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REGISTER 


EINFŪHRUNG IN DIE BENUTZUNG DER REGISTER 


Allgemeines und Umfang: Die folgenden Bemerkungen sollen die Prinzipien erlāutern, nach 
denen die nachstehenden ausführlichen Register von TIB 15 erstellt sind. Die beiden Verfasser 
hoffen jedoch zunächst, dass ihre Indizes, deren Anfertigung erheblicher, über nun bald zwei 
Jahre weitgehend unbezahlter Mühewaltung bedurfte, im wesentlichen auch „intuitiv“ benutzbar 
sind, so dass die nachfolgenden, stellenweise angesichts der Komplexität der Materie zugegebe- 
nermaßen verwickelten Ausführungen solange übersprungen werden können, wie der Leser in 
ihnen fündig wird. Wie schon beim Gesamtaufbau des Werks, so mussten auch im Fall unserer 
Register wegen der großen Vielschichtigkeit von 77B 15 einige Neuerungen gegenüber den bis- 
herigen 77B-Bànden eingeführt werden. In die Indizes eingearbeitet wurden die Seiten 107-1895, 
d.h. die Einleitungsteile (S. 109-536), die beiden Großlemmata Antiocheia (539-663) und Be- 
roia (Aleppo, 665-801) sowie die Lemmata A-Z (803-1895) und schließlich noch die Addenda 
und Corrigenda (2665-2696). Dabei wurden auch Namen und Begriffe aus den zusammenhän- 
genden Textaussagen der Fuß- bzw. Lemma-Endnoten (nicht dagegen reine Quellen- und Litera- 
turangaben) unter Angabe der Seitenzahl (nicht jedoch auch noch der Nummer der Anmerkung) 
verzeichnet. An längeren fortlaufenden Texten sind also nur die eingangs gebrachten Hinweise 
für den Leser (S. 15-26) und die in diesem Moment aufgeschlagene, speziellere Einführung in 
die Benutzung der Register (1899-1916) nicht selbst in die Indizes aufgenommen. 

Ausführlich, aber nicht vollständig analytisch: „Die Indices habe ich so ausführlich wie mög- 
lich gestaltet“', schrieb C. BROCKELMANN im letzten Band der wesentlich erweiterten zweiten 
Fassung seiner Geschichte der arabischen Litteratur, in der er es freilich im wesentlichen nur mit 
Namensformen und Buchtiteln aus einer Quellen- und Literatursprache zu tun hatte. Auch wir 
haben uns Gründlichkeit und Dichte der Register angelegen sein lassen. Bei aller Ausführlichkeit 
kann dies dennoch kein vollständig analytischer Index sein. Erklärungen wurden zwar gegeben, 
nachdem sie sich einmal als unumgänglich erwiesen hatten, jedoch zunächst auf ein Minimum 
beschränkt und erst danach in mehreren Durchgängen erweitert. Noch weitere Einzelheiten möge 
der Leser dem Kontext der jeweils ausgeworfenen Stellen entnehmen. Zum Auseinanderhal- 
ten von Synonymen (masgid gegenüber Moschee") und Homonymen bzw. Homographen (han 
„Gasthaus, Karawanserei“ gegenüber han „Khan“ < hagan) — zu den Details weiter unten —, vor 
allem aber wegen der vielen gleichnamigen Personen und gleichlautenden Ortsnamen oder ihrer 
Namensbestandteile sowie schließlich angesichts der verwirrenden Vielfalt einander äußerlich 
wie innerlich ähnlicher Formen des zu Beginn stehenden Sachregisters erschienen uns die fol- 
genden Bemerkungen aber geboten. Denn gerade im Sachindex hielten wir die durchgehende 
Beigabe einer Übersetzung der fremdsprachlichen Begriffe, im geographischen Register (zumal 
bei lemmatisierten Orten) die Angabe alternativer Namensformen und im Personenverzeichnis 
kurze Charakterisierungen durch prosopographische Angaben (,Ayyübidensultan von Aleppo“, 
wenn möglich mit Regierungs- bzw. Amtsjahren) für hilfreich, was dann nach und nach (und 
soweit bekannt) auch auf die weniger prominenten Personen bis hinunter zu „Bewohner von NN, 
um 565“ ausgedehnt wurde. 

Alphabetische Einordnung: Zunächst sei in Wiederholung einiger der in den allgemeinen 
Leserhinweisen (S. 15-16 und 19-20) gebrachten Bemerkungen gesagt, dass bei der alpha- 
betischen Einordnung grundsätzlich keinerlei diakritische Zeichen, also auch keine deutschen 


! C. BROCKELMANN, Geschichte der arabischen Litteratur. Dritter Supplementband. Leipzig 1942, IX. 
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Umlautpunkte, oder gar nichtlateinische Alphabetreihenfolgen (wie etwa S — $ — S) berücksich- 
tigt wurden. Auch griech. H. (für Hagios etc.), Mak. (für Makarios etc.), latein. S. und gelegent- 
lich latein. / franz. St. (für Sanctus bzw Saint wie in St. Gilles) ebenso wie Beatus, syr. Mar NN 
(Femininum Marat NN, arabisiert Mär wie in — Mar Saba und Mārat wie in — Dayr Mārat 
Marūtā, also vielmehr Mar — Saba bzw. — Dayr [Mārat] Marūtā), die latein. Prápositionen 
ad und in (nicht das a / ab im Sachindex wie in a rationibus, ab epistulis) und der altfranz. 
Artikel le / la bleiben gewöhnlich unberücksichtigt; in den letzteren Fällen wird allerdings ver- 
wiesen. Bei Großschreibung gilt bei Ortsnamen Le Puy und La Forbie (gegenüber la Jume); 
diese insgesamt nicht zahlreichen Fālle lieBen aber wie gesagt Dopplungen zu. Bei modernen 
Personennamen wird deutsch von (von Sivers), franz. de (de Sacy) und le (le Roulx) sowie nie- 
derlāndisches van (van Dieten) nicht, bei englischen Namen (Le Strange) dagegen einbezogen, 
der Unterschied mithin an der Majuskelschreibung deutlich. Dagegen sind der deutsche Artikel 
(der, des etc.), alle anderen Fälle des Vorkommens der Práposition von (einschließlich vom, von 
der und von den etc.) und die syrische, den Genitiv einleitende Determinativ- / Relativpartikel 
d- (mit ihren Varianten d-, da- und da-) durchaus für die Einordnung relevant, also: „Yēhannān 
(westsyr. Bf. der arab. Stämme)“ vor ,, Yohannan (westsyr. Bf. von Aleppo)“ sowie ,,Yohannan 
bar ...“, „Yēhannān der Lahme", ,, Yohannan d-Maron“, „Yēhannān Gregorios“ und derglei- 
chen mehr. 

Vor allem aber bleibt der arab. Artikel al- der Standardsprache einschließlich der assimilier- 
ten und kontextuellen Formen wie /- und -/- sowie z.B. an-, n- und -n-) durchwegs unberücksich- 
tigt. Dagegen haben wir arabisch-volkssprachliches e/- und en- etc. und seine Entsprechung aus 
„nichtwissenschaftlichen*, aus Gründen der Eindeutigkeit stets in Anführung gesetzten Ortsna- 
mengraphien der historischen und vor allem der archáologischen Literatur sicherheitshalber an 
beiden Stellen, d.h. sowohl unter E- als auch unter dem „eigentlichen“, dem Artikel folgenden 
Buchstaben (in diesem Fall also N) aufgenommen. Ebenso sind seltene Fälle wie ma. Hebr. 'L 
HSYSYN (< arab. Pl. casus obliq. al-Hasistyin < Nom. al-Hasistyün) behandelt. 

Bei der alphabetischen Einordnung zunāchst unberücksichtigt bleiben müssen ferner der se- 
mit. ,,Knacklaut* oder Glottal (glottal stop) ' (syr. alap, arab. alif bzw. hamza) bzw. das die ge- 
org. Ejektive anzeigende Zeichen ' (in c’, č’, k’, p’, o" und t’), der semit. Kehlkopfquetschlaut / 
Pharyngal ' (syr. ‘en, arab. 'ayn) und das armen. Aspirationszeichen ‘(bei c‘, č‘, k‘ p' und t9. 
Demgegenüber wurden die nicht sehr háufigen Fālle von hochgestellten Indexbuchstaben (Re- 
duktionsvokale und nichtphonologisches Schwa / S*wā: syr. bzw. allgemein aram. * = ə, hebr. ? = 
ə, "= à, ° = € sowie ° = 6) doppelt verzeichnet (z.B. p”gīd unter PEQ und unter PO). Ausgeschrie- 
benes Schwa (ə und 7) wird wie E, georgisches (= deutsches langes) 3 und % (3 und 3) wie Z bzw. 
Z, ausgeschriebene Reduktionsvokale (hebr. Ya 'āgūb = Ya“göb) werden wie Vollvokale und tür- 
keitürk. ı und / wie ihre graphischen Pendants i und / behandelt (ebenso turk. i und 7). Ligaturen 
wie ce und œ werden als zwei Einzelbuchstaben angesehen, /5 aber selbstverständlich wie ss. 
Altorientalische voran- bzw. nachgestellte Determinative bleiben bei der Einordnung vollstándig 
unberücksichtigt: Ha-la-ab* und ""Hallaba (d.h. jeweils Halab, also Aleppo), LU Mar-ha-sa-a-a 
(Mar‘aS / — Germanikeia), *"""Ne-i/e/hi/hé (Niya / > Apameia). Zu den wichtigsten derjenigen 
Zeichen, die keine Entsprechung im latein. Alphabet haben (wie z.B. ', ‘, V oder Ø), sind noch 
einmal das Ende des Abkürzungsverzeichnisses auf S. 29 und der Beginn des Sachregisters auf 
S. 1917 zu konsultieren. 

Homonyme / Homographen und Pseudo-Homographen: Die durch das Ausblenden der Dia- 
kritika entstehenden Pseudo-Homographen (Sachen: die arab. Buchstaben ha / ha’/ ha’ oder tā” 
/tā'/tā', die Wörter darb und darb arab. „Pass“ bzw. „Schlagen [von Münzen]", tīn und rin arab. 
„Feigen“ bzw. „Ton“, hayl und hayl arab. „Macht“ bzw. „Pferde“; zwischensprachlich hamra und 
hamra syr. bzw. arab. „Wein“, hamšā und hamsa syr. bzw. arab. „fünf“, margā und marga syr. 
bzw. arab. „Wiese“ sowie tūt und t'ut' arab. bzw. armen. „Maulbeeren“; bei Ortsnamen: Gabla 
und Gablā „Gabala / > Gabala“) erscheinen, auch wo sie verschiedene Wort- oder Namensfor- 
men derselben Sache oder desselben Orts oder sogar dasselbe Wort (arab. šāhīn und pers. šāhin 
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jeweils „Wanderfalke“) darstellen, daher gewöhnlich getrennt voneinander. Eine Ausnahme hier- 
von wird nur ganz gelegentlich bei einander sehr ähnlichen (z.B. zumindest scheinbar „willkūr- 
lich“ mit * vokalisierten bzw. versehenen) Formen aus derselben Quellensprache (arab. /übiya 
und fūbiyā' jeweils „Bohnen“; syr. GBL’, GB'L' und G’BL’ jeweils für — Gabala) gemacht, 
nicht dagegen bei mina und mīnā” arab. jeweils „Hafen“. Erst recht werden natürlich Pseudo- 
Homographen verschiedener Bedeutung (armen. hayr „Vater“ gegenüber arab. hayr „Bezirk“ 
oder auch bor „Wohltätigkeit“; arab. ša Tr „Gerste“ gegenüber šā ir ,,Dichter^) voneinander 
getrennt. Das gilt desto mehr für tatsächliche, reine Homographen wie den vorgenannten Fall 
von han / han, wie hayy / hayy (arab. „lebendig“ sowie „Stadtviertel**), kapar / kapar (armen. 
„Blei“ und „Kapernstrauch**) oder sahm / sahm (arab. „Pfeil“ / armen. ,,Gebiet). Buchstaben 
mit Diakritika folgen dabei jedoch solchen ohne (arab. sayf „Schwert“ vor sayf „Sommer“; hagg 
„islam. Wallfahrt“ vor hagg „Wallfahrer“, dem nach syr. haggä „Fest“ noch arab. haģģī ebenfalls 
„Wallfahrer“ folgt). Auch ' und ‘führen zu Nachordnung (latein. sa/ „Salz“ / arab. sal‘ „Spalt“; 
arab. imāra „Regierung“ / 'imāra „Gebäude“; arab. ra‘y „Einhaltung von Verträgen“ / ray‘ „Zu- 
nahme“; arab. sūg „Markt“ / suq' „Gebiet“; Ortsnamen: a/- Arabīya, dann al-A 'rabiya sowie 
Büga, dann al-Buq ʻa). Das sm (syr. Buchstabe) folgt — NB.: stets nur bei Homographen — auf das 
Sin (arab. Buchstabe), das seinerseits wie gesehen nach sin (arab. Buchstabe) steht. Folgt einem 
dergestalt vorgeordneten Wort aber ein aus mehreren Wörtern bestehender Name oder Begriff, 
so stehen die Kombinationen natürlich erst nach den diakritisch markierten Wörtern, also: ala 
(latein. „Flügel“) — ala (arab. Gerät") — a la (arab. „hēchster**) — ala I Thracum, ala II Panno- 
niorum USW. 

Bindestrich: Mit Bindestrich (Viertelgeviertstrich) verbundene Namen und Wörter werden 
wie ein Wort behandelt, also: Aq — Aqqus — Aq-Sunqur — Agtas und nicht etwa Aq — Ag-Sungur — 
Agguš — Agtaš. Ebenso: un Tab — ‘Ayn at-Tamr — ‘Ayn Ubag — 'Aynātā — 'Ayn-Tab / "Ayntāb. 
Oder auch: Artemis (Gottheit) — Artemis Brauronia — ... — Artemis Parsaia — Artemis-Nanaia. 
Diese Unterscheidung ist also durchgehend relevant für die alphabetische Einordnung. Von der 
Stellung der „Platzhalter“ ... und NN wird ganz unten zu sprechen sein. 

„Verdeutschte** Formen (Eigennamen und Substantive): Im allgemeinen erscheinen nur Kai- 
ser, Päpste und im Wechsel mit altfranzösischen und ähnlichen Formen auch Kreuzfahrer mit 
deutschen Namensformen, daneben in wenigen Fällen vor allem jene Namensträger aus den 
im geographischen Sinn „orientalischen“ Sprachen, deren genaue Namensform nicht ermittelt 
werden konnte (das gilt namentlich für einige syr. „Johannes“, die mangels Vorlage des Quellen- 
originals nicht in Yēhannān und Īwānnīs unterteilt werden konnten), während im Syrischen mit 
wechselnden Graphien wiedergegebene griech. Namen wie Basileios, Dionysios oder Theodo- 
sios etc. unter der griech. Vorlage stehen. Auch ca. 60 Moscheebauten im Sonderregister Beroia 
(die, falls in einem der Vororte Aleppos gelegen, auch im Ortsnamenindex erscheinen) konnten 
in Ermangelung einer Edition bzw. einer modernen, brauchbaren Ausgabe der topographischen 
Werke des Ibn aš-Šihna und des Sibt ibn al-‘Agami nicht definitiv als Masgid NN angesprochen 
werden und sind daher als Moschee (des / von) NN und im Sachindex dementsprechend unter 
Moschee eingetragen. Ebenso zähle ich im Sonderindex zu Aleppo etwa 50 Bäder, die nicht mit 
Sicherheit unter Hammam NN, sowie eine Handvoll Gärten und Häuser, die nicht unter Bustān 
NN bzw. dar NN (?) eingeordnet werden konnten. 

Kursiva, Fettdruck und Kapitälchen: Die graphische Unterscheidung von „normalem“ Satz, 
Kursiva, Fettdruck und KAPITĀLCHEN wurde auch in den Indizes beibehalten — im ersten Fall, 
um uns nicht eines bequemen Mittels zum Ausdruck der überaus zahlreichen Fachtermini und 
der biologisch-taxonomischen (binominalen) Nomenklatur (Triticum [Gattung], Triticum durum, 
Yersinia pestis, Eguus asinus und Eguus ferus [Arten] sowie Equus asinus asinus und Equus fe- 
rus caballus [Unterarten]), daneben z.B. von Buchtiteln (wie z.B. Kitab Nahr ad-dahab fī ta’rıh 
Halab / „Der goldene Fluss der Geschichte Aleppos*) zu berauben; im zweiten, um im Orts- 
namenindex den im Lemmateil fetten „Hauptnamen“ eines Orts mitsamt den Seitenzahlen des 
Lemmas hervorheben zu können (also „Hierapolis ... 1000, 1264—1281, 1500 ...*'); im dritten 
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schließlich, weil auch die in einem Textzusammenhang genannten modernen Autoren („nach 
TCHALENKO und CAQuor lag hier das Kloster NN“) in den Personenindex aufgenommen wurden. 

Kursiv (also in der Form „100, 200, 300°) werden, wo dies in langen Registereinträgen an- 
gezeigt erschien, auch besonders einschlägige, d.h. beispielsweise im Personenverzeichnis un- 
mittelbar die angesprochene Person betreffende Stellen ausgezeichnet (so z.B. im Fall des sehr 
häufig nur im Patrozinium seines Klosters erscheinenden berühmt-berüchtigten monophysiti- 
schen Mönchs Bar Sawmä und der beiden Styliten Symeön — des Älteren, gest. 459, oder des 
Jüngeren, der 592 starb). Wo ein nach einer mehr oder weniger bestimmbaren Person benannter 
Ort fett lemmatisiert wurde, konnte im Personenregister meist ein einziger Eintrag genügen (so 
im Fall des Mansür ibn Ga ‘wana ibn al-Härit al- ‘Amiri, des eponymen Namengebers des häufig 
genannten — Hisn Mansür). Im Sachindex wurde umgekehrt in einigen langen Einträgen wie 
z.B. gabal und 'ayn (ebenso wie dann auch in summaq und zawiya) versucht, die zahlreichen La- 
geangaben wie „im Gabal az-Zāwiya / + Gabal as-Summäg“, „im Gabal al-A 'lā* (von denen es 
sogar zwei häufig erwähnte gibt!) und „im Gabal Sim ‘än“ oder die Erwähnung von entfernteren, 
eben diese Bestandteile enthaltenden Ortsnamen wie ‘Ayn Gālūt oder Ras al- ‘Ayn (Rēš- Aynā in 
der Gazira) durch Nichtmarkierung zurücktreten zu lassen. Umgekehrt wurde z.B. in köme nur 
markiert, was oder wo auch selber eine solche war (ähnlich burg „Turm“, han [,‚Karawanserei“, 
nicht der „Khan“], hirba „Ruine / Ruinenstätte“, hisn „Festung“, gal‘a ebenfalls „Festung“, tall 
„Hügel“ und auch dt. Turm); bei dayr / dayrā (arab. / syr. jeweils „Kloster“) und beim dt. Kloster 
habe ich allerdings aufgegeben. Wiederum im Fall des Ortsnamenregisters gilt die Markierung 
z.B. für die isoliert stehende — Pieria (gegenüber den unmarkierten Seitenzahlen von — Seleu- 
keia Pierias). 

Fett erscheinen wie auch bisher gehabt im geographischen Register die fetten Lemmana- 
men sowie die Seitenzahlen des Lemmas, zusátzlich aber gelegentlich auch einige wenige wei- 
tere Seitenzahlen, unter denen der jeweilige „Ort“ (z.B. der Euphrates, der Orontes oder die 
Kommagene), eine Ethnie oder Dynastie (Araber und Türken bzw. 'Abbasiden, Hamdaniden, 
Mirdasiden, Selcuken, Umayyaden und andere) oder häufiger der Gegenstand bereits in den Ein- 
leitungsteilen oder in den Grofšlemmata eingehender behandelt wird, dies auch ausweislich von 
Kapitelüberschriften: Archäologie und Ausgrabung, bab, Berg, Dukat von Antiocheia, Fluss, 
frühbyzantinisch und spätantik, frühislamisch, frühkaiserzeitlich, frühmittelalterlich, sodann 
Handel, Islam und Muslime, Kirche mitsamt den Einzelkirchen und Kirchenprovinz, Klima, 
Kloster und Mönch / Mónchtum, Kreuzfahrer / -staaten / -zug, Landwirtschaft, Mamlüken, Mau- 
er, Mittelalter, Naturkatastrophe, Pflanze, Ritterorden, Schiffahrt und Schiffsverkehr, Steuer, 
Straßen, Urkunde, Verkehr oder Vieh. Ebenso wurden die großen Reichssynoden von 325 (Ni- 
kaia I), 381 (Konstantinopel I), 431 (Ephesos I), 449 (Ephesos II bzw. „Räubersynode‘““), 451 
(Chalkedon), 553 (Konstantinopel II), 680/681 (Konstantinopel IIT) und 787 (Nikaia II) optisch 
aus der Masse der anderen Kirchenversammlungen herausgehoben. Findet sich ein dergestalt be- 
handelter Begriff nur in der Überschrift, nicht aber im zugehörigen Text, steht (—) bzw. [-], also: 
frühislamisch 100, 200—300 (—), 400 etc., ansonsten 700, 200-300 (200, 250), 400. 

Verweise auf TIB, Querverweise I, Folgen von Zahlen und Buchstaben: Im geographischen 
Namensregister stehen wie üblich Verweise auf die in den bisher erschienenen 77B-Bànden be- 
handelten Orte?. Auch in den vielen Fállen zweier oder mehrerer geographischer Namensbe- 
standteile wurde schließlich selbst dann noch verwiesen, wenn sie einzeln gar nicht begegnen, 
dies aber durchaus móglich wāre. Ebenso wurde im Personenregister von NN zurück auf Banū 
NN verwiesen (wie es ja oft genug nur schlicht „die Kilāb*, „der Gabal Bahrà ** oder „die Diyār 
Bakr“ heißt anstatt Banū Kilāb, *Gabal Bani Bahrä’ und *Diyār Bani Bakr. Einander folgende 
Seitenzahlen (,,770, 111) werden auch dann zu ,,//0—-111* (mit langem Bindestrich oder „Bis- 
Strich“, d.h. dem Halbgeviertstrich) zusammengefasst, wenn die Erwähnungen unabhängig von- 


? Im einzigen Fall, wo ein Ortsnamenlemma in TIB 15 und früheren 7/B-Bänden erscheint (> Pyramos), wird 
dementsprechend verwiesen und fett geschrieben. Ferner ergänzt > Mauron Oros das Lemma Amanos in — TIB 5 und 
— Šīrā d-Mār Šabtāy das Lemma „Nahrā de-Šīrā* (recte Nahrä d-Šīrā) in — T/B 2. 
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einander erfolgen, um ggf. noch längere Kolonnen von Seitenzahlen zu vermeiden. Wo ein nicht- 
kursiver Fachterminus (bei numerierten archäologischen Fundplätzen wie „AS 100“ auch einmal 
ein „geographischer“ Name) beim Verweis auf den A-Z-Teil unmittelbar auf einen (ja ebenfalls 
nichtkursiven) Lemmanamen (bzw. auf eine Seitenzahl) stößt, werden beide mit einem doppelten 
Abstand voneinander abgesetzt (z.B. „AS 100 100“ oder „Vermessung Gabal Bani 'Ulaym'). Da 
einfacher s/ash bei der Parallelsetzung gleicher oder gleichartiger Namensbestandteile ohnehin 
recht häufig ist, wurden unter Vertrag die gegnerischen bzw. vertragschließenden Parteien mit 
Doppelslash einander gegenübergestellt. 

Eintrag nach Seiten statt nach Lemmata auch im Sachindex: Anders als bisher erfolgen auch 
die Sachregister-Eintráge im Fall der beiden GroBlemmata — Antiocheia (mit 125) und — Beroia 
(Aleppo) mit 137 Seiten unter Angabe des Lemmanamens nach Seitenzahlen statt nach Lemmata, 
was keiner weiteren Begründung bedarf. Dies haben wir schließlich auch für die längsten „ein- 
fachen“ Ortseinträge durchgeführt, nämlich für den Rekordhalter > H. Barsumas, unter dessen 
28 Seiten (959—987) mit 233 Anmerkungen man keinen KN’ genannten Karzer (jeweils S. 964, 
970 und 980), der ein bet šebyā (S. 964) oder auch bet ntūrtā (S. 969) und dessen Bezeichnung 
vielleicht kannā „Baumstamm“ zu lesen ist (S. 980), oder einen mšammšānā (S. 971), d.h. einen 
Diakon (S. 963, 971, 975-976 und 979), suchen möchte. Dies gilt sodann für: — Apameia, — 
Barbalissos, > Chalkis, > Epiphaneia, > Gabala, — Germanikeia, > Hierapolis, > Kēssos, 
— Kyros, — Laodikeia, — ar-Rahba, — Römaiön kula, — Samosata, — Seleukeia Pierias, > 
Sergiupolis, — H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) und — Zeugma. Das dabei geübte 
Verfahren wäre auch für etliche andere bis zu fünfseitige Ortslemmata wünschenswert gewesen 
(so zumindest für — Adata, — Artach, > Azazion, — Balaneai, — Doliche, — Dura-Euröpos, 
— Hārim, — Hisn Mansür, — Kapharda, — Kapropera, — Karkaron, —^ Kommagene, — 
Kyrrēstikē, — Lakape, — Litarboi, — Ma 'arrat Misrin, — Nikertai, — Rabainē, — Raphaneai, 
— Suetion, — Tall Bāšir, > Telanissos, — Teleda und — Zēnobia). Zeit- und Geldmangel — d.h. 
schlicht das Einfach-nicht-bezahlt-Werden während fast des ganzen letzten Jahres 2013 — ließen 
dieses Vorgehen aber nicht mehr zu. 

Sonderregister Antiocheia und Beroia: Die mehreren hundert Bauten und innerörtlichen To- 
ponyme wie Straßen- und Stadtteilnamen aus den beiden Großlemmata werden in separaten 
Sonderregistern aufgeführt (im Fall von Beroia in streng alphabetischer Folge, nicht etwa nach 
Baugruppen), da sie das Register der geographischen Namen schlicht gesprengt hätten. Ebenso 
wie im Lemma — Beroia sind dabei die Bauten und innerörtlichen Toponyme in den lemma- 
tisierten Vororten Aleppos und die Vorstädte selber noch einmal mit aufgeführt. (Die Bauten, 
Monumente und innerörtlichen Toponyme aller anderen Orte dagegen — und dadurch auch noch 
einmal diejenigen der genannten Vororte Aleppos — werden ggf. unter dem jeweiligen Ortsna- 
meneintrag eingerückt, wozu unten.) Diese dergestalt doppelt behandelten sowie — da nur die 
vormamlūkischen Siedlungen und Gründungen lemmatisiert werden — älteren und meist größe- 
ren Vorstädte sind: — al- dfiya, > ‘Ayn al-Mubāraka (wahrscheinlich gleich — a/-Mubāraka), 
— Asmünit (‘Ayn Ašmūnīt), > Ba 'ādīn, — Bābillā, — Bāngūsā (1), > Bityas, > ad-Darayn, 
— al-Fāhūra, — al-Fayd, — Gabal Gawsan, = al-Gawharī, > Gürat Gaffāl, — al-Hadir 
von Aleppo (d.h. der — Hadir Halab bzw. der — al-Hadir as-Sulaymānī), — al-Halba, — 
Handabat (recte Handarāt?), — al-Hannägıya, — al-Hazzaza, — Kaftān, > al-Kallasa, —^ 
al-Madīg, > Maqam Ibrahim (Maqbarat as-Salihin), — al- Musrifa, > Nawa A. > an-Nayrab, 
— Oaranbiyā, = ar-Rābiya, — ar-Ramāda, > Rāmūsā, — as-Sa'di, > Silda‘, — as-Siqayat, 
— Tall Oīgān, = al-Yarügıya (al-Ansārī) und — az-Zähirtya. Sie lassen sich außerdem nicht 
immer voneinander trennen. 

Auslassungen im Ortsnamen- und im Sachindex: Nicht aufgenommen ins Ortsnamen- bzw. 
ins Sachregister waren am Ende nur noch sehr wenige sehr allgemeine Namen bzw. Begriffe 
wie etwa Syrien, syrisch und Nordsyrien. Verzeichnet wurden selbst Byzanz / byzantinisch (für 
früh-, mittel- und spätbyzantinisch gilt das ohnehin) und Byzantiner, sodann Kaiser und König 
(neben Papst), Christen und Muslime (nebst den viel weniger häufig genannten Juden), römisch, 
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Wochen- und Feiertage sowie Jahreszeiten (nicht die deutschen Monatsnamen) und sogar Him- 
melsrichtungen (diese allerdings ohne einfache Lageangaben in den Ortsnamenlemmata A-Z). 
Mord wurde vollständig, vom Tod wurden zumindest die Zusammensetzungen aufgenommen. 
Ausgeschlossen als allzu häufig oder unspezifisch blieben schließlich noch Dorf, Mann, Stadt 
oder auch Bauer, Soldaten und wenige ähnliche mehr. 


„Matrjoschkas“: Nach reiflicher Überlegung haben wir uns bereits in einer ziemlich frühen 
Phase der Arbeit an den Registern dazu entschlossen, „Schachtel-** oder „Matrjoschka“-Bildun- 
gen für gewöhnlich an allen relevanten Stellen (und nicht etwa nur an der ersten von ihnen) auf- 
zuführen. Unter diesem Begriff sind zu verstehen: mehrgliedrige Bildungen, deren Bestandteile 
an verschiedenen Stellen desselben Registers und / oder in einem der anderen Register zu stehen 
kommen. Hier nur selektiv vorzugehen, hätte sehr viele sehr willkürliche Schnitte nach sich ge- 
zogen und die durchgehende Erschließung des Gesamttextes deutlich eingeschränkt. Beispiele: 

Sachindex / Sachindex: arab. bab „Tor“ unter bab (und außerdem, da im Fall von — An- 
tiocheia oder — Beroia häufig in losem Wechsel stehend, auch unter Tor); die dar al-‘adl als 
„Justizhof“ unter ‘ad! „Justiz“ und unter dar „Haus, Hof, Institution“; eine Gebäudebezeichnung 
wie Bāb Dar al-‘Adl dementsprechend drei- bis vierfach (oder vielmehr, da in Aleppo anzusie- 
deln, auch noch ein fünftes Mal im Sonderregister Beroia). Der comes Orientis wurde also auch 
unter comes und unter Oriens eingetragen, der magister militum per Orientem unter magister 
militum (diese jedoch nicht auch noch unter miles) und unter Oriens. Außerdem werden z.B. ala, 
bāb, bet, cohors, comes, dar, dux, die equites, die aģnād (unter dem Sg. gund NN), katepanö, 
legio, magister, praeceptor, praefectus, rēšā (rēš-), strategos, wālī und Wasser ähnlich wie Syn- 
oden, Verträge und die Viten der Hagiographie noch einmal more indice analytico aufgeschlüs- 
selt; denn schließlich verbietet das matrjoschka-System es ja auch nicht, hin und wieder Einzel- 
auszüge aus Großeinträgen zu geben. 

Sachindex / Ortsnamenindex: Hisn NN „Festung [des / von] NN“ (so im Ortsnamenregister) 
auch im Sachindex unter hisn sowie ggf. (bei Benennung nach Personen wie im bereits oben 
besprochenen Fall von — Hisn Mansür) auch im Personenregister (in diesem Fall also unter 
Mansür ibn Ga wana) oder (bei bereits aus einem Toponym bestehender Benennung wie in Hien 
Oastün) auch noch einmal im geographischen Index (unter Oastün). Ein Hisn NN (ebenso gut 
könnte man bien NN schreiben) oder eine Qal ‘at NN (= gal'at NN) ist nun einmal ein bien bzw. 
eine gal'a (jeweils „Festung“), ein Gabal NN oder ein Tall NN ein ģabal („Berg“) bzw. ein tall 
(„Hügel, Tell“), ein Jun NN eine ‘ayn und auch eine Quelle (Ausnahme: ‘Ayntab, wo höchst- 
wahrscheinlich Volksetymologie vorliegt), ein Kafr NN oder Kafar NN ein kafr (kafar) „Dorf“ 
(Ausnahme wiederum: Kafartab), und Hirbat NN sind die Ruinen (hirba) des oder von NN. 
Auch die Ortsnamen von im Sachregister verzeichneten Ereignissen wurden (ebenso wie die 
Herkunftsorte von Personen wie unten) noch einmal separat ausgeworfen, also: „Konzil von 
Nikaia“ bzw. „Reichssynode von Nikaia“ wie unten erklärt unter Synode, unter Synode (Erste 
Ókumenische Reichssynode) von Nikaia (325) sowie im Ortsnamenregister unter Nikaia. 

Sachindex / Personenindex: Bāb al-Yahüd „Tor der Juden“ unter bāb (und, wie gesehen, 
Tor) sowie unter Yahüd und auch noch einmal unter Juden). Ein Bāb al-Magām (bab al-maqam) 
unter bāb (und ebenfalls wieder Tor), wie bei bab (ebenso wie namentlich unter strategos, dux 
/ katepanē und vor allem Synoden, Verträgen und Viten) spezifiziert unter bab al-maqam sowie 
noch einmal unter magām. Beide (Bab ol Yahūd und Bab al-Maqam) finden sich darüberhinaus 
auch wieder im Sonderregister Beroia. Dementsprechend wird auch der ģund (von) Oinnasrīn 
sowohl unter gund als auch unter ģund Oinnasrīn und unter Oinnasrīn geführt, in diesem Fall 
auch wegen des Verweises auf das Lemma — Chalkis und nach dem Vorbild der eng zum jewei- 
ligen Hauptort gehörigen hädir-Lager (> al-Haädir), nämlich entweder des > Hadir Oinnasrīn 
(hādir, > Hādir Oinnasrīn und Oinnasrīn / > Chalkis) bzw. — Hadir Halab (hadir, — Hadir 
Halab und Halab / — Beroia), die beide als solche darüber hinaus ebenfalls noch ins Sonderre- 
gister Beroia kommen mussten. 
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Ortsnamenindex / Personenindex: Auch die Herkunftsbezeichnungen von Personen wurden 
der Vollständigkeit halber stets in den Ortsnamenindex mit aufgenommen, d.h. Theodöretos von 
Kyros auch unter — Kyros, und, entlegener, Wilhelm von Grantmesnil auch unter Grantmesnil 
(hier blieben einige Unsicherheiten, da wir mit der Topographie der normannischen, „frankili- 
anischen“ und provengalischen Herkunftsgebiete der Kreuzzugsteilnehmer nicht eben vertraut 
waren, so dass gelegentlich „Ortsname?“ stehen muss). Von einer im Text ausdrücklich als „NN, 
Sohn des NN“ bezeichneten Person wurde stets auch der Vatername eigens aufgenommen, so- 
lange es sich nicht um das arab. Ibn NN bzw. NN ibn NN oder das syr. Bar NN bzw. NN bar NN 
handelte. 

Sach-, Ortsnamen- und Personenindex: Der — Hadir Tayyi’ schließlich, das „Lager der 
[Banū] Tayyr' *, war unter hadir im Sach-, unter Verweis Tayyi' > Banū Tayyi' ins Personenre- 
gister und schließlich (dies ebenfalls unter zusätzlichem Rückverweis von Tayyi') unter > Hadir 
Tayyi' im Ortsnamenregister aufzunehmen, außerdem ebenfalls ins Sonderregister zu Aleppo. 
Entsprechendes galt für Hiyar Bani l-Qa 'gā', Qasr Ibn Wardān und andere mehr. 


Deutsche und verdeutschte Adjektive und Verben (1m Gegensatz zu Substantiven): Die Au- 
toren haben sich ebenfalls schnell dazu entschlossen, auch die adjektivischen Ableitungen von 
Sachbezeichnungen (westsyrisch), von geographischen Namen (kilikisch) und dem Namen von 
Personengruppen (arabisch, seleukidisch) ins Sach-, ins geographische bzw. ins Personenregister 
mit aufzunehmen. Demjenigen, der z.B. über die in Aleppo im Verlauf des MA sehr rührige Si'a 
(d.h. das Šī'itentum) forscht, ist nämlich wenig damit gedient, zwar eben diese Šī'a und auch die 
Si 'iten, jedoch nicht die sehr viel häufiger erwähnten 37 Aischen Heiligtümer, gādīs etc. auszuma- 
chen; Šī'a, Si 'iten und eben auch šī itisch kommen nun im Sachindex sämtlich unter Šī'a zu ste- 
hen. Dieses Prinzip war daher z.B. sowohl auf Astrologie (astrologisch), mamlük (mamlükisch) 
und Monophysiten (monophysitisch) etc. (jeweils Sachindex) als auch auf Hethiter (hethitisch), 
Seleukiden (seleukidisch) und Ayyübiden (ayyübidisch) etc. (jeweils Personenindex) anzuwen- 
den. Armenisch kommt dabei gewóhnlich zu Armenier (Personenregister), gelegentlich aber 
auch zu Armenische Kirche oder auch Armenisch (Sprache) ins Sachregister, da sich hier Kon- 
fessions-/Religions- und Volkszugehórigkeit mit am stärksten überschneiden; ähnlich āgyptisch 
(Personen- und Ortsnamenindex), Lateiner (lateinisch) 1m Personen- und Lateiner (Lateinische 
Kirche) im Sachregister. Auch hier galt das Prinzip der Redundanz, dass nāmlich ein Eintrag 
mehr keinesfalls schaden kónne. Verben kamen über zugehórige Substantive wie Gebet (beten 
etc.), Gefangener / Gefangennahme (gefangennehmen), Gift (vergiften) oder Gold (vergolden) 
ins Sachregister, um nur einige wenige Beispiele aus dem Bereich des Buchstabens G zu nennen. 
Selten verlangt ein im Register nicht von einem Substantiv begleitetes Adjektiv einen eigenen 
Eintrag, z.B. apostolisch, ionisch (Kapitell) usw. 

Fremdsprachliche Adjektive und andere Wortformen: Zu den meist auf Personen bezogenen, 
arabisch, syrisch und armenisch regulār aus Namen oder anderen Wórtern jeder Art abgeleiteten 
Adjektiven (arab. auf -ī, syrische auf -aya, armenische auf -c 7) mehr unten zum Personenregi- 
ster. Von den selbständigen fremdsprachlichen Adjektiven wurden nicht zuletzt wegen ihrer Be- 
deutung für die Toponymie zunächst etwa die Entsprechungen zu „groß“ und „klein“, „oberer“ 
und „unterer“, „innerer“ und „äußerer“ etc. sowie die Farbadjektive aufgenommen, und zwar 
zusützlich zu den vorgenannten Sprachen vor allem türkische; sodann griechische und lateini- 
sche, gerne ohne zugehóriges Substantiv kommende Rangtitelbeiwörter (clarissimus, lampro- 
tatos). Dazu kommen substantivierte Adjektive wie Thaumaturgos und Theotokos, Beinamen 
von Herrschern und anderen (Nikator usw., Theosebes, theosebestatos) und z.B. solche, die ar- 
chitektonische Eigenschaften bezeichnen (fetragonos, nebst Substantiven wie oktagonon oder 
hexastoon). Weitere Beispiele für deutsche Nur-Adjektive sind noch taubstumm und undatiert. 
Auch die Namen der fremdsprachlichen (arab., armen., hebr. und syr.) Buchstaben (so gelegent- 
lich der Diskussion einzelner Graphien und Lautungen) und Zahlen (wie in syr. had-b-Sabba 
„Erster der Woche“ = „Sonntag“, Tren Kyane „Zwei Naturen [Christi]“, tlātā šūrē „drei Mauern“ 
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bzw. hamsa šūrē „fünf Mauern“, Arb ‘in Sāhdē „40 Märtyrer“ und arab. amīr alf „1000-Reiter- 
Manlūk*) einschließlich der Ordnungszahlen (arab. Oinnasrin al-Ūlā „das Erste Qinnasrin“ [— 
Chalkis], at-Taniya „die Zweite“ [ Šahšabūļ, Qinnasrin at-Taniya „das Zweite Qinnasrin“ [— 
Hiyār Bani I-Oa‘gäa‘] und syr. Tlītāyūtā „Dreiheit, Trinitát^) konnten noch aufgenommen wer- 
den, ebenso die semit. (arab. und syr.) Wurzeln; für fremdsprachliche Verben hat es allerdings nur 
noch in den seltensten Fällen gereicht. 


Rückverweise II. Verweise (>) innerhalb der Register werden gesetzt: 

1. im Sachindex häufig von Pluralen auf Singulare (agnad — gund);, die entsprechenden 
Einträge werden dann ggf. unter dem Singular mit aufgeführt. Weniger häufig ist der umgekehr- 
te Fall, in dem nur oder vorwiegend die Mehrzahl gebräuchlich ist (insulae, matāmīr, Nasārā, 
‘ulamä’). Selten — nämlich nur im Fall von Bedeutungsunterschieden oder unterschiedlichen Nu- 
ancen — werden Singular und Plural separat (jedoch auch hier stets mit Querverweis) aufgelistet 
(so 'alim gegenüber den vorgenannten ‘ulama’ [zugleich Plural von ‘alım], 'amal gegenüber 
a'māl, nàhiya gegenüber nawāļī, tagr gegenüber fugür). Arab. balad „Ort“ hat den Plural bilād 
„Land“, wozu wiederum buldān „Länder“ gebildet wird. Gelegentlich wird auf Synonyme oder 
Beinahe-Synonyme verwiesen (Anachoret und Einsiedler[mónch] > Eremit [jedoch Einsiedler- 
kloster], Apfelsine > Orange, Architekt > Baumeister, Hochzeit — Heirat, Kontribution — 
Tribut, Trockenheit — Dürre usw.). Verwiesen wird jedoch nicht (oder nur ausnahmsweise) von 
fremdsprachlichen Termini auf ihre Übersetzung und umgekehrt, weil das zu einer nicht mehr 
einzudämmenden Verweisflut führen würde. So gibt es z.B. mit asad, gadanfar, layt und sab‘ 
/ sabu' mehrere arab. Wörter für „Löwe“, von denen jeweils mindestens auf Löwe verwiesen 
werden müsste, während unter Löwe gleich 4 + x Verweise einschließlich derer auf /eon, auf 
Panthera leo, auf (neu)pers. šir, älter šēr (wovon wiederum arab. sir wie in > Agabat as-Sir) 
usw. stehen müssten. Die Bedeutung eines fremdsprachlichen Terminus dürfte zwar hinreichend 
aus der ausgeworfenen Textstelle oder aus mindestens einer von mehreren Stellen erhellen, doch 
wurde in einem nachtrāglichen Arbeitsschritt noch zu jedem solchen Ausdruck mindestens eine 
Übersetzung oder — wie im Fall „unūbersetzbar** gewordener byz. Hofrangtitel und ähnlichen — 
ein entsprechender Hinweis beigegeben. 

2. Im geographischen Register wurden Verweise zunāchst móglichst vermieden, weil jede 
einzelne Namensform und gerade ausgefallene, seltene Formen unter ihrer/ihren jeweiligen Sei- 
tenzahl/en auffindbar sein sollen (Identitát mit einem unter anderen Namen bekannten Ort geht 
dann spátestens aus dem Kontext hervor, bei Lemmata namentlich aus dem Lemmakopf). Nur 
gilt hier Aleppo — Beroia, um in diesem Extremfall gleich zwei riesenhafte und dabei weitestge- 
hend deckungsgleiche Einträge zu vermeiden (arab. Halab wird jedoch ebenso wie alle anderen 
Namensformen für Aleppo selbstverständlich separat ausgeworfen und enthält nach den vorste- 
henden Erklärungen außerdem Hadir Halab, Qanat Halab etc.); ähnlich Damaskos > Damas- 
kus, Euphrat — Euphrates und Tauros — Taurus und einige wenige mehr. Darüberhinaus sind 
eine oder mehrere bekannte Alternativformen in Klammern beigegeben, also: al-Hadat (Adata) 
100, 200 oder Ma 'arrat an-Nu'mān (Arra, al-Ma 'arra) 100, 200 etc. Wie bereits oben gesagt, 
wurden schließlich aber noch stets Verweise von zwei- und mehrgliedrigen Ortsnamen gebracht, 
so dass auch potentiell allein stehendes, wenn auch uns als solches nicht bekannt gewordenes 
al-Muhaddid — Hisn al-Muhaddid oder as-Safh — Hisn as-Safh (häufiger > Hien al-Akrād, 
d.h. der Crac des Chevaliers) um noch eine Ecke mehr aufgefunden werden kann. Nach Halab 
finden sich dementsprechend auch Verweise auf bāb Halab, Eskī Halab (Eski Halep, Oinnasrīn, 
d.h. > Chalkis), > Hādir Halab, — Halab as-Sagür, — Kafr Halab und die Qanat Halab, von 
denen einige wiederum auch im Sonderregister Beroia firmieren. Als Stadtteile größerer Orte 
bekannte Plätze wie z.B. die Qal ‘at at-Tīn sind separat und unter dem übergeordneten Eintrag — 
Samosata eingestellt. 

3. Im Personenregister wird im Gegensatz dazu jede Person oder Personengruppe prinzipi- 
ell nur an einer einzigen Stelle mit den zugehörigen Seitenzahlen aufgeführt. In den sehr zahl- 
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reichen Fällen arabischer Vielnamigkeit (klassisch bis zu fünf, einschließlich vorangestellter 
Regentschaftsnamen wie al-Mansür bi-llāh und al-Malik az-Zāhir und kalifaler Ehrennamen 
wie NN ad-Dawla und NN ad-Dīn sieben oder mehr Namen) wird dabei von sämtlichen anderen 
Namensbestandteilen außer ibn NN auf denjenigen Namen verwiesen, unter dem die Verfasser 
die entsprechende Person am ehesten selbst suchen würden. Dies ist außer für die bereits vorer- 
wähnten Banū NN auch für Abū NN und Ibn NN (bei großgeschriebenem /bn, also ohne weiteren 
Vorsatz etwa eines ism wie in NN ibn NN) durchgeführt. Im Konfliktfall (wie in dem des *Ugay- 
lidenemirs Saraf ad-Dawla Muslim ibn Qurays, der zumindest von der modernen Literatur nach 
unserem Eindruck etwa gleich oft als Saraf ad-Dawla und als Muslim ibn Qurays angesprochen 
wird), ist eine der beiden Formen entweder willkürlich oder (falls vorhanden) nach Analogie 
anderer Mitglieder derselben Familie oder Dynastie ausgewāhlt. So stehen die Ayyübiden ab- 
gesehen von Saladin fast sámtlich unter a/-Malik al-NN, die Mamlükensultane durchweg unter 
ihrem „Rufnamen“ (arab. ism) wie Outuz, Baybars, Qalawün usw., so dass etwa auch al-Malik 
an-Nāsir Nāsir ad-Dīn Muhammad unter nicht weniger als 135 Namensvettern unter dem bana- 
len Muhammad (genauer unter Muhammad, al-Malik an-Nasir) zu stehen kommt. Stets ist hier 
aber verwiesen. Nicht verwiesen wird lediglich von den nur im Register gegebenen „vollen“ 
(Regentschafts-) Namen der rom. Kaiser und ggf. den „bürgerlichen“ Namen der Päpste. Wo es 
keine ,,verdeutschten* Namensformen gibt, sind die „oströmischen“ Kaiser (also nicht Honori- 
us) von dem 379—395 amtierenden Theodosios I. an unter der griech. Form ihres (gángigsten) 
Namens eingetragen, also: ..., Constantius II., Julian, Jovian, Valentinian I., Valens und ab da 
Theodosios I., Arkadios, Theodosios II., Markian, Leon I., ... (Gratian und Valentinian II. werden 
schlicht nicht erwāhnt). 


Weiteres zu Überschneidungen zwischen jeweils zweien der drei Register: Bauten, Monu- 
mente und ggf. innerórtliche Toponyme erscheinen nach Sachgruppen geordnet unter Sachen 
sowie in alphabetischer Folge eingerückt unter dem jeweiligen Ort (dort mit anderen innerórt- 
lichen geographischen Namen wie z.B. Stadtteilen). Einzelne Bauten und Monumente konnten 
aber, von einzelnen Ausnahmen abgesehen, nur noch im Fall von Ortsnamenlemmata, die sich 
über mindestens zwei Seiten erstrecken, separat unter dem fetten Lemmanamen aufgelistet wer- 
den. „Genetisch“ begründete Personenverbānde wie Ethnien (Araber), Dynastien ( Abbasiden) 
und Stämme (Bani Kilāb) werden unter Personen, dagegen Ämter / Titel (comes, Senator), Be- 
rufsbezeichnungen (Bäcker) und Ähnliches (Nomaden) unter Sachen eingeordnet. Auch die Be- 
duinen (arab. meist badw) fallen ebenso wie die Nomaden unter die Sachen, kommen aber als 
"Arab je einmal auch unter den Personen zu stehen. Der Abbäsidenkalif wird erwartungsgemäß 
sowohl unter "Abbasiden ( 'abbāsidisch) im Personenregister als auch unter Kalif im Sachregis- 
ter eingetragen, der Mamlükensultan im Sachindex unter mamlük (Mamlüken, mamlükisch und 
Pl. mamālīk) und unter Sultan. Der Eintrag mamlük muss ferner der Sache entsprechend die als 
solche apostrophierten Einzelpersonen der Zeit vor 1250 und dann jede Erwähnung des ägypt. 
Mamlükenreichs der Zeit von 1250 bis 1517 inkl. des Adj. mamlükisch (wozu nachstehend) 
enthalten. 


Besondere Bemerkungen zum Sachregister I: Deutsche Substantive werden gewöhnlich mit 
allen ihren Zusammensetzungen geführt: so z.B. Stele (Stelen-, -stele) oder Stein (Stein-, -stein, 
-stein-). Ist dabei mehr als ein Wortbestandteil relevant, wird dementsprechend genau wie im Fall 


3 Nämlich kunya (oft fiktive „Sohnesangabe“ wie z.B. Abū /-Hasan „Vater al-Hasans*), ism (Rufname: Ahmad) 
— und zwar in dieser Reihenfolge —, nasab (Vatersangabe ibn Muhammad „Sohn Muhammads‘“), nisba (Herkunfts-, 
Wohn- oder Sterbeort: a/-Halabī „der Aleppiner“, gern mehrere) und laqab (Spitzname: a/-Oalānisī „der Hutmacher“). 
Lediglich der (außerdem in sich beliebig erweiterbare) nasab (ibn Sayf ad-Din Abi I-Hasan Muhammad ibn ... ibn ...) 
ist hier zur Indizierung von vornherein ungeeignet. Von den vier, einschließlich Thron- und Ehrennamen sechs weite- 
ren Formen ist jeweils eine nach den genannten Prinzipien für den Haupteintrag ausgewählt; von allen anderen wird 
möglichst vollständig verwiesen. 
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der Matrjoschkas mehrfach indiziert (Grabstele also unter Grab und unter Stele). Auch buchstäb- 
lich abweichende, aber vom selben Wortstamm gebildete Substantive können, wenn sie nicht 
separat geführt sind, mit einbegriffen werden: Stiftung (Stift, Stifter). Nach dem weiter oben zu 
deutschsprachigen Adjektiven und Verben Gesagten sind oft auch zugehörige bzw. abgeleitete 
Adjektive wie steinern und Verben wie stiften mit aufgenommen worden. Von deutschen Syn- 
onymen wird, wie bereits gesagt, ggf. verwiesen (Autor — Verfasser, Hochzeit — Heirat usw.). 
Gelegentlich wird beim Fehlen des indizierten Begriffs an der ausgeworfenen Stelle der Hinweis 
„indirekt“ gegeben (wie im Fall von „/0 x 10 m“, das ebenso wie „Grundfläche 10 x 10 m“ unter 
Grundfläche eingetragen ist, wo es eine solche angibt). Darüberhinaus können — nach Art eines 
analytischen Index — nach einem Haupteintrag Steuer (Steuer-, -steuer; besteuern, Besteuerung) 
noch einzelne, spezielle Zusammensetzungen separat aufgelistet werden, also: Steueraufkom- 
men, Steuerausfall und Steuerbefreiung, um nur die ersten drei zu nennen. 

Die kursiven, nichtdeutschen Sachtermini wie z.B. Ämter / Titel, Verwaltungseinheiten, Tie- 
re / Pflanzen etc. erscheinen (ebenso wie die vorgenannten deutschen Wörter) gewöhnlich im 
Singular; einige „verselbständigte“ Plurale wie a mal, bilād und tugür (auch diyar und hiyar) 
werden jedoch (wie bereits gesagt) ebenso wie ganz überwiegend im Plural erscheinende Nomi- 
na (proceres, ‘ulamā’) oder natürlich Pluraliatantum (castra gegenüber späterem castrum oder 
auch armen. vank‘ ,,Kloster^) getrennt behandelt. Vom Plural (oder ggf. vom Singular) wird nur 
dann noch einmal verwiesen, wenn er auch im Text genannt ist (strategoi — stratēgos, ‘alım — 
'ulamà '). Im Sachindex kommen auch nicht durch Verwandtschaft verbundene Personengruppen 
wie die Angehörigen eines Berufs- (Bäcker) oder anderen Standes (Mönche, Asketen) oder einer 
militärischen Einheit (wie Anatolikoi, Yārūgī-Emire bzw. al-Yārūgīya, zugleich ein Ortsnamen- 
lemma, sowie Zahiri- oder Bahrī-Mamlūken) zu stehen. Hierher gehört z.B. auch die Zugehörig- 
keit zu einer der islam. Rechtsschulen, die in der Form Hanafiten (hanafıtisch) etc. aufgenommen 
sind. Im Fall der Šī'a wurde, wie ebenfalls bereits gesagt, diese mit den Šī 'iten und dem Adjektiv 
šī'itisch zusammengefasst (analog Sunna / Sunniten / sunnitisch), um die vielen Erwähnungen 
von ST‘it. Schreinen oder eines šītit. gādī ebenso wie die einer hanafit. madrasa nicht unverzeich- 
net lassen zu müssen. Alle Religionsgruppen, christlichen, islamischen und anderen Konfessio- 
nen und Denominationen wie Assassinen, Bātiniten, Drusen, Griechisch-Orthodoxe, Ismā Tliten, 
Kopten, Melkiten, Monophysiten, Nusayrier, Oarmaten, Westsyrer / Jakobiten (wobei gilt: Ja- 
kobiten und Syrisch-Orthodoxe — Westsyrer sowie ,, Nestorianer “ — Ostsyrer*) usw. kommen 
hier zu stehen. Außer im oben angesprochenen Fall der Armenier und Lateiner gilt das auch die 
zugehörigen Adjektive. 

Syrische Substantive erscheinen im status emphaticus auf -ā als der im allgemeinen häufig- 
sten und am besten belegten Form, die darüber hinaus auch den Stamm am deutlichsten anzeigt 
(also malkā — und nicht mlek wie im status absolutus — vom Stamm *malk). Syrische Adjektive 
sind hingegen im status absolutus als der in ihrem Fall häufigeren Form angeführt, jedoch unter 
Beigabe des status emphaticus (also summāg /summāgā „rot**) und, ebenso wie die Substantive, 
ggf. auch der anderen vorkommenden Formen (Fem. status emphaticus summāgtā), meist sol- 
chen des Plurals (also status emphaticus malke / summāgē, status absolutus malkīn / summāgīn 
und status constructus malkay- / summāgay-, Fem. status emphaticus summaqata etc.). Arabi- 
sche Nomina auf -ā + tā marbūta (also eigentlich auf -a/) erscheinen analog zu den kurzvoka- 
lischen Feminina (eig. -ah) unter -ā / -āt, also šā (sat „Schaf“, mit Verweis von šāf) oder häufig 
der Name Hama (= Hamāt mit der Graphie HM’H, wozu heute auch HAN = Hama getreten ist). 

Reiche und Territorien werden im allgemeinen als Sachen behandelt, so dass z.B. der Dukat 
(dukaton) von Antiocheia unter D und das Fürstentum Antiocheia unter F im Sachregister (und 
natürlich unter den noch viel zahlreicheren Eintrágen zu Antiocheia tm Ortsnamenindex) zu ste- 
hen kommen. Nur die Bildungen amēradia NN (mittelgriech. „Emirat Aleppo“) und vor allem 


4 Nestorianer, nestorianisch musste allerdings noch einmal separat mit denjenigen Fāllen, in denen es um die 
Anhānger des Nestorios vor Ausbildung der ostsyr. Kirche (484) geht, separat aufgeführt werden. 
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ģund NN (arab. „Armeebezirk von NN“) wurden im Sach- und auch im geographischen Register 
eingetragen. 

Bauten werden zwar unter ihren Bautypen geführt; unter diesen einzelnen Bautypen (z.B. 
Festung, Kirche, Moschee) erfolgt jedoch keine weitergehende, analytische Zuordnung etwa der 
Form Moschee 100 (Antiocheia), 200 (Aleppo), sondern nur die einfachen Seitenzahlen bzw. 
im A-Z-Teil die Lemmanamen; die Moschee wird allerdings noch einmal in ģāmi ', masgid und 
musallā aufgeschlüsselt. Das Grab / Grabmal wird vom Schrein unterschieden und dieser zusätz- 
lich in arabisch darth, maqam, mašhad, zawiya und ziyāra aufgeteilt (auch Kenotaph erscheint 
noch einmal separat). Ellen stehen ohne Aufnahme von dira‘ (arab. eben Elek, Gemüse ohne 
die zahlreichen, anderwárts zu findenden Einzelsorten, /nsekten ohne die einzelnen Arten. Báder 
erscheinen unter Bad, ggf. auch unter hammam, Tore unter Tor und ggf. unter bab, Festungen 
unter Festung bzw. Burg sowie unter arab. bien oder qal ʻa, syr. hesnā oder armen. berd usw. Von 
den Festungen und Burgen unterschieden werden die Befestigung und die Mauer im allgemei- 
nen Sinn, unter der daher auch Mauerring, Stadtmauer oder z.B. auch die „Nord-Mauer“ eines 
Gebàudes zu stehen kommen. Kirche wird als Kirchenbau von der Institution unterschieden, die 
wiederum nur als Kirche von NN bzw. unter der Bezeichnung der Einzelkirchen firmiert. 

Anders als im Fall von bāb / Tor, hammam / Bad oder burg / Turm wird arab. darb („Pass“ 
etc.) nicht unter Pass mit aufgenommen, da es z.B. im Sprachgebrauch der Aleppiner „Straße“ 
bedeutet oder bedeutete (> Sonderregister Beroia). Syrische status constructi wie kpar (Ortsna- 
men des Typs Kpar NN) werden im Sachindex unter dem status emphaticus (also der „Standard-“ 
oder Wórterbuchform des Substantivs), in diesem Fall also kapra, verzeichnet; analog 'en unter 
'ayna, besen oder besser been unter hesna, res unter resa sowie tell (oder teľ) unter tella usw.; 
ggf. wird auch hier aber verwiesen. Nicht noch einmal unter bet (d.h. dann vielmehr dem status 
emphaticus baytā) aufgenommen, da allzu hāufig vorkommend, wurden syr. bet NN (Sach-) bzw. 
Bet NN (Ortsnamenregister). Auch arab. Banū NN (< banūn < Sg. ibn) wurden ebensowenig wie 
ihr syr. Pendant bnay oder gar die Singulare ibn bzw bar aufgenommen; Ausnahme ist der spe- 
zifische Gebrauch außerhalb des Bereichs von Personennamen (alleinstehendes ibn bzw. bar im 
Sinn von „Sohn“ oder in Zusammensetzungen wie ibn āwā „Schakal“ oder bar dada „Onkel“). 
Nicht enthalten in den Eintragungen unter dawla bzw. dīn sind die kalifalen Ehrennamen NN 
ad-Dawla bzw. NN ad-Dīn; analog enthālt malik nicht die überaus zahlreichen Thronnamen des 
Typs al-Malik al-NN. Der Eintrag kafr (dazu die Sprossvokal-haltige Nebenform kafar) „Dorf“ 
enthált auch alle Ortsnamen vom Typ Kafr NN und Kafar NN, jedoch nicht die Zusammenset- 
zung Kafartāb. Der Eintrag ģazīra enthält nicht den verselbständigten Gebietsnamen al-Gazira 
(d.h. Nordwestmesopotamien). Als verselbständigter Plural von dar (gewöhnlicher Plural: dür, 
selten adur ,,Hófe^) ist diyar („Siedlungsgebiet“) separat aufgenommen. Weiterhin bleiben arab. 
hayr und hiyār getrennt (hira erscheint nur im Ortsnamen a/-Hīra). Griech. basilikos ist als Sub- 
stantiv im Sinn von „(kaiserlicher) Verwalter“ und als Adjektiv aufgenommen. Eisen (eisern) 
enthālt hadid; Kalk enthālt jedoch natürlich nicht das viel hāufiger genannte Kalksteingebirge 
(Ortsnamenregister). Einige wenige, háufiger erscheinende arab. Diminutive wie duwayr « dayr 
„Kloster“ (daneben duwayra „Häuschen“ < dar) und qulay ʻa „kleine Festung“ < gal‘a wurden 
separat aufgenommen. 

Namen von Sprachen: Die Namen von Sprachen, Sprachstämmen und Sprachformen wurden 
zunächst nur dann indiziert, wenn im Text eine Aussage über die jeweilige Sprache getroffen 
wird, d.h. also in Fällen wie „Ausbildung im Griechischen“, „in syrischer Übersetzung“ „reichsa- 
ramäische Inschrift“, die zu Griechisch, Syrisch bzw. Reichsaramäisch (außerdem zu Aramäisch, 
daneben zu Übersetzung bzw. Inschrift) kommen; ganz ausgenommen waren neue Sprachen wie 
in „englische / französische Übersetzung“ etc. Die Behandlung der „kleinen Sprachen“ konnte 
aber schließlich noch dahingehend vervollständigt werden, dass jede einzelne Erwähnung erfasst 
wurde; diese sind: sämtliche altorientalischen Sprachen (Akkadisch [Assyrisch und Babylonisch], 
Hethitisch |Hieroglyphisch-Hethitisch], Luwisch [Hieroglyphisch-Luwisch], Ugaritisch, Urartä- 
isch); Ägyptisch; Altäthiopisch / Gə ‘əz; Aramäisch mit sämtlichen Varianten wie Alt-, Früh- und 
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Reichsaramäisch sowie Palmyrēnisch und Nabatdisch, aber natürlich ohne Syrisch; Hebräisch 
einschließlich Mišnā- und ma. Hebräisch, Koptisch, Georgisch; Altpersisch, Mittelpersisch bzw. 
Pehlevi und Parthisch, sodann [Neu-] Persisch, daneben Kurdisch / Kurmanci, Urkeltisch; Alt- 
französisch, Altitalienisch (Venezianisch) und Altkastilisch (also etwa „Altspanisch“);, schließlich 
Mittelhochdeutsch. 

Titel von Schriften: Im fortlaufenden Text (auch solchem der Fuß- bzw. Endnoten) zitierte Ti- 
tel von antiken und ma. Büchern und anderen Schriften erscheinen kursiv im Original und / oder 
in Übersetzung (ggf. wird verwiesen), in Klammern gefolgt vom Namen ihres Verfassers: „Kitāb 
al-Filāha an-Nabatīva (Nabatdische Landwirtschaft) (Ibn WahStya)“, woran sich zugleich zeigt, 
dass den arab. Titeln meist der Oberbegriff Kitāb ... („Buch ...*) vorangeht (Ausnahmen davon: 
Mu ‘ğam al-buldan, Tagwīm al-buldān u.a.). Bei syr. Titeln steht dagegen nur gelegentlich Ktaba 
... (also ebenfalls „Buch ...*'). Auch sämtliche fremdsprachlichen Begriffe aus diesen Titeln wur- 
den in den Sachindex eingearbeitet. 


Besondere Bemerkungen zum Sachregister II: Analytisch (also in der Art eines analytischen 
Index, in dem unter einem Begriff in einer oder mehreren Ebenen von Einrückungen dessen Spe- 
zifikationen einzeln aufgeführt werden), sind — wie bereits oben in ähnlicher Weise ausgeführt 
— im Sachregister vor allem behandelt die Begriffe bab (bab al-bahr, bāb al-ģabal, bab al-ginan 
usw.), domestikos (domestikos ton scholon, domestikos ton scholon tes Anatolēs usw.), Dukat 
(von Antiocheia, von Edessa, von Kilikien) und dux (latein. und griech., sodann dux Antiocheias, 
dux Euphratensis, dux von Edessa usw.), Sund, katepanö, stratēgos sowie besonders gründlich 
Synode und Vertrag, zu denen zusätzlich Folgendes zu bemerken ist: 

Synode: Kirchenversammlungen werden im allgemeinen gemäß byz. Definition (synodos) 
unter Synode eingeordnet und diese auch einzeln nach Ort und Zeit (zunächst alphabetisch, in- 
nerhalb dessen dann chronologisch) aufgeführt (Synode von Antiocheia [252/253] ... Synode von 
Antiocheia [343, sog. Kirchweihsynode] ... Synode von Antiocheia [1057/1059]), was für alle 
überwiegend von östlichen Bischöfen besuchten Zusammenkünfte gilt. Daher finden sich auch 
die altkirchlichen Reichssynoden (die anderwärts öfter als Reichs- bzw. Ökumen. Konzilien 
angesprochen werden) unter Synode, z.B. in der Form Synode (Vierte Ökumen. Reichssynode) 
von Chalkedön (451). Sie werden also zusätzlich fett hervorgehoben. Rein abendländische Ver- 
sammlungen werden dagegen unter Konzil geführt, so z.B. Konzil (Lateranum III, 1139) und 
Konzil von Clermont (1095). 

Vertrag: Da es sich hier zuallermeist um zwischenstaatliche Verträge handelt, die für ge- 
wöhnlich vorangegangene Kampfhandlungen beendeten, ist der Begriff Vertrag über Friedens- 
vertrag auf Friedensabkommen und schlicht Frieden (in demselben Sinn) ausgeweitet und nach 
dem Haupteintrag eine in diesem Fall nach der alphabetisch ersten der beiden Vertragsparteien 
(von der anderen ist verwiesen) und sodann chronologisch geordnete Liste gegeben, z.B. Ver- 
trag (Araber A Antiocheia, 638 |1—2]) (von welchen es nämlich zwei gab) oder Vertrag (Byzanz 
// Fätimiden, 1000/1001), gefolgt von Vertrag (Byzanz // Fatimiden, 1032) usw. Die Hauptver- 
treter der Vertragsparteien sind, wo immer möglich, in Klammern ergänzt, so dass es tatsäch- 
lich heißt: Vertrag (Byzanz [Basileios JI // Fatimiden [al-Hakim], 1000/1001). Daher nehmen 
innerdynastische Abkommen die Form Vertrag (Ayyübiden [al-Malik al- 'Adil] Ai Ayyübiden [al- 
Malik az-Zāhir|, 1202) an. Weiterhin wurde versucht, zwischen persónlichen und institutionel- 
len Parteien zu unterscheiden, was gerade für die Jahrhunderte des MA nicht einfach war: So 
heifit es etwa fünfmal Vertrag (Bohemund III. von Antiocheia // NN) gegenüber zweimal Vertrag 
(Fürstentum Antiocheia [Bohemund III.|// NN). Neben dem Vertrag sind auch die Auslieferung, 
die Kapitulation, die Übergabe eines Orts und der Waffenstillstand noch einmal separat, aber 
wie gewóhnlich nur en bloc ausgeworfen. Die zwischen 1207/1208 und 1254/1255 geschlos- 
senen vier Handelsabkommen des ayyübidischen Aleppo unter Sultan al-Malik az-Zahir mit 
Venedig stehen unter Handelsvertrag (und insofern auch unter Handel ebenso wie unter Vertrag 
allgemein). 
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Viten: Die hagiographischen Lebensbeschreibungen sind im Gegensatz zu den allermeisten 
anderen Gegenständen wie etwa den gerade vorgenannten Synoden (Synode im Kloster ... — Syn- 
ode von Adana — ... — Synode von Zeugma) allein nach dem Namen der oder des behandelten 
Heiligen geordnet, also: Vita des hl. Barlaam — Vita Basileios' I. und Vita des jüngeren Styli- 
ten Symeon — Vita des Patriarchen Tarasios — Vita der hl. Thekla. Ein nicht weiter aufzutren- 
nendes Konglomerat von Synoden (Synoden von Konstantinopel 536), Verträgen (Verträge von 
Bephphura) bzw. Viten (Viten des hl. Bar Sawma) wird alphabetisch den jeweiligen Singularen 
nachgestellt. 

Unter dem Eintrag Bistum wurden für den A—Z-Teil zunāchst einmal im grundsātzlīchen 
Sinne eines Index all jene Stellen (d.h. hier also Ortsnamen) aufgeführt, an denen der Begriff 
aus welchem Grund auch immer fällt, und nicht nur jene Orte (d.h. Städte) aufgezählt, die auch 
ein solches waren (dasselbe gilt z.B. für Kloster). Hinter Bistum werden aber s.v. Bistümer noch 
einmal, nach (Kirchen-) Provinzen geordnet, nur diejenigen Stádte aufgelistet, die tatsáchlich 
auch Bischofssitz waren; es wird also eine (gegenüber dem Haupteintrag natürlich viel kürzere) 
Bistumsliste gegeben?. Auch die Weihe ist detailliert nach Maßgabe des Gebrauchs mit Akk. (je- 
manden zum ... weihen) bzw. Dativ (etwas jemandem bzw. dem ... weihen) sowie nach christlich 
bzw. heidnisch etc. aufgeschlüsselt. 

Neusprachliche wērtliche Literaturzitate: Sachbegriffe aus den wenigen lāngeren englischen, 
französischen oder anderen neusprachlichen Zitaten (wie z.B. auf S. 469 „hunger“, „wheat“ und 
„barley** usw.) wurden wie hier in Anführung gebracht und gewöhnlich mit einem Verweis auf 
das entsprechende deutsche Wort, wenn nicht („antiguitčs”, „barbican“, „defile“) unmittelbar mit 
dem Nachweis der betreffenden Stelle versehen (oder auch beides). 


Besondere Bemerkungen zum geographischen Register: Alle geographischen Namen (au- 
Ber innerörtlichen wie solchen von Stadtteilen, Straßen und Gebäuden etc.) erscheinen mit der 
Seitenzahl ihrer Erwähnung. Prinzipiell kann dann aus dem Kontext ggf. die Zugehörigkeit zu 
einem der Ortsnamenlemmata erkannt werden; doch werden auch im Register in Klammern min- 
destens eine oder bei bedeutenden Orten auch die häufigsten Alternativformen mit angegeben, 
also: Mar'aš (Germanikeia, Kahramanmaras) oder Maraš (Mar‘as etc.). Die Form, unter der 
der jeweilige Ort ggf. lemmatisiert ist, erscheint fett und wird noch einmal mit einem Teil der 
überlieferten Namensformen versehen: Germanikeia (Mar ‘as ... etc. ...). Gleiches gilt für die 
Seitenzahlen, also in der Form 700, 1000, 1193—1206, 1500 etc. 

Die von Ortsnamen abgeleiteten arab. Adjektive (Nisben auf -7, Fem. -1ya; Pl. -īyūn, häu- 
figer im casus obliquus -1ym, Fem. -īyāf) erscheinen, wo sie (wie fast immer) Personen be- 
zeichnen, zusammen mit dem pauschalen Hinweis „nisba, nur Personen“ noch einmal eigens 
im Personenregister, gefolgt von einer ggf. von Verweisen begleiteten Auflistung der betreffen- 
den Personen, aus dem von uns behandelten Gebiet also: a/-Ahassī, al-Ahtarīnī, al-Andarī, al- 
Anfaki („der Antiochener“), al-Arfadı, al-Armanāzī, al-Artāhī, al-Atāribī, al- 'Aynt, al- 'Azazi / 
al-A 'zāzī, al-Bābī und al-Bābānī (nur Sachen), a/-Baģrāsī, al-Būgī, al-Burāgī, al-Butnānī, al- 
Buzā t, ad-Dayrkūšī (nur Sachen), al-Fāyā T, al-Fū T, al-Gabalī, al-Gazrī, al-Hadatī, al-Hádirr, 
al-Halabī („der Aleppiner“), a/-Hamawī, al-Hāndūtānī, al-Hārimī, al-Hawrī, al-Hawtī, al- 
Hisnī, al-Hraytānī, al-Hunasirt, al-'Immī, al-Kafartābī, al-Lādigī, al-Ma 'arrī, al-Manbiģī (mit 
gebrochenem Pl. a/-Manābiģa; ferner al-Anbaganı und al-Manbaģānī rectius al-Manbiģānī 
nur von Sachen), a/-Mar 'ašī, an-Nasībī, an-Nihlīnī, al-Oinnasrīnī, al-Oūrusī, ar-Ra 'bānī, ar- 
Rahbi, ar-Rastanī, ar-Rusäft, as-Sarmīnī, aš-Šayzarī, as-Sumaysātī, at-Tadift, at-Taģrī, at-Tallī, 
at-Tallmannasī und at-Tinnabī. Das gilt auch für die Angehörigen arab. Stämme wie al- ‘Abst, 
al-Asadı, al-Bahrā T / al-Bahrānī, al-Bakrī, al-Buhturt, al-Hafāģī, al-Kalbī (Banü Kalb, Kalbi- 
ten), a/-Kilābī (Banü Kilab, Kilabiten), a/-Kinānī, al-Kindī, al-Ourašī (Quray&iten), as-Sulamī 

> Wo sich beide Bücher räumlich und zeitlich überschneiden, sei auf die zumal für die westsyr. Kirche und 


in Fragen der Chronologie sehr detaillierten Bistums- bzw. anderweitig kirchlichen Listen bei Vest, Melitene III, 
1814-1853 verwiesen. 
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(Sulaymiten), at-Taglibi (Taglibiten), at-Tā ī (Banü Tayyi’), at-Tamīmī, at-Tanüht, at-Tagafı (< 
Banū Tagīfa), al-Umavī (Umayyaden) und al- 'Ugaylī (“Ugayliden) und noch für einige andere, 
darunter natürlich die ausdrücklich als Byzantiner (ar-Rūmī) apostrophierten Personen sowie 
Mitglieder anderer Familien wie etwa a/-Barmakī oder Völker wie etwa al-Kurdı, as-Sāsakūnī, 
at-Turkī / at-Turkumānī oder al-Yahüdi. Während als (aš-)Šāmī bzw. (as-)Sūrī (jeweils „Syrer, 
syrisch“) einmal das Mittelmeer (al-bahr aš-šāmī, geographisches Register) bzw. der dīnār ei? 
bezeichnet werden, ist für a/-Gazari / al-Gazariya auch auf die at-Tugür al-Gazartya (ebenfalls 
im Ortsnamenregister) zu verweisen. 

Etwas seltener treten die syr. Pendants auf -aya (< status absolutus -āy; Pl. stets -aye, Fem. 
-āytā) auf, nämlich Anfrokaya und ähnliche Formen („Antiochener“), Aramaya (verkürzt auch 
Armāyā „Aramäer“), Armnāyā („Armenier“), Arznaya, Baladaya, Darmsögaya (,,Damasze- 
ner“), Dumnīnāyā / Domninaya (> Dumnīn-), Gabbüläya (, von Gabbula“ wie — Gabbula), 
Hmātāyā („von Hmat / Hamät“, d.h. — Epiphaneia), Halabaya („Aleppiner*'), Lawznaya („von 
Petrosaya, Prangāyā (,„Franken“ = Kreuzzugsteilnehmer), Orāstāvā / Oröstaya („„Kyrrēstiker** 
wie — Kyrrēstikē), Romaya (selten Romanaya „Römer, Byzantiner“), Rsapaya (aus „Rsāpā / ar- 
Rusāfa* wie — Sergiupolis“), Selhaya, Sarmāyā / Sermāyā (,„von — Seremis“), Šmīštāyā („Sa- 
mosatener** wie — Samosata, auch Šmeštāyā?), Srūmāyā / Srūmāyā (wohl „von > Sarmada“), 
Suryaya („Syrer“, namentlich „Westsyrer“), Tayyaya („„Araber**, dann „Muslim‘“‘), Tūr- "Abdīnāyā, 
Türaya, Turkaya („Türken“), ‘Urbisaya („von ‘Urbi$“, wozu — Mar Abhay), Urtaya, Ya'qobaya 
(„Jakobit“), Yawnaya („Grieche“) und Zewgmataya („von Zewgmā" wie — Zeugma). 

Analog wurden die armen. Ableitungen auf -c ʻi (-ac'i / -ec ‘i mit den Pl. -ac ik‘ / -ec ik‘) 
behandelt: Anec ʻi (zu Ani), Anjewac ʻi, Arewelc ʻi, Awjnec ʻi (Ojnec 'i), Ayrivanec 'i (< Ayrivank '), 
Ganjakec 'i (< Ganjak), Honec 'i (< Honi wie + TIB 2 s.v. Chonion), Karmirvanec ii (zum Klos- 
ternamen Karmir Vank‘, der armen. Entsprechung des syr. Lemmanamens — Dayrā Summāgtā), 
Klayec ‘i (zum armen. Namen Hromklay der > Romaiön kula), Lorec ‘i, Samastac ‘i / Samosatac ʻi 
(zu > Samosata), Sirakac ʻi, Sewlerc ʻi (zum Sew Learn bzw. Seaw Learn, dem > Mauron Oros), 
Urhayec'i (zu Urhay = Edessa) und Varagac'i. Klassisch-armen. Autoren firmieren überdies 
háufig allein unter diesem Beinamen, allerdings nicht im vorliegenden Werk. 

Einzelgebáude und Namen etwa von Stadtvierteln, StraBen usw. werden nur in Auswahl ge- 
bracht und in alphabetischer Folge unter dem jeweiligen Ortsnamen eingerückt, wenn zumindest 
eine Handvoll von ihnen bekannt sind bzw. wenn das Lemma insgesamt auf mehr als einer Seite 
zu stehen kommt. Für Vollstándigkeit waren in diesem Fall weder Zeit noch Geld gegeben. Im 
Fall der beiden Großlemmata werden die inner- bzw. vorörtlichen Stadtteilnamen vollständig nur 
in den zugehórigen Sonderregistern gebracht. 


Besondere Bemerkungen zum Personenregister: Römische Ordnungszahlen I: Bei Gleich- 
namigkeit stehen rómisch numerierte Herrscher (Basileios I., Basileios II.), dann rómisch nu- 
merierte, hierarisch gewöhnlich über den Bischöfen stehende kirchliche Amtsträger (Basileios 
I. [Ebf. von Antiocheia], Basileios I. [westsyr. Patr. von Antiocheia], Basileios II. (griech.-orth. 
/ melkit. Patr. von Antiocheia], Basileios II. (westsyr. Patr. von Antiocheia] etc. bis hin zu Fāl- 
len wie Yohannan XIV. / XV. und Ignatios XII. / XVIII. Noah) vor den übrigen Namenstrāgern, 
die nach den in Klammern gebrachten Erläuterungen, wozu auch das Prädikat Heiliger (Hl.) 
gehört, und ggf. nach ihren weiteren Namensbestandteilen geordnet werden (Paulos I. [Bf. von 
Antiocheia], Paulos II. |Ebf. von Antiocheia], Paulos [apokrisiarios] ... Paulos [Bewohner von 
NN]... Paulos von Bet Ukkame sowie Romanos IV. Diogenes [Kaiser] ... Romanos [Bewohner 
von NN] ... Romanos [Bf. von NN] ... Romanos [Hl] ... Romanos [Priester in NN] ... Romanos 
Skleros). 

Römische Ordnungszahlen II: Bischöfe und Erzbischófe bzw. Metropoliten der Zeit vor 536 
werden also nur dann durchgehend rómisch numeriert, wo ihre Nachfolger eben im Jahr 536 
durch Dekret Kaiser Justinians I. den Patriarchentitel erhielten, d.h. im Fall der vier óstlichen Pa- 
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triarchatssitze Konstantinopel, Alexandreia, — Antiocheia und Jerusalem. Dagegen finden nur 
in Klammern gebrachte römische Numerierungen (häufig bei gleichnamigen, im MA besonders 
den zahlreich bekannten westsyr. Bischöfen derselben Stadt) ebenso wie eingeklammerte Na- 
mensvarianten keine Berücksichtigung bei der Einordnung innerhalb desselben Namens, werden 
aber normalerweise in chronologischer Folge gebracht. Ein Beiname (und sei es wie im Fall der 
westsyr. Hierarchen nur ein Rufname) verschiebt die Person allerdings hinter die Träger des ein- 
fachen Namens, so dass Timotheos (westsyr. Bf. von Samosata) vor Timotheos Abraham (westsyr. 
Bf. von Gubbos) oder Yohannan (1.) (westsyr. Metr. von Melitene) deutlich vor Yohannan (II.) 
Mesrāyā (westsyr. Metr. von Melitene) und Yohannan (III.) Sa id bar Sābūnī (westsyr. Metr. von 
Melitene) zu stehen kommt. Ein Dionysios (westsyr. Bf. von Tella) geht außerdem einem Diony- 
sios (westsyr. Metr. von Apameia) zumindest alphabetisch voraus. Anders als in den genannten 
Fāllen von Erzbischof vs. Patriarch (ab 536) wird für die frühchristliche Zeit (vor 325) noch 
nicht zwischen Bischof und Erzbischof unterschieden; für die Provinzialhierarchen ist Erzbischof. 
austauschbar mit Metropolit gebraucht und das Register daher ggf. unter beiden Formen zu kon- 
sultieren. 

Römische Ordnungszahlen III: Im noch komplizierteren Fall eines Bistumswechsels wird 
die später versehene, höherrangige Diözese (Athanasios al-Farag [westsyr. Metr. von Melitēnēļ, 
zuvor als Athanasios HI Tester. Bf. von Laqabin / + Lakape) bzw. das Erreichen des Maphria- 
nats oder des Patriarchats maßgeblich für die Einordnung, so im Fall der westsyr. Patriarchen von 
Antiocheia /gnatios II. David Tapšīš (zuvor als Ignatios III. Maphrian) und Yöhannan XIV. / XV. 
Ahrēn bar M'DNY (zuvor Maphrian als Yohannan VI.). Für außer- und innerhalb von Klammern 
numerierte Bischöfe bieten z.B. die Hierarchen des Namens Athanasios reichlich Beispiele, wo 
wir ausnahmsweise die vier westsyr. Metropoliten von Edessa namens Athanasios (I.—IV.) bei- 
sammengelassen haben, obwohl nur der zweite von ihnen keinen Beinamen hat. Die zwischen 
300 und 1200 insgesamt sogar sechs Bischófe bzw. Metropoliten von — Hierapolis / Mabbūģ 
mit Namen Philoxenos (I.-VI.) mussten dagegen allein schon deswegen getrennt erscheinen, 
weil sie unter verschiedenen Kirchen firmieren. Aufsteiger ins Patriarchenamt und „invers“ nu- 
merierte Bischófe (da nur vom ersten auch noch ein Rufname überliefert ist) finden sich wie 
gesehen unter /gnatios. Einen guten Überblick über die eben dargelegten Prinzipien der Einord- 
nung bieten auch die Extremfälle /oannes und Yohannan. 

Arabische Numerierung: Bisweilen werden auch andere gleichnamige Personen meist aus 
demselben Textzusammenhang ebenfalls geklammert, aber arabisch numeriert, um in Zweifels- 
fállen Klarheit zu schaffen. Dies gilt vor allem dort, wo es um gleichnamige Váter und Sóhne 
geht (Apollinaris [1-2] [Besitzer des Landguts Craterae, um 351/354]), wo auf derselben In- 
schrift erwähnte gleichnamige „einfache“ Bewohner von „Bewohnern und Stiftern“ zu unter- 
scheiden sind (Thomas [1—3] [Bewohner von bzw. Bewohner von und Stifter in Hawarta etc.]) 
bzw. wo nicht mehr als ein Unterscheidungsmerkmal vorliegt (Antönios [1—3] [Abt des Klosters 
des H. Symeon ho Thaumaturgos, um 1000 bzw. 1134 bzw. 1251] sowie Banü Sulaym [1—2] [von 
den Banü Asad bzw. von den Banü Qays] oder auch Hanes [1—3] [archer bzw. carnifex bzw. 
faber in Laodikeia, um 1183]); schließlich auch dort, wo ein solches Unterscheidungsmerkmal 
(Aphthonios [1-2] [Kuriale in Zeugma, um 450]) ganz fehlt. 

Regentschafts- / Thronnamen: Die sehr häufigen Regentschaftsnamen vom Typ al-Malik az- 
Zāhir werden unter al-Malik, nicht unter az-Zahir gebracht; wegen der Häufigkeit der Abkürzung 
wird jedoch stets verwiesen (z.B. az-Zahir — al-Malik az-Zahir usw.). Gelegentlich schon früher 
(as-Salih Ismā “Tl von Damaskus und dann Aleppo, der Sohn Nür ad-Dins, 1174—1181, der seinen 
Haupteintrag hier dennoch als al-Malik as-Salih Ismā 'il findet), wird dieses erste Glied bei den 
Mamlükensultanen bis ins 14.-15. Jahrhundert freilich ganz unüblich. Die Mamlükensultane 
stehen nun allerdings auch gar nicht unter dem zweiten Glied, sondern unter ihrem in ihrem Fall 
typischeren „Rufnamen“, dem ism (also al-Malik az-Zāhir Rukn ad-Din Baybars unter Baybars, 
al-Malik az-Zāhir ... bzw. al-Malik an-Nāsir Nasir ad-Dīn Muhammad unter Muhammad, al-Ma- 
lik an-Nāsir ...). Wir waren bemüht, jeder islam. Dynastie ihre Eigenheiten im Hinblick auf die 
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von ihnen oder zumindest von Seiten der orientalistischen Forschung seit dem 19. Jahrhundert 
favorisierten und damit markantesten Personennamensbestandteile gerecht zu werden. Das war 
nicht immer einfach, denkt man an Fälle wie die der Hamdaniden (unter ihrer kunya, ggf. aber 
unter ihrem Regentschaftsnamen wie Sayf ad-Dawla), Mirdāsiden (unter ihrem ism), "Ugayliden 
(Regentschaftsname Saraf ad-Dawla gegenüber dem von uns bevorzugten ism, nämlich Muslim 
ibn Qurays), Mungididen (unter ihrer kunya), Selguken und Rümselguken (meist ism) und vieler 
anderer. 

Wie bereits hier gesehen, erhalten sämtliche Personen in Klammern kurze, erklärende pro- 
sopographische Informationen (,Kaiser** [d.h. dann rómisch-byzantinischer], „röm.-dt. Kaiser“, 
„ Abbäside“ bzw. „‘Abbäsidenkalif“, „Ayyūbidensultan von NN“, sodann „Bf. von NN“, „Ebf. 
/ Metr. von NN“, „Patr. von NN“ neben „Bewohner von NN“, „Stifter in NN“) inklusive (wo 
bekannt) der Angabe der Zeitstellung, welche Angaben in einigen Fällen wie Joannes (ca. 160 
Einträge), Yohannan (140) oder al-Malik al-NN (ca. 85 Einträge, wovon z.B. acht al-Malik al- 
Mansür, sechs al-Malik an-Nāsir und acht al-Malik as-Sālih) eine Orientierung überhaupt erst 
ermöglichen. Einige gleichnamige Personen (so die diversen a/-Afšīn, eigentlich ein mit neupers. 
šāh verwandter Titel) werden chronologisch geordnet. Bei sämtlichen höheren Chargen sind die 
Amtsjahre (soweit bekannt) mit angegeben, und auch bei allen anderen Einzelpersonen ist — wo 
immer möglich — zumindest der Versuch unternommen worden, die zeitliche Einordnung beizu- 
geben. 

Völker, Dynastien und Stämme: Auf Verwandtschaft beruhende Personenverbände wie Völ- 
ker (Araber), Dynastien (Seleukiden) und Stämme (Banū Kilab bzw. Kilābiten etc.) werden 
einschließlich Adjektivformen (arabisch, seleukidisch, al-Kilābī wie bereits besprochen sowie 
kilābitisch) und Zusammensetzungen (wie Ayyübidensultan) ins Personenregister aufgenommen. 
Unter Ayyübiden, ayyübidisch kommen übrigens auch Saladins Onkel Asad ad-Din Sirküh und 
dessen Nachkommen (namentlich die Ayyūbidenemire von Hims) zu stehen, für die der Audruck 
(Ayyub war der Name des Vaters Saladins) strenggenommen nicht gilt, sondern gelegentlich 
durch Asadis ersetzt wird; immer ergeht jedoch ein erklärender Hinweis. Die Selcuken enthalten 
die Groß- und die Rūmselcuken, die aber jeweils noch einmal separat aufgenommen sind. 

Völker und Volksgruppen finden sich also im Personenregister. (ar-)Rüm erscheint dabei ohne 
die Rūmselcuken und die nisba (ar-)Rūmī, aber z.B. inklusive der Qal ‘at ar-Rūm. Bezeichnungen 
von Stadtbewohnern (meist in Form substantivierter Adjektive) wie etwa Antiochener, Aleppiner 
wurden nicht nur dann aufgenommen, wenn sie im Plural bzw. als Kollektiv erscheinen, sondern 
auch, wo es sich um Einzelpersonen handelt, auch in Form eines Attributs („der Aleppiner Hi- 
storiker Kamāl ad-Din“). Wie gesagt wurden ferner auch sämtliche arab. Nisbenbildungen von 
Ortsnamen (wie in dem von uns behandelten Gebiet a/-Antākī, al-Halabī etc.), wo sie Personen 
bezeichnen, eigens unter der Singularform (Ausnahme: der Plural a/-Halabīyūn „die Aleppiner“) 
und auch von außerhalb unseres Arbeitsgebiets (ad-Dimašgī, al-Bagdadı etc.) mit aufgenom- 
men. Das „neubabylonische Reich“ und die „neuhethitischen Fürstentümer“ Nordsyriens werden 
in Analogie zu Hethiter (hethitisch) bzw. Babylonier (babylonisch) unter Neubabylonier (neu- 
babylonisch) bzw. Neuhethiter (neuhethitisch) aufgeführt. Auch die Mardaiten finden sich im 
Personenindex, die Paulikianer dagegen als Religionsgemeinschaft bei den Sachen. 

Gottheiten und Patrozinien: Götternamen werden als Personennamen (gewöhnlich mit dem 
Prädikat ,,Gottheit^) behandelt. Von den biblischen und / oder koranischen Patriarchenfiguren 
sind zumindest im Fall des wegen seiner legendenhaften Verbindung mit Aleppo häufiger ge- 
nannten Abraham bzw. Ibrahim beide Einträge zu konsultieren. Auch rein legendäre und my- 
thische Figuren (al-Hidr) bzw. Eponyme etwa von Bauwerken oder ganzen Orten (> aš-Šayh 
"Alī Kāsūn) oder Städten (Antākiya, mythische „Eponymin“ von Antiocheia, und Halab, ihr Ge- 
genstück für Aleppo) wurden aufgenommen, meist mit einem entsprechenden Hinweis (eben 
„Eponym bzw. Namengeber“ etc.). Schließlich konnten im Fall kirchlicher bzw. klósterlicher 
Patrozinien einige wenige Patrone wie hl. Jakobus (oder z.B. syr. Mar Ya‘göb) etc. nicht genauer 
spezifiziert werden. Gewöhnlich werden diese Namenspatrone unter einer geläufigen deutschen 
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Form (Jakobus, Paulus, Petrus etc.) aufgeführt. Dies führt uns noch einmal zum Verhältnis von 
griech. und semit. etc. Namensformen: 

Weiteres vor allem zu syr. Personennamen: Hieran ist anzuschließen, dass von den „semiti- 
schen Simons“ (von hebr. Šim 'ēn; darunter zuvörderst Syr. Sem 'ēn, sodann arab. Sim än mit den 
Nebenformen syr.-arabisierend SYM N und SYM"'N lies jeweils wie arab. Sim ‘an, daneben arab. 
Sam ëm, Sam ün, Sam ‘ün und Šim 'ün) syr. Šem 'ēn unter dem eingebürgerten Simeon (griech. 
Pendant: Symeón) gebracht ist; von allen anderen Formen und ggf. auch von Sem 'ēn ist dann 
auf den tatsächlich Gemeinten (der hl. [Simon] Petrus, der ältere oder der jüngere Stylit Symeon) 
verwiesen. Die das Griechische nachbildenden, háufig stark schwankenden syr. Schreibungen 
etwa für Basileios, Dionysios, Philoxenos, Theodoros, Theodosios und āhnliche mehr (also nicht 
nur die Bischófe, sondern ggf. auch die Heiligen) sind stets unter ihrer griech. Form gebracht, die 
Johannes-Namen (außer in Fällen wie Pl Johannes, Johannes der Täufer, Johannes von Damas- 
kus usw.) dagegen nach Möglichkeit auf griech. Joannes, syr. Iwannis (lies eigentlich richtiger 
Ioannis) bzw. Yohannàn und armen. Yovhannes verteilt. Bei stärkeren Alterationen wurde nach 
Einzelfállen entschieden (arab. Oustantīn bleibt, wenn es keine anderssprachige Namensform 
für dieselbe Person gibt, unter Q-; syr. Oēstantīnā / Qostantinos kommt zu Konstantin oder 
Konstantinos; armen. Kostandin und Kostondin bleiben an ihrem Ort). Die syr. Lazaroi (wobei 
griech. Lazaros letztendlich < hebr. Ēlī'ezer / Eli zer), geschrieben L ZR, sind unter Là 'āzār mit 
Vokalisierung nach der spáteren Auflagen nicht mehr beigegebenen Beilage „Eigennamen im 
Syrischen* des Lehrbuchs von C. BROCKELMANN, Syrische Grammatik mit Paradigmen, Literatur, 
Chrestomathie und Glossar. Leipzig ?1905 (Porta linguarum orientalium V) bzw. ?1912, jeweils 
197* (vierte oder fünfte Auflage: 201* nach Fotokopien meines Lehrers Hans-Rudolf SINGER) 
eingeordnet (wogegen !1899, 189* noch Lā 'āzar), nicht unter La 'zar wie z.B. BAUMSTARK, Lite- 
ratur 271, 280 und passim (welche Form hinwieder griech. Adģapoc für sich hat). PAYNE SMITHS 
sonst erschópfender Thesaurus Syriacus hat (IL, 205) nur die syr. „Vollformen“ Elī'āzār und 
El'azar (also 'LY'ZR bzw. 'L'ZR), die zur Frage der Vokalisierung des verkürzten L'ZR nichts 
beitragen kónnen. 

Yesü' und Alāhā: Von YŠW' „Jesus“ ist die der hebr. Vorlage (Yhēšū"' / Y^hósir^' „Josua“ 
> Yesü"' / Yesü“‘ Jesus") und auch ostsyr. Īšē' näher stehende Form Yēšū' (besser als Yešū') 
anstatt Yeššū' mit sekundārer Verdopplung (so jedoch z.B. G. BERGSTRÄssER, Einführung in die 
semitischen Sprachen. Sprachproben und grammatische Skizzen. Im Anhang: Zur Syntax der 
Sprache von Ugarit von Carl BRockELMANN. Darmstadt 1993 [Reprint der Ausgabe Ismaning 
1928], 75) gebraucht. Ebenso wurde entgegen dem Vorgang Nórprkzs (Syrische Grammatik 14), 
BERGSTRÄSSERS (wie vorstehend 63) bzw. BROCKELMANNS (Syrische Grammatik wie vorstehend 
$1951, 41 § 69 Anm. 1) „Gott“ als A/ahà (wie es biblisch-aram. elahà bzw. ēlāhā entspricht) und 
nicht Allaha angesetzt. 


Gegenüber der Siglenliste S. 27-29 vermehrte Abkürzungen: Schließlich wurden, wie vor- 
stehend bereits gesehen, zur Verbesserung der Übersichtlichkeit einige zusátzliche, von selbst 
verständliche Abkürzungen wie Aug. (Augustus), Bf./-bf. (Bischof/-bischof, auch für den Ge- 
nitiv), casus obliq. (casus obliquus bzw. casus obliqui), Dez. (Dezember), dt. (deutsch), Ebf. 
(Erzbischof), eig. (eigentlich), geb. (geboren), geograph. (geographisch), gegr. (gegründet), gest. 
(gestorben), hist. (historisch), /mp. (Imperator), Kg. / Kgn. (Kónig / Kónigin), kirchl. (kirch- 
lich inkl. Zusammensetzungen), klass. (klassisch), Koll. (Kollektivum [sprachlich]), legendar. 
(legendarisch), liturg. (liturgisch), Metr. (Metropolit), myth. (mythisch), Okt. (Oktober), orth. 
(orthodox), Patr. (Patriarch, auch -patriarch), republikan. (republikanisch), sprachl. (sprachlich, 
auch in Zusammensetzungen), suffig. (suffigiert, mit Suffix) und dergleichen mehr eingeführt. 

Asterisk und Platzhalter: Der Asterisk (*) bezeichnet abweichend von den bisherigen 77B- 
Bänden zum einen eine im sprachwissenschaftlichen Sinn erschlossene Form wie z.B. prototürk. 
*künük (wozu — Adata), im weiteren Sinn dann auch eine erschlossene Gesamtnamensform wie 
syr. *Bet Tūtā („Maulbeer-Ort“) > arab. Bātūtā (wobei syr. bet und tita natürlich wohlbekannte 
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Wörter sind). Zum andern verweist er vom rechten oder linken äußeren Seitenrand auf die ganz 
am Ende des dritten Bands zu findenden Addenda und Corrigenda. Von den Platzhaltern wird ... 
alphabetisch wie Ø behandelt und NN entweder eben unter NN oder gewöhnlich eher am Ende 
des Alphabets eingeordnet. 


Schlusswort: Der berühmte schottische Schriftsteller und Historiker Thomas CARLYLE 
(1795-1881) hat der Nachwelt die Äußerung hinterlassen, dass ein Register ohne Buch ihm 
manchmal, ein Buch ohne Register ihm hingegen nie genützt habes. Nachdem die nachstehenden 
Register und Addenda nun um die 800 Seiten einnehmen und selbst diese Einführung in die Be- 
nutzung der Indizes einen größeren Umfang angenommen hat als diejenige in das Gesamtwerk 
selbst (S. 15-26), wird am Ende doch jeder Benutzer mit den Autoren darin übereinstimmen, 
dass bei der Erstellung unserer Verzeichnisse (und selbst hier bei der Erklárung der Prinzipien 
dieser Erstellung!) weder absolute Vollstándigkeit noch ein vollkommen widerspruchsfreies Sy- 
stem zu erreichen war. 

Die Verfasser haben daher eine móglichst pragmatische Lósung zumindest angestrebt, d.h. 
sich vorzustellen versucht, wo sie als Leser den entsprechenden Eintrag erwarten würden; sie 
dürften aber oft genug einem kontra-intuitiven, allzu sehr der Logik verpflichteten Systemzwang 
erlegen sein. Redundanz bis hin zu doppelter Aufnahme einerseits und reichlich (zumal bei den 
Personennamen) Quer- und Rückverweise andererseits sollten hier aber die erwünschte Auffind- 
barkeit garantieren. Am meisten Willkür musste natürlich bei den Sachen herrschen, wo, wie 
gesehen, durchaus (wenn auch selten) sogar Wórter, die an einer bestimmten Stelle gar nicht 
im Text erscheinen, aufgenommen werden konnten: so unter Brief auch halbe Synonyme wie 
Schreiben, Korrespondenz oder auch Antwort, unter Münze neben Münzprägung z.B. auch Sil- 
berprägung usw. Umgekehrt wurde allein von den deutschen Wörtern sogar die Befestigung von 
der Festung (und darüberhinaus von der Burg und von der Zitadelle) unterschieden. Leider kann 
nun aber auch ein noch so umfangreicher Sachindex nicht jedes Wort enthalten, dessen Auswurf 
irgendwann einmal für eine Spezialuntersuchung nützlich sein könnte. (Eine zukünftige digitale 
Ausgabe dürfte dieses Problem weitestgehend beseitigen — jedenfalls, solange die Suchbefehle 
mit den Diakritika fertigwerden, was bisher nicht immer der Fall war.) 

Abgesehen davon wird sich sicher vieles von selbst verstehen, und die Autoren des nunmehr 
endlich vorliegenden Werks glauben sicher nicht zu Unrecht, die Fähigkeit zu analytischem Den- 
ken und eine dementsprechend intelligente Benutzung ihrer im Verlauf von nun bald zwei Jahren 
in nun in der Tat „mühevollster Kleinarbeit entstanden[en]‘”, nahezu ein Drittel des Gesamtwerks 
umfassenden Register bei den Benutzern einer Arbeit dieses Umfangs und dieser Komplexität 
voraussetzen zu dürfen. Einen wenn auch äußerst bitteren Trost für ihre jahrelange Selbstausbeu- 
tung finden die Verfasser in der Gewissheit der perversen Wertsteigerung, die ihr Werk durch die 
seit März 2011 erfolgende grauenhafte Selbstzerstórung Syriens erfahren wird. * a såll „LS Ly 


€ L. RENERS, Stilkunst. Ein Lehrbuch deutscher Prosa. München (völlig überarbeitete Ausgabe) 1991 (11943), 
344. 

7 E prosphonesi sive allocutione reipublicae Germanicae rei militaris ministri baronis Caroli-Theodori de et in 
Bonamontana habita Berolini die XII ante kalendas Martii anno Salutis, i.e. Divinae Incarnationis MMXI. 

* ya Sàm aš-šu'm „O Syrien des Unglücks!“ (Ausruf des "Ugaylidenemirs Saraf ad-Dawla Muslim ibn Ourayš 
von Mossul / al-Mawsil und Aleppo [1061 bzw. 1080—1085], nachdem er am 20. oder 21. Juni 1085 beim Kampf um 
Nordsyrien gegen den rūmselcuk.-tūrk. Sultan Sulaymān ibn Qutlumis von Nikaia [1077-1086] bei > Qurzähil seine 
tödliche Verwundung erlitten hatte [Kamal ad-Din II, 92].) 


I. SACHREGISTER 


' (arab. Buchstabe) — alif 
— auch alif hamza 
— auch alif magsūra 
' (syr. Buchstabe) — alap 
' (arab. Buchstabe) — ‘ayn 
' (syr. Buchstabe) — 'ēn 
Y — Wurzel (sprachlich) 
V2 = Wurzel 2 


A (a, alpha) (griech. Buchstabe) > A und Q 

d (türk. Graphie (dy) Gāktay 

a partibus (latein. „aus dem Gebiet von“) Gloreta 
— auch pars 

a rationibus (latein. etwa „Quartiermeister“) Samosata 
(1682) 

a secretis — asekretis 

A und Q Barisa, l'$az, Qasr Abi Samrä’, Summāgīyāt 
aš-Šamālīya, Tall Furayģī 

Aachener Reliquiar — Reliquiar, Aachener 

Aal (Anguilla anguilla) 435, 441, 443, 490-491, 509, 
Antiocheia (661, 663), Apameitis limnē, Limnē 
Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

ab (arab. „Vater“; status constructus abū, Gen. abr; ohne 
Personennamen) Abū Duhür, Abū Gālib (Kloster 
des; auch Personenname), Abü Habba, Abü Hamsa, 
Abū Hanādig, Abū Hanaya, Abū Makka, Abū 
Oubāya, Abū l-Qudür, Abū Šarša, Abū Tuwaygiya, 
Apameia (847), Dolichē (Abū /-Hawrī; Kloster-, 
auch Personenname?), Pithaion (Abūnā), as-Sa'*n 
(Abū Su'n), Tall Abi I-*Ulayg (Abū l-'Ulayg / Abū 
I-'Il$, Personenname?), Tartar (Abū Taltal, Perso- 
nenname?), Tuhayģa (Abū Tuhayša, Personenna- 
me?) 

ab epistulis (latein. „Kanzleichef, Kanzler“) Kyros 
(1413) 

abār (arab. „Blei“) 499 

ābār (arab. „Brunnen“ [Pl.]) — bi’r 

abārā (syr. „Blei“) 499, H. Barsumas (Kloster des) (973) 

abbär (arab. „Nadelmacher**; Pl. abbārūn, casus obliq. 
abbārīn) Beroia (761, 769) 

'abbara (arab. „?“ [zu "ibara „Erklārung”?]) Beroia 
(738 [Bab al- 'Abbara]) 

abbārīn / abbārūn + abbār 

abbas (mitellatein. ,, Abt) Antiocheia (659—660) 

*Abbasidenreich 171, 526 (islam. Reich in *abbāsid. 
Zeit) 
— auch ‘Abbäsiden (Personenregister) 
— auch Kalifat (Kalifenreich) 

abbatia (mittellatein. „Abtei“, Pl. abbatiae) 424-425, 
432, 434, cavea et abbatia Granacherie, abbatia 
S. Gregorii, abbatia de S. Maria, Mauron Oros, 


Pailahoy vank‘, abbatia Montis Parlerii, abbatia in 
colle Rivira, Rochefort 

'abd (arab. „Diener, Sklave“; Pl. 'abid; ohne Personen- 
namen) 221, Beroia (744, 783), Chalkis (1053), 
Cofra, Rasm a" Abd, Wadi I-"Ubayd 

'abdā (syr. „Diener, Sklave“, status constructus ‘bed, 
Pl. 'abdē, status absolutus 'abdīn) 422 (Personen- 
name), Antiocheia (613), Bet 'Bed-Yēšū', KRSN' 
(Personenname), Zàbar (Personenname) 
Addenda (zum Lemma Bet "Bed veau" 
— auch Īwānnīs ‘Abdä (Personenregister) 
— auch Tür ‘Abdin (geographisches Register) 

Abendland — geographisches Register 

Abendlànder — Personenregister 

abendlāndische Kirche 228 (abendlānd. Christenheit), 
295 (abendlānd. Bfe.), 298 (abendlānd. Episkopat), 
299 (Bfe. des Abendlands), 300, 354, 458 (abend- 
lānd. Christen), 616—617 (abendlànd. Pilger bzw. 
Christen), H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster 
des) (1772 [abendlānd. Christen]), Urima (Episko- 
pat des Abendlands) 
— auch Lateiner (lateinische Kirche) 
— auch Romana ecclesia 
— auch rómisch-katholische Kirche 

Abendlāndisches Kaiserreich 268 
— auch /mperium Romanum 

Abfall (Religion) — Apostasie 

Abgabe — Steuer 

Abgesandter — Gesandter 

abholzen — Holz 

abi (< ab / abii, ohne Personennamen) — ab 

'abid (arab. „Verehrer, Gläubiger“; Pl. 'abidün [casus 
oblig. 'abidin|, daneben 'ubbād und 'abada) Bero- 
ia (751, 775), 'Abidīn, Barbalissos (946), Barsāyā, 
Buwaylis, Gabal Gawsan, Neokaisareia, Sapphin, 
Tinnab 

'abīd > 'abd 

'abīd mugātila (arab. „Kriegssklaven“) 221, Chalkis 
(1053) 

'ābidīn / 'ābidūn > 'abid 

Abies (Tannen) 119, 475 

Abies cilicica (Kilikische Tanne) 119 

abīlā (Pl. abile; syr. eig. „Betrübter“, d.h. „M6nch*) H. 
Barsumas (Kloster des) (959) 

abīlē — abīlā 

Ablativ Beroia (665), Nikertai, Samosata (1682) 

Ablieferung (Ablieferungsspflicht) 483, Apameia (847), 
Chalkidikē, Sergitheon chörion 

abniya (Pl. < Sg. binā” arab. ,Bauwerk") Laodikeia 
(1438) 

abga' (arab. „gefleckt“; Fem. bag o") Baq'a' al-*Ays 


1918 


abgār = bagar 

abrāš — burg 

abrag (arab. „strahlend‘‘) Sayh Abraq 

abras (arab. „aussātzig”) Zardanä 

abriga — burg 

absār — basar 

Abschiedsrede an die Antiochener (Patr. Anastasios I. 
von Antiocheia) Antiocheia (611) 

Abschrift (Handschrift) — Kopie 

Absetzung (abgesetzt) (jüd. Hohepriester) Beroia (668) 

Absetzung (absetzen / abgesetzt) (von Beamten und Statt- 
haltern) 147, 152, 163, 167, 219, Antiocheia (556, 
584), Beroia (724, 794), Arra (881), Hisn al-Hawäbı, 
Laodikeia (1431, 1438), Sērēmis, Sugr wa-Bakās 
Addenda (zum Lemma Azazion) 

Absetzung (absetzen / abgesetzt) (von Bischófen und an- 
deren Klerikern) 294—296, 300—301, 303—304, 306, 
309, 311—312, 315, 321, 324—327, 330—331, 338, 
344, 346, 366, 376, 384, 386—387, 393, 396—397, 
444, Antiocheia (596, 598—599, 605—606, 611—613, 
621—622, 643, 656), Beroia (726, 731—732), 
Apameia (852—853), Arethusa, * Arnīš, Balaneai, H. 
Barsumas (Kloster des) (960, 963, 969, 971, 984), 
Batabü, Bet Qiton, Chalkis (1051, 1055), Dabekon, 
Epiphaneia (1137), Euprepios (Kloster des), Gabala 
(1174—1175), Germanikeia (1199), Gubbā Barrāyā, 
Gubrin, Härim, Hierapolis (1272, 1274-1275), Kar- 
karon, Kēssos (1386), Kūrīs, Kyros (1416, 1418), 
Kyrrēstikē (1423), Lakapē, Laodikeia (1440—1442), 
Larissa (1456, 1459), Maqrona, Neokaisareia, Ni- 
kertai, Paltos, Perrē, Pesgīn, Pyramos, Raphaneai, 
Sērēmis, H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1772), Tall Bāšir, Telanissos, TLHDYN, Zābar, 
Zeugma (1887) 

Absetzungsschreiben (griech. biblion kathaireseös) 315, 
Epiphaneia (1137) 

Absinth (Artemisia) 486-487, Sih 

absinthium Ponticum (Pontischer Beifuß) 487, Šīh 

absolutus, status — status absolutus 

Abt 254, 347, 356-361, 384, 388-390, 393, 399, 402, 
406, 413, 415, 417-420, 422-428, 444-447, 491, 
Mär Abhay (Kloster des), Abü Gälib (Kloster des), 
Amrön, Apameia (851-852), Avotha, Bārīd, Bar- 
laam (Kloster des), H. Barsumas (Kloster des) (960, 
962, 964-966, 970-977, 979, 984, 986), Bäsüfän, 
Bätabü, Bēt ZGB’, Binniš, Cursarium, Dayr al- 
Fardis (Vorsteher des Klosters), Dayrä Summägtä, 
ad-Duwayr (3), Euxerios (Kloster des), al-Fü‘a, 
Gäktay, Germanikeia (1200-1201), Gubbā Barrāyā, 
Hierapolis (1273), Mar Hnīnā (Kloster des), Ioannes 
Korax (Kloster des), Jubinum, Kafr Basin, Kafr 
Daryān, K'alip'osi, Kapropēra, Karkaron, Kēssos 
(1386-1387), Kpar Tüb[ane], Kyrrēstikē, Lakape, 
Laodikeia (1437), Lavedon, Lebebie, Litarboi, 
Mādīg, Maqrona, Marchapin, Mak. Maron (Klo- 
ster des), Mēratha, Mina C”miday (Kloster des), 
Nērabos, Pesgīn, Promandos, Oasr al-Banāt (1), 
Qirq Maģār, OROYSYWN, Romaion kula (1655), 
Sarqina, Sergiupolis (1729), Šīrā d-Mār Šabtāy, 
Suffia, H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) 











Sachregister 


(1771-1773), Tahnīš, Tall Bāšir, Tall Durayhim 
(Klostervorsteher), Tār, Telanissos, Teleda, Thau- 
maston Oros, Mär Ya'qob (Kloster des) 

— auch Archimandrit 

— auch Vorsteher (Kloster) 

Abtei 491, Bexa, Burio, Bussen, Bussudan, Doliche, 
Faxias, Felix, Gabala, Hanadia, Laodikeia (1437, 
1444), Litarboi, Merdic, Miserach, Mordin, Oschi, 
casale S. Pauli, Phargaala, Raphaneai, Sahyün, Scie, 
Scotieth, Siderogephyron, Sossim, Valcorentin 

Ābtissin Lavedon, Suffia 

abii (ohne Personennamen) — ab 

Abünà — ab 

abundantia (latein. „ŪbermaB, Überfluss*; Pl. abundan- 
tiae) 126 

abyad (arab. „weiß“; Fem. bayda’) 123, 308, 431, 533, 
Beroia (665, 681, 743), Apia, Blancum, Bur£ al- 
Abyad, Buyayda (Diminutiv buyayda < bayda’), 
Hirbat al-Baydä’, Kašfahān, Mawzär, Qasr al- 
Abyad, al-Qusayr, Tall Hawwar 

Accipiter gentilis (Hühnerhabicht / „goshawk“) 489 

Accipiter nisus (Sperber / „sparrowhawk‘““) 490 

Acer syriaca (Ahorn) 119 

Achāmenidenreich 128 (Reich der Achāmeniden), 139 
(Perserreich der Achámeniden), Beroia (667 [achä- 
menid. Perserreich]) 

— auch Achämeniden (Personenregister) 
— auch Perserreich 

acheiropoietos (griech. „nicht von Hand gemacht“ [Bild- 
nis Christi]) Samosata (1690) 

Acinonyx jubatus (Gepard) 489 

Acker (Acker-) 116, 119, 126, 483, 484 (Ackerbohne), 
486 (Ackerrübe), 492, 494-495, Antiocheia (650), 
Daphne (1080 [,„Blutacker“ / ager sanguinis]), Fe- 
raketli, Kyrrestike 
— auch Feld 

Ackerbohne (Vicia faba) 484 

Ackerebene 116, 119, 126 

Ackerrübe (Brassica rapa) 486 

Acorus calamus (Kalmus [Schilfrohr]) 122, 476—477, 487 

Acta Pauli et Theclae Antiocheia (594) 

ad bestias (róm. Todesstrafe) 290, Antiocheia (595) 

'adad (arab. „Zahl“ bzw. 'adadan „nach Zahlen / Zah- 
lenwert / Nennwert“) 517 

'adadan — 'adad 

adān (arab. „Gebetsruf*) Beroia (676) 

— auch Gebetsruf 

'adas (arab. ,,Linsen*) 484, 520, Rūhīn, Yāgid (Yāgid 
al-‘Adas) 

Adel (adlig, Adliger) 240, 247-249, 251—253, 258-259, 
264—265, 272, 274, 360, 364, 434, 460—461, 464, 
Antiocheia (579—580, 582—583, 586, 588, 657), Be- 
roia (786—787), Arcicanum, Daphnē (1082), Gabal 
GawSan, Kyrrēstikē, Larissa (1454), Qastün, Samo- 
sata (1685), Sarmada, Sučtion, al-Yārūgīya 
— auch Aristokratie 

adelphoi — adelphos 

adelphos (griech. „Bruder*, Pl. adelphoi) 289, An- 
tiocheia (542), Hawa, Pithaion, Seleukeia Pierias 
(1713, 1717) 





Sachregister 


„Adelsmarschall“ (Husayniden) — nagīb (nagīb al- 
ašrāf) 

Adelsrevolte 265-266, 434 

'adil (arab. „Notar“, Pl. ‘udül, ohne Thron- / Regent- 
schafts- / Personennamen) Beroia (762, 766) 

*āditisch — *Ad (Personenregister) 

adiutor officii corniculariorum consularis Syriae (latein. 
„Helfer der Behórde der cornicularii des consularis 
Syriae“) Chattura 

adiutrix (latein. „Helferin‘“) — legio I Adiutrix pia fidelis 

Adjektiv 113, Mär Abhay (Kloster des) Dayrä 
Summägtä, Dumnin-, Euphratēs, Hisn al-Akräd, 
KL’TY’, Laodikeia (1429), Lawzīn, Mauron Oros 
— auch Ethnikon 
— auch nisba 

‘adl (arab. „Gerechtigkeit, Justiz“) Beroia (737, 760, 
762—763, 772, 774—776, 780, 785, 791, 795, 
797—798), Epiphaneia (1139) 

Adler (Aguila und andere Gattungen) Beroia (745), Anti- 
goneia, Būzlīģa aš-Šargīya, Chalkis (1048), Durba, 
Karakuş, Nēssibis, al-Qärütiya, Seleukeia Pierias 
(1712), Tall ‘Ar (1), Tall Bāšir 

Adlerskulptur Beroia (745) 

Adliger — Adel 

Administration (administrativ) — Verwaltung 

Administrator 383, Cava, Teleda 

admirabilis (latein. „bewundernswert“, Pl. admirabiles) 
Beroia (685 [,,admirabiles*]) 

Admiral 267, 451, Laodikeia (1437), Marchapin 

Adoptianismus (adoptianistisch) 291 

Adoption Antiocheia (546) 

Adoptivsohn 241, 464, Antiocheia (543), Dayrä 
Summāgtā, Kēssos (1382, 1385), Kommagēnē, 
Rabainē 
— auch Ziehsohn 

adriha — darih 

adru‘ — dira‘ 

adur (= dūr) — dār 

adyāl — dayl 

aedicula (Aedicula, latein. „Häuschen, Kapelle“) Epi- 
phaneia (1142) 

aedificium (latein. „Bauwerk“, Pl. aedificia) Antiocheia 
(652 [aedificatus]) 

— auch edificium 

aegritudo — egritudo 

aer (latein. Luft") 469 

aeternus (latein. „immerwāhrend, ewig“) Laodikeia (1431) 

'afar (arab. ,, Staub) *Afrīn, Oinoparas potamos 

'afiya (arab. ,,Gesundheit*) Beroia (736 [Bāb al- ‘Afiya 
rectius a/-Oal 'a?], 741 [Mašhad al- Āfiya], 743), al- 
* Afiya, Ba'adin, Haylān 
— auch al-*Āfiya (geographisches Register) 

afrah — farah 

Afrikanische Tamariske — Tamarix africana 

Afrikanischer Esel (Echter Esel, Wildesel, Equus asinus) 
476, 488—489 

'afs (arab. „Gallapfel“) 503 

ağa (türk. > arab. aģā „Agha“) Beroia (795), Telanissos 

'aģā'ib ad-dunyā (arab. „Weltwunder“) ad pontem Sin- 
gae 


1919 


'Aga'ib al-mahlūgāt > Kitāb 'Aga'ib al-mahlügät (al- 
Oazwīnī) 

'aģā'ib — auch 'agib 

agalma (griech. „Götterbild“, Pl. agalmata) Nemrut 
Dağı 

agalmata > agalma 

agam (arab. „Dickicht, Wald, Röhricht‘‘) Ağam 

'aéam (arab. „Ausländer, Fremde“) Samosata (1684) 
— auch ‘agamı 

'agami (arab. „ausländisch, fremd"; ohne Personenna- 
men) ‘Ayn Saylam, Kafar ‘Ammä 
— auch ‘ağam 
— auch Banü l-‘Ağamī (Personenregister) 

‘agana (arab. „kneten*') Ta*ģīn 

aģānī (arab. „Lieder“, Sg. ugniya) > Kitāb al-Aģānī 
(Abū l-Farağ al-Isfahānī) 

Agapē-Māhler Hasan Dayrlī 

agens palatii (latein. „Haushofmeister**) Craterae 

ager (latein. „Acker, Deld*) 375, 462, Beroia (695), al- 
Balät, Dānīt, Germanikeia (1196), Sabastīya („pe- 
risporia agri“) 

'agib (arab. „wunderbar“; Fem. 'aģība; Pl. 'aģā 'ib) 
Bahasnā, Sergiupolis (1727), ad pontem Singae 
— auch Kitāb 'Aga'ib al-mahlügät (al-Oazwīnī) 

'aģība > 'aģīb 

'agin (arab. „Teig“) Ta'*ģīn 

aģnād > ģund 

agön (griech. „Wettkampf [besonders Pferderennen]", 
Pl. agönes) Antiocheia (556) 

agönes — agon 

agönothetes (griech. ,,Spieleveranstalter^) Kommagene, 
Laodikeia (1431) 

agora (Agora) Antiocheia (633—637), Beroia (746), 
Apameia (855), Dāhis, Dār Oītā, Dura-Europos, 
Ruwayha, Seleukeia Pierias (1716—1717), Zeugma 
(1888) 

agoranomoi — agoranomos 

agoranomos (griech. „Beaufsichtiger der städtischen 
Märkte“, Pl. agoranomoi) 507, Balaneai, Hērakleia 
(1), Laodikeia (1430), Seleukeia Pierias (1713) 

agorētēs (griech. „Marktleiter“) Baitokaike 

agrā (syr. „Ware“) 516 

agreiphna (griech. „Egge“) 470 

agrestis (latein. „ländlich“) 111, 427, 491, Agrest, Imma 

agricultura (latein. „Landwirtschaft“) — Opus agricul- 
turae (Rutilius Taurus Aemilianus Palladius 

agroikos (griech. „ländlich“, Pl. agroikoi) Nikertai 

agros (griech. „Acker, Feld“; Pl. agroi) Bēt Ramšā, 
kome tu Gandigorön, Methokobeon agros, Minidos, 
Parthen, Qubbe 

agros > aģursā 

agrypnia (griech Mel") kome tu Gandigorön, H. 
Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) (1773) 

āģurr (arab. „Ziegel“, Adj. āģurrī) 505, Beroia (746) 

āģurr fārisī (arab. „persische Ziegel“) Beroia (746) 

aģursā (syr. „Bauernhof“, status absolutus agros < 
griech. agros) Bēt Ramšā, Euphratēs 

agwan — ģūn 

Agyptisch (Sprache) Beroia (665), Apameia (844) 

Āgyptisch-Arabisch (Sprachform) Larissa (1451) 


1920 


āgyptische Kirche 326 
— auch Kopten (koptische Kirche) 

AH — annus Hegirae 

ahā (syr. „Bruder“, Pl. ahē) 427 

ahbār — habar 
— auch Ka'b al-Ahbār (Personenregister) 

ahdab (arab. „krumm, bucklig^) Adata (auch Diminutiv 
uhaydib), al-Maksar al-Ahdab 

ahdar (arab. „grün“, Fem. hadra’) 494, 496, Beroia 
(703, 738, 763, 767), Idlib 

'ahd ‘Umar (arab. „Pakt des 'Umar*) 412 

ahdat (arab. Pl. „islam. Stadtmiliz“ < Sg. hadat „junger 
Mann“) 181, 210—211 (Stadtmiliz), 214—215, 218, 
222, 225, Beroia (671, 673, 681—683, 685—686, 
689—690, 693, 700, 704, 749, 754), Barbalissos 
(948), Bayt Lāhā, Beselathon kome (Miliz), al-Fü‘a, 
Hien Gawáan (Stadtmiliz), Kafr RHR (Stadtmiliz), 
Litarboi, Ma'arrat Misrin, Qal‘at a&-Sarif, Sērēmis, 
Wadi Butnän (Miliz) 
— auch hadat 

ahē — ahā 

ahģār > haģar 

ahīdā (syr. „Statthalter“, Pl. ahrde) H. Barsumas (Kloster 
des) (972, 974, 976, 979), Gabala (1172), Germani- 
keia (1197, 1204), Gubrīn, KRSN’ 

ahīdē > ahīdā 

āhil (arab. „bevölkert“, Fem. ahila) Chalkis (1054) 

āhila — āhil 

ähir (arab. „letzter, äußerster“; Fem. ähira) > Gumādā 
II (Gumädä l-Ahira) (arab.-islam. Monatsname) 

āhira = āhir 

ahl (arab. „Leute, Volk“) Beroia (739), *Assān, 
Bikisrā'īl, Dux, Gawzan, Hädir Tayyi’, Hawra, 
Hisn Mansür, Kähustä, Kapharda, al-Qadmüs, at- 
Tuģūr al-Gazartya 

ahl al-ģabal (arab. „Leute des Gebirges*') al-Qadmüs 

ahl al-halä‘a (arab. „Leute der Ausschweifung [?]“) Be- 
roia (739) 

ahl al-'ilm (arab. „Leute der Wissenschaft") *Assān, 
Kapharda 

ahl as-sahl (arab. „Leute der Ebene“) Hadir Tayyi” 

Ahmadiya (islam. Bruderschaft) Addenda (zum Lemma 
Beroia [798]) 

ahmar (arab. „rot“, Fem. Jamrā') 124, 206, 411, 490, 
Beroia (736 [al-Bab al-Ahmar], 740, 750, 786, 796 
[al-Bāb al-Ahmar], 798 [al-Bab al-Ahmar|, 801 
[al-Bab al-Ahmar]), Adata, Dayra Summāgtā (hamr 
und ahmar), Gabal Gawsan, Hāmir, al-Humayra, 
Humayrīya, al-Marģ al-Ahmar, Rasm al-Ahmar (1—2) 

Ahn — Vorfahr 

Ahorn (Acer syriaca) 119 

ahras (arab. [taub]stumm) 242, Beroia (693) 

ahtar (arab. „gefāhrlicher, wichtiger^ [Komparativ < 
hatir]) al-Ahtarīn 
— auch hatir 

ahwar (arab. „weiß [Auge]“, Fem. hawra’) Tall Hawwär 

ahwāš — haws 

aichmaloteuo (griech. „gefangennehmen“) H. 
Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) (1772 
[aichmaloteuthen]) 


Sachregister 


Ailanthus altissima (Gótterbaum) 472 

Ain" > oun 
— auch Quelle 

aix (griech. „Ziege”') 488 

ak (türk. „weiß“ < turk. ag; ohne Personennamen) 124, 
274, 527, Adata, Akbudak, Aknehir, *Arnīš, Ballık, 
Burio, ad-Darband, Karadinek, Kommagene, 
Limnē, Mahädat al-* Alawī, ad Serta 
— auch ag 

akābir — akbar 

Akanthus (Akanthus-) Qalb Lawza, Qarati, Sarģibla 

Akanthusfries Qalb Lawza, Sarģibla 

akbar (arab. „groß“ bzw. „größer, größter“; Fem. kubra, 
Pl. akābir) Beroia (796), Hurdufna, Kafr Da‘äl, 
Massyas, Rühin, Ürim al-Kubrā, Ūrim as-Sugrä 
— auch kabīr 

Akkadisch (Sprache) 114, 120, 128, Beroia (665, 667, 
744), Amyke chora, Ciliza sive Urmagiganti, Da- 
bekon, Dura-Europos, Epiphaneia (1129, 1139), 
Euphrates, Europos, Germanikeia (1193), Hierapo- 
lis (1264, 1277), Kommagene, Meroe, an-Nayrab, 
Urima 
Addenda (zu S. 488) 

Akklamation (akklamieren) 355, Anasartha, Hierapolis 
(1278), Larissa (1451), Senkóy 

Akkusativ Berdus, Sahyün 

akn (armen. „Auge, Quelle“) T*il 

Akoimēten / Akoimeten (Akoimetentum) 311, 398-399, 
Antiocheia (605), Apameia (851), Chalkis (1055), 
H. Elias (1) (Kloster des), Krithēnion 

akoluthos (griech. eig. „Begleiter, Diener“, hier „Be- 
fehlshaber der Warāgergarde*) Antiocheia (582) 

akra (griech. „Spitze, Kap, Burg“) Acre (?), al-Āģa, 
Akra (?), Apameia (845), ixola de Colombi, Karu- 
zon, Portus Vallis Tanderae, he akra epi tu Poseidiu 

akribeia (griech. „Genauigkeit, Korrektheit“) 354 

akrophylax (griech. ,,Zitadellenkommandant^) Apameia 
(845) 

akropolis (Akropolis, griech. „Burg, Oberstadt“) An- 
tiocheia (555, 634-635), Beroia (668, 744), Akra, 
Anasartha, Antiochis, Apameia (854-855), *Ayn 
Dära, Chalkis (1056), Dura-Euröpos, Euröpos, 
Gabal Hälid, Gäktay, Gindaros, Kyros (1418), 
Kyrrestike, Oragiza, Poseidion, Samosata 
(1691-1692, 1697), Seleukeia Pierias (1716), Tall 
Mahdüm, Zēnobia, Zeugma (1885, 1888) 

akröterin (mittelgriech. „Vorgebirge“) he akra epi tu Po- 
seidiu 

aksüm (arab. „Kraut“ bzw. rawdat aksūm „Krautgarten“) 
487, Kēssos (1384) 
— auch kaysūm 
— auch yaksūm 

aktar — katīr 

akte (griech. „Kap“) Laodikeia (1430) 

Aktiv (genus verbi) GZR’, Mārdē, Särid, Tall Munbatih 

akwār — küra 
— auch kūr 

at (armen. „Salz*) 499 
phanos bar Südayle) — Über die verborgenen Ge- 
heimnisse des Hauses Gottes 
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ala (latein. „Flügel [auch militär. Einheit]“; Pl. alae) 
136-137, 146, Beroia (668), Ammuda, Apameia 
(846), Geldibuldu, Küçükdalyan Köyü, Salutaria, 
Tall al-Ganima 

āla (arab. „Gerät, Werkzeug“; status constructus Glo) 
490 

a lā (arab. „höchster“; ohne Gabal al-A la) Beroia (734), 
Epiphaneia (1136), Sabastīya 
— auch Gabal al-A'lā (Basaltgebirge) (geographi- 
sches Register) 
— auch Gabal al-A'lā (Kalksteingebirge) (geogra- 
phisches Register) 

ala I Thracum veteranorum sagittariorum Beroia (668) 

ala I — auch ala prima ... 

ala II Pannoniorum 136 

ala III Augusta Thracum 136 

ala Antiochensium Kügükdalyan Kóyü 

ala Bosporanorum Tall al-Ganīma 

ala Flavia Agrippiana Geldibuldu 

ala prima Flavia Augusta Britannica Apameia (846) 

ala prima Herculia Ammuda 

ala prima Iuthungorum 146, Salutaria 

ala prima nova Herculia 146 

ala prima Ulpia Contariorum Apameia (846) 

ala prima — auch ala I Thracum veteranorum sagitta- 
riorum 

alae — ala 

Alāhā (syr. ,,Gott^) 329 (Aytalaha), 423, 446, Antiocheia 
(539, 557, 612 [Aytalaha], 614, 622, 651, 655, 657), 
Apameia (852), H. Barsumas (Kloster des) (961), 
Bayt Laha, Hirbat as-Sanad, Kyros (1417), Mau- 
ron Oros, Parlahoy vank‘, Samosata (1690), Tar 'ēl, 
Tūrlāhā, Yāldat Alaha (Kloster der), Zeugma (1888) 
Addenda (zu S. 446, zu den Lemmata Antiocheia 
[539], Apameia [852], Bayt Laha, Kyros [1417], 
Parlahoy vank‘, Samosata [1696], Yāldat Alaha 
[Kloster der]) 

'alam (arab. ,Wegzeichen"; Dual 'alamān; ohne Perso- 
nen- / Ehren- / Thronnamen) ‘Alam 

'alam (arab. „Welt, Ewigkeit, ‚saeculum‘“) Beroia (801 
[Mawāgi' at-Turāt al- 'Alami]), * Alam 

ālap (syr. Buchstabe {’}) Barbalissos (951), Bārīd, H. 
Barsumas (Kloster des) (960 [indirekt]), Osīhā 
K'TBWNH, Tall Basir 

älat hart (arab. „Pflug“) 490 
— auch ala 

Alaun (Kaliumaluminiumsulfat bzw. -hydrat, KAI[SO,], 
x 12 H,O) 503 

* Alawiten ( Alawīyūn, casus oblig. 'Alawīyīn) 457, 465, 
Antiocheia (592) 
— auch Nusayrier (Ansartya und an-Nusayrīva) 

"Alawīyīn / 'Alawiyün > ' Alawiten 

albanische Kirche 409, H. Symeon ho Thaumaturgos 
(Kloster des) (1774) 

Albigenser (Katharer) 387, Antiocheia (625) 

alcarcena (span. „Linsenwicke“) 484 

Alchemie (Alchemist) 343 

Aleppo-Alaun 503 

Aleppo-Kiefer (Pinus halepensis) 117 

Aleppo-Kodex (Keter Aräm Söbä) 460, Beroia (798) 

alf (arab. ,tausend") Alfīn, Beroia (724) 


1921 


alif (arab. Buchstabe {’}) Arente (indirekt), ‘Arša wa- 
Qaybär, *Aršīn, Bānagfūr, Gisr Yagrä, Hirbat Assi, 
*Ināb, Kalūta, al-Mu’azzara, Tillokbara 
Addenda (zum Lemma ar-Rihä [indirekt]) 

alif hamza (arab. Buchstabenkombination zur Darstel- 
lung von [°] bzw. /’/) Arente (indirekt), ‘Arša wa- 
Qaybär, *Aršīn, Bānagfūr, Hirbat Assi, ‘Inäb, al- 
Mu’azzara, Tillokbara 
Addenda (zum Lemma ar-Rihä [indirekt]) 

alif magsūra (arab. Buchstabe (Y) für /ä/ bzw. [ā]) Gisr 
Yaģrā, Kalūta 

'alim (arab. „Gelehrter“; Pl. ‘ulamā’) Beroia (751, 768), 
Addenda (zu S. 460, zum Lemma Beroia [710, 731]) 
— auch 'ulamà' 

'alīm (arab. ,,Gelehrter^) > 'ulamā” 

— auch 'alim 

alimenta (Sg. alimentum, latein. „Nahrung, Lebensmit- 
tel, Proviant") 496 

alısa, ‘sasa — 'sāsā alısa ( ”sāsā alīsā) 

Alkali (alkalisch) 505, Addenda (zum Lemma Beroia 
[719] 

Alkohol (Ethylalkohol, C,H,OH; Alkohol-) 480, 505, 
Laodikeia (1432) 

allagai — allagē 

allage (griech. „Wechselstation“, Pl. allagai) 523 

Allah (arab. „der Gott" [christl. und muslim.] < i/ah 
„Gottheit“; ohne theophore Personen- und Regent- 
schaftsnamen) 413, Antiocheia (539, 557, 590, 
614), Beroia (737 [Bab Allah], 741, 745 [?], 752, 
783 [?]), Bābillā, Tar "ei 
Add. (zu den Lemmata Beroia [759, 789], Sabīl) 

Allāhā = Alāhā (vgl. S. 1915) 

Allegorie Kara Burk, Zeugma (1888) 

Allium cepa (Zwiebel) 471, 485 

Allium sativum (Knoblauch) 485 

Alluvialboden 119 

Alm Adata 
— auch Weide 

Almosensteuer — zakā / zakāt 

Alnus (Erlen) 119 

Aloë (Aloë vera / Aloë vulgaris) 511, Epiphaneia (1129) 

Aloé vera / Aloé vulgaris (Alo&) 511 

alp (turk. „Löwe“) — Alp ... (Personenregister) 

alpha (griech. Buchstabe) — A und Q 

Alpha und Omega > A und Q 

Alphabet (alphabetisch) 517 (nur modern), Antiocheia 
(638 [nur modern], Samosata (1688 [armen.]), 
Sinàn (griech.) 

Altar (christlich; ohne Altarraum) 388, Antiocheia (630, 
646, 650, 655, 656 [altare]), Beroia (746, 758), 
Apamene, H. Barsumas (Kloster des) (971, 976, 
981), Gonagon chorion, Hagla', Harab al-Mašhad, 
Harbanafsa (christl.?), Hirbat Tīzīn, Laodikeia 
(1436), Maštā al-Hulw (christl.?), Pila, Rubea, Sergi- 
upolis (1729 [Altarkreuz / Altartuch]), at-Tūbā (1) 

Altar (vorchristlich, heidnisch) Antiocheia (552, 633), 
Apameia (856), Beroia (753, 762), al-*Arīma, 
Azazion, Baitokaikē, Bānagfūr, Ceylanlı, Dura- 
Europos, Habba, Halsrya, Harbanafsa (heidn.?), 
Hierapolis (1276), Kafr Kalbin, Karatas, Kassab, 
Lakapē, Larissa (1456), Maštā al-Hulw (heidn.?), 
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Megara, Nikopolis, Qasr al-Hayr aš-Šargī, Rasm 
an-Nafal (heidn.?), Sih al-Hadīd, Surhur 

altarabische Dichtung 112 (Dichtungen), Germanikeia 
(1204), Wādī Butnān 

Altaramāisch (Sprachform) Beroia (665, 667, 744), Ad- 
dana, Āfis, Azazion, Bā-, Dānā, Dayrā d-Mānīn, 
Epiphaneia (1129, 1139), Gabbula, Hān Šayhūn, 
an-Nayrab, as-Safīra, Sūģīn 
Addenda (zum Lemma Adata) 

— auch Aramäisch 
— auch Früharamäisch 
— auch Reichsaramäisch 

altare (latein. Aar") Antiocheia (656) 

Altarkreuz Sergiupolis (1729) 

Altarraum Bābisgā, Bäfitin, Bahyü, Bāmuggā, Barīš, 
Bätütä, Baytar, Burka, Dāhis, Dar Qita, Dayr 
*Aman, Harab al-Mašhad, Hirbat Hasan, Hirbat 
Tizin, Kaprobarada, Kaprokera, Kaprokilleon kome, 
Kaproliabon kome, Kfillüsin, Ksayšba, Qirgbiza, 
Ouballī (Altarbereich), Sergiupolis (1731), Sitt ar- 
Rüm, Surgānya, kome Tarutias, Telanissos, Zarzīta 

Altarschranke Qunbus 

Altartuch — Altar (christlich) 

Altäthiopisch (Sprache) — Go*oz 

Alte vom Berge, Der 263—264, 466, Beroia (765), Gabal 
as-Summāg, Hisn al-Hawābī, Massyas, Qal'at al- 
Kahf, ar-Rusāfa 
Addenda (zu S. 263) 

— auch Rāšīd ad-Dīn Sinan ... al-Basri (Personen- 
register) 

Alter Orient (altorientalisch) 116, 118, 498, 507, 523, 
Beroia (665, 667, 747, 801), Amyke chora, Ana- 
tha, Apameia (844), Europos, Gindaros, Kasiotis, 
Kommagene, Kyros (1413), Merdic, Paltos, Posei- 
dion, ar-Rahba (1630), Romaion kula (1652), Sa- 
mosata (1682), Suétion, Tall Bāšir, Tall ad-Dahab, 
Tell Cüdeyde, Urima 

Alternanz (Olbaum) 472 

Altertum — Antike 

Altes Testament (AT, alttestamentlich) 341-342, 
416-417, Antiocheia (596), Beroia (700), Chalkis 
(1054), Chalybön, Epiphaneia (1129), Laodikeia 
(1441), Teleda, Thapsakos 
Addenda (zum Lemma Sapphin) 

— auch Tanak 
— auch Thora 

Altfranzösisch (Sprachform) 120, 427, 430, 438, 517, 
Antiocheia (539, 592, 626), Beroia (665-666, 717), 
Arra (880), ‘Ayntäb, Bahasnā, Balaneai, Balena, 
H. Barsumas (Kloster des) (964), Biker", Ca- 
mel, Corveis, Cursarium, casale S. Egidii, Eixserc, 
Euphrates, chastel des Fonteines, Gabala (1170), 
Gedeide, Germanikeia (1193), Hisn al-Akrād, Hisn 
ad-Dāwīya, Hisn al-Hawābī, *Inab, la Jume, Kasi- 
on oros, Kēssos (1383), Laodikeia (1430), Lysias, 
Ma‘arrat Misrin, Mariamnē, gastina de Meois, la 
Mesquie, Pagrai, la Pie, Pyramos, Qal'at al-Kahf, 
Qastün, ar-Rawandan, Rochefort, Romaion kula 
(1652, 1657), Safita, Sahyün, Samosata (1682, 
1685), Siderogephyron, Suétion, Tall Halid, le Te- 
res, Trapesac 
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Addenda (zu S. 263, zu den Lemmata Bikisra"il, 
Ma‘rätä) 

altın (türk. „Gold“ < turk. a/tin; ohne Personennamen) 
Altınözü, Ardala, Octacuscum, Rabainē, Sossim 
— auch Altin ... (Personenregister) 

Altitalienisch (Sprachform) 518, Beroia (665-666, 707, 
710), Mär Abhay (Kloster des), H. Alexios, Balane- 
ai, ixola de Colombi, Gabala (1170), Gloreta, Lao- 
dikeia (1430, 1439), Marchapin, Paltos, Pasieria 
kome, Portus Vallis Tanderae, Poseidion, Suétion 

Altkastilisch (Sprache bzw. Sprachform) Laodikeia (1430) 

Altnicaener (altnicaenisch) 297—298, 301, 401—402, An- 
tiocheia (599, 603), Chalkis (1054) 

Altpersisch (Sprachform) Appadana-Neapolis 

'alway (syr. „Alo&“) 511 

alya (arab. „Fettschwanz des Schafs“) Apameitis limne 
(alya maswiya) 

alytarches (griech. eig. „Kampfordner“) Antiocheia 
(547, 549), Daphne (1081) 

AM = annus mundi 

'amā'ir > 'imara 

'amal (arab. „Tun‘“) Beroia (676) 

'amal (Pl. a'māl, arab. „Bereich, Gebiet“) 171, An- 
tiocheia (573), Anasartha, Aqminas, Arra (884), 
Artach, al-Bāb (1), Bahasnā, Balatunus, Bag'ā” 
Rabī'a, Bäsarfüt, Būgā, Buraq, Burg ar-Rasas, Ci- 
liza sive Urmagiganti, Dabekon, ad-Daliya, Danit, 
Darkūš, Dayr Balad, Dux, Epiphaneia (1136), 
Euphratés, al-Farādīs, al-Fayà, Gabala, al-Gazr , 
Hädir Qinnasrin, Hadir Tayyi', Harastä, Harim, 
al-Hūla, Kafar Süd, Kahusta, Kessos (1384), Lao- 
dikeia (1438), Ma'arrat Misrin, Marg Dābig, Ma- 
schalas, Māyir, Nahr al-Gawz, Palatza, Qastün, 
al-Ourašīya, ar-Rahba (1632), Sabastīya, Sahyün, 
aš-Šamūs, Sarmadā, Sērēmis, Teleda, Tizin (1) 
('amal muttasi‘), Trapesac, at-Tubān, al-Urtiq, 
Wādī Butnān, Yahmūl 
— auch a mail 

a'māl (Sg. 'amal, arab. „Bereich, Gebiet“) Antiocheia 
(573), Beroia (671, 712), Anasartha, Agmīnās, 
Arra (884), Artach, al-Bāb (1), Bahasnā, Balätunus, 
Baq'a' Rabī'a, Bäsarfüt, Burāg, Burģ ar-Rasäs, 
Ciliza sive Urmagiganti, Dabekon, Dānīt, Darkūš, 
Dayr Baläd, al-Farādīs, al-Fāyā, Gabala, al-Gazr, 
Hādir Qinnasrin, Ļādir Tayyr, Harastä, Härim, 
al-Hüla, Kafar Süd, Kāhuštā, Kapernagathon, 
Kēssos (1384), Laodikeia (1438), Ma‘arrat Misrin, 
Marģ Dābig, Maschalas, Mäyir, Palatza, Qastün, 
al-Ourašīya, ar-Rahba (1632), Sabastiya, Sahyün, 
Sarmadā, Sērēmis, Trapesac, at-Tübän, al-Urtīg, 
Wādī Butnān, Yahmūl 
— auch 'amal 

amān (arab. „Sicherheitsversprechen‘“) Šīh al-Hadīd 

'amāra (arab. ,,Flotte^) Tall al-* Amāra 

amaracum (latein. „Majoran / Oregano“) 472 

amarakon (griech. „Majoran / Oregano“) 472 

'ambar — 'anbar 

ambitus (latein. „Umfang, Bereich") 114 

ambon (Ambon) Bafitin, Bā'ūdā (1), Daphne, Dayr aş- 
Salib, Hawarta, Muģlayya, Samosata (1690), Sinsaräh 

Amboss al-*Alā, *Alāt Halab, Allata aš-Šargīya 
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Ambra 511 

ambulatorium (Ambulatorium, latein. Umgang") Ballık 

amēradia (griech. „Emirat“) 178—179, Beroia (673) 

amēradia hē Antiocheia 178—179 

amēradia to Chalep 178, Beroia (673) 

amēradia to Chemps ētoi Emesa 178 

amici — amicus 

amicitia (latein. „Freundschaft“, Pl. amicitiae) 459, 514 

amicus (latein. „Freund“, Pl. amici) 438 

'amid (arab. „Stütze, Oberhaupt“ bzw. militär. Dienst- 
grad [Hauptmann, Major, General]) Beroia (694) 

'amil (arab. „Statthalter“, Pl. 'urmmāl) 160, Laodikeia 
(1438) 

amīr (Amir, arab. „Emir“, Pl. umarā”, ohne Personen- 
namen) 192—193, 210, Beroia (673, 676—678, 
681—682, 684, 694, 700, 707, 716, 724, 751, 788), 
Arra (881), H. Barsumas (Kloster des) (965, 968), 
Gabala (1171), Gaģar al-Amīrī, Gürat Gaffäl, al- 
Hādir as-Sulaymānī, Härim, Imma, Mär Ishāg (2), 
Kähustä, Kapropēra, Laodikeia (1438), ar-Räbiya, 
ar-Rahba (1631), ar-Rūģ, Sahyün, Samosata (1685, 
1687), Sibkär, SMNWG, Tall Bāšir, TGNKR, 
Zäbar, Zardanä 
— auch Amir Gäzi (Personenregister) 
— auch Amir Turkumän (Personenregister) 

'amir (arab. „wohlbevölkert“, Fem. 'āmira) Chalkis 
(1054), Sērēmis, Zarra'at Zufar 

amir alf (arab. ,,Eintausender-Emir^) Beroia (724) 

amir 'arid (arab. etwa „Großemir‘‘) Beroia (716) 

amīr al-ģuyūš (arab. „Emir der Armeen“) 210, Beroia 
(678, 682), Arra (881), Gabala (1171), Imma, ar- 
Rahba (1631) 

amīr isfahsālār (arabo.-[neu]pers. „Reiterei-Emir“) Be- 
roia (694) 
— auch isfahsalar 

amir al-umarä’ (arab. „Großemir“) 192—193, Beroia 
(673, 676, 681, 684) 

'amira — 'amir 

amīrā (syr. „Emir“) Adata, Chalkis (1050, 
Eusebonas (Kloster des), Hlip 

amīrā d-ma rbā (syr. „Emir des Westens“) Eusebonas 
(Kloster des) 

'amlà (syr. < arab. 'amil ,Statthalter^) Antiocheia (613), 
Gubrin, Kyros (1414) 

'amm (arab. „Onkel, Vaterbruder“) Kafar *Ammā, 
Kaprokerameon chorion 

'amm (arab. „öffentlich, allgemein“) Imma 

‘amma (arab. „Tante váterlicherseits^) Kafar ‘Ammä 

omm (syr. „Volk“; Pl. 'amme) H. Barsumas (Kloster 
des) (974), Dayr ‘Aman, Imma, Kafar ‘Ammä, Mär 
Ya'qob (Kloster des) 

‘ammë — 'ammā 

ammiratus (mittellatein. < arab. amīr „Befehlshaber“) 
459 

Amnestie (amnestieren) 209, Antiocheia (549, 569) 

amnis (griech. ,,Strom^) ad fluvium Capadocem, Zeugma 
(1889) 

ampelitis (griech. „dem Weinbau günstige Erde") 480 

amphipolis (griech. ,,Doppelstadt^) Gāktay 

amphithales (griech. eig. „rings umblüht“, auch „der 
noch beide Eltern hat“; hier?) Antiocheia (547) 
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Amphitheater Dura-Euröpos, Laodikeia (1444) 
— auch Theater 

Amphore (Amphorenhenkel) Beroia (744), Dolichē 

amg (arab. „Senke, Ebene, Tiefland“, auch 'umg; Pl. 
a'māg) 163, 165, 167, 274-275, 281, 490, 499, Be- 
roia (670), Amykē chöra, Bāturka, Dabekon, Ger- 
manikeia (1193-1194, 1198), Gisr Yagrä, Hārim, 
Kāhuštā, Limnē, Marāsiya, Pagrai, Siderogephyro- 
nm Šīh al-Hadīd, Synar, Tīzīn (1), Trapesac 
— auch 'umq 

amr (arab. Befehl") Beroia (703) 

‘amre (syr. „Wolle“) 187, 486 

amsār — misr 

amtāl — matal 

'amüd (arab. „Säule, Pfeiler“; Dual 'amūdān, Pl. 
'awamid) 118 (al--Amüdiya), Beroia (774, 779, 
794), Bari$ al-"'Amūd, Hirbat al-Bil'as, Hmālā, 
Kāhuštā, Rasm al-“Amüdi ( 'amūdī „sāulenartig”) 

'amūdān — 'amüd 

Amulett Antiocheia (609) 

Amuq Valley Regional Projects (AVR Projects, AVRP) 
498, 534, Antiocheia (639), Amykē chora, Būgā, 
Ceylanlı, Karamaģara, Kasiotis, Kesecik, Limnē, 
Pagrai, Söchoi 

'amuqa (arab. „tief gelegen sein“) Amykē chöra 

amur (armen. „stark“ [Festung]) Bahasnä 

Amurritisch (Sprache) Beroia (712) 

amyāl — mil 

-ān ([neu]pers. Pluralmorphem für Personen) Askeran 
Mezraa 

An Autolykos (Theophilos von Antiocheia) 290 

'anà (syr. „Kleinvieh, Schafe“) 488 
— auch 'erbā 

Anabasis (Arrian) Sahyün 

Anabasis (Xenophon) Beroia (738), Thapsakos 

Anachoret — Eremit 

anagnēstēs (griech. ,,Lektor^) Antiocheia (602), kome 
tu Gandigoron, Mariamne, Muntapharas phrurion, 
Rasm al-Büz, Seleukeia Pierias (1715) 

Analogie (analog) (sprachlich) Banasra, Hierapolis 
(1277), Kpar Torta, Addenda (zum Lemma Hisn 
Mansür) 

analoma (griech. „Aufwendung‘“) Addana 

ananeosis (griech. „Erneuerung‘“) I' Baz 

anapat (armen. „Einsiedelei, Laura“) 446, Germanikeia 
(1200), anapat / vank* Yesuanc‘ 

anapausis (griech. hier ,, Tod") Turon 

Anaphora (anaphora) 340 

'anagib > 'unquba 

Anargyren — Anargyroi 

Anargyroi (Anargyren, d.h. „die kein Geld verlangen"; 
HII.) Phereman topos 
— auch Damianos (Hl. und Mārtyrer) 

— auch Kosmas (Hl. und Mártyrer) 

Anas (Enten) 489 

Anathem (griech. anathema, anathematisieren, Anathe- 
matisierung, Anathematismus) 295, 303, 305, 310, 
313-315, 317—318, 320, 324—326, 330, 555—334, 
336, 338, 345—346, 353, 392, 409, 411, Antiocheia 
(559, 605, 607, 609 [verurteilen]), Beroia (727), 
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Apamela (852, 854), Bāngūsā (2), Bātabū, Chalkis 
(1055), Ciliza sive Urmagiganti, Daphnē, Dolichē, 
Euröpos, Gabbula, Gerbedisso, Germanikeia (1199), 
Gubrīn, Hierapolis (1273), Kynēgikē, Kyros (1416), 
Kyrrēstikē, Laodikeia (1441), Mādīg, Paradeisos, 
Perrē, Samosata (1688—1689). Seleukeia Pierias 
(1715), Sura, H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster 
des) (1769), Urima 

Anathematismen Kyrills, Zwölf 303, 305, 325, An- 
tiocheia (607), Kyros (1416), Samosata (1688) 

anatolē — Anatole (geographisches Register) 

Anatolikoi (byz. Themenarmee) 164, 171, 190, 451 
— auch Anatolikon (geographisches Register) 

anbā (arab. „Vater** [Anrede]) H. Symeon ho Thaumat- 
urgos (Kloster des) (1773) 

'anba (arab. ,, Mango") 486 

Anbaģānī > kisa' Anbaģānī 

'anbar (volkssprachl. ‘ambar, arab. „Ambra*) 511 

anbarūr (auch inbirūr, arab. < altfranz. „empereur“) Be- 
roia (710) 

Anbāt — Personenregister 

anbiyá' — nabiy 

Andreaskreuz Qirbätiya 

andres — anēr 

andron (griech. „Männerhaus“[?]) Babisqa, Bāmuggā, 
Bari$, Bāšakūh, Bā*ūdā (1), Chattura, Dahis, Dar 
Qitä, Hirbat Sargiya, Kaprobarada, Kaprokera, 
Kufayr (2), Mogiza, Sarģilla, Telanissos 

anepsia (griech. „naher Verwandter‘) 244 

aner (Pl. andres, griech. Mam") Antiocheia (560, 570), 
Charandama(s) kome, Parapotamia 

anguila — anguilla 

anguilla (latein. „Aal**) 426, 491, Limne (false anguila) 

Anguilla anguilla (Aal) 490 

„anguille“ > Aal 

Anhomoier (anhomoiisch) 295-296, Antiocheia (599— 
601, 603), Laodikeia (1440) 

— auch Eunomianer 
— auch Homoier (homotisch) 

anima (latein. „Seele“, Pl. animae) Laodikeia (1446) 

animae — anima 

ankālīs (syr. „Aal“ < griech. enchelys) 490 

ankaliz (arab. „Aal“ < griech. enchelys) 490, Apameitis 
limne, Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

— auch angalīz 

Anker (nur konkret) Marāsiyā (Ankerplatz), Laodikeia 
(1439 [verankert]) 

Anlaut (sprachlich) *Ināb, Kēssos (1384 [anlautend], 
1388) 

annaba (arab. „tadeln“) *Inab 

Annales de Terre Sainte Antiocheia (627) 

Annexion (annektieren) 128, 134-137, 207, 217, 456, 
528, Euphratēs, Gāktay, Garirin, Geldibuldu, Ger- 
manikeia (1193), Hierapolis (1268), Karakus, Kar- 
karon, Kommagēnē, Lakapē, Oragiza, Rabainē, Sa- 
mosata (1682, 1691) 

annona (latein. „[,jährl.‘] Getreideversorgung^) 473, Aina 

annona (griech. [.jāhrl.*] Getreideversorgung < latein. 
annona; Pl. annönai) 473, Aina, Sura 

annönai — annöna 
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annonas > 'NWNS 

„annual rainfall threshold* 126 
— auch Regen 

annualis — annus 

annus (latein. „Jahr“, Pl. anni) 126 („annual“), 431 (an- 
nuus / annualis), 468 („annual“), 491, Antiocheia 
(660 [annuus], 662), Agrest, Balaneai (annualis), 
Basileia kome (annuatim), Beaune (annualis), Ga- 
bala (1172 [annuatim]), Laodikeia (1436, 1438 [an- 
nualis], 1442 [annualis]), Limne, Marchapin (annu- 
alis), Sikania (annuus) 

annus Hegirae (AH) (islam. Mondkalender, ab dem 16. 
Juli 622) 161, 185, 187—188, 193, 201, 203, 212, 
214—218, 220—222, 224—228, 230-232, 235-238, 
240—241, 243251, 256, 273, 275—276, 282—284, 
286, 300, 376, 391, 445, 458, 478, 493, 507, 
519—521, Antiocheia (562, 567, 570—575, 577*580, 
621, 651, 653, 656), Beroia (666, 669—671, 
673—676, 678—680, 682—702, 704, 707—708, 
710—711, 714—715, 717—719, 721—722, 730, 735, 
739, 750—763, 765, 769—770, 772—773, 775—780, 
782, 784—786, 789—790, 792—796, 798—799), 
Amykē chēra, Anasartha, Anatha, Apameia (848, 
858), al-A'*rābīya, Argyrokastron, Armenaza, Arra 
(881—883, 885, 887—888), ‘Arša wa-Qaybar, 'Arsin, 
Artach, Asfūnā, al-* Awasim, ‘Ayn Saylam, ‘Ayntäb, 
Azazion, al-Bàb (1), Bahasna, Balaneai, Balatunus, 
Bāngūsā (1) Bar'āmā, Barbalissos (947-949, 
951-952), Bäsarfüd, Bāsūta, Bayt Lāhā, Beselathön 
kome, Bikisrā'īl, al-Bira, Burg Häb, Burģ ar-Rasäs, 
Burg Sina, Chalkis (1052, 1058), Dānīt, Darkūš, ad- 
Dayr, Dayr Sītā, Dumnin-, Epiphaneia (1130-1131, 
1133-1135, 1140-1141), Fāfīn, Farfārīn, al-Fawr, 
al-Fayd, al-Fü‘a, Gabal Gawšan, Gabal as-Summäg, 
Gabala (1170-1171, 1173-1176), Gabbula, al-Gazr, 
Germanikeia (1195, 1197, 1204), Gisr Manbiß, al- 
Hadir, Hädir Halab, Hädir Tayyr, Harim, Hawt, 
Haylān, al-Hazzāza, al-HGFRH, Hierapolis (1267, 
1269, 1271, 1278—1281), Hisn al-Akrad, Hisn 
GawSan, Hisn al-Hawābī, Hisn al-Muhaddid, 
HRBL, Hunäk, Huwwärayn, Ibbin, ‘Idü, Kafar Süd, 
Kafr Basil, Kafr RHR, Kafr Rūmā, kome Kaperla- 
tinu, Kapharda, Kapropēra, Karkaron, Kawkanāyā, 
Kēssos (1388), Killā, Kyros (1415, 1419), Laodikeia 
(1433, 1446—1447), Larissa (1452, 1457—1459), 
Lawzin, Litarboi, Lulon, Lysias, Ma'arrat Misrīn, 
al-Madä’in, Mamüla, Magām Ibrahim, Magrēnā, 
Marchapin, Marg Däbiq, Marīmīn, ar-Marzabän, 
al-Ma'šīra, Massyas, Mogiza, Muntapharas phru- 
rion, al-Muslimiya, al-Mušrifa, Nahr al-Gawz, 
an-Nā'ūra, Nawäz, Nikertai, an-Nugra, Pyra- 
mos, al-Qadmüs, Qal‘at al-Kahf, Qal'at Nādir, 
Qal'at al-Qubba, Qal'at aš-Šarīf, Oaranbiyā, Qasr 
Ibn Wardān, al-Qulay‘a (2), Rabaine, ar-Rahba 
(1630—1633, 1636), ar-Rahwa, Raphaneai, ar- 
Rāwandān, RB'N', Romaion kula (1658), Sab'īn, 
Sāfītā, Sahyün, Samosata (1686, 1694—1695), Sap- 
phin, Šagīf ar-Rūģ, Sērēmis, Siderogephyron, ad 
pontem Singae, Suétion, Sugr wa-Bakas, Tadif, Tall 
Bāšir, Tall Ibn Ma'šar, Tall as-Sultan, Tayyibat al- 
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Imam, Teleda, Telmisos kome, Tillokbara, TLFY T”, 
Tubbal, at-Tugür al-Gazariya, Umm al-Halähil, al- 
Urtīg, Wadi Butnän, al-Yārūgīya, Zardanā, az-Zūb 

annus mundi (AM) (byz. Weltjahreschronologie) 374, 
Apameia (859) 

Anonyme Chronik — Chronik zum Jahr 1234 

anöteros (griech. „oberer“) Tall ‘Abd al-*Azīz 

angalīz (arab. „Aal“ < griech. enchelys) 490, Apameitis 
limnē, Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 
— auch ankalız 

ansāb — nasab 

Ansāb al-asraf (al-Balādurī) Doliche, Rabainē, Samosa- 
ta (1693) 

Ansārīva — Nusayrier 

Anser anser (Gans) 489 

Antakya Arkeoloji Müzesi (Archäologisches Museum 
Antakya) 224, Antiocheia (617, 631-632), Daphnē 
(1085), Kücükdalyan Köyü, Seleukeia Pierias (1717), 
H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) (1775) 
— auch Sonderregister Antiocheia 

Antakya Ūniversitesi (Universität Antakya) Antiocheia 
(592) 

anteparchos (griech. „Vizepräfekt‘“) 322 

Anthologie Germanikeia (1204), Wādī Butnän 

anthröpos (griech. „Mensch, Mann“) 213, 238 
— auch Peri tes prosēgorias tu anthröpu (Germa- 
nos von Gabala) 

anthropos lizios (griech. „Vasall‘“) 238 

anthypatos (griech. „Prokonsul“) 189, 208-209, 223, 
Antiocheia (566), Beroia (682), Gabala (1171), 
Laodikeia (1433) 

antiikonoklastisch 334, Antiocheia (613) 
— auch Ikonoklasmus 

Antike (antik, Altertum; ohne Spätantike) 109, 115-124, 
129, 217, 332, 419, 480, 530, 533-534, 536, An- 
tiocheia (585, 630, 635, 650), Beroia (668, 745—746, 
756, 794, 801), Abū Makka, Abū l-Qudür, al-Āģa, 
Ammattha, Anasartha, Apameitis limnē, Aratha, 
Arra (886 [Antikenmuseum]), Azazion, Bagdin, 
Ballık, Bāngūsā (2), Bargylos, Bāsarfūd, Bēlos, 
Bšandalantī, Caperturi, Ceylanlı, Chalkis (1056), 
Charax Meleagru, kome Chasön, Cifteköz, Ciliza 
sive Urmagiganti, Daphnē (1083—1084), Darkūš, 
Dayr al-Malik, Dayrā d-Mänin, Devehüyügü, 
Doliche, Eddana, Epiphaneia (1138-1139), 
Euphrates, Euröpos, Fistiklidag, Fuhayl, al-Fun- 
duq, Gabala (1175), Čāģīya, Gāktay, al-Gazr, 
Gindaros, Gisr Manbig (auch „syr. Antikenverwal- 
tung“), Gloreta, Göba, Gunayna, Harbanūš, Harrān 
(2) al-Hazima, Hazra, Hierapolis (1267, 1269, 
1275—1276), Hirbat Tizin, Hisn Mansür, Kafr * Arüq, 
Kafr Rüma, Kaprokilleon kome, Kapropera, Kara- 
burç, Karamaģara, Kasion oros, Kasiotis, Kīmār, 
Ksayģba, Kufayr (1), Kursanta, Kyros (1418), Lao- 
dikeia (1443—1444), Ma‘arätä (1), Magaratarichon 
kome, Marato Myrton (Antikenhandel), al- 
Marzabän, Mašārif al-*Ulya, Mašhad Därat ‘Azza, 
Mašrafa (1-2), Murasras, Nabīy Ayyūb, Nikertai, 
Pasieria kome, he akra tu epi Poseidiu, Oarātī, al- 
Qärütiya, Qasr Sàwi, Qirq Maģār, Rafāda, Rapha- 
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neai (auch „syr. Antikendienst"), Rasm al-Ahmar 
(1), Rasm al-* Amūdī, ar-Rīhā, ar-Ruffa, Ruwabda, 
Sahyün, Samana, Samosata (1691), Samrā”, as- 
Sa‘n, aš-Šayh Mas'ūd, Saytalün, Seleukeia Pierias 
(1717, 1719), Silfaya, Sinàn, Sinģār, Tall *Abd al- 
* Aziz, Tall Abi I-*Ulay£, Tall ‘Ar (1), Tall al-"Ibāda, 
Tarrād, kome Tarutias, Tawami, at-Tawra, Teleda, 
Telmisos kome (Antikenhandel), TOD, at-Tūbā (1), 
Turkab, Umm al-Halāhīl, Umm Qalaq, Umm Wilāt, 
Ūrim al-Gawz, al-Wadīņī, az-Zargä’, Zarzīta, Zebu- 
dis kome, Zeugma (1888—1889), Zuraygāt 

Antikendienst, syrischer > Syrien, Arabische Republik 
(geographisches Register) 

Antikenhandel Marato Myrton, Telmisos kome 

Antikenmuseum — Museum von Ma‘arrat an-Nu‘män 

Antikenverwaltung, Syrische — Syrien, Arabische Re- 
publik (geographisches Register) 

Antilope Yahmül 

Antiochenische Āra — Ära von Antio cheia 

Antiochenische Formel, Vierte — Vierte Antiochenische 
Formel 

Antiochenischer Erbfolgekrieg (Antiochenischer Erb- 
folgestreit) 270, 273—274, 365, 379, 435-437, 439, 
Antiocheia (626), Beroia (707), Amyke chora, Tra- 
pesac 

Antiochikos (Libanios, oratio 11) 448, 534, Antiocheia 
(551—552, 556, 634, 637), Limne 

Antiphoros Daphne (1085) 

„antiquités“ Mu'ardis („pas d'antiquités^) 

antiquitus (latein. Altertum") Dux 

antiquus (latein. „alt') Antiocheia (662), Laodikeia 
(1436), Samosata (1685 [antiquissimus]), Sidero- 
gephyron 

antisignanos (griech. < latein. antisignanus „Plānkler, 
Elitesoldat“) Tisnīn 

antistratēgos (griech. „Heerführer, Proprätor‘‘) 134 

Antēneinianon, oikumenikon — Pythias 

antrum (latein. ,,Hóhle^) Suétion 

anuk (arab. „Zinn“) 499 

'anwa (bzw. 'anwatan; arab. ,,Gewalt* bzw. „durch Ge- 
walt“) Gabala (1170) 

'anwatan — ‘anwa 

'anwāyā (syr. „Einsiedler, Eremit“; Pl. ‘anwaye) Mar 
Abhay (Kloster des), Pesgīn 

'anwaye — 'anwaya 

'anz (arab. „Ziege“) 488, al-Anz 
— auch mà 'iz 
— auch ma'z 

apadāna (altpers. „Audienzhalle“) Appadana-Neapolis 
— auch īwān 

Apanage Antiocheia (579), Beroia (704), Barbalissos 
(947), Gabala (1172), Hierapolis (1267), ar-Rahba 
(1631) 

aparisente (venezian.-altitalien. ,,erscheinend", Überset- 
zung von arab. zāhir) Beroia (707) 

Apelaten Kommagene 

Apfel (Malus) (Apfelbaum) 471, 485, 487, 494496, 
509, 521, Antiocheia (662), Arra (885), gastina de 
Asor, Balaneai, H. Barsumas (Kloster des) (961), 
Bet Hnīš, Hazzürin, Nawaz, Qal'at at-Tuffāh 
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Apfelbaum — Apfel 

Apfelsine — Orange 

aphros (griech. eig. Schaum") 499, ar-Ruwayb 

Aphthartodoketismus (aphthartodoketisch) 321, 324, 
Antiocheia (611), Mār Ishāg (1) (Kloster des), 
Sergiupolis (1728) 

apirat (armen. „böse“) 393 (Beiname), Covk* (Perso- 
nenname), Romaion kula (1654) (Beiname) 
— auch Apirat Pahlawuni (Personenregister) 
— auch Grigor VI. Apirat Pahlawuni (Personenre- 
gister) 

apo hypaton (griech. „Konsular**) 478, oikos ton Hor- 
misdu, Qara Türan 
— auch hypatos 

apo kölarön — auch Kolara (geographisches Register) 
— auch Symeones apo kölarön (Personenregister) 

apokalypsis (griech. Offenbarung") H. Symeon ho 
Thaumaturgos (Kloster des) (1771) 

apökistai (griech. „Kolonisten“; Sg. apokistēs) Kasiötis 

Apokrisiar — apokrisiarios 

apokrisiarios (Apokrisiar; Pl. apokrisiarioi) 313, 317— 
318, 320—321, 406, 410, Antiocheia (607 und 610— 
611), Apamene, Arethusa, Daphne (1083), Ginda- 
ros, Hierapolis (1273), Mak. Iakobos (Kloster des), 
Kynēgikē, Mak. Maron (Kloster des), Seleukeia 
Pierias (1715), Sērēmis, H. Symeon ho Thaumatur- 
gos (Kloster des) (1770), Teleda, Mak. Theodoros 
(Kloster des) 

Apokryphen 290 

Apollinaristen (apollinaristisch, Anhánger des Apollina- 
ris von Laodikeia; Apollinarismus, Lehre des Apol- 
linaris) 298, 302, 304, 331, 398, Antiocheia (601, 
603, 605), Kyros (1416), Laodikeia (1440) 

Apologie (apologetisch) 290, 324, Antiocheia (603), 
Kēssos (1386), Kyros (1416), Laodikeia (1440), H. 
Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) (1773) 

Apologie für Diodor von Tarsos und Theodor von Mop- 
suestia (Theodoret) Kyros (1416) 

apophygion (griech. „Zufluchtsort, Fluchtburg^) Qisla 

Apostasie (Abfall [von einer Religion / einem Bekennt- 
nis]) 350, Beselathon kome, Hierapolis (1268, 
1273), Kēssos (1381), Kyrrēstikē 

Apostat 329, 412, Antiocheia (545) 
— auch Renegat 

Apostel 352 (Apostelkirche in Konstantinopel), 416, 
Antiocheia (624, 641, 652, 654-658, 660 [aposto- 
lus]), Anasartha, Barlaam (Kloster des), H. Barsu- 
mas (Kloster des) (970, 973, 980), Elyās (Kloster 
des), Hasan Dayrlī, Hawā, Hierapolis (1272, 1274), 
I$az, Rühin, Samosata (1689), Seleukeia Pieri- 
as (1715), Suétion, H. Symeon ho Thaumaturgos 
(Kloster des) (1773) 
— auch apostolisch 
— auch Jünger 

Apostelgeschichte (NT) 289, Antiocheia (593—594), 
Barlaam (Kloster des) 

Apostelkonzil (Synode von Jerusalem, ca. 43/44) 289 

apostolica sedes (latein. „Apostolischer Stuhl“) 393 
— auch Apostolischer Stuhl 

apostolisch 289, 330, 353, 366, 378, 382, 439, Apameia 
(854), Hisn al-Akrad, Marchapin 
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apostolische /egatio — legatio 

apostolischer Legat — Legat, pāpstlicher 

Apostolischer Stuhl 366, 378, 382, Apameia (854) 

— auch apostolica sedes 

apostolischer Vikar — Vikar (apostolischer) 

apostolisches mandatum — mandatum 

Apostolos 419, Antiocheia (654) 

apostolus (latein. „Apostel“, Pl. apostoli) 382, An- 
tiocheia (655—656, 660) 

apotheca (latein. „Speicher, Weinlager“ < griech. 
apotheke) Antiocheia (662) 

apotropüsch Beroia (737), Çekmece, Hirbat Faris, 
Sinhār 

„appareil“ („appareillē**) — „pierre d’appareil‘“ 

appellatio (latein./mittellatein. „Benennung*) 110—111 
(appellare), 382 (appellare), 433 (appellare), 451 
(appellare), 472 (appellare), Antiocheia (574), Ar- 
tach (appellare), Balena (appellare), Oinoparas po- 
tamos (appellare) 

Appellation (Appellations-, appellieren) 161, 223, 306, 
352, 369, 381, Jubinum, Kyros (1416), Paltos, Sap- 
phin 

Apposition (sprachl.) Beroia (768) 

Aprikose (Prunus armeniaca) 485, 487, 494—496, 509, 
Arra (885), Belmesyn, Dayr Mišmiš, Epiphaneia 
(1136, 1142) 

Apsis (Apsis-, Pl. Apsiden) Abū Makka, Allata aš- 
Sargiya, Androna, Apameia (856), ‘Arsin, Bäfitin, 
Banasrä, Bängüsä (2), Bāgirhā, Bārīšā, Bar- 
laam (Kloster des), H. Barsumas (Kloster des) 
(980-981), Bāšamrā, Bātūtā, Bā'ūdā (1), Btirsa, 
Burg al-Mu'allaq, Ģatbahce Köyü, Charandama(s) 
kome kome Chasön, Cıncıklı, Dallüza, Dana, 
Daphne (1086), Dayr *Aman, Dayr as-Salib, Dayr 
Sita, Dayr Sunbul, Durayb al-Wāwī, Fāfartīn, 
Fa'lūl, al-Fasüq, Fidra, Firģa, kome tu Gandigorön, 
Garäda (1), Guwaniya, Haräb Sams, Harāb Sultan, 
Hawä, Hawarta, Hirbat al-Hatīb, Hirbat al-Kufayr, 
Hirbat Müqa, Hisar Köyü, al-Hisn, I'ģāz, Kafr 
Darat ‘Azza, Kalüta, Kaprobarada, Kaprokera, 
Kaprokilleon kome, Kapropēra, Kasion oros (H. 
Barlaam), Kfīllūsīn, Kīmār, Kommagēnē, Ksayģba, 
Kufayr (2), Kursanta, Ma'aramaya, Ma'arātā (1), 
Masuklu, al-Mazra‘a al-*Āliya, Mir'àyà, Mogi- 
za, Mu$layya, Mušabbak, Niaccaba, Nurīya, Pi- 
thaion, Poseidion, Qal'at at-Tuffāh, Qalb Lawza, 
Qasr Abi Samrä’, Qasr al-Abyad, Qasr Bayt ‘Ali, 
Qasr Iblīsū, Qasr Ibn Wardän, Qasr Ta*nūr, Rasm 
al-Ahmar (1), Rasm ar-Rubayt, Rubea, Ruwayha, 
Sarfüd, Sarģibla, Sarģilla, aš-Šayh Sulaymän, 
Sergiupolis (1730—1732), Seriana, Sinhär, Sin&aráh, 
H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) (1774), 
Tall Mahrüm, kome Tarutias, Tavla, Telanissos, 
Turon, Umm al-Halahil, Umm Hāratayn, Umm 
Qalaq, Umm Tuwayna al-Ganübiya, Wadi Martūn, 
Mar Ya'qob (Kloster des), Zabad, Zeli Cxorebisay, 
Zenobia 

Apsisdekoration — Dekor / Dekoration 

Apsisnebenraum Allata aš-Šargīya, Bāfitīn, Banasrā, 
Bāngūsā (2), Bāgirhā, Bārīšā, H. Barsumas (Klo- 
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ster des) (981), Dallūza, Dayr Sītā, Dayr Sun- 
bul, al-Fāsūg, Garäda (1), Guwäniya, Hawā, 
Hawarta, Kalūta, Kaprobarada, Kaprokilleon kome, 
Kapropēra, Ma'arātā (1), al-Mazra‘a al-*Āliya, 
Mir'aya, Mogiza, Mušabbak, Poseidion, Qal‘at 
at-Tuffāh, Qalb Lawza, Qasr Iblīsū, Qasr Ta'nür, 
Ruwayha, Sarģibla, Sarģilla, Sergiupolis (1731), 
kome Tarutias, Turon, Umm al-Halahil, Zabad 

aptus (latein. „geeignet“) Siderogephyron (aptissimus) 

aq (turk. „weiß“ [türk. ak]; ohne Personennamen) 124, 
2774, Assis, ad-Darband 
— auch ak 

a 'gāb (Pl. < Sg. 'aqb/ 'agib „Ende, Hinterlassen-, Nach- 
kommenschaft, Enkel“) Niaccaba 

'aqaba (arab. „Abhang, Passweg“) 179, Beroia (741, 
744—745, 747, 749, 754, 783), Acauatha, Adata, 
*Aqabat an-Nisa' ('Aqabat Baģrās), 'Aqabat as- 
Sirr, Garāda (2), Marimin, Mawzār, Šīrbāz 
Addenda (zum Lemma Antiocheia [655]) 

agālīm — iglīm 

‘agb ('aqib) > a 'gāb 

agfıza — qafiz 

'agib ('aqb) > a'qab 

'aqid (arab. „Vertragschließender“) Kafr al-* Agīd 

'aqiq (arab. ,,Bachbett^) Kafr al-* Agīd 

'aqrab (auch 'aqraba, arab. ,, Skorpion") ‘Aqrab, *Agra- 
ba, Hirbat Qa‘nän, "Ugayribāt 

'aqraba — ‘aqrab 

aqua (latein. „Wasser“; adaquare ,bewássern") 432, 
468—469, Antiocheia (576), Beroia (738), Balaneai, 
Corbara, Gloreta (adaquare), Oinoparas potamos, 
Oastal 

Aquädukt (Wasserleitung) 468, Antiocheia (546, 550, 
557, 585, 634-635, 637, 643, 649, 651), Beroia 
(737-738, 740-742, 759, 761, 764, 766, 773), Ada- 
ta, al-"Afiya, Ammattha, Apameia (855), Ba‘ädın 
(auch „prise d'eau", Bäbillä, Bāhasītā, Banasrä, 
Bängüsä (1), Barsalium, H. Barsumas (Kloster des) 
(966, 968 [Neufassung der Quelle], 980 [Bauarbei- 
ten zur Wasserversorgung], 982), Chalkis (1057), 
Daphnē (1083-1084), Dolichē, Gürat Gaffäl, al- 
Hādir, Harmanlı, Haylan, Hierapolis (1265, 1276), 
Hiyar Bani l-Qa'qa', Kyros (1418), Laodikeia 
(1444), Larissa (1450), Mogiza, al-Mu'allaq, Ni- 
kopolis, Pagrai, Pesqin, Qal‘at al-Qubba, Qastal, 
ar-Rahba (1634), Romaion kula (1657), Rühin, Sa- 
mosata (1692), Trapesac, ‘Ub al-Qanä 
— auch Wasser (Wasserversorgung) 

Aquádukttunnel Doliche 

„aqueduc“ Beroia (740) 
— auch Aquädukt 

aquilifer legionis (latein. „Adlerträger der Legion“) 
Apameia (860) 

aquilo (latein. „Nordwind, Sturm, Norden‘) al-Balät 

ër: (arab. „Unehre*) Callecoma, Tall ‘Ar (1-2) 

Ära (unklar) Bdāmā 

Ära, Antiochenische — Āra von Antiocheia 

Ära, Caesarische Antiocheia (544), Gindaros, Laodikeia 
(1431); Phisoru kome, Rusa 

Āra, Pompeianische Antiocheia (544), Apameia (845) 
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Ara, Seleukidische (Seleukiden-Chronologie, seleu- 
kidische bzw. griechische Datierung; AS; ab 1. 
Oktober 312 v. Chr.) 374, Antiocheia (544), Be- 
roia (748), Abū Galib (Kloster des), Adata, Akrād 
Dayāsina, Amykē chora, Anasartha, Apameia (845, 
858—860), Artach, Asfin, "Awģ al-Ganäh, "Ayntāb, 

Azazion, al-Bāb (2), Bahasnā, Baitokaike, Bakkūra, 

Bārīd, H. Barsumas (Kloster des) (966, 968—971, 

982-987), Beselathön kome, Burģ Zu‘rür, Chal- 

kis (1058), Cursarium, Dolichē, Dura-Euröpos, 

Durayb al-Wawi, ad-Duwayr (3), Epiphaneia 

(1140-1141), Euphrates, Euröpos, Eusebēnas 

(Kloster des), Firkaya, Gabala (1176), Germani- 

keia (1203-1204, 1206), Gibrin al-Fustug, GRW- 

MY’, Gubba Barraya, Hadir Halab, Härim, Hiera- 

polis (1269, 1276, 1278—1279, 1281), Mar Hnīnā 

(Kloster des), Imma, Kafr Hüt, Kaproliabon kome, 

Kapropēra, Karkaron, Kēssos (1388), Kommagene, 

KSWS, Kyros (1420), Lakape, Laodikeia (1447), 

Larissa (1458), Ma'arr Zayta, al-Maksar al-Ahdab, 

Maqrona, al-Marzabān, Ma'sarān, Mašrafa (2), 

Ma‘yan, Mu'ardis, Muntapharas phrurion, Nabģa, 

Pesqin, Phisöru kome, Prosidin, Pyramos, Oalgūm, 

Qasr aš-Šutayb, Rabainē, Rasm al-‘ Abd, Rasm al- 

Būz, Rasm al-Hagal, Romaion kula (1658), ar-Ru- 

wayb, Sahyün, Samosata (1694), as-Sa'n, Sarmada, 

Saschon kome, Sawwarän, aš-Šayh Hilāl, Sekla, 

Seleukeia Pierias (1717), Šīn, SWPRWS, Tall *Ār 

(2), Tall Bāšir, kome Tarutias, Umm al-Halātīl, 

Umm Haratayn, Umm Sahrig, Mär Ya'qob (Kloster 

des), Zabad, Zeugma (1891), ZYZN’ 

Ära von Actium (d.h. seit der Schlacht von Actium) 
Apameia (845), Arethusa 

Āra von Antiocheia (Antiochenische Āra) Bā'ūdā (2), 
Burg Bāgirhā, Hattän, Kapernabu, Qal'at Kalūta, 
Seleukeia Pierias (1717) 

Āra von Arados Baitokaikē 

Āra von Balaneai Balaneai 

Āra von Seleukeia Pierias Seleukeia Pierias (1713) 

Āra — auch annus Hegirae (Islam. Mondkalender) 

— auch annus mundi (byz. Weltjahreschronologie) 
ar 'à (syr. ,,Erde^) Ar'a, Arra (880), Chalkis (1050), Ra'a 
(al-) ‘Arab (arab. „Beduinen, Nomaden“, Sg. [al-] Arab, 

Fem. [al-]‘Arabiya) 124, 287, 505, Beroia (695, 

711, 761), Abū Hamsa, al-*Arabīya, al-A'rābīya, 

Dayr Mär Mä‘üt, casale S. Egidii, al-Gabä, Paltos 

Addenda (zum Lemma al-‘ Arabīya) 

— auch (al-) Arab (Personenregister) 

— auch Araber (Personenregister) 

(al-)a'rabi (arab. „Beduine, Nomade“; Fem. [al-] 
A 'rābīya) al-A‘räbiya 

arabica, lingua — lingua arabica 

Arabica, versio — Michael Syrus arabicus 

Arabisch [Nordarabisch] (Alphabet / Schrift) Zabad (äl- 
teste dat. nordarab. Inschrift) 

Arabisch (Sprache) (arabisch, arabophon bzw. ara- 
bischsprachig, arabisiert, arabice) 111—113, 118, 
122, 163-164, 170, 173, 184—185, 193, 217, 225, 
251, 260, 278, 332, 345, 348, 361—362, 365, 388, 
413, 419, 427, 430, 452, 455, 458, 460-461, 479, 
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482-483, 485, 503—505, 509, 524, Antiocheia 
(539, 558, 561, 566, 570—572, 580, 591, 618, 652, 
657—659, 662), Beroia (703, 711, 748), *Ābidīn, 
*Abrayta, Abū Galib (Kloster des), Abū Hanäyä, 
‘Adad, Adata, al-Ahass, al-Ahtarin, ‘Alam, "Alī 
Bāzānlī, Allata aš-Šargīya, *Ameichán, ‘Ammüriya, 
Amykē chora, *Anādān, 'Anàqib, Anatha, And- 
rona, Apameia (844, 847, 853, 856), "Agabat as- 
Sirr, Aqdar, Arcicanum, Arente, Arhäb, al-*Arīma, 
Argīg, Arra (886), ‘Arša wa-Oaybār, * Aršīn, Artach, 
Askeran Mezraa, gastina de Asor, Assenem, Asta- 
lorin, ‘Ayn al-Bad, ‘Ayn Saylam, *Ayntāb, Azazi- 
on, Bā-, Bāmuqqā, Banābil, H. Barsumas (Kloster 
des) (959, 979), Bāsarfūd, Bäsüfän, Ba‘yän, Büqa, 
Burdagli, al-Buwaytat, Būzlīģa (arabisiert), Bzūlkā, 
Dallüza, Dar Oītā, Darb al-Hadat, Darosita, Dayr 
Burayģ, Dayr Mišmiš, Dayr Sita, Dayra d-Mānīn, 
Doliche, Euphrates, Fakılı, Firkaya (ayyübid. 
Grabstelen), Füd, Gabala (1172, 1176), Germani- 
keia (1204 [altarab. Dichtung]), Gisr Manbig, Gisr 
Yagrä, al-Gubbiya, Gubrin, Halilüglü, Handabāt, 
Hagla', Harāb Sams, Hārim, Haysa, al-Hazzaza, 
Hierapolis (1265, 1271, 1275, 1277), Hirbat al- 
Hatīb, Hisn al-Akräd, Hiyar Bani l-Qa'qa', al-Hūta, 
‘Ikrima, Imma, *Ināb, Jubinum, Kafr Antün, Kafr 
Bimnī, Kafr Da'āl, Kafr Darat *Azza, Kafr Daryān, 
Kafr Züma, kome Kaperlatinu, Kapernagathon, 
Kapharda, Kaprobarada, Kaprokera, Kaprokilleon 
kome, komē Kaprokoraon, Kapropera, Käris, Kar- 
karon, Kawkanāyā, Kēssos (1384—1385), Kīmār, 
Kommagēnē, Koryphē, Ksayšba, Kufayr (2), 
Kyrrēstikē, Laitorum castra, Laodikeia (1442, 
1444, 1446), Larissa (1451-1452, 1459), Litarboi, 
Lubnän, Ma'aramāyā, al-Madīg, Mannag, Ma‘rätä, 
Massyas, al-Mastüma, Mawzär, Mäyir, Megara, 
Meroē, Mogiza, al-Mu’azzara, Muntapharas phru- 
rion, an-Nayrab, Nemrut Dağı, Niaccaba, Nikertai, 
Nistrion, an-Nugra, Nurīya, kome Olbanön, Orisa, 
Orontes (lingua arabica), Pa'nür, Poseidion, Mär 
P’RGSY’, Pyramos (arabisierend), Oalgūm, al- 
Qanätir, Qaranbiyä, Qasr al-Banät (1), Qasr al-Hayr 
aš-Šargī, Qasr Ibn Wardän, Qastal, Qila, Oimār, 
Qirq Magar, Qirsalr, Oišla, ORFK, QROYSYWN, 
ORRYT, Osīhā K'TBWNH, QTYNY, Qubbe, 
Oubtān, Qür, Qürqanya, QYNN, Rafada, ar-Rahba 
(1630), Ra's al-Hisn, Ra's Wadi Süs al-Fawgānī, 
Rubea, Mar Sābā, Sabil as-Sābūrīya, Sahyün, 
Sakizlar, Samana, Samosata (1684), Sapphin, 
Sarahta, Sarfüd, Sarģilla, Sarmada, Sarqüb, a&-Sayh 
Hurüs, Semsidia, Sergiupolis (1730, 1733), Serre, 
Siderogephyron, Šīh, Sih al-Hadīd, Silda‘, Silfāyā, 
as-Sīn, Sinankantara (tūrk. < arab. gantara), ad 
pontem Singae (armen. kandara < arab. gantara), 
Singas potamos, Šīrbāz, Sirzäg, SRZBK, Šubayt, 
Sūģāna, Šuģr wa-Bakās, as-Sukkarīya, Šumbāšir, 
Sunyāb, Šūgā d-'Adil, Sugay‘a, Surhur, Surgānya, 
Sūsanbāt, H. Symeēn ho Thaumaturgos (Kloster 
des) (1771-1773), Tabäyä’, Tābeš, Tall *Aran, Tall 
Bāģir, Tall Bāšir, Tall Bīsa, Tall Durayhim, Tall 
Hawwār, Tall Mäsih, Tall Munbatih, Tall Sar, 
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Tall Tita, Tamna‘, Tannüra, Taraksu, Tar'el, Tat- 
tay, Tawāmī, Tayr Ma'lā, Tayyaye (Kloster der), 
Tayyibat al-Imam, Telanissos, Teleda, le Teres, Til- 
lokbara, Tizin (1), TMNYN, at-Tüba (1), at-Tüban, 
Tubbal, TWR‘Y, Umm al-Halahil, Umm al-Qurün, 
Umm Wilāt, Ūrim al-Barämika, Wadi Butnän (al- 
tarab. Dichtung), Wādī n-Nabīy, Yahmül, Yāgid, 
Yatlāhā, Zabad, Zābar, Zarrä‘at Zufar, Zenginhara- 
besi, Ziyādīya, Zopheon kome, az-Zūb, ZWR 
Addenda (zu S. 484, zu den Lemmata Antiocheia 
[570], Raphaneai, Sergiupolis [1727]) 

— auch Arabisch (standardsprachlich) 

— auch Geographen, arabische 

— auch lingua arabica 

— auch Michael Syrus arabicus (versio Arabica) 
— auch Volkssprache (arab.) 

Arabisch (standardsprachlich bzw. Klassisch-Arabisch) 
113 (klass. Einteilung / Beschreibung Syriens), 
452, Beroia (675), *Ābidīn, *Alam, Banī Sarhān, 
al-Burayģ, ad-Därayn, Haddädin, Kēssos (1384), 
Sab‘in, Seleukeia Pierias (1716), Tall Hawwär, Za- 
bad 

arabische Geographen — Geographen, arabische 

Arabische Republik Syrien — Syrien, Arabische Repub- 
lik (geographisches Register) 

arabisiert — Arabisch 
— auch Araber (Personenregister) 

arabophon — Arabisch 

arādī — ard 

a rag (arab. „lahm“, Pl. 'určān) * Arāģīn 

‘araga (arab. „hinaufsteigen“) *Aragin 

Aramāisch (Sprachstamm bzw. Sprachzweig) 110—111, 
113 (ostaramäisch), 114, 143, 223, 448, Beroia 
(712, 748), Arra (886), *Ayntāb, Bä-, H. Barsumas 
(Kloster des) (960), Bir0a Arūbān, Birtha Asporaku, 
Birtha Okbanon, Bithrapsa chorion, Capareas, Ca- 
perturi, Capriandas, Chalkis (1048—1049), Dura- 
Europos, Gamlā, Germanikeia (1202 [aram. Votiv- 
stele]), Hadir Tayyr, Han Sayhün, Hierapolis 
(1264, 1277), Dien al-Akräd, Kafar 'Amma, Katar 
Dubbin, Kafr Nabal, Magdale, Ma'rata, an-Nayrab 
(aram. Grabstelen), Sāfītā, Ulatha 
— auch Altaramāisch 
— auch Früharamäisch 
— auch Nabatäisch 
— auch Palmyrēnisch 
— auch Reichsaramäisch 
— auch Syrisch (Syro-Aramäisch) 

arānib — arnab 

aras ([neu]pers. „Elle*') 517, Beroia (752) 

'arasat — ‘arş 

aratra — aratrum 

aratrum (Pl. aratra „leichter Pflug“) 470 (Pflug), Oschi 
(Flächenmaß) 

arbād > rabad 

arba in (arab. „vierzig”) > (al-)Arba īn 

(al-)Arba'īn (arab. „die Vierzig [Märtyrer von 
Sebastē]"?) Beroia (735-737 [Bāb Arba īn / Bāb 
al-Arba in], 737 [Magām al-Arba īn|, 738 [Bāb 
Arban], 741—742 [Bāb Arba īn|, 751 [Bāb al- 
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Arba'in], 754 [Bāb Arba'm], 761 [Bāb Arba'm], 
766—767 [Bab Arba in], 770 [Bab Arba īn / Maq- 
barat al-Arba Tn], 771 [Bab Arba īn|, 773—775 
[Bāb Arba in], 782—783 [Bāb Arba īn|, 789 [Bab 
Arba ml, 796 [Bāb al-Arba in], 801 [Bāb Arba 'm]) 

arb īn (syr. „vierzig”) — Arb Tn Sahde 

Arb in Sāhdē (syr. „die Vierzig Märtyrer von Sebastē*) 
Kēssos (1382, 1387), Mādīg 

arbitrium (latein. „Urteil“) 111 

arbor (latein. „Baum“, Pl. arbores) Dux 

arbores — arbor 

„arbre“ Bāngūsā (1) 
— auch Baum 

arbustum (latein. „Baumpflanzung, Weingarten“) 470 

„arc“ — „cordes d'arcs* 

arcat‘ (armen. „Silber**) 499 

archaios (griech. „alt“) Antiocheia (636), Thaumaston 
Oros 

Archäologe (Archäologen) Antiocheia (592), Cekmece, 
Dähis, Daphnē (1085), Dura-Euröpos, Geldibuldu, 
Gindaros, Hasan Dayrlī, Hawarta, Kaikilia, Neo- 
kaisareia, Oragiza, Pasieria kome, ar-Rahba (1635), 
Seleukeia Pierias (1716-1717), Sergiupolis (1730— 
1732), Urima, Zeugma (1890), Zūg al-Kabir 

Archäologie (archäologisch) 135, 397, 419, 448, 481, 
491, 498, 506, 522, 534, Antiocheia (539, 660-663 
[631, 637, 639, 644—645, 651]), Beroia (666, 733— 
801 [734-735, 745]), Anatha, Androna, Apameia 
(847, 856), *Ayntab, Barbalissos (949-950), Bar- 
laam (Kloster des), H. Barsumas (Kloster des) 
(969, 981), Bytyllion hormeterion, Centum Putea, 
Ceylanlı, Chalkis (1056), Dabekon, Daphne (1083— 
1084, 1086), Doliche (1108, 1112, 1115), Dura- 
Euröpos, Epiphaneia (1139), Gabal Hälid, Gāktay, 
Gazla, Gindaros, Gisr Manbiģ, Gritille, al-Hädir, 
Hadir Qinnasrin, Hirbat Ramadan, I'ģāz, Kafr 
Daryan, Kapernagathon, Karamaģara, Kasiotis, 
Kesecik, Kılafık Hüyük, Kommagene, Kyros 
(1418), Laodikeia (1443—1444), Limnē, Massyas, 
al-Mastūma, Neokaisareia, Nikertai, Nuhayla, Pag- 
rai, Paltos, Oastūn, Ourayya, Raphaneai, Mār Sābā, 
Samosata (1691—1692), Seleukeia Pierias (1716— 
1717), Sergiupolis (1726, 1729-1730), Serre, Sué- 
tion, H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1770), Tābāšīn, Tall Bāšir, at-Tawra, Telanissos, 
Thaumaston Oros, Tūrlāhā, Urima, Zenobia, Zeug- 
ma (1885—1886, 1888—1890) 

Archäologisches Museum Ankara Kılafık Hüyük 

Archäologisches Museum Antakya — Antakya Arkeoloji 
Müzesi 

Archäologisches Museum Istanbul al-Maştūma 

archeia (griech. „Rathaus, Regierungsgebäude“, Sg. 
archeion) Antiocheia (636) 

archer (mittellatein. wohl archerius bzw. arcarius je- 
weils „Schatzmeister“ oder „„Bogenschiitze**) 463 

Archidiakon — arkidiaqon / arkıdıagön 
— auch Erzdiakon 

archidiakonos — arkīdīāgon / arkidiaqon 

archiepiscopus (latein. „Erzbischof“, Pl. archiepiscopi) 
377, 431, Apameia (853), Dolichē, Tall Bāšir 
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archiepiskopos (griech. „Erzbischof“, Pl. archiepisko- 
poi) 319, 321, 372, Apameia (851), Germanikeia 
(1199), kome Kaprokoraon, Pila 

archiereus (griech. „Erzpriester“ [heidn. „Oberpriester“ 
und christl.]; Pl. archiereis) 134, 355, Antiocheia 
(544), Halsīya, H. Symeon ho Thaumaturgos (Klo- 
ster des) (1772) 

archierösyne (griech. „Oberpriesteramt / -tum**) Daphne 
(1081) 

archilēstēs (griech. ,,Erzráuber^) Telanissos 

Archimandrit 305, 323-326, 396, 398, 405-406, 
410-411, 418, 457, Antiocheia (605, 609), Aaron 
(Kloster des) Akrād Dayāsina, Amās, Anšīt, 
Antiok (Kloster des), Ar'a, Bābīlā, Bar Had-b- 
šabbā, Mak. Barsabas (Kloster des), Basala, Mak. 
Basileios (Kloster des), Bätabü, Bā*ūdā (1), Mak. 
Belios (Kloster des), Bet Mar Danr'el, Bet Gūdā, 
Bet Gubbe, Bet Mar Habbib, Bet Mar Had-b-šabbā, 
Bet Mär LBNY, Bēt MLWT’, Bet PTYS, Bet PY- 
SYWN, Bet Mar Rabbüla, Bet Sayyara, Bet 'YSY- 
WN, Bet ZGB’, Bšandlāyā, al-Buwaytät, Chalkis 
(1055-1056), Dādīh, Dārēsītā, Dayr Ballüt, Dayr 
Dūrīn, Dayr al-Fardīs (Vorsteher des Klosters), 
Dayr Sītā, Dayrā d-Mānīn, Dilbīya, Dolichē, DYL- 
BYN, H. Ēlias (1) (Kloster des), Mak. Eugraphios 
(Kloster des), Eusebönas (Kloster des), Mär Ewseb 
(1-2) (Klöster des), Mär Ewstat (Kloster des), 
Fa'lūl, Firkayā, Firgān, Mak. Gaianos (Kloster 
des), Mär Göörgis (Kloster des), al-Gina, Gubbä 
Barräyä, Harrän (1), Hawarta, Hazra, Hazzänü, 
Mak. Hēsychios (Kloster des), Hirbat as-Sayär, Mär 
Hninä (Kloster des), Horagon Apameon kome, Mar 
HRWD (Kloster des), HZZ, Mar laköbos (Kloster 
des), Ibizmü, Idlib, Imma, Mak. Ioannes (Kloster 
des), Mak. Isaakios (Kloster des), Mär Ishāg (1) 
(Kloster des), Kafaldin, Kafr Daryan, Kapernaga- 
thon, Kaproéle, Kapropera, Kpar d-BBLY’, Kpar 
Nüràn, Kpar Sandil, Kpar SL", Kpar Zartin, Mak. 
Kyrillos (Kloster des), Kyrrestike, LGYN" (Kloster 
von), Litarboi, Lukas (Kloster derer des), Maar 
Ballīt, Madnhaye (Kloster der), Maratozabdalēs 
kai Nogeo chorion, Mak. Maron (Kloster des), al- 
Mastüma, Methokobeon agros, MNS' (Kloster des 
comes), Nabģa, Napšātā, Nerabos, Nikertai, Nonnas 
(Kloster des), Pa*nūr, Papules (Kloster des), Mak. 
Paulos (Kloster des), Mar Pögä (Kloster des), al- 
Qanatir, Qasr al-Banāt (1-2), Mar Qasyana (Kloster 
des), Qisla, Qubbe, QWRWS (Kloster des), Mär 
QWRYS (Kloster des), Mar QYRQW (Kloster des), 
Mar Rabbüla (Kloster des), Mär Romana (Kloster 
des), Romanos (Kloster des), S**, as-Safīra, Sāhartā, 
Mar Sargis (Kloster des), Sarmadā, Seleukeia Pieri- 
as (1715, 1717), Sinàn, as-Siyyar, SNYB, SWLK, 
H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) (1772), 
kome Tarutias, Tawami, Tayyaye (Kloster der), Te- 
leda, Mak. Thalassios (Kloster des), Mak. Theodo- 
sios (Kloster des), Kloster des Thomas (1), Klo- 
ster des Kyros Thomas (2), Tillokbara, Tur‘än, at- 
Tuwayhina, TWR‘Y, Mar Yohannan (Kloster des), 
’YSTMK, Zeugma (1887 [archimandritēs]), Zooras 
(Kloster des), Zūg al-Kabīr 
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— auch Abt 
— auch Vorsteher (Kloster) 

archimandritēs (griech. „Archimandrit“) H. Elias (1) 
(Kloster des), Qisla, Zeugma (1887) 

archiphratör (griech. „Vorsitzender einer Phratrie*) 
Hierapolis (1276) 

archipresul (mittellatein. „Erzbischof“) Doliche 

archisynagögos (griech. „jüd. Gemeinde- / Synagogen- 
vorsteher^) Antiocheia (593), Apameia (856) 

„architectural“ — Architektur 

Architekt — Baumeister 

Architekten-Elle 517 
— auch dira‘ mi 'màri / mi 'martya 
— auch Elle 

architekton (griech. ,,Baumeister, Architekt"; Pl. archi- 
tektones) 500, Damlica 

architektones — architekton 

Architektur (Architektur-, -architektur; architektonisch; 
ohne Architekt) 412, 481, Beroia (734 [.;architec- 
tural“], 745, 770, 789, 801), Abū Habba, Abū 
Makka, Abū I-Qudür, Abū Šarģa, Abū Tuwaygīya, 
Akrad Dayäsina, Anasartha, Androna, al-* Arfā”, 
Asfin, Atmä, 'Atšān, 'Awģ al-Ganäh, Bābisgā, 
Bānagfūr, al-Bardūna, Bīrīn, Bur& Sīnā, Çatal 
Hüyük, Ceylanlı, Chalkis (1056), kome Chason, ad- 
Dabbāģīn, Dallüza, Dana, Dar Qitä, Dayrā d-Mānīn, 
Devehüyügü, Dolichē, Dūmā, Durba, Düsa, Epi- 
phaneia (1138), Erbenambra, Fäfartin, Fan al-Oiblī, 
Fan al-Wastānī, Fidra, Fuhayl, Garganazon kome, 
Gindaros, Gubb al-*Ālī, Gunayna, Guwäniya, al- 
Habbät, al-Hallüba, Haltän, al-Harākī, Hasanoglu, 
Hawä, al-Hawäyis, al-Hazimä, Hazra, Hierapo- 
lis (1276), Hirbat Hadīya, Hirbat al-Hatib, Hirbat 
Sayh Bahär, Hirbat Tizin, Hmālā, Iblāl, I'ģāz, al- 
Ihwän, Kafr *Allāg, Kafr Finša, Kafr Hüt, Kaikilia, 
Kalūta, Kaprobarada, Kār Mutlag, Kīmār, Laodi- 
keia (1443—1444), Larissa (1456), Ma'arātā (1), 
Ma‘arr Šahūr, al-Maksar al-Fawgānī, Maktaba, 
Mašrafa (2), Muģlayya, Nabīy Ayyüb, Naģm az- 
Zuhūr, Nawā, Niara, kome Olbanön, Qal‘at Kalüta, 
Qalb Lawza, Qaräti, Qasr al-Banat (1), Qasr Bayt 
* Ali, Qasr Ibn Wardān, Qasr Sàwi, Oirbātīya, Qun- 
bus, ar-Rabda, Rafāda, Ra's al-* Ayn, Rasm al-* Abd, 
Rasm al-Ahmar (2), Rasm an-Nafal, ar-Ruhayya, 
Ruwabda, Ruwayha, Samana, Sawwarān, aš-Šayh 
"Alī Kāsūn, aš-Šayh Baraka, aš-Šayh Sulaymän, 
Seleukeia Pierias (1717), Sihāl, Sinģār, Sirä‘, 
Summägiyät aš-Šamālīya, Surgänya, at-Täh, Tall 
“Abd al-*Azīz, Tall ad-Dahab, Tall Dām, Tall al- 
Haläwa, Tall Hazna, Tall as-Sinān, Tamna‘, Tarräd, 
kome Tarutias, Tattay, Tawāmī, Tayyibat al-Imäm, 
Tayyibat al-Ism, Tayyibat at-Turkī, Telanissos, Te- 
leda, Tell Cüdeyde, Theleda, ‘Ub al-Oanā, Umm 
al-Galäl, Umm al-Halāhīl, Umm Häratayn, Umm 
Qalaq, Umm Ruģūm, Umm Tīna, Umm Tuwayna 
al-Ganübiya, Umm Wilāt, Zebudis kome 
— auch Baumeister (Architekt) 

Architekturdekor — Dekor / Dekoration 

Architrav (ohne Säulenarchitrav-Basilika) al-Bab (2), 
Batüta, Germanikeia (1202), Kaprobarada, Larissa 
(1456), Mogiza, Srīr, kome Tarutias, Zarzita 
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— auch Sāulenarchitrav-Basilika 

Archiv 223 (Archivar), 369, Antiocheia (636), Arra 
(884), Dolichē, Dura-Eurēpos (1117 [Archivie- 
rung]), Nikopolis, Sergtupolis (1731) 

archizakoros (griech. ,,Haupttempelwárter^) Laodikeia 
(1443) 

archön (griech. „Archont“, Pl. archontes) 131, 208, 222, 
235, 419, Antiocheia (519), Germanikeia (1196), 
Kommagēnē, Laodikeia (1430), Samosata (1685), 
Seleukeia Pierias (1713), H. Symeön ho Thaumat- 
urgos (Kloster des) (1772 [,,Archonten"']) 
— auch archantus 

archon tōn archonton 235, Germanikeia (1196) 

Archonten — archön 

archontes — archön 

arcosolia — Arcosolium-Grab 

Arcosolium-Grab (arcosolium, Pl. arcosolia; Arko- 
solgrab) Arente, *Atšān, Burg Gabr, Dārat ‘Azza, 
Dayr 'Ayzarara, ad-Duwayr (2) (arcosolium), 
Hirbat Fāris, Kafr Nabal, Kapropēra, Mašārif al- 
*Ulya, Qal'at at-Tuffāh, Rasm al-‘Abd, Rühin, 
Sinän, Sirä‘, Turon, Umm al-Halahil 
— auch Grab 

arcus (latein. „Bogen“) Siderogephyron 

ard (arab. ,Erde, Boden", Pl. arādī) 112, Beroia 
(743—744), Ard ar-Ra's, Bābīlā, Chalkis (1053), 
Dabekon, Epiphaneia (1131), Fons Muratus, Gibrīn 
al-Fustug, al-Halba, Hisn Mansür, al-Hubayba, 
Kēssos (1382), Logis, Ma‘arrat Misrin, Marg 
Dābig, an-Nayrab, an-Nuqra, Qarahisar, ar-Rahba 
(1631, 1633), Sahyūn, Sērēmis, Tīzīn (1), TQD, 
Umm Sarīģ, Za'rāyā, Zarra'at Zufar 

ard at-tīh (arab. „wüstes Land") Hisn Mansür 

Ardeidae (Reiher) 489 

ardor (latein. „Glanz“) 126 

ārdū ('RDW [ördü] = ordu der Mongolen) H. Barsumas 
(Kloster des) (978), Romaion kula (1655) 

Arecaceae (Palmae, Palmengewáchse) 475 

'āres > 'arsa 

āreškāyā (syr. eig. „arsakidisch“, d.h. „königlich, herr- 
schaftlich“; Fem. areskayta) Beroia (725) 

'arf (arab. „Hahnenkamm“) al-* Arfa’ 

arfād > rifd 

Argala-Marabu (Leptopilus dubius) 489, as-Sa'n 

„argile“ Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

argyria — argyrion 

argyrion (griech. „Silbermünze“, Pl. argyria) 148 

argyrokopos (griech. „Silberschmied*) 501, Hierapolis 

argyroprates (griech. „Silberschmied“) 501, kome 
Kaprokoraön 

arhā — rahä 

arhiya > rahā 

Arianismus (Arianer, arianisch) 294—298, 398, An- 
tiocheia (598-601, 603, 640), Balaneai (Christolo- 
gie des Arius), Daphn (1082), DM‘, Dolichē, Ger- 
manikeia (1198), Kyros (1415), Kyrrēstikē, Laodi- 
keia (1440), Samosata (1688) 

„arid“ („semi-arid**) 468 

'arid al-ģayš (arab. „Heeresausbreiter**, d.h. „Armeemi- 
nister“) Beroia (694) 


Sachregister 


'arif (arab. „Wissender“; Pl. 'arifün, casus obliq. 'arifin) 
— Rüh al-'arifin (Schrift des * Abbasidenkalifen an- 
Nāsir) 

'arif (arab. „Überwacher“; Pl. 'urafā') 502, Gürat Gaffäl, 
al-Hädir as-Sulaymäni, ar-Rabiya 

“arifin / 'arifün > 'arif 

aristos (griech. bester") Kommagēnē 

Aristokratie (Aristokrat, aristokratisch) 209, 213, 217, 
223, 265, 358, 489, Antiocheia (569, 570, 582, 623), 
Barbalissos (946) 

— auch Adel 

Aristotelismus (Aristoteliker) H. Barsumas (Kloster des) 
(968), Laodikeia (1440), Romaion kula (1654) 
— auch Aristoteles (Personenregister) 

arithmoi — arithmos 

arithmos (griech. „Zahl, Anzahl"; Pl. arithmoi; hier: mi- 
litärische Einheit) 149, Sura 

Arkade (Arkaden-; ohne Sáulenarkaden- und Weitar- 
kadenbasilika) ar-Ruffa, Ruwayha, Sergiupolis 
(1731) 

— auch Säulenarkaden-Basilika 
— auch Weitarkaden-Basilika 

Arkadenhochwand Ruwayha 

arkīdīāgēn / arkīdīāgēn (syr. < griech. archidiakonos 
„Archidiakon*) H. Barsumas (Kloster des) (963) 

Arkosolgrab — Arcosolium-Grab 

arm — Armut 

Arm (Körperteil) Antiocheia (642 [Kreuz]), Barisa 
(Kreuz), Epiphaneia (1131), Sirä d-Mär Sabtäy, at- 
Tawra, Telanissos (Kirche) 

armamentarium (latein. „ Waffenlager“) Qurayya 

Armband Šīrā d-Mār Šabtāy („bracelet“), at-Tawra 

Armbrust Amykē chöra 

Armenhaus 319, Antiocheia (610, 640), Apameia (856) 

Armeniakoi (Themenarmee) 164 
— auch Armeniakon (geographisches Register) 

Armenisch (Alphabet) Samosata (1688) 

Armenisch (Sprache) 460, Antiocheia (625, 627), Ada- 
ta, H. Barsumas (Kloster des) (962, 976, 978, 982), 
Dayrä Summāgtā, Gabala (1170-1171), Iuliopolis, 
Karkaron, Kēssos (1387-1388), Kommagēnē, Per- 
sa, Pesgīn, Pyramos, Qsihä K' TBWNH, Raztip, Sa- 
mosata (1688 [armen. Alphabet]), Telanissos (1816), 
TGNKR, anapat / vank* Yesuanc‘, Yoģunoluk 
Addenda (zu den Lemmata Antiocheia [570], 
Kēssos [1382]) 

— auch Mittelwestarmenisch 

armenische (nationalarmenische) Kirche 342, 360-361, 
367, 384, 390-394 (391-394), 409, 423, 443-448 
(446-447), 456, Antiocheia (618), Mär Abhay (Klo- 
ster des), Abū Gälib (Kloster des), Ancanit‘,Apameia 
(854), Arulis, Barlaam (Kloster des), H. Barsumas 
(Kloster des) (967, 970—971, 976, 981), Basileanc* 
vank‘, Covk‘, Dayrā Summāgtā, Dolichē (1112), 
Eriklikuyu, Germanikeia (1199-1202), cavea et 
abbatia Granacherie, abbatia S. Gregorii, Karkaron, 
Kēssos (1382-1383, 1385-1387), Kommagēnē, 
Marchapin (ecclesia Armeniorum), abbatia de S. 
Maria, al-Marzabän, Mauron Oros, Parlahoy vank‘, 
abbatia Montis Parlerii, Pesqin, P’ilipposeanc‘ 
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vank*, Pithaion, Rabaine, abbatia in colle Rivira, 
Rochefort, Romaion kula (1652-1657), Samosa- 
ta (1688, 1690), Sibkar, SMNWG, H. Symeön ho 
Thaumaturgos (Kloster des) (1770, 1772, 1774), 
Tābeš, Taraksu, Tavla, TGNKR, Vakıflı, Vardaheri, 
Vardkan vank‘, Mar Ya'qob (Kloster des), anapat / 
vank* Yesuanc‘, Yoģunoluk, Zābar 
— Armenier (armenisch) (Personenregister) 

Armer — Armut 

„armourer“ (Waffenschmied) 459 

Armut (arm / Armer / Arme, ärmer / Ārmere) 125, 319, 
283, 394, 461, 469, 504, 506, Antiocheia (585 [auch 
verarmt], 598, 605, 609-610, 640, 643, 647—649), 
Apameia (856), Arra (883), Epiphaneia (1138), 
Hisn Mansür (arm an Bewohnern), Kyros (1415 
[arm an Bevölkerung]), Limnē, Zēnobia (arm) 

arnab (arab. „Hase“; Pl. aranib) 489, Arnabä 

arnab bor? (arab. „Landhase“) 489 

arnab wahšī (arab. „Wildhase“) 489 

aromatites (latein. „Gewürzwein“) 470 

arotron (griech. „leichter Pflug“) 470 

argat (arab. „„Getüpfelter‘ = Leopard‘) 489, ar-Ragītā 
— auch namir argat 

ars (latein. „Kunst, Handwerk“; Pl. artes) Siderogephy- 
ron 

‘ars (arab. Thron) ‘Arša wa-Oaybār, * Aršīn 

'arsa (arab. „Platz, Hof“, daher wohl auch „Lager-, 
Marktsteuer“; Pl. 'arasāt) Beroia (764) 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [719, 777], Bar- 
balissos [949], Hierapolis [1271]) 

'arsà (syr. „„hospes‘, ‚paroikos‘“; status absolutus 'āres) 
Orisa 

Arsenal (Zeughaus) Beroia (767, 774, 780, 790), Epi- 
phaneia (1136) 
— auch zardahanah 

Arsenik (Arsen[III]-oxid, As,O,) 511 

Arsen(IIT)-oxid (As,O,) 511 

Arsen(III)-sulfid (As,S, bzw. As,S,) 498, 511 
— auch Auripigment 

arslan (türk. „Löwe“, ohne Personennamen) Pyramos 
— auch Alp Arslan (1063-1072) 
— auch Alp Arslan ibn Ridwän 
— auch Asad ad-Dīn Arslän-Säh 
— auch Gög A[r]slan 
— auch Nür ad-Din Mahmüd Arslän(-Säh) I. 
— auch Qara Arslän I. 
— auch Qilig Arslän I. 
— auch Qilig Arslān II. 

Art (Biologie) 468-469, 471-472, 475, 477, 485—486, 
490, Apameitis limnē 

artāl > ratl 

artāl $awz (arab. „Nuss-ratl bzw. -litra*) 518 

Artemisia (Wermut, Beifuß etc.) 486, Sih, Sih al- 
Hadid 

Artemisia abrotanum (Eberraute) 486, Kēssos (1384) 

Artemisia absinthium (Wermut) 487, Sih, Sih al-Hadid 

Artemisia judaica (= Artemisia pontica?) Sih, Sih al- 
Hadid 

Artemisia pontica (Pontischer Beifuß) 487, Šīh, Sih al- 
Hadid 
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Artemisia vulgaris (Beifuß) 486 

Artemisios (makedon. Monatsname) Seleukeia Pierias 
(1717) 

Artikel (sprachl.) Allata aš-Šargīya, Astalorin, an- 
Nā'ūra, Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

Artillerie 580, Beroia (800), Dabekon, Marg Dabiq, 
Muntapharas phrurion, ar-Rahba (1634 [Belage- 
rungsgeschütze]) 
— auch Balliste 
— auch Belagerungsmaschine 
— auch Katapult 
— auch maganiq 
— auch Steinschleuder 

Artiodactyla (Paarhufer) 476 

Artischocke (Cynara cardunculus / Cynara scolymus) 
486-487 

artoi — artos 

artos (griech. „Brot“, Pl. artoi) 535, Euphrates (jeweils 
artoi xeroi „Röstbrot, Zwieback“) 

arundo (auch harundo, latein. „Schilfrohr*') 476 

Arundo donax (Pfahlrohr-Riesenschilf) 476 

aruzz — ruzz 

arx (latein. „Burg, Festung“; Pl. arces) Antiocheia 
(579—580), Kūrīs („arx Cyrrhestica“), Sähartä 
(„arx“), Samosata (1685) 

'aryā (syr. „Kälte“) 185 

Arznei — Medizin 

Arzt 295, 317, 410, 460, 494, 502, 506, 513, 521, An- 
tiocheia (555 [Oberarzt], 583, 597, 629—630, 653, 
662), Beroia (684, 704, 710, 730-732, 753, 761, 
779, 786), Mār Āsyā (Kloster des), H. Barsumas 
(Kloster des) (975-979), Firkayā, Gunayd, Hirbat 
Assi, Imma, Kafr Nabal, Kyrrēstikē, Laodikeia 
(1433), Litarboi, Magrēnā, Parthen, ar-Rahba 
(1631), Romaion kula (1655-1656), Samosata 
(1694), Sergiupolis (1727, 1731), Sura (Oberarzt), 
H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) (1771) 

as (röm. Münzeinheit) 472 

AS — Āra, Seleukidische 

asad (arab. „Löwe‘‘) 489, Beroia (745) 
— auch Banū Asad (Personenregister) 

'asāfīr > 'usfür 

aşağı (türk. „unter-, unterer“) Aşağı Çardak, Çardak, 
Lawzīn 

'asal (arab. „Honig“) 485, 487, Bāqidīn, Han al-‘Asal, 
Wādī l-‘ Asal, Addenda (zu S. 510) 

as'ār > si T 

'asara (arab. „zehn*') * Ašārina, al-Ma'šīra 

A&'ariten (aS‘aritisch) (Anhänger des islam. Theologen 
Abū 1-Hasan ‘Alī ibn Ismā'īl al-Aš'arī, gest. 936) 
Laodikeia (1433) 

asātīn > ustuwana 

asba' — isba‘ 

asekretes — asēkrētis 

asekretis (auch asēkrētis / asekretes, griech. < latein. 
a secretis „Sekretär“) 213, 223, 352, Antiocheia 
(617), Ma'àn 

asettà (syr. ,, Mórser^) Karkaron 

asfal (arab. „unterer“, Fem. sufla) Beroia (734, 762), 
Epiphaneia (1136), Murasras 
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asfar (arab. „gelb“, Fem. safrā') 199, 499, 502, An- 
tiocheia 573 („Asfar*'), Beroia (680, 743 [Bāsafrā], 
757), Artach, Larissa (1450), Meroe, Romaion kula 
(1652), Siderogephyron 
— auch al-Asfar (Asfar Taglib) (Personenregister) 

asfidag (arab. ,,Bleiweif)*) 499, al-Bišr 

asgar (arab. „kleiner / kleinst^, Fem. sugra) Chalkis 
(1052), Ürim as-Sugrä 
— auch sagir 

ašģār > Sagara 

ašģār Rümäntya (arab. „röm. Bäume“) 484 

asgär az-zaytūn wa-t-tūt (arab. „Ol- und Maulbeerbäu- 
me“) 510 

ashab (arab. „weißgrau“, Fem. šahbā') Beroia (665—666, 
711, 734) 

ashāb — sāhib 

ashāb ar-rass (arab. „Leute des Brunnens“) Arethusa 

'āsī (arab. „Rebell“) 722, ‘Ammüriya, Arethusa, Epi- 
phaneia (1135), al-Galalt, Gawr, Gisr Yagrä, Hirbat 
Assi, Larissa (1455), Orontes 

Asiatischer Esel — Halbesel 

Asiatischer Wasserbüffel (Bubalis bubalis) 488 

'asim (arab. „schützend [Festung]; Pl. 'awasim) al- 
* Awāsim 
— auch al-* Awasim (geographisches Register) 

'asima (arab. „Hauptstadt‘) Beroia (801) 

"Āsimat at-Tagāfa al-Islamiya Beroia (801) 

asini — asinus 

asinus (latein. „Esel“, Pl. asini) 515 

'askar (arab. „Armee“, Pl. 'asakir; ohne Personenna- 
men) Beroia (709, 711, 718, 746 [Personenname?], 
787), Aknehir, Askeran Mezraa, Epiphaneia (1136 
[Personenname]), KSFRYD, Laodikeia (1438), La- 
rissa (1454), al-Yarüqiya 

'askar aš-Šām (arab. „Armee Syriens“) KSFRYD 

Askese — Asket 

Asket (Askese, asketisch, Asketik) 301, 320, 350, 394— 
399, 401-403, 407, 411, 423, 444, 488, Antiocheia 
(555, 601-604, 644), Beroia (677, 727, 751—752, 
761, 767, 775), Mār Abhay (Kloster des), Arra 
(881), Barbalissos (949), H. Barsumas (Kloster des) 
(959, 962), Chalkidikē, Eusebönas (Kloster des), 
Gabal Gawšan, Gabala (1170, 1174), al-Garzal, 
Germanikeia (1194, 1203), Gindaros, Hierapolis 
(1271-1272), Ilgīn, Kapersana kome, Kittika kome, 
Kyros (1415-1416), Kyrrēstikē, Laodikeia (1433), 
Niara, Paratomos, Perre, Pesgīn, Pila, Qal'at aš- 
Šarīf, Rama, Samosata (1689), H. Symeon ho 
Thaumaturgos (Kloster des) (1770, 1772), Targala, 
Telanissos, Teleda, Tillima kome, Tuali, at-Tugür 
al-Gazarīya, anapat / vank‘ Yesuanc‘, Zàbar 

Asketika (Basileios der GroBe) Tuali (georg. Überset- 
zung) 

Asketika (Ephraem der Syrer) Tuali (georg. Ūberset- 
zung) 

aski — eski 

aslahabba (arab. „gerade, deutlich sein** [Weg]) 120 

asmar (arab. „braun“; Fem. samrā ') Samrā” 
— auch Qasr Abi Samrä’ (geographisches Register) 

As,O, (Arsen[III]-oxid, Arsenik) 511 
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Aspalathus (Erysisceptrum) 477 

Asparagus (Spargel) 486 

Asphalt (asphalthaltig) 480, 498, 511, al-Bišr, Hāmir 
— auch Bitumen 
— auch Pech 
— auch Teer 

aspra (mittelgriech. „Weiße [Silbermünzen]", Sg. as- 
pron < latein. asprum) Antiocheia (628) 

asprēs > aspris 

aspris ([neu]pers. „Hippodrom“ < asprēs) Beroia (794) 

aspron — aspra 

ašrāf > šarīf 

As,S, (Arsen[IIT]-sulfid) 498 
— auch Auripigment 

As,S, (Arsen[III]-sulfid) 511 
— auch Auripigment 

‘assär (arab. „Zehntner [< ‘ašara „zehn“ / 'ušr „Zehnt“], 
Steuereinnehmer“) 190, 512, 516, Beroia (676, 
683), Chalkis (1054) 

'aššār al-malik (arab. „Steuereinnehmer des Kaisers“) 
190, 512, Beroia (676, 683) 

Assassinen (arab. [a/-]Hašīšīvūn, casus oblig. [al-] 
Hasısiym) 247—248, 254, 257, 263-264, 279, 429, 
440—441, 443 (Assidei), 465—466, Beroia (692—693, 
697, 702, 756, 772), Apameia (848-849), Argyroka- 
stron (Hisn bzw. Qal'at al-*Ullayga), Azazion, Ca- 
mel (Assessini), Dayr Mišmiš, Gabal as-Summāg, 
Gabala, Gisr Yaģrā, Haģīrā, Hisn Abi Qubays, Hisn 
al-Hawābī, Hien al-Hirba, ‘Idü, Kafar Näsih, La- 
rissa (1454), Limne, Ma'arrat Misrin, Marchapin, 
Massyas, Menikos, an-Nuqra, al-Qadmüs, Qal'at 
al-Kahf, al-Qulay‘a (1), ar-Rusafa, Sāfītā, Seremis 
Add. (zu S. 263 [Haississis], zum Lemma Massyas) 
— auch Assessini 
— auch Assidei 
— auch Haississis 
— auch (a/-)Hašīšīyūn 
— auch Hsisaye 
— auch HSYSYN, 'L 

assensus (latein. ,,Zustimmung^) 366 

assertio (latein. „Beanspruchung, Anspruch“) An- 
tiocheia (621) 

Assertio Antiocheni concilii Antiocheia (621-622) 

Assessini (Assassinen) Camel 
— auch Assassinen 

Assidei (Assassinen) 443 
— auch Assassinen 

Assimilation Amykē chöra 

assisia (mittellatein. „Beschluss einer Adelsversamm- 
lung, Festsetzung von Gewohnheitsrecht; Gebühr“) 
493, Antiocheia (584), Laodikeia (1436) 

Assyria lingua (latein. „assyr. [d.h. aram.] Sprache‘) 
111, 144 

Assyrisch (Sprache bzw. Sprachform/en des Akkadischen) 
111 (Assyria lingua), 120, 144 (Assyria lingua), 
Beroia (667), Apameia (856), Ciliza sive Urmagigan- 
ti, Dabekon, Epiphaneia (1139), Euphrates, Europos, 
Germanikeia (1193, 1202), Hierapolis (1277), 
Kommagene, Meroe, Samosata (1682), Urima 

Assyrisches Reich 114, 128 (assyr. Herrschaft), Germani- 
keia (1193 [assyr. Provinz] 1202 [assyr. Statthalter]) 
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— auch Assyrer (Personenregister) 
— auch Assyria (geographisches Register) 
— auch Assyrien (geographisches Register) 

Ast (Baum) Antiocheia (582 [Zweig]), Akbudak 
Addenda (zum Lemma Kpar Sandil [Zweig]) 

astasiastos (griech. „ohne Aufruhr, frei von Parteikämp- 
fen“) Antiocheia (556) 

Asteroid 157 

Astrologie (Astrologe, astrologisch) 409, 469, An- 
tiocheia (559) Beroia (692, 711, 719), Kahusta, H. 
Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) (1769) 

Astronomie (Astronom, astronomisch) Antiocheia (630), 
Beroia (711) 

aswad (arab. „schwarz“; Fem. sawda', Pl. sid bzw. 
sūdān ,Schwarze*) 123, 148, 159, 254, 451, Be- 
roia (713, 738, 745, 757, 761, 771, 793), al-Ahass, 
“Anägib, Azazion, al-Buq'a, Chalkis (1050), Da- 
bekon, Gisr Yagrà, Litarboi, Marāsiya, an-Nà'üra, 
Orontes, Pagrai, Palatza, Samosata (1683), Subayt, 
Suétion 

aswaq — sūg 

āsyā (syr. „Arzt”') 422, Mär Āsyā (Kloster des), H. Bar- 
sumas (Kloster des) (961, 978), Bēt Sāhdē, Hirbat 
Assi, Mādīg, Römaiön kula (1655) 

— auch Mär Asyä (Kloster des) (geographisches 
Register) 
— auch Mär Āsyā (Personenregister) 

Asyl (Asylrecht) 199, 207, 276, 457, Beroia (790), 
Baitokaikē, Daphnē (1084), Guwäniya, I'ģāz, 
Kafr *Arūg, Kapharda, Kyros (1419), Laodikeia 
(1430-1431 [asylos]), Seleukeia Pierias (1713 [asy- 
los]), Sergiupolis (1726) 

asylos (griech. „unverletzlich“) — Asyl 
— auch hiera kai asylos 

AT = Altes Testament 

atābak (,Atabeg"*) 496 (Atābakī), Beroia (701 [al- 
Atābakī], 709, 778 [al-Atābakīyaļ, 781 [al- 
Atabakiya], 787 [al-Atabaktya]), Bāngūsā (1) (al- 
Atābakīya), Faģģ al-Kammün (al-Atabaktya), Tall 
Oīgān (al-Atabakiya) 

— auch at-Ta 'rīh al-bāhir fi d-dawla al-Atabaktya 
(Ibn al-Atīr) 

atābak al- 'askar (arab. „Heeres- / Armee-Atabeg“) Be- 
roia (709) 

atābak al-ģayš (arab. „Heeres- / Armee-Atabeg^) Beroia 
(709) 

Atābakī + rummān Atābakī 

Atabeg (Atabek) 226, 236, 242, 245, 273-274, 440, 
496 (Atābakī), 505, Antiocheia (573, 579), Beroia 
(690, 692-694, 697, 709, 712, 756, 758, 770-771, 
775, 777-778, 780), Apameia (849), Arethusa, Arra 
(881 und 883—884), *Ayntab, Azazion, al-Bäb (1), 
Bängüsä (1), Barbalissos (948), Beselathon kome, 
Chalkis (1053), Epiphaneia (1131—1132, 1134), 
Faģš al-Kammün, Gabala (1171), Gabbula, Ger- 
manikeia (1196), Harim, al-Hawta, Hierapolis 
(1268—1270), Hisn Abi Qubays, Hisn Gawšan, Kafr 
Rüma, Kapharda, Kapropera, al-Lakama, Laris- 
sa (1451, 1453, 1457), Litarboi, Ma'arrat Misrin, 
Marģ Dabiq, Muntapharas phrurion, an-Näüra, 
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Nistrion, Pagrai, Qal'at al-Kahf, Qal'at Nādir, 
Qastün, ar-Rahba (1633), Raphaneai, ar-Rāwandān, 
ar-Rūģ, Šāmir, Sapphin, Sērēmis, Šuģr wa-Bakās, 
Tall Bāšir, Tall Ibn Ma'šar, Tall Oīgān, Telmisos 
kome, Trapesac, Zardanä 

Addenda (zum Lemma al-Bāb [1]) 

— auch at-Ta rīh al-bāhir fī d-dawla al-Atabaktya 
(Ibn al-Atīr) 

Atabek — Atabeg 

Atabeken-Geschichte (Ibn al-Atir) — at-Ta rīh al-bahir 
(Ibn al-Atir) 

atar (arab. „Ruine“; Pl. atar) Beroia (737), ' Ammüriya, 
Husaf (2) Kapernabu, Kyros (1415), Seriana 
(atariya), Sinhär 

atar > atar 

atar 'imàra (arab. ,,Gebáuderuine^) Husaf (2) 

atarib — atrub 

atartya (arab. ,,Ruinenort* < atar „Ruine“) Seriana 

Äthiopisch (Sprache) — Go'oz 

Āthio-Semitisch (Sprachstamm) Kēssos (1384) 

Athlet Laodikeia (1431), Zeugma (1888) 

athletes (griech. „Märtyrer“ [eig. „Wettkämpfer“]) H. 
Barsumas (Kloster des) (959) 

atīm / atīmā (syr. „fest, Festung^) Atmā 

'atīg (arab. „alt“ bzw. „Freigelassener“, Fem. 'atīga) 
Beroia (751, 761, 768 ['atīga], 783), Gabala (1173 
['atīga]), Harim, Hazra (a/- 'atiqa), Hazra al-* Atīga, 
Hirbat "Tram (a/-'atīga), Laodikeia (1438 [ 'ariqa]), 
Palatza ( 'atīga), al- Wadīhī 
Addenda (zum Lemma Beroia [S. 751]) 

'atiqa = 'atiq 

atlıta (syr. < griech. athletes eig. „Wettkämpfer“, d.h. 
„Mārtyrer*') H. Barsumas (Kloster des) (959) 

Atmosphāre 156—157 

Atomismus Antiocheia (559) 

atrā (syr. „Land, Gebiet“; Pl. atrawwata) 114, 160, 184, 
187, 331, 348, 520, Antiocheia (616), Mär Abhay 
(Kloster des), Abū Gälib (Kloster des), Adata, 
Amrön, Artach, Barbalissos (950), Bārīd, H. Barsu- 
mas (Kloster des) (959-960, 966, 970, 973-974, 982), 
Bet Hnīš, Doliche, Mar DYMT (Kloster des), Elyās 
(Kloster des), ‘En-Debä, Mar G&örgis (Kloster des), 
Germanikeia (1194-1195, 1200), Gisr Yagrä, Gubbä 
Barräyä, Gubrin, GWDPY, Härim, Hartän, Hierapo- 
lis (1274), Hisn Mansür, Imma, Iuliopolis, Karkaron, 
Kēssos (1382-1384), KRSN’, Küris, Kyros (1414), 
Kyrrēstikē, Mādīg, Malkös (Kloster des), Mārdē, al- 
Marzaban, Nikopolis, Pesqin, Mar P*RGSY' (Kloster 
des) Psilin, Pyramos, QRRYT, QTYNY, Rabaine 
(1624), Salüs, Samosata (1683, 1689), Sergiupolis 
(1729, 1732), Šīrā d-Mār Šabtāy, Šīrbāz, Sirzag, Tall 
Bāšir, TMNYN, Zeugma (1886), thema Zume 

atrāf > taraf 

atras — turs 

atrawwata — atra 

Atriplex (Melden [Pflanzengattung]) 505, Addenda (zum 
Lemma Beroia [719]) 

Atrium Apameia (855—856), Dayr as-Salib, Kaproke- 
ra, Kapropēra, Nawa, ar-Ruhayya, H. Symeon ho 
Thaumaturgos (Kloster des) (1774), at-Tüba (1), 
Zenobia 
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atrub (arab. ,,Fett"[?], Pl. atarib) Litarboi 

'atšān (arab. „durstig“, Fem. 'atšāna) Amyke chora 
(^Atsana), * Atšān 

'atsana — 'atšān 

'attār (arab. „Drogist“; Pl. 'attārūn, casus obliq. 'attārīn) 
502, Beroia (765, 800) 

'attārīn / 'attārūn — 'attar 

'attīg / *attīgā (syr. „alt“, Fem. 'attiqta, Pl. 'attigata) 
445, Antiocheia (651), H. Barsumas (Kloster des) 
(961, 963, 966, 970, 972, 980) 

'attīgātā > 'attiq 

'attīgtā > 'attiq 

attüna (arab. „Ofen“, Pl. attūnāt) 503, Beroia (778), al- 
Kalläsa 

attūnāt — attūna 

attūnāt al-kils (arab. „Kalköfen“) 503, al-Kallāsa 

Aubergine (Solanum melongena) 486 

auctoritas (latein. „Ansehen, Macht‘) 301, Antiocheia 
(626) 

audientia (mittellatein. „Gehör“) 366 

Audienz (Audienz-) 212, 317, Appadana-Neapolis, Arra 
(885), Barbalissos (951), H. Barsumas (Kloster des) 
(960), Gabala (1174), Laodikeia (1441), Qasr Ibn 
Wardān, Sērēmis, Sergiupolis (1732) 

Audienzhalle (Audienzsaal) Appadana-Neapolis, Qasr 
ibn Wardān, Sergiupolis (1732) 

auditor (latein. eig. „Zuhörender“, d.h. „Vernehmender, 
Untersuchungsrichter^) 426 

Audnaios (makedon. Monatsname) Bā'ūdā (2) 

Aue (Wasserwiese, Überschwemmungsgebiet) al-Fayd 

Auerhuhn (Tetrao urogallus) 489 

Aufschrift 382, 522, Antiocheia (542), Apameia (845), 
Ceylanlı, Charax Meleagru, Daphne (1085), Du- 
rayb al-Wāwī, Nikopolis, Samosata (1682), Seleu- 
keia Pierias (1713), Sochoi, H. Symeon ho Thau- 
maturgos (1770) 
— auch Inschrift 
— ferner Dankinschrift 
— ferner Widmung 
— ferner Weihninschrift 

Aufstand — Rebellion 

Auge (Augen-; nur konkret, ohne Augenzeuge) 517, 
Antiocheia (563, 603, 655), Bitagön, Gabala (1173 
[Augenschein], 1175), kome tu Gandigorön, Harim, 
Laodikeia (1438 [Augenschein], Meroe, Tall 
Hawwar, Thaumaston Oros, Tuali 

Augenkrankheit (Augenleiden) Antiocheia (603), kome 
tu Gandigoron 

Augenlicht Antiocheia (633), Meroe 

Augenzeuge (Augenzeugenbericht; Autopsie [Augen- 
zeugenschaft]) 188, 286, 225, 407, 461, Antiocheia 
(572, 625, 657), Beroia (719, 725), Apameia (852), 
H. Barsumas (Kloster des) (973), Euphrates, Gürat 
Gaffäl, al-Hazzäza, Qastün, ar-Rābiya, Sergiupolis 
(1727), H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1772), az-Zāhirīya 

Augurium (Omen bei der Vogelschau) Umm at-Tuyür 
— auch Auspizien 

augusta — augustus 

Augustiner-Chorherren 425 
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augustus (latein. „erhaben“, Fem. augusta) — ala III Au- 
gusta Thracum 
— auch ala prima Flavia Augusta Britannica 
— auch cohors I Augusta Thracum 
— auch legio VIII Augusta 

Augustus (rom. Titel, latein. „der Erhabene"; Pl. Augusti) 
134, 139, 141, 143, 292, Antiocheia (549, 597, 599), 
Ardala, Arethusa, I'$az, Kafr Nabüda, Laodikeia 
(1443), Mariamne, Tall *Ar (1) 

— auch Augustus (Kaiser) (Personenregister) 

aule (griech. „Hof“) Telanissos 

aulēn (griech. „Tal“ > syr. awlona) Addenda (zum Lem- 
ma Sarmada) 

aurei — aureus 

aureus (latein. „Goldmünze“, Pl. aurei) 429, Beroia 
(701), Gabala (1171) 

Auripigment, auripigmentum (As,S, bzw. As S,) 498, 511 

aurum (latein. ,,Gold*) Antiocheia (553—554, 602) 

aurum coronarium (latein. ,,Kranzgeld", Abgabe) An- 
tiocheia (553—554, 602) 

Ausbeutung (ausbeuterisch) 133, 179, 209, 213, 223, 
Antiocheia (569), * Ayntab, Bahasnä, ar-Rāwandān, 
Tall Bāšir 

Ausfall (aus einer belagerten Festung) 173, 205, 217, 
230, 442, Antiocheia (574), Gabal Gawšan, Rapha- 
neai (1640), Sahyün, Samosata (1684—1685) 

Ausfallpforte Sahyün 

Ausfuhr, ausführen — Export 

Ausgrabung (Ausgrabungs-) 449, 498, Antiocheia (556, 
630, 630—632, 634, 644), Beroia (801), Amyke 
chora, Anatha, Androna, Apameitis limne, ‘Ayn 
Dara, Banasra, Barlaam (Kloster des), Bethammaria, 
Dähis, Daphne (1083-1085), Diospolis, Doliche, 
Dura-Euröpos, Epiphaneia (1129, 1138), Euröpos, 
Gindaros, Gritille, Hädir Qinnasrin, Hawarta, 
Hērakleia (1), Hierapolis (1265, 1276), Imma, Kai- 
kilia, Kaprotabis, Kommagēnē, Kyros (1418), Lao- 
dikeia (1433, 1443-1444), Neokaisareia, Oragiza, 
Paltos, Poseidion, ar-Rahba (1633, 1635), Samosata 
(1692), Seleukeia Pierias (1716-1717), Sergiupolis 
(1730), Serre, Suétion, H. Symeon ho Thaumatur- 
gos (Kloster des) (1774), Tall Basir, Telanissos, Tet- 
rapyrgia, at- Tüba (1), Urima, Zeugma (1885, 1888) 

Auslegung des Nicaenum (Kyrill von Alexandreia) An- 
tiocheia (605) 

Auslieferung (ausliefern / ausgeliefert) (Orte, Personen, 
Sachen) 132, 182, 183 (keramidion), 190, 193, 196, 
199, 210, 250, 255, 280, 291, 318, Antiocheia (543, 
566, 584, 615), Beroia (696—697, 699, 716), Mar 
Abhay (Kloster des), Apameia (847 [Ablieferung 
aller Wertgegenstánde], 848), Arra (881), Azazion, 
H. Barsumas (Kloster des) (965), Chalkis (1051), 
Epiphaneia (1131-1132), Gabal as-Summāg, Hādir 
Qinnasrin, Härim, Hierapolis (1270-1271), Hisn 
Mansür, Kapharda, al-Lakama, Larissa (1455), Li- 
tarboi, Mäyir, Muntapharas phrurion, an-Nä‘üra, 
Poseidion, al-QYRYMY, ar-Rahba (1633), Sergiu- 
polis (1728), Silda‘, Tall Bāšir, Tall Haraq, Zardanä 
— auch Übergabe 

Auslosung — Loswahl 
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Ausmordung — Mord 

Auspizien Tayr Ma'la 
— auch Augurium 

Aussatz (aussätzig / Aussätziger) — Lepra 

Aussprache (Aussprachevariante) Antiocheia (598 
[sprach aus]), H. Barsumas (Kloster des) (959), 
Dolichē, Gäktay, Muntapharas phrurion, Nikopolis, 
Qisla, TGNKR 

Auszug (Exzerpt) 157, Beroia (665), Mär Abhay (Klo- 
ster des), H. Barsumas (Kloster des) (982) 

Autobahn 117 

Autobiographie (autobiographisch) 145, 353, Antiocheia 
(551-552, 554, 617), Larissa (1453), Pagrai 
— auch Biographie 

Autobiographie (Libanios) 145 

Autograph H. Barsumas (Kloster des) (985) 

— auch Handschrift (persönlich) 

Autokephalie (autokephal) 304, 310, 312, 321, 351, 353, 
367, 373-374, 420-421, Laodikeia (1441—1442) 

autokratör (griech. „Selbstherrscher“, d.h. imperator, 
„Kaiser“) Triparadeisos 

automatismos (griech. „selbständiger Ablauf, Automa- 
tismus^) Antiocheia (559) 

Autonomie (stādtische) 131, 288, Antiocheia (544), 
Apameia (845), Balaneai, Gabala (1170), Laodikeia 
(1430, 1431 [autonomos]), Seleukeia Pierias (1713, 
1718) 

Autopsie — Augenzeugenbericht 

Autor (Verfasser, verfassen / verfasst) 111, 113, 115, 
144, 147, 150, 211, 272, 284, 290, 293, 303, 332, 
340—342, 348, 361, 365, 371, 387, 394, 401, 407, 
416—418, 428, 447, 458—460, 476, 483, 495, 500, 
507, Antiocheia (551, 559, 582—583, 589—591, 594, 
605, 611, 616, 618, 625, 629, 636—637, 640, 642, 
654, 656—658), Beroia (684, 708, 712—713, 718, 
723, 725, 727, 729, 742, 762, 771, 782, 790—791, 
794), Adata, Anasartha, Arethusa, Armenaza, Arra 
(882, 884), ‘Arša wa-Qaybär, Artach, Balaneai, 
Bāgidīn, H. Barsumas (Kloster des) (967—968, 
982), Batabü, Batna, Beselathön kome, castrum 
Publicanorum, castrum Sarracenorum, Centum Pu- 
tea, Chalkidike, Darkūš, Doliche, ad-Duwayr (1), 
Epiphaneia (1129—1130, 1139—1140), Euphrates, 
Gabala (1174), Germanikeia (1199), Gigantes, 
Hadir Halab, Hadir Qinnasrin, Halīlūģlū, Harsaptā, 
Hierapolis (1273), Hisn Abi Qubays, Hiyar Bani 
l-Qa*qa', Kafar Dubbin, Kapharda, Kaprobara- 
da, Kyros (1413), Laodikeia (1441—1442), Larissa 
(1453, 1457), Ligana, Litarboi, Ma'arrat Misrin, 
al-Madä’in, Mak. Maron (Kloster des), Maroneia, 
Meninga, Neokaisareia, Nikertai, Orontes, Pag- 
rai, Paltos, Pēg* Amorion, Romaion kula (1653), 
as-Sammüqa, Samosata (1688—1689, 1696), aš- 
Šamūs, Seleukeia Pierias (1715, 1719 [Topr/ 
Vesr]), Sērēmis, Sergiupolis (1729), H. Symeon 
ho Thaumaturgos (Kloster des) (1769, 1771—1773, 
1775), Telanissos, Thanalis, Thaumaston Oros, Hy- 
perendoxos Theotokos tu Roidiu (Kloster der), Mar 
Ya'qob (Kloster des), Umm Wilät (Topr/VEsT), 
Wadi Bani Kilab, Zeugma (1886), Züq al-Kabir 
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Addenda (zu den Lemmata Beroia [724], Arra 
[885], Epiphaneia [1134], Habānīya, Kpar Sandt 
(Vesr), Larissa [1453]) 
— auch Schriftsteller 

auxilia (latein. „Hilfs- / Auxiliartruppe[n]“, auch im Sg. 
auxilium) 136 
— auch auxilium 
— auch Auxiliartruppe 
— auch Hilfstruppe 

Auxiliartruppe / Auxiliartruppen (Auxiliarverband, -ko- 
horten; [röm.] Hilfstruppen) 134—135, 137, Centum 
Putea (Auxiliarfort), Euphratēs, Iza, Neokaisareia, 
Paltos, Sergiupolis (1726), Sura, Thilabus 
— auch Hilfstruppe 

auxilium (latein. „Hilfe, Unterstützung“; Pl. auxilia) 
Orontēs, Seleukeia Pierias (1714) 
— auch auxilia 

avena (latein. „Hafer“) 469 

Avena sativa (Hafer) 469 

AVR Projects > Amug Valley Regional Projects 

AVRP — Amug Valley Regional Projects 

avus (latein. „Großvater; Vorfahr, Ahn“) Apia, Aroath, 
Baho 

āwā — ibn āwā 

'awag (arab. „Biegung“) at: Awģ, *Awģ al-Ganäh 

a'waģ (arab. „gekrümmt“, Fem. 'awģā') Beroia (739 
[? al-‘Awgän]), ‘Aw& al-Ganäh, al-Awģā” al- 
Garbiya, Gabal Gaw&an (? al- Awģān), Logis, Umm 
Wilāt 

'awamid > 'amūd 

awān (arab. „Zeit“) Awānā 

awāgī — ūgiya / üqiya 

a'war (arab. „eināugig”) Beroia (707) 

'awasim — al- 'Awasim (geographisches Register) 
— auch 'asim 
— auch 'asima 

awbāš (arab. ,, Volk) Beroia (680) 

awetik‘ Tall Bāšir (7T i] Aweteac J 

awš (arab. „höchster Punkt“) al-Āģa 

gä '  a'wag 

awliya' > walīy 

awlēnā (syr. 'WLWN’ „vallis“ < griech. aulön) Sarmada, 
Addenda (zum Lemma Sarmadā) 

awn (arab. „Ruhe*') Awānā 

awšā (arab. „exploravit incitando eguum suum guanto 
valeret cursu“) Addenda (zum Lemma Tall Bāšir) 

awtār — watar 

awwal (arab. „erster“, Fem. lā) Chalkis (1048) 
— auch Gumādā I (Gumādā l-Ūlā) (arab.-islam 
Monatsname) 
— auch Rabī' I (Rabī' al-Awwal) (arab.-islam. Mo- 
natsname) 

axia dia brabeiön (mittelgriech. „Ehrentitel in der 
Hofrangordnung“, .d.h. „Rangtitel“; Pl. axiai dia 
brabeiön) 223 

axiai dia brabeiön + axia dia brabeion 

Axiarch — axiarches 

axiarches (mittelgriech. 
Balātunus 

Axt al-Qadüm 


„Axiarch“ [Offiziersrang]) 
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ay (turk. / türk. „Mond*) — Ay ... (Personenregister) 

a 'yan (arab. Pl. „prominente Personen“ < Sg. 'ayn) Tin- 
nab 
— auch ‘ayn 

a 'yas (arab. „gelbweiß“, Pl. 7s) Baq'a' al-‘ Ays 

'ayb (arab. „Fehler“) * Ayban 

ayc (armen. „Ziege”) 488 

Ayın > oun 
— auch Quelle 

'ayma (arab. „Reiher, Kranich*?) 489 

ayman (arab. „glückvoll“) 112 

'ayn (arab. Buchstabe (')) Arente (indirekt), ‘Arša 
wa-Qaybär, *Aršīn, Ba'ādīn, Hirbat Assi, “Inäb, 
Mannaģ, Ma‘rätä, Maschalas (indirekt), al- 
Mu'azzara, Silda‘, Teleda, Tillokbara, Yāgid 
Addenda (zum Lemma al-‘ Arabīya) 

— auch ‘En (syr. Buchstabe) 

'ayn (arab. „Quelle“; Pl. 'uyūn) 124, 152, 165, 214-215, 
225, 270, 277, 346, 385 [Personenname], 458, 
487, 492, 499, Antiocheia (572), Beroia (686, 
690, 719-721, 740, 742—744, 771, 778, 780, 782), 
Aina (‘Ayn Safira), Anatha, Artach, Ašmūnīt (Jun 
Ašmūnīt), al-'Ayn, ‘Ayn Arza, ‘Ayn al-Bād, 'Ayn 
Dagnā, 'Ayn Dāra, 'Ayn Gāra, 'Ayn al-Mubāraka, 
‘Ayn al-Oantara, ‘Ayn as-Sallūr, 'Ayn Saylam, ‘Ayn 
Suhna, ‘Ayn at-Tamr, ‘Ayn Ubāģ, 'Ayntab, Ba 'ādīn, 
Balātunus, H. Barsumas (Kloster des) (962, 965 
[Personenname]), Beguogua („Ain“, „Ayın“), Bīrdā 
Arūbān, Chalkidike, Chalkis (1049, 1053, 1057), 
Cilvegözü, Epiphaneia (1136), chastel des Fontei- 
nes, Gubrin, Haylān, Hierapolis (1274), al-Hūta, 
Imma (‘Ayn Birka), Kapernagathon, Kašfahān 
(‘Ayn al-Hassas, ‘Ayn at-Tall), Logis, Luzin ('Ayn 
Lawzina), Ma'yān, la Mesquie, Mu‘ardis, al- 
Mu'azzara, al-Mubaraka, Muntapharas phrurion, 
Qastün, Oudārān (Personenname), Raphaneai ('Ayn 
Bini), Ras al- 'Ayn, ar-Rūģ, Rusa, Russa, Saloria, 
Samosata (1686—1687), Sellorie, Sibkàr (Personen- 
name), SMNWG (Personenname), Sugr wa-Bakās, 
Mär SYN’ (Kloster des), Tall al- Ibäda, TGNKR 
(Personenname), Zābar (Personenname), az-Zargā ' 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [798], Jun as- 
Sallūr, as-Saqy) 

— auch Kitāb al- 'Uyün 
— auch 'Uyün at-tawārīh (Ibn Šākir al-Kutubi) 

'ayn (bzw. 'aynan; arab. „Auge“ bzw. „nach Augen- 
schein“ [beim Geldzählen]) 517 

oun > auch a yan 

und (syr. „Quelle“; status absolutus bzw. constructus 
‘en / 'en-; Pl. 'aynata) 152, 165, 317, 341, 346, Ayn 
Ubag, *Aynata, Bet ZGB’, H. Barsumas (Kloster 
des) (962, 968), Chalkidike, ‘En-Debä, Gubrin, 
Hierapolis (1274), Kyrrestike, Madnhaye (Kloster 
der), Ra's al-*Ayn, Mär SYN' (Kloster des) 

und d-mayyā (syr. ,Wasserquelle^) H. Barsumas 
(Kloster des) (968) 

‘aynan —> ‘ayn 

'aynātā — und 

Aywānīya (auch Āywānīya) (türkmen. Einheiten) Beroia 
(762) 
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Ayyübidenreich Beroia (676 [indirekt], 705, 719 [..le ro- 
yaume de al-Näsir, souverain de Damas, de la Dje- 
ziré et d’Alep“]) 

— auch Ayyübiden (Personenregister) 

azalı (arab. „uralt“, Fem. azaltya) Kyros (1415) 

azaltya — azalī 

a'zam (Fem. 'uzmā) Addenda (zum Lemma Beroia [S. 
756]) 

Azaroldorn (Crataegus azarolus) 472 

Azeri (Sprache) Beroia (732) 

azgā (syr. „Gewölbe, Bogen“, Pl. azge) H. Barsumas 
(Kloster des) (970, 976, 980—981) 

azge — azgā 

'azim (arab. „groß, gewaltig"; Fem. 'azīma und 'uzma) 
Epiphaneia (1136), Hādir Tayyi’, Kapernabu, ad 
pontem Singae 
— auch a zam 

'azima — 'azīm 

'aziz (arab. „mächtig, stark, edel, teuer“) — a/-Malik al- 
"Aziz (Personenregister) 

"Azīzī / ‘Aziziya-Emire / Mamlüken Beroia (717, 720 
[ Aziziya-Emire und Husäm ad-Din Lāģīn al- Azizi], 
721 [Sams ad-Din Āggūš ibn ‘Abdalläh al- Azīzī], 
778 [Badr ad-Din Aydamur ... al- Azizi], 780 [Sayf 
ad-Din Baktāš ol Aziz], 782 ['Abd al-Muhsin al- 
"Azīzī|, 800 [al-"Aziziya]), Darat ‘Azza (Badr ad- 
Din Aydamur ... al-"Azīzī), Maqam Ibrahim (Badr 
ad-Dīn Aydamur ... a/-"Azīzī und ‘Abd al-Mubsin 
al- 'Azizi) 

— auch al- 'Azizi (nisba, Personenregister) 

'"Azizi — auch Kitāb ot 'Azizi (al-Hasan ibn Ahmad al- 
Muhallabī) 

"Aziziya — ‘Azizi 
— auch al- 'Aziziya (geographisches Register) 

azraq (arab. „blau“, Fem. zargā') 121, 274, Beroia (743), 
* Amis, Bahasnā, Hisn Mansür, Singas potamos, az- 
Zargä’, Zuraygāt 

azwar (arab. „schief, schräg“, Fem. zawra") Sergiupolis 
(1726-1727, 1733) 

azwar (arab. Pl. „Flussauen“) 490, ZWR 
— auch zawr 

Azymen 354, 382 

azzanas (griech. < hebr. hazzan „Vorbeter, Kantor“) 
Apameia (856) 

azzara (arab. „bekleiden, bedecken, umhüllen“) al- 
Mu’azzara 


B (arab. Buchstabe) — ba’ 

B (syr. Buchstabe) — bet 

ba’ (arab. Buchstabe {B}) 'Anaqib, Bā- (indirekt), 
Banābil, Barbalissos (952), Gisr Yagra, Handabāt, 
al-Hubayba, Jubinum, Meroe, Qaranbiya, Sarqüb, 
as-Sīn, SRZBK, Sunyāb, Tabāyā”, Tall Bajir, 
Tayyāyē (Kloster der), Zabad 
Addenda (zum Lemma Antiocheia [570]) 

Baadini* — al-Ba 'ādīnī 

al-Ba 'ādīnī („Baadini“, Sorte Marmor) Ba'adin 

bàb (arab. „Tor“, Pl. abwab) 124, 145, 181, 193, 225, 
245, 460, 466, 478, 496—497 (auch Bab: / Bābānī), 
499, 503, 529, Antiocheia (562—563, 566—568, 571, 
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573, 591, 613, 615, 649, 651—652, 657), Beroia 
(673—674, 676—678, 681, 685, 695, 701, 703, 718, 
735—752 [735—738], 754—767, 769—779, 782—786, 
788—801), Albot (,, Báb Loita"), Alfin, Aqdar, al- 
"Arabīya, al-* Arima, Arra (881 [Bab Hunāk / Bāb 
Hims], 885 [Bab Hunak / Bab Hims]), al-Bāb (1—2) 
(auch Bābī / Bābānī), Babilla, Babisqa, Bāhasītā, 
Banqüsa (1), Barbalissos (948), Batna, Beselathon 
köme, Būzlīģa, Büzliga aš-Šargīya, ad-Dārayn, 
Epiphaneia (1136), al-Fähüra, Gabal Gawsan, 
Germanikeia (1198, 1201), Gürat Gaffal, Hädir 
Halab, al-Halba, al-Hannägiya, al-Hazzāza, oikos 
ton Hormisdu, Hunāk, Kähustä, al-Kallasa, al- 
Kilābīya, al-Madīq, Magām Ibrahim, an-Nā 'üra, 
an-Nayrab, Nēssibis, Niara, Pagrai (Bab Antakiya), 
Oal'at as-Sarif, Qasr al-Banät (1), Oudārān, ar- 
Räbiya, Sabīl, Sab‘in, Sadär, Sakizlar, Seleukeia 
Pierias (1716), as-Sukkarīya, Süsanbät, Tādif, Tall 
* Ar (1), Tall Qabbäsin, Tall Oīgān, Tartar, Thiltauri, 
Tulayla, Wādī Butnān, al- Yārūgīva, az-Zāhirīva 
Addenda (zu den Lemmata Antiocheia [559, 574, 
636, 655, 659, 689], al-Bab [1], Ma'arrat Misrin, 
Sabil, as-Saqy) 

bàb ... — auch Sonderregister Antiocheia 
— auch Sonderregister Beroia 

bāb al-bahr (arab. „Meeres-Tor*') Antiocheia (566—567, 
615, 652) 

bāb ad-dabbāģa (arab. „Gerberei-Tor“) Addenda (zum 
Lemma Antiocheia [574]) 

bāb al-éabal (arab. Berg Tor") Beroia (737, 767, 
774-775), Addenda (zum Lemma Antiocheia [636]) 

bāb al-ģinān (arab. „Garten-Tor*') Antiocheia (566, 568, 
613, 652, 657), Beroia (676—677, 681, 695, 703, 
736, 740, 742, 746, 748, 751, 754, 758, 761, 763, 
767, 774, 788, 796, 799, 801), al-* Arabīya (Alep- 
po), al-Hannāgīya (Aleppo), al-Madīg (Aleppo) 

bāb al-ģisr (arab. Brücken Tor") Addenda (zum Lem- 
ma Antiocheia [574]) 

bāb al-hadid (arab. „Eisen-Tor / Eisernes Tor“) An- 
tiocheia (591, 649, 652), Beroia (737, 778, 796, 799, 
801), Bāngūsā (1 [Aleppo]), ad-Darayn (Aleppo) 

bāb al-hawā' (arab. „Luft- / Wetter-Tor“ [auch rom. Tri- 
umphbogen]) 145, 478, oikos ton Hormisdu, Seleu- 
keia Pierias (1716) 

bāb al-kils (arab. ,,Kalk-Tor^) Seleukeia Pierias (1716) 

bāb al-madma (arab. „Tor der Stadt [wohl /stanbül 
/ Konstantinopel]“) Addenda (zum Lemma An- 
tiocheia [574]) 

bāb al-malik (arab. „Königs-Tor / Tor des Königs“) Be- 
roia (737, 798) 

bāb al-magām (arab. „Schrein-Tor / Tor des Schreins“) 
Beroia (736—737, 742, 755, 775—776, 783—784, 
790, 793, 796—799, 801), Gabal Gawšan (Aleppo), 
Magām Ibrāhīm (Aleppo), Oal'at aš-Šarīf (Aleppo) 

bāb al-maydān (arab. „Hippodrom-Tor*') Beroia (764) 

bāb al-mina (arab. „Hafen-Tor*') Seleukeia Pierias (1716) 

bāb al-qal'a (arab „Festungs-Tor / Tor der Festung") Be- 
roia (773) 

bāb al-ganā / bab al-qanat (arab. ,, Wasserleitungs-Tor, 
Tor des Aquádukts") Beroia (737, 739, 741, 775, 
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778, 796, 799, 801), Bāngūsā (1 [Aleppo]), Tall 
Oīgān (Aleppo) 

bāb as-salama (arab. „Tor der Sicherheit“) Beroia (674, 
736, 748—749), ad-Dārayn (Aleppo) 

bāb as-sirr (arab. „Geheimtor / -tür^) Beroia (737, 751, 
772-773, 779) 

bāb az-zaytün (arab. „Tor des Olbaums') Addenda (zum 
Lemma Antiocheia [574]) 

bāb NN — auch Sonderregister Antiocheia 
— auch Sonderregister Beroia 

Bābānī — battīh Bābānī 

babar — babr 

Bābī — rummän Bābī 

babr (auch babar, arab. „Tiger*') 489 

Babylonisch (Sprachform des Akkadischen) Dura- 
Euröpos, Epiphaneia (1139), Kommagēnē (Neuba- 
bylonisch), Samosata (1682 [Neubabylonisch]) 

Babylonischer Talmud Chalkis (1048-1049) 

— auch Talmud 

Babylonisches Reich (babylonisch) 114 
— auch Babylonien (geographisches Register) 

— auch Babylonier (Personenregister) 

Bäcker 484, 499-500, 502 (Zuckerbäcker), Antiocheia 
(553-554), Beroia (800) 

Bäckerei (Backstube) 480, Antiocheia (639), H. Barsu- 
mas (Kloster des) 970 (Backofengrube), 980 (Back- 
grube), H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1774) 

Backofen 408, 515, Antiocheia (662-663), H. Barsu- 
mas (Kloster des) (970, 980 [Backgrube]), Hayaz 
Hüyük, Tannüra, Thaumaston Oros 
Addenda (zum Lemma Raphaneai) 

— auch Ofen 

Backstube — Bäckerei 

Backtrog Ta‘ $in 

Backwaren > Gebäck 

Bad (Bade-) 398, 434, 460, 480, 485, 490, 506, 515, An- 
tiocheia (540, 546, 550, 552, 554, 557, 560, 585, 
590, 605, 620, 631, 634-640, 642-645, 647-650, 
653, 660—662), Beroia (678, 707, 734, 742, 744, 746, 
748, 750—753, 758, 761, 766, 768—770, 773—116, 
780, 782—796, 798—799), Adata, Androna, Apameia 
(855), al-Bāb (1), Bāhasītā, Balaneai (balneum), 
Bängüsä (1), Catbahge Köyü, Daphnē (1085), Epi- 
phaneia (1138), Euröpos, Gabal Gawšan, Gäktay, 
Garäda (2), Geldibuldu, Gindaros, Gürat Gaffäl, al- 
Hādir, Hādir Halab, al-Halba, al-Hannāgīya, Hārim, 
al-Hazzāza, Hisn al-Akräd, Kaikilia, al-Kāmilīya, 
Kaprobarada, Kaprokerameön chörion, Kapropēra, 
Kyros (1418), Laodikeia (1436, 1438, 1444), Laris- 
sa (1456), al-Madīg, Magām Ibrāhīm, Marchapin, 
Melas potamos, Narlıca, Neokaisareia, Qal'at aš- 
Šarīf, Qasr al-Hayr aš-Šargī, Ourayya, ar-Rābiya, 
ar-Ramāda, Raphaneai, Rasm ar-Rubayt, Römaiön 
kula (1653), Rühin, Sahyün, Samosata (1692), Se- 
leukeia Pierias (1714, 1716), Sergiupolis (1732), 
Sura, Tiberine chora, al-Yārūgīya, az-Zāhirīya, az- 
Zargā” 

Addenda (zu den Lemmata Beroia [719], Barbalis- 
sos [949]) 
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— auch Therme 
— auch Thermalquelle 

ba'd (arab. „Teil, einer, einige“) Kapharda 

badawı (Fem. badawīya) = badw 

Badewanne — Wasserbecken 

badingan (arab. „Aubergine‘) 486 

Badisches Landesmuseum Karlsruhe 
Amöriön 

bādiya (arab. „Wüste‘“) 112, 116, 468, Beroia (733), 
Anasartha, *Awir, Badīya, Buyayda, Euphrates, al- 
Gabä, Za'rāyā, Zarrä‘at Zufar, az-Zaytūna 

badw (arab. „Wüste“ bzw. „Beduinen“; Sg. badawı, 
Fem. badawīya) Beroia (743), Badīya 

Bagdadbahn Eurēpos 

bagdadikia (griech. „langärmelige Kleider von Bag- 
dader Art“ < arab. Bagdad) 512 

bāģgāh ([neu]pers. „Zollstation“) 512, Beroia (752) 

bagl (arab. „Maultier*') 488, 496, 511 

bagla (arab. „Stūtzpfeiler**?) Beroia (773) 

baģlā (syr. „Maultier“, Pl. bagle) 488, Tābāšīn 

bagle — bagla 

bahīm (arab. „schwarz“, Pl. buhum) Kafr Buhum 

bahīma (arab. „Großvieh“, Pl. baha 'im) Bandar Qanin 

bāhir (arab. „glānzend*') — at-Ta rīh al-bāhir fī d-dawla 
al-Atābakīya (Ibn al-Atīr) 

bahr (arab. „Meer, Strom“) 111, Antiocheia (566—567 
[Bāb al-Bahr], 615 [Bāb al-Bahr], 652 [Bāb 
al-Bahr]), Apameitis limne, Chalkis (1050 [al- 
Bahrayn]), Laodikeia (1438), Rā'is, Sahyūn, Seleu- 
keia Pierias (1712), at-Tuģūr al-Gazariya (bahriya) 

bahra (arab. Tech") Beroia (778) 

Bahre ‘Inäb, Kēssos (1383) 
— auch Sānfte 

Bahri-Mamlüken (Bahriya-Mamlüken) Beroia (717, 
720), ar-Rahba (1635) 

bahrī / bahrıya — auch bahr 

baiulus (bajulus) 466, 515, Antiocheia (661), Beroia 
(710), Artach, Laodikeia (1439) 

Bajonett (?) Singas potamos 

bajulus — baiulus 

bak / bāk (bay) — beg 

Bakchen (Bakchai), Die (Tragódie des Euripides) 
Sawwarän 

bākūra (arab. „Beginn, Erstlinge^) Bakküra 

ba ‘I (arab. Herr") Ba'labakk 

ba'lā (syr. „Herr“; status absolutus / status constructus 
b el) Ba'labakk 

balad (arab. „Ort“, Pl. bilad und buldān „Land / Länder"? 
193, Antiocheia (570—571), Beroia (671, 704), Abü 
Galib (Kloster des), Amykē chöra, Anasartha, Ana- 
tha, Arbīh, Arra (882—883), Azazion, Būgās, Ciliza 
sive Urmagiganti, Dānīt, Gabal as-Summāg, Ger- 
manikeia, Hierapolis, Hysdata, Imma, Kafar Sūd, 
Kafr az-Zayt, Kähustä, Kapharda, KSFRYD, Laodi- 
keia (1439), Larissa (1457), Lulon, Magaratarichön 
kome, Marg Dābig, Qaranbiyä, Rabainē, Sērēmis, 
Sergiupolis (1727), Teleda, al-Urtīg, Wādī Butnān, 
Zardanā, thema Zume 
— auch Balad (geographisches Register) 
— auch bilād 
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Sachregister 


— auch bulayd 

balad al-halīfa (arab. „Land des Kalifen“) Anatha 

baladı (arab. „Bürger“, P1.. baladīvūn) Antiocheia (570) 

baladiyün — baladı 

balah (arab. ,,Dattelpalme^) 486—487 

balaneion (griech. „Bad“) Daphne (1085) 

balāt (arab. „Pflaster“ < griech. plateia) 189, 243, Be- 
roia (695, 745, 753, 756, 764, 770, 795), Apameia 
(853), Artach, a/-Balāt, Balatunus, Chalkis (1053), 
Daphne (1080), Hārim, al-Huwwār, Imma, Kasiotis, 
Laitorum castra, Litarboi, Ma'ar Ballīt, Palatza, 
Sarmada, Suétion, Tillokbara, Zardana, ZWR 

balata (arab. „Fliese** < griech. plateia) Avotha, al-Balāt 

balda (arab. „Ortlichkeit*') al-Bāb (1), Barbalissos (945), 
Beselathön kome, Hadir Qinnasrin, Imma, Ka- 
pharda, kome Kaperlatinu, Paltos, Samosata (1684), 
Seremis, Tizin (1) 
— auch bulayda 

Baldachin kome Kaperlatinu, Kyros (1418) 

balģam (arab. „Phlegma**) as-Suhna 

Balken Beroia (772), I'ģāz, Larissa (1456 [Gebālktei- 
le]), ar-Ruhayya (Steinbalken) 

Balkon (arab. rawsan) Beroia (753) 

ballista (latein. „Wurfgeschütz, geschoss") — Ballista, 
Callistus (Personenregister) 

Balliste 135, 535, Euphrates 
— auch Artillerie 
— auch Belagerungsaschine 
— auch Katapult 
— auch maģānīg 
— auch Steinschleuder 

ballūt (arab. „Eiche, Eichel“; nomen unitatis ba/lūta) 
484, 503, Albot, Bet MLWT', Dayr Ballüt, Ma'ar 
Ballīt 

ballūtā (syr. ,,Eiche*) 503 

balnea — balneum 

balneum (latein. „Bad“, Pl. balnea) 403, Antiocheia 
(639, 660—662), Balaneai, Laodikeia (1444) 

Balsam (Balsam-, balsamisch) 474, 477, Antiocheia 
(652) 

balšūb (auch balsün, arab. ,,Reiher^) 489 

balsün — balsüb 

Baltimore Museum of Arts Antiocheia (630), Daphne 
(1085) 

Balustrade Beroia (773, 795, 797) 

balut (armen. ,,Eiche*) 503 

bambak (armen. „Baumwolle**) 486 

Banane (Musa) 486—487 

banāt — bint 

banāt āwā — ibn āwā 

bandar (arab. „Hafen“ bzw. „Marktzentrum“) Bandar 
Qanin, an-Nà'üra 

banī / banū — ibn 
— auch Banü NN (Personenregister) 

banün — ibn 

baphika (Sg. baphikon) 512 

Baptisterium 311, Antiocheia (642, 646), Abü Mak- 
ka, Apameia (855), Bābuttā, Bāmuggā, Bāgirhā, 
Bā'ūdā (2), Baytar, Dahis, Dar Oītā, ad-Dawwār, 
Dayr as-Salib, Dayr Sita, Dura-Europos, Epiphaneia 
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(1138), Fidra, Gawr, Hawarta, Hirbat al-Hatib, 
Hirbat Sargiya, Kaf Mū, Kaprokera, Ksayfba, 
Mogiza, Qasr Iblīsū, Ra's al-Hisn, Rubea, Sarfüd, 
a&-Sayh Sulaymān, Sergiupolis (1731), Surgānya, 
H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) (1774), 
Taqla, Telanissos, Tillokbara, at-Tüba (1), Wadi 
Martün, Zenobia 

baptistēs (griech. „Täufer“) Antiocheia (647) 

bag 'ā = abga' 

bagal > bagl 

bagar (arab. „Rind“, Pl. abgār) 488, Addenda (zum 
Lemma Beroia [719]) 

bägilla (arab. „Salat, Kräuter, Hülsenfrüchte‘) 484, 486, 
Hirbat Hasan 

baqi (auch bagal, arab. ,,Kráuter^) 486, 502, 521, Dānīt, 
Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

bagla yamaniya (arab., Art Kräuter) 486 

bagg (arab. Wanzen") Beroia (761) 

bar (syr. „Sohn“ im status constructus und status abso- 
lutus, status emphaticus brā; Pl. status constructus 
bnay, status emphaticus bnayyā) 446, Mär Abhay 
(Kloster des), Ar*ā, Arra (880), Banastür, Bar Had- 
b-šabbā (Kloster des) (indirekt), Mak. Barsabas 
(Kloster des), H. Barsumas (959), Chattura, Hiera- 
polis (1275), Pailahoy vank‘, Sr". as-Safira, Tall 
Bāšir, Teleda, Mar Yohannan (Kloster des), Zabad 
Addenda (zu S. 446, zum Lemma Pailahoy vank‘) 
— auch bar NN 
— auch Bar NN (Personenregister) 
— auch Bnay NN (Personenregister) 
— auch bnay 'umrà 

Bār (Ursus) 119, 477, 489, Kafar Dubbīn, Thaumaston 
Oros, Tiberine chora 

bar (arab. „Mist, Dung“) Muntapharas phrurion 

Bar Alāhā (syr. „Sohn Gottes“, auch Barlāhā) 446, 
Parlahoy vank*, Umm Wilat 
— auch Barlāhā (Personenregister) 

bar dādā (auch bar dadeh, syr. ,, Vetter^) H. Barsumas 
(Kloster des) (982) 

bar gellāytā (syr. auch bar qellayteh bzw. bar gellītā / 
bar qelliteh, d.h. „Zellengenosse“, also synkellos) 
Kēssos (1385) 

bar gellītā / bar gelliteh — bar gellāytā / bar gellāyteh 

bar sābūnī (syr.-arab. „Sohn des Seifensieders*') — Ba- 
sileios Abū Gālib bar Sābūnī (Personenregister) 
— auch Sa'īd bar Sābūnī (Personenregister) 

bar sawmä (syr. „Sohn des Fastens“, d.h. ,,Faster^) — 
Bar Sawmā (Personenregister) 

barāģīt > burģūt 

barā ‘im — bur ‘um 

baraj (türk. „Staudamm“ < franz. ,barrage", suffig. 
barajı) 121-123, Assis, Damlıca, Kūrīs, Phargaala, 
Samosata (1682, 1691), Sinankantara 

baraka (arab. „Segnung*, Pl. barakāt) Koryphē, aš-Šayh 
Baraka 
— auch aš-Šayh Barakät (geographisches Register) 
— auch Barakāt ibn Faris al-Miģann al-Fū'ī (Perso- 
nenregister) 
— auch Bardä‘as (Abū Bakr Muhammad ibn Bara- 
ka) (Personenregister) 
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barakāt — baraka 

„barbacane“ Beroia (766) 

barbahāna (arab. „Barbakan“) Beroia (766) 

Barbakan Beroia (766, 774), Larissa (1457) 

barbaria (latein. „Barbarei, Gebiet der Barbaren“) 401 

barbarikos (griech. „barbarisch**) Barbarikon pedion 

barbarus (latein. „Barbar, barbarisch*, Pl. barbari) 401, 
Barbarikon pedion 

barbecana (mittellatein. „Barbakan“) Beroia (766) 

„barbican“ Beroia (766) 

Barbrāyē (syr. „Barbaren“, Sg. Barbraya) Barbarikon 
pedion, H. Barsumas (Kloster des) (978) 

bardī (auch burdī, arab. „Papyrus‘“) 487, 504, Apameitis 
limnē 

bardūnā (syr. ,,Maultier^) al-Bardüna 

„Barfüßer“ (Mönche, syr. Šmītāyē) 423, Mār Abhay 
(Kloster des), H. Barsumas (Kloster des) (962), 
Pesgīn 

barīd (arab. „Post“ < griech. berēdos < latein. veredus) 
524—525, Tādif 

Barlāhā — Personenregister 
— auch Bar Alāhā 

„barley“ — Gerste 

barmak (arab. „buddhist. Priester‘) Ūrim al-Barämika 

barmakī (arab. „barmakidisch, großzügig“) Ūrim al- 
Barāmika 
— auch Barmakiden (Personenregister) 

baro — barones 

Baron Mariamne 

barones (mittellatein. „Freiherr“, Sg. baro) 514, Limne 

bargūg (arab. ,,Pflaume*) 485 

bargūgā (syr. „Pflaume*) 485 

barrānī (arab. „außerhalb“, Fem. barrānīya) Addenda 
(zum Lemma Beroia [719]) 

barranıya = barrānī 

barrāyā (syr. „äußerer“) H. Barsumas (Kloster des) 
(970, 980) 
— auch Gubbā Barrāyā (geographisches Register) 

barrī (arab. „ländlich, Land-*) 489 

barriya (arab. Wüste") al-Farādīs, Husäf (2), Kafar 
*Amma, Kapharda, Orisa 

Barseleank' — Basileank' 

bartā (syr. „Tochter“; status constructus bat, Pl. bnātā) 
405, 411, Kapropēra, Kpar Tüb[ane], Tar 
Addenda (zum Lemma Batabü) 

Barthasser, Der (Satire Kaiser Julians) > Misopogön 

báruc (mhd.) Romaion kula (1653) 

bas (arab. „Kraft“) Basalhaya 

bāšā (arab. < turk. pasa / türk. pasa) Beroia (801) 

basal (arab. „Zwiebeln“, Sg. basala) 485, 521 

basala — basal 

Basalt (Basaltgestein, Basalt-; ohne Basaltgebirge) 
123, 498, 523, Antiocheia (649), Beroia (744—746, 
763, 772, 794), Abū Hanādig, Abū Šarģa, Abū 
Tuwaygīya, Āfis, al-Ahass, Aina, Akräd Dayäsina, 
Ammattha, Anasartha, Androna, al-‘Arfä’, Arra, 
"Atšān, "Awģ al-Ganäh, Azazion, Bannāwī (Ba- 
saltthron), Burģ Sīnā, Büzliga, Büzliga aš-Šargīya, 
Ceylanlı, Cıncıklı, ad-Dabbāģīn, Dār as-Salamlam, 
Dayr al-Fardis, Epiphaneia (1139), Eskitas, Fa'lūl, 
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Gaģar al-Amīrī, Garganazön kūmē, Gassin, Gawr, 
Germanikeia (1202), Gibrin al-Fustug, Gunayd, 
Hādir Oinnasrīn, al-Hallüba, Hagla', al-Harākī, 
Harrān (2), al-Hawäyis, Hierapolis (1276), Hirbat 
al-Oasr, Hirbat Raf‘in, Hirbat Ūra, Iblāl, al-Ihwān, 
Kafr "Allāg, Kafr Hüt, Kafr Kalbin, Kapropera, 
Karatas, Kılafık Hüyük, Kyros (1418), Larissa 
(1456), Lubnān, Ma‘arätä (1), Ma'arr Šahūr, Mar- 
chapin, Mariamne, Maryamayn, Mašrafa (1-2), 
Massyas, al-Mu‘allaq, Muntapharas phrurion, an- 
Na'üra, Nikopolis, Oarātī, Qasr Abi Samra', Qasr 
Ibn Wardān, Qasr Šāwī, Qastal, al-Qusayr, ar-Rab- 
da, Raphaneai, Rasm al-^Abd, Rasm al-Büz, Rasm 
an-Nafal, Rasm ar-Rubayt, Rasm Zabad, Sakizlar, 
Sam'alil, Samana, Samosata (1691), Sawwarān, 
aš-Šayh Baraka, Selik, Sibä‘, Sihal, Sinģār, Sirä‘, 
Sūģīn, Suqay'a, Surhur, at-Täh, Tall ‘Ar (1), Tall 
*Aran, Tall ‘Arüna, Tall al-Banāt, Tall Bīsa, Tall 
Furayģī, Tall Habas, Tall al-Haläwa, Tall Häsil, 
Tall Hazna, Tall as-Sinān, Tamna‘, kome Taruti- 
as, Tašrīfa, Tattay, Theleda, Tisnīn, at-Tūbā (2), 
Tuhayéa, at-Tuwayhina, ‘Ub al-Qana, Umm al- 
Halāhīl, Umm Ruģūm, Umm Tina, Zammār 
— auch Basaltgebirge (geographisches Register) 

Basaltkanzel (jüd.) Beroia (746) 

Basaltthron Bannāwī 

bāšag (auch bāšig, arab. „Sperber / ,sparrowhawk**) 490 

Basar = sūg 

bašar (arab. „Mensch, Menschen, Menschheit‘) Beroia 
(676) 
— auch Kitāb al-Muhtasar fī ahbār al-bašar (Abū 
]-Fida") 

başar (arab. „Blick, Sicht, Wahrnehmung"; Pl. absar) — 
Masālik al-absār fī mamālik al-amsär (al-* Umari) 

basātīn — bustān 

bāšeg (syr. „Sperber / ‚sparrowhawk‘“) 490 

Basileank‘ (Barseleank', ,,Basileianer^) (armen. Mön- 
che) 446, Basileanc‘ vank* 

basileia (griech. „kaiserl. Residenz“) Batna 

Basileianer — Basileank* 

basileion (griech. „Palast, 
Kommagēnē, Samosata (1692) 

basileios (griech. „königlich“ bzw. 
Kommagēnē (ten basileion doxan) 

basileis — basileus 

basileos pragmatön, ho tu (griech., kaiserl. Beamter?) 
kome Tarutias 

basileus (griech. „König“ bzw. „Kaiser“, Pl. basil- 
eis) 132, 140, 213, Beroia (746), Ardala Dolichē, 
Euphratēs, Karakus, Kommagēnē (1399), Nemrut 
Daģi, Pagrai, Šinšarāh (Eigenname), SWPRWS, 
kome Tarutias 

basileus basileön (griech. „König der Könige“ [Titel des 
Septimius Odaenathus]) 140 

basilica (latein. „Basilika“ [Kirche]) Antiocheia (638, 
655-656) 

„basilica“ (italien.) Caperturi 
— auch Basilika (Kirche) 

Basilika (Halle) Antiocheia (546, 634, 636, 641-643, 
645, 648) 


Königsresidenz‘) 


„kaiserlich**) 
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Basilika (Kirche) (inkl. Pfeiler-, Sāulen-, Sāulenarchi- 
trav-, Sāulenarkaden- und Weitarkadenbasilika) 
400, 413, 501, Antiocheia (638 [basilica], 641—642, 
650-651, 655-656 [basilica], 656), Akemeneius, 
Allata aš-Šargīya, “ArSin, Bābisgā, Bäfitin, Bahyü, 
Baitokaike, Bāmuggā, Bānagfūr, Banasrä, Bāngūsā 
(2), Bāgirhā, Barīš, Bārīšā, Barlaam (Kloster des), 
Bāsūfān, Bātūtā, Bā'ūdā (1), Baytar, Btirsa, Ca- 
perturi („basilica“), kome Chason, Dähis, Dallüza, 
Dana, Där Oītā, Dayr ‘Aman, Dayr as-Salib, Dayr 
Sītā, Dayr Sunbul, Dayrā d-Mānīn, Fāfartīn, al- 
Fāsūg, Fidra, Firģa, Firkayā, Garäda (1), Germa- 
nikeia (1202), Guwānīya, al-Habbāt, Harāb Šams, 
Harāb Sultän, Hawä, Hawarta, Hir aš-Šayh, Hirbat 
al-Hatīb, Hirbat al-Kufayr, Hirbat Mūgā, Hirbat 
Sayh Barakāt, Hirbat Tizin, I' ģāz, Kafr Därat ‘Azza, 
Kafr Daryän, Kafr Hawwär, Kalūta, Kapernabu, 
Kaprobarada, Kaprokera, Kaprokilleon  kome, 
Kapropēra, Kasion oros (H. Barlaam), Kawkanāyā, 
Kfīllūsīn, Kīmār, Kommagene (1398), Ksayģba, 
Kyros (1418), Ma‘arätä (1), Masuklu, al-Mazra'a 
al-*Āliya, Mert, Mir‘äyä, Mogiza, al-Mu'allaq, 
Mu$£layya, Murasras, Mušabbak, Nawä, Neokai- 
sareia, Niaccaba, Nikertai, Parthen, Pasieria kome, 
Poseidion, Qal'at Kalüta, Qal'at at-Tuffāh, Qalb 
Lawza, Qasr Abi Samrā”, Qasr al-Banat (1), Qasr 
Bayt *Alī, Qasr ad-Dayr (2), Qasr Iblīsū, Qasr Ibn 
Wardān, Qasr Ta'nür, Ouballī, Ra's al-Hisn, Rasm 
al-Ahmar (1), Rayyan, ar-Ruhayya, Ruwayha, as- 
Safira, Samosata (1692), Sarfūd, Sarģibla, Sarģilla, 
Sarmadà, aš-Šayh Sulaymān, Seleukeia Pierias 
(1716), Sergiupolis (1729—1732, 1734), Sinhār, 
Šinšarāļ, Sūģāna, H. Symeēn ho Thaumaturgos 
(Kloster des) (1773—1774), Tall *Ār (2), Tall Hu- 
wayd, Tagla, kome Tarutias, Tayyibat al-Imam, 
Telanissos, Teleda, Tuali, at-Tūbā (1), Tūrlāhā, 
Turon, Umm al-Halāhīl, Umm Häratayn, Wadi 
Martün, Zabad, Zēnobia 
— auch Pfeilerbasilika 
— auch Säulenarchitrav-Basilika 
— auch Säulenarkaden-Basilika 
— auch Säulenbasilika 
— auch Weitarkaden-Basilika 

basilikarios (griech., kaiserl. Beamter) Tall ‘Ar (2) 

basilike (griech. „Basilika“ [Kirche]) Antiocheia (642) 

basilikē ktesis — ktesis basilike 

basilike — auch basilikos 

basilikoi — basilikos 

basilikos (griech. „königlich, kaiserlich“; Pl. basilikoi, 
Fem. Sg. basilike) (substantivischer Gebrauch kur- 
siv) 153, 191-192, 224, 478, 483, Antiocheia (567, 
642), Euphratēs, Germanikeia (1195), Lakapē, Pal- 
tos, Triparadeisos 
— auch basilikē (griech. „Basilika**) 

basilikos logos (griech. „Kaiserrede*) Euphrates 

Basilikum (Ocimum basilicum) 486, Artach 

basilisse (griech. „Kaiserin“) Sicos Basilisses 

bāšig — bāšag 

basir (arab. „kenntnisreich, geschickt") BasirIn 

basis (griech. „Grundlage, Fundament“) 407, Pila 
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basīt (arab. „einfach, schlicht‘) Poseidion 

bassīmā (syr. „süß, angenehm duftend“) Kbāšīn 

Bastion Beroia (766, 774, 784, 797-799), Apameia 
(849-850), Balätunus, Dura-Euröpos, Larissa 
(1457), Lysias 
— auch Befestigung 

bāšūra (arab. „Barbakan, Vorwerk, Bastion“; Pl. 
bawāšīr) Beroia (766, 772—775), Larissa (1457) 

batiha (arab. „Sumpfland*) 491 

Bätiniten (bätinitisch) Beroia (692-694), Apameia (848), 
Qal'at al-Kahf, Qal'at aš-Šarīf, Sērēmis 
— auch Batinrya 

Bätintya (Bätiniten) Beroia (693) 
— auch Bätiniten 

batn (arab. „Bauch, Talsenke*) — butnān 

batn (arab. ,,Unterstamm^) Beselathön kome, Butnän 
‘Abd al-Malik, Gabal as-Summāg, al-Gazr, Hādir 
Qinnasrin, al-Hātimīya, al-Mallüha, Ra‘yän, aş- 
Sayyäda, Uhlit, Za‘räyä 
— auch butnan 
— auch Unterstamm 

batrik (arab. ,,Patriarch^) Romaion kula (1653) 

batrīg (auch bitrīg, arab. < griech. patrikios) 200, 206, 
Beroia (686), Mak. Marön (Kloster des) 

batt (arab. „Enten“, Sg. batta) 489 

batta — batt 

bättay drasa — bet drāšā 

bāttē — baytä 

battīh (bittīh) (arab. „Wassermelonen“) 485, 502, al-Bäb 
(1), Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

[battīh] Bābānī (arab. „Wassermelonen aus al-Bäb 
[1]*?) 497 

[battīh] Raggī (arab. „Wassermelonen aus ar-Ragga*) 
497 
— auch zabas 

[battih] Šawšī (arab. „Wassermelonen aus aS-Saw$“[?]) 
497 

Bauarbeiter (Bauarbeiten; Bauhandwerk, Bauhandwer- 
ker) 408, 500-501, 522-523, Antiocheia (632, 640, 
652), Beroia (772—775, 781, 796-797), Bārīd, H. 
Barsumas (Kloster des) (980), Där as-Salamlam, 
Gabal GawSan, Kapernabu, Küçükdalyan Köyü, 
Magām Ibrāhīm, Pulliönos chörion, Seleukeia Pie- 
rias (1714), H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster 
des) (1769), Telanissos 
— auch Maurer 

Bauch Butnän ‘Abd al-Malik, Gabal as-Summāg, al- 
Gazr, al-Hätimiya, al-Mallüha, Ra‘yän, as-Sayyäda, 
Uhlit, Wadi Butnān, Za'rāyā 

ba 'ūd (arab. „Stechmücken [Culicidae], Moskitos‘“) Be- 
roia (761) 

Baudekoration — Dekor / Dekoration 

Bauhandwerk — Bauarbeiter 

Bauherr Antiocheia (643), Beroia (768-769, 772, 793), 
Dayr Salībā, Kaprobarada, ar-Ruhayya, Tall Bisa, 
kome Tarutias, Tillokbara, Zarzita 

Bauholz — Holz 

Baum (Baum-, -baum) 126, 156, 158, 184, 186—187, 
470, 472, 477, 480—484, 486—488, 495—496, 510, 
Antiocheia (650), Beroia (740, 743, 759, 772, 
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788), Adata, al-Ahass, Akbudak (Ast), Anatha, 
Apamēnē, Arra (884), Azazion, Bābillā, Bahyū, 
Balaneai, Bāngūsā (1) (auch ,arbre^), H. Barsu- 
mas (Kloster des) (961, 980), Batna, Bēt Hnis, 
Bitagön, Dānā, Daphnē (1081), al-Fü‘a, Gabal as- 
Summāg, Haranba', Harim, Hazzürin, Hierapolis 
(1269, 1277), Imma, Kapernabu, Kapharda, Larissa 
(1453), Ma'arrat Misrin, Maštala, Menikos, Niker- 
tai, Promandos, ORRYT, ar-Rahba (1630), ar-Rīhā, 
Roga topos, ar-Ruwayda, as-Sa'di, Sergiupolis 
(1731), Seueros, Sūģīn, Tādif, Telanissos, Thau- 
maston Oros, Tiberine chora, YRY*NN 

Addenda (zum Lemma Beroia [798]) 

— auch Holz 

— auch Obst (Obstbaum) 

Baumeister (Architekt) 500, 517, Antiocheia (633), Be- 
roia (760, 762—763, 769, 774, 778, 782, 786, 795), 
Akrād Dayäsina, Arra (885—886), * Aršīn, Bābisgā, 
Bāsūfān, Baytar, Burdaglī, Burg al-Qa't, Burg al- 
Oās, Chalkis (1056), Dahr al-Kabir, Dar Qita, Dar 
as-Salamlam (Leiter der Bauarbeiten), Darkūš, 
Dayr al-Malik, Dayr Saliba, Doliche, Eusebonas 
(Kloster des) (Restaurator), Fān aš-Šamālī, Hirbat 
al-Bil'as (Maurermeister), Hirbat Rafīn (Er- 
bauer), Kafr Dārat ‘Azza, Kaprobarada, Kawka- 
ba (1), Kawkanaya, Kīmār, Kšayģba, al-Magära 
(2), Magām Ibrāhīm, Mogiza, Qasr al-Banāt (1), 
Sarģibla, Sawwarān, aš-Šayh Baraka, aš-Šayh 
Sulaymān, Sūģāna, Tall Bīsa, Telanissos, Zabad, 
Zarzīta, Zeli Cxorebisay, Zenobia 
— auch Architektur 

Baumwolle (Gossypium) (Baumwoll-) 285, 476, 
485—486, 495—496, 504, 510-511, 515, 520, Be- 
roia (765), al-Bäb (1), Gürat Gaffäl, Kapharda, ar- 
Räbiya (Baumwollhändler), Sērēmis, Wādī Butnän 

Baumwollhändler ar-Räbiya 

Bauornamentik Banasrä, Hawä, Mogiza, Nikertai, 
Qal‘at at-Tuffah, Tarräd, Telanissos 
— auch Ornament 

Bauschutt Antiocheia (554, 634, 649), Beroia (750 [Auf- 
schüttung], 775 [aufgeschüttet]), Gabal Gawšan (Auf- 
schüttung), Geldibuldu (Schutthügel), al-Halba (Auf- 
schüttung), Sergiupolis (1729), Tall Däm (Schutthü- 
gel), Tall al-Haläwa (Schutthügel), Tall Hälid (Schutt- 
hügel), Tetrapyrgia (Schutt), Zenobia (Schutt) 

bawāšīr — bāšūra 

bawrak (auch börak, armen. „Nitron, Laugensalz*) 511 

bawrag (arab. „Borax“, auch milh al-bawrag „Borax- 
Salz“) 511 

bay = baytā 
— auch baytā 

bay (bak / bak) — beg 

bayd (arab. Bier") Beroia (795) 

bayda’ = abyad 

bayit > baytā 

baylüna (arab. „l’argile utilisé comme savon“ [Epp£]) 
Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

bayt (arab. „Haus“, Pl. buyür) 224, 430, Beroia (755), 
Bayt Barā'il, Bayt Laha, Bayt Ra's, Berbelearf, Bet 
Hnīš, Bodoyke, al-Buwaytat (buwaytāt < buwayt 
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< bayt), Corveis, Daphne (1080, 1086), Hierapolis 
(1276 [bayt li-z-Zuhara = Tempel der Atargatis]), 
Hmālā, Iblāl, al-Kafr, Lulon, an-Nā'ūra, Qasr Bayt 
* Alt, ar-Rahba (1632), Tagīl, Yatlaha 
Addenda (zum Lemma Bayt Laha) 

bayt al-māl (arab. „Schatzhaus / -amt“) an-Na'üra, Tagīl 

Bayt al-Ustadar (rectius al-Isbatar / al-Usbadar / al- 
Usbatār < altfranz. [/']hospital) (Johanniter) 430, 
Corveis 
— auch hospital / Hospital (Johanniter) 
— auch Johanniter 

baytā (syr. / aram. status emphaticus „Haus“; status ab- 
solutus bay, status constructus bet, Pl. batte bzw. 
bom: ohne Bet NN) 422, Antiocheia (657), Bā-, 
Barid (Baytaya), H. Barsumas (Kloster des) (961, 
963), Karkaron, Kessos (1381), Lakape, Romaion 
kula (1655) 
Addenda (zum Lemma Ba-) 
— auch bet NN 
— auch Bet NN (geographisches Register) 

baytā (aram. „Haus“ [= syr. baytā]; status absolutus bay 
/ bayit, status constructus bet) Ba- 

baytār (arab. „Hufschmied‘“) Ma'arrat al-Baytūr 

bāz (arab. / [neuļpers. „Habicht“ bzw. „Falke“, arab. 
auch ba Z, Pl. bīzān / bi'zan bzw. bizan sowie bu 'üz) 
489-490, Sirbäz 

bāzā (auch bāzīgā, syr. „Habicht“ bzw. „Falke”) 490 

bazädira — bazdār 

bazay — bazē 

bazdār / bāzdār (Pl. bazadira, [neu]pers.-arab. „Falk- 
ner“) 490 

bazē (auch bazay, armen. „Falke‘“) 490 

bāzī (arab. „Habicht“ bzw. „Falke“, Pl. buzā / buzat) 490 

bāzīgā = bāzā 

bāzīgārā (syr. „Falkner“) 490 

baziyar (auch bāzyār, [neu]pers.-arab. „Falkner*) 490, 
Beroia (750, 781, 787, 790) 

bāzyār — bāziyār 

bāzyārīya (arab.-[neu]pers. Koll. „Falkner**) 490 

bazz (arab. „Tuch, Seide“) 502—503, 517, Beroia (761, 
765), Gabala (1172), Laitorum castra 

bazzāz (arab. „Tuchhändler“) Beroia (680, 765, 786, 
795), Gabal Gawšan 

„beast“ — Tier 

„Beben von Hamä“ (1157) 284 
— auch Erdbeben 

Becher (Hohlmaß) 518 

Becher (Trinkgefäß) 473, 475, 510 (Glasbecher), 
Sergiupolis (1731) 

Becken — Wasserbecken 

‘bed (abed / “bed) > 'abda 

Beduinen 116, 131, 146-147, 166, 176—178, 195, 
199—200, 215, 349, 399, 402-403, 453, 456-458, 
484, 497, 503, 512, 524, Antiocheia (568, 573—574), 
Beroia (679—681, 686, 696, 709, 714, 722, 724, 
743), Anatha, Apameia (847—849), al-A ‘räbiya, Arra 
(880, 883—884), ‘Ayn Saylam, al-Bāb (1), Badīya, 
al-Balat, Balil, Barbalissos (946), Barbarikon pe- 
dion, H. Barsumas (Kloster des) (974), Beselathon 
kome, al-Bīra, Būšalā, Butnan “Abd al-Malik, Chal- 
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kis (1054), Dabekon, ad-Dāliya, Dayr Mar Mā'ūt 
(Kloster des), Epiphaneia (1130—1131, 1134), al- 
Fāyā, al-Gabä ( 'Arab), Gabal Bani *Ulaym, Gabbu- 
la, al-Gazr, al-Hādir, Hādir Halab, Hādir Oinnasrīn, 
Hādir Tayyr', Hāfir, Hārim, al-Hātimīya, Hierapolis 
(1266, 1270), Hisn Mansür, Mär Hnīnā (Kloster des), 
Husāf (1), I'ģāz, ‘Inab, Kapharda (1352, 1354), Kar- 
karon, Larissa (1450, 1452, 1455), Ma‘arrat Misrin, 
al-Mallüha, Marg Dābig, Maroneia, al-Ma'šīra, 
an-Nā'ūra, an-Nugra, Paltos, Oarāhisār, Qastün, 
al-QYRYMY, ar-Rahba (1630—1631, 1633—1634), 
ar-Rūģ, Sergiupolis (1727—1728), Skēnarchia, Tall 
Qabbasin, Telanissos, Telmisos kome, Wadi Butnän, 
Zabad, Za'raya, Zarra'at Zufar 

Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 


b*'el (b'el, palmyren.-aram. „Herr“ [= „Baal“]) — Ba'al 


Samin (B‘el Šmēn bzw. B*'el Šemēn) (Personenre- 
gister) 


Befestigung 135 (befestigt), 142, 145, 161, 163, 164 


(neubefestigt), 177 (befestigt), 179, 188, 192 (befe- 
stigt), 193, 199 (befestigt), 201, 204 (befestigt), 214 
(befestigen), 217, 221, 233, 242, 247 (befestigt), 
251 (befestigt), 274, 322 (befestigt), 391, 422, 442, 
444, 497, 527 (befestigt), 532—533, Antiocheia 
(532, 574, 584—585, 587 [befestigt], 591, 637 
[befestigen], 652—653, 656 [befestigt], 658 [befe- 
stigt]), Beroia (674—675, 698, 705, 715, 718, 723, 
734—735, 747, 749—752, 756 [befestigt], 761, 766, 
772—774, 781, 784, 789, 792, 796—800), Acadama 
(befestigt), Adata, *Amšarriddī, Anatha (befestigt), 
Antiochis (befestigt), Apameia (850 [befestigt], 
855), Arra (880-881, 882 [befestigt], 885 [befe- 
stigt]), *Aršīn, Artach (befestigen bzw. befestigt), 
*Ayn at-Tamr (befestigen), Azazion, al-Bāb (1) 
(befestigt), Balaneai (befestigen), Bābisgā, Bar- 
balissos (946, 949, 950 [befestigt]), H. Barsumas 
(Kloster des) (961, 973, 980 [befestigen], 981-982), 
Bäsüta, Bā'ūdā (1) (Verteidigungsanlagen), cavea 
Belmys (befestigt), Beselathon kome, Bikisrā'īl 
(befestigt), Bityas (befestigt), Btirsa, Büqa (befe- 
stigt), Burg Halid, Burg as-Sama', Burg Zu‘rür, cas- 
trum Publicanorum (befestigt), Catal Hüyük (befe- 
stigt), Ceylanlı, Chalkis (1049 [proteichisma], 1050 
[befestigt]), Cilvegözü, Cursarium (befestigt), Där 
Oītā, Dārat ‘Azza, Darb al-Hadat, Diospolis (befe- 
stigt), Elif Köyü (unbefestigt), Epiphaneia (1130 
[befestigt], 1135, 1136 [befestigt], 1139 [befesti- 
gen]), Euphratēs (befestigt), Euröpos (befestigt), 
Gabal Gaw&an, Gabal Hälid (befestigt), Gabala 
(1170, 1172-1173), Geldibuldu (befestigt), Ger- 
manikeia (1193-1194, 1198), Gisr Manbiģ (befe- 
stigt), Gloreta (befestigt), Gritille (befestigt), Haräb 
Sams (befestigt), al-Haräs (befestigt), Hasanoģlu 
(unbefestigt), Härim, Hasan Dayrlī, Hazzäna, Hele- 
la, Hierapolis (1267 [befestigt], 1270, 1276), Hisn 
Mansür (befestigen bzw. befestigt), Mär Hnīnā 
(Kloster des) (befestigt), Imma (befestigt), "Ināb, 
Istabl ‘Antar (befestigt), Kafr Dārat ‘Azza, Kaiki- 
lia, al-Kallasa, Kapharda, Kaprobarada (befestigt), 
Kapropēra, Kēssos (1381—1383), Kommagēnē, 
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Koryphē, Kyros (1415, 1418 [befestigt]), Laodikeia 
(1432, 1437—1439), Larissa (1450 [befestigt], 1451, 
1457), Madinat al-Fa'r (befestigt), al-Maģāra (1) 
(befestigen), Magaratarichön kome, al-Marzabān, 
Massyas, Merra, Mogiza (befestigt), Muģlayya, 
an-Nā'ūra (befestigen), Neokaisareia, Nistrion, 
an-Nugra (befestigen), Oragiza, Pagrai (befestigt), 
chorion Paltenon, Paltos (befestigt), Persa (befe- 
stigt), Platta (befestigen), Poseidion (befestig), 
Qal'at al-Hawāyis (befestigen), Qasr al-Banat (1) 
(befestigt), Qasr al-Hayr aš-Šargī (befestigt), Qasr 
Libn (befestigt), Qasr al-Muharram, Qasr aš-Šutayb 
(befestigt), Qastün, Oirbātīya, Qurayya, Rabaine, 
ar-Rahba (1633), Raphaneai, Rasm al-Hagal, Rasm 
Zabad (befestigt), Romaion kula (1655), ar-Rūģ 
(befestigt), Rusa (befestigt), ar-Rusafa, Safita, 
Sahyün, Samosata (1684—1685 [befestigt], 1692 
[befestigen]), Sarfüd, Sarmadā (befestigt), Seleu- 
keia Pierias (1716 [befestigt], Sērēmis (unbefe- 
stigt), Sergiupolis (1729, 1732 [befestigt]), Side- 
rogephyron (befestigt), Srir (befestigt), Suétion 
(unbefestigt), Sugr wa-Bakās, Sura (befestigt), 
Tall Abi |-*Ulayģ, Tall Bāšir, Tall Mahdüm (befe- 
stigt), Tall Mahrūm, Tall as-Sultān (befestigen), Tall 
Tita, Targala (befestigt), Telanissos, Telmisos kome 
(befestigt), Thilabus (befestigt), Tizin (1), at-Tüba 
(2) (befestigt), at-Tuwayhīna (befestigt), Urima 
(befestigt), Zabad (befestigt), Zardana, Zenobia 
Addenda (zum Lemma Hierapolis [1277]) 

— auch Bastion 

— auch Festung 

— auch Mauer 


beg (auch bey, turk. / türk. „Fürst“, Pl. beyler; arab. bak 


/ bak und bày; ohne Atabeg) 287 (beylerbeylik), 
521 (Barsbäy), Antiocheia (591 [Qä’itbäy]), Beroia 
(687 [Togrul-Beg], 703 [Tugrilbak], 707 [Aybak], 
709 [Aybak], 717 [Aybak], 725 [Hayr-Bak und 
Qa'itbay], 735 [Barsbay], 739 [Ogul-Beg / Ogul- 
Bey], 743 [Ogul-Bey], 771 [Togrul-Beg], 785 [Ay- 
bak], 797 [Bak und Barsbay], 798 [Timurbay und 
Qa'itbay], 799 [Qa'itbay und Barsbäy]), Arra (883 
[Šahriyār Beg]), Mār Āsyā (Kloster des) (Süti Beg), 
‘Ayn Arza (Togrul-Beg), Balatunus (Särim ad-Dīn 
Uzbak), Bāngūsā (1) (Hass Beg und Togrul-Beg), 
Barbalissos (947 [Togrul-Beg]), Bäsarfüt (Sahriyàr 
Beg), Ģaputlu Ağaç Küllük (Boybeypinarri), Catbası 
(Karsanbey), Darb al-Hadat (Barsbāy), Darkūš 
(Qa'itbày) Gabal Bani 'Ulaym (Šahriyār Beg), 
Germanikeia (1197 [Aybak], 1198 [Qaraga-Beg, 
Halil-Beg und ‘Ali-Beg sowie beylerbeylik]), Gisr 
Manbiģ (Begteginiden), Hàn Šayhūn (Qä’itbäy), 
Han Tüman (Qa'itbay), Harim (Aybak), Hasanbey- 
li, Hidirbey, Hisn al-Akrad (Aybak), Hisn Mansür 
(Šūtī Beg), Karkaron (Beybostan, Boybeypınarı), 
Kašfahān (Qa'itbay), Laodikeia (1439 [Oā'itbāy]), 
Mādīg (Süti Beg), Pagrai (Aybak), Pesgīn (Beybos- 
tan), ar-Rahba (1631 [Togrul-Beg], 1632 [Toģrul- 
Beg]), Römaiön kula (1653 [Qä’itbäy]), Samosata 
(Begtekiniden), Trapesac (Aybak und Ala Beyli), 
Tuali (Hidirbey), Vaquer (Basarbey) 
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— auch Atabeg 

Begräbnis — Beisetzung 

Begräbnisplatz — Friedhof 

Begründung (Begründer, begründen / begründet) (Bau- 
werk, Institution, Dynastie) — Gründung 

behauen (Stein) — Haustein 

Behausung — Haus 

behtar ([neu]pers. besser") Hierapolis (1277) 

Beichtvater 426 

BeifuB (Artemisia vulgaris) 486-487, Šīh, Sih al-Hadid 

Bein Antiocheia (631) 

— auch Gebeine 

Beisetzung (beisetzen; Bestattung, bestatten; Begrāb- 
nis, begraben; ohne Begrābnisplatz / -stātte = 
Friedhof) 187, 218, 329, 342, 344, 346—347, 357, 
359, 384—385, 388, 390, 394—395, 397, 400, 403, 
414-417, 419, 435, 446-447, Antiocheia (540, 586, 
597, 600, 604-605, 608, 610, 615, 625-626, 638, 
641, 643-644, 648, 652, 654-655, 658, 661), Be- 
roia (673, 730-731, 748, 751-756, 758, 766-767, 
769, 771, 772 [Grabverlegung], 774 [unter sich 
begraben], 776-777, 778 [Umbettung], 779, 781, 
783, 786, 790), Amykē chöra, Anatha, Apameia 
(854), Apamēnē, Arra (886), Azazion, Bängüsä (1), 
Bārīd, H. Barsumas (Kloster des) (960-963, 966, 
971-972, 980—982), Bet Qiton, Charandama(s) 
kömg, Daphné (1083, 1085—1086), Dayr Sumayyil 
at-Tahtānī, Dayrā Summāgtā, Doliche, ad-Duwayr 
(3), Elephantön topos, Epiphaneia (1130, 1133, 
1140), Gabal GawSan, Gabala (1172), komé tu 
Gandigorön, Germanikeia (1199), Gindaros, GRW- 
MY’, Gubba Barrāyā, al-Hädir as-Sulaymānī, 
al-Hänüta, Härim, Hawarta, Hisn Mansür, Ilgīn, 
Tugaton chörion, Kāhuštā, Kawkaba (1-2), Kittika 
kome, Kommagene, Kufayrhäyä, Kyros (1416), 
Kyrrestike, Laodikeia (1443), Maqam Ibrahim, 
Maraotaton kome, an-Nä‘üra, Nössibis, Nikertai, 
Parthen, Qal‘at aš-Šarīf, Oaranbiyā, Rabainē, ar- 
Rahba (1635), Römaiön kula (1655), Šahšabū, Sa- 
mosata (1687, 1692), Sapphin, Sardin, Seleukeia 
Pierias (1717), Sirä d-Mär Sabtäy, Sitt ar-Rüm, Mär 
Šlēmēn (Kloster des), Tall Bāšir, Tar‘öl, Telanissos, 
Teleda, Wādī Martūn 
— auch Friedhof (Begräbnisplatz / -stātte) 

Beizvogel 489 
— auch „oiseaux de chasse“ 

b'el (syr. „Herr“, status absolutus und constructus) — 
ba la 

b el (b* ‘el, palmyren.-aram. „Herr“ [= ,,Baal*]) — Baal 
Samin (B'el Smön bzw. B*'el Šemēn) (Personenre- 
gister) 

Belagerung (belagern / belagert, Belagerer) 126, 133, 
151, 153, 159, 164, 170, 172, 174, 176—180, 
183-184, 189, 191—194, 196-199, 202-204, 
206-209, 215-218, 220-221, 224, 227, 230-236, 
240-241, 243, 245-247, 250-251, 254-255, 
257, 259-260, 262-264, 266-267, 269-270, 275, 
277-280, 322, 356, 378, 386, 404, 421, 423, 439, 
442, 458, 461, 466, 483, 495, 519-520, 531-532, 
Antiocheia (542-543, 563, 565-566, 568, 570, 
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572-575, 578, 580, 582, 584-587, 590, 618, 625, 
634, 652, 654), Beroia (668-669, 671, 674-675, 
678-679, 681, 684-689, 693, 696, 698, 702-704, 
706, 711, 718, 722-725, 743, 751-752, 754, 758, 
767, 790, 799), Adata, Amykē chöra, Anasartha, 
Apameia (845, 847-850, 856), Arcicanum, Are- 
thusa, Arra (880, 882, 885), Artach, Asfünä, Atmā, 
*Ayntāb, Azazion, Bābillā, Bahasna, Balaneai, al- 
Balāt, Balātunus, Balena, Bāngūsā (1), Barbalissos 
(946—947, 952), Barlaam (Kloster des), H. Barsumas 
(Kloster des) (964—965), Basilin, Beselathon kome, 
Bet Hnis, Bikisra il, Būgā, Chalkis (1049-1050, 
1053—1054), Cursarium, Dabekon, Doliche, Dura- 
Europos, Dux, Epiphaneia (1133—1135, 1141), al- 
Fāyā, Gabal Bani 'Ulaym, Gabal Gawsan, Gabal 
as-Summāg, Gabala (1171), Gabbula, Gāktay, 
Gāšir, Germanikeia (1194-1197), Gerön, Gibrin 
al-Fustug, Gisr Manbiģ, al-Hannägiya, Härim, 
Hierapolis (1267-1270), Hisn Abi Qubays, Hisn 
al-Akräd, Hisn al-Hawābī, Imma, 'Ināb, Kapharda, 
Kapropēra, Karkaron, Kēssos (1381—1384, 1386, 
1388), Kyros (1415), Laodikeia (1430, 1433—1435), 
Larissa (1450—1451, 1453—1455, 1458), Limnē, Li- 
tarboi, Lysias, Ma'arrat Misrin, al-Madiq, Marcha- 
pin, Marģ Dābig, Massyas, Menikos, Muntapharas 
phrurion, an-Na'üra, an-Nayrab, Nikertai, Nist- 
rion, an-Nuqra, Pagrai, Qal'at aš-Šarīf, Oalgūm, 
Qarahisar, Qastün, Rabaine, ar-Rahba (1632, 
1634), Raphaneai, ar-Rawandan, Romaion kula 
(1653—1654), ar-Rūģ, Sahyün, Samosata (1682, 
1684), Sarmadā, Sērēmis, Sergiupolis (1726), Ser- 
re, Siderogephyron, Šīh, Silda*, Suštion, Šuģr wa- 
Bakās, Sura, Tall ‘Aran, Tall Bāšir, Tall Ibn Ma'šar, 
Telanissos, Telmisos kome, Tīzīn (1), Trapesac, 
Tubbal, Wadi Butnān, Zardanā, Zenobia, Zeugma 
(1886) 

Belagerungsmaschine (Belagerungsgerāt) 184, 204, 
217, 221, 251, Antiocheia (568), Beroia (698, 
752), Apameia (847), Arra (882, 885 [auch Be- 
lagerungsturm]), Gabal Bani *Ulaym, Gabal as- 
Summaq, Gabbula, Harim, Hierapolis (1268), Hisn 
al-Akrad (Belagerungsgeschütz), Kapharda, Kessos 
(1381), Larissa (1453—1454), Lysias, Muntapharas 
phrurion (Belagerungsartillerie), Oalgūm, ar-Rahba 
(1634 [Belagerungsgeschütze]), Sērēmis, Telmisos 
kome, Tubbal 
— auch Artillerie 
— auch Balliste 
— auch Katapult 
— auch maģānīg 
— auch Steinschleuder 

Bella Antiochena (Walter der Kanzler) 461 

bellitas (spāt- / mittellatein. „Schönheit‘“) Addenda (zum 
Lemma Beroia [755]) 

bellum (latein. „Krieg“, Pl. bella) 272 (belligerus), 
461, Antiocheia (588 [belligeri]), Bikisrā'īl, 
Kommagēnē, Laodikeia (1431) 

bellum civile (latein. ,,Bürgerkrieg^) Laodikeia (1431) 

bellum | Commagenicum (latein. „Kommag£nischer 
Krieg^) Kommagene 
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bēlon — krites tu bēlu 

bema (griech. „Stufe, Podest“ [in Kirchen]) Antiocheia 
(642), Beroia (757), Bābisgā, Bäfitin, Bahyü, 
Banasrä, Bannāwī, Bāngūsā (2), Bāgirhā, Barīš, 
H. Barsumas (Kloster des) (978), Bātūtā, Baytar, 
Cincikli, Fāfartīn, Fir&a, Garäda (1), Haräb Sams, 
Harāb Sultän, Hāritān, Hirbat al-Kufayr, Kafr Därat 
*Azza, Kafr Hawwar, Kalüta, Kapernabu, Kapro- 
barada, Kaprokera, Kawkanaya, Kfillüsin, Kīmār, 
Kufayr (2), Mirtāyā, Oal'at Kalüta, Qalb Lawza, 
Qirqbiza, Ouballī, Rayyan, Ruwayha, Samosata 
(1690, 1692), Sarfüd, Sargibla, aš-Šayh Sulaymān, 
Seleukeia Pierias (1716), Sergiupolis (1731, 1734), 
Sinhār, Šinšarāh, Sūģāna, Surgānya, Tall *Ār (2), 
Turon, Zabad, Zēnobia 

bēmā (syr. B'M' < griech. bema) Beroia (757), H. Bar- 
sumas (Kloster des) (978), Dāhis, Samosata (1692) 

ben (hebr. „Sohn“, status constructus ben / ben; ohne 
Personennamen) Raphaneai 

Benediktiner 426, 491, Antiocheia (625, 659, 662), Faxi- 
as, Iouan, Jubinum, Scie, Scotieth, Siderogephyron 
(Benediktinerinnen), Valcorentin 

beneficia — beneficium 

beneficiarius (latein. „Freisoldaten, Straßenwachen, Po- 
lizeisoldaten‘“) Banda, Mürak 

beneficium (mittellatein. „Lehen“, Pl. beneficia) 250, 
382, Antiocheia (620, 660), Laodikeia (1431) 

beneton meros, to (to Beneton meros, Blaue Zirkuspar- 
tei) Antiocheia (556-557, 645) 
— auch kallainon, to 

bengü (> mengü, jeweils turk. „unsterblicher Prinz“) Be- 
roia (678) 
— auch Manģūtakīn (Personenregister) 
— auch Radīy ad-Dawla Bangütakin (Personenre- 
gister) 

„bent entrance“ Beroia (766) 

benyānā (syr. „Bauwerk“, status emphaticus, Pl. 
benyäne) H. Barsumas (Kloster des) (969, 979), 
Germanikeia (1201), Nemrut Dagi, Tābāšīn 

benyānā d-šēdē (syr. „Bauwerk der Dämonen“) H. Bar- 
sumas (Kloster des) (969), Tābāšīn 

benyānē — benyānā 

Beobachtungsposten / -turm — Wachtposten 

berd (armen. Festung") Bahasnā, Hartān 

berēdos (griech. < latein. veredus [vérediis] „„Postpferd** 
< urkeltisch *werēdos/*worēdos) 525 

Berg (Berg-, -berg; ohne Bergfalke, Bergfried und Wein- 
berg) 110, 116—120 (117—119), 123, 180, 198, 238, 
242, 263—264, 305 (Bergwerk), 353, 355, 369, 375, 
395—399, 403, 407—410, 417—418, 420—423, 426, 
27 (Zionsberg), 429, 443, 447, 456, 459, 466, 471, 
474, 477, 480-481, 483, 487, 490, 498, 500, 529, 
Antiocheia (540-541, 553, 555, 558-560, 566-567, 
571-572, 574, 585, 591, 593, 602-603, 611, 624, 
633-635, 637, 641, 650, 652-653, 657-658, 659, 
662), Beroia (737, 743, 750, 765, 766 [Burgberg], 
767, 771, 774, 778 [Burgberg], 779), Mär Abhay 
(Kloster des), Adata, al-Ahass, al-Ahirin, Amäs 
(Zionsberg), Amykē chöra, Apameia (846, 852), 
*Aqabat as-Sirr, Aral, Asicha köm&, Awdan, Aza- 
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zion, Azrab, al-Bāb (1), Bahasnā, Balanidion, al- 
Balät, Balatunus, Bängüsä (1) (auch „montagne*), 
Bängüsä (2), Barbalissos (950), Bargylos, Barlaam 
(Kloster des), Barsāyā, H. Barsumas (Kloster des) 
(959, 961—965, 973, 976, 979, 981), Bāšakūh, Bayt 
Lähä, Beselathön kome, Bet Hnīš, Bexa (Zionsberg), 
Bikisra'il, al-Bišr („Freudenberg“), Bitagön, Bussu- 
dan (Zionsberg), Chalkis (1050, 1057), Charadros, 
Charandama(s) kome, chorion des Patriarchen, 
Dānīt, Daphne (1083, 1086), Darkūš, Dayr Murran, 
Dida chorion, Elephanton topos, Epiphaneia (1129), 
Eroton kome, Euphrates (Bergrutsch), Eusebonas 
(Kloster des), Euthaliu chorion, Ezra (Kloster des), 
Faģģ al-Kammün, Fakir Dag, Felix (Zionsberg), 
Fistiklidag („Pistazienberg“), Gabal al-Amhān, 
Gabal Bani Oa'gā', Gabal Bani 'Ulaym, Gabal 
Gawsan, Gabal Hälid, Gabal as-Summāg, Gabala 
(1170, 1172), komé tu Gandigorön, al-Gäwa, Gisr 
Manbiģ, Gizäz, GZR’, Hädir Tayyi’, al-Harmalīya 
(Bergraute), Hartän, Hazzürin, Hērakleia (2), Her- 
bin, Hierapolis (1265, 1274), Hirbat as-Sanad, 
Hirbat Sayh ‘Alī, Hisn al-Akräd, Hisn al-Hawābī, 
Homēru kome, al-Huwwära, lasonos chorion, 
Ioannes Korax (Kloster des) Kähustä, Kalinea, 
kome Kaperlatinu, Kapernabu, Karadinek, Kar- 
karon, Karuzon, Kasion oros, Kasiotis, Kassa 
kome, Kesecik (Bergbau), Kēssos (1385, 1387), 
Kommagēnē, Koryphaion oros, Koryphē, KSFRYD, 
Kufayr (1), Kyros (1415, 1417, 1419), Kyrrestike, 
Lakape (,Mühlenberg^), Laodikeia (1432, 1442), 
Larissa (1453), Lulon, Magia, Marchapin, Mass- 
yas, Mauron Oros, Melas potamos, Methokobeon 
agros, Miserach (Zionsberg), Mogiza, Muntapharas 
phrurion, Murasras, al-Mutaqqab, Myliton kome, 
Nabīy Ayyüb, Nemrut Daģi, Niaccaba, Nikertai, 
Orontes, Parlahoy vank', Parthen, Pesqin, Pila, 
Pithaion, Promandos, Pullionos chorion, Qal'at al- 
Hawäyis, Qal'at al-Kahf, Qara Türän, Qaranbiyä, 
ORFL, Qubtän, Rabainē, Rā'is, Rama, Rapha- 
neai, ar-Rāwandān, ar-Rusāfa, Sahyün, Sambu 
chörion, Samosata (1685, 1687-1688, 1690-1691), 
Sarmadä, Sawwarän, aš-Šayh Hurüs, Seleukeia 
Pierias (1712, 1715), Sērēmis, Sergiupolis (1729), 
Seuēros, Sih, Srīr, Šubayt, Sučtion, Šuģr wa-Bakās, 
Sura, ŠWLK, H. Symeön ho Thaumaturgos (Klo- 
ster des) (1769—1770, 1772-1773), Syriai Pylai, 
Tall Banī Dabba, Targala, Telanissos, Tell-Tawrā, 
Thaumaston Oros, Hyperendoxos Theotokos tu 
Kyru Luka, Hyperendoxos Theotokos to Roidiu, 
Tiberine chora, TL‘, Trapesac, Tubbal, Tūrlāhā, 
“Uprin, al-Urtīg, Wadi Butnān, Zēnobia 
Addenda (zu S. 417, zu den Lemmata Antiocheia 
[636], Halīlūģlū, Napšātā) 
— auch Gebirge 
— auch Hügel 

Bergbau — Bergwerk 

Bergfalke (Falco peregrinus peregrinator?) 490 

Bergfried — Donjon 

Berghóhle — Hóhle 

Bergraute (Peganum harmala) 487, al-Harmalīya 
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Bergrutsch — Erdrutsch 

Bergwerk (Bergbau, Mine) 305, 498, Beroia (750, 765), 
al-Bišr, Gabal GawSan, Hierapolis (1272 [metal- 
lum]), Kesecik 

berittene Einheiten — Kavallerie 

besans (altfranz. „Byzantiner, byzantinische [Goldmün- 
zen]*) 437-438, 517 
— auch bisantii 

besans d'Antioche 437—438, 517 

besans Sarrazinois (altfranz. „sarazenische Byzantiner“, 
d.h. muslim. Golddinar) 437, 517 

besant — besants 

besants (Sg. besant, altfranz. „Byzantiner, byzantinische 
[Goldmünzen]) 439-440, 516—517 
— auch bisantii 

besants d’Antioche 439, 517 

besants de Tripoli 439, 517 

besanz (altfranz. „Byzantiner, byzantinische [Goldmün- 
zen]) 441, 517, Camel 
— auch bisantii 

besanz Sarrazinas (altfranz. „sarazenische Byzantiner“, 
d.h. muslim. Golddinar) 441, 517, Camel 

Beschneidung (beschneiden) al-Qadüm 

Beschreibung der Kirchen und Klöster Ägyptens und 
einiger benachbarter Länder (Abū l-Makarim [Abū 
]-Mukaram] Sa'd Allah) Antiocheia (657) 

Besessenheit (Besessener, besessen) 407—408, An- 
tiocheia (603), Apameia (852), Meroe, Pila, H. 
Symeon ho Thaumaturgos (1769) 

Besetzung (Okkupation) 140—141, 201, 251, 272, 323, 
363, 450, 462, 466, Antiocheia (620, 652), Beroia 
(680, 723, 749), Mār Abhay (Kloster des), Anatha, 
H. Barsumas (Kloster des) (964—965), Harsaptā, 
Hartān, Mādīg, Massyas, ar-Rüg, Samosata (1682), 
Šīh al-Hadid, Zābar 

Besitzbestātigung 159, 425-427, 429-432, 438-439, 
463, 491, 514, Antiocheia (581, 584, 656, 658, 660— 
663), Beroia (669), Aganir, Amäs, Apia, Aroath, 
Artach, Assis, Azazion, Baho, Baldadia, Balilas, 
Bethselmon, Bexa, Bikisrä’il, Bussen, Camel, Car- 
casia, Cham, Cisemburc, Coket, Colcas, Cuccava, 
Delthium, Doliche (1112), Farangi, Faxias, Felix, 
Gabala (1172, 1175), Gabamo, Gadir, Genenn, Ha- 
nadia, Hisen, Iobar, Iouan, Laodikeia (1436—1437, 
1442), Limnē, Marchapin (1498), Melessin, Mise- 
rach, Mordin, Muserac, Norsinge, Orontes, Paltos, 
Phargaala, la Pie, Pocania, Rugia, ar-Rahba (1634), 
Raphaneai (1640—1641), gastina de Reusemeie, 
Russa, Sarqina, Scie, Scotieth, Sellorie, Sossim, 
Suétion (1757), Tall Bāšir (1785), le Teres, The- 
ledehep, Tilium, Ubre, Ursan, Valcorentin, Zezus 
chorion 
— auch Urkunde 

beslà (syr. „Zwiebel‘“) 485 

bestarches (mittelgriech., byz. Rangtitel) 209, 211—212, 
216, Beroia (684) 

Bestechung (Bestechungs-, bestechen / bestochen; Kor- 
ruption) 167, 196, 200, 304, 327, 358-359, An- 
tiocheia (604, 611), Beroia (678, 696, 704, 728, 
732—733), Barid, H. Barsumas (Kloster des) (973, 
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977), Epiphaneia (1136), Gabala (1171), Germani- 
keia (1194), Lakapē (1428), Laodikeia (1430), Šūgā 
d-'Adil 

bestes (mittelgriech., byz. Rangtitel) 208-209, 216—217, 
223, 456, Beroia (682), Hierapolis (1268) 

Besteuerung — Steuer 

bestias, ad — ad bestias 

bet (syr. Buchstabe {B}) Barbalissos (951), Barid, H. 
Barsumas (Kloster des) (961), Bet Güda, Gubba 
Barrāyā, Mādīg, Qasr al-Banāt (1), Rabaine, Tall 
Bāšir, Tell-Tawrā 

bet (syr. „Haus“ etc.) — baytā 
— auch baytā 

Bēt... — geographisches Register 

Bēt Alāhā / bēt Alāhā (syr. „Haus Gottes, Gottes-Ort, 
Gēttliches") Bayt Lāhā, Kyros (1417), Samosata 
(1690) 

Addenda (zu den Lemmata Bayt Lāhā, Kyros 
[1417], Samosata [1696]) 

— auch *Bet Alaha (Bayt Lāhā) (geographisches 
Register) 

bet din (hebr. „Haus des Gesetzes“) Beroia (759) 

bet drāšā (syr. „Haus der Lehre“, Pl. bāttay drāšā) Be- 
roia (791) 

bet gazzā (syr. „gazophylakion [Aufbewahrungsort für 
den Kirchenschatz]‘“) 384, Antiocheia (656), H. 
Barsumas (Kloster des) (961, 963, 966, 980) 

bet merdeh (syr. „Zentrum seines Aufstands“) Kēssos 
(1381) 

bet midrāš (hebr. „Haus der Lehre“) Beroia (752, 756, 
779) 

bet napšātā — Napšātā (geographisches Register) 

bet ntūrtā (syr. „Gefängnis, Karzer“) H. Barsumas 
(Kloster des) (969) 

bet nyāhtā (syr. „Kapelle“) H. Barsumas (Kloster des) 
(967, 985) 

Bet Peträ (Anhänger des Metropoliten Petros von 
Apameia?) 405 

bet sāhdē (syr. „Martyrion“) Elyas (Kloster des), Samo- 
sata (1697) 

— auch Bet Sāhdē (geographisches Register) 

bet šebyā (syr. ,Karzer^) H. Barsumas (Kloster des) 
(964) 

Bet Sem'ón (Familie bzw. Anhänger des Simeon / 
Sem'ón bar Yēšū') — Bēt Sem‘ön (Personenregi- 
ster) 

— auch Bnay Yēšū' (Personenregister) 

Bet NN — geographisches Register 

bē'tā (syr. „Ei') ‘GR 

Beulenpest 184, 186 
— auch Pest 

Beute (Beute-, -beute, erbeuten / erbeutet; ohne Aus- 
beutung) 134, 181, 192, 199, 204, 221, 243, 274, 
433—434, 440, 467, 495, 515, Antiocheia (580, 582, 
588, 590, 650, 655), Beroia (674, 678, 715, 730, 
750, 752, 785), Mār Abhay (Kloster des), Amykē 
chēra, Anasartha, Artach, Azazion, al-Bāb (1), 
Bandar Qanin, H. Barsumas (Kloster des) (965), 
Berdus, Beselathon kome, Burģ ar-Rasäs, Chal- 
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kis (1053), Dolichē, Epiphaneia (1135), al-Fü‘a, 
Gāktay, al-Garīb, al-Gazr, GZR’, Hārim, Harsaptä, 
Hierapolis (1269, 1271), Hisn Mansūr, HLF’, Ka- 
pharda, Kēssos (1382), Kommagēnē (Freibeuter), 
Kyros (1415), Laodikeia (1436—1437), Larissa 
(1454—1455), Litarboi, Ma'arrat Misrin, Mādīg, 
Pesgīn, ar-Rahwa, Rasm an-Nafal, Sapphin, Sergi- 
upolis (1728), Siderogephyron, Suétion, Tall Bāšir, 
Tall al-Ganima, Telmisos kome, Zardanā 

Bewásserung, Bewásserungsanlagen, -system — Wasser 

Beweis der Wahrheit des Glaubens, Buch vom (Elias von 
Nisibis) 361 

Bewirtschaftung — Wirtschaft 

bey — beg 

beyler — beg 

beylerbeylik (türk. ,,Provinz^) 287, Germanikeia (1198) 

bezantii (Bezantii, Sg. bezantius; mittellatein. „Byzanti- 
ner, byzantinische [Goldmünzen]“) Tall Bāšir 
— auch bisantii 

Bezirk (-bezirk) 112—113, 129, 160, 176, 288, 394, 492, 
503, Antiocheia (592), Beroia (665, 669, 724), al- 
Ahass, al-* Ala, Amykē chöra, Apameia (847, 850), 
Arethusa, al-*Arfā”, Arra (880, 885), al-* Awāsim, 
*Ayntab, Baitokaike, Balaneai, Bephphura, Burg 
Bāgirhā, Ģaputlu Aģac Küllük, Doliche, Dura- 
Europos, Epiphaneia (1129—1130, 1136, 1139), 
al-Fāyā, Gabal as-Summāg, Gabala (1170), Germa- 
nikeia (1194), Guwäniya, Hisn Mansūr, Hiyār Bani 
Fag'aš, Hiyār Banī l-Qa'qa', Idlib, *Inab, Kapharda, 
Kapropēra, Kessos (1382), Koryphe, Kyros (1415), 
Lakape, Laodikeia (1430, 1432), Latmīn, Palatza, 
Qal'at Kalüta, Rabaine, Raphaneai, ar-Rawandan, 
Samosata (1684), aš-Šamūs, as-Sagy, Sarmadā, 
Sawwarän, Seleukeia Pierias (1716), Subayt, 
SWPRWS, Tall BäSir, kome Tarutias, Tīzīn (1), at- 
Tuģūr al-Gazarīya, Wadi Butnān 

bezgā (syr. „Erde*') Bä-, Babisqa 

bī'a (arab. „Kirche“; Dual bī'atān, Pl. biya‘) Dayr Mārat 
Marüta, Hierapolis (1277-1278) 

bī'atān = bī'a 

Bibel (biblisch; [Heilige] Schrift) 164, 291, 393, 418, An- 
tiocheia (591, 602), Beroia (711, 798), Balatunus, 
Barbalissos (950), Barlaam (Kloster des), Burdaglī, 
Dura-Europos, Europos, Mar Ishaq (1), Hierapolis 
(1280), Kapropera, Kyros (1418), Maktaba, Nemrut 
Dağı, Orontes, al-Qadüm, ar-Rahba (1630), Sahyün, 
Seleukeia Pierias (1716), thema Zume 
— auch AT und NT sowie die einzelnen Bücher 
— auch Tanak 
— auch Thora 

Bibelübersetzung Barlaam (Kloster des), Ezra (Kloster 
des) (Psalmenübersetzung), Hierapolis (1273 [NT- 
Übersetzung], K'astanay (Psalmenübersetung), 
Teleda (syr. AT) 

Biber (Castor fiber) 511 (Biberfell) 

biblion (griech. „Buch, Schrift“) 315, 418, Epiphaneia 
(1137) 

biblion kathaireseos (griech. ,,Absetzungsurkunde^) 315 

Bibliothek 416, Antiocheia (634, 641), Beroia (760, 
793), H. Barsumas (Kloster des) (968, 971, 980), 
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Dabekon (Bücher), Epiphaneia (1136), Kapropera, 
Kpar Tüb[ane], Maktaba, H. Symeon ho Thaumat- 
urgos (Kloster des) (1771) 

Bibliothekar Kapropera, Kpar Tüb[ane], Tar 

Bibliothēkē (Photios) 316—317 

Biene (Bienenkorb, -stock) 445, 485, Kwārū, Necheila, 
Nihlin, Pesgīn, Zeugma (1886 [Buch der Biene]) 

biennium (latein. ,Zweijahreszeitraum") Antiocheia 
(619) 

Bigamie 378 

bikion (griech. „Wicke“) 485 

bilād (arab. „Land“, Sg. balad „Ort“, Pl. buldan) 
112-113, Beroia (671, 701, 703-704), Bahasnä, 
Beselathöon komē, Germanikeia (1195); Marg 
Dābig, Massyas, Mawzär, Mär P*RGSY' (Kloster 
des), Samosata (1684, 1687), Sērēmis, at-Tuģūr al- 
Gazariya 
— auch balad 
— auch bilad ad-durūb (geographisches Register) 
— auch bilād aš-šimāl (geographischea Register) 
— auch Mu'ģam al-buldān (Yāgūt) 

— auch Tagwīm al-buldān (Abū 1-Fidā') 

bilad al-'a$am (arab. „fremdes Gebiet“) Samosata 
(1684) 

Bild — Malerei 
— auch Ikone 

Bildfries Antiocheia (645), Seleukeia Pierias (1716) 

— auch Malerei 

Bildhauer Antiocheia (632), Btirsa, Daphne (1084) 

Bildnis — Malerei 

bimārestān — bīmāristān 

bīmāristān ([neu]pers.-arab. „Krankenhaus“ < [neu]pers. 
bimārestān > arab. auch māristān) 505, Antiocheia 
(653), Beroia (753, 761, 786, 794—795, 797), al- 
*Arabiya, Bayt Barä‘il, Epiphaneia (1139), al-Fur- 
zul, al-Hālidī, al-Humayra, Kafr Näyä, Ma‘arätä 
(2), Wadi l-^Asal 

binā — abniya 

Bindenhāndler 504, 511—512 

Binnenschiffahrt — Schiffahrt 

binomische Nomenklatur — taxonomische Nomenklatur 

bint (arab. „Tochter, Mädchen“, Pl. banāt [ohne Qasr al- 
Banāt 1—3]) 490, 510, Beroia (748 [Qasr al-Banat], 
765 [Darb al-Banät], 767, 787 [Darb al-Banat], 
789, 794 [Darb al-Banät]), Addana (Qasr al- 
Banāt), *Aršīn (Qasr al-Banāt), Banqusa (2 [Qasr 
al-Banät]), Burdaglī, ad-Darayn (Qasr al-Banat 
in Aleppo), Hadir Qinnasrin, Hiyar Banī 1-Oa'gā', 
Kapropēra (Qasr al-Banät in Addana), Larissa 
(1451, 1453), Mogiza, Tall al-Banat 
Addenda (zu den Lemmata Bātabū, Pagrai) 

— auch ibna [!] 
— auch Qasr al-Banat (1—3) (geographisches Re- 
gister) 

Biographie (biographisch, Biograph; ohne Autobiogra- 
phie) 339, 401, 407—410, Antiocheia (590, 601, 
617, 630, 659), Beroia (712, 771), Armenaza, Chal- 
kis (1055), Darkūš, H. Elias (1) (Kloster des), Kafar 
Dubbin, Samosata (1689), Suétion, H. Symeon ho 
Thaumaturgos (Kloster des) (1774) 
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Addenda (zu den Lemmata Beroia [775], Gabal 
Gawšan) 
— auch Autobiographie 

bīgā (syr. „Wicke*) 485 

biqiya (arab. „Wicke“) 484-485 

bir (arab. „Brunnen“; Dual bi’ran [casus oblig. 
bi'rayn], Pl. abar) 468, 740, Beroia (782), Acada- 
ma, Ammattha, * Amšarriddī, Armenaza, Arra (884), 
Bi’r Hasan, Bīrīn, Centum Putea, Hierapolis (1271), 
Hmālā, Qabägib, az-Zargā” 
Addenda (zum Lemma Hārim) 

bīra (status contructus birat) (arab. / Karšūnī zu syr. 
bīrtā „Festung“) Karkaron 
— auch al-Bīra (geographisches Register) 

bi'ràn > bi'r 

birat > bira 

bi'rayn > Air 

birka (arab. „Teich“) 468, Beroia (741, 770), Acadama, 
Haylän, Imma 

Birne (Pyrus) 471, 485, 509 

bīrtā (syr. / aram. „Festung“ [status emphaticus]) 359, 
389, 445, Mär Abhay (Kloster des), Abū Gälib 
(Kloster des), H. Barsumas (Kloster des) (967, 970), 
Bīrdā Arūbān, Birtha Aspöraku, Birtha Okbanön, 
Dayrä Summāgtā, Harsaptā, Kapropera, Karkaron, 
Kommagēnē 

bīrtā (aram. „Festung“ [status emphaticus]) Bir0a 
Arüban 

bīrOā (aram. „Festung“ [status emphaticus]) 140, Bir0ä 
Arüban 

bisancii (Sg. bisancius; mittellatein. „Byzantiner, byzan- 
tinische [Goldmünzen]“) 517, Laodikeia (1437) 

bisantei (Sg. bisanteus; mittellatein. „Byzantiner, byzan- 
tinische [Goldmünzen]“) 517 

bisantii (Bisantii, Sg. bisantius; mittellatein. „Byzanti- 
ner, byzantinische [Goldmünzen]“) 424, 426-427, 
429, 431—434, 438, 443, 514, 517, Antiocheia 
(584—585, 660—662), Astalorin, Balaneai, Basileia 
kome, Beaude, Beaune, Bolferis, Camel, Dandenit, 
Deterre, casale S. Egidii, Eixserc, Gabala (1172, 
1176), Hisn al-Akrad, Laitorum castra, Laodikeia 
(1436-1438, 1442), Limne, gastina Magaytemme, 
Marchapin, Naharia, abbatia in colle Rivira, Sika- 
nia, at-Tūbān 
— auch besans, besants und besanz 
— auch bezantii 
— auch bisancii und bisantei 
— auch bizantei und bizantii 
— auch byzantici 

bisantii Antiocheni 426 

bisantii Saracenati (mittellatein. „sarazenische Byzanti- 
ner“, d.h. muslim. Golddinar) Hisn al-Akräd 

bisantii Sarazenati (mittellatein. „sarazenische Byzanti- 
ner“, d.h. muslim. Golddinar) 438, 517, Dandenit 

bisantii Sarraceni (mittellatein. „sarazenische Byzanti- 
ner“, d.h. muslim. Golddinar) Camel 

bišāra (arab. „Verkündigung, Evangelium“) Tall Bāšir 

Bischof (ohne Erzbischof, Metropolit, Patriarch etc.) 
129, 152, 192, 224, 229, 233, 241, 253, 289-307, 
309-321, 323-335, 340-348, 350-352, 354-364, 





365 (bischöflich), 366-367, 369-378, 380-398, 
401-403, 405-407, 409-411, 415-422, 427-429, 
432, 434—435, 437-441, 443—446, 450, 462, 464, 
483, 500—501, 508, 523, 535, Antiocheia (554—555, 
557, 567, 573, 575, 582, 588, 591, 594—602, 
604-607, 609-610, 612-615, 618-619, 622-626, 
628-630, 638-643, 648, 652, 654, 657, 662- 
663), Beroia (668, 726-733, 743, 746, 786), Mär 
Abhay (Kloster des), Abü Gälib (Kloster des), Abü 
Hanäyä, Adata, Aloso, Amrön, Anasartha, Anatha, 
Apameia (850-856, 859), Apamēnē, Arbokadama, 
Archaios, Arethusa, *Arnīš, Arra (882—883), Ar- 
tach, Aşağı Çardak, Aulon, *Ayntāb, Balaneai, Bar- 
balissos, Bārīd, Mak. Barsabas (Kloster des), H. 
Barsumas (Kloster des) (959—964, 966—980, 983, 
985), Basala, Mak. Basileios (Kloster des), Bātabū, 
Mak. Bēlios (Kloster des), Bet Gubbe, Bet Qiton, 
Bet Ramšā, Bet Sāhdē, Burg al-Qà't, Carcasia, 
Chalkidike, Chalkis (1054—1057), Coket, Colcas, 
Cursarium, Dabekon, Daphne (1082, 1084—1085), 
Där as-Salamlam (episkopos), Dayrä Summägtä, 
Deterre, DM‘, Dolichē (auch Kardinalbischof), ad- 
Duwayr (3), Mär DYMT (Kloster des), H. Elias 
(1) (Kloster des), Elyäs (Kloster des), Epiphaneia 
(1137-1138), Ethere, Mak. Eugraphios (Kloster 
des), Euphratēs, Euröpos, Eusebönas (Kloster des), 
Fa‘lül, Farangi, Gabala (1174-1175), Gabbula, 
Mak. Gaianos (Kloster des), Gäktay, Gastum, Ger- 
manikeia (1196-1201, 1204-1205), Gindaros, Go- 
nagon chörion, Gubbā Barrāyā, Gubbīn, Gubrin, 
GWDPY, GWLY’, Harbath, Härim, Harsaptā, Mak. 
Hēsychios (Kloster des), Hierapolis (1272—1275, 
1281), Hirbat Mūgā, Hisen, Hisn al-Akrād, Hisn 
Mansür, Mär Hninä (Kloster des), Homēru kome, 
HZYW, Mak. lakēbos (Kloster des), Ibala, Mak. 
Ioannes (Kloster des), Iobar, Mak. Isaakios (Kloster 
des), Mar Ishāg (1) (Kloster des), Jubinum, Kahusta, 
K'alip'osi, Kapharda, Kaproéle, Kaprokerameon 
chorion, Kapropēra, Kaproyagnidos topos, Kar- 
karon, Kēssos (1382, 1384—1387), Kittika kome, 
K’LSYWR, Kpar Nūz, Kpar Torta, KRŠN”, Küris, 
KWMYT, Mak. Kyrillos (Kloster des), Kyros 
(1413-1418, 1420), Kyrrestike, Lakape, Laodi- 
keia (1433, 1439-1443), Larissa (1451, 1456), 
Lawzīn, LGYN' (Kloster von), Ligana, Litarboi, 
Ma'arr Zayta, Mādīg, Madnhaye (Kloster der), 
Mannag, Maqrona, Marchapin, Mārdē (bischöf- 
lich), Marimane, Mak. Maron (Kloster des), al- 
Marzabān, Maschalas, Mauron Oros, Medel, Me- 
ganiu, Meninga, Methokobeon agros, Minidos, 
MNS’ (Kloster des comes), Napšātā, Neokaisareia, 
NGRWD, Nikertai, Norsinge, Orisa, Pagrai, 
Paltos, Papulēs (Kloster des), Mak. Paulos (Klo- 
ster des), Perrē, Persa, Pesgīn, Pila, P‘ilipposeanc‘ 
vank‘, Pithaion, Pocania, Mär Poqa (Kloster des), 
Mär P’RGSY’ (Kloster des), Psiltä, Pyramos, 
al-Qanätir, Qasr al-Banät (1), Qasr Ibn Wardän, 
Qastün, OROYSYWN, Qubbe, Qurzähil, Rabaine, 
ar-Rahba (1635), Raphaneai, Rasm al-Büz, Rayyän, 
Romaion kula (1652-1656), Mär Romana (Kloster 
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des), Römanos (Kloster des), Russa, Sāfītā, Sa- 
mosata (1686-1692, 1696), Mär Sargīs (Kloster 
des), Šargīna, aš-Šayh Baraka, Seleukeia Pierias 
(1714-1717), Seleukobēlos, Sērēmis, Sergitheon 
chörion, Sergiupolis (1728-1729, 1731), Sikania, 
Sirä d-Mär Sabtäy, Mär Šlēmēn (Kloster des), 
SMNWG, Suétion, Sura, H. Symeön ho Thau- 
maturgos (Kloster des) (1769, 1771-1774), Mär 
SYN’ (Kloster des), Tābeš, Tall Bāšir, Tall Hu- 
wayd, Tar'el, Tarmānā, Tayyāyē (Kloster der), at- 
Tayyiba al-Garbiya, Teleda, Telmisos kēmē, Mak. 
Thalassios (Kloster des), Mak. Theodosios (Klo- 
ster des), Thrakön kome, Tillima kome, Tillokbara, 
TLHDYN, TMNYN, Uaris, Urima, Yäldat Alāhā 
(Kloster der), Mar Ya‘qöb (Kloster des), Mär Yaw- 
sep (Kloster des), anapat / vank* Yesuanc‘, Za- 
bad, Zäbar, Zēnobia, Zeugma (1886-1888), thema 
Zume, Zūg al-Kabir 
Addenda (zu S. 417, zu den Lemmata Beroia [S. 
750: Episkopat = Bischofsamt], Chalkis [1054, 
1059], Hawra, Kyros [1417], Napšātā, Mär Römänä 
[Kloster des], Römanos [Kloster des], Tayyāyē 
[Kloster der]) 
— auch Erzbischof 
— auch Metropolit 
— auch Patriarch 

Bischofsamt, monarchisches — monarchisch 

Bischofsthron 293, 300, 328, 594, 599, Germanikeia 
(1198), Samosata (1689), Zabad 

Bischofsweihe (Bischofsordination, Ordination) 
— Weihe (christl. T) 
— auch Ordinationsregister (Michael der Syrer) 

bisilla (arab. ,,Erbsen^) 484 

bišr (arab. „Freude“; ohne Personennamen) 498, 530 
(bišrī), al-Bišr 

bistakion (griech. „Pistazienbaum”*) 474 

bistarhis (arab. < griech. bestarchēs) 212, 684 

Bistum ([kirchl.] Diözese, Bischofssitz; inkl. Suffragan- 
bistum, jedoch ohne Erzbistum) (allg.) 114, 294, 
297, 308, 312, 315-316, 321, 334, 340, 342-343, 
345, 349-350, 356, 358-360, 371, 373-374, 375 
[Patriarchaldiözese], 377-378, 381-387, 396, 409, 
420, 427, 429, 444, 446, 456, Antiocheia (621, 
625, 628, 630, 663), Beroia (728, 732-733), Mär 
Abhay (Kloster des), Abü Gälib (Kloster des), Ada- 
ta, Agrippias, Anatha, Androna, Artach, Balaneai, 
Baldadia (dioecesis), H. Barsumas (Kloster des) 
(963, 965-969, 971, 975, 977, 979, 984), Chalkis 
(1056), Dolichē (1110-1111), ad-Duwayr (3), Epi- 
phaneia (1137), Gabala (1175), Gabamo, Germani- 
keia (1199, 1201), Gindaros, Gisr Manbiģ, Gubbīn, 
Gubrin, GWDPY, Hierapolis (1273-1275), Hisn 
Mansür, Ibala, Kapharda, Kapropēra, Karkaron, 
Kēssos (1385—1386), Kommagēnē, Kpar Tērtā, 
KRŠN”, Kyros (1416), Kyrrēstikē, Lakapē, Larissa 
(1456), Lawzīn, Marchapin (dioecesis), Mēninga, 
NGRWD, Oragiza, Orisa, Paltos, Pesgīn, Pyramos, 
Qastün, QTYNY, Rabainē, Raphaneai, Römaiön 
kula (1654), ’RTL’WN, Samosata (1689, 1691), 
Šargīna, Seleukeia Pierias (1715), Sergitheon 
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chörion, Sergiupolis (1728), H. Symeön ho Thau- 
maturgos (Kloster des) (1774), Tall BäSir, Taraksu, 
Tarmänä, TLHDYN, Urima, Zäbar, Zēnobia, Zeug- 
ma, thema Zume 

Addenda (zu den Lemmata Pyramos, Mär Römänä 
[Kloster des], Römanos [Kloster des]) 

— auch Suffraganbischof 

— auch Erzbistum 

Bistümer (griech.-orth. Kirche [Reichskirche]) (allg.) 
293-297 (indirekt), 299 (indirekt), 303-306 (indi- 
rekt), 309 (indirekt), 312, 314 (indirekt), 315, 320 
(indirekt), 321, 372-374 

Bistümer (griech.-orth. Kirche [Reichskirche]) (Syria 
Coele) Arbokadama, Gindaros, Ibala (?) 

Bistümer (griech.-orth. Kirche [Reichskirche]) (Syria 
I) Antiocheia, Beroia, Anasartha (Theodörupolis), 
Chalkis, Gabala, Gabbula, Laodikeia, Paltos, Seleu- 
keia Pierias 

Bistümer (griech.-orth. Kirche [Reichskirche]) (Syria ID) 
Apameia, Arethusa, Balaneai, Epiphaneia, Larissa, 
Mariamne, Raphaneai, Seleukobelos 

Bistümer (griech.-orth. Kirche [Reichskirche]) (Syria 
Euphratensis) Agrippias, Barbalissos, Doliche, 
Oragiza (Erigene), Europos, Germanikeia, Hiera- 
polis, Kyros, Neokaisareia, Perrē, Orisa, 'RTL'WN, 
Samosata, Sergiupolis, Urima, Zēnobia, Zeugma 

Bistümer (latein. Kirche) 374—375, 377—378, Apameia 
(853), Artach (Arthasia), Kapropera, Kyros (1418 
[Coritium]), Doliche, Gabala (1175), Germanikeia 
(1200), Hierapolis (1275), Laodikeia (1442—1443), 
Balaneai (Valenia), Raphaneai 

Bistümer (maronit. Kirche) 361 (indirekt), 381, Kaphar- 
da (Kafartab) 

Bistümer (ostsyr. Kirche) 349 (Damaskus) 

Bistümer (Reichskirche) — Bistümer (griech.-orth. Kir- 
che) 

Bistümer (westsyr.-jakobit. Kirche) Antiocheia (625), 
Adata (Hdet), Apameia (WPYMY' / Ewpīmīā, 
’PMY’ / Apāmīā etc.), Dolichē (DLYK / Dālīk), 
Germanikeia (Germanīgīā etc.), Gubbā Barrāyā, 
GWDPY, Hierapolis (syr. Mabbūē), Hisn Mansür 
(Hesn-Mansür, Hesnä d-Mansür), Kapharda (KPR 
TB / Kpar Täb), Karkaron (Gargar / Birtä d-Gargar), 
Kēssos (Kayšūm), KRSN’, Kyrrēstikē (ORWSTY" 
/ Orēstāyē), Rabainē (Ra'bān), Samosata (SMYST 
/ Šmīšāt), Tall Bāšir (Tell-Bāšer), Urima (Ūrim), 
Zeugma (Zewgmā) 

bitrīg — batrīg 

Bittermandel 494, Epiphaneia (1136, 1142) 

— auch Mandel 

Bitterorange (Pomeranze, Citrus x aurantium) 486—487, 
Turunclu 

„bittervetch“ (Linsenwicke) 484 
— auch Linsenwicke 
— auch Wicke 

bittīh > battīh 

Bittschrift 315, 404, 406, 411, Antiocheia (609), Aarön 
(Kloster des), Mak. Bizos (Kloster des), Mak. 
Dērotheos (Kloster des), Euxerios (Kloster des), 
Gindaros, Mak. Hēsychios (Kloster des), Mak. 
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Iakobos (Kloster des) Mak. loannes (Kloster 
des), Iugaton chörion, Kaproéle, Kaprokerameön 
chorion, Mak. Maron (Kloster des), Nikertai, Mak. 
Paulos (Kloster des) 

— auch deesis 

— auch Petition 

Bitumen (bitumenartig) 480, 498 
— auch Asphalt 
— auch Pech 
— auch Teer 

bīzān / bi zan — bāz 

bizantei (Sg. bizanteus; mittellatein. „Byzantiner, byzan- 
tinische [Goldmünzen]‘“) 244, 517 
— auch bisantii 

bizantii (Sg. bizantius; mittellatein. „Byzantiner, byzan- 
tinische [Goldmünzen]") 517, Gedeide 
— auch bisantii 

bizantii census 517 

Bizikoi (Sg. Bizikos; Mónche des Mar Bīzā-Klosters in 
Qasr al-Banāt [1]) Qasr al-Banāt (1) 

bizr (arab. „Samen, Gewürze“) 502 

blanc (altfranz. „weiß“ [< germanisch *b/anka-], Fem. 
blanche) 241 (Chastel Blanc), 279 (Chastel Blanc), 
429 (Blanchefort), Anodesim (Blancum), Argy- 
rokastron (Chastel Blanc), Arra (883 [le Blanc?]), 
Balaneai (Blanchefort), Basarfüt (le Blanc?), Gabal 
Bani *Ulaym (le Blanc?), Sāfītā 

„blanchātre, la“ Beroia (711) 

blanche, la“ Beroia (711) 

blanche — auch blanc 

blancum — blancus 

blancus (mittellatein. „weiß“ [< germanisch *b/anka-], 
Neutrum b/ancum) Antiocheia (583 [Blancafort]), 
Blancum, Ericium (Blancum), Menikos (Blancum), 
Sāfitā 

Blāser Zammār 

Blasphemie (blasphemisch) Antiocheia (608), Apameia 
(852) 

Blatt (folio, Handschrift) 161, Sapphin 

Blatt (-blatt; Natur, Architektur) 186, 472, 474-475, 
Qalb Lawza, Oarātī, Tamna‘, Zeugma (1888) 

Blattmaske Zeugma (1888) 

Blattranke Qalb Lawza 

blau 121, 494 (Blausäure), Beroia (743), Epiphaneia 
(1142 [Blausäure]), Hisn Mansür, Kēssos (1381 
[blaugrau]), Singas potamos, az-Zargā', Zuraygät 
Addenda (zum Lemma Hierapolis [1271: Blaufär- 
ber]) 

— auch Blaue 

Blaue (Zirkuspartei) — beneton meros, to 

blaugrau Kössos (1381) 

Blausäure (HCN) 494, Epiphaneia (1142) 

Blei (Pb) (Blei-, bleiern) 499, Antiocheia (631), Beroia 
(738, 745, 797), H. Barsumas (Kloster des) (973), 
al-Bišr, Burg ar-Rasäs, Salquinum, Seleukeia Pie- 
rias (1713), H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster 
des) (1770, 1774) 

Blei(II)-carbonat (2PbCO, x Pb[OH],) 499, al-Bišr 

Bleigewicht Antiocheia (631) 

Bleimennige — Mennige 
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Blei(ILIV)-oxid (Pb,O,) Salquinum 

Bleisiegel Antiocheia (631), H. Symeon ho Thaumatur- 
gos (Kloster des) (1774) 
— auch Siegel 

Bleiweiß (ZPbCO, x Pb[OH],) 499, al-Bišr 

Blendung (blenden / geblendet) 178, 208, 219, 255, Be- 
roia (697, 699), Bikisra'il 

Blindheit (Blinder, blind / blind-) 395, 410, Arra (881), 
Balanidion, Daphne (1082), Kassa kome, Kyros 
(1416), Kyrrestike, Sih, Targala 
Addenda (zu den Lemmata Gisr Manbi$, Kpar 
Sandil) 
— auch Blendung 
— auch einäugig 

Blitz (Blitzschlag) 156, Antiocheia (617, 653), Beroia 
(770), Apameia (850), al-*Arīma, Burāg (blitzen), 
Hierapolis (1265), Orontēs, Pagrai, ar-Rubay‘a (2), 
Seleukeia Pierias (1712-1713), Telanissos (aufblit- 
zen), al-Yārūgīya 
— auch Gewitter 

Blume (blumenreich) 494, 496, 505, Antiocheia (645), 
Balaneai, Brahin (Blüte), Na$m az-Zuhūr, as-Sa'di 

Blumenkohl (Brassica oleracea) 486 

Blut (blutig) 154, 166 („Blutvergießer“), 211 (unblu- 
tig), 220, 240, 245,289, 404, Antiocheia (571, 618), 
685, 694, 765, 800, Arethusa, ‘Arša wa-Qaybar, 
al-Balāt, Bedamas chērion, Bēt DM”, Dānīt, Gabal 
Gaw&an, Kapernagathon (Blutegel), Laodikeia 
(1432), Myliton kome (blutflüssig), Qastün, Sap- 
phin, Sirzäg, Zābar 

Blüte —^ Blume 

Blutegel Kapernagathon 

B'M' (syr. bēmā < griech. bema) H. Barsumas (Kloster 
des) (978), Samosata (1692) 

bnay 'umrà (syr. „Bewohner / Leute des Klosters“) H. 
Barsumas (Kloster des) (976) 

bnay — auch bar 

Bockshornklee (Trigonella foenum-graecum) 485 

boethon, ho Larissa (1457) 

boğaz (türk. „Kehle, Schlund“) al-Arima 

Bogen (Bogen-, -bogen; Architektur) Antiocheia (592, 
636, 649 [Bogenstaumauer]), Beroia (742, 745, 
760, 774 [Bogengang]), Abū Hanāyā, Abū Mak- 
ka, Abū Tuwaygīya, Apameia (855), al-*Agģā” 
al-Garbīya (gebogen), Bāgirhā, Bšandlāyā, ad- 
Dabbāģīn, Dayr Suwān, Dolichē, Dura-Euröpos, 
Epiphaneia (1135, 1138 [Bogenfenster]), al-Fāsūg, 
al-Fü‘a (syr. Buchstaben), Hierapolis (1277), oikos 
tēn Hormisdu, Hurayba, Kaprobarada, Kaproke- 
ra, Kapropera, Kizilin, Kufayr (2), Ma'aramaya, 
Ma‘arätä (1), Oinoparas potamos, Qubbe, Rasm al- 
Ahmar (2), Rūhīn, S? (syr. Buchstaben), Samosata 
(1692), Sergiupolis (1729, 1731), Siderogephyron, 
Šinān, ad pontem Singae, köm& Tarutias, Telanis- 
sos, Yarimca, Zaytünak, Zenobia, Zeugma (1888) 
— auch Brücke 
— auch Torbogen 
— auch Triumphbogen 

Bogen (Waffe) 510, Beroia (759), Addenda (zum Lem- 
ma Beroia [719]) 
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— auch Bogenschützen 

Bogenfenster Epiphaneia (1138) 

Bogengang Beroia (774) 

Bogenschützen 146, 200, 211, 215, 217, 275, 281, 423, 
440, 458, Antiocheia (550, 554), Beroia (686, 759), 
Acadama, Acauatha, H. Barsumas (Kloster des) 
(974), Birtha Asporaku, Doliche, Dura-Euröpos, 
Hisn Mansür, Karkaron, Siderogephyron, Trapesac, 
Ulatha 
— auch Bogen 

Bogensehnen (,cordes d’arcs“) Addenda (zum Lemma 
Beroia [719]) 

Bogenstaumauer Antiocheia (649) 

„bohémien“ Addenda (zum Lemma Gaģar al-Amīrī) 

Bohne (Fabaceae / Leguminosae, Phaseolus vulgaris, 
Vicia faba) 471, 475, 484, 519 

„boiteux** Bātabū 

bomos (griech. ,,Altar^) Burg Bāgirhā (Zeus Bömos), 
Sih al-Hadid 
— auch Zeus Bömos (Personenregister) 

bona (Sg. bonum) 368, 429, 432-433, 507, Antiocheia 
(661), Balaneai, Basileia kome, Raphaneai 

bonum — bona 

Boot — Schiff 

borak (auch borak / bawrak, armen. ,,Nitron, Laugen- 
salz“) 511 

Borax (Natriumborat, Na,B 0, * x H,O) 511 

Bordell 461, Imma, Samosata (1692) 

bordellum (mittellatein. „Hütte, Bordell“) Antiocheia 
(661) 

Bordellwirt Samosata (1692) 

Bos primigenius indicus (Buckelrind / Zebu) 476 

Bos primigenius taurus (Rind) 476 

Bosporani — Personenregister 

Bote 196, 204—205, 302, 339, 523 (Königsbote), An- 
tiocheia (579, 630), Beroia (717), Anatha, *Ayntāb, 
H. Barsumas (Kloster des) (975—976, 979), Hierapo- 
lis (1275), Karkaron, Kommagene (1394), Lakape, 
Maschalas, Mawzar, Qastün, Suétion (1757), Sugr 
wa-Bakās, Tall as-Sultān, thema Zume 
— auch Gesandter (Abgesandter) 

bourg (altfranz. Siedlungstyp, hier „Festung“, auch neu- 
franz.) Antiocheia (592) Hisn al-Akrād, Laodikeia 
(1436) 

bourgeois (altfranz. ,,bürgerlich^) 251 (arab. burģāsī), 
514 

brabeion (griech. „Kampfpreis“, Pl. brabeia) — axia dia 
brabeiön 

„bracelet“ — Armband 

Bracke 489, 516 

Brand (Brandschatzung bzw. brandschatzen, Brandstif- 
tung / -stifter; Feuer, Feuersbrunst) 162, 173, 197, 
216, 286, 406, 443, 445, 493, 532, Antiocheia (557— 
558, 566, 600, 636, 645, 647, 653—654 und 657), 
Beroia (674, 722, 7277, 753, 756, 763, 765, 776, 780, 
785, 790—791, 800), al-Ahass, Apameia (847, 855), 
Apamene, Ardala, al-Bāb (1), Bārīd, Barlaam (Klo- 
ster des), H. Barsumas (Kloster des) (970), Chalkis, 
Daphne, Dayrā Summāgtā, Dumnīn-, Er&mosykaia, 
Euphrates (Flottenverbrennung), Gritille, aģīrā, 
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Hārim, Kēssos (1383), KRŠN”, Larissa (1452, 
1454), Lawzin, Magrēnā, Nistrion, an-Nugra, Pa- 
grai, Paltos, Rabaine, Romaion kula (1654), Sué- 
tion, H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1770), Telanissos, Tubbal 

— auch Verbrennung 

Brassica oleracea (Brassica oleracea botrytis, Blumen- 
kohl) 486 

Brassica rapa (Rübsamen, Ackerrübe) 486 

braun 118 (schwarzbraun), 475 (auch rotbraun), 498 
(rotbraun), 503 (rotbraun) 519, KWMYT (rot- 
braun), Samrā” 

Braut (Braut-) 257, 260, 448, Antiocheia (583—584), 
Beroia (712, 780, 797), Epiphaneia (1135), Gabal 
GawSan, Gibab at-Turkumān, Kommagēnē, ar- 
Rahba (1635), Suétion, Tall as-Sultān, Tinnab, TL‘, 
al-Wadihi 

Bráutigam 244 

Brautwerber Antiocheia (583—584) 

BRD (semit. [syr. und arab.] Wurzel) Barada, Kaproba- 
rada 

Brennholz — Holz 

Brennholzhāndler Beroia (758) 

— auch Holzhāndler 

Bresche 180, 194, 206, Adata (813), Azazion, Barba- 
lissos (947), Beselathon kome, Menikos, Pagrai 
(1566), Trapesac 

Brief (Briefwechsel, Korrespondenz, Schreiben) 109, 
111, 115, 131, 156, 175, 183, 191—192, 198—200, 
204, 208—209, 219, 228—229, 254, 259—260, 264, 
271—272, 276, 278, 281, 285, 289—290, 292—293, 
295, 297-299, 301-302, 304-306, 308, 310-313, 
315-316, 318-330, 334-339, 341, 345, 349, 
351, 353-354, 358, 362, 364-368, 370-372, 375, 
378-384, 389, 391-393, 396, 399-402, 404- 
406, 410-411, 417 (korrespondieren), 419-420, 
424-425, 428, 431, 435-437, 439, 441—442, 457, 
480, 483, 500, 508, 525, Antiocheia (548, 552-553, 
569, 583-584, 586, 588, 590, 595-596, 599, 
604-606, 609, 611, 616—617, 619—621, 624, 626— 
628, 630, 638, 640—642, 658—659), Beroia (668, 
708 [brieflich], 713—714, 717—718, 726—728, 732), 
Adata, Anasartha, Antiök (Kloster des), Apameia 
(846 [Korrespondent], 851-854, 856, 859), 
Apamēnē, Archaios, Arethusa, Armenaza, Arra 
(885), Baitokaikē, Balaneai, Barlaam (Kloster des), 
H. Barsumas (Kloster des) (968, 970, 973, 978, 979 
[brieflich], 982, 985, 987), Batabü, Bet Mar Danr'el, 
Bet Ramšā, Bet ZGB', Chalkidike, Chalkis (1055), 
Cham, Cursarium, Dilbīya, Doliche, ad-Duwayr (1), 
DYLBYN, Epiphaneia (1137, 1142), Mar Ewseb 
(2) (Kloster des), Fa*lūl, Gabala (1170), Gabbu- 
la, al-Ga'fari, Germanikeia (1195, 1199, 1206), 
Gindaros, Gisr Manbiģ (Brieftaube), Halsiya, 
Harim, Hierapolis (1266, 1269, 1272—1274), Hisn 
al-Akrad, Idlib, Ioannes Korax (Kloster des), Mar 
Ishāg (1) Jubinum, Kapharda, Kaprokerameon 
chorion, Kapropera, Karkaron, Kessos (1382), Kpar 
ŠL”, Kyros (1413—1414, 1416, 1420), Kyrrēstikē, 
Lakapē, Laodikeia (1431, 1439—1443, 1447—1448), 
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Larissa (1456-1457, 1459), LGYN’, Litarboi, Ly- 
sias, Mādīg, Marchapin, Mariamnē, Mak. Marēn 
(Kloster des), Maröneia, Mēninga, Minidos, MNS’ 
(Kloster des comes), Naharia, Pagrai, Paltos, Perrē, 
Qasr al-Banät (1), Oastūn, QWRWS (Kloster des), 
Raphaneai, Rochefort, Römaiön kula (1654), Mär 
Römänä (Kloster des), Romanos (Kloster des), 
Sahyün, Samosata (1684, 1688-1689, 1695), 
Seleukeia Pierias (1715), Seleukobēlos, Sergiu- 
polis (1726-1727, 1729, 1733, Suétion (1759), 
Sura, H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1770-1771, 1773, 1775), Telanissos, Teleda, 
TLHDYN, Turgöna, Uaris, Zeugma (1887, 1889) 

Add. (zu den Lemmata Azazion, Samosata [1696]) 

Brieftaube 525, Beroia (714), Arra (885), Gisr Manbiß, 
Litarboi 

brins (bruns?) (arab. < altfranz. prince) Beroia (700), 
Hārim, *Ināb, Marchapin 

al-brins (prince) at-tānī (arab. „der zweite prince“) Be- 
roia (700) 

British Museum (Museum Britannicum, London) 345, 
348, 405, Beroia (728-729), Artach, H. Barsu- 
mas (Kloster des) (982), ad-Duwayr (1), Mär Elya 
(Kloster des), Hierapolis (1274, 1276), Kapropēra, 
Kpar Nüz, Kpar Sandil, Kpar Tkirin, Kpar Tērtā, 
Kpar Tüb[ane], Mak. Marön (Kloster des), Nabģa, 
Psīltā, QROYSYWN, Samosata (1691, 1696), Se- 
lik, Sergiupolis (1729), Tar, Telanissos, Tūrlāhā 

Brokat 511—512 

Brombeere (Rubus fruticosus) 486—487, Argyrokastron 

bromos (griech. ,,Hafer^) 469 

Bronze (Bronze-, bronzen; ohne Bronzezeit) 153, 477 
(ehern), Antiocheia (543, 547, 555, 634 [ehem], 
635—637, 643, 645, 654), Apameia (845), Balane- 
ai, Epiphaneia (1129, 1139), Gritille, Hierapolis 
(1276), Laodikeia (1444), Mauron Oros, Nēssibis, 
Qara Tūrān, Seleukeia Pierias (1713, 1717), Seri- 
ana, H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1770), at-Tawra, Telmisos kome, Zeugma (1888) 
— auch Bronzezeit 

Bronzezeit (bronzezeitlich) Beroia (734, 743), Epi- 
phaneia (1129), Gindaros (mittelbronzezeitlich), 
Hadir Qinnasrin, Limnē 

Brot 158, 187, 286, 391, 469—470, 484, 519—521, 535 
(artos xeros) Antiocheia (553, 564), Apamene 
(Brotbrechung), Daphne (1081), Dayr al-Fārūs, 
Euphrates (Róstbrot / Zwieback), Gonagon chorion 
(Brotbrechung), Paradeisos, Perre, ar-Ruqaq 

Brotbeere (Jujube, Ziziphus) 486 

Brotweizen (Weichweizen, Triticum aestivum) 469 

BRO (semit. Wurzel) Buraq 

Bruchfaltengebirge 119 

Bruchinae (Samenkäfer) 158, 188 

Bruchstein 523, Antiocheia (649), Anatha, Dar as-Sa- 
lamlam, Gazla, Massyas, Nuhayla, Siffin 

„bruchus“ (Samenkäfer) 158, 188 

Brücke (Brücken-, -brücke) 110, 722—723, 125, 133, 
135, 139, 151, 155, 163, 196, 198-199, 221, 230, 
233, 254, 267, 269-270, 357, 447, 458, 462, 468, 
490, 505, 515, 523, 525, 528-529, 534-536, An- 
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tiocheia (557, 574, 576, 584, 592, 615, 633, 638, 
642-644, 649, 662), Beroia (678, 688, 735-736, 
739, 742-743, 748, 774, 788, 797, 799), Mär 
Abhay (Kloster des), Akbudak, Allis, Anatha, 
Apammari, Arcicanum, Arethusa, Arra (882), ‘Arša 
wa-Oaybār, 'Ayn al-Qantara, *Aynātā, Bachfela, 
Ballik, Barbalissos (946), Bdama, Belmesyn, Bes- 
selemon, Bethammaria, Bfatmün, Caperturi, Cay- 
non, Chabinas, Chalkis (1057), Cimas, Come, ad- 
Darayn, Darküs, Dayr Suwan, Epiphaneia (1133, 
1135—1136), Euphrates, Farmith, al-Fawz, Gaigum, 
Gerrē, Gindaros, Gisr Manbiģ, Gisr Yaģrā, cavea 
et abbatia Granacherie, al-Hädir, Hädir Halab, 
Haģīrā, Haräb Sultän, Hierapolis, Hisn Abī Qubays, 
*Īdū, ‘Inab, Kafar Dubbin, Kafr Rūmā, Kafrinģī, 
Kaikilia,  Kapharda, Kaproyagnidos topos, 
Karakus, Kasfahän (heute Gisr a$-Sugür?), Kızılin, 
Kommagene, Kyros (1418), Kyrrestike, Larissa 
(1451-1453, 1455, 1457-1458), Limnē, Lysias, al- 
Madiq, Marīmīn, al-Marzabān, Maschanē, Māyir, 
al-Mazra‘a al-*Āliya, Melas potamos, Muntapha- 
ras phrurion, Naharia, Nistrion, Obbanēs chörion, 
Octacuscum, Oinoparas potamos, Orontes, Pagrai, 
Pyramos, al-Oanätir, Qastün, Oubbe, Qurzähil, 
Raphaneai, Römaiön kula (1653, 1657), Sahyün, 
as-Sammūga, Samosata (1687, 1693), Sarmadā, Si- 
derogephyron, Sinankantara, Singa, ad pontem Sin- 
gae, Sustion (1756), Sugr wa-Bakās, Sura, Tall Ibn 
Ma'šar, Tar'el, Tarsa kome, Thapsakos, Totomata, 
Turon, Yarımca, Zaytūnak, Zeugma 

Addenda (zu den Lemmata Antiocheia [574], ‘Arsa 
wa-Qaybar) 

— auch Bogen (Brückenbogen) 

Brückenkopf 110, 135, 535, Euphrates, Sura, Zeugma 
(1885) 

Bruder (Bruder, -bruder; leiblich und übertragen) 
114, 132, 135, 145, 155, 159, 163, 165—166, 169 
(auch Bruderkrieg), 170, 173, 176-179, 181, 
193, 199—200, 202, 203 (Bruderzwist), 204—205, 
209-211, 215, 220-222, 224-226, 229-230, 
232-233, 237, 242-243, 245, 252-253, 261, 
265-266, 268-270, 273, 275, 278 (Bruderkrieg, 
Stammesbruder), 282, 289, 299, 306, 319 (Bruder- 
schaft), 328, 340, 343, 354 (Bruderliebe), 356-357, 
371-372  (Amtsbruder), 387-388, 390-392, 
398-399, 405 (Mitbrüder), 413, 418 (Mitbrüder), 
420 (Mitbruder / -brüder), 423, 425 (auch Bruder- 
schaft), 426-428, 433, 436, 440, 442 (auch Or- 
densbrüder), 445-446, 462, 490, 500, 505, 533, 
Antiocheia (541, 543 [auch Bruderkrieg], 548, 561, 
564, 568-569, 571, 572 [auch Bruderkrieg], 579, 
582, 584, 603 [Mitbruder], 609, 617 [Amtsbruder], 
625, 641, 650, 661 [auch Bruderschaft], 662-663), 
Beroia (668-673, 679-683, 686, 688-692 [691 auch 
Halbbruder], 694, 696-697, 699 [Milchbruder], 
700-714, 716-719, 721-724, 730-731, 747, 755, 
767-769, 771, 776, 777 [Vaterbruder], 780-781, 
784, 786, 788), Abü Hamsa, Adata, Amrön (Bru- 
dersohn), Amykē chöra, Anasartha, Apameia (849, 
851-852, 855), al-A'rabiya, Armenaza, Arra (884, 
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886), Artach, Asfūnā, ‘Ayn Saylam, ‘Ayntäb, Aza- 
zion, al-Bäb (2), Bahasnä, Balätunus, Barbalissos 
(946-948), Bārīd, H. Barsumas (Kloster des) (964, 
967, 970-973, 975-976, 978-979 [auch Bruder- 
sohn], 985), Berdus, Beselathon kome, al-Bīra, 
Chalkis (1051-1054), köm& Chasön, Corosie, Da- 
bekon, ad-Dāliya, Daphnē (1081), ad-Dawwār, 
Dayr Sītā, ad-Duwayr (3), Mār DYMT (Kloster 
des), Elyās (Kloster des), Epiphaneia (1130—1135, 
1141), Farfārīn, Gabala (1172), Gāktay, Germani- 
keia (1196-1197 [auch Mutterbruder], 1201), Gisr 
Manbiģ, Gubbä Barrāyā, Gubrin, Hädir Halab, 
Hangar, al-Haräkl, Härim, Hawä, Hierapolis 
(1265-1270, 1273), Hir aš-Šayh, Hisn Abī Oubays, 
Hisn al-Akrad, Hisn al-Hawābī, oikos ton Hormis- 
du, Hunāk, I'ģāz, al-Ihwan, Kafar *'Amma (Vater- 
bruder), Kafar Süd, Kafr Ta‘äl, Kähustä, K’alip’osi, 
Kapharda (auch Milchbruder), Kaprobarada, Kar- 
karon, al-Karzin, Kēssos (1383—1384 [auch Mut- 
terbruder]), K LSYWR, Kommagēnē, Kufayrhäyä, 
Kūrīs, Kyros (1415), Kyrrēstikē, Lakapē, Laodikeia 
(1434, 1438, 1442), Larissa (1451—1454), Limnē, 
Litarboi, Ma'arrat Misrin, Machanath, Magdalē, 
Maqàm Ibrahim, Maraotaton kome, Marchapin, 
Mar£ Dābig, Martahwān, al-Marzaban, Maschalas, 
Muntapharas phrurion, Nahr al-Gawz, an-Nä‘üra, 
Nēssibis, Nikertai, Noortha, Pagrai, Pesgīn, Pitha- 
ion, Platta, Pyramos (Mutterbruder), Oal" at al-Qub- 
ba, Qarähisär, Qasr Ibn Wardän, Qudärän, Rabainē, 
ar-Rahba (1631-1634), ar-Ramäda, Raphaneai, 
Rasm al-Hagal, ar-Rawandan, RB’N’, Romaion 
kula (1656 [auch Brudersohn]), Rühin, Rüyän, 
Sab'īn, Sahyün, Samosata (1683, 1686-1687, 1689, 
1691), Sapphin, Seleukeia Pierias (1713, 1715), 
Sergiupolis (1727), Siroba, Šūgā d-'Adil, Suyjac, 
H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) (1773), 
Tādif, Tall Bāšir, Tall Huwayd, Tall Sikkin, Tall 
as-Sultän, kome Tarutias, Telmisos kome, Hyper- 
endoxos Theotokos tu Kyru Luka, TLFYT', Trape- 
sac, Tubbal, Turon, Mar Ya'qob (Kloster des), al- 
Yārūgīya, Zabad, Zardanā 
Addenda (zu S. 249, zu den Lemmata Antiocheia 
[579], Beroia [670], Dayr Mārat Marūtā, Samosata 
[1683 und 1690]) 
— auch Halbbruder 
— auch Milchbruder 
— auch Vollbruder 

Bruder (Bruder-, -bruder; nur übertragen) 319 (Bru- 
derschaft), 371-372 (Amtsbruder), 398, 405, 418, 
420, 425 (auch Bruderschaft), 427, 436, 442 (auch 
Ordensbrüder), Antiocheia (603, 617 [Amtsbru- 
der], 661 [auch Bruderschaft], 662-663), Artach, 
Baitokaikē (Bruderschaft), H. Barsumas (Kloster 
des) (964, 967), Hisn al-Akräd, I'$az, Laodikeia 
(1442), Machanath, Marchapin, Pagrai, Pithaion, 
H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) (1773), 
Hyperendoxos Theotokos tu Kyru Luka 

Bruderkrieg 169, 278, Antiocheia (543, 572) 

Bruderschaft 319, 425, Antiocheia (661), Baitokaike, 
Addenda (zum Lemma Beroia [798]) 
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Brudersohn — Neffe 

Brunnen (Brunnenanlage) 283, 468, 497, 513 (pute- 
us), Antiocheia (540, 575, 649, 655—656), Beroia 
(738, 740 [auch „step well*], 750, 757, 760, 766, 
770, 773—774, 776, 780, 782, 787, 789, 793—794), 
Acadama, Ammattha, *Amšarriddī, Apameia (847, 
852, 855), Apamene, Arethusa, Aremnaza, Arra 
(884), Askeran Mezraa, *Awīr, Bāhasītā, Bessilis 
(puteus), Bet Gubbe, Bi'r Hasan, Birin, Buyayda, 
Centum Putea, Cilvegózü, al-Funduq, al-Gabà, 
Čibāb at-Turkumän, al-Gubb al-*Ālī, Gubbä 
Barräyä, Gubbin, Hierapolis (1269, 1271), Hirbat 
al- Amara, Hirbat al-Baydä’, Hmälä, kome Kaper- 
latinu, Madīnat al-Fa’r, Magām Ibrāhīm, Nikopolis, 
an-Nuqra, Qabägib, Oaranbiyā, Qubtän, Rasm ar- 
Rubayt, Rayyän, Sabil, Sergiupolis (1730), Seriana, 
Tabbaht as-Sahhän, Tall Durayhim, Tall Mahrüm, 
Tall Munbatih, az-Zargā” 

bruns — brins 

Bryn Mawr College (Bryn Mawr, PA) Gritille 

Bubalis bubalis (Asiatischer Wasserbüffel) 488 

Buch — Codex 

Buch der Biene (Salomon von al-Basra) Zeugma (1886) 

Buch der Sterne in der Nacht > Kitāb an-Nugüm ft I-layl 

Buch vom Beweis der Wahrheit des Glaubens (Elias von 
Nisibis) 361 

Buche (Carpinus) 119 

Buchhāndler Addenda (zum Lemma Beroia [724]) 

Buchstabe 337, Antiocheia (658), Bēththērma, Burģ al- 
Oā'ī, Dayra d-Mānīn, ad-Duwayr (3), Hierapolis 
(1277 [indirekt]), Hisn al-Hirba, K’LSYWR, Kpar 
Tkīrīn, Raztip, Mār Sābā, Sergiupolis (1730), as- 
Sin, Sin, Tall Hazna, Umm Häratayn, Zarzīta, Zeug- 
ma (1886), az-Zūb 

Buckelrind > Zebu 

budak (türk. ,,Ast*) Akbudak 

Buddhismus (Buddhist, buddhistisch) 
Ürim al-Barāmika 

Büffel 488, 494, 519, Antiocheia (570), Oarātī 
— auch Rind 

bugya (arab. „Wunsch, Begehren“; status constructus 
bugyat) — Bugyat at-talab fī ta'rih Halab (Kamal 
ad-Din) 

Bugyat at-talab fi ta rīh Halab („Das Begehren beim Er- 
forschen [wórtlich: der Suche] der Geschichte Alep- 
pos“) (Kamal ad-Dīn) Antiocheia (561), Beroia 
(676, 692, 721, 723, 739, 748, 750, 755, 767, 769), 
*Adad, Adata, al-Ahass, al-Ahirin, *Alam, Alfin, 
Apameia (858), Arethusa, Arra (886, 888), Bar- 
balissos (951), Beselathon kome, al-Bīra, Butnān 
*Abd al-Malik, Chalkis (1050), Dayr Quzman, 
Gabal GawSan, Gabal as-Summāg, al-Garrä‘a, al- 
Gazr, Germanikeia (1202), Gisr Manbig, Hādir 
Halab, Hädir Tayyi’, al-Hanüta, al-Hātimīya, Hatüt, 
al-Hayl, al-HGFRH, Hierapolis (1278), Hiyār Bani 
Faq'a$, Humüs, Hurdufna, al-Huwwära, *Ikri- 
ma, Kafar Nāsih, Kapharda, al-Kilābīya, Kusyan, 
Ma'arrat Misrin, al-Mallūha, Maryamayn, al- 
Muzziya, Nubāta, an-Nuqra, Nuqrat Oušayr, Qastal, 
Qudaran, Raphaneai, Ra'yàn, Sab'īn, as-Sammūga, 


Beroia (722), 
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Samosata (1694), Šarbi'a, as-Sayyāda, Sērēmis, 
as-Sukkarīya, Tādif, Tall Banī Dabba, Tall Nasab, 
Tartar, Uhlit, Ūrim al-Kubrā, Wādī Banī Kilab, 
Za'rāyā 
Addenda (zu den Lemmata al-* Arabīya, as-Sagy) 
— auch Zubdat al-halab min ta rīh Halab 

buhayra (arab. „See“, status constructus buhayrat; Pl. 
buhayrāt) 121—124, 487, 489-491, Beroia (740), 
Adata, Apameitis limne, Barbalissos (950), Gab- 
bula, Germanikeia (1198), Gindaros, Gisr Yaģrā, 
al-Hālidī, al-Humayra, Limnē, al-Marģ al-Ahmar, 
Oinoparas potamos, Orontēs, Pagrai, Roga topos, 
Tall as-Sultān 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [719], Apameitis 
limnē, Bahasnā) 

buhayra hulwa (arab. „Süßwassersee“) Gisr Yaģrā, 
Limne, Pagrai 

buhum — bahīm 

Bukellarioi (Bukellarier) (Themenarmee) 168, Darb al- 
Hadat 
— auch Bukellarion (geographisches Register) 

buküra (arab. „Erstgeburt / -srecht^) Bakküra 

bulayd (arab. „Örtchen“, Diminutiv < balad) Muntapha- 
ras phrurion, Orisa 
— auch bulayda 

bulayda (bulayd, arab. „kleine Ortlichkeit*; Diminutiv < 
balad bzw. balda) ‘Ammüriya, Anasartha, Arethu- 
sa, Armenaza, Dolichē, Ma‘arrat Misrin, ar-Rīhā, 
Sērēmis, Zardanä 
— auch balda 
— auch bulayd 

buldan — biläd 

bulē (griech. „Rat“) Antiocheia (645), Apameia (846), 
Dura-Euröpos, Hierapolis (1276), Nikopolis 
— auch probulē 

buleutai — buleutēs 

buleutērion (griech. Rathaus") Antiocheia (541, 551 
und 633—635), Dura-Europos 

buleutēs (griech. „Ratsherr“, Pl. buleutai) 307, 396 (bu- 
leutikos), Dura-Europos (Ratsherr), al-Hisn, Ka- 
pernabu, Turon 

Bulle (pāpstlich) 381, 428, 430 

bunduq (arab. „Armbrust“) Amykē chora 

bunduq (arab. „„Haselnuss**) 485 

büq (arab. „Fliegen‘“) ar-Rahba (1635) 

bug'a („Flecken [Land]*, Pl. bigā') Beroia (744, 
757, 766), al-Buq'a, Dayrā d-Manin, al-Fü'a, al- 
Mutaggab, Sarmadā 

burayg (arab. „Tūrmchen*, Diminutiv < burg) Beroia 
(793), al-Burayģ, Dayr Burayģ, Qal'at al-Burayš, 
ŠWLK 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [798], al-Buray$) 
— auch burg 

burg (türk. < arab. burg ,Turm^) Burg, Burg al-Qas, 
Burg ar-Rasäs, Hacibası 

burdī — bardī 

burdo (latein. „Maultier“, Pl. burdones) 515 

burdones — burdo 

Burg (Burg-, -burg) 221, 246, 265, 278-279, 285, 427, 
430—431, 434, 437, 441—442, 463, 466, Antiocheia 
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(628), Beroia (734 [Burg = Zitadelle von Alep- 
po], 766 [Burgberg = Zitadelle von Aleppo], 778 
[Burgberg = Zitadelle von Aleppo]), Amykē chöra, 
Androna (Fluchtburg), Apameia (845), Arra (882), 
Azazion, H. Barsumas (Kloster des) (981), Camel, 
Cursarium, Durayb al-Wāwī (Fluchtburg), Eixserc, 
Ericium, Gabal as-Summāg, Gabala (1173), Gäktay, 
Gisr Manbiģ, al-Hisn, Hisn Abi Qubays (Burgherr), 
Hien al-Akräd, Hisn al-Hawābī, Hisn al-Hirba, Hisn 
Mansür, Jubinum, Kapropēra, Karadinek, Karka- 
ron, Kēssos (1384), Kommagēnē, Kūrīs, Lacoba, 
Laodikeia (1439), Larissa (1453, 1455), Litarboi 
(Burgkasse), Lysias, Madīnat al-Fa'r (Fluchtburg), 
Maģdal, Marchapin, Massyas, Muntapharas phru- 
rion, Pagrai, al-Qadmüs, Qal‘at al-Kahf, Qal'at 
al-Qubba, Oal'at aš-Šarīf, Qasr al-Banāt (1), al- 
Qulay'a (1), Rabainē, ar-Rahba (1635), Romaion 
kuka (1652-1653, 1655, 1657-1658), ar-Rusäfa, 
Sāfītā, Sāhartā, Sahyün, Samosata (1683, 1685), 
Seleukeia Pierias (1716), Tall Bāšir, Tall Munbatih 
(Fluchtburg), Telanissos, Telmisos kome, TGNKR, 
Trapesac, at-Tüban, Wadi Butnàn, Zabad 
Addenda (zu den Lemmata ar-Rawandan, Tall 
Harāg) 
— auch Festung 
— auch Zitadelle 

burg (arab. „Turm“, Pl. abrag und abriga) 142, 221, 
235, 241, 253, 256, 340, 399, 416-417, 487, 523, 
533, Beroia (741, 749, 751, 754, 759, 764, 767, 774, 
778), Amykē chöra, Anasartha, Arra (882), Banasra, 
Bāgirhā, Bayt Laha, Bet Mar Habbib, Burç, Burg, 
Burg 'Abdallah, Burg al-Abyad, Burg Bāgirhā, 
Burg Gabr, Burg Gazzāvī, Burg Hab, Burg al- 
Hadir, Burg Hālid, Burg Ibn Ourt, Burg Mahdūm, 
Burg al-Mu 'allag, Burg Muhās, Burg Nahhas, Burg 
Namra, Burg Näsir, Burg al-Qa't, Burg al-Oas, 
Burg ar-Rasäs, Burg as-Samä’, Burg Sīnā, Burg Su- 
wayd, Burg Zu rūr, Burģka, Charadros, Chattura, 
Dānīt, Dayr "Ayzarara, Dayr Burayg, Dayrüna, Du- 
wayr Rih, Eusebönas (Kloster des), al-Fü‘a, Gabal 
as-Summāg, Gümi, al-Hädir, Hàrim, Herakleia (1), 
Hirbat al-Burģ, kome Kaprocherkeon (Burģka), 
Kaprokera, Karaburç, Karadinek, Kbāšīn, Kro- 
nea, Magaratarichon kome, Mamüla, Marchapin, 
Pasieria kome, Qal'at al-Burg, Qal'at al-Burayg, 
Qasr al-Banät (3), ar-Rahba (1632), Raphaneai, 
ar-Rawandan, as-Sa dt, Safıta, Sarahta, Sarfūd, 
Saysānīya, Tillokbara, Wādī n-Nabīy, Zardanä 
Addenda (zum Lemma Qal or al-Burg) 
— auch burayg 

burgā (syr. „Turm“, Pl. burgē) Antiocheia (654), H. Bar- 
sumas (Kloster des) (961, 970, 980) 

burģāsī (Fem. bur£astya) (arab. < altfranz. bourgeois) 
251 (ar-riģāla al-burgastya), Antiocheia (580 [ar- 
ričāla al-burgasiya]) 

burģāsīva = burģāsī 

burgē = burgā 

burgenses — burgensis 

burgensis (mittellatein. „Bürger“, Pl. burgenses) 432, 
514, Antiocheia (580), Basileia kome, Tall Bāšir 
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Būrger (ohne Būrgerkrieg) 252, 258, 366, 379, 461, 478, 
507, Antiocheia (545-546, 559, 585—586, 588, 590, 
627—628, 660), Epiphaneia (1129, 1138), Laodikeia 
(1430), Seleukeia Pierias (1713) 

Būrgerkrieg (Būrgerkriegs-) 132, 154, 161—162, 169, 
200, 337, 351, 378, 449, 451, 488, Antiocheia (556, 
563, 625, 645), Beroia (670, 701), Apameia (845), 
Mār Āsyā (Kloster des), H. Barsumas (Kloster des) 
(970), Chalkis (1050), Diospolis, Germanikeia 
(1194), Laodikeia (1437), Mādīg, Marchapin 

Bürgermeister 366, Antiocheia (588), Mar Ya'qob (Klo- 
ster des) 

Bürgerrecht 449, Antiocheia (546) 

Bürgerschaft Antiocheia (586) 

Bürgersteig — Gehsteig 

Burgkapelle — Kapelle 

Bürgschaft > daman 

burģūt (arab. „Floh“, Pl. barāģīt) Antiocheia (651), Tall 
Barägit 

burr (arab. Weizen") 484 

burtugāl (arab. Orange") 486 

bur ‘um (arab. „Knospe, Blüte“; Pl. barā im) Brahin 

burun (türk. „Nase, Kap“; suffig. burnu) 117, Mar Elyä 
(Kloster des) 

bustan (arab. „[Obst-]Garten“, Pl. basātīn) 460, 491, 
Antiocheia (652, 656), Beroia (701, 736, 742—744, 
748, 754, 757, 769, 785, 792), Albot, Ba'adin, Balīl, 
al-Bustän, ad-Dārayn, Dayr al-‘Adärä, Epiphaneia 
(1136), al-Fäyä, al-Hannāgīya, Haylān, al-Kallāsa, 
Kēssos (1384), Nahr al-Gawz, an-Nayrab, Sapphin, 
Tall *Aran 
Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

butnān (arab. ,/Talsenke[n]* < Sg. bom „Bauch“) 124, 
160, 176, 181—182, 453, 496, 499, al-Ahass, Alfīn, 
al-A'rābīya, al-Bāb (1), Bannis, Batna, Beselathön 
kome, al-Bīra, Butnàn ‘Abd al-Malik, Farfārīn, 
al-Fāyā, Gabbula, al-Garīb, al-Hātimīya, Hiera- 
polis (1268, 1271), Ilgīn, al-Kilābīya, al-Mallūha, 
Mastala, an-Nā'ūra, an-Nugra, RB’N’, Tädif, Tall 
Oabbāsīn, Tartar, TLFYT’, Wādī Banī Kilāb, Wādī 
Butnān 
Addenda (zu den Lemmata Tartar, Wādī Butnān) 
— auch bafn (arab. „Unterstamm‘“) 

Butter 494, Beroia (756), Samana 

Butterverkäufer Beroia (756) 

bu'üz — bāz 

büyük (türk. „groß“) 123, Abū Hamsa, Aknehir, Melas 
potamos, Sinanli 

büz (arab. „[Schweine-]Schnauze, Rüssel“) al-Buzģārīya 

buzā / buzāt — bāzī 

buzūrī (arab. „Samen-, Gewürzhändler“; Pl. buzüriyün, 
casus oblig. buzūrīvīn) 502 

buzüriym / buzürtyün — buzūrī 

B'YM' (syr. bēmā < griech. bema) Beroia (757) 

— auch bēmā 

byzantici / Byzantici (Sg. byzanticus; mittellatein. „By- 
zantiner, byzantinische [Goldmünzen]*) 517, An- 
tiocheia (588) 

— auch bisantii 
„Byzantiner“ (Goldmünze) 266, 517 
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— auch bisantii 

byzantinisch (-byzantinisch) (allg.) 109, 111, 113, 119, 
125—127, 129, 149—152, 160—161, 162 (probyz.), 
163-165, 167—169, 171—173, 175, 177, 179—180, 
182-183, 189—227 (189—211, 216-217, 219, 
223-225), 227, 229, 232, 234—236, 238, 243-244, 
249—252, 254, 256—261, 264—265, 268, 272—273, 
278, 282, 322, 331—333, 336-339, 342, 349—361 
(349—350, 353-354, 356-360), 363, 365-369, 372, 
374—375, 378, 391—393, 414, 417—423 (417, 419, 
421, 423), 451—454, 454-458 (454—457), 463—465, 
469—470, 472, 479, 497, 499, 503, 509—510, 
512—513, 515—516, 523, 528, 532—533, Antiocheia 
(561—562, 564—565, 566—574 [568—570, 573—574], 
577, 580—582, 585, 613, 615—618 [615—616], 620, 
625, 628, 650-652, 656, 662), Beroia (672-675, 
677-683, 686-688, 698, 700, 708-709, 735, 746, 
749, 794), Mär Abhay (Kloster des), Adata (auch 
antibyz), al-Ahtarın, Altınözü, *Amšarriddī, 
Amykē chöra, Androna, Apameia (848), *Aqabat 
as-Sirr, Ardala, al-*Arfā', Armenaza, Arra (882, 
884), Artach, Ausonitis, ‘Ayn Dära, ‘Ayntäb, Aza- 
zion, Bahasnä, al-Balät, Balätunus (auch antibyz.), 
Balena, Bānagfūr, Banasrä, Bänastür, Bängüsä (1), 
Barbalissos (946), Barlaam (Kloster des), H. Bar- 
sumas (Kloster des) (961, 970), Bāšamrā, Beda- 
mas chörion, Bektaşlı, Bikisrä’Il, Burg as-Samā”, 
Burģka, Bytyllion hormētērion, Catal Hüyük, 
Chalkidike, Chalkis (1050, 1054), komē Chasön, 
Dabekon, Dähis, Daphnē (1083, 1086), Darb al- 
Hadat, Darkūš, Dayr as-Salib, Diospolis, Doliche, 
Epiphaneia (1132, 1138-1139), Euphrates, Gabal 
GawSan, Gabal as-Summäg, Gabala (1170-1172), 
Čāģīya, Gāktay, Garganzön kome, Ğarīrīn, al-Gazr, 
Geldibuldu, H. Geörgios (Kloster des), Germanikeia 
(1193-1197, 1199, 1201-1202), Gibrin al-Fustug, 
Gindaros, Gisr Manbiģ, Gritille, Hädir Qinnasrin, 
Härim, Hayaz Hüyük, al-Hazzäza, Hierapolis 
(1265-1268, 1273, 1275—1276), Hisn Abi Qubays, 
Hisn Mansür, Imma, Kafar Dubbin, Kafr Antün, 
Kafr Nabal, Kähustä, kome Kaperlatinu, Kaphar- 
da, Kaprobarada, kome Kaprokoraön, Kaproliabon 
kome, Kapropēra, Karkaron, Kasion oros, Kasiotis, 
Kēssos (1381—1382, 1387-1388), Kommagēnē, 
Ksayģba, Kyros (1414-1415, 1418—1419), 
Kyrrestike, Lakapē, Laodikeia (1432-1435, 
1437-1438, 1444), Larissa (1450, 1452, 1456), 
Ligana, Limnē, Litarboi, Ma‘arrat Misrīn, Magīla, 
Mašrafa (1), Mauron Oros, Mawzar, Megara, Me- 
nikos, Meroe, Mogiza, Nāgūs, an-Na'üra, Neokai- 
sareia, Nēssibis, Nistrion, Oinoparas potamos, Ora- 
giza, Orontes, Pagrai, Parthen, Pasieria kome, Peg’ 
Amorion, Pesgīn, Pithaion, Qasr Bayt ‘Alī, Qasr 
a&-Sutayb, Qastün, Oirgbīza, Oudārān, Qürqanya, 
Rabaine, ar-Rahwa, Raphaneai, ar-Rawandan, 
Romaion kula (1652—1654), ar-Rubay'a (2), Rühin, 
as-Safīra, Safita, Sahyün, Samosata (1683—1686, 
1690, 1692), Sarfüd, Sarmada, Sayh Abraq, aš- 
Sayh Hurüs, Seleukeia Pierias (1714, 1716-1717), 
Sergiupolis (1727, 1730), Seriana, Siderogephy- 
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ron, Šīrbāz, Sučtion, Šuģr wa-Bakās, Summāgīyāt 
aš-Šamālīya, Sura, H. Symeön ho Thaumaturgos 
(Kloster des) (1769—1770, 1772), Tall Bāšir, Tall 
ad-Dib, Tall Durayhim, Tall Furaygi, Tall Hālid, 
Tall Huwayr, Tall Ibn Ma'&ar, Tall Mahrüm, Tall 
Munbatih, Tall Nasab, Targala, Tarrād, at-Tawra, 
Tayyibat al-Imam, Telanissos, Tell Cüdeyde, 
Thaumaston Oros, Tubbal, at-Tugür al-Gazariya, 
Turkumānīya, Tūrlāhā, Umm  Haratayn, Umm 
Sahrīģ, al-Urtīg, Wadi Butnän, Zēnobia, Ziyādīya, 
Zorvri-Kozern (byz. Reichskirche), Zūg al-Kabir 

byzantinische Kirche (Bauwerk) Dayr as-Salib (byz. Ba- 
silika), Kapropera, Nessibis, Pithaion, ar-Rubay'a 
(2), Sahyün, Tarrad 
— auch frühbyzantinische Kirche 

byzantinische Kirche (Institution) — Reichskirche 
— auch Griechisch-Orthodoxe 
— auch Melkiten 
— auch Orthodoxie 

Byzantinisches Reich — Byzanz 
— auch Römisches Reich 

Byzanz (Byzantinisches Reich [ohne byzantinisch 
allg.]) 127, 129, 161-166, 168-169, 171-172, 174, 
186, 189, 194-195, 197, 199-200, 202, 207-208, 
210 (auch byzanzfeindlich), 211-212, 218, 223, 
229, 238, 240, 241-252 (244, 249), 252-265 (256, 
259-260, 264), 265, 268, 272, 278, 330, 333-334, 
337, 365, 376, 409, 420, 451-452, 461, 464, 489, 
503-504, 510-514, 533, Antiocheia (562, 585, 
621), Beroia (675, 677, 679, 682 [byzanzfeind- 
lich], 687, 715, 752), al" Awasim, Chalkis (1048), 
Dabekon, Dolichē, Gabala (1171), Germanikeia 
(1195, 1203), Hiyār Banī 1-Oa'gā', Kommagene, 
Kyrrestike, Ma‘arrat Misrin (Reich und Stadt), 
Samosata (1684), H. Symeön ho Thaumatur- 
gos (Kloster des) (1769), Tall Bāšir, at-Tuģūr al- 
Gazariya 





C (armen. Buchstabe) — ca 

Č ([neu]pers. / mittelöstl. Zusatzbuchstabe zum arab. Al- 
phabet) Burg al-Qäs, Bzülka, Gindaros, Ksaygba, 
Sargibla 

ca (armen. Buchstabe (C]) Persa 

caban (altfranz. / mittellatein. „Handelszoll“ < arab. 
gabāla?) 516 (caban commercii) 

cack‘ (cack'n, auch false cak'n; armen. Festung") 241, 
Perre, Persa 

caelum (caelus / caeli) — coeli 

Caesar (Titel) 141, 143—144, 153, 292, 295—296, 326, 
Antiocheia (549—550, 599, 639), Ardala, Craterae, 
Daphne (1081—1082), I'$az 

cafisium (mittellatein. Hohlmaß; griech. kapithē, syr. 
gpīzā, arab. qafis, armen. kapic) 518 

çakır (türk. „blaugrau*') Kēssos (1381) 
— auch Cakırhüyük (geographisches Register) 

cak'n (cak) > cack‘ 

calamitae (mittellatein. ?) Antiocheia (663) 

Calatrava (Ritterorden von) 443 

calcatorium (latein. „Kelter*') 470 

Calciumsulfat (CaSO,) 498 


Sachregister 


caldarium (latein. ,, Warmbad^) Androna 

,calife* Nikertai 
— auch Kalif 

cambium (mittellatein. „Wechsel, Tausch, Austausch“) 
Arcel, la Jume, Laodikeia (1436) 

cameli — camelus 

camelus (latein. „Kamel“, Pl. cameli) 515 

Camelus bactrianus (Trampeltier) 476, 488 

Camelus dromedarius (Dromedar) 476, 488 

camera (latein. „Kammer“, Pl. camerae) 368 (nostra 
Camera), 440 (camera episcopi), Marchapin (ca- 
mera episcopi Valeniae) 

camerarius (latein. ,,Kàmmerer*) 431, 462, Antiocheia 
(660) 

campus (latein. Feld") 244, al-Balät, Daphne (1080), 
Sarmadā 

cancellarius — kankellarios 

candidatus Antiocheia (600) 

canis (latein. „Hund“, Pl. canes) Antiocheia (573) 

Canis (Wolfs- und Schakalartige) 477, 489-490 

Canis aureus (Schakal) 490 

Canis lupus (Wolf) 119, 477 

Cannabis (Hanf) 476, 486 
— auch Haschisch 

Cannabis indica (Indischer Hanf) 486 

Cannabis sativa (Gewöhnlicher Hanf) 486 

cannamelles (mittellatein. „„Zuckerrohr**) 495 

canon (latein. < griech. kanon „kirchenrechtliche Be- 
stimmung“) Antiocheia (618) 

canonicus (mittellatein. „Kanoniker“, Pl. canonici) 
427 (canonici regulares), Antiocheia (661-662), 
Apameia (853-854), Balaneai (930), Cursarium, 
Dolichē (1112), Hisn al-Akräd 

canonici regulares — canonicus 

Cantaloupe-Melone — Honigmelone 

cantor (Cantor, latein. „Sänger“) 439, 462, Apameia 
(854), Cursarium, Marchapin 

cantus (latein. „Gesang“) 362 

capella — Kapelle 

capellanus (latein. ,,Kaplan^) Antiocheia (619), Artach 

capitula — capitulum 

capitulum (latein. „Kapitel“, Pl. capitula) 380 

Capparis spinosa (Kapernstrauch) 486 

Capra aegagrus hircus (Ziege) 118, 476 

Capreolus capreolus (Reh) 489 

capricornus (latein. „Steinbock“ [Schiffsname]) 531 

capud (recte caput „Kopf“) Antiocheia (661) 

caput (latein. „Kopf, Haupt"; allg.) 110, 114, 121, 135, 
Antiocheia (661 [false capud]), Gloreta, Sura 

caput (hier „Kap*) Gloreta 

caput viae ([mittel]latein. ,,Kopf [d.h. Anfang] der Stras- 
se^) Sura 

caput — auch capud 

carcosium (mittellatein. „Leiche“, auch carcasium) An- 
tiocheia (660) 

cardo (cardo maximus) (latein. „Quer-Hauptstraße“) 
Apameia (855), Kyros (1418), Zenobia 

caritas (latein. „Liebe, Fürsorge“) Seleukobēlos 

carnifex (latein. ,,Schlachter^) 463 

Carpinus (Hain- / Weißbuche) 119 


Sachregister 


Carpinus orientalis (Orientalische Hainbuche) 119 

carragium (mittellatein. Flächenmaß < arab. harag) 493 

carrucae (mittellatein. Flächenmaß, Sg. carruca < arab. 
harāģ) Antiocheia (659), Avotha, Gabala (1172) 

carrucata / carrucatus (mittellatein. Flächenmaß < arab. 
harāģ) 426, 431, Antiocheia (663), Gabala (1172), 
Laodikeia (1436), Sossim 

carrucata graeca 426, Antiocheia (663), Sossim 

carrucatus — carrucata 

carrugae (mittellatein. Flächenmaß im Pl., Sg. carruga 
< arab. harag) Bessilis, Gabala (1172) 

Carthamus tinctorius (Fárberdistel / Saflor) 503 

cartici graeci (mittellatein. FlāchenmaB, Fem. [so!] PL: 
Sg. carticus wohl < arab. harag) Marchapin, Qastün 

caruga (mittellatein. Flächenmaß < arab. harag) Gabala 
(1172) 

Carum carvi (Kümmel) 487 

casal (altfranz. „Dorf“) 438, Gedeide 
— auch casale 

casale (mittellatein. „Dorf“, Pl. casalia) 382, 425-427, 
429—430, 432-434, 443, Antiocheia (659, 663), 
Acre, Aganir, Albot, Allis, Aloso, Anadi, Anodesim, 
Apameia (853), Archamia, Assenem, Assis, Asta- 
lorin, Avotha, Balaneai (930), Baldadia, Balilas, 
Bearida, Beaude, Belmesyn, cavea Belmys, Belne, 
Belusa, Berbelearf, Besenen, Besselemon, Betefan, 
Bethselmon, Bexa, Blancum, Bodoyke, Brahin, Bu- 
rio, Bussen, Bussudan, Camel, Carcasia, Carneha- 
lia, Casnapor, Caynon, Cham, Cimas, Cisemburc, 
Coket, Colcas, Come, Corconai, Cordia, Corosie, 
Corveis, Coselbie, Deterre, casale S. Egidii, casa- 
le Episcopi, Erbenambra, Ericium, Ethere, Faran- 
gi, Fassia, Faxias, Felix, Gabala, Gabamo, Gadir, 
Gastum, Gloreta, Gorrosie, abbatia S. Gregorii, 
Hanadia, Herbin, Hisen, Homedin, Ifala, lobar, 
louan, Laodikeia (1439, 1442), Lebeizar, Levonia, 
Luzin, Marchapin, Marmoniza, Massabe, Mauron 
Oros, Medel, Melessin, Menikos, Merdic, Mese- 
rafe, la Mesquie, Messarkun, Meunsarac, Mise- 
rach, Mordin, Muserac, Naharia, Nenenta, Neni, 
Noortha, Oschi, casale de Pailes, Paltos, S. Pauli, 
Phargaala, Pocania, Pospos, Raphaneai, Sahyün, 
Saloria, Scotieth, Siderogephyron, Sikania, Siroba, 
Suyjac, Talaore, Tall Basir (casale Turbascellum), 
le Teres, Tilium, Tricaria, Tyron, Ubre, Ursan, Val- 
corentin 
— auch casal 

casalia — casale 

CaSO, (Calciumsulfat, Gips [CaSO, x 2H,0]) 498 

Cassia (Kassie) 477 

castella — castellum 

castellani — castellanus 

castellanus (mittellatein. „Kastellan“, Pl. castellani) 
432, 434—435, 437, Arcel, Balaneai (930), Cursa- 
rium, Hisn al-Akrad, la Jume, Limne, Marchapin, 
Safita, Tall Bāšir 

castellum (latein. „Kastell“, Pl. castella) 240, 431—433, 
438, 443, 468, Antiocheia (652), Beroia (738), 
Acadama, Acauatha, Aratha, Arra (885), Balaneai 
(930), Barbalissos (945), Bikisra'il, Blancum, Bra- 
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hin, Corveis, Cursarium, Doliche, Eixserc, Ericium, 
Gabala, terra de Gereneis, Harim, Hisn al-Akrad, 
Lacoba, Laodikeia (1439), Marchapin, Matthana, 
Menikos, Neokaisareia, Pagrai, Qastal, Sarmadā 
(pseudocastellum), Sergiupolis (1726), Seriana, 
Sura, Tall Halid, Telmisos kome, Totomata 
Addenda (zum Lemma Bikisrā'īl) 

castellum aquae (latein. „Wasserturm“) 468, Beroia 
(738), Qastal 

castitas (latein. „Keuschheit“) 402, 427 

castra — castrum 

castra praesidiaria Barzalo 

castrametatus (mittellatein. „gelagert“, Pl. castrametati) 
Burģ Hāb 

castrensis (latein. „zum Lager gehörig“) 400 

castrum ([mittel]latein. „Lager“, Pl. castra) 244—247, 
249, 254, 429, 431, 434, 438—439, 441, 459, An- 
tiocheia (574), Anadi, Arcicanum, Arra (885), 
*Ayntāb (Hantab), Azazion (castrum Hasar), 
Barzalo, Bexa, Bikisrā'īl, Camel, castrum Publica- 
norum, castrum Sarracenorum, Cava, Cursarium, 
Dēba, Gabala (1173), Hārim, Hisn al-Akrād, *Ināb, 
Kaikilia, Kapharda, Kasiötis, Laitorum castra, Lao- 
dikeia (1435, 1446), Lebeizar, Litarboi, Malbech, 
Marchapin, Muntapharas phrurion, Pagrai, Prēsīdīn, 
Qastün, Rusa, Sāfītā, Sahyūn, Siderogephyron, Si- 
kania, Tall Bāšir, Tall al-Ganīma, Telmisos kömg, 
Tetrapyrgia, Zardanā 
Addenda (zum Lemma Camel) 

castus (latein. „keusch“, Pl. casti) 402 

casus obliquus (verallgemeinerter, im Arab.) Beroia 
(675), *Abidin, Androna (al-Andarīn), Bani Sarhän, 
ad-Dabbagin, ad-Dārayn, Haddadin, Sab'īn 
Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

catarractae (latein. „Wasserfälle, Katarakte“, Sg. catar- 
racta, auch cataracta) 121 

cathedra (latein. „Sitz, Thronsitz^) Antiocheia (658 [ca- 
thedra beati Petri]) 

catholicus (latein. „Katholikos“) 381 

cautio (latein. „Sicherheitserklārung*) 382 

„cavaliers lourds“ Addenda (zum Lemma Tall Bāšir) 

cavea (latein. „[Fels-] Höhle“ bzw. „Zuschauerraum“ 
[Theater]) 278, 424, 429, 434, Belmys, Brahin, 
Daphne (1084 [Theater], Darkūš, Gabala (1175 
[Theater], cavea et abbatia Granacherie, Kafar 
Dubbīn (Eigenname), Levonia 

caverna (latein. „Höhle“, Pl. cavernae) Antiocheia 
(658), Larissa (1452) 

cavernae — caverna 

cavo (auch chauo, altitalien. „Kap*) Gloreta 

cavuta (mittellatein. Keller") Antiocheia (658, 660) 

cay (turk. / osman. „Fluss“) Rabainē, SWPRWS 
— auch cay 

cay (türk. „Fluss*) 121—123, 505, 523, 528, Akbudak, 
Aknehir, Ballık, Barid, H. Barsumas (Kloster 
des) 959, 964, 966, 981, 984), ad fluvium Capa- 
docem, Chabinas, Cholmadara, Gāktay, Kızılin, 
Kommagene, Köseler, al-Marzaban, Melas pota- 
mos, Nahr al-Gawz, Pagrai, Rabaine, Römaiön kula 
(1652—1653, 1656), Samosata (1692), Sinanli, Sin- 
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ga, ad pontem Singae, Singas potamos, Šīrā d-Mār 
Šabtāy, SWPRWS, Tavla, TGNKR, Yarımca, ad 
Zociandem 
— auch čay 

cedrium (latein. „Zedernöl“) 473 

Cedrus (Zeder) 118, 473 

Cedrus libani (Libanon-Zeder) 119 

cella (Cella, -cella) (latein. „Kammer“, d.h. „Tempelinnen- 
raum“; Pl. cellae) Burg Bāgirhā, Dura-Euröpos, Sr 

cementarius (mittellatein. „Zementierer‘‘) 463 

„cenobiarque“ (Koinobiarch) H. Barsumas (Kloster des) 
(984) 

censitor (latein. „Taxierer, [steuerl.] Einschätzer, Steu- 
erschätzer“) 142, kome Kaprocherkeön, kome 
Kaprokēnēn 

censura ecclesiastica (mittellatein. „Kirchenstrafe“) 
383, Cursarium 

census (Census, Zensus) 134, 342, 424, 431, 517, An- 
tiocheia (660, 663), Apameia (845), Apamēnē, 
Ardala, Balaneai, Beaune, abbatia in colle Rivira, 
Sikania 

census annualis (latein. „jährliche Steuerschatzung“) 
Balaneai, Beaune 

Census — Zensus 

centum (latein. „hundert‘“) Centum Putea 
— auch Centum Putea (geographisches Register) 

centurio (latein. „Zenturio“) Baitokaike, H. Barsumas 
(Kloster des) (976), Birtha Okbanon, Burģ, Laodi- 
keia (1430), Magdale, Zeugma (1886) 

cerasus (latein. „Kirsche“) 485 

Ceratonia siliqua (Johannisbrotbaum) 470, Haranba" 

Cervus elaphus (Rotwild [Hirsch]) 489 

ceylan (türk. Gazelle) Ceylanlı 

„Chair“ — Fleisch 

Chalcedonense (Chalkedonense) 310,  Anasartha, 
Dolichē, Mak. Dörotheos (Kloster des), Hierapolis 
(1273), Horagon Apameon kome, Telanissos 
— auch Synode (Vierte Ókumen. Reichssynode) 
von Chalkedon 

„chalk“ 499 („red chalk**) 
— auch Kreide 

Chalkedonenser (Chalkedonenser, Chalkedonier, 
chalkedonisch / chalkedonensisch) 311, 318, 
348, 404—406, 450, Antiocheia (606), Beroia 
(747), Apameia (851, 856), H. Barsumas (Klo- 
ster des) (985), ad-Duwayr (1), Mär Ewstat (Klo- 
ster des), Germanikeia (1195), Hierapolis (1273), 
Kaprokerameon chorion, Larissa (1456 [Anhānger 
des Konzils von Chalkedon]), Mak. Maron (Kloster 
des), Monastērion ton Matrones (chalkedontreu), 
Minidos (Anhānger Chalkedons), Nikertai 
(prochalkedonisch, QWRWS (Kloster des) (An- 
hänger ... von Chalkedon), Mar Saba (Anhänger 

. von Chalkedon), Samosata (1689 [Anhànger 

Chalkedons]), Seleukeia Pierias (1715 [Anhànger 
„. Chalkēdēns]), Šīrbāz, H. Symeon ho Thaumat- 
urgos (Kloster des) (1774 [Anhänger Chalkedons]), 
Telasnissos (chalkedontreu), Uaris (Anhänger ... 
Chalkedons), 
— auch Synode (Vierte Ökumen. Reichssynode) 
von Chalkedon 


Sachregister 


Chalkolithikum (Eneolithikum) Beroia (734) 

chalkoma (griech. ,,Belagerungsgerát^) Oalgūm 

Champlevé-Relief Seleukeia Pierias (1716) 

charaköma (griech. ,,Belagerungsgerát" < charax „Pali- 
sade“) Oalgūm 

charax (griech. „Palisade“) Anatha, Antiochis, Ceylanlı, 
Charax Meleagru, Dura-Euröpos, Eddana, Esmisek, 
Gazica, Heracome, Him, Mera, Söchoi, Thilabus 

chareria (Seidenstoff, griech. < arab. harır) 512 

Charistikariat (Charistikarier) 419-420, Pithaion 

charistikia — charistikion 

charistikion (griech., Verwaltung eines Klosters durch 
Privatpersonen oder Institutionen, Pl. charistikia) 
425, cavea et abbatia Granacherie, abbatia S. Gre- 
gorii, abbatia de S. Maria, abbatia Montis Parlerii, 
abbatia in colle Rivira 

Charonion Antiocheia (633) 

chartes (griech. „Papyrusblatt, Papier“) 518, H. Barsu- 
mas (Kloster des) (967) 

chartophylax 351, 365, Antiocheia (616) 

chartularios 223—224 
— auch megas chartularios 

chastel (auch chatel, altfranz. ,,Kastell^) 241, 279, Argy- 
rokastron, Eixserc, chastel des Fonteines, la Mes- 
quie, Qastün, Safita 
— auch „chäteau“ 

Chasysioi (griech. „Assassinen“) 264 

„Château“ Bikisra"il 
— auch chastel 

chatel — chastel 

chauo — cavo 

„chaux“ — Kalk 

„chef“ — resa 

Chelandie (griech. chelandion, byz. Schiffstyp) Laodi- 
keia (1434) 
— auch salandrius 

Cherubim — Personenregister 

Chinesisch Antiocheia (539) 

Chirurg (Wundarzt) 506 

Chlamydotis undulata (Kragentrappe) 489 

Cholera 471, Beroia (800) 

chöra (griech. „Land“) 122-123, 163, 165, 167, 186, 
274—275, 281, 407, 448, 477—478, 483, 490, 499, 
Antiocheia (562, 587), Beroia (670, 693, 748), 
Amyke chora, Antiochis, H. Barsumas (Kloster 
des) (959), Bāturka, Bet ‘Awtän, Charax Meleagru, 
Dabekon, Mar Elya (Kloster des) Germanikeia 
(1193-1194, 1196, 1198), Gisr Yagrà, ‘GR, GZR’, 
Härim, Kahusta, Kynēgikē, Kyrrestike, Laodikeia 
(1442), Larissa (1452), Limne, Marāsiya, Orontes, 
Pagrai, Pila, Sērēmis, Siderogephyron, Sih al- 
Hadid, Synar, Thaumaston Oros, Tiberine chora, 
Tizin (1), Trapesac 

chöra hikanē (griech. „stattlicher [kónigl.] Landbesitz“) 
483 

chöra politikē (griech. „städtischer Landbesitz^) 478 

Chorbischof 294, 344, Hierapolis (1274) 

chörepiskopos (griech. ,,Chorbischof^) 293-294, 308, 
399, 507, Beroia (727), Androna, Chalkis (1055, 
1057), Gawr, aš-Šayh ‘Ali Käsün, Sergiupolis 
(1728, 1731), TLHDYN 
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choreutrios (griech. „zum Tanz gehörig“, Pl. choreutri- 
oi) Antiocheia (604) 

„chori praefectus“ H. Barsumas (Kloster des) (986) 

chöria — chörion 

chörion (griech. „Ort, Dorf“; Pl. chöria) 148-149, 
151, 308, 404-406, 411, 479, 483, 487, 523, Be- 
roia (766), Ainos, Anta chörion, Antiochis, Apam- 
mari, Bābisgā, Bādāmā, Basileia kome, Beda- 
mas chörion, Beth Misöna, Bitagön, Bithrapsa 
chērion, Chalkidikē, chörion des Patriarchen, Cur- 
sarium, Dida chörion, Euthaliu chörion, Gabala 
(1170), Gabbula, kome tu Gandigoron, Gonagon 
chorion, Iasonos chorion, Imma (chörion Immon), 
Iugaton chorion, Kapernagathon, Kaprobarada 
(Kaprobaradeon chorion), Kaprokerameon chorion, 
Kpar Nüz, Magia, Ma'rātā, Maratozabdales kai 
Nogeo chorion, Maroneia, Mašrafa (2), Myliton 
kome, Nēssibis, Obbanēs chorion, Pagrai, chorion 
Paltenon, Paradeisos, Peg' Amorion, Pila, Pullionos 
chērion, Sambu chorion, Sērēmis, Sergitheon 
chörion, Sergiupolis (1726), Šinān, Srir, Thana- 
lis, Tiberinē chöra, Ulatha, Ürim al-Gawz, Zēzus 
chorion 
Addenda (zum Lemma chorion Paltenon) 

chreophylakeion (griech., Steuerbehórde) Dura-Europos 

Christenverfolgung (Christenverfolger; bis 4. Jh.) 
289-292, 422, 457, 595—597, 639, 704, 731, 
Apameia (850), Barbalissos (949), Laodikeia 
(1439—1440), Roga topos, Sergiupolis (1728), Sura 

Christianisierung 291 (christianisiert), 306—308, 395 
(christianisieren), 409 (christianisiert), 448—449, 
452, Barsāyā (christianisieren), H. Symeon ho 
Thaumaturgos (Kloster des) (1769 [christianisiert]) 

Christianoi (griech. „Christen“, Sg. Christianos) An- 
tiocheia (594), Kawkanaya, Tall ‘Ar (2) 

christianoprepos (griech. „christlich“, 
christianoprepos) Antiocheia (560) 

Christianos — Christianoi 

Christicolae (mittellatein. „Christusverehrer“, Sg. Chris- 
ticola) 282, 461 

Christogramm Samosata (1692) 

Christologie (christologisch) 291, 295, 298, 302, 305, 
310, 316, 345, 348-349, 356, 391, 409, Antiocheia 
(605), Beroia (727), Anasartha, Arethusa, Balaneai, 
Barbalissos (950), Chalkis (1055), Dolichē, Epi- 
phaneia (1137), Euröpos, Gabala (1174), Gabbula, 
Germanikeia (1199), Gubbā Barrāyā, Hierapolis 
(1272), Mār Ishāg (1) (Kloster des), Kēssos (1387), 
Kyros (1416), Laodikeia (1440—1441), Mariamnē, 
Mak. Marön (Kloster des), Neokaisareia, Paltos, 
Perrē, Raphaneai, Samosata (1689), Seleukobēlos, 
Sergiupolis (1728), Sura, H. Symeön ho Thaumat- 
urgos (Kloster des) (1774), Urima, Zeugma (1887) 

Christon Maria genna (Xpıorov Mopia yevvà, Abk. 
XMT, griech. „Maria gebar Christus‘) Addana, Kafr 
Antūn, Ma'sarān 

Christotokos (griech. „Christusgebārerin*) 349, Mak. 
Marön 

Chronicon (Wilhelm von Tyrus) Cursarium 

Chronicon ad 819 — Chronik zum Jahr 819 


Adverb 


1959 


Chronicon Edesseneum — Chronik von Edessa 

Chronicon Maroniticum 184 
— auch Maroniten 

Chronicon Paschale 323, Parthen 

Chronicon Pseudo-Dionysianum — Chronik von Zugnīn 

Chronik (Chronik-, -chronik; chronikalisch) (allg.) 148, 
155-156, 164, 167, 187-188, 332, 346, 417, 448, 
457, Antiocheia (545, 557, 561, 625, 656), Bero- 
ia (691, 731, 757, 770), Mar Abhay (Kloster des), 
Abū Gālib (Kloster des), Amykē chora, Apameia 
(847), *Arnīš, * Ayntab, Azazion, Bahasnā, Barid, H. 
Barsumas (Kloster des) (962, 964—965, 968—969, 
971—972, 9774, 983—984, 986, 986), Dabekon, Epi- 
phaneia (1140 [Chronicon], 1141), Gabbula, Mär 
Georgis (Kloster des), Germanikeia (1196, 1204), 
Gindaros, Gisr Manbiģ, Hārim, Harsaptā, Hierapo- 
lis (1269, 1275), Hisn Mansür, Iuliopolis, Karka- 
ron, Kēssos (1381, 1386), KL’TY’, Kyros (1414), 
Laodikeia (1432), Larissa (1454—1455), Litarboi, 
Malkos (Kloster des), Marg Dābig, Marga Harmä, 
Mak. Maron (Kloster des), Nemrut Dagi, Niker- 
tai, Parthen, Prosidin, Pyramos, QTYNY, Rabaine, 
Romaion kula (1654—1655), Samosata (1686, 1696 
[Chronicon], Sih al-Hadid, ad pontem Singae, 
Singas potamos, Šīrā d-Mār Sabtay, Mar Šlēmēn 
(Kloster des), H. Symeēn ho Thaumaturgos (Klo- 
ster des) (1774), Tābāšīn, Tahnis, Tall Bāšir, Tall 
Oabbāsīn, Telanissos, TMNYN, *Uprīn, Zābar, 
Zeugma (1886, 1890) 

Chronik (Dionysios I. von Tell-Mahre) 188, 346 

Chronik (Maktbānūtā d-zabne) (Elias von Nisibis) 184 

Chronik (Eutychios und Yahyā) 457 

Chronik (Hieronymus) Germanikeia (1204) 

Chronik (Ioannes Malalas) 448, Antiocheia (545), Gin- 
daros, Parthen 

Chronik (Johannes / Yēhannān von Litarboi) 417, Li- 
tarboi 

Chronik (Maktbānūtā d-Taš ītā d-zabnā d-ulsana da- 
hwā b-Orhāy wa-b-Amed wa-b-kullāh Bet Nahrin) 
(Josua Stylites) 148 

Chronik (Ktābā d-Maktbānūt zabnē) (Michael Syrus) 
Antiocheia (625), Mär Abhay (Kloster des), Abū 
Gälib (Kloster des), Amykē chöra (indirekt), Bārīd, 
H. Barsumas (Kloster des) (983, 986), Kēssos 
(1386), Mak. Marön (Kloster des), Pyramos, 
Rabainē (indirekt), Tall Bāšir, Telanissos 

Chronik (Taregirk') (Smbat Sparapet) 272 (indirekt), 
379 (indirekt), Ancanit‘ (indirekt), Romaion kula 
(1654, 1656 [indirekt]), Šīh al-Hadid, Tarsa kōmē 
(indirekt), Vardaheri (indirekt) 


„Chronik, Buch der“ (unbek. Autor — Ktābā 
d-Maktbanüt zabnē 

Chronik von Edessa (Chronicon Edessenum) Antiocheia 
(557) 


Chronik von Seert 148 

Chronik von Zuqnm (Chronicon [Maktbanüta| Pseudo- 
Dionysianum) 156, 164, 187, 332, Harsaptä, Laodi- 
keia (1432), Prösidin 

Chronik zum Jahr 724 155, Psiltä 

Chronik zum Jahr 819 184, Amyk& chöra, Marģ Dābig, 
Nikertai 


1960 


Chronik zum Jahr 846 Nikertai 

Chronik zum Jahr 1234 155, Antiocheia (561), Bero- 
ia (691—692, 731, 757), Mär Abhay (Kloster des), 
Abū Gälib (Kloster des), Apameia (847), *Arnīš, 
*Ayntāb, Azazion, Bahasnā, H. Barsumas (Kloster 
des) (962, 964-965, 968-969, 971-972, 983-984, 
986), Dabekon, Epiphaneia (1140-1141), Gabbula, 
Mär Göörgis (Kloster des), Germanikeia (1196), 
Gisr Manbiģ, Hārim, Hierapolis (1269, 1275), Hisn 
Mansūr, Iuliopolis, Karkaron, Kēssos (1381, 1386), 
KL’TY’, Kyros (1414), Larissa (1454-1455), Lit- 
arboi, Malkös (Kloster des), Marg Dābig, Marga 
Harmä, Nemrut Dagi, Prosidin, QTYNY, Rabainē, 
Romaion kula (1654), Samosata (1686, 1696), ad 
pontem Singae, Singas potamos, Šīrā d-Mār Sabtäy, 
Mār Šlēmēn (Kloster des), H. Symeēn ho Thau- 
maturgos (Kloster des) (1774), Tābāšīn, TMNYN, 
*Uprin, Zabar, Zeugma (1886, 1890) 

Chronist — Historiker 

chronoi — chronos 

Chronologie (chronologisch) 145, 148, 157, 160, 169, 
171, 249, 271—272, 333, 336, 339, 370, 374, 394, 
403, 407, 427—428, 500, Antiocheia (555, 572, 595, 
625, 657), Beroia (667: Lange—Mittlere-Kurze— 
Ultrakurze, 678, 688, 770), Babasta, H. Barsumas 
(Kloster des) (984—985), Chalkis (1058), Gāktay, 
Harim, Hunak, Kyros (1419), Larissa (1457—1459), 
Tall *Ar (2) 
— auch Āra (diverse) 
— auch Datierung 

chronos (griech. „Jahr“, Pl. chronoi) Thaumaston Oros 

Chrysobull Laodikeia (1433) 
— auch chrysobullos logos 

chrysobullos logos (griech., byz. kaiserl. goldgesiegelte 
Urkunde, Chrysobull) 268, 350, 513 (chrysobul- 
lum), Kommagēnē, Laodikeia (1433 [Chrysobull]) 

chrysobullum (latein. < griech. „Goldsiegelurkunde“) 
513 
— auch chrysobullos logos 

Chrysotriklinon (griech. „Goldenes Speisezimmer“ [im 
Kaiserpalast in Konstantinopel]) 223224, Laodi- 
keia (1446) 

Cicer arietinum (Kirchererbse) 484, Humüs 

„cimetière“ — Friedhof 

Cin (türk. < arab. Ginn „Dschinn“) Mär Ya'gēb (Kloster 
des) 

Cinnamomum (Gattung der Familie der Lorbeergewäch- 
se) 474-475, 477, 511 

Cinnamomum aromaticum — Cinnamomum cassia 

Cinnamomum cassia / Cinnamomum aromaticum (Zimt- 
kassie) 474, 477 

Cinnamomum tamala (Indischer Lorbeer) 474 

Cinnamomum verum (Zimtbaum) 477, 511 

cinnamum (latein. ,, Muskatnuss* oder „Frucht des Göt- 
terbaums“, cinnamum quod comacum appellant) 
472 
— auch comcacum 

„Circassian occupation“ Hierapolis (1281) 

circensis — Zirkus (Circus) 

circensisch — Zirkus (Circus) 
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„circonscription“ Abū Galib (Kloster des) 

circuitus (mittellatein. „Umgebung, Gebiet“) 431, An- 
tiocheia (660) 

Circus — Zirkus 

cisterna (latein. „Zisterne‘“) 430 

„Citadelle“ Litarboi 
— auch Zitadelle 

cité (altfranz. „Stadt“) Gabala (1173), Germanikeia 
(1193) 

Citrullus lanatus (Wassermelone) 485 

Citrus x aurantium (Bitterorange / Pomeranze bzw. 
Orange / Apfelsine) 486 

Citrus x limon (Limonen / Zitronen) 486 

Citrus maxima (Pampelmuse) 486 

Citrus reticulata (Mandarine) 486 

Citrus x sinensis (Orange / Apfelsine) 486 

città (altitalien. ,,Stadt*) Mar Abhay (Kloster des) 

cives — civis 

civilitas (latein., hier etwa „Zivilisation”') 469, Balaneai 

civis (latein. „Bürger“, Pl. cives) 134, 251, 366, 450, 
Apameia (845), Apamene 

civitas (latein. „Stadt”, Pl. civitates) 110, 126, 231, 268, 
378, 383, 426, 430—431, 461—462, 514, Antiocheia 
(539, 544, 546, 550, 574, 578, 580, 588, 619, 
621), Beroia (690, 707), Apameia (844, 847, 849), 
Apamene, Arra (885), Artach, Balaneai, Bikisra'il, 
Chalkis (1048), Dolichē, Gabala (1170—1174), Ger- 
manikeia (1195), Harim, Hierapolis (1265), al-Hisn, 
Kapharda, Kommagene, Laodikeia (1430—1431, 
1436, 1438, 1446), Melide civitas, Pagrai, Qastün, 
Raphaneai, Rubea, Rusa, Samosata (1682, 1685), 
Seleukeia Pierias (1713—1714), Sērēmis, Sergiupo- 
lis (1733), Sura, Synar, Tetrapyrgia 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [801], Hierapolis 
[1264]) 

civitas libera (latein. „freie Stadt“) Antiocheia (544), Se- 
leukeia Pierias (1713) 

clarissimus — vir clarissimus 
— auch /amprotatos 

classis (latein. Flotte) 531, Kyros (1413), Seleukeia Pie- 
rias (1713) 

classis praetoria Misenensis Kyros (1413) 

classis Syriaca 531, Seleukeia Pierias (1713) 

clavis (latein. Schlüssel) Marchapin 

clerici — clericus 

clericus (mittellatein. „Kleriker“, Pl. clerici) 366, 375, 
Antiocheia (620) 

clerus (mittellatein. Klerus") Antiocheia (578, 619), 
Artach 

clientes (mittellatein. „Gefolgsleute**; Sg. cliens) Laodi- 
keia (1446) 

Cocos nucifera (Kokospalme) 486 

Codex (Cod., Handschrift [handschriftlich], Kodex, 
Manuskript; Buch / Buch-) 213, 232, 293, 336 
(indirekt), 345, 348, 354, 366, 372—373 (indirekt), 
405, 413, 419, 424, 446 (Evangeliar), 460, An- 
tiocheia (618, 629 [indirekt], 654 [indirekt], 657, 
659 [indirekt]), Beroia (725, 728—729, 731, 733, 
762, 798), Mar Abhay (Kloster des), Abū Gālib 
(Kloster des), ‘Anädän, Artach, *Aynātā Bāgirhā, 
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Barlaam (Kloster des), H. Barsumas (Kloster des) 
(959, 968—972, 974, 976, 980, 982—983, 985—986), 
Bātabū, Bet Rgūm, Bet ZGB’, C'q'arotay, Cursari- 
um, Dayr Saliba, ad-Duwayr (1), Mär Elyā (Klo- 
ster des), Eusebönas (Kloster des), Ezra (Kloster 
des), Gabala (1175), al-Gazr, Germanikeia (1200), 
Gubba Barräyä, Haddädin, al-Hänüta, Hatūt, 
Hierapolis (1275), Ibala, Ioannes Korax (Kloster 
des), Mär Ishāg (1), K’alip’osi, Kapropēra, Kar- 
karon, K’ast’anay, Kpar Sandil, Kpar Tkirin, Kpar 
Tērtā, Kpar Tüb[ane], Kyros (1417, 1420), Lao- 
dikeia (1432), udabnoy Lerc'mis Qevisay, Lysias, 
Ma'arātā (2), Madiq, Mahädat al-Firang, Marcha- 
pin, Mak. Maron (Kloster des), al-Mutaggab („von 
‘Umar II. geschriebenes Koranexemplar“), Nabģa, 
Nērabos, an-Nugra, Pagrai, Pithaion, P’rok’op’e 
C’miday (Kloster des), Psīltā, OROYSY WN, Osīhā 
K'TBWNH, al-Qutayyifa, ar-Ramada, Romaion 
kula (1657), Romana C’miday (Kloster der), S°’, 
Sabastiya, as-Safīra, Sāfītā, Samosata (1690, 1696), 
Seleukeia Pierias (1715), Seleukobēlos, Sergiupo- 
lis (1729), SWLK, H. Symeön ho Thaumaturgos 
(Kloster des) (1771-1773, 1775), Tär, Telanissos, 
Teleda, Thaumaston Oros, Hyperendoxos Theo- 
tokos tu Kyru Luka (Kloster der), Tuali, Türlähä, 
Mar Ya‘göb (Kloster des), anapat / vank‘ Yesuanc‘, 
Zalīn, Zeli Cxorebisay 
Addenda (zu den Lemmara Beroia [724], Kpar 
Sandīl) 
— auch Schrift 

coeli (auch caeli, spät-/mittellatein. „Himmel“ [Pl.] < 
Sg. coelus / caelus, klass. caelum) — Laetentur co- 
eli (Brief Kyrills von Alexandreia) 

coemeterium (latein. „Friedhof“ < griech. koimeterion) 
kome Magaraton katötera (coemeterium Cyraicae) 

coepiscopi (mittellatein. „Mitbischöfe“, Sg. coepisco- 


pus) 375 

cognomen (latein. „Beiname“) 110 (cognominatus), 
Harim 

cognomentum (latein. „Beiname“) 248, 431, Kēssos 
(1383) 


cohors (latein. ,,Kohorte*, Pl. cohortes) 136, 146, 469, 
476, Beroia (668, 745), Ammattha, Appadana-Ne- 
apolis, Centum Putea, Claudiana, Dura-Europos, 
Geldibuldu, Helela, Magdale, Marmantarum 
— auch Kohorte 

cohors I Augusta Thracum 136 

cohors I Gothorum 146, Helela 

cohors I Ulpia Dacorum 146, Claudiana 

cohors I victorum 146, Ammattha 

cohors II pia fidelis Oragiza 

cohors II Thracum Syriaca Centum Putea 

cohors II Ulpia equitata Dura-Europos 

cohors III Bracaraugustanorum Geldibuldu 

cohors III Thracum Syriaca Beroia (745) 

cohors III Valeria 146, Marmantarum 

cohors VI praetoria Beroia (668) 

cohors XX Palmyrenorum 469, 476, Appadana-Neapo- 
lis, Dura-Europos, Magdale 

cohors prima Gothorum — cohors I Gothorum 


1961 


cohors prima milliaria Thracum Oragiza 

cohors prima Ulpia Dacorum — cohors I Ulpia Dacorum 

cohors prima victorum — cohors I victorum 

cohors tertia Valeria — cohors III Valeria 

cohors vicesima Palmyrenorum — cohors XX Palmy- 
renorum 

collatio (latein. „Abgabe, Steuer^) Antiocheia (554, 602 
[jeweils collatio lustralis]) 

Collina tribus (am collis — Quirinal gelegener Bezirk 
Roms) Kaprobarada 

„colline“ Beroia (792), Azazion 

collis (latein. „Hals“, hier geographisch) 424, Kaproba- 
rada (Collinus), abbatia in colle Rivira, Rochefort, 
Tall Häsid 

Colocasia esculenta / Colocasia antiquorum (Taro / Ko- 
lokasie) 485-486 

coloni (latein. „Siedler, Kolone“; Sg. colonus) 382, Si- 
derogephyron 

colonia (latein. „Kolonie”) Antiocheia (548), Dura- 
Europos 

colonia iuris Italici (latein. „Kolonie italischen Rechts“) 
Antiocheia (548) 

colonus — coloni 
— auch kolön 

Columba (Tauben) 489 

columpna (mittellatein. „Säule“ < latein. columna) H. 
Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) (1773) 

comacum (latein. cinnamum quod comacum appellant, d.h. 
„Muskatnuss“ oder „Frucht des Gótterbaums") 472 
— auch cinnamum 

Comandour de la terre d’Anthioche (Kommandeur der 
Templer im Fürstentum Antiocheia) 430 

comes (latein. „Begleiter“ etc. [Inhaber von Hof- oder 
Staatsämtern], mittellatein. „Graf“; Pl. comi- 
tes) 123, 129, 142-145, 147, 152, 154, 233, 316, 
318, 322, 366, 478, 483, 499-500, 534-535, An- 
tiocheia (550, 553-554, 556-557, 560, 598, 600, 
603, 609-612, 639-640, 642-643, 645, 648), 
Chalkidikē, Euphratēs, Germanikeia, Guwäniya, 
Hirbat al-Hatib, oikos tön Hormisdu, Imma, 
Kapropēra, Kyrrēstikē, Laodikeia (1435), Melas 
potamos, MNS’ (Kloster des comes), Orontēs, Pa- 
grai, Qasr al-Banät (1), Samosata (1688), Seleukeia 
Pierias (1714), Zēzus chörion 

comes domesticorum 147, 478, oikos tön Hormisdu, 
Imma 

comes foederatorum Antiocheia (609) 

comes largitionum Antiocheia (550) 
— auch comes sacrarum largitionum 

comes Orientis (Pl. comites Orientis) 123 (comes sacra- 
rum largitionum et Orientis), 129, 142-143, 145, 
152, 154, 316, 322, 483, 499-500, 534, Antiocheia 
(550, 553-554, 556-557, 560, 600, 603, 609—612, 
639-640, 642-643, 645, 648 [comes Orientis 
et omnium sacrarum largitionum]), Chalkidikē, 
Guwäniya, Kyrrēstikē, Melas potamos (comes 
sacrarum largitionum et Orientis), Orontēs, Pagrai, 
Qasr al-Banät (1), Seleukeia Pierias (1714) 

comes rei militaris 144, Addenda (zum Lemma Apameia 
[846]) 


1962 


comes rei privatae Zēzus chörion 

comes sacrarım largitionum 123 (comes sacrarum 
largitionum et Orientis), Antiocheia (648 [comes 
Orientis et omnium sacrarum largitionum]), Melas 
potamos (comes sacrarum largitionum et Orientis), 
Samosata (1688) 
— auch comes largitionum 
— auch komēs toà theion largitionön 

comitatus (latein. ,Hofstaat") 143, Antiocheia (577), 
chastel des Fonteines 

comites Orientis — comes Orientis 

comitissa (mittellatein. ,,Gráfin^) Antiocheia (583 [comi- 
tissa de Cereph]) 

Commagenum (latein., Heilmittel aus der Kommagēnē) 
477 
— auch Commagena (geographisches Register) 
— auch Commagene (geographisches Register) 
— auch Kommagēnē (geographisches Register) 

commendator Hospitalis (Crac des Chevaliers und Tri- 
polis) (mittellatein. „Vorsteher des Hospitals / Or- 
denshauses*') Arcel, la Jume 

commercium (latein. „Handel“) 516, Laodikeia (1436, 
1438-1439), Sahyün (/iberum commercium) 

Commiphera gileadensis / Commiphera opobalsamum 
(Mekka- / Gilead-Balsam) 477 

Committee for the Excavation of Antioch and Its Vicinity 
Antiocheia (630) 

commune (mittellatein. ,, Gemeinde*) Antiocheia (582) 

communio (latein. ,, Gemeinschaft") Antiocheia (627) 

commutatio (latein. Austausch") Antiocheia (659) 

comte (altfranz. Graf") Härim, Muntapharas phrurion 

*comte d'Anjou (altfranz. „Graf von Anjou“) Muntapha- 
ras phrurion 
— auch Kundyāģūr 

concilium (latein. „Konzil“) 244, Antiocheia (621) 

concordia (latein. „Eintracht*') 439, Gabala (1173) 

conditio (latein. ,,Bedingung^) 435, Marchapin 

conditor (latein. ,,Gründer^) 111 

conductor (latein. „Führer, Lenker“) Addenda (zu S. 516 
[conductor operarum]) 

confessor (latein. „Bekenner“) Antiocheia (595) 

„confins“ al-Marzabān, Zeugma (1890) 

conformis (latein. bzw. mittellatein. „übereinstimmend, 
gleichartig‘) 381 

confrater (latein. „Mitbruder“) 431, 435-436, An- 
tiocheia (661), Hisn al-Akrad, Muntapharas phruri- 
on, Raphaneai (1641) 
— auch frater 

connétable (altfranz. „Konstabler'') 281, Antiocheia 
(590) 

conscientia (latein. ,, Gewissen") 375 

consensus (latein. „Zustimmung‘“) Hisn al-Akrād, Mar- 
chapin, Tall Bāšir 

constabularius (latein. „Konstabler“) 431, Antiocheia 
(584, 589, 661), *Ayntāb, Azazion, Balaneai (929), 
Laodikeia (1436), Marchapin, at- Tüban 

constitutio (latein. „Bestimmung, Festsetzung‘; Pl. con- 
stitutiones) 382, 463 (constitutus), Antiocheia (662 
[constitutus]), Orontes (constitutus), Siderogephy- 
ron 
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constructus, status — status constructus 

consuetudines — consuetudo 

consuetudo (latein. „Gewohnheit / -srecht*, Pl. consue- 
tudines) 381—382, 437, 493, 514, Antiocheia (581) 

consul (latein. „Konsul“) 140 
— auch Konsul 

consulares Syriae — consularis Syriae 

consularis (latein. ,,Ex-Konsul, Konsular; Statthalter**; 
Pl. consulares) 140 (vir consularis), 143, 145—147, 
307, Antiocheia (550, 552, 554, 556, 639, 641—643, 
645), Chalkidike, Chattura, Daphne (1087), Dar 
Qità, Hippu kephale, Kyros (1413), Laodikeia 
(1431), Seleukeia Pierias (1717) 

consularis Phoenices Daphne (1087) 

consularis Syriae (Pl. consulares Syriae) 143, 145—147, 
307, Antiocheia (550, 552, 554, 556, 639, 641—643, 
645), Chalkidike, Chattura, Dar Oītā (consularis der 
Syria I), Hippu kephale, Kyros (1413), Laodikeia 
(1431), Seleukeia Pierias (1717 [consularis provin- 
ciae Syriae Coeles]) 

contarii (latein., róm. berittene Auxiliartruppe mit Lan- 
zen; Sg. contarius) Apameia (846) 
— auch ala prima Ulpia Contariorum 

contarius — contarii 

conterminus (latein. „angrenzend‘“) Antiocheia (661) 

Contestatio (Protest gegen die vorzeitige Eröffnung der 
Synode von Ephesos 431) 303, Apameia (851), 
Hierapolis (1272), Kyros (1416), Larissa (1456), 
Neokaisareia, Seleukobēlos 

contractus (latein. „Vertrag, Kontrakt“; Pl. contractus) 
362 

conventio (latein. „Übereinkunft“) Laodikeia (1437) 

conversacio (mittellatein. „Unterhaltung, Gespräch“; 
klass. conversatio) — Liber de conversacione viro- 
rum Dei in Terra Sancta morancium (Patr. Radulf I. 
von Laodikeia) 

convivium (latein. „Gastmahl, Tischgesellschaft^) Abū 
Galib (Kloster des) 

Convolvulus scammonia (Scammonium) 510 

Corchorus (Jute / „Jew’s Mallow“) 485 

„cordes d'arcs** Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

Coriandrum sativum (Koriander) Tubbal 

„corne“ Epiphaneia (1141) 

cornicularii (latein., róm. militár. Einheit; Sg. cornicula- 
rius) consularis Syriae Chattura 

coronarius — aurum coronarium 

corrupcio (mittellatein. < latein. corruptio „Verderbnis“) 
Antiocheia (658) 

corveser (mittellatein. wohl = cordevisarius / corvesari- 
us „Schuhmacher**) 463 

Corylus avellana (Haselnuss) 485 

Cosmographia (graeco-latein. „„Weltbeschreibung*) 111 

Cosmographia, Ravennatische 111 (Kosmograph von 
Ravenna), Achaia, Adata, Adiazane, Anthalarada, 
Anthis, Apameia (846), Apammari, Arethusa, Aru- 
lis, Bakatailloi, Balaneai (929), Barbalissos (945), 
Barsalium, Bata, Byrsa, Cahi, ad fluvium Capado- 
cem, Capriandas, Carbanum, Chalkis (1049), Cha- 
rax Meleagru, Chollē, Empsa, Epiphaneia (1129), 
Euphratēs, Euröpos, Gabala (1170), Heracome, 
Hierapolis (1264), Kaikilia, Kēssos (1381), Lao- 
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dikeia (1431), Larissa (1450), Metridatis regum, 
Nisus, Occaraba, Octacuscum, Oragiza, Orisa, Pal- 
tos, Paphara, Raphaneai (1639), Ronte, Samosata 
(1682), Sapphin, Sergiupolis (1726), Singa, Sura, 
Telmisos kome, Theleda, Thiltauri, Zaronavus, 
Zeugma (1886) 

costurer (mittellatein. „?“ [Handwerker]) 463 

„coton“ (Baumwolle, arab. gutn) 486 

cottana (Art Feigen) 471 

Cotumix cotumix (Wachtel) 489, Samana 

cour de bourgeois (altfranz. etw „bürgerlicher Gerichts- 
hof“, in Antiocheia) 514 

„course de cheval“ Kašfahān 

Cousin — Vetter 

„coutumes“ Antiocheia (661) 

„couvent“ 443, Abū Gälib (Kloster des), ‘Arnis, Bārīd, 
H. Barsumas (Kloster des) (972, 983, 986), Burg al- 
Mu‘allaq, Mär Šlēmēn (Kloster des) 

— auch Kloster 

„couvent rupestre“ Burg al-Mu'allag 

„couvent sacerdotal“ H. Barsumas (Kloster des) (972) 
— auch 'tumrā kahnaya 

„couvent sacré“ Mar Šlēmēn (Kloster des) 

— auch 'tumrā kahnaya 

cov (armen. „See“, Pl. covk') Covk‘ 

covk' — cov 
— auch Covk* (geographisches Register) 

Crataegus azarolus (Azaroldornen [Art Weifidorn]) 472 

Crataegus laciniata (Art Weißdorn) 472 

cratis (latein. „Egge“) 470 

crimen laesae maiestatis (latein. „Majestätsverbrechen“) 
290 

Crocus sativus (Safran) 503 

Crocuta (Hyànen) 119, 489 

„Crop* — Getreide 

crypta (latein. „Krypta**) Antiocheia (658) 

cubicularius (latein. „Kämmerer“) 305 

cubiculum — praepositus sacri cubiculi 

cubus (latein. > griech. kybos „Würfel“ > syr. gupsā) 
Nabga 

Cucumis sativus (Gurke) 485 

Cucurbita (Kürbisse) 471, 485 

Cucurbita pepo pepo (Zucchini) 485 

cultus (latein. „bebaut, bestellt [Äcker]‘“) Antiocheia 
(659), Avotha 

cuppa (mittellatein. „Koppel, Weide‘“[?]) Antiocheia (585) 

Cupressus (Zypressen) 119 

cura (latein. „Sorge“, Pl. curae) 248, Antiocheia (579), 
Härim 

curae — cura 

curator (latein. „Verwalter*') 153, Antiocheia (550, 585, 
597) 

curator urbis (latein. „Verwalter der Stadt‘) Antiocheia 
(550) 

curia (latein. „Hof“) 244, 375, 514, Antiocheia (582, 
621, 656), Laodikeia (1439) 

curiosi (latein etwa „Steuereinnehmer“, Sg. curiosus) 
Seleukeia Pierias (1714) 

cursus (latein. „Lauf“) 523—525, Addenda (zum Lemma 
Tall Bāšir) 
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cursus clavularis (latein. „Lasttransport“) 523—524 

cursus publicus (latein. „Öffentliche Post“, griech. 
demosios dromos) 523—525 

cursus velox (latein. „Schnelltransport“, d.h. „Personen- 
bef6rderung*) 523-524 

custos (false custus, latein. „Wächter“) Nikertai 

custus — custos 

Cydonia oblonga (Quitte) 485 

Cynara cardunculus / Cynara scolymus (Artischocke) 
486 


D (arab. Buchstabe — dal 

D (armen. Buchstabe) — da 

D (syr. Buchstabe) — dālat 

D (arab. Buchstabe) — dad 

D (arab. Buchstabe — dal 

da (armen. Buchstabe (DJ) H. Barsumas (Kloster des) 
(962), Dayrā Summāgtā 

da 'ā'im > da'āma 

da'āma (arab. „Stützpfeiler“, Pl. da ém) Beroia (772) 

dab‘ (arab. „Hyäne“; auch dabu‘, Pl. dibā') 489, Qasr 
Ta'nür, Rasm ad-Dab‘ 
— auch Qasr ad-Dab‘ (Qasr Ta'nür) (geographi- 
sches Register) 

dabba (arab. ,,Eidechse^) Tall Bani Dabba 
— auch Dabba ibn Numayr (Personenregister) 

dābba — dawābb 

dabbāģ (arab. „Gerber“; Pl. dabbāģūn, casus oblig. 
dabbāģīn) 502, ad-Dabbāģīn 

dabbāģa (arab. ,,Gerberei^) Beroia (736, 748, 768, 794), 
ad-Dārayn 
Addenda (zum Lemma Antiocheia [574]) 

dabbāģīn / dabbāģūn — dabbāģ 

dabbās (arab. „Siruphersteller**) 488 

dabig (arab. „leimig, klebrig^) Dabekon 

dabu' — dab‘ 

Dach (Dach-, -dach; überdacht) 499, 502, Antiocheia 
(591, 597, 637, 642), Beroia (669, 740, 746, 750, 
797 [Vordach]), Addana, Apameia (847), H. Barsu- 
mas (Kloster des) (973), Ba'üda (2), Chalkis (1051), 
Dänä, Daphnē (1084), al-Gadfa, Guwānīya, köm& 
Kaperlatinu, Kaprobarada, Kapropera, Kawkanāyā, 
Ma'arrat Silf, Mogiza (Ziegeldach), Qal'at Kalūtā 
(Spitzdach), Qirqbiza, Sarģilla, aš-Šayh Mas'üd, 
Seleukeia Pierias (1714), Telanissos (1815), Umm 
Hāratayn, Umm Tina, Ürim al-Kubrā, Zabad 
— auch Pyramidendach 

Dachsbeil (Dechsel) al-Oadūm 

dad (arab. Buchstabe {D}) Bā'ūdā (2), Rafada 

daga (syr. „Onkel“) H. Barsumas (Kloster des) (982) 

dafda ' (arab. „Frosch“, auch difdi‘) Beroia (739) 
— auch gāg 
— auch gūg 

dag (türk. „Berg“; suffig. dagı, Pl. daglar / dagları) 117, 
123, 276, 395-396, 422, 483, Antiocheia (631), Be- 
roia (715), Adata, Aknehir, Aliaria, Amrön, * Arnīš, 
Arab, Bārīd, Barlaam (Kloster des), Barsāyā, H. 
Barsumas (Kloster des) (959, 969, 979 [Aladag], 
981), Eriklikuyu, Fakir Dag, Fistiklidag, Hasan 
Dayrlī, Hazzürin, Horik, Kaburluk, Kar Mutlag, 
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Kasion oros, Kasiötis, Kommagēnē, Koryphaion 
oros, Kyros (1415), Kyrrēstikē, abbatia de S. Maria, 
Melide civitas, Nemrut Daģi, Pithaion, Römaiön 
kula (1653), Sabunlu, aš-Šayh Hurūs, Seleukeia 
Pierias (1716), Singas potamos, Suétion, Syriai 
Pylai, Tābāšīn, Tātāra, Thaumaston Oros, Vakıflı, 
Yogunoluk 

dag (arab. < türk. dag „Berg‘“) 117-118, "AN Bāzānlī, 
‘Arša wa-Qaybar, Kar Mutlag 

dagag (auch gag, arab. „Hühner‘‘) 488 

dağlar (dağları) — dag 

dahab (arab. Gold") 124, 181—182, 499, 512, Beroia 
(665—666, 671, 734, 752, 763, 774), al-Bira, Gabbu- 
la, Hirbat Qa'nan, Kaprokerameon chorion, Tall ad- 
Dahab, Theledehep, Wadi Butnän, Zebudis kome 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [712], Tartar, 
Wadi Butnān) 
— auch Kitab Nahr ad-dahab fī ta’rıh Halab 
(Kāmil aL-Gazzi) 
— auch Kunūz ad-dahab fī ta rīh Halab (Sibt ibn 
al-‘Ağamī) 
— auch Ma 'adin ad-dahab fī ta rīh al-mulūk wa-l- 
hulafā wa-davī r-rutab (Ibn Abt Tayyi’) 
— auch Murüg ad-dahab (al-Mas'ūdī) 

dahā 'ir > daļīra 

dahbā (syr. „Gold*') 499, 517, 520, Hisn Mansür 

dahbā summāgģā (syr. „rotes Gold“) 517, 520 

dahekan (armen. „alte pers. Goldmünze“) 516, Dayrä 
Summāgtā 

dahhān (arab. „Butter- / Fettverkäufer“; Pl. dahhānūn, 
casus oblig. dahhānīn) Beroia (756) 

dahhānīn / dahhānūn — dahhān 

dähil al-bahr (arab. „Eingang des Sees“) Apameitis limne 

dahira (arab. „Vorrat, Proviant“, auch „Munition“; Pl. 
dahā 'ir) Beroia (790), Addenda (zum Lemma Be- 
roia [719]) 

dahl (arab. „Einkünfte“) ‘Ammüriya 

dahr (arab. „Höhe, Erhebung"; Pl. duhür) 119, 500, Abū 
Duhür, Centum Putea, Dahr al-Kabir, Umm Hibar 

da‘ (arab. „Ausrufer“ [ismā'īlīt. Werber / Missionar], 
Pl. du ‘a / du'āt) 176, 207, Barbalissos (948, 952), 
Larissa (1452), al-Qadmüs, al-Qulay'a (2), ar- 
Rahba (1631) 

daimonion (griech. „kleiner Dämon‘) Sambu chörion 

dakka (arab. „Bank, Podest, Tribüne“; auch dikka) Bero- 
ia (750, 754-757, 759-760, 763, 772-773, 776-777, 
779, 781, 787-788, 790-791), Gabal Gawsan, 
al-Hādir as-Sulaymānī, al-Halba, Handabät, al- 
Musrifa, Qaranbiya 
Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 
— auch dikka 

dakkat ar-ragīg (arab. „Sklavenmarkt‘“) Addenda (zum 
Lemma Beroia [719]) 

dāl (arab. Buchstabe {D}) ‘Adad, ‘Ayn al-Bād, Ba'üda 
(2), Bayt Barä‘il, al-Fawr, Füd, Kafr Da‘äl, an-Nu- 
gra, Rafāda, Yāgid 
Addenda (zum Lemma Antiocheia [570]) 

dāl (arab. Buchstabe {D}) *Adad, Kafr Zūmā, az-Zūb 

dalāla (arab. „Leitung, Führung“) — Dalālat al-hā 'irīn 
(Moses Maimonides) 
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Dalālat al-hā 'irīn (arab.; hebr. Morc ha-n-n’bükim, d.h. 
jeweils „Führer der Verwirrten*') (Moses Maimoni- 
des) Beroia (710) 

dalama (arab. „Wald- / Feldtaube*) 489 

dālat (syr. Buchstabe (D) Adata (indirekt), ad-Duwayr 
(3), K'LSYWR, Teleda 
Addenda (zu den Lemmata Kēssos [1382], Kpar 
Sandil) 

dalf (arab. „Durchsickern [von Wasser]“) Cilvegözü 

dāliya (arab. „Bewässerungsanlage, Wasserrad"; PI. 
dawālī) 177, 468, ad-Dāliya, Dura-Europos 

Dama dama (Damwild) 489 

damān (arab. „Haftung, Garantie, Versicherung, Bürg- 
schaft“) Apameitis limne, Addenda (zum Lemma 
Beroia [719]) 

dame (altfranz. > syr. DM) Antiocheia (623, 656) 

Damhirsch — Damwild 

Damm (-damm, Deich; ohne Staudamm) al-A'*rābīya, 
Hierapolis (1268), Kaikilia, Larissa (1455), Nistri- 
on, Poseidion, ar-Rusāfa, Seleukeia Pierias (1717), 
Sergiupolis (1726), Tarrad, TLFYT', Zenobia 

damm (arab. ,,Salbe*) Tall Dam 
— auch Ibn Abr d-Damm (Personenregister) 

damma‘ (syr. „weinen“, auch dma ^) DM‘ 

Dämon 397, 409410, 501, Antiocheia (560), Atmā, 
Barlaam (Kloster des), H. Barsumas (Kloster des) 
(969), Charandama(s) kome, Daphne (1082), Di- 
ospolis, kōmē tu Gandigorön, Hierapolis (1265), 
Kalinea, Kasion oros, Kassa kōmē, Magia, Nemrut 
Dağı, NGRWD, Pulliönos chörion, Sambu chörion 
(daimonion), Samosata (1689, 1692), Seuēros, 
Sura, Tābāšīn, Mär Ya‘qōb (Kloster des) 

Damwild / Dambirsch (Dama dama) 489 

danab (arab. „Schwanz, Schweif‘) 284 

danānīr — dīnār 

danin (arab. ,,Gesumme*) Idnin 

Dankinschrift Larissa (1456) 

— auch Weihinschrift 

dann (arab. „irdener Weinkrug", Pl. dinān) Idnin 

daphne (griech. „Lorbeer**) 1080 
— auch Daphne (geographisches Register) 

daphnikos (?) Antiocheia (647) 

dapifer ([mittel]latein. „Truchsess*') Germanikeia (1196) 

daggāg (arab. „„Mehlhāndler**) 484 

dār (arab. „Hof“ [bes. übertragen]; Pl. dūr, ādur und 
diyar, Dual dārān, casus obliq. dārayn) 485, 
517, 520, Beroia (673, 692, 699, 734, 736—737, 
742, 748, 751-753, 756, 758-760, 762—769, 
772, 774-776, 778-783, 785—786, 788, 790-791, 
795-798), Anatha (Pl. diyarat), *Ayntāb, Barba- 
lissos (950), Chalkis (1050, 1052), Där Qitä, Där 
as-Salamlam, Därat ‘Azza, ad-Därayn, ad-Dür, 
Epiphaneia (1139), al-Hädir, Hädir Qinnasrin, 
Haräb al-Mašhad, Hierapolis (1271), Hirbat al- 
Kufayr, Karmā'il, Magām Ibrāhīm, Pagrai, Qal‘at 
al-Burayģ (,,Qalaat Dâr Braij^), Mär Sargīs (Klo- 
ster des), Sērēmis, Trapesac (Där Bassak), at-Tugür 
al-Gazarīya, al-Yārūgīya 
Addenda (zum Lemma Beroia [719, 798 (Kafr 
Dār)]) 
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— auch diyār 
— auch diyārāt 

dar al-‘adl (arab. „Justizhof“‘) Beroia (737 [Bab Dar al- 
'Adl], 760, 762—763, 772 [auch Bab Dar al-‘Adl), 
774-776 [775 Bab Dar al- 'Adl], 780, 785, 791, 795, 
797—798), Epiphaneia (1139) 

dar al-battıh (dar al-bittīh) (arab. „Melonen-Hof“, d.h. 
etwa Obstmarkt) 485, Beroia (736 [Bāb Dar al- 
Battīh|, 748, 751 [Bab Dar al-Battıh]) 

dar al-bittīh — dar al-battıh 

dar ad-darb (arab. „Münze“ [,Ort des Schlagens“ = 
Münzstátte]) 517, Beroia (734, 796), Addenda (zum 
Lemma Beroia [719]) 

dar ad-da ‘wa (arab. „Haus der Verkündigung“ [1sma'ilit. 
Missionszentrum]) Beroia (692), Seremis 

dar (ad-)diyāfa (arab. ,,Gasthof) Beroia (769), Pagrai 

dar al-hadıt (arab. „Haus [der Lehre] des hadıt““) Bero- 
ia (764, 766, 778—779, 781—782, 786), Karma'il, 
Magām Ibrahim 

dar al-harb (arab. „[außerislam.] Kriegsgebiet“) at- 
Tuģūr al-Gazarīya 

dar al-higra (arab. „Zufluchtsort‘“) Chalkis (1050) 

dar al-imāra (arab. ,,Regierungssitz^) Beroia (673, 699, 
748), Chalkis (1052) 
— auch dür al-imāra 

dar al-Islam („Gebiet / Herrschaftsbereich des Islam“) 
at-Tugür al-Gazartya 

Dar Kūra — Sonderregister Beroia 

dar al-wilaya (arab. ,,Regierungssitz^) Barbalissos (950) 

dār az-zakā / dār az-zakāt (arab. „Hof für die Almosen- 
steuer“, d.h. wohl allg. „Steuerbehörde“) Addenda 
(zum Lemma Beroia [719]) 
— auch Dār Dakā (Sonderregister Beroia) 

dāra (arab. „Hof“, status constructus dārat) Beroia 
(744, 778), ‘Ayn Dara, Dārat ‘Azza, Fafartin, Fid- 
ra, Harāb al-Mašhad, Hirbat al-Kufayr, Kafr Dārat 
‘Azza, Magām Ibrahim, Mašhad Dārat ‘Azza, 
Mušabbak, aš-Šayh Sulaymān, Sinhār, Surgānya, 
Tannūra, Začrus, Zarzīta 

dārā — dārtā 

darābazīn ([neu]pers.-arab. „Balustrade*') Beroia (795) 

daraģa (arab. „Stufe, Treppe“; Diminutiv durayģa, Pl. 
durayģāt) Addenda (zum Lemma Beroia [798: 
Ortsname ad-Duray£at]) 

darāhim — dirham 

darà 'ib — dariba 

daran — dar 

darāgin (arab. „Pfirsich“, auch duraqin) 485 
— auch darrāg 

darārīģ — durrāģ 

dārat NN — dāra 

dārātā — dārtā 

dārayn = dar 

Darazī + Durūz 

darb (arab. „Pass“; Pl. durūb) 160-161, 166-169, 179, 
181, 487, 490, 503, 505, Beroia (711, 737-738, 
747—151, 753, 756, 758-762, 765-766, 768—771, 
777, 781, 786-787, 792—795, 798), Adata, Amykē 
chēra, al-‘Ayn, Bahasnā, al-Balät, Būgā, ad-Därayn, 
Darb al-Hadat, ad-Darband, Durayb al-Wäwi, Gabal 
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GawSan, Herbin, Mawzär, al-Mutaggab, ar-Rahwa, 
Sarmadä, Seleukobēlos, Sih al-Hadid, Söchoi, Syri- 
ai Pylai, Trapesac 
Addenda (zu S. 487) 
— auch bilād ad-durūb (geographisches Register) 
— auch durayb 

darb (arab. „[Münz-]Schlagen“) 517, Beroia (734, 796), 
Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

darband ([neu]pers.-arab. „Pass“) 274, 278, Beroia 
(721), Darb al-Hadat, ad-Darband, Nikopolis, Nür 
KG’L, ZLY 

dareikos (griech. „alte pers. Goldmünze“) 516 

dargā (darraga? syr. wohl „Treppe‘“) H. Barsumas 
(Kloster des) (973) 

dargāh (darkāh, dergāh; [neu]pers.-arab. „Torbau“) Be- 
roia (772—774, 784) 

darība (arab. „Abgabe, Steuer“; Pl. dara 'ib) 516 

darīh (arab. „islam. Heiligengrab", Pl. adriha) Beroia 
(755), Gabal Gawšan 

darkāh > dargāh 

darkönd (syr. „alte pers. Goldmünze“, Pl. darkone) 516, 
Hirbat Hasan 
— auch drikonaá 

darköne — darkonà 

Darlehen Appana-Neapolis, Bēphphura 

Darm 409 

darösita (syr. Diminutiv „Höfchen“ [< dārtā], Pl. 
darosyata) al-Buwaytät, Dārēsītā 
— auch dārtā 

darosyata — dārēsītā 

darrāģā (dargā? syr. wohl ,Treppe") H. Barsumas 
(Kloster des) (986) 

darrāg (arab. „Pfirsich“, auch durräg) 485 
— auch daraqin 

dārtā (syr. „Hof“; status absolutus dara, status construc- 
tus darat-; Pl. darata) Antiocheia (656—657), Bero- 
ia (786), Dārat ‘Azza 
— auch dārēsītā 

darvis — Derwisch 

dast (armen. Ebene") Amyke chöra, Germanikeia 
(1196), Til 

Datierung (Datierungs-, -datierung; datieren, datiert) 
141, 147, 157, 160, 167, 172-173, 184—185, 187, 
193, 204—205, 209, 222 (datierbar), 228, 249, 256, 
259, 2776, 284—285, 292, 307, 308 (undatiert), 334, 
336, 340—342, 351, 356, 359, 361, 364, 366, 371, 
379—380, 382, 385, 388, 391, 403, 411, 428, 445, 
462, 494, 498, 500 (datierbar), 501, 507 (unda- 
tiert), 525, 530, Antiocheia (542, 546, 555, 562, 
573, 582, 614, 616, 628—629, 631, 633 [datier- 
bar], 640, 649, 653), Beroia (670, 676—677, 680, 
683, 688, 695, 700, 717, 728—729, 732, 734 [auch 
„date“], 742, 746, 748, 750, 754—755, 759—773, 
775-783, 785, 787, 790, 792—796, 798-800), Mär 
Abhay (Kloster des), Abü Gälib (Kloster des), 
Abū Makka, Abū l-Qudür, Adata, Addana (unda- 
tiert), Akrād Dayāsina, Ammattha, Amykē chēra, 
Anasartha, Androna, al-*Anz, Apameia (854, 856, 
858), Apia, ‘Aqrab, Ardala, Arethusa, al-* Arfā” 
(undatiert), Arhāb (undatiert), * Arnīš, Aroath, Arra 
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(885, 888), Artach, Asfīn, Atmä, 'Awģ al-Ganäh, 
al-* Awģā” al-Garbīya (undatiert), ‘Ayn al-Bäd (un- 
datiert), ‘Ayn al-Qantara (undatiert), Ayū, Bābillā, 
Bābisgā, Bäbuttä, Bāhasītā, Bahasnā, Baitokaikē, 
Bakkūra, Bāngūsā (1), Bāngūsā (2) (undatiert), 
Barbalissos (952), al-Bardūna, Bārīd, H. Barsumas 
(Kloster des) (960 [indirekt], 982—987), Bāšakūh 
(undatiert), Basīrīn, Bāsūfān, Bātabū, Bā'ūdā (1), 
Bdāmā, Bikisrā'īl, Brādīya, Burdaglī, Burg al-Qä‘1, 
Burg as-Samä’, Burg Sīnā, al-Buzģārīya (undatiert), 
Büzliga (undatiert), Cekmece, Chalkis (1058-1059), 
kome Chasön, Ciliza sive Urmagiganti, Cursarium, 
Dallüza, Danit, Dar Oītā, Dar as-Salamlam, Darat 
‘Azza, Dayr Ahsän (undatiert), Dayr ‘Ayzara- 
ra, Dayr al-Fardīs, Dayr Sita, Dayr Sunbul, Dayrā 
d-Mānīn, Devehüyügü, Doliche, Dura-Europos, 
Durayb al-Wāwī, ad-Duwayr (3), Duwayr Rih 
(undatiert), Epiphaneia (1138-1139, 1141), Er- 
benambra, Eskitas, Fāfartīn, Farwan (undatiert), 
al-Fasüq, Feraketli, Fidra (datierbar), Firkaya, al- 
Fū'a, Fuhayl (datierbar), Gabal Gaw&an, Gabala 
(1171-1172, 1176 [undatiert]), Gaģar al-Amīrī, 
Gawr, Geldibuldu, Germanikeia (1202, 1205), 
Gibrin al-Fustug, Gindaros, Gisr Manbiģ, Gubb 
at: AT, Guwal, Guwäniya (undatiert), GWDPY, 
Haddādīn, Hädir Halab, Haltän, Haräb Sams (unda- 
tiert), Harsaptä, Hasan Dayrlī, Hawarta, al-Hawäyis, 
Hērakleia (1), Hierapolis (1277-1279, 1281), Hirbat 
al-Bayda', Hirbat al-Bil'as, Hirbat Faris (undatiert), 
Hirbat Hadīya (undatiert), Tirbat as-Sanad, Hirbat 
Tīzīn, Hirbat Üra (datierbar), Hisn Mansür, al-Hüma 
(undatiert), Hurayba, Idnin, al-Ihwan, Imma (unda- 
tiert), Mar Ishāg (1), Iuliopolis, Kafr Buhum, Kafr 
Nabal, Kafr Rüma, Kaikilia, Kaleboyu (datierbar), 
K'alip'osi, Kapernabu, Kaprobarada, Kaprokera 
(undatiert), Kapropēra, Karkaron, Kasiotis, Kaw- 
kaba (2) (undatiert), Kawkanaya, Kesecik, Kessos 
(1382, 1388 [datierbar], 1389), Kfillüsin, Kīmār, 
K’LSYWR, Koryphe, KRSN’, Kwärü, Kyros 
(1414, 1420), Lakapē, Laodikeia (1430-1431, 1444 
[undatiert]), Larissa (1451, 1459), Litarboi, Ma'an, 
Ma'aramaya, Maļaļrchē (undatiert), al-Mada'in, 
Mādīg, al-Maksar al-Ahdab, Magām Ibrahim, 
Mariamne, Ma'sarān, Mašrafa (2), Massyas, Maštā 
al-Hulw (undatiert), Ma'yan, Megara, Mir'aya, Mo- 
giza, Mu'ardis, Muģlayya, Muntapharas phrurion, 
Nabga, Nawā, Neokaisareia, Nēssibis (undatiert), 
komeé Olbanon, Orontes, Pesqin, Pithaion, Platta, 
Pyramos, Qal'at Dabüla, Qal‘at at-Tuffah, Qal'at 
Umm Tüba, Qalqüm, Oanāgīya, Qasr Abr Samrä’, 
Qasr al-Abyad, Qasr Bayt ‘Ali, Qasr Iblīsū (datier- 
bar), Qasr al-Muharram, Qasr aš-Šutayb, Oimār 
(undatiert), Qirgbiza, al-Qulay'a (3), Qunbus, 
Qurayya, Qurzähil, Rabainē, ar-Rabda, Rafāda, ar- 
Rahba (1637), ar-Ramāda, Rasm al-*Abd, Rasm 
al-Būz, Römaiön kula (1658), ar-Ruffa, ar-Ruhayya 
(undatiert), Ruwayha, Sakizlar (undatiert), Samo- 
sata (1696), as-Sa'n, Sarmadā, Sawwarān, aš-Šayh 
‘Ali Käsün, aš-Šayh Baraka, aš-Šayh Sulaymān, 
Sekla, Seleukeia Pierias (1716 [datierbar], 1717), 
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Sergiupolis (1730 [undatiert], 1733), Sibä‘, Sin, 
Sinģār, Sinhār, Šinšarāh, Sirä‘, Siroba, Mär Šlēmēn 
(Kloster des), Summāgīyāt aš-Šamālīya, Surgānya, 
H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) (1769, 
1770-1771 [undatiert], 1772 [datierbar], 1774), 
Tābeš, Tall ‘Abd al-‘Aziz, Tall ‘Ar (2) (datierbar), 
Tall *Aran (undatiert), Tall Bāšir, Tall ad-Dahab, 
Tall Dām (undatiert), Tall Durayhim, Tall Furayģī, 
Tall Hasil (undatiert), Tall as-Sinan, Tamak, Taqla, 
Tarrād, kome Tarutias, at-Tayyiba al-Garbiya (unda- 
tiert), Tayyibat at-Turkī, Telanissos, Teleda, Tisnin, 
Tīzīn (2), Tlil, Umm al-Halāhīl, Umm Häratayn, 
Umm Qalaq, Umm Rugüm, Umm Sahrig, Umm Tu- 
wayna al-Ganübiya, Umm Wilāt, "Ugayribāt, Wādī 
Butnän, Wadi Martūn (undatiert), al-Wadīhķī, Mär 
Ya'qob (Kloster des), Yoğunoluk, Zabad, Zebudis 
kome, Zeli Cxorebisay, Zenginharabesi (datierbar), 
Zeugma (1889 [datierbar], 1890), thema Zume 
Addenda (zum Lemma H. Symeön ho Thaumatur- 
gos [Kloster des] [1772]) 
— auch Ära (diverse) 
— auch Chronologie 
— auch undatiert 

Dattel (Dattelpalme, Palme / Palmenholz, Phoenix bzw. 
Phoenix dactylifera) 470, 473-474, 477, 486-487, 
510, Antiocheia (652), * Ayn at-Tamr, Dayr al-Fasīla 
(Palmschößling), Maschanē, Nuhayla, ar-Rahba 
(1630) 
Addenda (zum Lemma Kpar Sandt) 

datum (latein. u.a. „Gabe‘“) — Omne datum optimum 
(Bulle Papst Innozenz’ II.) 

Daucus carota (Karotte) 471, 485 

Daucus carota sativus (Karotte) 485 

Davidstern (hebr. Magen Dāwīd „Schild Davids“, arab. 
Hātim Sulaymān „Siegel Salomos“) 517, Beroia 
(731, 790) 

do wa (arab. „Ruf, Aufruf“ [ismā īlit. Werbung / Missi- 
on]) 176, Beroia (675—677, 692), Massyas, Seremis 
— auch da ‘wat al-haqq 
— auch Mission 

dawabb (arab. ,,Lasttiere*, Sg. dābba) 502 

dawādār (auch dawāddār, [neu]pers.-arab. „Tintenfass- 
träger“ [hoher mamlük. Beamter]) Beroia (724, 
742, 788, 793) 

dawāddār — dawādār 

do wat al-haqq (arab. „Ruf zur Wahrheit“ [ismä‘tlit. 
Mission]) 176 
— auch da ‘wa 

daw (arab. „?“) Addenda (zum Lemma Beroia [712]) 
— auch Ma'ādin ad-dahab fi ta rīh al-mulūk wa-l- 
hulafā wa-davī r-rutab (Ibn Abt Tayyi’) 

ad-Dāvīya (wohl < altfranz. Templiers „Templer‘) 427, 
Beroia (713), Amyke chora, Hisn ad-Dawiya, Pa- 
grai, Trapesac 

dawla (arab. „Wendung“, dann „Dynastie“, ohne Perso- 
nen-, Ehren- bzw. Thronnamen; Pl. duwal) Beroia 
(689) 
— auch Kitāb Muhtasar ad-duwal (Bar Hebraeus) 
— auch at-Ta rīh al-bāhir fī d-dawla al-Atabaktya 
(Ibn al-Atīr) 
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dawlāb (auch dūlāb, arab. , Wasserschópfrad") 468, 494, 
497, Beroia (740, 742), an-Nā'ūra 

dawlāb hīla (arab., Bewässerungsanlage) 468, 497, Be- 
roia (740) 

daws (arab. „Tritt‘‘) Dūsa 

do o (arab. „Bauernhof, Domäne, Dorf“; Pl. diya?) 
176, 413, 491-492, Armenaza, Arra (880, 882), 
*Ayn Gära, al-Bīra, BSNS, BSYDWN, Dādīh, 
Dolichē (1109), Gabal as-Summāg, Garirin, Hiera- 
polis, Hisn Mansür, al-Hüta, Kafar Dubbīn, Kafr 


1967 


Sarmadä, as-Sawma'a, Sergiupolis (1727, 1733), 
Šīh, Šīh al-Hadīd, Šinān, Sinhär, Šinšarāļ, Sitt ar- 
Rüm, Surgānya, ŠWLK, H. Symeön ho Thaumatur- 
gos (Kloster des) (1769), Tabāyā”, Tall Rummānīn, 
Tagla, Telanissos, Teleda, Trapesac, Turkumānīya, 
Yatlāhā, Zābar, Zaérus, Zaytūnak, Zēnobia, ZWR 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [798], Dayr al- 
Färüs, Dayr Marat Marūtā, Dayr Mär Mā'ūt) 

— auch diyārāt 

— auch duwayr 


MSYH, Kafr Zümä, Kähustä, Kaprokerameön dayra (syr. „Kloster“; status constructus der, Pl. dayrātā) 


chörion, kome Kaprokoraön, Kēssos (1382), Lu- 
lon, Ma'arrat Misrīn, Menikos, an-Nuqra, Rabainē 
(1624), Rāmūsa, Sab'in, Saff, Samosata (1684), Tall 
Hāsid, Teleda, Tīzīn (1), TL‘, al-Urtiq, Yāgid 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [798], Barbalis- 
sos [949], al-Burayģ, ad-Duwayr [4]) 

daydabān (auch dīdabān / daydubān, arab. „Wachtpo- 
sten“ [< (neu)pers.]) Bayt Lāhā 

daydubān — daydabān 

dayl (arab. „Anhang, Fortsetzung“, Pl. adyal) 521, Be- 
roia (783), Argyrokastron, Hisn Abi Qubays, Mas- 
syas, Menikos, ar-Rusäfa 

Dayl Mir ër az-zamān (Fortsetzung des Mir 'at az-zaman 
des Sibt ibn al-Gawzī) (al-Yūnīnī) 521 

dayr (arab. „Kloster“; Pl. adyira und diyarāt) 117, 119, 
164, 227, 288, 399, 411, 421, 424, 453, 484, 487, 
504, Antiocheia (651, 653), Beroia (677, 759, 785), 
Abū Gälib (Kloster des), Āfis, ‘Alam, Anasartha, 
Anatha (? Pl. diyārāt), Atmā, Azazion, Bābisgā, 
Baitokaikē, Bānastūr, Bāngūsā (2), Bardhān, 
Bārīd, H. Barsumas (Kloster des) (959, 979, 982), 
Bāšamrā, Bāsūfān, Bātabū, Bātūtā, Beselathön 
kome, Bet Hnis, Bet MLWT’, Brr Hasan, Birdä 
Arüban, al-Bīya, al-Burayš, Burg al-Qas, Chattu- 
ra, Dāhis, Dallūza, Dār as-Salamlam, Dārēsītā, ad- 
Dayr, Dayr al-‘Adärä, Dayr Ahšān, Dayr ‘Aman, 
Dayr ‘Ayzarara, Dayr Balād, Dayr Ballūt, Dayr 
Burayğ, Dayr Dürin, Dayr al-Fardīs, Dayr al-Färüs, 
Dayr al-Fasīla, Dayr al-Gimäl, Dayr Hašyān, Dayr 
al-Lataq, Dayr al-Malik, Dayr Marqus, Dayr Mārat 
Marūtā, Dayr Mār Mā'ūt, Dayr Mišmiš, Dayr 
Murrān, Dayr Quzmān, Dayr ar-Ruhbān, Dayr aş- 
Salīb, Dayr Salībā, Dayr Sālūnā, Dayr Sam'ün, 
Dayr Sītā, Dayr Sumayyil at-Tahtānī, Dayr Sunbul, 
Dayr Suwän, Dayrä d-Mänin, Dayrā Summāgtā, 
Durba, ad-Duwayr (1-4), Duwayr Rih, Eusebonas 
(Kloster des), Fāfartīn, al-Faya, Firqan, Gabbula, 
al-Gazr, H. Geörgios (Kloster des), Hafir, Hanīnā”, 
Haräb ad-Dayr, Harbanüs, Hasan Dayrlī, Hazra 
al-‘Atiga, Hir a&-Sayh, Hirbat as-Sanad, Iskandar, 
Kafr Binnī, Kafr Dārat *Azza, Kahusta, Kaperna- 
bu, Kaprokera, Kapropēra, Kbāšīn, Kpar Sandil, 
Kyros (1415), Kyrrestike, Laodikeia (1442, 1444), 
Larissa (1456), Litarboi, Mak. Maron (Kloster des), 
Mogiza, an-Na'üra, Nawā, Nikertai, an-Nugra, 
Oinoparas potamos, Mär Pēgā (Kloster des), Qal'at 
al-Burayg, Qal'at Dabüla, Qal'at Kalūta, Qasr al- 
Banāt (3), Qasr ad-Dayr (1—2), Qasr al-Hayr aš- 
Šargī, Oīlā, Ourayya, Rafāda, ar-Rahba (1630), 
Ridwa, Mär Römänä (Kloster des), Šadār, Sahir, 


318,325,328,340—342,384,390,401,405,410—411, 
415-416, 422, 444—447, 487, Antiocheia (623, 656), 
Beroia (729), Mār Abhay (Kloster des), Abū Galib 
(Kloster des), Adata, Anšīt, Antiok (Kloster des), 
Ar‘ä, Arbin, ‘Arnīš, Arra (880), Artach, Mär Āsyā, 
Bar Had-b-šabbā, Barid, H. Barsumas (Kloster des) 
(959—962, 966, 971—972, 982, 984, 986), Bārūmān, 
Batabü, Bet Hnīš, Bet MLWT', Bet PTYS, Bet PY- 
SYWN, Bet Sahde, Bet 'YSYWN, Binniš, Mak. 
Bizos (Kloster des), Bšandlāyā, BWRYM, Chalkis, 
Covk', Dārēsītā, Dayr ‘Aman, Dayr Ballüt, Dayr 
Dūrīn, Dayrā d-Mānīn, Dayrā Summāgtā, Dayrüna, 
Dilbīya, Dolichē, ad-Duwayr (3), DYLBYN, Mār 
DYMT, Mār Elyā (Kloster des), Elyās (Kloster 
des), Euröpos, Eusebönas (Kloster des), Mär Ewseb 
(2), Germanikeia (1199-1200), Gubba Barräyä, 
Haninä’, Harrän (1), Harsaptä, Hazra, Hazzänü, 
Hierapolis (1274), Hlip, Mär Hninä (Kloster des), 
Horagon Apameon kome, HZZ, Ibizmü, Idlib, 
Mär Ishāg (1), Kafaldīn, Kafr Basīn, Kafr Därat 
*Azza, Kafr Daryän, Kafr Maris, Kapernagathon, 
Kapropēra, Karkaron, Kpar Nüran, Kpar Sandil, 
Kpar SL", Kpar Tüb[àne], KRŠN”, Kyros (1417), 
Kyrrestike, Laodikeia (1442), LGYN’ (Kloster 
von), Litarboi, Ma‘ar Ballīt, Mādīg, Madnhāyē 
(Kloster der), Malkos (Kloster des), Maqrona, Mär 
Mari (Kloster des) al-Mastüma, Mauron Oros, 
MNS” (Kloster des comes), Napšātā, Nērabos, 
Nikertai, Perre, Persa, Pesgīn, Mar Pēgā (Kloster 
des), Psīltā, Qasr al-Banāt (1—2), Mar Qasyana 
(Kloster des), QRQYSYWN, ORRYT, Osīhā 
K’TBWNH, Qubbe, Ourzāhil, QWRWS (Kloster 
des), QYNN, Mär QYRQW (Kloster des), Rä‘a, 
Mär Rabbülä (Kloster des), Römaiön kula (1657), 
Mär Römänä (Kloster des), Römanos (Kloster des), 
Rühin, Ruwayha, Sähartä, Samosata (1689-1690), 
Mär Sargis (Kloster des), Sērēmis, Sergiupolis 
(1734), Šībkār, Šinān, Šīrā d-Mār Šabtāy, Sitt ar- 
Rūm, Mār Šlēmēn (Kloster des), SMNWG, ŠNYB, 
H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) (1769), 
Mär SYN’ (Kloster des), Tābeš, Tall Rummänin, 
Tār, Tarmānā, Tayyāyē (Kloster der), Telanissos, 
Teleda, TGNKR, Tur‘än, TWR‘Y, Urima, Yäldat 
Alähä (Kloster der), Mär Ya'gēb (Kloster des), 
Mär Yawsep (Kloster des), Mar Yohannan (Klo- 
ster des), "YSTMK, Zabad, Zābar, Zarzīta, Zeugma 
(1887-1888) 

Addenda (zu S. 417, zu den Lemmata Beroia [729], 
Bätabü, Gabal Gawšan, Napšātā, Tayyāyē [Kloster 
der], Teleda, Zeugma) 
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— auch dayrēnā 
— auch Kitāb ad-Diyārāt (aš-Šābuštī) 

dayrā d-ihidaye (syr. „Einsiedlerlaura*') 384 

dayrātā — dayrā 

dayrāyā (syr. „Mönch“, Pl. dayraye) Antiocheia (613, 
625), H. Barsumas (Kloster des) (961-962, 971), 
Bätabü, Dumnīn-, Kyrrēstikē, Lawzīn 

dayrāyē — dayraya 

Dayrkūšī > rummān Dayrkūšī 

dayrēnā (syr. „kleines Kloster", Diminutiv < dayrā) 
Dayrūna 
— auch dayrā 

dayyān (hebr. Richter") Beroia (752) 

De Athanasio (Lucifer von Calaris) Germanikeia (1199) 

De laude novae militiae (Bernhard von Clairvaux) 428 

de partibus (latein. „aus dem Gebiet von") Suétion 
— auch pars 

De una Magdalena contra Graecos (der latein. Bf. 
Radulf I. von Laodikeia) Laodikeia (1442) 

dēbā (syr. „Wolf‘) *Ēn-Dēbā 

debbā (syr. „Bär“) 489 

debbērtā (syr. „Biene“, Pl. debboryata) 445, 485, Pesqin 

debboryata — debbūrtā 

debgā (syr. „Leim“) Dabekon 

debšā (syr. „Honig*) 485, 487—488 

Dechsel — Dachsbeil 

decem (latein. „zehn“) 427, 491, Imma 

Decianische Verfolgung 290, Antiocheia (595), Lao- 
dikeia (1439) 
— auch Decius (Personenregister) 

decima (mittellatein. „Zehnt“, Pl. decimae) 427, 435, 
441, Aloso, Balaneai (930-931), Cham, Cursari- 
um, Doliche (1112), Farangi, Figenia, Hisen, Hisn 
al-Akrad, Jubinum, Marchapin, Pocania, Raphaneai 

decimae — decima 

Decke (Decken-, -decke) (Architektur) 119, Beroia 
(791), Bāngūsā (1), H. Barsumas (Kloster des) 
(970), Rühin, Zēnobia 

Decke (-decke) (Textilie) Antiocheia (650, 655), al- 
Mu'azzara (bedecken), Rafada 

Deckel (-deckel) Addana, *Aršīn, Bāngūsā (2), Dār 
as-Salamlam, Gabala (1175), Haräb Sultan, 
Kaprozabadaion kome, Kawkanaya, Rasm ar- 
Rubayt 

decumanus (latein. ,,Lángs-HaupstraDe^) Beroia (745, 
760, 800), Apameia (855), Dura-Eurōpos, Epi- 
phaneia (1138), Zēnobia 

deēsis (Pl. deeseis, griech. „Bittschrift“) 115 (diakonos 
epi tōn deeseön), 315, 404, Antiocheia (609), Lukas 
(Kloster derer des), Mak. Theodēros (Kloster des), 
Thomas (1) (Kloster des), Thomas (2) (Kloster des 
Kyros), Zooras (Kloster des) 
— auch Bittschrift 

„défilé“ Darb al-Hadat 

defixiones (latein. „Fluchtafeln“, Sg. defixio) Antiocheia 
(556) 

defrutum (latein. „Most“, hier: „Wein“) 470 

defterdar (osman. Verwaltungsbeamter) Beroia (725) 

deģirmen (türk. „Mühle“, suffig. degirmeni) 121, Ballık 
(Akdegirmen Hiiyiik), Karamagara, Kommagēnē, 


Sachregister 


Lakapē, SWPRWS, Mār Ya'gēb (Kloster des) (Cin 
Degirmeni) 

Deich —^ Damm 

deka (griech. „zehn“) Balaneai, kome Chason 
— auch Digenes-Dichtung (Deka logoi peri Dige- 
nus Akritu) 

Dekan 377, 381-382, Antiocheia (622, 628, 630, 662) 

dekaprötoi — dekaprötos 

dekaprötos (griech., Pl. dekaprötoi) Balaneai, kome 
Chasön 

Dekor / Dekoration (Dekor-, -dekor; Dekorations-, 
-dekoration; dekorativ; undekoriert) Beroia (744, 
746-747), Batna, Bä‘üdä (1), Btirsa, al-I$rüq, Kap- 
rokera, Kawkanäyä, Qalb Lawza, Ra’s al-Hisn, 
Römaiön kula (1657), aš-Šayh *Alī Käsün, aš-Šayh 
Sulaymān, Sergiupolis (1732), Sinģār, Sirä‘ 

deliberatio (latein. „Ūberlegung*) 381 

delin (armen. „gelb“) TGNKR 

Delphin (Delphinus delphis) Samosata (1692) 

Delta (Fluss) Hārim 

dem — dmā 

dem 'ē — dem tà 

Deminutiv — Diminutiv 

demir (türk. „Eisen“ < turk. temür) 523, Antiocheia (578, 
591, 649), Beroia (694), Gisr Manbiģ, Küris, Side- 
rogephyron 
— auch Temür (Personenregister) 

demonstratio (latein. „Darlegung“) — Demonstratio 
Evangelica (Eusebios von Kaisareia) 

Demonstratio Evangelica (Eusebios von Kaisareia) Lao- 
dikeia (1440) 

demos (griech. „Volk“, Dual demo) Antiocheia (542, 558, 
612), Apameia (846), Hierapolis (1276), Laodikeia 
(1430-1431), Nikopolis, Seleukeia Pierias (1716) 

demosioi (Sg. demosios, griech. „Ööffentlich“) Chalkis 
(1055) 

dēmosion (< dēmosion lutron griech. „Öffentliches Bad“) 
Antiocheia (644), Beroia (746), Daphnē (1085 
[demosion balaneion]), Garäda (2) 
— auch horrion, demosion 
— auch /utron 

demosios dromos (griech. „öffentliche Post“, latein. cur- 
sus publicus) 523 
— auch dromos 

demosios — auch dēmosioi 

dem ‘tā (syr. „Träne“, Pl. dem ei DM‘ 

Denar — denarius 
— auch Dinar 

denarii — denarius 

denarios (griech. < latein. denarius) 516 

denarius (latein. „Denar“, Pl. denarii) 148, 474-476, 
508, 516, Dolichē, Gūmī 

Dendrit (Dendrite) YRY*'NN 

deniz (türk. „Meer“) Limne, Meunsarac (Denizgören) 

Denunziation (denunzieren) 292, Antiocheia (545), ar- 
Rawandan 

Deportation (deportieren) 140, 151, 153, 163, 165, 167, 
181, 183, 194, 198, 220, 265, 305, 355, 357, 398, 
451-452, 454-456, Antiocheia (549, 558, 561-562, 
571, 596, 604, 613, 618), Beroia (668), Adata, 
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Apameia (847), Apamēnē, chērion (des Patriarchen 
bei Antiocheia), H. Barsumas (Kloster des) (964 
[Wegführung], 965 [führten ... weg]), Ciliza sive 
Urmagiganti, Cursarium Gabala (1170), Germani- 
keia (1194, 1197 [weggeführt], 1199), Hisn Mansür, 
Horagon Apameon kome, Kapropēra, Karkaron, 
Kēssos (1382, 1384 [wegführen]), Kyros (1414), al- 
Lakama, Laodikeia (1432—1433), Ma'arrat Misrin, 


Platanon, Raphaneai, Samosata (1683, 1688), 
Sirzag (führten ... weg), Tellā d-Edna, Tīzīn (1), 
Zābar (weggeführt) 


deglā (syr. „Dattelpalme*) 486-487 

der > dayrā 

dere (türk. „Fluss[tal]“, suffig. deresi) 121, 124, 139 (?), 
523 (?), *Arnīš, Askeran Mezraa, Bārīd, H Bar- 
sumas (Kloster des) (982 [Kayadere]), ad fluvium 
Capadocem, Chabinas, Karakus, Kommagēnē, al- 
Marzabän, Rabaine, T‘il, Zeugma (1888) 

dergāh — dargāh 

dermokukullon (griech. „Gewand aus Tierhaut") 400 

Derwisch (< [neulpers. darviš; arab. fagīr) 199, Beroia 
(680), Larissa (1450), Meroē, Siderogephyron 

descriptio (latein. Beschreibung") — Expositio totius 
mundi et gentium 

Descriptio totius mundi et gentium — Expositio totius 
mundi et gentium 

Deserteur — Fahnenflucht 

Desertion / Desertation — Fahnenflucht 

desolatus (latein. „verlassen“, Fem. desolata) Balaneai 

despoina (griech. Herrn") ar-Rubayya, Hyperendoxos 
Theotokos tu Roidiu 

despotai — despotes 

despotes (griech. „Herr“, Pl. despotai) Basileia kome 

dešrā (auch dušrā, syr. „Hafer‘“) 469 

destructus (latein. „zerstört“, Fem. destructa, Neutrum 
destructum) Antiocheia (659), Balaneai 

Determinativsuffix (armen.) Hartän, Persa, Urima 

determinatus, status — status determinatus 

Determinismus 409, H. Symeön ho Thaumaturgos 
(Kloster des) (1769) 

Deus (latein. Gott") — Liber de conversacione virorum 
Dei in Terra Sancta morancium (Patr. Radulf I. von 
Laodikeia) 

— auch Moriundum esse pro Dei filio (Lucifer von 
Calaris) 

Deutscher Ritterorden 441, 443, Antiocheia (587, 589, 
661) 

deve (türk. „Kamel“) Devehüyügü 

devotio (latein. „Unterwerfung / -sordnung‘“) 393 

Dexiösis (dexiösis, Dexiosis-Relief) Caputlu Ağaç Kül- 
lük, Eskitas, Gäktay, Samosata (1691), Selik, Zeug- 
ma (1885) 

— auch Relief 

diabolus (latein. Teufel") Antiocheia (608) 
— auch Satan 
— auch Teufel 

Diadem (latein. diadema) 260, Antiocheia (542) 

diadema — Diadem 

Diadoche (Diadochen) 130, Antiocheia (540), Beroia 
(667), Antigoneia, Apameia (844), Daphne (1081), 


1969 


Doliche, Dura-Europos, Hierapolis (1277), Larissa 
(1450), Nikatoris, Seleukeia Pierias (1712) 

diadochos (griech. „Nachfolger, Diadoche‘“) Apameia 
(846) 

Diakon (diakonos, inkl. archidiakonos / Erzdiakon und 
hypodiakonos / Subdiakon) 290, 305-306, 309, 
317-318, 326, 343, 353, 375-376, 379, 385, 406— 
407, 409, 501, Antiocheia (593, 596, 598, 602, 605, 
613-614, 620-622, 626, 628, 630, 642, 658-659), 
Beroia (730, 732, 758), Abū Hanaya, Apameia 
(851, 859), Arethusa, *Aynātā, Bābisgā, Bāgirhā, 
Barbalissos, Bārīd, H. Barsumas (Kloster des) 
(963, 971, 975-976, 979), Bäsüfän, Bätabü, Bet 
ZGB’, al-Bira, Burg Zu‘rür, Chalkis, kome Chason, 
Cursarium, Dikmetas (diakonos), Diospolis, Mak. 
Eugraphios (Kloster des), Euthaliu chörion, Fän 
aš-Šamālī, Gabala (1174), Ga£ar al-Amīrī, Gubbā 
Barräyä, Hawarta, Hierapolis (1272—1275), Hirbat 
Mūgā, Hisn Mansür, Mak. Iaköbos (Kloster des), 
Mak Isaakios (Kloster des), K’alip’osi, Karkaron, 
Kfillüsin, Kyrrēstikē, Lakapē, Laodikeia (1439), 
Magrēnā, Mak. Marön (Kloster des), Nabga, Paltos, 
Mak. Paulos (Kloster des), Perrē, Pila, Promandos, 
Qalb Lawza, Qasr al-Abyad, al-Qusayr, Rabainē, 
Rafāda, Raphaneai, Rayyan, Mar Romana (Kloster 
des) ar-Ruwayda, Samosata (1688), Sawwarān, 
aš-Šayh Sulaymān, Seleukeia Pierias (1715, 1717 
[diakonos]), Sergiupolis (1728), Šīh, H. Symeēn 
ho Thaumaturgos (Kloster des) (1770, 1773), Tall 
‘Ar (2), Tall Huwayd, kome Tarutias, Telanissos, 
Mak. Theodoros (Kloster des), Tillokbara, *Uprin, 
Zarzita 
— auch Leon Diakonos (Personenregister) 

diakonia (griech. „Dienst, Auftrag^) 418, Antiocheia 
(649) 

diakonia tu didaskaleiu (griech. „Lehramt‘“) 418 

diakonikon (griech., Apsisnebenraum) Bahyü, Bāmuggā, 
Bä‘üdä (1), Cincikli, Dahis, Daphne, Fir$a, Haräb 
al-Mašhad, Hirbat Sayh Barakät, Kafr Därat ‘Azza, 
Kaprobarada, Kaprokera, Kufayr (2), Sawwarän, 
Sūģāna, Tagla, Telanissos, Turon, Zabad 
— auch Apsis 

Diakonisse (diakonissa, Pl. diakonissai) 301, Antiocheia 
(604), Samosata (1688), Zabad 

diakonos — Diakon 

diakonos epi to deeseon 115 

diakratēsis (griech. „Verwaltungsbezirk, Distrikt“) Dux 

diakritischer Punkt (diakritische Punktation) 193, Beroia 
(678-679, 739), *Adad, Adata, ‘Anägib, Ba'ādīn, 
Banäbil, Barbalissos (952), Berdus, Chattura, Ci- 
liza sive Urmagiganti, al-Fawr, Gabal al-Amhän, 
al-Gazr, Gisr Yagrä, Gizäz, al-Gubbiya, Härim, 
Hatüt, al-Hüta, Jubinum, Kafr Da'āl, Kafr Zūmā, 
K'LSYWR, Larissa (1459), Mannag, Ma‘rätä, 
Mawzär, Mäyir, Meroē, Niaccaba, Nistrion, 
Qaranbiyä, QRFL, Qür, Sargüb, Sergiuplis (1733), 
Siderogephyron, Silda‘, as-Sīn, SRZBK, Sunyāb, 
Tabaya', Tall Bagir, Tayyaye, Teleda, Tillokbara, 
Tīzīn (1), Tubbal, Zabad, az-Züb 
Addenda (zu den Lemmata al-*Arabīya, Kpar 
Sandil) 


1970 


Dianthus (Nelken) 485 

diasprum (latein., wohl griech. 2-aspra-Münze) An- 
tiocheia (628) 

diastasis (griech. „Entfremdung*) 353 

diataxis (griech. „Anordnung‘“) Antiocheia (559) 

di'b (arab. „Wolf“) Tall ad-Dib 

dibā' + dab‘ 

dibag ([neu]pers.-arab. „Brokat*') 512, Addenda (zum 
Lemma Beroia [798: Ortsname ad-Dibagiya]) 

dibag Rūmī ([neu]pers.-arab. „romāischer / byz. Bro- 
kat“) 512 

dībāģī (arab. „von Brokat“, Fem. dībāģīva) — Taltāna 
(Süd) (ad-Dībāģīya) (geographisches Register) 

dibq (arab. Lem") Dabekon 

dibs (arab. „Traubensirup‘“) 468 (Dibsi Faraģ), 487 
(Dibsī Fara$, Ma'ar Dibsa) 488, Mar Hninä 
(Dibsī Faraģ), Ma'ar Dibsa, Madīnat al-Fa'r (Dibsī 
Faraģ), Neokaisareia (Ousayr ad-Dibsī, Dibsī 
Faraģ), Sabīl (Ma‘ar Dibsa), Tall Mahrüm (Dibsī 
Faraģ), Thapsakos (Qal'at ad-Dibsī, Qusayr ad- 
Dibsī, Dibsī Faraģ) 

Dichter 122, 179, 181, 183, 421, 449, 482—483, 497, 
Antiocheia (539 [dichterisch], 554, 564, 582), Be- 
roia (672, 716, 727 [Kirchendichter], 739, 752—753, 
775, 780), al-Ahass, Alfīn, Anasartha, Anatha, 
Apameia (846), Arra (880-882, 886), 'Aršīn, 
Ašmūnīt, al-^Awasim, *Awīr, Azazion, Ba‘ädin, 
Bābillā, Badīya, Ba'labakk, Balīl, Bāngūsā (1), 
Bayt Ra’s, Bityäs, Burg ar-Rasäs, Buyayda, Daphnē 
(1085), ad-Darayn, Dayr ‘Aman, Dayr Hašyān, 
Dayr Marqus, Dayr Märat Marütä, Dayr Mar Mā'ūt, 
Dayrā d-Mānīn, Dolichē, Epiphaneia (1136, 1139), 
al-Farādīs, Gabal Gawšan, al-Gāwa, al-Gazr, Gisr 
Marbiģ, Gisr Yaģrā, Gulbät, Hāfir, Hāmir, Hāndūtā, 
Haninä’, Hierapolis (1266—1267, 1279), Hiyār Bani 
1-Ģa'gā*, Hunäk, Hurdufna, Husāf (1-2), Istabl 
‘Antar, Karkaron, Kēssos (1388), Laodikeia (1447), 
Larissa (1459), Litarboi, al-Madä’in, Magīla, Neo- 
kaisareia, Pagrai, al-Oadūm, Oudārān, Rabainē, 
Rā'is, Rühin, Sab'īn, Saff, Samosata (1695), 
Sawwarän, Sērēmis, Sergiupolis (1733), ad pontem 
Singae, Singas potamos, Tādif, Tall Māsih, Tartar, 
al-Uštūn, Wādī Butnān, Zabad 
Addenda (zu den Lemmata Arra [881], Azazion, 
Bāhasītā [dichterisch], Chalkis [1048], Dahis, Dayr 
Märat Marütä, Dayr Mär Mä‘üt, Gisr Manbi$, 
Hierapolis [1268], Ma*arrat Misrīn, as-Sagy, Yāgid) 

Dichtung 112, 342, Antiocheia (624), Beroia (752), 
Euphratēs, Germanikeia (1204), Händütä, Kızılin, 
Kommagēnē, Lakape, Romaion kula (1653), ad 
pontem Singae, Tarsa kome, Wadi Butnān 
— auch altarabische Dichtung 
— auch Digenes-Dichtung 

dictus (latein. „genannt, besagt“) 110, 126 (saepedictus), 
381 (praedictus), Antiocheia (656, 661—662), Bala- 
neai (supradictus), Caphar Mamel, Naharia 

dīdabān — daydabān 

didaskaleion (griech. „Lehre, Lehramt“) 418 

didaskalos (griech. „Schüler, Jünger“) H. Symeön ho 
Thaumaturgos (Kloster des) (1772) 


Sachregister 


Dieb — Diebstahl 

Diebstahl (Dieb) 190, 227, 480, 514, Bahasnä, Bitagön, 
Pyramos, Sergiupolis (1727), Wādī Butnān 

diēgēma (griech. „Erzählung“, Pl. diēgēmata) — 
Diēgēmata psychophelē kai stēriktika (Anastasios 
Sinaitēs) 

Diegemata psychēphelē kai stēriktika (Anastasios 
Sinaitēs) 413 

Diener (Diener-, -diener) 175, 180, 238, 401, 408, 411, 
422, 480, 502, 511, Antiocheia (576, 609, 613), Be- 
roia (673), Arra (886), Barbalissos (948), H. Barsu- 
mas (Kloster des) (965, 973, 976, 979), Bathemo- 
lin, Capriandas, Daphnē (1081), Gabal al-Amhān, 
Gāktay, Hazzūrīn, 'Inab, Kapernabu (Götzendie- 
ner), Kūrīs, Meroe, Millīs, Qal'at Nadir, Qal‘at al- 
Oubba, Oasr al-Hayr aš-Šargī, Samosata (1688), 
Sapphin, Seleukeia Pierias (1717), H. Symeön ho 
Thaumaturgos (Kloster des) (1769), Tiberinē chöra, 
Wādī I-"Ubayd, Zābar 
Addenda (zum Lemma Bet *Bed-Yēšū') 
— auch Sklave 

Dienstag al-Marzabän („mardi“), Zeugma (1890) 

diepon ten hypateian (griech. „konsular. Rang“) 
Bēphphura 

dies (latein. „Tage“, Sg. dies) Beroia (685) 

difdi‘ (arab. „Frosch“, auch dafda ‘) Beroia (739) 
— auch gāg 
— auch güq 

difficultas (latein. „Schwierigkeit‘“) Orontes 

digenes (griech. „von zweifacher Abstammung“) 
Kommagēnē, Lakapē 

Digenēs-Dichtung (Deka logoi peri [Basileiu] Digenus 
Akritu) Kızılin, Kommagene, Lakape, Romaion 
kula (1653), ad pontem Singae, Tarsa kome 
— auch Digenēs Akritēs, Basileios (Personenregis- 
ter) 
— auch Grottaferrata (geographisches Register) 

dignitas (latein. , Würde, Rang, Stellung" Pl. dignitates) 
— Notitia dignitatum 

dih ([neu]pers. „Dorf') Chalkis (1052) 

dihla (?) (arab. ?) Sahyün 

dik (arab. ,,Hahnenkamm") Larissa (1455) 

dikaia (Sg. dikaion) Anasartha (dikaia poleos) 

Dikaios (griech. „gerecht“, Beiname) Samosata (1682) 

dikella (griech. „zweizinkige Hacke“) 470 

dikka (arab. „Hügel, Aufschüttung‘“) Beroia (750, 
754-757, 759-760, 763, 772, 776-777, 779, 781, 
787—788, 790-791), Gabal Gawsan, al-Hädir 


as-Sulaymānī, al-Halba, Handabät, al-Musrifa, 
Qaranbiyä 
— auch dakka 

dimensuratio (latein. „Vermessung“) — Dimensuratio 
provinciarum 


Dimensuratio provinciarum 111 

Diminutiv (Deminutiv) Beroia (739), Därösitä, ad-Du- 
wayr (3), Mašārif al-*Ulya, Nadawīyat al-Qudayr, 
Ruwabda, Ruwayha, Šubayt 
Addenda (zum Lemma Ruwayha) 

dimma (arab. eig. „Schutz, Schutzvertrag“, daher 
„Gesamtheit der Schutzbefohlenen des Islam 


Sachregister 


[dimmīyūn]“) Addenda (zu den Lemmata Beroia 
[719], Apameitis limne) 

dimmi (arab. „Schutzbefohlener“ [des Islam]; Pl. 
dimmiyün, casus obliq. dimmīyīn) 491, Beroia (733) 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [719], Apameitis 
limne, Barbalissos [949]) 

dimmiym / dimmīyūn — dimmi 

dimnun (Doppelmine) Herakleia (1) 

dimodion — modion 

din (arab. „Gericht, Religion*; ohne Personen-, Ehren- 
und Thronnamen) 176 

din (hebr. ,,Gericht*^) Beroia (759) 

din al-haqq (arab. „Religion der Wahrheit“ [d.h. die 
Ismā īlīya]) 176 

dinān — dann 

Dinar (arab. dīnār „Goldmünze“ < griech. dēnarios < 
latein. denarius, Pl. danānīr; ohne Personenna- 
men) 159, 163—164, 171, 174, 176, 183, 185, 189, 
191, 193, 200, 214-217, 221-222, 236-237, 240, 
242, 246, 252, 255, 260, 264, 269, 333, 341, 359, 
420, 422, 455, 491-492, 494, 503-506, 509-512, 
515-521, 526, 531, Antiocheia (561, 570—571, 584— 
586, 614), Beroia (677-678, 682-683, 686-687, 
693, 701, 732, 753, 756, 772, 774), Adata, *Arnīš, 
Arra (882), Artach („Golddenare“), Asfūnā, al- 
* Awasim, * Ayntab, Azazion, Balätunus, Barbalissos 
(947), Barid, H. Barsumas (Kloster des) (964—965, 
968—969, 973), Bašīla, Chalkis (1052), Dolichē, 
Epiphaneia (1131, 1133-1134), Germanikeia 
(1197), Harim, Hierapolis (1266, 1268, 1275), Hillat 
*Ārā, Hisn al-Hirba, Hisn Mansür, Kapharda, Kar- 
karon, Kēssos (1382 und 1384), Kommagene, Ky- 
ros (1414), Laodikeia (1439), Larissa (1452-1454), 
Litarboi, Madiq, Magīla, al-Muslimīya, Rabaine, 
ar-Rahba (1631), Romaion kula (1655), Sahyün, 
Samosata (1683—1684), Seleukeia Pierias (1714), 
Seremis, H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster 
des) (1771), Tall Haraq, Tall as-Sultan, Telmisos 
kömg, at-Tugür al-Gazariya, al-Urtiq, Wādī Butnän, 
Yasmalih, Zardana 
Addenda (zum Lemma ar-Rawandan) 

dinàr — Dinar 

dīnār al-galla (arab. „Getreide-Dinar“) 520 

dīnār Misri (arab. „Ägypt. Dinar“) 516 

dīnār Süri (arab. „Syr. Dinar“) 517, Antiocheia (586), 
Beroia (774) 

dīnārā (syr. „Dinar“, Pl. dinare) 516 

dīnārē — dīnārā 


(73 








dīnārē hewwäre — hewwäre 

Dinkel (Spelt, Triticum spelta oder Triticum aestivum 
spelta) 469 

diocesis — dioecesis 

dioecesis (auch diocesis, mittellatein. „Diözese, Bi- 
stum“) 383, Baldadia, Carcasia, Doliche, Gabamo 
(diocesis), Marchapin 

Diokletianische Landvermessung — Landvermessung 
(Diokletian) 

Diokletianische Reichsreform 141—142 

Diokletianische Verfolgung 291—292, Antiocheia (639), 
Apameia (850), Diospolis, Laodikeia (1440) 


1971 


Dionysiaka (Nonnos von Panopolis) Orontes 

diorophos (griech. „„zweigeschossig*) Antiocheia (641) 

dioryx gnaphikos (griech., Abwasserkanal) 500, An- 
tiocheia (636) 

Dios (makedon. Monatsname) Kapropera 

Dioskuren — Personenregister 

Diözesansynode — Synode 

Diözese (Kirche) — Bistum 

Diözese (Reichsdiözese) 120, 141, 143, 145, 157-158, 
292, 295, 297-298, 301, 307, 313, Antiocheia (524, 
550, 601), Barbalissos (946) 

Diphthong Kpar Törtä 

Diplom — Militärdiplom 

diploma (griech. „Schreiben, Brief"; Pl. diplomata) 523 

diplomata — diploma 

Diplomatie (Diplomat, diplomatisch [ohne Diplomatik]) 
152, 175, 198—199, 207, 210, 213, 229, 278, 339, 
369, Antiocheia (564, 630), Beroia (710, 717, 784), 
Daphne (1083), Lakape, Larissa (1450), Pagrai 

diptotisch (Diptose; arab. Grammatik) Beroia (711) 

Diptychen 301—302, 315, 325, 339, 353, 356, 370, An- 
tiocheia (614), Beroia (727), Apameia (851—852), 
Kyros (1416), Kyrrestike, Perre 

diptychon (griech. „doppelt, zweifach“ [Dokumententy- 
pus]) Antiocheia (546) 

dipylon (griech. „zweitorig“, hier Grabbau) Sitt ar-Rūm 

dira‘ (arab. „Elle“, Pl. adru‘, dirā'āt und dur 'ān) 
517-519, Beroia (738, 741, 767, 769, 774, 778, 
780, 787, 792), Epiphaneia (1136), Haylān, Hmālā, 
Kapharda 

dirā' al-bazz (arab. „Stoff-Elle‘“) 517 

dirā' bi-n-nagéari — dirā' an-naģģārīn 

dirā' mi'mārī/mi mārīya (arab. „Architekten-Elle*') 517 

dira' an-naģģārīn (arab. „Zimmermanns-Elle“, auch 
dirā' bi-n-naģģārī) 517, Beroia (741), Haylān 

dirā' sar Tya (arab. „„kanonische‘ Elle“) 518 

dirā'āt > dirā' 

Dirham (arab. dirham „Silbermünze“ < griech. drachmē; 
Pl. darāhim) 163, 171, 182, 184, 189, 193—194, 206, 
286, 340, 489, 491, 493, 498—499, 505, 515—521, 
526, Antiocheia (565), Beroia (677-678, 708, 715, 
719, 721, 731—733, 767—768, 770, 773—774, 790, 
798), Adata, Apameitis limnē, Azazion, al-Bāb 
(1), Barbalissos (949—950), H. Barsumas (Kloster 
des) (971, 973), Beselathon kome, Burg ar-Rasäs, 
Epiphaneia (1136-1137), Gabal Gaw&an, Gabbu- 
la, Harim, Hierapolis (1271), al-Kāmilīya, Kyros 
(1415), Laodikeia (1437), Pagrai, Poseidion, Tall 
Bāšir, Tall Durayhim 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [719], Apameitis 
limnē, Barbalissos [949], Hierapolis [1271]) 

— auch Gewichts-dirham 

dirham Nasiri (arab., Dirham Saladins [al-Malik an- 
Näsir]) 517, Beroia (731) 

„dirhem“ — dirham 

dirutus (latein. „niedergerissen, zerstört“, Neutrum diru- 
tum) Antiocheia (659) 

diryāg (arab. „Theriak“ [< griech. thēriak-|) 477 

discessus (latein. „Weggang, Abreise“) Antiocheia (619) 

discidium (latein. „Zerreißen“ [bei Erdbeben]) An- 
tiocheia (657) 


1972 


„disease“ — Krankheit 

Dissimilation Där Qitä, Hierapolis (1277) 

„distance“ Kašfahān, Ra’s Wādī Süs al-Fawgānī 

Distichon Kapropera 

„district“ Bayt Bara'il 

districtum (latein. „Bezirk, Distrikt“) 433 

Distrikt (Distrikts-, -distrikt) 170—171, Beroia (670), 
al-*Alā, Amykē chöra, *Anādān, Anasartha, al-Bab 
(1), Balātunus, Chalkis (1052, 1054), Dolichē, Dux, 
Euphratēs, Gabal as-Summāg, al-Gazr, al-Haffa 
(1), Härim, Hawwar (1), Hisn Mansür, Hiyar Bani 
1-Qa‘gä‘, al-Huwwär, al-Kafr, Kwärü, Kyros (1415), 
Larissa (1450, 1454), Limnē, Lulon, Ma‘arrat 
Misrin, Mariamnē, Martahwän, as-Sammūga, as- 
Sagy, Sawwarān, Sērēmis, al-Urtīg 

distylon (griech. „Zweisäulen-Anlage“, z.B. Grabbau) 
Banäbil, Chattura, Kaprokera, Rafäda, Ra’s al-Hisn, 
Sarmadä, Sitt ar-Rüm, Turon 

dives (latein. reich") 496, Antiocheia (588) 

divinus (latein. „göttlich“) — Quia divinae sapientiae 
(Bulle Papst Innozenz’ II.) 

divisae (mittellatein. „Grenzen“, Sg. divisa) Balaneai, 
Fassia, abbatia S. Gregorii, Hisn Abi Qubays, Mau- 
ron Oros, Qastün 

divisio (latein. ,,Teilung^) Antiocheia (585) 

Division Firgān 

dīwān (Diwan, arab. „gesammelte Werke“ sowie „Büro, 
Ministerium“; Pl. dawāwīn) 171, 176, 339, 497, 
524, Beroia (730, 756, 781), Gabal Bani “Ulaym, 
al-Kalläsa, Tamna‘, al-Uštūn 

Dīwān (al-Hafāģī) Beroia (730) 

Dīwān (al-Mutanabbī) al-Uštūn 

dīwān al-barid (arab. „Zollverwaltung*) 524 

dīwān al-£ays (arab. „Armeeverwaltung“) 176, Tamna‘ 

diwan al-harāģ (arab. „Steuerverwaltung‘“) 171 

diya' > day'a 

diyafa (arab. ,,Gastlichkeit^) Beroia (769), Pagrai 

diyār (arab. „Aufenthaltsgebiet, -sitz^ < Sg. dar) 
170—171, 173—174, 177—178, 193, 200, 208, 221, 
262, 273, 275, 499, 509, Beroia (684), H. Barsu- 
mas (Kloster des) (973), ar-Rahba (1632), Samo- 
sata (1684, 1686), Singas potamos, at-Tugür al- 
Gazariya 
— auch dar 

diyārāt (arab. „Häuser, Höfe“ < Sg. dar, hier: „Klöster“, 
Sg. eig. dayr) Anatha 
— auch dar 





— auch dayr 

DKH (syr. < arab. dakka / dikka) Beroia (757), Gabal 
GawSan 

DM (syr. < altfranz. dame) Antiocheia (623, 656) 

DM: (syr. Wurzel) DM‘ 

dmä (syr. „Blut“, status absolutus / status constructus 
dem) Bedamas chörion, Bet DM’ 

dma‘ (syr. „weinen“, auch damma ^) DM‘ 

DMSHYN (arab. > altfranz. le médecin?) Litarboi, 
Sarmadā 

Dock — Mole 

Doge (Venedig) 281, 515, Beroia (707, 711, 717), Gel- 
dibuldu 


Sachregister 


Dogma (griech. dogma „Lehrsatz, Dogma“; dogma- 
tisch, Pl. dogmata) 293—294, 297-298, 309, 320, 
324-325, 328, 331, 334-335, 340, 348, 387, H. Bar- 
sumas (Kloster des) (967), Hierapolis (1272), Ka- 
pharda, Neokaisareia, H. Symeōn ho Thaumaturgos 
(Kloster des) (1771), Teleda 
Addenda (zum Lemma Teleda) 

dogma / dögmaä (syr. [auch dugmä] < griech. dogma) Ad- 
denda (zum Lemma Teleda) 

— auch duēmā 

Doketismus 290 

Dolinengraben Sergiupolis (1731) 

Domāne 140, 176, 200—201, 224, 287, 375, 478, 
491—492, 497, Aina, Armenaza, Arra (880), ‘Ayn 
Gära, Bahasnā (Krondomäne), Bāgirhā (Tempeldo- 
mäne), Dolichē, al-Furzul, Garirin, al-Hālidī, Hisn 
Mansür, oikos tön Hormisdu, al-Humayra, Kafar 
Dubbin, Kafr Nāyā, Kafr Zūmā, Kaprokerameön 
chörion, Kēssos (1382), Laodikeia (1431), Lu- 
lon, al-Marģ al-Ahmar, Mašrafa (2), Menikos, 
Mußlayya, an-Nugra, Obariae, Oragiza, al-Qusayr, 
Rabaine, Rämüsa, ar-Ruhayya, Saff, Samosata 
(1684), Sarfüd, Sih, Tall *Ār (2), Tall Häsid, Tizin 
(1), TL‘, al-Urtīg, Yāgid 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [798], Barbalis- 
sos [949], al-Burayģ, ad-Duwayr [4]) 

Domestikat der Scholen 181 
— auch domestikos ton scholön 

domestikos (Bezeichnung div. byz. Amtsträger; ohne 
Zusammensetzungen) Kyros (1418), Tall Hälid (= 
domestikos ton scholön tēs Anatolēs), Tubbal (= do- 
mestikos ton scholön tes Anatolēs) 

domestikos Eöas (domestikos Heoas | domestikos ton 
scholon tes Anatoles]) 219 

domestikos ton scholon (griech. „Kommandant des tagna 
der scholai“ [Oberbefehlshaber, bis 959]) 177—180, 
Adata, Apameia (847), Germanikeia (1195), Kessos 
(1382), Pagrai, Psilin, Samosata (1684), Tubbal 

domestikos tōn scholon tes Anatoles (griech. „Kom- 
mandant des tagma der scholai im Osten“ [Ober- 
befehlshaber im Osten des byz. Reichs, ab 959]) 
181—182, 193—194, 206, 209, 219, 229, Antiocheia 
(567), Beroia (673, 676—677, 683, 751), Apameia 
(847), Armenaza, Azazion, Ciliza sive Urmagiganti, 
Doliche, al-Hazzaza, Rabaine, Tall Halid 

domestikos ton scholon tes Dyseos (griech. „Komman- 
dant des tagma der scholai im Westen“ [Oberbe- 
fehlshaber im Westen des byz. Reichs, ab 959]) 181 

domina (latein. „Herrin“) 430, Antiocheia (582) 

dominatio (latein. „Herrschaft“, Pl. dominationes) casale 
de Pailes 

dominationes — dominatio 

Dominikaner (Dominikanerorden) 388-389, 426, 
Antiocheia (589), Gabala (1175), Laodikeia 
(1442-1443), Massyas, Qal'at al-Kahf, Suétion 

dominium (latein. Herrschaft") 461, Antiocheia (661), 
Camel, chastel des Fonteines, Laodikeia (1439) 

dominus (latein. „Herr“; ohne Personennamen) 126 
(Christus), 426 (domnus), Antiocheia (578, 619, 
662), Artach, Astalorin, Balaneai, Bexa, Bolferis, 
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Camel, Coselbie, Germanikeia (1197, 1206), Hisn 
al-Akrād, Laodikeia (1437), Litarboi, gastina Ma- 
gaytemme, Marchapin, Platta, Sahyūn, Siroba, Tall 
Bāšir, Telanissos (domnus), Ubin 

Addenda (zu S. 516) 

Domkapitel (Kapitel) 375, 381-382, 425, 438, 441, 462, 
Antiocheia (620, 627—628, 630), Apameia (854), 
Cursarium, Marchapin, Naharia, Orontēs, Sahyün, 
Sikania 

Domkapitular Antiocheia (587) 

domnus — dominus 
— auch Domnos (Personenregister) 

domos — domus 

Domscholaster 390, H. Symeon ho Thaumaturgos (Klo- 
ster des) (1773) 

domuncula (latein. Diminutiv < domus Haus") An- 
tiocheia (658, 660) 

domus (latein. „Haus“, Pl. domus) 251, 426, 430, 
437, 461—462, 513, 531, Antiocheia (580, 657, 
659—663), Acre, Avotha, Balaneai, Basileia kome, 
Dien al-Akrad, I'$az (griech. domos), Laodikeia 
(1436, 1444), Naharia 
— auch domuncula 
— auch Hospitalis domus 

donatio (latein. „Schenkung“, Pl. donationes) 439, Arci- 
canum, Bikisrā”īl, Gabala (1172), Laodikeia (1436) 

donatio propter nuptias (latein. ,,Mitgift^) Arcicanum, 
Gabala (1172), Laodikeia (1436) 

donationes — donatio 

Donjon (Bergfried) 430, Harim, Kapropera, Karkaron, 
Lysias, Marchapin, Massyas, ar-Rahba (1635), 
Safita, Sahyün 

Donner 284 
— auch Gewitter 

Donnerstag (-donnerstag) 388, 446, Antiocheia (623), 
al-Bàb (1), H. Barsumas (Kloster des) (963, 966, 
984—986), Beselathon kome, ad-Duwayr (3), Rūhīn, 
Wadi Butnàn 

donum (latein. Geschenk") Balaneai, Sellorie 

„doorway“ Beroia (677) 

Doppelfass 473 (doppelte Fässer), Kapernabu 

Doppelfestung 267, Kašfahān, Laodikeia (1434, 1437, 
1443), Ma'arrat Misrin, al-Ourašīya, ar-Rüg, Šuģr 


wa-Bakās 
Doppelgeschichte Beroia (723) 
doppelgeschossig Banäbil, Bā'ūdā (1), Dar OG. 


Kapropēra, Ruwayha, Sarģibla 

Doppelgrab * Anzarān 

Doppelkapitell Banasrā 

Doppelmauer (Doppelmauerwerk) Antiocheia (658 
[doppelter Mauerring]), Beroia (737 [doppelter 
Mauerring], 772 [doppelter Mauerring], 774 [dop- 
pelter Befestigungsring], 794 [doppelter Mauer- 
ring]), Azazion (doppelter Mauerring), Bahasnä 
(Doppelmauer), Bāgirhā, Bā'ūdā (1), Beselathön 
kome (doppelter Mauerring), Hisn Mansür (dop- 
pelter Mauerring), Kafr Darat ‘Azza, Kaprobarada, 
Marchapin (doppelter Mauerring / Doppelmauer), 
Qal'at Kalüta (doppelter Mauerring), Ruwayha, H. 
Symeön ho Thaumaturgos (1773), Tall Durayhim 
(Doppelmauer) 
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Doppelschritt 518 

Doppelstadt Gäktay 

doppelte Datierung Beroia (748, 750), Hierapolis (1270) 

doppelte Ölpresse Dähis 

Doppeltempel Dura-Euröpos 

doppeltes Heiratsabkommen Beroia (713) 

Doppeltor (Doppeltoranlage) Beroia (772 [Tor ... ver- 
doppelt], 775 [verdoppeltes ... Tor]), Abü Makka, 
H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) (1773), 
Umm al-Halähil 


Doppelturm (Doppelturmanlage, -fassade) Dayrä 
d-Mānīn, Qalb Lawza, Rafäda, aš-Šayh Sulaymān, 
Zēnobia 


dörakinon (griech. Pirsch") 485 

dērāgīnā (syr. „Pfirsich‘“) 485 

dörea (griech. „Geschenk“, Pl. döreai) Laodikeia (1431) 

döreai — dorea 

Dorfschule — Schule 

dorisch (Kapitell) Baqirha, kome Kaperlatinu (dorischer 
Stil), Koryphe, Mogiza (dorischer Tempel), Seleu- 
keia Pierias (dorischer Peripteros bzw. Stil 1716), 
Tall al-Halawa (dorische Sáule) 

doxa (griech. ,,Ehre*) Kommagēnē 

Doxologie — Trinitarische Doxologie 

drachmē (griech. Silbermünze) 516 

draparia (mittellatein. „Gewandhaus*) 511 

drāšā (syr. ,,Lehre^) Beroia (791) 

Drechsler 502 

„Drei Kapitel“ (Dreikapitelstreit) 319-320 

drepanon (griech. „Sichel“) 470 

Dreschplatz — Tenne 

drikonà (syr. DRYKWN' „alte pers. Goldmünze“, PI. 
drikone) 516, Chalkis (nur DRYKWN ^), Hirbat Hasan 
— auch darkūnā 

drikone — drikona 

Dritter Kreuzzug — Kreuzzug, Dritter 

Drittes Laterankonzil — Konzil 

DRKWN' — darkēnā 

Drogen (Drogeriewaren) 507, 512 

Drogist 502, 512, Beroia (765, 800) 

Drogisten-Markt Beroia (800) 

„droit“ 513 

Dromedar (Camelus dromedarius) 476, 488, 525 

dromos (griech. „Lauf, Rennbahn“, d.h. dann „Post“) 
175, 219, 355, 523, Antiocheia (618), Laodikeia 
(1432) 

drungarios ton plöimön (byz. Flotten-drungarios) 531 

Drusen ([ad-]Durūz, Sg. [ad-|Darazī) 207, 288, Beroia 
(682), Gabal as-Summāg, Kafr Binnī 

DRYKWN' — drikonaà 

Dryn, he synodos hē epi (Eichensynode) — Synode von 
Ruphinianai (403) 

drys (griech. „Eiche“) — Synode von Ruphinianai (sog. 
Eichensynode, 403) 

Dū I-Higga (arab. Monatsname, zwölfter Monat des 
arab.-islam. Kalenders) Beroia (687, 700), Epi- 
phaneia (1140), Gabala (1176), an-Na'üra 

Dū l-Qa da (arab. Monatsname, elfter Monat des arab.- 
islam. Kalenders) 214, Beroia (685—686), Bahasna, 
Basüta, Gabala (1171), Germanikeia (1204), Kēssos 
(1388), al-Marzaban 
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duae — duo 

Dual (Dualis) Arra (880), ad-Darayn, Laodikeia (1439), 
Ma'arrat Misrin, al-Madä’in, Addenda (zum Lem- 
ma Dayr Marat Marūtā) 

dubb (arab. „Bär“; Pl. adbab und dibaba) 489 

ducenarius (latein. eig. procurator ducenarius, Finanz- 
beamter mit 200.000 Sesterzen Gehalt) 291 

duces — dux (latein.) 

ductor (mittellatein. Führer") 229 

Duftpflanzen 486 

duēmā (syr. [auch dogma / dogma] < griech. dogma) Te- 
leda, Addenda (zum Lemma Teleda) 
— auch dogma / dogma 

duhn (arab. „Hirse‘“) 485, Wadi Butnan 

duhür — dahr 

dük (arab. « griech. dux) Harim 
— auch dūga 

dukai — dux (griech.) 

Dukat (griech. dukaton) (Küstendukat) Laodikeia (1435) 

Dukat (griech. dukaton) von Antiocheia 125, 129, 
190—193, 195, 197—199, 201, 204—207, 211—213, 
216, 219—220, 222—224, 239, 417, 421-423, 456— 
457, 465, 493, 532, Antiocheia (567, 569—571), 
Beroia (678, 683, 687, 693), Balaneai, Dux, H. 
Elias (2), Gabal as-Summāg, Gabala, Kaprobarada, 
Kasiotis, Kyros (1414), Laodikeia (1435 [Küsten- 
dukat]) Larissa (1450), Lulon, Lysias, Massyas, 
Menikos, Oinoparas potamos, Paltos, Pasieria 
kome, Qastün, Raphaneai, ar-Rawandan, Sahyün, 
Targala 

Dukat (griech. dukaton) von Edessa 211 

Dukat (griech. dukaton) von Kilikien 261 

dukaton — Dukat 

dukike archē (griech. „Herrschaft des dux“) 239 (dukike 
archē tes Antiocheias) 239 

dukktā (syr. „Ort“, Pl. dukkyata) 186, Beroia (728), 
Amās, Barid, H. Barsumas (Kloster des) (960—961), 
Hazzūrīn, Sergiupolis (1732) 

dukkyātā — dukktā 

dūlāb > dawlāb 

dulb (arab. „Platane‘‘) 487, Dilbīya 

dulbā (syr. „Platane“, Pl. dulbe, status absolutus dulbīn) 
487, DYLBYN 

dulbīn — dulbā 

duleia (griech. „Dienstbarkeit*) 239 

dulos (griech. „Diener, Sklave*; Pl. duloi) 411, H. 
Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) (1769) 

Dumbarton Oaks Research Library and Collection An- 
tiocheia (630) 

Dūnger 482 

dunyā (arab. „Welt“; ohne Personen-, Ehren- bzw. 
Thronnamen) ad pontem Singae, Sura 

duo (latein. „zwei“, Fem. duae) 427, 443, Antiocheia 
(547), Balaneai, Barzalö, Bessilis, Corbara, 
Euphratēs, Laodikeia (1446), Marchapin, Oinopa- 
ras potamos, Qastün, Siderogephyron 

duodecim (latein. „zw6lf') Sergiupolis (1733) 

duplicarius (latein. etwa „Gefreiter*') Sam‘alil 

duplikiris (griech. false < latein. duplicarius) Sam'alīl 

dugāg (arab. „Lupinenmehl“) 484 
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dūgs (arab. < griech. dux) Asfūnā, Gawzan 
— auch dūk 
— auch ad-Dugs (geographisches Register) 

dür (arab.) — dar 

*dūr (semit. „Mauer, Ortschaft“) Dura-Euröpos 
— auch düru / dürum 

dür al-imāra (arab. „Regierungssitze, -gebäude“ < Sg. 
dar al-imāra) Beroia (748) 

— auch dar al-imàra 

dura (arab. „Hirse‘“) 485 

dur ‘an > dira‘ 

durāgin — darägin 
— auch darrāģ 

durayb (arab. Diminutiv < darb „Pass**) Durayb al-Wāwī 
— auch darb 

durayga — daraģa 

durba (arab. „Gewohnheit, Erfahrung“) Durba 

Durchmesser (von Gebäuden bzw. Artefakten) 494, 
516, Antiocheia (636-637, 641), Beroia (734), 
Abū Makka, Abū Sara, Apameia (855), * Agraba, 
Asfin, H. Barsumas (Kloster des) (981), Daphne 
(1084), Dura-Europos, Fuhayl, Gabala (1175), 
Hadir Qinnasrin, Harrän (2), Kafr *Arūg, Kaperna- 
bu, Kasion oros, Kyros (1418), Ligana, Ma'arr 
Šūrīn, Pög’Amöriön, Poseidion, Rasm ar-Rubayt, 
Romaion kula (1656), ar-Ruffa, Sergiupolis (1731), 
Sihal, Sura, H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster 
des) (1773), at-Tāh, Telanissos, Tetrapyrgia, Turon, 
Umm Qalaq, Yarimca, Zabad, Zeugma (1888) 

Durchreiserecht (arab. igtiyaz) Addenda (zum Lemma 
Barbalissos [949]) 

Ad-Durr al-muntahab bi-ta rīh Halab (Die erlesenen 
Perlen der Geschichte Aleppos / „Les perles choi- 
sies d’Ibn ach-Chihna") (Ibn aš-Šihna, Muhibb ad- 
Din Abū I-Fadl Muhammad) Beroia (665) 

durrāģ (arab. „Wildhuhn“, wohl „Haselhuhn“; PI. 
darārīģ) 489, al-Bāb (1), Beselathön kome, Wadi 
Butnān 

durrāg — darrāg 
— auch darägin 

Dūrre (Trockenheit) 121, 126, 151, 157—158, 167, 
184—186, 188—189, 283, 285—286, 455, 520, An- 
tiocheia (564, 584, 608), Beroia (712), Bēt Gubbē 
— auch Wasser (Wassermangel) 

dūru (auch dürum; akkad. „Mauer, Ortschaft“) Dura- 
Euröpos 
— auch *dür (semit.) 

durūb — darb 
— auch bilād ad-durūb (geographisches Register) 

„durum“ (Hartweizen / Triticum durum) 469 
— auch Hartweizen (Triticum durum) 

dūrum > dūru 

(ad-)Durūz (Drusen, Sg. [ad-]Darazī) 207, 288, Beroia 
(682), Gabal as-Summāg 

dušrā — dešrā 

duwal — dawla 

duwayr (arab. Diminutiv < dayr „„Kloster**) 384—385, 
388, 446, Beroia (731, 757, 770), Barid, H. Bar- 
sumas (Kloster des) (963, 971, 986), ad-Dawwār, 
ad-Duwayr (1—4), Duwayr Rīh, Germanikeia 
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(1201), Kapharda, Kawkanāyā, Kēssos (1386), 
Tall Bāšir 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [798], ad-Du- 
wayr [4]) 
— auch dayr 

duwayra (arab. „Häuschen“, Diminutiv) 520 

dux (latein. „Führer, Heerführer, Militärkommandant“ 
bzw. mittellatein. „Herzog“, Pl. duces) 139-140, 
142, 146, 149-151, 153, 292, 315, 403-404, 508, 
514, Antiocheia (602), Apameia (846), Arethusa, 
Basileia kome, Bithrapsa chörion, Daphne, Dura- 
Europos, Mar Ishaq (1), Laodikeia (1436), Occara- 
ba, Sergiupolis (1726) 
— auch dux (griech.) 

dux (griech. « latein. dux, Pl. dukes) 190—192, 194—200, 
203, 205, 209-213, 216-220, 222-223, 239, 
260—261, 292, 351, 357, 391, 455-456, 504, An- 
tiocheia (566—567, 569—571, 583—584, 615—616, 
618), Beroia (678, 682—683, 686—687, 700), 
Apameia (846—848, 850), Apsona, kome, al-* Awģ, 
Balaneai, Barbalissos (946, 949), Chalkis (1049), 
chērion des Patriarchen, Dux (Ortsname), Gawzan, 
Hārim, Hisn Mansür, Mar Hnīnā (Kloster des), 
Imma, Karkaron, al-Lakama, Laodikeia (1433), 
Larissa (1450), Ma‘arrat Misrin, Qastün, Raphane- 
ai, Römaiön kula (1652), ar-Rüg, Siderogephyron, 
Sura, H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1771), Tetrapyrgia 
— auch dux (latein.) 

dux Aegypti 508 

dux Antiocheias 190—192, 194200, 203, 205, 209—213, 
216—220, 222—223, 239, 355, 357, 456, 504, An- 
tiocheia (569, 571, 618, 653), Beroia (678, 682—683, 
686—687), Apameia (847—848), Apsona kome, Ar- 
menaza, Asfüna, al-*Awģ, Balaneai, chorion des 
Patriarchen, Gawzan, Imma, al-Lakama, Laodikeia 
(1433), Larissa (1450), Ma*arrat Misrin, Qastün, 
Raphaneai, Romaion kula (1652), ar-Rūģ, Sidero- 
gephyron, H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster 
des) (1771) 

dux Antiochenus / dux Antiochiae (Kreuzfahrerzeit) 462, 
Antiocheia (577, 585, 589, 655, 661—662) 

dux Antiochiae — dux Antiochenus 

dux Arabiae 149 

dux der Augusta Euphratesia 292 

dux der Osrhoéne und der Mesopotamia Mar Hnīnā 

dux der Phoenice Libanensis 153, 315, Arethusa 

dux der Syria I Chalkis (1049) 

dux Euphratensis 151 

dux Euphratensis et Syriae (dux Syriae et Euphratensis) 
149, Bithrapsa chorion, Sergiupolis (1726 [dux Sy- 
riae et Euphratensis]) 

dux Euphratesiae 149 

dux Laodiceae Laodikeia (1436) 

dux Mesopotamiae 149, 403—404 

dux Osrhoénae 404, Apameia (846) 

dux Palaestinae Mär Ishāg (1) 

dux Phoenicis 149 

dux ripae 139, Dura-Europos 

dux Romanorum 140 
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dux Syriae 146, 149, 292, Antiocheia (602), Occaraba 

dux Syriae et Euphratensis — dux Euphratensis et Sy- 
riae 

dux Venetie 514 

dux von Ägypten Daphne (1082) 

„dux von Alexandreia‘“ Apameia (850) 

dux von Edessa 216, Hisn Mansür, Karkaron 

„dux von Kallinikos“ (= dux der Osrhoéne) Apameia 
(846) 

dux von Kilikien 260—261, 391, Antiocheia (584), 
Hārim, Imma 

dux von Zypern Balaneai 

dux — auch Dux (geographisches Register) 

DWM (arab. Wurzel) Dūmā 

DWR (semit. [und akkad.] Wurzel) Dura-Europos 

DWS (arab. Wurzel) Dūsa 


dynamis (griech. „Macht, Gewalt“) Triparadeisos 
(basilike dynamis) 

dynatoi (griech. „Machthaber“, Pl. dynatoi) 135, 
Kommagēnē 


dyo (griech. „zwei“) Antiocheia (635) 
Dyophysiten (dyophysitisch) 306, Antiocheia (607, 
609), Kähustä, Römanos (Kloster des) 
— auch Chalkedonier 
— auch Griechisch-Orthodoxe 
— auch Melkiten 
Dyotheleten (Dyotheletismus, dyotheletisch) 331-332, 
348, Mak. Marön (Kloster des) 
Dysis (griech. , Westen") — geographisches Register 
Dystros (makedon. Monatsname) Kapropera 


‘€ (syr. Buchstabe (3) H. Barsumas (Kloster des) (960), 
ad-Duwayr (3) 

Ebene (-ebene, eben; Senke) 116, 118—119, 122, 
124—126, 134, 136, 163—164, 189, 198, 230, 250, 
261, 429, 431, 480, 482, 495—496, 529, 534, An- 
tiocheia (560, 562, 590, 637), Beroia (733, 754), 
*Adad, Addana, Amykē chöra, Antigoneia, Antio- 
chis, Apameia (846), Azazion, al-Balat, Barada, 
Būgā, Butnān ‘Abd al-Malik, Charax Meleagru, 
Chattura, Ciliza sive Urmagiganti, Daphnē (1081), 
Dayrā d-Mānīn, Dipotamia flumen, al-Farādīs, al- 
Fundug, Gabala (1172), Gāktay, Gawr, al-Gāzir, 
al-Gazr, Germanikeia (1194, 1196), Hädir Tayyi”, 
Härim, Hazra, Hierapolis (1276), Hmālā, al-Hūta, 
HZZ, *Ināb, Kapernagathon, Karamagara, Killa, 
Küçükdalyan Köyü, Ma‘arrat Silf, al-Madä’in, 
Madinat al-Fa'r, Marchapin, Marg Dābig, Marg 
Ra'bān, Millīs, Mogiza, an-Nugra, Nuqrat Oušayr, 
Orontēs, Rafāda, Sardīn, Sarmadā, Seleukeia Pie- 
rias (1716), Sergiupolis (1728), Tall Bāšir, Tall 
Mahrüm, T‘il, Wadi Butnān, Zeugma (1888) 

Ebenholz Laodikeia (1445) 

Eber 155, Antiocheia (560 [Personenname]), Mār Elyā 
(Kloster des) 
— auch Šahrvarāz, Rūmēzān (Personenregister) 
— auch Schwein 
— auch Wildschwein 

Eberraute (Artemisia abrotanum) 486 

Ebla, Reich von (eblaitisch) Beroia (744) 
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Eblaitisch (Sprache) Beroia (665, 667, 712) 

ecclesia (latein. „Kirche“ < griech. ekklēsia) 229, 364, 
368, 376—377, 380, 383, 426—427, 431, 435, 462, 
Antiocheia (576, 583, 621, 627, 654—656, 658, 
660—662), Acre, Balaneai, Bexa, Cursarium, 
Doliche, Herbin, Laodikeia (1435—1436, 1439, 
1444), Marchapin, Naharia, Russa, Tall Bāšir 
— auch Romana ecclesia 
— auch Synaxarium Ecclesiae Constantinopolita- 
nae 

ecclesia Romana, S. — Romana ecclesia, S. 

Echte Dattelpalme (Phoenix dactylifera) 473 
— auch Dattel (Dattelpalme) 

Echter Esel — Afrikanischer Esel 

écu de karrage (mittellatein. bzw. altfranz., Grundsteuer) 
431, Antiocheia (660) 

écuyer (franz. „Schildknappe“ [latein. scutifer]) An- 
tiocheia (660) 

'ēdā (syr. „Fest“; ohne Tell-*Ēdā) H. Barsumas (Kloster 
des) (963, 971), ‘Idü, Teleda 
— auch Teleda (geographisches Register) 
— auch Tell-Edä (geographisches Register) 

'edata > 'ēttā 

'edbē (syr. „Lose“ [zur Auslosung / zum Loswahlverfah- 
ren]) 343, 417 

Edelmetall (allg.) 517 

Edelstein (Juwel) 206, 251, 461, 512, Antiocheia 
(648), al-Gawharī, Larissa (1453), Sergiupolis 
(1728—1729), Tuali 

Edictum de pretiis rerum venalium (Preisedikt Diokle- 
tians) 508 

edificia — edificium 

edificium (mittellatein. « latein. aedificium; Pl. edificia) 
Antiocheia (657, 662), Orontes, Siderogephyron 
(reedificavit) 
— auch aedificium 

Edikt (-edikt) 210, 291—292, 305—306, 312, 317, 319, 
321, 325—326, 332, 478, Antiocheia (547, 551, 
553-554, 615), Daphne (1082), Dayr as-Salib, 
Imma, Kyros (1416), Kyrrestike, Laodikeia (1442), 
Seleukeia Pierias (1714), Sergiupolis (1728), Sura, 
Telanissos 

ednā (syr. „Ohr*') Gritille, Tellā d-Ednä 

Efeu (Hedera) 472 

egdocheis (griech. „Logistik-Agenten, Vermittler zwi- 
schen Kaufleuten und Reedern“, Sg. egdocheus) 
Laodikeia (1430) 

eggartā (syr. „Brief“, Pl. eggrata) Antiocheia (613), H. 
Barsumas (Kloster des) (968) 

eggartā süstatiqon (syr. < griech. systatikon gramma) 
Antiocheia (613) 

eggrata — eggartā 

egritudo (mittellatein. < latein. aegritudo „Krankheit“) 
Härim 

Ehefrau (Gemahlin, Gattin) 126, 134, 140, 144-145, 
159, 206, 213, 239, 241, 249, 252, 255, 259, 265, 
272-273, 277, 317, 364, 378, 381, 391, 411, 428, 
430, 432-433, 450, 460 (Heirat mit Frauen), 461 
(Frauen = Ehefrauen), Antiocheia (541, 543, 549, 
554 [Frau = Ehefrau], 576, 583, 585, 595, 597, 603, 
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609 [Frauen = Ehefrauen], 623 [Frau = Ehefrau], 
625-626, 632-633, 656, 661-663), Beroia (680 
[Frau = Ehefrau], 715, 718 [Frauen = Ehefrauen], 
769 [Frau = Ehefrau], 774, 779 [Frau = Ehefrau], 
786, 789), Abū Hanādig, Amykē chöra, Anatha 
(Lieblingsfrau), Androna, Apameia (844—845, 852), 
Apia, *Agabat an-Nisä’ (Frau = Ehefrau?), Arcica- 
num, Armenaza, *Arnīš (Frau = Ehefrau), Aroath, 
*Ayntāb, Azazion (Frau = Ehefrau), Bahasnā (auch 
Frau = Ehefrau), Baho, Balātunus (Frauen = Ehe- 
frauen), Basileia kome (Frau = Ehefrau), Bātabū 
(Frau = Ehefrau) Beselathon kome, Bšandlāyā, 
Burg Bägirhä, Cartamare, Cendiana, Chalkis (1050 
[Frau = Ehefrau]), komē Chasön, Chattura (auch 
Frau = Ehefrau), Covk‘ (Frau = Ehefrau), Daphnē 
(1084), Dār Oītā, Dayrä Summāgtā, ad-Duwayr 
(2), Eixserc, Gabal GawSan (Frau = Ehefrau), Ga- 
bala (1176), Germanikeia (1196), Gritille (Frauen 
teils Ehefrauen), Härim (Frauen teils Ehefrauen), 
Hierapolis (1264), Imma, Kafr *Arūg, Kafr Ta'āl, 
Kalinea (Frau = Ehefrau), al-Kāmilīya (Frau = 
Ehefrau), Kapharda (Frau = Ehefrau), Kaproba- 
rada, Kaprokerameön chörion, Karakus, Kızılin, 
Kommagēnē, Kufayr (2), Kūrīs (Frau = Ehefrau), 
Kyros (1413-1414), Lakapē, Laodikeia (1434), 
Larissa (1451 [Frau = Ehefrau], 1456), Lysias, al- 
Maģāra (2), Marģ Dābig (Frauen = Ehefrauen), 
Mašrafa (2), Menikos, Meroē, Muntapharas phru- 
rion, Nēssibis, Platta, Qal'at al-Qubba, Qastün, 
Raböna, Rab'ü, Raphaneai, ar-Rīhā, Romaion kula 
(1652), Sahyün, Sakizlar, Seleukeia Pierias (1713), 
Sergiupolis (1729 [Lieblingsfrau]), Sih al-Hadid 
(Frauen teils Ehefrauen), Sirzäg (Frauen teils Ehe- 
frauen), Sitt ar-Rüm, Šumbāšir, Tall Bāšir, Tall 
al-Ganima (Frau = Ehefrau), Tall Huwayd, Tarsa 
kome, Tellà d-Ednā (Frauen teils Ehefrauen), The- 
ledehep, Tillokbara, Umm al-Qurün, al-Yārūgīya 
(Frau = Ehefrau), Zabar (Frau = Ehefrau), Zeugma 
(1885) 
Addenda (zum Lemma Pagrai) 

ehern — Erz 

Ehrengewand / -kleid — Textilie 

Ehrenname (Regentschaftsname) — Thronname 

Ehrensáule — Sāule 

Ei (Lebensmittel) 521, Beroia (795), ‘GR, Zeugma 
(1886) 

Eibe (Taxus) 119 
— auch Europüische Eibe 

Eiche (Quercus) 117—119, 484, 503, Beroia (772), Albot, 
Dayr Ballüt, Ma‘ar Ballīt, Murasras 
— auch Synode von Ruphinianai (sog. Eichensyno- 
de, 403) 

Eichel Ma‘ar Ballīt 

Eichensynode (he synodos he epi Dryn) — Synode von 
Ruphinianai (403) 

Eichhórnchen (Sciuridae) 489, 511 

Eid (beeiden, Eid-, -eid, eidlich, Schwur, [be]schwóren, 
vereidigen) 112, 136, 166, 229, 233—234, 238-239, 
246—247, 249—250, 257—258, 268, 2770, 272, 363, 
366, 375—376, 380, 382—383, 388, 435, 493, An- 
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tiocheia (580), Beroia (677, 686, 709), Apameia 
(848 [einschwören]), *Ayntāb, H. Barsumas (Klo- 
ster des) (968), Dolichē, Epiphaneia (1134), Gaba- 
la (1173), Gubbā Barräyä (abschwören), Hierapo- 
lis (1266 [pisteis enorkoi]), Jubinum, Kaltzierin, 
Kyrrestike, Laodikeia (1438 [einschwóren]), Laris- 
sa (1454), Marchapin, Samosata (1683) 

Eidechse Sihāl, Tall Bani Dabba 

Eigenname 112, 334, 505, Antiocheia (594), Barada, 
Barbalissos (948), al-Gawharī, Halīlūģlū, Hāritān, 
Hasan Dayrlī, Hıdırbey, Larissa (1451), Mar Mari 
(Kloster des), Pullionos chorion, al-Qulay‘a (2), as- 
Sa*dī, Salamin, Tall Hawwar, Zabad 

eikon (Pl. eikones) al-Hisn, Samosata (1690), Turon 

eikones — eikon 

Ein Wille (Christi) Mak. Maron (Kloster des) 

einäugig 264, Beroia (707) 

Eine Natur (Eine Fleischgewordene Natur [Christi] / 
Eine Natur des Fleischgewordenen Wortes Gottes) 
302, 304—305, 324—325, Antiocheia (607) 

Eine Wirkkraft (in Christus) 329 

Einfriedung — Umfriedung 

Einfuhr, einführen — Import 

Einkorn (Peterskorn, Triticum monococcum) 469 

Einsiedelei — Einsiedlerkloster 

Einsiedler — Eremit 

Einsiedlerkloster (Einsiedelei; Einsiedlerhöhle, -zel- 
le, -laura) 384, Aknehir (Höhlen von Einsiedlern), 
Bābisgā, Barlaam (Kloster des), Burš Mahdüm, 
Burg Suwayd, Burg Zu‘rür, Chalkidikē, Dayr *Ay- 
zarara („ermitage“), Gisr Manbiģ Hirbat as-Sanad, 
Kafr Hawwär, udabnoy Lerc’mis Qevisay, Pesgīn, 
P’rok’op’e C’miday (Kloster des), Qal'at al-Burg, 
Qirq Maģār, Sahir, Sarahta, as-Sawma‘a, Seleukeia 
Pierias (1714), TOD, Tuali, ‘Uprin (in Berghöhle 
hausender Einsiedler), anapat / vank* Yesuanc‘ 

Einsiedlermönch — Eremit 

Einsiedlerzelle — Einsiedlerkloster 

Eintausend-Reiter-Mamlüken Beroia (725) 

Einweihung — Weihe 

Eis 125, 127, 157, 159, 185, 510, Addenda (zu S. 510) 

Eisagöge (Porphyrios) 341, 416 

Eisen (Fe) (eisern) 196, 198-199, 230, 267, 269, 279, 
470, 498-499, 511, 515, Antiocheia (584, 591, 649, 
652, 654), Beroia (678, 737, 740, 772-774, 791), 
Bāgidīn, H. Barsumas (Kloster des) (970), ad- 
Därayn, Laodikeia (1439), al-Marzabān, Naharia, 
Neokaisareia, Sarmadä, Sergiupolis (1731), Sidero- 
gephyron, Šīh al-Hadid 
Addenda (zum Lemma Beroia [779]) 

Eisenbahn Beroia (800 [Higaz-Bahn]), Abū Duhür, 
Dolichē (Bahnstrecke, -hof), Epiphaneia (1139 
[Bahnlinie]), Euröpos (Bagdadbahn), Umm Sahrig 
(Bahnlinie), Umm Wilat, al-Wadīhī 

Eisenerz (-schmelze) 499, al-Bišr 
— auch Erz 

Eisengitter (Eisengatter) Beroia (740), 
(1731) 

Eisenhütte 498, Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

Eisenindustrie Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 


Sergiupolis 


1977 


Eisenmennige — Mennige 

Eisen(III)-oxid (Fe,O,) Salquinum 

Eisenzeit Beroia (734), Amykē chöra 

ek prosöpu (Antiocheias) 223 

ek themeleion — themeleion, ek 

ekdikos (griech. etwa Richter") Gabala (1175), Seleu- 
keia Pierias (1717) 

ekklesia (griech. „Kirche“, Pl. ekklesiai) 289-290, 308, 
353 (ekklēsiastikos), 356, 372 (ekklesiastikos), 411, 
Antiocheia (598, 604, 638—639, 648), Beroia (746), 
Abū Hanäyä, Apameia (852), Charandama(s) kome, 
Dikmetas (false eklēsia), Harāb Šams, Hierapolis 
(1273), Iasonos chörion, Ligana (ekk/[esia]), Pēg” 
Amöriön (false eklisia), Rasm al-Haģal, Seleukeia 
Pierias (1715, 1717) 

ekklesiai > ekklesia 

ekklēsiastikē — ekklēsiastikos 

Ekklēsiastikon Antiocheias taktikon 372 

ekklēsiastikos (griech. „kirchlich“, Fem. ekklēsiastikē 
[historia] > syr. eglīsīastīgī > Ktaba d-Eglīsīastīgī 
(Bar Hebraeus) 

ekleipsis (griech. „Finsternis, Verfinsterung^) 158, 185, 
187, 285 

eklisia (recte ekklesia) Peg? Amorion 
— auch ekklesia 

ekphraseis — ekphrasis 

ekphrasis (griech. „Beschreibung“, Pl. ekphraseis) An- 
tiocheia (585, 633) 

— auch Ekphrasis (Ioannes Phokas) 

Ekphrasis (Ioannes Phökas) Antiocheia (585), Daphne 
(1084), H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1772) 

ekthesis makrostichos (griech., Bekenntnisformel von 
344) 295 
— auch Synode von Antiocheia (344) 

EI (el, syr. „Gott‘“) Tar'&l 

elaa = elaia 

elaeomelus (latein. „Ölhonig“) 473 

elaia (auch elaa, griech. „Olbaum') 472 

elaiomeli (latein. „Ölhonig“) 473 

elaion (griech. ,OI*) 472—473 

elaiotribeion (griech. „Ölpresse“) köm& Chasön, 
Kapropēra 

elaiotropion (griech. „Ölpresse“) 500 

Elate / Spathe-Baum (Arecaceae / Palmae oder Abies?) 
475 

*laymà / *laymē > 'laymā 

electus (latein. „erwählt“) 366, 375, Antiocheia (621) 

eleēmosynē = helemosina 

Elefant (Elephantidae) Antiocheia (552, 638), Ana- 
sartha, Apameia (844), H. Barsumas (Kloster des) 
(964), Charandama(s) kūmē (topos Elephantön), 
Daphne (1086: Elephanton topos), Elephanton to- 
pos 

Elekt 378 (Erzbischof-Elekt), 382 (Bischof-Elekt), 
Apameia (853) 

elephas (griech. „Elefant“, Pl. elephantes) Antiocheia 
(638), Charandama(s) kome, Daphnē (1086: 
Elephantēn topos), Elephanton topos 

elephantes — elephas 
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Elfenbein 473 

'ellāyā (syr. „hoch“) H. Barsumas (Kloster des) (970, 
980), Hartān, Samosata (1683, 1692) 

Elle (Maß) 399, 468, 517-518, Beroia (735, 738, 
740—741, 752—753, 767, 772, 774, 778, 780, 784, 
792), Epiphaneia (1136), Haylān, Hmālā, Kaphar- 
da, Lysias, Sahyūn, Telanissos 
Addenda (zum Lemma Beroia [798]) 

— auch Architekten-Elle 
— auch kanonische Elle 

— auch Stoff-Elle 

— auch Zimmermanns-Elle 

Ēlēhīm / ēlēhīm (#löhtm / *lohim) (hebr. „‚Gott“) Tar'el 

elpā (syr. „Schiff“, Pl. e/pe) Antiocheia (563) 

elpē — elpā 

elgan (auch elxan, mongol. „Ilchan / zlhan^) Beroia 
(717) 

Ēlūl (syr. Monatsname [auch Mal], zwölfter Monat des 
syr. bzw. aram. Kalenders) Kēssos (1388) 

elxan = elgan 

Embargo 201 (Handelsembargo), Beroia (680—681) 

emboloi (griech. hier „Kolonnaden“, Sg. embolos) An- 
tiocheia (635, 645) 

Emigration (emigrieren, emigriert; auswandern / aus- 
gewandert, Auswanderer, Auswanderung) 159, 
171-173, 182, 187, 200, 218, 242, 251-252, 256, 
265-266, 285, 312, 366, 400, 404-405, 418, 
425—426, 449—457, 460-461, 464, 466, 508, An- 
tiocheia (561, 564, 568, 585, 592, 628), Barbalissos 
(946), Būgā, Hierapolis (1273), Jubinum, Karkaron, 
Kommagēnē, Kyros (1415), Kyrrēstikē, Laodikeia 
(1433), Ma‘arrat Misrīn, Neokaisareia, Rabainē, Ra- 
phaneai, Samosata (1685), Seleukeia Pierias (1715), 
Sērēmis, Sergiupolis (1728), Turgöna, Ulatha 

eminens (latein. „heraus-, hervorragend") Antiocheia 
(550) 

Emir (arab. amīr) 112,129, 173—174, 176-180, 182—183, 
190-191, 193—197, 199-208, 210-218, 220-222, 
224-227, 230-231, 233—234, 237, 240, 242-243, 
245, 247-248, 251-252, 254-257, 260-264, 273, 
275, 277, 281, 285, 287, 338-340, 349, 356, 385, 
387, 421, 434, 439, 441-442, 444-445, 455, 457, 
459, 462, 464, 497, 505, 512, 515, 519-520, An- 
tiocheia (563-564, 568, 571-573, 575, 577-578, 
589, 614, 654), Beroia (689-691, 694, 696-697, 
700, 702-703, 706-707, 709, 713, 715-716, 
720-722, 725, 741, 751, 754, 756-757, 766-767, 
769-771, 773, 775, 779, 781, 783-785, 787-788, 

















ad-Dayr, Dayrä d-Mānīn, Dolichē, Mär DYMT, 
Epiphaneia (1130-1132, 1134-1135), Euröpos, 
al-Fawr, al-Fāyā, al-Fū'a, Gabal Gawšan, Gabal 
as-Summāg, Gabala, Gabbula, Gafar al-Amīrī, 
Gäktay, al-Galalt, Ğarīrīn, al-Gazr, Germanikeia 
(1195-1198), Gibrin al-Fustug, Gisr Manbig, Gri- 
tille, Gubbä Barräyä, Gubrin, Gulbät, Gürat Gaffäl, 
al-Hadir, al-Hädir as-Sulaymānī, Hädir Tayyi', Hàn 
Tūmān, al-Hänüta, Härim, Hierapolis (1267—1270), 
Hisn Abi Qubays, Dien al-Akrad, Hisn GawSan, 
Hisn Mansür, Hisn al-Muhaddid, Ibbin, Imma, 
“Inäb, Iuliopolis, Kafar Himär, Kafar Süd, Kahusta, 
al-Kalläsa, Kapharda, Kaprokerameön chörion, 
Kapropēra, Kāris, Karkaron, Kasiötis, Kassab, 
Kēssos (1382-1384), Killā, KL’TY’, Kommagēnē, 
KSWS, Kūrīs, Kyros (1414-1415), Laitorum cas- 
tra, al-Lakama, Lakapē, Laodikeia (1433-1436, 
1438—1439), Larissa (1450-1455), Latmīn, Limnē, 
Litarboi, Lulon, Lysias, Ma'arrat Misrīn, Ma‘arzaf, 
al-Maģāra (1), Mahād, Malbech, Magām Ibrāhīm, 
Magīla, Marchapin, Marģ Dābig, Marīmīn, Mak. 
Marön (Kloster des), al-Marzabān, Maschalas, al- 
Ma'šīra, Massyas, al-Mubāraka, Muntapharas phru- 
rion, al-Muslimīya, an-Nà'üra, Nawāz, an-Nayrab, 
Nistrion, an-Nugra, Oinoparas potamos, Orisa, 
Pagrai, Pesqin, al-Qadmüs, Qal‘at al-Kahf, Qal'at 
Nādir, Qal'at al-Qubba, Qal‘at aš-Šarīf, Qastün, 
al-Qulay‘a (2), Qurzähil, al-QYRYMY, Rabainē, 
ar-Räbiya, ar-Rahba (1630-1634), ar-Ramāda, Ra- 
phaneai, ar-Rāwandān, Römaiön kula (1652—1655), 
Rubea, ar-Rüg, Rühin, Rusa, Rūyān, Sabil, Sab'īn, 
as-Sa'di, Saff, Sahyün, Samosata (1684—1687, 
1694), Sapphin, Šagīf ar-Rūģ, Sarmadā, Sawwarān, 
Sērēmis, Sergiupolis (1727), Siderogephyron, Šīh, 
Šīh al-Hadīd, ad pontem Singae, Singas potamos, 
Suétion, Sugr wa-Bakäs, H. Symeön ho Thaumat- 
urgos (Kloster des) (1773), Synar, Ta'ģīn, Tall 
* Abbüd, Tall *Aran, Tall Basir, Tall Fas, Tall Halid, 
Tall Haraq, Tall Hasid, Tall Sikkīn, Tall as-Sultān, 
Targala, Tarsa kome, Telanissos, Teleda, Telmisos 
kome, TGNKR, Tillokbara, Tinnab, Tizin (1), Tom- 
mosa, Trapesac, at-Tūbān, Tubbal, Turgulant, al- 
Urtīg, al-Ustün, Wadi Abi Sulayman, Wadi Butnän, 
Wadi l-Mulük, al-Yārūgīya, az-Zāhirīya, Zardanā, 
thema zume 

Addenda (zu den Lemmata Beroia [775], Aza- 
zion, Gabal GawSan, al-Hädir as-Sulaymäni, ar- 
Räwandän) 


792, 797, 800), Mar Abhay (Kloster des), *Abtīn, Emirat (arab. imāra) 129, 178—179, 189-190, 192, 


Adata, al-Ahass, al-Ahtarīn, Amykē chöra, Anatha, 
Apameia (847-849), Aqdar, al-‘Arabiya, Arcica- 
num, Arethusa, Arhäb, ‘Armadäs, Arra (881-883), 
‘Arša wa-Qaybär, Artach, Asfūnā, Ausonitis, 
Awānā, ‘Ayn Saylam, *Ayntāb, Azazion, Ba'adin, 
al-Bāb (1), Bahasnā, al-Balāt, Balātunus, Bāngūsā 
(1), Barbalissos (946—947), Barsāyā, H. Barsumas 
(Kloster des) (963, 965—968, 970), Bayt Lāhā, 
Beselathön kome, Bityas, Burš Hab, Burg Sīnā, 


194-196, 199-201, 203-204, 206-207, 211, 
215-216, 218, 220-221, 349—350, 359, 421, 456— 
457, 493, 512-513, Antiocheia (568, 570), Beroia 
(673, 675, 678-680, 682, 687, 698, 714, 719, 739), 
Apameia (847), Artach, Awānā, Azazion, Bānagfūr, 
Bäsüfän, Dolichē, Gabal as-Summāg, Kaprobarada, 
Kīmār, Kyrrēstikē, Lysias, Ma'arrat Misrin, Nāfūdā, 
Qastün, Rabainē, ar-Rahba (1631), Raphaneai, Sih, 
Sunyāb, Tall Bāšir, Tall Halid, Wadi Abr Sulaymān 


Būšalā, Chalkis (1052—1054), Ciliza sive Urma- Emirat Aleppo — Emirat 


giganti, Corbara, Cursarium, Dānīt, ad-Dārayn, 


— auch Beroia (geographisches Register) 
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Emmer (Triticum dicoccum) 469 

empereur (altfranz. > arab. anbarür / inbirūr) Beroia 
(710) 

emphaticus, status — status emphaticus 

emphyteosis (rectius emphyteusis) Antiocheia (628), 
Marchapin 
— auch emphyteusis 

emphyteusis (griech. eig. „Einpflanzung“, hier: Überlas- 
sung von Grund und Boden) 481, Marchapin 

Empore at-Tūbā (1) 

emporia (griech. Handel") 508 

emporos (griech. „Kaufmann“, Pl. emporoi) kome Taru- 
tias, Umm Wilat 

emptio (latein. ,,Kauf") Sellorie 

‘En (syr. Buchstabe {‘}) QTYNY, Teledam, TMNYN 

‘en (syr. „Quelle‘“) = 'ayna 

'enbē (syr. „Trauben“, Sg. 'enbtā) 484, *Ināb 

‘enbtä — 'enbē 

encheirēsis (čyyeipnotg, griech. „Unternehmung‘“) 418 

enchelys (£yygXvc, griech. Aaf") 490 

endoxos (griech. ,,berühmt") Antiocheia (647—648) 

endoxotatos (griech. „hochberühmt“, false endoxotatos) 
153, Mašrafa (2), Qara Türän 
— auch hyperendoxos 

Eneolithikum (Chalkolithikum) Beroia (734) 

„enfance“ — Kind 

Engel 397, 407, Antiocheia (645, 647-648), Beroia 
(669), Androna, Barlaam (Kloster des), Burg, Chal- 
kis (1051), Daphne (1082, 1085), Fa'lūl, Farwān, 
Hawarta, K’alip’osi, Kapersana kome, Kasion oros, 
Qalb Lawza, Qasr Ibn Wardān, H. Symeön ho Thau- 
maturgos (Kloster des) (1769), Tetrapyrgia, Thau- 
maston Oros, Tiberinē chöra 
— auch Erzengel 

angoyz (auch ankoyz, armen. „Nuss“) 485 

engraphon, protreptikon — protreptikon engraphon 

enkainia, ta (£ykaivıa, griech. „Erneuerung, Renovie- 
rung“) Antiocheia (648) 

Enkel (Enkel-, -enkel) 139, 248, 270, 273, 379, 381, 
435-436, Antiocheia (562, 587-588, 626), Beroia 
(669 [auch Urenkel], 670, 708, 714, 719, 725, 768, 
775, 786-787), Arra (886), ‘Ayn Saylam, al-Bira, 
Dolichē, Epiphaneia (1131), Germanikeia (1197 
[Urenkel]), Kafr 'Arüq, Kommagēnē, Laodikeia 
(1443), Lysias (auch Urenkel), Maraotaton kome, 
Qal'at aš-Šarīf, Raphaneai, TLFYT”, Trapesac 
Addenda (zum Lemma Germanikeia [1197]) 

Enkelin 248, Beroia (787), Laodikeia (1443) 

Enklave 394, Romaion kula (1655) 

enkleistoi — enkleistos 

enkleistos (syr. „Rekluse“, Pl. enkleistoi) 412, Laodikeia 
(1442) 

enkleistos monachos Laodikeia (1442) 

enkömion (griech. ,,Lobrede^) Balaneai 

ankoyz — angoyz 

Enkyklion (Basiliskos) 311, 401, Hierapolis (1273) 

enkyklios paideia (griech. „umfassende Erziehung“) 352 

enoria (griech. „Gebiet“) Kaproimandon kome, Paltos, 
Sērēmis, Sergitheon chörion, kome Tarutias 

Ensemble (-ensemble) Beroia (753, 774), Ba*yān, Burg 
Nahhäs, Burg Suwayd, Cursarium, Hawarta, Hirbat 


1979 


Assi, Mašhad Dārat ‘Azza, Mogiza, Qal'at al-Burģ, 
Rūņīn, ar-Rugāg, Sarģibla as-Sagira 

Ente (Anas) 489 

entolē (griech „Vorschrift, Gesetz“; Pl. entolai) 523 
— auch Hermeneiai ton theion entolön tu Kyriu 
(Nikön vom Schwarzen Berge) 

Entsatz (Entsatz-) 174-175, 177, 179-180, 197-198, 
206, 208-209, 214, 216, 218, 230-232, 246-247, 
250, 271, 275, 428, 440, 459, Antiocheia (566, 
570, 574, 578, 580), Beroia (668, 678-679, 685, 
691-692, 696, 698—699, 705—706, 709, 716), Adata, 
Amykē chora, Artach, *Ayntab, Azazion, Bahasnā, 
Balatunus, Dabekon, Doliche, Epiphaneia (1133), 
Gaktay, Germanikeia (1194—1195), Harim, al- 
Hazzaza, Hierapolis (1268, 1270), Hisn al-Hawābī, 
Kyros (1415), Litarboi, Marģ Dabiq, Muntapha- 
ras phrurion, Pagrai, Rabaine, as-Sa'di, Samosata 
(1684—1685, 1687), Suétion, Sugr wa-Bakas, Tele- 
da, Tizin (1), Trapesac, Zardana 

Entschlafung (entschlafen) Antiocheia (624), Kaprota- 
bis, Phereman 
— auch Schlaf 

Enzyklika (Rundschreiben [kirchl.]) 310 (Rundschreiben 
Kaiser Leons I.), 324, 326—327, 337—338, 341, 352, 
357, 404, 410, Antiocheia (617), Apameia (851), 
Batabü, Bet Gubbe, Doliche, Epiphaneia (1137), 
Germanikeia (1199), Hierapolis (1272-1274), 
Kapropera, Kyrrestike, Laodikeia (1434, 1441), 
LGYN', Madnhaye (Kloster der), Methokobeon 
agros, MNS’ (Kloster des comes), Napšātā, Neokai- 
sareia, Paltos, al-Qanatir, Qasr al-Banat (1), Qubbe, 
Mar Romana (Kloster des), Romanos (Kloster des), 
Mar Sargis (Kloster des), Seleukeia Pierias (1715), 
Seleukobēlos, Tayyaye (Kloster der), Teleda, Züq 
al-Kabir 

Eparchenbuch (Leon VI.) 511 

Eparch — eparchos 

eparchia (griech. „Provinz“, Pl. eparchiai) 352, 
Apameia (850), Epiphaneia (1129), Euröpos (fal- 
se syr. HPRKY’ wie *hyparchia), Immonmnestar, 
Kommagēnē 

eparchiai — eparchia 

eparchikos H. Elias (1) (Kloster des) 

eparchos (griech. „Eparch, Aufseher“) 511 (Eparchen- 
buch), Antiocheia (583, 642), Beroia (668), Chalkis 
(1049), Hierapolis (1278) (false HWPRK' < griech. 
hyparchos), ar-Rihà (eparchon) 

eparchos tes poleos — Stadtprāfekt von Konstantinopel 

Ephesinum — Synode von Ephesos (431) 

epi ton pragmaton, ho (griech. etwa Regent") 132, An- 
tiocheia (541), Laodikeia (1430 [epi ton pragmaton 
tetagmenos]) 

epibeblemenos (griech. ,stationiert^) Zeugma (1886) 

Epidemie (Pandemie) 127, 148, 157—158, 185—186, 228, 
285, Antiocheia (559, 586), Beroia (800), Daphne 
(1083), Gindaros, Kasiotis, 'LYWS, Methokobeon 
agros, Suétion, H. Symeon ho Thaumaturgos (Klo- 
ster des) (1770) 

— auch Pest 
— auch Pocken 


1980 


— auch Ruhr 
— auch Seuche 

Epigraphie (epigraphisch) 307, 449-450, 452, 481, And- 
rona, Antiochis, Chalkidikē, Dura-Euröpos, Rapha- 
neai, kome Tarutias (Epigraphiker) 

— auch Inschrift 

Epikureioi (Sg. Epikureios „Epikureer“; Mitglieder der 
epikureischen Philosophenschule von Apameia) 
Apamela (846) 

Epilepsie (epileptisch) Euthaliu chörion, Kalinea 

epimeletai — epimelētēs 

epimeletes (griech. „Verwalter, Aufseher“; Pl. epimelētai) 
130, Burģ al-Oāī, Hawarta, Humayrıya, Ka- 
pernabu, kome Tarutias, Triparadeisos (epimeletes 
autokratör) 

epimeletes tes basileias (griech. „Verwalter der [Kö- 
nigs-|Herrschaft") 130 

epiphaneis (griech. „Honoratioren“, Sg. epiphanēs) Lao- 
dikeia (1430) 

Epiphanes (griech. Beiname) 132, Antiocheia (541-542, 
593, 633, 635, 638), Apameia (845), Chalkis (1049), 
Daphne (1081, 1084), Epiphaneia (1129), Epipha- 
nia am Euphrat, Hierapolis (1264), Kommagene 
(latein. Epiphanes), Laodikeia (1430), ad pontem 
Singae 

Epiphanie (Epiphanias) 295, 391 

episcopatus (mittellatein. „Bistum“) Balaneai 

episcopus (latein „Bischof“, Pl. episcopi) 374, 375 (co- 
episcopi), 381, 429, 432, 440, Antiocheia (619, 621 
[coepiscopi]), Artach, Balaneai, casale Episcopi, 
Gabala (1175), Germanikeia (1206), Laodikeia 
(1442), Marchapin, Paltos 

Episkopat (Gesamtzahl der Bischēfe) 129, 296, 
298—299, 304, 310—311, 315, 318, 320, 324, 326, 
331, 333—334, 338, 340, 345, 375, 398, Antiocheia 
(598, 606, 613, 621), Beroia (750 [hier: Amtszeit als 
Bischof]), Arbin, Hierapolis (1275 [= Amtszeit]), 
Jubinum, Samosata (1688), Urima 
— auch Bischof 

episkopeion (griech. „bischöfl. [Palast]^) Antiocheia 
(645), Sergiupolis (1731) 

episkopikon katagögion (griech. „bischöfl. Residenz“) 
Beroia (726, 746) 

episkopos (griech. „Bischof“, Pl. episkopoi) 289, 369, 
372, Anasartha, Där as-Salamlam, Gabbula, Larissa 
(1456), Ligana (episko[pos]), kome Phela, Samosa- 
ta (1690) 

epīsqōpā (syr. „Bischof“ < griech. episkopos; Pl. 
episqope) 341, H. Barsumas (Kloster des) (983), 
Germanikeia (1199) 

episqope — episqopa 

epistasia (griech. ,, Aufsicht") 352 (eparchion epistasia), 
Sügana 

epistatēs (griech. „Vorsteher, Aufseher“) 131—132, Dura- 
Europos, Kommagene, Laodikeia (1430), Seleukeia 
Pierias (1713) 

epistola (auch epistula, latein. „Brief“, Pl. epistolae / 
epistulae) 362 
— auch ab epistulis 

epistole (griech. „Brief“, Pl. epistolai) Antiocheia (624) 


Sachregister 


epistula — epistola 

epitaphios (griech. „Grabrede*) > Epitaphios auf Julian 
(Libanios) 

Epitaphios auf Julian (Libanios) 143 

epitropos (griech. „Verwalter, Aufseher“) 132, 523 (auch 
procurator), Antiocheia (541) (Vormund), Gunayd, 
Hasan Dayrlī, Rasm al-Būz 

epoikeion (griech. „Siedlung, Dorf“) Artemedor[u] 
epoikei[on] 
— auch epoikion 

epoikia (griech. „Großgrundbesitz“) Zaérus 
— auch epoikion 

epoikin — recte epoikion 

epoikion (griech. „Siedlung, Dorf“, Pl. epoikia) 479, 
Babisqa, Bēththērma (epoiki[o]m), Bur& Bāgirhā, 
Genneon, Goba, Hirbat Hadīya, komē Kaprokoraon, 
Ma[a]rche, Sekla 
— auch epoikeion 
— auch epoikia 

eglīpsīs (syr. „Finsternis“ < griech. ekleipsis) 158, 185, 
187, 285 

eglīpsīs kullānāytā d-šemšā (syr. „vollständige Sonnen- 
finsternis“) 185 

eglīpsīs sahrānāytā (syr. „Mondtfinsternis**) 285 

eglīpsīs šemšānāytā (syr. „Sonnenfinsternis“) 158, 185, 
187 

eglīpsīs šemšānāytā kullānāytā (syr. „vollstāndige Son- 
nenfinsternis“) 187 

eglīsīastīgī (syr. < griech. ekklēsiastikē [historia]) — 
Ktābā d-Eglīsīastīgī (Bar Hebraeus) 

egues (latein. „Reiter, Ritter“, Pl. equites) Berbelearf, 
Gabala (1171) 
— auch equites 
— auch Ritter 

equi — equus 

equitata — equitatus 

equitatus (latein. „beritten“, Fem. equitata) Dura- 
Europos 
— auch cohors II Ulpia equitata 

equites Dalmatae Illyriciani 146, Barbalissos 

equites Mauri Illyriciani 146, Neokaisareia 

equites promoti Illyriciani 146, Occaraba, *Uqayribat 

equites promoti indigenae 146, Adata, Sergiupolis (1726) 

equites sagittarii 146, Acadama, Acauatha, Aratha, 
Matthana 

equites sagittarii indigenae 146, Aratha, Matthana 

equites scutarii Illyriciani 146, Seriana 

equites — eques 

equus (latein. ,,Pferd", Pl. equi) 515, Addenda (zum 
Lemma Tall Bāšir) 

Equus asinus (Afrikanischer Esel, Wildesel) 476, 
488—489 

Equus asinus asinus (Esel) 476, 488 

Equus caballus — Equus ferus caballus 

Equus ferus (Wildpferd) 476, 488 

Equus ferus caballus (Equus caballus, Hauspferd) 476, 
488 

Equus hemionus (Asiatischer Esel, Halbesel, Pferdeesel) 
476, 489, Hmala, Yahmür 

Equus hemionus hemippus (Syrischer Halbesel) 489, 
Hmala, Yahmür 


Sachregister 


Equus hemionus onager (Onager) 489, Hmālā, Yahmūr 

Eranistēs (Theodoret von Kyros) 305 

Erb- + Erbe 

'erbā (syr. „Schaf') 488 
— auch ‘ana 

Erbe (Erbin, Erb-) 139, 173, 201, 220, 239, 241, 
243-244, 249, 252, 259, 270-271, 272 (enterbt), 
273-274, 376, 379, 381, 396 (ererbt), 427 (erblich), 
431, 433 (vererben), 435 (auch vererbt), 436-437, 
439, 460, 463, 484 (ererbt), 491 (erblich), 497, An- 
tiocheia (579, 582-584, 588, 621, 626-627, 656, 
658, 661), Beroia (700, 705 [enterbt], 707, 713), 
Amykē chöra, Apameia (849), ‘Ayntäb, Azazion, 
Bachfela, Balaneai (930), H. Barsumas (Kloster 
des) (977), Bequoqua, Camel, Cofra, Epiphaneia 
(1134), al-Fäyä, Gaigum, Gisr Manbiģ, cavea et 
abbatia Granacherie, Hisn Mansür, Kommagēnē, 
Laodikeia (1442), Larissa (1454), Levonia, Litar- 
boi, Marchapin, al-Marzabän, Naharia, Qastün (ver- 
erbt), Samosata (1686), Sefferie, Trapesac, Vaquer, 
Zēzus chörion (geerbt) 

Addenda (zu den Lemmata Beroia [719], Hierapolis 
[1271]) 

Erbfolge (ohne Erbfolgekrieg) 270, 460 

Erbfolgekrieg, Antiochenischer — Antiochenischer Erb- 
folgekrieg 

Erbfolgevertrag 271 

Erbin — Erbe 

Erbschaft — Erbe 

Erbschaftssteuer Addenda (zu den Lemmata Beroia 
[719], Hierapolis [1271]) 

Erbse (Pisum sativum) 484, 519—520 

Erbwort 484 (ererbt) 

Erdbeben (Erdstoß, Nachbeben) 117, 141, 148, 
152—153, 156-157, 179, 184-188, 191, 227-228, 
257, 282-287, 316, 364, 378, 397, 407, 450, 459, 
462, 520, Antiocheia (542, 545, 546, 550, 553, 
555, 557-560, 562-563, 566-567, 569, 572, 577, 
583-585, 592, 605, 608-612, 620, 624, 634-636, 
639, 643-645, 647-648, 650-658), Beroia (669, 
694, 698-699, 701-702, 731, 747, 755, 757, 759, 
761, 763, 800), Apameia (845-846, 849-850, 
855), Arra (884), *Ayntāb, Azazion, Azrab, Ballık, 
Barbalissos (946, 948-949), Barlaam (Kloster 
des), H. Barsumas (Kloster des) (960, 972, 979, 
981), Basileanc‘ vank‘, Beselathön kome, Daphne 
(1081-1085), Dolichē, Dura-Euröpos, Epiphaneia 
(1132-1133, 1138-1139), Euphrates, Gabala (1170, 
1172, 1175), Germanikeia (1196, 1200—1201), 
Gindaros, Gisr Manbiģ, Härim, Hawarta, Hiera- 
polis (1266, 1269, 1274, 1277), Hien Abi Qubays, 
Hisn al-Akrad, Hisn Mansür, Imma, Kapharda, 
Kasion oros, Kessos (1382, 1386-1387), Kyros 
(1414), Laodikeia (1432, 1436—1437, 1439, 1442, 
1444), Larissa (1454, 1457), Litarboi, Maģdal, 
Marchapin, Massyas, Muntapharas phrurion, Neo- 
kaisareia, Nikopolis, Rabaine, ar-Rahba (1633), 
Safita, Samosata (1685—1686, 1692), Seleukeia 
Pierias (1714, 1716), Sergiupolis (1731—1732), Si- 
derogephyron, Sih, Sugr wa-Bakās, Tall *Ammār, 








1981 


Tall Basir, Tall Halid, TMNYN, anapat / vank‘ Ye- 
suanc‘, Zardana 
— auch Seebeben 

Erdrutsch (Bergrutsch, Felssturz) 156, 228, 284, 
Euphrates, Muntapharas phrurion, Prosidin 

Erdwall — Wall 

Eremit (Anachoret, Einsiedler, -leben, -mónch) 347, 388, 
395—398, 402—403, 413, 415, 423, 426, 444—445, 
501, Antiocheia (604), Abū Gālib (Kloster des), 
Aknehir, Anatha, Asicha kome, Barsāyā, H. Barsu- 
mas (Kloster des) (960, 967), Bet ZGB’, Dayr ‘Ay- 
zarara, Durayb al-Wawi, ad-Duwayr (3), Jubinum, 
Kāhuštā, Kapersana kome, Kasion oros, KRŠN”, 
Kyros (1415), Kyrrēstikē, Maröneia, Niara, Par- 
then, Pesgīn, Pyramos, Rabainē, aš-Šayh Hurūs, 
Šīrā d-Mär Šabtāy, H. Symeön ho Thaumaturgos 
(Kloster des) (1771), Tall Durayhim, Thaumaston 
Oros, Tuali, ‘Uprin, anapat / vank‘ Yesuanc‘, Zeug- 
ma (1887) 

eremos (griech. „Wüste“) 115, Androna, Chalkidikē, 
Kyros (1415-1416), Kyrrēstikē 

eremus (auch heremus, latein. < griech. erēmos „Wü- 
ste“) 401-402, Chalkidikē, Sergiupolis (1733 [nur 
heremus]) 

eresīs (syr. < griech. hairesis „Abspaltung“, d.h. „Hāre- 
sie^) Pesgīn 

ergasterion (griech. „Werkstatt‘“) 501 

ergatai — ergates 

ergates (griech. „Landarbeiter“, Pl. ergatai) 478 

ergolaļbļos aphru (griech. „Salinenarbeiter** oder „Pāch- 
ter der Salinen“) 499, ar-Ruwayb 

ergon (griech. ,, Werk) Antiocheia (636) 

Erica (Heidekraut) 510 

erkat‘ (armen. Eisen") 498 

Erkrankung — Krankheit 

Erle (Alnus) 119 

Erlesenen Perlen der Geschichte Aleppos, Die — Ad- 
Durr al-muntahab bi-ta rīh Halab 

„ermitage“ — Einsiedlerkloster 

Ermordung — Mord 

Ernährung — Nahrung 

Ernte (Ernte-) 141, 156, 158, 165, 181, 187—188, 228, 
243, 285—286, 470, 472—474, 480—481, 483, 486, 
494, 519, Antiocheia (553, 584), Beroia (678, 685), 
Apameia (848), Azazion, Gabal as-Summāg, Hisn 
Mansür, Kapropera, Sergitheon chorion 
— auch Missernte 

Erosion 118 

Eroten — Personenregister 

Erotensarkophag Laodikeia (1449) 

„Erste Schlacht von Hims* (genauer bei Marģ as-Suffar, 
10./11. Dez. 1260) 277, Beroia (720) 

Erster Kreuzzug — Kreuzzug, Erster 

Erster Weltkrieg Hisn Mansür 

Erstgeburt (Erstgeburtsrecht) Bakküra 

Erstlinge Bakküra 

Ertrag (Ertrag-, -ertrag; ertragreich) 118, 135, 165, 176, 
215, 269, 470, 472, 481, 491—492, 496-497, 519, 
Beroia (686, 708), Birtha Okbanon, Doliche, Ka- 
pernabu, Kapropera, Kyros (1415), Litarboi, Rä‘a, 
Rabaine, Samosata (1684), Seremis, al-Urtiq 


1982 


Ertragsteuer (islam.) — harag 

erymnos (griech. „befestigt“) Antiochis, 
(erymnötatos), Pagrai 

erymnötatos (griech. „stark befestigt“) Lysias 
— auch erymnos 

Erysisceptrum (Aspalathus) 477 

Erz (ehern) 477, 498-499, Antiocheia (634, 654) 
— auch Bronze 
— auch Eisenerz 

Erzbischof (erzbischöflich) 126, 129, 235, 262, 302, 306, 
310—312, 314, 316, 321, 364, 366—367, 374—377, 
380, 382—383, 391, 393, 396-401, 404, 418, 421, 
427, 430— 431, 437—438, 446, 495, Antiocheia 
(557, 589, 594—595, 604—607—608, 621—622, 624, 
626, 629, 643—646, 652, 656, 658, 662—663), Bero- 
ia (668, 726—727), Anasartha, Apameia (851—854), 
Archaios, Arethusa, Balaneai, H. Barsumas (Klo- 
ster des) (959—960, 982), Bātabū, Bet Ramšā, Mak. 
Bizos (Kloster des), Bytyllion hormētērion, Chalkis 
(1055), Cursarium, Daphne (1082, 1085), Dayra 
Summāgtā, Doliche, Epiphaneia (1137), Euprepios 
(Kloster des), Figenia, Gabala, Germanikeia (1199), 
Harim, Hawarta, Hierapolis (1272-1273, 1275), 
Hisn al-Akrad, Homedin, Mak. Ioannes (Kloster 
des), Mar Ishaq (1) (Kloster des), Iugaton chorion, 
Jubinum, Kapropēra, Kynegike, Laodikeia (1434, 
1441), Ma'arr Zayta, Maktaba, Marchapin, Mak. 
Maron (Kloster des), Maschalas, Meninga, Nerabos, 
Paltos, Mak. Paulos (Kloster des), Perre, Platanon, 
Qasr al-Banāt (1), QWRWS (Kloster des), Rasm al- 
Hagal, Romaion kula (1654-1655), Mar Romana 
(Kloster des), Samosata (1689), Seleukeia Pieri- 
as (1714—1715), Sergiupolis (1728), H. Symeon 
ho Thaumaturgos (Kloster des) (1772—1773), Tall 
Bāšir, Telanissos, Teleda, Hyperendoxos Theotokos 
tu Kyru Luka (Kloster der), Tilmognon, TLHDYN, 
Tricaria, Turgona 
Addenda (zum Lemma Barbalissos [949]) 

— auch Bischof 
— auch Metropolit 

Erzbistum (Erzdiözese) 377, 381, Antiocheia (621), 
Apamela (853) 

— auch Bistum (Diözese [kirchl.]) 

Erzdiakon (Erzdiakonat) 375-376, 379, Antiocheia 
(620-621, 626-627), Cursarium, H. Symeön ho 
Thaumaturgos (Kloster des) (1773) 

— auch arkidiaqon / arkidiaqon (archidiakonos) 

Erzengel 645, 647—648, Androna, Burģ, Daphnē (1082, 
1085), Fa'lül, Farwan, Hawarta, K’alip’osi, Kaper- 
sana kome, Qasr Ibn Wardän 
— auch Engel 

Erzieher (Erziehung, erziehen) 328, 447, Saschon kome, 
Tuali 
— auch Lehrer 

Erzpriester (heidnisch) alsīya 

"sāsā ('sāsā) (syr. Vokalzeichen für [ū]) Laodikeia 
(1445) 

"sāsā r?wthà ('sāsā rwīhā) (syr. Vokalzeichen für [o, 0]) 
Addenda (zum Lemma Teleda) 

*saya ('asaya) > 'sāyā 


Lysias 





Sachregister 


'esbā — 'esbe 

'esbē (syr. „Kräuter“, Sg. 'esbā) 187, 486 

Esel (Equus asinus asinus) 123, 157, 476, 488-489, 
495, 515, 523—524, Antiocheia (649), Hamir, Hisn 
Mansür, Kafar Himar, Qastün, Sergiupolis (1728), 
Tābāšīn, Yahmül 
— auch Halbesel 
— auch Onager 
— auch Syrischer Halbesel 

Eselsfeige — Sykomore 

esercitus — exercitus 

esfahsalar — isfahsalar 

eski (türk. „alt“ < osman. askī / eskī) Beroia (668), 
Bar'ama, Barbalissos (949), H. Barsumas (Kloster 
des) (959, 980), Carbanum, In Catabana, Çatbahçe 
Köyü, Chalkis (1048), Eskitas, Gaktay, Geldibuldu, 
Horik, Iuliopolis, Kommagene, Lakape, Maschane, 
Samosata (1685) 

eskole (syr. « griech. schole) Teleda 

Eskorte (eskortieren) 515, Azazion, ar-Rahba (1631), 
Sāfītā, Samosata (1686) 

esöteron limiton — limiton, esöteron 

esöteros (griech. „innerer“) 150, Raseon kome 

espērā (syr. < griech. sphaira ,,Kugel*) 286 

espūglatrē ('SPWOLTR', syr. < griech. Sg. spekulatör < 
latein. speculator) H. Barsumas (Kloster des) (976) 

Essenz (in Gott [Theologie]) 324 

ess*tà — esstā 

Essig (Weinessig) 484, 506, 513, 521, 535, Dayr al- 
Fārūs, Euphrates 

esstā (ess*tā; syr. ,, Wand") Karkaron 

estaconum (? Sg. estacona?) Laodikeia (1436) 
— auch estracones 

esthema (griech. ,,Gewand, Kleid"; Pl. esthemata) 512 

esthemata — esthema 

estleb (syr. „er wurde gekreuzigt", false estleb) Duwayr 
Rih 

estlebt (syr. „du bist gekreuzigt worden“) 332 

estūnā (syr. „Sāule**) Kafr Daryan, Qurzähil, Sergiupolis 
(1734), H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1769), Telanissos, Teleda 

estūnārā (syr. „Stylit, Sáulensteher"; 'STWNR', sel- 
ten "YSTWNR ^) Arhàb, H. Barsumas (Kloster des) 
(960), Hmālā, Litarboi, Tar'el, TOD 

estracones (mittellatein. Pl. < Sg. *estraco?) Laodikeia 
(1436) 
— auch estaconum 

Estrich Sergiupolis (1731) 

'esyaya (syr. „rebellis, repugnans, pertinax) Orontes 

Etage — Stock 

Etappe (militár.) (Etappengebiet, Etappenzentrum) 163, 
al-‘Awäsim, Kyrrestike, Laodikeia (1431), at-Tugür 
al-Gazariya 
— auch al- 'Awasim (geographisches Register) 
— auch at-Tugür al-Gazariya (geographisches Re- 
gister) 

Etappengebiet — Etappe 

Etappenstation — Straßenstation 

Etappenzentrum — Etappe 

Etesien 125 
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Ethik 418, H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1772) 

Ethnikon 539, Beroia (665, 745), Mär Abhay (Klo- 
ster des), Akra, Arethusa, Armenaza, Azazion, 
Ba‘labakk, Balaneai, Chalkis (1048), Dolichē, 
Dumnin-, Epiphaneia (1129, 1139), Gabala 
(1170), Gabbula, Germanikeia (1193, 1202), Gin- 
daros, Hērakleia (1), Hierapolis (1264, 1277), 
Kommagēnē, Kyros (1412), Kyrrēstikē, Lakapē, 
Larissa (1449), Lawzīn, Mariamnē, Nikopolis, Pal- 
tos, Samosata (1682), Sarmadā, Sērēmis, Sergiupo- 
lis (1726), Tillokbara, Tuali, Zeugma (1885) 
Addenda (zu den Lemmata Antiocheia [539], 
Dolichē, Hierapolis [1264], Perrē) 

— auch Adjektiv 

ethnos (griech. „Volk, Stamm“, Pl. ethnē) 409, 499, 
Kommagēnē (ethnikos), H. Symeon ho Thaumatur- 
gos (Kloster des) (1770) 

&thos (griech. etwa „Charakter**) Laodikeia (1431) 

'ēttā (syr. „Kirche“; Pl. 'edata) 186, 332, 384, 445, 
Antiocheia (613—614, 616—617, 622, 651—653, 
655—656), Beroia (747), Abū Gālib (Kloster des), 
Anasartha, Barbalissos, H. Barsumas (Kloster des) 
(970—972, 980), Gabala (1172 ['ēttēnītā]), Harim 
(DN' recte ‘'DTT’/ 'ēttā), Hierapolis (1266, 1275, 
1277-1278), Hisn Mansūr, Kēssos (1381—1382), 
Mādīg, Römaiön kula (1655), Sarmadā, Tall Bāšir 

'ēttēnītā (syr. „Kirchlein“, Diminutiv < 'ēttā) Gabala 
(1172) 

Etymologie (-etymologie, etymologisch / -etymolo- 
gisch) 111, 162 (Wortableitung), 516, Beroia (667, 
711, 744, 755), Arra (886), *Ayntāb, Bāhasītā, Epi- 
phaneia (1139), Euphratēs, Gāktay, Hārim (Ablei- 
tung), Hlip, Kapharda, Kēssos (1384), Krithēnion, 
Kursanta, Ma'arrat Misrin, Nikopolis, Psīlīn, 
Qaranbiyä, Qasr al-Hayr aš-Šargī, Seleukobēlos, 
Sih al-Hadid 
Addenda (zu den Lemmata Adata, Tall Ibn Ma‘sar) 
— auch Volksetymologie 

euagön (griech. „[durch Kampf] verherrlicht") 406, 
Mak. Marön (Kloster des) 

Eucharistie (eucharistisch) 325, 340, 345, 354, 370, 392, 
395, 406, 414-415, Antiocheia (560, 609), Beroia 
(728), Apamēnē, Gonagon chörion, Homēru kome, 
Perre, Mär Romana (Kloster des), Seleukeia Pierias 
(1715), Sergiupolis (1731), TLHDYN 
— auch Kirchengemeinschaft (eucharist. Gemein- 
schaft) 

eudaimēn (griech. „glücklich, reich“; Pl. eudaimones) 
112, Antiocheia (643), Thapsakos, Zeugma (1885) 

eudaimones — eudaimön 

euergetai — euergetes 

Euergetēs (griech. euergetes „Wohltäter“ [auch Beina- 
me], Pl. euergetai) 449, Antiocheia (541—543, 633), 
Anasartha, Daphne (1084), Diospolis, Seleukeia 
Pierias (1713), Seleukis 

euktērion (griech. „Betplatz, Oratorium") Antiocheia 
(610), Apameia (856), Apamene, al-Bira, Chalkis 
(1056 [sekos eukterios]), Daphne (1084 [eukterios 
oikos]), Durayb al-Wāwī, Hawa, Kyros (1415 


1983 


[sekos euktērios]), Mariamne, Rasm al-Haģal, ar- 
Ruwayda, Sergiupolis (1728) 

eulabestatos (griech. „überaus fromm“) Qasr Abi Samra’ 

Eule Ba-, Bā'ūdā (1-2) 

eulogia (griech. „Eulogie“ [Glasfläschchen mit geweih- 
tem OU) Kasion oros, H. Symeon ho Thaumaturgos 
(Kloster des) (1770), Ziyādīya 

Eulogie 409, Dahis, al-Fawz, al-Haffa (2), Kasion oros, 
H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) (1770, 
1774—1775) 

Eunomianer (Anhānger des arian. Bf. Eunomios von Ky- 
zikos) Kyrrēstikē 
— auch Anhomoier 

Eunuch 146, 178, 191, 194, 196, 203-205, 213, 219, 273, 
355, 474, 511, Antiocheia (604, 618), Beroia (695, 
701, 709, 743, 781, 783, 793), Apameia (847), Arra 
(881), Dura-Europos, Epiphaneia (1130), Rabaine, 
Samosata (1684), Sapphin 

Eupatēr 132, Antiocheia (541), Beroia (668) 

eupatrides — eupatris 

eupatris (griech. „adlig“, Pl. eupatrides) Kyros (1415) 

Euphratflotte 145 

Euphratgrenze 135, 137, 208, 528, 535, Euphrates, 
Romaion kula (1652), Zeugma (1886) 

— auch Euphrates (geographisches Register) 

Euphratpappel (Populus euphratica) 121 

Eurasischer Luchs (Lynx lynx) 489 

Europäische Eibe (Taxus baccata) 119 

Eusebes (griech. „fromm“ [auch Beiname]) 132, An- 
tiocheia (543, 634), Dolichē 

Eusebianer (Bischofsgruppe 
Nikomēdeia) 295 

Eustathianer (Anhānger des 327/328 abgesetzten Eu- 
stathios von Antiocheia) 294—295, 297—298, An- 
tiocheia (599—601 und 605), Gabala (1174), Germa- 
nikeia (1199) 

euthenia (griech. „Wohlstand, Gedeihen“, auch eu- 
theneia, eutheneia) Beroia (745) 

eutolmos (griech. „mutig, kühn“) Antiocheia (558 [eu- 
tolmotatos, Pl. eutolmotatoi]) 

Eutychianer / Eutychianisten (Anhänger des Archimand- 
riten Eutychēs) 317 

Evakuierung (evakuieren) 256, 496, Antiocheia (581), 
Balātunus, Dolichē, Gabala (1170, 1172), Ioha, 
Kommagēnē, Laodikeia (1438—1439), Marris, 
Sergiupolis (1728), Sučtion (1756) 

Evangeliar 424, 446, *Aynātā, H. Barsumas (Kloster 
des) (970), Bēt ZGB’, Laodikeia (1442), udabnoy 
Lerc’mis Qevisay, P’rok’op’e C’miday (Kloster 
des), Urima, anapat / vank* Yesuanc* 

Addenda (zum Lemma Dayr al-Färüs) 

Evangelist 594, 657-658, Hierapolis (1272), Osīhā 
K’TBWNH 

Evangelium 134, 289-290, 312, 419, 447, Antiocheia 
(594, 604, 618), Barlaam (Kloster des), H. Barsu- 
mas (Kloster des) (967, 970-971), Bet ZGB’, H. 
Elias (1) (Kloster des), Hierapolis (1272), Kassa 
kome, Laodikeia (1441), H. Symeon ho Thaumat- 
urgos (Kloster des) (1771), Tall Bāšir 

evectio (latein. „Vollmacht“, Pl. evectiones) 523 


um  Eusebios von 
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evectiones — evectio 

„536 event“ — Klimaereignis von 536 

eventus (latein. „Ausgang, Ereignis“; Pl. < Sg. eventus) 
Beroia (685) 

evocatus Augusti (latein. „Abkommandierter des Kai- 
sers“) Laodikeia (1443) 

Ewangelā ('WNGL', Evangelium?) Ma'arr Zayta 

ewl (auch iwl, armen. OI) 484 

exadelphos Kufayrhaya 

Exarch 140, 421 

Exarch von Palmyra (exarchos Palmyrenön, BS DY 
TDMWR) 140 

exarchoi — exarchos 

exarchos (griech. „Regent, Statthalter“; Pl. exarchoi) 
140, Barbalissos (946) 

exarchos Palmyrenön (griech. „Regent der Palmyröner“) 
140 

excellens (latein. 
Kyrrēstikē 
— auch mšabbhā 

excellentes — excellens 

Exedra (exedra, griech. „Wandelhalle“; Pl. exedrai) An- 
tiocheia (639), Baitokaike 

exedrai > Exedra 

Exegese (exegetisch, Exeget) Antiocheia (594—597, 
602), Laodikeia (1442), Samosata (1687) 

Exemtion (eximiert) 445, 492, H. Barsumas (Kloster 
des) (968, 983) 
— auch Steuerbefreiung 

exercitus (latein. „Heer“, mittellatein. esercitus) 383 

Exil (exilieren) 243, 260, 302, 309, 315—316, 323—324, 
326, 328, 330, 363, 365, 377, Antiocheia (567, 619— 
620, 622, 624, 629), Beroia (728), Apameia (853), 
Chalkis (1055), Doliche, Germanikeia (1199), 
Hierapolis (1273), oikos ton Hormisdu, Kapharda, 
Laodikeia (1441), Perre, ar-Rahba (1634), Samosa- 
ta (1688), Sura 
— auch Verbannung 

Exilkirche Apameia (853) 

Exilpatriarch (Exilpatriarchat) 330-331, 365-366 

existencia (mittellatein. etwa „Vorhandensein“; klass. 
existentia / exsistentia) — Liber de existencia rive- 
riarum (Pisanisches Küstenbuch) 

exitus (latein. ,, Ausgang") 430, Azazion 

Exkommunikation (exkommunizieren) 265, 271, 
293—294, 300, 345—346, 378—380, 389, 416, 
436-437, 439, Antiocheia (585, 588, 625—628), Be- 
roia (726), Apameia (853), H. Barsumas (Kloster 
des) (973), Germanikeia (1199), Gubba Barrāyā, 
Gubrīn, Hārim, Mar Ishaq (1) (Kloster des), Jubi- 
num, Kyros (1417), Laodikeia (1440), Madiq, Mar- 
chapin, Pagrai, Samosata (1690), TLHDYN, Urima 

Exorzismus (Exorzist, exorzistisch) Antiocheia (596), 
Elyas (Kloster des); NGRWD 

expeditio (latein. „Unternehmen, Feldzug“) Antiocheia 
(619), Artach 

Export (exportieren / exportiert, Ausfuhr, ausführen; 
Ausfuhrzoll, Exportware, export-) 480-481, 496, 
498, 500, 505, 507-512, 514-516, Beroia (798), 
Amykē chēra, Ba‘ädin, al-Bäb (1), Bahyü, Gabbula, 
Kapharda, Laodikeia (1431), 


„herausragend“, Pl. excellentes) 
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Ex-Präfekt — Präfekt 

expositio (latein. „Darstellung“) — Expositio totius 
mundi et gentium 

Expositio (Descriptio) totius mundi et gentium 144, 500, 
507 

exusia (griech. „Freiheit, Macht, Gewalt“) 294 

Exzerpt — Auszug 

'ezzā (syr. „Ziege“ status emphaticus, status absolutus / 
status constructus 'nez) 488, Darat ‘Azza 


F (arab. Buchstabe) — fa’ 

fa’ (arab. Buchstabe (F)) *Anāgib, Arcicanum, Berdus, 
Chattura, Hārim, ORFL, Sargūb, Tillokbara 

faba (latein. „Bohne“; Pl. fabae) 471, Hirbat Hasan 

Fabaceae (Bohnen) 471 

fabae — faba 

faber (latein. ,, Handwerker) 463 

Fabrikant Tayr Ma'la 

Fücher al-Mastüma 

factum (latein. „Tatsache‘“) Beroia (685) 

faddan (arab. Flächenmaß) 517, Beroia (783, 798), 
Dabekon, al-Furzul, Gabal Gawšan, al-Hädir 
as-Sulaymānī, al-Humayra, Kafr Nāyā, Magām 
Ibrāhīm, an-Nayrab, Seleukeia Pierias (1714), Ūrim 
al-Kubrā 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [798], Hierapolis 
[1271]) 

Jağě (arab. „Pass“) 189, Beroia (739), Faģš al-Kammün, 
Nāfūdā, Sunyāb 

Fagus sylvatica (Rotbuche) 119 

Jahd (arab. „Gepard“, Fem. fahda) 489 

fahda = fahd 

Jahl (arab. „Hengst“, Diminutiv fuhayl) Fuhayl 

fahm (arab. ,,Kohle*) Addenda (zum Lemma Beroia 
[719]) 

Fahne 250, Tall Nasab 

Fahnenflucht (Deserteur, Desertion / Desertation, deser- 
tieren; Ūberlāufer, überlaufen / übergelaufen) 133, 
163, 232, 237, 280, 454, 501, Antiocheia (544), 
Beroia (717), Apameia (845), "Agabat as-Sirr, 
Arethusa, H. Barsumas (985), Barzalo, Hierapolis 
(1264, 1273), Kapharda, Laodikeia (1437), Larissa 
(1450), Sučtion (1756), Sura 

Fahnentráger Antiocheia (600) 

Fahrbahn (Fahrweg) Sergiupolis (1730), Zaytünak 

Fāhrverkehr 536, Euphrates 

Fahrweg — Fahrbahn 

fahüra (arab. „Töpferei“) al-Fahüra 

fa il (arab. Morphemtyp) *Awīr 

Faktorei — Handelsniederlassung 

Falco cherrug (Würg- / Sakerfalke) 490, Epiphaneia 
(1131) 

Falco peregrinus (Wanderfalke) 489—490 

Falco peregrinus peregrinator (Bergfalke?) 490 

Falco rusticolus (Gerfalke) 490 

Falco tinnunculus (Turmfalke) 490 

falé (arab. „Spalte‘“) Hirbat al-Bil‘äs 

falis (arab. „halbseitige Lähmung“) Beroia (675) 

Falke 489—490, 516, Beroia (723), Epiphaneia (1131, 
1140) 
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— auch Bergfalke 
— auch Gerfalke 

— auch Sakerfalke 
— auch Turmfalke 
— auch Wanderfalke 

Falkner 490 (auch „saker trainer“), 506, Litarboi 

fals (arab. „Kupfermünze“, auch fuls, Pl. fulüs) (arab. < 
griech. phollis < latein. follis) 517 

Fälschung (fälschen) 513, 517 („falscher follis“), An- 
tiocheia (576), H. Barsumas (Kloster des) (986 
[falscher follis“]), Karkaron (Wahlfälschung), 
Kēssos (1385 [Wahlfälschung]), Kyrrēstikē („be- 
wusst falsche Informationen“), Suétion (1757) 

falsus (latein. „falsch“) 126 

falx messoria (latein. „Sichel**) 470 

fam (arab. „Mund, Ausgang, Pass“) 189, Beroia (739), 
ad-Darband, Nür KG'L, Sunyāb, ZLY 

familia Antiocheia (577), Apameia (854) 

Familie (Familien-, -familie) 138, 206, 209, 213, 223, 
255, 257, 285, 352, 355, 359, 386, 393, 396—398, 
402—403, 413, 416, 434, 445, 449, 457, 478—479, 
508, 521, Antiocheia (550, 554, 569—570, 590, 
592, 602), Beroia (707—708, 720—721, 725, 738, 
759, 771, 776, 781, 783), Adata, Apameia (846), 
Arra (882, 885), ‘Ayntäb, Azazion, Bahasnā, Bani 
Sarhān, Barbalissos (948), H. Barsumas (Kloster 
des) (962, 966, 976, 978), Bayt Ra's, Bikisrā'īl, 
Chalkis (1047, 1051), Chattura, Dādīh, Dānīt, 
Dura-Euröpos, Firkayā, Gabala (1175), Germani- 
keia (1198), al-Gubbīya, al-Hädir, Hädir Tayyi”, 
Hierapolis (1266), Hisn Abi Qubays, Hisn Mansür, 
Hmālā, Husaf (1), al-Hüta, I'ģāz, Kafr ‘Arüq, Kafr 
Da'al, Kafr Züma, Kapharda, Karamaģara, Karka- 
ron, Kommagēnē, Koryphē, Kyros (1415), Larissa 
(1451, 1454, 1457—1458), Lu'lu'a, Lysias, Mauron 
Oros, Mäyir, Menikos, Mogiza, Nistrion, Orontēs, 
Qirgbiza, Römaiön kula (1655-1656), Sahyün, Sa- 
mosata (1685-1687), Setgiupolis (1733), as-Sin, 
Sura, SWPRWS, Tinnab, at-Tugür al-Gazariya, 
Ūrim al-Barämika, Ūrim al-Kubrä, Zeugma (1887) 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [770], Arra 
[881], Hierapolis [1268]) 

Familie (Biologie) 158, 188, 471, 475, 478, 489 

famuli (latein. „Diener, Sklave“; Sg. famulus) Artach 

fanàádiq > funduq 

Janak (arab. „Fennek / Vulpes zerda“) 511 

faqih (arab. „Rechtsgelehrter**, Pl. fuqahā’) Antiocheia 
(589), Beroia (760, 769, 771, 784), Bāngūsā (1), 
Barbalissos (949), Laodikeia (1433), Maqàm 
Ibrahim 

faqir (arab. „arm, Asket“) 199, Beroia (680) 

fa r (auch far, arab. „Maus, Ratte“) Madinat al-Fa’r 

faradis — firdaws 

farag (arab. „Freude“; ohne Personennamen) 468 (Dibsī 
Faraģ), 487 (Dibsi Farag), Beroia (736 [Bab al- 
Farag], 743—744 [Bab al-Farag], 750 [Bāb al- 
Farag], 774—775 [Bab al-Farag], 798 [Bāb al- 
Farag], 800-801 [Bāb al-Farag]), Bāhasītā (Bāb 
al-Farag), Mar Hnīnā (Dibsī Faraģ), Madinat al- 
Fa’r (Dibsī Faraģ), Neokaisareia (DIbsī Faraģ), Tall 
Mahrüm (Dibsī Faraģ), Thapsakos (Dibsī Faraģ) 
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farah (arab. „Freude, Vergnügen“; auch „Hochzeitsfei- 
er“; Pl. afrah) Addenda (zu den Lemmata Beroia 
[719], Hierapolis [1271]) 

Jaras (arab. „Stute“) 488, Fawaris 

farāsih = farsah 

Farbe (Farb- / farben-, farbig, -farben / -farbig) 471, 
474-475, 482, 498, Antiocheia (637), Chalkis 
(1051), Daphnē (1085), Gāktay, Hädir Qinnasrin, 
Hādir Tayyi, Tall Hawwär, Zan'arīta, Zeugma 
(1888) 

Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

Färber (Färber-, -färber; färben / gefärbt; Färben, Fār- 
berei) 472, 487, 502-503, 512, Šinšarāh, Addenda 
(zu den Lemmata Beroia [719], Barbalissos [949], 
Gabal as-Summāg (Färberbaum), al-Harmaliya, 
Hierapolis [1271]), Qür, Sērēmis (eingefärbt), 
Sergiupolis (1732), Šinšarāh 

Fārberbaum — Sumach-Baum 

Fārberdistel (Saflor, Carthamus tinctorius) 503 

Färber-Eiche > Ouercus lusitanica 

Fārberpflanze 487, 503, Gabal as-Summāg, al-Harmalīya 

Färberröte — Krapp 

Fārberwaren 512 

Farbstoff 475 

„Farewell to Syria“ (Kaiser Hērakleios) 217, Hierapolis 
(1279) 

Jfāris (arab. „Reiter, Ritter“; Pl. fawaris und fursān) 488, 
Antiocheia (563 [Bab Faris], 567 [Bāb Faris], 571 
[Bab Faris], 651 [Bab Faris|, 657 [Bab Faris]), 
Beroia (712, 744 [sayyidī Faris], 775 [šayh / sayyidī 
Faris]), Babilla ($ayh Faris), Fawāris, Hirbat Faris, 
Tall Bāšir 

farra' (arab. „Kürschner“; Pl. farra’ün, casus obliq. 
farrà īn) Beroia (743) 

farra īn / farra ūn > farrā” 

farsah (arab. [« (neu)pers. farsang], Pl. farasih; „Pa- 
rasange“) 499, 517, Beroia (677, 679), Armenaza, 
*Assān, Azazion, Buraq, Dabekon, Gabala, Gab- 
bula, Gisr Manbiģ, Hādir Qinnasrin, Hädir Tayyi', 
Hierapolis (1271), Laodikeia (1439), Litarboi, 
Mafarrat Misrīn, Nikertai, Pagrai, al-QYRYMY, ar- 
Rahba (1634), Rämüsa, Tādif, Tall as-Sultān 
Addenda (zu S. 517) 

farsang ([neu]pers. ,,Parasange") 517, Chalkis (1052), 
Addenda (zu S. 517) 

farsax ([neu]pers. „Parasange“ < arab. farsah) Addenda 
(zu S. 517) 

farüs (auch faris; arab. „Leuchtturm“ < griech. pharos) 
Dayr al-Fārūs, Laodikeia (1442, 1444) 

Addenda (zum Lemma Dayr al-Farüs) 

faruta (arab. „süß sein“ [Wasser]) Euphrates 

farw (arab. ,,Pelz^) Farwän 

fa 5 (arab. „Dechsel“) al-Qadüm 

fasad (arab. „Verderben“, rectius fassad?) 452, Hädir 
Tayyr 

Fasanenartige (Phasianidae) 489, al-Bāb (1), Wadi 
Butnān 

fasil (arab. ,,Palisade*) Beroia (735, 761, 763, 773—774), 
Qal'at aš-Šarīf 

fasila (arab. „Palmsch6Bling*) Dayr al-Fasila 
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Jäāsiq (arab. „Frevler, Sünder“) al-Fāsūg 

Fass (-fass) 473, Beroia (729), Kapernabu 

fassad > fasād 

Fassade (-fassade) Beroia (745, 760, 793), al-‘Arfa’, 
Bāhasītā, Banābil, Bāgirhā, Dayrā Summāgtā, Epi- 
phaneia(1138), Hirbat Ūra, al-Išrūg, Kaprokerameon 
chörion, Qalb Lawza, Ridwa, Sahyün, Sarģibla, aš- 
Šayh Sulaymän, Tagla, kome Tarutias, Telanissos, 
Tūrlāhā, Turon, Zarzīta, Zēnobia 

Fasten (Fastenzeit / Fastenzeiten) (christlich) 401, An- 
tiocheia (608-609, 620, 624, 646), Amrön, H. Bar- 
sumas (Kloster des) (959, 970-971, 974-975, 977, 
983), Bet Sāhdē, Mādīg, Telanissos (1812) 

Fastenbrechen (Fest des -s) — “d al-fitr 

Fastenzeiten — Fasten 

fasüliya (arab. „Garten- / Grüne Bohnen“) 484 

fasüq (arab. „Frevel‘“) al-Fasüq 

fath (arab. „Eroberung“, Pl. futūh) — Kitāb al-Futūh 
(Ibn A*zam al-Küfi?) 

Fatimidengeschichte (Itti'āz al-hunafa’ bi-ahbār al- 
a'imma al-Fātimīyīn al-hulafā') (al-Maqrizi) Bero- 
ia (753) 

Fātimidenreich 125, 197, 200, 202, 207, 210 
— auch Fätimiden (Personenregister) 

fatür (arab., militär. Einheit) Beroia (675) 

fauces > faux 

Faustkāmpfer Antiocheia (633) 

faux (latein. „Schlund, Engpass, Schlucht“ [klass. nur Pl. 
fauces]) Suétion (ad faucem fluminis Soldini) 

faw'a (arab. faw ‘at aš-šabāb „Jugendblüte‘) al-Fü‘a 

fawaris > faris 

fawd (arab. „Schläfe“) Füd 

fawqa' > fawgānī 

fawqani (arab. ,,oberer^) 487, Beroia (734, 753), Corosie 
(fawgā'), al-Maksar al-Fawgānī, Ra's Wādī Süs al- 
Fawgārī, ‘Ub al-Qanä 

fawwara (arab. „Springbrunnen“) Beroia (750) 

fawz (arab. „Sieg, Triumph“) al-Fawz 

fayd (arab. „Überschwemmungsgebiet, Aue“) 743, 749, 
Beroia (780), Gabal Gawšan, al-Halba 

Jay ‘ül (arab. Morphemtyp) Kēssos (1384) 

Fehde ‘Ayntäb, Hädir Halab 

Fehlgeburt (Totgeburt) Antiocheia (603), Barbalissos 
(950), Basileia komé, Gabal GawSan 

Feier (Feier-, feiern / gefeiert; Feierlichkeiten) 143, 246 
(feierlich), 258 (feierlich), 259, 265 (feierlich), 
270 (auch feierlich), 272 (feierlich), 290, 309-310 
(feierlich), 322 (feierlich), 337, 345, 364 (feierlich), 
367, 389-390 (feierlich), 391, 395, 399, 406, 
407 (feierlich), 414 (auch feierlich), 415, 466, 
Antiocheia (541, 547, 549-550, 552, 554-555, 
560 [feierlich], 578 [feierlich], 580 [feierlich], 582 
[feierlich], 588-589 [feierlich], 603, 606 [feierlich], 
610 [feierlich], 614 [auch feierlich], 620 [auch 
feierlich], 621 [feierlich], 623 [feierlich], 629, 639 
[feierlich], 642—643 [feierlich], 647, 648 [feierlich], 
652 [feierlich], 653), Beroia (710 [feierlich], 
714, 733, 768), Apameia (850), Apamēnē (auch 
feierlich), Arra (885), Arulis, al-Bäb (1), Bābaštā, H. 
Barsumas (Kloster des) (965 [feierlich]), Beselathön 
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kome, Chalkidike, Daphne (1081—1082, 1083—1084 
[feierlich], 1085, 1085—1086 [feierlich]), Dayr al- 
Farüs, Dayrā Summāgtā (feierlich), Elephanton 
topos (feierlich), Epiphaneia (1136), Euphratēs, 
al-Fū'a, Gabal GawSan, komé tu Gandigorön, 
Gonagon chorion, Hisn Abi Qubays, Hisn al-Akrad 
(auch feierlich), *Īdū, Kapharda, Kaproyagnidos 
topos, Kasion oros, Kittika kome (feierlich), Kyros 
(1417, 1420), Laodikeia (1437, 1440 [feierlich]), 
Larissa (1455), Massyas, Meroe, Pila (feierlich), 
Rūhīn, Samosata (1690 [feierlich]), Sergiupolis 
(1729 [feierlich]), H. Symeon ho Thaumaturgos 
(Kloster des) (1771, 1773), Telanissos, Tizin (1), 
Zeugma (1885) 

— auch Fest 

Feiertag 308, Antiocheia (603), Apameia (850), 'Idü, 
Kaproyagnidos topos 

Feige (Ficus) (Feigenbaum) 186, 471, 484, 487, 495-497, 
509, 521, Arra (880, 884—885, 887), Babilla, 
Balatunus, al-Fü‘a, Tādif, Tall Tītā, Tillokbara, at- 
Tuwayhina, Umm Tina, Umm Tuwayna al-Ganübiya 
Addenda (zum Lemma Beroia [798]) 

Feld (Feld-, -feld, -feld-; nur landwirtschaftlich) 116 
(Bewässerungsfeldbau), 125 (auch Regenfeld- 
bau, Trockenfeldbau, Bewässerungsfeldbau), 
157-158, 184, 283, 395, 445, 468 (Trockenfeld- 
bau, Regenfeldbau), 471, 480—481, 488, 491—492, 
494-497, Antiocheia (566), Adata, Anatha, Andro- 
na, Apameia (848), Ba'adin („Feld von Ba'adin* 
/ marģ Ba'adm), Bahyū, Bāmuggā, Bāngūsā (2), 
H. Barsumas (Kloster des) (978), Cekmece, kome 
Chasön, Dähis, Dānā, Dayr Baläd, Dayr Mär 
Māt, Haqlä’, Hisn Mansür, Husāf (2), Kesecik, 
Larissa (1456), Pagrai, Pesqin, Qarähisär, Rabainē, 
ar-Rahba (1630), Romaion kula (1656), Sinhār, 
SWPRWS, Tall ‘Aran, Targala, Telanissos, Thau- 
maston Oros, Tiberinē chöra, Wādī Butnän, Yukarı 
Çardak („Quellenfeld“ / Pınar Tarlası) 

— auch Acker 
— auch Flur 

Feldarbeit 480 

Feldbewässerung 126, Androna 
— auch Bewässerung 

Feldflur — Flur 

Feldfrucht — Getreide 

Feldgottesdienst 173, Samosata (1684) 

Feldlager 139, 194, 197, 203—204, 211, 218, 224, 243, 
249-251, 258, 322, 466, Antiocheia (573, 582, 623), 
Arethusa, Azazion, Balaneai, Balena, Beselathōn 
kome, Dabekon, Dēba, Gabala (1171), Gabbula, 
Harim, Hierapolis (1271), Hisn Abi Qubays, Husaf 
(1), Kasiotis, Kessos (1382), Laitorum castra, Lao- 
dikeia (1442), Oinoparas potamos, Pagrai, Qal'at 
al-Hawäyis, Qastün, ar-Rūģ, Saldī, Siderogephy- 
ron, Suétion, T‘il, Tubbal, Wadi Butnän, Zeugma 
(1886) 

Feldmark 481, Bahyü, Bāmuggā, Kafr Daryan (Gemar- 
kung) 

Feldstein 395, Cekmece, Dāņis, Targala 

Feldtaube — Taube 
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Feldzeichen 134, 217 

Fell 408, 475, 507, 511, Rasm aš-Ša*ar, Samosata (1683), 
Thaumaston Oros, anapat / vank‘ Yesuanc‘ 
— auch Pelze 

Fels / Felsen (Fels- / Felsen-; felsig) 118, 284, 395, 399, 
407—408, 423, 444, 470, Antiocheia (633, 649), 
Beroia (734, 740), Mār Abhay (Kloster des), Abū 
Hanādig, Altinózü, *Anzarān, Apamēnē, *Aršīn, 
Askeran Mezraa, Atmā, * Atšān, Azazion, Bābuttā, 
Bāmuggā, Banābil, Banasrā, Bāngūsā (2), Barsali- 
um, H. Barsumas (Kloster des) (962, 973, 976,981), 
Bā'ūdā (2), Bdāmā, Bikisrä’il, Burg al-Mv'allag, 
Burg Nahhäs, Burg Suwayd, Burģka, Catbası, Cava, 
Ceylanlı, kome Chasön, Chattura, Damlıca, Daphne 
(1081), Darküs, Dayr al-Malik, Dayr Sunbul, Dayrä 
Summāgtā, Dayrüna, Dolichē, Dura-Eurēpos, 
Eskitas, Euphrates, Euthaliu chorion, Fistiklidag, 
Gabala (1175), Gaktay, Gonagon chorion, Harab 
Sams, Hattàn, al-Hazimà, Hersen, Hirbat Faris, 
Hirbat as-Sanad, Hirbat Sayh Barakāt, Hirbat at- 
Tāhūn, Hisar Kóyü, al-Išrūg, Kafar Dubbin, Kafr 
*Allaq, Kafr al-* Aqid, Kafr * Arüq, Kafr Darat ‘Azza, 
Kafr Daryan, Kafr Finša, Kafr Mü, Kafr Nabal, 
Kafr Rūmā, Kaikilia, Kalemeydani, kome Kaperla- 
tinu, kome Kaprokoraon, Kapropēra, Karamaģara, 
Karataş, Kawkaba (2), Kawkanaya, Kfillüsin, 
Kiftin, Kommagēnē, Kücük Kırkap, Kufayrhäyä, 
Kwärü, Laodikeia (1443), Larissa (1454, 1457), 
Maģārat al-Mal‘ab, Massyas, Megara, Menikos, 
Millīs, Mogiza, Mu'ardis, Niaccaba, Pesgīn, Pila, 
Prosidin, Qal'at al-Burģ, Qal'at al-Buray&, Qal'at 
al-Hawāyis, Qal'at al-Kahf, Qal‘at at-Tuffah, 
Qalb Lawza, al-Oārūtīya, Qasr al-Banāt (1), Qirq 
Magar, Rafada, Raphaneai, Rasm al-* Abd, ar-Rīhā, 
Romaion kula (1652, 1656), ar-Rūģ, Rühin, ar- 
Rugāg, ar-Rusäfa, Ruwayha, Sāfītā, Salir, Sahyün, 
Šagīf ar-Rūģ, Sarahta, Sardin, Sarģilla, Sarmada, 
Seleukeia Pierias (1716—1717), Semsidia, Šībkār, 
Šinān, Sinankantara, Šinšarāh, Srīr, Šumbāšir, H. 
Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) (1769, 
1773), Tall Bazzām, at-Tawra, Telanissos, Tele- 
da, TGNKR, Thaumaston Oros, Thilabus, Tuali, 
at-Tūbā (1), Turfanda, Tūrlāhā, Turon, Ufacıklı, 
Wadi Martün, Wadi l-'Ubayd, Zēnobia, Zeugma 
(1888-1889) 
Addenda (zum Lemma Beroia [798]) 
— auch Stein 

Felsengrab — Grab 

Felssturz — Erdrutsch 

Femininum (Fem. / fem.) 111, 113, 483, 488-489, Be- 
roia (760), Anasartha (indirekt), Bāhasītā (indi- 
rekt), Baq‘ä’ al-^Ays, Dayr Mārat Marütä, Dayrä 
Summāgtā (indirekt), al-Hannaqiya, al-Humayra, 
Humayrıya, Kafar ‘Ammä, Kpar Torta, Ma‘rätä, 
Niaccaba, Psīlīn, Psīltā, Oubbē, al-Ourašīya, Samo- 
sata (1682), Sitt ar-Rūm (indirekt), Tall Hawwār, 
Ulatha, Ūrim al-Kubrā (indirekt), Ūrim as-Sugrä 
(indirekt), az-Zarqa', Zuraygāt 

Fenchel (Foeniculum vulgare) 448, 487, Bā-, Bāšamrā, 
Šāmir 

Fennek (Vulpes zerda) 511 


1987 


Fenster (Fenster-, -fenster) 395 (fensterlos), 414, Be- 
roia (744 [Scheinfenster], 776), Abū Tuwaygīya, 
Androna, Apameitis limnē, H. Barsumas (Klo- 
ster des) (981), Dayr as-Salib, Epiphaneia (1138), 
Killā, Mušabbak, Kkome  Olbanon, ar-Ruffa, 
Ruwayha, Sarģilla, Sergiupolis (1732), Telanissos, 
Turkumānīya 

Fe,O, (Eisen[IIT]-oxid) Salquinum 

feodum (auch feudum, mittellatein. „Lehen*') 124, 250, 
424, Bachfela, Beaune, Bequoqua, Cofra, Gabala 
(1172), Gaigum, cavea et abbatia Granacherie, Le- 
vonia, Limne, Sefferie, Vaquer 

fer (altfranz. „Eisen“) Siderogephyron 

ferdows ([neu]pers. „Paradiesgarten‘“) al-Farādīs 
— auch firdaws 

fermān ([neu]pers. „[mongol.] Diplom“, arab. firman, 
syr. PRM'N / permān) H. Barsumas (Kloster des) 
(976) 

Fernhandel at-Tuģūr al-Gazartya 
— auch Handel 

Fernreise 526 
— auch Reise 

ferrata = ferratus 

ferratus (latein. „eisengeharnischt, eisern“; Fem. ferra- 
ta) — legio VI Ferrata 

ferrum (latein. „Eisen“; ferreus „eisern“) 382, Laodikeia 
(1435), Naharia, Siderogephyron 

fertilis (latein. „fruchtbar**) Chalkidikē (fertilissima [re- 
gio]) 

Ferula gummosa / Ferula galbaniflua (Steckenkraut, 
Riesenfenchel) 474 

Fest (Fest-, -fest) 148, 308, 335, 377, 386, 391, 413-414, 
466, Antiocheia (545, 547, 551—552, 554—555, 557, 
600, 603, 606, 610, 614, 623, 633), Beroia (780), 
Apameia (846, 856), H. Barsumas (Kloster des) 
(963, 966, 970—971, 973, 975, 984), Chalkidike 
(1047), Daphne (1081—1082, 1085), Epiphaneia 
(1136), Gümi, Hàn Tūmān, ‘Idü, Kähustä, Kasion 
oros, Laodikeia (1431), Meninga, Meroe, Platta, ar- 
Rahba (1630), Romaion kula (1657), Rühin, Seleu- 
keia Pierias (1715), Telanissos (1813, 1817) 

— auch Feier 

Festkalender 391 

Festung (Festungs-, -festung) 112, 114, 121, 140, 152, 
160, 169—170, 178—181, 183—184, 189, 192—193, 
197-198, 201-202, 204-208, 213—214, 216-217, 
219, 221, 224, 226, 230-231, 233-235, 240-242, 
249-250, 252, 254-258, 260, 263-267, 269, 
271-273, 275-277, 279-281, 284, 287, 336, 344, 
391, 413, 416, 430, 436, 440, 442, 446-447, 456, 
458, 463-465, 487, 506, 523, Antiocheia (568, 
573-574, 577, 580, 591, 628), Beroia (678-682, 
687-688, 703, 712, 725, 754, 756, 758, 801), Abü 
Gälib (Kloster des), Abū Habba, Abū Hanādig, Aca- 
dama (Birkat Qudaym), Adata, Āfis, al-Ahass, Am- 
mattha, * Anagib (‘Anäfit), Anasartha, Anatha, And- 
rona, Apameia (844-845, 847—850, 854), *Agraba, 
Arcinanum, Ardala, Argyrokastron, ‘Armadäs, 
Armenaza, Arnabā, ‘Arnīš, Arra (882, 885), ‘Arša 
wa-Oaybār, *Aršīn, Asfūnā, Artach, Mār Āsyā, 














1988 


Atmā, al-‘Awäsim, ‘Ayn at-Tamr, "Ayntāb, Aza- 
zion, Bä-, al-Bäb (2), Bahasnä, Baitokaikē, Bala- 
neai, Balätunus, Bāgidīn, Barbalissos (946, 950), 
Barīš, Barsalium, H. Barsumas (Kloster des) (959, 
965, 973), Bäsarfüt, Bäsüfän, Bäsüta, Bäturka, 
Bayt Lähä, Bektasli, Belesi Biblada, Beselathön 
kome, Bet Sāhdē, Bikisrā'īl, al-Bīra, Bir0a Arübän, 
Birtha Aspöraku, Birtha Okbanēn, Bšandalantī, 
Būgā, Burg Hab, Burg al-Hadir, Burģ ar-Rasäs, 
Burģ Sīnā, Caperturi, castrum Publicanorum, cas- 
trum Sarracenorum, Cava, Chalkis (1050, 1053), 
Chollē, Covk‘, Cursarium, Dānīt, Dār as-Salam- 
lam, Darkūš, ad-Dayr, Dayr as-Salib, Dayr Sītā, 
Delthium, Doliche (1112), Dura-Europos, Durayb 
al-Wāwī, H. Elias (2), Epiphaneia (1130, 1136), 
Europos, Fàn aš-Šamālī, Fons Muratus, al-Fü a, al- 
Fundug, Gabal Bani Oa'gā*, Gabal Gawšan, Gabal 
Hālid, Gabal as-Summāg, Gabala, Gabbula, al- 
Ča'farī, Gāktay, al-Gamāhirīyūn, Gawzan, Gazla, 
Germanikeia (1193—1194, 1196—1198, 1201), Gisr 
Manbiģ (Oal'at Na&m), Gritille, Gubrin, al-GYD, 
al-Habbāt, al-Hädir, Hädir Qinnasrin, Hadir Tayyi', 
Harastā, Härim, Hartän, Hēmerion, Hisar Köyü, 
al-Hisn, Hisn Abi Qubays, Hisn *Adīs, Hisn al- 
Akräd, Hisn Banī Gannāģ, Hisn ad-Dāwīya, Hien 
GawSan, Hien al-Hawābī, Hisn al-Hirba, Hien al- 
HRB’DH, Hisn Ibn al-Kāših, Hisn Mansür, Hisn 
al-Muhaddid, Hisn Salmän, Hunäk, Hurayba, Husāf 
(D, ‘Idü (Hişn al-Idün, Qal‘at al-*Īdīn), Imma 
(Hisn ‘Imm), ‘Ināb (Hisn Innib / castrum Nepa), 
Ioha, Istabl *Antar, Iuliopolis (Bābūlā Hesnā), Iza, 
Kafar Dubbin, Kafr Rümä, Kaikilia, Kaleboyu, 
Kalemeydanı, Kalüta, kome Kaperlatinu, Kap- 
harda, Kaprobarada, Kaprokera (festungsmäßig), 
Kapropera (al-Hisn, Qal'at Abī Sufyān), Karkaron, 
al-Karzīn, Kašfahān (Hisn Kašfahān), Kasiana, 
Kēssos (1382, 1384, 1387), Kommagēnē, Koryphē, 
KSWS, Kufayr (1), Kūrīs (Hesnä d-Kūrrīs), KW- 
MYT (Hisn Kümit), Kyros (1413—1414), al-Laka- 
ma, Laodikeia (1434, 1437-1439, 1443-1445), 
Larissa (1451-1455, 1457), Latmin, Litarboi, Lu- 
lon, Lysias, Ma'an, Ma‘arrat Misrin, Mādīg, al- 
Magara (1), Malbech, Mambri, Mamüla, Marāsiya, 
Marchapin, Marģ Dābig, al-Marzaban, Mass- 
yas, Mawzār, Menikos, Mogiza, al-Mu'allaq, al- 
Mu’azzara, Muntapharas phrurion, al-Muslimīya, 
al-Mutaggab, an-Nā'ūra, Neokaisareia, Nistrion, 
Nuhayla, an-Nugra, Pagrai, Paltos, Pentakömia, 
Persa, Poseidion, al-Qadmüs, Qal‘at al-Burg, Qal'at 
al-Burayģ, Qal'at Dabüla, Qal'at al-Hawayis, 
Qal'at al-Kahf, Qal'at Kalüta, Qal'at Nadir, Qal'at 
al-Qubba, Qal‘at aš-Šarīf, Oal'at at-Tuffäh, Oal'at 
Umm Tūba, Qarähisär, Oaranbiyā, Qasr al-Hayr 
aš-Šargī, Qasr Libn, Qastal, Oastūn, QTYNY, al- 
Qulay‘a (1-3), Qür, al-Ourašīya, Qurayya, Rabainē, 
ar-Rahba (1634-1635), Raphaneai, Ra’s al-Hisn, 
Rasm al-Büz, Rasm an-Nafal, Rasm ar-Rubayt, ar- 
Rāwandān, Rochefort, Romaion kula (1652-1654, 
1656-1657), ar-Rūģ, Rusa, ar-Rusafa, Russa, 
Sabbüra, Safita, Sahyün, Sal'an, Salquinum, Samo- 


Sachregister 


sata (1682—1683, 1686—1687, 1692), Sapphin, Šagīf 
ar-Rūģ, Sarfüd, Sarmadā, Sargūb, Sawwaran, aš- 
Sayh Hilāl, Seleukeia Pierias (1714, 1716), Sergi- 
upolis (1728), Seriana, Siderogephyron, Siffin, Šīh, 
Šīh al-Hadīd, Sirmānīya, Sirzäg, Soebe, SRZBK, 
Sučtion, Šuģr wa-Bakas, Sunyāb, Tall *Ammār, Tall 
*Aran, Tall Bāšir, Tall Durayhim, Tall Halid, Tall 
Harāg, Tall Ibn Ma'šar, Tall Qabbäsin, Tall Zammār, 
kome Tarutias, Telanissos, Teleda, Tell-Tawra, Tellā 
d-Edna, Tetrapyrgia, TGNKR, Thilabus, Tillokbara 
(auch „forteresse*'), Tīzīn (1), TMNYN, TOD, Tra- 
pesac, at-Tūbān, Tubbal, at-Tuģūr al-Gazarīya, Tu- 
ron, Umm al-Halāhīl, Umm Hāratayn, Urima, Va- 
quer, Wadi Butnān, Zabad, Zābar, Zardana, Zarrä‘at 
Zufar, Zēnobia, Zeugma (1885) 
Addenda (zu den Lemmata Hisn al-Akräd, Ma‘arrat 
Misrin, Pagrai, ar-Rāwandān, Tall Harāg) 
— auch Burg 
— auch Zitadelle 

Festungswall — Wall 

Fett (Fett-, -fett; fett / fettig) 473—477, Beroia (756), 
Apameitis limnē, Litarboi, Samana 

Fettschwanz (des Schafs, „queue de mouton‘‘) 491 
— auch Schaf 

Fettverkāufer Beroia (756) 

Feudalherr 241, 381, 493, 506, Bahasnā, Mauron Oros 

feudum = feodum 

Feuer, Feuersbrunst — Brand 

Feuer, Griechisches — Griechisches Feuer 

Fez — tarbüs 

ft sabil Allāh (arab. „auf dem Pfad Gottes“) Addenda (zu 
den Lemmata Beroia [759, 789], Sabil) 

Fichte (Picea) 473 

Ficus (Feige) 471, 484 

Ficus carica (Echte Feige) 471 

Ficus sycomorus (Maulbeerfeige, Sykomore) 485 

fidda (arab. ,,Silber^) 499, 512, Rühin 

fideiussorius (mittellatein. „bürgschafts-“) 382 

fidelis (latein. „treu, gläubig“; Pl. fideles) 377 (infideles 
„Ungläubige“), H. Barsumas (Kloster des) (974 
[Buchtitel]), Hierapolis (1264), Kyros (1413), Lao- 
dikeia (1443), Oragiza 
— auch cohors II pia fidelis 
— auch legio I Adiutrix pia fidelis 
— auch /egio II Traiana pia fidelis 
— auch /egio X Gemina pia fidelis 
— auch Liber Secretorum fidelium (Marino Sanudo 
Torcello) 

fidelitas (latein. ,, Treue) 247, 249—250, 258, 383, An- 
tiocheia (578), Larissa (1454) 

fidelitas ligia (mittellatein. „vasallitäre Treue“) 247, 250, 
258, Antiocheia (578) 

Fieber 513, Antiocheia (583, 603), Basileia kome, 
Charandama(s) kome, Gabala, Rūhīn, Sapphin 

fil (arab. ,,Elefant") Anasartha 

filaha (arab. „Landwirtschaft“) — Kitab al-Filāha an- 
Nabafiya 

al-Filaha an-Nabatıya > Kitāb al-Filāha an-Nabatiya 

filatar (arab. Flächenmaß bzw. Parzelle") Seleukeia 
Pierias (1714) 
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filia (latein. Tochter") Antiocheia (661) 

Filialkloster 399, 426, 477, Bābisgā, Dayr Ahšān, Dayr 
*Aman, Dayr al-Malik, Eusebönas (Kloster des) 
(Tochtergründung), Hazra al-‘Atiga, Kafr Därat 
*Azza 

filii > filius 

Filioque 337, 354 

filius (latein. „Sohn“, Pl. filii) 380, 462-463, 514, An- 
tiocheia (660), Germanikeia (1199 [Moriundum 
esse pro Dei filio]), Laodikeia (1436, 1442) 

— auch Filioque 
— auch Moriundum esse pro Dei filio (Lucifer von 
Calaris) 

Finanzbeamter Antiocheia (565, 597), Maratocupreni 

Finanzen (Finanz-, Finanzierung, finanziell, finanzie- 
ren / finanziert) 154, 179, 268, 383, 433, 455, 493, 
531, Antiocheia (544, 547, 551, 554—555, 557, 565, 
581, 597, 610, 617, 622, 637, 640, 646, 648, 650), 
Anasartha, Apameia (846), Baitokaike, Beselathon 
kūmē, Cursarium, Daphne (1081), Gaģar al-Amīrī, 
Hierapolis (1264, 1276), Hirbat Hasan, Hisn al- 
Akrad, Jubinum, Koryphe, Laodikeia (1431), La- 
rissa (1454), Maratocupreni, Samosata (1692), H. 
Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) (1773) 

Finanzkrise 433 

Finanzverwaltung Antiocheia (544) 

fines (latein. ,,Grenze[n]" < Sg. finis „Ende“) 401 (finis), 
526, Beroia (698), *Ayntāb, Pictanus, ar-Rawandan, 
Tall Bāšir 

Finger (Körperteil) köm® tu Gandigorön, Ma‘arrat 
Misrin 

Finger (Maßeinheit) 518, Beroia (741), Haylan 

finis — fines 

Finsternis — Sonnenfinsternis 
— auch Mondfinsternis 

firdaws (arab. „Paradiesgarten“, Pl. farādīs; [neu]pers. 
ferdows) Beroia (736 [Bāb al-Farādīs|, 774—775 
[Bab al-Faradis], 782 [Madrasat al-Firdaws / Ma- 
drasat al-Faradis], 784 [Bab al-Farādīs|, 786 | Ma- 
drasat al-Firdaws], 800 [Bab al-Faradis]), Dayr 
al-Fardīs, al-Farādīs 

firmus (latein. „fest“, Fem. firma) — legio XVI Flavia 
firma 

firga (arab. „Abteilung, Division“) Firgān 

firsad (arab. ,, Maulbeeren*) 485 

firzil (arab. „Eisenfessel“) 498 

Fisch (Fisch-, -fisch; Fischer; Fischerei, Fischfang) 
123, 186, 282, 432, 468, 477—478, 488, 489—492, 
507—509, 511, 513, 521, Antiocheia (563, 644), 
Agrest (piscaria), Androna, Apameitis limnē, Gisr 
Yagra, Hierapolis (1276), Imma, Kafr Hüt, Limne 
(auch Meeresfisch / Seefisch), Mašārif al-*Ulyā, 
Pesqin, H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1773) 

Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 
— auch Fische (Tierkreiszeichen) 

Fischbecken — Fischteich 

Fische (Tierkreiszeichen, Pisces) Kafr Hüt 
— auch Fisch 

Fischer — Fisch 
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Fischfang 488 

Fischteich (Fischbecken) 468 

Fischzucht Androna 

fistik (türk. „Pistazie”) Fistiklidag 

fitna (arab. „Anfechtung“, dann ,,Bürgerkrieg^) Beroia 
(700—701) 

fitr (arab. „Fastenbrechen, breakfast‘) Barbalissos (947), 
Hierapolis (1267), ar-Rahba (1630) 

— auch "id al-fitr 

fiume (altitalien. ,,Fluss^) Mar Abhay (Kloster des), Suë- 
tion 

Flachs (Linum usitatissimum) 476, 503—504, 511—512 
— auch Leinen 

Fladenbrot ar-Ruqaq 
— auch Brot 

Fleisch (Nahrungsmittel) 482, 484, 491 („chair“), 519, 
521, Antiocheia (641, 644) 

Fleischgewordene Natur, Eine (Christi) — Eine Natur 

Fleischgewordenes Wort Gottes, Eine Natur des — Eine 
Natur 

Fleischmarkt Antiocheia (636) 

Flexion Addenda (zum Lemma Sitt ar-Rüm) 

Floh Antiocheia (651), Tall Baragit 

Flora 116, 469—476 (indirekt), 483—488 (indirekt) 

Flotte (Flotten-, -flotte; Marine, Marine-, -marine) 
135, 145, 161, 164, 174—175, 177, 197, 212, 229, 
235—237, 240, 247, 252—253, 267, 281, 374, 460, 
473, 531—535, Antiocheia (562), Anatha, Ceylanlı, 
Euphrates, Hirbat al-* Amara, Kyros (1413), Laodi- 
keia (1430, 1432, 1434—1435, 1437), Marchapin, 
Melide civitas, Orontes, Poseidion, Potamoi Karon, 
Samosata (1683), Seleukeia Pierias (1713—1714, 
1716—1717), Sučtion, Tall al-^Amara 

Flucht (flucht-, fliehen / geflohen) 132, 136, 145, 150, 
154, 165-166, 168, 170—171, 177, 181, 190, 192, 
194, 198—201, 204, 210, 214—217, 221, 225—226, 
231, 234, 244, 246, 253—254, 276—277, 281—282, 
289, 305, 316, 322, 325, 329, 337, 340, 342, 356, 
358, 360, 376, 382, 385, 387—388, 392, 398, 
402-403, 415 (Zuflucht), 420 (Zuflucht), 450—451, 
458-459, 465 (Zuflucht), 479, 483 (Landflucht), 
490, 495, 500, 501 (Fahnenflucht), Antiocheia (541, 
543, 548, 553, 556-558, 560, 562 [Zufluchtsort], 
563, 566, 568, 571-572, 574-575, 581, 583-584, 
596, 604-605, 609-611, 622, 647 [Zuflucht], 651), 
Beroia (672, 674, 679-680, 683, 685, 697, 706, 707 
[Zuflucht], 715-716, 719-721, 724-725, 733, 788 
[Zufluchtsort]), Abü Gälib (Kloster des), al-Ahtarin, 
Androna (Fluchtburg), Apameia (845-846, 848), 
*Aqabat as-Sirr, al-A‘räbiya, Arethusa, Armenaza, 
Arra (880—882), ‘Ar$a-Qaybär, Asfünä, Mär Āsyā 
(Kloster des), Azazion, Bahasnā, Bar'ama, Barba- 
lissos (947-949), Bārīd, Barlaam (Kloster des), H. 
Barsumas (Kloster des) (961, 964-965, 969-970, 
972, 974-976, 978-979), Bedamas chörion, Berdus, 
Beselathon kome, al-Bira, Burg Häb, Bytyllion 
hormētērion, Chalkidikē, Chalkis (1050-1055), 
kome Chasön, Dabekon, Dādīh, ad-Däliya (flüch- 
tig), Dolichē, Dura-Euröpos (flüchtig), Durayb 
al-Wāwī (Fluchtburg), Epiphaneia (1130, 1134, 
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1136), Euphratēs, Farfärin, al-Fawr, Gabal GawSan, 
Gäktay, al-Gazr, Gerön (Zuflucht), Gisr Manbig, 
Hädir Halab, Hädir Qinnasrin, Hädir Tayyı’, 
Hāfir (Zuflucht), Hersen, Hierapolis (1266—1268, 
1270-1271), Hippu kephalē, Hisn Mansür, oikos 
ton Hormisdu, Huwwarayn, Imma, 'Inab, Kafr 
Züma, Kähustä, Kapharda, Kaproimandon kome, 
Kapropēra, Karkaron, Kēssos (1383—1384, 1387), 
Kommagēnē, Krithēnion, Kūrīs, Kyros (1415, 1419 
[Zuflucht]), Kyrrēstikē (auch Landflucht), Lakapē, 
Laodikeia (1432—1433, 1436), Larissa (1451—1453, 
1455), Litarboi, Lulon, Lysias, Madīnat al-Fa’r 
(Fluchtburg),  Mādīg,  Magīla (Zufluchtsort), 
Maqrönä, Mārdē, Marg Dābig, Marīmīn, Meroe, al- 
Mubāraka, Nistrion, an-Nugra, Pagrai, Pila, Poseidi- 
on, Promandos, Pyramos, al-Qulay‘a (2), Qurzähil, 
Rabainē, ar-Rahba (1630—1631, 1634), Rapha- 
neai, Rasm al-Būz (Zufluchtsort), ar-Rāwandān, 
RB’N’, Romaion kula (1652, 1654—1655), ar-Rūģ, 
Rühin, Sab'īn, as-Sa'di, Saff, Samosata (1683, 
1686, 1689), Sarmada (Zuflucht), Seleukeia Pierias 
(1713), Sērēmis, Sergiupolis (1727), Siderogephy- 
ron (Zufluchtsort), Sih, Šīh, al-Hadīd, Šīrā d-Mār 
Šabtāy, Suétion, Šūgā d-'Adil, Tābeš, Ta*ģīn (Zu- 
flucht), Tall *Abbüd (Zuflucht), Tall Bāšir, Tall Ibn 
Ma'šar, Tall Munbatih (Fluchtburg), Tall as-Sultän, 
Telanissos (Zuflucht), TLFYT’, TLHDYN, Zabad 
(Fluchtburg), Zardana, Zeugma (1886) 
— auch Flüchtling 

Fluchtafeln — defixiones 

Fluchtburg Androna, Durayb al- Wāwī, Madīnat al-Fa’r, 
Tall Munbatih, Zabad 
— auch Burg 
— auch Festung 

Flüchtling 187, 222, 421, 479, Antiocheia (549, 553—554, 
606), Beroia (689, 693, 707, 715, 718), Apameia 
(848), Azazion, Ba'labakk, Bar‘ämä, Bārīd, H. 
Barsumas (Kloster des) (965), ad-Dāliya (flūch- 
tig), Daphnē (1082), Dayrā Summāgtā, Dura- 
Europos (flüchtig), Euphrates, Hādir Tayyi’, Lysias, 
Maqrona, Samosata (1686), Sih al-Hadid, Telanissos 
— auch Flucht 

Flügelgenius — Genius 

Flughafen (Internationaler Flughafen Antakya) An- 
tiocheia (592) 

Flughafen (Internationaler Flughafen Aleppo) Astalorin, 
Gibrīn al-Fustuq, an-Nayrab, ar-Ragītā 

Flugwild 489 

flum (altfranz. ,,Fluss^) Addenda (zum Lemma Orontes) 

flumen (latein. „Fluss“) 122-123, 534, Dipotamia flu- 
men, Kicikdalyan Köyü, Orontes, Suétion 

Flur (Flurname) 116, 119, Antiocheia (659), Balani- 
dion, Charandama(s) kome, Kafr Binni, Lebebie, 
Methokobeon agros, Parthen, Sinbar (Feldflur), 
Sūģīn, Tall ‘Ar (2) 
— auch Feld 

Fluss (Fluss-, -fluss) 110—111, 114, 119, 120—125, 
127-128, 130, 137, 146 (Zusammenfluss), 155, 
158-159, 165-166, 184, 186, 188, 204, 217, 
237—238, 245, 265—266, 328, 446, 468, 478, 
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481, 487, 490, 497, 508, 527—528, 530, 534—536 
(534—535), Antiocheia (555 [Abfluss vom Silpios], 
597, 615, 644, 657—658), Beroia (666 [Buchtitel], 
684, 739, 741—743, 792), Mar Abhay (Kloster des), 
Abū Qubäya, Adata, *Afrīn, Akbudak, Aknehir, 
Anatha, Antiochis, Apameia (846 [Abflüsse durch 
die Berge], 850), Apamēnē, Arethusa, Arfād, Argīg, 
Arra (883), Assenem, Ausonitis, Azazion (Quell- 
flüsschen), al-Bäb (1), Bahasnā, Balanidion, Balīl, 
Bag'ā' al-‘Ays, Baq'a' Rabī*a, Bar'ama, Barbalissos 
(946, 949), Bārīd, H. Barsumas (Kloster des) (959 
[Zuflüsschen], 964, 966, 981, 984), Barzalö, cavea 
Belmys, Bēlos, Beselathon kome, Bir0a Arūbān, 
Burģ Hab, BWRYM, Bytyllion hormētērion, ad flu- 
vium Capadocem, Chabinas, Chalkis (1053, 1057 
[Flüsschen]), Dayr Märat Marütä, Dipotamia flu- 
men, Dura-Europos, Eddana, Epiphaneia (1136), 
Euphratés, al-Fū'a, Gabbula, Gāktay, al-Galālī, 
Gamlā, al-Gazr, Germanikeia (1196), Gindaros, Gisr 
Yaģrā, al-Haģģārīya, Halab as-Sāģūr, al-Hannāgīya, 
Hasan Dayrlī, Hersen, Hierapolis (1266-1267, 
1278), Hisn Mansür, Imma (See-Abfluss), Iza, Kafr 
Basil, al-Kāmilīya, Kapersana kome, Kapharda, 
Kapropēra, Kēssos (1381, 1384—1385), al-Kilābīya, 
Kızılin, Kommagene, Küçükdalyan Köyü, Kos, 
Larissa (1452, 1457), Latmīn, Limnē (Zufluss in 
den Orontes), Litarboi, Lulon, Mahādat al-*Alawī, 
Mahädat al-Firang, Mālid (Zuflüsschen), al-Marg 
al-Ahmar (Flüsschen), Marģ Dābig, Massyas, Me- 
las potamos, gastina de Meois, al-Musrifa, Mylitön 
kōmē, Naharia, Nahr al-Gawz, Nēssibis, Oinoparas 
potamos, ad Orontem, Orontēs, Palatza, Pieria, Py- 
ramos, Qabägib, Qasr al-Hayr aš-Šargī, al-Ourašīya, 
Qurzähil, ar-Rahba (1630, 1632), Ra’s Wādī Süs al- 
Fawgānī, ar-Räwandän (Quellflüsschen), Roga to- 
pos, Römaiön kula (1653, 1656), Russa, Sabastīya, 
Sab'īn, as-Sammüqa, Samosata (1685), Sawwarān, 
Seleukeia Pierias (1716), Sērēmis, ad Serta, Silda‘, 
Singa, ad pontem Singae, Singas potamos, Šīrā 
d-Mār Šabtāy, Suétion, Sunyāb, SWPRWS, Tall 
*Aran, Tall Halid, Tall Sikkīn, Taraksu, Targala, 
Thapsakos, Trapezön lophos, *Uprīn, Ūrim al- 
Gawz, Wadi Abi Sulaymān, Wādī l-'Asal, Wādī 
Banī Kilāb, Wādī Butnān, Wādī Martūn, Wādī 
1-Mulūk, Wādī n-Nabīy, Wadi s-Sāgiya, Wadi l- 
*Ubayd, Za'rāyā, Zēnobia, Zeugma (1885), ZYZN’ 
Addenda (zu S. 487, zu den Lemmata Hierapolis 
[1271], Tartar, Wādī Butnān) 

Fluss der Geschichte Aleppos, Der goldene — Kitāb 
Nahr ad-dahab fī ta rīh Halab 

Flusshafen — Hafen 

Flussübergang — Furt 

Flut (überfluten) Antiocheia (649), Beroia (684), Ana- 
tha, Apameia (846), Limnē, Saldī, Seleukeia Pierias 
(1717), Zeugma (1888) 
— auch Überschwemmung 

Flutwelle Beroia (684), Saldı 

fluvius (latein. „Fluss*') Basileia kome, ad fluvium Capa- 
docem, Euphrates, Limne, Sura, Tall Halid 

foederati (latein. „Bundesgenossen“) 452 
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Foeniculum vulgare (Fenchel) 487, Bāšamrā, Šāmir 

Fogg Art Museum (Harvard University) Antiocheia 
(630) 

folia > folium 

folio — Blatt (Handschrift) 

folium (latein. „Blatt“, Pl. folia) 472 

follis (latein. „Geldbeutel“, dann „Bronze-, Kupfermün- 
ze“) 516—517, H. Barsumas (Kloster des) (986), 
Guwäl 

Folter (foltern) 464, Antiocheia (593, 597, 600, 621, 
650), Apameia (849), Arethusa, Bahasnä, Chalkis 
(1051), ar-Räwandän, Sergiupolis (1728) 

fondaco (altitalien. „Handelsniederlassung“ < arab. fun- 
dug) 515, Beroia (707) 
— auch funduq 

fondicium (mittellatein. „„Handelsniederlassung* < arab. 
funduq) 515, Beroia (710) 
— auch funduq 

fondicum (mittellatein. ,, Handelsniederlassung" < arab. 
funduq) 513, Antiocheia (575), Beroia (707) 
— auch funduq 

fonditium (mittellatein. „Handelsniederlassung“ < arab. 
funduq) Antiocheia (576) 

fons (latein. „Quelle“, Pl. fontes) 254, 425, 432, An- 
tiocheia (661), Fons Muratus, Gloreta, *Ināb, 
Qastün, Sērēmis 

fonteine (altfranz. „Quelle“, Pl. fonteines) chastel des 
Fonteines, la Mesquie 

fonteines — fonteine 

fontes — fons 

„foodstuffs“ > Nahrung 

Forstwirtschaft 488 

Fort — Kastell 

„forteresse“ Tillokbara 
— auch Festung 

fortis (latein. „fest, stark, befestigt“) Antiocheia (652), 
Hisn al-Akräd (fortissimus), Laodikeia (1438), 
Marchapin (fortissimus), Pagrai (fortissimus) 

fortuna (latein. „Glūck*) Antiocheia (514) 

Forum Antiocheia (545, 636, 641, 643), Daphne (1085), 
Euröpos, Laodikeia (1444), Zēnobia 

fossa > phossa 

fossatum ([mittel]latein. „Graben*) Laodikeia (1436) 

„four“ — Ofen 

Joxa (altitalien. „Mündung‘“) Paltos, Suétion 

Frachtschiff Seleukeia Pierias (1714) 
— auch Schiff 

franchisa (mittellatein. „freier Besitz“, Pl. franchisae) 
439 

franchisia (mittellatein. „freier Besitz“, Pl. franchisiae) 
Bikisrā'īl, Gabala (1173) 

franchisiae > franchisia 

Francolinus (Frankoline) 489 

frangitur panis caelestis > panis caelestis 

Frankolin (Francolinus) 489 

Franziskaner (Franziskanerorden) 368—369, 426, Gaba- 
la (1175), Hmālā, Iskandar, Kafr Binnī, Laodikeia 
(1442), Telanissos, Teleda 

frater (latein. „Bruder“, Pl. fratres) 368, 427, 429-431, 
438, 459, 463, Antiocheia (660), Astalorin, Bala- 
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neai (930—931), Bikisrā'īl, Gabala (1173), Hisn al- 
Akrād, Messarkun, Saloria 
— auch confrater 

fraternitas (latein. „Bruderschaft, Brüderlichkeit*) An- 
tiocheia (660) 

fratres militie Templi — Templer 

fratres > auch frater 

Frau 135, 144—145, 159, 171, 206, 213, 239, 241, 249, 
252, 255, 259, 265, 272—273, 277, 284 (Jungfrau 
[Tierkreiszeichen]), 317, 319, 378, 381, 391, 401, 
415, 418, 420, 432-433, 444, 450, 459-461, 504, 
Antiocheia (554, 585, 595—598, 609, 623, 637, 
644, 648, 658), Beroia (680, 686, 715, 718, 756, 
762, 768—769, 774, 779, 782, 785—787, 789), Abū 
Hanādig, Anatha, Apameia (852), Apamēnē, *Aga- 
bat an-Nisä’, *Arnīš, Azazion, Bahasnä, Balātunus, 
H. Barsumas (Kloster des) (967), Basileia kome, 
Batabü, Beselathon kome, Burg Bāgirhā, Chalkis 
(1050), kome Chasön, Chattura, Covk‘, Daphne 
(1081), Dār Qitä, Dayr Märat Marūtā, Dayrä 
Summägtä, Epiphaneia (1133), Gabal Gaw&an, 
Germanikeia (1196), Gritille, Härim, Hierapolis 
(1277), Hlip („mulier gravida“), Ioannes Korax 
(Kloster des) Kafr Ta'al, Kalinea, al-Kāmilīya, 
Kapharda, Kaprokerameon chorion, Kommagene, 
Küris, Kyros (1413), Laodikeia (1437, 1442), La- 
rissa (1451), al-Magara (2), Marg Dābig, abba- 
tia de S. Maria, Muntapharas phrurion, Myliton 
kome, Nēssibis, Oal*at al-Qubba, Rab‘ü, ar-Rīhā, 
Romaion kula (1652), Sahyün, Samosata (1688), 
Sergiupolis (1729), Sih al-Hadid, Sirzäg, Tall Bāšir, 
Tall al-Ganima, Telanissos, Tellā d-Ednā, Tillokba- 
ra, Yāgid, al-Yārūgīya, Zābar 
— auch Ehefrau (Gemahlin) 

Frauenkloster > Nonnenkloster 

Freibeuter Kommagēnē 
— auch Apelaten 

Freigeist (?) Beroia (739) 

Freigelassener 166, 492, Beroia (761—762, 779, 781—785, 
787-788), Gabal Gawšan, al-Hädir, Härim, al- 
Kalläsa, Samosata (1688 [freigelassene Sklaven]), 
al-Yārūgīya 
Addenda (zum Lemma Beroia [S. 751]) 

Freikauf (freikaufen / freigekauft) 183, 204, 220, 244, 
260, 385, 422, 455, Antiocheia (558, 563, 565 [frei- 
kommen], 571, 576, 605, 623), Beroia (681, 686), 
H. Barsumas (Kloster des) (962, 972, 976), Kar- 
karon, Kēssos (1384), Laodikeia (1432), Magīla, 
Rabainē, Sarmadā, Sērēmis 
— auch Lösegeld 

Freilassung (freilassen / freigelassen; Entlassung, entlas- 
sen; ohne Freigelassener) 151, 169, 180, 196, 200, 
203, 206, 210, 220, 236, 255, 258, 260, 263, 270, 
273-274, 293, 337, 357, 364, 377-378, 384-385, 
391, 393, 440, 456, Antiocheia (559, 565 [freikom- 
men], 569, 572, 576, 583-584, 586, 613, 622-623, 
655), Beroia (673, 686, 696, 700-702, 714, 716), 
Anatha, ‘Ayn Saylam, Azazion, Bahasnä, Balena, 
Bārīd, H. Barsumas (Kloster des) (960), Bayt Lāhā, 
Beselathön kūmē, Bet Hnīš, Bikisrā'īl, Chalkis 
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(1055), Epiphaneia (1134), Gāktay, al-Gazr, Germa- 
nikeia (1197), Halsīya, Hārim, Hierapolis (1272), 
Hisn al-Akräd, Hisn al-Hawābī, Kāhuštā, Kaphar- 
da, Karkaron, Kēssos (1383), Kūrīs, Lakapē, Laodi- 
keia (1432 [freikaufen], 1434, 1439, 1441 [freispre- 
chen]), Larissa (1452—1453), Litarboi, Muntapharas 
phrurion, Oinoparas potamos, Pyramos, Römaiön 
kula (1652, 1654), Samosata (1686, 1688), Sergi- 
upolis (1728), Sih al-Hadid, Sura, Tall Bāšir, Zābar 

Freitag (ohne Freitagsgebet, -moschee, -predigt) 347, 
Antiocheia (653), H. Barsumas (Kloster des) (986), 
Kīmār, Rühin 

Freitagsgebet + hutba 

Freitagsmoschee — ģāmi' 

Freitagspredigt > hutba 
— auch Predigt 

frēre > frères 

frēres (altfranz. „Brüder“, syr. PRR / prēr; Sg. frēre) H. 
Barsumas (Kloster des) (964), Hisn al-Akrād, Sāfītā 

Fresko Barbalissos (951), Samosata (1692), Zeugma 
(1888) 

— Malerei 

fretensis (latein. „reißend, brandend“) — legio X Fretensis 

„Freund des römischen Volkes“ 134 

Friedensvertrag (363) 145 

Friedhof (Begräbnisplatz, -stätte) 460, Antiocheia (600, 
610, 639, 643, 646-647, 650), Beroia (701, 746, 
755, 767, 770, 776, 778-779, 784, 791, 793 [in- 
direkt], 797), Abü Habba, Abü Makka, Androna, 
Apameia (854 [indirekt], 856), Apamēnē, al-‘Arfa’, 
Asfin, ‘Ayn Suhna, Bāhasītā, Bāmuggā, Bāngūsā 
(2), Bytyllion hormeterion, Dana, Daphne (1083, 
1085), Dar Qitä, Darat ‘Azza, Dayr Sita, Dūmā, 
Epiphaneia (1131), Europos, Firkayā, Gāģīya, Ger- 
manikeia (1202), Gisr Manbig, al-Hazimā, Hiera- 
polis (1277), Hirbat al-Kufayr, Hisn Mansür („ci- 
metiēre*'), Kafr *Arūg, Kaikilia, kome Kaperlatinu, 
kome Kaprokoraon, Kapropēra (Harabāt "Ankūr), 
Karamaģara (indirekt), Kyros (1418—1419), Lao- 
dikeia (1444), al-Maksar al-Fawgānī, Magām 
Ibrāhīm, Megara, an-Nā'ūra, Phereman topos, 
Qaranbiya, Rubea, Ruwayha, Sāfītā, Sapphin, 
Sarģilla, Šaytalūn, Seleukeia Pierias (1717), Tall 
Abi |-*Ulayģ, Tall Huwayr 
— auch Beisetzung (Begrābnis) 

— auch Grab 
— auch Hypogäum 
— auch Nekropole (Nekropolis) 

Fries Antiocheia (645 [Bildfries]), Daphne (1085), 
Gäktay, Qalb Lawza, Sargibla, Seleukeia Pierias 
(1716 [Bildfries]) 

frigidarium (latein. „Kaltbad**) Androna, Narlıca 

frigus (latein. „Kälte, Frost“) 126 

frivolus (latein. „albern‘“) Antiocheia (588) 

Fron (Fronarbeit, -dienst) 479, 493, Hisn al-Akräd 

frons (latein. „Stirn, Vorderseite“) Siderogephyron 

fronteria (mittellatein. „Grenze*) 441, Hisn al-Akrad 

Frosch (Rana) Beroia (739) 

Frost 125, 127, 156, 184, 186-188, 228, 284 (gefrieren), 
472, Beroia (778), Euphratēs, Karkaron (zugefroren) 
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Frucht — Obst 
— auch Getreide 

Fruchtbaum — Obstbaum 

Fruchtsirup — Sirup 

fructus (latein. „Frucht“, Pl. fructus) 433, Laodikeia 
(1437) 

fruges (latein. „Früchte“, Sg. frux [ungebräuchlich]) 
495—496, Gabala (1171) 

frūh'abbāsidisch 412 (frühe *abbāsid. Zeit), 524 (un- 
ter den frühen *Abbāsiden), Beroia (789), Hädir 
Qinnasrin (frühe *abbāsid. Zeit) 

Früharamäisch (Sprachform) Āfis, Epiphaneia (1139), 
an-Nayrab, as-Safīra 
— auch Altaramäisch 
— auch Aramäisch 
— auch Reichsaramäisch 

frühbronzezeitlich Beroia (744) 

frühbyzantinisch 109, 113, 126, 469-483 (469-470, 
472, 479), 497, 499-502 (499), 507-509, 515, 
523, Antiocheia (549-561, 562, 639-650), Beroia 
(726-728), Altınözü (Kirche), *Amšarriddī (Be- 
festigungen), Amykē chöra, Androna, al-‘Arfa’, 
Banasrä, Bänastür, Barlaam (Kloster des), Bāšamrā 
(Kirche etc.). Burg as-Samä’ (Befestigung), Burģka, 
Bytyllion hormētērion, Catal Hüyük, Chalkidikē, 
kome Chason, Dähis, Diospolis, Epiphaneia (1138 
[Kathedrale etc.]), Gäßiya, Garganazön kēmē, 
Germanikeia (1193), Gindaros, Härim, Hayaz 
Hüyük, Kafr Antün, Kafr Nabal, kome Kaperla- 
tinu, Kapharda, Kaproliabon kome, Kapropēra 
(Kirchen), Kommagēnē, Ksaygba, Kyros (1414), 
Laodikeia (1444), Larissa (1456), Ligana, Limnē, 
Litarboi, Mašrafa (1), Megara, Neokaisareia, Ora- 
giza (Befestigung etc.), Pasieria kome (Basilika), 
Peg'Amorion, Pithaion (Kirche), Qasr Bayt ‘Ali, 
Qasr aš-Šutayb, Qirgbiza, Oūrgānyā, Raphaneai, 
Rühin, as-Safıra (Kirche etc.), Samosata (1692 [Ba- 
silika]), Sarfūd, Šayh Abrag, Sergiupolis (1730), 
Seriana, Summägiyät aš-Šamālīya, Sura (Kastell 
etc.), Tall ad-Dib, Tall Durayhim (Festung), Tall 
Furayģī, Tall Huwayr, Tall Mahrüm, Tall Munbatih 
(Fluchtburg?), Tarrād (Kirche), at-Tawra, Telanis- 
sos, Tell Cüdeyde (Kloster / Kapelle), Turkumānīya, 
Tūrlāhā, Umm Haratayn (Festung), Umm Sahrīģ, 
Züq al-Kabir 
— auch spátantik 

frühchristlich Antiocheia (595 [indirekt]), Catal Hüyük, 
Epiphaneia (1138), al-Habbat 

frühislamisch 113, 184—189 (184), 347, 373, 412-417 
(412-413, 415-416), 450-454 [-], 455, 488, 
492—494, 517, 523, 526-529, 535, Antiocheia 
(561-566 [-], 612—615 [-], 650), Beroia (668, 
669—672 [-], 726—728 [-], 746, 747—749 [—], 797), 
Abū Šarģa, al-Ahass, al-Ahtarīn, Anatha, Andro- 
na, Apameia (855), al-* Awasim, ‘Ayn Dara, ‘Ayn 
as-Sallūr, *Ayntāb, Barbalissos (946), Beselathön 
kome, Būgā, Butnān ‘Abd al-Malik, Cakalı, Catal 
Hüyük, Ceylanlı, Dabekon (indirekt), Dādīh, Dayr 
Quzmän, Epiphaneia (1130), Euphratēs, Gabal as- 
Summāg, Gāktay, al-Gazr, Hädir Qinnasrin, Harāb 
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al-Mašhad, al-Hātimīya, Kafr MSYH, Kāhuštā, 
Kapropēra, Kasiötis, Kommagēnē, Kyros (1414), 
Laodikeia (1444), Larissa (1456), Limnē, Ma‘arrat 
Misrīn, al-Mallūha, Neokaisareia, Pagrai, Pordon- 
nium, Samosata (1692), Sarfūd, Sawwarān, Sergi- 
upolis (1727, 1730, 1732), Telanissos, at-Tuģūr 
al-Gazariya, Umm al-Halähil, Wadi Butnän, Zabad 
— Islam (islamisch) 


Frühjahr (Frühjahrs-, Frühling) 120-122, 125-126, 
132-133, 137-138, 140-141, 144-145, 148, 
151-155, 159, 165, 168, 171-172, 174-175, 


178,-181, 195—197, 199, 202, 206-207, 210-212, 
215, 218-219, 221, 224-226, 229, 231-232, 
235-236, 240, 246-247, 249-252, 255, 263, 
266-271, 278, 280-282, 284, 287, 293, 304, 312, 
317, 322-323, 329, 336-337, 339, 354, 356, 358, 
363, 367, 371, 379-381, 386, 393, 423, 439, 461, 
466, 497, 519, 532-533, Antiocheia (542-544, 
546-550, 553, 555, 560, 567, 569-571, 579, 581, 
587, 592, 601, 609-610, 612-613, 616, 620, 623, 
626, 628, 637, 641, 656), Beroia (671, 673, 678, 
695, 700, 707, 717, 722, 724, 727, 757), Mär Abhay 
(Kloster des), Adata, Āfis, Amykē chöra, Ana- 
tha, Ancanit‘, Apameia (845, 847, 850-852, 854), 
Arethusa, Arra (881-885), Artach, ‘Ayntäb, Azazi- 
on, Bahasnä, Balaneai, Balätunus, Balena, Barba- 
lissos (945, 947, 949), H. Barsumas (Kloster des) 
(971, 978), Bäsarfüt, Bäsüta, Bayt Lähä, Bedamas 
chorion, Beselathön kome, BīrOā Arübän, Burg 
ar-Rasäs, Chalkidikē, Chalkis (1049, 1052, 1054), 
Dabekon, Daphne (1082, 1084), ad-Dayr, Dolichē, 
Dura-Europos, Dux, Epiphaneia (1130-1133, 
1135), Euphratēs, Euröpos, al-Fäyä, Gabal Bani 
*Ulaym, Gabal as-Summāg, Gabala (1174), Ger- 
manikeia (1195-1196, 1199), Gubrin, Hädir Halab, 
Hierapolis (1264-1269, 1272), Hisn al-Akräd, Hisn 
Bani Gannāģ, Dien al-Hirba, Hien Ibn al-Kāših, 
Imma, 'Inàb, Jubinum, Kapharda, Kaprokerameon 
chorion, Kessos (1383), Kommagene, Koryphaion 
oros, Kynegike, Kyros (1414, 1416), Kyrrestike, 
Laodikeia (1432, 1434, 1436—1437, 1444), Larissa 
(1452), Lulon, Ma'arrat Misrin, Marato Myrton, 
Mar$ Dābig, Mariamne, Massyas, Menikos, Meroe, 
Muntapharas phrurion, an-Nā'ūra, Neokaisareia, 
Nistrion, an-Nuqra, Oinoparas potamos, Orisa, Par- 
then, Qal‘at al-Kahf, Qarahisar, Qastün, al-QY RY- 
MY, Rabaine, ar-Rahba (1631, 1634), Raphaneai, 
ar-Rāwandān, Römaiön kula (1652-1653), Rühin, 
Rusa, Sahyün, Samosata (1683, 1686—1687), Se- 
leukeia Pierias (1713), Seremis, Sergiupolis (1726, 
1728, 1730—1371), Siderogephyron, Šīh al-Hadīd, 
Skaphathön ktēmata, Sučtion, Šuģr wa-Bakās, 
Sura, Tall ‘Aran, Tall Bāšir, Tall Ibn Ma'šar, Tall 
as-Sultän, Telmisos kome, Trapesac, Wādī l-Mulük, 
Zardanā, Zēnobia, Zeugma (1885, 1887) 
Addenda (zum Lemma Barbalissos [949]) 

Frühjahrsfest Rühin 

frühkaiserzeitlich (frühe röm. Kaiserzeit) 141, 146, 498, 
507, Antiocheia (540-549 [—], 631, 632-639 [634], 
649), Balaneai, Ceylanlı, Elif Köyü, Gindaros, 
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Kasiötis, Kyros (1413), Laodikeia (1443—1444), 
Neokaisareia, Nikopolis, Orontēs, Raphaneai, Sa- 
mosata (1682, 1692), Siderogephyron, Thaumaston 
Oros, Zeugma (1888) 

Frühling — Frühjahr 

frühmamlükisch 424 (frühe Mamlükenzeit), Beroia 
(725, 784, 792, 795 [frühere Mamlükenzeit]) 

frühmittelalterlich Hasanoglu, Kuzuini, Romaion kula 
(1658 [frühe ma. Geschichte]) 

frühneuzeitlich Bahasna, Maschanē 

frühumayyadisch 112 (unter den frühen Umayyaden) 

frühosmanisch 288, Beroia (795, 798), Bāngūsā (1), 
Romaion kula (1656) 

frūhseleukidisch  Antiocheia (541 [frühe Seleukiden- 
zeit]) 

frumentum (latein. ,,Getreide^) Doliche 

Fuchs (Vulpes bzw. Canis) 489, 511 

fuhayl > fahl 

Gu (arab. ,Ackerbohne^) 484, 519 

fülag (arab. ,,Stahl*) 498, 503 

Füllmauerwerk Androna 

fullo (latein. „Walker*') 311 

fulminatus (latein. „blitzeschleudernd*, Fem. fulminata) 
— legio XII Fulminata 

fuls = fals 

fulūs — fals 

funaydiq — fundug 

funda — fundum 

fundacum (mittellatein. „„Handelsniederlassung* < arab. 
funduq) Laodikeia (1438) 
— auch funduq 

Fundament (-fundament) 510, Antiocheia (643, 654), 
Beroia (752, 754—755, 778), Acadama, Anasartha, 
Apameia (856), Arente, ‘Ayn Dara, Ballık, Bängüsä 
(2), ad-Dabbāģīn, Dār as-Salamlam, Dayr Sītā, 
Doliche, Hadir Qinnasrin, Hmala, Kēssos (1387), 
Kyros (1418), Qasr al-Hayr aš-Šargī, Qasr al- 
Mudahhin, Qasr Ta'nür, Rafäda, Ridwa, Tall Bāšir, 
Tetrapyrgia 
— auch Substruktion 

funde del vin (altfranz. „Winzerei, Weingut“) Antiocheia 
(661) 

fundicium (mittellatein. „Handelsniederlassung“ < arab. 
funduq) Antiocheia (581), Suétion 
— auch fundug 

funditium (mittellatein. „Handelsniederlassung“ < arab. 
fundug) 514, Antiocheia (582) 
— auch funduq 

fundum (mittellatein. „Landgut“, Pl. funda) 251, 461, 
514, Antiocheia (580), Laodikeia (1437: fundum 
und Uetus Funda [sic!]) 

funduq (arab. „Herberge, Gasthaus“ < griech. pan- 
docheion; Pl. fanādig, Diminutiv funaydig) 214 (fu- 
naydig), Beroia (685 [funaydig], 773, 789), Chalkis 
(1053 [funaydig]), al-Fundug, Gūrat Gaffāl, Hādir 
Halab (funaydig), Hirbat Šayh Bahār, Litarboi (fu- 
naydig), al-Marģ al-Ahmar (funaydig), Orontēs, 
ar-Rābiya, Sērēmis (funaydig), Tall as-Sultan (fu- 
naydig) 
Addenda (zum Lemma Hierapolis [/271]) 
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— auch fondaco 
— auch fondicium / fonditium 
— auch fundacum / fundacus 
— auch fundicium / funditium 
— auch al-Funaydig (geographisches Register) 

Fūnft (Abgabe / Steuer) 516 

Fünfter Kreuzzug — Kreuzzug, Fünfter 

Für die Frau des Antiochos (Libanios, oratio 29) An- 
tiocheia (554) 

furat (arab. „süß“ [Wasser]) Euphrates (al-Furāt) 

Fürbitte (Fürbitt-) 158, 194, 337, 340, 419, Antiocheia 
(547), Beroia (693), H. Barsumas (Kloster des) 
(965), I'$az, Laodikeia (1442), Melas potamos 
— auch Gebet 
— auch hutba 

furda (arab. „[Fluss-]Hafen“, auch „Gebiet“ [?]) 
Balatunus, Litarboi, Sahyün, Suétion 

fur£a (arab. „Öffnung, Loch“) Firša 

furn (arab. „Ofen“ < griech. < latein. furnus) Beroia 
(780) 

furner (mittellatein. „?“ [Handwerker]) 463 

furnus (latein. „Ofen“) 430, Antiocheia (662—663), Bala- 
neai, Laodikeia (1436, 1439), Marchapin 

furgān (arab. „Trennung, Beweis, [göttl.] Offenbarung^) 
Firgān 

Fürst (ohne Fürstentum) 134 (Klientelfürst), 227, 
229-230, 235-236, 238, 240-243, 249-255, 
257-261, 265, 267, 269-270, 272, 276-278, 282, 
285, 339, 363-364, 367, 375-379, 381, 383-384, 
390, 397 („Fürst der Dämonen“), 424-434, 
437-439, 441-443, 446-447, 462-465, 489, 491, 
493, 496, 506, 513-515, 532, Antiocheia (573, 
577, 579-582, 585-588, 590, 620-628, 655-662), 
Beroia (694, 697-700, 708), Adata, Aganir, Ag- 
rest, Amykē chöra, Anadi, Anatha, Apameia (849), 
Apameitis limnē, Arcicanum, Arethusa, Argyroka- 
stron, *Arnīš, Arra (883), Artach, Assenem, Assis, 
*Ayntāb, Bahasnā, Balaneai, al-Balat, Balatunus, 
Balilas, Barlaam (Kloster des), H. Barsumas (Klo- 
ster des) (972), Bearida, Berdus, Beselathon kome, 
Bessilis (Fürstin), Bikisra'il, Bolferis, Būgā, Burio, 
Camel, Chalkis (1053), Cisemburc, Commi, Cursa- 
rium, Dandenit, Dānīt, Darkūš, Dayrā Summāgtā, 
Delthium, Dolichē, Epiphaneia (1132, 1134, 1136, 
1139), Fons Muratus, Gabala (1171, 1172 [Fūr- 
stin], 1173, 1175), Gadir, Gāktay, al-Gazr, Gedeide, 
Germanikeia (1196—1198), cavea et abbatia Gra- 
nacherie, abbatia S. Gregorii, Hārim, Hartän, Hisn 
Mansūr, Horari (Fūrstin), Imma, *Ināb, la Jume, 
Kafr Zaytā (Fūrstenwitwe), Kasion oros, Kēssos 
(1382-1384), KWMYT, Kyros (1418), Laodikeia 
(1435—1437, 1439, 1442), Larissa (1453—1454), Li- 
tarboi, Lysias (1470 [Fūrstin]), gastina Magaytem- 
me, Marchapin, Melessin, Merdic, Muntapharas 
phrurion, Muserac, Orontēs, Oschi, Pagrai, abbatia 
Montis Parlerii, casale S. Pauli, Persa, Qal‘at al- 
Oubba, Oastūn, ar-Rahba (1633), Raztip, abbatia 
in colle Rivira, Sahyūn, Saloria, Samosata (1685), 
Sarmadā, Sellorie, Sephchet, Sērēmis, Sergiupolis 
(1726, 1729), Siderogephyron, Spitachhet, Suē- 
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tion, H. Symeēn ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1772-1773), Tall ‘Aran, Tall Bāšir, Tall Harāg, Tall 
Ibn Ma'šar, Tarsa kome, T‘il, Tiltum, Ubre, Urima, 
Ursan, Zābar 

Addenda (zum Lemma Corveis) 

Fürstentum Antiocheia (Fürstentum von Antiocheia, 
mittellatein. principatus Antiochenus) 129-130, 
236, 238, 240, 242, 244—245, 247—250, 252—260, 
262, 264—270, 272, 274, 276, 278, 280, 366—367, 
375, 382, 419, 4244274428, 430-432, 435-436, 
438—439, 442—443, 446, 461, 465—467, 488, 513, 
515—516, 532, Antiocheia (578—579, 581, 585, 
587—588, 661), Apameia (849, 854), Arcicanum, 
Artach, Baldadia, Baldenia, Burg Hāb, Cava, Chal- 
kis, Dandenit, Delthium, Gabala, Gadir, Germa- 
nikeia, Härim, Hisn al-Akräd, Ifala, Kafr Halab, 
Kapharda, Kapropēra, Laitorum castra, Laodi- 
keia (1435-1437), Larissa (1453-1454), Limng, 
Maräsiya, Marchapin, Messarkun, Mordin, al- 
Muslimīya, Oschi, casale S. Pauli, Qastün, Ro- 
chefort, Sahyün, Siderogephyron, Stamborgo, Sué- 
tion, Tala, Tīzīn (1) 

— auch Antiocheia (geographisches Register) 

Fürstentum Olba 136 

Fürstin 259, 376, 424, 431, Antiocheia (579, 581-582, 
621-623, 660), Bessilis, Gabala (1172), Horari, 
Laodikeia (1436, 1442), Larissa (1454), Lysias, 
Marchapin, Qastün, abbatia in colle Rivira, Sahyün, 
Suétion 

Furt (Flussübergang, Übergang über ...) 121, 149, 155, 
196, 241, 267, Beroia (679, 713, 733), Balena, 
Barbalissos (946), Euphrates, Gisr Manbiģ, Hiera- 
polis (1269, 1277), Kaikilia, al-Karzin, Kašfahān, 
Kommagene, Kūrīs, Larissa (1452), Mahäd, 
Mabadat al-*Alawī, Mabadat al-Firanģ, Oinoparas 
potamos, ar-Rūģ, Samosata (1693), Sapphin, Side- 
rogephyron, Sih al-Hadid, Sura, Thapsakos, Zeug- 
ma (1885-1886, 1889) 

— auch Sandbank 

fusayfasa ' (arab. ,, Mosaik") Beroia (747) 

Fuß (Fuf- / fuB-; nur konkret, ohne Fußboden, Fußsolda- 
ten und Längenmaß) 186 (zu Fuß), 258 (barfuß, zu 
Fuß), 423 (Barfüßer), 470, 526 (zu Fuß), Antiocheia 
(582 [zu Fuß], 610, 631-632, 644 [Fußgänger]), 
Mär Abhay (Kloster des) (Barfüßer), H. Barsumas 
(Kloster des) (962 [Barfüßer], 968 [zu Fuß], 974), 
Germanikeia (1201 [zu Fuß]), Mar Hnīnā (Kloster 
des), K'LSYWR (zu Fuß), Maqàm Ibrahim, Pesqin 
(Barfüßer), Pila, Rabainē, Tetrapyrgia, Umm al- 
Halähil 

Fuß (Maßeinheit) 407, Pila, Seleukeia Pierias (1715) 

Fußboden (Fußboden-, -fußboden) Antiocheia (642, 
649, 654), Androna, Apameia (855), ‘Ayn al-Bäd, 
Ballık, Banasrä, Barlaam (Kloster des), al-Bira, Ca- 
perturi, Çatbahçe Köyü, Çekmece, kome Chason, 
Cincikli, Dähis, Daphne (1084-1085), Dikmetas, 
Epiphaneia (1138), al-Fāsūg, Firkayā, Garäda (1), 
Halsīya, Harap Köyü, Hawarta, Hir aš-Šayh, Hirbat 
Mūgā, I‘$ayyiz, lkizkuyu, Kaprobarada, Kara Burk, 
Kuzuini, Kyros (1418), Masuklu, al-Mazra‘a al- 
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*Āliya, Mert, Nabģa, Narlıca, Nikertai, Nikopolis, 
Oasr al-Abyad, Ouballī, Ourzāhil, Rayyān, Sarģilla, 
Sawrān, Sawwarān, Seleukeia Pierias (1716), H. 
Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) (1774), Tall 
Huwayd, Telanissos, Umm Häratayn 

Fußreif Umm al-Halähil 

Fußsoldaten (Fußtruppen, Fußvolk) — Infanterie 

fustaq = fustug 

fustuq (auch fustaq, arab. „Pistazie”') 485, 487, 494, 496, 
Arra (884), Gibrin al-Fustuq 

fustuq ahdar (arab. „grüne Pistazie“) 494, 496 

Futterkrippe Oūrgānyā 

Futterwicke (Vicia sativa) 484—485 

futüh > fath 

füwa (arab. „Färberröte, Krapp“) 503 


G (armen. Buchstabe) — gim 

G (syr. Buchstabe) — gāmal 

G (arab. Buchstabe) — gayn 

G (arab. Buchstabe) — šīm 

ģabal (arab. „Berg“, Pl. gibal) 110, 113, 117—120, 
123—125, 142, 162, 183, 189, 194, 202, 205—207, 
211, 215, 221, 231, 233-235, 238, 242-243, 
246—248, 263, 288, 306—308, 318—319, 340, 347, 
395, 402, 405, 411, 413—414, 417, 419, 423, 450, 
452-453, 456-459, 465—467 (466), 478, 481, 484, 
487, 495, 498-499, 510, 523-525, 530, Antiocheia 
(566, 615), Beroia (682, 684, 718, 737 [Bab al- 
Gabal]|, 739, 743, 749—750, 754, 756-760 [758], 
765, 767—168, 772-777 [774-775], 779, 781, 784, 
786-788, 790-791), *Abrayta, Abū Hanäyä, Abū 
Makka, Abü Sara, Acadama, Acre, Addana, al- 
Ahass, al-Ahirin, Allata aš-Šargīya, *Ameichán, 
Amās, Ammattha, Amyke chora, Anadi, Anasartha, 
Antiochis, *Anzaràn, Apamēnē, 'Agabat as-Sirr, 
Agmīnās, Aral, Arcicanum, Ard ar-Ra's, Aren- 
te, al-‘Arfa’, Argyrokastron, Arhäb, Armenaza, 
Arnaba, Arra (880, 882—883), *Aršīn, Atmā, ‘Atsän, 
* Ayban, al-‘Ayn, *Aynātā, Bā-, a/-Bāb (1), al-Bäb 
(2), Bābīlā, Bābillā, Bābisgā, Bābuttā, Bādītā 
Bahasnā, Bahyū, Baitokaikē, Bakkūra, al-Balāt, 
Balātunus, Banābil, Bānagfūr, Bānastūr, Bannāwī, 
Bāngūsā (1-2), Bāgirhā, Bardhān, Bargylos, Barīš, 
Barīš al-Amüd, Barsaya, H Barsumas (Kloster 
des) (959, 973), Bārūmān, Bāšakūh, Bāšamrā, 
Bāsarfūd, Bāsarfūt, Bāsartūn, Bāsratūn, Bāsūfān, 
Bäsüta, Bātabū, Dau. Bā'ūdā (1-2), Ba'yān, 
Bayt Lāhā, Baytar, Beselathön kome, Bet Gūdā, 
Bet Hnis, Bet Mar LBNY, Bet MLWT', Bet PYSY- 
WN, Bet Sayyara, Bet ZGB’, Bfatmūn, Bikisrā 1l, 
Bi’r Hasan, al-Bisr, Bšandalantī, Bšandlāyā, Bšillā, 
Btirsa, Bugaydid, Burdaglī, Burg * Abdallah, Burg 
Bāgirhā, Burg Gazzāwī, Burg Häb, Burg al-Hadir, 
Burg Hälid, Burg al-Mu'allaq, Burg Namra, Burģ 
Näsir, Burg al-Qäs, Burg as-Samä’, Burš Suwayd, 
Burg Zu‘rür, Burģka, al-Buwaytāt, al-Buzģārīya, 
Casnapor, Chalkidike, Chalkis, Charadros, kome 
Chason, Chattura, Cilvegózü, ad-Dabbagin, Dādīh, 
Dahis, Dahr al-Kabīr, Dallüza, Dānā, Dānīt, Dār 
Oītā, Dārat ‘Azza, Dārēsītā, ad-Dawwar, Dayr 
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Ahsän, Dayr ‘Aman, Dayr ‘Ayzarara, Dayr Burayģ, 
Dayr al-Malik, Dayr Marqus, Dayr Mišmiš, Dayr 
Mišmiš, Dayr Mišmiš, Dayr Salībā, Dayr Sālūnā, 
Dayr Sītā, Dayr Sunbul, Dayrā d-Mānīn, Dayrūna, 
Durayb al-Wāwī, Dūsa, ad-Duwayr (2), Duwayr 
Rīh, DYLBYN, H. Elias (2), Eusebönas (Kloster 
des), Fäfartin, al-Fayd, Fidra, Firģa, Firkayä, Fuhayl, 
al-Fundug, Gabal al-Amhān, Gabal Bani Oa'gā', 
Gabal Bani 'Ulaym, Gabal Gawsan, Gabal Hālid, 
Gabal as-Summāg, Gabala, Garäda (1), al-Gäwa, 
al-Gazr, Gizāz, al-Gubb al-*Ālī, Gulbat, Gümi, 
Čuwānīya, Hädir Halab, al-Hādir as-Sulaymānī, 
al-Halba, Haltän, Hän Arhāb, Handabät, Haräb 
al-MaShad, Haräb Sams, Haräb Sultän, Harbanüs, 
Hattän, Hawä, Hawarta, al-Hawäyis, al-Hazimä, 
Hazra, Hazra al-* Atīga, Hazzūrīn, Hirbat al-* Amara, 
Hirbat Assi, Hirbat al-Baydā”, Hirbat al-Bil‘äs, 
Hirbat al-Burģ, Hirbat Faris, Hirbat Hadīya, Hirbat 
Hasan, Hirbat al-Hatīb, Hirbat al-Kufayr, Hirbat al- 
Qass, Hirbat Ramadän, Hirbat ar-Rummān, Hirbat 
as-Sagira, Hirbat as-Sanad, Hirbat as-Sarģ, Hirbat 
Sargiya, Hirbat as-Sayär, Hirbat Sayh Bahär, Hirbat 
Tīzīn, al-Hisn, Hisn Abi Qubays, Hisn al-Akräd, 
Hisn Gawsan, Hisn al-Hawābī, Hisn al-Hirba, 
Hien Ibn al-Kāših, Hmälä, Hunäk, al-Huwwāra, 
Huwwayr, Ibizmū, *Īdū, ‘Inäb, Iskandar, al-Išrūg, 
Kafaldīn, Kafr Antün, Kafr *Arūg, Kafr Basil, Kafr 
Basīn, Kafr Binnī, Kafr Daryān, Kafr Finša, Kafr 
Hawwär, Kafr Hüt, Kafr Māris, Kafr Mü, Kafr Na- 
bal, Kafr ND, Kafr RHR, Kafr Rūmā, Kafr Zūmā, 
Kāhuštā, Kalüta, al-Kāmilīya, kome Kaperlatinu, 
Kapernabu, Kapernagathon, Kaprobarada, kome 
Kaprokenon, Kaprokera, Kaprokilleon  kome, 
kome Kaprokoraon, Kaproliabon kome, Kapropera, 
Kasion oros, Kasiötis, Kassab, Kawkaba (1-2), 
Kawkanaya, Kbāšīn, Kfillüsin, Kiftin, Killa, 
Kīmār, Kis‘äla, Koryphaion oros, Koryphē, Kpar 
d-BBLY’, Kpar BYL d-KSYH, Kpar Sandil, Kpar 
SL”, Kpar Tkirin, Kpar Zartin, Kronea, Ksayģba, 
Kufayr (12), Kufayrhaya, Kūkū, Kusīk, Kwārū, 
Kyros (1415, Kyrrēstikē, Laitorum castra, Laodi- 
keia (7432), Lulon, Lysias, Ma'ān, Maar Ballīt, 
Ma'ar Dibsa, Ma'aramāyā, Ma'arrat al-Baytür, 
Ma 'arrat Misrīn, Ma‘arrat Silf, Ma‘arrat TSYN, al- 
Magära aš-Šargīya, Maģārat al-Mal'ab, Magzarthön 
kome, al-Maksar al-Ahdab, al-Maksar al-Fawgānī, 
Maktaba, Magām Ibrāhīm, Maratozabdalēs kai 
Nogeo chörion, Marīmīn, Martahwan, Mašārif al- 
'Ulya, Maschalas, Mašrafa (2), Massyas, Maštā 
al-Hulw, al-Mastüma, Mauron Oros, Megara, Me- 
nikos, Meunsarac, Millis, Mogiza, al-Mu'allag, 
al-Mu'azzara, Muģlayya, Mürak, Murasras, 
Mušabbak, al-Musrifa, al-Muzawwaq, Nabīy 
Ayyūb, Nawā, Nawāz, Necheila, Nērabos, Niac- 
caba, Nikertai, Nurtya, Occaraba, kome Olbanön, 
Pagrai, Pasieria kome, Portus Vallis Tanderae, al- 
Oadmūs, Qal'at al-Burģ, Qal‘at al-Burayģ, Qal'at 
Dabüla, Qal'at al-Hawayis, Qal'at al-Kahf, Qal'at 
Kalüta, Qal'at at-Tuffāh, Qalb Lawza, Qara Türän, 
Oaranbiya, Qasr Abi Samrä’, Qasr al-Abyad, Qasr 
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al-Banāt (1-3), Qasr ad-Dayr (1-2), Oasr al-Garbī, 
Qasr Iblīsū, Qasr Libn, Qasr al-Mudahhin, Qasr al- 
Muharram, Qasr Sàwi, Qasr aš-Šutayb, Qasr Ta‘nür, 
Oastün, Qirgbiza, Oišla, Ouballī, Qubbe, Oubtan, 
al-Qulay‘a (1 und 3), Oūrgānyā, Qurzähil, al- 
Qusayr, ar-Rabda, Rafāda, ar-Ramāda, Raphaneai, 
Ra’s al-Hisn, Rasm al- Abd, Rasm al-Ahmar (1-2), 
Rasm al-Büz, Rasm al-Haģal, Rasm al-Kubbär, 
Rasm Zabad, Rayyān, Ridwa, ar-Riha, Mar Romana 
(Kloster des), Rubay‘a (1), ar-Rubay‘a (2), ar-Rub- 
ba, Rubea, ar-Rūģ, ar-Ruhayya, Rūhīn, ar-Rugāg, 
Rusa, Ruwabda, ar-Ruwayda, Ruwayha, Mär Saba, 
Sabbüra, Sabīl, Sähartä, Sahir, kome Sammutomu, 
Šagīf ar-Rūģ, Sarahta, Sardin, Sarfüd, Sarģibla, 
Sarģibla as-Saģīra, Sarģilla, Sarmadā, Sarqüb, aş- 
Sawma'a, Sawwarān, aš-Šayh ‘Alī Kāsūn, aš-Šayh 
Baraka, aš-Šayh Hurūs, aš-Šayh Sulaymän, Sekla, 
Seleukeia Pierias (1716), Sērēmis, Siba', Silfaya, 
Šinān, Sinhär, Šinšarāh, Sitt ar-Rūm, as-Siyyar, 
Srīr, Šubayt, Sügäna, Šumbāšir, Surhur, Surgānya, 
SWLK, H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1769), Tall ‘Abd al-*Azīz, Tall al-'"Amära, Tall 
Banī Dabba, Tall ad-Dahab, Tall Dām, Tall Du- 
rayhim, Tall Furayģī, Tall al-Haläwa, Tall Hazna, 
Tall Huwayr, Tall Munbatih, Tall Rummānīn, Tall 
as-Sinan, Tall Tītā, Tamak, Tannüra, Ta'nür, Tagil, 
Tagla, Tarräd, Tawami, Telanissos, Teleda, Thau- 
maston Oros, Tillokbara, TOD, Tricaria, at-Tübä 
(1-2), Tuhayģa, Tur‘än, Turkumānīya, Tūrlāhā, 
Turon, Umm al-Galäl, Umm al-Halāhīl, Umm 
Hibar, Umm Ruģūm, Umm Sahri$, Umm Sarīģ, 
Umm Tina, “Ugayribät, al-Urtig, Wadi l-'Asal, 
Wādī Butnān, Wādī Martūn, Wādī n-Nabīy, Wādī 
]-"Ubayd, Yāgid, al-Yarügıya, Yatlāhā, ”YSTMK, 
Zabad, Zaérus, Zan'arita, Zardanā, Zarzita, Zebu- 
dis kome, Zopheon kome, Zūg al-Kabīr, Zuraygät 
Addenda (zu den Lemmata Antiocheia [636], Bero- 
ia [775, 798], Gabal GawSan, Hārim) 

ģabara (arab. „aufhelfen, zwingen“) Gubrīn 

gabbā (syr. „Seite“, status absolutus und constructus 
geb) Amrön, H. Barsumas (Kloster des) (973) 

ģabbāna (arab. „Friedhof*) Beroia (779), Magām 
Ibrähim 

gabelle (altfranz. „Gebühr, Zoll" < arab. gabala) 516 

ģābī (arab. „Sammler, Einsammler“; Pl. guba / ģubāt) 
al-Gabä 

ģabr (arab. „Macht, Gewalt“) Bug Gabr 

gabrā (syr. Man") Babisqa, H Barsumas (Kloster des) 
(984) 

gabyā (arab. „Erwāhlter [Mönch]“) H. Barsumas (Klo- 
ster des) (959) 

ģadanfar (arab. „Löwe‘) 489 

£adid (arab. „neu“, Fem. Sadıda) Bābillā, Bängüsä (1), 
Beroia (743, 800 [jeweils al-Gudayda]), Amykē 
chöra (al-Gudayda), Gedeide (Gudayda), ar-Rahba 
(1630, 1633), Siderogephyron (ģadīd recte hadıd), 
Tell Cüdeyde (al-Gudayda) 

ģadr (arab. „Verrat“) Amykē chöra 

gadwal (arab. „Kanal“) Beroia (741, 792) 

ģafanāt > ģafn 

£afn (arab. „„Weinstock**; Pl. ģifān und ģafanāt) 484 
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ģāš  dagag 

Gaģar — Personenregister 
— auch Ga£ar al-Amīrī (geographisches Register) 

Gähiltya (arab. „Epoche der Unkenntnis“ [vor der góttl. 
Offenbaung]) Epiphaneia (1136) 

Gala (dt. etc. < arab. hil'a ,,Festgewand") 504 

gäla (arab. „umherziehen“) Guwal 

ģalā' (arab. „Übertreibung“, false gala) 228, 520 

ģalāl (arab. ,,Erhabenheit"; ohne Personen-, Ehren- bzw. 
Thronnamen) al-Galalt, Umm al-Galāl 

galbanum (latein., Heilmittel) 474 

Galeere 267, 533, Su&tion (1756) 

Galerie 121 (Galeriewald), Qasr Ibn Wardān, Zarzita 

Galeriewald 121 

ģālī > ģulāt 

ģalīd (arab. ,,Eis^) Addenda (zu S. 510) 

galla (latein. „Gallapfel“, Pl. gallae) 472 

galla (arab. „Getreide“, status constructus gallat; Pl. 
ģallāt) 158, 520, Beroia (773, 789), Addenda (zu 
S. 214, zum Lemma Tall Ibn Ma'šar) 

galla Syriaca (latein. „syr. Gallapfel“, Pl. gallae Syria- 
cae) 472 

gallae = galla 

Gallapfel 472, 475, 503, Addenda (zum Lemma Hiera- 
polis [1271]) 

ģallāt > ģalla 

ģallat az-zar‘ (arab. „[Saat-]Getreide“) 158 

Galliformes (Hühnerartige) 489, al-Bāb (1), Wādī 
Butnän 

čāmadār > gamdar 

ģamāhīr — čumhūr 

gāmal (syr. Buchstabe {G}) Adata (indirekt), Bet Gūdā, 
Dayrä Summāgtā (indirekt), Kēssos (1388), TGN- 
KR 
Addenda (zum Lemma Kēssos [1382]) 

ģamal (arab. „Kamel“, Pl. ģimāl) 488, 496, Dayr al- 
Gimäl, Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

gambros (griech. „Schwiegersohn, Schwager, Schwie- 
gervater‘“) 244, Larissa (1456), Orontes 

ģamdār (arab. „Garderobenmeister“ <  [neu]pers. 
ģāmadār) Beroia (709, 724, 742, 792), Härim, 
Magām Ibrähim, Trapesac 

ģamhara (arab. „Masse“, hier: „Sammlung*) — Kitab 
al-Gamhara fi I-luģa (Ibn Durayd) 

ģāmi' (= masģid ģāmi', Pl. gawami‘, Freitags- / Pre- 
digtmoschee) Antiocheia (652), Beroia (734, 737, 
747, 749—750, 762, 770-772, 775, 784, 786, 789, 
791—795, 797—798), Anatha, Apameia (856), Arra 
(881, 886), *Assan, Ba'ādīn, Bābillā, Bāhasītā, 
Bahasnā, Bāngūsā (1), cavea Belmys, Darkūš, 
Gisr Manbiģ, Gürat Gaffal, Hadir Halab, al-Hādir 
as-Sulaymānī, Harim, Hierapolis (1277), Kafar 
Dubbīn, kome Kaperlatinu, Mannag, al-Mutaggab, 
Pagrai (Moschee mit minbar), ar-Rabiya, ar- 
Ramada, Sahyün, Sērēmis, Sergiupolis (1731 [Mo- 
schee mit Kanzel]), Sugr wa-Bakās (Moschee mit 
minbar), Tall *Aran, Tubbal, az-Zāhirīya 

ģāmi' al-qal'a (arab. „Freitagsmoschee der Zitadelle“) 
Beroia (734) 

gamlā (syr. und palmyren. „Kamel“, status absolutus 
g*mal) 488, Gamlā 
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gammālā (syr. „Kameltreiber“) 328, 488 

gamos — hieros gamos 

ģamr (arab. ,,Kohle^) Sarfüd 

gamüs (arab. „Büffel“ [Asiatischer Wasserbüffel], Pl. 
gawämis) 488, Amäs (Ortsname) 

ganam (arab. „Schafe“) 488, 502, Beroia (741, 749, 751, 
754, 759), as-Sa'dī, Tall al-Ganima, Addenda (zum 
Lemma Beroia [719]) 

čānib (arab. „Seite”') Qubtan 

ģanīma (arab. „Beute*') Tall al-Ganima 

ģanna (arab. „Garten“, Pl. ģinān) Antiocheia (566 [Bāb 
al-Ginän], 568 [Bāb al-Ginàn], 613 [Bāb al-Ginàn], 
652 [Bāb al-Ginän], 657 [Bb al-einn]), Beroia 
(676—677 [Bāb al-Ginän], 681 [Bāb al-Ginän], 695 
[Bāb al-Ginän], 703 [Bāb al-Ginän], 736 [Bāb al- 
Ginän], 740 [Bāb al-Ginān], 742 [Bāb al-Ginàn], 
746 [Bāb al-Ginän], 748 [Bāb al-Ginän], 751 [Bāb 
al-Ginän], 754 [Bāb al-Ginän] [Bāb al-Ginàn], 
758 [Bāb al-Ginän], 761 [Bāb al-Ginän], 763 [Bāb 
al-Ginän], 767 [Bāb al-Ginän], 774-775 [Bāb al- 
Ginän], 788 [Bāb al-Ginän], 796 [Bāb al-Ginan], 
799 [Bāb al-Ginän], 801 [Bāb al-Ginän]), al- 
‘Arabiya (Bāb al-Ginän), Gunayna, al-Hannāgīya, 
al-Madīg, Sura 

ganntā (syr. Garten") Antiocheia (656), H. Barsumas 
(Kloster des) (974), Mārdē 

Gans (Anser anser) 477, 489, Apameitis limnē, Daphnē 
(1082), ‘GR, Zeugma (1886) 

Gänsefett 477 

ģanūb (arab. „Süden“; Adj. ģanūbī, Fem. ģanūbīya) 487, 
Umm Tuwayna al-Ganūbīya 

ģanūbī > ģanūb 

ģanūbīva > ģanūb 

ģār (arab. „Höhle“) al-Buzģārīya 

gära (arab. „Nachbarin“) *Ayn Gära 

ģarab (arab. eig. „Räude, Krätze“; hier?) as-Suhna 

ģarād (arab. „Heuschrecken“. nomen unitatis ģarāda) 
156, 158, Garäda (1-2) 

ģarāda — ģarād 

Garantie — damān 

ģaras (arab. „Glocke“) Beroia (756) 

garb (arab. „Westen“; Adj. garbr, Fem. garbiya) Anadan, 
al-*Arabīya, 'Armadās, al-'Awfà' al-Garbiya, 
Būzlīģa, Būzlīša aš-Šargīya, Gawr, Gerbedisso, 
Kafr *Arūg, Mir‘äyä (türk. garbi < arab. ģarbī), 
Nikertai, Oasr al-Garbī, Oastūn, Samosata (1687), 
at-Tayyiba al-Garbīya, Umm Wilāt, Zardanā 
— auch (al-)Magrib (geographisches Register) 

ģarbī > ģarb 

ģarbīva — ģarb 

garbyā (syr. , Westen") H. Barsumas (Kloster des) 
(959) 

garbyāyā (syr. „westlich“, Fem. garbyāytā) Abū Gālib 
(Kloster des), H. Barsumas (Kloster des) (959, 971, 
973, 981), Karkaron 

Garde (Leibgarde, Leibgardist) 153, Antiocheia (553, 
582), Gerön, al-Harās, ar-Rahba (1632) 

Garderobenmeister (čamdār) Berota (709), Hārim 

gargümaye (syr. „impudici, importuni“ bzw. „Mardai- 
ten"; Sg. gargimaya) 162 
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— auch al-Garägima (Personenregister) 
— auch Mardaiten (Personenregister) 

gari (armen. „Gerste**) 484 

ģarīb (arab. Hohlmaß) 159, 517—518, Antiocheia (561), 
Dolichē, Hierapolis (1266), Kyros (1414), Rabainē, 
Seleukeia Pierias (1714) 

gäriha (arab. „Beizvogel“, Pl. Sawarih) 489 

čarīra (arab. „Frevel“) Garirin 

Garn 502, Addenda (zum Lemma Hierapolis [1271]) 

garn (armen. ,,Schaf*) 488 

Garnison 134, 137, 140, 146, 160-161, 163-164, 168, 
170, 182, 192, 194, 198, 202, 208-209, 218, 220, 
233-234, 238, 240, 251, 259, 264, 268, 279, 281, 
287, 446, 456, 458, 479, 528, 531, Antiocheia (544, 
558, 561-563, 565, 568), Beroia (668, 672, 681, 
718-719, 721-723), Acadama, Acauatha, Adata, 
Āfis, Apameia (845, 847-850), Appadana-Neapolis, 
Aratha, ‘Amis, Arra (882—884), Artach, ‘Ayntäb, 
Azazion, Balātunus, Barbalissos (945—946, 948, 
950), H. Barsumas (Kloster des) (964), Batna, 
Bikisra'il, Birtha Asporaku, Birtha Okbanön, Burg 
Hab, castrum Publicanorum, Claudiana, Epiphaneia 
(1130, 1132-1133), Euphratēs, Euröpos, al-Fü‘a, 
Gabala (1170), Gazla, Germanikeia (1193-1194), 
Hārim, Hēmerion, Hierapolis (1265, 1268), Hisn 
Abi Qubays, Hisn al-Akräd, Hisn Mansür, Hisn 
Salmān, *Ināb, Kafar Dubbin, Kapharda, Kapro- 
barada, Kapropēra, Karkaron, Kommagēnē, Kyros 
(1413—1414), Laodikeia (1432, 1434, 1438), La- 
rissa (1450), Litarboi, Ma‘arrat Misrin, Marchapin, 
Marmantarum, Matthana, Menikos, Meroē, Munta- 
pharas phrurion, Neokaisareia, Occaraba, Oragiza, 
Pagrai, Pentakömia, Qasr Ibn Wardān, Qastün, ar- 
Rahba (1634), Raphaneai, ar-Rāwandān, Safita, Sa- 
mosata (1685), Sērēmis, Sergiupolis (1726—1727), 
Seriana, Siderogephyron, Sura, Tall Bāšir, Telmisos 
koūmē, Tetrapyrgia, at-Tūbān, at-Tuģūr al-Gazarīya, 
Turon, *Uqayribat, Zēnobia 

ģarra (arab. „ziehen, schleppen“) Garirin 
— auch ģarra („Spur“) 

ģarra (arab. „Spur“) Gizäz 
— auch garra („ziehen“) 

ģarrāļ (arab. „Wundarzt, Chirurg‘) 506 

Garšūnī > Karšūnī 

Garten (auch Gemüsegarten, Krautgarten, Obstgar- 
ten, Weingarten) 158, 165, 283, 383, 389, 419, 
427, 431, 433, 460, 462, 471, 477, 484, 487, 
491—492, 494-496, 514, Antiocheia (566, 568, 
581, 587, 591, 613, 623, 629, 639, 652, 656-657, 
659-660, 662-663), Beroia (677, 695, 701, 703, 
718, 736, 740, 742-743, 746, 749, 754, 757, 766, 
769, 772-774, 780, 782-783, 785, 788, 790, 792, 
801), Albot, Anatha, Androna, al-‘Arabiya, Art- 
ach, Ašmūnīt, ‘Ayntäb, Ba'ādīn, al-Bäb, Bābillā, 
Bahasnā, Balaneai (930-931), Balīl, H. Barsumas 
(974), Batna, Beselathön kome, Birtha Okbanon, al- 
Buq'a, al-Bustan, Dayr al-*Adārā, Dayr al-Fardis, 
Epiphaneia (1135-1136), al-Faradis, al-Fäya, 
Gabal Gawšan, Gaktay, al-Gawharī, Germanikeia 
(1202), Gunayna, al-Hannägiya, Haylän, Hiera- 
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polis (1269, 1276), Hīr aš-Šayh, ‘Is, al-Kalläsa, 
Kaperlatinu (kome), Kēssos (1384), Kommagene 
(1397), Kūrrīs, Laodikeia (1436, 1444, 1478), S. 
Machabaeorum et S. Simeonis (gastina), al-Madīg, 
Magām Ibrahim, Mārdē, Massyas, Nahr al-Gawz, 
an-Nayrab, Parlahoy vank‘, Qasr al-Hayr aš-Šargī, 
Qürgänyä, ar-Rahba (1633), ar-Riha, Römaiön 
kula (1653), Rühin, ar-Ruwayda, Sapphin, Scie, 
Sergiupolis (1727, 1732), Sinankantara, Seleukeia 
Pierias (1757), Sugr wa-Bakas, Tall *Aran, Tall 
Bāšir (1786), Thaumaston Oros, Tiberine chora, 
Turkab 
— Gemüse (Gemüsegarten) 
— Krautgarten 
— Obstgarten 
— Weinberg (Weingarten) 

Gartenbohne (Grüne Bohne, Phaseolus vulgaris) 484 

Gas as-Suhna 

Gasse — Straße 

Gast (ohne gastfreundlich, Gasthaus) 151, 461, An- 
tiocheia (552, 581, 656), Beroia (716), Maröneia, 
al-Qulay'a (3) 

Gasthaus — Herberge 
— auch Karawanserei 

Gastfreundschaft (gastfreundlich) 325, 401, 403, An- 
tiocheia (602, 605), Anatha, Gabala (1173), Hiera- 
polis (1265), Larissa (1453), Seleukobelos, Telanis- 
sos 

Gastgeber Beroia (716) 

gastina (auch guastina, mittellatein. „Dorf“, altfranz. 
gastine, Pl. gastinae / guastinae) 426, 429-434, 
437-438 (gastine), 443, 463 (gastine), 487, An- 
tiocheia (584, 659 [guastina], 660-661), Aganir, 
gastina de Asor, Balaneai (929), Basileia kome, Be- 
gudel, Bessilis, Bolferis, Caphar Mamel, Dandenit, 
Fassia (guastinae), Gadir, Genenn, abbatia S. Gre- 
gorii (guastinae), Horari, Laodikeia (1436-1437), 
Lavedon, gastina S. Machabaeorum et S. Simeonis, 
gastina Magaytemme, Mauron Oros (guastinae), 
gastina de Meois, Naharia, Paltos, Qastün (guasti- 
nae), gastina de Reusemeie, Sellorie, Suffia, Tilium, 
Ubin, Ubre 

gastine (altfranz. ,,Dorf^) 437—438, 463 
— auch gastina 

Gastmahl 461, Antiocheia (552), al-Qulay *a (3) 

„gate“ („fortified gate“) Beroia (774) 
— auch Tor 

Gatter — Gitter 

Gattin — Ehefrau 

Gattung (Biologie) 117-119, 121—122, 468-477, 
484—487, 489, 494, 503, 505, 510, Epiphaneia 
(1142), Hadir Qinnasrin, Hierapolis (1277), Hirbat 
Hasan, Nuhayla, Ra's Wadi Süs al-Fawgānī, Rasm 
ad-Dab‘, Rasm an-Nafal, as-Sa'n 

ģawā (arab. „abirren, verleiten“) al-Gäwa 

ģawālī (arab. eig. „Exilanten“, hier: gizya-pflichtige 
Nichtmuslime / dimmīyūn) Addenda (zu den Lem- 
mata Beroia [719], Barbalissos [949]) 

gawami'  $ami' 

ģawāmīs — $amüs 


Sachregister 


gawar (armen. „Gau, Bezirk“; Pl. gawark ^) Hisn Mansür, 
Persa, Zörvri-Kozein 

ģawārih > ģārih 

gawark' > gawat 

ģawāya (arab. „Irrtum, Sünde“) al-Gāwa 

gawdā (syr. „Weinschlauch“) Bet Güdä 

&awhar (arab. „Juwel“) 512, al-Gawharī 

gàwi (arab. „Verführer“) al-Gāwa, Hirbat Sayh Barakāt 
(Ortsname) 

ģawla (arab. ,Streifzug^) Guwäl 

ģawr (arab. „Senke*') Gawr (auch false *Sawr), Adden- 
da (zum Lemma Beroia [798]) 

*čawr > ģawr 

Šawra (arab. „Frevel“) Gürat Gaffäl 

ģawsag (arab. „Villa“) Beroia (783, 785), al-Hazzäza, 
an-Nayrab, Addenda (zum Lemma as-Saqy) 

gawwäl (arab. „umherziehend*') Guwal 

ģawwānī (arab. „innerhalb“, Fem. šawwānīva) Addenda 
(zum Lemma Beroia [719]) 

ģawwānīya — ģawwānī 

ģawz (arab. „Nüsse“, Einzel-Pl. ģawzāt, auch „Nussbäu- 
me^) 179, 485, 487, 518, Beroia (740, 743), Nahr 
al-Gawz, Ürim al-Gawz 

ģawz al-Hind / $awz hindi (arab. „Kokosnuss“) 486 

ģawz hindi > $awz al-Hind 

gawzā (syr. „Nuss*, Pl. gawzē) 485 

ģawzāt — ģawz 

gawzē — gawzā 

gäya (arab. „Äußerstes“, status constructus gäyat) al- 
Hādir as-Sulaymānī, as-Suhna 

ģayad (arab. „Zartheit, Weichheit“) al-GYD 

ģayn (arab. Buchstabe (G1) Arcicanum, Ba‘ädin, Berdus, 
Halīlūģlū, Kapernagathon, Mannag, Ma'rata, Mär 
Saba, Silda‘, Teleda 
Addenda (zum Lemma al-' Arabīya) 

ģayš (arab. „Armee“, Pl. ģuyūš; ohne Personennamen) 
176, 210, Beroia (678, 682, 694), Arra (881), Gaba- 
la (1171), Imma, Pyramos, ar-Rahba (1831) 

gayyāsā (syr. „Räuber“, Pl. gayyase) H. Barsumas 
(Kloster des) (979, 983) 

gayyāsē > gayyāsā 

ģazā > $azwa 

ģazāl (arab. „Gazelle“; Pl. gizla und gizlan) 489 

gazar (armen. „Karotte”*) 485 

ģazar (arab. „Karotte‘“) 485 

ģazāt — ģazwa 

Gazella (Gazellen) 489 

Gazelle (Gazella) 489, Ceylanlı 

gāzī (arab. „Grenzkämpfer, Eroberer“, Pl. ģuzā / guzät) 
(ohne Personennamen) Beroia (680), at-Tugür al- 
Gazariya 
— auch Amir Gazi (Personenregister) 
— auch Gazi ... (Personenregister) 
— Īlģāzī (Personenregister) 
— auch (al-)Malik Gäzi (Personenregister) 

čāzir (arab. „Schlachtender“) GZR? 

gazira (arab. „Insel“, Pl. ģazā 'ir) (ohne [al-]Gazira = 
Mesopotamien) 114, 239 (Gazirat Arwäd), Beroia 
(744), Sahyün 
— auch (al-)Gazira (geographisches Register) 


Sachregister 


ģazl (arab. „Garn‘“) 502, Addenda (zum Lemma Hiera- 
polis [1271]) 

gazophylakion (griech. „Aufbewahrungsort für den Kir- 
chenschatz [syr. gazzā]“) H. Barsumas (Kloster des) 
(963) 

— auch gazzā 

gāzrā (syr. „Beschneider, Entscheider“) GZR’ 

ģazwa (arab. „Eroberungs- / Raubzug, ‚Razzia‘“, Pl. 
ģazā / ģazāt) at-Tuģūr al-Gazartya 
— auch Razzia 

gazzā (syr. „Schatz, thesaurus; Pl. gazze) 384, An- 
tiocheia (656), H. Barsumas (Kloster des) (961, 
963, 966, 980), Samosata (1682) 

— auch gazophylakion 

gazzē — gazzā 

GDP (syr. Wurzel) GWDPY 

ge — yumusak ge 

ge (griech. „Erde, Land“) 478, Antiochis, Apamēnē, 
Laodikeia (1431) 

ge basilike (griech. ,,Kónigsland") 478 

ge hiera (griech. „heiliges Land“) 478 

geb > gabbä 

Gebäck (Backwaren, Kuchen) 508, Beroia (768), Gabal 
GawSan, Kafr az-Zayt (kuchen-), thema Zume (ku- 
chen-) 

Addenda (zum Lemma Azazion) 

Gebeine 312, Antiocheia (613, 652), Apameia (848), 
Daphnē (1084), Epiphaneia (1133), Kähustä, 
Kyrrēstikē, Parthen, Sergiupolis (1730) 

Gebet (Gebets- / -gebet, beten / gebetet) 194, 218, 
273, 287, 332, 340, 367, 395, 399, 407-409, 414, 
418-419, 439, Antiocheia (559, 572, 603, 608, 645 
[Betender], 647, 655), Beroia (676, 687, 693, 700, 
707, 746-747, 751, 792), H. Barsumas (Kloster 
des) (960, 964, 976), Bēt Gubbē, Dolichē, Gabala 
(1171), kome tu Gandigorön, Germanikeia (1201), 
Hierapolis (1272, 1277), Kyros (1415), Kyrrēstikē, 
Orontēs, Pila, Promandos, Qasr aš-Šutayb, ar- 
Rahba (1631—1632, 1635), Samosata (1689), Sergi- 
upolis (1731), Suétion, H. Symeon ho Thaumatur- 
gos (Kloster des) (1769—1770), Telanissos, Teleda, 
Thaumaston Oros, Zarzita 
Addenda (zum Lemma Azazion) 

— auch Fürbitte 
— auch hutba 

Gebetsnische — mihrāb 

Gebetsruf Beroia (700) 
— auch adān 

Gebetsteppich Beroia (707) 

Gebetszeiten Teleda 

Gebirge (Gebirgs-, -gebirge; gebirgig) 109-110, 114, 
116, 116-120 (116-119), 120, 122-128, 160-162, 
167, 178, 189, 191, 194-195, 201, 204-206, 218, 
248, 263, 267, 269, 282, 284, 288, 305, 307-308, 
316, 324, 397, 399, 410-413, 430, 450, 453, 
456-458, 465, 467, 471, 474-476, 478, 480, 
481-482, 493, 493-495 (493, 495), 498, 506, 
527, 529-530, Antiocheia (563, 579, 634), Abü 
Gälib (Kloster des), Abü Hanäyä, Abü Makka, 
Abü Šarģa, Adata, al-Ahass, Allata aš-Šargīya, 


1999 


*Ameichán, Amykē chēra, Antikasion, Antio- 
chis, *Anzarān, Apameia (851-852), Apamēnē, 
Ard ar-Ra's, al-*Arfā', Arima, Armenaza, Assis, 
“Atsän, ‘Aybän, Bä-, Bahasnä, Bahyü, Balanidion, 
Balätunus, Bāmuggā, Banäbil, Bāngūsā (2), Bar- 
gylos, Barīš, H. Barsumas (Kloster des) (959, 961, 
969, 982), Bätabü, Bā'ūdā (1), Baytar, Bēlos, Be- 
senen, Bšandalantī, Bšandlāyā, Buģaydīd, Burg al- 
Abyad, Burio, Chattura, Cursarium, ad-Dabbāģīn, 
Dähis, Dar Oītā, Darb al-Hadat, ad-Darband, Dayr 
Salüna, Dayr Sam'ün, Düsa, ad-Duwayr (2), H. 
Elias (2), Epiphaneia (1131), Euphrates, Fāfartīn, 
Fuhayl, al-Funduq, Gabal al-Amhān, Gabal Bani 
*Ulaym, Gabal as-Summāg, Gäktay, al-Gazr, 
Gerrae, Gloreta, Guwaniya, al-GYD, Hattän, 
Hawä, al-Hawayis, al-Hazima, Hazzürin, Hillat 
‘Ārā, Hirbat al-Burd, Hirbat al-Hatib, Hirbat ar- 
Rummän, Hirbat Šayh Bahär, Hisn Bani Gannäß, 
Hien al-Hawäb1, Hisn Ibn al-Kāših, Iuliopolis, Kafr 
Finša, Kafr Māris, Kafr Mī, Kafr Zūmā, Karkaron, 
Kasiētis, Koryphē, Kpar Tkīrīn, Kufayr (2), Kūkū, 
Limnē, Lulon, Ma'ān, Ma'aramāyā, Ma'arrat 
Šilf, Ma'arrat TSYN, gastina Magaytemme, 
Magzarthon kome, al-Maksar al-Ahdab, al-Maksar 
al-Fawgānī, Mašrafa (2), Millis, Mogiza, Mürak, 
Nawā, Occaraba, kome Olbanon, Orontes, Pieria, 
Prosidin, al-Qadmüs, Qal‘at al-Hawäyis, Qal‘at 
at-Tuffah, Qalb Lawza, Qasr Abi Samrä’, Qasr al- 
Abyad, Qasr al-Banät (1), Qasr ad-Dayr (2), Qasr 
al-Garbī, Qasr Iblisü, Qasr al-Muharram, Qasr 
Sàwi, Qasr aš-Šutayb, Qirqbiza, al-Oulay*a (1), al- 
Ourašīya, al-Ousayr, ar-Rabda, Rafāda, ar-Rahwa, 
Rasm al-*Abd, Rasm al-Ahmar (2), Rasm Zabad, 
ar-Rubba, Rühin, Ruwabda, ar-Ruwayda, Sabbüra, 
Sahyün, Sardīn, Sarģibla as-Sagira, Sarmadā, aš- 
Sayh ‘Alī Kāsūn, aš-Šayh Baraka, Seleukeia Pieri- 
as (1716—1717), Seuēros, Sibä‘, Šinān, Singas po- 
tamos, Šumbāšir, Tābāšīn, Tall ‘Abd al-* Aziz, Tall 
al-"Amāra, Tall ad-Dahab, Tall Dam, Tall Furayšī, 
Tall al-Halāwa, Tall Hazna, Tall Huwayr, Tall as- 
Sinān, Tall Tītā, Tamak, Tagīl, Tarrād, Telanis- 
sos, Thaumaston Oros, Tiberinē chöra, Trapesac, 
at-Tūbā (1), Tuhayga, Umm al-Galäl, Umm al- 
Halāhīl, Umm Ruģūm, Umm Sahrig, Umm Sari£, 
Umm Tīna, *Uqayribat, Ursan, Yasmälih, Zaérus, 
Zebudis kome 
Addenda (zum Lemma Kpar Sandil) 
— auch Berg 

gebrannte Ziegel — Ziegel, gebrannte 

gebrannter Kalk > Kalk 
— auch Kalkbrennerei 

Gebühr — Steuer 

Geburt (Geburts-, gebürtig) 305, 329, 353, Antiocheia 
(598, 603 [auch Fehlgeburt], 647), Beroia (699, 
705, 708, 711, 780), Antiochis, Awdan, Bakküra 
(Erstgeburt / -geburtsrecht), Barbalissos (950 
[Fehlgeburt]), Basileia kome (Totgeburt), Chalkis 
(1054), Gabal Gaw&an (Fehlgeburt), Hurdufna, 
Jubinum, Kpar Nüz, Lakape, Necheila, Nemrut 
Dağı 


2000 


Geburtsdatum Beroia (705), Hurdufna 

Geburtsjahr Beroia (699) 

Geburtsort Antiochis, Awdan, Hurdufna, Jubinum, Kpar 
Nūz, Lakapē, Necheila 

geçit (türk. „Pass“; suffig. geçidi) Barsalium (Geçitli), 
Syriai Pylai, Zenginharabesi 

Gedicht (-gedicht) 115, 197, 251, 482, Antiocheia (564), 
Beroia (698), Anasartha, Androna, Apameia (846), 
H. Barsumas (Kloster des) (984), Beselathön kome, 
Harim, Kapharda, Litarboi, Pagrai, Telanissos 
Addenda (zum Lemma Maarrat Misrin) 

Go'ez (Äthiopisch bzw. Altäthiopisch) (Sprache) H. Bar- 
sumas (Kloster des) (959 [äthiopische Fassung]), 
Chalkis (1049), Kēssos (1384), Pyramos, Samosata 
(1682) 

Gefangenenaustausch 166, 175—176, 180, 182, Beroia 
(673), Dabekon, Magīla, Marģ Dābig, Samosata 
(1684) 

Gefangener (Kriegsgefangener; gefangennehmen bzw. 
gefangengenommen; Gefangennahme, -schaft) 130, 
132, 145, 149-150, 151—153, 162-163, 166—167, 
169, 173—177, 180—183, 193, 195, 198—200, 203, 
204-206, 208, 210, 211-212, 214, 218—220, 
223-224, 226, 236-237, 240, 244-246, 248, 250, 
255-256, 258, 259—261, 271-274, 280—281, 332, 
339, 344, 362, 364, 378, 385-386, 394, 402, 413, 
424, 433, 440, 451, 454-458, 478-479, Antiocheia 
(542-544, 562-563, 565-566, 570-572, 576, 
578-580, 582, 584-586, 590, 596, 605, 615, 619, 
623, 626, 656-658), Beroia (670, 673-675, 677, 
679-680, 684, 686-688, 690-692, 696, 698-701, 
707, 714, 716-717, 719, 722, 729, 731-732, 790), 
Amykē chöra, Anasartha, Apameia (844-845, 
849), "Agabat as-Sirr, al-A‘räbiya, Arcicanum, 
*Armadās, Arra (883, 886), Asfūnā, Aulön, *Ayn 
Saylam, *Ayntāb, Azazion, Bahasnā, Balaneai, al- 
Balät, Balätunus, Balena, Bandar Qanin, Bāngūsā 
(1), Barbalissos (947), H. Barsumas (Kloster des) 
(964—965, 968), Bāsarfūt, Bāsūta, Bayt Lāhā, 
Berdus, Beselathön kome, Bet Hnīš, Bikisra'il, 
al-Bira, Chalkis (1051-1052), Commi, Covk‘, 
Dabekon, Daphne (1080-1081), Dolichē (1109), 
Epiphaneia (1131, 1133-1134), Fāfīn, Farfarin, 
Gabal Bani 'Ulaym, Gabal Gawšan, Gabal as- 
Summāg, Gabala (1171-1173), Gāktay, Garirin, 
Germanikeia (1194-1197, 1201), Gisr Manbiğ, 
Hädir Halab, Händütä, Härim, Hartän, Haylan, 
Hierapolis (1267-1269), Hisn al-Hawābī, Hisn 
Mansür, Husaf (1), Imma, Kafr Basil, Kahusta, 
Kapharda, Kapropera, Kaproyagnidos topos, Kar- 
karon, Kēssos (1382-1384), K*LSY WR, Kızılin, 
Kommagene, Kyros (1414-1415)  Kyrrestike, 
Laodikeia (1432—1439), Larissa (1453—1455), Li- 
tarboi, Lysias, Ma'arrat Misrin, Malbech, Magīla, 
Marchapin, Marš Dābig, Marīmīn, al-Marzaban, 
Mawzār (abfangen), Menikos, Muntapharas phru- 
rion, al-Muslimīya, Oinoparas potamos, Pagrai, 
Poseidion, Qal‘at al-Kahf, Oal*at al-Oubba, Qastün, 
Osīhā K’TBWNH, al-QYRYMY, Rabainē, ar- 
Rahba (1630—1633), Raphaneai, ar-Ragītā, RB’N’, 








Sachregister 


Romaion kula (1652, 1654, 1656), Sab'īn, Safita, 
Sahyün, Samos, ata (1682—1686), Sarmada, Seleu- 
keia Pierias (1713), Seremis, Sergiupolis (1728), Si- 
derogephyron, Sih, ad pontem Singae, Sirzäg, Sisa 
kome, Suétion, Sura, H. Symeon ho Thaumaturgos 
(Kloster des) (1772), Tall Bāšir, Tall Hasid, Tall 
Qabbasin, Tall as-Sultàn, Tarsa kome, Telanissos, 
Tella d-Edna, Telmisos kome, TGNKR, TLFYT', 
Tommosa, Trapesac, Turgulant, Wadi Butnān, 
Zardanā, thema Zume 

Addenda (zum Lemma ar-Rāwandān) 

— auch Haft (Verhaftung) 

Gefāngnis 272, 290, 317, 357, 386, Antiocheia (596, 
657), Beroia (694—695), Adata, *Ayntāb (nur mo- 
dern), H. Barsumas (Kloster des) (969), Gubrīn, 
Hārim, Kyrrēstikē, Sahyūn, Samosata (1683), Sūģīn 
Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

— auch Karzer 
— auch Kerker 

Gefolge (Gefolgsleute, Gefolgsmann, Gefolgschaft) 
145, 147, 168, 210, 220, 230, 245, 271, 361, 388, 
424, 463, 490, 506, Antiocheia (580-581, 585, 618), 
Beroia (672, 680, 686, 688, 694—695, 708, 719, 732, 
747, 756, 790), Mär Abhay (Kloster des), al-Ahass, 
Apameia (853), Azazion, Bachfela, H. Barsumas 
(Kloster des) (959, 962, 974-978), Bequoqua, Chal- 
kis (1053), Cofra, ad-Dayr, Gaigum, cavea et ab- 
batia Granacherie, Härim, Hierapolis (1268, 1272), 
Kafr Nabüdä, Kēssos (1385), Kommagēnē, KRŠN”, 
Kūrīs, Lakape, Levonia, Limne, Magām Ibrahim, 
an-Nugra, Pesgīn, ar-Rahba (1631), Raphaneai 
(1640), ar-Rawandan, Romaion kula (1656), Samo- 
sata (1691), Sapphin, Sefferie, Sellorie, Sephchet, 
Sergiupolis (1727, 1732), Spitachhet, Sučtion, Tall 
Bāšir (1784), Trapesac, Vaguer, Wādī Butnān, al- 
Yārūgīya, Zarra'at Zufar 

Geheimausgang (Geheimtor / -tür) Beroia (737, 751, 
772, 774 [auch Geheimgang], 779), Sahyün (auch 
Geheimgang, geheimer Tunnel) 

Gehólz (Gehólzflur) 119, Pullionos chorion 

Gehsteig Sergiupolis (1730) 

Geier (Aegypiinae) Chalkis (1048) 

Geisel 133, 182, 237, 246, 252, 258, 465, Antiocheia 
(565, 567, 570, 582), Beroia (676, 685, 687, 694, 
703), Apameia (848), Asfüna, Azazion, Kapharda, 
Larissa (1453), ar-Rūģ, Tall Bāšir (1784—1785), 
Telmisos kome 

Geist, Heiliger — Personenregister 

geistlicher Vater — Vater, geistlicher 

geiton (griech. „Nachbar, benachbart“) 407, Pila, 
Tiberinē chora 

geitonia (griech. ,,Nachbarschaft") Antiocheia (559), 
Apate 

gelb 471, 475, 498-499, 502 („„Gelbkupfer** / Messing), 
Beroia (680, 757, 763), Ba'adin, Baq'a' al-*Ays 
(gelbfleckig, gelbweiß), ‘Is (gelbweiß), Qasr Ibn 
Wardän (gelblich), Sērēmis, Sergiupolis (1732), 
TGNKR 

Gelbe Arsenblende (Rauschgelb, As,S, bzw. As,S,) 498 


(g? 


gelbweiß Baq‘ä’ al-‘Ays, ‘Is 


Sachregister 


Geld (Geld-, -geld) 145, 151, 153, 175—176, 187, 204, 
213, 221, 224, 236—237, 243, 246, 304, 319, 333, 
369, 377, 387, 427, 492, 502, 504, 510, 515—516, 
518-519, Antiocheia (547—548, 555, 557-558, 
568, 571, 581, 583—584, 612, 616, 622, 634, 
652, 657), Beroia (679, 684, 704, 732, 768, 782), 
Apameia (845—846), Arra (881), Azazion, al-Bāb 
(1), Balātunus, H. Barsumas (Kloster des) (970, 
975), Beselathön kome, Chalkis (1056), Epiphaneia 
(1133), Fāfīn, Gabal Gawšan, Germanikeia (1197), 
Gerön Haylän, Hierapolis (1275), Hisn Mansūr, 
Hmālā, Jubinum, Kapernagathon, Kēssos (1382), 
Koryphē, Lakapē, Laodikeia (1431, 1437), Laris- 
sa (1451, 1453), Marchapin, Mak. Marön (Kloster 
des), al-Muslimīya, ar-Rahba (1631), Romaion kula 
(1654-1655), Mär Römänä (Kloster des), Sahyün, 
Samosata (1684), Sapphin, Sergiupolis (1728), 
Sirmānīya, Sura, Tall Bāšir, Trapesac, Zardanä 
Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

— auch Geldgeschenk 
— auch Geldwechsler 
— auch Lösegeld 

Geldgeschenk 387, H. Barsumas (Kloster des) (970), 
Römaiön kula (1654) 

Geldwechsler 502, Antiocheia (612), Kapernagathon 

Gelehrter (-gelehrter, gelehrt) 335, 358, Antiocheia (539, 
570, 589, 593, 615), Beroia (700, 710, 732, 751— 
752, 760, 767, 770, 790, 798), Mär Abhay (Kloster 
des), Adata (815), Anasartha, Arethusa, Arfäd, Art- 
ach, *Assān, Azazion, Bārīd, H. Barsumas (Kloster 
des) (964, 967), Batna, Būgā, Chalkis (1054, 1058), 
Germanikeia (1203), Händütä, Hawt, Hierapolis 
(1264, 1271, 1274), Hisn Mansür, Imma, Kapharda, 
Karkaron, Kēssos (1386), Kpar Nūrān, Laodikeia 
(1440, 1450), al-Madä’in, Mauron Oros, Nihlin, ar- 
Ragītā, Romaion kula (1654), Sergiupolis (1733), 
H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) (1773), 
Telmisos kome 
Addenda (zu S. 460, zu den Lemmata Beroia [710, 
731], *Ayntāb, Azazion, Chalkis [1048], Husāf [2], 
Yāgid) 

gelmn (armen. „Wolle“) 486 

Gemahlin — Ehefrau 

g’mal— gamlā 

Gemälde — Malerei 


Gemara (Gmārā) (Babylon. Talmud) Chalkis 
(1048-1049) 
Gemarkung — Feldmark 


geminus (latein. „Zwillings-, doppelt“; Fem. gemina) — 
legio X Gemina pia fidelis 

gemitus (latein. ,,Stóhnen^) Antiocheia (657) 

Gemüse 158, 187, 408, 471, 480, 482, 484—485, 491, 494, 
500, Antiocheia (643), Beroia (748), Batna, Pila 
Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

Gemüsegarten Batna, Addenda (zum Lemma Beroia 
[719]) 

Gemüsegroßmarkt — Gemüsemarkt 

Gemüsehándler 500 

Gemüsemarkt (Gemüsegroßmarkt) Beroia (748), Ad- 
denda (zum Lemma Beroia [719]) 
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— auch Dar Kūra (Sonderregister Beroia) 

Genealogie (genealogisch, Genealoge; Stammbaum, 
-tafel) Beroia (721, 725), al-Bīra, al-Hānūta, Hatūt, 
Ra‘yän, Šarbi'a, as-Sayyāda, SWPRWS, Uhlit 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [770], Anasar- 
tha, Hiyar Banü I-Oa'gā') 

gener (latein. „Schwiegersohn, Schwager“) 433 

Generalkapitel 437 (Johanniter), Jubinum (Zisterzien- 
ser), Marchapin (Johanniter) 

Generalstatthalter (Generalstatthalterschaft) 141, 160, 
170, 173, 280, Antiocheia (548), Beroia (723), Arra 
(881) 

Addenda (zum Lemma Samosata [1690]) 

Generalstreik 288 

Generation 158 (Schädlingsgeneration), 460-461, 479, 
Rühin, SWPRWS 

Genesis (Bibel) Litarboi, ar-Rahba (1630) 

Genetrix Dei (latein. „Gottesgebärerin‘“) Antiocheia 659 
— auch Maria (hl.) 

genikos kuratör 478, oikos tön Hormisdu 
— auch kuratöor 

genikos logothetes (byz. Finanzministeramt, sonst auch 
logothetes tu geniku) 332 
— auch /ogothetes 

Genitiv (Genitiv-) 373, Beroia (665—666, 711, 746, 750), 
Oragiza, Persa 
Addenda (zu den Lemmata Hierapolis [1277], 
Sarmada, Seremis) 

Genius Beroia (744), Abü Qubaya 

gennema (griech. ,,Spróssling^) Antiocheia (570) 

genos (griech. „Stamm, Gattung, Art, Familie, Ge- 
schlecht, Abstammung“ etc.) Antiocheia (570), H. 
Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) (1772) 

gens (latein. „Volk / -sstamm, Sippe“, Pl. gentes) 144, 
292 (gentilis), 458, 461, Sergiupolis (1728) 

— auch Expositio totius mundi et gentium 

„gens facétieux“ (arab. ahl al-hala ʻa) Beroia (739) 

gensā (syr. < griech. genos Geschlecht") Hierapolis 
(1273) 

gentes — gens 

genus (latein. „Art, Geschlecht, Abstammung“ etc.) 459 

Geodāsie (Geodāt, geodātisch) Androna, H. Barsumas 
(Kloster des) (966), Römaiön kula (1656), Seleu- 
keia Pierias (1717) 

Geograph (Geographie, geographisch; ohne arabische 
Geographen) 115, 116—127 (—), 155, 172, 299, 448, 
Bet "Bed-Yēšū', Bet Nassīh, Būzlīģa, Coket, Cor- 
veis, Dura-Euröpos, Epiphaneia (1130), Euröpos, 
Kasiötis, Kommagēnē, Psīltā, Samosata (1684), 
Tubbal 
— auch arabische Geographen 

Geographen, arabische (auch einzelne) 111, 124, 349, 
455, 526, 534, Antiocheia (589, 651), Beroia (711, 
496, 498, 512, 716, 734, 739, 744, 761, 779), Ada- 
ta, Androna, Apameia (847 und 849), Arethusa, 
Ba*ādīn, al-Bäb (1), Bāhasītā, Barbalissos (947), 
Batna (,arab. Autoren"), Chalkis (1052, 1054, 
1058 [Abü Zayd Ahmad ibn Sahl]), Darküs, Dayr 
Margus, Epiphaneia (1130 [neupers. Geographie], 
1136-1137), Euphratēs, Gabbula, Germanikeia 
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(1204 [nur Yägüt]), Gindaros, al-Hädir, Hädir 
Qinnasrin, Hierapolis (1271), Hisn al-Akräd, Hisn 
al-Hirba, al-Huwwār, *Inab, Kēssos (1384-1385), 
Kyrrestike, Laggün, Laodikeia (1432, 1436, 
1438-1439), Larissa (1454-1455), Latmin, Lysi- 
as, Ma‘arrat Misrin, Mahädat al-*Alawī, Ma‘rätä, 
Marchapin, Marģ Dābig, Maschanē, al-Mutaggab, 
Nahr al-Gawz, an-Nā'ūra, Orontēs, Pagrai, Qastal, 
Qastün, al-Outayyifa, Rabainē, ar-Rahba (1630 
[„geograph. Literatur der Zeit“], 1634), Sahyün, 
Saschon kome, Sērēmis, Sergiupolis (1730), Singa, 
ad pontem Singae, Singas potamos, Sučtion, Šuģr 
wa-Bakās, Sunyāb, Tall Bāšir, Tarsa kome, Telanis- 
sos, Trapesac, Wadi Butnän, Zarra'at Zufar 
Addenda (zum Lemma ar-Rahwa) 

Geographie — Geograph 

Geographie (Abū l-Fida") — Tagwīm al-buldan 

Geographisches Wörterbuch (Yāgūt) > Mu'ģam al- 
buldān 

geol (armen. „Dorf“; auch giwf und gewf) Vardaheri 

Geologie (geologisch) 116—117 

Geometrie (geometrisch) Bāgirhā, Ba'üda (1), Cıncıklı, 
Doliche, Garganazon kome, al-Hallüba, Harap 
Kóyü, Hawarta, Mert, Rayyān, Sihal, at-Tāh, Umm 
Tina, Zan'arita 

Geoponika (Kassianos Bassos) 470 

geoponoi (griech. „Landbearbeiter, 
gēponoi) 483, Kyrrēstikē 

Georadar Raphaneai 

Georgisch (Sprache) 473, 427, 456, Antiocheia (539, 
569, 595, 597, 653), Barlaam (Kloster des), 
C'q'arotay, Epiphaneia (1137), Ezra (Kloster des), 
Kāhuštā, K’alip’osi, Kasion oros, K’ast’anay, udab- 
noy Lerc'mis Oevisay, Mina C'miday, P'rok'op 'e 
C'miday, ORFL, Romana C 'miday, Seleukeia Pie- 
rias (1712), H. Symeon ho Thaumaturgos (1771, 
1773), Thaumaston Oros, Tuali, Zeli Cxorebisay 

georgische Kirche 367, 383, 409, 420—421, 457, An- 
tiocheia (569), Barlaam (Kloster des), C'q'arotay, 
Ezra (Kloster des), K'alip'osi, Kasion oros, 
K’ast’anay, udabnoy Lerc'mis Qevisay, Mina 
C'miday (Kloster des), P’rok’op’e C'miday (Klo- 
ster des), Romana C'miday (Kloster der), Seleukeia 
Pierias (1715), H. Symeon ho Thaumaturgos (Klo- 
ster des) (1771—1774), Thaumaston Oros, Tuali, 
Yoğunoluk, Zelt Cxorebisay 

Geörgios Monachos Continuatus (Chronik) 172 
— auch Geörgios Monachos (Personenregister) 

georgoi — geörgos 

georgos (griech. „Bauer“, Pl. georgoi) 478 

Gepāck 525, Antiocheia (576), *Aqabat as-Sirr, Chalkis 
(1053), Dādīh, Laodikeia (1433), Tillokbara 

Gepard (Acinonyx jubatus) 489-490, 506 

Gepardenführer 506 

gephyra (griech. „Brücke“) 137, Antiochis, Imma, Se- 
leukis, Siderogephyron 

gēponoi > gēoponoi 

Gerber (Gerben, Gerberei / Gerberei-) 472, 475, 
502-503, Antiocheia (661), ad-Dabbāģīn, ad- 
Därayn, Kähustä 


Bauern“; auch 


Sachregister 


Addenda (zu den Lemmata Antiocheia [574], Bero- 
ia [719]) 

Gerber-Sumach — Sumach-Baum 

Gerbsäure — Tannin 

Gerbstoffe — Tannin 

Gerfalke (Falco rusticolus) 490 

Gericht (Gerichts-, -gericht; Justiz / Justiz-) 113 (juris- 
tisch), 161 (Gericht Gottes), 223, 258, 322, 333, 
352, 357, 479, 513-515, Antiocheia (577, 581, 
612, 659), Beroia (710, 737, 760, 763, 785), Ada- 
ta, Amrön, H. Barsumas (Kloster des) (978), Epi- 
phaneia (1138-1139), Perrē, Romaion kula (1656), 
Sapphin 
— auch Jüngstes Gericht 

Gerichtshof — Gericht 

geron — gerontes 

gerontes (griech. „Alte, Älteste“; Sg. gerön) Hawarta 

gerotropheia (griech. „Altenheim”*) 224 

gērotrophos (griech. „Leiter eines Altenheims*) 224 

Gerste (Hordeum vulgare) 126, 184, 187, 469-470, 484, 
494, 518—521, Dolichē (hordeum), Hädir Oinnasrīn, 
Krithönion, Tall Sam 

Gerusiarch Antiocheia (593) 

Gesandter (Gesandtschaft, Abgesandter) 136, 144, 
147, 150-152, 153, 154, 164, 170, 172, 174, 177, 
179, 195-198, 202-203, 207-208, 210-212, 225, 
228, 232, 234, 239, 244, 246, 249, 251, 255, 257, 
264-265, 270-271, 273, 278, 280, 304, 313-314, 
318, 337-339, 366-369, 378, 391-392, 429, 436, 
461, 515, 524, 531, Antiocheia (553, 556-558, 564, 
568-569, 572, 581-582, 585-587, 589, 598, 614, 
622, 628, 643, 658), Beroia (673, 678, 683, 698, 
706-707, 710-711, 713, 715, 717-718, 722, 775, 
791), Abü Gälib (Kloster des), Apameia (848), 
Apamēnē, Bahasnā, Balaneai, al-Balät, Balena, H. 
Barsumas (Kloster des) (975, 978), Daphnē (1081), 
Epiphaneia (1136), Euröpos, Gabala (1171, 1173), 
Gazica, Germanikeia (1198-1199), Gloreta, Hädir 
Qinnasrin, Hisn al-Akräd, Hisn Mansür, Kēssos 
(1381, 1386), Kommagēnē, Kyros (1413, 1415), 
Lakapē, Laodikeia (1430, 1432, 1434 [abgesandt], 
1438, 1443), Larissa (1451, 1453-1454), Massyas, 
Oinoparas potamos, Pagrai, Parthen, Platanön, 
Qal'at al-Kahf, ar-Rahba (1633, 1635), Romaion 
kula (1653-1654), Sahyün, Samosata (1685), Se- 
leukeia Perias (1713), Sergiupolis (1728), Sirä 
d-Mär Sabtäy, Suétion, Telanissos, Tall Bāšir (abge- 
sandt), Zeugma (1886) 

— auch Bote 

Geschenk — Schenkung 

Geschichte der Aleppiner > Ta rīh al-Halabīyīn 

Geschichte der Festungen und Burgen — Ta rīh al-gilā 
wa-l-husün 

Geschichte der Philosophen — Ta rīh al-hukama' 
(Muhammad ibn *Alī az-Zawzanī) 

Geschichte von Hims (Ta rīh Hims?) (‘Abd as-Samad 
ibn Sa'īd) Mariamnē 
Geschichte von  ar-Raqqa 

(Muhammad ibn Sa īd) 

Geschichtsschreiber — Historiker 
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— Tarīh ar-Ragga 
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— auch Kirchenhistoriker 
Geschichtswerk (Abū LES" — Kitāb al-Muhtasar fī 

ahbār al-bašar 

Geschichtswerk des Dionysios von Tell-Mahrē — Chro- 
nik (Dionysios) 

Geschichtswerk des Iwännis (Johannes) von Kayšūm H. 
Barsumas (Kloster des) (964 [indirekt], 984) 

Geschichtswerk des Nikēphoros Bryennios — Hyle his- 
torias 

Geschlechtsorgan (Geschlechtsteil) Sambu chörion 

Gesetz (Gesetz- / Gesetzes-, -gesetz-) 138, 213 (gesetz- 
widrig), 289, 293, 306-308, 350, 359, 365, 393, 407 
(gesetzlos), 411, 415 (Vorschrift), 502 (auch Vor- 
schrift), 524, Antiocheia (551, 558 [gesetzlos], 560 
[gesetzlos], 593), Chalkis (1056 [lautgesetzlich]), 
Karkaron, Pila (gesetzlos) 

Gesichtslāhmung Telanissos (1812) 

— auch Lāhmung 
Gesims Bā'ūdā (1), Harāb Sultan, Kawkanāyā, Rafāda, 

Sarģilla (Horizontalgesimse), Zebudis kome 
Gesta Francorum 458—459, 495, Antiocheia (654), 

Beroia (692), castrum Publicanorum, castrum Sar- 

racenorum, Hisn Abi Qubays 

Gesta Tancredi Suétion 

Gestes des Chiprois Antiocheia (627) 

Getreide (Getreide-; Korn; Feldfrucht) 126, 148, 158, 
212, 214, 216—217, 223, 395, 458—459, 468, 469 
(„crop“), 471, 473, 480-482, 484, 494—496, 508, 
517—520, 534—535, Antiocheia (555, 570, 584, 
598, 625, 638), Beroia (687, 773, 789), Abū Habba, 
Anatha, Apameia (847), Arethusa, Balaneai (929), 
Burģka, Chalkidike, Chalkis (1049), Erbenambra, 
Euphrates, Figenia, Gritille, GRWMY'" (Samen- 
korn), Habba, al-Habbat, Hierapolis (1264), Mar 
Hninä (Kloster des), al-Hubayba, Kapharda, Kar- 
karon, Kasiotis, Kēssos (1383), Koryphe, Laodikeia 
(1431), Limne, Maqrona, Muntapharas phrurion, 
Niara, Samosata (1686), Sarmada, Seleukeia Pierias 
(1717), H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1774), Tall Ibn Ma'šar, Tall Mahrüm, Telanissos, 
at-Tūbā (2) 

Addenda (zu S. 214, zum Lemma Tall Ibn Ma'šar) 
Getreide-Dinar (arab. dīnār al-galla) 520 
Getreidemangel Chalkis (1049) 

Getreidespeicher (Getreidemagazin, Kornspeicher, Silo) 
148, 223, Beroia (773), Arethusa, Burgka, Gritille, 
Mar Hnīnā (Kloster des), Maqrona, Seleukeia Pie- 
rias (1717), H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster 
des) (1774), Tall Ibn Ma'šar, Tall Mahrüm, at-Tüba 
(2), Urima 
— auch Speicher 

Gewand (Gewānder) — Textilien 

Gewebe — Textilie 

Gewicht (Gewichts-, -gewicht; nur konret) 502, 507, 
516-519 (516—518), Antiocheia (631), Beroia 
(745, 774), Herakleia (1), Laodikeia (1430), Ligana 
(1462), Peg? Amorion, QRRYT, Seleukeia Pierias 
(1713), Singas potamos 

Gewichts-dirham 518 
— auch Dirham 
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Gewitter (gewittrig) 125, 156, Kafar 'Amma, Melas po- 
tamos, ar-Rubay‘a (2) 

— auch Blitz 
— auch Donner 

Gewólbe (Gewólbe-, -gewólbe) Antiocheia (641, 658), 
Beroia (746, 791 [Deckengewölbe]), Anasartha, 
Aral, Bāngūsā (2), H. Barsumas (Kloster des) (976, 
980—981), Düma, Fa'lūl, Harim, Hawa, I'$az, Kar- 
karon, Mašrafa (2), al-Qanätir, Qubbe, Römaiön 
kula (1657), Sergiupolis (1730), at-Tūbā (1), Umm 
Qalaq, Mar Ya'qob (Kloster des) 

— Kreuzrippengewólbe 

Gewürze (Spezereien) 470, 472, 502, 509, 516, Tubbal 

Gewürzhändler (Samenhändler) 502 

Gewürzwein 470 

gezrä (syr. „Ausschnitt, Beute [des Löwen]“) GZR? 

gezzārā (syr. „Karotte*) 485 

„Ghetto** Beroia (794) 

ģibāb > Subb 

ģibāl > gabal 

gibber (latein. „Hēcker*') 476 

Gicht + Podagra 

ģid' (arab. „Baumstamm“, Pl. ģudū ^ 510 

ģifān > gafn 

Gift (giftig, vergiften) 376, 484, 494, 499, Antiocheia 
(581, 583, 622), Beroia (702, 721 [Samm al-Mawt]), 
Azazion, Bahasna, al-Bišr, Epiphaneia (1142), 
Nikopolis (Samm al-Mawt), Romaion kula (1652) 
Addenda (zum Lemma Azazion) 

Gigant (Giganten) Gigantes, Pagrai 
— auch Urmagiganti (geographisches Register) 

gigantes (griech. „[myth.] Riesen“, Sg. gigas) Gigantes 

ģiha (arab. „Richtung“, auch „Abgabe, Steuer"; Pl. 
gihat) 504, 'Anadan, Argyrokastron, Hisn Abr 
Qubays, Massyas, Menikos, ar-Rusāfa 
Addenda (zum Lemma Hierapolis [1271]) 

ģihād (arab. „Hl. Krieg, Kampf") 527, Antiocheia (569), 
Epiphaneia (1132) 

ģihāt > giha 

ģild (arab. „Haut“, Pl. ģulūd) 521 

Gilead-Balsam (Mekka-Balsam, Commiphera gileaden- 
sis / Commiphera opobalsamum) 477 

ģillawz (arab. „Haselnuss‘“) 485 

gim (armen. Buchstabe {G}) Kēssos (1388) 

ģīm (arab. Buchstabe {G}) al-Gazr, al-Gubbiya, Halilüglü, 
al-Hūta, Jubinum, Kapernagathon, Ouballī (indirekt), 
Qunbus (indirekt), Siderogephyron, Umm al-Qurün 

ģimāl — gamal 

ģinān > ganna 

gingidion (griech., Art Gelbe Rübe [Karotte?]) 471 

gini (armen. „Wein“) 484, Addenda (zu S. 484) 

Gipfel (Gipfel-, -gipfel) 117-118, 396—397, 407—409, 
480, Antiocheia (652), Beroia (786), Ard ar-Ra's, 
Ba-, Barid, Barisa, Barlaam (Kloster des), Barsaya, 
H. Barsumas (Kloster des) (959, 964, 973, 981), 
Bayt Ra's, Ceylanlı, Doliche, Epiphaneia (1132), 
Esmisek, Gabal GawSan, Harāb Sams, Hartän, Hirbat 
Sayh Barakät, Hurayba, Kasion oros, Kasiötis, Kas- 
sab, Koryphē, al-Maksar al-Fawgānī, Marchapin, 
Nabīy Ayyūb, Nemrut Daģi, Nērabos, Pila, Rama, 
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Raphaneai, ar.-Rāwandān, Sahyūn, aš-Šayh Hurūs, 
Seleukeia Pierias (1717), Sih, Srīr, Šuģr wa-Bakās, 
H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) (1769), 
Tall al-Banät, Tall Furay$1, Tall Sīdī ‘Alī, TGNKR, 
Thaumaston Oros, Tiberinē chöra 

Gips (CaSO ; Gips-) 498, Gassin, Gazla, Nuhayla, Sergi- 
upolis (1729), Siffin, Sura 

Giraffe (Giraffa camelopardalis) 175 

ģirāra (arab. Hohlmaß) 517—518, Antiocheia (586) 

Gier: (arab. „Brücke“, Pl. šusūr) 163, 221, 254, 267, 
269-270, 468, 490, 505, 523, 525, 529, 536, Beroia 
(678, 688, 706, 730, 735—736, 739, 742—743, 748, 
774, 788), Mar Abhay (Kloster des), Allis, Apam- 
mari, Arcicanum, Arethusa, Arra (882), ‘Ayn al- 
Qantara, *Aynātā, Bachfela, Barbalissos, Bdāmā, 
Belmesyn, Besselemon, Bfatmün, Caperturi, Cay- 
non, Cimas, Come, ad-Darayn, Epiphaneia (1133), 
Euphrates, Farmith, al-Fawz, Gaigum, Gerre, Gin- 
daros, Gisr Manbig, Gisr Yaģrā, cavea et abbatia 
Granacherie, a/-Hadir, Hädir Halab, Haģīrā, Harab 
Sultän, Hierapolis (1269-1270, 1273-1274, 1277), 
Hien Abt Qubays, al-‘Idü, ‘Inab, Kafar Dubbin, 
Kafrinģī, Kaikilia, Kapharda, Kaproyagnidos to- 
pos, Kašfahān, Larissa (1451, 1453, 1457—1458), 
Limne, Lysias, al-Madiq, Marīmīn, Maschanē, 
Māyir, al-Mazra‘a al-'Aliya, Muntapharas phruri- 
on, Nistrion, Oinoparas potamos, Orontes, Pagrai, 
Qastün, Qurzahil, Raphaneai, as-Sammūga (Gisr 
as-Sammüqa), Samosata (1687), Sarmada, Side- 
rogephyron, Singa, ad pontem Singae, Sugr wa- 
Bakas, Tar'el, Thapsakos, Totomata, Turon 
Addenda (zu den Lemmata Antiocheia [574], Beroia 
[759, 789], ‘Arša wa-Qaybàr, Gisr Manbig, Sabīl) 

gišrā (syr. Brücke") 357, Mar Abhay (Kloster des), 
Gisr Manbiģ, Hierapolis (1273-1274), Pyramos, 
Qurzähil, ad pontem Singae, Tar'el 

£iss (arab. „Gips“) Gassin 

Gitter (Gitter-, -gitter / -gatter) Beroia (740), Mušabbak, 
Sergiupolis (1731), Telanissos 
— Eisengitter 

gizla / ģizlān > ģazāl 

ģizmat al-bagl (arab. „Kopf Salat“) 521 

ģizya (islam. Kopfsteuer) 159, 164, 189 (Kopfsteu- 
er), 280 (Kopfsteuer), 336-337 (Kopfsteuer), 340 
(Kopfsteuer), 342, 349—350 (Kopfsteuer), 412, 453, 
464 (Kopfsteuer), 491, 493, 513 (Kopfsteuer), 515, 
Antiocheia (561), Beroia (719, 733 [Kopfsteuer]), 
Apameia (847), Epiphaneia (1130), Hadir Tayyı’, 
Laodikeia (1437 [Kopfsteuer], Larissa (1450), 
Rabaine (Kopfsteuer) 

Addenda (zu den Lemmata Beroia [719], Barbalis- 
sos [949]) 
— auch Kopfsteuer 

Gladiator (Gladiatoren-) 307, Antiocheia (641), Aulön, 
Daphnē (1081) 

Glas (Glasbläser, -macher, -manufaktur, -waren) 421, 
459, 502-503, 507, 510, Antiocheia (584), Beroia 
(743, 748-749, 755, 757, 800), al-Ahtarin, And- 
rona, “Ayntäb, Barbalissos (951), al-Bišr, Gabala 
(1175), Hädir Qinnasrin, Sučtion, at-Tawra 


Sachregister 


— auch zaggag 

Glasbecher 510 

Glasperle at-Tawra 

Glaswaren 507 

Glaubensbekenntnis (christlich) 294-295, 296 (Reichs- 
bekenntnis), 297 (Bekenntnis), 307 (Bekenntnisse), 
310, 317, 324 (Bekenntnis / syndoktikon), 334, 337, 
339, 349 (Bekenntnis) 353, 364, 368, 371, 386, 
388—389, 391—392, Antiocheia (570 [Bekenntnis], 
605), Arethusa, Chalkis (1054), Germanikeia (1198, 
1204), Horagon Apameon kome, Kessos (1387), 
KRSN' (Bekenntnis), Mak. Marēn (Kloster des) 
(Bekenntnis) 

Glaubensgesprüch von Konstantinopel (532) Doliche, 
Germanikeia (1199) 

Glaubenskāmpfer 183, 340, Antiocheia (565—566), Be- 
roia (674—675), Samosata (1685) 

glīdā (syr. ,,Eis^) 185—186 

Globus — Himmelsglobus 

Glocke Beroia (756), Ba-, Bāngūsā (1—2), Nāgūs 
— auch ģaras 

gloriosi — gloriosus 

gloriosus (latein. „ruhmvoll“, Fem. gloriosa; Pl. glorio- 
si) Antiocheia (659), Kyrrestike 
— auch mšabbhā 

Glosse *Anadan, Bāgirhā, Cursarium, Dayr Salībā, al- 
Qutayyifa, as-Safira 
— auch Marginalie 

glössokomon (griech. „Schrein“) H. Barsumas (Kloster 
des) (964) 

glux (armen. „Kopf“) T*il (g/ux dastin) 

GLWSOM’ (syr. < griech. glossokomon) H. Barsumas 
(Kloster des) (964) 

Glycyrrhiza (Glycyrrhiza glabra; „Süßholz, Lakritze“) 
487, Ra’s Wādī Süs al-Fawgānī 

g’mal— gamlä 

Gmārā (Gemara, Babylon. Talmud) Chalkis (1048—1049) 

‘GN (arab. Wurzel) Ta'ģīn 

gnapheus (griech. „Walker“) 311, Antiocheia (606, 636 
[gnaphikos]) 

gnīz / gnīzā (syr. „verborgen“, Pl. gnīzē) Kyros (1417), 
Samosata (1690) 

gnīzē — gnīz 

Gnosis (gnostisch) Antiocheia (595) 

goes (griech. Zauberer") Laodikeia (1442) 

gök (türk. < turk. kök „blau, Himmel“) 121, 124, 245, 
267,277, 344, 523, Antiocheia (586), Adata, ‘Arnis, 
Gökçeli, Kızılin, Kommagene, Octacuscum, Singa, 
ad pontem Singae, Singas potamos, SWPRWS, Tar- 
sa kome 
— auch kök 

gökçe (türk. „Himmels-, himmlisch“) Gökçeli 

got (armen. „Dieb, Räuber“) 227, 230, 236, 240-241, 
243, 259, 390, 446—447, 464, Bahasnā, Komma- 
gēnē, Pyramos, Samosata (1685), TGNKR, Urima, 
Zābar 

göl (türk. „See“, suffig. gölü) 117 (Karagölyatağı Te- 
pesi), 123, Adata, Amykē chēra, Būqā, Charax 
Meleagru, Covk‘ (Gölcük), Gindaros, Gisr Yagrä, 
Gubrin, Limnē, Orontēs, Synar, Ücgól 


Sachregister 


Gold (Au) (golden, gold-, Gold-; vergolden, vergoldet) 
151, 162—163, 220, 230, 234, 241, 461, 498—499, 
501—503, 511—512, 516—517, 520, Antiocheia (543, 
545—546, 555, 557—558, 562, 571, 589, 628, 639, 
643, 655, 658), Beroia (665—666, 682, 692, 706, 
720—721,748,752—753,761,763,774, 793), * Afrin, 
Altınözü, Anatha, Apameia (852), Arethusa, Artach, 
H. Barsumas (Kloster des) (974), Chalkis (1049), 
Daphnē (1081, 1084), Gabala (1170), Gabbula, 
Hisn Abi Qubays, Hisn Mansür, Kaprokerameön 
chörion, Kommagēnē, Kūkū, Lakapē, al-Mastüma, 
Octacuscum, Rabaine, Romaion kula (1655), Sa- 
mosata (1685), Sergiupolis (1728-1729, 1731), 
Sūģāna, Sura, Tall ad-Dahab, Theledehep, Wādī 
Butnàn, Zeugma (1886) 

Addenda (zu den Lemmata Beroia [712], Tartar) 

Goldene Fluss der Geschichte Aleppos, Der — Kitab 
Nahr ad-dahab ft ta'rīh Halab 

Goldminen der Geschichte der Könige und Kalifen (...), 
Die > Ma ‘ädin ad-dahab fī ta rīh al-mulük wa-I- 
hulafa’ 

Goldene Horde — Personenregister 

Goldener Schnitt Beroia (761, 782), Magām Ibrāhīm 

Goldmünze — Gold 

Goldschätze der Geschichte Aleppos, Die — Kunüz ad- 
dahab fī ta rīh Halab 

Goldschmied 502, Beroia (692, 748, 761), Sūģāna 

Goldstück > Gold 
— auch aureus 
— auch besans, besants und besanz 
— auch bisancii und bisantei 
— auch bizantei und bizantii 
— auch byzantici 
— auch Dinar 
— auch nomisma 

£ond ([neu]pers. < arab. ģund „Armee“) Chalkis (1052) 

Gēpel 504 

„gorge“ Darb al-Hadat, Madiq (Euphrat) 

Gorpiaios (makedon. Monatsname) Anasartha, Gabala 
(1170) 

„goshawk“ — Habicht 

Gossypium (Baumwolle) 476, 486 

Gotisch (Baustil) Antiocheia (658) 

Gott (christlich) (Gottes-, göttlich, Gottheit; ohne Got- 
tesdienst und Gottesmutter / Gottesgebārerin etc.) 
158, 264, 294, 296—299, 302, 304, 310, 324-325, 
332, 392, 407, 446, 461, Antiocheia (539, 557, 559, 
585, 590, 603, 606—607, 610, 614, 628, 648, 655), 
Apameia (850, 852), Bayt Lāhā (christl.?), Bitagön, 
Burģ Gazzāwī, Charandama(s) komé, köme 
Chasön, kome tu Gandigoron, Gigantes (Kloster 
der) Hierapolis (1272), Hirbat as-Sanad, I'ģāz, 
Kāhuštā, Kyros (1416—1418), Laodikeia (1440), 
Parlahoy vank‘, Pila, Ra's al-Hisn (christl.?), Samo- 
sata (1690), Seleukeia Pierias (1715), H. Symeon 
ho Thaumaturgos (Kloster des) (1771—1772), 
Tar'el, komeé Tarutias, Telanissos, Türlaha, Umm 
Wilat, Yaldat Alaha (Kloster der) 

Addenda (zu den Lemmata Kyros [1417], Samosata 
[1696]) 
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— auch Alaha (Personenregister) 

— auch Allah (Personenregister) 

— auch Christus (Personenregister) 

— auch Gott-Vater (Personenregister) 

— auch Heiliger Geist (Personenregister) 

— auch Maria (Mutter Jesu Christi) (Personenregis- 
ter) 

— auch Theotokos 

Gott (islamisch) (Gottes-, göttlich) 161, Beroia (669, 
737), *Ābidīn, Agdār, Bābillā, Barsāyā, Bayt Lähä 
(islam.?), Chalkis (1051), Dabekon, Firgān, Sap- 
phin, Suétion, Tall al-*Ibada, Tar'el (indirekt), Tin- 
nab 

Gott (jüdisch) Ra's al-Hisn (jüd.?), Tar'el (indirekt) 

Gott (vorchristlich / heidnisch) (-gott, Gottes- / Götter-; 
Gottheit; ohne Göttin) 291, 307-308, 409, An- 
tiocheia (552, 556, 560, 600, 608, 631, 637 [vergött- 
licht], 640-641, 650), Beroia (665, 667, 744-745, 
801), ‘Alī Bāzānlī, Ammattha, Apameia (850), Aru- 
lis, Atmā, Balaneai, Batna, Bēlos, Ceylanlı, Daphnē 
(1081-1082, 1084—1085), Dārat ‘Azza, Dolichē, 
Dura-Euröpos, Epiphaneia (1137), Euphratēs, Gen- 
neon, Germanikeia (1202), Habba, Harrān (2), al- 
Hisn, Kapernabu, Kaproyagnidos topos, Kasion 
oros, Laodikeia (1431), Maštala, Nemrut Dagi, Ra's 
al-Hisn (heidn.?), Seleukeia Pierias (1712, 1714, 
1716), Sih al-Hadid, Tall *Ar (1), Tall Furayģī, Tu- 
ron 
— auch Göttin 

Götterbaum (Ailanthus altissima) 472 

Götterbild 307, 409, Antiocheia (560, 650), Apameia 
(850), Daphne (1081), Epiphaneia (1137), al-Hisn 
(eikones), Kaproyagnidos topos (Götterstandbil- 
der), Turon (eikones) 

Gottesdienst (Gottesdienst-, -gottesdienst; gottesdienst- 
lich) 173 (Feldgottesdienst), 291, 298, 301, 315, 
362, 367, 381, 398, 418, 420, 446, Antiocheia (591, 
595 [Ostergottesdienst], 599, 601, 608, 617, 629, 
640, 650, 654, 658), Anatha, Apameia (856: Fest- 
gottesdienst), Apsona kome (Vigil-Gottesdienst), 
H. Barsumas (976 [Nachtgottesdienst]) Hierapo- 
lis (1274 [Bußgottesdienst]), Laodikeia (1437), 
Meninga, Pila, Pithaion, Romaion kula (1657), Sa- 
mosata (1684, 1692), H. Symeon ho Thaumaturgos 
(Kloster des) (1771), Zeugma (1887: Abendgottes- 
dienst) 

— auch Liturgie 

Gottesmutter — Maria (Personenregister) 
— auch Theotokos 
— auch Yaldat Alāhā 

Gottesurteil Sapphin 

Gēttin (-góttin) 149, Antiocheia (632—633), Beroia 
(744), Amas, ‘Ayn Dara, Burg al-Qa'1, Daphne 
(1084—1085), Dārat ‘Azza (indirekt), (Gabala 
(1175), Hierapolis (1264), Meroe, Tall *Ar (1) (in- 
direkt), Tamak 

Gott-Logos — Logos 

Gouverneur — Statthalter 

göynük (osman. < turk. küfiük verbrannt") Adata 
— auch Göynük Gölü (geographisches Register) 


2006 Sachregister 


gpettā (syr. „Weinstock“, Pl. gupne) 484 
Grab (Grabanlage, -bau, -lege, -mal, -platte, -stein, -stele 


laam), Kawkaba (2) (Hirbat Kawkaba), Kawkanāyā, 
Kfīllūsīn, Kiftin, Kīmār, Kiš'āla, Kittika kome, 


bzw. -grab; inkl. Hl. Grab und Grabeskirche; ohne 
begraben, Begräbnis) 134, 199 (Grabeskirche), 
208 (Grabeskirche), 210 (Grabeskirche), 253, 299 
(Grabrede), 378 (Hl. Grab), 395-397, 403, 416, 
426 (Hl. Grab), 431 (Hl. Grab), 450, 455, 459, 460 
(Grabrede), 462 (Hl. Grab), 464, 501,508, 524, 531, 
534, Antiocheia (590, 593, 603—604, 617 [Hl. Grab 
/ Grabeskirche], 621 [Grabeskirche], 630-632, 
638—639, 642, 647, 650—651, 656 [Hl. Grab], 659, 
660—662 [Hl. Grab]), Beroia (731, 737, 745—746, 
748, 750, 752, 754—755, 758—759, 761, 766—767, 
770-772, 775-776, 778—781, 783—787, 790-793, 
795), *Abrayta, Abū I-Oudūr, Addana, Akemenei- 
us, Aknehir, Akräd Dayäsina, Altınözü, ‘Ameichän, 
Anatha, Androna, “Anzarän, Apameia (854, 
856-857), Ard ar-Ra’s, Arente, Arethusa, al-* Arfa’, 
Arhāb, Armenaza, Arra (886), *Aršīn, Artach (Hl. 
Grab), Arulis, *Ašārina, Asfin, Atmā, *Atšān, al- 
*Awģā' al-Garbīya, ‘Ayn al-Qantara, ‘Ayn Suhna, 
*Ayntāb, Ayū, Babisqa, Bābūlīn, Bābuttā, Bakkūra, 
Bāmuggā, Banābil, Bānagfūr, Banasrā, Banda, 
Bängüsä (2), Barbalissos, Barlaam (Kloster des), H. 
Barsumas (Kloster des) (969, 971, 981), Bāšakūh, 
Bäsarfüd, Bāsūfān, Bā'ūdā (2), Ba'yan, Bdāmā, 
Bet ’YSYWN, Bfatmūn, Bšandlāyā, al-Bug'a, 
Burdagli, Burg Gabr, Burg Mahdüm, Burg al- 
Mu'allaq, Burg Nahhäs, Burg Namra, Burg al-Qä‘1, 
Burg Suwayd, Būšalā (steinerne Mäler), Būzlīģa, 
Bytyllion hormētērion, Bzülkä, Catal Hüyük, 
Catbası, Ceylanlı, Chalkis (1051), Charandama(s) 
kome, kome Chasön, Chattura, Ciftekóz, Dabekon, 
Dähis, Dahr al-Kabir, Dallüza, Dana, Dar Om. Dar 
as-Salamlam, Darat ‘Azza, Darkūš, Dayr ‘Ayzarara, 
Dayr Burayģ, Dayr al-Fardīs, Dayr Mišmiš, Dayr 
Sītā, Dayr Sumayyil at-Tahtānī, Dayr Sunbul, Dayr 
Suwān, Dayrā d-Mānīn, Dayrā Summāgtā, Dayrūna, 
Dolichē, Dura-Euröpos, ad-Duwayr (2) (arcosolium 
/ loculi), ad-Duwayr (3), Egribucak, Elephantön 
topos, Epiphaneia (1131, 1139), Europos, Fa‘lül, 
Firkayā, Fistīklīdaš, Gabal Gawsan, Gaba- 
la, Gāktay, komé tu Gandigorēn, Garäda (1), 
Garganazön kūmē, Gawr, Genneon, Germanikeia 
(1202), Gisr Manbiš, Gümrükköyü, Guwäniya, 
Hacibası, Hädir Qinnasrin, al-Hädir as-Sulaymānī, 
Halīlūģlū, Haräb Sams, Harāb Sultän, Harabräs, 
al-Harākī, Hasanbeyli, Hattān, al-Hawäyis, Haysa, 
al-Hazimä, Hennia, Hierapolis (1265, 1276-1277), 
Hirbat Faris, Hirbat Hadīya, Hirbat Qa‘nän, Hirbat 
as-Sanad, Hirbat at-Tähün, Horagön Apameön 
kome, Horik, Hubüb ar-Rih, I*šayyiz, Imma, Kafr 
al--Aqid, Kafr *Arüq, Kafr Binnī, Kafr Buhum, 
Kafr Darat *Azza, Kafr Daryān, Kafr Finša, Kafr 
Māris, Kafr Nabal, Kafr Rūmā, Kafr Zaytā, Kai- 
kilia, Kalemeydanı, al-Kallāsa, kome Kaperlatinu, 
Kapernabu, Kapernagathon, kome Kaprananeon, 
Kaprobarada, Kaprokera, Kaprokilleon  kome, 
kome Kaprokoraon, Kapropēra, Kara Burk, Kara- 
burg, Karakus, Karamaģara, Kasion oros (H. Bar- 





Kizlin und Kommagene (Grab des Basileios 
Digenēs Akrites), Köşk, Ksayšba, Küçük Kırkap, 
Kufayr (1—2), Kufayrhaya, Kwarü, Kyros (Grab des 
Ūriyā [Ūrīyā] ibn Hannän bzw. Nabīy Hüri 1418— 
1419), Kyrrēstikē, Laodikeia (1433, 1443—1444, 
1449), Ma'arata (1), Mara Sürin, al-Maģāra aš- 
Sarqiya, Maģārat al-Mal'ab, Magaratarichön komé, 
kome Magaraton katotera, kome Magarotonymon, 
Magdal, Magzarthon kome, al-Maksar al-Ahdab, 
Mambri, Maqam Ibrahim, Maraotaton kome, Marg 
Dābig, Mariamne, Mašārif al-“Ulya, Maschalas, 
Mašrafa (1), Massyas, Medianon kome, Megara, 
Mero£, Mert, Millīs, Mogiza, Mu'ardis, Mu$layya, 
Mūrak, an-Nayrab, Nemrut Dagi, Nēssibis, Niker- 
tai, Odia, Oragiza, Orontes (Hl. Grab), Pheinakon 
kome, Phereman topos (Begrābnisplatz), Phisoru 
kome, Poseidion, Qal'at al-Burģ, Qal‘at al-Kahf, 
Qal'at at-Tuffāh, Qalb Lawza, Oalgūm, Oanāgīya, 
Qara Tūrān, Qaranbiyä, al-Oārūtīya, Qasr al-Banät 
(1), Qasr al-Garbi, Qasr Iblisü, Qimär, al-Qulay‘a 
(3), Oūrgānyā, Raböna, Rafāda, ar-Rahba (1635), 
ar-Ramäda, Rämüsa, Raphaneai, Ra’s al-‘Ayn, 
Ra's al-Hisn, Raseon kome, Rasm al-* Abd, Rasm 
al-Kubbär, Rasm ar-Rubayt, ar-Rīhā, Römaiön 
kula (1653, 1657), ar-Rubba, Rubea, Rühin, ar- 
Rugāg, Rusa, ar-Ruwayda, Ruwayha, Mar Saba, 
Sabbüra, Šadār, Šahšabū, Sahyūn (Hl. Grab), Sakiz- 
lar, Samālik, Sam'alīl, Samir, kom Sammotomu, 
Samosata (1682, 1692), Sapphin, Sarahta, Sardīn, 
Sarfūd, Sargibla, Sarģilla, Sarmadā, Sargiya, 
Saschön kome, aš-Šayh Baraka, Sekla, Seleukeia 
Pierias (1713, 1717, 1719), Semsidia, Sērēmis, 
Sergiupolis (1727, 1731-1732), Seriana, Serre, 
kome Sigaton, Sinàn, Sinankantara, ad pontem Sin- 
gae, Sinhār, Šinšarāh, Sirä‘, Sitt ar-Rüm, Sügäna, 
Sura, Surhur, SWPRWS, H. Symeön ho Thaumat- 
urgos (Kloster des) (1769—1770, 1772—1773), 
Tābāšīn, Tall * Allūš, Tall Bīsa, Tall al-Halawa, Tall 
Häsid, Tall Oīgān, Tall Ša'īr, Tall Sidi ‘Alī, Tall 
Tita, Tamak, Tarräd, Tarsa kome, kome Tarutias, 
Tašrīfa, Tattay, at-Tawra, Telanissos, Teleda, Tell 
Cüdeyde, Tetrapyrgia, Tillokbara, Tisnīn, Tīzīn (2), 
Tlīl, at-Tūbā (2), Tulayla, Turfanda, Tūrlāhā, Turon, 
Ücgöl, Ufacıklı, Umm al-Halāhīl, Ūrim al-Kubrā, 
Vakıflı, al-Yārūgīya, Zabad, Zēnobia, Zeugma 
(1889, 1891), Zopheon kome 

Addenda (zu S. 417, zu den Lemmata Beroia [798], 
Napšātā) 

— auch Arcosolium-Grab 

— auch Beisetzung (Begräbnis) 

— auch Friedhof 

— auch Heiliges Grab 

— auch Hypogäum 

— auch Jerusalem (Grabeskirche) (geographisches 
Register) 

— auch Nekropole 


Graben Antiocheia (574), Beroia (734-735, 737, 740, 


742, 749, 752, 754, 760, 766, 772-774, 794, 799), 


Sachregister 


Abū Hanādig, ‘Amsarriddi, H. Barsumas (Kloster 
des) (972, 982), Beselathon kome, Bikisrā'īl, Cur- 
sarium, Epiphaneia (1136), Germanikeia (1198, 
1201), Hierapolis (1277), Hisn Mansür, al-Kalläsa, 
Karkaron, Kēssos (1381, 1387), Laodikeia (1430, 
1432), Larissa (1457), Muntapharas phrurion, 
Qal'at aš-Šarīf, Qurayya, ar-Räwandän, Romaion 
kula (1656), ar-Rusafa, Sahyün, Sergiupolis (1731), 
Sugr wa-Bakās, Tabbaht as-Sahhān, Tall al-Halāwa, 
Trapesac, Tubbal 

Grablege — Grab 

Grabmal — Grab 

Grabplatte Antiocheia (651 [Marmorplatten mit Grabin- 
schriften]), Arethusa (Kalksteinpatte vom Grab des 
..., Marmorplatte ... vom Grab des ...), al-" Aw£ga' al- 
Garbiya (Platte vom Grab eines ...), Gabala (1175 
[Platte ... vom Grab eines ...]), Hirbat Qa'nan (Stein- 
platte ... Grabinschrift), Kawkaba (2 [von ... Stein- 
platten bedecktes Grab]), Laodikeia (1443 [Platte 
mit .. Grabinschrift]), Rasm al-Kubbār (Stein- 
platte mit ... Grabinschrift), Samalik (Kalkplatte 
mit ... Grabinschrift), Seleukeia Pierias (1719), H. 
Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) (1769), Tall 
Bisa (Basaltplatte ... vom Grab einer ...), Zeugma 
(1891 [Steinplatte ... vom Grab des ...]) 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [775], Gabal 
Gawšan) 

Grabpyramide Add. (zu S. 417, zum Lemma Napsätä) 

Grabrede auf Balduin von Mar 'aš (der vardapet Barsel) 
460 

Grabrede auf Meletios von Antiocheia (Gregor von Nys- 
sa) 299 

Grabstele — Grab 
— auch Stele 

Grabstein — Grab 

Grabtumulus — Tumulus 

Grabturm Zēnobia, Addenda (zu S. 417, zum Lemma 
Napsätä) 

Graeci (latein.; = Griechisch-Orthodoxe) 384 

Graf (-graf; ohne Grafschaft) 126, 229-231, 234-237, 
241-252, 255, 256 (Gräfin), 257, 263-264, 
270-271, 362, 366, 374, 385, 391 (Gräfin), 424, 
427-428, 430-431, 439, 444, 458, 464, 513, An- 
tiocheia (574—575, 578—579, 581 [Gräfin], 582-583, 
585, 626, 654, 658), Beroia (692, 694-695, 697, 
699-700, 702, 731, 758), al-Ahass, Apameia (853), 
Apia, Arcicanum, Arethusa, Aroath, Arra (883), 
Artach, *Ayntāb, Azazion, al-Bāb (1), Bachfela, 
Bahasnä, Baho, Balena, H. Barsumas (Kloster des) 
(963-964), Bäsüta, Bathemolin, Begudel, Bel- 
mesyn, Bequoqua, Beselathön kome, Burg Hab, 
Camel, Cartamare, Cendiana, Cisemburc, Cofra, 
Dänit, Daphne (1080), Dolichē, Epiphaneia (1133), 
Euphratēs, Gabal as-Summāg, Gabala (1171, 1173), 
Gabbula, Gaigum, Germanikeia (1196-1197), 
cavea et abbatia Granacherie, Gubbä Barräyä, 
Hārim, Harsaptä, Haylan, Hierapolis (1269), Hisn 
al-Akrad, Hisn Mansür, Imma, Ioha, Kafr RHR, 
Kapharda, Kapropera, Karkaron, Kasiotis, Kassab, 
Kēssos (1382-1383, 1386), Kommagene, Kyros 
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(1415), Laitorum castra, Laodikeia (1434—1435, 
1437-1438), Larisa (1452, 1454), Levonia, 
Limnē, Litarboi, Malbech, Marchapin, Marīmīn, 
al-Marzabān, Massyas, Muntapharas phrurion, 
Nawāz, Qastün, Qurzähil, Rabainē, Raphaneai, 
ar-Räwandän, Rubea, ar-Ruffa, as-Sa'di, Sāfītā, 
Sahyün, Samosata (1685, 1691), Sapphin, Sefferie, 
Suétion, Tall *Aran, Tall Bāšir, Tall Halid, TGN- 
KR, Theledehep, at-Tübän, Vaquer, Wādī Butnän, 
Zardanā, Zeugma (1886), ZYZN’ 

Addenda (zu S. 249, 430, zu den Lemmata An- 
tiocheia [576, 579], Härim) 

Graffito (Graffiti) 395, Apameia (855), Bāfitīn, Bänastür, 
Batüta, Burdaglī, Burģka, Dallüza, Dar Oītā, Hirbat 
al-Hatīb, Hirbat Tīzīn, Kaprokera, Ksay£ba, Kusīk, 
al-Mu'allaq, Qal'at al-Burg, Qasr al-Banät (1), Qirq 
Maģār („graffiti-like signs“), Mar Saba, Sarģilla, 
ŠWLK, Tādif, Telanissos, Tūrlāhā, Zarzīta, Zēnobia 
— auch Inschrift 

Gräfin 256, 391, Antiocheia (581), * Ayntāb, Kommagene 

Grafschaft Edessa 230, 237, 240, 243, 252, 255—256, 
377, 431,496, 515, Antiocheia (581, 621), Azazion, 
Bahasnā, Dolichē, Germanikeia (1196), Ioha, Kafar 
Sūd, Kēssos (1382), Kommagēnē, Kūrīs, Marris, ar- 
Rāwandān, Römaiön kula (1652, 1657), Samosata 
(1685—1686), Tall Bāšir, Urima 
— auch Edessa (geographisches Register) 

Grafschaft Tripolis 129—130, 239, 242, 256, 260, 264, 
268, 367, 425, 427, 429-430, 435-436, 439, 515, 
532, Antiocheia (578, 581), gastina de Asor, Baho, 
Camel, Genenn, Laodikeia (1437), Lebeizar, la 
Mesquie, Raphaneai, gastina de Reusemeie, Säfita, 
le Teres, Tommosa, at-Tübän, Turgulant 
— auch Tripolis (geographisches Register) 

gramistos (recte grammistos, griech. „Schreiber“) 
Qürgänyä 

gramma (griech. „Buchstabe“, Pl. grammata) 312-314, 
321-322, 326, 330, 333-335, 337, 339, 343, 345, 
351, Antiocheia (608, 636 [grammatophylakion]), 
Balaneai (grammateus) 

— auch synodikon gramma 
— auch grammata 

grammata katholika (griech., Einsetzungsurkunde) 333 

grammata — auch gramma 

grammateus (griech. „Schreiber, Sekretär“) Balaneai 

Grammatik, Kurzgefaßte Syrische (Th. NÖLDEkE) Hiera- 
polis (1277) 

Grammatik, Syrische (Johannes / Yöhannän von Litar- 
boi) 417, Litarboi 

Grammatiker Beroia (777), Dabekon, Händütä, Adden- 
da (zum Lemma Sergiupolis [1727]) 

grammatophylakion (griech. „Archiv**) Antiocheia (636) 

grammistos — gramistos 

Granatapfel (Punica granatum) 485, 487, 496, 510, 
521, Arra (885), Ba-, al-Bab (1), Bārūmān, Dayrā 
d-Mānīn, Härim, Hirbat ar-Rummän, Larissa 
(1455), Tall Rummänin 
Addenda (zu den Lemmata Pyramos, Mär Römänä 
[Kloster des], Römanos [Kloster des]) 

„grand appareil“ — „pierre d’appareil“ 


2008 


Granit 507, Antiocheia (636), Laodikeia (1444) 

graphai (griech. „Schreiben, Briefe“, Sg. graphe) 296, 
352 

Graphem Burg al-Oās, Bzūlkā, Gindaros, Ksayģba, 
Sargibla 

Graphie (-graphie, graphisch; Schreibung, -schrei- 
bung) 118, 312, Antiocheia (606), Beroia (678, 
695, 748 [Mischschreibung], 769, 785), *Abray- 
ta, Abū Hamsa, Agrest (Majuskelschreibung), 
Allata aš-Šargīya, *Ameichán, Arra (880), Asfin, 
Banābil, Bānagfūr, Banda, Bāgirhā, Bar'ama, H. 
Barsumas (Kloster des) (961, 986), Bāsalhāya, 
Bithrapsa chörion (Verschreibung), Brädiya, 
BSandalantı, Bzülkä, Chattura, ixola de Colombi 
(Minuskelschreibung), Dayrä d-Mänin, Fāfīn, al- 
Fawz, Gäktay, Habba, Hädir Tayyr', Halīlūģlū, al- 
Hannāgīya, Hierapolis (1273), Hirbat Assi, Hirbat 
Hadīya, Huwwayr, Kafr RHR, Kapharda (Getrennt- 
bzw. Zusammenschreibung), Kapropēra, Kär 
Mutlaq, KRSN’ (Getrenntschreibung), Ksaygba, 
KSWS, Larissa (1459), Ligana (Verschreibung), 
al-Maģāra (2), Magaratarichon kome, Magzarthön 
kome, Meroe, Mogiza, Nistrion, Nurīya, Qasr 
Libn, Oišla, Ra's Wadi Süs al-Fawgānī, Mär Sābā, 
Sāfītā, Sarahta, Sarfüd, Semsidia, Silfaya, Sūģāna, 
Šumbāšir, Sunyāb (Verschreibung), Surhur, Tādif, 
Tall Sam, Tamna‘, Tattay, Taraksu, Tarmānā, Tattay, 
Teleda, TLHDYN, Umm al-Ourūn, Umm Wilāt, 
Wādī Martūn, Zardanā, Ziyādīya 
Addenda (zu den Lemmata Antiocheia [539], 
Habānīya, Kyros [1417], Parlahoy vank‘, Tar'el, 
Tūrlāhā, Yäldat Alāhā [Kloster der]) 

Gras (Grasland) — Wiese 
— auch Halfagras 
— auch HLF’ (geographisches Register) 
— auch marg 

grau Antiocheia (636), Beroia (665—666, 711), Halstya, 
Kēssos (1381 [blaugrau]) 

gravida (latein. „schwanger [Frau]“) Hlīp 
— auch bim 

graviert (eingraviert) Qal'at al-Hawayis, Ridwa, Umm 
Sar&üh 

gravis (latein. ,,schwer*) Antiocheia (657) 

grāzisierend Elyās (Kloster des) 
— auch Griechisch 

Grenze (Grenz-, ohne Grenzstein; nur historisch) 
109—116, 120, 125, 128, 131 (angrenzen), 132, 
134—138, 142-144, 146 (grenznah), 147, 149—152, 
161, 163, 166—179, 181, 186, 189, 192, 194, 
196—197, 200—201, 204—205, 207—208, 217, 223, 
261, 264, 270, 274, 310, 327, 337, 344—345, 365, 
374, 399, 401 (aneinandergrenzen), 421, 440-441, 
452, 454—456, 477, 488, 512, 522, 524, 527—528, 
535, Antiocheia (551, 561, 616), Beroia (675, 
678, 682, 800), *Abtīn, Adata, Amrön, Antiochis, 
Apameia (848), Apamene, Agdār, Ardala, Arethu- 
sa, Argyrokastron, Mār Āsyā (Kloster des), Aus- 
onitis, al-"Awāsim, Bābillā (angrenzen), al-Balät, 
Bānagfūr, Bar'āmā, Barbalissos (946—947, 949), 
Barbarikon pedion, Bārīd, H. Barsumas (Kloster 
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des) (959, 965 [angrenzend], 974), Barzalē, Batna, 

Bēlesi Biblada, Bēt Hnīš, Bēt Sāhdē, Chalkidikē, 

Chalkis (1049), Cingilla, Dabekon, Dolichē, 

Dumnīn-, Euphratés, Feraketli, Gabal GawSan, 

Gäktay, Germanikeia (1194, 1201, 1203), Gin- 

daros, GWDPY, Härim, Harsaptä, Hartän, Hawra, 

Hazzūrīn, Hierapolis (1266-1267), Hirbat al-Bil‘äs, 

Hisn Mansür, Hayar Banī l-Qa'qa', Husaf (1), 

Imma, Kafr Daryan, Kaltzierin, Kaprobarada, Kar- 

karon, Kēssos (1381—1382), Kommagene, Kūrīs, 

Kyros (1414, 1415 [angrenzend]), Kyrrēstikē (an- 

grenzend / begrenzt), Lakape, Ma‘arrat Misrin, 

gastina S. Machabaeorum et S. Simeonis (gren- 
zen) Mādīg, Maqrona, Marde, Marg Dabiq, al- 

Marzabān, Massyas, Menikos, Nikertai, Nikopo- 

lis, Oinoparas potamos, Pagrai, Pictanus, Pieria, 

Prosidin, Psilin, Qal'at al-Qubba, Qirqbiza (Subsi- 

stenzgrenze), al-Qulay‘a (1), al-Ourašīya, ar-Rahba 

(1634—1635), ar-Rāwandān, Romaion kula (1652), 

Salagüs, Samosata (1683), aš-Šayh Hurüs (angren- 

zen), Sergiupolis (1730 [abgegrenzt]), Sih, Sinan, 

Sisa kome, Tahnis, Tall al-Halawa, Targala, Telanis- 

sos, Telmisos kome, TMNYN, Trapesac, at-Tugür 

al-Gazariya, Zarzita (angrenzen), Zeugma (1886) 
Grenze, syrisch-irakische — Syrien, Arabische Republik 

(geographisches Register) 

— auch Irak (Republik Irak) (geographisches Re- 

gister) 

Grenze, syrisch-libanesische — Syrien, Arabische Repu- 
blik (geographisches Register) 

— auch Libanon (Libanesische Republik) (geogra- 

phisches Register) 

Grenze, syrisch-türkische — Syrien, Arabische Republik 
(geographisches Register) 

— auch Türkei, Republik (geographisches Register) 
Grenzkämpfer Beroia (675), at-Tuģūr al-Gazariya 
Grenzmark 163, 170-172, 174—175, 177—179, 181, 

455, 527, Adata, al-/ Awasim, Doliche, Germani- 

keia (1194, 1201), Hawra, Hisn Mansür, Husaf 

(1), Kessos (1381), Kommagene, Kyros (1414), 

Nikopolis, Salagüs, Samosata (1683), at-Tuģūr al- 

Gazariya 

— auch taģr 

— auch fagra 

— auch tuģūr 

— auch at-Tugür al-Gazariya (geographisches Re- 

gister) 

Grenzstein 142, 481,  Apamene,  epoikei[on] 
Artemedör[u], ‘Ayn Gära, Bänastür, Böththörma, 
Ceylanlı, Charax Meleagru, Chepherbēta, Esmisek, 
Fa'lūl, Feraketli, Firgān, Guwäniya, Hasanbeyli, 
Hazra (Markierungsstein der Landvermessung), 
Hirbat al-Bil‘äs, Kafr Daryan (Grenzmarkie- 
rung) Kapernabu, kome Kaprocherkeon, kome 
Kaprokenon,  Kaprokera, Kaproliabon kome, 
Kapropēra, Kbāšīn, Kronea, Narlica, Qasr al-Banat 
(1), Qubtän, Ra's Wadi Süs al-Fawgānī, aš-Šayh 
"A Kasün, Sochoi, Tall Habaš, Umm al-Qurün, 
Wadi n-Nabīy, Zaérus 

grībā (syr. Hohlmaß) 517 
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Griechisch (Sprache) (griechischsprachig) 111, 131, 


134, 140, 144, 153, 162, 164, 192 (Neugriechisch), 
217, 289, 293, 308, 321, 331, 336—337, 341—343, 
345, 354, 359, 374, 396, 402—403, 411, 413, 416, 
419, 424, 450, 452, 455, 459, 462, 468 (u.a. pseu- 
do-griech.), 479, 500, 522, 524, Antiocheia (545, 
558, 562, 593, 597, 604, 613, 618, 632, 639, 648, 
651-652), Beroia (745—746, 748, 753, 779), Mär 
Abhay (Kloster des), ‘Abrayta, Abü Duhür, Abü 
Hamsa, Abū Hanädiq, Abū Makka, Abū l-Qudür, 
Addana, al-Afa, Aina, Akemeneius, Aknehir, 
Akrād Dayäsina, ‘Alī Bāzānlī, * Ameichān, Ammat- 
tha, Anasartha, Androna, al-^Anz, Apameia (856), 
Apamene, Apsona kome, *Agrab, Ardala, Arethusa, 
al-‘Arfa’, Arhāb, Arra (880, 885), *Arša wa-Qaybar, 
* Ar&in, Aşağı Çardak, Asfīn, Atmā, * Atšān, *Awģ al- 
Ganäh, al-* Awģā' al-Garbīya, *Aybàn, ‘Ayn al-Bād, 
‘Ayn al-Qantara, *Ayntāb, Ayū, Bä-, al-Bäb (2), 
Bakkūra, Bāmuggā, Bānagfūr, Bānastūr, Bāngūsā 
(2), Bāgirhā, al-Bardüna, Barīš al-* Amūd, Barisa, H. 
Barsumas (Kloster des) (960), Bāšakūh, Bäsalhäya, 
Bāšamrā, Basirin, Bāsūfān, Bātūtā, Ba'üda (1-2), 
Bawwāba, Baytar, Bdāmā, Belmesyn, Bi’r Hasan, 
Bīrīn, al-Bīya, Brādīya, Bšandalantī, Bšandlāyā, 
Buģaydīd, Burdaglī, Burg, Burg al-Abyad, Burg 
Gazzäwi, Burg Muhäs, Burg al-Qä‘1, Burg al-Qäs, 
Burg Sina, al-Buzģārīya, Büzliga, Bzūlkā, Ģaputlu 
Ağaç Küllük, Ceylanlı, kome Chasön, Chattura, 
Cıncıklı, ad-Dabbägin, Dähis, Dallūza, Damlıca, 
Dänä, Dār Oītā, Dār as-Salamlam, Därat *Azza, 
Dayr *Aman, Dayr al-Fardīs, Dayr Mišmiš, Dayr 
as-Salīb, Dayr Salībā, Dayr Sītā, Dayr Sunbul, Dayr 
Suwān, Dayrä d-Mänin, Devehüyügü, Dikmetas, 
Doliche, Dura-Europos, Durayb al-Wawi, Durba, 
Düsa, Egribucak, Elif Kóyü, Elyas (Kloster des) 
(grāzisierend), Epiphaneia (1129, 1138-1139), Er- 
benambra, Eskitas, Europos, Eusebonas (Kloster 
des), Ezra (Kloster des), Fa*lūl, Fan al-Qibli, Fan aš- 
Šamālī, Farwān, al-Fawz, Feraketli, Fidra, Firkayā, 
Gabala, Gafar al-Amīrī, Gāģīya, Garganazön 
kōmē, Gawr, Germanikeia (1200, 1202), Gibrin 
al-Fustug, Gindaros, Gloreta, Gökgeli, al-Gubb al- 
‘Al, Gubrīn, Gümi, Gunayd, Guwäniya, Habba, 
Halīlūģlū, Halsrya, Haltän, Han Sayhün, Hagla', 
Harāb Sams, Harabrāš, al-Harākī, Harbanafsa, 
Hasan Dayrlī, Hasanoglu, Hattän, Hawa, Hawarta, 
Haysa, al-Hazimä, Hērakleia (1), Hierapolis (1265, 
1276-1277), Hir aš-Šayh, Hirbat Hadiya, Hirbat 
Hālidīya, Hirbat al-Hatib, Hirbat Mūgā, Hirbat 
Oa'nān, Hirbat al-Qasr, Hirbat Rafīn, Hirbat Šayh 
Bahär, Hirbat Sayh Barakät, Hirbat Tizin, Hubüb 
ar-Rīh, al-Hüma, Humayrıya, Hurayba, Idnīn, 
I‘$ayyiz, I'šāz, al-Ihwän, ikizkuyu, Imma, ‘Is, 
al-Išrūg, Kafr al-*Agīd, Kafr *Arūg, Kafr Buhum, 
Kafr Daryän, Kafr Finša, Kafr Hüt, Kafr Kalbīn, 
Kafr Nabal, Kafr Rūmā, Kafr Zaytā, Kähustä, 
K’alip’osi, Kalüta, kome Kaperlatinu, Kapernabu, 
Kapernagathon, Kapharda, Kaprobarada, Kapro- 
kera, Kaproliabon kome, Kapropēra, Kar Mutlag, 
Karatas, Karkaron, Karuzon, Kasion oros, Kassab, 
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K’ast’anay, Kawkaba (1-2), Kawkanāyā, Kbāšīn, 
Kiftīn, Kılafık Hüyük, Kīmār, Kis‘äla, KL'TY', 
Kommagēnē, Kómürcukuru, Koryphē, Kpar SL”, 
Kronea, Ksayģba, Kufayr (1), Kufayrhäyä, Kwärü, 
Kyros (1414, 1418-1419), Laodikeia (1439-1440, 
1441 [altgriech. Literatur], 1443), Larissa (1451, 
1456-1457), Lubnan, ’LYWS, Ma'aramāyā, 
Ma'arātā (1), Ma[a]rche, Maa Sürin, Ma‘arr 
Sahür, Ma'arrat al-Baytür, Ma'arrat Silf, Ma'arrat 
TSYN, al-Magàra aš-Šargīya, Magaratarichön 
kome, Magzarthon kome, al-Maksar al-Ahdab, 
Maktaba, Malkos (Kloster des), Ma‘rätä, Marato, 
Maratozabdales kai Nogeo chorion, Mariamne, 
Mak. Marön (Kloster des) Maröneia, Marya- 
mayn, Ma'sarān, Mašrafa (1—2), Maštā al-Hulw, 
Maštala, al-Mastüma, Masuklu, Ma'yān, Mega- 
ra, Mert, Millīs, Mina C'miday (Kloster des), Mi- 
nidos, Mir'aya, Mogiza, al-Mu'allaq, Mu'ardis, 
Mußlayya, Muntapharas phrurion, Mürak, Naģm 
az-Zuhūr, Narlıca, Nawā, an-Nayrab, Nemrut Dağı, 
Nēssibis, Nikertai, Nikopolis, Nonnas (Kloster des), 
Occaraba, kome Olbanon, Oragiza, Orisa, Orontes, 
Pasieria kome, Perre, Pesqin, kome Phela, Pithaion, 
Poseidion, Psīlīn, Qal‘at al-Hawayis, Qal'at Umm 
Tüba, Qalb Lawza, Oalgūm, Oanāgīya, Qara Tūrān, 
Qarati, Qasr Abi Samrä’, Qasr al-Abyad, Qasr Bayt 
‘Alī, Qasr al-Hayr aš-Šargī, Qasr Ibn Wardān, Qasr 
al-Muharram, Qasr Sàwi, Oasr aš-Šutayb, Oastalīn, 
Oirsalī, OROYSYWN, ORRYT, Ouballī, Qunbus, 
Oūrgānyā, al-Ousayr, Mār OWRYS (Kloster des), 
Mär QYRQW (Kloster des) ar-Rabda, Rab'ü, 
Rafäda, Raphaneai, Ra's al-‘Ayn, Ra's al-Hisn, 
Rasm al-*Abd, Rasm al-Ahmar (2), Rasm al-Büz, 
Rasm al-Hagal, Rasm al-Kubbär, Rasm an-Nafal, 
Rasm ar-Rubayt, Romana C’miday (Kloster der), 
’RTL’WN, ar-Rubba, ar-Ruffa, ar-Ruhayya, Rusa, 
ar-Ruwayb, ar-Ruwayda, S*', Mär Saba, Sabastīya, 
Šadār, as-Safīra, Säfitä, Sakizlar, Samälik, Sam'alīl, 
Samosata (1682, 1690—1691), Samra', as-Sa'n, 
Šaraglīya, Sardīn, Sarfūd, Sarģibla, Sarģilla, 
Sarmadā, Sargiya, Sawwarän, aš-Šayh ‘Alī Käsün, 
aš-Šayh Baraka, aš-Šayh Hilāl, aš-Šayh Hurüs, 
a&-Sayh Sulaymān, Saysānīya, Seleukeia Pieri- 
as (1713, 1716-1717, 1719), Senköy, Sergiupolis 
(1729, 1731-1732), Seriana, Sibä‘, Šīh al-Hadīd, 
Sihäl, Silfäyä, Sin, Šinān, Sinģār, Sinhär, Šinšarāh, 
Sirä‘, Srir, Suétion, Šumbāšir, Summāgīyāt 
aš-Šamālīya, Sugay'a, Surgänya, Süsanbät, 
SWPRWS, H. Symeön ho Thaumaturgos (Klo- 
ster des) (1770—1773), at-Tāh, Tall ‘Abd al-*Azīz, 
Tall *Allūš, Tall ‘Ar (1), Tall ‘Aran, Tall Barāģīt, 
Tall Bāšir, Tall Bīsa, Tall ad-Dahab, Tall Dām, Tall 
ad-Dīb, Tall Furayģī, Tall Habas, Tall Hazna, Tall 
Huwayd, Tall Sam, Tall as-Sinān, Tall Tītā, Tamak, 
Tannūra, Tarrād, kome Tarutias, Tātāra, Tawāmī, 
at-Tawra, "Tor Ma'lā, at-Tayyiba al-Garbīya, 
Tayyibat al-Ism, Tayyibat at-Turkī, Telanissos, 
Telmisos kome, Tillokbara, Tisnin, Tīzīn (2), Tlīl, 
at-Tūbā (1), Tubbal, Tulayla, Turkab, Turon, Uaris, 
Umm al-Galäl, Umm al-Halahil, Umm Hāratayn, 
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Umm Hibar, Umm Qalaq, Umm Ruģūm, Umm 
Sahrīš, Umm Sari$, Umm Šaršūh, Umm Tīna, 
Umm Tuwayna al-Ganübiya, Umm at-Tuyūr, Umm 
Wilät, "Ugayribāt, Ürim al-Gawz, Vakıflı, Wādī 
Martün, Wādī n-Nabīy, Mär Ya'gēb (Kloster des), 
Mär Yēhannān (Kloster des), Zabad, Zarzita, Zebu- 
dis kome, Zeugma (1887—1889, 1891), Ziyādīya 
Addenda (zu den Lemmata Dayr al-Fārūs, Teleda) 

Griechisches Feuer 161 

Griechisch-Orthodoxe (griechisch-orthodox, griechisch- 
orthodoxe Kirche) 171,198,202,213,249,251,253, 
258, 260, 278, 330—340 (331, 333, 335, 337—339), 
342, 350-356 (350-352, 354-356), 362—374, 375— 
376, 379-380, 382—384, 387, 391-393, 413-415 
(413, 415), 417-422 (417, 419), 423, 424-425, 
433, 437, 450 („im reichskirchl. Sinn orthodox‘“), 
454—457, 461-462, 464-465, Antiocheia (580, 584, 
586, 591-592, 612 [reichskirchl. Orthodoxie, or- 
thodoxe Melkiten], 613-625, 627-630, 652-653, 
657, 658 [orthodox], 659), Beroia (673 [orthodox], 
730), Apameia (852, 854), Arethusa, H. Barsumas 
(Kloster des) (967), Chalkis (1056), Ciliza sive Ur- 
magiganti, Cursarium, Dolichē, Epiphaneia (1138), 
Gabala, H. Geörgios (Kloster des), Germanikeia 
(1199), Gisr Manbiģ, cavea et abbatia Granacherie, 
abbatia S. Gregorii, Hierapolis (1275), Kahusta, 
Kapharda, Kēssos (1387 [byz. Kirche], KRSN' 
(griech.), Laodikeia (1442-1444), abbatia de S. 
Maria, Mauron Oros, abbatia Montis Parlerii, abba- 
tia in colle Rivira, Rochefort, Romaion kula (1652 
[griech. Mönch], 1654 [byz. Kirche]), Sāfītā, Samo- 
sata (1690), Sarmadä, H. Symeön ho Thaumaturgos 
(Kloster des) (1771, 1772 [Orthodoxie], 1773 [or- 
thodoxe Kirche]), Thaumaston Oros, Hyperendoxos 
Theotokos tu Roidiu (Kloster der) 
Addenda (zu S. 371) 
— auch Melkiten 
— auch Orthodoxie (orthodox) 

grippus (mittellatein. „Kahn, Boot“) 432, Limnē 

Grönlandeis 157 

Große Moschee (Freitagsmoschee) — gami‘ 
— auch Moschee 

Große Pest — Justinianische Pest 

Großemir — amīr al-umarä’ 

Großes Jakobitisches Schisma 389 („Zerfall des Patriar- 
chats“), H. Barsumas (Kloster des) (979—980) 
Großes Synaxarion (georg. Übersetzung) Romana 

C’miday (Kloster der), Zeli Cxorebisay 
Großgrundbesitz (Großgrundbesitzer) 454, 478, 481, 
492, Bābuttā, Bamuqqa, Bānagfūr, Basileia kome, 
Daphnē, Hatüt, Hirbat Šayh Barakät, Iasönos chörion, 
Ma'aramāyā, Mašrafa (2), an-Nā'ūra, Nurīya, 
Qirgbiza, Ruwayha, Sarģilla, Sinsaräh, Zaörus 
Großkhan 276, Antiocheia (589), Beroia (678, 716-717, 
719), H. Barsumas (Kloster des) (978), Romaion 
kula (1655) 
— auch han (< hagan) 
— auch Khan 
Großkönig 130, 132, 134-137, 139-140, 143-145, 
148-151, 154-155, 322, 558, 610, 649, Beroia 
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(667-668, 746), Anatha, Apameia (846), Barba- 
lissos (946), BīrOā Arūbān, Chalkidike, Daphne 
(1081), Dichör, Dolichē, Euröpos, Germanikeia 
(1193), Hierapolis (1264-1265), Karakus, Karka- 
ron, Meroē, Nemrut Daģi, Obbanēs chörion, as- 
Sābūrīya, Seleukeia Pierias (1713-1714), Sergiu- 
polis (1726, 1728-1729), Söchoi, Sura, Thilabus, 
Zēnobia, Zeugma (1885—1886) 

Großmeister (Assassinen) Add. (zum Lemma Massyas) 

Großmeister (Hochmeister, Meister) (Ritterorden) 258 
(Meister), 260, 264, 436 (Meister), 438 (Meister), 
Antiocheia (587 [Hochmeister]), Hisn al-Akräd 
(Hochmeister), Trapesac 
— auch magister 

Großmutter (-großmutter) Antiocheia (548), Beroia 
(715), *Ayntàb, Azazion, Kafr Zaytä 

Großneffe (-großneffe) 261, 269, Antiocheia (587), Be- 
roia (768 [Urgroßneffe]), Epiphaneia (1133) 

GroB-gādī — gādī I-qudà / gādī I-gudāt 

Großvater (-großvater) 270, Antiocheia (549 [Urgroßva- 
ter]), Beroia (743, 759 [Urgroßvater], 765), Agdār 
[UrgroBvater], Ba'ādīn, Gabal Gawšan, Gabala 
(1172), Gubb al-Kalb, Laitorum castra, Theledehep, 
Zeugma (1887) 
Addenda (zum Lemma Beroia [770, 786]) 

grota (mittellatein. Pl. grota [?] < grotum?) Laodikeia 
(1435) 

Grotte — Höhle 

Grube (-grube) 416, 468, Beroia (769, 777), H. Barsu- 
mas (Kloster des) (969-970, 980), Bet Gubbe, Burg 
Nahhäs, Där as-Salamlam, Dayr *Aman, Gibäb at- 
Turkumän, Gritille, Gubb al-*Ālī, Gubb al-Kalb, 
Gubbä Barräyä, Gubbin, al-Gubbiya, Gürat Gaffäl, 
Hayaz Hüyük, al-Kalläsa, Kömürgukuru, Oubbē, 
Tall al-*Ibāda 
Addenda (zum Lemma Tall Ibn Ma‘sar) 

Gruft Teleda 

grün 484 (Grüne Bohne), 494, 496, 498 (grüngespren- 
kelt), Antiocheia (623 [Gründonnerstag]), Beroia 
(703, 738, 763, 767, 773, 777, 797), Amykē chöra, 
Chalkis (1051), Dänit (Grünzeug), Hädir Qinnasrin, 
Hadir Tayyi’, Idlib 
— auch Grüne 

Gründer (gründen) — Gründung 

Grundfläche Antiocheia (633, 636), Beroia (747, 755 
[indirekt], 765-766 [indirekt], 769-770 [indirekt], 
773-774 [indirekt], 776 [indirekt], 779-780 [indi- 
rekt], 782 [indirekt], 785 [indirekt], 787 [indirekt], 
792 [indirekt]), Abū Habba, Abū Hanādig, Abū 
Makka, Abū Sara, Acadama, * Amšarriddī, Anatha, 
Androna, Antigoneia (indirekt), Apameia (855 [indi- 
rekt]), Arente, al-* Arfā”, * Aršīn, al-Bāb (2), Bābisgā 
(indirekt), Bahyū (indirekt), Baitokaikē (indirekt), 
Bāmuggā, Banasrä, Bānastūr, Bängüsä (2), Barba- 
lissos (949 [Fläche], 950—951), Barlaam (Kloster 
des), H. Barsumas (Kloster des) (981 [indirekt]), 
BäSaküh (indirekt), Bāsūfān (indirekt), Ba'yan (in- 
direkt), Būgā (indirekt), Burģ Gabr, Burģ Mahdüm, 
Burg al-Mu'allaq, Burg Nahhäs, Burg Namra, Burg 
Nasir, Burg al-Qäs, Burg as-Samä’, Burg Suwayd, 
Burg Zu‘rür, Burģka, Cholle, Centum Putea (indi- 
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rekt), Cıncıklı (indirekt), Dähis (indirekt), Daphnē 
(1084 [indirekt]), Dar OG. Dar as-Salamlam (in- 
direkt), Dayr ‘Aman, Dayr ‘Aman (indirekt), Dayr 
*Ayzarara, Dayr Mišmiš, Dayr as-Salib (indirekt), 
Dayrā d-Mānīn (indirekt), Dayrūna, Dolichē (in- 
direkt), Eusebönas (Kloster des), Fuhayl, Gabal 
GawSan (indirekt), Gaktay (indirekt), Garäda (1), 
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Qasr al-Mudahhin, Qurayya, Rasm Zabad, Ridwa, 
Romaion kula (1656, 1658), Sabīl, Sāfītā, Sahyün, 
Samosata (1693), Sarģilla, Sinhār, Sin&aráh, Suģr 
wa-Bakās, H. Symeön ho Thaumaturgos (Klo- 
ster des) (1769), kome Tarutias, Telanissos, Umm 
Haratayn, Zabad 

— auch Grundflāche 


Geldibuldu, Gindaros (indirekt), al-Habbāt, Hān 
Šayhūn, Härim, Hawä, Hazzāna, Helela (indi- 
rekt), Hifsīn, Hirbat al-‘Amära, Hirbat al-Bil‘äs, 


Grundsteuer (byz.) Rabainē 
Grundsteuer (islam.) — harag 
Gründung (Gründungs-, -gründung; Gründer, -gründer; 


Hirbat al-Qass (indirekt), Hirbat as-Sagira, Hirbat 
as-Sanad, Hirbat Sayh Barakät (indirekt), Hirbat 
Ūra, Iskandar, Istabl * Antar, Kafaldīn, Kafr 'Arūg, 
Kafr Daryān, Kafr Finša, Kafr Hawwār, Kaprokera, 
Kapropēra, Karkaron, Kasion oros (indirekt), Kaw- 
kaba (2), Kfīllūsīn, Killā, Ksaygba, Kūrīs, Kursan- 
ta, Kusīk, Laodikeia (1443), Larissa (1456), Lysi- 
as, Ma'aramaya (indirekt), Ma'arata (1), Ma'arr 
Sürin, Madinat al-Fa'r, Magarat al-Mal'ab (indi- 
rekt), Maģdal (indirekt), Maqam Ibrahim (indirekt), 
Maräga, Mašārif al-*Ulyā, Mert (indirekt), Mogi- 
za (indirekt), al-Mu‘allag, Mušabbak (indirekt), 
Nabģa (indirekt), Nägüs (indirekt), Nawā, Neokai- 
sareia, Niaccaba (indirekt), kome Olbanon, Qal'at 
al-Burģ, Qal'at al-Burayģ, Qal'at Dabüla, Qal'at 
at-Tuffah, Qasr Abr Samra', Qasr Bayt *Alī, Qasr 
al-Hayr aš-Šargī, Qasr Ibn Wardān, Qasr Libn, Qasr 
al-Mudahhin, Qasr al-Muharram, Qasr aš-Šutayb, 
Qastal, Qirbatrya, Qirgbiza (indirekt), al-Qulay'a 
(3), Rafäda, ar-Rahba (1635), Ra’s al-Hisn, Rasm 
al-Hagal, Ridwa, ar-Ruffa, ar-Ruwayda, Mär Sābā, 
Sabīl, as-Safīra, Sahir, aš-Šallāla al-Kabīra, Samo- 
sata (1692 [indirekt]), Sarahta, Sarfūd, Sarģilla, 
Sarmadā, as-Sawma‘a, aš-Šayh Hilāl, aš-Šayh 
Sulaymän, Seleukeia Pierias (1716—1717 [indi- 
rekt]), Sergiupolis (1730—1732), Seriana, Šinān, 
Šinšarāh, Sirä‘, Sügäna (indirekt), Sugay‘a, Sura 
(indirekt), H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster 
des) (1774 [indirekt]), Tall ‘Ar (2), Tall Durayhim, 
Tall Mahdüm, Tall Mahrüm, Tallün, kome Tarutias, 
at-Tawra, Telanissos, Teleda (indirekt), Tetrapyr- 
gia, Tillokbara, at-Tübä (2), Turkumānīya, Tūrlāhā 
(indirekt), Turon (indirekt), *Ub al-Qana (indirekt), 
Umm al-Halāķīl, Ūrim al-Kubrä (indirekt), Wādī 
Martün, Zabad, Zarzīta, Zeugma (1888 [Fläche]) 
— auch Grundriss 

— auch Seitenlänge 


Gründonnerstag Antiocheia (623) 
Grundriss (-grundriss) Antiocheia (592, 643, 652), Be- 


roia (745-747, 782), Addana, Androna, Apameia 
(856), *Ayntāb, Baitokaike, Balātunus, Bānagfūr, 
Bāgirhā, Cursarium, Dānā, Daphnē (1084), Dār 
Om, Fa'lūl, Fidra, Guwānīya, Hàn al-‘Asal, Hàn 
Tūmān, Harāb Šams, Hirbat al-Hatīb, Hirbat as- 
Sanad, Hisn al-Akrad, Istabl ‘Antar, Kafr ‘Arüg, 
Kafr Daryān, Kapernabu, Kaprobarada, Kaproke- 
ra, Kapropēra, Kasion oros, Kawkanāyā, Ksayģba, 
Lysias, Ma‘arätä (1), Magām Ibrāhīm, Marchapin, 
Mir'aya, Mogiza, Muģlayya, Mušabbak, Nuhayla, 
Pagrai, Qalb Lawza, Qasr Iblīsū, Qasr Ibn Wardān, 


gründen / gegründet, -gegründet) 128-131, 144, 
167-168, 179 (Begründer), 228-241 (230), 242 
(Begründer), 287 (Begründer), 289-290, 300 (Be- 
gründer), 314, 349, 374, 384 (Begründer), 394-397, 
398 (Begründer), 399—401, 403, 405—407, 410, 412, 
415, 418-425, 427, 445, 448-449, 452 (Begrün- 
der), 466, 480, 485, 497, 501, 513, 530, Antiocheia 
(540-541, 558, 589, 591, 593-597 [593-594], 
604-605, 617, 632-633 [auch begründet], 648, 
653), Beroia (667-668, 673, 690 [begründen], 
692 [Begründer], 697 [Begründer], 711, 716 [be- 
gründen], 727, 743, 747, 753-756, 758, 760-764, 
766-772, 776-789, 792-798), Mär Abhay (Kloster 
des), Achaia, Amphipolis, Amykē chöra, ‘Anädän, 
Antigoneia, Apameia (844, 846 [Begründer], 847, 
851), Apamene, Apollonia, al-‘Arabiya, Arethusa 
(auch Begründer) Astakos, *Ayn Arza, Azazion 
(Begründer), Ba‘ädın, Bādītā, Bāhasītā, Bahasnā, 
al-Balät (Begründer), Bāngūsā (1), Barbalissos 
(946), Barīš (begründet), Barlaam (Kloster des), H. 
Barsumas (Kloster des) (959-960, 962), Bätabü, 
Ba'üda (1), Bayt Bara'il, Bayt Ra's, Beselathön 
kome (Begründer), Birtha Asporaku, al-Bug'a, al- 
Burayģ, Chalkis (1048, 1050, 1053 [Begründer], 
1055 [Begründer]), Charadros, Dabekon, Daphnē 
(1081, 1085), ad-Därayn, Dayr al-Gimäl, Dolichē, 
Dura-Euröpos, Epiphaneia (1131 [Begründer], 
1139), Epiphania am Euphrat, Euröpos, Eusebönas 
(Kloster des), Faģš al-Kammün, al-Fayd, al-Furzul, 
Gabal Gawšan, Gabbula, Gäktay, al-Gawhari, H. 
Geörgios (Kloster des), Germanikeia (1193-1194, 
1198 [Begründer]), Gindaros, Gonagon chörion, 
Gürat Gaffal, al-Hädir, al-Hädir as-Sulaymānī, 
Hēraia, Hierapolis (1265 [auch Begründer]), Hisn 
Mansür, Mär Hnina (Kloster des), al-Humayra, 
Tugaton chörion, Jubinum, Kafr Da‘äl, Kafr Silwän, 
Kafr Ta'āl, Kafr Zaytä, Kaftän, al-Kalläsa, Kalli- 
polis, al-Kāmilīya, Kapharda (auch Begründer), 
Kaprokerameön chērion, Kapropēra, Karamaģara, 
Karkaron, Karmä’il, Kasion oros, Kommagēnē, 
Koryphē, Kpar Nürän, KRSN’, Kufra, Kyros 
(1413), Lafhanāz, Lakapē, Laodikeia (1430, 1443), 
Larissa (1450), al-Malikrya, Magäm Ibrahim, 
Maratö, Mak. Marön (Kloster des), Maröneia, 
Masqänin, Mero&, Muntapharas phrurion (Begrün- 
der), Nafihin, an-Nā'ūra, an-Nayrab, Nikatoris, 
Nikertai, Nikopolis, Öröpos, Pagrai, Paltos, Per- 
inthos, Perrē, Pesgīn, Pordonnium, Poseidion, Py- 
ramos (begrūndet), Oaranbiyā, Oasr al-Banāt (1), 
Qasr al-Hayr aš-Šargī, Oayrād, ar-Rābiya, ar-Rahba 
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(1630, 1635), Mār Sābā, Sahyūn, Salāmīn, Samo- 
sata (1682, 1689), Sanāģir, Sārid, Seleukeia Pieri- 
as (1712, 1716), Seleukis, Seleukobēlos, Šinšarāh 
(begründet), Suétion, H. Symeon ho Thaumaturgos 
(Kloster des) (1771—1772), Tall *Aran, Tall Bāģir, 
Tegea, Teleda, Telmisos kome, Tetrapyrgia, Thapsa- 
kos, Thaumaston Oros, Hyperendoxos Theotokos 
tu Kyru Luka (Kloster der), Thrakon kome, Tinnab, 
Tittai (Begründer) Tuali, Turgona, Mar Ya'qob 
(Kloster des), al-Yārūgīya, Zēnobia, Zeugma (1885, 
1887) 
Addenda (zum Lemma Kpar Sandt) 

Grüne (Zirkuspartei) — Prasinoi, hoi 

Grüne Bohne (Gartenbohne, Phaseolus vulgaris) 484 

Grus grus (Kranich) 489 

Grypos (griech. „krummnasig“ [Beiname]) 132, An- 
tiocheia (543), Beroia (668), Apameia (845), 
Baitokaike, Daphne (1081), Herakleia (3), Hiera- 
polis (1264), Kommagene, Kyrrestike, Poseidion, 
Seleukeia Pierias (1713) 

guastina (mittellatein. „Dorf“, Pl. guastinae) Antiocheia 
(659), Fassia, abbatia S. Gregorii, Mauron Oros, 
Qastün 
— auch gastina 

ģubā / ģubāt > ģābī 

ģubayl (arab. Diminutiv < ģabal „Berg“) 191, 214, 240, 
500, 533, Beroia (770-771, 792 [auch „la Colli- 
ne“]), Bängüsä (1), Gabala (1176), Larissa (1458), 
Messarkun, Trapesac 
— auch Gubayl (Byblos) (geographisches Register) 
— auch al-Gubayl (Stadtteil Aleppos) (Sonderre- 
gister Beroia) 

ģubayla (Fem. < arab. Diminutiv gubayl < gabal „Berg“) 
Beroia (770—771) 
— auch al-Gubayla (Stadtteil Aleppos) (Sonderre- 
gister Beroia) 

ģubb (arab. „Grube, Brunnen“; Dual ģubbān, Pl. ģibāb) 
468, Beroia (740), Där as-Salamlam, Fons Muratus, 
Gibäb at-Turkumän, al-Gubb al-*Ālī, al-Gubbiya, 
Hmala 
Addenda (zum Lemma Tall Ibn Ma*&ar) 

gubbā (syr. „Grube, Brunnen“; Pl. gubbe) 328, 342, 
344—346, 416, 468, Adata, Barbalissos (950), Barid, 
H. Barsumas (Kloster des) (969, 980), Bet Gubbe, 
Ciliza sive Urmagiganti, Dabekon, Dayr al-Malik, 
Germanikeia (1199), Gubba Barraya, Gubbin, 
Gubrin, GWLY', Kyros (1417), Kyrrestike, Qubbe, 
Seleukobelos, Tarmana, Urima, Zeugma (1888) 
Addenda (zum Lemma Kyros [1417]) 

Gubbäer (Mönche bzw. Bewohner von Gubbā Barräyä) 
— Personenregister 

ģubbān > ģubb 

gubbē — gubbā 

ģubirnā > ģabara 

ģubna (arab. „Kāse”) 521 

gūdā (syr. „Chor“, Pl. gūdē) H. Barsumas (Kloster des) 
(973, 986), Ba'üda (1-2), Bet Gūdā, Mādīg, Teleda 

ģudayda = ģadīd 

guddāpā (syr. „Lästern, Schimpfen“) GWDPY 

gūdē — gūdā 

ģudfa (arab. „Kopftuch“) al-Gadfa 
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ģudrān (arab. „Ruinen“) Androna 

ģudū' > gig' 

gué (altfranz. „Furt”') Balena 

ģūkāndār ([neu]pers.-arab. „Poloschläger-Träger“) Be- 
roia (720) 

ģulām (arab. „Diener, Bursche“; Pl. gilman) 175, An- 
tiocheia (564—565), Beroia (675—677, 681, 683, 
697), Artach, Azazion, Barbalissos (947), Dolichē 
(1109), Gisr Manbiģ, Hierapolis (1267), *Ināb, Ly- 
sias, Qal'at Nädir, ar-Rūģ, Sapphin 

ģulāt-Sekten (arab. < Sg. ģālī „Übertreiber“) 457, Beroia 
(673, 682), Laodikeia (1433) 

— auch Sekte 

ģulbān (= ģulubbān [arab. „Erbsen“]?) 484 

gulphus (mittellatein. < griech. kolpos Bucht) An- 
tiocheia (587), Suétion 

ģulubbān (= gulban [arab. „Erbsen*']?) 484, 520 

ģulūd > ģild 

gūmā (gummā? syr. „Bohnen / Vigna?) 484 

gum ‘a (arab. „Freitag‘‘) Bandar Oanīn (Personenname), 
Kimär 

Gumādā I (arab. Gumādā l-Ūlā, fünfter Monat des arab.- 
islam. Kalenders) 215, 221, 282, Beroia (682, 686, 
699, 739), Arra (882), ‘Ayn Saylam, Barbalissos 
(951), Chalkis (1058), Härim, Hierapolis (1279), 
Ma‘arrat Misrin, Nahr al-Gawz, an-Nugra, ar- 
Rahba (1636), Raphaneai, Tall as-Sultän, Zardanä 
— auch awwal (üla) 

Gumādā II (arab. Gumādā l-Ahira, sechster Monat des 
arab.-islam. Kalenders) 215, 282, Antiocheia (574), 
Beroia (695, 697, 739), *Ayn Saylam, al-Madä’in, 
Marg Dābig 

ģumhūr (arab. 
Čamāhirīyūn 

gummā — gūmā 

ģummayz (arab. „Sykomoren“) 485 

Gummi (Naturgummi) 477, 510 

ģumruk (arab. < türk. gümrük ,„Zoll“) Beroia (800) 

gümrük (türk. „Zoll“) Gümrükköyü 

giimiiš (türk. Silber“) 161 (Gümüşgün), 167 
(Gümüşgün), 185 (Gümüşgün), 216 (Kumuštakīn), 
248 (Amīr Ġāzī Gümüštekin), 262 (Kumuštakīn), 
344 (Gümüşgün), 452 (Gümüşgün), 498 
(Gümüşgün), 528 (Gümüşgün),  Antiocheia 
(Malik Gäzi Gümüštekin), Beroia (697, 701 
[Kumustakin], 702, 764 [Kumustakin], 795), Arulis 
(Gümüşgün), Aşağı Çardak (Gümüşgün), Azazion 
(Kumuštakīn), Bāngūsā (1), H. Barsumas (Klo- 
ster des) (965 [Amir Gäzi Qumuštakīn]), Çardak 
(Gümüsgün), Gabal as-Summāg (Kumuštakīn), 
Germanikeia (1202 [Gümüsgün]), Gisr Manbif 
(Hassān ibn Kumuštakīn), Härim (Kumuštakīn), 
al-Hawta (Kumuštakīn), al-Hazzäza, Hierapo- 
lis (1268 [Hassan ibn Kumustakin], 1279), 1299 
(Kumuštakīn), Hisn al-Muhaddid (Hassän ibn 
Kumustakin), Sapphin (Gümüsgün), Šībkār (Amir 
Gàzi Gūmiš Tegin / Gūmiš Tekin), SMNWG (‘Ayn 
ad-Dawla ibn Amir Gàzi Gūmiš Tegin / Gūmiš Te- 
kin), Tall Bāšir (Amir Gāzī Gūmiš Tegin / Gümüs 
Tekin), Tall Hālid (Kumuštakīn), TGNKR (‘Ayn ad- 


.Volksmenge", Pl. $£amahi) al- 
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Dawla ibn Amir Gāzī Gümüs Tegin / GümüsTekin), 
Yukarı Çardak (Gümüşgün), Zābar (‘Ayn ad-Dawla 
ibn Amīr Ġāzī Gümüš Tegin / Gümüš Tekin) 
Addenda (zum Lemma H. Barsumas [Kloster des] 
[965]) 
— auch kiimiiš 
— auch Gümüs ... (Personenregister) 
— auch Kümüs ... (Personenregister) 

ģūn (arab. „Golf, Bucht“; Pl. ašwān) Guwānīya 

ģunayd > gund 

ģund (arab. „Armee“; Pl. agnad und gunüd) 112—113, 
129, 160, 162-164, 166-168, 170-171, 174, 
177-178, 483, 499, 526, Antiocheia (561—562, 564), 
Beroia (669, 671—673, 676—677, 680, 693, 699, 711, 
741, 747), Adata, Amyke chora, Apameia (847, 
850), Arethusa, Arra (880), al-* Awāsim, Balaneai, 
Barbalissos (946, 948), Chalkis (1050—1052, 1054, 
1057), Doliche, Epiphaneia (1130), Euphrates, Ga- 
bala (1170), Germanikeia (1194—1195), Gunayd 
(mit Diminutiv ģunayd), al-Hädir as-Sulaymānī, 
Hierapolis (1266-1267), Hisn Mansür, Hiyär 
Bani 1-Qa'qa', Kapharda, Kapropēra, al-Kilābīya, 
Kommagene, Kyros (1414), Kyrrestike, Laodikeia 
(1432, 1438), Larissa (1450), Ma'arrat Misrin, 
Mariamne, Martahwān, al-Ourašīya, Rabainē 
(1623), ar-Rahba (1635), Raphaneai, Rühin, 
Sahyün, Samosata (1683), Sawwarän, Seleukeia 
Pierias (1714), Sērēmis, Telmisos kome, Tīzīn (1), 
at-Tugür al-Gazarīya, Wādī Butnān, Zarrà'at Zufar 

ģund Antäkiya (ģund von Antiocheia) Seleukeia Pierias 
(1714) 

ģund der at-Tuģūr al-Gazariya at-Tugür al-Gazarīya 

ģund Dimašg (ģund von Damaskus) 160, at-Tuģūr al- 
Gazariya 

ģund Filastīn ($und von Palästina) 112, 483, at-Tugür 
al-Gazariya 

gund Hims (gund von Hims / Emesa) 112—113, 129, 160, 
162, 164, 171, 178, Antiocheia (561), Beroia (669), 
Apameia (847, 850), Arethusa, Arra (880), Balane- 
ai, Epiphaneia (1130), Gabala (1170), Hierapolis 
(1266), Kapharda, Kapropēra, Kommagēnē, Lao- 
dikeia (1432, 1438), Larissa (1450), Mariamnē, al- 
Ourašīya, ar-Rahba (1635), Raphaneai, Sawwarān, 
Telmisos kūmē, at-Tuģūr al-Gazariya 

ģund Oinnasrin 112—113, 129, 162—164, 167—168, 
170-171, 174, 177—178, 499, 526, Antiocheia (562, 
564), Beroia (669, 671—673, 676, 699, 711, 741, 
747), Adata, Amykē chora, Arra (880), al-* Awāsim, 
Barbalissos (946), Chalkis (1050—1052, 1054), 
Dolichē, Epiphaneia (1130), Euphratēs, Germani- 
keia (1194-1195), Hierapolis (1266), Hiyär Banī 
1-Qa‘gä‘, al-Kilābīya, Kommagene, Kyros (1414), 
Kyrrēstikē, Ma'arrat Misrin, Martahwān, Rabainē, 
Rühim (gund von Aleppo), Sahyün, Sērēmis, Tel- 
misos kome, Tizin (1), at-Tuģūr al-Gazariya, Wādī 
Butnän, Zarra'at Zufar 

ģund al-Urdunn (ģund des Jordanlandes) 112, 160, at- 
Tuģūr al-Gazarīya 

ģund von Aleppo (= gund Qinnasrin) Rūhīn 

ģund von Dimasq > ģund Dimašg 
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ģund von Hims — gund Hims 

ģund von Oinnasrīn > ģund Oinnasrīn 

ģunūd > ģund 

gupnē — gpettā 

ģūra (arab. „Grube“, status constructus Gira) Beroia 
(741, 743, 763, 765, 767—769, 773, 775, 777, 783, 
785, 788-789, 791), Gürat Gaffäl, Hādir Halab, 
al-Hädir as-Sulaymäni, al-Hawäyis, al-Kalläsa, al- 
Kāmilīya, ar-Rābiya, az-Zāhirīya 

ģurāb (arab. „Krähe, Rabe“; Pl. girban, agrub und 
agriba) Tall Qigan 

Gurke (Cucumis sativus) 485 

ģurn (arab. ,Urne^) Antiocheia (654), Beroia (757), 
Bēthammaria 

gurnā (syr. ,,Gruft^) Teleda 

Gurob-Papyrus Antiocheia (541) 

Gürtel (Gürtel-) Antiocheia (652), Arethusa, at-Tawra, 
Tiberinē chöra 

Gürtelbeschlag at-Tawra 

Gurtpfeiler Hagla' 

ģušār (arab. ,, Vieh") Gāšir 

ģūta (Gūta) Androna 

Gutshof > Landgut 

ģuyūš — ģayš 

guzā / ģuzāt — gazt 

GWM' = gūmā 

GWR (arab. Wurzel) Ma'rātā, Addenda (zum Lemma 
Ma‘rätä) 

gymnarchesön (griech. wohl „Vorsteher des Gymnasi- 
on“) Balaneai 

Gymnasiarch Balaneai 

gymnasion (Gymnasion) Antiocheia (601 [polemikon 
gymnasion]), Balaneai, Laodikeia (1430) 

gypsos (griech. „Gips“) 498 

gzārā (syr. „Einschnitt“) GZR’ 

gzītā (syr. < arab. ģizya „islam. Kopfsteuer“) 164, 342, 
491, 515 


H (arab. Buchstabe) — ha’ 

H (arab. Buchstabe) — ha’ 

H (syr. Buchstabe) — het 

H (arab. Buchstabe) — hä’ 

hā’ (arab. Buchstabe (H]) Beroia (741), Abū Hamsa (in- 
direkt), Balätunus, Bāgirhā, Bä$aküh, Burg Bāgirhā, 
Dähis, Habba (indirekt), Handabät, Hirbat Hadīya, 
al-Hüta, Kpar Tkīrīn, Ma'aramāyā, Magzarthēn 
kome, Nikertai („Kefr Zelih“), Nurīya, Tall Duray- 
him, Tall Huwayr, Zöpheön kome 

hā’ (arab. Buchstabe (H]) Beroia (741), Abū Hamsa (in- 
direkt), ‘Ameichän, Balatunus, Baqirha, Bāšakūh, 
Burg Bāgirhā, Dähis, al-Gazr, al-Gubbiya, Habba 
(indirekt), Handabät, Hazzāna, Hirbat Hadıya, Hisn 
al-Hirba, al-Hüta, Jubinum, Larissa (1459), Mas- 
chalas (indirekt), Nikertai („Kefr Zelih‘‘), Nistrion, 
Qasr al-Muharram (indirekt), Siderogephyron, Tall 
Durayhim, Tall Huwayr, Zopheon komē 

hā’ (arab. Buchstabe (4j) Abū Hamsa (indirekt), 
*Ameichán, Hazzäna, Hisn al-Hirba, Kpar Tkīrīn, 
Larissa (1459), Mannag (indirekt), Nistrion, Qasr 
al-Muharram (indirekt), Tall Huwayr 
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Haar (Haar-, -haar) 469 (Basthaar), 470, 472, 489 (Haar- 
wild), 510, Apameia (852), Barbalissos (951), Eu- 
thaliu chörion 

Haarwild 489 

habar (arab. „Nachricht“, Pl. ahbar) — 
Fatimidengeschichte (Itti ‘az al-hunafa’bi-ahbar al- 
a imma al-Fātimīyīn al-hulafa’) (al-Magrīzī) 

— auch Ka'b al-Ahbār (Personenregister) 
— auch Kitāb al-Muhtasar fī ahbār al-basar (Abū 
]-Fida") 

habart (arab. „Kragentrappe‘‘) 489 

habb — habba 

habba (arab. „„WindstoB**) Habba 

habba (arab. „Getreidekorn“, Koll. habb) 518, Abū 
Habba, Erbenambra, Habba, al-Habbat, al-Hubayba 

habbāl (arab. „Seiler“, Pl. habbalün, casus obliq. 
habbālīn) Beroia (781) 

habbālīn / habbālūn — habbāl 

habbāz (arab. „Bācker*) 484 

hābi'a (arab. „Krug, Topf“, auch habiya, Pl. hawābī 
bzw. hawabi’) 113, 201, 248, 263,279, Beroia (744) 
— auch Hisn al-Hawābī (geographisches Register) 

Habicht („goshawk“, Hühnerhabicht) (Accipiter genti- 
lis) 489-490, 506, 516, Bastia, Hillat Ārā, Šīrbāz, 
Yasmālih 

Habichtführer 506 

habīs (arab. „Rekluse*) 413 

habitaculum (latein. „kleine Siedlung, Dörfchen“, Pl. 
habitacula) 111 

habitatio (latein. „Wohnstatt‘“) Laodikeia (1434) 

habitatus (latein. „bewohnt“) Antiocheia (659), Avotha 

habl (arab. „Seil“ [« dt. Kabel], Pl. hibal) Beroia (761, 
781) 

habre (syr. „Gefährten“, Sg. habra) Pesgīn 

habs (arab. „Klause”) 413, Kafr Zūmā, Kāhuštā 
— auch Klause 

hac‘ (armen. Brot") 484 

Haček (diakritisches Zeichen) Halīlūģlū 

Hacke 470, al-Qadüm 

had (syr. „eins“, Fem. Ada) Barid, Germanikeia (1200), 
Karkaron, Lakape, Tetrapyrgia 
— auch had-b-sabba 

hàdana — hudna 

hadat (arab. „junger Mann“, auch „Neuigkeit, Ereignis, 
Unglück“) Adata, Addenda (zum Lemma Adata) 

— auch ahdat 

had-b-šabbā (syr. „Erster der Woche“, d.h. Sonntag") 
Ar‘ä (indirekt), Arra (880 [indirekt]), Bānastūr, Bar 
Had-b-Sabbä (indirekt), Bēt Mär Had-b-šabbā (in- 
direkt), Bet ZGB’ (indirekt), Chattura (indirekt), 
Dolichē (indirekt), al-Fü‘a (indirekt), al-Mu‘allaq 
(indirekt), S°’ (indirekt), as-Safīra (indirekt), Teleda 
(indirekt), Urima (indirekt), Mär Yēhannān (Klo- 
ster des) (indirekt) 

— auch Bar Had-b-Sabbä (Personenregister) 

hadd (arab. „Rand, Grenze, Ende“; Pl. hudūd) Kyros 
(1414) 

— auch Hudūd al- 'alam 

haddād (,arab. Schmied“; Pl. haddadüun, casus ob- 
lig. haddadın) 502, Beroia (757-758, 768, 795), 
Haddädin 
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haddādīn / haddādūn > haddad 

hadıd (arab. „Eisen‘“) 253, 267, 269, 279, 487, 498, An- 
tiocheia (591 [Bab al-Hadid|, 649 [Bāb al-Hadid 
/ Demir Kapı], 652 [Bab al-Hadıd]), Beroia (678, 
737 [Bāb al-Hadid], 740, 778 [Bab al-Hadid], 791, 
796, 799, 801), Bāngūsā (1), ad-Dārayn, Mahād, 
Orontes, Sarmadā, Siderogephyron, Sih, Sih al- 
Hadid, Tatara, Zenginharabesi 
Addenda (zum Lemma Beroia [7/9, 798: Ortsname 
al-Hadidi]) 

hadim (arab. „Eunuch“, Pl. huddam) 174, Beroia (709, 
748, 783), ‘Arša wa-Qaybär 

hādir (arab. „Beduinenlager, -siedlung“; Pl. hawadir) 
235, 344, 487, Beroia (670, 688, 695, 738, 741, 
743, 748, 755, 760, 768—769, 772—774, 776—777, 
781-782, 784, 787—789, 791), Burš al-Hadir, 
Chalkis (1048, 1050—1051, 1058), ad-Dārayn, 
Epiphaneia (1136, 1139), al-Farādīs, Gabal Banī 
*Ulaym, Gabal GawSan, al-Gäzir, al-Gazr, Gürat 
Gaffäl, al-Hädir, Hädir Halab, Hädir Oinnasrīn, 
al-Hādir as-Sulaymānī, Hädir Tayyi’, Kaftän, al- 
Kalläsa, al-Kāmilīya, Maar Dibsa, al-Mālikīya, 
Magām Ibrāhīm, Nistrion, Pagrai, Qayräd, ar- 
Räbiya, Tall as-Sultän, al- Yārūgīya, az-Zāhirīya 
Addenda (zum Lemma al-Hädir as-Sulaymānī) 

hadir (arab. „[grünes] Gemüse“ < ahdar „grūn*) 158, 
Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

— auch al-Hidr (al-Hadir) (Personenregister) 

hadıt (arab. „Nachricht“, Pl. ahādīt) Antiocheia (589), 
Beroia (669-670, 764, 766, 778-779, 781-782, 
786), Adata, Amyk& chöra (Prophetentraditionen), 
Chalkis (1050), Dabekon (Prophetentraditionen), 
Karmä’il, Magām Ibrähim, Samosata (1694) 
Addenda (zu den Lemmata Azazion, Sapphin [Pro- 
phetentraditionen]) 

Hafen (Hafen-, -hafen) 124, 131, 144, 160, 164, 
229-231, 237, 239-240, 244, 277-278, 281, 450, 
507-509, 516, 530-535, Antiochis, Balätunus, Bar- 
balissos (947), Bytyllion hormētērion, Euphratēs, 
Gabala (1175), Gloreta, al-Haģģārīya, Ibala, 
Laodikeia (1430—1431, 1433—1439, 1443—1444, 
1447—1448), Lulon, Marāsiya, Marchapin, Melide 
civitas, an-Nā'ūra, ad Orontem, Orontēs, Pasieria 
kome, Pieria, Portus Vallis Tanderae, Poseidion, 
Potamoi Karon, ar-Rahba (1630), Sahyün, Seleu- 
keia Pierias (1712—1717), Suétion, Telanissos, Uri- 
ma 

Hafengebühr 516 

Hafer (Avena sativa) 469 

haff (arab. „bestimmtes Webverfahren“) al-Haffa (1) 

haffa (arab. „Saum, Umsāumung, Einfassung^) al-Haffa 
(1-2) 

al-Haffıya (arab., ein bestimmter Stoff) 504, al-Haffa (1) 

hāfir (arab. „Huf') Hafir 

Haft (auch Hāftling, Verhaftung, verhaften / verhaftet; 
Inhaftierung, inhaftieren / inhaftiert) 115, 169, 200, 
204, 211, 213, 220, 243, 246, 260, 290, 292—293, 
316-318, 337, 344, 355, 357, 376, 379, 385, 393, 
422, 429, 466, 479, Antiocheia (554, 556, 559, 565, 
569, 571, 580, 609, 611, 613-615, 617-618, 623, 
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627, 650), Beroia (680—681, 684, 694, 696, 700— 
702, 722, 724), Arra (881—883), Bāsarfūt, chörion 
des Patriarchen, Commi, Cursarium, ad-Dāliya, 
Daphnē (1081), Dura-Euröpos, Epiphaneia (1132), 
Gabal Banī 'Ulaym, Gabal as-Summāg, Hierapo- 
lis (1267-1269, 1273), Laodikeia (1433), Qastün, 
Römaiön kula (1655), Sergiupolis (1727), Sugr wa- 
Bakās, Tall Bāšir, Trapesac, Zeugma (1885—1886) 
— auch Gefangennahme 

Haftung — daman 

hagal (arab. „Rebhuhn‘“) 489, Rasm al-Haģal 

hagar (arab. „Stein“, Pl. ahģār, higära) 512, Beroia 
(745, 757, 773), al-Ahass, Apia ([al-]Hagar al- 
Abyad), Barbalissos (950), al-Haģģārīya, aģīrā, 
Hierapolis (1271), Kafr az-Zayt, Šubayt, Trapesac 
(Haģar Suģlān), thema Zume 
Addenda (zum Lemma Beroia [798]) 

— auch hagara 
haģar hargalī / hagar hirgalī + hiģāra hiragliya 
hagara (arab. „Sarkophag*) Beroia (783) 

— auch hagar 

Hagel (Hagelschlag) 156, 187-188, 287, 228, Azazion, 
Härim, Harsaptä, Kafar ‘Ammä, ar-Rubay‘a (2), 
Sērēmis, Telanissos 

Hagelschlag — Hagel 

hag£ (arab. „islam. Wallfahrt“) Telanissos 

hag (arab. „islam. Wallfahrer“, auch haggr) Beroia 
(753, 765, 793, 796), Bāngūsā (1), Gabal GawSan, 
Larissa (1455 [Personenname]), Oragiza (Tall al- 
Hagg), Rühin, Tall Rummānīn, az-Zāhirīya 
— auch haggr 

haggā (syr. „Fest“) 413, Telanissos 

haģģār (arab. ,,Steinmetz^) al-Haggärıya 

haģģī (arab. „islam. Wallfahrer“, auch hagg) Hacibası 
— auch hagg 

hagib (arab. „Kämmerer“, Pl. huggab) 216, Beroia (674, 
690, 695, 724, 743, 748, 770), al-Ahass (Kämme- 
rer), Anasartha (Kämmerer), Ba'ādīn, Burg Sīnā 
(Kämmerer), Epiphaneia (1131—1132), Hādir Tayyi” 
(Kämmerer), Hàn al-*Asal, Hisn Gaw&an, Hisn 
Mansür, Kahr RHR, Ma‘arrat Misrin, an-Nä‘üra, 
an-Nugra, ar-Rūģ, Sahyün, Samosata (1686), al- 
Yārūgīya, Zardanä (Kämmerer) 

Hagiographie (hagiographisch, Hagiograph) 292, 500, 
Antiocheia (604, 616, 654), Beroia (727, 729), 
Gabal al-Amhän, H. Barsumas (Kloster des) (959 
[indirekt], 982 [indirekt]), C'q'arotay, Hierapolis 
(1266, 1272, 1274), K’alip’osi, Krithēnion, Parthen, 
Roga topos, Thaumaston Oros 

hagiosyne (griech. ,,Heiligkeit^) Mogiza 

hahhā (syr. „Pflaume“, auch hōhā) 485 

Hahn — Huhn 

Hahnenkamm al-‘Arfa’, Larissa (1455) 

Hain — Wald 

Hainbuche, Orientalische (Carpinus orientalis) — Ori- 
entalische Hainbuche 

hà ir (arab. „Garten“, Pl. hirän) Qasr al-Hayr aš-Šargī 

hā'ir (arab. „verwirrt, verirrt“; Pl. ha’irün, casus obliq. 
hā 'irīn) > Dalālat al-hā 'irīn (Moses Maimonides) 

hā'irīn / hà irūn > hä’ir 

Haississis (Assassinen) Addenda (Zu S. 263) 
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— auch Assassinen 

hakam (arab. „Schiedsrichter**) — al-Hakam (Personen- 
register) 

hākim (arab. „herrschend, Herrscher“) — al-Hakim 
(Personenregister) 

hakīm (arab. „Weiser, Gelehrter, Philosoph"; PI. 
hukamā') 460, Beroia (710, 731), Balaneai 
Addenda (zu S. 460, zum Lemma Beroia [710, 
731]) 

— auch Ta rīt al-hukama’ (Muhammad ibn ‘Al 
az-Zawzanī) 

halā'a (arab. „„Ausschweifung* [?]) Beroia (739) 

halab (arab. „Milch*) 494, Beroia (711), Ma*arrat Misrin 
(HLB „Milch / Weißes“), Zenobia 
— auch halıb 
— auch Zubdat al-halab min ta’rıh Halab (Kamäl 
ad-Din) 

hālāb (hebr. „Milch“) Beroia (711) 

halaba (arab. „melken“) Beroia (711) 

(al-)halabī / (al-)Halabī (arab. nisba „von Aleppo“, 
Fem. [a/-]Halabīya, Pl. [al-]Halabīyūn, casus obliq. 
[al-]Halabiym; nur Sachen) 113, Beroia (774) 

— auch al-mamlaka al-Halabiya 

— auch ratl (bi-l-)halabī 

— auch Ta rih al-Halabīyīn 

— auch al-Halabi (Personenregister) 

— auch a/-Halabīyūn (Personenregister) 

halahil > halhāl 

halā'ig — halīga 

halang (arab. „Heidekraut / Erica“ [?]) 510 

halaga (arab. „Ring, Kreis“; status constructus halagat) 
118, 142, 189, 243, 307-308, 405, 450, 478, 
481, Antiochis, Bet Mär LBNY, Burdaglī, Burg 
“Abdalläh, Burg Gabr, Burg Hälid, Burg Namra, 
Burg Nasir, Chalkidike, Chattura, Cilvegözü, Dānā, 
Dārēsītā, Dayr Ahšān, Dayr ‘Aman, Dayr al-Malik, 
Dayrā d-Mānīn, Eusebōnas (Kloster des), Fidra, 
al-Gazr, Hazra, Hazra al-‘Atiga, oikos tōn Hor- 
misdu, Ibizmū, Kafaldīn, Kafr Hawwār, Kfīllūsīn, 
Kis‘ala, Koryphe, Kufayr (1), Martahwān, Qasr al- 
Banāt (1), Qasr ad-Dayr (1), Qubbe, Rafāda, Rūhīn, 
Sāhartā, Sarģibla, Sarģibla as-Saģīra, Sarmadā 
(Halagat Sarmadā), Sitt ar-Rüm, Srīr, Tawāmī, Te- 
leda, Tīzīn (1) (Halagat Tīzīn), Zarzīta 
— auch Gabal Halaga (geographisches Register) 
— auch Halaqat Sarmadā (geographisches Regi- 
ster) 

— auch Halagat Tīzīn (geographisches Register) 
halāwa (arab. „Süßigkeiten“, auch „Gnade“) Beroia 
(759), Tall al-Haläwa 

halāwī (arab. „Zuckerbäcker, Konditor“; Pl. halawryün, 
casus oblig. halawıyın) Beroia (759) 

halāwīyīn / halawiyün > halāwī 

halba (arab. „Rennbahn“) 179, Beroia (673—674, 740, 
743—744, 749), al-Fayd, Gabal Gawšan, al-Halba 

halbā (syr. ,, Milch") 494, Beroia (711) 

Halbbruder Beroia (691, 771), H. Barsumas (Kloster 
des) (975), Germanikeia (1196), Harim 

Halbesel (Asiatischer Esel, Pferdeesel, Equus hemionus) 
476, 489, Hmala, Yahmül 


— auch hemionos 
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— auch Onager 
— auch Syrischer Halbesel 

Halbkreis (halbkreisförmig) Antiocheia (573), Gabala 
(1175), Harāb Sultan (Halbkreisapsis), ar-Rahba 
(1631), Yarımca 

Halbmond Beroia (763) 
— auch hilal 
— auch Mond 

half (arab. „Rückseite‘‘) Kafr Binnī 

halfā' (arab. ,,Halfagras^) 487, HLF’ 

Halfagras (Stipa tenacissima, Macrochloa tenacissima) 
487, HLF’ 

halhāl (arab. ,,Fufireif*, auch halhal, Pl. halahil, auch 
halahil) Umm al-Halähil 

halīb (arab. ,,Milch^) 494, Beroia (711) 
— auch halab 

halīfa (arab. „Nachfolger, Kalif'; status constructus 
halıfat, Pl. hulafa’) (ohne Personennamen) Anasar- 
tha, Anatha, Hlip, Romaion kula (1653) 
Addenda (zum Lemma Beroia [712, 798]) 


— auch Fatimidengeschichte (/tti'az al-hunafa' 


bi-ahbār al-a'imma al-Fātimīyīn al-hulafa’) (al- 
Magrīzī) 
— auch Ma'ādin ad-dahab fi ta rīh al-mulūk wa-l- 
hulafā wa-davī r-rutab (Ibn Abt Tayyi’) 

halīfat al-Arman wa-batrikuhā (arab. „der Kalif der Ar- 
menier und ihr Patriarch“, d.h. „der armen. katholi- 
kos“) Romaion kula (1653) 

halıfat al-masīh (arab. „der Nachfolger des Messias“, d.h. 
hier „der armen. katholikos*) Romaion kula (1653) 

Halimione portulacoides (Salzmelde, Portulak-Keilmel- 
de) 505, Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

haliqa (arab. „Geschöpf, Schöpfung“; Pl. hala’ig) Ad- 
denda (zum Lemma Epiphaneia [1134]) 
— auch Midmar al-haqà'iq wa-sirr al-hala'iq (al- 
Malik al-Mansür I. von Hama / Epiphaneia) 

hall (arab. ,,Essig^) 484, 513 

halla (syr. „Essig”) 484 

hals (griech. ,, Salz.) 499 

Halteplatz > mahalla 
— auch manzil 
— auch Straßenstation 

halwā (arab. „Süßigkeiten“) Beroia (760) 

halwānī (arab. „Zuckerbäcker“; Pl. halwaniyün, casus 
obliq. halwaniym) Beroia (759) 

halwaniyin / halwaniyün > halwānī 

hamà / hamät (arab. „Schwiegermutter“) Epiphaneia 
(1139) 

hamäm (arab. „Tauben*) Caphar Mamel 

(al-)Hamasa (Anthologie altarab. Dichtung) Germani- 
keia (1204), Wadi Butnan 

hāmī (arab. ,,Beschützer^) Epiphaneia (1139) 

hamir — himār 

hamis al- 'adas (arab. ,,Linsen-Donnerstag^) Rühin 

hamis ar-ruzz (arab. „Reis-Donnerstag*) Rühin 

hāmiya (arab. ,, Soldaten") Epiphaneia (1139) 

hamma (arab. „heiße [Quelle]^) Amykē chora, Gindaros, 
as-Suhna, az-Zarqa', thema Zume 

hammām (arab. „Bad, Warmbad, Therme“; Pl. 
hammāmāt, Dual hammāmān bzw. status construc- 
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tus hammama) 485, 490, Antiocheia (590), Beroia 
(707, 742, 44, 750, 752, 758, 761, 766, 768—770, 
773, 780, 782—783, 786—788, 790, 792—795, 799), 
Arra (886), Bāhasītā, Bāngūsā (1), al-Hādir, al- 
Kāmilīya, Kaprokerameön chörion, al-Madiq, 
Magām Ibrahim, Qal'at aš-Šarīf, Rühin 
Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 
— auch Bi'r al-Hammam (geographisches Register) 
— auch Hammam (in Kilikien) (geographisches 
Register) 
— auch al-Hammäm (geographisches Register) 
— auch (al-)Hammaàm as-Sagir. (geographisches 
Register) 

hammāmāt — hammām 

Hammel — Schaf 

hamr (arab. „Wein“, Pl. humür) 484, Androna 

hamrā (syr. „Wein“) 187, 484 

hamra (arab. „Wein*') 484 

hamsa (bzw. hams, arab. fünf") Abū Hamsa (?) 

hamšā (syr. ,, fünf") Kessos (1381, 1387) 

hamz (hamza) — alif hamza 

han (türk. < arab. han „Karawanserei“) — han 
— auch Hancaģiz Barajı (?) (geographisches Regi- 
ster) 
— auch Kırıkhan (geographisches Register) 

hàn (arab. „Karawanserei“, Pl. hanar) 119, 122—123 
(Hancagiz Barajı / Hancagız Cayı, hierzu?), 527, Be- 
roia (753, 757, 759, 768, 771, 780, 785, 789, 795, 
798, 800), ‘Ameichän, Asfūnā, Bābīlā, Bāngūsā (1), 
Bāgidīn, Barbalissos (950), Chalkis (1052, 1054), 
Corosie, Epiphaneia (1136), Gūrat Gaffāl, al-Hādir 
as-Sulaymānī, Hān Arhāb, Hān al- 'Asal, Hān Šayhūn, 
Han Tūmān, al-Hānūta, Hirbat Mūgā, al-Ihwan, Kafr 
Zaytā, Kapharda, Kpar d-BBLY’, Ma‘arrat TSYN, 
al-Madiq, Magaratarichön kome, Maqam Ibrahim, 
Mürak, al-Ourasiya, ar-Rābiya, Rūhīn, Sabīl, Tall 
* Ar (2), Tall as-Sultān, Tamna‘, Wadi L 'Asal 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [719, 759, 789], 
al-Bāb [1], Barbalissos [950], Hierapolis [1277], 
Sabil) 
— auch Karawanserei 

han (arab. < hagan, „Khan“) 215-216, 242, 247, 510, 
Beroia (686, 694, 717, 790), Arethusa, Arra (881), 
Artach, al-Bīra, Epiphaneia (1131—1132, 1136), 
Kapharda, Marg Dābig, al-Ma'šīra, Nistrion, Ra- 
phaneai, Regia (Tall ‘Alī Han), Zardana 
— auch Großkhan 
— auch hagan 
— auch Ilchan 
— auch Khan 

hāna (arab. „Taverne“, Pl. hanat) Beroia (789) 

hanādig — handag 

Hanafiten (sunnit.-islam. Rechtsschule [benannt nach 
Abū Hanīfa an-Nu'mān ibn Tābit al-Küfi, gest. 
767]; hanafitisch) Beroia (721, 759—760, 762, 764, 
766, 769—771, 775, 777—778, 780—783, 785—786, 
789, 791—793), al-Bāb (1), Bāngūsā (1), al-Fāyā, 
al-Fayd, Gabal GawSan, al-Hādir, al-Hādir as- 
Sulaymānī, al-Kallāsa, Kpar Nūrān, Maqam 
Ibrahim, an-Nayrab, Qayräd, Tall Qiqan 





Sachregister 


hanak (arab. „Gaumen‘“) Hunäk 

hānagāh = hāngāh 

hānāt — hāna 

hānāt > hàn 

hanāzīr > hinzir 

Hanbaliten (sunnit.-islam. Rechtsschule [benannt nach 
Abū *Abdallāh Ahmad ibn Hanbal aš-Šaybānī, gest. 
855]; hanbalitisch) Beroia (751, 764, 777, 792) 

Hand (Hand-; nur konkret, ohne Handschrift [Codex] 
und Handwerk) 112, 312 (eigenhändig), 337, 354, 
382, 408, 419, 444, 451, 472 (von Hand), An- 
tiocheia (610, 614, 631, 644), Beroia (760, 779 
[eigenhändig]), Apameia (849), al-* Arīma, H. Bar- 
sumas (Kloster des) (963-964, 970, 980-981, 984), 
Chalkis (1051), Mär DYMT (Kloster des) (von der 
Hand), Gabal Gawšan, Gabal as-Summāg (eigen- 
händig), Hadir Qinnasrin, Hādir Tayyi', Latmīn, al- 
Madä’in, Marimin, Neokaisareia, Promandos, Sa- 
mosata (1688, 1691), Selik, Seuēros, H. Symeön ho 
Thaumaturgos (Kloster des) (1769), Teleda (durch 
die Hand), Mär Ya'qob (Kloster des), anapat / vank* 
Yesuanc‘ (von der Hand) 

handaq (arab. „Graben“, Pl. hanadiq) Beroia (735, 
740, 742, 749, 752, 773, 775, 778, 796, 801), Abū 
Hanādig, Germanikeia (1198, 1201), Hisn Mansür, 
Oal'at aš-Šarīf, Sahyūn, Šuģr wa-Bakās 

Handel (Handels-, -handel, handeln) 144, 175, 201—202, 
225, 443, 450, 474 (gehandelt), 489, 502—503, 
507-521 (507—517), 522, 524, 533, Antiocheia 
(563, 581, 661), Beroia (680, 684, 707, 710—711, 
717, 765, 800), Bāgirhā, Barbalissos (947), Ba‘üdä 
(1) Dura-Europos, Epiphaneia (1131, 1136), 
Europos, Gabala (1172), Gindaros, Kaprobarada, 
Kār Mutlag, Kašfahān, Kyros (1413), Laodikeia 
(1437, 1439), Ma‘arrat Misrīn, Marato Myrtön 
(Antikenhandel), Neokaisareia, Suétion, kome 
Tarutias, Telmisos kome (Antikenhandel), at-Tuģūr 
al-Gazariya 
Addenda (zum Lemma Hierapolis [1271]) 

Handelsembargo — Embargo 

Handelsfreiheit + Handelsvertrag 

Handelskonzession — Handelsvertrag 

Handelsniederlassung (Faktorei) Beroia (800), Gindaros 
(Handelsstation) 

Handelsplatz — Handel 

Handelsstation — Handelsniederlassung 

Handelsvertrag (-freiheit, -konzession) 515, Beroia (707, 
710—711, 717), Gabala (1172), Kašfahān, Laodikeia 
(1437) 

Handelsvertrag (Handelskonzession) (Aleppo [al-Malik 
az-Zahir, Ayyübidenemir bzw. -sultan] // Venedig [P. 
Marignoni bzw. der Doge Pietro Ziani], 1207/1208) 
515, Beroia (707), Kašfahān 

Handelsvertrag (Handelskonzession) (Aleppo [al-Malik 
al-/Aziz, Ayyübidenemir bzw. -sultan] // Venedig 
[Tomasino Foscarini], November 1225 [Verlänge- 
rung der Handelskonzession von 1207/1208]) 515, 
Beroia (710) 

Handelsvertrag (Aleppo [al-Malik al-* Azīz, 
Ayyūbidenemir bzw. -sultan] // Venedig [Doge Ja- 
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cobo Tiepolo], Dezember 1229 [Verlāngerung der 
Handelskonzessionen von 1207/1208 und 1225]) 
515, Beroia (711) 

Handelsvertrag (Aleppo [al-Malik an-Näsir, 
Ayyübidenemir bzw. -sultan] // Venedig [Johannis 
Secreto], 1254/1255) 515, Beroia (717) 

Handelswaren Barbalissos (947), Su&tion 
— auch Handel 

Handelszentrum 502, 509, Bā'ūdā (1), Europos, Kapro- 
barada, Ma'arrat Misrin 
— auch Handel 

Hāndigkeit (Links- / Rechts-) 112 

Händler + Kaufleute 

Handschrift (Manuskript) — Codex 

Handschrift (persönlich) 354 (handschriftlich), 419 
(handschriftlich), al-Madä’in, H. Symeön ho Thau- 
maturgos (Kloster des) (1771 [handschriftlich] 

— auch Autograph 

Handwerker (Handwerk [allg.]) 191, 409, 499—506 
(500—502, 504, 506—507), 510, 521, 612, Beroia 
(738, 798), Dāhis, Doliche (1110), Epiphaneia 
(1136), Kāhuštā, Kapernabu (Bauhandwerker), 
Kapharda (Tópferhandwerk), Maröneia (Schrei- 
nerhandwerk), Menikos, Qirsali, Suétion, Telanis- 
sos (Ráuberhandwerk), Zabad 

Handwerkervereinigung — Zunft 

Hanf (Cannabis) 476, 486, Ciliza sive Urmagiganti, Ad- 
denda (zum Lemma Beroia [719]) 

— auch Haschisch 

hangara (arab. „Kehle**) Hangar 

hanīf (arab. „vorislam. Weiser“, Pl. hunafa’) Rühin, Tall 
Rummānīn 
— auch Fātimidengeschichte (/tti'az al-hunafa’ 
bi-ahbār oa imma al-Fātimīyīn al-hulafa’) (al- 
Magrīzī) 

hanin (arab. „Sehnsucht*') Hanīnā” 

haniya (arab. „Bogen, Wólbung^) Abū Hanāyā 

hānkāh > hāngāh 

hannāg (arab. „Henker“) al-Hannāgīya 

hanpā (syr. „Heide“, Pl. hanpe) H. Barsumas (Kloster 
des) (969), Nemrut Daģi, Tābāšīn 

hanpē > hanpā 

hāngāh ([neu]pers.-arab. „Süfi-Stift“, selten hankah, 
klassizistisch bzw. dichterisch [Metrum!] hanagah; 
Pl. hawänig) 466, Antiocheia (591), Beroia (707, 
752, 756, 760, 762-764, 766-769, 771, 779-783, 
785—787, 789-790, 795—797), *Ayn Arza, Bäditä, 
Bāngūsā (1), al-Bug'a, Kafr Da'āl, Kafr Ta'āl, 
al-Kāmilīya, Kaprokerameon chörion, Maqam 
Ibrahim, an-Nä‘üra, Tinnab 
Addenda (zum Lemma Beroia [770]) 

hanta (arab. „Weizen“, auch hinta) 484 

hānūt (arab. „Kaufladen“, auch hänüta, Pl. hawanit) 
502, Beroia (686, 747, 781), Beselathon kome, al- 
Hanüta, Hatüt, HLF', Litarboi, an-Nā'ūra, an-Nuq- 
ra, Rubay'a (1) 

hanut‘ (armen. „Kaufladen, Werkstatt“; auch xanut') 502 

hānūta — hānūt 

hānūtā (syr. „Kaufladen“) 502 

hagā 'ig > hagīga 
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haqan (turk. „Fürst“) Beroia (686), Arra (881) 
— auch han (Khan) 
— auch Khan 

haqīqa (arab. „Wahrheit, Wirklichkeit, Tatsache“; P1. 
haqà 'iq) Addenda (zum Lemma Epiphaneia [1134]) 
— auch Midmär al-haqà'iq wa-sirr al-halā'ig (al- 
Malik al-Mansür I. von Hamä / Epiphaneia) 

hagl (arab. „Feld“) Ķaglā” 

haglā (syr. „Feld‘“) 445, 491, Pesqin 

haqq (arab. „Wahrheit“ [auch „Gott“]; ohne Personen- / 
Thron- / Regentschaftnamen) 176 

hāra (arab. „Quartier, Viertel“) 460, Beroia (738), al- 
Hādir as-Sulaymānī 

harāb (arab. „Ruinenstätte“, Pl. ahriba) 109, 142, 479, 
*Ammaüriya, Bšillā, Burg Ibn Qurt, Caperturi, Harāb 
ad-Dayr, Harāb al-Mašhad, Harāb Sams, Harāb 
Sultān, Harabrä$, Harap Köyü, Hurayba, kome 
Kaprokenon, Kbāšīn, Lebeizar, Turon, Zūg al-Kabīr 
— auch haraba 
— auch hariba 
— auch hirba 
— auch hurayba 

haraba (arab. „Ruine“, Pl. harabat und haräa’ib) 
Kapropēra, Kyros (1413 [türk. harabe], 1415), 
Ruwayha (türk. harabe), Zenginharabesi (türk. ha- 
rabe) 
— auch harab 
— auch harabe 
— auch hariba 
— auch hirba 
— auch hurayba 

harābāt — harāba 

harabe (türk. < arab. haraba „Ruine“, suffig. harabesi) 
Kyros (1413), Ruwayha, Zenginharabesi 
— auch haraba 

harag (islam. Grund- / Ertragsteuer) 159, 171, 176, 
491-493, Beroia (685, 719, 768), Apameia (847), 
al-"Awāsim, Chalkis (1052), Doliche, Epiphaneia 
(1130), Hisn Mansür, al-Kāmilīya, Kēssos (1382), 
Laodikeia (1432), Larissa (1450), Rabainē, Samo- 
sata (1684) 
Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

harāk (arab. „Bewegung‘“) al-arākī 

harāmī (arab. „Dieb, Bandit“) Beroia (741) 

harap (türk. < arab. harab „Ruinenstätte“) Harap Köyü, 
Ouballī 

harāra (arab. „Hitze“) as-Suhna 

harb (arab. „Krieg“, Pl. hurūb; ohne Personennamen) 
452, Beroia (685), Chalkis, Daphne (1080 [Harbiya], 
1086 [Harbīya]), Hadir Tayyi', Harbanafsa (?), at- 
Tuģūr al-Gazartya 

Harb al-Fasād (oder Harb al-Fassad, arab. „Krieg des 
Verderbens‘“) 452, Hädir Tayyi” 

harbā (syr. Schwert") 503 

harbtā (syr. „Wüste, Ruine“) Harbath 

Harem 154, 199, Antiocheia (568), Sura 

,,Háresiarch* 515, Gabala (1174) 

Háresie 299, 324, 362, 387, 398, Antiocheia (619, 
625), Apameia (852), Chalkis (1054), Gerbedisso, 
Madnhāyē (Kloster der), Pesgīn, Qubbe 
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Hāretiker (hāretisch) 253, 291, 300, 302—303, 305, 
321, 325, 361—362, 382, 384, 390, 409, 419, 451, 
Antiocheia (599, 619), Beroia (705), Chalkidike 
(antihāretisch), Dabekon (,,Ketzer^), Gabala (Hä- 
resiarch), Hierapolis (1269), KRŠN”, Kyrrēstikē, 
Mak. Marön (Kloster des), QWRWS (Kloster des), 
H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) (1769, 
1772, 1774) 

harf (arab. „Buchstabe“, Pl. hurüf) Berbelearf (Ortsname 


Bayt al-Harf) 
hargal (arab. „Argala-Marabu“) 489, Herakleia (3) 
(Harģala) 


hariba (arab. „Ruine*) 248, Hisn al-Hirba, Hurayba 

Härigiten („Sezessionisten“, hāriģitisch) Chalkis (1051), 
Sapphin 

(al-)Hārimī > rummān Hārimī 

harīr (arab. „Seide”) 503, 510, 512, Addenda (zum Lem- 
ma Beroia [719]) 

harīrī (arab. „Seidenhāndler**; Pl. haririyün, casus obliq. 
haririym) Beroia (787) 

haririym / haririyün > harīrī 

hārit (arab. „Plüger“, ohne Personennamen) Häritän 

harmal (arab. „Steppen- / Berg- / Harmelraute, Harmal- 
kraut“) 487, al-Harmalīya 

Harmalkraut — Harmelraute 

harman (türk. „Tenne, Dreschplatz^) Harmanlı 

Harmelraute (Peganum harmala) 487, al-Harmalīya 

harmostēs (griech., byz. Resident in Aleppo) Beroia 
(683) 

harnüba > hurnüba 

Harnverhaltung Beroia (794) 

hargalī (hargalī-Steine) — hiģāra hiraglīva 

harrāšā (syr. Zauberer") Samosata (1689) 

harrüb > hurnūb 

harsüf (arab. „Artischocke“) 486 

hart (arab. „Pflūgen”) 490 

Hartweizen (Triticum durum) 469 

harundo — arundo 

Harvard University (Cambridge [Boston], Mass.) An- 
tiocheia (630) 

Harz 472—476, 480, 511, Sakizlar, Addenda (zum Lem- 
ma DM*) 

hasā (bzw. hasan, arab. „Steinchen, Kiesel*) Beroia 
(738, 759, 784), Hirbat Hasan 

hasab (arab. ,,Holz*) 486, 504, Addenda (zum Lemma 
Beroia [719, 798]) 

hasafa (arab. „versinken, untergehen, sich verfinstern“) 
Husäf (1) 

hasan — hasä 

Haschisch (< arab. hašīš) Kašfahān 
— auch Assassinen 
— auch Hanf 

Hase (Lepus) 489, Arnabä 

Haselhuhn (Tetrastes bonasia) 489, 
Beselathon kome, Wadi Butnän 

Haselnuss (Corylus avellana) 485, 510 

hasīn (arab. „stark befestigt“, Fem. hasina) Apameia 
(850), *Ayntab, Bahasnā, Cursarium, Epiphaneia 
(1136), Gisr Manbiģ, Hārim, Hisn al-Akrād, Hisn 


al-Bāb (1), 
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ad-Däwiya, Marchapin, Massyas, Qal‘at al-Kahf, 
ar-Rāwandān, Römaiön kula (1653), Sahyün, Sugr 
wa-Bakäs, Tall Bāšir 

hasıs (arab. „Gras, Kraut, Haschisch“) 486, Beroia 
(763), Kēssos (1384) 

hašīšī — (al-)Hašīšīvūn 

(al-)Hašīšīyvūn (arab. „Assassinen [,Haschischesser']*; 
casus obliq. [a/-]Hasistym; Sg. [al-]|Hašīšī) 465, 
Azazion (912) 
— auch Assassinen 
— auch hassas 
— auch Hsisaye 

Hašmūnī (hebr. „Hasmonäisch“, Fem. Hasmünit) — 
Sonderregister Antiocheia 

hass (arab. „eigen, privat [Besitzungen]“) Beroia (773, 
789), Azazion, al-Fü'a, Gürat Gaffal, ar-Rābiya 
Addenda (zum Lemma al-Fū'a) 
— auch Hass (Hass?) Beg (Personenregister) 
— auch ‘Umar al-Hāss (Personenregister) 

haššāb (arab. „Holzhāndler**; Pl. ģaššābūn, casus obliq. 
haššābīn) 502 
— auch Banü l-Haššāb (Personenregister) 
— auch Abū |-Fadl Yahyā ... ibn al-Haššāb (Perso- 


nenregister) 

— auch Fahr ad-Din ... ibn al-Haššāb (Personenre- 
gister) 

— auch Bahä’ ad-Din ... ibn al-Haššāb (Personenre- 
gister) 


haššābīn / hassabün — hassab 

hassār (arab. „Mattenhersteller“; Pl. hassarün, casus ob- 
lig. hassarın) Beroia (766, 771) 

hassārīn / hassārūn — hassār 


Hassisaye von Taērīt (Takrit) H. Barsumas (Kloster des) 
(969) 

hastatus (latein. 
Cardak, Mürak 

hasya (syr. ,ehrwürdiger [Bischof]? H Barsumas 
(Kloster des) (976) 

hatà — hdet 

hatab (arab. ,,Brennholz^) Beroia (789), Addenda (zum 
Lemma Beroia [719]) 

hatīb (arab. „Prediger“, Pl. hutaba’) Antiocheia (589), 
Beroia (665, 735—736, 746, 753, 792, 794, 797), 
Beselathēn kēmē, al-Gazr, Hierapolis (1281), 
Hirbat al-Hatīb, Ma‘arrat Misrin, Tall ‘Aran 

hatīm (arab. „auferlegt‘“) Fons Muratus 

hātim = Personenregister 

hātim (arab. „Siegel“) — hätim Sulaymān 

hātim Sulaymān („Siegel Salomos“, d.h. Davidstern 
[hebr. Magen Dawid]) 517, Beroia (731) 

hatir (arab. „gefährlich“, ohne Personennamen) al-Ahtarīn 
— auch ahtar 

hattāb (arab. „Holzhauer** bzw. „Holzhändler“; Pl. 
hattābūn, casus oblig. hattābīn) 502-503, Beroia 
(758, 760) 

hattābīn / hattābūn — hattāb 

hātūn (turk. „Dame, Begum, Prinzessin“) 269, 273, 
Beroia (696, 704, 708, 712—716, 774, 781—783, 
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786—788), al-A‘räbiya, Arra (885), *Ayntāb, Aza- 
zion, Bāngūsā (1) (a/-Hātūnī), Barbalissos (949), 
Beselathon kome, al-Bira, Epiphaneia (1135), 
Farfärin, Gabbula (al-Hätüni), Gibäb at-Turkumān, 
Gürat Gaffäl (a/-Hātūnī), al-Hazzāza (al-Hātūnī), 
Hierapolis (1271), Kafr Ta'al, Kafr Zayta, al- 
Kallāsa, Larissa (1453, 1455), Maqam Ibrahim, an- 
Nā'ūra (al-Hātūnī), ar-Rabiya (a/-Hātūnī), RB'N', 
Rühin, Tall as-Sultān, Tinnab, TL*, TLFYT’, Tra- 
pesac, al-Wadihr 

Hauptmarktstraße — Marktstraße 

Hauptnahrungsmittel 469, 484 
— auch Nahrung 

Hauptquartier 144, 159, 165, 167, Antiocheia (561), 
Dura-Euröpos, Samosata (1682), Sura 

Haus (Haus-, -haus; nur konkret) 116, 168, 187, 284-286, 
291, 304 (Hausarrest), 319, 332, 340, 349, 390, 
395 (Behausung), 409, 414 (Behausung), 425, 427, 
430-434, 441, 443, 463, 474, 478, 481, 487 (...-Hau- 
sen), 488, 490, 495, 497, 500, 512 (Haushalt), 514, 
520, Antiocheia (541, 551, 554-555, 557, 560, 
563, 572, 575, 581-583, 591-592, 597, 604 [Be- 
hausung], 610, 614-615, 621, 623, 631, 633-634, 
636-640, 643 [auch Behausung], 644, 647-649, 650 
[Haussuchung], 651, 653-658, 660-663), Beroia 
(669, 695, 699, 719, 738, 740-742, 751-756 [752], 
759, 762-765, 767-770, 777—778, 780-781, 783, 
785—786, 789-790, 793—794, 798), *Abrayta, Aca- 
dama, Adata, Amās, ‘Ameichän, Anasartha, Anatha, 
Androna, al-*Anz, Apameia (855-856), Apamēnē 
(Hauspersonal), Apsöna kome, Arethusa, Arra 
(884-885), *Atšān, *Aybān, ‘Ayn Dara, * Ayntab, Ba-, 
Bābisgā (auch ...-hausen), Bābuttā, Bāfitīn, Bahyū, 
Bāmuggā, Banābil, Bānagfūr, Banasrā, Bānastūr 
(auch Behausung) Bāngūsā (1 [auch ...-hausen]), 
Bāngūsā (2 [auch ..-hausen und Behausung]), 
Bāgirhā, Baris, Bārīšā, Bāšakūh, Basalhaya, Bāšamrā 
(....hausen), Bātūtā (auch ...-hausen), Bā'ūdā (1—2 
[auch ...-hausen]), Ba*yān (Behausung), Baytar, Be- 
aude, Bet *Bed-Yēšū', Bšandalantī, Bšillā, Btirsa, 
Burdagli, Burg, Burg al-Qäs, Burģ Suwayd (Be- 
hausung), Burģka, al-Buwaytät, Büzliga a&-Sarqiya, 
Ģatal Hüyük, Ceylanlı, Chalkis (1057), Chattura, 
Chepherbēta, Chollē, Craterae (Haushofmeister), ad- 
Dabbāģīn, Dāhis (auch -behausung), Dahr al-Kabīr, 
Dallūza, Dana, Daphne (1083, 1085), Dar Qītā, 
Dārat *Azza (auch ...-hausen), Dārēsītā, ad-Dawwār, 
Dayr Ahsän, Dayr ‘Aman (auch ...behausung), Dayr 
*Ayzarara, Dayr al-Malik, Dayr Mar Ma'üt, Dayr 
Mišmiš (auch ...-behausung), Dayr Sītā, Dayr Sun- 
bul, Devehüyüğü, Dura-Euröpos, Elif Köyü, Epi- 
phaneia (1132, 1138—1139, 1142 [...-behausung]), 
Eurēpos, Eusebönas (Kloster des) (Behausung), 
Fa'lūl, Fidra, al-Fundug, Gabala (1172), Garäda 
(1), Germanikeia (1202), Gindaros, Gürat Gaffäl, 
Guwäniya, Hädir Qinnasrin, al-Hädir as-Sulaymānī, 
al-Hallüba, Haräb Sams, Harāb Sultān, al-Harākī, 
Harap Köyü, Hasanoglu, Hawā, Hayaz Hüyük, al- 
Hazimä, Hierapolis (1269, 1271), Hifsin, Hirbat 
Hadiya, Hirbat al-Hatib, Hirbat Sargiya, Hirbat Sayh 
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Barakät, Hirbat Tīzīn, Hmäla, I'ģāz, al-Išrūg, Istabl 
‘Antar, Kafaldin, Kafr Antün, Kafr 'Arüq, Kafr 
Dārat ‘Azza, Kafr Daryān, Kafr Finša (Behausung), 
Kafr Hawwär, Kafr Nabal, Kaikilia, Kalemeydanı, 
Kalūta, al-Kāmilīya, Kapernabu, Kaprobarada, Kap- 
rokera, Kaprokerameon chörion, Kaprokilleon kome, 
kome Kaprokoraon, Kaproliabon kome, Kapropera, 
Karkaron, Kawkaba (2), Kawkanaya (auch Behau- 
sung), Kēssos (1387), Kfīllūsīn, Killa (Behausung), 
Kīmār, Kis'ala, Ksayģba, Kufayr (1—2), Kūkū, Kūrīs 
(auch Hausherr), Kusik (Behausung), Kwārū, Kyros 
(1417 [„Haus Gottes“], 1418), Lakape, Laodikeia 
(1436-1437), Ma'aramāyā, Ma'arātā (1), Maa 
Šūrīn, al-Madiq, Magzarthön kome, Maqam Ibrahim, 
Maratocupreni, Marchapin, Mašrafa (2), Mir'aya, 
Mogiza, Muflayya, Muntapharas phrurion (Haus- 
halte), Mušabbak, Nawa, NGRWD, Nurīya, Oragiza, 
Orontes, Pagrai, Pasieria kome, Poseidion, Qal'at 
al-Burģ (Behausung), Qalb Lawza, Qarati Qasr 
Abi Samra', Qasr Bayt ‘Alī (auch „Haus "Ask, 
Qasr al-Hayr aš-Šargī, Qasr al-Mudahhin, Qasr al- 
Muharram, Qasr Ta*nūr (Behausung), Oirgbīza (auch 
Behausung und Haushalt), ar-Räbiya, Rafäda, Ra’s 
al-Hisn, Rasm al-“Abd, Rasm ad-Dab‘, Rasm an-Na- 
fal, Romaion kula (7655), Rubea, ar-Ruhayya, ar-Ru- 
wayb, Ruwayha (auch Behausung), Mär Sābā (Be- 
hausung), Sabīl, Samosata (1690 [,‚Haus Gottes*']), 
Sarģibla, Sarģilla, Sayh Abraq, aš-Šayh ‘Ali Käsün, 
aš-Šayh Baraka, aš-Šayh Sulaymän, Seleukeia 
Pierias (1717), Sērēmis, Sergiupolis (1729—1730, 
1732), Seriana, Sicos Basilisses, kome Sigaton, Sih, 
Silfaya, Sinģār, Sinhar, Šinšarāb, Sitt ar-Rüm, Suë- 
tion, Summägiyät aš-Šamālīya, Sugay'a, Surgānya, 
Tall ad-Dib, Tall Furayģī, Tall Hazna, Tall as-Sultän, 
Tamak, Tagla, kome Tarutias, at-Tawra, Tayyibat al- 
Imam, Telanissos (auch Behausung/en), Teleda, Tet- 
rapyrgia, Thaumaston Oros, Tiberine chora, Tillok- 
bara, at-Tübä (1), Tuhay£a, Tūrlāhā, Umm al-Galäl, 
Umm Qalaq, Urima, Vardaheri, Wādī Martün, Mär 
Ya'qob (Kloster des), al-Yārūgīya, Zabad, Začrus, 
Zan'arīta, Zarzīta, Zeugma (1888) 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [719], Kyros 
[1717: „Haus Gottes“], Samosata [1696: „Haus 
Gottes*']) 
— auch Wohnung 

Hausfassade — Fassade 

Haussklave — Sklave 

Haustein 407 (behauener Felsen), Adata, H. Barsumas 
(Kloster des) (969), Hmälä (behauene Steine), 
Kapropēra (behauene Steine), Massyas (unbehaue- 
ne / wenig behauene Bruchsteine), Pila (behauener 
Felsen), Psīlīn, Psīlta, Tābāšīn, Tall * Arüna (behau- 
ene Steine), Tall Bāšir (nicht behauene Steine), Tall 
al-Halawa (behauene Steine), Tall al-*Ibāda (behau- 
ene Steine), Turkumānīya (grob behauene Steine), 
al-Yārūgīya 
— auch „pierre d'appareil* 

Haustier 187, 284 

Hāute (Tierhäute) 482, 507, 521, Bēt Güdä, Euphratēs 
— auch Leder 
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hawā' (arab. „Luft, Wetter“) 145, 478, Beroia (770), 
oikos tön Hormisdu, Qasr al-Banät (1), Seleukeia 
Pierias (1716) 

hawābī (hawābi') > hābi'a 

hawādir — hädir 

hawānig — hāngāh 

hawānīt — hānūt 

hawāra (arab. „Kreide“) Kafr Hawwār 

hawārī (arab. „Jünger, Apostel“; Pl. hawartyün, casus 
obliq. hawārīyīn) Antiocheia (657), H. Barsumas 
(Kloster des) (973), Hasan Dayrlī 

hawārīyīn / hawartyün > hawārī 

hawd (arab. „Wasserreservoir, Zisterne*') 468, Beroia 
(741), Ma‘arrat Misrin 

hawh (arab. „Pfirsich”) 485, 497, Tall Bāšir 

hawh Tallbāširī (arab. „Pfirsiche von Tall Bāšir*') 497, 
Tall Bāšir 
— auch Tall Bāšir (geographisches Register) 

hawh zuģāģī (arab. „‚gläserne‘ Pfirsiche“) 497 

al-Hāvī al-Kabir (Pandektes) — Hermeneiai ton theion 
entolon tu Kyriu 

hawma (arab. „Kampfgetümmel“) al-Hüma 

hawr (arab. „Bucht“, Diminutiv huwayr) Tall Huwayr 

hawrā' > ahwar 

haws (arab. „Einfriedung, Gehöft“; Pl. ahwāš) Beroia 
(743), Zardana 

hawta (auch hüta, arab. „Senke, Abgrund“) al-Hüta 

hawwära (arab. „Kreide“ < syr. hewwar / hewwarä 
„weiß“) 499 

hawwāš (arab. „Sammler“) Nikertai 

hayawān (arab. ,Tier[e]^) — Kitab al-Hayawan (al- 
Gähiz) 

haykal (arab. „Tempel, Kapelle“) Antiocheia (613), 
Kähustä, Rühin 

haykal (syr.) > haykla 

haykla (syr. „Tempel, Kapelle“; status absolutus haykal, 
Pl. status emphaticus haykle) 186, 445, Antiocheia 
(629, 656, 659), Mär Abhay (Kloster des), Bārīd, H. 
Barsumas (Kloster des) (961, 963, 966, 969-970, 
980), Kēssos (1381), Nemrut Daģi, Tābāšīn 

hayklē — hayklā 

hayl (arab. „Macht‘“) 525, ‘Alam, al-Hayl, Haylan 

hayl (arab. „Pferde‘“) 488, 525, Beroia (787, 795), 
Bāsūta, al-Hadir, Kafr Basil, ar-Rābiya, Addenda 
(zum Lemma Beroia [719]) 

hayl al-barid (arab. „Postpferd**) 525 

haylā (syr. Heer") Hierapolis (1266, 1273), Kēssos 
(1383), Samosata (1683), Serre 

hayr (armen. Natier") 361, 447, Germanikeia (1200) 

hayr (arab. „Bezirk, Umfriedung*; volkssprachl. ir) 
146, 497, Hir as-Sayh, Hiyār Bani l-Qa'qà', Kafr 
"Arüq, Nikertai, Orisa, Qasr al-Hayr aš-Šargī, TOD 
— auch hiyar 

hayr (arab. ,, Wohltátigkeit"; ohne Personennamen) Be- 
roia (676, 755), Oaranbiyā 

hayr vanac ' (armen. „Klostervater“ = ,, Abt") 447 

hayy (arab. „lebendig*) Bäsalhäyä 

hayy (arab. „Stadtviertel, Quartier“) Beroia (738), al- 
Hadir, Hadir Tayyi’, Rāmūsa 

hayya (arab. „Schlange“; Pl. hayyat) Beroia (793), 
Bāsalhāya, Epiphaneia (1139), al-Qadmüs 
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hayya "alā hayr al- 'amal (arab. „Auf zum besten Tun!“) 
(STit. Zusatz zum muslim. Gebetsruf) Beroia (676) 

hayyābā (syr. „Schuldner“, status absolutus hayyab) An- 
tiocheia (622) 

hayyāt > hayya 

hayyat (arab. „Schneider**) 502 

hayyiz (arab. Gebiet, Bezirk) Arra (884), Chalkis (1054) 

hazā in > hazina 

hazandar / hazandar — haznadar 

hazim (arab. „entschlossen“, Pl. huzamā’) al-Hazimā” 

hazin (arab. ,,Schatzmeister^) 454, 492 

hazīna (arab. „Schatz“, Pl. haza 'in) Beroia (751, 790) 

hazindār — haznadār 

hazm (arab. „Festigkeit“) al-Hazimä 

hazna (arab. „Schatzhaus*) Tall Hazna 

haznadār (auch hazandar [Standard?] / hazandar / 
hazindār, [neu]pers.-arab. „Schatzmeister“ < arab. 
hazna ,Schatzhaus^) 280, Beroia (751), ‘Ayntäb, 
Suétion, H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1773) 

— auch Wādī l-Haznadar (geographisches Register) 
hazr (arab. „Schätzung, Vermutung“) Hazra 

hazza (arab. ,,Kerbe, Einschnitt, rechte Zeit“) HZYW 

hazzān (hebr. ,,Kantor^) Apameia (856) 

hazzān (arab. „Staubecken“) Hazzäna 

hazzür — hazzūrā 

hazzūrā / hazzür (Pl. hazzüre, status absolutus hazzürin) 
485, 487, gastina de Asor, Bet Hnīš, Hazzürin 

hazzüre — hazzūrā 

hazzürin — hazzüre 

hbāšā (westsyr. Vokalzeichen für [1]) Kēssos (1387) 

hbīšā (syr. „Rekluse‘‘) Dayr ‘Aman, Sähartä 

hbūšyā (syr. ,,Gefangenschaft*) Osīhā K'TBWNH 

hdà — had 

I*dat (altaram. „neu“) Addenda (zum Lemma Adata) 

hdattā — hdet 

hdet (syr. „neu“, status emphaticus botz, Fem. status 
absolutus hata, status emphaticus hdatta) 445, 
Antiocheia (613, 651), H. Barsumas (Kloster des) 
(970—971, 980) 

Addenda (zum Lemma Adata) 

Hebräisch (Sprache, inkl. ma. Hebräisch) 114, 120, 454, 
459—460, 468, 484, Antiocheia (539, 596, 638), 
Beroia (665—666, 668, 700—701, 710—711, 737, 740, 
745, 748, 752, 756, 759, 779, 794, 796, 798), Apameia 
(856), Barbalissos (945), Chalkis (1057), Chalybon, 
Epiphaneia (1129, 1132, 1139), Euphratēs, Gabala 
(1170, 1172), Hierapolis (1264), Kapropera, KRSN’, 
Laodikeia (1429, 1441), Larissa (1449), Latmin 
(1459), Ma‘arrat Misrin, Ma'rātā, MNS’ (Kloster des 
comes), Nemrut Daģi, Orontēs, Pesgīn, al-Qadmüs, 
ar-Rahba (1630, 1633), Raphaneai, Sahyün, Sergiu- 
polis (1730), Tar'el, Thapsakos, Yahmül 
Addenda (zu S. 423, 445, 484, 488) 

I*dat (altaram. „neu“) Addenda (zum Lemma Adata) 

Hedera (Efeu) 472 

Hedera colchica (Persischer Efeu, Kolchis-Efeu) 472 

Heeresfolge 190, 238—239, 276, Beroia (716) 

Heeresversammlung Triparadeisos 

Heerlager — Lager 
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hegemön (griech. „Führer, Herr, Fürst“) 147, Abū Gālib 
(Kloster des), H. Barsumas (Kloster des) (978), 
Harim, Karkaron, Kūrīs 

hegemöna / hēgemēnā (syr. HGMWN' < griech. 
hēgemēn) Abū Gälib (Kloster des), H. Barsumas 
(Kloster des) (978), Kūrīs 

hegumenoi — hēgumenos 

hegumenos (griech. „Abt, Archimandrit"; Pl. hegumenoi) 
Euxerios (Kloster des), Gigantes, Kyrrēstikē, at- 
Tayyiba al-Garbīya, Thaumaston Oros 
— auch kathegumenos 

Heidekraut (Erica) 510 

Heide (heidnisch, Heidentum) 152, 268 (pagani = Mus- 
lime), 289, 297-298, 306-308, 315, 321-322, 362, 
396-398, 403, 407, 409, 449, 477, Antiocheia (551, 
553, 555, 559, 593-594, 600, 608-609, 611, 619, 
641, 650), Apameia (850), Arethusa, kome Aribazu, 
Aulon, Barlaam (Kloster des), Barsaya, Burg 
Mahdüm, Çatbahçe Köyü (vorchristlich), Chal- 
kis (1054), Chattura, Daphnē, Epiphaneia (1129, 
1137), Firkayā, Gabala, Hārim (pagani = Musli- 
me), Hirbat Šayh Barakāt, Kaproaygnidos topos, 
Kasion oros, Kyros (1416), Kyrrēstikē, Laodikeia 
(1440), Maģārat al-Mal'ab, Megara, Nemrut Dağı, 
Pila, Pullionos chorion, Samosata (1692), Sarmadā, 
H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) (1769), 
Tābāšīn, Tamak 

Heilbad 499, Gindaros 

Heilbehandlung H. Barsumas (Kloster des) (974) 

Heilige Lanze 232, Antiocheia (575, 652, 654) 

Heilige Schrift — Bibel 

Heiligengrab (islam.) Banābil, Chalkis (1048), Raphane- 
ai (1642), Rühin, Tall Sidi ‘Alī, Tarifa 
— auch darīh 
— auch Heiligtum (islam.) 
— auch magam 
— auch mashad 
— auch mazār 

Heiligenviten — Hagiographie 

Heiliger Geist + Personenregister 

Heiliges Grab (Jerusalem) 378, 426, 431, 462, An- 
tiocheia (656, 659-662), Artach, Orontēs, Sahyün 

Heiliges Kreuz (Wahres Kreuz, Kreuzesreliquie) (Reli- 
quie) 155, 361, 421, Antiocheia (578, 654), Apameia 
(846, 850, 852, 856), H. Barsumas (Kloster des) 
(973, 975), Diospolis, Gabala (1175), Hierapolis 
(1266), Qastün, Romana C’miday (Kloster der), Se- 
leukeia Pierias (1715), Yoğunoluk, Zeli Cxorebisay 

Heiligtum (heidn. / vorchristl. / vorislam., christl., 
islam.) 312-313 (christl.), 395 (heidn.), 397-398 
(heidn.), 404 (christl.), 483 (heidn.), Antiocheia 
(607 [christl.], 633 [heidn.], 637 [heidn.], 645-646 
[christl.]), Beroia (734 [islam.], 737 [islam.], 740 
[islam.], 747 [christl.], 750 [1slam.], 755 [islam.], 760 
[christl.?], 763 [islam.], 765 [islam.], 782 [islam. ]), 
*Anadan (vorislam. / islam.), Baitokaike (heidn.), 
Barsāyā (heidn.), Beselathöon kome  (islam.), 
Burāg (vorislam. / islam.) Ceylanlı (heidn.), 
Damlica (heidn.), Dānīt (islam.), Daphne (1081 
[heidn.]), Doliche (heidn.), Dura-Europos (heidn.), 
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Epiphaneia (1139 [,„geheiligter Bezirk"]), Gabal 
GawSan (islam.), Gabala (1174-1175 [heidn.]), 
Gafar al-Amīrī (christl.), Gäktay (heidn.), al- 
Habbät (heidn.), Halsīya (heidn.), Haräb al-Mashad 
(christl. / islam. / allg.), Harim (allg.), Hērakleia 
(3) (heidn.), Hierapolis (1264 [heidn.], 1277 
[islam. und heidn.]), Hirbat Sayh Barakät (heidn.), 
Horik (heidn.), Kafr az-Zayt (islam.), Kalüta 
(islam.), Kapernabu (heidn.), Kasion oros (heidn.), 
Kommagēnē (heidn.), Koryphē (islam.), Krithēnion 
(christl.), Kyrrēstikē (heidn.), Lakapē (heidn.), 
Maar Dibsa (islam.), Maģārat al-Mal'ab (heidn. / 
christl.), Magām Ibrāhīm (islam.), Maratozabdalēs 
kai Nögeö chörion (christl.), Maschalas (islam.), 
Nabīy Ayyūb (islam.), Raphaneai (heidn.), Rühin 
(islam.), Sapphin (islam.), Sawwarän (islam.), aš- 
Sayh Mas‘üd (islam.), Sergiupolis (1729 [christl.], 
1731 [christl.]), Tall "Ar (2) (islam.), Tašrīfa 
(islam.), Telanissos (christl.), Umm  al-Qurün 
(christl.), thema Zume (islam.) 

Heiligtum (heidn.) — auch Tempel 

Heilkraft (heilkrāftig) Beroia (742), Daphnē (1083), 
Paratomos, Qubtän 

Heilkraut 510 

Heilmittel — Medizin 

Heilpflanze 476 

Heilung (Heilungs-, -heilung, heilen / geheilt) 337, 
357, 395, 397-399, 407-409, 414, 477, 501-502, 
526, Antiocheia (559, 568, 603, 605, 613, 623, 
647, 656), Beroia (794), Baitokaikē, Balanidion, 
H. Barsumas (Kloster des) (965), Basileia kome, 
Burāg, Chalkidikē, Charandama(s) kome, Daphne 
(1082-1083), Eroton kome, Euthaliu chorion, 
Gabala (1174), komé tu Gandigorēn, Gubb al-Kalb, 
Mar Hninä (Kloster des), Kahusta, Kyros (1416), 
Kyrrestike, Laodikeia (1432), Meroe, Myliton 
kome, Pila, Promandos, Pullionos chorion, Rühin, 
Sambu chorion, Samosata (1692), Sapphin, Sih, 
H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) (1769), 
Telanissos (1812), Tetrapyrgia, Tiberine chora, 
Yatlaha, Zabar 

Heirat (Heirats-, heiraten / geheiratet, verheiraten / 
verheiratet, Verheiratung; Hochzeit, Hochzeits-; 
Trauung, trauen / getraut) 138, 147, 174, 182, 
200, 222, 227, 244—249, 252, 254—255, 259—260, 
264—265, 269—270, 282, 293 [unverheiratet], 364, 
366, 376, 402—403, 415, 431, 459—460, Antiocheia 
(541, 543, 546, 572, 578, 579 [heiratsfāhig], 584, 
586, 589, 621—622 [auch Wiederverheiratung], 
625, 656 [heiratsfāhig]), Beroia (677, 689, 
696—697, 700, 704, 708, 713—714, 716), Anasartha, 
Arcicanum (wiederverheiraten), *Ayntāb, Azazion, 
Beselathon kome, Epiphaneia (1131—1132, 1135), 
Gabala (1173), Germanikeia (1197), al-Hädir 
(Einheirat), Hädir Tayyr, Hierapolis (1265), 
Kommagēnē, Kyros (1413), al-Lakama, Laodikeia 
(1437 [Wiederverheiratung]), Larissa (1453), 
Muntapharas phrurion, Qastün, Rabainē, Sahyün, 
Seleukeia Pierias (1713), Zeugma (1885, 1887) 
Addenda (zum Lemma Hierapolis [1271]) 
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heis (griech. „eines“, Fem. mia) — Heis-Theos-Inschrift 
— auch Mia physis ... 

Heis-Theos-Inschrift *Ar&m,  al-Buzgarrya, ad- 
Dabbāģīn, Dayr Mišmiš, Dayr Salībā, Firkaya, al- 
Gadfa, Garganazön kome, Guwaniya, Hirbat Sayh 
Barakāt, Kaprobarada, Kaprokera, Maryamayn, 
Mir‘äya, kome Olbanon, Qürqanya, al-Qusayr, 
kēmē Tarutias, Umm Sar&üh, Zaérus 

helemosina (mittellatein. < griech. eleemosyne „Mit- 
leid“) Antiocheia (662) 

helikon (griech. etwa Gerät") Telanissos 

helios (griech. „Sonne“) 544 (Alexandros Helios), An- 
tiocheia (641 [Sonnengott]), Darat ‘Azza (Son- 
nengott), Nemrut Dagi (Apollon Helios), Nēssibis, 
Samosata (1691 [Sonnengott]), Tall *Ar (1) (Son- 
nengott) 

— auch Alexandros Helios (Personenregister) 
— auch Heliupolis (geographisches Register) 

Hellenismus (hellenistisch) 111, 119, 121, 125-127, 
129, 131, 448-450 (448-449), 468, 469—483 
(469—471, 473—474, 478, 480, 482), 498, 499—502 
CL 507—509, 535, Antiocheia (540—549 [-], 592, 
632—639 [635, 638], 850), Beroia (667-668 LL 
744—747 [744—745], Amykē chora, Anatha, An- 
tiochis, Apameia (854), Apollonia, *Ayn Dara, 
* Ayntab, Baitokaike, Balaneai, Banasra, Cakalı, Ça- 
tal Hüyük, Chalkidike, Charadros, Dāhis, Daphne, 
Diospolis, Dura-Europos, Epiphaneia, Euphrates, 
Európos, Fakir Dag, Gabal Hālid, Gabala, Gāktay, 
Gazla, Geldibuldu, Gindaros, Gisr Manbiģ, Gritil- 
le, Hacibası, Härim, Hawarta, Kaleboyu, Kasiotis, 
Kommagene, Koryphaion oros, Kyros (1418), 
Kyrrēstikē, Laodikeia (1430—1431, 1443), Larissa 
(1450, 1456—1457), Litarboi, Mašrafa (2), Mega- 
ra, Nuhayla, Pagrai, Paltos, Poseidion, Raphaneai, 
Samosata (1682, 1692 [spáthellenistisch]), Seleu- 
keia Pierias (1716), Seleukis, Siffin, Sochoi, H. 
Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) (1769), Tall 
Bāšir, Taraksu, Tayr Ma'la, Tell Cüdeyde, Zeugma 
(1885—1886, 1888) 

Hellenisten (griechischsprachige Judenchristen) 289, 
Antiocheia (593) 

hellenizön (griech. „hellenisierend“, d.h. „im Heiden- 
tum verharrend“; Sg. hellenizontes) 477, Pullionos 
chörion 

hellenizontes — hellenizon 

helpā (syr. „Palisade [griech. charax]‘“) Him 

hemionos (griech. „Halbesel'*) 476 

hemrā — hmārā 

hemse (syr. „Kichererbsen‘“) 484 

Hengst 488, Apameia (844), Fuhayl, Tall Mahrüm 

Henkel (-henkel) Beroia (744), Gāģīya, Tayr Ma'lā 

Henker al-Hannāgīya 

Henna (dt. < arab. hinna', d.h. Lawsonia inermis / Law- 
sonia alba / Lawsonia spinosa) 503, Hanīnā” 

Henötikon (dogmat. „Einigungs-“ Edikt Kaiser Zenons, 
482) 312-313, Antiocheia (606—607), Bätabü, 
Chalkis (1055), Hierapolis (1273), Kyros (1416), 
Samosata (1689, 1696) 

herba (latein. „Kraut”*) 471, Kēssos (1384) 
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Herberge 408, 477, 501 (Beherbergung), 515, 523—524, 


609, 639—640, 648, Antiocheia (640), Beroia (785), 
Addana, Arhāb, Arra (886), Bābisgā, Banasrä, 
Basīrīn, Bā'ūdā (2), Dar Qita, al-Fāsūg, Firkayā 
(Gāstehaus), Gabala (= Karawanserei), Garāda (1), 
Gürat Gaffäl, Hān Tūmān (= hän / Karawanserei), 
Hirbat al-Bil‘äs, al-Ihwān, Kapernabu, Kaprobara- 
da, Kufayrhāyā, Kusik, Laodikeia (1445), Mogiza, 
Nawā, Orontēs, Qasr al-Banät (1), al-Ourašīya, 
Sabīl, Sarģilla, Sergiupolis (1730), H. Symeön ho 
Thaumaturgos (Kloster des) (1769), Telanissos, 
Thrakon kome, Tillokbara, Umm al-Halahil, Wādī 
Martün 

Addenda (zu den Lemmata Beroia [759, 789], al- 
Bab (1), Sabil) 


Herbst (-herbst) 125, 129—130, 133, 136, 154, 157, 162, 


172, 174—176, 178, 180—181, 183—184, 199, 216, 
222, 226, 253-254, 257-258, 269, 275, 278, 282, 
287-288, 291, 293—294, 297-300, 312—314, 334, 
342, 355—356, 362—363, 371, 387, 423, 432-433, 
442, 444, 455, 460, 462—464, 473, 481, 515, 
531-532, Antiocheia (542, 544—546, 549, 551, 
553, 559—560, 563—564, 572, 576—578, 583, 596, 
598, 600, 606—607, 609, 614, 618, 625, 641—642, 
661), Beroia (669, 671, 678, 687, 690, 705, 711, 
717, 721, 724, 726—727, 731, 743, 750, 761, 771, 
776), Abū Gālib (Kloster des), Adata, Anatha, 
Apameia (847-849, 852), Apameitis limnē, *Aqa- 
bat as-Sirr, Arcicanum, Arra (880-881, 885), Mär 
Āsyā (Kloster des), Atmä, *Ayntāb, Azazion, al- 
Bäb (1), Balaneai, Bängüsä (1), Barbalissos (947, 
949), H. Barsumas (Kloster des) (965, 977-979), 
Bäsarfüt, Basileia kome, Beselathön kome, Burģ 
Bāgirhā, Bytyllion hormētērion, Chalkis (1055), 
Dabekon, ad-Daliya, Daphne (1086), Dolichē, 
Dommith, Dura-Europos, Dux, Epiphaneia (1130, 
1132-1133), al-Fāyā, Figenia, Gabal Gaw&an, 
Gabal as-Summāg, Gabala (1172—1174), Gabbula, 
Gāktay, Gäßir, al-Gazr, Germanikeia (1195—1196), 
Gisr Manbiģ, Gloreta, Gritille, Hāfir, Hārim, Her- 
sen, Hierapolis (1267—1269, 1273), Hisn al-Akräd, 
Hisn al-Hawābī, Hisn Mansür, HRBL, Iuliopolis, 
Kapharda, kome Kaprokoraon, Karkaron, Kēssos 
(1385), KWMYT, Kyros (1415-1416, 1418), 
Lakape, Laodikeia (1432, 1435—1436, 1438, 1442), 
Larissa (1450, 1452), Limne, Litarboi, gastina S. 
Machabaeorum et S. Simeonis, Madiq, Magrēnā, 
Marchapin, Marģ Dābig, Muntapharas phrurion, 
an-Nayrab, Pagrai, Paltos, Platanon, Qal'at Nadir, 
Qastün, Qurayya, Rabaine, ar-Rahba (1631—1632, 
1634), Raphaneai, ar-Rāwandān, Sab'īn, Sāfītā, 
Sahyün, Saldı, Samosata (1682, 1688—1689), Seph- 
chet, Siderogephyron, Šīh, Šīh al-Hadīd, Šīrā d-Mär 
Šabtāy, Spitachhet, Sučtion, Šuģr wa-Bakās, H. 
Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) (1772), 
Tall ‘Aran, Tall Bāšir, Tall Hälid, Tall Ibn Ma'šar, 
Telanissos, Telmisos kome, Tīzīn (1), Tubbal, Wadi 
Butnān, Zardana 





Herde (-herde) 116, 151, 380, 494, 496, Beroia (753), 


Doliche, Massyas, Zarra'at Zufar 


— auch Vieh 

hereditarius — hereditas 

hereditas (latein. Erbschaft") 424 (hereditarius), An- 
tiocheia (661), Bachfela (hereditarius), Basileia 
kome, Bequoqua (hereditarius), Cofra (hereditari- 
us), Gabala (1172), Gaigum (Aereditarius), cavea et 
abbatia Granacherie (hereditarius), Larissa (1454), 
Levonia (hereditarius), Limnē (hereditarius), Sef- 
ferie (hereditarius), Vaquer (hereditarius) 

heremus — eremus 

hērītā (syr. „Graben“) Kēssos (1381) 

Hermēneiai ton theion entolön tu Kyriu (Nikon vom 
Schwarzen Berge) 418, H. Symeön ho Thaumatur- 
gos (Kloster des) (1772) 

heröeion (griech. „„Heroengrab*) Kafr Roma 
— auch heröion 

heröion (= heröeion) Darküs 

Herold Antiocheia (577) 

heros (griech. „Heros, myth. Held“) Balaneai 

Herrschaft (Herrschafts-, -herrschaft) 113, 115, 
128-135, 139-140, 143, 145, 147, 151, 153, 155, 
159-189 (161-162, 164-167, 169-170, 174-175, 
177-179, 182-183), 189-228 (189-192, 194-195, 
198-200, 202-203, 205, 208, 210-211, 214-215, 
218-222, 225-227), 230-243, 245-252, 254-255, 
257-263, 265-266, 268-270, 272-273, 275-277, 
282, 287—288, 291, 293-308 (—), 311, 326, 330—349 
(331, 333—334, 344, 346), 349—361 (350, 355, 
361), 363, 374, 381, 384—385, 390, 393, 401, 416, 
417—423 (423), 423, 430, 436, 440—441, 447—448, 
454—458 (455, 457), 461, 463—466, 492—493, 495, 
497 (auch herrschaftlich), 502, 515, 525, 531—532, 
Antiocheia (542—544, 548—549, 563—565, 566—574 
[567, 572], 575 [auch Beherrschung], 579—580, 
583, 587-588, 591—592, 597, 599, 613 [herr- 
schaftlich], 615—618 [-], 622, 632, 661), Beroia 
(670, 673, 675, 679—684, 686, 688—690, 694, 696, 
698—699, 700 [Vorherrschaft], 702—703, 707—709, 
712, 715—716, 719—721, 725 [auch herrschaftlich], 
728—733 [730], al-Ahass, Anatha, Apameia (845, 
847), Apamene, Arethusa, Arhab, Armenaza, Arra 
(880—881, 883—885), Artach (auch Beherrschung), 
Mär Āsyā (Kloster des), Awānā, *Ayntāb, Azazi- 
on, al-Bāb (1), Bahasnā, Balaneai (929), al-Balāt, 
Balātunus, Barbalissos (946—950), Barsāyā, H. Bar- 
sumas (Kloster des) (976-978), Bäsarfüt, Bearida, 
Beselathon kome, Betefan, BWRYM, Camel, Chal- 
kis (1051-1054), Ciliza sive Urmagiganti, Dabe- 
kon, Darkūš, Dolichē, Dura-Euröpos, Dzx, H. Elias 
(2), Epiphaneia (1130-1137), Gabal Gawšan, Gabal 
as-Summāg, Gabala (1171-1173), Gäktay, al-Gazr, 
Germanikeia (1193-1199, 1204), Gisr Manbi£, Gri- 
tille, Gubb al-Kalb, Hädir Halab, Hādir Oinnasrīn, 
Hārim, Hierapolis (1264, 1266-1267-1270), Hisn 
Abi Qubays, Hisn al-Hawābī, Hisn Mansür, Iulio- 
polis, Kafr Rümä, Kapharda, Kapropēra, Karka- 
ron, Kasion oros, Kasiötis, Kēssos (1381-1382, 
1384), Kommagēnē, Kūrīs, Kyros (1414-1415), 
Kyrrēstikē, Lakape, Laodikeia (1430, 1433, 
1435-1439, 1443), Larissa (1450-1452), Litar- 
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boi, Lysias, Ma'arrat Misrin, Mādīg, Marchapin, 
Mariamnē, al-Marzaban, Massyas, Menikos, la 
Mesquie, Muntapharas phrurion, Neokaisareia, 
Nēssibis, Pagrai, Paltos, Persa, Platta, Poseidion, 
Pyramos, Qal'at Nadir, Qastün, al-Qulay'a (1), 
Qurzähil, Rabaine, ar-Rahba (1630—1634), Rapha- 
neai, ar-Rāwandān, Raztip, Romaion kula (1653, 
1655—1657), Rubea, Rusa, Sahyün, Saldi, Samosa- 
ta (1683, 1685—1687, 1692, 1694), Seleukeia Pie- 
rias (1713), Sērēmis, Sergiupolis (1727), Šīrbāz, 
Sunyāb, Tall Bāšir, Tagīl, le Teres, TGNKR, Urima, 
Wādī Abī Sulaymān, Zardanā 

Addenda (zu den Lemmata Gisr Manbif, Larissa 
[1453], Qal‘at al-Burģ) 

herrschen (geherrscht, beherrschen / beherrscht) (nur 
konkret bzw. von Personen) 129, 155, 170, 178, 
190, 201-203, 227, 231, 241, 253, 255-256, 262, 
269, 300, 306, 331, 358, 360, 381, 434, 437, 458, 
488, 512, 531, Antiocheia (543, 563, 619), Bero- 
ia (668, 677—678, 682, 695, 701, 704, 721, 752), 
Mār Abhay (Kloster des), Anasartha, Anatha, 
Apameia (845, 847), *Ayntāb, Barbalissos (947), 
H. Barsumas (Kloster des) (962, 966), Bikisra'il, 
Chalkis (1051, 1053), Mar DYMT (Kloster des), 
Epiphaneia (1130, 1133), Gabal Gawšan, Gabala 
(1173), Gāktay, Germanikeia (1195—1197), Hadir 
Qinnasrin, al-Häfiziya, Hārim, Imma, Iuliopolis, 
Kapharda, Karkaron, Kommagēnē, Kyros (1415), 
Kyrrēstikē, Laodikeia (1433), Lysias, Mak. Marön 
(Kloster des), Mauron Oros, Rabainē, ar-Rahba 
(1630, 1634), Römaiön kula (1655), Rūyān, Samo- 
sata (1685, 1687), Tall *Aran, Tall Bāšir, Zeugma 
(1886) 

Herrscher (Herrscher-, -herrscher, Beherrscher) 130, 
132, 134, 162, 173—174, 177-178, 201, 225, 236, 
242, 253, 262, 265—266, 274, 378, 388, 502, 510, 
Antiocheia (549, 569, 575, 587, 595), Beroia 
(672, 685, 687, 725, 773-774, 776), Artach, ‘Ayn 
al-Mubāraka, Balātunus, Chalkis (1053), Dayr al- 
Malik, Epiphaneia (1131, 1134), Gabal GawSan, 
al-Gawa, Hädir Qinnasrin, Hierapolis (1267), 
Kēssos (1386), Kommagēnē, Laodikeia (1432, 
1444), Malbech, Magām Ibrāhīm, al-Mušrifa (die 
Beherrschende), Römaiön kula (1654), Samosata 
(1686-1687, 1692), Tall ‘Ar (1), Tall Bäsir, TGN- 
KR, Umm al-Halahil, Wadi l-Mulük 

Herrschertitulatur — Titulatur 

hērtā > hīrtā 

Herzog 229, 234, 249, 267—268, Antiocheia (575, 579, 
616, Amykē chöra, Azazion, Cava, Härim, Kaphar- 
da, Laodikeia (1434, 1437), Litarboi, Qastün, Ro- 
chefort, Siderogephyron 
Addenda (zu S. 249, zu den Lemmata Antiocheia 
[576, 579], Härim) 

Herzogtum Apulien und Kalabrien 235 

heškā (syr. „Finsternis”) 286 

hesn- (recte hsen-) — hesnā 

hesnā (syr. „Festung“; status constructus hesn- oder eher 
hsen-, Pl. hesne) 358—359, 384—385, 388—389, An- 
tiocheia (629), Mar Abhay (Kloster des), Abü Galib 
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(Kloster des), "Arnīš, Azazion (911), Ba-, Bahasnā, 
H. Barsumas (Kloster des) (959, 961—964, 965, 
968—969, 972—975 [973], 977—979, 981, 984), 
Beselathon kome, Cursarium, Euphrates, Gāktay, 
Gisr Manbiģ, Hārim, Hisn al-Akrād, Hisn Mansür, 
luliopolis, Kapropera, Karkaron, Kēssos (1383), 
Kommagēnē, KRSN’, KSWS, Kūrīs, Larissa 
(1455), Litarboi, Madiq, Maqrona, Marchapin, al- 
Marzaban, Persa, Psilin, Pyramos, OTYNY, Rabainē 
(1626), Romaion kula (1652, 1654—1655), Sahyün, 
Samosata (1683, 1689, 1691—1692), Sirà d-Mār 
Šabtāy, Sirzag, Suétion, Tall 'Aran, Tall Bāšir 
(1785), Tellā d-Edna, TGNKR, Zābar, Zardanā 
Addenda (zu S. 445, zum Lemma Hisn al-Akrād, 
Hisn Mansūr) 

hesnē — hesnā 

hessoka (syr. „Finsternis“) 158 

hēsychastērion ` (patristisch-griech. 
K'alip'osi 

het (syr. Buchstabe (Hj) Addenda (zum Lemma Kpar 
Sandil) 

hetaireiarches (griech. „Anführer einer Hetairie", Be- 
fehlshaber der persónl. kaiserl. Gefolschaft) 208 

hetairoi (griech. „Gefährten, Gefolge“; Sg. hetairos) 
Buģaydīd, aš-Šayh Hiläl 

Heterodoxe (heterodox) 351, Antiocheia (615) 

Hethiterreich (hethitisch) Beroia (667, 672), *Ayn 
Dära (späthethit. Zeit), Dolichē (hethit. Siedlung), 
Euröpos (hethit. Akropolis, Hethiterstadt), Ger- 
manikeia (1193 [neuhethit. Königreich], 1202 
[hethit. Votivstele]), Harrän (2) (hethit. Relief), 
Kommagēnē (hethit. bzw. neuhethit. Königreich), 
Samosata (1682 [neuhethit. Königreich]), Tall 
Furayģī (hethit. Stele) 

— auch Hethiter (Personenregister) 
— auch Hethitisch (Sprache) 

Hethitisch (Sprache) 120, Beroia (665, 737, 744—745), 
Apameia (844), Epiphaneia (1129, 1139), Euphrates, 
Europos, Hierapolis (1264), Kommagene, Pyramos 
— auch Hethiter (Personenregister) 

— auch Hethiterreich 

hette > hetttā 

hett'tā / hettotā > hetttā 

hetttā (bzw. berg / hettotā, syr. „Weizen“; Pl. herte) 
185, 187, 484, 520 

Heuschrecke (Heuschreckenplage, -wunder) 141, 148, 
156, 158, 186-188, 282-284, 286, 444, Antiocheia 
(579), H. Barsumas (Kloster des) (963), Garäda 
(1-2) 

hēwtā (syr. ,,Butter^) 494 

hewwar / hewwārā (syr. „weiß“; status emphaticus Pl. 
hewwäre, Fem. hewwārtā, Pl. hewwārātā) 499, 
517, H. Barsumas (Kloster des) (964, 969), Hartān, 
Hawarta, Hawwär (1—2), al-Huwwär, al-Huwwāra, 
Huwwarayn, Huwwayr, Kafr Hawwär, Tābāšīn, 
Tall Hawwar 

hewware (sc. dīnārē) 517 
— auch dīnārā 

hewwārtā — hewwara 

Hexameter (hexametrisch) 115, Gabala (1175) 


„Einsiedelei“) 
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hexastoon Laodikeia (1444) 

Hexerei 423, H. Barsumas (Kloster des) (962), Mar 
Hnīnā (Kloster des) 

— auch Zauberei 

hezzē (syr. „Schlucht“) HZYW, HZZ 

HGMWN’ 3 hegemön 

hibāl — habl 

hibar > hibra 

hibra (arab. „Erfahrung, Kenntnis“; Pl. hibar) Umm 
Hibar 

hiems (latein. Winter") 126 

hiera kai asylos (griech. „heilig und unverletzlich“ 
[Stadt, Autonomieformel]) Laodikeia (1430-1431), 
Seleukeia Pierias (1713) 

hiera kei asylos kai autonomos (griech „heilig, unver- 
letzlich und autonom“ [Stadt, Autonomieformel]) 
Laodikeia (1430-1431) 

hiereis — hiereus 

hiereus (griech. „Priester“, Pl. hiereis) Apameia (846), 
H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) (1771) 

Hieroglyphen-Luwisch — Hieroglyphisch-Luwisch 

Hieroglyphisch-Hethitisch (Sprache / Schriftform) Epi- 
phaneia (1129, 1139) 

— auch Hethitisch (Sprache) 

Hieroglyphisch-Luwisch (Sprache / Schriftform) Beroia 
(665, 745), Germanikeia (1202) 

hieromonachos (griech. „Priestermönch“) Nikertai 

hieron (griech. „Heiligtum, Tempel") Antiocheia (639), 
Kyrrēstikē 

Hierophant 308 

hieros gamos (griech. „hl. Hochzeit“) Hierapolis (1264) 

Hierosolymitanum Xenodochium (Johanniter) 430 
— auch hospitale / Hospitale (Johanniter) 

hierothesion Gäktay, Karakuş, Nemrut Dağı, Tābāšīn 

hifāra (arab. „Schutz“) Dayr Mār Mā'ūt 

hiģāra > hagar 

hiģāra hargalıya > hiģāra hiraglıya 

higara hiraqltya (arab. higara harqaliya / higara 
hirqaltya bzw. hargali / hirgalī-Steine, d.h. 
„Hērakleische [?] Steine“) Beroia (757, 773, 793, 
797), ar-Rubay'a (2), al-Yārūgīya 

hiģāra hirqaltya — hiģāra hiragliya 

Higaz-Bahn Beroia (800) 

Higra (arab. „ Flucht“ [des Propheten Muhammad von 
Mekka nach Medina, 13. Juni 622]) Beroia (704, 
709-710, 781), Chalkis (1050 [dar al-higra]), Epi- 
phaneia (1134) 

hikanē — hikanos 

hikanos (griech. „stattlich“ etc., Fem. hikane) 483 

hīla (arab. „List“, Pl. hiyal) al-Hayl, Hayaz Hüyük 

hil'a (arab. „Ehrengewand“, status constructus hil‘at) 
269, 282, 504 

hilāl (arab. „zunehmender Halbmond, ,crescent moon": 
ohne Personennamen) 146 (Hilālīva), Beroia (763), 
Alalis (Hilala), Bugaydid, Helela (Hilaltya), aš- 
Sayh Hilāl 

hil'at as-saltana (arab. „Ehrengewand der [Sultans-] 
Herrschaft“) 282 

Hilfstruppen 135, 137, 190, 193, 195, 200, 205, 224, 
258—259, 272, 275—277, 280, 282, 452, Antiocheia 
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(542), Beroia (677, 687, 694, 713—715, 718, 723— 
724), Apameia (848), Azazion, Germanikeia (1197), 
Hierapolis (1269), Larissa (1453), Menikos, Pagrai, 
Siderogephyron, Tall Bāšir 

— Auxiliartruppen 

hilla (arab. Lager" 506, Beroia (696), Bašīla, Carneha- 
lia, Hillat ‘Ārā 
— auch al-Hilla (geographisches Register) 

— auch Hillat *Ārā (geographisches Register) 

hilyawn (arab. ,, Spargel") 486 

himā (bzw. himan, arab. „abgegrenzter, hl. Bezirk“) Epi- 
phaneia (1139), Hiyar Bani 1-Qa'qa* 

himan — himā 

himār (arab. „Esel“, Pl. hamir und humur) 488—489, 
Hämir 

himār al-wahš (arab. „Wildesel, Afrikanischer Esel‘) 489 

Himmel (Himmels-, himmlisch; ohne Himmelfahrt) 
125, 186-188, 282-284, 287, 344, 395, 406, 520, 
Antiocheia (557, 637), Apameia (850), Apamēnē, 
Asicha kome, Bābaštā, Buraq, Burg as-Sama', Epi- 
phaneia (1136), Gökçeli, Gonagon chorion, Hisn 
al-Akrad, Hiyar Bani l-Qa'qa', Kyrrestike, Orontes, 
a&-Sayh Hurüs 

Himmelfahrt Antiocheia (557, 643) 

Himmelsbrot (syr. lahmà šmayyānā) 344 

Himmelsglobus Epiphaneia (1136) 

Himmelsreise (des Propheten Muhammad) Burāg 

himmis (volkssprachlich hummus, arab. „Kichererbsen“) 
484, Humüs 

hināg (arab. „Hals, Kehle“) al-Hannāgīya 

hināya (arab. „Krümmung, Biegung“) Abū Hanaya 

hink > hunk 

hinnā’ (arab. „Henna“) 503, Haninä’ 

Hinrichtung (hinrichten / hingerichtet) 154, 182, 209, 
246, 265, 281, 289, 337, 409, 429, Antiocheia (543— 
544, 547—550, 553, 565, 569, 597, 600, 613), Beroia 
(669, 688, 691, 755), Arra (881), Azazion, H. Bar- 
sumas (Kloster des) (977), Chalkis (1051), Cursari- 
um, Daphnē (1081), Hārim, Hierapolis (1266—1267, 
1274), Kāhuštā, Kommagēnē (1394), Oarabiyā, ar- 
Rahba (1635), Siderogephyron, Telmisos kome, at- 
Tuģūr al-Gazarīya, ‘Uprin, Wadi Butnän 
Addenda (zum Lemma Barbalissos [949]) 

hinta — hanta 

Hinterlassenschaft — Erbe (Erbschaft) 

hinzīr (arab. „Schwein“, Pl. hanazir) 488, Mär Elya — 
auch Büz al-Hinzir (geographisches Register) 

— auch Ra's al-Hinzīr (Hinzir Burun) (geographi- 
sches Register) 

hippeus (griech. „Reiter“) Burg al-Qa'1 

hippikon („Hippodrom‘“) Antiocheia (634, 638) 

hippodamisches Modell / Straßensystem Dura-Euröpos, 
Gindaros 

Hippodrom (Pferderennbahn) Antiocheia (553-554, 
556, 558 [hippodromoi], 608, 631, 634, 637—638, 
641, 644, 649—650), Beroia (674, 738, 742, 749, 
756, 759, 761, 764, 767, 769, 771, 773, 777, 784, 
793—794, 797), Addana, Apameia (856), al-Halba, 
Laodikeia (1433, 1444), Maģārat al-Mal‘ab, Seleu- 
keia Pierias (1717), Sergiupolis (1732) 
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— auch Zirkus (Circus) 

hippodromion („Hippodrom“) Apameia (856) 

hippodromoi — hippodromos 

hippodromos („Hippodrom“, Pl. hippodromoi) An- 
tiocheia (558) 

hippoi — hippos 

hippos (griech. „Pferd“, P1. hippoi) Antiocheia (556, 634 
[hippikos bzw. hippikon], 638 [hippikos bzw. hippi- 
kon]), Hippu kephalē 

hippotoxotai — hippotoxotēs 

hippotoxotes (griech. „Bogenschütze“, Pl. hippotoxotai) 
Dolichē (1109), Karkaron 

hippotrophion (griech. „Gestüt‘“) Apameia (844) 

hir (arab.-volkssprachlich) — hayr 

hīra (arab. ,,Lager^) — al-Hira (geographisches Register) 

hīrān > hä’ir 

hiraglī (hiraglī-Steine) — higara hiraglīva 

hirba (arab. „Ruine, Ruinenstätte“; Pl. hirab) 248, 263, 
465, 484, 528—530, Ammattha, Androna, * Anzarān, 
Apamene, Apammari, Agdār, Aratha, *Aršīn, 
Asfīn, gastina de Asor, 'Assān, ‘Ayn al-Mubāraka, 
Bābūlīn, Bānagfūr, Bannis, Bā'ūdā (1—2), Bēt 
Sayyārā, Btirsa, Burg Bāgirhā, Centum Putea, 
Chollē, Corveis, Durayb al-Wāwī, Duwayr Rīh, 
Góba, Guwäniya, Hirbat al-'Amāra, Hirbat Assi, 
Hirbat al-Baydā', Hirbat al-Bil'ās, Hirbat al-Burg, 
Hirbat Faris, Hirbat Hadıya, Hirbat Halidiya, 
Hirbat Hasan, Hirbat al-Hatīb, Hirbat al-Kufayr, 
Hirbat Mūgā, Hirbat Oa'nān, Hirbat al-Oasr, 
Hirbat al-Oass, Hirbat Raf'in, Hirbat Ramadan, 
Hirbat ar-Rummän, Hirbat as-Sagıra, Hirbat as- 
Sanad, Hirbat as-Sarģ, Hirbat Sargiya, Hirbat as- 
Sayār, Hirbat Sayh ‘Ali, Hirbat Šayh Bahār, Hirbat 
Šayh Barakāt, Hirbat at-Tāhūn, Hirbat Tīzīn, Hirbat 
Ūra, Hien al-Hirba, Hunāk, Hurayba, Kafr * Allāg, 
Kafr Basin, Kafr Dārat ‘Azza, Kalūta, Kaproliabon 
kome, Kawkaba (2), Ksayģba, Limne, Ma 'arātā (1), 
Ma‘arrat al-Baytür, Madīnat al-Fa'r, Malbech, 
Marmantarum, Mogiza, Nadawiyat al-Qudayr, 
Qastal, Rubea, Rusa, Mar Saba, Sargibla, Sargilla, 
Seriana, Silfaya, Šinšarāh, as-Siyyar, Tabbaht 
as-Sahhän, Tall Huwayr, Tall Mahrüm, Tallün, at- 
Tawra, Umm Haratayn, Umm Sari$ 
Addenda (zum Lemma Hirbat as-Sayār) 
— auch harab 
— auch haraba 
— auch hariba 
— auch hurayba 

hirfa (arab. „Handwerk*) 502 

Hirnhautentzündung 187 

hirgalī (hirgalī-Steine) — hiģāra hiraglıya 

Hirsch (Cervidae) Apameia (855) 
— auch Rotwild (Rothirsch) 
— auch Damwid (Damhirsch) 

Hirse (Sorghum bicolor, Panicum miliaceum) 469, 485, 
Wādī Butnän 

hirta (bzw. hērtā, syr. „Lager*') 319, 324, Qasr al-Hayr 
aš-Šargī 

Hirtenbrief an die Kleriker und Gläubigen in Antiocheia 
(Theodöros IV. Balsamön) Antiocheia (624) 

hisan (arab. „Hengst‘“) 488, Tall Mahrüm 
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hisar (türk. < arab. hisār „Festung“) 121, Çatbahçe 
Köyü, Gäktay, Geldibuldu, Hisar Köyü, Horik, 
Kommagēnē, Lakapē 

hisar (arab. „Festung“ [< „Absperrung, Belagerung“], 
türk. hisar) Beselathön kome, Chalkis (154), 
Oarāhisār 

hisba (arab. „Aufsicht“) 502 

bien (arab. „Festung“, Pl. husün) 113, 115, 168, 171, 
175—176, 198, 201—202, 208, 216, 221, 227, 234, 
240—242, 245—246, 248, 255—256, 263, 274, 279, 
283, 288, 358—359, 384—385, 388—390, 423, 444, 
487, 492, 495—496, Antiocheia (578), Beroia (678, 
688, 703, 765), Mār Abhay (Kloster des), Abū Gālib 
(Kloster des), Adata, 'Anaqib, Anatha, Anodesim, 
Apameia (847—848, 853, 856), Arcel, Arcicanum, 
Argyrokastron, "Armadās, Armenaza, Arnabā, Arra 
(880, 881, 882), Artach, Asfūnā, al- Awāsim, ‘Ayn 
at-Tamr, ‘Ayntäb, Bahasnä, Baitokaike, Balaneai, 
Balatunus, H. Barsumas (Kloster des) (961—965, 
968—969, 972—975, 977—979), Bāsarfūt, Bāsūta, 
Bāturka, Bayt Lāhā, Bikisrā īl, Būgā, Burg Hāb, 
Çatbahçe Köyü, Chalkis, Cursarium, Darkūš, ad- 
Dayr, Delthium, Deterre, Durba, Eixserc, Erbenam- 
bra, Eskitaş, Ethere, Euphratēs, al-Fāyā, Gabal 
GawSan, Gabala, Gāktay, al-Ğamāhirīyūn, Gastum, 
Mär Geörgios, Germanikeia, Hādir Halab, Harastā, 
Hārim, Harmanlı, Hasanoğlu, Hierapolis, Hirbat 
Hadīya, Hirbat al-Qass, al-Hişn, Hişn AbT Qubays, 
Hişn 'Adīs, Hisn al-Akrād, Hişn Banī Gannāģ, Hisn 
ad-Dāvīya, Hisn Gawšan, Hisn al-Hawābī, Hisn al- 
Hirba, Hisn al-HRB DH, Hisn Ibn al-Kasih, Hisn 
Mansūr, Hisn al-Muhaddid, Hisn Salmān, Hunāk, 
"Idi, Imma, 'Inàb, Iuliopolis, la Jume, Kafar Dubbin, 
Kafr RHR, Kafr Rūmā, Kapharda, Karakus, Karka- 
ron, Kašfahān, Kēssos (1381—1384 [1384], 1386), 
Kılafık Hüyük, Kızılin, KL'TY', Kommagene, 
KRŠN”, Kūrīs, KWMYT, Kyros (1413—1414), al- 
Lakama, Lakapē, Laodikeia (1438), Larissa (1451, 
1453-1454, 1457-1458), Lysias, Madiq, Mamüla, 
Maqrona, Marāsiya, Marchapin, Marmoniza, Mas- 
syas, Mawzār, Medel, Menikos, Muntapharas phru- 
rion, a/- Mutaggab, an-Nā Gro, Nemrut Dağı, Nist- 
rion, Pagrai, casale de Pailes, Paltos, Perrē, Persa, 
Pordonnium, Psīlīn, al-Oadmüs, Oal'at al-Kahf, 
Oal'at al-Oubba, Oastün, Rabainē, Raphaneai, Ras 
al-Hisn, Raztip, Römaiön kula (1655), ar-Rūģ, ar- 
Rusāfa, Safıta, Sahyūn, Sal'ān, Salguinum, Samo- 
sata (1682, 1684, 1686—1687, 1689, 1691—1692), 
Sarmadā, Sargūb, Seleukeia Pierias (1712, 1714, 
1716), Šīh al-Hadīd, Sikania, Singas potamos, Šīrā 
d-Mār Šabtāy, SRZBK, Suétion, Sunyāb, SWPRWS, 
Tall 'Ammar, Tall Bāšir, Tall Hālid, Tall Harāg, Tall 
Zammār, Taraksu, Tarsa kome, Telmisos kome, TG- 
NKR, Trapesac, at-Tūbān, at-Tuģūr al-Gazariya, 
Wādī Abī Sulaymān, Wādī Butnān, Zābar, Zardanā, 
Zarrā 'at Zufar, Zorvri-Kozern 
Addenda (Zu S. 445, zu den Lemmata H. Barsumas 
[Kloster des] [961], Hisn al-Akrād, Hisn Mansür, 
Ma‘arrat Misrīn, ar-Rāwandān, Tall Harāg) 





hissa (arab. „Kontingent“ > „Einkünfte“ [?]) an-Na'üra, 


Tagīl 


Sachregister 


historia ([mittel]latein. < griech. „Geschichte, Erzāh- 
lung“) 402, Beroia (685) 

Historia Damiatina (Oliver von Paderborn) 390 

Historia naturalis (Plinius der Ältere) — Naturalis hi- 
storia 

Historia philotheos (Theodoret von Kyros) 394-396, 
401, Antiocheia (603), Asicha kome, Gabala (1170 
[Historia religiosa]), Kyrrestike, Nimuza, Parthen, 
Rabaine, Rama 

Historia Religiosa — Historia philotheos 

„historian“ — Historiker 

Historiker (-historiker; Geschichtsschreiber, Chronist) 
109, 111, 114, 282, 346, 362, 371, 403, 448, 455, 
457, 483, 519 („historians“), 521, Antiocheia (564, 
611, 614, 644, 651), Beroia (671, 710, 712—713, 
716-717, 721, 723—724, 732, 734 [historians], 
753, 771, 776, 781, 784—785, 796), Antiochis, 
Apameia (845), Agdār, ‘Ayntäb, Bahasna, H. Barsu- 
mas (Kloster des) (964, 967), Bityas, Chalkis (1051), 
ad-Dārayn, Doliche, Epiphaneia (1129, 1135, 1137, 
1139), Gabala (1175), al-Hadir, Hierapolis (1267, 
1275), al-Hüta, Karma'il, Kēssos (1386), Litarboi, 
Mādīg, Maqàm Ibrahim, an-Nayrab, Necheila, 
Nikertai, Šargīna, ad pontem Singae, Tarsa kome, 
Telanissos, Thapsakos, Tiberine chora, Tinnab, 
Ūrim al-Kubrā, Zeugma (1885) 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [681, 724, 791], 
Arra [881, 885], *Ayntāb, Hierapolis [1268], ar- 
Rahwa) 
— auch Kirchenhistoriker 

Historisches Museum Kutaisi K'alip'osi 

hiyal — hīla 

hiyar (arab. „Bezirk*) 170, 453, Chalkis (1048, 1052), 
Gabal Bani Oa'gā', Hierapolis (1266), Hiyär Banī 
Faq'as, Hiyär Bani 1-Qa'qa', Qal'at al-Qubba, Tall 
as-Sultān 
Addenda (zum Lemma Hiyar Bani 1-Oa'gā') 
— auch hayr 

hiyār (arab. „Gurken“) 485 

HLB (arab. wohl halab „Milch‘“) Ma‘arrat Misrin 

HLB (semit. [arab., hebr. und syr.] Wurzel) Beroia (711) 

hlīpā (syr. „schwangere Frau, mulier gravida) līp 

HLT (arab. Wurzel) Uhlit 

HLYP' (HLYPT") Him 

hmārā (syr. „Esel“, Pl. hemra) 488 

HMW / HMY (semit. bzw. arab. Wurzel) Epiphaneia 
(1139 [Hama]) 

HNO (arab. Wurzel) al-Hannaqrya 

HNT (arab. und syr. Wurzel) 484 

H,O (Kristallwasser in CaSO, x 2 H,O) 498 

Ho monogenēs hyios (Hymnos Kaiser Justinians 1.) 
Šinān 

Ho staurötheis di'hēmas (monophysitischer bzw. sog. 
theopaschitischer Zusatz zum Trishagion / Trisagi- 
on) 311, 332, 349, 361, 391, 411, Antiocheia (607), 
Anasartha, Apameia (851), Bšandalantī, Dayrä 
d-Mānīn, Idnīn, al-Ihwän, Kafr Daryän, Kapharda, 
Kīmār, Mak. Marön (Kloster des), Rasm al-Ahmar 
(2), Senköy, Tall Hazna 
— auch Theopaschismus 
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— auch Trisagion (Trishagion) 

Hochmeister — Großmeister 

Höchstpreisedikt / -tarif — Preis 
— auch edictum de pretiis 

Hochverrat (Hochverrāter) — Verrat (Verrāter) 

Hochwasser — Überschwemmung 

Hochzeit — Heirat 

Hodoiporikon | (Konstantinos 
(582) 

hodos (griech. „Weg, Straße“; Pl. hodoi) al-Balat (pla- 
teia hodos), Tarsa kome 

Hodud al-'ālam — Hudūd al-‘alam 

Hof (nur abstrakt, als Residenz; Gerichts- / Justizhof — 
Gericht) (Hof-, -hof; Höfling) 143, 154, 179 (auch 
Musenhof), 190, 195, 199, 206, 221-223, 281, 300, 
304, 319, 326, 399, 431, 445, 510, Antiocheia (550, 
559, 580, 604, 643), Beroia (679, 713, 725, 734 
[Hofmoschee], 753 [Hofmoschee], 798 [Hofmo- 
schee]), Amrön, Arethusa, Arra (880 [Hofdichter]), 
H. Barsumas (Kloster des) (975—978), Bikisrā'īl, 
Craterae (Haushofmeister / agens palatii), 
Euphrates (höfisch), Gabala (1175), Hisn Mansür, 
Lakape, Laodikeia (1445), Larissa (1450), Romaion 
kula (1656), Sergiupolis (1732), Siderogephyron 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [719, 752], 
Barbalissos [949], Dayr Mar Mā'ūt, Hierapolis 
[1271]) 

— auch dar 
— auch 'arsa 

Hoflager — Lager 

Hofrangordnung 190, 206, 222-223 

Hofstaat 143, Antiocheia (580), Sergiupolis (1732) 

hōhā (syr. „Pflaume“, auch hahha) 485 

Hoherpriester Beroia (668), Laodikeia (1430) 

Hóhle (Grotte) 169, 207, 395—396, 423, Antiocheia (641, 
657—658), Beroia (743, 753), Aknehir, *Anādān 
(Mašhad ar-Ragam bzw. Ziyarat Nabiy „Ramia”), 
Aral, Ard ar-Ra's, Arra (879, 886), Arulis, Askeran 
Mezraa, *Ayn Suhna, al-Bāb (1), Banqüsa (1), H. 
Barsumas (Kloster des) (959—960, 962, 982), ca- 
vea Belmys, Beselathon kome, al-Buzģārīya, Ca- 
phar Mamel, Darkūš, Dayrā Summaqta, Doliche 
(1112-1113), Gabal Gawšan, Gabal as-Summāg, 
Hāfir, Hawarta, Hisar Köyü, Iskandar, al-Išrūg, 
Kafr *Allaq, Kaikilia, Karamaģara, Kızılin, Kwärü, 
Kyrrēstikē (Höhle des Dometios), Ma'arrat TSYN, 
al-Maģāra (1-2), al-Maģāra aš-Šargīya, Maģārat 
al-Mal‘ab, Ma‘rätä, Megara, Mēratha, Parthen, 
Pesqin, Promandos, Qal'at al-Kahf, Qirq Maģār, 
ar-Ruwayda, Samosata (1682 [M'arrat Gazze]), Šīh 
al-Hadid, Spēlunka, Suétion, Ta*ģīn, Tall *Abbūd, 
Tall Bazzam, TGNKR, Tuali, *Uprīn, Wadi Butnān, 
Wādī Martūn 

Holz (Holz-, -holz; abholzen, hölzern; Gehölz) 119, 
123, 131, 251, 357, 408, 421, 470, 475 (auch hol- 
zig), 480, 486, 493, 501-505, 507, 509-511, 535, 
Antiocheia (563, 649-650, 652-653), Beroia (758, 
760, 768, 772, 778, 784, 789, 792-793, 798), Arra 
(882), Bāngūsā (1), H. Barsumas (Kloster des) 
(970), Batna, Epiphaneia (1129, 1136), Euphratēs, 


Manassēs) Antiocheia 
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Gabbula, Hierapolis (1276—1277), Hisn al-Hirba, 
Laodikeia (1445), Marchapin, Mak. Marön (Kloster 
des), Melas potamos, Orontēs, Pulliönos chörion, 
Pyramos, Qabägib, al-Qadüm, Ra’s Wādī Süs al- 
Fawgānī (Süßholz), Romana C’miday (Kloster 
der), Samosata (1683), Seleukeia Pierias (1714), 
Telanissos, Telmissos kome, Thaumaston Oros, 
Yoğunoluk, Zeli Cxorebisay 

Addenda (zum Lemma Beroia [719, 798]) 

— auch Baum 

Holzhändler 502 
— auch Brennholzhāndler 

Holzhauer (Holzhacken) 502, al-Oadūm 

Holzleiter — Leiter 

homagium (mittellatein. „Lehns- / Feudaleid, hom- 
mage") 272, 381, Antiocheia (588) 

— auch hominium 

Homiliae Cathedrales > Homilien (Severus von An- 
tiocheia) 

Homilie 314, 399, Antiocheia (555, 593-597, 601-602, 
604, 606-609, 618, 637, 640, 644-647), H. Barsu- 
mas (Kloster des) (971), Chalkis (1055), Daphnē 
(1085, 1088), Hierapolis (1275), Kyros (1416), 
Seleukeia Pierias (1714-1715, 1717, 1719, Sergiu- 
polis (1732), H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster 
des) (1773) 

— auch Predigt 

Homilien (Basileios der Große) Antiocheia (597) 

Homilien (Ioannes Chrysostomos) Antiocheia (597, 602, 
604, 618), H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster 
des) (1772-1773) 

Homilien (Nikön von Manbiģ) Hierapolis (1275) 

Homilien (Homiliae Cathedrales) (Severus von An- 
tiocheia) 314-315, 399, Antiocheia (594, 597, 607- 
609, 644, 646-647), H. Barsumas (Kloster des) 
(971), Chalkis (1055), Daphne (1085, 1088), Kyros 
(1416), Seleukeia Pierias (1714—1715, 1717, 1719), 
Sergiupolis (1732), Teleda 

homines cives (latein. Bürger") 134, Apameia (845), 
Apamēnē 

homines silvestres ([mittel]latein. „Waldmenschen‘“) 467 

homines — auch homo 

hominium (mittellatein. „Lehns- / Feudaleid, hommage") 
268 
— auch homagium 

homo (latein. „Mensch, Mann“; Pl. homines) 134, 424, 
443, 463, 467, Antiocheia (584-585, 628, 661), 
Apameia (845), Apamēnē 

homo ligius (mittellatein. „Vasall“, Pl. /igii homines) 
424, Antiocheia (584—585, 628) 

— auch ligischer Vasall 

homo peculiaris ([mittel|latein. „zum Besitz gehöriger 
Mann") 463, Antiocheia (661) 

homo principis ([mittel]latein. „Mann [im Besitz] des 
Fürsten“) 463, Antiocheia (661) 

homogeneia (griech. „gemeinsame Herkunft“) 448 

Homographie (homograph) al-Fü‘a, Füd, al-Gabà, S^ 

Homoier (homoiisch) 296, Antiocheia (641) 

— auch Anhomoier (anhomoiisch) 

homoios (griech. „ähnlich“) 295296 


Sachregister 


homoios kata panta (griech. „ähnlich in jeder Hinsicht“) 
295 

homoios kata tas graphas (griech. „ähnlich gemäß den 
Schriften“) 296 

Homoiusianer (homoiusianisch) 296, 
(1440-1441) 

homologētēs (griech. „Bekenner“) 330, 348, Telanissos 


Laodikeia 


— auch Maximus Confessor (Maximos 
Homologētēs) (Personenregister) 
Homophonie (homophon) 346  (gleichlautend), 


*Ammüriya (gleichlautend), Buraq (gleichlau- 
tend), Epiphaneia (1139), Euphrates (gleichlau- 
tend), Lubnān (gleichlautend), Oinoparas pota- 
mos (gleichlautend), S°, Sāhartā (gleichlautend), 
Sarmadā (gleichlautend), *Uprīn (gleichlautend) 
— auch Laut 

homophylia (griech. „Stammverwandtschaft‘‘) 448 

homousios (óuooúcioç, griech. „wesensgleich“) 295, 
297, Qürgänyä 

Honig 473, 475, 485, 487-488, 493, 510-511, 521, An- 
tiocheia (622), Apameia (850), Hān al-‘Asal, Hiera- 
polis (1269), Roga topos, Wādī 1-* Asal 
Addenda (Zu S. 510) 

Honigmelone (Cantaloupe-Melone) 485 
— auch Melone 

Honigöl — Olhonig 

honor — honos 

honoratissimus (latein. Rangtitel, Pl. honoratissimi) 260 

honos (auch honor, latein. ,,Ehre*) 321 (,, honoris cau- 
sa“), Antiocheia (659) 

„l Hôpital“ (Johanniter) Antiocheia (661) 
— auch Hospitale (Johanniter) 

hordeum (latein. „Gerste”') 469, Dolichē 

Hordeum vulgare (Gerste) 469, 484 

horia (Sg. horion) Siderogephyron 

horion (griech. < latein. horreum „Speicher“) at-Tūbā 
(2) 
— auch horia 
— auch horrion 

hormeterion (griech. 
hormētērion 

Hornisse (Vespa crabro) 1066, Dikmetas 

horoi — horos 

Horologion Antiocheia (636) 

horos (griech. „Grenze[n]“; Pl. horoi „Gebiet“) 132, 
Addana, Akemeneius, Apsona kome, Ceylanlı, 
Charax Meleagru, Esmisek, Genneon, Göba, 
Kaprozabadaion kēmē, Magaratarichēn kome, 
Maraotaton kome, Medianön kome, Phisöru kome, 
Raseon kome, Saschon kome, Sochoi 

Horoskop Beroia (665) 

horothesion (griech. „Grenzstein“) Qasr al-Banāt (1) 

horreum (latein. „Speicher“) Qurayya, at-Tūbā (2) 

horrion Arethusa (demosion horrion), at-Tūbā (2) 
— auch horion 

horti — hortus 

hortus (latein. „Garten“, mittellatein. auch ortus; Pl. hor- 
ti) 427 (ortus), 432, 471, Antiocheia (658, 662 [or- 
tus]), Balaneai, Gloreta, Kessos (1384), Laodikeia 
(1444), Scie 


,Stützpunkt"^) Bytyllion 


Sachregister 


hospes (latein. „Gastfreund, Gastgeber‘) Orisa 

„hospice“ (?) H. Barsumas (Kloster des) (985) 
— auch Krankenhaus 

Hospital > Krankenhaus 
— auch Hospitale (Johanniter) 

hospitalarius (Johanniter) 433, Beaude, Hisn al-Akräd 

hospital (l’hospital, altfranz. „Hospital“) 430 

hospitale ([mittel]latein. „Herberge, Hospital / Kranken- 
haus“) (allgemein) 425, 430-435, 437-438, 441, 
Antiocheia (590, 656, 658-662), Apia, Arcel, Aro- 
ath, Astalorin, Avotha, Baho, Balaneai (930-931), 
Basileia kome, Berbelearf, Bikisrā'īl, Camel, Car- 
tamare, Cava, Cendiana, Eixserc, Figenia, Gabala 
(1173), Hisn al-Akräd, la Jume, Laodikeia (1442, 
1444), Marchapin, Muntapharas phrurion, Pagrai, 
Paltos, Raphaneai, Tall Bāšir, Theledehep 
— auch Krankenhaus (Hospital) 

hospitale / Hospitale (= Hospitale fratrum pauperum 
in Jerusalem, Sancti Joannis Hospitale Iheroso- 
limitanum, Hierosolymitanum Xenodochium) (= 
Johanniter) 430-435, 437-438, 441, Antiocheia 
(590, 658-661), Apameia (853), Apia, Aroath, 
Astalorin, Avotha, Baho, Basileia kome, Begudel 
(Hospital), Berbelearf, Bikisrā'īl, Camel, Carta- 
mare, Cava, Cendiana, Delthium (Hospital), Eix- 
serc, Figenia, Gabala (1173), Hisn al-Akräd, la 
Jume, Laodikeia (1436, 1444), Marchapin, Mun- 
tapharas phrurion, Pagrai, Paltos, Raphaneai, Tall 
Bāšir, Theledehep 

Hospitalis domus (domus Hospitalis) (mittellatein. „Sitz 
des Hospitals“, d.h. der Johanniter) 437 (Hospitalis 
domus Cratensis), Antiocheia (659-660), Avotha, 
Balaneai, Basileia kome, Laodikeia (1444) 

Hospitalis socius et frater (mittellatein. ,,Genosse und 
Bruder des Hospitals“, d.h. „Johanniter“) 437, 
Bikisrā'īl, Gabala (1173) 

Hospitaliter — Johanniter 
— auch hospitale / Hospitale (Johanniter) 

hospitatio (mittellatein. „Hospiz, Herberge“) 426, Gaba- 
la (1172) 

hospitium (latein. „Hospiz, Herberge, Hospital“) 431, 
Antiocheia (660) 

Hospiz H. Barsumas (Kloster des) (967, 985 [,hospi- 
ce“]) 

hostes — hostis 

hostis (latein. „Feind“, Pl. hostes) 462 

höyük > hüyük 

HPRKY' (syr. « griech. *hyparchia recte eparchia) 
Euröpos 

hrasax (armen. „Parasange“, auch xrasax) 517 

hray / hrāyā (syr. „hinterer, späterer“) — Tesrin Hray 
(syr. Monatsname) 

HRM (syr. und arab. Wurzel) Hārim 

hsen- — hesnā 

beid / hsīdā (syr. „gnadenvoll, kecharitūmenos**; Fem. 
hsīttā) Anasartha, Bā-, Bāhasītā 

Hsisaye (HSYSY’, Sg. Hšīšāyā) Azazion (912) 
— auch Assassinen 
— auch (al-)Hasısıyun 

hsīttā — beid / hsīdā 
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HSS (arab. Wurzel) al-Ahass 

HSYSY' = Hsisaye 

'L HSYSYN (ma. Hebr. < arab. al-Hasistyün bzw. casus 
obliq. a/-Haststyin „Assassinen*) Gabala 
— auch Assassinen 
— auch (al-)Hasisiyün 

HTR (arab. Wurzel) al-Ahtarīn 

hubüb (arab. „Getreide“, Sg. habb) 519 

hubz (arab. „Brot*') 484 

huddām — hādim 

hudna (arab. „Waffenstillstand“, wozu Vb. hadana IIT) 
203, Beroia (679, 698), Hierapolis (1268 [hadana]), 
Litarboi (hādana), Qal'at al-Qubba (hadana) 

hudrā (syr. „circulus“ [des Kirchenjahres]) H. Barsumas 
(Kloster des) (986) 

hudüd — hadd 
— auch Hudūd al- 'alam 

Hudūd al-'alam (> [neu]pers. Hodud al-'ālam, „Die 
Grenzen der Erde“ [Geographie]) 111, Chalkis 
(1052), Epiphaneia (1130), Euphratēs, Germani- 
keia (1203), Gisr Manbiģ, Hierapolis (1267), Hisn 
Mansür, Kapharda, Kyros (1414), Ma‘arrat Misrīn, 
Pagrai, Samosata (1684), Singa, ad pontem Singae, 
at-Tuģūr al-Gazariya 

Hufeisen (Pferdehufeisen) 494 

Hufschmied Ma‘arrat al-Baytūr 

Hügel (Hügel, -hügel) 118, 395, 397, 487, 530, Beroia 
(677, 720, 733-734, 736, 741—742, 744—745, 750, 
755-756, 761, 763, 766, 770-772, 774-775, 782, 
789, 796-798, 801), Abü Qubäya, Adata (auch 
hügelig), al-*Āfiya, Afyün, Aina, Amyk& chöra, 
Apameia (844, 854), Arnabā, ‘Assän, al-*Awģā” 
al-Garbiya, 'Ayntàb, Ba'ādīn, Bābillā, Ballık, 
Banäbil, Bānagfūr, Banasrä, Barbalissos (950), 
Bēthammaria, al-Bišr, Bityas, al-Burayš, Bytyllion 
hormētērion, Ģatal Hüyük, Chalkis (1048, 1057), 
Ciliza sive Urmagiganti, Cisemburc, Dabekon, 
Dānīt, Daphne (1081), Dayr Sītā, Devehüyügü, 
Epiphaneia (1130, 1132, 1135, 1138—1139), Eskitas, 
Gabal Gawšan, Gabala (1174), Geldibuldu, Gritille, 
Čuwānīya, Hädir Qinnasrin, al-Halba, Handabāt, 
Hāritān, Harran (2) Hawarta, Hayaz Hüyük, 
Haylān, al-Hazimā, Hierapolis (1276), Hirbat Ūra, 
Hisn al-Akräd, Hisn Mansür, Husäf (1), ‘Inab, Kafr 
Hawwär, Kapropēra, Kašfahān, Kasiötis, Kēssos 
(1381, 1387), Kızılin, Kommagene, Kwarü, Lao- 
dikeia (1439, 1443, 1445), Larissa (1453, 1456), 
Limne, Litarboi, Malid, Mambri, Maqam Ibrahim, 
Marāģa, Mert, Muntapharas phrurion, Nawä’il, 
Nikertai, Oragiza, Orisa, Qaranbiya (auch hüge- 
lig), Qasr al-Hayr aš-Šargī, Qastal, Qastün, Qür, 
Qurzähil, al-QYRYMY, ar-Rabiya, Rämüsa, ar- 
Rubba, ar-Ruffa, Rühin, as-Sa'di, Sawrän, Sinan- 
kantara, Sugr wa-Bakās, Tabbaht as-Sahhān, Tall 
*Abbüd, Tall ‘Abd al-'Aziz, Tall Abr 1-'Ulayg, 
Tall *Allūš, Tall al-^Amara, Tall ‘Ammär, Tall ‘Ar 
(1-2), Tall *Aran, Tall *Arüna, Tall Bagir, Tall al- 
Banāt, Tall Bani Dabba, Tall Barāģīt, Tall Basir, Tall 
Bazzam, Tall Bisa, Tall ad-Dahab, Tall Dàm, Tall 
ad-Dib, Tall Durayhim, Tall Fas, Tall Furay$1, Tall 
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al-Ganima, Tall Habaš, Tall al-Haläwa, Tall Hälid, 
Tall Harāg, Tall Harrän, Tall Häsid, Tall Häsil, Tall 
Hawwär, Tall Hazna, Tall Huwayd, Tall Huwayr, 
Tall al-*Ibāda, Tall Ibn Ma'šar, Tall Mahdüm, Tall 
Mahrüm, Tall Mäsih, Tall Munbatih, Tall Nasab, 
Tall Nasıbin, Tall Qabbäsin, Tall Qiqan, Tall 
Rummānīn, Tall Sam. Tall Sidi ‘Ali, Tall Sikkin, 
Tall as-Sinān, Tall as-Sultän, Tall Tītā, Tall Zammär, 
Tašrīfa, Telanissos, Teleda, Tell Cüdeyde, Tell- 
Tawrā, Tellä d-Ednā, Theledehep, Thiltauri, Tillima 
kome, Tillokbara, TLFYT’, Totomata, Trapezön 
lophos, Tulayla, at-Tuwayhina, Ūrim al-Gawz, al- 
Wadīhī, al-Yārūgīya, Zardanä 
Addenda (zum Lemma Ma*arrat Misrin) 
— auch Berg 

huggab — hāģib 

Huhn (Gallus gallus domesticus; Hahn) 488, 494, 519, 
521, al-‘Arfä’ (Hahnenkamm), GČāģīya, Larissa 
(1455 [,,Hahnenkamm"]), Litarboi, Summāgīyāt aš- 
Šamālīya 
— auch Hühnervögel 
— auch Wildhuhn 

Hühnerhabicht — Habicht 

Hühnervogel (Galliformes; ohne Huhn) 489, al-Bab (1), 
Wādī Butnān 
— auch Huhn 

hukamā' — hakīm 

huküra (arab. „Genüsegarten / -gärten“ [?]) Addenda 
(zum Lemma Beroia [719]) 

hulafa' (arab. „Verbündete, Genossen“, Sg. halīf) HLF’ 

hulafa’— halıfa 

hulba (arab. ,,Bockshornklee*) 485 

Hülsenfrüchte (allg.) 486, Hirbat Hasan 

humar (arab. „Asphalt, Teer, Bitumen‘‘) 498, Hamir 

hummus — himmis 

humra (arab. „Röte [des Himmels]") 284 

hums (arab. „Fūnft / Fünftel“) 516 

humur — himār 

humür > hamr 

hunaq (arab. „Angina, Erstickung^) al-Hannāgīya 

Hund (-hund) 122, 187 (hundeartig), 489, 506, 516, An- 
tiocheia (573), Apsöna kome, Gubb al-Kalb, Kap 
Kalbīn, ar-Ruwayda, Salquinum, Tiberine chora 

Hundeführer 506 

Hunger (Hunger-, Hungersnot) 141, 148, 156-158, 
162, 167, 184—188, 222, 227-228, 238, 242, 250, 
282—283, 285—287, 379, 451, 455, 469 („hunger“), 
493, 499, 520, Antiocheia (550, 553, 555, 573, 
575, 583, 586—588, 594, 598, 625, 6277), Beroia 
(692, 702), Doliche (1109), Germanikeia (1195), 
Kyrrestike, Mar Mart (Kloster des), ‘Uprin, Zābar, 
Zardanā (ausgehungert) 

Hungerrevolte 148 

hunk (auch hink, arab. , Weisheit") Hunāk 

Hunnenkrieg (398) 148 

Huntarian Museum (Glasgow) 419 

hurayba (Diminutiv < arab. harab / harāba bzw. hirba 
jeweils „Ruine / Ruinenstätte“) 248, Hirbat al- 
Hatib, Hirbat al-Qass, Hirbat Sargiya, Hisn al- 
Hirba, Hurayba 


Sachregister 


— auch harab 
— auch haraba 
— auch hirba 

hurayra (arab. „Kätzchen“, ohne Personennamen) Ho- 
rari 
— auch Abū Hurayra (Personenregister) 

hūrī (arab. Priester") kome Chason, Telmisos kome 

hurlà (syr. „Saat-Platterbse / Lathyrus sativus“; Pl. 
hurle) 484 

hurlē > hurlā 

hurnüb (auch harrüb, arab. „Johannisbrot / -baum“) 517, 
Haranbā” 

hurnüba (auch harnüba) (arab. „Korn“ [Gewichtsein- 
heit]) 517 

Hurramiten — Personenregister 

hurūb — harb 

„husaynidischer Adelsmarschall“ — nagīb 

huškunāna (perso-arab., Art Gebäck) Addenda (zum 
Lemma Azazion) 

husn (arab. „Schönheit‘“) al-Hädir as-Sulaymānī 

huss (arab. „Safran*) al-Ahass 
— auch al-Huss (geographisches Register) 

husüf (arab. ,, Verfinsterung") Husäf (1) 

husūn — hisn 

hūt (arab. „Wal, Fisch‘) Kafr Hot 

hüta (auch hawta) (arab. „Senke, Abgrund“) al-Hüta 

hutba (arab. „[Freitags-] Predigt“, Pl. hutab) 194, 218 
(Freitagsgebet), 273 (Freitagsgebet), Antiocheia 
(572 [Freitagsgebet]), Beroia (678, 687, 690-693, 
706, 709, 715, 737), Epiphaneia (1131), Gabala 
(1171 [Freitagsgebet]), ar-Rahba (1631-1632) 

— auch Kanzelgebet 

Hutmacher 502, Beroia (750) 

huwayr > hawr 

hüyük (türk. „Hügel“, suffig. hüyügü, auch höyük / 
höyügü) 123 (Davutpasahüyügü), 528, 536, Ak- 
budak (Cakırhüyük), Aliaria, Amyke chöra, An- 
tiochia am Euphrat, Ballık, Caputlu Ağaç Küllük 
(Cakırhüyük), Carbanım (Karahüyük), Çatal 
Hüyük, Cesum (Çakırhüyük), Dayrā Summāqtā 
(Çakırhüyük), Devehüyüğü (Devehüyük), Euphratēs 
(Horum Hüyük), Geldibuldu (Tille Hüyük), Ha- 
yaz Hüyük, Kēssos (1381 [Çakırhüyük]), Kılafık 
Hüyük, Kommagēnē (Kılafık Hüyük, Akdeğirmen 
Hüyük), Lawzīn (Cakırhüyük), Limnē (Taynat 
Hüyügü), Nisus (Cakırhüyük), Pinar Tarlası (Ho- 
rum Hüyük), Rabainē (Cakırhüyük), Samosata 
(1691), SWPRWS (Cakırhüyük), T*11 (Cakirhüyük), 
Urima (Horum Hüyük), Mär Ya'gēb (Kloster des) 
(Cakırhüyük) 

Hwärizm-Säh Beroia (711) 

HWL (arab. Wurzel) al-Hüla 

HWPRK' (syr. < griech. *hyparchos, d.h. eparchos) 
Hierapolis (1278) 

HWR (syr. und arab. Wurzel) Hawra, Hawwar (1—2), al- 
Huwwar, al-Huwwara, Huwwārayn, Huwwayr, Tall 
Hawwar 

Hyaena 119, 489, Rasm ad-Dab* 

Hyāne (Gattung Hyaena bzw. Crocuta, Familie Hyaeni- 
dae) 119, 489, Qasr Ta'nür, Rasm ad-Dab‘ 


Sachregister 


hydra — Personenregister 

Hydrographie (hydrographisch) 120-125 (121) 

hyetos (griech. „Regen“) 125 

hyios (griech. „Sohn‘“) Rafāda (Jesus Christus) 
— auch Ho monogenes hyios 

Hyle historias (Nikēphoros Bryennios) chörion des Pat- 
riarchen 

Hymne — Hymnos 

Hymnos (griech. „Hymnus, Hymne“) 311, 408, An- 
tiocheia (596, 607), Sinän, H. Symeön ho Thaumat- 
urgos (Kloster des) (1769) 

Hymnus — Hymnos 

hypaithrios (griech. „unter freiem Himmel“) Telanissos 

*hyparchia (HPRKY', recte eparchia) Europos 

hyparchoi praitoriön Anasartha 

hyparchos (griech. „Unterbefehlshaber, Unterstatthal- 
ter“; Pl. hyparchoi) Anasartha, Apamene, Gonagon 
chörion, Hierapolis (1278) 

hypateia (griech. „Konsulat“) Bēphphura 

Hypatikos (Libanios, oratio 12) Antiocheia (552) 

hypatissa (griech. Fem. zu hypatos Konsul") Samosata 
(1689) 

hypatoi — hypatos 

hypatos (griech. „Konsul“, Pl. hypatoi) 219, 224, 327, 478 
— auch apo hypaton 

Hyperberetaios (makedon. Monatsname) Antiocheia 
(545) 

hyperendoxos (griech. „hochverehrt“ [die hl. Maria]) 
418-420, 456, H. Symeon ho Thaumaturgos (Klo- 
ster des) (1772), Hyperendoxos Theotokos tu Kyru 
Luka, Hyperendoxos Theotokos tu Roidiu 
— auch endoxotatos 

hyperetai — hyperetes 

hyperetes (giech. „Diener“, Pl. hyperetai) Seleukeia Pie- 
rias (1717) 

hyperphyestatos (griech. „höchst außerordentlich“) Qara 
Türän 

hypertimos (griech. „hochgeehrt“) 372, Apameia (854) 

hyphasma (griech. „Gewebe, Textilie“; Pl. hyphasmata) 
504 

hyphasmata — hyphasma 

hypocheirios (griech. „untertan / Untertan“) 238 

hypodiakonos (griech. „Subdiakon“) Antiocheia (605), 
Diospolis 
— auch Subdiakon 

Hypogäum (Hypogaeum) Addana, Arra (885), *Aršīn, 
‘Ayn Suhna, Bāmuggā, Banäbil, Bfatmün, Burdagļlī, 
Chattura, Dāhis, Dana, Dar Qitä, Dārat ‘Azza, 
Darküs, Dayr Sunbul, Dayrä d-Mänin, ad-Duwayr 
(2), Epiphaneia, al-Fāsūg, Gabala, Garäda (1), 
Garganazon kome, Haräb Sultan, Hawarta, Hirbat 
Hālidīya, Kafr *Arüq, Kis'ala, al-Maģāra (2), Me- 
gara, Mogiza, Muģlayya, Murasras, Qasr Šāwī, Ra- 
phaneai, Rasm al-*Abd, Rubea, Rūhīn, Mär Saba, 
Sarmadā, Seleukeia Pierias (1717), Šinšarāh, Sitt 
ar-Rūm, Sügana, Tall as-Sinän, kome Tarutias, Te- 
leda, Turon, Ūrim al-Gawz, Wādī Martün, Zabad, 
Zēnobia, Ziyādīya 
— auch Friedhof 
— auch Grab 
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— auch Nekropole 

hypomnestikon (griech. eig. „Denkschrift“, auch „Be- 
fehl“) Kyros (1416) 

Hypostase (Hypostasis; in Christus) 297, 302, 325, 349, 
Mak. Marön (Kloster des) 

hypostrategön (griech. für „stellvertretender Legionsle- 
gat“) Zeugma (1886) 

Hypothek Bēphphura 

hypozygia (griech. „Zugtier“, Sg. hypozygion) 524 

hzīrā (syr. „Schwein“, Pl. hzire) 488, Mär Elyā 

hzīrē > hzīrā 

HZZ (semit. [und arab.] Wurzel) Azazion 


lacobitae (Sg. lacobita) (Jakobiten = Westsyrer) 362, 
384, Antiocheia (619) 

lakobitai (Sg. lakobites) (Jakobiten = Westsyrer) 323 

'ibāda (arab. „[Gottes-] Verehrung“) Mu‘ardis, Tall al- 
"Ibāda 

'ibāra (arab. ,,Erklárung^) Beroia (736 [Bab ol 'Ibara]) 

iblāl (arab. „Genesung“) Iblāl 

ibn (arab. „Sohn“; Pl. banün, status constructus bani, 
casus obliq. banin / bani) (ohne Personennamen) 
489—490, Bani Sarhān, Sahyün (ibn om: Turkumān 
= Husäm ad-Dīn ibn Amir Turkumān) 

— auch Banü NN (Personenregister) 

ibn āwā (arab. „Schakal“, Pl. banat awa) 490 

ibn 'irs (arab. „Marder‘‘) 489, 511 

ibna [!] (arab. „Tochter“, standardsprachl. bint) Mogiza 
— auch bint 

ibrām (arab. ,,Bestátigung^) "BRM 

ibru īdrus (arab. < griech. proédros) 212, Beroia (684) 

"id (arab. Pest) Barbalissos (947), 'Īdū, Hierapolis 
(1267), Kawkanāyā (‘Amir ibn Muhammad ibn 
*Īd), ar-Rahba (1630) 

— auch Opferfest, islamisches (id a/-adhā) 
— auch "d al-fitr 

"id al-adhā — Opferfest, islamisches 

"id al-fitr (arab. „[islam.] Fest des Fastenbrechens‘“) 
Beroia (683, 710), Barbalissos (947), Chalkis 
(1054), Epiphaneia (1132), Hierapolis (1267), 
Qarähisär, ar-Rahba (1630—1631) 

'idad (arab. „Zahl, Anzahl“, hier: Abgaben der Noma- 
den) Addenda (zu den Lemmata Beroia [719], Bar- 
balissos [949]) 

īģār (arab. ?) 492 

īgemēnā (syr. „Herr, Statthalter“ < griech. hegemön) 
Härim 

ičās (arab. „Birnen“) 485 

ignis (latein. Feuer") Balaneai 

iġnīya (igniya) — agant 

igtiyaz (arab. „Durchquerung“, d.h. hier 
„Durchreise[recht]“) Addenda (zu den Lemmata 
Beroia [719], Barbalissos [949]) 

ihbār (arab. ,,Benachrichtigung^) Addenda (zu S. 460, 
zum Lemma Beroia [710, 731]) 

Ihbār al-‘ulamä’ (Benachrichtigung der Gelehrten) (Ibn 
al-Oiftī [I.]) Addenda (zu S. 460, zum Lemma Be- 
roia [710, 731]) 

ihidaya (syr. „Einsiedlermönch, Eremit“; Pl. zhdaye) 
347, 384, 445, Abū Gälib (Kloster des), H. Barsu- 
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mas (Kloster des) (967), Bātabū, ad-Duwayr (3), 
Germanikeia, Gisr Manbiģ, Mär Ishāg (1), Karka- 
ron, KRSN’, Pesgīn, Pyramos, Rabainē, Šīrā d-Mār 
Šabtāy 

īhīdāyē > ihidaya 

Ihšīd — Personenregister 

ihyā' (arab. „„Wiederbelebung*) 491 

Ikone (Ikonen-) 409, Antiocheia (560, 580, 617 [Bil- 
derverehrung], 649-650, 658), Apameia (856), 
Apamēnē, Bābaštā, Hierapolis (1274), Laodikeia 
(1444), H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1769) 

Ikonoklasmus (ikonoklastisch) 332-335, Antocheia (613 
[antiikonoklastisch]), Epiphaneia (1137) 

— auch antiikonoklastisch 

Ikonostase Laodikeia (1444) 

il (türk. „Provinz“, Pl. iller) 288, Antiocheia (539), 
*Ayntab, Ciliza sive Urmagiganti, Germanikeia 
(1193), Hisn Mansür 

ilāh (arab. „Gott, Gottheit‘) Tar'el 
— auch Allah 

I'lām an-nubalà' bi-ta rīh Halab aš-Šahbā' (Unterrich- 
tung der Edlen iiber die Geschichte Aleppos „der 
Grauweißen‘) (M. Rāģib AT-TABBAy) Beroia (666) 

īlānā — īlānē 

īlānē (syr. „Baum“, Sg. ilana) 187, 486 

Ilchan (mongol. elxan / elgan > arab. Īl-Hān; auch Il- 
khan) 277-278, 280-282, 369, 389, Antiocheia 
(630), Beroia (717—718, 721, 723, 733, 790—791), 
Anatha, H. Barsumas (Kloster des) (976, 978—979), 
Epiphaneia (1136-1137), Gisr Manbiģ, Hārim, 
ar-Rahba (1634-1635), Römaiön kula (1653), 
Sērēmis, Sergiupolis (1728), Tall Bāšir 

Ilchanat Beroia (724), Anatha (Mongolenreich der 
Ilchane) 

— auch Ilchan 

lg (arab. „Ungläubiger“, Pl. 'ulūģ; Diminutiv ‘ulayg) 
Tall Abr I-"Ulayš 

ilga’ (arab. „Schutzsuche, Zufluchtnahme“, auch ole", 
d.h. jeweils arab. „Kolonatwesen*) 492 

īlhān / ll-Hàn — Ilchan 

īlīd ‘al argwane (syr. „purpurgeboren“ entspr. griech. 
porphyrogennētos) H. Barsumas (Kloster des) (968) 

Ilkhan — Ilchan 

Illuminaten (myst. Philosophen) Addenda (zum Lemma 
Beroia [705]) 

illustris (latein. „berühmt, vornehm“; Rangtitel) Beroia 
(728), H. Barsumas (Kloster des) (982 [..regio*]) 
— auch mšabbhā 
— auch nassīhā 

‘ilm (arab. „Wissenschaft“, Pl. 'ulüm) * Assan, Kapharda 

ilsārā / īlsārā (syr. „Haselnuss*) 485 

Dot > Ēlūl 

imām (arab. „Vorsteher [der Gemeinde], Vorbeter“; Pl. 
a'imma) Beroia (768, 791), Dayr Märat Marütä, 
ad-Duwayr (2) (Tayyibat al-Imäm), Gabal GawSan, 
ar-Rahba (1635 [Mašhad Imam 'Alī]), Tayyibat al- 
Imām, at-Tugür al-Gazarīya (Ibrāhīm al-Imam) 


— auch Fätimidengeschichte (Itti'āz al-hunafa' 


bi-ahbār al-a'imma al-Fātimīyīn al-hulafa’) (al- 
Magrīzī) 


Sachregister 


Imāmiten (Imamiya) Beroia (676) 

imāra (arab. „Regierung, Verwaltung“) Beroia (673, 
699, 748), Chalkis (1052) 

'imára (arab. „Gebäude, Bauwerk“, Pl. 'amā'ir) Dayr 
Mar Mä‘üt, Hirbat al-*Amāra, Husäf (2), Tall al- 
*Amāra, Tall Ibn Ma'šar 
Addenda (zu den Lemmata Sabil, Tall Ibn Ma'šar) 

imastasēr (armen. Philosoph") 342 

imlīsī (arab., Beiname von Granatápfeln) — rummān 
imlīsī 

‘imma (arab. „Turban*) Imma 

immoderatus (latein. „unmäßig, maßlos‘“) 126 

immunes — immunis 

immunis (latein. „rechtlich eximiert“, PL. immunes) Si- 
derogephyron 

immunitas (latein. „rechtliche Exemtion‘“) Antiocheia 
(661), Siderogephyron (immunes) 

Immunität 379, 429, 432-434, Antiocheia (626, 661 [im- 
munitas]) 

imperator (latein. „Imperator, Kaiser“, Pl. imperatores) 
140, 268, 393, Antiocheia (588, 635), Beroia (685 
[,,imperatores“]), Gabala (1175), Laodikeia (1434, 
1446), Sūģīn 

imperator Constantinopolitanus Antiocheia (588) 

imperator Romanorum (latein. „Kaiser der Römer“, d.h. 
röm.-deutscher Kaiser) 393 

imperator Romanus (latein. rom. Kaiser“, d.h. röm.- 
deutscher Kaiser) 268 

imperialis (latein. „kaiserlich‘“) 260 

imperium (latein. „Imperium, [Röm.] Kaiserreich“; ohne 
Imperium Romanum) 260, 461 

Imperium Romanum (latein. Rom. Imperium“) 109, 120 
(Röm. Imperium), 139-140, 268, 399 (Röm. Impe- 
rium), Antiocheia (554), Amykē chöra, Euphratēs, 
oikos tön Hormisdu, Seleukeia Pierias (1714) 

— auch Römisches Reich 

Imperium Romanum (latein. „Röm. Imperium“, d.h. 
röm.-deutsches Kaiserreich) 268 
— auch Abendländisches Kaiserreich 

impietas (latein. „Unglaube“) 402 

Import (importieren / importiert, Einfuhr, einführen; Im- 
portgut, -monopol, -waren; Einfuhrzoll) 190, 472, 
489-490, 498, 500, 504, 507-508, 510-516, 519, 
Antiocheia (551, 632), Gritille 
Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

importuni (latein. Pl. „Unverschämte“, Sg. importunus) 
162 
— auch gargūmāyē 

impudici (latein. Pl. „Schamlose“, Sg. impudicus) 162 
— auch gargūmāyē 

imra'a — al-mar o 

in partibus (latein. „im Gebiet von [z.T. sc. der Unglāu- 
bigen]") 377, Antiocheia (660), Lavedon, Suffia 
— auch pars 

in partibus infidelium (latein. „im Gebiet der Unglāvbi- 
gen“) 377 
— auch in partibus 

‘inab (arab. „Trauben*') 484, *Ināb, Tall ‘Aran, Addenda 
(zu S. 487, zum Lemma Beroia [719]) 

inanis (latein. ,leer, inhaltlos"; Neutrum inane) An- 
tiocheia (588) 


Sachregister 


inbirūr (anbarür, „empereur“) Beroia (710) 

inc — inj 

„inch* 518 
— auch Finger (Maßeinheit) 

incitatio (latein. „Anstachelung, Aufwiegelung“) Laodi- 
keia (1446) 

incola (latein. „Einwohner“, Pl. incolae) Laodikeia 
(1446) 

indefessus (latein. „unermüdlich‘“) 402 

indigena (latein. „Einheimischer“, Pl. indigenae) 146, 
Adata, Aratha, Matthana, Sergiupolis (1726) 
— auch equites promoti indigenae 
— auch equites sagittarii indigenae 

indigenae — indigena 

Indigo 503 

Indiktion (Indiktionsjahr) Ammattha, Androna, Hawarta, 
Tall Furayģī 

Indische Narde — Syrische Narde 

Indischer Lorbeer (Cinnamomum tamala) 474 
— auch Lorbeer 

Indoeuropäisch (Sprachstamm) Add. (zu S. 484, 488) 

indulgentia (latein. „Gewährung, Zulassung“) An- 
tiocheia (588) 

industria (latein. ,, Anstrengung") 469 

Industrie (Industriegebiet, modern) al-Burayģ, Haylān, 
Ràmüsa, aš-Šayh Naģģār 
— auch Eisenindustrie 
— auch Glas 
— auch Seifenindustrie 
— auch Textilindustrie (Textilmanufaktur) 

inexpugnabilis (latein. „uneinnehmbar“) Marchapin 

Infanterie (Infanterist; Fußsoldat) 150, 184, 200, 219, 
221, 233, 237, 244245, 247, 274, 439, Antiocheia 
(573, 576), Beroia (681), Apameia (848), Arra 
(883), Artach, Azazion, al-Balät, Balīl, Burg Hab, 
Dolichē (1110), Epiphaneia (1134), Euphrates, 
Gaktay, Germanikeia (1196), Harim, Kapropera, 
Laodikeia (1435), Marchapin (1294), Muntapharas 
phrurion, Tall Bāšir (1784), Tubbal, Zardana 

inferior (latein. „unterer“, Adv. inferius) 142 (Libya In- 
ferior), Antiocheia (546 [Pannonia Inferior]), Arfua- 
ris (Pannonia Inferior), Laodikeia (1435), Limne 

inferius — inferior 

infideles (latein. „Ungläubige“, Sg. infidelis) 377 

Infinitiv Sügana 

Ingenieur 161, Beroia (741, 754), H. Barsumas (Kloster 
des) (966), Epiphaneia (1136), Haylan, Zēnobia 
(1884) 
— auch Baumeister 

inhabitatores (latein. „Einwohner“, Sg. inhabitator) An- 
tiocheia (588) 

Inhaftierung — Haft 

inimicus (latein. „Feind*') Laodikeia (1446) 

initium (latein. „Anfang, Beginn“) Larissa (1454) 

inj (auch inc; armen. „Leopard, Panther‘) 489 

Inkarnationslehre 392 

inkisāf (arab. ,,Finsternis^) 185 

innerer Limes — Limes, innerer 

inreparabilis (latein. „irreparabel“, auch irreparabilis) 
Antiocheia (657) 
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Inschrift (inschriftlich) 131, 134, 138, 157, 161, 167, 
307—308, 319, 344, 359, 374, 411, 413, 450, 452, 
454—455, 459, 483, 499—502, 507, 522—524, 534, 
Antiocheia (593, 632, 639, 642, 658), Beroia 
(667, 690, 701, 705, 734 [inscriptions], 735—737, 
744—746, 748, 750, 752-755, 757-760, 762—763, 
765—782, 784-785, 792—799), 'Abrayta, Abū 
Habba, Abū Hamsa, Abū Hanādig, Abū Makka, 
Abū Oubāya, Abū l-Qudür, Addana, Afs, al-Āģa, 
Aina, Akbudak, Akemeneius, Akrād Dayäsina, ‘Alī 
Bāzānlī, *Ameichān, Ammattha, Amykē chöra, 
Anasartha, Anatha, Androna, al-*Anz, Apameia 
(845-846, 850-851, 854-856), Apamēnē, ‘Aqrab, 
Ardala, Arethusa, al-*Arfā”, Arfuaris, Arhāb, Ar- 
menaza, Arra (880, 885-886), ‘Arša wa-Qaybar, 
“ArSin, Arulis, *Ašārina, Atmä, ‘Atsän, al-* Awģā” 
al-Garbiya, ‘Aybän, ‘Ayn al-Qantara, * Ayntāb, Ayū, 
Azazion, al-Bāb (1) , al-Bäb (2), Bābillā, Bābisgā, 
Bāfitīn, Bähasitä, Baitokaikē, Balätunus, Bāmuggā, 
Bānagfūr, Bānastūr, Banda, Bannāwī, Bāngūsā 
(1-2), Bāgirhā, al-Bardüna, Barīš, Barīš al-* Amūd, 
Barīsa, Barsalium, Bāšakūh, Bāsalhāya, Bāšamrā, 
Bāsarfūd, Basirin, Bāsūfān, Bātūtā, Ba'üda (1), 
Bā'ūdā (2), Bawwāba, Baytar, Bdāmā, Belmesyn, 
Beth Misöna, Bi’r Hasan, Bīrīn, Birtha Aspēraku, al- 
Bīya, Brādīya, Bšandalantī, Bšandlāyā, Buģaydīd, 
Burdagqli, Burg, Burg al-Abyad, Burg Bāgirhā, Burg 
Gazzäwi, Burg Muhäs, Burg al-Qa'i, Burg al-Qäs, 
Burg Sina, al-Buzģārīya, Būzlīģa, Bzūlkā, Cakalı, 
Caperturi, Caputlu Aģac Küllük, Cardak, Ceylanlı, 
Chabinas, Chalkis (1049, 1056-1057), kome 
Chason, Chattura, Cıncıklı, ad-Dabbagin, Dähis, 
Dallüza, Damlıca, Dana, Daphne (1081), Dar 
Oītā, Där as-Salamlam, Dārat ‘Azza, Dayr Ahšān, 
Dayr *Aman, Dayr al-Fardīs, Dayr al-Malik, Dayr 
Mišmiš, Dayr as-Salıb, Dayr Salıbä, Dayr Sita, Dayr 
Sumayyil at-Tahtäni, Dayr Sunbul, Dayr Suwän, 
Dayrä d-Mänin, Devehüyügü, Dichör, Dikmetas, 
Dolichē, Dura-Euröpos, Durayb al-Wāwī, Durba, 
Düsa, Duwayr Rīh, Eğribucak, Elif Köyü, Epi- 
phaneia, Erbenambra, Eskitas, Europos, Eusebonas 
(Kloster des), Fäfartin, Fakılı, Fa*lūl, Fän al-Qibli 
(Kyrie eleison), Fän aš-Šamālī, Farwän, al-Fawz, 
Feraketli, Fidra, Firkayä, Gabal Gaw&an, Gabala, 
Gabbula, al-Gadfa, Gaģar al-Amīrī, Gāģīya, Gäktay, 
Garäda (2) (inschriftlich), Garganazön köms, Gawr, 
Genneon, Germanikeia, Gibrin al-Fustug, Ginda- 
ros, Gisr Manbiģ, Gökçeli, Gözeli, ‘GR, al-Gubb 
al-*Ālī, Gubrin, Gümi, Gunayd, Guwānīya, Habba, 
al-Habbāt, Hädir Halab, Hādir Qinnasrin, Halīlūģlū, 
Halsīya, Haltan, Hàn al-‘Asal, Hàn Sayhün, Han 
Tüman, Hagla', Harab Sams, Harabrāš, al-arākī, 
Harap Köyü, Harbanafsa, Härim, Hasan Dayrlī, 
Hasanoglu, Hawä, Hawarta, Haysa, al-Hazimä, 
Hazra, Hennia, Hērakleia (1), Hierapolis, Hir aš- 
Šayh, Hirbat al-Bil'ās, Hirbat Faris, Hirbat Hadiya, 
Hirbat Hälidiya, Hirbat al-Hatīb, Hirbat Mūgā, 
Hirbat Qa‘nän, Hirbat al-Qasr, Hirbat Rafīn, Hirbat 
as-Sanad, Hirbat Šayh Bahār, Hirbat Šayh Barakāt, 
Hirbat Tīzīn, Hisn al-Akräd, Mär Hninä (Kloster 








2034 


des), Horagön Apameon kome, oikos ton Hormis- 
du, Hubūb ar-Rih, al-Hüma, Humayrīya, Hurayba, 
Idnin, I'ģayyiz, I'ģāz, al-Ihwän, Ikizkuyu, Imma, 
‘Is, al-Išrūg, Kafr Antün, Kafr al-* Agīd, Kafr ‘Arüg, 
Kafr Binnī, Kafr Buhum, Kafr Daryān, Kafr Finša, 
Kafr Hüt, Kafr Mü, Kafr Nabal, Kafr Rüma, Kafr 
Zaytā, Kalüta, kome Kaperlatinu, Kapernabu, Ka- 
pernagathon, kome Kaprananeon, Kaprobarada, 
Kaprokera, Kaprokerameon chorion, Kaprokilleon 
kome, kome Kaprokoraon, kome Kaproliabon, 
Kapropēra, Kaprotabis, Kar Mutlaq, Karamaģara, 
Karatas, Karkaron (Arsameia am Euphrat), Kasion 
oros (H. Barlaam), Kassab, Kawkaba (1), Kaw- 
kaba (2) (Hirbat Kawkaba), Kawkanaya, Kbāšīn, 
Kfillüsin, Kiftīn, Kilafik Hüyük, Killā, Kīmār, 
Kis'ala, Kömürgukuru, Koryphē, Kronea, Ksayģba, 
Küçük Kirkap, Kufayr (1), Kufayrhāyā, Kükü, 
Kusīk, Kwärü, Kyros (1418-1419), Laodikeia 
(1430-1431, 1433, 1443-1445, 1449), Larissa 
(1451, 1456-1457), Ligana, Lubnan, Ma‘aramäyä, 
Ma‘arätä (1), Ma[a]rché, Maa Šūrīn, Ma'arr 
Sahür, Ma‘arr Zayta, Ma‘arrat al-Baytūr, Ma'arrat 
Sif, Ma‘arrat TSYN, al-Magära aš-Šargīya, 
Magaratarichon kome, kome Magaraton katötera, 
kome Magarotonymon, Magzarthon kome, al- 
Maksar al-Ahdab, Maktaba, Maqàm Ibrahim, 
Maraotaton kome, Maratö, Marato Myrtön, 
Mariamne, Maryamayn, Ma'saran, Maschalas, 
Mašrafa (1—2), Massyas, Masta al-Hulw, Maštala, 
al-Mastüma, Masuklu, Medianon kome, Megara, 
Melas potamos, Mert, Millis, Mir'aya, Mogiza, 
al-Mu‘allaq, Mu'ardis, Mu£layya, Muntapharas 
phrurion, Mūrak, Nabga, Naģm az-Zuhür, Narlica, 
Nawa, Nawa'il, an-Nayrab, Nemrut Dagi, Neokai- 
sareia, Nēssibis, Nikertai, Nikopolis, Nurīya, Odia, 
kome Olbanon, Oragiza, Orisa, Pasieria kome, Peg’ 
Amöriön, Pheinkakon kome, kome Phela, Phisoru 
kome, Pithaion, Qal'at al-Hawayis, Qal'at Kalüta, 
Qal'at at-Tuffah, Oaltat Umm Tüba, Qalb Lawza, 
Oalgūm, Oanāgīya, Qara Tūrān, Oarātī, Qasr Abi 
Samrä’, Qasr al-Abyad, Qasr al-Banāt (1), Oasr 
Bayt ‘Alī, Qasr ad-Dayr (2), Qasr al-Hayr aš-Šargī, 
Qasr Iblisü, Qasr Ibn Wardän, Qasr al-Muharram, 
Oasr Šāwī, Oasr aš-Šutayb, Qimär, Ģirsalī, Quballi, 
al-Qulay‘a (3), Ounbus, Qurayya, Qürgänyä, al- 
Qusayr, ar-Rabda, Rabona, Rab'ü, Rafāda, Rapha- 
neai, Bas al-Ayn, Ra's al-Hisn, Raseon kome, 
Rasm al-Ahmar (2), Rasm al-Büz, Rasm al-Haģal, 
Rasm al-Kubbar, Rasm an-Nafal, Rasm ar-Rubayt, 
ar-Rubba, ar-Ruffa, ar-Ruhayya, Rusa, ar-Ruwayb, 
ar-Ruwayda, Ruwayha, Mar Saba, Sabil, Šadār, as- 
Safira, Gap. Sahyün, Sakizlar, Samalik, Sam alil, 
komeé Sammotomu, Samosata (1686, 1691—1692, 
1697), Samra', Sapphin, Saragliya, Sardin, Sarfüd, 
Sarģibla, Sarģilla, Sarmada, Šargīya, Saschön kūmē, 
Sawwarän, aš-Šayh ‘Ali Kāsūn, aš-Šayh Baraka, 
aš-Šayh Hilāl, aš-Šayh Hurūs, aš-Šayh Sulaymān, 
Saysānīya, Sekla, Seleukeia Pierias (1713—1714, 
1716-1717, 1719), Seleukis, Selik, Senköy, 
Sērēmis, Sergiupolis (1728—1732, 1734), Seriana, 
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Sibä‘, Šīh al-Hadid, Sihäl, Silfäyä, Šinān, Sinģār, 
Sinhär, Šinšarāh, Sirä‘, Srīr, Sūģīn, Šumbāšir, 
Summāgīyāt aš-Šamālīya, Sugay'a, Surmän, 
Surgānya, Sūsanbāt, SWPRWS, H. Symeön ho 
Thaumaturgos (Kloster des) (1770—1774), at-Tāh, 
Tall ‘Abd al-‘Aziz, Tall *Allūš, Tall ‘Ar (1-2), Tall 
*Aran, Tall Barāģīt, Tall Bāšir, Tall Bisa, Tall ad- 
Dahab, Tall Dām, Tall ad-Dīb, Tall Durayhim, Tall 
Furay$1, Tall al-Ganima, Tall Haba&, Tall Häsil, 
Tall Hazna, Tall Huwayd, Tall Sam, Tall as-Sinān, 
Tall Tītā, Tamak, Tannüra, Tarrād, kome Tarutias, 
Tātāra, Tawāmī, at-Tawra, Tayr Ma'la, at-Tayyiba 
al-Garbīya, Tayyibat al-Imām, Tayyibat al-Ism, 
Tayyibat at-Turkī, Telanissos, Teleda, Telmisos 
kome, Tillokbara, Tisnin, Tizin (2), Tlīl, at-Tūbā 
(1-2), Tubbal, Tuhayģa, Tulayla, Turgona, Tur- 
kab, Tūrlāhā, Turon, at-Tuwayhina, Umm al-Galäl, 
Umm al-Halāhīl, Umm Hāratayn, Umm Hibar, 
Umm Qalaq, Umm Ruģūm, Umm Sahrig (Stein mit 
Datierung), Umm Sarīģ, Umm Šaršūh, Umm Tīna, 
Umm Tuwayna al-Ganübiya, Umm at-Tuyūr, Umm 
Wilät, "Ugayribāt, Ürim al-Gawz, Vakıflı, Wādī 
Martün, Wādī n-Nabīy, Mär Ya'gēb (Kloster des), 
Zabad, Zaérus, Zammār, Zarzita, Zebudis kome, 
Zeli Cxorebisay, Zeugma (1886, 1888—1889, 1891), 
Ziyadiya, Zopheon kome 
Addenda (zu den Lemmata Kpar Sandil, Massyas, 
Rasm ar-Rubayt, Šinšarāh, kome Tarutias) 
— auch Epigraphie 
— auch Graffito 

„inscription“ Beroia (734), Nikertai 
— auch Inschrift 

Insekten (Insekten-) 185, 469 („insects“), 480, An- 
tiocheia (622), Apameia (850), Roga topos, Subayt 

Insel 111, 114, 120, 123, 129, 209, 239, 268, 281, 301, 
332, 461, 531, Antiocheia (541, 555, 615, 631, 
633-634, 638, 640, 644-645, 649), Beroia (744), 
Anatha, Chalkis (1049), ixola de Colombi, Covk‘, 
Euphratēs, Iza, Kaikilia, Kasiötis, Limnē, Marcha- 
pin, Mariamnē, Sahyün (ka-/-ģazīra), Thilabus 

Insignie 390, az-Zaytüna 

insolubilis (latein. „uneinnehmbar“, Pl. insolubiles) Si- 
derogephyron 

inspector (latein. etwa „Kontrolleur“) 426 

„installations“ — „roller installations 

institutor (latein. „Gründer, Stifter“; Pl. institutores) 111 

Instrumentalis (Kasus) Iuliopolis 

insula (latein. Insel) Laodikeia (1446) 
— auch insulae (Hāuserblocks) 

insula (Hāuserblock) — insulae 

insulae (latein., Sg. insula „Häuserblock“) Antiocheia 
(633, 636), Beroia (745), Dura-Europos, Gindaros, 
Laodikeia (1443) 

Insurrektion — Rebellion 

integer (latein. ,,vollstándig") 402 

intercessores ([mittel]latein. „Vermittler“, d.h. hier Hei- 
lige; Sg. intercessor) Antiocheia (655) 

Interdikt 265, 271, 377—379, 436, Antiocheia (585, 622— 
623, 626—627), H. Barsumas (Kloster des) (963), 
Hierapolis (1275), Tall Bāšir 
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Internationaler Flughafen (Antakya, Aleppo) — Flugha- 
fen 

intervallum (latein. „Zwischenraum“) 110 

Inthronisation (Inthronisierung, inthronisieren) 192, 
260, 276, 295, 314, 336, 346—347, 351, 364, 366, 
369—370, 375—376, 379, 386, 388—390, 392, 417, 
Antiocheia (594, 602, 604, 614-615, 621, 623—624, 
627, 630, 656), Beroia (716, 727), Chalkis (1055), 
Cursarium, Dayrā Summāgtā, Dolichē (1111), 
Euröpos, Hierapolis (1273), Kyros (1416), Laodi- 
keia (1441), Mādīg, Perre, Platanön, Romaion kula 
(1654), Samosata (1688), Urima 

Inthronistika 352—353, Antiocheia (613, 617) 

inthronistikon (griech. „Antrittsschreiben zur Thronbe- 
steigung^) 353 

inthronizatus (latein. „inthronisiert“) — thronus 

introitus (mittellatein. „Eingang“) 430, Azazion, Laodi- 
keia (1446), Pagrai 

Investitur 354, 374, 383 

investitura (mittellatein. „Einsetzung, Investitur^) 383 

invidia (latein. ,, Neid") Laodikeia (1446) 

ionisch (Kapitell) Bābisgā, Banābil, Barlaam (Kloster 
des) Dahis, Dana, al-Fāsūg, Harāb Sams (ioni- 
sierendes Kapitell), Hawarta, Hirbat al-Hatib, oi- 
kos ton Hormisdu, kome Kaprokoraon, Ksayģba, 
Mušabbak, Nikertai, Oūrgānyā, aš-Šayh Sulaymān, 
Seleukeia Pierias (1716), Umm Tīna 

loviani (latein., militär. Einheit; Sg. /ovianus) Turon 

iglīm (arab. < griech. klima „Breitenzone, Weltgegend"'; 
Pl. agālīm) 112, 413, Beroia (711), Kahusta, Mas- 
syas, Zamrīnā 
Addenda (zum Lemma Härim) 
— auch al-Iglīm (geographisches Register) 

igta‘ (arab. „verliehenes Gut, Leben") 200—201, 208, 
215, 266, 269, 491-492, 521, Beroia (686, 703, 
709), Apameia (849-850), Arra (881-882, 884), 
*Ayntàb, Azazion, al-Bāb (1), Bahasna, Barba- 
lissos (949), Beselathon kome, Burģ ar-Rasäs, 
Darkūš, Epiphaneia (1133), Gabal as-Summāg, 
Gisr Manbiģ, Hārim, Hierapolis (1268, 1270), Hisn 
Abi Qubays, al-Hüta, Kafar Dubbīn, Kafar Süd, 
Kapharda, Kyros (1415), Laodikeia (1434), Larissa 
(1450, 1454), Lysias, Muntapharas phrurion, Qal‘at 
Nädir, Rabainē (1625), ar-Rahba (1632—1634), ar- 
Räwandän, Sahyün, Samosata (1686), Sērēmis, Šīh, 
Šīh al-Hadīd, Tall Bāšir, Tall Hālid, TL*, Trapesac, 
al-Urtīg 
Addenda (zu den Lemmata Barbalissos [949], Mun- 
tapharas phrurion) 

igta‘ īģār (arab. „igtā' mit vermindertem Steuersatz‘) 
492 

igtā' taswig (arab. „von der Steuer eximiertes iqta **) 492 

irab (arab. „Desinentialflexion“, d.h. Markierung der 
kontextuellen Flexionsendungen) Addenda (zum 
Lemma Sitt ar-Rüm) 

irpex (latein. „Egge“) 470 

‘irq (arab. „Wurzel“, Pl. 'urūg) Kafr ‘Arüq 

irreparabilis — inreparabilis 

‘irs — ibn {rs 

Iršād (arab. „Führung, Anleitung, Belehrung‘) (Werk 
des Yāgūt al-Hamawi ar-Rūmī) Beroia (773) 
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irsāl (arab. ,, Aussendung") Massyas 

‘Ts (arab. „Zuchtkamele**) Baq‘ä’ al-*Ays 

"is — auch a ‘yas 

i'sār rih (arab. „Wirbelwind, Tornado [?]*) 283, Epi- 
phaneia (1131), Larissa (1453) 

isba' (arab. „Finger“ [auch Maßeinheit], Pl. asabi ^) 518, 
Beroia (741), Haylan 

isbāsallār (rectius isfahsalar) Beroia (736, 774) 
— auch isfahsalar 

isbāslār (rectius isfahsalar) 241—242 
— auch isfahsalar 

isfahsalar ([neu]pers. esfahsalar, arab. auch isfahsallar 
[> isbasallar > isbāslār|; [neu]pers.-arab. etwa 
,Reitergeneral^) 241—242, Beroia (694), Barbalis- 
sos (948) 

isfahsallar — isfahsalar 

isfānāt (arab. „Spinat”') 486 

Islam (al-Islam, islamisch) 113 (frühislam.), 130, 163, 
170—171, 175, 184 (frühislam.), 191, 208, 244, 262, 
265, 278 (islamisiert), 280, 282, 331, 333, 342, 
344—345, 347 (frühislam.), 350, 363, 373 (früh- 
islam.), 374, 384, 412, 413 (frühislam.), 415—416 
(frühislam.), 438, 450, 452, 453 (islamisiert), 454, 
455 (frühislam.), 458—459, 464—466, 469, 482-483 
(vorislam.), 484, 488, 491, 492-494 (frühislam.), 
494 (vorislam.), 502, 510—512, 516—521 (516, 517 
[frühislam.]), 523 (frühislam.), 524—526, 527—529 
(frühislam.), 529, 533—534, 535 (frühislam.), An- 
tiocheia (650 [frühislam.]), Beroia (668 [frühis- 
lam.], 669, 682, 722—723, 725, 728—733 [729, 732], 
734, 739 [vorislam.], 744, 746 [vorislam. / früh- 
islam.], 747-749 [-], 749—750, 797 [frühislam.], 
801), Abū Sara (frühislam.), Addana (vorislam.), 
al-Ahass (frühislam.), al-Ahtarīn (frühislam.), Alfīn 
(vorislam.), Anasartha (vorislam.), Anatha, And- 
rona (vorislam. / frühislam.), Apameia (855), Arra 
(884), Artach, Arulis (Islamisierung), al-* Awāsim 
(frūhislam.), ‘Ayn Dära, ‘Ayn as-Sallür (frühis- 
lam.), ‘Ayntäb (frühislam.), Ba'labakk (vorislam.), 
Bāmuggā, Barbalissos (946), Barid, H. Barsumas 
(Kloster des) (985), Beselathon kome, Büqa (frü- 
hislam.), Butnan *Abd al-Malik (vorislam. / früh- 
islam.), Cakalı (frühislam.), Catal Hüyük, Ceylanh 
(frühislam.), Chalkis (1048, 1050), Dabekon, Dādīh 
(frühislam.), Daphne (1083), ad-Dārayn (vor- 
islam.), Dayr Ouzmān (frühislam.), Epiphaneia 
(1130 [frühislam.], 1132, 1136 [vorislam.], 1138), 
Euphratés, Gabal as-Summāg (frühislam.), Gabala 
(1171), Gāktay (frühislam.), al-Gāwa (vorislam.), 
al-Gazr (frühislam.), al-Hadir, Hādir Halab, Hādir 
Qinnasrin, Hadir Tayyi', Hangar, Haninä’, Harāb al- 
Mašhad (frühislam.), al-Hatimiya (vorislam. / früh- 
islam.), Hierapolis (1266 [vorislam.], 1268-1269, 
1274, 1278), Hirbat al-Qasr, Hirbat Üra, Hiyar Bani 
]-Qa'qa', Hunak, Husaf (2) (vorislam.), Iskandar, 
Istabl *Antar (vorislam.), Kafr MSYH (frühislam.), 
Kafr az-Zayt, Kāhušta (frühislam.), Kalüta, Kap- 
rokera, Kapropēra, Kasiotis (frühislam.), Kēssos 
(1381), Kommagene, Koryphe, Kyros (1414 [früh- 
islam.], 1418), Laodikeia (1443, 1444 [frühislam. ]), 
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Larissa (1456 [frühislam.], 1459 [vorislam.]), 
Limnē (frühislam.), Ma'arrat Misrin (frühislam.), 
al-Mallüha (vorislam., frühislam.), Magām Ibrähim 
(vorislam.), Maschalas, Mogiza, Nabīy Ayyüb, 
Nāgūs, Neokaisareia (frühislam. / vorislam.), Ori- 
sa, Pagrai (frühislam.), Pasieria kome (Burg Islam), 
Pordonnium  (frühislam.), Qasr al-Muharram, 
Oasr aš-Šutayb, Qudärän (vorislam.), ar-Rahba 
(1634—1635), Raphaneai (vorislam.), Romaion kula 
(1655), Samosata (1692 [frühislam.], 1696), Sarfüd 
(frühislam.), Sawwarän, aš-Šayh Mas‘üd, Sergiu- 
polis (1727 [frühislam.], 1730-1731, 1732 [frühis- 
lam.]), Seriana, ad pontem Singae, H. Symeön ho 
Thaumaturgos (Kloster des) (1773), Tädif (voris- 
lam.), Tall ‘Ar (2), Tall ad-Dahab, Tall Mäsih (vor- 
islam.), Tall Nasab (vorislam.), Tall Sidi * Alī, Tartar 
(vorislam.), Tašrīfa, Tayyibat al-Ism, Telanissos, at- 
Tugür al-Gazariya, Umm al-Halāhīl, Wādī Butnān 
(frühislam., vorislam.), Zabad (vorislam. bzw. früh- 
islam.), thema Zume 
— auch Muslime (muslimisch) 

islamisches Recht — Recht, islamisches 

islamisches Religionsgesetz — Religionsgesetz, islami- 
sches 

ism (arab. „Name“ [d.h. Vor- bzw. Rufname], Pl. asmā') 
Larissa (1458), Tayyibat al-Ism, Addenda (zu S. 
343, zum Lemma Beroia [786]) 
— auch Hinweise für die Benutzung der Register 

Ismā'īliten (ismā'īlitisch) 176, 191, 248, 465-466, Be- 
roia (676, 692, 702, 705, 763), Apameia (847—848), 
Agmīnās, Argyrokastron, Arra (880), al-Bāb (1), 
Barbalissos (948), ad-Daliya, Dura-Europos, Epi- 
phaneia, Gabala, Hadir Qinnasrin, Haģīrā, Hisn al- 
Hawābī, kome Kaperlatinu, Larissa (1452, 1454), 
Marchapin, Massyas, an-Nuqra, al-Qadmüs, Qal'at 
al-Kahf, Qal'at aš-Šarīf, al-Qulay'a (2), ar-Rusafa, 
Sērēmis, Sergiupolis (1727), Tamna‘, Wadi Butnan 
— auch /smā 'ilrya 

Ismā 'iltya (arab. „Ismā'īlitentum, Ismä‘tliten“) 176 
— auch Isma'iliten 

išrāg (arab. ,,Erleuchtung, Illumination") Addenda (zum 
Lemma Beroia [705]) 

istabl (arab. „Stall“ < latein. stabulum) Bannawi, ad- 
Darayn, al-Hadir 

Istanbul Arkeoloji Müzesi + Archäologisches Museum 
Istanbul 

istawšā (arab. „exploravit incitando equum suum quanto 
valeret cursu“) Addenda (zum Lemma Tall Bāšir) 

istirhā' (arab. „halbseitige Lähmung“) Beroia (675) 

istrātiģūs (false SRDGWS) (arab. < griech. stratēgos) 
Laodikeia (1446) 

istratübidarh (arab. < griech. stratopedarches) An- 
tiocheia (566), Beroia (675) 

išxan (armen. „Fürst‘‘) 236, Germanikeia (1196) 

isxanac ' išxan (armen. „Fürst der Fürsten“) 236, Germa- 
nikeia (1196) 

Italicum, ius — ius Italicum 

Italienisch (Sprache) — Altitalienisch 
— auch Venezianisch-Altitalienisch 

italikos — modios italikos 
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iter (latein. „Weg“, Pl. itinera) 229, Marchapin 

i'tibar (arab. „Belehrung“) — Kitab al-I'tibar (Usama 
ibn Mungid) 

Itinerarium (Wilbrand von Oldenburg) Antiocheia 
(587—588) 

Itinerarium Antonini 523, 527 (Itinerarien), Androna, 
Apameia (846), Arethusa, Arra (880), Balaneai, 
Batna, Callecoma, Capareas, Caperturi, In Cataba- 
na, Chaonia, Ciliza sive Urmagiganti, Doliche, Epi- 
phaneia (1129), Gabala (1170), Gerbedisso, Hiera- 
polis (1264), Kaikilia, Katamana, Kēssos (1381), 
Kommagene (Itinerarien), Kyros (1413), Lakape, 
Laodikeia (1431), Larissa (1450), Meninga, Niac- 
caba, Nikopolis, Pagrai, Perre, Samosata (1682), 
Seriana, Sicos Basilisses, Tarsa kome, Telmisos 
kome, Thilaticomum, Ufacikli, Zeugma (1886) 

Itinerarium Antonini Placentini (Pilger von Piacenza) 
Antiocheia (650), Apameia (847), Arethusa, Barba- 
lissos (946), Chalkis (1049), Epiphaneia (1129), La- 
rissa (1450), Sergiupolis (1726), Sura, Tetrapyrgia 
— auch Antoninus Placentinus (Personenregister) 

Itinerarium Burdigalense 109, 523, Bakatailloi, Gabala 
(1170), Hysdata, Laodikeia (1431), Pagrai, Pictanus 

itti'az (arab. „Mahnung, Belehrung“) — 
Fatimidengeschichte (Itti ‘az al-hunafa ' bi-ahbar al- 
a imma al-Fātimīyīn al-hulafā ') (al-Maqrizi) 

Itti'āz al-hunafa' bi-ahbār al-a'imma al-Fātimīyīn al- 
hulafa' (al-Magrīzī) — Fatimidengeschichte (al- 
Magrīzī) 

ittila' (arab. „Erkenntnis“) — Marāsid al-ittila‘ (Safıy 
ad-Din ‘Abd al-Mu'min ibn ‘Abd al-Haqq al- 
Baģdādī) 

iuga — iugon 

iugeron (griech. < latein. iugerum; Pl. iugera) 473, 
Bahyū, Kapernabu (iugera), Qirqbiza 

iugerum (latein. Flächenmaß, Pl. iugera) 470, 473, Ka- 
pernabu (iugera) 

iugon (griech. < latein. „iugum“, FlāchenmaB; Pl. iuga) 
473, 483, Kyrrestike 

iura — ius 

iuramentum (latein. ,,Schwur^) 268, 383 

iuramentum fidelitatis (latein. „Treueschwur“) 383 

iuratorius (latein. „eidlich“) 382 

iurisdictio (latein. ,,Rechtsprechung[sbereich]") Cursari- 
um, Laodikeia (1434) 

ius (latein. „Recht“, Pl. iura) 225 (de iure), 424, 429, 
432—433, 437, 463 (jus), Antiocheia (548, 660—661), 
Bachfela, Bequoqua, Cofra, Eixserc, Gaigum, cavea 
et abbatia Granacherie, Hisn al-Akrad, Laodikeia 
(1431, 1439), Levonia, Limne, Marchapin, Munta- 
pharas phrurion, Sahyün (juris), Sefferie, Tricaria, 
Vaquer 

ius hereditarium (latein. ,,Erbrecht^) 424, Bachfela, Be- 
quoqua, Cofra, Gaigum, cavea et abbatia Granache- 
rie, Levonia, Limne, Sefferie, Vaquer 

ius Italicum (latein. „Italisches Recht“) Antiocheia 
(548), Laodikeia (1431) 

ius praesentationis et consensus ((mittel]latein. „Recht 
der Vorstellung und Zustimmung") Marchapin 

Ivrit (Neuhebrāisch [< hebr. 7brit]) Beroia (665) 


Sachregister 


īwān (arab. „nach einer Seite hin offene Halle“ [< (neu) 
pers. < altpers. apadāna?]) Beroia (765, 774), Gabal 
Čawšan 
— auch apadāna 

iwazz — wazz 

iwl (auch. ewf, armen. „Öl“) 484 

ixola (venezian.-altitalien. „Insel**) ixola de Colombi 

Iyar (syr. Monatsname, achter Monat des syr. bzw. 
aram. Kalenders) H. Barsumas (Kloster des) (986), 
Kēssos (1388) 

īzgaddā (syr. „Bote“, Pl. īzgaddē) H. Barsumas (Kloster 
des) (978), Kēssos (1381) 

īzgaddē — īzgaddā 

'izz (arab. „Macht, Stärke“, ohne Personen- / Regent- 
schaftsnamen) Beroia (774), *Adad 


Jagd (Jagd-) 252, 476, 488—490, 506, 516, Antiocheia 
(546-547, 632), Beroia (713), Amykē chöra, Ana- 
tha, Apameia (850), Azazion, Daphne, Darkūš, 
Hārim, al-Hubayba, Larissa (1455), an-Nuqra, Sal- 
quinum, Sawwaran, Tall Basir, Tall Sikkin, Tarrad, 
al-Uštūn 

Jagdgebiet 490 

Jagdhund 489, 516, Salguinum 

Jäger 489—490, 506, Sawran, as-Sayyada (Jägerin), az- 
Züb 

Jahres-Abt H. Barsumas (Kloster des) (973, 975 [jáhrli- 
cher Turnus], 984, 986 [jāhrlicher Turnus]) 

Jahrmarkt Imma 

Jakobiten 323 
— Westsyrer 

Jakobusorden (Ritterorden des hl. Jakobus des Älteren 
bzw. von Santiago de Compostela) 442, Baldenia, 
Bikisra'il, terra de Gereneis, Gerrae, Gipsum, Hisn 
Abi Qubays, Ifala, Nenenta, Neni 

jardinus (mittellatein. Garten") Balaneai 

Jeschiwa — Y’sibä 

Jesiden — Yazīden 

Jesuaner — Yesuank* 

jet‘ (armen. „Öl“) 484 

Jew’s Mallow (Jute, Corchorus) 485 

Joannis Hospitale Iherosolimitanum, S. — hospitale / 
Hospitale (Johanniter) 

— auch Johanniter 

Joch (Architektur) Hierapolis (1277) 

Joch (FlāchenmaB) 470, Oirgbīza 

Joch (Ochsengeschirr) I*ģāz („yoke“), Niara 

Johannes-Evangelium Antiocheia (618, 654), Kpar 
Tkīrīn, H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1771) 

Johannisbrot — Johannisbrotbaum 

Johannisbrotbaum (Ceratonia siliqua), Johannisbrot 
470, 480, 517-518, Haranbā”, QRRYT 

Johanniter (Johanniterorden) 260, 264, 266, 271, 
273-275, 2799281, 424, 430—443, 460, 463, 493, 
Antiocheia (577, 589, 658-661), Acre, Afyün, 
Aganir, Allis, Anodesim, Apameia (849, 853), 
Apia, Archamia, Arcicanum, Argyrokastron, Aro- 
ath, gastina de Asor, Assenem, Assis, Astalorin, 
Avotha, Bachfela, Baho (Orden vom Hospital in 
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Jerusalem), Balaneai, Balilas, Basarfüt, Basileia 
kome, Bearida, Beaude, Beaune, Belmesyn, Belne, 
Belusa, Besselemon, Bessilis, Betefan, Bikisra'il, 
Bodoyke, Camel, Caphar Mamel, Cartamare, Cas- 
napor, Cava, Caynon, Cendiana, Cimas, Cisemburc, 
Colcas, Come, Corconai, Cordia, Corveis, Cursari- 
um, Dandenit, Delthium, Deterre, Doliche, casale 
S. Egidii, Epiphaneia (1133—1135), casale Episcopi, 
Erbenambra, Ethere, Farangi, Farmith, Fassia, chas- 
tel des Fonteines, Gabala, Gadir, Gaigum, Gastum, 
Gedeide, Gloreta, Gorrosie, abbatia S. Gregorii, 
Hişn Abi Qubays, Hisn al-Akrad, Dien al-Hawābī, 
Homedin, Horari, Jubinum, Kafar Dubbin, Lacoba, 
Laodikeia (1436—1439, 1442, 1444), Lebeizar, Le- 
vonia, Limne, Logis, Luzin, Malbech, Marchapin, 
abbatia de S. Maria, Marmoniza, Massabe, Mauron 
Oros, Medel, Melessin, Menikos, gastina de Meois, 
Meserafe, la Mesquie, Messarkun, Meunsarac, 
Muntapharas phrurion, Muserac, Naharia, casale 
de Pailes, Paltos, Pangeregan, abbatia Montis Par- 
lerii, la Pie, Platta, Pocania, Pospos, al-Qadmüs, 
Qastün, Raphaneai, ar-Ragītā, abbatia in colle Ri- 
vira, Rochefort, Russa, Sāfītā, Sahyün, Saloria, Sal- 
quinum, Sellorie, Sikania, Siroba, Stamborgo, Tala, 
Tall Bāšir, le Teres, Tilium, Totomata, Tricaria, at- 
Tūbān, Tyron, Ubin, Ubre, Ursan 
— auch hospitale / Hospitale (Johanniter) 

Josephsehe 403 

Judaisierende Antiocheia (603) 

Juden — Personenregister 

Judenchristen 289, 593 

Judenpogrom (Pogrom) 450, Antiocheia (545, 556, 594), 
Beroia (774, 798), Apameia (846), Daphne (1085) 

Jüdischer Krieg 449, Antiocheia (545), Apameia (845), 
Kyros (1413), Raphaneai 

Juglans regia (Walnuss) 485 

Jujube (Brotbeere, Ziziphus) 486, Hierapolis 

Julianisten (julianistisch) 345, 415, Beroia (729), 
Apameia (853), Chalkis (1056), Gubbā Barrāyā, 
Mär Ishaq (1), Kyrrestike, Samosata (1689), 
Seleukobēlos 

Jünger Antiocheia (657 [Jünger Jesu Christi / al- 
Hawäriyün]), Hasan Dayrli (Jünger / Apostel), 
Hierapolis (1265 [Jünger des Syemön Stylitēs d. 
Jüng.]), Roga topos (Jünger des hl. Maurikios) 
— auch Apostel 

Jungfrau Antiocheia (595, 597, 637, 658 [hl. Maria / aš- 
Sabüba]), Samosata (1688) 
— auch Jungfrau (Tierkreiszeichen) 

Jungfrau (Virgo, Tierkreiszeichen) 284 

Jüngstes Gericht 161 (Gericht Gottes), Beroia (670), 
Amyke chora, Dabekon 

Jungtertiár — Miozān 

Juniperus excelsa (Wacholder) 119 

Juniperus oxycedrus (Wacholder) 119 

Juniperus phoenicea (Wacholder) 119 

Jurisdiktion (Jurisdiktions-, -jurisdiktion) 129, 289, 294, 
297, 299-301, 303, 305, 308, 310-312, 314—315, 
318-319, 325, 337, 343, 350, 363, 368-369, 
374—375, 378, 380, 382, 385, 389, 426, 428, 445, 
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514 (Gerichtshof), Antiocheia (621, 627—628, 658), 
Beroia (621, 627—628, 658), H. Barsumas (Kloster 
des) (971, 983), Cursarium (iurisdictio), Gindaros, 
Kēssos (1386), Kyrrestike, Laodikeia (iurisdictio 
1434), Marchapin, Siderogephyron 

jus — ius 

„Justice administrative" (arab. siyasa) Addenda (zum 
Lemma Beroia [719]) 

Justinianische Pest 157 
— auch Pest 

Justitiar Seremis 

Justizhof — Gericht 
— auch dar al- 'adl 

Jute (Corchorus) 485 

Juwel — Edelstein 

Juwelier 501, Hierapolis (1273) 


K (arab. Buchstabe) — kor 

K (armen. Buchstabe) — ken 

K (syr. Buchstabe) — kāp 

K (tūrk. Buchstabe bzw. Phonem /k/) Gāktay 

K' (armen. Buchstabe) — k'ē 

Ka ba (arab. „Würfel“, die Kaaba in Mekka) 112 

kaballarika themata (griech. „Reiter-Themen“) 163 
— auch thema 

Kabel (< arab. hab/) Beroia (781) 

kabīr (arab. „groß“, Fem. kabīra; Pl. kibār und kubār) 
(ohne Personennamen) 109, 119, 124-125, 129, 166, 
418, 500, 528, 530, Beroia (741), al-* Alā, Agmīnās, 
Arra (884), Awdan, Bābillā, Bēthammaria, Chalkis 
(1052), Dahr al-Kabīr, al-Fāyā, al-Fü‘a, Gabbula, 
Gürat Gaffäl, Hādir Halab, al-Hādir as-Sulaymäni, 
Harāb Šams, Hārim, Hierapolis (1271), al-Huwwar, 
al-Ihwān, Kapernagathon, Kēssos (1384), Laodi- 
keia (1445), Mannag, Massyas (akābir < akbar), 
Nawāz, Oragiza, Orontes, Qarähisär, al-Ourašīya, 
ar-Rābiya, Rasm al-Kubbār, aš-Šallāla al-Kabīra, 
as-Sukkarīya, Tall ‘Aran, kome Tarutias, Tinnab, 
Tīzīn (1), Tuhay$a, Umm Hibar, Umm Wilāt, Ūrim 
al-Kubrā, al-Yārūgīya, Zūg al-Kabīr 
Addenda (zum Lemma Beroia [777]) 
— auch akbar 

kabira > kabīr 

kad (hebr. ,,Schópfeimer^) 468, Beroia (740) 

kados (griech. ,Schópfeimer* < hebr. kad) 468, Beroia 
(740) 

kaf (arab. Buchstabe (Kj) Aqdar, ‘Arša wa-Qaybär, 
Bur£ al-Qas, Hagla', Kāris, Kessos (1384), Litarboi, 
Oalgūm, Qimar, Qirsalt, Qisla, Sergiupolis (1733) 

kāf — auch kahf 

kafar — kafr 

Káfer (Coleoptera) 158, 185, 188 

kāfī (arab. „ausreichend, geeignet") — Kitāb al-Kafı fr 
l-ma ‘nā as-safi (Gerasimos vom Kloster des jünge- 
ren Styliten Symeon) 

kafiz (?)  qafiz 

kafr (arab. „Dorf“, auch kafar [jedoch ohne Kafar- wie 
in Kafartab]) 142, 199, 224, 235, 256, 278, 404, 
411, 413-414, 479, 487, 502, 506, 523, Beroia 
(766, 770—771, 781-782, 786), Afyün, Ammattha, 
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Anšīt, Antiochis, Basüta, Ba*yān, Bayt Barä‘il, Bayt 
Laha, Bet 'YSYWN, Burg al-Hädir, Burg Nahhäs, 
al-Buwaytät, Cava, Chalkidike, kome Chasön, 
Cofra, Dārat ‘Azza, Darkūš, Dayr Sunbul, DYL- 
BYN, Farmith, Gabal al-Amhän, al-Gazr, al-Hādir, 
Hirbat Faris, Hirbat al-Kufayr, Hirbat Oa'nān, 
Hmālā, Imma, Kafar Dubbīn, Kafar Gammā, 
Kafar Nāsih, Kafar Süd, al-Kafr, Kafr 'Allāg, 
Kafr Antün, Kafr al-'Agīd, Kafr 'Arüq, Kafr Basil, 
Kafr Basin, Kafr Binnt, Kafr Buhum, Kafr Da 'āl, 
Kafr Dārat ‘Azza, Kafr Daryan, Kafr Finsa, Kafr 
Halab, Kafr Hawwār, Kafr Hūt, Kafr Kalbīn, Kafr 
Māris, Kafr MSYH, Kafr Mū, Kafr Nabal, Kafr 
Nabūdā, Kafr Nāyā, Kafr ND, Kafr RHR, Kafr 
Rūmā, Kafr Silwān, Kafr Ta 'āl, Kafr az-Zayt, Kafr 
Zaytā, Kafr Zūmā, Kafrinģī, Kāhuštā, al-Kallāsa, 
kome Kaperlatinu, Kapernabu, Kapernagathon, 
Kapersana kome, Kapharda, kome Kaprananeön, 
Kaprobarada, kome Kaprocherkeön, Kaproéle, 
Kaproimandon Fong, kome Kaprokenön, Kapro- 
kera, Kaprokerameon chorion, Kaprokilleon kome, 
kome Kaprokoraon, Kaproliabon kome, Kapropera, 
Kaprotabis, Kaproyagnidos topos, Kaprozabadaion 
kome, Karis, Kbāšīn, Kfillüsin, Killa, Kpar BYL d- 
KSYH, Kpar Nūrān, Kpar Nüz, Kpar Sandil, Kpar 
SL’, Kpar Tkirin, Kufayr (1-2), Kufayrhaya, Kufra, 
Ma‘arrat TSYN, Magām Ibrāhīm, Maratozabdalēs 
kai Nogeo chorion, Niaccaba, Nikertai, Qasr ad- 
Dayr (1), ar-Rahba (1632), ar-Rugāg, Sahir, Srir, 
Šumbāšir, SWLK, Ta'nūr, Tayyäye, Tubbal, Zabad, 
thema Zume 

Addenda (zu den Lemmata Beroia [798], Sarfūd, 
Sarmadā) 

kafra (arab. „Dorf‘“?) Niaccaba 

kaft (arab.,,Zurückhalten") Kiftīn 

kāfūr (arab. „Kampfer“, Adj. kāfūrī) 494, 511, Epi- 
phaneia (1136) 

— auch Kāfūr, Abū 1-Misk (Personenregister) 
kahana — kāhin 

kahf (arab. „Höhle“, volkssprachl. kaf) 248, 263, 279, 
465—466, Beroia (743), Argyrokastron, Caphar Ma- 
mel, Darküs, al-Qadmüs, Qal 'at al-Kahf 

kahhin / kahhīnā (syr. „blühend“) Mär Abhay (Kloster 
des), H. Barsumas (Kloster des) (983), Mar Georgis 
(Kloster des), Malkös (Kloster des), Šīrā d-Mär 
Sabtäy 

kāhin (arab. „Priester“, Pl. kahana) Dux, Kahusta 

kāhnāyā (syr. „priesterlich“ < kahna „Priester“, Fem. 
kāhnāytā) H. Barsumas (Kloster des) (972, 983), 
Mär Šlēmēn (Kloster des), thema Zume 

kāhnāytā > kahnaya 

Kai (Kaimauer) — Mole 

kaisar (griech., byz. Rangtitel < latein. caesar) 173, 218, 
254, Antiocheia (581), Nikopolis, Samosata (1684) 

*kaisareia Beroia (753) 

Kaiser (kaiser-, -kaiser; ohne Kaiserzeit) 115, 123, 128, 
134—141, 143—149, 152—156, 159, 161—165, 168 
(Kaiserin), 169—176, 178—179, 181—184, 189—198, 
200—214, 216-220, 222-225, 228-229, 231—232, 
234, 237-239, 243-244, 246, 249-254, 256-261, 
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264-265, 267-268, 272, 278, 282, 290-292, 
294-295, 297-301, 303-307, 309-322, 323 (Kai- 
serstadt), 325-326, 329-330, 332-339, 349-357, 
362-366, 368-371, 376-378, 387, 391-393, 
396-401, 404, 406, 409 (Kaiserhof), 410-411, 
418, 420, 423, 449-452, 454-457, 461, 464, 470, 
476-478, 483 (Kaiserin), 493, 500, 504, 508, 
511-513, 522-524, 529, 531, 534-535, Antiocheia 
(544-557, 559-561, 563-572, 574, 576, 580-588, 
595-600, 602, 606-607, 609-613, 615-617, 
619-621, 623-624, 630-631, 635-638, 640-641, 
643-646, 648-650, 652, 656, 658), Beroia (668, 
673, 675-685, 687, 693-694, 698, 700, 708, 710, 
726-727, 731, 744, 751, 760), Mär Abhay (Kloster 
des), Adata, ‘Afrin, Aina, Aknehir, Anasartha, Ana- 
tha, Apameia (845-852, 854-855), Apamēnē, Ap- 
padana-Neapolis, Ardala, Arethusa, Argyrokastron, 
Armenaza, Arra (880-881, 884), ‘Arša wa-Qaybar, 
Artach, *Ašārina, *Ayntāb, Azazion, al-Bāb (1), 
Baitokaikē, Balaneai, al-Balāt, Balena, Bānagfūr, 
Babrlissos (947, 949—950), Bārīd, H. Barsumas 
(Kloster des) (959, 967—968, 982), Bātabū, Bat- 
na, Bephphura, Beselathön kome, Bet Sāhdē, 
Bikisra'il (Kaiserhof), Bytyllion hormētērion, In 
Catabana, Ceylanlı, Chabinas, Chalkidikē, Chal- 
kis (1049, 1052, 1054-1056), Dabekon, Daphne 
(1081-1085), Därat *Azza, Dayr as-Salıb, Dolichē, 
Dura-Euröpos, Mär DYMT, Epiphaneia (1130, 
1132, 1137), Erēmosykaia, Euphratēs, Euröpos, 
Eusebönas (Kloster des), Gabala (1170-1171, 
1173-1175), Gabbula, al-Ga‘fari, Gaģar al-Amīrī, 
Garäda (1), Gazica, H. Geörgios (Kloster des), 
Germanikeia (1193-1196, 1202), Gerön, Gindaros, 
Gloreta, Gözeli, Guwäniya, Hierapolis (1264-1269, 
1272-1273, 1276), Hippu kephalē, Hirbat al-Bil'as, 
Dien Abr Qubays, Mär Hninä (Kloster des), oi- 
kos ton Hormisdu, I‘gäz, Imma, Immonmnestar, 
Kafr Nabüda, Kapharda, Karkaron, Kasion oros, 
Kasiotis, Katma, Kēssos (1381—1383, 1386), 
Kommagēnē, Kynēgikē, Kyros (1413-1420), 
Kyrrēstikē, Lakape, Laodikeia (1431—1434, 1438, 
1440—1444), Larissa (1450—1451, 1453, 1456), Li- 
tarboi, Lulon, Lysias, Ma‘än, Ma'arrat Misrin, Ma- 
ratocupreni, Marģ Dābig, Mariamnē, Mak. Marēn 
(Kloster des), Mašrafa (2), Massyas, Meganiu, 
Melas potamos, Muntapharas phrurion, an-Nä‘üra, 
Neokaisareia, Nikopolis, Nistrion, Obariae, Oino- 
paras potamos, Oragiza, Orisa, Orontēs, Pagrai, 
Paltos, Parthen, Pentakömia, Perrē, Platanön, Posei- 
dion, Promandos, Qal'at al-Hawäyis, Qal'at Kalüta, 
Qurayya, Rabainē, Raphaneai, ar-Rāwandān, Roga 
topos, Romaion kula (1653—1654), ar-Ruhayya, 
Sahyün, Samosata (1682-1684, 1688-1689), 
aš-Šayh Naģšār, Seleukeia Pierias (1713-1715, 
1717), Seleukobēlos, Sērēmis, Sergiupolis (1726, 
1728—1729, 1731), Sicos Basilisses (Kaiserin), Si- 
derogephyron, Šīh, Suétion, Sura, H. Symeon ho 
Thaumaturgos (Kloster des) (1770—1772), Tall *Ar 
(1) Tall Bāšir, Targala, Telanissos, Thaumaston 
Oros, Thilabus, Tizin (1), Tubbal, Umm al-Qurün, 
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Wadi Butnän, Wadi Martün, Zēnobia, Zeugma 
(1886), Zezus chorion (Kaiserhaus) 
Addenda (zum Lemma Beroia [711]) 

Kaiserherrschaft — Kaisertum (persónl.) 

Kaiserin 147, 168, 176, 210, 212-213, 216, 261, 265, 294, 
300, 310, 319, 356, 371, 399-400, 483, Antiocheia 
(555, 569, 583, 595, 648), Beroia (684), Anasartha, 
H. Barsumas (Kloster des) (959), Chalkis (1055), 
Gabala (1174), Kyros (1418), Kyrrēstikē, Mašrafa 
(2), Sicos Basilisses, Telanissos 

Kaiserkrónung 336 

Kaiserkult 134, Antiocheia (544), Laodikeia (1444) 

kaiserliche Provinz — Provinz, kaiserliche 

Kaiserreich (Kaisertum [Staat]) 268, 366, Apameia (854) 

Kaiserthron 410, 451, 546, H. Symeon ho Thaumaturgos 
(Kloster des) (1770) 

— auch Thron 

Kaisertum (persönlich; Kaiserherrschaft) 153, 410, 
Apameia (846), Daphne (1081), H. Symeon ho 
Thaumaturgos (Kloster des) (1770) 

— auch Kaiserreich 

Kaiserzeit (kaiserzeitlich) 141, 146, 449, 476, 481, 498, 
507—508, 523, Antiocheia (631, 634, 649), Bero- 
ia (745), Adata, Apamene, Balaneai, Bāmuggā, 
Bfatmün, Burdaglt, Ceylanlı, Chalkidike, Doliche, 
Elif Köyü, Epiphaneia (1129, 1138), Ginda- 
ros, Hierapolis (1277), Hirbat al-Bil'as, Kasiotis, 
Kessos (1381), Kyros (1413), Lakape, Laodikeia 
(1443-1444), Mert, Neokaisareia, Nikopolis, 
Orontes, Raphaneai, Sabbüra, Samosata (1682, 
1692), Serre, Siderogephyron, Suétion, Thaumaston 
Oros, Urima, Wadi Martün, Zeugma (1888) 

ka'k (arab. „Kuchen“) Kafr az-Zayt, thema Zume 

kak 'aw (armen. „Rebhuhn“) 489 

kakkabē (griech. „Rebhuhn') 489 

kalab (arab. „Tollwut“) Gubb al-Kalb, Qubtän 

Kalabrische Kiefer (Pinus brutia) 117 

k'alak' (armen. „Stadt“, Pl. k'atak'k') Amykē chöra 
(829), Gabala (1171), Germanikeia (1195-1196), 
Kēssos (1382), Samosata (1688) 

Kalandenfest Antiocheia (551, 600, 614) 

kalb (arab. „Hund“, Pl. kilāb) 122, 489, Gubb al-Kalb, 
Kafr Kalbīn, Oubtān 
— auch Banū Kalb (Personenregister) 

— auch Banū Kilāb (Personenregister) 
— auch kilāb salūgīva 
— auch kilab zaģārī 

kalbā (syr. „Hund“, status absolutus / status constructus 
kleb; Pl. status absolutus ka/bīn, status emphaticus 
kalbe) Kafr Kalbin 

kalbāyā (syr. „hundeartig“, Fem. kalbayta) 187 

kalbāytā — kalbāyā 

kalbin — kalbā 

kale (türk. „Festung“ < osman. qal'e < arab. qal'a; 
suffig. kalesi) 121, 528, 536, Mar Abhay (Kloster 
des), Abū Gälib (Kloster des), Ardala, *Arni&, H. 
Barsumas (Kloster des) (959, 981—982), Cursari- 
um, Euphrates, Gaktay, Hisn Mansür, Kaleboyu, 
Kalemeydanı, Karadinek, Karkaron, Kēseler, 
Kügük Kırkap, Kūrīs, Mert, Oymaklı, Pesqin, Qasr 
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al-Banät (1), Rabainē, ar-Rāwandān, Romaion kula 
(1652-1653, 1656-1657), Semsidia, Šūgā d-*Ādil, 
Tall Bāšir, Telanissos, TGNKR, Trapesac, ZYZN’ 

Kalender (Kalender-, -kalender) 148, 391, Qasr al- 
Muharram 
— auch Ära 

Kalif (< arab. halıfa „Nachfolger, Stellvertreter [des 
Propheten]*) 112, 129, 160-162, 164—179, 183, 
185, 187, 191, 193-203, 208, 210-214, 218, 240, 
261-262, 331-334, 336—337, 339, 341-346, 348— 
349, 412, 420, 422, 451, 453-454, 457, 466, 488, 
492, 497—498, 510, 517—518, 529, Antiocheia (561— 
563,568, 613,651), Beroia (669—672, 676-683, 685, 
687, 691, 696-697, 703, 707, 717, 721, 728, 741, 
747, 750, 775, 789), Adata, Amykē chöra, Anasar- 
tha, Anatha, Apameia (847-848), Apameitis limnē, 
*Aqabat an-Nisä’, Arethusa, Arra (880-881), Ar- 
tach, al-* Awāsim, Balaneai, Barbalissos (946—947), 
Būgā, Burdagļlī, Chalkis (1050-1051, 1057), Chollē, 
Dabekon, Darb al-Hadat, Dayr al-Latag, Dayr 
Mišmiš, Dolichē, Epiphaneia (1130), Euphratēs, 
Gabala (1170-1171), Gabbula, al-Ga'farī, Germa- 
nikeia (1193—1195, 1201), Gisr Manbiģ, Gubbā 
Barräyä, Gubrīn, Hädir Halab, Hädir Qinnasrin, al- 
Hadir as-Sulaymānī, Hadir Tayyi', Hawra, Hiera- 
polis (1266-1267, 1274—1275), Hisn Mansür, Hiyar 
Bani I-Qa‘qä‘, Him, Husaf (1), Kahusta, Karkaron, 
Kēssos (1381—1382, 1385), Kīmār, Kommagene, 
Kyros (1414, 1417), Kyrrēstikē, Laodikeia (1432, 
1442), Larissa (1451), Litarboi, Ma'arrat Misrin, 
Marģ Dābig, Mak. Marēn (Kloster des), Mawzār, 
al-Mutaqqab, an-Nā'ūra, an-Nayrab, Neokaisareia, 
Nikertai, Pagrai, Paltos, Oasr al-Hayr aš-Šargī, 
Qastün, Rabainē, ar-Rahba (1630—1634), ar-Rahwa, 
Raphaneai, ar-Rāwandān, Romaion kula (1653), 
Sabastīya, Sab'īn, Sälüs, Samosata (1683-1684, 
1690, 1696), Sapphin, Seleukeia Pierias (1714), 
Seleukobēlos, Sērēmis, Sergiupolis (1727, 1729, 
1732), Singas potamos, Suétion, Sura, Telanissos, 
Telmisos komé, at-Tuģūr al-Gazarīya, Ürim al- 
Barāmika, Wadi Butnan, az-Zaytūna 
Addenda (zu S. 343, zu den Lemmata Beroia [712], 
Pagrai) 

Kalifat 113 (Kalifenreich), 113, 129 (indirekt), 161, 165, 
173, 497 (indirekt), 526 (indirekt), Beroia (669, 
702, 721), Anatha, ar-Rahba (1634), at-Tugür al- 
Gazariya, az-Zaytüna 
— auch Kalif 

Kalifenreich — Kalifat 

Kalium (K) 505 

Kaliumaluminiumsulfat — Alaun 

Kalk (Kalk-, -kalk; ohne Kalksteingebirge) 116—117, 
119, 127, 481, 503, Beroia (738, 744—745, 769, 778, 
782), Arethusa, al-*Arfā', *Asarina, Asfin, *Ayban, 
Bawwaba, Bēththērma, Cakalı, Caputlu Ağaç Kül- 
lük, Ceylanlı, Dārat *Azza, Doliche (Kalkstein- 
höhle), Garganazön kūmē, Gawr, Gazla, al-Hādir, 
Harbanafsa, Hierapolis (1276), Hirbat Üra, Kafr 
*Allaq, Kafr ‘Arüq, Kafr Daryän, Kafr Zaytä, al- 
Kallasa, Kapropera, Kēssos (1387), Kommagēnē, 





Sachregister 


Laodikeia (1443), Larissa (1456—1457), Ma'arātā 
(1), Ma'arr Sürin, Marāģa, Mariamne, Ma'sarān, 
Ma'yān, Mogiza, Nāgūs, Narlıca, Neokaisareia, 
Nēssibis, Nistrion, Nuhayla, Qarati, Qasr al-Hayr 
aš-Šargī, Qasr Ibn Wardan, Qubbat *Abla, Rab'ü, 
Raphaneai, Sabbūra, Samālik, Seleukeia Pieri- 
as (1716), Sergiupolis (1732), Seriana, Siffin, 
Sūsanbāt, Tabbaht as-Sahhän, at-Tāh, Tall *Arüna, 
Tall Bisa, Tall al-Halāwa, Tall al-*Ibāda, Tall 
Mahrüm, Tallūn, Tattay, Ūrim al-Kubrä 
Addenda (zum Lemma Beroia [798]) 
— auch Kalksteingebirge (geographisches Regi- 
ster) 

Kalkbrennerei 503, Beroia (782), al-Hädir, al-Kalläsa 

Kalkmērtel Kēssos (1387) 

kallainon, to (griech. „Blaue Zirkuspartei“, auch to be- 
neton / Beneton meros) Antiocheia (557) 
— auch beneton meros, to 

kallasa (arab. „Kalkbrennerei“) — al-Kallāsa (geogra- 
phisches Register und Sonderregister Beroia) 

Kalligraph Qudärän 

kalligraphos (griech. „Kalligraph, Schönschreiber“) An- 
tiocheia (618) 

Kallinikos (griech. „siegreich“; Beiname, ohne Kallini- 
kos / ar-Raqqa und ausschließliche Personennamen) 
132, Antiocheia (541, 633), Caputlu Aģac Küllük, 
Daphnē (1081), Eskitas, Gäktay, Kommagēnē, 
Mēninga (Pl. kallinikoi < Sg. kallinikos), Samosa- 
ta (1682, 1691), Seleukeia Pierias (1713), Seleukis, 
Selik 
— auch Kallinikos (geographisches Register) 

Kalmus (Acorus calamus) 122, 476—477 

katni (armen. „Eiche“) 503 

kalokoimetos (false kalokymetos, griech. „selig entschla- 
fen“) Kaprotabis 

kalokymetos — kalokoimetos 

KAI[SO,],x 12 H,O > Alaun 

Kaltlufteinbruch 125 

kalybe (griech. ,,Hütte**) 408, H. Symeon ho Thaumatur- 
gos (Kloster des) (1769) 

kamasinos (griech. „auf beiden Seiten wollig“) Thau- 
maston Oros 

Kamel (Camelus bactrianus bzw. Camelus dromeda- 
rius) (Kamel-, -kamel) 176, 204, 221, 328, 476, 
488, 495-496, 510, 515-516, 519, 523, 525, Beroia 
(722, 759), Baq‘ä’ al-*Ays, Chalkis (1053), Daphne 
(1081), Dayr al-Gimäl, Devehüyügü, Dolichē, 


Epiphaneia (1137), Gamlä, Hirbat al-Bil‘äs, 
Kaproimandon kome, Kwärü, Siderogephyron, 
Suétion 


Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 
Kamelkarawane 510, 523, Kaproimandon kome 
— auch Karawane 
Kamelmarkt Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 
Kameltreiber 328, 488 
kamera (griech. < latein. camera < griech. kamara) Ori- 
sa 
al-Kamil fī t-ta'rih (Geschichtswerk des Ibn al-Atīr) 
Beroia (762), Larissa (1457) 
Kamin Qasr al-Mudahhin, Romaion kula (1657) 


Sachregister 


Kämmerer > hagib 

kammūn (arab. „Kümmel“) Faģģ al-Kammün 

Kampfer 494, 511, 513, Epiphaneia (1136) 

kampos (griech. < latein. campus „Feld**) Antiocheia 
(601, 641) 

kanā 'is — kanısa 

Kanal (Kanalbau, -system; Kanalisation; Kanalisierung, 
Kanalisierungs-) 120, 124, 137, 165, 496-497, 500, 
531, 534—535, Antiocheia (635—636, 639, 649), 
Beroia (738, 740—742, 773, 792, 797, 800), Aca- 
dama (Birkat Oudaym), Adata (ganāt al-Hadat), 
*Amšarriddī, Amykē chöra, Androna, Arethusa, 
Bābillā, Barbalissos (946, 949, 951), Ba'yān, 
Chalkidikē, Daphnē (1083), Dipotamia flumen, 
Euphrates, Hirbat at-Tahün, Küçükdalyan Köyü, 
Larissa (1456), la Mesquie, Neokaisareia, Pesgīn, 
Poseidion, Qasr al-Hayr aš-Šargī, ar-Rahba (1634), 
Seleukeia Pierias (1717), Sergiupolis (1730), Sura, 
*Ub al-Qanä 

Kandelaber Ruwabda 

Kandis 504 

kangar (auch kankar, armen. ,,Artischocke") 487 

kanīsa (arab. „Kirche“, status constructus kanīsat; Pl. 
kanā 'is) 424, Antiocheia (653, 659), Beroia (741, 
756, 758, 790, 793), Dayr as-Salib, Epiphaneia 
(1138), Kafr Züma, Kaprokerameon chorion, abba- 
tia de S. Maria, Seleukeia Pierias (1716), TOD 
Addenda (zum Lemma Beroia [S. 756]) 

kanīsat al-Yahüd (arab. , Synagoge") Beroia (790, 793) 

kankar — kangar 

kankellarios (griech. < latein. cancellarius) Ma‘arrat al- 
Baytür ([k]ankella[riu]), Qasr al-Banat (1), ar-Rīhā 
(kankellarios eparchon) 

kannā (?) > KN” 

Kannibalismus (Menschenfresserei) 157, 184, Mār Mārī 
(Kloster des), *Uprin 

Kanon (griech. kanēn, u.a. „Kirchenrecht“, Pl. kanones 
bzw. Kanones; kanonisch bzw. kanonistisch, Kano- 
nistik) 293—294, 298—301, 303, 306, 324, 342, 345, 
350, 354, 385—386, 418, 444, Antiocheia (624—625), 
Apameia (851, 853), Arbin, Barlaam (Kloster des), 
H. Barsumas (Kloster des) (963, 965—968), Hisn 
Mansür, Kyros (1416, 1420), Laodikeia (1442), 
Litarboi, Pesqin (unkanonisch), Pithaion (unka- 
nonisch), Pyramos, Sergiupolis (1729), TLHDYN 
(unkanonisch) 
— auch Kirchenrecht 

Kanones — Kanon 

Kanoniker (-kanoniker) 375—376, 379, 426—427, An- 
tiocheia (620—621, 627—628, 656, 658, 661—662), 
Apameia (853—854), Balaneai, Cursarium, Gabala 
(1173), Gloreta, Hisn al-Akrad, Laodikeia (1438), 
Marchapin (1496—1497), Pagrai, Safita, Sahyün, 
Suétion 

kanonikoi — kanonikos 

kanonikon (griech., Einkünfte des griech.-orth. Patriar- 
chats von Antiocheia aus Georgien) 421 

kanonikos (griech. „Kleriker“, Pl. kanonikoi) Seleukeia 
Pierias (1717) 

kanonische Elle (arab. dirā' šar 'tya) 518 
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Kantor 375, Antiocheia (620), Apameia (856) 

kanz (arab. „Schatz“, Pl. kunüz) — Kunūz ad-dahab fī 
ta'rih Halab (Sibt ibn al-* Aģamī) 

Kanzel (islam.) 174, Beroia (687, 693), Kaperlatinu 
kome, al-Mutaggab, Pagrai, Sergiupolis (1731) 

— auch minbar 
Kanzel (jüd.) Beroia (746 [Basaltkanzel]) 
Kanzelgebet Beroia (687, 693) 

— auch hutba 

Kanzler (Kanzleichef) 375, 377, 428, 461 (Walter der 
Kanzler), Antiocheia (620, 622, 629 [Vizekanzler]), 
Azazion (Walter der Kanzler), Bahasnā, al-Balāt 
(Walter der Kanzler), Germanikeia (1196 [Walter 
der Kanzler]), al-Kalläsa 

kap (türk. „Tor“, suffig. kapı) Antiocheia (591, 649), Se- 
leukeia Pierias (1712, 1716-1717) 

Kap H. Alexios, Diospolis, Mär Elyā (Kloster des), Glo- 
reta, Pasieria kome, Portus Vallis Tanderae, hē akra 
tu epi Poseidiu 

kāp (syr. Buchstabe (Kj) H. Barsumas (Kloster des) 
(961), Burg al-Qas, Ciliza sive Urmagiganti, Kar- 
karon, Kēssos (1388), Mādīg, Osīhā K'TBWNH, 
Tell-Tawrā, TGNKR 
Addenda (zum Lemma Kēssos [1382]) 

kapar (armen. „Blei“) 499 

kapar (armen. „Kapernstrauch“) 486 

Kapelle 403, Antiocheia (610, 613, 658), Beroia (737, 
791), Addana (Oasr al-Banät), '*Amšarriddī, 
Apameia (856), Apamene, ‘Ayn al-Bād, Bābisgā, 
Barlaam (Kloster des), H. Barsumas (Kloster 
des) (967, 985 [capella]), al-Bīra, Burg Suwayd, 
Chalkidikē, Chalkis, Daphnē, Dār as-Salamlam, 
Dayrā Summāgtā, Dayrüna, Diospolis, Durayb 
al-Wāwī, Eriklikuyu, Eusebēnas (Kloster des), 
Gāktay, H. Geörgios (Kloster des), al-Habbāt, 
Hisn al-Akrād, Kafr *Arūg, Kafr Daryān, Kafr 
Finša, Kāhuštā (Kapelle des hl. Domitios), Ka- 
pernabu, Kaprobarada, Kapropēra (Dayr Subat), 
Kasion oros, Kēssos (1381), Koryphē, Kusik, Ky- 
ros (1415-1416), Laodiketa (1444-1445), Lysias, 
Magarat al-Mal‘ab, Marchapin, Mariamne, Munta- 
pharas phrurion, Nawā, Qasr Iblīsū, Oišla, Ridwa, 
Mar Romānā, Mar Saba, Safita, Sahyūn, Sarģibla, 
as-Sawma'a, Seleukeia Pierias (1716—1717), Sergi- 
upolis (1730—1731), Sinhār, Šinšarāh, Sūģāna, H. 
Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) (1774), 
Tallün, Telanissos, Teleda, Tell Cüdeyde, Tillokba- 
ra, Turon, Zarzita 
— auch Kirche (Kirchenbau) 

kapelos (griech. „Kleinhāndler**) Imma 

Kaper (Capparis spinosa) 486, Dayr al-Fārūs 

Kaper- (griech. Ortsnamen < semit. *kapr) 479, Anšīt, 
Antiochis, Hierapolis (1276), Kafr Därat 'Azza, 
Kafr ND, kome Kaprokoraön (kome Kaperkoraön), 
kome Kaperlatinı, Kapernabu, Kapernagathon, 
Kapersana köme, Mämüla, Maratozabdales kai 
Nögeö chörion, Qal‘at Kalüta 

kaphura (griech. „Kampfer“) 511 

kapič (armen. Hohlmaß < syr. gpīzā) 518 

Kapitän Suétion 
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Kapitel (Kirche) — Domkapitel 
— auch Generalkapitel 

Kapitell (-kapitell) Beroia (745-746, 794), Abü Mak- 
ka, Abū l-Qudür, Addana, al-‘Arfa’, *Atšān, ‘Awg 
al-Ganäh, Bābisgā, Bāfitīn, Bahyü, Bāmuggā, 
Banābil, Banasrā (Doppelkapitelle), Bāgirhā, Bar- 
laam (Kloster des), Ba'üda (1), Btirsa (Konsolenka- 
pitelle), Burg Bāgirhā, Burg Sina, Dahis, Dana, Dar 
Oītā, Dayr Sunbul, Dūmā, Fān al- Wastānī, al-Fasüq, 
Fuhayl, Garäda (1), Gassin, Germanikeia, Gibrin al- 
Fustug, al-Hallüba, Harāb Šams, Hawā, Hawarta, 
Hierapolis, Hirbat al-Hatīb, oikos ton Hormisdu, 
al-Ihwän, ‘Is, Kafr *Allaq, Kafr Binnī, Kafr Rūmā, 
Kaprobarada, Kaprokera, Kapropēra, Koryphē, 
Ksayģba, Laodikeia (1444), Larissa (1456—1457), 
Maa Šūrīn, Ma‘arr Sahür, al-Maksar al-Fawgānī, 
Mogiza, Muģlayya, Mušabbak, Nawā, Nikertai, 
Qal‘at Kalüta, al-Oārūtīya, Qasr al-Banät (1), Oasr 
Bayt ‘Ali, Qasr Sàwi, Quballi, Oūrgānyā, Qurzahil, 
ar-Rabda, Rasm an-Nafal, Ruwabda, ar-Ruwayda, 
Ruwayha, as-Safīra, Samana, Sarģibla, Sarģilla, 
Sawwarän, aš-Šayh ‘Ali Kāsūn, aš-Šayh Baraka, 
aš-Šayh Sulaymān, Sergiupolis (1732), Šinšarāh, 
H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) (1769, 
1774), at-Tāh, Tall al-*Amāra, Tall as-Sinän, 
Tayyibat al-Imām, Teleda, Theleda, at-Tūba (2), 
Umm al-Galäl, Umm al-Halāhīl, Umm Hibar, Umm 
Ruģūm, Umm Tīna, Umm Wilāt, Zebudis kome 
— auch dorisch (Kapitell) 
— auch ionisch (Kapitell) 
— auch korinthisch (Kapitell) 
— auch toskanisch (Kapitell) 
— auch toskanisch-komposit (Kapitell) 

kapithe (griech. HohlmaB, syr. gpīzā, arab. qafiz) 518 

Kapitulation (kapitulieren, Kapitulationsvertrag; Über- 
gabe [eines Orts, militärisch]) 141, 159-160, 
175, 179-183, 194, 196, 198, 206-207, 212, 217, 
219, 225-226, 232, 234, 240, 244, 246, 255, 263, 
266-267, 272, 277-279, 336, 430, 442, 450, An- 
tiocheia (549, 561, 567, 572, 575, 587-588, 590, 
654), Beroia (668-669, 678, 718), Adata, Anas- 
artha, Anatha, Apameia (845, 847—849), ‘Arägin, 
Arcicanum, Azazion, Bahasnä, Balaneai, Barba- 
lissos (946), Berdus, Beselathön kome, Bikisra'il, 
Chalkis (1049—1050), Cursarium, Daphne (1081), 
Darkūš, Dayr al-Fasila, Doliche, Epiphaneia (1130, 
1134), Gabal as-Summāg, Gabala (1170, 1172), 
Gaktay, Germanikeia (1193, 1197), Harim, Hiera- 
polis (1266, 1268—1270), Hisn Abr Qubays, Hisn 
al-Akrad, Kafar Dubbīn, Kapharda, Kapropēra, 
Kommagēnē, Kyros (1414), Laodikeia (1433, 1437, 
1439), Larissa (1450), Litarboi, Lysias, Ma'arrat 
Misrīn, Marchapin, Neokaisareia, Nistrion, Pa- 
grai, Oastūn, Rabainē, ar-Rahba (1632), Raphane- 
ai, Sahyūn, Samosata (1682—1683, 1687), Šargīna, 
Sērēmis, Sirmānīya, Šuģr wa-Bakās, Tabāyā”, Tall 
Bāšir, Telmisos kome, Thilabus, Zardanä 
— auch Auslieferung (Orte, Personen, Sachen) 
— auch Übergabe (eines Orts, militārisch) 
— auch Vertrag 
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Kaplan 374—375, 438, Antiocheia (619, 662), Artach 

kapnā (syr. „Hunger, Hungersnot“) 148, 184-185, 286 

kapnos (griech. „Rauch“, d.h. „Ofen, Haushalt“) An- 
tiocheia (545) 

Kappadoker (Kirchenväter) 324 

kapparis (griech. ,,Kapernstrauch") 486 

*kapr (semit. Dorf 479, köm& Kaperlatinu, Kaperna- 
bu, Kaprobarada, köm® Kaprokoraon, Kapropera, 
Kbāšīn, Zabad 

kaprā (syr. „Dorf“, status constructus kpar- (KPR]) 
389, 405, 411, 479, 487, Askeran Mezraa, Babila, 
Bābillā, Basartün, Basratün, Batabü, Capareas, Ca- 
perturi, Capriandas, Chepherbēta, Dayra d-Manin, 
ad-Duwayr (3) (Kpar-Tāb), Gisr Manbiģ (Kpar- 
Tūtā), līp, Kafaldin, Kafar 'Amma, Kafar Süd, 
Kafr Daryan, Kafr Halab, Kafr Maris, Kafrinģī, 
kome Kaperlatinu, Kapernabu, Kapernagathon, 
Kapharda, Kaprobarada, Kaprokerameon chorion, 
kome Kaprokoraon, Kaproliabon kome, Kapropera, 
Kbāšīn, Kēssos (1386), Kpar d-BBLY', Kpar BYL 
d-KSYH, Kpar Nūrān, Kpar Nüz, Kpar Sandil, Kpar 
SL’, Kpar Tkirin, Kpar Törtä, Kpar Tūbļānēļ, 
Kpar Zartin, Maratozabdales kai Nogeo chorion, 
Meninga, Nawaz, Sabastiya, SWLK, Tār, Urima, 
Zabad, Zābar (Diminutiv Pl. kaprone) 

Addenda (zu den Lemmata Hisn Mansür, Kpar 
Sandil) 

Kapra- (griech. Ortsnamen « semit. *kapr) 479, kome 
Kaprananeön 

Kapri- (griech. Ortsnamen < semit. *kapr) 479, Kaproéle 
(Kapriolē, Kapriolos) 

Kapro- (griech. Ortsnamen < semit. *kapr) 479, Capro- 
turi (Kaproturis), Kafr Zaytä (kome Kaproikenön), 
kome Kaprananeon (köme Kapronaneön), Kap- 
robarada, köme Kaprocherkeön, Kaproele, 
Kaproimandon kome, kome Kaprokenön, Kapro- 
kera, Kaprokerameon chörion, Kaprokilleon kome, 
kome Kaprokoraon, Kaproliabon kome, Kapropera, 
Kaprotabis, Kaproyagnidos topos, Kaprozabadaion 
kome 

kaprēnā (syr. „Dērfchen*, Pl. kaprone) Zabar 

kaprone — kapronà 

k'ap "ur (armen. „Kampfer*') 511 

k'ar (armen. „Stein, Fels“) Römaiön kula (1657), Šībkār, 
TGNKR 
— auch xac 'k'ar 

kara (türk. „schwarz“ < turk. gara; ohne Personen- 
namen) 117, 121, 123, 276, 523, 527-528, Akbu- 
dak, Aknehir, *Anāgib, Antikasion, Büqa, Byty/- 
lion hormētērion, Cakalı, Carbanum, Carcasia, 
Ceylanlı, Charadros, Charax Meleagru, Colcas, 
Dayrā Summāgtā, Dipotamia flumen, Euphrates, 
Gerrē, Gisr Yagrà, Hacibası, Hierapolis (1277), 
Hysdata (?) Kara Burk, Karaburc, Karadinek, 
Karakus, Karamagara, Karatas, Kommagene, Kö- 
mürgukuru, Küçükdalyan Köyü, Limne, Maräsiya, 
Melas potamos, Orontēs, Pagrai, Palatza, Oara 
Tūrān, Oarāhisār, Rabainē, Serre, Sinanlı, Söchoi, 
Zeugma (1889) 

— auch gara 
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karākī — kurkī 

Karat 518, ORRYT 

Karawane 175, 192, 221, 496, 509—510, 512, 515, 520, 
523-524, 534, Antiocheia (570), Adata, Apameia 
(849), Arra (883), Chalkis (1052, 1054), Gisr 
Manbiģ, HLF’, Kaproimandon kēmē, Larissa 
(1452), Litarboi, Qal'at al-Qubba, Qasr al-Hayr 
aš-Šargī, ar-Rahba (1634), Raphaneai, Sergiupolis 
(1727) 

Karawanserei 527, Beroia (759, 768, 785, 789, 798, 
800), “Ameichän, Apameia (856), al-Bab (1), 
Bāgidīn, Barbalissos, Chalkis (1052, 1054), Cil- 
vegözü, al-Fundug, Gabala, Gisr Manbiģ, Gürat 
Gaffäl, Hādir Oinnasrīn, al-Hādir as-Sulaymäni, 
Hàn Arhāb (hän), Hàn al-‘Asal, Hàn Sayhün, Hàn 
Tūmān, al-Madīg, Magām Ibrāhīm, Pagrai, Qasr 
al-Hayr aš-Šargī, ar-Rabiya, Rühin, Sabīl, Sarāgib, 
Tall as-Sultān, Tīzīn (1), al-Wadīhī, Zenginharabesi 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [719, 759, 789], 
al-Bäb (1), Barbalissos [950], Hierapolis [1271, 
1277], Sabil) 

— auch han 

karaz (arab. „Kirsche“ [auch garāsiyā]) 485 

karb (arab. „Angst, Not“; Pl. kurūb) — Mufarrig al- 
kurūb (Ibn Wasil) 

Karbonate 511 
— auch Calciumcarbonat 
— auch Natriumcarbonat 

Kardinal (Kardinal-) 271—272, 353, 376, 379—382, 390, 
426-427, 429, 436, 438-439, Antiocheia (622, 
626—627, 629), Doliche, Gabala (1173), Jubinum, 
Laodikeia (1435), Marchapin, H. Symeon ho Thau- 
maturgos (Kloster des) (1772) 

Kardinalbischof Doliche 

Kardinallegat 271—272, 376, 379, 381, 390, 438-439, 
Antiocheia (622, 626—627), Gabala (1173), Mar- 
chapin, H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1772) 

Kardinalskollegium 382, Antiocheia (629) 

karkā (syr. „Stadt“, status absolutus krak) Hisn al-Akrad 

karm (arab. „Weinstock“, Pl. kurūm) 484, Epiphaneia 
(1139), Tall *Aran 

karmā (syr. „Weinstock“; Pl. karme, status absolutus 
karmin) 185, 187, 445, 484, 487, H. Barsumas 
(Kloster des) (964), Kaprokerameon chorion, Kar- 
karon, Pesqin 

karmē — karmā 

Karmeliter 426 

karmīn > karmā 

karmir (armen. ,rot^) Dayrā Summāgtā 
— auch Karmir Vank* (geographisches Register) 

Karotte (Daucus carota) 471, 485 

karrage (mittellatein. Flächenmaß < arab. harag) 431, 
Antiocheia (660) 

Karsamstag Antiocheia (617) 

karsanna (auch kirsanna, arab. ,,Linsenwicke*) 484 

karšīnā (hebr. „Linsenwicke*) 484 

Karšūnī (Garšūnī, Sprach- bzw. Schriftform [Arab. mit 
syr. Alphabet]) Abū Gälib (Kloster des), Euröpos, 
Karkaron, Litarboi, Mar P’RGSY’, Qastün, 
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QTYNY, QYNN, Tābeš, Taraksu, TMNYN, Zābar, 
Zardanā 

kartīsā (syr. < griech. chartēs „Papyrusblatt, Papier“) H. 
Barsumas (Kloster des) (967) 

Kartograph Antiocheia (591) 

Kartusche (Inschrift) Beroia (796—799) 

Karzer Antiocheia (658), H. Barsumas (Kloster des) 
(964, 970, 980) 
— auch Gefängnis 
— auch Kerker 

kasaba (arab. „erwerben, gewinnen") Kassab 

Kasbah (< arab. gasaba „Festung“) Soebe 

Kāse (Kāseprodukte) 413, 493—494, 507, 510—511, 521, 
Dayr al-Farüs 

Kasematten Massyas, Muntapharas phrurion, Tall 
Munbatih 

Kaserne Beroia (799 [kaserniert], 801), Burg, Qasr Ibn 
Wardan, Qisla 

Kassie (Cassia bzw. Cinnamomum cassia / Cinnamo- 
mum aromaticum) 477 

kassiteros (griech. „Zinn“, arab. qasdir) 499 

Kastanie — Nuss 

Kastell (Fort, Zentralhofkastell) 142, 145—146, 153, 498, 
530, Acadama, al-Ahtarin, ‘Amsarriddi, Bagdin, 
Bir0à Arüban, Centum Putea (Auxiliarfort), Cholle, 
Cholmadara, Guwäl, Hazzāna, Hirbat Sayh ‘Alī, 
Occaraba, Orisa, Qurayya, Sahyün, Sergiupolis 
(1729), Sura, Tamak, kome Tarutias 

Kastellan 377, 434—435, 437, Antiocheia (622), Arcel 
(castellanus), Balaneai (castellanus), Cursarium, 
Gabala (1173), Hisn al-Akrad, la Jume (castella- 
nus), Limnē (castellanus), Marchapin (castellanus), 
Safita, Tall Basir (castellanus) 

kastellion (griech. < latein. castellum [< castra] „be- 
festigtes Lager^) H. Barsumas (Kloster des) (959), 
Qastalin 

kastron (griech. < latein. castrum [castra] „befestig- 
tes Lager, Festung"; Pl. kastra) 292, Beroia (665), 
Anasartha, Androna, Argyrokastron, Barbalissos 
(959), Gabbula, Istabl *Antar, Kaltzierin, Marcha- 
pin, Mogiza, Sergiupolis (1728), Sura 

katagögia — katagögion 

katagögion (griech. „Aufenthaltsort, Sitz“, Pl. katagögia) 
395, Antiocheia (640 [ptochon katagogion]), Beroia 
(726, 746), Targala 
— auch episkopikon katagögion 

kataklysmos (griech. „erdgeschichtliche Katastrophe, 
Sintflut“) 125 

Katakombe Dura-Eurēpos, Horagön Apameon kome, 
kome Kaprananeön 
— auch Hypogäum 

kataphygion (griech. „Zufluchtsort, Festung“) An- 
tiocheia (562), Gabbula, Kyros (1419), Rasm al- 
Büz 

Katapult 135, Beroia (718), Euphrates, Oalgūm 
— auch Artillerie 
— auch Balliste 
— auch Belagerungsmaschine 
— auch maģānīg 
— auch Steinschleuder 
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katathesis (griech. „Bauwerk“, d.h. 
Maratozabdales kai Nogeo chörion 

Katechese 419, Telanissos 

Katechesen (Kleine) (Schrift des Theodöros Studitēs) 
419 

Katechumene Antiocheia (642) 

Katene Samosata (1696) 

katepanö (byz. Militárstatthalteramt, Pl. ebenfalls 
katepanö) 200-209, 212-213, 217, 219, 222-223, 
227, Antiocheia (568), Beroia (681-682, 686), 
Argyrokastron, Asfūnā, Azazion, Balātunus, H. 
Barsumas (Kloster des) (961), Bikisrā'īl, Gabal 
as-Summāg, Garīrīn, Gawzan, Hisn Abi Qubays, 
Hien Bani Gang. Hisn Ibn al-Kāših, köme 
Kaprokoraön, Menikos, Raphaneai, Safita, Samosa- 
ta (1685), Tell-Tawrā, Tubbal 

katepano Antiocheias 200—203, 205—209, 212—213, 217, 
219, 222—223, Argyrokastron, Azazion, Balatunus, 
Bikisrā'īl, Gabal as-Summāg, Gabala, Garirin, 
Gawzan, Hisn Abi Qubays, Hien Bani Gannāģ, Hisn 
Ibn al-Kāših, kome Kaprokoraon, Menikos, Rapha- 
neai, Safita, Samosata (1685), Tubbal 

katepano Samusatön — katepanö von Samosata 

katepano tēs kato Medias 204 

katepanö von Melitene H. Barsumas (Kloster des) (961), 
Tell-Tawra 

katepanö von Samosata 227, Samosata (1685 [katepano 
Samusaton]) 

kort (arab. ,,Berghang^) Beroia (743) 

kathairesis (griech. „Absetzung‘“) 315, Epiphaneia 
(1137) 
— auch Absetzung (von Bischöfen) 

Katharer (Albigenser) 387 

Kathedrale (Kathedralkirche) 232-233, 272, 318, 327, 
336, 364, 367, 369, 375-376, 381, 383-384, 386, 
414, 431, 435, Antiocheia (558, 560, 570, 572, 
575, 580, 584, 586, 588, 594, 614-620, 622-624, 
626-627, 629-630, 639-640, 645-647, 649-661, 
663), Beroia (727, 731, 740, 746-747, 759), An- 
drona, Apameia (855-856), Chalkis (1055), Epi- 
phaneia (1137-1138), Germanikeia (1200), Haylān, 
Kāhuštā, Kommagēnē, Kyros (1416), Neokaisa- 
reia, Römaiön kula (1653, 1656-1657), Samosata 
(1692), Sergiupolis (1732), Zēnobia 

kathegumenos (griech. < hegumenos „Abt / Archiman- 
drit^) 419 
— auch hegumenos 

katheirgmenos (griech. „Rekluse**) 394 

Katholikat 390 
— auch Katholikos 

katholikoi — Katholikos 

Katholikos (griech. katholikos „‚allgemeines‘ Kircheno- 
berhaut von patriarchalem Rang“, Pl. katholikoi) 
252, 256, 280, 298, 336, 339, 342, 349, 354, 358, 
360-361, 364, 368, 371-372, 382, 387, 389-394, 
418, 436, 446-447, 456, Antiocheia (615, 618, 
624), Beroia (730, 733), Ancanit‘, Apameia (854), 
H. Barsumas (Kloster des) (967-968, 970-971, 
981, 986), Covk‘, Dayrä Summāgtā, Dolichē, Ger- 
manikeia (1200), Karkaron, Kēssos (1382-1383, 


„Heiligtum‘“‘) 
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1385-1387), Kommagēnē, Mak. Marön (Kloster 
des) al-Marzabän, Parlahoy vank‘, Rabainē, ar- 
Rahba (1635), Römaiön kula (1653-1658), Samo- 
sata (1690), Tābeš, Vardaheri, Zābar 

kātib (arab. „Schreiber, Sekretär“; Pl. kuttāb) 176, 338— 
339, Antiocheia (570), Beroia (678, 739), Bahasnā, 
Ma‘arrat Misrīn, Tamna‘, Tinnab, Umm al-Halähil 

kātib dīwān al-ģayš (arab. „Sekretär des Armeebüros“, 
d.h. etwa „Kriegsminister‘“) 176, Tamna‘ 

katība (arab. „militärische Einheit“) Litarboi 

katır (arab. „viel“, Elativ aktar) Epiphaneia (1140), 
Kēssos (1384) 

katobä (syr. „Schreiber“) Abū Gälib (Kloster des), Ada- 
ta, H. Barsumas (Kloster des) (969, 975), Hisn 
Mansür, Kēssos (1386), Mādīg, Sirä d-Mär Sabtäy 

katochoi (griech. „heidn. Laienbrüder“, Sg. katochos) 
Baitokaikē 

katoikia (griech. „Siedlung*) Daphne (1080) 

katolico (mhd. < griech. katholikos) Römaiön kula 
(1653) 

kat 'olikos (armen. kat 'olikos / kat 'ulikos < griech. katho- 
likos) 360, Romaion kula (1653) 
— auch kat 'ulikos 

katopheres (griech. „nach unten führend“, Neutrum kat- 
öpheres) Kasiötis 

katta (griech. ,,Katze") Tiberine chora 

kattān (auch kittān, arab. „Flachs, Leinen“) 512 

kattānī (arab. „Leinweber“; Pl. kattānīvūn, casus oblig. 
kattānīyīn) Beroia (765) 

kattaniym / kattānīvūn — kattānī 

katūģīkūs (arab. < armen. kat 'olikos / kat 'ulikos < griech. 
katholikos) Romaion kula (1653) 

kat'ulikos (armen. kat'otikos / kat'ulikos < griech. ka- 
tholikos) 360 
— auch kat'ofikos 

Katze Horari (Kätzchen / hurayra), Tiberine chora 

Kaufleute (Kaufmann, Händler) 152, 169, 175, 221, 448, 
502, 507-508, 511-515, 521, 524, Antiocheia (563, 
580, 644, 653), Beroia (701, 733, 755, 779, 794), 
Addana, Anasartha, Apameia (849), Appadana-Ne- 
apolis, Arra (883), Bängüsä (1), Barbalissos (947), 
H. Barsumas (Kloster des) (973), Dura-Euröpos, 
Imma, komeé Kaperlatinu (Leinenhändler), Lao- 
dikeia (1439), Magzarthon kome, Maratocupreni, 
Marchapin, Qal‘at al-Qubba, ar-Rabiya (Baum- 
wollhändler), ar-Ramada (Salzhändler), Raphaneai, 
Samosata (1683), Seleukeia Pierias (1715), Suétion, 
Tall Bāģir, kome Tarutias, Umm Wilat 
Addenda (zum Lemma Barbalissos [949]) 

Kaufmann — Kaufleute 

Kauz Bā'ūdā (1—2) 
— auch Eule 

Kavallerie (Berittener, beritten; Kavallerieverbānde, Ka- 
valleristen; Reiter, Reiter-, Reiterei) 138, 140, 146, 
163, 165, 180, 184, 195, 214, 219, 221, 243, 259, 
476, 483, 535, Antiocheia (562, 573, 649), Beroia 
(706), Acadama, Acauatha, Ammattha (Reitergott), 
Amykē chöra, Artach, Azazion, Balaneia (Reiter- 
gott), al-Balät, Bandar Qanin, Barbalissos (948), H. 
Barsumas (Kloster des) (974), Bäsüta, Beselathön 


Sachregister 


kome, al-Bīra, Būgā, Burg al-Oāī, Dabekon, 
Dolichē, Epiphaneia (1132), Euphratēs, Fawāris, 
al-Fāyā, al-Garīb, al-Hazzāza, Hirbat Färis, Hisn 
al-Akrād, Hisn Mansūr, HRBL, Kafr Basīl, Kap- 
harda, Kaprokerameön chörion, Kapropēra, Kar- 
karon, Laodikeia (1432), Larissa (1450), Limnē, 
Marchapin, Martahwān, Muntapharas phrurion, 
Paltos, Qasr Ibn Wardān, Qurzähil, Rabainē, as- 
Sa'di, Säfıtä, Samosata (1687), Sērēmis, Sergiupo- 
lis (1727), Suétion, Šūgā d-*Ādil, Tall Bāšir, Tall 
al-Ganīma, Tall Oabbāsīn, Tīzīn (1), Trapesac, Tub- 
bal, Ulatha, Wādī Butnān, Wādī Martūn, Zardanā, 
thema Zume 
Addenda (zum Lemma Tall Bāšir [„cavaliers 
lourds“]) 
— auch Ritter 

Kavalleriepferd 476 

Kavalleristen — Kavallerie 

kaviz (auch kaviz, [neu]pers. Hohlmaß; arab. gafīz, 
griech. kapithe etc.) 518 

kawkab (arab. „Stern“, Pl. kawākib) 284, Cuccava, Kaw- 
kaba (1) 
— auch kawkaba 

kawkab bi-danab (arab. „Komet“ < „Stern mit Schweif") 
284 

kawkaba (arab. „Stern“, Pl. kawākib) Kawkaba (1—2) 
— auch kawkab 

kawm (arab. „Hügel“) — al-Kawm (geographisches Re- 
gister) 

kawšā d-tawtābūtā (syr. „beschauliches Leben‘) Teleda 

kayl (arab. Hohlmaß) 517-518 
— auch kayla 

kayla (arab. Hohlmaß) 518 
— auch kayl 

kaylā (syr. Hohlmaß) 518, 520, Antiocheia (584) 

kaysūm (arab. „Kraut“ bzw. rawdat kaysūm „Krautgar- 
ten“) 487, Kessos (1384) 
— auch aksūm 
— auch yaksūm 
— auch Kaysüm (geographisches Register) 

kē (armen. Buchstabe {K ')) Kēssos (1381) 

kēbā (syr. ,,Krankheit") 184 

kēbā d-šar "ūtā (syr. „Krankheit der Beulen“ = „Beulen- 
pest“) 184 

kecharitömenos (griech. 
Bahasita 

kedrion (griech. „Zedernöl“) 473 

kedros (griech. ,,Zeder^) 473 

kedros syriake (griech. „syr. Zeder“) 473 

Kegel (kegel-, -kegel) Koryphē, Massyas, aš-Šayh 
Mas*ūd 

Kehlkopf 513 

Keilschrift Beroia (744) 

keimēlia (griech. „[Kirchen-] Schatz“, Sg. keimēlion) 
Mär Abhay (Kloster des), Adata, Apameia (847), H. 
Barsumas (Kloster des) (964), Germanikeia (1197), 
Harsaptä, Mādīg, Romaion kula (1655), Tall Bāšir 

keimelion — keimelia 

kektemenoi (griech. „Begüterte“, d.h. „Landbesitzer“; 
Sg. kektemenos) 483 


„wohlgefāllig*) Anasartha, 
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Kelch (-kelch) Antiocheia (655), Abū Tuwaygīya, Beth 
Misona, Epiphaneia (1139), kome Kaprokoraön, 
Ligana, Maratö, kome Phela, Sergiupolis (1729, 
1731) 

— auch Pokal 

kellia — kellion 

kellion (griech. „[Mönchs-] Zelle“, Pl. kellia) 410-411, 
421, al-Biya, Dayr al-Fardis, H. Symeön ho Thau- 
maturgos (Kloster des) (1772) 

kelšā (syr. „Kalk*) 503 

Kelter > Weinpresse 

Keltisch — Urkeltisch 

kelyānā (syr. „Interdikt“ [Kirchenstrafe]) H. Barsumas 
(Kloster des) (963), Tall Bāšir 

ken (armen. Buchstabe (K]) Adata, H. Barsumas (Klo- 
ster des) (962), Dayrā Summāgtā, Kēssos (1381) 

kenchros (kéyypoc, griech. „Hirse** [Rispenhirse?]) 469 

kendinar (armen. < griech. kentēnarion „Zentner“ [d.h. 
100 Pfund]) 518 

kendir (türk. „Hanf“, Adj. kendirli) Ciliza sive Urmagi- 
ganti 

kendirli > kendir 

Kenotaph (Scheingrab) Beroia (737, 778), Gäktay, Ky- 
ros (1419), Tall Oīgān 
— auch Schrein 

kenšā (,,Zusammenkunft; Messe, Jahrmarkt“) Samosata 
(1683) 

kentenaria — kentēnarion 

kentenarion (griech. „Zentner“ [100 Pfund]; Pl. 
kentenaria, Kentenarien) 150—151, 156, 518, An- 
tiocheia (557-558), Chalkis (1049), Laodikeia 
(1432), Sergiupolis (1728), Sura 

kēpā (syr. „Stein, Fels“; Pl. kepe) Bārīd (Sachbezeich- 
nung?) H. Barsumas (Kloster des) (969), Kēssos 
(1387), Tābāšīn, Mär Ya'qob (Kloster des) (Re3-K epa) 

kepe = kepä 

kēpē plīhātā ... hewwārātā (syr. „weiße Hausteine“) H. 
Barsumas (Kloster des) (969) 

kephalai — kephalē 

Kephalaia (Schrift Ebf. Flavians II. von Antiocheia, 
508/509) Antiocheia (607) 

kephale (griech. „Kopf“, Pl. kephalai auch Personen" 
Bēththērma, Hippu kephalē 

kepoi — kēpos 

kepos (griech. „Garten“, Pl. kēpoi) 471, Batna 

keramidion (auch keramos, griech. „[Hl.] Ziegel“) 183, 
Hierapolis (1267) 

Keramik (Keramik-, keramisch) 421, 470, 498, 501, 503, 
507, Beroia (734, 744, 750), al-Āģa, al-Ahtarin, 
Amykē chöra, Androna, ‘Ayn Dara, 'Ayntàb, 
Banasra, Barbalissos (951), H. Barsumas (Kloster 
des) (981), Cakali, Catal Hüyük, Ceylanlı, Dähis, 
Daphne (1085), Diospolis, Epiphaneia (1129, 1139, 
1142), Gabala (1175), Gazla, Gindaros, Gritille, 
Guwal, Hādir Oinnasrīn, Hayaz Hüyük, Hirbat at- 
Tāhūn, Kasiötis, Kesecik, Nāgūs, Neokaisareia, Qasr 
al-Hayr aš-Šargī, ar-Rahba (1635), Samosata (1691), 
Sergiupolis (1734), Su&tion, H. Symeon ho Thauma- 
turgos (Kloster des) (1774), Tall *Arüna, Tall Bāšir, 
Taraksu, at-Tawra, Telanissos, Tell Cüdeyde, Urima 
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Keramisches Neolithikum Beroia (734) 

keramos (griech. „[Hl.] Ziegel“) — keramidion 

keras (armen. < griech. kerasos „Kirsche**) 485 

kerasos (griech. „Kirsche‘“) 485 

keratia — keration 

keration (griech. ,Johannisbrotbaum" bzw. „Schote des 
Johannisbrotbaums“ [Gewichtseinheit von ca. 0,2 g 
/ „Karat“], Pl. keratia) 480, 518, Bitagön, QRRYT, 
Seleukeia Pierias (1714) 

keraunophoroi (griech. „Blitzträger“, Sg. keraunopho- 
ros) Seleukeia Pierias (1713) 

Keraunos (griech. keraunos „Blitz“, Beiname) Seleukeia 
Pierias (1713) 
— auch Seleukos III. Soter Keraunos (Personen- 
register) 

kerion (griech. ,,Kerze^) H. Barsumas (Kloster des) (963) 

Kerker (einkerkern / eingekerkert) 154, 199—200, 213, 
245, 259, 264, 271, 376, 379, 393, 404, 425, 429, 
464, 479, Antiocheia (576, 584, 586, 621—622, 
627), Beroia (680, 699, 746), Anatha, Balena, 
H. Barsumas (Kloster des) (972), Bāsūta, Gabal 
GawSan, Härim, Hierapolis (1267), Iuliopolis, Kar- 
karon, Kommagene, Larissa (1455), Marchapin, 
Oinoparas potamos, ar-Rahba (1632), Samosata 
(1685—1686), Sura, H. Symeon ho Thaumaturgos 
(Kloster des) (1772), Tall Bāšir, Tetrapyrgia 
— auch Gefängnis 
— auch Karzer 

Kermes-Eiche — Quercus coccifera 

Kernseife (mit Öl gekochte Soda) 505 

Kerze 502, H. Barsumas (Kloster des) (963, 970), 
Charandama(s) kome, Daphne (1082), Hierapolis 
(1265) 

kespā (syr. ,,Silber^) 499 

keter (hebr. ,, Krone) — Aleppo-Kodex 

Keter Aram Sūbā — Aleppo-Kodex 

kettānā (syr. „Flachs, Leinen“) 512 

Kette (-kette; ohne Berg- / Hūgelkette) 468, 479, An- 
tiocheia (654), Beroia (740), Androna, Epiphaneia 
(1139), Laodikeia (1439, 1444), Neokaisareia, 
Qastün, Rūhīn, YRY*NN, Zēnobia 

K*tūbīm (hebr. „Schriften“, Sg. Kātūb) — Tanak 

„Ketzer“ — Hāretiker 

Khan 276 (Großkhan), 278, 510, Beroia (678 [Großk- 
han], 716 [Großkhan], 717 [Großkhan, „Unter- 
Khan“], 719 [Großkhan]), H. Barsumas (Kloster 
des) (978), Massyas (Agha-Khan), Römaiön kula 
(1653 [Großkhan]) 
— auch han 
— auch Ilchan 

Khan (Karawanserei) — hàn 

kibrīt (arab. „Schwefel“, Adj. kibriti / kibritiya) 499, the- 
ma Zume 

Kichererbse (Cicer arietinum) 484, Humüs 

Kiefer (Pinus) 117-118 

kift (arab. „Kochtopf“) Kiftīn 

kilāb — kalb 

kilāb salūgīva (arab. „Sloughi“ [Jagdhunde]) 489, Sal- 
guinum 

kilāb zaģārī (arab. „Jagd-, Windhunde, Bracken“) 489 

Kilikische Tanne (Abies cilicica) 119 
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kilise (türk. „Kirche“, suffig. kilisesi) Antiocheia (658), 
Ciliza sive Urmagiganti, Taraksu, Mär Ya'qob 
(Kloster des) 

kils (arab. „Kalk**) 503, Beroia (778), al-Kallasa, Seleu- 
keia Pierias (1716) 

kinamomon (armen. < griech. kinnamömon „Zimt“) 511 

Kind (Kind- / Kinder-, -kind / -kinder) 154, 196, 254, 
256, 265 (kinderlos), 266, 387, 390—392, 407, 410, 
413, 433, 447, 477, Antiocheia (541, 544, 568, 
581, 598, 603 [auch Kindbettfieber], 609, 623, 
636, 644), Beroia (680, 718, 797), Amās, And- 
rona, Apameia (845), Apsona kome, Baitokaikē, 
Balanidion, Balatunus, H. Barsumas (Kloster des) 
(969, 986 [,enfance*]), Bätabü, Bātūtā, Bikisra'il, 
Cekmece, Ceylanlı, Charandama(s) kome, Dayrä 
Summāgtā, Gabal Gaw&an, Gabala (1172), Gritille, 
Harim, Hawa, Hawarta, Hierapolis (1273), Imma, 
Immonmnestar, Kalinea, Kapernagathon, Lakape, 
Laodikeia (1442), Marchapin, Mir'aya, Pila, Pyra- 
mos, Rabona, ar-Rahba (1634 [kinderlos]), Rayyan, 
Romaion kula (1652, 1654), Sabbüra, Sahyün, 
Sirzäg, H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1770), Tall *Aran, Tall Bāšir, Telanissos, Tella 
d-Ednā, Thaumaston Oros, Tiberine chora, Umm 
Wilāt, *Uprīn, Yatlāhā, Zabad (Jesuskind) 

Kindbettfieber Antiocheia (603) 

Kinderlosigkeit 265, ar-Rahba (1634) 

Kindersegen Telanissos 

kinnamömon (griech. „Zimt“) 511 

kionites (griech. „Stylit“, Pl. kionitai) 412 
— auch Stylit (stylitēs) 

Kiosk Kösk 

kira’ (arab. ,,Pacht*) 491 

kirbās (arab. „Baumwollstoff‘‘) 496, al-Bāb (1) 

Kirche (Institution) (Kirche allg. und „Kirche von NN“; 
Kirchen-, -kirche, kirchlich) 129, 148, 155-157, 
202, 223, 235, 265, 289—447 (289—306, 309—340, 
342-350, 353-354, 356-372, 375, 378-389, 
391—394, 398, 401—403, 405—407, 409—413, 415, 
418—421, 424, 426, 429, 435—436, 439, 443-445), 
450, 456, 478, 483, Antiocheia (568, 570, 577, 581, 
588, 593—630 [593, 595—599, 603—605, 607—609, 
611—612, 614, 617—619, 624—630], 638—641, 644, 
649, 652), Beroia (684, 726—733 [726—728, 730, 
733]), Abü Hamsa, Aloso, Anasartha, Anatha, An- 
tiochis, Apameia (851—854), Arbin, Arethusa, Ar- 
menaza, Artach, Azazion, Baldadia, Barbalissos 
(950), Barid, H. Barsumas (Kloster des) (963—965, 
967—968, 970, 974), Bet Ramšā, Bethselmon, Car- 
casia, Chalkis (1055—1056), Cham, Coket, Colcas, 
Cursarium, Daphne (1085), Dar Oītā, Diospolis, 
Doliche, Mar DYMT, Epiphaneia (1129-1130, 
1137, 1142), Eusebonas (Kloster des), Farangi, Ga- 
bala (1175), Gabamo, Gabbula, Germanikeia (1197, 
1199, 1201, 1204), Gindaros, cavea et abbatia Gra- 
nacherie, Gubrin, Guwäniya, Hierapolis (1273, 
1275), Hisen, Hisn al-Akräd, Hisn Mansür, Iobar, 
Kapharda, kome Kaprananeön, Kēssos (1387), Ky- 
ros (1416-1417), Kyrrēstikē, Lakapē, Laodikeia 
(1439—1442), Ligana, Marchapin, abbatia de S. Ma- 
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ria, Mak. Marön (Kloster des), Muģlayya, Nechei- 
la, Nikertai, Obariae, abbatia Montis Parlerii, 
Peg' Amorion, Perrē, Pithaion, Pocania, Qastün, ab- 
batia in colle Rivira, Romaion kula (1654), Russa, 
Samosata (1687—1688), aš-Šayh ‘Ali Käsün, Seleu- 
keia Pierias (1715), Sergiupolis (1726, 1728—1729), 
Siderogephyron, Šīrbāz, Sura, H. Symeón ho Thau- 
maturgos (Kloster des) (1770—1771, 1773—1774), 
Telanissos, Tiberinē chora, Tillima kome, Tricaria, 
Mar Ya'qob (Kloster des), Zenobia, Zeugma (1887), 
Zörvri-Kozein, thema Zume 

— auch abendlāndische Kirche 

— auch ägyptische Kirche 

— auch armenische Kirche 

— auch georgische Kirche 

— auch Griechisch-Orthodoxe (griechisch-ortho- 
doxe Kirche) 

— auch Kopten (koptische Kirche) 

— auch Lateiner (lateinische Kirche) 

— auch Maroniten (maronitische Kirche) 

— auch Melkiten (melkitische Kirche) 

— auch Monophysiten 

— auch Ostsyrer (ostsyrische Kirche) 

— auch Reichskirche 

— auch römisch-katholische Kirche 

— auch Westsyrer (westsyrisch-jakobitische Kir- 
che) 


Kirche (Gebäude) (Kirchenbau, Kathedrale; ohne Basi- 


lika und Kapelle) 147, 159, 163, 186, 199, 202, 208, 
210, 232-233, 272, 291, 293, 295, 298-299, 311, 
323, 327, 330, 332, 334, 336-337, 342, 344-346, 
348, 350, 352, 356, 359, 361, 368, 379, 383-384, 
386, 388-391, 394-395, 397, 400, 403, 407-408, 
411-414, 416, 424-425, 427 (ecclesia), 428, 431, 
435 (ecclesia), 445—446, 450, 462-464, 499—500, 
513, 515, Antiocheia (556-560, 562, 575-576, 
583-585, 589-591, 595, 598-601, 604, 606-608, 
610, 612-619, 621-624, 626-627, 629-631, 
638-640, 642-662), Beroia (669, 673, 707, 718, 
727-728, 730-734, 740-741, 746-747, 750, 753, 
756-760, 763, 768, 776, 779, 784, 786, 790, 800), 
Mär Abhay (Kloster des), Abü Gälib (Kloster des), 
Abü Hanäyä, Abü Makka, Acre (ecclesia), Adata, 
Aknehir, Altınözü, Anasartha, Anatha, Androna, 
Apameia, Arethusa, Arhäb, * Aršīn, Artach (Kirche 
Sanalqana), Arulis, *Ayntāb, al-Bāb (2), Bābisgā, 
Bāfitīn, Ba'labakk, Ballık, Bānagfūr, Banasrä, 
Bängüsä (2), Bāgirhā, Bardhān, Dad. Barīš, Bar- 
laam (Kloster des), H. Barsumas (Kloster des) 
(961, 963—967, 969—973, 975—976, 979-982, 985), 
Bāšamrā, Bāsūfān, Dam. Ba'üda (1), Bā'ūdā 
(2), Baytar, Bektasli, Beth Misöna, Bexa (eccle- 
sia), Brādīya, Bšandalantī, Burdaglī, Burg Muhās, 
Burg al-Qa^ (kirchl. Gebäude), Burg al-Qäs, 
Burģka, Çatbahçe Köyü, Chalkis (1056-1057), 
Charandama(s) kome, kome Chasön, Chattura, 
Ciliza sive Urmagiganti, Cilvegözü, Cıncıklı, Da- 
bekon (Kirchenneubau), Dāhis, Dānā, Daphnē 
(1082-1083, 1085—1086, 1088), Dar Qita, ad- 
Dawwar, Dayr Ahšān, Dayr ‘Aman, Dayr Buray£ 
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(Kirchenraum), Dayr Mišmiš, Dayr as-Salıb, Dayr 
Sītā, Dayrā Summāqtā, Dikmetaş, Dolichē, Dura- 
Euröpos, Durayb al-Wāwī, Duwayr Rīh, Eğribucak, 
Elif Köyü, Epiphaneia (1137—1138), Eriklikuyu, 
Fāfartīn, Fa‘lül, al-Fāsūq, Fidra, Firkayā, Gabala 
(1174—1175), Gaģar al-Amīrī (christl. Heiligtum 
/ peribolos), kome tu Gandigoron, Germanikeia 
(1202), Gindaros, Gisr Manbiģ, Gókgeli, Go- 
nagon chörion, Gubbä Barräyä, Gubrin, Gunayd, 
Gürbasak, Guwānīya, Hab al-Mašhad, Harāb 
Sams, Haräb Sultān, al-Harākī, Harap Köyü, Hārim, 
Hāritān, Hasanoglu, Hawä, Hawarta, Haylan, Her- 
bin (ecclesia), Hierapolis (1266, 1274—1275, 1277), 
Hirbat Hasan, Hirbat al-Hatīb, Hirbat Mūgā, Hirbat 
Šayh Barakät, Hisar Köyü, Hisn al-Akräd, Hisn 
Mansür, Mär Hninä (Kloster des), Horari, oikos tön 
Hormisdu, Iasonos chörion, I'ģāz, Ikizkuyu, Imma, 
al-Išrūg, Istabl ‘Antar, Kafr 'Arüq, Kafr Därat 
‘Azza, Kafr Daryān, Kafr Hawwär, Kafr Ho, Kafr 
Rūmā, Kafr Zūmā, Kähustä, Kapernabu, Kaperna- 
gathon, Kaprobarada, Kaprokera, Kaprokerameön 
chörion, Kaprokilleon kome, kome Kaprokoraön, 
kome Kaproliabon, Kapropera, Kasion oros (H. 
Barlaam), | Kawkanaya,  Kessos (1381-1382, 
1386-1387), Kfillüsin, Kīmār, Kittika kēmē, 
Kommagēnē, Ksayģba, Kufayr (2), Kursanta, 
Kusīk, Kyros (1417-1419), Kyrrestike, Laodikeia 
(1432, 1435 [ecclesia], 1436—1438, 1439 [ecclesia], 
1440, 1442, 1444), Ligana, Ma'aramaya, Ma‘arätä 
(1), Ma‘arrat al-Baytür, Madiq, Maģārat al-Mal‘ab, 
Magdal, Magzarthon kome, Marchapin (ecclesia), 
abbatia de S. Maria, Mašhad Darat *Azza, Mašrafa 
(2), Mir'aya, Mogiza, al-Mu'allag, Mušlayya, 
Muntapharas phrurion, Murasras, Nabģa, Naha- 
ria (ecclesia), Nawā, Nēssibis, Nurīya, Paratomos, 
Parthen, Pasieria kome, Peg' Amorion, Pila, Pitha- 
ion, Promandos, Qal'at Kalūta, Qalb Lawza, Qasr 
Abi Samra', Qasr al-Abyad, Qasr al-Banāt (1), 
Qasr Iblīsū, Qasr Ibn Wardan, Qasr al-Mudahhin, 
Qastal, Qirqbiza, Qubbat *Abla („keine Kirche“), 
Qürqanya, al-Qusayr, ar-Ramada, Ra's al-Hisn, 
Rasm al-Ahmar (1), Rasm ad-Dab‘, Rasm al-Hajal, 
Rasm ar-Rubayt, Romaion kula (1655—1657), 
Rubay‘a (1), ar-Rubay'a (2), Rubea, ar-Ruhayya, 
Rühin, Russa (ecclesia), ar-Ruwayb, ar-Ruwayda, 
Ruwayha, as-Safira, Sāfītā, Sahyün, Samosa- 
ta (1684, 1689—1690, 1692), Sarfūd, Sarģibla, 
Sarģibla as-Saģīra, Sarģilla, Mar Sargīs, Sarmadā, 
Sawwarän, aš-Šayh Baraka, aš-Šayh Hurūs, aš- 
Šayh Sulaymān, Saysānīya, Scie, Seleukeia Pieri- 
as (1715-1717), Senköy, Sergiupolis (1727-1728, 
1730-1732), Seriana, Siderogephyron, Šīh, Sinanlı, 
Singas potamos, Sin$aräh, Sitt ar-Rüm, Soebe, St. 
Sūģāna, Sūģīn, Surqanya, H. Symeon ho Thaumat- 
urgos (Kloster des) (1769, 1773—1774), Tābāšīn, 
Tall *Allūš, Tall *Ār (2), Tall Bāšir, Tall ad-Dahab, 
Tall Mahrüm, Ta'nür, Taraksu, Tarrad, kome 
Tarutias, Tātāra, Tavla, Telanissos, Teleda, Telmi- 
sos kome, Tillokbara, TQD, at-Tūbā (1), Tubbal, 
Tūrlāhā, Turon, Umm al-Halabil, Umm Tuwayna 
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al-Ganübiya, Vakıflı, Wadi Martün, Mär Ya'gēb 
(Kloster des), Yoğunoluk, Zabad, Zan'arīta, Zarzīta, 
Zebudis kome, Zeli Cxorebisay, Zeugma (1887) 
Addenda (zum Lemma Beroia [S. 756]) 

— auch Basilika 

— auch byzantinische Kirche (Bauwerk) 

— auch Kapelle 

— auch Kathedrale 

Kirche in Syrien (he en Syria ekklesia) 289 

Kirche von Antiocheia 148, 289, 291-292, 301, 306, 
313-314, 333-334 (reichskirchl.), 336 (reichs- 
kirchl.), 338-339 (reichskirchl.), 354, 364 (reichs- 
kirchl.), 375 (latein.), 379 (latein.), 381 (latein.), 
426 (latein.), Antiocheia (593, 595-598, 605, 607, 
609, 627—628 [latein.]), Bēt Ramšā, Cursarium (la- 
tein.) 

Kirche von Apameia Apameia (851—852, 854), Tricaria 
(latein.) 

Kirche von Bāles (= Bāleš / Bālis / Barbalissos) (west- 
syr.) Barbalissos (950) 

Kirche von Bethlehem (latein.) Baldadia, Carcasia, Ga- 
bamo 

Kirche von Diospolis Diospolis 

Kirche von Edessa (westsyr.) H. Barsumas (Kloster des) 
(963) 

Kirche von Epiphaneia 315, 365 

Kirche von Kapropēra Kapropēra 

Kirche von Konstantinopel 353, Antiocheia (595), Lao- 
dikeia (1439), Samosata (1687—1688) 

Kirche von Melitēnē (westsyr.) Lakapē 

Kirche von Samosata Samosata (1688) 

Kirche von Sergiupolis Sergiupolis (1726) 

Kirche von Tarsos 380 (latein.) 

Kirche von Valenia (latein.) Aloso, Bethselmon, Cham, 
Coket, Colcas, Farangi, Hisen, Iobar, Marchapin, 
Pocania, Russa 

Kirche von Zypern (Kirche Zyperns) 304, 312 

Kirchen, nichtchalkedonische — nichtchalkēdēnische 
Kirchen 
— auch armenische Kirche 
— auch koptische Kirche 
— auch westsyrische Kirche 

Kirchenbauten — Kirche 

Kirchendichter Beroia (727) 

Kirchengemeinschaft 303—305, 312—315, 318—319, 325 
(eucharist. Gemeinschaft), 326-327, 329-330, 335, 
337, 339, 353, 358, 366, 370 (eucharist. Gemein- 
schaft), 391-393, Antiocheia (605, 608, 619), Be- 
roia (726—727), Laodikeia (1440), Perrē, Telanissos 

Kirchengeschichte (Bar Hebraeus) — Ktaba 
d-Eglīsīastīgī 

Kirchengeschichte (Euagrios) 410, Epiphaneia (1130) 

Kirchengeschichte (Eusebios von Kaisareia) 1439 

Kirchengeschichte (Ioannes von Ephesos) 156-157 

Kirchengeschichte (Nikephoros Kallistos Xanthopulos) 
371 

Kirchengeschichte (Pseudo-Zacharias) 405-406 

Kirchengeschichte (Sözomenos) 403 

Kirchengeschichte (Theodoret von Kyros) Antiocheia 
(603, 641) 





Sachregister 


Kirchengeschichte (Zacharias Rhetor) — Kirchenge- 
schichte (Pseudo-Zacharias) 

Kirchengut 202, 265, Antiocheia (604, 609) 

Kirchenhistoriker 403, 483, Antiocheia (611, 644), An- 
tiochis, Dolichē, Necheila, Nikertai, Telanissos, 
Tiberinē chöra 
— auch Historiker 

Kirchenprovinz 129, 297, 299, 301, 303, 310-311, 313, 
316, 321, 330-331, 339, 350, 354, 363, 371, 372— 
374 (372), 456, Anasartha, Apameia (853), Arethu- 
sa, Dolichē, Gabbula 
— auch Provinz 

Kirchenraub 305, 321 („Unterschlagung von Kirchen- 
schätzen‘), 334 („Verminderung / Veruntreuung der 
kirchl. Geräte“), Perre 

Kirchenrecht (kirchenrechtlich) 327, 358, 365, 415, 424, 
cavea et abbatia Granacherie, abbatia de S. Maria, 
abbatia Montis Parlerii, abbatia in colle Rivira 
— auch Kanon 

Kirchenschatz 321, 323, 337, 386, Antiocheia (611, 614, 
652), H. Barsumas (Kloster des) (964, 968), Ger- 
manikeia (1197, 1204), Sergiupolis (1726, 1728 
[kirchl. Geräte und Kleinodien]) 
— auch keimelia 
— auch Schatz 

Kirchenunion (Union, Unions-) (Kirche) 304, 326, 
329-330, 342, 345, 48-349, 366, 368-370, 387 
(Glaubensgespräche 1170/1172), 389, 391-392, 
411, 415, Beroia (729), Apameia (853), Bätabü, 
Chalkis (1056), Dolichē (Glaubensgespräche 532), 
Germanikeia (1199), Gubbä Barräyä, Hierapolis 
(1273, 1275), Mär Ishāg (1), Kapropēra, Kēssos 
(1387), Kyros (1416—1417), Mak. Marēn (Kloster 
des), Qasr al-Banät (1), Romaion kula (1653—1654), 
Samosata (1689), Seleukobelos 

Kirchenvater (Väter, Väter-) 294, 321, 331—332, 353 
(Konzilien der Vāter), 387, 401, 478, Samosata 
(1696), thema Zume 

Kirchenzerstórung 291, 344—346, Antiocheia (659), 
Arulis, Kēssos (1381), Samosata (1683, 1690) 

Kirchliches Museum (Tbilisi / Tiflis) udabnoy Lerc'mis 
Qevisay 

Kirchweihsynode — Synode von Antiocheia (341) 

kirkēsia (griech. < latein. circenses „Zirkusspiele*) Dahr 
al-Kabir 

kirsanna — karsanna 

Kirsche 483, 485, 494, 509, Epiphaneia (1142), al- 
Karzin 

kisa' Anbaģānī / kisa' Manbaģānī (Manbiģānīya) (arab. 
„Art Gewand aus Manbig [?]“) Hierapolis (1271), 
Addenda (zum Lemma Hierapolis [1271]) 

kısla (türk. „Kaserne“ > arab. gasla / gišla) Oišla 

Kissen (-kissen) 504 
— auch Polster 

Kistenmacher 502 

kiswa (arab. ,,Kleid^) Kusyān 

kitāb (arab. „Buch, Schrift“ [ohne Buchtitel]; Pl. kutub) 
460, 470, Antiocheia (589), Beroia (675—676, 710, 
731—732), Anatha, Barid, Handüta, Husaf (1), Laris- 
sa (1453), al-Madā'in, Sērēmis, Sura, H. Symeon ho 
Thaumaturgos (Kloster des) (1773), Wadi Butnan 
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Kitab "Aģā 'ib al-mahlüqat (Buch der Wunder der Schöp- 
fung) (Kosmographie des al-Oazwīnī) H. Barsumas 
(Kloster des) (979) 

Kitāb al-Aģānī (Buch der Gesänge) (Abū l-Farag al- 
Isfahānī) Beroia (675), Husäf (1) 

Kitāb al-Amtāl (Buch der Gleichnisse) (al-Maydānī) 
Sērēmis 

Kitāb al-'Azizi (al-Hasan ibn Ahmad al-Muhallabī) 
Beroia (676) 

Kitāb ad-Diyārāt (Buch der Klöster) (aš-Šābuštī) Anatha 

Kitāb al-Filāha an-Nabatīyva (Nabatdische Landwirt- 
schaft) (Ibn Wahšīya) 470, 477 

Kitāb al-Futūh (Buch der Eroberungen) (Ibn A*zam al- 
Kūfī?) Sura 

Kitāb al-Gamhara fi I-luga (Wörterbuch des Ibn Du- 
rayd) Händütä 

Kitäb al-Hayawän (Buch der Tiere) (al-Gähiz) al- 
Madā'in 

Kitāb al-I'tibār (Buch der Belehrung) (Usāma ibn 
Mungid) Epiphaneia (1132 [indirekt]), Larissa 
(1453) 

Kitāb al-Kāfī fi I-ma 'nā aš-šāfī (der Mönch Gerasimos 
vom Kloster des jüngeren Styliten Symeön) H. Sy- 
meon ho Thaumaturgos (Kloster des) (1773) 

Kitāb al-Lusüs (Buch der Diebe) (Abū Bakr Muhammad 
ibn Dāwūd ibn al-Garräh al-Isfahäni oder Abū Sa'īd 
al-Hasan ibn al-Husayn as-Sukkarī) Wādī Butnān 

Kitāb al-Magbūl (Abū Hafs ibn ‘Umar ibn "Alī al- 
Antākī) Antiocheia (589) 

Kitāb Muhtasar ad-duwal (Kurzgefasste Geschichte der 
Dynastien) (Bar Hebraeus) 460, Bārīd, Beroia (710, 
731—732) 

Kitāb al-Muhtasar fī ahbār al-basar (Kurzfassung der 
Nachrichten über die Menschheit) (Abū 1-Fidā') 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [724], Arra 
[885]) 

Kitāb Nahr ad-dahab fī ta 'rīh Halab (Der goldene Fluss 
der Geschichte Aleppos) (Kāmil AL-Gazzī) Beroia 
(666) 

Kitāb an-Nuģūm fī I-layl (Buch der Sterne in der Nacht) 
('Āšig ibn Marära bzw. al-Muhibb ibn Wahda) 
Mahādat al-Firang 

Kitāb Sürat al-ard (Buch des Bildes der Erde) (Ibn 
Hawqal) Beroia (762 [geograph. Werk des Ibn 
Hawqal]) 

Kitāb al- Uyūn (Buch der Quellen) Kēssos (1387) 

Kithara Karkaron (1399), Seriana 

kittan > kattān 

kittos (griech. „Efeu“) 472 

kız (türk. „Mädchen“, Pl. kızlar) Qasr al-Banät (1) 

kızıl (türk. „rot“ < turk. gizil) Beroia (694), Hera- 
come (Kızılaya), Kafar Süd (Kızılin), Kızılin, 
Kommagēnē (Kızıl Dağ), Römaiön kula (1653 
[Kızıl Dağ, Kızılin]), ad pontem Singae (Kızılin), 
Tarsa kome (Kızılin) 

Klasse (Biologie) al-Bāb (1), Wādī Butnān 

Klassisch-Arabisch — Arabisch (standardsprachlich) 

Klause 395, 413, 490, Antiocheia (658), Chalkidikē, 
Chalkis (1056), Homēru kome, Kafr Zūmā, 
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Kāhuštā, Kyros (1416), Kyrrēstikē, Thaumaston 
Oros, Zeugma (1887) 

klay (armen. < syr. gal'ah < arab. gal'a ,,Festung^) — 
Hromklay (geographisches Register) 
— auch Kfayec ʻi (Personenregister) 

Eech — kalbā 

Klee (Trifolium) 487, Rasm an-Nafal 

Kleid — Textilie 

Kleidermarkt — Textilienmarkt 

Kleidung (Kleidungsstück) — Textilie 

kleiduchoi (griech. „Personal“, Sg. kleiduchos) Dabekon 

kleisura (griech. „Pass“, Pl. kleisurai) 175, 217, 356, 
388, Amrön, H. Barsumas (Kloster des) (961, 964, 
967, 974, 979—980), Bet Sāhdē, Darb al-Hadat, Mär 
DYMT, Germanikeia (1205), Gisr Manbig, Hiera- 
polis (1274), Karkaron, Laodikeia (1429), Mādīg, 
Romaion kula (1656), Mar Ya'qob (Kloster des) 

kleisurai — kleisura 

Kleriker > Klerus 

kleroi — kleros 

kleros (griech. „Grundstück, Landlos*, Pl. kleroi) 478 

kleros (griech. „Klerus“) 355, Ligana, H. Symeon ho 
Thaumaturgos (Kloster des) (1772) 

kleruchos (griech. „Losbesitzer, Kolonist“, hier wohl 
auch ,Grofgrundbesitzer") Ras al-Hisn, Sügäna 
(?), Umm Ruģūm 

Klerus (Kleriker) 244, 265, 292—294, 296—297, 
300—301, 305, 311, 315—319, 322—323, 326, 
342, 345, 351-355, 357, 360, 363-364, 366—368, 
375—380, 382—383, 386, 389, 393—394, 398, 407, 
414—415, 428, 444, 462—463, Antiocheia (558—559, 
577-578, 582-583, 585, 596, 598-599, 604—607, 
609—610, 613, 617—626, 628—629, 648, 663), Be- 
roia (727—728), Apameia (852, 856), Apamēnē, 
Arra (885), Artach, Bābaštā, Bahasnā, Bahyū, H. 
Barsumas (Kloster des) (965), Bätabü, Mak. Bi- 
zos (Kloster des), Chalkis (1055), Cursarium, 
Daphnē (1082, 1086), Dār Oītā, Dikmetas, Mak. 
Dorotheos (Kloster des), Fa'lül, Gabbula, kome 
tu Gandigoron, Gindaros, Gonagon chorion, Mak. 
Hēsychios (Kloster des), Mak. Iakobos (Kloster 
des), Mak. Ioannes (Kloster des), Iugaton chorion, 
Kaproéle, Kaprokerameon chorion, Kyros (1417), 
Kyrrestike, Laodikeia (1440), Ligana, Mak. Maron, 
Megara, MNS' (Kloster des comes), Nikertai, Pal- 
tos, Mak. Paulos (Kloster des), Perre, Pila, Qalb 
Lawza, Qirqbiza, Rabaine, Romaion kula (1656), 
Mar Romana (Kloster des), Samosata (1688), Se- 
leukeia Pierias (1717), Siderogephyron, H. Symeon 
ho Thaumaturgos (Kloster des) (1772 [kleros]) 

klibanion (griech. eig. „Backofen“, Zelt Symeon Stylites’ 
d. J.) 408, Thaumaston Oros 

Klientelfürst 134 

Klientelkönig Kommagēnē 

klima (kAiua / klīua; griech. „Breitenzone, Gebiet, Welt- 
gegend“) 112, 413, Beroia (711), Amyke chöra, H. 
Barsumas (Kloster des) (959), Kähustä, Limng, 
Türlähä 

Klima (Klima-, -klima; Wetter) 116, 125-127, 131, 
156-157, 207, 482 


2050 Sachregister 


— auch Wetter 
„Klimaereignis von 536“ („536 event“) 127, 156-157 
klinē (griech. „Liege*') Gabala (1175), Orisa 
— auch triclinium 
Klinendeckel Gabala (1175) 
Kloster (Kloster-, -kloster; Konvent) 117, 125, 149, 


des), Euprepios (Kloster des), Eusebonas (Kloster 
des), Euthaliu chorion, Euxerios (Kloster des), Mar 
Ewseb (1—2) (Klóster des), Mār Ewstat (Kloster 
des) Ezra (Kloster des), Fa'lül, Firkaya, Firqan, 
al-Fū'a, Gabal Gawšan, Gabbula, Mak. Gaianos 
(Kloster des), Gāktay, köm& tu Gandigorön, Gawr, 


160, 183, 187, 189, 194—195, 201, 227, 244, 252, 
266, 285—286, 304, 306, 313—316, 318, 322-330, 
332, 336, 340—348, 350, 352, 356—359, 361, 363, 
367—370, 383—390, 393—394, 394—447 (394426, 
428, 433, 443—447), 450, 457, 462, 464, 468, 471, 
477, 480, 482, 487, 491, 499, 501, 505, 533, An- 
tiocheia (559, 585, 603—604, 609—612, 614—618, 
620, 622—626, 629—630, 643, 648, 651—652, 654, 
656-659, 659—663 [659—660, 662-663]), Beroia 
(677, 726-727, 729, 731-733, 735, 750, 759, 770, 
787), Aarön (Kloster des), Mär Abhay (Kloster 
des), Abü Gälib (Kloster des), Abü Makka, Adata, 
Addana, Āfis, Aknehir, Allata aš-Šargīya, Amās, 
Amrön, Amykē chöra, Anasartha, Anatha, Androna, 
Anšīt, Antiocheia, Antiök (Kloster des), Apameia 
(851-854), Apamēnē, Ar‘ä, Arbin, Arente, Arhäb, 
Armenaza, 'Arni$, Arra (880), Artach, Asicha 
kūmē, Askeran Mezraa, Mär Āsyā, Atmā, Avotha, 
al-Awģā” al-Garbīya, 'Ayntāb, Azazion, Bābīlā, 
Bābillā, Bābisgā, Bāfitīn, Banasrā, Bānastūr, 
Bāngūsā (2), Bāgirhā, Bar Had-b-Sabbä, Bar'āmā, 
Barbalissos, Bardhān, Bārīd, Barlaam (Kloster des), 
Mak. Barsabas (Kloster des), H. Barsumas (Kloster 
des) (959-987), Bāšakūh, Basala, Bäsartün, Mak. 
Basileios (Kloster des), Bāsratūn, Bāsūfān, Bätabü, 
Batna, Bā'ūdā (1), Bä‘üdä (2), Ba‘yän, Mak. Belios 
(Kloster des), Bet *Abd-Yēšū',Bēt 'Awtan, Bet Mär 
Dānī'ēl, Bet Gūdā, Bet Gubbē, Bet Mär Habbib, Bet 
Mar Had-b-šabbā, Bet Hnīš, Bet Mar LBNY, Bet 
MLWT', Bét Nassih, Bet PTYS, Bet PYSYWN, 
Bet Qiton, Bet Mar Rabbüla, Bet Rgūm, Bet Sahde, 
Bet Sayyara, Bet "YSYWN, Bet ZGB’, Bimniš, 
Bi’r Hasan, Bitagon, al-Bīya, Mak. Bizos (Kloster 
des) Bšandlāyā, Burdaglī, Burg Mahdüm, Burg 
al-Muv'allag, Burg Nahhäs, Burg Namra, Burg al- 
Qas, al-Buwaytät, BWRYM, Caperturi (,,monaste- 
ro“), Catal Hüyük, Chabinas, Chalkidike, Chalkis, 
Charandama(s) kome, Covk', C'q'arotay, Dadih, 
Dallüza, Daphne, Dār Qita, Dār as-Salamlam, 
Dārēsītā, ad-Dawwar, ad-Dayr, Dayr al-*Adārā, 
Dayr Ahšān, Dayr ‘Aman, Dayr ‘Ayzarara, Dayr 
Baläd, Dayr Ballüt, Dayr Burayš, Dayr Dūrīn, Dayr 
al-Fardis, Dayr al-Färüs, Dayr al-Fasīla, Dayr al- 
Gimäl, Dayr Hašyān, Dayr al-Latag, Dayr al-Ma- 
lik, Dayr Marqus, Dayr Märat Marütä, Dayr Mär 
Man Dayr Mišmiš, Dayr Murran, Dayr Quzmän, 
Dayr ar-Ruhbān, Dayr as-Salib, Dayr Salībā, Dayr 
Sālūnā, Dayr Sam'ün, Dayr Sità, Dayr Sumayyil at- 
Tahtānī, Dayr Sunbul, Dayr Suwān, Dayra d-Manin, 
Dayra Summāgtā, Dayrüna, Dilbrya, Doliche, Mak. 
Dorotheos (Kloster des) Dumnīn-, ad-Duwayr 
(1-4), Duwayr Rīh, DYLBYN, Mar DYMT, H. 
Elias (1) (Kloster des), Mar Elyā (Kloster des), 
Elyas (Kloster des), Mak. Eugraphios (Kloster 








H. Georgios (Kloster des), Mar Georgis (Kloster 
des) Germanikeia (1199—1201, 1205), Gigantes, 
al-Gina, Gindaros, Gisr Manbiģ, Gonagon chērion, 
cavea et abbatia Granacherie, abbatia S. Gregorii, 
Gubbā Barräyä, Gubbin, Gubrin, Guwānīya, GWD- 
PY, GWLY', Haddādīn, Hafir, Harāb ad-Dayr, Haräb 
Šams, Hārim, Harrān (1), Harsaptä, Hartän, Hasan 
Dayrli, Hawarta, Hazra, Hazra al-“Atiqa, Hazzanü, 
Hazzūrīn, Mak. Hēsychios (Kloster des), Hierapolis 
(1266, 1273—1275), Hirbat Assi, Hirbat al-Bil‘äs, 
Hirbat as-Saģīra, Hirbat as-Sanad, Hirbat as-Sarģ, 
Hirbat as-Sayār, Hirbat Šayh Barakät, Hisn Mansür, 
Hlīp, Hmälä, Mär Hninä (Kloster des), Horagön 
Apameon kome, Mär HRWD (Kloster des), HZZ, 
Mak. Iaköbos (Kloster des), Ibizmü, Idlib, I'ģāz, 
Imma, Mak. Ioannes (Kloster des), loannes Ko- 
rax (Kloster des), Mak. Isaakios (Kloster des), 
Mar Ishaq (1—2) (Klóster des), Iskandar, Iugaton 
chörion, Iuliopolis, Jubinum, Kafaldin, Kafr Basin, 
Kafr Binni, Kafr Darat ‘Azza, Kafr Daryän, Kafr 
Finša, Kafr Maris, Kāhuštā, K'alip'osi, Kaltzierin, 
Kapernagathon, Kapharda, Kaprobarada, Kaproéle, 
Kaproimandon kome, Kaprokera, Kaprokerameon 
chorion, Kaproliabon kome, Kapropera, Karkaron, 
Kasion oros, K'ast'anay, Kawkaba (2), Kawkanaya, 
Kēssos (1381—1383, 1385-1387), Killa, Kīmār, 
K”LSY WR, Kommagēnē, Koryphē, Kpar d-BBLY’, 
Kpar BYL d-KSYH, Kpar Nūrān, Kpar Nūz, Kpar 
Sandīl, Kpar ŠL”, Kpar Tkīrīn, Kpar Tüb[ane], Kpar 
Zartin, Krithenion, KRŠN”, Ksayģba, Kufayrhäyä, 
Kūrīs, Kusik, KWMYT, Mak. Kyrillos (Kloster 
des), Kyros (1415—1418, 1420), Kyrrēstikē, Lakape, 
Laodikeia (1437, 1442-1444), Larissa (1456), La- 
vedon, Lawzin, udabnoy Lerc' mis Qevisay, LGYN’ 
(Kloster von), Ligana, Limne, Litarboi, Lukas 
(Kloster derer des), 'LYWS, Ma‘ar Ballīt, Ma*arātā 
(1), gastina S. Machabaeorum et S. Simeonis, Ma- 
chanath, Mādīg, Madnhaye (Kloster der), Magarat 
al-Mal‘ab, Magdal, Malkos (Kloster des), Maqrona, 
Marato, Maratozabdales kai Nogeo chorion, Marde, 
Mar Mari (Kloster des), abbatia de S. Maria, Mak. 
Maron (Kloster des), al-Mastüma, monastērion ton 
Matrones, Mauron Oros, Meratha, Methokobeon 
agros, Mina C’miday (Kloster des), MNS’ (Klo- 
ster des comes), Mogiza, al-Mu'allag, Muģlayya, 
Murasras, al-Muzawwaq, Nabga, Napšātā, Nāgūs, 
an-Nā'ūra, Nawā, Necheila, Nemrut Daģi, Nerabos, 
Nēssibis, Niaccaba, Nikertai, Nonnas (Kloster 
des) kome Olbanon, Pa'nūr, Papules (Kloster 
des) Paratomos, Parlahoy vank‘, abbatia Montis 
Parlerii, Mak. Paulos (Kloster des), Perre, Persa, 
Pesqin, Pila, P'ilipposeanc* vank‘, Pithaion, Mär 
Poqa (Kloster des), Mar P'RGSY' (Kloster des), 
P’rok’op’e C'miday (Kloster des) Promandos, 
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Psīltā, Pyramos, Qal‘at al-Burģ, Qal‘at al-Burayš, 
Qal'at Dabüla, Qal‘at at-Tuffāh, al-Qanätir, Qasr 
al-Banät (1-3), Qasr ad-Dayr (1-2), Qasr al-Garbī, 
Qasr Iblīsū, Qasr al-Mudahhin, Qasr al-Muharram, 
Qasr Ta'nūr, Qastal, Qastün, Mär Oasyānā (Klo- 
ster des), Oīlā, Qirq Magar, Oišla, QRQYSYWN, 
ORRYT, Osīhā K'TBWNH (Kloster des), Qubbe, 
Oūrgānyā, Qurzahil, QWRWS (Kloster des), Mar 
QWRYS (Kloster des), QYNN, Mar QYROW 
(Kloster des), Ra'a, Rabaine, Mar Rabbüla (Kloster 
des), Ra's al-Hisn, Rasm ar-Rubayt, ar-Rawandan, 
Ridwa, abbatia in colle Rivira, Rochefort, Romaion 
kula (1654—1656), Romana C”miday (Kloster der), 
Mar Romana (Kloster des), Romanos (Kloster des), 
ar-Ruhayya, ar-Rugāg, Ruwayha, S^, Mar Saba, 
Sabastīya, as-Safira, Sāhartā, Sahir, Samosata 
(1685, 1689—1691, 1696), Sarahta (auch Mēnchs- 
siedlung), Sarģibla, Sarģibla as-Saģīra, Mār Sargīs 
(Kloster des), Sarmadā, Šargīna, as-Sawma'a, aš- 
Šayh ‘Alī Käsün, Seleukeia Pierias (1715, 1717), 
Seleukobēlos, Sērēmis, Sergiupolis (1727, 1729, 
1734), Šībkār, kōmē Sigaton, Sih, Šinān, Sinsaräh, 
Šīrā d-Mār Šabtāy, Sitt ar-Rūm, as-Siyyar, Mār 
Šlēmēn (Kloster des), SMNWG, ŠNYB, Srīr, Suf- 
fia, Sügäna, Sura, ŠWLK, H. Symeēn ho Thau- 
maturgos (Kloster des) (1768-1774), Mär SYN’ 
(Kloster des), Tābāšīn, Tabäyä’, Tābeš, Tahnis, Tall 
Bāšir, Tall Durayhim, Tall Mahrüm, Tār, Taraksu, 
Tar'el, Tarmana, kome Tarutias, Tawāmī, Tayyāyē 
(Kloster der), at-Tayyiba al-Garbīya, Telanissos, 
Teleda, Tell Cüdeyde, Tell-Tawra, Telmisos kome, 
Tetrapyrgia, TGNKR, Mak. Thalassios (Kloster 
des), Thanalis, Thaumaston Oros, Mak. Theodoros 
(Kloster des), Mak. Theodosios (Kloster des), Hy- 
perendoxos Theotokos tu Kyru Luka (Kloster der), 
Hyperendoxos Theotokos tu Roidiu (Kloster der), 
Kloster des Thomas (1), Kloster des Kyros Tho- 
mas (2), Tiberine chora, Tiillima kome, Tillokbara, 
Tilmognon, TLHDYN, TMNYN, TQD, Trapesac, 
Tuali, Turían, Turgona, Tūrlāhā, at-Tuwayhina, 
TWR'Y, 'Uprīn, Urima, Vardkan vank‘, Yāldat 
Alaha (Kloster der) Mär Ya'qob (Kloster des), 
Mar Yawsep (Kloster des), anapat / vank* Yesu- 
anc', Yogunoluk, Mar Yēhannān (Kloster des), 
’YSTMK, Zabad, Zābar, Zarzīta, Zeli Cxorebisay, 
Zeugma (1887—1888), Zooras (Kloster des), Zorvri- 
Kozern, thema Zume, Züq al-Kabir 
Addenda (zu S. 417, 445, zu den Lemmata H. Barsu- 
mas [985], Bātabū, Bet Mar Habbīb, Būgā, Dayr al- 
Fārūs, Dayr Mārat Marūtā, Kyros [1417], Napšātā, 
Pyramos, Mär Romana [Kloster des], Romanos 
[Kloster des], Tayyāyē [Kloster der], Yāldat Alāhā 
[Kloster der]) 

Klosterbuch > Kitāb ad-Diyarat 

Klosterregel — Regel 

Klosterzelle — Zelle 

KLYGH (arab. „Art Kuchen / Gebäck [?]“) Kafr az-Zayt, 
thema Zume 

KLYP' (auch KLYPH, KLYPT’, syr. < arab. halıfa „Ka- 
lif‘) Him 
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ENT (syr. kannā „Baumstamm‘“?) H. Barsumas (Kloster 
des) (964, 970, 980) 

Knappe 428 

KNDY’GWR — Kundyagür 

Knoblauch (Allium sativum) 484-485, 521, Totomata 

Knochen 473, Antiocheia (586), Barbalissos (951), 
GRWMY’ 
— auch Skelett 

Koadjutor (des armen. Katholikos) 390 

ködantä (syr. ,, Maultier^) 488 

Kodex — Codex 

kogi (armen. Butter") 494 

Kohl 486 

Kohle Aliaria, Kömürgukuru, Sarfüd, Addenda (zum 
Lemma Beroia [719]) 

Kohorte 137, Ceylanlı, Kügükdalyan Köyü 
— auch cohors 

koilē — koilos 

koilos (griech. „hohl, tief“; Fem. koile) 109—111, 115, 
125, 130, 138, 195, 211, 213, Antiocheia (563), 
Apameia (844-845), Epiphaneia (1129), Laodikeia 
(1429), Saschon kome (kyles recte koilēs), Sekla, 
kome Tarutias 
— auch Koile Syria (geographisches Register) 

koimeterion (griech. ,Friedhof^) Antiocheia (646), 
Ma'arātā (1) 

koinobion (griech. „gemeinschaftlich lebend“ [Neut- 
rum], d.h. „Kloster“) Apamene, H. Elias (1) (Klo- 
ster des), Mēratha 

Koinobiarch — „cenobiarque“ 

koinobitisch (Mónchtum) 402, 411, 415, H. Elias (1) 
(Kloster des), Sarahta, Tell Cüdeyde 

koinon (griech. „Gemeinschaft, Bund") 134 

koinonia (griech. „Gemeinschaft / -lichkeit^) 353 

koinonos (griech. „Bundesgenosse“) Laodikeia 
(1430-1431) 

koinos (griech. ,gemeinsam") 134, 478, Samosata 
(1688) 

koinos topos (griech. „gemeinschaftlicher Ort“, d.h. 
„Gemeindebesitz*) 478 

koitönites (griech. „Kämmerer“) 200, 222 
— auch Mīhā'īl al-Qitaniyüs (Michael Koitonites) 
(Personenregister) 

kök (turk. „blau, Himmel“ [türk. gök]; ohne Personenna- 
men) Singas potamos 
— auch gök 

Kokkobasileioi (Gefolgschaft des Ttay Vasil, Sohnes des 
Got Vasil; in die byz. Armee integriert) 259, 464 
— auch Got Vasil (Personenregister) 
— auch Tlay Vasil (Personenregister) 

Kokospalme (Cocos nucifera) 486 

kölarön, apo — Kölara (geographisches Register) 
— auch Symeonēs apo kölarön (Personenregister) 

Kolik Antiocheia (564) 

Kollaboration 385, Antiocheia (566, 616), Cursarium, 
Romaion kula (1652), Samosata (1686) 

Kollekte 318, Sergiupolis (1729) 

Kollektivum (Kollektivbildung) (sprachlich) 483, 488, 
490, Akrād Dayāsina, Ürim al-Gawz 

Kolokasie (Colocasia esculenta / Colocasia antiquo- 
rum) 485 
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kolokynthē (griech. „Kürbis“) 471 Kaproimandon | kome, | kome Kaprokēnēn, 
kolokynthia (griech. „Kürbisse“, Sg. kolokynthion) 471 Kaprokilleon köme, | kome ` Kaprokoraon, 


kolon (griech. < latein. colonus ,Kolone*) Laodikeia 
(1445) 

Kolonat 492 

Kolonialtruppen 288 

Kolonist 130, 161, 448—449, Antiocheia (561), Balaneai, 
Doliche, Kasiotis, Pieria, Seleukeia Pierias (1714) 

Kolonnade (KolonnadenstraBe) 507, ^ Antiocheia 
(634—637, 641—642, 645, 649—651), Beroia (756), 
Abü Sara, Apameia (846, 855), Cekmece, Dallüza, 
Hierapolis (1276), Kaprobarada, Kawkanaya, Ky- 
ros (1418), Laodikeia (1444), Nawa, Oarātī, ar- 
Ruhayya, Seleukeia Pierias (1716), Sergiupolis 
(1729—1731), Zarzīta 
— auch Sāule 

Kolophon (eines Codex; Schreibernotiz) 213, 363, 
419-421, 424, 446—447, Antiocheia (613, 618, 
659), Beroia (725, 728, 731, 762), Abū Gālib (Klo- 
ster des), Artach, * Aynata, Bārīd, Barlaam (Kloster 
des), H. Barsumas (Kloster des) (980, 986), Bēt 
ZGB’, Daphnē (1083), Mär Elyā (Kloster des), Ezra 
(Kloster des), Germanikeia (1200), Gubbā Barrāyā, 
Haddädin, Härim, Mär Ishāg (1) (Kloster des), 
Kähustä, K’alip’osi, Kapropera, K'ast'anay, Kpar 
Tkīrīn, Kpar Tüb[ane], Laodikeia (1442), udabnoy 
Lerémis Qevisay, Mādīg, Mak. Maron (Kloster 
des), Nerabos, Parlahoy vank‘, P'rok'op'e C’miday 
(Kloster des), Osīhā K'TBWNH, Romana C’miday 
(Kloster der), SWLK, H. Symeon ho Thaumatur- 
gos (Kloster des) (1772-1773, 1775), Tar, Teleda, 
Türlaha, Urima, anapat / vank* Yesuanc‘, 5eli Cxo- 
rebisay 

kolymbēthra (griech. eig. Tech") Antiocheia (645) 

kolymbion (griech. „Wasserbecken, [Fisch-] Teich“; la- 
tein. piscina) Ksaygba 

kömai > kome 

köme (griech. „Dorf“, Pl. kömai) 142, 150, 171, 206, 
221, 226-227, 233, 235, 237, 239, 241, 243, 
245, 250, 252-253, 263, 275, 284, 395, 404, 459, 
478-479, 482, 500-501, 506, 508-509, 528-529, 
533, Antiocheia (547, 571), Beroia (697-698, 714), 
Abü Makka, Addana, Akemeneius, Androna, An- 
tiochis, al-*Anz, Apameia (848, 850), Apamēnē, 
Apsona köme, al-A 'rābīya, kome Aribazu, Armena- 
za, Arra (879, 881), Asicha kome, Azazion, al-Bab 
(1), Baitokaikē, al-Balāt, Bāngūsā (2) (komētai), 
Bāsarfūt, Basileia kome, Bephphura, Beselathön 
kome, al-Bira, Bšandlāyā, Burç, Burg al-Abyad, 
Burģka, castrum Sarracenorum, Charandama(s) 
kome, köme Chasön, Cimas, Come, Daphne (1086), 
H. Elias (2), Epiphaneia (1136, 1139), Erētēn 
kēmē, Euthaliu chörion, Fāfartīn, Fassia, Gabal as- 
Summāg, köme tu Gandigorön, Garganazon köme, 
Gazica, Gindaros, al-Hallüba, Haràb Sams, Hera- 
come, Hierapolis (1270), Homēru kome, Horagon 
Apameon köme, lasonos chorion, Ilgīn, Imma, 
Kafr Nabal, Kafr Zaytā, Kalinea, kome Kaperlati- 
nu, Kapernabu, Kapersana köme, Kapharda, köme 
Kaprananeon, Kaprobarada, köme Kaprocherkeön, 


Kaproliabon kome, Kapropera, Kaproyagnidos 
topos, Kaprozabadaion kome, Kassa kome, Kaw- 
kaba (1-2), Kbāšīn, al-Kiläbiya, Killa, Kittika 
kome, Kızılin, Kommagēnē, Kynegike, Kyrrestike, 
Laodikeia (7431), Litarboi, Ma[a]rche, Ma 'arrat 
al-Baytür, Ma'arzaf, Magaratarichon kome, kome 
Magaraton katötera, kome Magarotonymön, Ma- 
gia, Magzarthon kome, Mämüla, Maraotaton kome, 
Ma 'rātā, Maratö, Mašrafa (2), al-Mastüma, Mas- 
syas, Medianon kome, Meratha, Methokobeon ag- 
ros, MNS' (Kloster des comes), Mogiza, Myliton 
kome, an-Nà'üra, Niara, Nikertai, kome Olbanon, 
Parthen, Pasieria kome, kome Pheinakön, kome 
Phela, Phisöru köme, Promandos, Qarähisär, Qasr 
al-Garbī, Qasíalim, Qurzähil, Rabaine, Raböna, 
Rama, Raseön kome, RB’N’, ar-Rīhā, Römaiön kula 
(1653), Saff, kome Sammutomu, Šarbi'a, Saschön 
kome, Sekla, Seleukobelos, Seremis, Seueros, kome 
Sigaton, Sihāl, Singa, ad pontem Singae, Šinšarāļ, 
Sisa köme, Spēlunka, Sugga, Sugay‘a, Tadif, Tall 
‘Abd al- Aer, Tall ad-Dahab, Tall Qabbäsin, Tallün, 
Targala, Tarsa kome, kome Tarutias, Telanissos, Te- 
leda, Telmisos kome, Thrakon kome, Tillima köme, 
TLFYT', Tuhayģa, Umm Wilāt, Wādī Butnān, Za- 
bad, Zebudis kome, Zopheon köme 
Addenda (zu den Lemmata Raseon kome, kome 
Tarutias) 

kome kyriake (griech. 
Bēphphura 

komerkiarios — kommerkiarios 

komes (griech. < latein. comes) 303, 478, Abū Habba, 
Chalkis (1049), oikos tön Hormisdu, Litarboi, 
Ma‘än, al-Maģāra (2), Melas potamos, Seleukeia 
Pierias (1714), Umm Tina 

komēs (tön) kathosiomenon domestikon 478, oikos ton 
Hormisdu 

komēs (theiön) largetionon — komes ton theion 
largitionön 

kömes (sic, recte komēs) poleös Chalkidos Chalkis (1049) 

komes tön domestikön 303 


„kaiserliches Dorf“) 478, 


komēs tēn theiön largitionön (= latein. comes sacrarum 
largitionum) Melas potamos (komes ton theion 
largitionon kai tes Heo — comes sacrarum largitio- 
num et Orientis), Seleukeia Pierias (1714) (komes 
[theion] largetionon) 

Komet 157, 184—188, 282, 284 

kometai — kometes 

kometes („Dorfbewohner“, Pl. kometai) Bāngūsā (2) 

Kommagene-Kraut (Valeriana scabiosaefolia bzw. sca- 
biosifolia) 477 

Kommandeur (Templerorden) > Comandour 

Kommentar zum Johannes-Evangelium (Ioannes Chry- 
sostomos) H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster 
des) (1771) 

Kommentar zum Kanon 52 der Apostel (Theodöros IV. 
Balsamön) 365, Antiocheia (624) 

Kommentar zum Lukas-Evangelium (Ignatios Sewlerc‘i) 
447 


Sachregister 


Kommentar zum Matthäus-Evangelium (loannes Chry- 
sostomos) H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster 
des) (1771) 

Kommentar zum Nomokanon (Theodoros IV. Balsamon) 
365, Antiocheia (624) 

Kommentar zur Schrift „ Über die verborgenen 
Geheimnisse des Hauses Gottes “ (syr. ‘Al raze gnize 
d-Bet Alāhā) des Pseudo-Hierotheos (Stephanos 
bar Südayle) (Werk des westsyr. Patr. Theodosios 
von Antiocheia) Kyros (1417), Samosata (1690) 

kommerkiarios (false komerkiarios) 223—224, Kapropera 

Kommune 270—271, 378—379, 435, 461, Antiocheia 
(586—587, 626—627), Laodikeia (1436), Suétion 

Kommunikant H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster 
des) (1773) 

Kommunion 391 

Komödie, Neue — Neue Komödie 

Komódie — auch Komodia (Personenregister) 

kömopolis (griech. zu kome „Dorf“ und polis „Stadt“) 
479, 513, Gindaros, Lytargon, Merra 

kömür (türk. „Kohle“, Pl. kömürler) Aliaria (Kömürler), 
Kömürçukuru 

kömürler = kömür 

Konak Antiocheia (592) 

Konche Beroia (746 [Tetrakonche]), Apameia (855 
[Tetrakonchos]), H. Barsumas (Kloster des) (981), 
Rasm al-* Abd (Trikonchos), Sergiupolis (1732 [Tet- 
rakonchos]), H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster 
des) (1774 [auch trikonchal]) 

Kondominium 247 

Konfession (Konfessions-, konfessionell) 152, 348-349, 
359, 412, 415, Antiocheia (559), Beroia (733, 757), 
Adata, Batabü, Germanikeia (1202), Maģdal, ar- 
Rahba (1635) 

Konfessionskirche 348 

Konfiskation (konfiszieren) 202, 213, 274, 293, 337, 
340, 366, 379-380, 394, 436, 439, 454, 478, 492, 
497, 512, 516, 560, 565, 569, 600, 617, 626, 628, 
650, Antiocheia (560, 565, 569, 600, 617, 626, 628, 
650), Beroia (757, 760), Barbalissos (946-947), 
Hierapolis (1264), Laodikeia (1436-1437), Neokai- 
sareia, ar-Rahba (1631), Sērēmis 
— auch Requirierung 

König (König-, -könig; königs-, königlich) 114, 116, 
128-140, 143-145, 147-155, 177, 201, 213, 229, 
232, 239-240, 242-250, 253-262, 264-268, 
270-274, 276, 277 (Vizekönig), 280 (Vizekönig), 
281, 285 287 (Vizekönig), 317, 319, 322, 324, 
326-327, 334, 364, 366, 368-370, 375, 377-380, 
392—394, 425, 427-431, 433, 435438, 448—449, 
456-457, 461, 464, 466, 472 (Königin), 478, 483, 
496, 515, 523, 528, 531, 533, Antiocheia (541-544, 
556, 558, 560, 569, 577-579, 581, 589, 610, 
620-623, 625-628, 632-634, 639, 649, 655-657, 
661), Beroia (665, 667-668, 677-678, 695-699, 
702, 707, 725, 734, 737, 744, 746, 756-758, 782 
[„king*], 790—791), Abū Gälib (Kloster des), Adata, 
Amās, Amykē chöra, Anasartha, Anatha, Apameia 
(844-846, 849, 856), Apamēnē, Arcicanum, Artach, 
*Ayntàb, Azazion, Bahasnä, Baitokaike, Balaneai, 
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Barbalissos (946, 948), Barsaya, H. Barsumas (Klo- 
ster des) (969, 977—978), Barzalo, Bedamas chorion, 
Beselathon kome, Bir0a Arūbān, Bšandlāyā, Burģ 
Hab, Burg Sina, Caputlu Aģac Küllük, Chalkidikē, 
Chalkis (1049, 1053), Cisemburc, Cursarium, 
Damlica, Daphne (1080-1082), Dayr al-Malik, 
Dēba, Dichor, Doliche, Dura-Europos, Epiphaneia 
(1129, 1131, 1138), Eskitas, Euphrates, Europos, al- 
Fü'a, Gabala (1171—1173, 1175—1176), Gaktay, al- 
Gazr, Germanikeia (1193, 1196-1198, 1202), Gin- 
daros, Gloreta, Hadir Halab, Halsrya, Hārim, Hiera- 
polis (1264—1266, 1275 [Kónigin]), Hisn al-Akrad, 
Hisn Mansür, Hiyar Bani l-Qa'qa', Horik, Imma, 
Ioha, Kafr RHR, K'alip'osi, Kapharda, Karakus, 
Karkaron, Kasiana, Kasion oros, Kasiotis, Kassab, 
Kawkanaya, Kessos (1383, 1385), Kilafik Hüyük, 
Kızılin, Kommagene, Kyros (1413, 1415), Laito- 
rum castra, Lakape, Laodikeia (1430, 1434—1435, 
1437-1439, 1447), Larissa (1452—1454), Litarboi, 
Ma‘arrat Misrin, Malkös (Kloster des), Marcha- 
pin, Mariamne, Marris, al-Marzabān, Massyas, 
Melide civitas, Meroe, Metridatis regum, Mun- 
tapharas phrurion, Nemrut Daģi, Nikopolis, an- 
Nuqra, Obbanēs chorion, Orontes, Pagrai, Pesqin, 
Poseidion, Potamoi Karon, Qal'at al-Kahf, Qastün, 
Rabaine, ar-Rahwa, Raphaneai, Römaiön kula 
(1655), Rusa, as-Sābūrīya, Sahyün, Samosata 
(1682—1683, 1685—1686, 1688—1689, 1691—1692), 
Sarmadā, Seleukeia Pierias (1712—1714), Sērēmis, 
Sergiupolis (1726, 1728—1730), Siderogephyron, 
Šīh al-Hadīd, Silda‘, ad pontem Singae, Sēchoi, 
Suétion, Sura, SWPRWS, H. Symeon ho Thaumat- 
urgos (Kloster des) (1769, 1771), Tall Bāšir, Tall 
Ibn Ma'šar, Tall as-Sultan, Tarsa kome, Thapsakos, 
Thilabus, TLFYT’ (Königin), Trapesac, Triparadei- 
sos, Turgona, Ulatha, Wadi Butnan, Wādī l-Mulük, 
Zardanā, Zēnobia, Zeugma (1885—1886), az-Züb, 
ZWR 
Addenda (zu S. 281, zu den Lemmata Antiocheia 
[633: Königin], Beroia [712], Dēba) 
— auch Königin 

„König der Sommerrazzien" (arab. malik as-sawa if) ar- 
Rahwa 

Königin 213, 253, 472, Antiocheia (544, 569, 581, 
632—633), Anasartha, Bahasnā, Daphnē (1081), 
Hierapolis (1275), Meroē, H. Symeön ho Thaumat- 
urgos (Kloster des) (1771), TLFYT’, Zēnobia 
Addenda (zum Lemma Antiocheia [633]) 

Königreich 114, 128—129, 134—135, 153, 239, 242, 245, 
261, 264—268, 272, 274, 370, 378, 393, 425, 430, 
436, 449, 456, 515, 528, Antiocheia (578, 584, 
623, 625—626), Beroia (719 [„royaume*]), Adata, 
Dolichē, Euphratēs, Eurēpos, Germanikeia (1193), 
Hārim, Kommagene, Laodikeia (1437), Muntapha- 
ras phrurion, Samosata (1682) 

Königreich der Gassäniden 153 
— auch Gassäniden (Personenregister) 

Königreich des Eunus (im Gebiet von Enna auf Sizilien) 
449 
— auch Eunus (Personenregister) 
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Königreich des Tarkondimotos I. 134 

— auch Tarkondimotos I. (Personenregister) 
Königreich Gurgum / Kurkuma Germanikeia (1193) 

— auch Gurgum (geographisches Register) 

— auch Kurkuma (geographisches Register) 
Königreich Jerusalem 114, 129, 239, 242, 245, 261, 

264-266, 268, 274, 378, 430, 436, 515, Antiocheia 

(578, 584, 623, 625-626), Härim, Laodikeia (1437), 

Muntapharas phrurion 

— auch Jerusalem (geographisches Register) 
Königreich Kleinarmenien 272, 370, 393, 436, Adata 

— auch Kleinarmenien (geographisches Register) 
Königreich Kommagēnē 128, 135, 528, Dolichē, 

Euphratēs, Germanikeia (1193), Kommagēnē, Sa- 

mosata (1682) 

— auch Kommagēnē (geographisches Register) 
Königreich Kummuhu (d.h. Kommagēnē) 128, 

Kommagēnē, Samosata (1682) 

— auch Kummuhu (geographisches Register) 
Königreich Kurkuma — Königreich Gurgum 
Königreich Sizilien 267 

— auch Sizilien (geographisches Register) 
Königreich T’ao bzw. Tak" (I”ao-K*laržeti bzw. Tayk* 

/ Klarjk‘) 456, Kommagene 

— auch T’ao (geographisches Register) 

— auch Task" (geographisches Register) 
Königreich von Karkemiš Euröpos 

— auch Karkemiš (geographisches Register) 

— auch Euröpos (geographisches Register) 
Königreich Zypern 274 

— auch Zypern (geographisches Register) 
Königsbote 523 
„Königshaus“ Kawkanāyā 
Kónigskult Laodikeia (1429), Nemrut Dagi (indirekt) 
Kónigsland 131 
Königspalast / -residenz — Palast 
Kónigsstadt (Aksum) Kessos (1385) 

Königsstraße 523 
Königstitel 268, Kommagēnē, SWPRWS 
Konsekrator (Mit- / Hauptkonsekrator) 300, 314, 327, 

346, Beroia (726—727), Gabbula, Kēssos (1387), 

Perre, Rabaine (1626), Romaion kula (1654), Sura 

— auch Weihe (christl. T) 

Konsole (ohne Konsolenkapitell) Apameia (855 [Haus 
der Konsolen]), Qasr Bayt ‘Ali 

— auch Konsolenkapitell 
Konsolenkapitell ^ Btirsa, Garäda (1), Kapropēra, 

Mu$layya, Qasr Bayt ‘Alī, Ruwayha 
Konspiration (konspirieren / konspiriert; Verschwórung, 

sich verschwóren / verschworen) 136, 180, 277, 

335 (konspirativ), 345, Antiocheia (541—542, 571, 

574), Beroia (673, 684, 733), Chalkis (1054), Ga- 

bala (1172), Harim, Hierapolis (1267, 1269 [kon- 

spirativ]), Kyrrestike, Larissa (1455), Lysias, Tall 

Bāšīr 
Konstitution (Gesetz) 325 
Konsul (konsularisch) 138, 147, 366, Antiocheia (558, 

582, 586), Bēphphura, Chalkis (1049: Ex-Konsul), 

Dayrüna, Laodikeia (1436), Suétion 

— auch consul 
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Konsular (griech. apo hypaton) oikos ton Hormisdu 

konsularischer Legat — Legat, konsularischer 

Konsulat Antiocheia (547, 552) 

kontarion (griech. „Speer“ > syr- qontara „Stab“) H. 
Barsumas (Kloster des) (973) 

Kontinuation (Fortführung) (einer Schrift) 280, Beroia 
(666), Romaion kula (1657—1658), Addenda (zum 
Lemma Arra [885]) 

Kontribution — Tribut 

Kontrollstempel Tayr Ma'la 
— auch Stempel 

Konvent (Konventsbau, -gebäude) 466 (hanqah), Dayrā 
Summāgtā, Euprepios (Kloster des), Kaprobarada, 
Kaprokera, Koryphe, Maģārat al-Mal'ab, Niaccaba, 
Qasr al-Banat (1), Qasr ad-Dayr (2), Sitt ar-Rüm, 
H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) (1773), 
Telanissos 
— auch Kloster 

Konversen (Zisterzienser) Jubinum 

Konversion (konvertieren; Übertritt [Religion], über- 
treten / übergetreten) 167, 264, 280, 294, 333, 
342, 344, 350, 356—357, 389, 454, 459, Antiocheia 
(617), Beroia (670, 672 [Übertritt der Banü Habib 
zu den Byzantinern], 722—723, 728), Artach, Bar- 
balissos (946), H. Barsumas (Kloster des) (985), 
Beselathön kome, Chalkis (1051, 1055), Hadir 
Halab, Hadir Qinnasrin, Hadir Tayyi', Hierapolis 
(1273), Kahusta, Sura, Tillima kome 

Konzil (lateinische Kirche) 228, 271, 289, 375—376, 
379—380, 383, 387, 427, 436, Antiocheia (619, 
625—626, 655—656), Apameia (853), Doliche, 
Härim, Laodikeia (1442), H. Symeön ho Thaumat- 
urgos (Kloster des) (1772) 

Konzil (altkirchlich) — Synode 

Konzil (armenische Kirche) — Synode 

Konzil der Apostel in Jerusalem 289 

Konzil (Lateranum II, 1123) 376 

Konzil (Lateranum III, 1139) 387, Antiocheia (625) 

Konzil (Lateranum IV, 1179) 380 

Konzil, Ökumenisches — Synode 

Konzil von Antiocheia (1098) Antiocheia (619) 

Konzil von Antiocheia (1119) 375, Antiocheia (655-656) 

Konzil von Antiocheia (1140) 376, Antiocheia (621— 
622, 656), Apameia (853), Dolichē, Gabala (1175), 
Härim, Hierapolis (1275), Kyros (1418), Laodikeia 
(1442), H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1772) 

Konzil von Antiocheia (1203) 271, 379, 436, Antiocheia 
(626) 

Konzil von Clermont (1095) 228, Antiocheia (619) 

Konzil von Lyon (1274) 370, 383 

Konzil von Piacenza (1095) 228 

Konzil von Troyes (1129) 427 

Konzil — auch Synode 

Konzilsvater (Väter) 294, 310, 331, 353 (Konzilien der 
Väter), Apameia (852, 860), Arethusa, Perrē 

Kopf (Kopf-, -kopf; nur konkret, ohne Brückenkopf, 
Kopfsteuer) 124, 187, 353 (vielköpfig), 458, 471, 
496, 504, 513, Antiocheia (573, 622, 631), Beroia 
(692, 730, 742, 752-753, 763, 765, 772, 776, 779, 


Sachregister 


788, 791), Ard ar-Ra's, Arethusa (kopflos), Bar- 
balissos (950), Beselathön kūmē, Dolichē, Gabal 
GawSan, al-Gadfa, Hacibası, Hierapolis (1264, 
1268-1269), Hippu kephalē, Kasion oros, Larissa 
(1456), an-Nugra, al-Qulay‘a (3), Oūrgānyā (Köpf- 
chen), ar-Rahba (1631), Rā'is, Ra's al-Hisn, Rus- 
sa, ar-Ruwayda, Sahyūn, aš-Šayh Hilāl (kopflos), 
Sirmānīya, Trapesac 

Kopfgeld Sahyūn, Sirmānīya, Trapesac 

Kopfreliguie (Johannes’ des Täufers) Beroia (753, 791) 

Kopfschmerzen 471, 513 

Kopfsteuer 159, 164, 189 (Kopfsteuer der Bewohner des 
Emirats Aleppo), 280, 336—337, 340, 342, 349—350, 
412, 453, 464, 491, 513 (Kopfsteuer der Bewoh- 
ner des Emirats Aleppo), Antiocheia (561), Beroia 
(733), Hādir Tayyi’, Laodikeia (1437), Rabainē 
(1623 und 1624) 

Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

Kopfsteuer (islamisch) — auch gizya 
— auch gzītā 

Kopie (kopieren / kopiert, Abschrift) 317, 420, 516-517 
(Münzen), Beroia (769 [minbar], Mär Abhay 
(Kloster des), Barlaam (Kloster des), H. Barsu- 
mas (Kloster des) (968), Mär Elyä (Kloster des), 
Hierapolis (1267 [mandelion]), K’alip’osi, Kap- 
robarada (Inschriften), Kapropēra, K’ast’anay, 
Kpar Tüb[ane], P’rok’op’e C'miday (Kloster des), 
Romana C'miday (Kloster der), Tar, Türlaha, 5eli 
Cxorebisay 

köprü (tūrk. „Brücke“, suffig. köprüsü) 123, 139, 523, 
Chabinas, Kommagēnē, Octacuscum, Siderogephy- 
ron, ad pontem Singae 

Kopten (koptisch, koptische Kirche) 198, 326 (ägypti- 
sche Kirche), 345, 357, 386, 422, Antiocheia (629, 
657), Beroia (732), Bārīd, H. Barsumas (Kloster 
des) (986), Larissa (1451), Pesgin 
— auch ägyptische Kirche 

Koptisch (Sprache) Antiocheia (597), Germanikeia 
(1193), Samosata (1682) 

koptische Kirche — Kopten 

kör — körä 

körä (syr. < griech. chöra „Land, Gebiet"; status absolu- 
tus bzw. constructus kör) 186, 417, Antiocheia (562, 
622), Amykē chöra, H. Barsumas (Kloster des) 
(959—960, 962), Bet ‘Awtän, Chalkis (1050), ad- 
Duwayr (3), *Ēn-Dēbā, ‘GR, GZR’, Kpar Tüb[ane], 
Lakape, Limne, QRQYSYWN, Samosata (1685), 
Sarmada, Tār, Telanissos, Teleda, Türlaha, *Uprīn, 
Zeugma (1886), thema Zume 
Addenda (zu S. 417, zum Lemma Napšātā) 

Koran (Koran-, koranisch; arab. a/-Our'ān al-Karim 
„der Ehrwürdige Koran“) 161, 350, 505, Antiocheia 
(589), Beroia (711), Arethusa, Arra (886), Balatunus, 
Beselathon kome, Chalkis (1057), Euphrates, Hisn 
Mansür, Laodikeia (1448), al-Mutaqqab, Nemrut 
Dağı, al-Qadüm, ar-Rahba (1630), Sapphin, Tinnab 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [759, 789], 
Ma‘arrat Misrin, Sabīl) 

Koranrezitator > mugri' 

Koriander (Coriandrum sativum) Tubbal 


2055 


korinthisch (Kapitell) Abü Makka, Addana, Apameia 
(korinthische Säulen 855), Bābisgā, Bahyü, 
Banäbil, Banasrā, Burģ Bāgirhā, Dähis, Dār Oītā, 
Dayr Sunbul, Haräb Sams, Kafr Binnī, Kaprobara- 
da, Kapropēra, Ksayģba, Laodikeia (1444), Larissa 
(1457), Mogiza, Mušlayya, Mušabbak, Nikertai, 
Qal'at Kalüta, Qasr al-Banāt (1), Sarģibla, Sarģilla, 
aš-Šayh Sulaymān, Umm Ruģūm 

Korn — Getreide 

korphos (griech. „Bucht“ [?] < kolpos) H. Alexios 

Korporation Antiocheia (545, 636) 

Korrespondenz — Brief 

Korruption — Bestechung 

koryphaios (griech. „höchster“ [Berg]) 117, 307 (Zeus 
Koryphaios), al-Hisn (Zeus Koryphaios), Kory- 
phaion oros (auch Zeus Koryphaios), Pithaion, Se- 
leukeia Pierias (1716), Turon (Zeus Koryphaios), 
Vakıflı, Yogunoluk 

koryphe (griech. „Gipfel“) 118, 398-399, Hirbat Sayh 
Barakät, Koryphē, Teleda 
— auch Koryphē (geographisches Register) 

köse (türk. „Ecke“; Pl. köseler) 276, Beroia (715), Car- 
casia, Colcas, Karaburç, Köseler 

köseler > köse 

köşk (türk. „Villa, Schlósschen*) Köşk 

kosmēsis (griech. wohl Schmuck") Durayb al-Wāwī 

Kosmetika 473 

kosmikoi — kosmikos 

kosmikos (griech. „Laien“ [im Gegensatz zum Klerus], 
Pl. kosmikoi) Seleukeia Pierias (1717) 

Kosmograph von Ravenna — Cosmographia, Ravenna- 
tische 

Kosmographie (al-Oazwīnī) — Kitāb 'Aģā'ib al- 
mahlüqat 

kov (armen. ,,Kuh*) 488 

kóy (türk. „Dorf“, suffig. köyü) 121, 137, Adata, Addana, 
Ardala, Çatbahçe Köyü, Elif Köyü, Gümrükköyü, 
Harap Köyü, Hasanoğlu, Hisar Köyü, Kommagēnē, 
Küçükdalyan Köyü, Lakapē, Rabainē, Rēgia, 
Şenköy, ad Serta, SWPRWS, TQD, Zeugma (1885), 
ZYZN’ 

koz (türk. „Nuss“, Pl. kozlar) Cursarium 

kpar- > kaprā 

KPR  kaprà 

Kragentrappe (Chlamydotis undulata) 489 
— auch Trappe 

Krähe (Rabe) Beroia (739), Tall Qiqan 

krak > karkā 

Kranich (Grus grus) 489 

Krankenhaus (Hospital) 429-433, 505, Antiocheia (598, 
610, 648, 653, 660), Beroia (695, 753, 761, 769, 
786, 794-795, 797), Apameia (853), Apamēnē, 
Apia, Aroath, Baho, Camel, Cartamare, Cendia- 
na, Daphnē, Delthium, Epiphaneia (1139), Gabala 
(1172), Laodikeia (1436), Raphaneai, Tall Bāšir, 
Theledehep 
— auch hospitale 
— auch Hospitale (Johanniter) 

Krankheit (-krankheit, krank / -krank, Kranker / Kran- 
ken-; Erkrangung / -erkrankung, erkranken / er- 
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krankt; ohne Krankenhaus) 145, 160, 182, 187, 
204, 209, 238, 257, 306 („Krankenpfleger“), 319, 
337, 355, 357, 380, 384, 395, 399, 407-410, 414, 
469 („disease“), 471—472, 475-477, 513, 526, An- 
tiocheia (545, 548, 568, 610, 647), Beroia (674, 677, 
688, 695, 700, 704, 706, 708, 728, 761, 768), Azazi- 
on, Baitokaike, Barsaya, H. Barsumas (Kloster des) 
(974, 978), Basileia kome, Buraq, Charandama(s) 
kome, chorion des Patriarchen, Daphne (1084), 
Eroton kome, kome tu Gandigoron, Halsrya, Hārim, 
Mär Hnīnā (Kloster des) *Ināb, Kommagene, 
Kyrrestike, an-Nuqra, Pila, Promandos, ar-Rahba 
(1633), Romaion kula (1655), Samosata (1691), 
Sura, H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1769-1770, 1774), Telanissos, Tiberine chora, 
Zardanā 

Krapp (Färberröte, Rubia tinctorum) 503 

Kräuter (Kraut) 187, 471, 486-487, 502, 510, Dānīt, 
Hirbat Hasan, Kēssos (1384) 

Krautgarten 487, Kēssos (1384) 

Kreide 119, 498-499, al-Bišr, Kafr Hawwär 

Kreis (kreis-, -kreis; Einkreisung, einkreisen / einge- 
kreist) 132 (Bannkreis), 135 (Personen), 150 (Ein- 
kreisungsmanöver), 187 (Tierkreiszeichen), 244, 
284 (Tierkreiszeichen), 398-399, Antiocheia (553 
[Personen], 573 [Halbkreis]), Anasartha, Ba'adin 
(Kreisverkehr), al-Balät, al-Bustän, Daphnē (1085 
[Personen]), Eģribucak, Gabala (1175 [halbkreis- 
förmig]), Haräb Sultan (Halbkreisapsis), I‘ğāz, Kafr 
Hüt (Tierkreiszeichen), Kasiötis, Kommagēnē (Per- 
sonen), Platta, ar-Rahba (1631 [halbkreisfórmig]), 
Samosata (1689 [Gebetskreis]), Sarmadā, Seuēros, 
Tall Furayģī, Thaumaston Oros (Engel), Tīzīn (1), 
“Ub al-Qanä, Umm al-Halāhīl, Umm Rugüm (Son- 
nenkreis), al-Urtīg, Yarımca (Halbkreis) 

Krēpis (krepis) Seleukeia Pierias (1716) 

Kreuz (Kreuzes-, kreuz- / -kreuz, kreuzigen bzw. Kreu- 
zigung; ohne Kreuzzug, Kreuzfahrer etc.) 155 (Hl. 
Kreuz), 203,206, 311, 322, 331-332, 337, 361, 392, 
408, 413, 421, 435, Antiocheia (557, 578, 623, 628, 
641—642, 654—655, Beroia (756, 758), Abū Hanādig, 
Abū Tuwaygīya, Amās, Anasartha, Apameia (846, 
850, 852, 854, 856), Apsöna kome, Arulis, Atmā, 
*Ayn al-Bād, Bahasnä, Ballık, Bāmuggā, Barīsa, H. 
Barsumas (Kloster des) (973—975), Bāsūfān, Burg 
Mahdūm, al-Bustān, Dabekon, Dār as-Salamlam, 
Dayr *Aman, Dayr as-Salıb, Dayrā Summāgtā, Di- 
ospolis, Dolichē, Duwayr Rīh, Epiphaneia (1130, 
1139), Gabala (1175), Gāģīya, komé tu Gandigorön, 
Germanikeia (1200, 1202), Gritille, Gunayd, 
Hērakleia (1), Hierapolis (1266, 1272—1273, 1276), 
Hifsin, Iblāl, I*ģāz, Kafr *Allāg, Kafr Zaytä, Kalūta, 
kome Kaprokoraon, Kommagēnē (Kreuzkuppel- 
kirche), Kusīk, Larissa (1453), Ligana, Mašārif al- 
*Ulya, Megara, Muģlayya, Nēssibis (Kreuzkuppel- 
kirche), Nikertai, kome Olbanon, kome Phela, Qara 
Tūrān, ĢOarātī, Qasr Bayt ‘Ali, Qasr Ibn Wardän, 
Qasr aš-Šutayb, Qastün, Oirbātīya, Rafāda, Ridwa, 
Romaion kula (1656 [Kreuzkuppelkirche], 1657), 
Romana C'miday (Kloster der) ar-Ruwayda, Se- 
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leukeia Pierias (1715, 1717), Senkóy, Sergiupo- 
lis (1726, 1728-1729, 1731), Siba', Summāgīyāt 
aš-Šamālīya, Tall Hazna, Tall Sidi ‘Ali, Tamna‘, 
Tašrīfa, Telanissos, Thaumaston Oros, at-Tūbā (1) 
(Kreuzrippengewólbe), Turkumaniya, ‘Ub al-Qana, 
Umm al-Galäl, Umm Sar&üh, Umm Tina, Umm Tu- 
wayna al-Ganübiya, Yoğunoluk, Zelt Cxorebisay 
— auch Heiliges Kreuz 
— auch Andreaskreuz 

Kreuz, Hl. + Heiliges Kreuz 

Kreuzeserscheinung Antiocheia (557), Apameia (852) 

Kreuzesreliquie — Kreuzreliquie 

Kreuzfahrer (Kreuzfahrer-) 115, 122, 126, 129—130, 
227, 228—241 (229—235, 239—240), 244, 247—248, 
253, 25758, 261-262, 265-282 (265, 267-268, 
270-272, 280), 356, 361—362, 370, 374—375, 378— 
382, 384, 419, 424—425, 428-429, 432, 440-441, 
443, 458—467 (458—459, 461—466), 486, 493-496, 
502—503, 505-506, 511, 513, 515, 532-534, An- 
tiocheia (573—576, 581—582, 586, 618—619, 628, 
654-655, 659—663 [-]), Beroia (691, 743), Amyke 
chēra, Arcicanum, Armenaza, Arra (882—883, 885), 
Arša wa-Oaybār, Artach, Balaneai, Barlaam (Klo- 
ster des), castrum Publicanorum, castrum Sarra- 
cenorum, chorion des Patriarchen, Daphne (1086), 
Darkūš, Dolichē, Epiphaneia (1131), Gabal as- 
Summaq, Gabala (1171—1173), Geldibuldu, Ger- 
manikeia (1195, 1200), Gritille, al-Hadir, Harim, 
Hersen, Hierapolis (1269, 1275), Hisn Abr Qubays, 
Hisn al-Akräd, Hisn Gawšan, Ibbin, Imma, ‘Inäb, 
Kafr RHR, Kapharda, Kapropera, Kasion oros, 
Kommagene, Koryphe, Kyros (1417—1418), Laodi- 
keia (1434, 1438, 1442, 1446), Larissa (1451—1452, 
1454), Limnē, Lysias, Mahādat al-Firang, Marcha- 
pin, Marg Dābig, Mariamne, Massyas, Muntapha- 
ras phrurion, Nawaz, Nistrion, Orontes, Pagrai, 
Poseidion, Qastün, ar-Rahba (1632), Raphaneai, 
ar-Rawandan, Rusa, Sāfītā, Sahyün, Sarmadā, 
Sawwaran, Sērēmis, Siderogephyron, Sirmānīya, 
Soebe, Srir, Suétion, Sugr wa-Bakäs, H. Symeon 
ho Thaumaturgos (Kloster des) (1772), Tall Bāšir, 
Telmisos kome, Trapesac 
— auch Franken (Personenregister) 

Kreuzfahrerflotte 374 

Kreuzfahrerstaat (Kreuzfahrerherrschaft) 129, 228—241 
(230, 239), 261, 265—282 (265, 267), 384, 502, 506, 
Bearida, Hisn al-Akrād, Mariamne, Muntapharas 
phrurion, Pagrai, Sarmada, Siderogephyron 

Kreuzfahrerherrschaft — Kreuzfahrerstaat 

Kreuzfahrerzeit (kreuzfahrerzeitlich; Kreuzzugszeit) 
115, 122, 362, 374, 419, 424, 458-467 (462, 465), 
486, 493, 503, 505, 515—516, Antiocheia (575—590 
[-], 618—630 [-], 658, 659—663 [-]), Barlaam (Klo- 
ster des), chērion des Patriarchen, Daphnē (1086), 
Gabala (1175), Geldibuldu, Gritille, Imma, Kasion 
oros, Kyros (1417), Mahādat al-Firang, Marchapin, 
Qastün, Safita, Soebe, Sugr wa-Bakas, Tall Bāšir, 
Trapesac 

Kreuzheer 234, 267, 393,458, Gabala (1172), Kapropera, 
Laodikeia (1437—1438), ar-Rūģ, Suétion 
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Kreuzigung (kreuzigen) 311, 331, Amās, Bahasnā, Da- 
bekon, Duwayr Rīh, Epiphaneia (1130 [ans Kreuz 
gehāngt]), Hierapolis (1272) 

Kreuzkuppelkirche Kommagēnē, Nēssibis, Romaion 
kula (1656), Zeli Cxorebisay 

Kreuzreliquie (Kreuzesreliquie) Apameia (850, 852, 
856), Gabala (1175), Qastün 

Kreuzrippengewölbe at-Tūbā (1) 

— auch Gewölbe 

Kreuzzug (Kreuzzugs-) 228-287 (229, 233, 238, 253, 
267, 271-272), 362-394 (362, 365, 384), 419, 
423-447 (436, 438), 456, 460, Antiocheia (575—590 
[-], 591, 618-630 [-], 654), Beroia (691, 693, 704, 
709-710, 756), Arra (885), Artach, Catal Hüyük, 
Dolichē, Epiphaneia (1134), Gabal Gawšan, Gaba- 
la (1175), Germanikeia (1195), Hierapolis (1268), 
Laodikeia (1434), Marchapin, Qaranbiyä, Qastün, 
Rabainē, Sāfītā, Samosata (1687), Sarmadä, Side- 
rogephyron, H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster 
des) (1773) 

Addenda (zum Lemma Tall Harāg) 

Kreuzzug, Erster 229, 232—233 (indirekt), 362, 483, 419, 
456, 460, Antiocheia (619 [indirekt], 654-655), Be- 
roia (691, 756), Arra (885), Artach, Dolichē, Gabal 
GawSan, Germanikeia (1195), Hierapolis (1268), 
Laodikeia (1434), Oaranbiyā, Qastün (indirekt) 

Kreuzzug, Zweiter 252 

Kreuzzug, Dritter 267 

Kreuzzug, Vierter 271-272, 365 

Kreuzzug, Fünfter 272, 436 (indirekt), Beroia (709-710), 
Epiphaneia (1134), Rabainē, Samosata (1687) 

Kreuzzugsprediger Marchapin, Sāfītā 

Kreuzzugszeit + Kreuzfahrerzeit 

Krieg (Krieg- / Kriegs- / krieg- / kriegs-, -krieg, -kriegs-) 
132, 137, 139, 143—144, 148—154, 161—162, 165, 
168—169, 173, 175—176, 179—180, 189, 193—197, 
199—200, 203—204, 206, 208, 210, 212—213, 216 
(Krieger), 217, 221, 224 (Krieger), 238, 252, 
254, 261, 268, 270, 273—274, 278, 286, 332, 337, 
339—340, 351, 378—379, 428, 434, 436—437, 439, 
443, 449, 451—452, 453 (Krieger), 455, 473, 482, 
488—489, 492, 508, 512, 515, 520 (kriegerisch), 
521, 531—535, Antiocheia (543, 545, 548, 550, 556, 
563,572, 580, 599, 625—626, 628, 631, 645), Beroia 
(668, 670, 673, 680, 685, 687, 689, 695, 701, 707, 
715, 720, 790), Amykē chöra, Anasartha, Apameia 
(845-847, 849), “Agabat an-Nisā”, ‘Arša wa- 
Qaybär (Krieger), Mär Asyä (Kloster des), Azazion 
(Krieger), Barbalissos (947), Bārīd, Barsalium, H. 
Barsumas (Kloster des) (970), Bäsarfüd, Burg ar- 
Rasäs (Krieger), Chalkis (1050, 1053), Diospolis, 
Euphratēs, Euröpos, Gāktay, Gazla, Germanikeia 
(1194, 1203), Gulbät (Krieger), Hädir Halab, Hädir 
Tayyr, Händütä (Krieger), Harbanafsa, Hārim, 
Hierapolis (1264-1265), Hisn Mansür, Kapharda, 
Karkaron, Kēssos (1382-1383), KMNWN, Kyros 
(1413), Laodikeia (1430, 1434, 1437, 1439), La- 
rissa (1452), Mādīg, Marchapin, Nuhayla, Qastün, 
Raphaneai, Siderogephyron, Siffin, H. Symeön ho 
Thaumaturgos (Kloster des) (1772), Tamna‘, Tra- 
pesac, at-Tugür al-Gazartya, Zeugma (1885—1886) 
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Addenda (zu den Lemmata Beroia [801], Dähis) 
— auch Bruderkrieg 
— auch Bürgerkrieg 

Krieg (Erbfolgekrieg), Antiochenischer — Antiocheni- 
scher Erbfolgekrieg 

Krieg, Jüdischer — Jüdischer Krieg 

Kriegsbeute — Beute 

Kriegsgefangener — Gefangener 

Kriegsrat 203, Apameia (845) 

Krippe — Futterkrippe 

Kristallwasser (in CaSO, x 2 H,0) 498 

Krīstīānē (syr. „Christen“, KRYSTYN' lies vielleicht auch 
Kristiane / Kristyane / Kristyane; Sg. Krīstīānā etc.) 
Germanikeia (1195), Mauron Oros 

Kristyane = Krīstīānē 

kritēs (griech. „Richter**, Pl. kritai) 198, 223, 352, 422, 
Bārīd 

kritēs tu bēlu (griech.; Richter am Appellationsgerichts- 
hofin Konstantinopel) 223 

krithē (griech. ,,Gerste^) 469, 484, Krithenion 

KRM (arab. Wurzel „edel sein“) 452 

Krokodil (Crocodilia) H. Barsumas (Kloster des) (985) 

krommya (griech. „Zwiebeln“, Sg. krommyon) 471 

Krondomäne 287, Bahasnä 

Krone (Kron-, -krone) 173, 209, Antiocheia (542, 587), 
Beroia (786), Gabal Gawšan, Zeugma (1888: Mau- 
erkrone) 

„Krone Aleppos“ Beroia (786), Gabal Gawšan 

„Krone Aleppos“ — auch Aleppo-Kodex (Keter Aram 
Sūbā) 

kronk' (armen. „Glauben*) Zorvri-Kozern (krēnk'n 
zHoromoc 'n) 

Krónung (krónen / gekrónt) (nur konkret bzw. nur von 
Personen) 147, 164, 171, 265, 268, 270 (ungekrónt), 
287, 336, 393, 483, Antiocheia (555, 569, 586 [un- 
gekrónt], 613, 637), H. Barsumas (Kloster des) 
(964), Laodikeia (1435) 

k'rsamn (armen. „Linsenwicke“) 484 

Krug (-krug) 512, Beroia (744), Gāģīya, Hien al-Hawābī, 
Idnin, at-Tawra 

Krypta Antiocheia (658 [crypta]), H. Barsumas (Kloster 
des) (980), Kafr Daryān, Qal'at at-Tuffāh, Telanissos 

KSM (semit. Wurzel im Neuarab., Äthio-Semit. und 
Go'oz) Kēssos (1384) 

ktab (syr. „schreiben“ [konkrete Form: „er schrieb*]) 
Addenda (zum Lemma Osīhā K*TBWNH) 

ktābā (syr. „Buch, Schrift“; Pl. ktābē) H. Barsumas 
(Kloster des) (968, 974), Romaion kula (1655) 

Ktābā d-Eglīsīastīgī (syr. < griech. ekklēsiastikē [hi- 
storia], d.h. Kirchengeschichte) (Bar Hebraeus) H. 
Barsumas (Kloster des) (974, 978, 987), Tahnīš (in- 
direkt) 

Ktābā d-Maktbānūt zabnē (,, Buch der Beschreibung der 
Zeiten“ [d.h. Chronik], unbekannter Autor) H. Bar- 
sumas (Kloster des) (974), Romaion kula (1655) 

Ktābā d-Maktbānūt zabnē (Weltgeschichte des Bar Heb- 
raeus) H. Barsumas (Kloster des) (979) 

Ktābā d-Maktbānūt zabne — auch Chronik (Michael 
Syrus) 

ktābē + ktābā 
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ktema (griech. „Besitz“, Pl. ktēmata) 150, Parthen, 
Sērēmis, Skaphathön ktēmata 

ktēmata — ktēma 

ktēsis, basilikē (griech. „königl. Krongut“) 483 

ktetör (griech. „Besitzer [von Schiffen, Reeder]‘“) 501, 
Seleukeia Pierias (1714) 

ktisma (griech. „Gründung“, d.h. „Gebäude“; Pl. kris- 
mata) Anasartha (ktisma martyrön), Dayr Salībā, 
Dura-Euröpos, Gāktay, Nikatoris 

ktismata — ktisma 

K*tūbīm (hebr. „Schriften“, Sg. Kātūb) — Tanak 

kubrā — akbar 

kubukleisios ([mittel]griech. „Kammerherr“) 353, An- 
tiocheia (618) 

Küche (Küchen-) Antiocheia (560, 645), Beroia (752, 
766, 773), Beselathön kome, H. Symeon ho Thau- 
maturgos (Kloster des) (1774) 

Kuchen — Gebäck 

Küchenpersonal Antiocheia (645) 

kügük (türk. „klein“) 123, 137, Beroia (698, 780, 795), 
Chattura, Küçük Kırkap, Küçükdalyan Köyü, Me- 
las potamos, Samosata (1686), Umm Wilāt 
Addenda (zum Lemma Beroia [798: Ortsname 
Kučuk Kisrä]) 

Kūfisch (arab. Schriftduktus) Beroia (750), Dār Qītā, 
Dayrā d-Mānīn, Maschalas, Telanissos 

kufr (arab. „Unglaube“) Kufra 

kuh ([neu]pers. „Berg“) Bāšakūh, Mauron Oros 

Kuh — Rind 

kūhī (Fem. kühtya, nisba < kūh < [neu]pers. kuh „Berg“) 
— šawāhīn kūhīva 

kuhl (arab. „Weingeist, Essig“, auch „Antimon‘“‘) 181 

Kuhmist — Mist 

kula (mittelgriech. < syr. qal'ah bzw. arab. gal'a „Fe- 
stung^) — Römaiön kula (geographisches Register) 

Kultbild (heidnisch) Dura-Euröpos 
— auch Malerei 

Kulthöhle *Ayn Suhna 

Kulturhauptstadt des Islam ('Āsimat at-Tagāfa al- 
Islamiya) Beroia (801) 

kumayt (arab. „rot- / kastanienbraun") Eusebönas (Klo- 
ster des), KWMYT 

kummaträ (arab. und syr. „Birne / Birnen“) 485 

Kümmel (Carum carvi) 487, Faģģ al-Kammün 

kumrā (palmyrēn.-aram. ,Priester^) — Bong Kumrā 
(Personenregister) 

kumrā (syr. „Priester“, Pl. kumrē) — Athanasios VII. 
Abū Laag bar Kumrē (westsyr. Patr. von An- 
tiocheia) (Personenregister) 

— auch Bnay Kumrē (Personenregister) 

kumrē — kumrā (syt.) 

kiimiiš (turk. „Silber“) 216 (Kumuštakīn), 262 
(Kumuštakīn), Beroia (697, 701 [Kumuštakīn], 702, 
764 [Kumuštakīn], 795), Azazion (Kumuštakīn), 
Bāngūsā (1), Gabal as-Summāg (Kumuštakīn), 
Gisr Manbiģ (Hassän ibn Kumuštakīn), Härim 
(Kumuštakīn), al-Hawta (Kumuštakīn), al-Hazzāza, 
Hierapolis (1268-1269 [Hassan ibn Kumustakin], 
1279) Hisn Mansür (Kumuštakīn), Hisn al- 
Muhaddid (Hassan ibn Kumuštakīn), Tall Hālid 
(Kumuštakīn) 
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Addenda (zum Lemma H. Barsumas [Kloster des] 
[965]) 
— auch gümüs 
— auch Gümüs ... (Personenregister) 
— auch Kümüs ... (Personenregister) 

kund (arab. < altfranz. comte) Härim, Muntapharas phru- 
rion 

Kundschafter (Späher) 149, 164 (auskundschaften), An- 
tiocheia (651 [ausspähen]), Qastün, Siderogephyron 

Kundyāģūr (KNDY’GWR < altfranz. *comte d’Anjou) (= 
Kg. Fulko von Jerusalem, zuvor Graf Fulko V. von 
Anjou) Muntapharas phrurion 

Kunsthandel Peé' Amorion 

küfiük (turk. > osman. göynük verbrannt") Adata 

Kunūz ad-dahab fī ta'rīh Halab (Die Goldschátze der 
Geschichte Aleppos / „Les trésors d'or" de Sibt ibn 
al- 'Ajami^) (Sibt [= Abū Darr Ahmad ibn Ibrahim] 
ibn al-* Aģamī) Beroia (665) 

kunya (arab. „Beiname“ [Abū NN, Vater des NN“, Ruf- 
bzw. Ehrenname vor dem Vornamen]) Addenda (zu 
S. 343) 
— auch Hinweise für die Benutzung der Register 

Kupfer (Cu) (Kupfer-) 498—499, 502, 507, 511, 516-518, 
Antiocheia (550), Beroia (750, 765—766, 787, 800), 
Apameia (845), Bur Nahhäs, Gabal Gawšan, Kesecik 

Kupferschmied 502, Antiocheia (550), Beroia (766, 787, 
800), Burģ Nahhas 

Kuppel (Kuppelbau) 389, Antiocheia (639, 646, 648— 
650, 659), Beroia (746, 748, 750, 758, 760, 764, 
793, 797, 799), Anatha, al-* Arfā', Arra (885), al- 
Bāb (1), H. Barsumas (Kloster des) (969—970, 
973, 979—981, 985), Dayrā Summāgtā, Fa'lūl, 
Gabal Gawšan, Kapernabu, Kaprobarada, Kızılin, 
Kommagēnē, Maqaàm Ibrāhīm, Nabīy Ayyüb, 
Nēssibis, Qal‘at al-Qubba, al-Qanätir, Oarātī, Qasr 
Ibn Wardan, Qubbat *Abla, Oubbē, Romaion kula 
(1656, 1657 überkuppelt), Rubay‘a (1), Ruwayha, 
Sahyün, Sawwarān, aš-Šayh Baraka, Sērēmis, 
Sergiupolis (1730), ad pontem Singae, Telanissos, 
Zeli Cxorebisay 
Addenda (zu den Lemmata Antiocheia [659], Bero- 
ia [798]) 

Kuppelzisterne — Zisterne 

kür (arab. „Kamelsattel; Schmelzofen, Blasebalg*; Pl. 
akwār) kome Kaprokoraon, Kwārū 

küra (arab. „Distrikt, Bezirk“, Pl. kuwar und akwār; Sg. 
status constructus kūrat) 113, 170, Beroia (670), 
al-Ahass, al-^Ala, Amyke chora, *Anādān, Anasar- 
tha, Apameia (850), Arethusa, al" Awasim, Balane- 
ai, Baq'a' al-*Ays, Baq'a' Rabī'a, Chalkis (1052), 
Dolichē, Epiphaneia (1130), al-Fāyā, al-Gazr, al- 
Haffa (1), Hārim, Hawwar (1), Hiyar Banī l-Qa'qa', 
al-Huwwār, al-Kafr, Kwārū, Kyros (1415), Larissa 
(1454), Latmīn, Ma‘arrat Misrin, Martahwan, Palat- 
za, ar-Rawandan, as-Sammūga, as-Saqy, Sawwaran, 
Subayt, Tall Bāšir, Tīzīn (1), al-Urtiq, thema Zume 

Kurator (Verwalter) 352, Charandama(s) kome 

kuratör (griech. < latein. curator „Verwalter“; Pl. ku- 
ratores) 153, 224, 478, Charandama(s) kome (Ku- 
rator) oikos ton Hormisdu, kome Kaprokoraon, 
Mašrafa (2) (endoxötatos kuratör) 
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— auch genikos kuratör 
— auch megas kuratör 

kuratör ton basilikon oikön (griech. „Verwalter der 
kaiserl. Häuser“) 153 

kuratöreia (griech. „[kaiserl.] Domäne“) 224 (megale 
kuratöria) 

kuratores — kuratör 

kuratoria — kuratoreia 

Kürbis (Cucurbita) 471, 485 

Kurdisch (Sprache) — Kurmanci 

kūrē d-debboryata (syr. „Bienenkörbe“) 445, 485, Pesqin 

kurhā (syr. „Mē6nchszelle**) Pesgīn 

kurhānā d-šar'ūtā (syr. „Krankheit der Beule“, d.h. 
„Beulenpest‘“) 186 

Kuriale 140, 145, 396, 479, 483, 500, 508, 524, Antiocheia 
(548, 550, 552, 554—555, 593, 637, 640), Apameia 
(846), Appadana-Neapolis, Chalkis (1054), Daphne 
(1082), Hierapolis (1273: Magistratsmitglieder), 
Kyros (1413, 1415), Kyrrestike, Laodikeia (1431), 
Mariamne, Maroneia, Pagrai, Seleukeia Pierias 
(1714), Thaumaston Oros, Zeugma (1887) 

Kurie (patriarchale Kurie) 355—356, Antiocheia (610) 

Kurie (Stadtkurie, Stadtrat) Antiocheia (552—553), 
Apameia (846 [Stadtrat / bule]), Balaneai, Dura- 
Europos (Stadtrat / bule), Laodikeia (1440 [Stadt- 
rat], Litarboi (Stadtrat), Roga topos, Sērēmis, 
Thaumaston Oros, Tiberinē chora 

Kurier 524—525, Hierapolis (1266), az-Zaytüna 

kurkī (arab. „Kranich“, Pl. karākī) 489 

Kurmanci (Kurdisch) 117, Beroia (665), Adata, H. Bar- 
sumas (Kloster des) (959), Gabamo, Hisn Mansür, 
Kommagene, Lulon, Sih, Sih al-Hadid, thema Zume 
Addenda (zum Lemma Halīlūģlū) 

kuropalates (byz. Rangtitel) 218, 222—223, 230, Hiera- 
polis (1266, 1268) 

kurr (arab. Hohlmaß) 519 

kursawwātā — kursyā 

Kūrschner Beroia (743), Šinān 

kursenna (arab.-volkssprachl. „Linsenwicke“) KRSN’ 

kursyā (syt. „Sitz“, Pl. kursawwātā) Antiocheia (656), 
H. Barsumas (Kloster des) (974), Dolichē (1112), 
Hierapolis (1275), Kēssos (1385), Samosata (1691) 

Kurtinengang Beroia (784) 

kurūb — karb 

kurultay (tūrk. < turk. quriltay, d.h. Zusammenkunft 
zur Inthronisierung eines neuen Mongolen-Groß- 
khans^) Beroia (716) 

kurūm — karm 

Kurze Chronologie Beroia (667) 

kus (türk. „Vogel“; ohne Personennamen) Karakus 

kusb (arab. „Pressrückstand bei der Olgewinnung') Kas- 
sab 

kušnā (arab. „Linsenwicke*) 484 

kušnā (syr. ,,Linsenwicke*) 484 

k'usnay (armen. „Linsenwicke“) 484 

Küste (Küsten-, -küste; ohne Küstengebirge) 109—111, 
113, 116, 119—120, 124—127, 130—131, 146, 155, 
159, 161, 171—172, 176, 178, 182—183, 191, 194, 
198, 201-202, 227-228, 234, 237—240, 268—269, 
278, 280—281, 283—286, 288, 370, 397, 410, 440, 
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442, 448, 455, 457, 472-473, 479, 484, 495, 504, 
509—510, 522, 526, 528, 530—534, Antiocheia (540, 
558, 562, 590, 634), Apameia (850), Apamēnē, Ba- 
laneai, Balatunus, Banda, Biksirā'īl, Blancum, Burģ 
Ibn Qurt, Charadros, ixola de Colombi, Cursarium, 
H. Elias (2), Gabala (1172, 1174), al-Gamāhirīyūn, 
Hawt, Hērakleia (1), Hierapolis (1269), Hisn al- 
Akräd, Hisn al-Hawābī, Kafar Dubbīn, Kasion 
oros, al-Lakama, Laodikeia (1434-1435, 1438, 
1443), Lysias, Marchapin, Massyas, Melide civitas, 
Muntapharas phrurion, ad Orontem, Paltos, Pasie- 
ria kome, kome Phela, Portus Vallis Tanderae, hē 
akra tu epi Poseidiu, Qal'at al-Kahf, al-Ourašīya, 
Rā'is, Sahyün, Seleukeia Pierias (1714, 1716), 
Seleukobēlos, Sihäl, at-Tuģūr al-Gazariya 
— auch Ufer 

Küstenbuch — Portolan 

Küstenbuch, Pisanisches — Liber de existencia riveri- 
arum 

Küstenebene 119, 124—125, Gabala (1172), Marchapin 

Küstengebiet — Küste 

Küstengebirge — geographisches Register 

kuttāb — kātib 

kutub — kitāb 

kutubī (arab. „Buchhāndler**) Addenda (zum Lemma Be- 
roia [724]) 

kuwar > küra 

kuwara (arab. „Bienenkorb“) 485, Kwārū 

kyamoi (griech. „Bohnen“, Sg. kyamos) 471 

kybos (griech. „Würfel“ > syr. qupsa) Nabģa 

Kynēgētika (Oppianus [Pseudo-Oppian]) 476, 482, 
Apameia (846) 

kynēgia — kynēgion 

kynēgion (griech. „Hundejagd“ bzw. Arena für Tierhet- 
zen; Pl. kynēgia) Antiocheia (547, 641), Laodikeia 
(1444) 

kyr (auch kyros, griech „Herr“ < kyrios, Anrede) 
418-420, H. Syemön ho Thaumaturgos (Kloster 
des) (1172), Hyperendoxos Theotokos tu Kyru 
Luka, Thömas (1) (Kloster des), Thömas (2) (Klo- 
ster des Kyros) 
— auch kyrios 

Kyrie eleison Fan al-Qiblr 

kyrios (griech. ,,Herr^) 418, Bar Had-b-šabbā (Perso- 
nenname), H. Barsumas (Kloster des) (975), Dura- 
Euröpos (Zeus Kyrios), Durba, Fan al-Oiblī (kyrie 
eleison), Harāb Sams, Màr QWRYS (Kloster des) 
(Personen- bzw. Ortsname), Sahartà (Eigenname), 
Tall as-Sinan (Personenname) 
— auch kyr 
— auch Hermēneiai tēn theiön entolön tu Kyriu 
(Nikön vom Schwarzen Berge) 


kyros — kyr 


L (arab. Buchstabe) — /am 

L (latein. Buchstabe (2+) Neokaisareia 

L (syr. Buchstabe) — lamad 

£ (armen. Buchstabe) — tat 

'L HSYSYN (ma. Hebr. < arab. al-Hasisiyun bzw. casus 
obliq. a/-Hašīšīvīn ,,Assassinen^) Gabala (1172) 
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laban (arab. ,,Milch*) Qasr Libn 

labarum (latein., spátantikes Feldzeichen) Antiocheia 
(600) 

„lac“ — See 

lachana — lachanon 

lachanon (griech. „Gemüse“, Pl. /achana) 471 

lachman (griech. < syr. lahma ,,Brot*) 470 

lacuna (latein. ,,Lücke*, d.h. in Kodizes) 255, 257—260, 
263, 285, 364, 377, 386—387, 390—391, 444—445, 
Antiocheia (582—583, 623-624, 656), Beroia 
(699—701, 731, 745 [„une ligne en blanc“], 767), 
Abū Gälib (Kloster des), Apameia (858), *Ayntüb, 
Barid, H. Barsumas (Kloster des) (969, 984—986), 
Cursarium, ad-Duwayr (3), Epiphaneia (1141), Ger- 
manikeia (1204—1206), Härim, Hierapolis (1284), 
Karkaron, Kēssos (1389) K’LSYWR, Lakape, 
Laodikeia (1447, 1449), Larissa (1458), Magrēnā, 
al-Marzaban, Pagrai, Pesqin, Pyramos, ar-Rābiya, 
H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) (1775) 

lacus (latein. „See“) 534, Apameia (849), Limne 

Laetentur coeli (Brief Kyrills von Alexandreia) Zeugma 
(1887) 

laffan — rumman laffan 

Lager (Lager-, -lager; lagern / gelagert) (von Personen) 
134, 139, 142, 150-151, 153, 174, 194, 197, 203—204, 
207-208, 211, 217-218, 220, 224, 234, 242-243, 
249-252, 258, 263, 319, 322, 457-458, 464, 466, 
Antiocheia (560, 562, 568, 573-574, 582, 585, 623), 
Beroia (673, 678-679, 681, 684, 688, 698, 703, 718, 
725, 751, 786), Apameia (846, 849, 855), Arethusa, 
*Armadās, Arra (880-881), ‘Arša wa-Qaybär, Ar- 
tach, Ašmūnīt, ‘Ayn al-Mubaraka, *Ayntāb, Azazion, 
Balaneai, Balena, Bāngūsā (1), H. Barsumas (Kloster 
des) (976), Bāsilīn, Beselathon kome, Bikisrā'īl, al- 
Bira, Burg Hab, Burg al-Hādir, Butnän “Abd al-Ma- 
lik, Carnehalia, Chalkis (1050-1051, 1053-1054), 
Dabekon, Dēba, Epiphaneia (1130-1131), Fāfīn, 
al-Farādīs, Fons Muratus, Gabal Gawšan, Gabala 
(1171), Gabbula, al-Garrā'a, Germanikeia (1200), 
Gisr Yagrä, al-Hädir, Hādir Halab, Hādir Qinnasrin, 
Hādir Tayyr, al-Hanüta, Härim, Haylan, al- 
Hazzäza, al-HGFRH, Hierapolis (1271), Hillat ‘Ara, 
Hisn Abi Qubays, Hiyär Banī Fag'aš, Hiyär Banī 
1-Oa'gā', Husāf (1), ‘Inab, Ioha, Katar Himär, Kai- 
kilia, Kašfahān, Kasiötis, Kassab, Kēssos (1382), al- 
Kilābīya, Kommagēnē, Kusyān, Kyros (1413—1414), 
Laģģūn, Laitorum castra, Lakapē, Laodikeia (1442), 
Larissa (1452), Limnē, Ma‘arrat Misrin, al-Mallüha, 
Marš Dābig, Massyas, Menikos, al-Mušrifa, al- 
Muzzīya, Nadawīyat al-Qudayr, an-Nä‘üra, Niko- 
polis, Nistrion, an-Nugra, Nugrat QuSayr, Oinoparas 
potamos, Oragiza, Orisa, Pagrai, Paltos, Qal'at al- 
Hawayis, Qarahisar, Qasr al-Hayr aš-Šargī, Qastal, 
Qastalin, Qastün, ar-Rahwa, Raphaneai, Römaiön 
kula (1655), ar-Rūģ, Saldī, Samosata (1682), Šarbi'a, 
Sarmadā, as-Sayyäda, Sērēmis, Sicos Basilisses, Si- 
derogephyron, Singas potamos, Söchoi, Sučtion, 
as-Sukkarīya, Tall Ibn Ma'šar, Tall Munbatih, Tall 
as-Sultän, Telmisos kome, T'il, Tubbal, Uhlit, Wadi 
Banī Kilāb, Wadi Butnān, Zalin, Za'rāyā, Zeugma 
(1886, 1888) 
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Addenda (zu den Lemmata Barbalissos [949], 
Hierapolis [1271]) 

Lager (von Sachen) Beroia (793 [Salzlager]), Barīš (La- 
ger für Olivenöl), Dura-Euröpos (Weinlager), Istabl 
*Antar (Lagerhaus), Laodikeia (1439 [Warenla- 
ger]), Qasr al-Hayr aš-Šargī (Lagerhaus), Qirgbiza 
(Vorratslager?), Rafāda (Vorratslager?) 

Addenda (zum Lemma Beroia [719] [Lagerhäuser]) 

Lagerhaus — Lager 

lagona (latein. „Flasche, Krug“ [sonst auch /aguna]) 470 

*lahm (Stamm von hebr. „Brot“, status absolutus /ehem / 
lehem, status constructus /ahm-) 484 

lahmā (syr. „Brot“, status absolutus / status constructus 
lhem) 187, 344, 470, 484 

lahmā šmayyānā (syr. „das himmlische Brot", liturg. 
Formel]) 344 

Lähmung (lahm, gelähmt) 526, Beroia (675), ‘Arägın, 
Bätabü, Neokaisareia,  Paradeisos, Pulliönos 
chörion, Šīh, Telanissos (1812), Tiberinē chēra, 
Yatlāhā 

laicus (latein. „Laie”) Antiocheia (662) 

Laie 354, 414, 419, Amrön, Baitokaikē (heidn.), H. Bar- 
sumas (Kloster des) (969), Seleukeia Pierias (1717) 

Laieninvestitur 354 

Lakritze 487, Ra’s Wādī Sūs al-Fawgānī 

làm (arab. Buchstabe (Lj) Pa'nür, Ruwabda, Sergiupolis 
(1733), Tubbal 

lamad (syr. Buchstabe (L]) Barbalissos 
K’LSYWR, Laodikeia (1445), Pa'nür, Teleda 

lamentabilis (latein. ,,beklagenswert^) Antiocheia (658) 

Lamm — Schaf 

Lampe (Öllampe) 473 (Öllämpchen), 502, Catal Hüyük, 
Epiphaneia (1139), kome tu Gandigoron, Gindaros, 
Hàn Sayhün, al-Mastüma, at-Tawra, Tell Cüdeyde, 
Ziyadiya 

lamprotatos (griech. Rangtitel) Anasartha, Fa‘lül, Rasm 
ar-Rubayt 
— auch vir clarissimus 

lancea (latein. „Lanze“) Antiocheia (654 [lancea Jesu 
Christi]) 

lanciarii (latein. „Lanzenträger“, Sg. lanciarius) Turon 

Landarbeiter 478 

Landessprache Sergiupolis (1732) 

Landflucht 483, Kyrrestike 

Landgut (Gutshof) 191, 398, 401, 441, 481, An- 
tiocheia (553—554, 640), Beroia (761), Armenaza, 
Artemedorü (epoikeion), Askeran Mezraa, 'Ayn 
Gära, ‘Ayn as-Sallür, Balanidion, Ballirmün, al- 
Bīra, BSYDN, Catal Hüyük, Chalkis (1054), 
chorion des Patriarchen, Craterae, Cursarium, 
Dādīh, ad-Duwayr (4), al-Furzul, Gāktay, Garirin, 
Genneon, Gindaros, Gēba, Gunayna, al-Hālidī, 
Mar Hninà (Kloster des), oikos ton Hormisdu, al- 
Humayra, Husäf (1), al-Hüta, I'$az, Imma, Kafr 
MSYH, Kafr Nāyā, Kaprokerameon kome, La- 
vedon, Lulon, al-Maksar al-Fawgānī, Maratocup- 
reni, Mašrafa (2), Nagm az-Zuhūr, Obariae, Qasr 
Libn, Parthen, Rämüsa, RB’N’, Sabastrya, Sab^in, 
Sabunlu, Saff, Sekla (epoikion), Sellorie, Sergiu- 
polis (1732), Sicos Basilisses, as-Sin, Suffia, Tall 


(951), 
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Mahrüm, Tagīl, at-Tūbā (2), Ūrim al-Kubrā, Wādī 
1-^Asal, Yāgid, Zarra'at Zufar 
Addenda (zum Lemma Barbalissos [949]) 

Landhase 489 

Landsteuer (islam.) — harāģ 

Landvermessung (ohne Landvermessung Diokletians 
von 297-298) Gabal Bani 'Ulaym, Rühin 

Landvermessung (Diokletian, 296 bzw. 297—298) 
142, Ardala, Belmesyn, Dayrā d-Mānīn, Firgān, 
Hazra, Kapernabu, kome Kaprocherkeon, kome 
Kaprokenon, Kaprokera, Kaproliabön  kome, 
Kbāšīn, Kronea, aš-Šayh * Alī Kasün 

Landwirtschaft (landwirtschaftlich) 118-119, 123—124, 
126, 156, 412, 455, 468-497 (468-470, 476, 478, 
480—482, 493—494, 496-497), 508, 519, Amykē 
chöra, Anatha, Chalkidikē, Daphnē, Gisr Manbig, 
Gritille, Hirbat as-Saģīra, Kyrrēstikē, Larissa 
(1455), Limne, Naģm az-Zuhür, Qasr al-Hayr aš- 
Šargī, Samosata (1684), Telanissos 
Addenda (zum Lemma Hierapolis [1271]) 

Lange Chronologie Beroia (667) 

Langstreifenflur 116 

langue (altfranz. Sprache Gabala (1176) 

Lanze (Lanzen-) 161, 232, 535, Antiocheia (575, 597, 
652, 654), Beroia (759), Apameia (851), Euphrates, 
Gabala (1175), Samosata (1686: lanzenbewaffnet), 
Sapphin 
— auch Heilige Lanze 
— auch Speer 

Lanze, Hl. — Heilige Lanze 

laphyra (griech. Pl. „Beute[stücke]“) 162 

lapideus (latein. „steinern*') Siderogephyron 

lagab (arab. „Beiname, Spitzname“) Lacoba 

largitio — comes largitionum 
— auch comes sacrarum largitionum 
— auch komes ton theion largitionon 

largition > komēs ton theiön largitionon 

Last (Gewichtseinheit) 518 

Lasttier (Saumtier, Transporttier) 476, 502, 515, *Agabat 
as-Sirr, H. Barsumas (Kloster des) (964), Suétion, 
Tiberine chora 
Addenda (zum Lemma Hierapolis [1271]) 

lat (armen. Buchstabe {Z}) Kēssos (1388), Raztip, TG- 
NKR (indirekt) 

lataf (arab. etwa „Vergnūgung*) Addenda (zum Lemma 
Beroia [719]) 

Latein (lateinisch) (Sprache) 218, 249, 260, 263, 337, 
354, 362, 427, Antiocheia (594, 625, 638, 659), Be- 
roia (711, 745), Abū Qubäya, al-Afa, Apamēnē, Ar- 
fuaris ([latein.] Grabinschrift), Arra (885), Banda, 
Cakali, Cardak, Chabinas, Chattura, Dayr Šumayyil 
at-Tahtānī, Europos, Germanikeia (1202), Gloreta 
(spātma. Latein), Gözeli, Halīlūģlū, Härim, Hiera- 
polis (1276), Hirbat al-Bil'as, Hisn al-Akrad, Mar 
Ishāg (1) (Kloster des), Istabl * Antar, Kapropera, 
Kyros (1413), Laodikeia (1439, 1443-1444), 
Mariamne, Melas potamos, Nēssibis, Nikertai, 
Oinoparas potamos, Oragiza, Orontes, Pesqin, Po- 
seidion, Prosidin, Pullionos chorion, Qastal, Qastün 
(mittellatein. Quellen, QRQYSYWN, Qurayya, 
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Raphaneai, Spēlunka, Sūģīn, Tall Bāšir (latein. Ri- 
tus), Tall al-Ganīma, Zeugma (1889) 

Lateiner (lateinisch, lateinische Kirche) 235-236, 
244-246, 249, 253-254, 260, 265, 271-272, 
276, 354, 362-369, 374383, 384, 386-387, 389, 
393, 419, 424-425, 4277-428, 435—438, 440, 443, 
461-462, 464-465, 520, Antiocheia (576-577, 579, 
581-588, 618-630, 655—658, 659—663 [-]), Acre, 
Apameia (853-854), Arra (882[-883], 885), Art- 
ach, Balaneai, Baldadia, H. Barsumas (Kloster des) 
(970), chörion des Patriarchen, Cursarium, Dolichē, 
ad-Duwayr (3), Gabala (1175), Gabamo, Germani- 
keia (1196-1197, 1200-1201, 1204), Härim, Hiera- 
polis (1275), Jubinum, Kapropēra, Kyros (1418), 
Laodikeia (1442-1443), Larissa (1453), Lavedon, 
Machanath, Marchapin, Naharia, Qastün, Rapha- 
neai, Suffia, H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster 
des) (1772-1773), Tall Bāšir 
— auch abendländische Kirche 
— auch Romana ecclesia 
— auch römisch-katholische Kirche 

lateinische Kirche — Lateiner 

Laterankonzil — Konzil (Lateranum I-IV) 

— auch Synode von Rom (649) 

Lateransynode — Synode von Rom (649) 

Lateranum — Konzil (Lateranum II-IV) 

Laterculus Veronensis 142, 292, Kyrrestike 

Lathyrus, Lathyrus sativus 484 

latīf (arab. „hübsch“, Fem. /atīfa) al-‘Ayn 

lafifa — latīf 

Latini (Sg. Latinus) 368, 382—383, 427 (ecclesia Latina), 
433, 463, Antiocheia (619—620), Laodikeia (1437, 
1444 [ecclesia Latina]) 

— auch Latini (Personenregister) 
— auch S. Maria Latina (Kloster bei Jerusalem) 
(geographisches Register) 

Latinisierung (kirchl.) 362, 375 

Latinitas Antiocheia (627) 

latm (arab. „Schlagen, Stoßen, Treffen“) Latmīn 

latomos (griech. „Steinmetz*) Humayrīya, ar-Rīhā, Zabad 

Latrine 328, Beroia (741, 760, 764, 800), Apameia (855), 
Burg ‘Abdalläh, Dayr Mišmiš, Gabal Čawšan, 
Garäda (1), Kafr Hawwār, Kapropēra, Kfillüsin, 
Kyros (1418), Nawā, Rafäda, Sarģibla, aš-Šayh 
Sulaymān 

Latrocinium — Synode (Reichssynode) von Ephesos 
(449) 

latus (latein. ,,Seite^) 110 

Laub (Laubwerk) Umm Ruģūm 

Laugensalz 511 

Laura 305—306, 314, 321, 347, 371 (Megistē Laura), 
Mär Elyā (Kloster des), Gisr Manbiģ, K’alip’osi, 
Laodikeia (1432), Pesgīn, Mar Saba, H. Symeon ho 
Thaumaturgos (Kloster des) (1771), anapat / vank* 
Yesuanc* 

Lauraceae 475 

laus (latein. „Lob“) — De laude novae militiae (Bern- 
hard von Clairvaux) 

Laut (sprachlich) (Laut-, -laut) 346 (gleichlautend), 
Adata, ‘Ammüriya (gleichlautend), Bānagfūr, H. 
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Barsumas (Kloster des) (962), Burāg (gleichlau- 
tend), Chalkis (1056), Dayrā Summāgtā, Euphratēs 
(gleichlautend), Hirbat Assi, *Ināb, Kēssos (1384 
[anlautend], 1388). Lubnän (gleichlautend), Oino- 
paras potamos (gleichlautend), Sähartä (gleichlau- 
tend), Sarmadā (gleichlautend), *Uprin (gleichlau- 
tend) 
Addenda (zu den Lemmata Antiocheia [570], Tele- 
da) 
— auch Homophonie 

Lautgesetz (lautgesetzlich) Chalkis (1056) 

Lautstand Dayrä Summāgtā 

Lautverschiebung Adata, H. Barsumas (Kloster des) 
(962), Dayrā Summāgtā, Kēssos (1388) 
Addenda (zu den Lemmata Antiocheia [570], 
Kēssos [1382]) 

Lautverschiebung, mittelwestarmenische — Mittelwest- 
armenisch 

Lautwandel Bānagfūr, Hirbat Assi 

Lava 119, Antiocheia (649) 

lavacrum (latein. „Bad, Badeanstalt‘“) Antiocheia (641) 

Lawsonia inermis / Lawsonia alba / Lawsonia spinosa 
503 

lawz (arab. „Mandeln“; Sg. /awza, Pl. lawzat; Adj. lawzī) 
483, 485, 487, 494, Barīš, Baytar, Dallūza, Dayr 
Šam'ūn, Epiphaneia (1136), Hattān, Kafr az-Zayt, 
Kaprokilleon kome, Kufayr (2), Luzin (Lawzina), 
Magzarthon kome, Qalb Lawza, Qasr ad-Dayr (2), 
Qirqbiza, thema Zume 
— auch lawzā 

lawza — lawz 

lawzā (syr. „Mandel“, Pl. /awze, status absolutus /awzin) 
485, 487, Dumnīn-, Lawzin, Luzin (Lawzina), 
Magrēnā 
— auch lawz 

lawzāt > lawz 

lawzē = lawzā 

lawzī = lawz 

lawzīn > lawzā 

layl (arab. „Nacht, Nachtzeit^) — Kitāb an-Nuģūm fi l- 
layl (* Āšig ibn Marära bzw. al-Muhibb ibn Wahda) 

'laymā (“laymä, syr. „junger Diener“, Pl. Yaymē / 
‘Jayme) H. Barsumas (Kloster des) (976) 

'laymē = 'laymā 

layt (arab. „Löwe“) 489 

Lazarus, Hl. (Orden des) 443, Antiocheia (588) 

learn (armen. Berg") 446-447, Mauron Oros, Parlahoy 
vank‘, P‘ilipposeanc‘ vank‘, Vardkan vank‘ 

Lebensmittel — Nahrung 

Lebensmittelpreise Beroia (674, 711) 

Lebensmittelprodukte Laodikeia (1436) 

Lebensmittelversorgung Antiocheia (550), Seleukeia 
Pierias (1714) 

Leber 476 

lebnä (syr. „Ziegel“, Pl. /ebne) 503, Kēssos (1387) 

lebne — lebnä 

lectio difficilior al-Gazr 

lectio facilior Sih al-Hadid 

lectio varia — varia lectio 

lectus (latein. „Bett“) Balaneai 
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Leder (Lederherstellung, -produkte) 475, 490, 503, 
510-511, Beroia (761) 

— auch Häute 

Lederteppichhändler Beroia (761) 

Legat (kaiserlicher) 123, 134-138, 393, Antiocheia 
(544-546), Apameia (845), Apamēnē, Chabinas, 
Dipotamia flumen, Dura-Euröpos, Gazica, Gózeli, 
Hirbat al-Bil'ās, Kommagene, Küçükdalyan Köyü, 
Nikopolis, Samosata (1682), Ulatha, Zeugma 
(1886) 

Legat (konsularischer) 138 

Legat (Legion) 534, Antiocheia (545), Raphaneai, Zeug- 
ma (1886) 

Legat (pápstlicher) 232, 235, 271, 304, 316, 335, 338, 
362, 365—366, 368, 374—376, 379, 381, 390—391, 
393, 427, 436-439, Antiocheia (619, 621—622, 626— 
627, 654—655), Apameia (853), Artach, Doliche, 
Gabala, Hisn al-Akrād (apostolischer Legat), Lao- 
dikeia (1435), Machanath, Pagrai, Tricaria 

Legat (prátorischer) 138 

Legat von Syrien 134, 471, Banda 

legatio (latein. „Gesandtschaft‘“) 382—383 

legatus Augusti pro praetore 134, 138—139 

Legende (Inschrift) 517 

Legende (-legende; legendär / -legendär, legendarisch) 
176, 194, 263, 396, Antiocheia (595—597, 632, 
657), Beroia (677, 692, 711, 729, 735, 746, 761, 
765), Mar Abhay (Kloster des) Apameia (858), 
kome Aribazu, Arra (886), Bāhasītā, Barsāyā, H. 
Barsumas (Kloster des) (959, 974), Bet *Awtān, Bet 
Sahde, Charandama(s) kome, Dabekon, Daphne 
(1083-1084, 1086), Darb al-Hadat, Mar DYMT 
(Kloster des), Elephanton topos, Epiphaneia (1137), 
komé tu Gandigorön, Gubb al-Kalb, Hierapolis 
(1265, 1267, 1271, 1277), Hmälä, Kyros (1414), 
Massyas, Methokobeön agros, Parthen, ar-Rahba 
(1630, 1635), Roga topos, Römaiön kula (1653), 
Rühin, Samosata (1682), Seleukeia Pierias (1715), 
Tarsa kome, Tiberinē chora 

legio (latein. „Legion“, Pl. legiones) 134—139, 142, 146, 
153, Antiocheia (545, 632), Beroia (668), Akbudak, 
Apameia (846, 853, 860), Arulis, ‘Ayntäb, Ceylanlı, 
Dipotamia flumen, Dura-Europos, Gózeli, Hiera- 
polis (1264), Kücükdalyan Köyü, Kyros (1413), 
Laodikeia (1431, 1443), Mürak, Orisa, Raphaneai, 
Samosata (1682, 1692-1693), Seleukeia Pierias 
(1717) 

— auch Legion 

legio I Adiutrix pia fidelis Kyros (1413) 

legio II Parthica Severiana Apameia (846, 854, 857) 

legio II Traiana pia fidelis Hierapolis (1264) 

legio III Cyrenaica Dura-Euröpos 

legio III Gallica 134-139, Ceylanlı, Dipotamia flumen, 
Gözeli, Küçükdalyan Köyü, Kyros (1413), Rapha- 
neai, Samosata (1682, 1692—1693), Seleukeia Pieri- 
as (1717), Sura, Zeugma (1886) 

legio IV Flavia Kyros (1413) 

legio IV Parthica 146, 153, Beroia (668) 

legio IV Scythica 135—138, 142, 146, 498, Antiocheia 
(545), Beroia (668), Akbudak, Apameia (846), Aru- 
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lis, Dipotamia flumen, Dura-Europos, Küçükdalyan 
Kóyü, Orisa, Samosata (1682), Seleukeia Pierias 
(1717), Zeugma (1886) 

legio VI Ferrata 134—137, Dipotamia flumen, Kücükda- 
lyan Kóyü, Laodikeia (1431), Mürak, Raphaneai, 
Samosata (1682) 

legio VII Claudia Beroia (668), * Ayntab, Kyros (1413) 

legio VIII Augusta Chattura, Kyros (1413) 

legio X Fretensis 134—135, Antiocheia (632), Dura- 
Euröpos, Zeugma (1886) 

legio X Gemina Pia Fidelis (pia fidelis) Laodikeia (1443) 

legio XII Fulminata 134, 136, Raphaneai 

legio XVI Flavia Firma (firma) (legion Phlaouia) 
137-138, 142, 146, Dipotamia flumen, Dura- 
Europos, Kyros (1413), Samosata (1682), Seleukeia 
Pierias (1717), Sura 

legio XVI Gallica Chabinas 

Legion 133-138, 142, 146, 534, Antiocheia (545, 547), 
Apameia (845, 854—855), Cardak, Dipotamia flu- 
men, Dura-Europos, Kyros (1413), Laodikeia 
(1430), Samosata (1682), Orisa, Paltos, Raphaneai, 
Samosata (1682) 

— auch legio 

legion Phlaüia Genie: DAaovia = latein. legio XVI Fla- 
via Firma) Samosata (1682) 

Legionār (Legionssoldat) Beroia (745), Cardak, Samo- 
sata (1691) 

Legionslager 142, 153, Apameia (854-855), Kyros 
(1413), Orisa, Qal'at al-Hawayis (? befestigtes 
Feldlager), Raphaneai, Samosata (1682) 

Leguminosae 471 

lehem / lehem (hebr. „Brot“, Stamm */ahm) 484 

Lehen (Lehns-; Belehnung, belehnen / belehnt) 235, 237, 
242—243, 245, 250, 256—258, 268, 270, 272, 376, 
427, 437, 460, 464, 491, 496, Antiocheia (578—579, 
584, 586, 588, 621, 628), Arcicanum, * Ayntāb, Ba- 
laneai, Bikisrā'īl, Doliche, Gabala (1172-1173), 
Germanikeia (1196), Hisn al-Akräd, Kapharda, 
Kēssos (1383), Kyros (1415), Laitorum castra, La- 
rissa (1454), Platta, Oastūn, Rabainē, ar-Rāwandān, 
Sāfītā, Samosata (1685), Tall Bāšir 

Lehm (ohne Lehmziegel) Batna, Oūr Wādī Butnān, Ad- 
denda (zum Lemma Beroia [719]) 

— auch Lehmziegel 
— auch Ton 

Lehmziegel (Lehmziegel-) 116, Beroia (735, 746), Aca- 
dama, Androna, ‘Ayn Dara, Belesi Biblada, Larissa 
(1456), Oragiza, Qasr al-Hayr aš-Šargī, ar-Rahba 
(1635), Rubay'a (1), Sergiupolis (1729—1730, 
1732), Seriana, Sura, Tetrapyrgia 
— auch Ziegel 

Lehmziegelbau Sergiupolis (1732) 

— auch Lehmziegelhaus 

Lehmziegelhaus 116, Seriana 
— auch Lehmziegelbau 

Lehnseid 257-258, 268, 272, 376, Antiocheia (578-579, 
588, 621), Laodikeia (1454) 

Lehnsherr 268 

Lehnsherrschaft (Oberlehnsherrschaft) 257, 272 

Lehnshoheit 270 
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Lehnsmann 250, 427, Antiocheia (584), Bikisra'il, Ga- 
bala (1172), Germanikeia (1196) 

Lehns- — auch Lehen 

Lehnübersetzung Ar‘ä, Arra (880), Banastür, Bar Had- 
b-šabbā, Bet Mar Had-b-šabbā, Chattura, Sr". as- 
Safīra, Teleda, Mär Yohannan (Kloster des) 

Lehnwort Gäktay, Addenda (zu S. 484 [entlehnt], S. 488 
[entlehnt]) 

Lehrer (christl. und islam.; Unterricht, unterrichten / un- 
terrichtet) 341, 347, 392, 395, 416-417, 420, 422, 
447, 485, 502, 506, Antiocheia (547, 549, 550—551, 
593), Beroia (690, 729, 762, 764 [Unterrichtsorte], 
768, 770, 776, 779—781, 788), Anatha, Arra (885), 
H. Barsumas (Kloster des) (967, 971), al-Faya, al- 
Fayd, Germanikeia (1197, 1206), Hawt, Hierapolis 
(1280), al-Kallasa, Kpar Tüb[ane], KRSN’, Kyros 
(1420), Laodikeia (1431 [Rhetoriklehrer]), Laris- 
sa (1457), Magām Ibrāhīm, Nihlin, Pagrai (1564 
[Rhetoriklehrer]), Rabaine, Romaion kula (1655), 
Saschon kome, H. Symeon ho Thaumaturgos (Klo- 
ster des) (1772 [didaskalos tu theiu logu]), Tar, 
Zābar, thema Zume 
— auch Erzieher 

Lehrerseminar *Ayntāb 

Leibgarde (Leibgardist) — Garde 

Leiche (Leichnam) 218, 400, 419, 473, Antiocheia (546, 
606, 610, 612, 615, 626, 641, 644, 648, 652, 656), 
Beroia (755, 778), al-Balat, Barbalissos (949), H. 
Barsumas (Kloster des) (976), Charandama(s) 
kome, Daphne (1083, 1085—1086), Elephanton to- 
pos, Epiphaneia (1130), Gindaros, Hippu kephale, 
Iasonos chorion, Kynegike, Meroe, Šahšabū, Seleu- 
keia Pierias (1714), Šīh, Tall Oīgān, Telanissos 

Leichenrede — Grabrede 

Leichenzug Tall Oīgān, Telanissos 

Leichnam — Leiche 

Leidenschaftslosigkeit Teleda 

Lein- — Leinen 

Leine Tiberinē chöra 

Leinen (Leinen-; Leintücher, -wand) 471, 503, 507, 512, 
Beroia (765), Gabala (1172), kome Kaperlatinu 
— auch Flachs 

Leinenhändler (linopolos) kome Kaperlatinu 

Leinweber Beroia (765) 

Leiter (Holz-, Sturmleiter) 414, Antiocheia (558), 
Mär Abhay (Kloster des), Arra (882), Epiphaneia 
(1139), kome tu Gandigoron, GWDPY, Hisn al- 
Hirba, KRŠN”, Qasr Abi Samrä’, Rabainē, Samosa- 
ta (1690), Turkumānīya 
— auch Stufen 
— auch Treppe 

leiturgia (griech. „6ffentliches Amt / öffentlicher 
Dienst“) 508, Antiocheia (545, 551, 553, 636), Ky- 
ros (1413) 

leiturgia hyper kapnu (griech., wohl allg. Haushalts- 
oder Verbrauchssteuer; zu /eiturgia und kapnos 
„Rauch“ [des häuslichen Herds]) Antiocheia (545) 

Lektor 317-318, 602, Antiocheia (602), H. Barsumas 
(Kloster des) (975), kome tu Gandigorön, Hisn 
Mansür, Laodikeia (1440), Mariamnē, Rafäda, Se- 
leukeia Pierias (1715) 
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Lens (Linsen) 484 

lentiscus (latein. Mastix) 472 
— auch Mastix 
— auch Pistacia lentiscus 

Leopard (Panther, Panthera pardus) 119, 477, 489—490, 
Bur£ Namra, Hunäk, Ma'arzaf, al-Qadmüs, ar- 
Ragītā, Thaumaston Oros, Tiberinē chöra 

Lepra (Aussatz, aussātzig / Aussātziger) Marīmīn, Sura, 
Tiberinē chöra, Zardanā 

Leptopilus dubius (Argala-Marabu) 489, as-Sa'n 

Lepus (Hasen) 489 

lessana (syr. „Zunge, Sprache“; Pl. /essane) 113-114, 
Sergiupolis (1732) 

lessana d-atrā (syr. „Sprache des Landes“) Sergiupolis 
(1732) 

lessana Suryāyā (syr. „Syrische Sprache“) 113—114 

lesterion (griech. „Räubernest, -hóhle*) Gindaros 

Leuchtturm Dayr al-Färüs, Laodikeia (1442-1443), 
Šahšabū 

leukē — leukos 

leukos (griech. „weiß“, Fem. /euke) 448, 533, Laodikeia 
(1430), Pasieria kome 

leukurgoi — leukurgos 

leukurgos (griech. „Marmorbearbeiter“, Pl. leukurgoi) 
500, Kapernabu 

lex (latein. „Gesetz“, Pl. leges) 514, Antiocheia (588) 

Lexikographie (lexikographisch, Lexikograph) 487, 
Barbalissos (949), Kēssos (1384) 

Ihem — lahmā 

libanötos (griech. „Weihrauch“) 507 

libelloi — libellos 

libellos (griech. „Schrift, Brief“ [< latein. libellus < li- 
ber]; Pl. libelloi) 304 (Libellus), 306, 315, 339, 
405-406, 411, Apameia (852, 859), Arethusa, Ba- 
laneai, Mak. Barsabas (Kloster des), Basala, Mak. 
Basileios (Kloster des), Bēphphura, Epiphaneia 
(1137), Mak. Eugraphios (Kloster des), Mak. Gai- 
anos (Kloster des), Mak. Hēsychios (Kloster des), 
Mak. Iakobos (Kloster des), Mak. Ioannes (Klo- 
ster des), Mak. Isaakios (Kloster des), Kapročlē, 
Kaprokerameon chorion, Mak. Kyrillos (Kloster 
des), Larissa (1456), Mak. Maron (Kloster des), 
Nikertai, Papules (Kloster des), Mak. Paulos (Klo- 
ster des), Raphaneai, Seleukobelos, Mak. Thalassios 
(Kloster des), Mak. Theodosios (Kloster des) 

liber (latein. Buch") 156, 450, Antiocheia (594), Ar- 
menaza, H. Barsumas (Kloster des) (974), Laodi- 
keia (1442), Obariae 

liber (latein. „frei“ bzw. ,,Kind*) 463, Antiocheia (544, 
582, 622), Laodikeia (1436, 1439), Sahyün, Seleu- 
keia Pierias (1713) 

Liber de conversacione virorum Dei in Terra Sancta mo- 
rancium (der latein. Patr. Radulf I. von Laodikeia) 
Laodikeia (1442) 

Liber de existencia riveriarum (Pisanisches Küstenbuch) 
Kasion oros 

Liber de ostentis (Ioannes Lydos) 156 

Liber Pontificalis 156, 450, Antiocheia (594), Armenaza, 
Obariae 

Liber Secretorum fidelium (Marino Sanudo [Marinus 
Sanutus] Torcello) H. Barsumas (Kloster des) (974) 
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liberatio (latein. „Befreiung*) 229 

liberi — liber 

libertas (latein. „Freiheit‘“) 514, Antiocheia (589), Limnē 

„libertin“ Beroia (739) 

libn (arab. „Ziegel“) 503, Adata, Qasr Libn, Addenda 
(zum Lemma Tall Ibn Ma'šar) 

libomantis (griech. zu mantis „Wahrsager‘?) Hierapolis 
(1276) 

libra (latein. „Pfund“, Pl. /ibrae) 491, 518, Antiocheia 
(582), Agrest, Suétion 

liburna (latein., röm. Kriegsschifftyp bzw. „Kriegs- 
schiff‘) 531 

liburna Capricornus 531 

„lice“ Beroia (763, 773) 

lift (arab. „Rübsen / Ackerrübe^) 486 

liggiancia (mittellatein. etwa „Besitzung“, Pl. liggian- 
cae) 433, casale de Pailes 

ligia fidelitas — fidelitas ligia 

ligii homines — homo ligius 

ligischer Gefolgsmann  ligischer Vasall 

ligischer Vasall (ligischer Gefolgsmann / Lehnsmann) 
238, 253, 424, Antiocheia (584—585), Apameia 
(853), Bachfela, Bequoqua, Cofra, Gabala, Gaigum, 
Levonia, Limne, Sefferie, Vaquer 
— auch homo ligius 

ligium homagium 272, 381, Antiocheia (588) 

ligius — homo ligius 
— auch fidelitas ligia 

Liktor Antiocheia (545) 

limen (griech. Haten") 448, Bytyllion hormētērion, 
Suétion 

limes (Limes, latein. Grenze") 142, 150—151, 401, 
Chalkidike 

limes Euphratesiae 151 

Limes, innerer 150 

limes von Chalkis Chalkidike 

limes von Syrien 142, 401 

limeta (griech. „Grenzen“ [< latein. limes], Sg. limēton) 
322 

limitanei 142, 151 

limiton (griech. ,,Grenze* [« latein. /imes]) 142, 150, 
477, Chalkidike 

limiton Anatoles, to (griech. „die Ostgrenze^) 477 

limiton, esöteron (griech. „innere Grenze, innerer /i- 
mes“) 150 

limiton tes Syrias, to (griech. „der limes von Syrien“) 
142 

limnē (griech. „See“) 122-123, 230, 268, 432, 478, 487, 
489-492, 504, 508, 534, Amyke chöra, Antigoneia, 
Antiochis, Apameia (844, 846, 849), Apameitis 
limnē, *Ayn as-Sallür, Būgā, Corbara, Dipotamia 
flumen, Felix, Gisr Yagrä, Hierapolis (1276), 
Kücükdalyan Köyü, Limne (von Antiocheia), Oino- 
paras potamos, Orontes, Pagrai, Roga topos, Sa- 
loria, H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1773), Synar 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [719], Apameitis 
limne) 

Limone (Zitrone, Citrus x limon) 486 

lingua (latein. „Zunge, Sprache“) 111, 144, 362, Orontes 
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— auch Assyria lingua 

lingua arabica (mittellatein. „arabische Sprache“) 362, 
Orontēs 

linopölos (griech. ,,Leinenhándler^) kome Kaperlatinu 

Linse (Lens) 475, 484, 519—520, Hirbat Hasan, Rūhīn, 
Yāgid 

Linsenwicke (Vicia ervilia) 484-485, KRSN’ 

linteamen (latein. „Stoff, Tuch“) 500 

Linum usitatissimum (Leinen) 476 

linyphika (griech. „Leinengewebe“) 507 

Lipsanothek — Reliquiar 

līpūrē (syr. < griech. laphyra? Sg. līpūrā) 162 

liss (arab. „Dieb, Räuber“; Pl. /usüs) — Kitāb al-Lusüs 
(Abü Bakr Muhammad ibn Däwüd ibn al-Garräh 
al-Isfahānī oder Abū Sa'īd al-Hasan ibn al-Husayn 
as-Sukkarī) 

listra (mittellatein. Gewichtseinheit; Sg. listrum) 427, 
491 

litai — lite 

lite (griech. „Flehen, Bitte“; Pl. /itai) Pila 

litera (latein. rectius littera eig. „Buchstabe“, hier wohl: 
Liturgie) 362 

Literat — Schriftsteller 

lithotomia (griech. „Steinbruch“, Pl. /ithotomiai) 498 

lithotomiai — lithotomia 

lithotomos (griech. ,,Steinmetz^) 500, * Abrayta, Apameia 
(850), kome Aribazu, Zabad 

lithoxooi — lithoxoos 

lithoxoos (Pl. lithoxooi) 501 

litra (griech. „Pfund“, Pl. litrai) 151, 156, 518, An- 
tiocheia (557, 643), Gabala (1170) 

litrā / lītrā (syr. LYTR’ < griech. litra; Pl. litre / lītrē) 518 

litrai — litra 

litre / litre + litrā / lītrā 

littera — litera 

Liturgie (liturgisch) 232, 291, 332, 339, 344, 365, 371, 
391, 399, 418, 420, 455, Antiocheia (598, 614, 618, 
654—655), Arra (886), H. Barsumas (Kloster des) 
(961, 963, 969), Beth Misona, Burdaglī, Dayrā 
Summāgtā, Mar Elya (Kloster des), Eusebonas 
(Kloster des), Gubba Barraya, kome Kaprokoraon, 
Kassa kome, Kyrrestike, Maktaba, al-Mastüma, 
kome Phela, Qalb Lawza, ar-Rīhā, Samosata 
(1690), Sergiupolis (1731), Šinān, H. Symeón ho 
Thaumaturgos (Kloster des) (1773), Telanissos 
— auch Gottesdienst 

litus (latein. „Ufer“) Laodikeia (1435—1436) 

lizios (griech. „ligisch [Vasall]*) 238, 250 
— auch anthröpos lizios 

Lob- und Dankrede auf die Góttin Artemis (Libanios, 
oratio 5) Antiocheia (633) 

loca — locus 

loculi (latein. „[Beisetzungs-] Platz“, d.h. „Grabplatz“; 
Sg. loculus) al-* Arfa', ad-Duwayr (2) 

locum tenens (latein./mittellatein. „Platzhalter, Stellver- 
treter, Leutnant“) 338, H. Barsumas (Kloster des) 
(982) 

locus (latein. „Ort“, Pl. /oci und /oca) 254, 259, 268, 
338, 381, 432, Antiocheia (573, 662 [/ocatus]), Ba- 
lena, H. Barsumas (Kloster des) (959, 974, 982), 
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Bātabū, Commi, Craterae, Fons Muratus, *Ināb, 
Ioha, Laodikeia (1435 [/oca]), Oinoparas potamos, 
Qastün, Sura 

locusta (latein. „Heuschrecke“, Pl. /ocustae) 141, 158, 
188, 282 

Loge — Kanzel 

Logik (Aristoteles) 341, 416 

logisterion stratiötikon (griech. „militärisches Zent- 
rum“) Apameia (844) 

logistes (griech. „Verwalter“ [Finanzbeamter]) An- 
tiocheia (597) 

logos (griech. „Wort, Rede“, Pl. /ogoi) 268, 350, An- 
tiocheia (648), Euphratēs, Kommagēnē 
— auch Digenēs-Dichtung (Deka logoi peri Dige- 
nus Akritu) 

— auch Logos 

Logos (Gott-Logos, Christus) 302, 304, 325 

Logos panegyrikos eis ta enkainia ton hagion propheton 
(der griech.-orth. Patr. Ephraimios von Antiocheia) 
Antiocheia (648) 

logothetēs (griech „Logothet“, byz. Amtsvorsteher / Mi- 
nisteramt) 175, 219, 332 (genikos logothetes), 355, 
368, Antiocheia (618), Apameia (859), Laodikeia 
(1432), Rayyān 

logothetes tu dromu (griech. „Logothet des dromos“, 
byz. Ministeramt) 175, 219, 355, Antiocheia (618), 
Laodikeia (1432) 

logothetes tu geniku — genikos logothetes 

5lohim («lēhīm) > Élohim (elöhim) 

loimikē phthora (griech. „Beulenpest“) 157 

lophos (griech. ,, Hügel") Oinoparas potamos, Trapezon 
lophos 

Lorbeer (Laurus nobilis) Daphne 
— auch Indischer Lorbeer 

Lorbeergewáchs 475, 477 

Los / Lose — Loswahl 

Lósegeld (Kopfgeld) 151, 236—237, 246, Antiocheia 
(571, 584) Balatunus, Fafin, Germanikeia (1197), 
Haylan, al-Muslimīya, Sahyün, Sergiupolis (1728), 
Sirmānīya, Sura, Trapesac, Zardana 
Addenda (zum Lemma ar-Rawandan) 

Loswahl (Los / Lose, Loswahlverfahren. Losentschei- 
dung, Auslosung) 343, 385—386, 388, 417, 444, H. 
Barsumas (Kloster des) (966, 972, 977), Karkaron, 
Mādīg, Maqrona, Pesqin 

Louvre — Musée du Louvre 

Löwe (Panthera leo) 121, 476-478, 488-490, Beroia 
(744—745, 759), “Agabat as-Sirr, al-‘Arima, 
Eusebonas (Kloster des), al-Farädis, Halsīya, Kafr 
Nabūdā, Karakus, Kükü, Marchapin, Pyramos, 
Sibä‘, Šinān, Šīrbāz, Sirzäg, Thaumaston Oros, 
Tiberine chöra 

Löwenskulpturen (Portallöwen, Löwenfiguren aus Ba- 
salt etc.) Beroia (744-745), Karakus, Kükü, Sinän 

Loyalität (loyal) 166, 262, 465, Beroia (730), Apameia 
(846), Hierapolis (1266), Larissa (1455), Samosata 
(1683) 

Loyalitätseid 166, Samosata (1683) 

lūbiyā / lübiya' (arab. „Bohnen / Vigna“) 484 

lubnā (arab. „Storax / Styrax-Harz“) 511 
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Luchs (Eurasischer Luchs, Lynx lynx) 119, 489, 511 

lucus (latein. Ham") Daphne (1081) 

luga (arab. Sprache) — Kitāb al-Gamhara fi I-luģa 
(Ibn Durayd) 

Lukas-Evangelium 134, 447, 
Kapropēra, Kpar Tkīrīn 

lu ’lu’ (auch lu lu o. arab. „Perle“; ohne Personennamen) 
502, 512, Lu’lu’a 
— auch Lu’lu’ ... (Personenregister) 

lu’lu’a = lu’lu’ 

lumen (latein. ,,Licht*) 462 

Lupine (Lupinus), Lupinenmehl 484—485, 487, Hirbat 
Hasan 

Lupinus (Lupinen) 485, Hirbat Hasan 

Lusitanische Eiche — Quercus lusitanica 

lustralis (latein. „in fünfjährigem Turnus [/ustrum]‘“) An- 
tiocheia (554, 602) 

lusūs — liss 

lutron (griech. „Bad“) Antiocheia (635, 638, 642), And- 
rona, Laodikeia (1444), Rasm ar-Rubayt, Sargilla, 
Tiberinē chora 

Luwisch (Sprache) Beroia (745), Germanikeia (1202) 

LWBY' (syr. „Bohnen / Vigna“) 484 

‘LY (syr. und arab. [bzw. semit.] Wurzel) Gubb al-‘ ĀTI, 
Ulatha 

Lykokranitai (griech. < Sg. Lykokranites; militärische 
Einheit) 150 

Lynx lynx (Luchse) 119, 489 

LYO TW (syr. < latein. legatus) Dolichē 

LYOWN (syr. lies etwa elīgēn < griech. helikon) Tela- 
nissos 

Lyra Qasr Bayt ‘Alī 

LYTR' = litrā / lītrā 


Antiocheia (594), 


M (akkad. Phonem /m/ bzw. Phon [m]) Hierapolis (1277) 

M (arab. Buchstabe) — mim 

mā (syr. „hundert“) H. Barsumas (Kloster des) (976) 

mā” (arab. „Wasser, Wasserloch*) 468, 489, 496, 505, 
Beroia (738, 740, 754-755, 773), *Awīr, Badiya, 
Buyayda, Daphnē (1080), al-Gabä, Gabal GawSan, 
Hiyär Bani |-Oa'gā* 

mā” as-samä’ (arab. „Himmelswasser“) — al-Mundir 
ibn Mā” as-Samä’ (Personenregister) 

mā' al-ward (arab. „Rosenwasser‘) 496, 505 

ma ābid — ma 'bad 

ma ādin — ma din 

Ma 'adin ad-dahab fi ta rīh al-mulūk wa-I-hulafa’ wa- 
davī r-rutab („Die Goldminen zur Geschichte der 
Könige und Kalifen [...]^) (Ibn Abi Tayyi’) Adden- 
da (zum Lemma Beroia [712]) 

Mäander (Bildmotiv / Muster) Samosata (1692) 

ma'ar ... (arab.) Ma‘rätä, Maraotaton kome 
— auch Ma‘aramäyä (geographisches Register) 
— auch Ma'arr Sürin (geographisches Register) 
— auch Maar Zayta (geographisches Register) 
— auch Ma'arzaf (geographisches Register) 

ma or NN (arab.) Ma'rata 

ma'àra (arab., status constructus ma 'ārat, zu ma 'arra 
bzw. maģāra) Addenda (zum Lemma Ma‘rätä) 

ma arr ... (arab.) Ma'rātā 


Sachregister 


— auch Ma'arr Sahür (geographisches Register) 
— auch Ma'arr Sürin (geographisches Register) 
— auch Maar Zayta (geographisches Register) 

ma'arr NN (arab.) Ma'rātā 

ma'arra (arab., status constructus ;ma'arrat) Arra 
(879—880, 886), Ma'rata, Addenda (zum Lemma 
Ma rātā) 
— auch Ma'arrat al-Baytūr (geographisches Register) 
— auch Ma‘arrat al-Ihwān (Martahwän) (geogra- 
phisches Register) 
— auch Ma'arrat Misrin (geographisches Register) 
— auch Ma‘arrat an-Numān (geographisches Re- 
gister) 
— auch Ma'arrat Šilf (geographisches Register) 
— auch Ma'arrat TSYN (geographisches Register) 

ma 'arrat ... — ma'arra 

ma 'arrat NN > ma arra 

ma'az — ma'z 

ma'bad (arab. „Tempel“, Pl. ma'ābid) Beroia (755), 
Burāg, Sergiupolis (1727) 

mabbü‘ / mabbü'à (syr. „Quelle“; Nebenform mabbo o) 
Hartan, Hierapolis (1264) 

mabbū' (hebr. „Quelle“) Hierapolis (1264) 

Macchia 116, 119 

macellum (latein. ,,Fleischmarkt^) Antiocheia (641) 

machaira (griech. „Messer“, Pl. machairai) 500 

machairai > machaira 

„machines elevatoires“ — nā üra 
— auch Noria 

Macquarie University (Museum of Ancient Cultures) 
(North Ryde, Australia) kome Magarotonymon 

Macrochloa tenacissima (Stipa tenacissima) 487, HLF’ 

madābiģ — madbag 

madā 'in > madīna 

madāris — madrasa 

madatā (maddatā?) (syr. „Steuer'') 161, H. Barsumas 
(Kloster des) (970) 

madbag (arab. „Gerberei“, Pl. madābiģ) 503 

madbaga (arab. ,,Gerbereiwesen") Addenda (zum Lem- 
ma Beroia [719]) 

madbhä (syr. ,,Altar^) H. Barsumas (Kloster des) (971, 
981) 

madbrā (syr. „Wüste‘“) Germanikeia (1200) 

maddatà — madatā 

maddīgā (mādīgā? syr. „Rucksack, Ranzen“ < latein. 
mantica) Mādīg 

madhab Beroia (791) 

mādīā > MDY’ 

ma'din (arab. „Bergwerk, Mine“; Pl. ma'ādin) 498, 
Beroia (765), al-Bišr, Gabal Gawšan, Addenda 
(zum Lemma Beroia [712]) 

ma ‘din li-n-nuhās (arab. „Kupfermine“) Beroia (765), 
Gabal Gaw&an 

madina (arab. „Stadt“, Pl. mada'in und mudun) 413, 
455, 481, Antiocheia (539, 557, 567, 590, 614), 
Beroia (670—671, 673, 681, 703), Apameia (850), 
Arra (884), al-‘Ayn, Balaneai, al-Balät, Chalkis, 
Epiphaneia (1138), Germanikeia (1201), Hädir 
Tayyi’, Hierapolis (1271), al-Huwwār, Imma, Kyros 
(1415), Larissa (1455, 1457), al-Madä’in, Madinat 


Sachregister 


al-Fa’r, Muntapharas phrurion, Nistrion, Palatza, 
Qasr al-Hayr aš-Šargī, ar-Ramāda, Sabastīya, Sa- 
mosata (1687), Singa 
Addenda (zum Lemma Antiocheia [574: al-Madına 
hier wohl = /stanbūl / Konstantinopel]) 

madiq (wohl false bzw. volkssprachl. mudig) 122, 124, 
131, 198, 288, Beroia (743, 749, 788-789, 791), 
*Ammüriya, Apameia (844, 849-850, 854, 856), 
"Ašārina, al-Hannaqtya, al-Madiq, al-Qärütiya, 
Qastün, Seleukobelos, as-Sigayat 
Addenda (zum Lemma Beroia [798]) 

mādīgā > maddīgā 

madnhä (syr. „Osten“) H. Barsumas (Kloster des) (960), 
Madnhāyē (Kloster der) 

madnhaya (syr. „östlich, Orientale"; Pl. madnhaye) 405, 
Gisr Manbiğ, Kyros (1417), Madnhāyē (Kloster 
der), Romaion kula (1655) 

madnhaye > madnhaya 

madrasa (arab. „Medrese, [islam.] Lehrinstitut"; Pl. 
madaris) 466, 485, 520, Beroia (704, 718, 737, 741, 
746—749, 753—755, 757—761, 764, 766, 768—773, 
776-791, 793—794, 796—798), *Anādān, Apameia 
(856), Arra (885—886), As'a, ‘Ayn Dagnā, al-Bāb 
(1), Bāngūsā (1), Barbalissos (950), Bayt Ra's, 
al-Burayš, Dabekon, Dayr al-Gimäl, Epiphaneia 
(1133, 1136, 1139, 1142), Fašš al-Kammün, 
al-Fayd, Gabal Čawšan, al-Gawharī, Germani- 
keia (1198), Gisr Manbiģ, al-Hädir, al-Hādir as- 
Sulaymānī, Harbath, Hierapolis (1271, 1277), 
Kafr Silwan, Kafr Zaytä, Kaftan, al-Kalläsa, Kāris, 
Kpar Nürän, Kufra, Lafhanāz, al-Mālikīya, Magām 
Ibrāhīm, Masgānīn, Nafihin, an-Nayrab, Qamri, 
Qaranbiya, Qayrad, al-Oaysīya, Rabaine, Salāmīn, 
Sàmir, Sanāģir, Sarid, Tall ‘Aran, Tall Bāģir, Tall 
Oīgān, Tayyibat al-Imam, Tubbal, az-Zāhirīya 
Addenda (zum Lemma Beroia [770]) 

mafāza (arab. Wüste") Oabāgib, Addenda (zum Lemma 
Husaf [2]) 

maflag (arab. „Spalte, Schlucht**?) Hirbat al-Bil'as 

maģā ir > maģāra 

maģānīg (arab. „Kriegs- / Belagerungsmaschinen‘“, Sg. 
manģanīg) Beroia (790) 

magar — maģāra 

magara — magra 

magara (türk. < arab. magära „Höhle“; Pl. magaralar) 
Ceylanh (Karamagara), Charax Meleagru 
(Karamagara), Doliochē (1113: Basamaklı Mağara), 
Karamagara, Kommagene (Basamaklı Mağara), 
Qirq Maģār (Kırkmagara), Seleukeia Pierias (1712, 
1717-1718 [Maßaracık]), Söchoi (Karamaģara), 
Spēlunka (mugayrat < Sg. mugayra Deminutiv < 
magära) 

maģāra (arab. „Höhle“, Pl. magä’ir / magayir) 181, 
Beroia (743), Ard ar-Ra’s, Arra (886), Bängüsä (1), 
Beselathon kome, Bzūlkā, Karamagara, al- Maģāra 
(1-2), al-Magära aš-Šargīva, Maģārat al-Mal'ab, 
Ma 'rātā, Megara, Qirq Maģār (maģār), Spēlunka 

Maģāriba (arab. „Okzidentalen, Maghrebiner“ < Sg. 
Magribi) Beroia (765), Epiphaneia (1130), Gabal 
Gaw&an 
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magayir — magara 

Magazin Beroia (751, 767, 7770, 773, 780), Harim, Hisn 
al-Akrad, Pagrai, Qurayya, Šadār, Sih 
— auch Arsenal (Zeughaus) 
— auch Getreidespeicher (Getreidemagazin) 
— auch zardahanah 

magdal (syr.) > maēdlā 

magdal (arab. „Heer, Volksmenge‘) Maģdal 

maēdlā (syr. „Turm“, status absolutus magdal) Magdal, 
Magdale, Tetrapyrgia 

maēdlā d-mayyā (syr. Wasserturm") Tetrapyrgia 

Magen 409, 471, Antiocheia (564), Basileia kome 

Magen Dāwīd — Davidstern 

Magie — Zauberei 

magister (Magister; Pl. magistri) (allgemein, ohne ma- 
gister equitum, magister militum, magister officio- 
rum und magister utriusque militiae sowie Johan- 
niter und Templer) 379, Antiocheia (558, 626—628), 
Apameia (854), Cursarium, Laodikeia (1434 pira- 
tarum magister) 

magister (Deutscher Ritterorden) 443, Antiocheia (661) 

magister (Johanniter, magister Hospitalis; Pl. magistri) 
432—435, 438, 440-441, Antiocheia (590, 658, 661), 
Apameia (853), Astalorin, Berbelearf, Bikisra'il, 
Camel, Cava, Eixserc, Epiphaneia (1135), Gabala 
(1173), Hisn al-Akrad, Laodikeia (1439), Marcha- 
pin, Pagrai, Paltos 
— auch Großmeister 

magister (Ritterorden des Hl. Jakobus des Älteren) 442 

magister (Templer, magister militiae Templi / militiae 
Templi magister, Pl. magistri) 254, 258259, 428— 
430, 436, 440, 442, 462 (magister secretae), An- 
tiocheia (583), Balaneai, Epiphaneia (1135), Gabala 
(1173), Pagrai 
— auch Großmeister 

magister equitum (latein. etwa „Heermeister der Rei- 
terei“) 145, Anasartha, Daphne (1082), oikos ton 
Hormisdu 

magister equitum per Orientem (latein. „Heermeister der 
Reiterei der Reichsdiózese Oriens^) Daphne (1082) 

magister equitum praesentalis (latein. „Heermeister der 
Reiterei am Kaiserhof^) Anasartha 

magister Hospitalis — magister (Johanniter) 

magister militiae Templi > magister (Templer) 

magister militum (latein. „Heermeister“) 144, 147, 
149—154, 159, 299, 311, 397—398, 400, 404, 409, 
483, Antiocheia (555—557, 559—560, 601—602, 
605—606, 642 [magister utriusque militiae per 
Orientem], 643, 647, 650), Beroia (668, 728), Bar- 
balissos (946), Bedamas chorion, Chalkis (1055), 
Daphne (1085), Europos, Hierapolis (1265—1266), 
Mar Hnīnā (Kloster des), Kyros (1417), Laodikeia 
(1432, 1441), Litarboi, Qasr Ibn Wardān, Samosa- 
ta (1683), Sergitheon chorion, Sergiupolis (1726), 
H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) (1769), 
Telanissos, Zeugma (1887) 
Addenda (zum Lemma Apameia [846]) 

magister militum per Armeniam (latein. ,,Heermeister 
der Armenia“) 149, Samosata (1683) 

magister militum per Orientem (latein. ,,Heermeister 
der Reichsdiózese Oriens^) 144, 147, 149—154, 
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159, 311, 397—398, 400, 404, 409, Antiocheia 
(555—557, 559—560, 602, 605—606, 643, 647, 650), 
Beroia (668, 728), Barbalissos (946), Bedamas 
chörion, Chalkis (1055), Daphnē (1085), Hierapo- 
lis (1265-1266), Mär Hninä (Kloster des), Litarboi, 
Qasr Ibn Wardän, Samosata (1683), Sergiupolis 
(1726), H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1769), Telanissos, Zeugma (1887) 
Addenda (zum Lemma Apameia [846]) 
— auch magister utriusque militiae per Orientem 

magister militum praesentalis (latein. ,, Heermeister am 
Kaiserhof') 147, 152, Hierapolis (1265) 

magister officiorum (latein. „Meister / Aufseher der Äm- 
ter“, hoher spätröm. und byz. Verwaltungsbeamter) 
149—150, 152, 397, 525, Antiocheia (554, 602), 
Apameia (846), Europos, Hierapolis (1265) 

magister secretae (mittellatein. wohl „Vorsteher des sek- 
reton“ [dann fälschlich Gen. zum Neutrum Pl. sec- 
reta < sekreta]) 462 

magister utriusque militiae per Orientem (latein. „Heer- 
meister der Reichsdiözese Oriens") Antiocheia 
(554, 642) 
— auch magister militum per Orientem 

magistri — magister 

magistrianos (griech., Angehóriger des Stabs des magis- 
ter officiorum) 315 

magistros (griech. « latein. magister) 172 (Symeon Ma- 
gistros), 175, 180, 192, 194, 196, 198—200, 209, 
211—213, 216—217, 219, 222, 339, 358, 360, 419, 
Antiocheia (567—568, 570—571, 615), Beroia (673, 
679, 684), Imma, Kommagene, H. Symeon ho 
Thaumaturgos (Kloster des) (1771) 

māģistrus (arab. < griech. magistros) 212, Beroia (684) 

maģlūb (arab. „eingeführt, importiert“) Addenda (zum 
Lemma Beroia [719]) 

magma ' (arab. „Zusammenkommen, -treffen^) 280, Be- 
roia (673) 

magnates (latein. „Große, Honoratioren, Adel“) 247, 
249, Antiocheia (578), Tall Basir 

magnificus (latein. „großartig“) 260 

magnus (latein. „groß“, Fem. magna; ohne Personen- 
namen) 467 (Turcomagni rectius. Turcoman|n]i), 
Herakleia (1 [Stadiasmus maris magni]), Laodikeia 
(1433 [magna Laodicia]) 

maģra (auch magara, mugra; arab. ,,Kreide^) 498, al- 
Bišr 

mahāda (arab. „Furt“, status constructus mahadat; 
Pl. mahä’id) Beroia (679), Gisr Manbiģ, Mahäd, 
Mahädat al-* Alawī, Mahädat al-Firanģ, ar-Rūģ 

mahā 'id > mahāda 

mahālib / mahāliba — mahlab 

mahall (arab. „Quartier, Stadtviertel“; Pl. mahall) Beroia 
(738, 746, 773) 

mahalla (arab. „Quartier, Halteplatz, Stadtviertel“) 
Beroia (738), Bahasita, Germanikeia (1202 [türk. 
mahalle]), Hädir Halab, al-Hädir as-Sulaymānī, al- 
Qutayyifa, ar-Ramāda, al-Yārūgīya 
— auch Straßenstation 

mahalle (mahallesi) — mahalla 

mahana (arab. „dienen“) Gabal al-Amhän 


Sachregister 


mahārīb — mihräb 

mahāzin — mahzan 

al-Mahdi (arab. „der Rechtgeleitete**) 176 

mahdūm (arab. „verwüstet, zerstört“) Burg Mahdüm, 
Tall Mahdüm 

mähin (arab. Diener) Gabal al-Amhän 

mahlab (arab. „Steinweichsel“, Pl. 
mahäliba) 487, Balätunus 

mahlūg (arab. „geschaffen, erschaffen“; Pl. mahlūgāt 
„Schöpfung“) — Kitāb 'Aga'ib al-mahlügät (al- 
Oazwīnī) 

Mahlwerk Šubayt 
— auch Mühlstein 

mahrūm (arab. „durchlöchert“) 404, Madinat al-Fa’r, 
Mar Hnīnā, Tall Mahrüm, at-Tūbā (2) 

mahtesep (mittellatein. < arab. muhtasib „Marktaufse- 
her“) 502 

mahzan (arab. „Magazin“, Pl. mahāzin) Beroia (770, 773) 

maiestas (latein. „Hoheit, Majestät“) 290 (crimen laesae 
maiestatis), 429 (maiestatis reus) 

ma ‘in (arab. „Ouelle*') Ma*yān 

maior (Pl. maiores; nur Substantiv) 366, Antiocheia 
(576-577, 579, 586, 588-589) 
— auch maiores 

maiores (Sg. maior, nur Substantiv) Arra (885 [Sarra- 
ceni maiores]) 
— auch maior 

Mais (Zea mays) 485 

maistor ` ([mittel]griech. 
Kommagene 

maistor kai philosophos (griech. „Meister und Philo- 
soph“) 391 (maistor und philosophos), Kommagene 

maistor tön retoron (griech. „Meister der Redner“) 115 

Maiuma(s)-Fest Antiocheia (547, 555), Daphne (1082) 

mā'iz (arab. „Ziege“, Pl. mawa 'iz) 488 
— auch 'anz 
— auch ma z 

Majoran (= Oregano) (Origanum maiorana / Origanum 
vulgare) 472 

Majuskel (Majuskelschreibung) Agrest 

makakik — makkük 

makam (< arab. magām; türk. „islam. Schrein“, suffig. 
makamı) Ciliza sive Urmagiganti 
— auch magām 

makaritos (griech. „der Selige, Verstorbene“) Telanissos 

Makedonische Dynastie — Personenregister 

Makkabäerbuch (Zweites) Antiocheia (593) 

Makkabäische Märtyrer > Makkabäer (Personenregister) 

makkūk (arab. Hohlmaß, Pl. makākīk) 214, 491, 517—521 

makkūkā (syr. Hohlmaß, Pl. makkūkē) 491, 518 

makkūkē — makkūkā 

maks (arab. „Zoll“, Pl. mukūs) 516—517 

maksar — maksir 

maksir (arab. „Bruch-“, also ,,Ruinenort*?) al-Maksar 
al-Ahdab, al-Maksar al-Fawgānī 

maktaba (arab. „Bibliothek*') Maktaba 

Maktbānūt zabnē (syr. „Beschreibung der Zeiten, Chro- 
nik“) — Ktaba d-Maktbānūt zabne 

maktbānūtā (syr. „Beschreibung“, status construc- 
tus maktbānūt) H. Barsumas (Kloster des) (974), 
Romaion kula (1655) 


mahālib bzw. 


„Meister“) 115, 391, 
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Maktbānūtā — auch Chronik von Zugnīn (Chronicon 
Pseudo-Dionysianum) 

Maktbānūtā d-Taš 'ità d-zabnä d-ulsānā da-hwā b-Orhāy 
wa-b-Amed wa-b-kullāh Bet Nahrin — Chronik (Jo- 
sua Stylites) 

Maktbanütä d-zabne — Chronik (Elias von Nisibis) 

māl (arab. Geld") Beroia (679), an-Na'üra, Qal'at al- 
Qubba, Tagīl 

mäl al-hudna (arab. „Vertragsgeld“, d.h. „Tribut“) 
Beroia (679) 

mal'ab (arab. „Spielfeld, Hippodrom") Apameia (855), 
Magarat al-Mal'ab 

Malabathrum — Malobathron 

Malaria Apamene, Harim 

Malerei (Maler; Fresko, Gemálde, Wandbild / -malerei, 
Bild / Bildnis) 183, 307, 332, 333 (Bilderverehrung), 
335 (Bilderverehrung), 409, 498-499, Antiocheia 
(554—555, 559—560, 597, 602, 617, 633, 637, 641, 
645 [abgebildet, Bildfries], 650, 654—655), Beroia 
(758, 774, 796), Anasartha, Androna, Apameia (850, 
856), Barbalissos (951), H. Barsumas (Kloster des) 
(973), Bet Sayyara, Cholle, Daphne (1081), Dayr 
Mar Ma'üt, Epiphaneia (1137), Europos, Dura- 
Europos, Hawarta, Hierapolis (1267, 1276), Hirbat 
as-Sayār, al-Hisn, Kapernabu (Gótzenbild), Laodi- 
keia (1442), Nēssibis, Samosata (1690), Sawwarān, 
Seleukeia Pierias (1713 [abgebildet], 1716 [Bild- 
fries]), H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1770), Turon, Zeugma (1888) 

— auch Fresko 

malik (arab. „König, Herrscher“ [> auch syr. MLK], Pl. 
mulūk; ohne Personen-, Thron- bzw. Regentschafts- 
namen) 244, Antiocheia (653), Beroia (737 [Bab 
al-Malik], 751, 756-757, 798 [Bāb al-Malik]), Are- 
thusa (Wādī /-Mulūk), Dayr al-Malik, Epiphaneia 
(1130 [Wādī I-Mulük]), Massyas, ar-Rahwa, Samo- 
sata (1687), Wadi I-Mulük 
Addenda (zum Lemma Beroia [712]) 

— auch Ma 'adin ad-dahab fi ta rīh al-mulūk wa-I- 
hulafa’wa-dawi r-rutab (Ibn Abi Tayyi’) 

— auch Ta ih ar-rusul wa-I-mulük (at-Tabarī) 

— auch al-Malik al-NN (Personenregister) 

malik ar-Rüm (arab. „Herrscher der Rum“, d.h. „byz. 
Kaiser“) 244 

malik as-sawā if (arab. „König der Sommerrazzien'') ar- 
Rahwa 

malik al-umarā ' (arab. „König der Emire“) Beroia (751), 
Samosata (1687) 

malika (arab. „Königin, Herrscherin") Beroia (714), 
Beselathon kome, al-Bīra, Farfārīn, RB'N', TL- 
FYT’, Trapesac 

Malikiten (sunnit.-islam. Rechtsschule [benannt nach 
Abū ‘Abdalläh Malik ibn Anas al-Asbahi, gest. 
795]; malikitisch) Beroia (764, 768, 770, 777) 

malisa (arab. „glatt, eben sein“) Millīs 

malkā (syr. „König“, Pl. malkē) 341, 416, Beroia (678 
[malkēnā], 691), Abū Gälib (Kloster des), Dolichē 
(Gottheit), Malkös (Kloster des), Pesgīn 
Addenda (zum Lemma Hisn Mansür) 

malköna (syr. Diminutiv < malka) Beroia (678) 
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malkūtā (syr. „Königreich, Herrschaft“) H. Barsumas 
(Kloster des) (977) 

mallāļ (arab. „Seemann“ bzw. „Salzhāndler**) ar-Rahba 
(1633 [Personenname]), ar-Ramäda 

malläha (arab. „Salzsee**) 124, 499, Beroia (793), Gab- 
bula, al-Mallüha 

mallaha (syr. „Seemann“) — Euphrasios (Personenre- 
gister) 

mallpānā (syr. „Lehrer“, Pl. mallpānē) H. Barsumas 
(Kloster des) (967, 971), Germanikeia (1206) 

Malobathron / Malobathrum / Malabathrum-Baum (Cin- 
namomum tamala, Cinnamomum cassia / Cinnamo- 
mum aromaticum oder Pogostemon?) 474 

Malobathrum — Malobathron 

Malus (Äpfel) 471, 485 

mama (georg. Mater") Ezra (Kloster des) 

ma mol (arab. „„Werkstatt*') Bathemolin 

mamālik — mamlaka 

mamālīk — mamlūk 

mamlaha (arab. „Salzsee”') 124, 499, Apameia (850), 
Gabbula, al-Mallüha 

mamlaka (arab. „Königreich, Herrschaft“; Pl. mamālik) 
113, 277, Beroia (725), Arethusa, Argyrokastron, 
Arra (885), ‘Ayntäb, Azazion, Bahasna, Balätunus, 
Barbalissos (949), Cursarium, Epiphaneia (1136), 
Gabala (1174), Gabbula, Gaktay, Hisn Abī Qubays, 
Hisn al-Akräd, Hisn al-Hawābī, Hiyar Bani 1-Oa'gā', 
Kapharda, Karkaron, Laodikeia (1439), Larissa 
(1455), Lysias, Marchapin, Massyas, Menikos, 
Pagrai, al-Qadmüs, Qal'at al-Kahf, ar-Rawandan, 
Romaion kula (1653), ar-Rusafa, Sāfītā, Sahyün, 
Sērēmis, Šuģr wa-Bakās, Tall Bāšir, Trapesac 
— auch Masālik al-absār fī mamālik al-amsar (al- 
"Umarī) 

al-mamlaka al-Halabiya (arab. „das Aleppin. Reich“ 
bzw. der nordsyr. Reichsteil des Mamlūkenreichs) 
113, Beroia (725 [indirekt]) 

mamlūk (arab. „Sklave, Kriegssklave"; Pl. mamālīk, 
Mamlūken; mamlūkisch) 113, 130, 183, 189, 193, 
276-282, 287, 369, 394, 424, 441-442, 458, 460, 
466, 492, 516, 518, 520-521, 525, 532-533, An- 
tiocheia (590-591, 630, 659), Beroia (671, 681, 
683, 697, 709, 713, 715-719), 720-725, 733-736, 
741, 743, 747, 751, 768, 775, 784, 788, 790-801 
[791-796, 798-800]), Adata, Akbudak, Anatha, 
Apameia (850, 854), Arethusa, Argyrokastron, Arra 
(885-886), *Ayntāb, Azazion, al-Bāb (1), Bābillā, 
Bäbuttä, Bāhasītā, Bahasnä, Balätunus, Bängüsä 
(1), Barbalissos, Barlaam (Kloster des), Barsalium, 
Ba'yān, cavea Belmys, Beselathon kome, al-Bira, 
Corveis, Cursarium, Dabekon, Darat * Azza, Darb al- 
Hadat, Darkūš, Dayr Sita, Epiphaneia (1136—1138), 
Fäfin, Gabal GawSan, Gabala, Gabbula, Gāktay, 
Germanikeia (1198), Guwäniya, Hàn Arhāb, Hàn al- 
‘Asal, Han Sayhün, Han Tüman, Harim, al-Hazzaza, 
Hierapolis (1271, 1279), Hisn Abi Qubays, Hisn 
al-Akrad, Hisn al-Hawābī, Hisn al-Hirba, Hiyär 
Bani I-Qa‘gä‘, Iuliopolis, Jubinum, Kafar Dubbīn, 
Kafr Daryan, kūmē Kaperlatinu, Kapharda, Kar- 
karon, Kašfahān, Kasion oros, Kommagene, Ky- 
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ros (1419), Laodikeia (1437, 1439), Larissa (1455, 
1457), Lysias, Ma‘arrat Misrin, Magām Ibrāhīm, 
Marchapin, Marš Dābig, al-Marzabān, Massyas, 
Menikos, Mogiza, Muntapharas phrurion, Nikopo- 
lis, Pagrai, Paltos, Poseidion, al-Qadmüs, Qal‘at al- 
Kahf, Qal'at al-Qubba, al-Qulay‘a (1), Rabaine, ar- 
Rahba (1634), ar-Ramāda, ar-Räwandän, Römaiön 
kula (1653, 1656-1657), ar-Rūģ, ar-Rusäfa, Sabil, 
Sāfītā, Sahyün, Sērēmis, Sergiupolis (1728), Šīh al- 
Hadīd, Singas potamos, Sučtion, Šuģr wa-Bakās, 
H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) (1773), 
Tādif, Tall Bāšir, Tarsa kome, at-Tawra, Thau- 
maston Oros, Trapesac, at-Tugür al-Gazariya, al- 
Yārūgīya, Zardanā, az-Zūb 
Addenda (zum Lemma Beroia [769]) 

Mamlūkenreich 287, Beroia (724—725), Hierapolis 
(1271), ar-Rahba (1634) 
— auch Mamlūken (mamlūk) 

man (arab. „wer?“ bzw. [neu]pers. „ich**) Hierapolis (1277) 

manā (arab. „Bedeutung*) — Kitāb al-Kafı fī l-ma ‘nā 
aš-šāfī (Gerasimos vom Kloster des jüngeren Sty- 
liten Symeön) 

mana ‘a (arab. „hindern, verbieten) Mannaģ 

manära (arab. „Leuchtturm“ bzw. „Minarett“ [< status 
constructus manärat]) Beroia (755), Sahsabü 

manastır (türk. „Kloster“ [< griech. monasterion], suf- 
fig. manastırı) 957 

manāzir — manzara 

Manbaģānī (Manbiģānīya) 
(Manbaģānī / Manbiģānīya) 

Mandarine (Citrus reticulata) 486 

Mandat — Völkerbundmandat 

mandata — mandatum 

mandatum (latein. „Befehl“, Pl. mandata) 439, An- 
tiocheia (585), Marchapin 

Mandel / Mandelbaum (Prunus amygdalus / Prunus 
dulcis) 483, 485, 487, 494—495, 510, Arra (885), 
Dallüza, Epiphaneia (1136, 1142), Kafr az-Zayt 
(mandelfórmig), Lawzin, Qalb Lawza, thema Zume 
(mandelfórmig) 

mandēlion (das Hl. Mandelion von Edessa, auch mandy- 
lion) Hierapolis (1267), Samosata (1690) 

mandil (arab. « griech. mandelion / mandylion) Samo- 
sata (1690) 

mandra (griech. eig. „Pferch“, d.h. „Aufenthaltsplatz eines 
Styliten‘‘) 399, Kafr *Arüq, Telanissos, TOD, Tūrlāhā 

mandylion — mandelion 


—  kisà Anbaganı 


manģanīg — maģānīg 

Mangifera indica (Mango) 486 

Mango (Mangifera indica) 486 

māni' (arab. „stark befestigt, 
mawāni ') al-* Awasim 

manī” (arab. „stark befestigt, unzugánglich") Artach, al- 
*Awāsim, Balätunus, Chalkis (1057), Sahyūn 

Manichäer (manichäisch, Manichäismus) 331, 409, An- 
tiocheia (559, 603, 608), Dabekon, H. Symeön ho 
Thaumaturgos (Kloster des) (1769) 

mansio (latein. „Station“, Pl. mansiones) 523, 526, Ana- 
tha, Androna, Balätunus, Catelas, Darkūš, Hysdata, 
Pagrai, Platanön, Platanos mansio 


unzugänglich“; Pl. 


Sachregister 


mansiones — mansio 

Mansiones Parthicae (Isidöros von Charax) Anatha 

mansür (syr. „Diplom*) H. Barsumas (Kloster des) 
(977) 

mantica (latein. „Rucksack, Ranzen“) Mādīg 

Manufaktur (-manufaktur) 503—504, 506, Addenda (zum 
Lemma Beroia [719]) 

manuk (armen. „Kind, Junge“) 392 (Beiname), Romaion 
kula (1654) (Beiname) 
— auch Grigor V. Manuk K‘arav&z Pahlawuni (Per- 
sonenregister) 

manus (latein. „Hand“, Pl. manus) 260, 433, 443, Bala- 
neai, Beaude, Biksrā'īl 

Manuskript > Codex 

manzara (arab. „Aussichtspunkt“, Pl. manāzir) Orisa 

manzil (arab. „Unterkunft, Halteplatz, Haus“; Pl. 
manāzil) Husäf (1), Qabägib, Tall as-Sultän 
— auch Straßenstation 

Maphrian (syr. mapryan / mapryānā, d.h. „Katholi- 
kos / Primas des Ostens“ [westsyr. Kirche]) 358, 
384-389, 444, Antiocheia (630), Beroia (732-733, 
786), Abü Gälib (Kloster des), Anatha, Barbalis- 
sos (950), Bārīd, H. Barsumas (Kloster des) (961, 
965-967, 969-979, 987), Germanikeia (1200, 
1205), Hierapolis (1275), Hisn Mansür, Karkaron, 
Kēssos (1387), Kūrīs, Kyrrēstikē (Metropolit des 
Ostens bzw. von Taērīt), Lakapē, Mādīg, Pyramos, 
Rabainē, Römaiön kula (1655), Sērēmis, Šīrā d-Mär 
Šabtāy, Tall Bāšir, Teleda, thema Zume 
Addenda (zum Lemma H. Barsumas [Kloster des] 
[973]) 

Maphrianatsgeschichte (Bar Hebraeus) 
d-Eglīsīastīgī 

magabir (arab. „Friedhof“ bzw. „Gräber“; Sg. magbar 
bzw. magbara) 460, Beroia (701, 778), Bāhasītā 
— auch magbar 
— auch magbara 

magām (arab. „Stätte“, d.h. „[islam.] Schrein“; Pl. 
magāmāt) Beroia (690, 730, 734-737, 741—743, 
747, 752-756, 758, 762-766, 769, 771, 773, 
775-779, 782-785, 787-793, 796-798, 801), 
Barsāyā, Chalkis (1057), Ciliza sive Urmagiganti, 
Gabal GawSan, Gabala (1175), Kafr Zaytä, Ma'ar 
Dibsa, Maqaàm Ibrahim, Nawā'il, an-Nayrab, 
Qal'at aš-Šarīf, Oaranbiyā, Römaiön kula (1653), 
Sabīl, Samosata (1687), Tall ad-Dahab, Tall Qiqan, 
Tayyibat al-Imäm, Ūrim al-Kubrā, az-Zāhirīya 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [798], Magām 
Ibrāhīm) 

magāmāt — magām 

maqarr (arab. „Aufenthaltsort**) Beroia (720, 743, 755, 
791), Qaranbiyä 

magbar (arab. „Grab“, Pl. magābir) Beroia (791), 
Magām Ibrāhīm, Qaranbiyä 
— auch maqabir 

magbara (arab. „Grab“, status constructus magbarat; Pl. 
magābir) Beroia (690, 701, 735, 743, 755—756, 770, 
773, 779), Magām Ibrāhīm 
— auch maqabir 

magbül (arab. „gefällig, beliebt, willkommen“) — Kitāb 
al-Magbūl (Abū Hafs ibn *Umar ibn *Alīal-Antākī) 


— Ktābā 


Sachregister 


magīl (arab. „Aufenthaltsort, Raststätte“) Hiyar Bani 
1-Qa'qa', Magīla 

ma 'qil (arab. ,,Zufluchtsort^) Beroia (788), Magīla 

madglab (arab. „Schutthaufen, Abfallhaufen") Beroia 
(740) 

maglūb (arab. „umgekehrt‘“) Orontes 
— auch (Nahr al-)Maglüb (geographisches Register) 

maqsam (arab. „Teil, Abschnitt“) Addenda (zum Lemma 
Beroia [798]) 

magsūra (arab. „Loge, Kanzel“; Pl. magsūrāt) Beroia 
(794) 
— auch alif magsūra 

magtal (arab. „„Todesort**) Hiyar Banī l-Qa'qa* 

magtū' (arab. „herausgeschnitten“) QTYNY 

magtūl (arab. „getötet“) Beroia (705), Addenda (zum 
Lemma Beroia [705]) 

mar — mārā 

‘mar gupnē (syr. „Weinstock-Wolle“, d.h. „Baumwolle*) 
486 

‘mar kubbē (syr. „Dornen-Wolle“, d.h. „Baumwolle*) 
486 

marā (status constructus maray) — maraērā 

mārā (syr. „Herr“ < marya, status absolutus und con- 
structus mārē [constructus auch maray], suffigiert 
1. Ps. Sg. mar „mein Herr“, ohne Personennamen 
und davon abgeleitete Ortsnamen) 516, H. Barsu- 
mas (Kloster des) (974), Epiphaneia (1131), Gāktay, 
Kafr Maris, Kēssos (1383, 1387), Kūrīs, Litarboi, 
Marde, Mar Mari (Kloster des), Rabaine, Zardana 
— auch mārē 
— auch mare agrā 

al-mar o (arab. „Frau“ [status determinatus]; status in- 
determinatus imra'a) Asfüna (Eigenname Ibn al- 
Mar’a) 

mar 'à (arab. Weide") Mir‘äyä 

m’ ārā (hebr. „Hēhle**) Ma‘rätä 

Marabu — Argala-Marabu 

maragrä (syr. „Lenker der Arbeiten / Tätigkeiten“) Ad- 
denda (zu S. 516) 
— auch mare agrā 

maräkib — markab 

marāsī — marsā 

Marasid al-ittila' (Die Observatorien der Erkenntnis) 
(Safıy ad-Dīn ‘Abd al-Mu’min ibn ‘Abd al-Haqq al- 
Baģdādī) 499, Beroia (739), *Alāt Halab, *Anādān, 
al-"Awāsim, ‘Ayn Saylam, Bāgirhā, Cursarium, 
Dayr Salībā, Epiphaneia (1136, 1139), Gabbula, 
Gisr Yagrä, al-Hädir, Hisn al-Hirba, Kafr Halab, 
Kafr ND, al-Lakama, Marīmīn, al-Marzabän, an- 
Nā'ūra, Nikertai, Oinoparas potamos, Qabägib, al- 
Qutayyifa, ar-Rahwa, Rä’is, ar-Räwandän, ar-Rīhā, 
as-Safīra, aš-Šamūs, Sarģa, ad pontem Singae, 
Singas potamos, Sunyāb, Tādif, Tall Habas, Tall 
Harrän, Tall Hawwär, at-Tayyiba, Telanissos, at- 
Tūbān, at-Tugür al-Gazartya, Yahmül, thema Zume 

marat — marta 

ma'rbā (syr. ,, Westen") 114, 328, Arbīn, Eusebonas 
(Kloster des) 

marbānā > MRBN' 

marbid (arab. Siedlung") Sahyün 
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,marchandise* — Ware 

marchia (mittellatein. „Mark“) 441, Hisn al-Akräd 

mārdā (syr. „aufständisch, rebellisch“, status absolutus / 
status constructus mrad, Pl. mārdē) Marde 

Mardaiten — Personenregister 

mārdē — mārdā 

Marder (Mustelidae) 489, 511 

Marderfell 511 

„mardi“ al-Marzabān 
— auch Dienstag 

mare (latein. „Meer“, Pl. maria) Fassia, Germanikeia 
(1193), Herakleia (1), Laodikeia (1435-1436), Mar- 
chapin 

mārē (syr. „Herr“, status absolutus und constructus) 516, 
Kafr Māris 
— auch mārā 

mare agrā (syr. „Herr der Ware“) 516 
— auch mārā 
— auch maraērā 

marģ (arab. „Wiese, Grasland“; Pl. murüg) 124, 162, 
164, 166, 173, 178, 195, 197, 215, 226, 280, 282, 
Antiocheia (574), Beroia (679, 725, 740, 743), 
Arra (884), ‘Ayntäb, Ba'ādīn, Dabekon, Epi- 
phaneia (1133, 1136), al-Hälidi, Hierapolis (1270), 
al-Humayra, Kapharda, al-Marģ al-Ahmar, Marg 
Dābig, Marg Ra'bān, al-Muslimīya, Pagrai, 
Oarāhisār, Rabainē, ar-Rūģ, Tall as-Sultān 
— auch Murūģ ad-dahab (al-Mas'ūdī) 

marģa (arab. „Wiese, Grasland“) Beroia (743) 

margā (syr. „Wiese, Grasland“) 166, Dabekon, Epi- 
phaneia (1130), Marg Dābig, Marga Harmä, 
Qarähisär 
— auch Margä (geographisches Register) 
— auch Margä Harmä (geographisches Register) 

Marginalie (Marginal-) 121, 336, 504, Beroia (784), H. 
Barsumas (Kloster des) (983), Kūrīs, Kyros (1420), 
Litarboi, Minidos, Uaris 
— auch Glosse 

Mariae Lichtmess (2. Februar) Hisn al-Akräd 

Marille — Aprikose 

Marine — Flotte 

māristān — bīmāristān 

mar tā (syr. „Gemeinde“) Antiocheia (625), H. Barsu- 
mas (Kloster des) (971), Samosata (1689), thema 
Zume 

Mark (Grenze) — Grenzmark 

Mark (Münzmetall / Währung) — Silbermark 

markab (arab. „Schiff“, Pl. marakib) Laodikeia (1436) 

markaz (arab. ,,Zentrum^) Epiphaneia (1136) 

Markioniten (Anhānger des Markion) 398, Kyrrestike, 
Tillima kome 

Markt (Markt-, -markt) 285, 334, 344, 437, 460, 482, 
490, 493-494, 500, 502—503, 505, 507—509, 512 
(„Umschlagplatz“), 519, Antiocheia (554, 571, 575, 
591, 633—637, 641, 649, 655), Beroia (673, 678, 
680, 701, 712, 719, 738, 741, 746—751, 755—759, 
761—766, 768, 770, 774—776, 779, 781, 785, 787, 
793—795, 798, 800), Amyke chora (vermarktet), 
Apameia (855), Armenaza, Arra (886), al-Bāb 
(1) Baitokaike, Bandar Oanīn, Bāngūsā (1), H. 
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Barsumas (Kloster des) (976), Beselathon kome, 
Chalkis (1052), Dāhis, Dar Oītā, Dura-Europos, 
Epiphaneia (1136), Gabala (1172), Gaktay, Germa- 
nikeia (1198), Gisr Manbiģ, Gürat Gaffäl, al-Hadir, 
Hadir Halab, al-Hadir as-Sulaymānī, Hierapolis 
(1269), Imma (Jarhmarkt / panegyris), Kafar Süd, 
Kapropēra, Kašfahān, Kasiotis, Kessos (1384), 
Kūrīs, Laitorum castra, Laodikeia (1430, 1433, 
1444), Magām Ibrahim, Qasr al-Hayr aš-Šargī, ar- 
Rābiya, ar-Ramāda, Samosata (1683), Seleukeia 
Pierias (1716-1717, 1719), Sērēmis, Sergiupolis 
(1730), Šuģr wa-Bakäs, Šūgā d-* Ādil, Suyjac, Tall 
Bāšir, Tīzīn (1), Tubbal, az-Zāhirīya, Zarzīta, Züq 
al-Kabīr 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [719], Barbalis- 
sos [949], Hierapolis [1271]) 
— auch Jahrmarkt 
— auch Wochenmarkt 

Marktaufseher 334, 344, 500 (Marktaufsicht), Beroia 
(701, 712), Laodikeia (1433) 
— auch agoranomos 
— auch agorētēs 
— auch Marktleiter 
— auch muhtasib 

Marktaufsicht 500 

„Markt-Bäder“ > hammamoa s-sūg (Sonderregister Be- 

roia) 

Marktbezirk Baitokaikē 

Markthalle Dar Qitä 

Markthändler Beroia (680) 

Marktleiter Baitokaikē 

— auch Marktaufseher 

Marktort Beroia (673), Chalkis (1052), Germanikeia 

(1198 [Marktplatz]) 

— auch Marktzentrum 

Marktplatz Antiocheia (575, 649), Germanikeia (1198 

[im Sinn von „Marktort“]), Kapropera, Seleukeia 

Pierias (1716), Tubbal, Zarzīta, Zūg al-Kabir 

Marktsteuer 493, Beroia (719) 

Marktstraße (Hauptmarktstraße) Antiocheia (571) 

Markttag Baitokaikē 

Markttor (Markt-Tor) Seleukeia Pierias (1716-1717, 

1719) 

Marktzentrum Bandar Qanin 
— auch Marktort 

marmā (arab. „Schießstand‘“) Beroia (756, 759) 

marmar (arab. „Marmor‘) 498, Sergiupolis (1730) 

Marmor (Marmoraltar, -imitationen, -platte; marmorn) 
323, 498, 500, 507, 510, Antiocheia (586, 596, 
632, 635, 641, 645, 651—652, 658), Beroia (747, 
758, 760, 763, 780, 791—792), Androna, Apameia 
(855—856), Arethusa, Ba'ādīn, Balaneai, Bar- 
balissos (951), Barlaam (Kloster des), Catbası, 
Daphnē (1084-1085), Dayr as-Salıb, Eskitas, al- 
Fāsūg, Halsiya, Hidirbey, Hierapolis (1276), Ka- 
burluk, Kapernabu (Marmorbearbeiter), Kızılin, 
Kommagēnē, Küçükdalyan Köyü, Laodikeia (1430, 
1432, 1443—1444), Larissa (1456), Pithaion, Samo- 
sata (1692), Seleukeia Pierias (1716, 1719), Sergiu- 
polis (1730, 1732), ad pontem Singae, Sura, Vakıflı 
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Marmorbearbeiter 500, Kapernabu 

Maronaye (syr. „Maroniten“, Sg. Maronaya) 333, Hiera- 
polis (1275) 

Marēneitai (griech. „Maroniten“, Sg. Maröneites) 348 

Maroniten (maronitisch, maronitische Kirche) 330, 
332-333, 348-349, 361, 380-381, Beroia (728, 
743, 747, 800), Hierapolis (1275, 1277), Kähustä, 
Kapharda, Mak. Marön (Kloster des) 
— auch Chronicon Maroniticum 

margä (arab. „Treppe“, recte marsā Haten") Laodikeia 
(1447) 

margab (arab. „Beobachtungsposten, Wachtturm“) — 
Marchapin (geographisches Register) 
— auch al-Margab (geographisches Register) 

m 'arrā — m 'arrtā 

m 'arrat ... — m 'arrtā 

M'arrat Gazzē (syr. „Schatzhēhle*') Samosata (1682) 

m 'arrat NN — m 'arrtā 

m 'arrē — m "arrtā 

marridaye (syr. „Aufständische“, Sg. marridaya) 162 

m 'arrin > m 'arrtā 

m 'arrtā (syr.) (m° 'arretā; status absolutus m 'arrā, sta- 
tus constructus m'arrat NN; Pl. status emphati- 
cus m'arrē [rectius m'arrātā?|, status absolutus 
m 'arrin) Arra (879, 886), Mara, Pesgīn 

marsā (arab. „Hafen“, Pl. marāsī) Laodikeia (1447), 
Marāsiya 

marsad (arab. „Beobachtungsturm, Oberservatorium“, 
Pl. marāsid) al-Qutayyifa 
— auch Marasid al-ittilä‘ (Safty ad-Dīn ‘Abd al- 
Mu'min ibn ‘Abd al-Hagg al-Baģdādī) 

Marschall Antiocheia (586), Gabal Gawšan (nagīb), La- 
rissa (1456 naqib), al-Yārūgīya (nagīb) 

Marschall (Templerorden) 430 

Marsfeld Antiocheia (600) 

mārtā (syr. „Herrin, Frau“; status constructus mārat) 
Dayr Mārat Marūtā 

martyr (latein. „Zeuge, Märtyrer“) Antiocheia (650) 

Märtyrer (Martyrium; christlich) 292—293, 295, 311, 
313, 333, 342, 397, 454, Antiocheia (594, 596- 
597, 600, 603-604, 606-608, 616, 637, 639, 641, 
643, 645-646, 652, 657-658), Beroia (735, 737), 
Amrön, Anasartha, Apameia (850, 855-856), 
Apamene, kome Aribazu, H. Barsumas (Kloster 
des) (974), Bet Sāhdē, al-Bira, Chalkidike, Daphne 
(1082-1085), Diospolis, Mar Elya (Kloster des), 
Epiphaneia (1137), Gabala (1174), Gindaros, Harāb 
Sams, Harāb Sultān, Hierapolis (1273), Kafr Antün, 
Kaprobarada, Kaproimandon kome, Kēssos (1382, 
1387), Kittika kome, Kyros (1416—1417, 1419), 
Kyrrestike, Madiq, Maratozabdales kai Nogeo 
chorion, Mēninga, Qürqanya, Rafāda, Roga topos, 
Mär Romānā (Kloster des), Rubay‘a (1), Sakizlar, 
Samosata (1687), Sergiupolis (1728-1729, 1732), 
Sura, Tetrapyrgia, Umm al-Qurün 

Märtyrer (jüdisch) Antiocheia (593, 638, 657) 

Märtyrer (islamisch) Addenda (zum Lemma Beroia 
[798]) 

martyria — martyrion 

martyrion (griech. „Martyrion, Apsisnebenraum‘“) 
Bahyū, Bāmuggā, Bāgirhā, Bā'ūdā (1), Baytar, 
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Cincikli, Dähis, Firša, Hirbat Šayh Barakät, Kafr 

Därat ‘Azza, Kaprobarada (Apsisnebenräumen für 

Märtyrer), Kaprokera, Maģdal, Muģlayya, Qal‘at 

at-Tuffah, Qalb Lawza, Qirgbiza, Sergiupolis 

(1731), Sūģāna, Tagla, Telanissos, Turon, Zabad 
martyrion — auch Martyrium (Kirchentyp) 

Martyrium (auch griech. martyrion / Martyrion; Pl. mar- 
tyria) (Kirchentyp) 313, Antiocheia (557, 597, 600, 
604, 638, 641—643, 645, 647), Anasartha, Apameia 
(856 [Kirche des Märtyrers Antöninos]), Aşağı 
Çardak, al-* Aw£a' al-Garbīya, al-Bīra (Kapelle der 
Vierzig Märtyrer), Burg Suwayd, Chalkis (1047), 
Daphnē (1082, 1084-1085), Elyäs (Kloster des), 
Gabala (1174 [Kirche der Märtyrer]), Guwäniya, 
Haräb Sams (Kirche der Märtyrer), Kapernabu, Kap- 
robarada (Kapelle ... für Märtyrer), Kaproimandön 
kome, Kēssos (1382 [Kirche der Vierzig Märtyrer], 
1387 [Kirche der Vierzig Märtyrer]), Kttika kome 
(Wallfahrtskirche mit Reliquien pers. Mārtyrer), 
Krithenion, Kyros (1416 [Mártyrerkapelle]), Kyros 
(1419 [Kirche des Dionysios]), Kyrrestike (Kirche 
des Dometios), Mādīg (Kirche der Vierzig Mārty- 
rer), Maratozabdales kai Nogeo chorion (Heilig- 
tum der hl. Mārtyrer), Mert, Nabģa, Neokaisareia, 
Oūrgānyā (Kirche der hl. Mārtyrer), Mar Romana 
(Kloster des) (Kapelle der Vierzig Mārtyrer), 
Rubay‘a (1) (Mārtyrer-Kirche), Samosata (1697), 
Sarfüd, Seleukeia Pierias (1716—1717), Sergiupolis 
(1728, 1730—1731), Sūģīn, H. Symeön ho Thaumat- 
urgos (Kloster des) (1774), Telmisos kome, Umm 
Hāratayn, Umm al-Qurün (Heiligtum des Mártyrers 
Iakobos), Mar Ya'qob (Kloster des) 

Martyrium — auch Mārtyrer 

martys (griech. „Zeuge, Märtyrer“, Pl. martyres) An- 
tiocheia (606, 645), Anasartha, Maratozabdalēs kai 
Nogeo chorion, Meninga 

ma'rüf (arab. „bekannt“, Fem. ma rüfa) 413, Beroia 
(769—770 [Personenname?]), Abū Gglib (Kloster 
des), Huwwarayn 

ma rüfa > ma rūf 

marzbān ([neu]pers. „Marzban, Statthalter“) 152, 318, 
Antiocheia (560), al-Marzabān 

marzubān — marzbān 

masābik > masbak 

masābin — masbana 

masāģid > masgid 

mašāhid — mashad 

masākib — maskab 

masākin — maskan 

maš ‘ala (arab. „Fackel‘“) Maschalas 

masälih > maslah 

Masālik al-absār fi mamālik al-amsār (Geographie des 
al-"Umarī) Lysias, Marchapin, Sāfītā 

masāmīr — mismār 

ma'šar (arab. „Versammlung, Schar, Sippschaft“) al- 
Ma'šīra, Addenda (zum Lemma Tall Ibn Ma'šar) 
— auch Tall Ibn Ma'šar (geographisches Register) 

ma 'sara — mi ‘şara 

mašārif > masrafa 

Masariqa — Mašrigī 
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ma 'sartā (syr. „[Öl- / Wein-] Presse“) 506, Ma'saràn 

masbak (arab. „Eisenhūtte**, Pl. masabik) 498, Addenda 
(zum Lemma Beroia [719]) 

masbana (arab. „Seifensiederei“ [Werkstatt], Pl. 
masābin) 505, Beroia (798), Addenda (zum Lemma 
Beroia [719]) 

masgid (arab. „Moschee“, eig. „Betplatz“, Pl. masāģid) 
Beroia (737, 739, 742, 744—747, 749-751, 757-760, 
762, 765, 767—769, 777, 779, 785, 788, 794), 
Bähasitä, Bāngūsā (1), Chalkis, Gabal GawSan, 
Gürat Gaffäl, al-Hädir as-Sulaymānī, Hierapolis 
(1277), Ilgīn, al-Kāmilīya, Laodikeia (1445), La- 
rissa (1453, 1457), Magām Ibrāhīm, ar-Räbiya, ar- 
Ramada, Sergiupolis (1727), az-Zāhirīya 
Addenda (zum Lemma as-Saqy) 

masģid ģāmi' > ģāmi' 

mash (arab. „Salbung”) 486 

mashad (arab. „[islam.] Schrein“, Pl. masahid) 235, 
Beroia (737, 741—742, 744, 746, 750—751, 
753-760, 763, 765—769, 772—773, 775-777, 779, 
781, 784, 786—791, 797), al-*Āfiya, *Anadan, Aral, 
Argyrokastron, Ba*ādīn, al-Bab (1), Bābillā, Bar- 
balissos (950), Beselathon kome, Chalkis (1057), 
Dayr Mārat Marütä, Gabal Gawšan, al-Hädir as- 
Sulaymäni, al-Halba, Handabät, Haräb al-Mašhad, 
Hierapolis (1277), al-Kāmilīya, Magām Ibrāhīm, 
Mašhad Dārat *Azza, al-Mušrifa, Oaranbiyā, ar- 
Rahba (1635), Rühin, Sapphin, Wādī Butnän, al- 
Yārūgīya 

mašhūr (arab. „berühmt“, Fem. mashüra) Arra (884), 
Hmālā, Karkaron, Massyas, Sērēmis 

mashüra — mašhūr 

masif (arab. „Sommerfrische‘‘) Massyas 

mäsih (arab. „Salbender, Schuhputzer^) Tall Mäsih 

Masīh (arab. „Gesalbter, Messias, Christos^) (ohne Per- 
sonennamen) 486, H. Barsumas (Kloster des) (985), 
Romaion kula (1653), Tall Masih 

masil (arab. „‚Flussbett, Wasserrinne“) gastina de Meois 

ma 'sira (arab. zu ma sar „Versammlung“ oder mi Sar 
„Zehntel“?) — al-Ma'šīra (geographisches Regi- 
ster) 

maskab (arab. „Saline“, Pl. masakib) 499 

maskan (arab. „Gebäude“, Dual maskanān, Pl. masākin) 
al-Yārūgīya 
Addenda (zum Lemma Dayr Mārat Marūtā) 
— auch Maskan (geographisches Register) 

Maskulinum (Mask.) Anasartha, Bāhasītā, Dayr Mārat 
Marütä, Dayrā Summāgtā, DM‘, Psilin, Sitt ar- 
Rūm, Ürim al-Kubra, Ūrim as-Sugrä, az-Zargä’ 
Addenda (zu den Lemmata Adata, Hierapolis 
[1271], Sitt ar-Rüm) 

maslah (arab. „Schlachthof“, Pl. masalih) Addenda (zum 
Lemma Beroia [719]) 

maslaha (arab. „bewaffneter Posten“) Mawzar 

maslak (arab. „Weg, Pfad“) — Masālik al-absār fī 
mamālik al-amsār (al-* Umart) 

masna' (arab. „Bauwerk“, hier masna' ... li-I-mä’ „Was- 
serbecken, Zisterne*; Pl. masäni‘) 468, Beroia (738, 
754—755, 773), Gabal Gawšan 

masna ‘a (arab. „Bauwerk“) Beroia (738) 
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Masoreten (masoretisch) 460, Beroia (798) 

moer (arab. „HLB, d.h. Milch / Weißes an den Spitzen 
der Finger“) Ma'arrat Misrīn 

masra'a (arab. „Wasserstelle‘‘) al-Qayyär 

mašrafa (arab. „erhabener Ort“, Pl. mašārif) Masärif al- 
“Ulyä, Mašrafa (1-2), Meserafe 

(al-)Mašrigī (arab. „Östlicher, Orientale"; Pl. [a/-] 
Masäriga) Beroia (743), al-Hädir as-Sulaymānī 

Maß (Maß-, -maß) 502, 507, 516-519 (517-519), 
519-520, H. Barsumas (Kloster des) (981), 
Ma'aramāyā, Umm al-Halähil 
Addenda (zum Lemma Hierapolis [1271]) 
— auch Grundfläche 
— auch Grundriss 

Massaker (massakrieren) 404, 465—467, 492, Antiocheia 
(545, 592), Beroia (718), Apameia (856), Arra 
(882), ‘Ayntäb, al-Bāb (1), Beselathön kome, Hiera- 
polis (1271), Kapropēra, Laodikeia (1431), Larissa 
(1452), Umm al-Halähil 

Mast (Schiffsmast) 501, Atmā, Seleukeia Pierias (1714) 

maštā (arab. „Winterquartier“) Masta al-Hulw, la Mes- 
quie, le Teres 

mastaba ([āgypt.-] arab. „Steinbank“) Massabe (al- 
Mastaba) 

mastal (arab. „Baumschule“) Maštala 

Mastix (Mastixblätter) 472, 511, Sakizlar 

Mastix-Pistazienbaum (Pistacia lentiscus) 472 

mastüb (arab. „geschnitten“) Beroia (709 [Ibn al- 
Mastüb]), Bandar Qanin (Ibn Gäzi al-Maštūb), 
Chalkis (1054 [Ibn al-Mastüb]), Epiphaneia (1134 
[Ibn al-Mastüb]), Hierapolis (1270 [Ibn al-Mastüb]), 
Tall *Aran (Ibn al-Maštūb) 
— auch Ibn al-Maštūb (Personenregister) 

ma 'Ššūg (arab. „Geliebter“, Fem. ma 'šūga) Masuklu 

ma Šūga — ma 'šūg 

matal (arab. „Gleichnis“, Pl. amtal) — Kitāb al-Amtāl 
(al-Maydānī) 

matāmīr (arab. „unterirdische Vorratsráume / Speicher“, 
Sg. matmüra) 169 

matbah (arab. „Raffinerie für Zuckerrohr“) 504, Beroia 
(766) 

Materialismus 409, H. Symeön ho Thaumaturgos (Klo- 
ster des) (1769) 

math (arab. „Sumpf, Schlamm“) 124, Beroia (740), 
al-Hālidī, al-Humayra, al-Marģ al-Ahmar, Tall as- 
Sultän 

mathara (arab. ,,Latrine^) Beroia (741, 764, 800) 

Mathematiker Beroia (719), Epiphaneia (1136) 

mathetai (griech. „Schüler, Jünger“; Sg. mathetes) Roga 
topos, H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1769) 

mathetes — mathetai 

matmüra — matāmīr 

matgab (arab. „vrille“ / Ranke) al-Mutaqqab 

matrān (arab. „Metropolit‘) Beroia (733), Apameia (853) 

mattartā (syr. „Bewachung, Garnison“) Arnīš, Karkaron 

Mattenhändler — Mattenhersteller 

Mattenhersteller (Mattenhándler) Beroia (766, 771) 

Matthäus-Evangelium 312, Antiocheia (594, 604), H. 
Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) (1771) 
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Matutin — Orthros 
Mauer (Mauerring, Stadtmauer; Mauer-, -mauer) 123, 
158, 168, 170, 179—181, 191, 194, 206, 227, 231, 
233, 265, 268, 2772, 2778, 284, 395-397, 399, 412, 
462, 481, 491 (ummauert), 501, 510, 522, 533, An- 
tiocheia (541, 555, 557—560, 562—563, 565—566, 
572-573, 577, 584, 588, 590—592, 603—604, 620, 
624, 633, 635—636, 638, 641, 643—644, 647—655, 
657-658, 660), Beroia (674-676, 678, 682, 
684—685, 698, 701, 718, 725, 733—744 [734—738, 
740—743|, 745—746, 749, 751—755, 757, 759, 
761—763, 765, 768, 770, 772, 774—778, 783—785, 
788—791, 793-801), "Abrayta, Abū Habba, Abū 
Makka, Abū I-Qudür, Acadama, Adata, al-Aga, al- 
Ahtarin, Ammattha, Anasartha, Anatha, Androna, 
Apameia (854-855), Apate, 'Aqabat an-Nisä’, 
*Aqraba, Ard ar-Ra's, Arente, Arethusa, al-* Arfa’, 
Arra (881, 883, 886, 888), Artach, Arulis, *Ašārina, 
Asfūnā, ‘Ayn Dara, Azazion, Bābisgā, Bāhasītā, 
Bahasnā, Bahyū (ummauert), Baitokaikē, Balaneai, 
Balātunus, Bāmuggā, Bānagfūr, Bānastūr, Bāngūsā 
(1-2), Bāgirhā, Barbalissos (946—947, 949—951), H. 
Barlaam (Kloster des), Barsalium, Barsumas (965, 
970, 973, 980—982), Ba'üda (1), Beselathön kome, 
Bikisrā'īl, Burdaglī, Burg Bāgirhā, Burg Hab, Burg 
al-Mu'allaq, Burģ ar-Rasas, Catal Hüyük, Catbası, 
Chalkis (1049, 1051, 1056—1057), Cholle, Cursa- 
rium, Dähis, Dallüza (ummauert), Daphne (1082, 
1084), Dar as-Salamlam, Darat ‘Azza, Dayr ‘Ay- 
zarara, Dayr al-Fārūs, Dayr Mišmiš, Dayra d-Mānīn, 
Dayrüna, Doliche (1109, 1112), Dura-Europos, 
Duwayr Rīh (ummauert), Epiphaneia (1135—1136, 
1138-1139), Eriklikuyu, Europos, Fons Muratus 
(ummauert), Gabal Gawšan, Gabal Hālid, Gabala 
(1172), Gabbula, Gāktay, Gawr, Gazla, Geldibul- 
du, Germanikeia (1195, 1197, 1201), Gindaros, 
Gritille, Hadir Halab, Hadir Qinnasrin, al-Hadir 
as-Sulaymani, Hädir Tayyr, Harbanūš, Härim, 
Harran (2), Hayaz Hüyük, Hazra, Hazzana, Hele- 
la, Hemerion, Hierapolis (1265-1271, 1268, 
1276-1277, 1281), Hirbat Assi, Hirbat al-Bil'as, 
Hirbat as-Sagira, Hirbat as-Sanad, Hirbat as-Sayär, 
Hirbat Sayh “Ali, Hirbat Üra, Hien al-Akräd, Hisn 
Mansür, Hmala, Hurayba, I'ģāz, al-Ihwän, Istabl 
‘Antar, Kafaldīn, Kafr ‘Alläq, Kafr Binnī, Kafr 
Dārat ‘Azza, Kafr Daryān, Kafr Finša, Kafr Zaytā, 
Kaikilia, al-Kāmilīya, kōmē Kaperlatinu, Kaperna- 
bu, Kapharda, Kaprobarada, Kaprokera (ummau- 
ert), Kaprokerameön chērion, Kapropēra, Karka- 
ron, Kasion oros (H. Barlaam), Kēssos (1381—1382, 
1384, 1387), Kommagēnē, Koryphē, Kronea, 
Ksayéba (ummauert), Kükü, Kusik, Kyros (1414, 
1418), Kyrrēstikē (zumauern), Laodikeia (1437, 
1442-1443), Larissa (1454-1457), Litarboi, Lysi- 
as, Lytargon, Ma'arata (1) (ummauert), Ma‘arrat 
Misrin, Madīnat al-Fa’r, al-Maksar al-Fawgānī, 
Magām Ibrāhīm, Marchapin, Mariamne, Marīmīn, 
Mak. Marēn (Kloster des), Massyas, Menikos, 
Meroē, Mogiza, Muntapharas phrurion, Murasras, 
Nabīy Ayyūb, Nawā, an-Nayrab, Neokaisareia, 
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Nikertai (ummauert), Nuhayla, Pagrai, Parthen 
(eingemauert), Pentakömia, Pithaion, Poseidion, 
Qal‘at al-Burģ, Qal‘at al-Burayš, Oal'at Dabüla, 
Qalat al-Kahf, Qal'at Kalüta, Qal'at aš-Šarīf, 
Qal‘at at-Tuffāh, Qalb Lawza (ummauert), Qasr al- 
Banät (1) (ummauert), Qasr ad-Dayr (2) (ummau- 
ert), Qasr al-Hayr aš-Šargī, Qasr Iblīsū (ummauert), 
Qasr al-Mudahhin, Qasr aš-Šutayb, Qastal, Qastün, 
Qirqbiza, al-Qulay/a (3), Qurayya, Qürgänyä, 
Rafäda (ummauert), ar-Rahba (1630, 1635), Rapha- 
neai, ar-Räwandän, Romaion kula (1656), ar-Ruffa, 
Rühin, ar-Rugāg, ar-Rusäfa, Ruwabda, Ruwayha, 
Mar Saba, Sabastīya (ummauert), Sabbüra, as-Safīra 
(ummauert / gemauert), Sāfītā, Sāhartā, Sahyün, 
Samosata (1683, 1686, 1692, 1697), Sarahta, 
Sarfüd, Sarmadā, as-Sawma‘a, aš-Šayh Baraka, aš- 
Šayh Hilāl, aš-Šayh Sulaymān, Seleukeia Pierias 
(1716-1717), Sērēmis, Sergiupolis (1726—1732), 
Seriana, Siffin, Sinhär, Sitt ar-Rūm (ummauert), 
Šuģr wa-Bakās, Sura, H. Symeön ho Thaumaturgos 
(Kloster des) (1773-1774), Tall ‘Ar (2), Tall Bāšir, 
Tall ad-Dahab, Tall Durayhim, Tall al-Halāwa, Tall 
al-'Ibada, Tall Mahrüm (ummauert), Tall Munbatih, 
kome Tarutias, Tavla, at-Tawra, Telanissos, Teleda, 
Tetrapyrgia, TOD, Trapesac, at-Tüba (1), at-Tüba 
(2) (ummauert), Tubbal, Turkumānīya, Tūrlāhā, 
Umm al-Halähil (ummauert), Umm Qalaq, Urima, 
Zabad (gemauert), Zaérus (ummauert), Zan'arīta, 
Zardanä, Zēnobia, Zeugma (1886, 1888) 
— auch Befestigung 

Mauerkrone Zeugma (1888) 

Maulbeerbaum — Maulbeere 

Maulbeere (Morus) (Maulbeerbaum) 470, 485, 487, 496, 

504, 510, Antiocheia (591), Beroia (745, 747, 760, 

772), Bā-, Bätütä 

Maulbeerfeige — Sykomore 

Maulesel (Equus caballus x Equus asinus) 488, 523 

Maultier (Equus asinus x Equus caballus) 241, 435, 

469, 476, 488, 496, 511, 515—516, 520, 525—526, 

al-Bardüna, Suétion, Tabasin 

Maurer Antiocheia (652), Hirbat al-Bil'as 

— auch Bauarbeiter 

Maurochioniten — Personenregister 

mauros — Mauron Oros (geographisches Register) 
— auch Nikēphoros Mauros (griech.-orth. / melkit. 
Patr. von Antiocheia) (Personenregister) 
— auch Maurus (Personenregister) 

Maus (Mus musculus) 185, Apsona kome, Madīnat al- 
Fa'r, Tillokbara 

Mäuseplage 185 

Mausoleum Beroia (755, 778), Dānā, Dayr Mišmiš, 
Dayr as-Salīb, Elif Kóyü, Epiphaneia (1139), 
Čuwānīya, Hasanoğlu, Kaprobarada, Kapropēra, 
Kyros (1418 [Baldachin-Mausoleum]), Ma‘arrat 
al-Baytür, Ma'arrat Silf, Maqam Ibrahim, Mega- 
ra, Murasras, Qal'at Kalüta, Qaranbiya, Qisla, al- 
Qusayr, Ruwayha, Šahšabū (Sēma), Tall Tītā, Tu- 
ron, Ūrim al-Kubrā, Zēnobia 

mawädi‘ — mawdi' 





mawā'iz — mā iz 
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mawālī — mawlā 

mawāni' — mani* 

mawägi‘ — mawqi' 
— auch Mawāgi' at-Turāt al-‘Alami 

Mawāgi' at-Turāt at. 'Alami (arab. „Weltkulturerbestät- 
ten^) Beroia (801) 

mawarit — mirat 

mawāt (arab. „„totes* Land“) 491 

mawdi* (arab. „Ort“, Pl. mawādi') *Arāģīn, ‘Ayn Say- 
lam, Dayr al-*Adārā, Dayr Mar Mä‘üt, al-Farādīs, 
Gizäz, Hādir Oinnasrīn, Hisn *Adīs, Hisn al-Hirba, 
Kapernabu, an-Nä‘üra, al-Qayyär, ar-Rahba (1632), 
aš-Šamūs, Sarģa, Sarmadā, as-Siqayat, Sura, Tall 
as-Sultän, Tarsa kome, az-Zargä’, az-Zaytūna 

mawlā (arab. „Meister“ bzw. „Klient“, Pl. mawālī) 
Beroia (676, 767), Amykē chöra, Qal‘at Nädir 

mawgi' (arab. „Ort“, Pl. mawāgi') Beroia (801 [Mawaqi* 
at-Turāt al- 'Alami]), Taraksu, Mär Ya'gēb (Kloster 
des) 

mawt (arab. „Tod“) Beroia (721), Nikopolis 

mawtānā (syr. „Sterben, Epidemie“) 148, 184, 186-188, 
286, LYWS 

mawtānā d-šar ua (syr. „Beulenpest‘“) 186 

mawz (arab. Bananen") 486 

may ‘a (arab. „Mastix- / Pistazienbaum-Harz“‘) 511 

mayādīn > maydān 

maydān (arab. „Platz“, Pl. mayadın) Beroia (703, 725, 
738, 749, 759, 761, 763—764, 767, 775, 784, 786, 
793, 799), Addana 

maymana (arab. „rechte Seite, rechter Flügel“) Hisn 
* Adis 

maymūn (arab. „glücklich“; ohne Personennamen) 112 

mayta (arab. „Kadaver, Aas“) 521 

mayyā (syr. „Wasser“) Antiocheia (616, 652), Amykē 
chēra, H. Barsumas (Kloster des) (968), Limnē, Tet- 
rapyrgia, Tūrlāhā 

ma 'z (auch ma az, arab. „Ziege“) 488 
— auch 'anz 
— auch mā iz 

mazābil — mazbala 

mazär (arab. „[islam.] Schrein“, Pl. mazārāt) Beroia 
(737, 764), Kaikilia (?), Qirq Magar (?) 

mazārāt — mazār 

mazāri' — mazra ʻa 

mazbala (arab. „Misthaufen“, Pl. mazābil) Addenda 
(zum Lemma Beroia [719]) 

mazra a (arab. „Bauernhof“, Pl. mazāri') 491, al-Ahass, 
Askeran Mezraa, Bayt Lāhā, Dayr Balād, Dayr Mār 
Ma'üt, Euphratēs, Lulon, al-Mazra'a al-*Āliya, al- 
Mu’azzara, Tall ‘Aran, Zarrä‘at Zufar 

mdabbrānā (syr. „Verwalter“, Pl. mdabbrānē) 446, 
Mär Abhay (Kloster des), *Arnīš, Bahasnā, Dayrä 
Summāgtā, Kēssos (1382), Kyrrestike, Romaion 
kula (1652), Zabar 

mdabbrane — mdabbrana 

mdawwata —^ MWDY’ 

mdīnat / mdīnātā — mdīttā 

mdīttā (syr. „Stadt“, status constructus mdīnat; Pl. 
mdīnātā) 163, Adata, Artach, Beroia (725), Barba- 
lissos (945, 950), H. Barsumas (Kloster des) (983), 
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Germanikeia (1201), Hisn Mansür, Mauron Oros, 
Tūrlāhā, Yāldat Alähä (Kloster der), Zeugma (1888) 

mdīttā āreškāytā (syr. „königliche“, d.h. „Hauptstadt“) 
Beroia (725) 

MDY' (mādīā? syr. „Modios“) 518 
— auch MWDY’ 

m? ārā (hebr. „Höhle‘‘) Ma‘rätä 

m arrd — m 'arrtā 

m* 'arrat ... — m 'arrtā 

m ‘arrat NN — m 'arrtā 

m* 'arrē — m 'arrtā 

m 'arrīh — m 'arrtà 

m* 'arretā — m 'arrtā 

mēchanē (griech. „Wasserschöpfmechanismus‘“?) 468 

mēchanikos (griech. ,,«Baumeister^) Anasartha, Chalkis 
(1049, 1056) 

mechanopoioi (griech. „Baumeister“, Sg. mechanopoios) 
Zēnobia 

mecuchia (mittellatein. Hohlmaß < syr. makkūkā bzw. 
arab. makkük) 491, 518 

médecin, le (?) (altfranz. < arab. DMSHYN) Litarboi, 
Sarmadā 

medietas (mittellatein. „Hälfte‘“) 432, 514, Antiocheia 
(585), Balaneai, Brahin, Colcas 

mediocris (latein. „mittelmäßig‘) Antiocheia (657) 

„mediterrane Trias“ 472 

Medizin (Wissenschaft; Arznei und Heilmittel) (medizi- 
nisch) 470, 472-475, 477, 480, 496, 505, 507, 513, 
Antiocheia (629), Beroia (760) 

Medrese — madrasa 

Meer (Meer- / Meeres-, -meer, -meer-; die See, See-) 
109—111, 113—115, 117—118, 120, 122, 124—127, 
131, 148, 151, 157, 159, 161—162, 164, 172, 230, 
267, 271, 286, 300, 311, 337, 447, 451, 473, 478, 
448 (Seevólker), 480, 507—509, 513, 527, 530—534 
(531-534), Antiocheta (544 [Seerāuber], 553, 
563, 566—567, 581, 597, 606, 615, 633, 652), 
Beroia (733), Mār Abhay (Kloster des) (Mee- 
reshöhe), Apameia (846), Balaneai, Balātunus, 
Bur& Ibn Qurt, Gabal Ğawšan (Meereshöhe), 
Karkaron (Meereshöhe), Kasion oros, Laodikeia 
(1430-1431, 1436, 1438), Limnē, Magzarthön 
kome, Marchapin, Minidos, al-Mušrifa [Meeres- 
höhe], al-Mutaggab, Orontēs, chörion Paltenön, 
Pasieria kome, Pesgīn (Meereshöhe), Poseidion, 
Rā'is, Sahyün, Samosata (1692 [Meerestiere]), 
Seleukeia Pierias (1712, 1714, 1716 [Meereshö- 
he], 1717), Mär Šlēmēn (Kloster des), Suétion, 
Thapsakos, Trapesac, at-Tugür al-Gazarīya, Uaris, 
Zeugma (1885) 
— auch Mittelmeer (geographisches Register) 

Meeresfisch — Fisch 

megale — megas 

megale kuratoria — kuratoreia 

megalopolis (griech. ,,Grofstadt^) Antiocheia (539), Pila 

megaloprepestatoi — megaloprepestatos 

megaloprepestatos (griech. Ehrentitel, Pl. megalopre- 
pestatoi) Rasm al-Haģal, Umm Tīna 

Megalopsychia (Mosaik) Antiocheia (644—645), Daphne 
(1085) 
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megas (griech. „groß“, Fem. megalē; Pl. Mask. megaloi) 
184, 201, 205, 209, 212—213, 219, 223—224, 229, 
351—352, 355—356, 365, 369, 408, Antiocheia (570, 
573, 583, 598, 604, 617, 635, 639, 642), Dolichē, 
Gabala (1174), Kapropēra, Karakus, Laodikeia 
(1437), Nemrut Dagi, Rasm al-Haģal (megalopre- 
pestatoi), Seleukeia Pierias (1713 [Antiochos III. 
Megas]), Suétion, Sūģāna, SWPRWS (Antiochos I. 
Megas), H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1768-1769), Thapsakos, Umm Tina (megalopre- 
pestatos), Zeugma (1885) 
— auch megalopolis 
— auch Megalopsychia (Mosaik der) 
— auch Megas (Bf. von Beroia) 
— auch megistos 

megas basileus (griech. „Großkönig‘“) Doliche 

megas chartularios (griech. ,,GroB-chartularios^) 223 

megas dux (griech. „GroB-dux*') Antiocheia (583) 
— auch dux 

megas kuratör (griech. „Groß-kuratör“) 224 
— auch kuratör 

megas presbyteros (griech. „Oberpriester**) Kapropēra 

megas primikerios (griech. „GroB-primicerius*) 229, 
Antiocheia (573), Sučtion 
— auch primicerius 

megistos (griech. „größter“) 371, Antiocheia (550, 641), 
Apameia (846), Asicha kome, Dura-Europos, Gin- 
daros, Imma, Kyrrēstikē, Nikertai, Orisa, Teleda 

Mehl 484, 495, 509, Antiocheia (585) 
— auch Weizen 

Mehlhändler 484 

Meile 121, 401 (röm. Meilen), 406, 518, 525 (röm. 
Meilen), Antiocheia (555, 635, 643, 651), Beroia 
(739-740, 750), H. Alexios, Apamēnē, *Ayn Say- 
lam, Bäbillä, Craterae, Dabekon, Darb al-Hadat, 
Euphratēs, Gerbedisso, Gibrin al-Fustug, Gonagon 
chörion, Haylān, Hippu kephalē, Hisn al-HRB’DH, 
Hurdufnīn, Husäf (2), Kähustä, Kyros (1414, 1418), 
Limnē, Mahädat al-*Alawī, Mambri, al-Marģ al- 
Ahmar, Maröneia, Meroe, an.-Nä‘üra, Nikertai, 
Orontēs, Parthen, Platta, Qastal, ar-Rahwa, Sunyäb, 
Tetrapyrgia, Thaumaston Oros, Thrakön kome, 
Tiberinē chora, Yatlaha, Zarra'at Zufar 

Meilenstein 150, 522, 530, Aknehir, al-* Arīma, *Ašārina, 
Kassab, Laodikeia (1431, 1445), Melas potamos, 
aš-Šayh Našģār 

Meißel (meißeln / gemeißelt) Beroia (755, 799), Dayr al- 
Malik, Doliche, Karkaron, Mašārif al-*Ulyā, Qasr 
Bayt ‘Alī, H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster 
des) (1769) 

Meister (Johanniter und Templer) — magister 
— auch Großmeister 

Meister (Meister-, -meister, -meister-) (außer Templer 
und Johanniter) 366, 375, 454, 492, 500, Antiocheia 
(576, 588, 620), Beroia (709, 751, 755, 762—763, 
769, 774, 778, 782, 786), Abū Gālib (Kloster 
des) Akräd Dayāsina, Arra (885—886), ‘Ayntäb, 
Bannāwī (baumeisterlich), Bāgirhā, Barbalissos 
(949), Bāsūfān, Burg al-Qäs, Craterae, Dayr al-Ma- 
lik, Dolichē, Fān aš-Šamālī, Fuhayl, Gabala (1176), 
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Gürat Gaffäl, al-Hädir as-Sulaymānī, Hän Sayhün, 
Härim, Hirbat al-Bil'ās, Kafr Dārat ‘Azza, Kafr 
Mū, kome Kaperlatinu, Kaprobarada, Kawkaba 
(1), Kēssos (1387), Kīmār, al-Maģāra (2), Magām 
Ibrāhīm, Mogiza, ar-Rābiya, aš-Šayh Baraka, Šīrā 
d-Mār Šabtāy, Suétion, Sügäna, Tall Bisa, Teleda, 
Mar Ya'qob (Kloster des), Zarzīta 
— auch magister 
— auch maistör 
— auch rabbā 
— auch rabban 
— auch šayh 

Mekka-Balsam — Gilead-Balsam 

melanochroos (griech. „schwarzfarbig“) 482 

Meletianer — Meletianisches Schisma 

Meletianisches Schisma (Meletianer, meletianisch; 
Anhänger des Meletios) 297-299, 398, 402, An- 
tiocheia (599-603), Laodikeia (1441), Perrē 
— auch Meletios (Ebf. von Antiocheia) (Personen- 
register) 
— auch Synode von Antiocheia (363) 

melhā (syr. „Salz”) 499 

meli (griech. ,,Honig^) 473 

meline (griech. „Hirse“) 469 

Melkiten (melkitisch, melkitische Kirche) 217, 231, 251, 
330, 330-340 (331-336, 339), 342-343, 350-356, 
357, 362-374 (362-363, 365, 367-368, 373-374), 
384, 390, 413-415 (415), 417-422, 424-425, 455, 
458, 461-464, Antiocheia (570, 574, 612, 614, 618, 
619 [Syri hier wohl = „Griech.-Orth. / Melkiten“], 
622, 653, 654 [syromelkitisch], 658-659), Beroia 
(678, 718, 728—731, 733, 757—758, 790), Bābaštā, 
Ba'labakk, H. Barsumas (Kloster des) (963), Chal- 
kis (1056), Epiphaneia (1137-1138), Germani- 
keia (1199), Hierapolis (1272, 1274-1275, 1277), 
Hunäk, Kāhuštā, Kapersana kome, Laodikeia 
(1442), Larissa (1450, 1456), Mak. Marön (Kloster 
des), Samosata (1690), Seleukeia Pierias (1716), 
Sergiupolis (1729), H. Symeön ho Thaumaturgos 
(Kloster des) (1772) 
Addenda (zu S. 371) 
— auch Griechisch-Orthodoxe 

Melone 485—486, 497, 502, 521, Beroia (748), al-Bāb 
(1), Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 
— auch Honigmelone 
— auch Wassermelone 

melöte (griech. ,,Schaffell^) 408, Thaumaston Oros 

metr (armen. Home") 485 

m'malle dukketā (mmallē dukkta, syr. „Stellvertreter, locum 
tenens / Leutnant“) H. Barsumas (Kloster des) (960) 

Memoiren (Usāma ibn Mungid) — Kitāb al-I'tibar 

memoriale consuetudinum (mittellatein. Statuten") 437 

mēmrā (syr. „Rede, Predigt“; Pl. memre) Germanikeia 
(1201); Mär Ya'gēb (Kloster des) 

mēmrē — mēmrā 

mēnaion (griech. „nach Monaten geordnete hagiograph. 
Texte“) Ezra (Kloster des) 

mengü — bengü 

Mennige (d.h. Eisen- [Fe,O,] oder Bleimennige [Pb,O,]) 
Salquinum 
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Mēnologion (mēnologion, griech. „nach Monaten geordne- 
te hagiograph. Texte“) 413, Mär Asyä (Kloster des), 
Kyrrēstikē, Parthen, Promandos, Samosata (1687) 

Mēnologion Larvšrv Kyrrēstikē, Parthen, Promandos 

mensa (latein. „Tisch“) Abū Gälib (Kloster des) („men- 
sa“), Poseidion 

Menschenfresserei — Kannibalismus 

mensis (latein. „Monat“) 427, Beroia (686), ‘Ayn Say- 
lam, Chalkis (1058), Imma, Nahr al-Gawz, an-Nug- 
ra, Tall as-Sultän 

mensura (latein. ,, Maf)^) 518 („mensura quaedam") 

mercadante (venezian.-altitalien. „Kaufmann“, Pl. mer- 
cadanti) 515 

mercadanti — mercadante 

mercator (latein. „Kaufmann“, Pl. mercatores) 514 

mercatores — mercator 

merda (syr. ,,Aufstand^) Kēssos (1381) 

Mergelboden 119 

merita — meritum 

meritum (latein. „Verdienst“, Pl. merita) Dux, Laodikeia 
(1431) 

meros (griech. „Teil, Partei“; Pl. mere) 149, Antiocheia 
(556—557, 645), Apameia (863), Kommagene 

meros, to beneton — beneton meros, to 

merus, hoi tu prasinu — Prasinoi, hoi 

mese — mesos 

meshä (syr. „Ol, Salbe“) 187, 486 

meskēnē (syr. Pl. „Arme“, Sg. meskēn / meskēnā) Samo- 
sata (1683) 

mesos (griech. „mittlerer“, Fem. mese) Antiocheia (636), 
Chalkidike, Addenda (zum Lemma Antiocheia 
[636]) 

Mespilus germanica (Mispel) 486, Burg Zu'rür 

Messalianismus (Messalianer [syr. Msallyane]) 300, 

302, 423, H. Barsumas (Kloster des) (962), Paltos, 

Pesgīn, Seleukeia Pierias (1715) 

Messe (Handel) 508, Samosata (1683) 

Messe (Liturgie) — Gottesdienst 

— auch Liturgie 

Messer (Messer-) 119, 500, 502, Bargylos, Dabekon, La- 

rissa (1453), Tall Sikkin 

Messerschleifer 502 

messes — messis 

Messias (syr. Mšīhā und arab. Masīh jeweils „Gesalbter, 
[griech.] Christos) 486, Karkaron, Romaion kula 
(1653), Tall Māsih, Tubbal, Ūrim al-Gawz (messi- 
anisch) 

— auch Christus (Personenregister) 

Messing 499, 502, Beroia (763) 

Messingschmied 502 

Messingstadt (legendar. Ort bzw. Erzählung aus Tau- 

sendundeiner Nacht) Beroia (763) 

Messinstrument H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster 

des) (1769) 

messis (latein. „Zuckerrohr“, Pl. messes) 495, Dux 

Messkelch — Kelch 

Metall (nur allg., ohne Einzelmetalle) 498-499, 503, 

511,517, Gabala (1175), Kesecik 

metallum (latein. „Bergwerk*) Hierapolis (1272) 

Metaphrase Laodikeia (1441), H. Symeön ho Thaumat- 
urgos (Kloster des) (1771) 
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mētata — mētatum 

Metathese (sprachlich) 518 

mētaton (griech. „Herberge, Lager, Siedlung“ < latein. 
metatum; Pl. metata) 523, Androna, Burg, Gawr, 
Nawä, Raphaneai 
— auch mitaton 

metatum (latein. „Herberge*') 523 

metaxarios (griech. „Seidenhändler“) 500, Marato 
Myrtön 

Meteorit (Meteoritenfall, -schauer; Sternschnuppen) 
186-187, 283-284, 520 

meter (griech. Mutter") Kommagēnē 
— auch metro- / Metro- 

methorioi (griech. „Grenzen, Gebiet“) Chalkis (1057) 

metochion (griech. „Filialkloster‘‘) 350, 363, Antiocheia 
(616, 619-620), Hirbat as-Sagira, Sarahta 

metochoi — metochos 

metochos (griech. „Pächter“, Pl. metochoi) 478 

Metonymie (metonymisch) Addenda (zum Lemma 
DM‘) 

metrocomia (latein. < griech. mētro- „Mutter-“ und 
köme „Dorf“) 479, Dāhis, Kaprobarada, Kapropēra, 
Kawkanaya, Oūrgānyā, kome Tarutias 

metropoleites — mētropolitēs 
— auch Metropolit 

Metropolie — metropolis 

metropolis (latein. « griech. metropolis) 114, Antiocheia 
(546), Hierapolis (1265), Kommagene 

metropolis (griech. „Mutterstadt“, d.h. „Provinzhaupt- 
stadt“ und damit Sitz eines Ebf. bzw. Metr.; Pl. 
mētropoleis) 138, 349 (Metropolie), 372—374, 375 
(Metropolie), Antiocheia (543, 636), Apameia 
(850), Daphne (1080), Hierapolis (1273), Laodikeia 
(1430-1431), Samosata (1682, 1689-1690 [Metro- 
polie]), Sergiupolis (1728) 

Metropolit 151, 153, 301, 303-306, 308-310, 311 
(Ex-Metropolit), 312, 314-315, 317, 319-321, 
323-324, 328-329, 331, 334, 336-338, 340-341, 
343, 347, 350-352, 357-359, 363, 365-372, 
374-375, 384, 387, 392, 404, 418, 445—446, 450, 
Antiocheia (602, 606 [Ex-Metropolit], 607, 612— 
616, 622-625), Beroia (665, 729-731, 733), Mär 
Abhay (Kloster des), Adata, Apameia (846-847, 
851-854, 856), "Arnīš, Barbalissos (949-950), 
Bārīd, H. Barsumas (Kloster des) (959-963, 
966-967, 969-971, 983), Chalkis (1055), Dayrä 
Summāgtā, Dolichē, Mak. Dörotheos (Kloster 
des), ad-Duwayr (3), Euröpos, Gerbedisso, Ger- 
manikeia (1200, 1205), Gisr Manbiģ, Gubbā 
Barrāyā, GWDPY, Harsaptä, Hierapolis (1265, 
1272-1275), Hirbat Mūgā, Hisn Mansür, Horagön 
Apameön kome, Kapharda, Kēssos (1385-1386, 
1389), K’LSYWR, KRSN’, Kynēgikē, Kyros 
(1416-1418, 1420), Kyrrēstikē, Lakapē, Laodi- 
keia (1441-1443, 1445 [metropoleites]), Larissa 
(1456), Mādīg, Maratozabdalēs kai Nögeö chörion, 
Marmantarum, monastērion ton Matrones, Mau- 
ron Oros, Nesibis, Perre, Persa, Pesqin, Pyramos, 
QTYNY, Qurzahil, QYNN, Romaion kula (1654), 
Romanos (Kloster des), Samosata (1690—1691), 
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Seleukeia Pierias (1715), Sērēmis, Sergiupo- 
lis (1728—1732), Šinān, Šīrā d-Mar Sabtay, Mār 
Šlēmēn (Kloster des), Sura, H. Symeön ho Thau- 
maturgos (Kloster des) (1772), Mär SYN’ (Kloster 
des), Tar'el, Teleda, Urima, Mar Ya'qob (Kloster 
des), Zābar, Zeugma (1887—1888) 

Addenda (zu S. 417, zu den Lemmata Būgā, Kyros 
[1417], Napšātā, Raphaneai, Tar'el, Tayyaye [Klo- 
ster der]) 

— auch Erzbischof 

Metropolit, autokephaler 304 (indirekt), 321, 373 (auto- 
kephale Metropolen bzw. autokephale metropolis), 
374, Laodikeia (1441—1442) 

— auch Autokephalie 

Metropolit des Ostens / von Tagrit (westsyr. Kirche, 
Vorlāufer des Maphrian) 341, Hierapolis (1274), 
Kyrrestike 
— auch Primas des Ostens / von Tagrit 

Metropolit von Mesopotamien (westsyr. Kirche) 343 

Metropolit von Tagrit (westsyr. Kirche, Vorlāufer des 
Maphrian) 341 

mētropolitēs (griech. „Metropolit“, false mētropoleitēs; 
Pl. metropolitai) Laodikeia (1445) 

Metrum (metrisch) Anasartha, Gabala (1175 [hexamet- 
risch]), Kessos (1384), Laodikeia (1441), Addenda 
(zum Lemma Bāņasītā) 

Metzger 505 

Meuterei (meutern) 153, 216, 322, Antiocheia (541, 
549, 560), Apameia (845), Hierapolis (1265), Ky- 
ros (1413), Kyrrestike, Litarboi, Seleukeia Pierias 
(1714) 

mevki (türk. < arab. mawqi' „Ort“, suffig. mevkii) Tarak- 
su, Mar Ya'qob (Kloster des) 

— auch mawgi ' 

mhaymnē (syr. „Gläubige“, Sg. mhaymna) Teleda 

Mia physis tu Théu Logu sesarkomene 302, 304 (Eine 
fleischgewordene Natur des Gott-Logos) 

Miaphysiten (miaphysitisch) — Monophysiten 

Michael Syrus arabicus (versio Arabica des Geschichts- 
werks Michaels des Syrers) Mar Abhay (Kloster 
des) Amron, H. Barsumas (Kloster des) (969), 
Doliche (1111), Gaktay, Harim, Hierapolis (1274), 
Hisn Mansür, Imma, Karkaron, Kēssos (1383), 
Kyros (1417), Laodikeia (1442), Litarboi, al- 
Marzaban, Mar P’RGSY’ (Kloster des), Pyramos, 
Qastün, OROYSY WN, QTYNY, Samosata (1690), 
Sērēmis, Mär Šlēmēn (Kloster des), Tābeš, Tall 
Bāšir, Teleda, TMNYN, Zābar 
Addenda (zu S. 417, zu den Lemmata H. Barsumas 
[Kloster des] [969], Napšātā, Raphaneai) 

mida'a (arab. „[islam.] Ritualwaschbecken") Beroia 
(760), Gabal Gaw&an 

midmār (arab. „Arena, Betätigungsfeld, Gebiet") Ad- 
denda (zum Lemma Epiphaneia [1134]) 

Midmar al-haqà'iq wa-sirr al-hala'iq („Die Arena der 
Wahrheit und das Geheimnis der Geschöpfe“) (al- 
Malik al-Mansür I. von Hama / Epiphaneia) Adden- 
da (zum Lemma Epiphaneia [1134]) 

midrāš (hebr. ,,Lehre*) Beroia (752, 756, 779) 

miģdal (arab. „Palast, Burg“) Maģdal 
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mi'ģan (arab. ,,Backtrog^) Ta'ģīn 

mihmāndār ([neuļpers.-arab. „Protokollchef“, false auch 
mihmandār) Beroia (744, 792) 

mihmānhānāh | ([neu]pers.-arab. ,Protokollamt"?) al- 
Hazzaza 

mihna (arab. Arbeit) Gabal al-Amhän 

mihrāb (arab. „[islam.] Gebetsnische“, Pl. mahārīb) 
Beroia (752, 755—756, 763, 765, 769, 782, 784, 792, 
801), Ba'ādīn, Bämuggä, Gabal Gawsan, Magām 
Ibrāhīm, Qasr aš-Šutayb, Sarģilla 

Mikron Biblion (Nikön vom Schwarzen Berge) 418 

mil (arab. „Meile“ < latein. mille bzw. milia [passuum]; 
Pl. amyal) 517—518, Beroia (739), Dabekon, Limnē, 
al-Mar£ al-Ahmar, Sunyab 

Milch (Milchprodukte) 470, 482, 494, 510—511, 521, 
Beroia (699 [Milchbruder], 711), al-Hallüba, Iblal, 
Kapharda (Milchbruder), Ma'arrat Misrin, Qasr 
Libn, ar-Ruwayb, Zenobia 

Milchbruder Beroia (699), Kapharda 

Milchkuh 521 
— auch Rind 

milh (arab. ,, Salz) 499, 511, al-Mallüha, Addenda (zu S. 
510, zum Lemma Beroia [719]) 

milh al-bawraq (arab. ,,Borax^) 511 

milia — mille 

miliaria (mittellatein. „Meile“; Sg. miliarium) Seremis 
— auch mille 
— auch milliarius 

miliarisios — stateres miliarisioi 

Militārdiplom 136—137 

Militārgouverneur — Statthalter 

Militärkolonist + Kolonist 

Militärlager — Feldlager 

— auch Lager (allg.) 

— auch Legionslager 

Militärsklave 278 

— auch mamlük 

Militärtribun — tribunus militum 

milites (latein. „Soldaten“, Sg. miles; ohne magister mi- 
litum) 134 (tribunus militum), 272, 428, 430, An- 
tiocheia (588, 632 [tribunus militum]), Laodikeia 
(1434, 1446), Marchapin (praeceptor militum), Ra- 
phaneai (tribunus militum) 
— auch magister militum 

militia (latein. „Miliz, Heeresteil*) 259—260, 427—429, 
436, 442, Antiocheia (554 [magister utriusque mi- 
litiae], 581, 642 [magister utriusque militiae per 
Orientem]), Balaneai 

militia Templi (mittellatein. „Tempelritterschaft“) 
259—260, 427—429, 436, 442, Balaneai 

militiae Templi magister — magister (Templer) 

milium (latein. „Rispenhirse*) 469 

Miliz (islam. Stadtmiliz) — ahdāt 

mille (latein. mille passuum „Meile“, Pl. milia) 518, 
Maroneia, Sergiupolis (1733), Suétion 
— auch miliaria 

„millet“ (Rispenhirse, Panicum miliaceum) 469 
— auch Hirse 

milliarius (latein. „Tausender-“, Fem. milliaria) — co- 
hors prima milliaria Thracum 
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— auch miliaria 

mīm (arab. Buchstabe (M$) as-Sammūqa 

mimades — mimas 

mimas (griech. „Schauspieler“, P1. mimades) Antiocheia 
(604) 

Mime Antiocheia (650) 
— auch Schauspiel (Schauspieler) 

mimos (griech. „Schauspiel“) Antiocheia (548, 608) 

mina (arab. „Hafen“) Bytyllion hormētērion, ad Oron- 
tem, Seleukeia Pierias (1716), Suëtion 
— auch mīnā” 

mind’ (arab. Haten") 448, 509, 533, H. Elias (2), Fas- 
sia, Laodikeia (1436), Pasieria kome, Portus Vallis 
Tanderae, Poseidion 
— auch mina 

Minarett (arab. manara) Anatha, Arra (885), Beroia (749, 
754-756, 763, 773, 776, 792, 794-795, 797), Bar- 
balissos (950), Burdaglī, Epiphaneia (1138), Hiera- 
polis (1277), Laodikeia (1444), Magām Ibrāhīm, 
Orisa, Qasr al-Hayr aš-Šargī, Qasr aš-Šutayb, ar- 
Rahba (1635), SWPRWS 
Addenda (zum Lemma Beroia [S. 755, 801]) 

minbar (arab. „[islam.] Predigtkanzel“, Pl. manabir) Be- 
roia (747, 763, 769), Bahasnā, Gisr Manbiģ, kome 
Kaperlatinu, Mannag, al-Mutaqqab, Pagrai, Sugr 
wa-Bakas, Tubbal 
— auch Kanzel 

Mine (Bergbau) — Bergwerk 

— auch Stollen 

Mine (Gewicht) Herakleia (1) 

Mineral (Mineralien) 499, 505, 507 

Mineralquelle 499 

Miniatur (in einem Codex) Antiocheia (629) 

minores ([mittel]latein. etwa „einfaches Volk“, Sg. mi- 

nor) Antiocheia (577, 579) 

Minoriten — Franziskaner 

minšār (arab. ,,Ságe^) Beroia (766) 

mintaga (arab. ,,Gürtel*) aš-Šayh Naģģār 

Minuskel (Minuskelschreibung) ixola de Colombi 

minyān (hebr. „Mindestzahl, Quorum“) Barbalissos 

Miozän (Jungtertiär) 116 

mira (arab. „Versorgung, Nachschub“) Amyk& chöra 

mir'ā — mir āt 

mirabilis (latein. „wunderbar*') Antiocheia (652), Side- 
rogephyron 

mīrāt (arab. „Erbschaft, Erbe“; Pl. mawarit) Addenda 
(zum Lemma Beroia [719]) 

mir or (bzw. mir 'ā, arab. „Spiegel“) — Dayl Mir 'at az- 
zamān (al-Yūnīnī) 

mi'šār (arab. „Zehntel**) al-Ma'šīra 
— auch usr 

mi'sara (auch ma'sara, arab. „[Ol- / Wein-] Presse“) 
504, 506, Ma'sarān 

mi'sarat aš-šayraģ / mi 'sarat aš-šīraģ (arab. „Sesam[öl] 
presse“) 506 

mi'sarat zayt (arab. „Ölpresse“) 506 

Mischschreibung (arab. — aram. — hebr.) Beroia (748) 

misk (arab. „Moschus**) 511 
— auch Kāfūr, Abū 1-Misk (Personenregister) 

mismār (arab. „Nagel“, Pl. masāmīr) Beroia (791) 
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mišmiš (arab. „Aprikosen“) 485, 487, 494, Belmesyn, 
Dayr Mišmiš, Epiphaneia (1136) 

mišmiš kāfūrī lawzī (arab. „mandel-kampferige Apriko- 
sen“) 494, Epiphaneia (1136) 

Mišnā (Talmud) 484, KRSN’ 

Misopogön (Der Barthasser) (Satire Julians) Antiocheia 
(552) 

Mispel (Mespilus germanica) 486-487, Burg Zu‘rür 

misgā (arab. „Bewässerungskanal“) 468, la Mesquie 

mier (arab. „befestigtes Heerlager, große Stadt“; Pl. 
amsär) Chalkis (1050), al-Hādir, Ma*arrat Misrin 
— auch Masālik al-absar fī mamālik al-amsar (al- 
"Umarī) 
— auch Ma*arrat Misrin (geographisches Register) 

Misrī — dīnār Misrī 

Missernte 141, 156, 188, 285, 469 (indirekt), Antiocheia 
(584), Beroia (685) 

Mission (missionieren, Missionar, missionarisch) 289, 
307, 337, 397, 399, Antiocheia (593), Barbalissos 
(948, 952), Sērēmis, Zeugma (1887) 

— auch da ‘wa 

Missionskirche 337 

Missionsreise 289, Antiocheia (593), Seleukeia Pierias 
(1715) 

Missionstätigkeit 289, Antiocheia (593) 

Missionszentrum Sērēmis 
— auch dar ad-da'wa 

Mist (Kuhmist, Misthaufen) 498, Addenda (zum Lemma 
Beroia [719]) 

misthötai — misthötes 

misthotes (griech. „Lohnarbeiter“, Pl. misthötai) 478 

Mitanni-Reich Beroia (667) 

mitata — mitaton 

mitaton (griech. < latein. metatum „Herberge, Lager, 
Siedlung“; Pl. mitata) 512 
— auch mētaton 

Mitgift 242, 255, Azazion, Kaprokerameön chörion 

Mithraeum (Mithräum) ‘Arša wa-Qaybär, Arulis, 
Doliche, Dura-Europos, Hawarta, Kommagene, 
Megara 

mitgāl (arab. Gewichtseinheit) 518 

Mitra 392 

Mittani-Reich Beroia (667) 

Mittelalter (-mittelalter, MA;  mittelalterlich, ma.) 
119—120, 122-123, 351, 373, 405, 453, 468-469, 
483—497 (487), 502—506 (502, 504, 506), 509—516 
(509), 528, 533, 535, Antiocheia (539, 592, 630, 
650—659 [650—651], Beroia (665-666, 734, 743), 
H. Alexios, Apameia (855), Apameitis limne, Ar- 
cicanum, Arnabä, Arra (880), *"Aršīn, Bābisgā, 
Bahasnā, Balaneai, Barbalissos (945), H. Barsumas 
(Kloster des) (981), Bāsūta, Ba'yān, Btirsa, Burg 
Hab, Burģ Halid, Cilvegózü, Dānīt, Daphne (1083), 
Dar Omg. Dārat ‘Azza, Darkūš, Demetrias, Diospo- 
lis, Doliche, Epiphaneia (1129, 1132), Euphrates, 
Fuhayl, al-Fundug, Gabala (1170, 1172), Gisr 
Manbig, Gloreta, Hasanoğlu, Hierapolis (1264), 
Hien al-Hawābī, Hisn Mansür, Imma, *Ināb, Kafr 
*Arüq, Kafr Maris, Kaikilia, kome Kaperlatinu, 
Kapropēra, Kēssos (1387), Kīmār, Kommagene, 
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Koryphē, Kufayr (1-2), Kuzuini, Kynēgikē, Lao- 
dikeia (1429, 1443), Larissa (1449, 1457), Lysias, 
Marchapin, Mak. Marön (Kloster des), al-Marzabän, 
Mašhad Dārat ‘Azza, al-Mu’azzara, Muģlayya, 
Orontēs, Oymaklı, Pesgīn, hē akra tu epi Poseidiu, 
al-Qadmüs, Qal‘at at-Tuffah, Qastün, Rabainē, ar- 
Rahba (1630, 1633), Römaiön kula (1657-1658), 
Rusa, Sabunlu, Sahyün, Samosata (1691), Sarfüd, 
Sarmadā, Sērēmis, Seriana, Sučtion, Tall Bāšir, Tall 
Munbatih, Tall Tītā Tallūn, Taraksu, Tarrād, Teleda, 
Tillokbara, Tīzīn (1), TOD, at-Tūbā (1), Urima 

Mittelbronzezeit (mittelbronzezeitlich) Gindaros 

mittelbyzantinisch 372, 375, 419, 455, 464, 528, An- 
tiocheia (656), Beroia (665 [mittelgriech.]), Ģatal 
Hūyik, Daphnē (1083, 1086), Dolichē [auch mit- 
telgriech.], Gabala (1171), Geldibuldu, Kapropēra, 
Kommagene, Laodikeia (1433), Larissa (1452), 
Pagrai, Parthen, Sahyün, Seleukeia Pierias (1717), 
Sugr wa-Bakās, H. Symeón ho Thaumaturgos 
(Kloster des) (1770), Targala, Tell Cüdeyde 

Mittelgriechisch (mittelbyzantinisch) Beroia (665), La- 
rissa (1452) 

Mittelhochdeutsch Beroia (665—666), Römaiön kula 
(1652) 

Mittellatein (mittellateinisch) 263, 502—503, 517—518, 
Beroia (665, 765—766), H. Barsumas (Kloster des) 
(959), castrum Publicanorum, castrum Sarraceno- 
rum, Come, Faxias, Fons Muratus, chastel des Fon- 
teines, terra de Gereneis, Hersen, Iobar, la Jume, 
Kēssos (1383), Lebebie, Lebeizar, Ma*arrat Misrin, 
Massyas, gastina de Meois (?), la Mesquie (?), Nor- 
singe, Obariae (?), Orontes, la Pie (?), Portus Vallis 
Tanderae, Qal‘at al-Kahf, Oastūn, Rochefort (?), 
Romaion kula (1652), Samosata (1682, 1685), Scie, 
le Teres (?) 

Addenda (zu den Lemmata Bikisrā”īl, Doliche, Ga- 
bala [1170], Hierapolis [1264], Kynegike, Ma'rātā, 
Orontes, Sarmada, Sērēmis) 

Mittelwestarmenisch (Sprachform) Adata, H. Barsu- 
mas (Kloster des) (962), Dayrā Summāgtā, Kēssos 
(1388), Osīhā K'TBWNH, TGNKR 
Addenda (zu den Lemmata Antiocheia [570], 
Kēssos [1382]) 

— auch Armenisch (Sprache) 
mittelwestarmenische Lautverschiebung — Mittelwest- 
armenisch 

Mittlere Chronologie Beroia (667) 

Mittwoch 225, Antiocheia (571) 

MLH (semit. Wurzel) Burdaqlī , al-Mallūha 

mlīlā (syr. Mlīlā ,,Rhetor^) H. Barsumas (Kloster des) 
(970), Germanikeia (1201), Kēssos (1385), Seleu- 
keia Pierias (1715) 

Addenda (Zu S. 358) 

MLK (syr. < arab. malik „König‘“) Beroia (756-757) 

"MM (syr. und arab. Wurzel) Imma 

mmalle dukktā (m*malle dukketā, syr. „Platzhalter, locum 
tenens / Leutnant“) H. Barsumas (Kloster des) (960) 

MN‘ (arab. Wurzel) Tamna‘ 

mnēmeion (griech. ,,Felsengrab* [eig. „Gedenkstein“]) 
Šinšarāh (mnemion), Sirä‘ (mnēmion), Zabad 
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mnēmion (rectius mnēmeion) Šinšarāh, Sirä‘ 

mnēmon (griech. „Mausoleum“, eig. ,,Gedenkort^) Oišla 

mnēmosynon (griech. „Grabanlage“, eig. „Gedenkort“) 
Addana 

Möbel 515 

mödıa (modya) > MWDY' 

modii — modius 

modioi — modios 

modion (griech. „Maß“; Zusammensetzungen dimodi- 
on, trimodion, tetramodion, pentamodion) Daphnē 
(1083) 

modios (griech. ,,Scheffel* [Hohlmaß], Pl. modioi) 185, 
518, Seleukeia Pierias (1714) 
— auch modius 

modios (italikos) (Pl. modioi italikoi) Seleukeia Pierias 
(1714) 

modius (latein. „Scheffel“ [Hohlmaß], Pl. modii) 148, 
470, 508, Antiocheia (551, 598), Chalkis (1049), 
Hierapolis (1264), Hirbat Hasan, Samosata (1683) 
— auch modios 

modius kastrensis 508 

Modul / ,module* (Architektur) Beroia (757, 782), 
Magām Ibrahim 

modus (latein. „Maß“) Samosata (1685), Siderogephy- 
ron 

modyā (modia) —^ MWDY' 

Mohn — Schlafmohn 

Mohrenhirse (Sorghum bicolor) 469, 485 

Mole 534, al-Haggärıya, Laodikeia (1443), Seleukeia 
Pierias (1717), Urima 

moledina (mittellatein. „Mühle“, auch moledinum bzw. 
moledinus mit Pl. moledini) 430 (moledini), An- 
tiocheia (660 moledina), Balaneai (moledinum), 
Camel (moledini), Lebebie (moledinum) 

molendinum (mittellatein. „Mühle“, Pl. molendina) 427, 


Antiocheia (660-662) 
molina (mittellatein. „Mühle‘“) Bathemolin 
monachos (griech. „Mönch“, Pl. monachoi) 172 


(Geörgios Monachos), 412, H. Barsumas (Kloster 
des) (960); H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster 
des) (1770) 
— auch enkleistos monachos 
— auch hieromonachos 

monachus ([mittel]latein. < griech. monachos) Germani- 
keia (1196); Kēssos (1383) 

monai — monē 

Monarchianismus (monarchianisch) 291 

monarchisch (Bischofsamt) 290 

monast'eri (georg. „Kloster“ < griech. monasterion) 
Ezra (Kloster des) 

monasteria — monastērion 

monasterio (altitalien. ,,Kloster^) Mär Abhay (Kloster 
des), H. Barsumas (Kloster des) (980) 

monastērion (griech. „Kloster“, Pl. monasteria) H. Elias 
(1) (Kloster des), Euprepios (Kloster des), Horagon 
Apameon kome, Mak. Maron, monasterion ton 
Matrones, al-Mu'allaq 

monasterium (latein. „Kloster“ < griech. monastērion) 
451, Nikertai („monasterium“), H. Symeon ho 
Thaumaturgos (Kloster des) (1772) 
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„monastero“ Caperturi 
— auch Kloster 

Mönch 160, 244, 305—307, 310—311, 313—316, 318—320, 
323-325, 328-329, 332-333, 336-337, 341—344, 
346-347, 348-349, 351— 352, 355-360, 369, 387, 
390, 393, 394-447 (394-426, 443-447), 450-451, 
457, 461-462, 478, 480, 501, 504, 533, Antiocheia 
(569, 572, 577, 579, 585, 603, 605, 607, 609-613, 
616-617, 620, 624-625, 629-630, 643, 648, 651, 
659), Beroia (726, 728, 731, 733, 745, 758), Aarön 
(Kloster des), Mär Abhay (Kloster des), ‘Abrayta, 
Abü Gälib (Kloster des), Adata, Amrön, Anasar- 
tha, Apameia (851), Apamēnē, Arethusa, Armena- 
za, 'Arni$, Awdan, *Ayntāb, Bahasnä, Barbalissos 
(950), Bārīd, Barlaam (Kloster des), Mak. Barsabas 
(Kloster des), H. Barsumas (Kloster des) (959—965, 
967-974, 976-977, 979-980, 983-984), Basala, 
Basileanc‘ vank‘, Mak. Basileios (Kloster des), 
Batabü, Mak. Belios (Kloster des), Bet *Abd-Yesu', 
Bet *Awtān, Bet Gubbe, Bet Hnīš, Bet Nassih, 
Bet ZGB', al-Bīya, Mak. Bizos (Kloster des), 
Burg Suwayd, Chalkidike, Chalkis (1055—1056), 
Charandama(s) kome, C'q'arotay, Dabekon, Dähis, 
Daphne (1082-1083, 1085—1086), Dayr Baläd, 
Dayr al-Fardīs (monastisch), Dayr al-Fasīla, Dayr 
Mär Mā'ūt, Dayr Mišmiš, Dayrä Summāgtā, Di- 
ospolis, Mak. Dörotheos (Kloster des), Dumnin-, 
Durayb al-Wāwī, ad-Duwayr (1), Mär DYMT 
(Kloster des), Elephantön topos, H. Elias (1) (Klo- 
ster des), Epiphaneia (1139), Mak. Eugraphios 
(Kloster des), Eusebönas (Kloster des), Euxerios 
(Kloster des), Mär Ewseb (2) (Kloster des), Gaba- 
la (1170, 1174-1175), Mak. Gaianos (Kloster des), 
Gäktay, Germanikeia (1196, 1199-1201), Ginda- 
ros, Gubbā Barrāyā, GWLY’, Hartän, Hazzūrīn, 
Mak. Hēsychios (Kloster des), Hierapolis (1268, 
1273—1274), Hirbat al-Bil'as, Hisn Mansür, Hlīp, 
Mar Hninä (Kloster des), Horagon Apameön kome, 
Mak. Iakobos (Kloster des), Imma, Mak. Ioannes 
(Kloster des), Ioannes Korax (Kloster des), Mak. 
Isaakios (Kloster des), Mar Ishaq (1) (Kloster des), 
Tugaton chorion, Jubinum, Kafr Daryān, Kafr Zūmā, 
Kāhuštā, K’alip’osi, Kaproéle, Kaprokerameön 
chörion, Kapropēra, Karkaron, Kasion oros, Kēssos 
(1383, 1385—1387), Koryphē, Kpar Nūz, KRŠN”, 
KWMYT, Kynēgikē, Mak. Kyrillos, Kyros (1414, 
1416—1417), Kyrrēstikē, Lakapē, Laodikeia (1432), 
udabnoy Lerc’mis Qevisay, LGYN’, Lukas (Klo- 
ster derer des), Machanath, Madnhāyē Kloster der), 
Magarat al-Mal'ab, Maqrona, Marato, Mak. Marön, 
Maröneia, monasterion ton Matrones, Meratha, 
Methokobeon agros, MNS' (Kloster des comes), 
Nawa, Necheila, Nerabos, Nikertai, Paltos, Papules 
(Kloster des) Paradeisos, Mak. Paulos (Klos- 
ter des), Perre, Pesqin, Pila, P’rok’op’e C’miday 
(Kloster des), Promandos, Psīltā, Pyramos, Qal'at 
at-Tuffāh, al-Qanätir, Qasr Abi Samrä’, Qasr al- 
Banāt (1), Qilä, Oubbē, QWRWS (Kloster des), 
Rabainē, Rafäda, ar-Räwandän, abbatia in colle Ri- 
vira, Römaiön kula (1652, 1656), Romana C’miday 
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(Kloster der), Mär Romana (Kloster des), Romanos 
(Kloster des), Mär Saba, Sabastīya, as-Safīra, Samo- 
sata (1688-1690), Sarahta, Sargina, as-Sawma'a, 
Seleukeia Pierias (1714—1715, 1717), Sergiu- 
polis (1727), Šinān, Šīrā d-Mār Šabtāy, Sügäna, 
Sura, H. Symeēn ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1769-1774), Tabäyä’, Tall Bāšir, Tar, Tar'el, Tela- 
nissos, Teleda, Telmisos kome, Mak. Thalassios 
(Kloster des), Thaumaston Oros, Mak. Theodēros 
(Kloster des), Mak. Theodosios (Kloster des), Hy- 
perendoxos Theotokos tu Kyru Luka, Hyperendo- 
xos Theotokos to Roidiu, Thömas (1) (Kloster des), 
Kloster des Kyros Thömas (2), Tilmognön, Tittay, 
TLHDYN, TOD, Tuali, Turgöna, Turkumäniya, at- 
Tuwayhina, Urima, Mär Ya'qob (Kloster des), ana- 
pat / vank* Yesuanc‘, Zābar, Zeugma (1887), Zooras 
(Kloster des) 

Mónchsnamen 347, 417 

Mönchspriester — Priestermónch 

Mönchsregel — Regel 

Mönchssiedlung Sarahta 

Mönchszelle — Zelle 

Mönchtum 315, 394-447 (394-395, 403-404, 410, 

412-413, 415417, 443, Antiocheia (603, 659—663 

[indirekt]), Arethusa, Kähustä, Tittay 

Mond (Mond-, -mond) 188-189, 283-284, 286, Beroia 
(744 [Mondsichel], 763 [Halbmond / hilal]), Dura- 
Euröpos, an-Nayrab, Qamri, Qasr Abi Samrä’, Qasr 
al-Muharram, Summägiyät aš-Šamālīya 

Mondfinsternis 188-189, 283—284, 286 

Mondgott Dura-Euröpos, an-Nayrab 
— auch Sahr (Personenregister) 
— auch Selene (Personenregister) 
— auch Yarhibol (Personenregister) 

Mondkalender Qasr al-Muharram 

Mondsichel Beroia (744), Qasr Abr Samrā” 

monē (griech. „Kloster“, Pl. monai) 406, 418, Aaron 
(Kloster des), Mak. Barsabas (Kloster des), Mak. 
Basileios (Kloster des), Mak. Belios (Kloster des), 
Mak. Bizos (Kloster des), Mak. Dorotheos (Klo- 
ster des), Mak. Eugraphios (Kloster des), Euxerios 
(Kloster des), Mak. Gaianos (Kloster des), Gigan- 
tes, Gindaros, Mak. Hēsychios (Kloster des), Mak. 
Iakobos (Kloster des), Mak. Ioannes (Kloster des), 
Ioannes Korax (Kloster des), Mak. Isaakios (Klo- 
ster des), Kaproéle, Mak. Kyrillos (Kloster des), 
Lakape, Lukas (Kloster derer des), Mak. Maron 
(Kloster des), Papules (Kloster des), Mak. Paulos 
(Kloster des), Pila, Oišla, H. Symeon ho Thau- 
maturgos (Kloster des) (1768—1769, 1771), Mak. 
Thalassios (Kloster des), Mak. Theodoros (Kloster 
des), Mak. Theodosios (Kloster des), Hyperendoxos 
Theotokos tu Kyru Luka (Kloster der), Hyperendo- 
xos Theotokos tu Roidiu (Kloster der), Kloster des 
Thomas (1), Kloster des Kyros Thomas (2), Zooras 
(Kloster des) 

Monenergismus 329—330, Hierapolis (1273) 

monēta (griech. < latein. „Münze“, d.h. „Münzprägestel- 
le“) Antiocheia (638) 


monetarii — monetarius 
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monetarius (latein. wohl „Münzmeister“, Pl. monetarii) 
Antiocheia (549) 

moniales (mittellatein. Fem. „Nonne“, Sg. monialis) Le- 
bebie 

Mongolenreich 276, 280, 282, Anatha 

— auch Ilchan 

— auch Mongolen (Personenregister) 

Mongolisch (Sprache) Beroia (678) 

monogenēs hyios, ho — Ho monogenes hyios 

Monogramm Addana, Hàn Sayhün, Ma'sarān, Sibä‘ 

Monokultur 481 

monomacheion — Sonderregister Antiocheia 

Monophthong (monophthongieren) Kpar Torta 

Monophysiten  (monophysitisch, ^ monophysitische 
Kirche/n, Monophysitismus; Miaphysiten, mia- 
physitisch) 152, 167, 310—314, 316—331, 342, 344, 
348, 357, 400, 404—406, 409—412, 423, 450, An- 
tiocheia (558, 606—608, 609 [antimonophysitisch], 
610—612, 645), Beroia (670, 727—728), Amas, 
Anasartha, Anšīt, Antiok (Kloster des), Apameia 
(851—852, 856), Arethusa, Armenaza, Arra (880), 
Artach, Atmā, Awdan, Bābīlā, Babilla, Bāfitīn, 
Bar Had-b-šabbā, Bārūmān, Basartün, Basratün, 
Bāsūfān, Bātabū, Bā'ūdā (1-2), Bet ‘Abd-Yesü‘, 
Bēt 'Awtān, Bēt Mār Dānī'ēl, Bēt Gūdā, Bēt 
Gubbē, Bēt Mār Habbīb, Bēt Mār Had-b-šabbā, Bēt 
Mär LBNY, Bēt MLWT’, Bēt Nassih, Bēt PTYŠ, 
Bet PYSYWN, Bet Qitön, Bet Sayyara, Bet ZGB’, 
Binniš, Mak. Bizos (Kloster des) Bšandalantī, 
Bšandlāyā, Chalkis (1055), Dādīh, Dayr ‘Aman, 
Dayr Buray£, Dayr Dūrīn, Dayr Sita, Dayr Sunbul, 
Dayrā d-Mānīn, Dilbīya, Dolichē, Mak. Dērotheos 
(Kloster des), ad-Duwayr (1), DYLBYN, Epi- 
phaneia (1137), Mär Ewseb (2), Fa'lül, Firgān, 
al-Fū'a, Gabbula, Mär Gēērgīs (Kloster des), 
Gerbedisso, Germanikeia (1199), al-Gina, Gubbā 
Barrāyā, Guwäniya, Härim, Harrän (1), Hazra, 
Hazra al-‘ Atīga, Hazzānī, Hierapolis (1265, 1273), 
Hirbat as-Sayar, Hmala, Mär Hninä (Kloster des), 
Horagon Apameon kome, Ibizmü, Idlib, Idnin, 
Imma, Mar Ishāg (1) (Kloster des), Kafr Basin, Kafr 
Daryān, Kapernagathon, Kaprokerameon chorion, 
Kapropēra, Kēssos (1387), Kīmār, Kommagene, 
Kpar d-BBLY’, Kpar Nūrān, Kpar Sandil, Kpar 
SL", Kpar Zartīn, Ksayčba, Kynēgikē, Kyros 
(1416), Laodikeia (1441), Larissa (1456), LGYN', 
Litarboi, Ma‘ar Ballīt, Madnhāyē (Kloster der), 
Maratozabdales kai Nogeo chörion, Mak. Marön 
(Kloster des), al-Mastüma, monastērion ton 
Matrones, Methokobeon agros, MNS’ (Kloster des 
comes), al-Mu'allaq, Napsätä, Nerabos, Nikertai, 
Nönnäs (Kloster des), Paltos, Pa*nūr, Paradeisos, 
Mar Poqa (Kloster des), Psīltā, al-Qanatir, Qasr al- 
Banät (1-2), Mär Qasyänä (Kloster des), Qubbe, 
Rä‘a, Rasm al-Ahmar (2), Mar Romana (Kloster 
des) Romanos (Kloster des) Ruwayha, S”, 
Sähartä, Samosata (1688-1689, 1695), Mär Sargis 
(Kloster des), Sarmadä, Seleukeia Pierias (1715), 
Senköy, Sergiupolis (1729), Šinān, Sitt ar-Rüm, as- 
Siyyar, SNYB, Sura, SWLK,H. Symeön ho Thau- 
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maturgos (Kloster des) (1770, 1774), Tall Hazna, 
Tawāmī, Tayyāyē (Kloster der), Telanissos, Teleda, 
Tillokbara, Tilmognon, "Tur" an, Turgona, TWR‘Y, 
Urima, Mär Yohannan (Kloster des), ’YSTMK, Za- 
bad, Zarzīta, Zūg al-Kabir 
Addenda (zu den Lemmata Hawra, Pyramos) 
monophysitischer Zusatz zum Trishagion (Trisagion) — 
Ho staurötheis di’hemas 

Monopol 513 

monostrategos (griech. ,,Alleinbefehlshaber^) 163, Sa- 
mosata (1683) 

Monotheletismus (Monothelet, monotheletisch) 
330—333, 348-349, 361, Apameia (852), Hierapo- 
lis (1273, 1275), Kähustä, Kapharda, Mak. Marön 
(Kloster des) 

mons (latein. und mittellatein. „Berg“, Pl. montes) 110, 
117, 119, 242, 367, 370, 376, 424-426, 431, 434, 
471, 476-477, 491, 501, Antiocheia (622, 629, 631, 
661—662), Acre, Anadi, Apia, Baho, Bargylos, Car- 
tamare, Cendiana, Corconai, Dänit, Kasion oros, 
Kasiötis, Laitorum castra, Limnē, Malbech, Mun- 
tapharas phrurion, Myliton kome, Parlahoy vank‘, 
abbatia Montis Parlerii, H. Symeon ho Thaumatur- 
gos (Kloster des) (1769, 1773), Syriai Pylai, Thau- 
maston Oros, Theledehep 

mont (altfranz. „Berg“; ohne Personen- / Herkunftsna- 
men und nichtsyr. Ortsnamen) 114—115, 241 (?), 
242, 250, 379 (Belmont), 428, Antiocheia (580, 584 
[Montgisard], 625 [Montgisard], 627 [Belmont]), 
Cartamare, Germanikeia (1196), Kasion oros, Mar- 
chapin, Muntapharas phrurion, Raphaneai, Tommo- 
sa, Turgulant 

Montag (-montag) 158, 286, Beroia (701), Baitokaike 
(montāglich), H. Barsumas (Kloster des) (971, 
983), Romaion kula (1654, 1658) 

„montagne“ — Berg 

Montaigne (altfranz. ,,Berg^) Addenda (zu S. 263) 

montana (latein. / mittellatein. „Gebirge”) 241, 263, 
424—426, 434, 443, 467, Balaneai, Bolferis, Bussen, 
Corconai, abbatia S. Gregorii, Jubinum, Kasiotis, 
Machanath, Massyas, Mauron Oros, Meunsarac, 
Qal'at al-Kahf, Telmisos kome 
Addenda (zu S. 263) 

Montanismus 290 

„monuments“ Beroia (734) 

mor (auch mori und moreni, armen. ,,Brombeere^) 486 

Mär ha-n-n’bükım („Der Führer der Verirrten“, arab. 
Dalālat al-hä’irm) (Maimonides) Beroia (710) 

Mord (Mord- / -mord, Mórder / -mórder, Ermordung, 
ermorden / ermordet) 138—140, 153—155, 161, 
165, 177, 202, 204, 209—210, 222, 230—231, 233 
(ausgemordet), 242, 247, 253, 261, 264, 274, 
276-277, 311, 315, 322-323, 340, 343, 350, 389, 
392, 419, 429, 459, 466, 514, 524, 533, Antiocheia 
(541, 543—544, 548, 550, 560—561, 566, 569, 571, 
574, 584, 595, 604, 606, 609, 612, 615, 641, 645, 
651), Beroia (668—669, 681, 688, 690, 692—694, 
697—699, 701, 708, 716, 718 [ausgemordet], 723, 
725 [ausgemordet], 790 [Ausmordung]) Amas, 
Amrön, Apameia (845, 848, 850), Apsona kome, 
Arethusa, köm& Aribazu, Arra (881, 883), Azazion, 
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Barbalissos (948), H. Barsumas (Kloster des) (968, 
976—977, 980), Būgā, Craterae, Cursarium, Daphne 
(1081, 1083), Màr DYMT (Kloster des), Epiphaneia 
(1131—1132), al-Faya, Germanikeia (1198, 1202), 
Herakleia (3), Hierapolis (1264), Hippu kephale, 
Hisn Abi Qubays, Hişn al-Hawābī, al-Hüta, Imma, 
Immonmnestar, Kapharda, Kaproyagnidos to- 
pos, Kommagēnē, Kufayrhāyā, Kyros (1415), 
Kyrrēstikē, Laodikeia (1430), Larissa (1452), 
Magdalē, Massyas, an-Nā'ūra, an-Nugra, Pagrai, 
Pithaion, Oal'at al-Qubba, Qal‘at aš-Šarīf, ar- 
Rahba (1633), Römaiön kula (1654—1656), Rūyān, 
Sabastīya, Samosata (1689), Sapphin, Seleukeia 
Pierias (1716), Sērēmis, Skaphathön ktēmata (mor- 
dend), H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1770), Ta*ģīn, Telanissos, Telmisos kome (Selbst- 
mordkämpfer), Trapesac, Triparadeisos 

morea (griech. „Brombeere*) 486 
— auch moron 

moreni — mor 

mori — mor 

Moriundum esse pro Dei filio (Lucifer von Calaris) Ger- 
manikeia (1199) 

moron (griech. „Brombeere“) 486 
— auch morea 

Morphemtyp  'Awir, Kessos (1384), Addenda (zum 
Lemma Teleda) 

mors (latein. ,,Tod^) Antiocheia (661) 

Mórser Karkaron 

Mörtel 523, Androna, Gazla, Kēssos (1387), Nubayla, 
Siffin 

Morus (Maulbeeren) 470, 485 

mos (latein. „Sitte“, Pl. mores) 427 

Mosaik (Mosaik-, -mosaik) 450, 494, Antiocheia (631, 
635, 637, 641—645, 649), Beroia (747, 780, 796), 
Androna, Apameia (850, 855—856), Apamene, Aşağı 
Cardak, *Ayn al-Bäd, Ballık, Banasrä, al-Bīra, Ca- 
perturi, Çatbahçe Köyü, Çekmece, kēmē Chasön, 
Cincikli, Dahis, Daphne (1084-1085), Dayr as- 
Salīb, Dikmetas, Dolichē, Epiphaneia (1138—1139), 
Euphratēs, Euröpos, al-Fāsūg, Firkayā, Gabala, 
Gāktay, Gallina, Garäda (1), Gókgeli, Halsiya, 
Harap Köyü, Hasan Dayrlī, Hawarta, Hir aš-Šayh, 
Hirbat Mūgā, Hisn Mansür, Ikizkuyu, Kaikilia, 
Kaprobarada, Kapropēra, Kara Burk, Karaburg, 
Kommagēnē, Kuzuini, Kyros (1418), Ma'arr Zayta, 
Marato Myrton, Mariamnē, Masuklu, al-Mazra'a 
al-*Āliya, Mert, Mürak, Nabģa, Narlıca, Neokai- 
sareia, Nikertai, Nikopolis, Pasieria kome, Pitha- 
ion, Poseidion, Qasr al-Abyad, Ouballī, Qurzahil, 
Rayyān, Safità, Samosata (1691—1692), Sarģilla, 
Sawrän, Sawwarān, aš-Šayh Hilāl, Seleukeia Pieri- 
as (1716-1717, 1719), Sergiupolis (1731), Seriana, 
Serre, Sinanlı, Šinšarāh, H. Symeön ho Thaumatur- 
gos (Kloster des) (1774), Tall *Ār (2), Tall Huwayd, 
Tātāra, Tayyibat al-Imām, Telanissos, Telmisos 
kome, Umm Häratayn, Mär Ya'qob (Kloster des), 
Zan'arīta, Zeugma (1888) 

„mosaique“ — Mosaik 

Mosaizist Antiocheia (644), kome Chasön, Nabģa, 
Umm Häratayn 
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Moschee (inkl. masgid sowie [masgid] ģāmi ‘= Freitags- 
/ Predigtmoschee) 218, 285, 427, 466, 485, 489, 
498, 503, Antiocheia (572, 590, 651—655), Beroia 
(669, 674, 708, 718, 722, 731, 734, 737, 739—742, 
744-772, 774, 776-777, 779-784, 786—798, 801), 
Abü Šarģa, Acadama, al-Ahass, Anasartha, Anatha, 
Apameia (856), al-*Arfā', Arra (881, 885-886), 
*Assan, Ba'ādīn, al-Bāb (1), Bābillā, Bähasitä, 
Bahasnā, Bāmuggā, Bāngūsā (1), Belmys, Burdaglī, 
Chalkis (1052, 1057), kēmē Chasēn, Ciliza sive 
Urmagiganti, Dabekon, ad-Dārayn, Darkūš, Dayr 
Sītā, Epiphaneia (1130, 1136, 1138—1139, 1142), 
Eriklikuyu, al-Fāhūra, Fuhayl, Gabal Gawšan, Ga- 
bala, Gabbula, Gāģīya, Germanikeia (1194), Gisr 
Marbiģ, Gürat Gaffäl, al-Hädir, Hadir Halab, al- 
Hādir as-Sulaymānī, al-Halba, al-Hannāgīya, Haräb 
al-Mašhad, Härim, al-Hazzäza, Hierapolis (1277), 
Hisn al-Akräd, Hisn Mansür, I fayyiz, Ilgīn, Imma, 
Kafar Dubbin, Kafr *Arūg, Kafr Daryan, Kafr 
Rūmā, al-Kāmilīya, kome Kaperlatinu, Kapharda, 
Kaprokerameon chērion, kome  Kaprokoraon, 
Kapropēra, Kufayr (1-2), Kyros (1414, 1417— 
1419), Laodikeia (1433, 1442, 1444—1445), Laris- 
sa (1453—1454, 1457), al-Madīg, Mannag, Magām 
Ibrahim, Mašhad Darat * Azza, Massyas, Mogiza, al- 
Mutaqqab, Nēssibis, Niaccaba, Pagrai, Oaranbiyā, 
Qasr al-Hayr aš-Šargī, Qasr aš-Šutayb, Oūrgānyā, 
ar-Rābiya, ar-Rahba (1635), ar-Ramāda, Römaiön 
kula (1657), Rubea, as-Safıra, Sahyün, Sarfüd, 
Sarģilla, aš-Šayh Baraka, Saytalün, Sērēmis, Sergi- 
upolis (1727, 1730—1732), as-Sigāyāt, Soebe, Šuģr 
wa-Bakas, Tall *Aran (Freitags- / Predigtmoschee), 
Tall Bāšir, Tall ad-Dahab, Tallün, Tarrād, kome 
Tarutias, Teleda, Tīzīn (1), TOD, Tubbal, Umm al- 
Halāhīl, Umm Hāratayn, Umm Ruģūm, Umm Tīna, 
Umm Wilāt, al-Yārūgīya, Yoģunoluk, az-Zāhirīya 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [S. 755], al- 
Hādir as-Sulaymānī) 

Moschus 511 

Moskito Beroia (761) 

mot i (mot y-; armen. zusammengesetzte Präp. be" 
Ancanit‘ 

mota (mittellatein. „Erdwall‘) Baho 

motus — terrae motus 

„mouton“ — Schaf 

mpaššgānā (syr. „Übersetzer“) 341, 416 

"MO (arab. bzw. semit. Wurzel) Amykē chöra 

mrad — mārdā 

MRBN' (marbana, syr. Hohlmaß für Weizen) 518 

mrīdā (syr. „stark [befestigt]^) Larissa (1455), QTYNY 

mšabbhā (syr. „Adliger, excellens, gloriosus“, auch il- 
lustris, P1. mšabbhē) Beroia (728), Kyrrēstikē 

mšabbhē + mšabbhā 

mša'bdā (syr. „Diener“, Pl. mša'bdē) H. Barsumas 
(Kloster des) (961, 976), Hazzūrīn 

mša 'bde — mša 'bdā 

Msallyānē (syr. „Beter“, 
Msallyānā) 300, Pesqīn 

mšammšānā (syr. „Diakon“, Pl. mšammšānē) Barba- 
lissos (950), H. Barsumas (Kloster des) (971), 
Kyrrēstikē, *Uprin 





d.h. Messalianer; Sg. 
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— auch šammāšā 

mšammšānē — mšammšānā 

MSGD' (syr. „Moschee“ < arab. masģid) Beroia 
(756-757), Gabal Gawšan 

Mšīhā (syr. „Gesalbter, Messias, Christos) 486 

mt 'xal (armen. Gewichtseinheit < arab. mitgal) 518 

mu 'addin (arab. „Muezzin, Gebetsrufer“) Beroia (791), 
Gabal Gawšan 

mu'allaq (arab. „aufgehängt, 
mu 'allaga) al-Mu'allaq 
— auch a/-Mu 'allagāt 

mu 'allaga — mu ‘allaq 

(al-)Mu 'allaqat (arab. „die [angeblich in der Ka'baļ 
Aufgehängten“; Sammlung der berühmtesten voris- 
lam. arab. Gedichte) 482, Androna, Addenda (zum 
Lemma Dahis) 

mu āšir (arab. ,,Gefáhrte", Fem. mu ‘āšira) al-Ma'šīra 

mu ‘šira — mu ‘šir 

mu 'azzar (arab. „bekleidet, bedeckt“; Fem. mu azzara) 
al-Mu’azzara 

mu azzara — mu azzar 

muballat (arab. ,gefliest^) Beroia (759, 783), al-Balāt, 
Sergiupolis (1730) 

mubārak (arab. „gesegnet“, Fem. mubaraka; ohne Per- 
sonennamen) Beroia (742—743), ‘Ayn al-Mubaraka, 
Chalkis (1057), al-Mubāraka, as-Sa*dī 

mubāraka — mubārak 

mudabbir al-gays (arab. „Militärführer“) Beroia (678) 

mudawwara (arab. „Rotunde*'?) Beroia (753) 

mudd (arab. Hohlmaß [< latein. / griech. modius / mo- 
dios?]) 517 

mudiq — madıq 

mudun — madina 

al-Mudun al-Mansīya (al-Mudun al-Mīta) — geographi- 
sches Register 

mudy (arab. Hohlmaß [,Scheffel“] < griech. modi- 
os) 517—518, Samosata (1683), Seleukeia Pierias 
(1714) 

mudyā —^ MWDY' 

Muezzin (mu 'addin, arab. „Gebetsrufer“) 521, Beroia 
(791), Gabal Gaw&an 

mufadana (arab. etwa „Steuer pro faddan Land“) Adden- 
da (zum Lemma Hierapolis [1271]) 

mufarrig (arab. „Zerstreuer, Erleichterer^) > Mufarrig 
al-kurüb (Ibn Wasil) 

Mufarrig al-kurūb (Ibn Wasil) Beroia (708), Berdus 

muģādala (arab. „Disput“) — Mugädalat al-Anba 
Giršī ar-rāhib as-Sim'ānī (Geērgios vom 
Symeönskloster) 

Mugädalat al-Anbà Girģī ar-rähib as-Sim 'ānī (der 
Mönch Geörgios vom Kloster des jüngeren Styli- 
ten Symeön) H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster 
des) (1773) 

mugähid (ohne Eigen- / Thronnamen) Epiphaneia (1132) 

mugallat (arab. „erhöhte [Preise?]**) Arra (887), Kaphar- 
da 

mu'ģam (arab. „Lexikon, Wörterbuch“) — Mu'ģam 
al-buldān (Yāgūt) 

Mu'ģam al-buldān (arab. „Lexikon / Wērterbuch der 
Länder“) (Geographisches Wörterbuch des Yāgūt) 


angeheftet“, Fem. 
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Antiocheia (589), Beroia (711), Bāngūsā (1) (,.geo- 
graphisches Wörterbuch des Yaqüt^), al-Qutayyifa 
(.. Yaqüts geographisches Wörterbuch“) 

mugayra / mugayrät > maģāra 

muģra — maģra 

muhaddib (arab. „Lehrer, Erzieher“) Beroia (780), Arra 
(881-882), Asfünä, al-Fayd, Larissa (1458), Mar- 
chapin, Saschön kome 
— auch Abū Gälib Hammām ibn al-Muhaddib al- 
Ma'arri (Personenregister) 

— auch Abū l-Mu'afa Salim ibn al-Muhaddib al- 
Ma'arri (Personenregister) 

— auch Ibn ad-Daggāg, Muhaddab (Muhaddib) ad- 
Din Abū I-Hasan ‘Alī ibn Fadl Allāh (Personenre- 
gister) 

muhaddit (arab. „Traditionarier, Tradent von Haditen / 
ahädıt“) Beroia (751) 

muņhāfaza (arab. „Bezirk‘“) 288, Beroia (665), Epiphaneia 
(1129), Idlib, Laodikeia (1430) 

Muharram (erster Monat des arab.-islam. Kalenders) 
256, Beroia (697), Arra (887), Barbalissos (951), 
Hierapolis (1279), Qasr al-Muharram, ar-Rahba 
(1636), Umm al-Halahil 

muharram (arab. „durchlöchert, durchbrochen [gearbei- 
tet]^) Qasr al-Muharram 

muhassin (arab. „Verschönerer“, Fem. muhassina) (ohne 
Personennamen) Addenda (zum Lemma Dayr 
Märat Marütä) 

— auch muhsin 

— auch Mašhad al- Muhassin (Sonderregister Bero- 
1a) 

— auch al-Malik al-Muhsin (al-Malik al-Muhassin) 
(Personenregister) 

— auch al-Muhassin (Personenregister) 

muhassina — muhassin 

Muhibb al-Ab (arab. < griech. Philopatör) Apameia 
(847) 

Mühle (Wassermühle) 427, 430—431, 443, 462, 498, 
505—506, Antiocheia (585, 589, 591, 650, 658, 660— 
662), Beroia (677, 695, 739, 744, 755, 757 (Müller), 
760-761, 768, 770, 782), ‘Ammüriya, al-*Arabīya 
(raha l-'Arabiya), Artach, *Ašārina, *Ayntāb, Ba- 
laneai (moledinum), Ballık, H. Barsumas (Kloster 
des) (966, 980), Bathemolin, Cifteköz, Epiphaneia 
(1136), Gabal GawSan, al-Gawhari, al-Hālidī, 
Handabat, Hirbat at-Tāhūn, Imma, Iouan, Kafr 
Zaytā, al-Kallāsa, al-Kāmilīya, Karamaģara, Kufra, 
Lakapē, Larissa (1456), Lebebie, Mälid, Magām 
Ibrahim, Nagm az-Zuhūr, Nistrion, Orontes, Qasr 
al-Hayr aš-Šargī, al-QYRYMY, Römaiön kula 
(1657), ar-Ruhayya, Sanāģir, Scotieth, SWPRWS, 
Tagīl, at-Tuwayhina, Mär Ya'qob (Kloster des) 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [798], Härim, 
Hierapolis [1271]) 

Mühle für Galläpfel Addenda (zum Lemma Hierapolis 
[1271]) 

Mühlstein 498, Fuhayl, Kafr *Allāg, Zēnobia 
— auch Mahlwerk 

muhsin (arab. „Verschönerer“, Fem. muhsina) Addenda 
(zum Lemma Dayr Märat Marütä) 
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— auch muhassin 

muhsina — muhsin 

muhtàr (arab. „freiwillig“) Beroia (750, 765), Gabal 
GawSan 
— auch Ibn Butlän (Personenregister) 
— auch al-Muhtär (Personenregister) 

muhtasar (arab. „zusammen-, kurzgefasst^) — Kitab 
Muhtasar ad-duwal (Bar Hebraeus) 
— auch Kitāb al-Muhtasar fī ahbār al-bašar (Abū 
]-Fida") 

muhtasib (arab. ,, Marktaufseher*) 334, 344, 502, 520, 
Beroia (712), Dabekon, Laodikeia (1433) 

mukūs — maks 

mukūs dar ad-darb (arab. „Münzsteuern“) 517 

mulier gravida (latein. „schwangere Frau“) Hlīp 

mulio (latein. „Maultierführer“, Pl. muliones) 476 

muliones — mulio 

mulk (arab. „Herrschaft“; ohne Personen- / Ehren- / 
Regentschaftsnamen) casale S. Egidii (‘Arab al- 
Mulk), an-Nä‘üra, Paltos 
— auch Sitt al-Mulk (Personenregister) 

Müller Beroia (757) 

mulüha (arab. „Salzsee“) 499 

mulühtya (arab. „Jute**) 485 

mulük — malik 

mulus (latein. „Maultier*') 476 

Mumie H. Barsumas (Kloster des) (973, 981) 

munasafa (arab. ,,Kondominium"*) 247 

munbatih (munbatah? arab. „heraufgequollen“ [Was- 
ser?]) Tall Munbatih 

Mund Beroia (739), ad-Darband, Germanikeia (1197), 
Nür KG’L, Sunyäb, ZLY 
— auch Mündung 

Mündung (Mündungs-, -mündung; münden) 111, 117, 
121, 123-124, 171, 189, 336, 374, 397, 448, 467, 
478, 508, 528, 534, 536, Adata, Akbudak, Antigo- 
neia, Ašmūnīt, Bytyllion hormētērion, Carcasia, 
Chabinas, Cholmadara, Colcas, Corbara, Dipo- 
tamia flumen, Dura-Euröpos, Ericium, Euphratēs, 
Gabbula, Hisn Mansür, Kaikilia, Kasiötis, Kızılin, 
Küçükdalyan Köyü, Mahädat at" Alawī, Oinoparas 
potamos, ad Orontem, Orontēs, chörion Paltenon, 
Pasieria kome, Portus Vallis Tanderae, Poseidion, 
Qirq Maģār, Romaion kula (1652, 1657), Sabunlu, 
Seleukeia Pierias (1714), Sinanlı, ad pontem Sin- 
gae, Singas potamos, Suétion, Tall Halid, Tavla, 
Thapsakos 
— auch Mund 

mundus (latein. „Welt“) Addenda (zum Lemma Beroia 
[755]) 
— auch Expositio totius mundi et gentium 

municipium (latein. „[befestigter?] Ort“) Azazion, Cur- 
sarium, Rubea 

Munition Beroia (790) 

munitiones (latein. „Befestigungen“, Sg. munitio) An- 
tiocheia (580) 

munitus (latein. ,,befestigt^) Arra (882 [munitissimus]), 
Gabala (1173), Laodikeia (1438), Marchapin (mu- 
nitissimus), Samosata (1685), Siderogephyron (mu- 
nitissimus) 
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muntahab (arab. „auserlesen“) — ad-Durr al-muntahab 
bi-ta rīh Halab (Ibn aš-Šihna) 

Münze (Münz-, -münze) 131, 162-163, 239, 421, 503 
(Silber- / Goldprägung), 516-517, 530, Antiocheia 
(542—543, 545, 628, 632, 638), *Afrīn (Stadt), Ana- 
tha, Apameia (844-845), *Ayn Dära, Beroia (678, 
693, 706, 709, 713-715, 721, 734, 745, 796), Ba- 
laneai, Barbalissos (950), Catal Hüyük, Chalkis 
(1049, 1051), Dähis, Daphnē (1083-1085), Del- 
thium, Dolichē, Dura-Euröpos, Epiphaneia (1129, 
1133, 1139), Gabala (1170), Geldibuldu, Germa- 
nikeia (1202), Gindaros, Gritille, Guwäl, Hädir 
Qinnasrin, Hawarta, Hierapolis (1264, 1277), Kafr 
Nabüda, Laodikeia (1431, 1433, 1443), Neokai- 
sareia, Nikopolis, Poseidion, ar-Rahba (1635), 
Samosata (1682, 1691, 1696), Seleukeia Pierias 
(1712-1713), Serre, Suétion, Tall Bāšir, at-Tawra, 
Telanissos, Zeugma (1888—1889) 

Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

mūgā (syr. , Stiefel) Apameia (852 [mūgā d-zeqqa]) 

mugābala (arab. eig. „Begegnung‘“) Larissa (1452 [fr 
mugābala arab. eig. „im Austausch für^, hier: „ge- 
genüber von*]) Tall Ibn Ma'šar, Addenda (zum 
Lemma Larissa [1452]) 

muqaddam (arab. „Anführer, Offizier“; ohne Personen- 
/ Ehren- / Regentschaftsnamen) Beroia (689, 754), 
Qal'at aš-Šarīf 

muqaddam  al-'askar (arab. ,Armeeführer^) Beroia 
(709, 718) 

muqaddam al-£ays (arab. ,, Armeeführer^) Beroia (709) 

mugaddamū Halab (arab. „Militärführer [P1.] Aleppos*) 
Beroia (757) 

mugātila (arab. „Soldaten, Heer“) 221, Chalkis (1053) 

muqri' (arab. „[Koran-] Rezitator^) Antiocheia (589), 
Hisn Mansür, Tinnab 
Addenda (zum Lemma Harim) 

„mur“ — Mauer 

muri — murus 

murtagal (arab. „improvisiert*) ‘Ayn Saylam 

murūģ — marģ 

Murüg ad-dahab („Die Goldwiesen“) (al-Mas‘üdi) Be- 
roia (671) 

murus (latein. „Mauer“, Pl. muri) 254 (muratus), An- 
tiocheia (552 [intra muros], 652, 657, 661), Beroia 
(735 [extra muros], 743 [extra muros], 744 [intra 
muros], 745 [extra muros], 778 [extra muros]), 
Bāņhasītā (intra muros), Cursarium, Fons Muratus 
(muratus), Hierapolis („mur“), *Inab (muratus), 
Laodikeia (1435—1436, 1438), Magām Ibrāhīm (ex- 
tra muros), Pagrai, Qastün (muratus) 

Musa (Bananen) 486 

musabbak (arab. „verflochten*') Mušabbak 

musadara (arab. ,,Konfiskation") 492, 516 

musaffah (arab. „Beschlag“ [aus Eisen]) Beroia (791) 

musaģģā (arab. „Mumie“) H. Barsumas (Kloster des) 
(973, 981) 

musalla (arab. „Betplatz, Kapelle“) Beroia (737, 748, 
783, 791), Arra (882), Dayrā Summāgtā, Larissa 
(1453), Addenda (zum Lemma as-Saqy) 

musammar (arab. ,,enterbt^) — al-Malik az-Zafir (Sohn 
Saladins) (Personenregister) 


Sachregister 


Muschelkalk — Kalk 

Musée du Louvre (Paris) Balaneai, Dahr al-Kabir, Hiera- 
polis (1276), Romaion kula (1652) 

Musée Stoeklet (Brüssel) H. Symeon ho Thaumaturgos 
(Kloster des) (1774) 

Musées Nationaux de France Antiocheia (630) 

Musen — Personenregister 

Museum (Baltimore) — Baltimore Museum of Arts 

— auch Baltimore (geographisches Register) 

Museum (Glasgow) — Huntarian Museum 

Museum (Karlsruhe) — Badisches Landesmuseum 

Karlsruhe 

Museum (Kutaisi) — Historisches Museum Kutaisi 

Museum, Kirchliches (Tbilisi / Tiflis) — Kirchliches 
Museum (Tbilisi / Tiflis) 

Museum of Ancient Cultures (Macquarie University) — 
Macquarie University (Museum of Ancient Cultures) 
— auch North Ryde (Australia) (geographisches 
Register) 

Museum (Nationalmuseum) von Aleppo — Sonderregi- 

ster Beroia 

Museum (Archäologisches Museum) von Ankara — Ar- 

cháologisches Museum Ankara 

— auch Ankara (geographisches Register) 

Museum von Adıyaman 1144, 1159, 1301, 1768 

— auch Hisn Mansür (geographisches Register) 

Museum von Antakya — Antakya Arkeoloji Miizesi (Ar- 

cháologisches Museum [des Hatay in] Antakya) 

— auch Sonderregister Antiocheia 

Museum von Apameia 856 

— auch Apameia (geographisches Register) 

Museum von Beirut 1175 

— auch Beirut (geographisches Register) 

Museum (Nationalmuseum) von Damaskus — National- 

museum Damaskus 

— auch Damaskus (geographisches Register) 

Museum von Gaziantep 909, 1040, 1108, 1115, 1252, 

1888-1889 

— auch ‘Ayntäb (geographisches Register) 

Museum von Hamä — Archäologisches Museum Hamä 

— auch Epiphaneia (geographisches Register) 

Museum von Hims Arethusa 

— auch Hims (geographisches Register) 

Museum von Istanbul — Archäologisches Museum / 

Istanbul 

Museum von Kahramanmaras Germanikeia (1202) 

— auch Germanikeia (geographisches Register) 

Museum von Kutaisi — Historisches Museum Kutaisi 

Museum von Latakia (Laodikeia, al-Lādigīya) — Ar- 

chāologisches Museum Latakia 

Museum von Ma‘arrat an-Nu‘män Arra (886), Bābūlīn, 

Epiphaneia (1138-1139), Firkayä, Šinšarāh 

— auch Arra (geographisches Register) 

Museum von ar-Ragga Abū Qubäya 

Museum von Tartūs Laodikeia (1443), Safita 

mušģir (arab. „baum- / waldreich“, Fem. musgira) ar- 
Räwandän 

musgira — mušģir 

Musiker (Musikant) Antiocheia (618), Beroia (672), 
Epiphaneia (1139), Firkayä, Mariamne 








Sachregister 


Addenda (zum Lemma Azazion) 

Muskatnuss (Myristica fragrans) 472 

Muslim (muslimisch; arab. Muslimūn [casus obliq. 
Muslimīn| < Sg. Muslim) (ohne Personen- und 
Ortsnamen) 159—189 (159—160, 169, 173—175, 
180, 182—184), 190, 195—196, 198, 205, 207, 210, 
224, 231, 234-235, 239-240, 242, 249, 259—260, 
264, 267, 272—274, 276, 279, 280 (Nichtmuslime), 
282—283, 330—349 (332—335, 337, 339—340, 344, 
346), 350, 356, 358, 373, 385, 394, 413-416, 433, 
439—440, 450, 452—453, 455, 458-460, 463—466, 
488, 491, 494—495, 505—506, 511—513, 515—516, 
532, Antiocheia (562 [Bāb Muslim], 564-567, 
569—570, 573—574, 587, 592, 614, 619, 651); Bero- 
ia (669, 673, 691, 698, 718, 722, 732—733, 742—743, 
747, 756, 790, 800 [Nichtmuslime]), Amykē chēra, 
Anatha, Argyrokastron, Arra (880—881, 883, 885) 
‘Arša wa-Qaybar, Artach, * Ayntāb, Azazion, al-Bāb 
(1), Bāhasītā (nichtmuslim.), Bahasnā, Balaneai, 
Balātunus, Barbalissos (946), H. Barsumas (Kloster 
des) (966, 968—969, 973, 979), Bäsarfüt, Beselathön 
kome, Chalkis (1051, 1053), Dayr al-Färüs, Dayr 
al-Fasīla, Dolichē, Epiphaneia (1130, 1136—1137), 
al-Fū'a, Gabal as-Summāg, Gabala (1171), 
Germanikeia (1194-1195, 1203), Gisr Manbiģ, al- 
Hādir, Hadir Qinnasrin, Hädir Tayyi’, Hersen, Hisn 
Abi Qubays, Hisn al-Akräd, Hunāk, Imma, *Ināb, 
Kähustä, Kapharda, Kommagēnē, Koryphē, Laodi- 
keia (1432-1433, 1439, 1442), Larissa (1452-1453, 
1455-1456), Litarboi, Magīla, Marchapin, Mas- 
syas, Mawzār, Mogiza, al-Muslimīya, Rabainē, ar- 
Rahba (1635), Romaion kula (1652—1653, 1655), 
Sāfītā, Samosata (1684—1685, 1690), Sapphin, 
Sarģilla, Šīh al-Hadīd, Srīr, H. Symeön ho Thau- 
maturgos (Kloster des) (1770, 1773), Tabäyä’, Tall 
Baar, Tall Ibn Ma‘sar, Telanissos, Tizin (1), at 
Tuģūr al-Gazarīya 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [719: Nichtmus- 
lime], Barbalissos [949: Nichtmuslime]) 
— auch Islam (islamisch) 

musrif (arab. „emporragend, beherrschend“, 
musrifa) al-Musrifa 

musrifa — mušrif 

must (arab. „Kamm, Rechen, Harke*) Beroia (741) 

mustaģāb (arab. „erhört [Gebet]^) Hierapolis (1277), 
Addenda (zum Lemma as-Saqy) 

mustagidd (arab. „neu“, Fem. mustagidda) Addenda 
(zum Lemma Hierapolis [1271]) 

mustaģidda — mustagidd 

mustagarr as-sultan (arab. „Aufenthaltsort, Sitz“) Bero- 
ia (677) 

mustatī! (arab. „ausgedehnt“, Fem. mustatīla) Kēssos 
(1384) 

mustatīla — mustatīl 

Mustela nivalis (Wiesel) 489 

Mustelidae (Marder) 489 

mutasayyad (arab. „Jagdgebiet”) 490 

mutatio (latein. „Wechsel, Wechselstation für Reittiere, 
Raststätte“, Pl. mutationes) 523, 526, Bakatailloi, 
Pictanus, Platanos mansio 





Fem. 
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mutationes — mutatio 

mutawallī (arab. ,, Verwalter^) Beroia (793) 

mutawwa ‘ün (arab. „besiegt / ‚vaincu‘“ [Pl.]; rectius 
mutawwi'ūn [casus obliq. mutawwi īn] „freiwillig 
dienend“ [P1.]) Hawra, at-Tuģūr al-Gazariya 

mufawwi'ün (arab. „Freiwillige“, casus  obliq. 
mufawwi'in, Sg. mutawwi'; false mutawwa' bzw. 
Pl. mutawwa ün) Hawra, at-Tuģūr al-Gazarīya 

mutlag (arab. „frei, unbegrenzt, allgemein‘) Kar Mutlaq 
muttasi ' (arab. „sich weit erstreckend, weitläufig‘‘; Fem. 
muttasi‘a) Germanikeia (1198), Tīzīn (1) 

muttasi o — muttasi' 

Mutter (Mutter-, -mutter; ohne Muttergottes, Gottes- 
mutter) 113 (,Mutterstadt^), 176 (Stammutter), 
213, 249, 254, 265, 273, 294, 342, 355-356, 380 
(übertragen), 393 (übertragen), 402, 408, 426, 458 
(Muttersprache), 476 (Pferd bzw. Esel), 487, 488 
(Pferd bzw. Esel) 501, 521 (Mutterschaf), 534, 
Antiocheia (548 [auch Großmutter], 569, 589, 
593, 595, 602—603, 614 [Mutter der Städte“], 
638, 647-648, 658 [mütterlicherseits], 663), Bero- 
ia (675, 687, 692, 701 [,, Mutter der Städte“], 704 
[Mutter der Städte“], 712-713, 715 [auch Groß- 
mutter], 741, 743 [mütterlicherseits], 754, 766, 
767 [Mutterschwester], 779), Anatha, Apameia 
(850), *Ayntab (Großmutter), Azazion (auch Groß- 
mutter), Bahasna (Mutterbruder), Bannawi (,,Mut- 
ter des Stalls“), H. Barsumas (Kloster des) (959), 
al-Buq'a, Charandama(s) kome, ad-Dāliya (Mut- 
termal), Daphne (1081), Elephanton topos, Epi- 
phaneia (1135, 1139 [Schwiegermutter]), Eroton 
kome, Gabala (1172), kome tu Gandigoron, Germa- 
nikeia (1197 [Mutterbruder]), Gibāb at-Turkumān, 
Hārim (Mutterschwester), Hiyar Bani 1-Oa'gā', 
Iasonos chörion, Kafr Zaytā (auch Großmutter), 
Kaprokerameön chörion, Karakus, Kēssos (1384 
[Mutterbruder]), Koryphē (Muttersprache), Lakapē, 
Laodikeia (1430, 1436), Limnē, Magām Ibrāhīm, 
Massyas (,Mutterfestung^), Methokobeon agros, 
Pila, Pyramos (Mutterbruder), Qal'at al-Qubba, 
H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) (1769, 
1771), Tābāšīn (Pferd), Tiberine chora, Umm 
al-Galäl („Mutter der Pracht“), Umm al-Halähil 
(„Mutter der Fußreifen‘“), Umm Häratayn („Mutter 
der beiden Straßen / Viertel“), Umm Hibar (,, Mut- 
ter der Kenntnisse‘), Umm Qalaq (Mutter der Be- 
sorgnis / Ungeduld^), Umm al-Qurün („Mutter der 
Hörner“), Umm Ruģūm (Mutter der Wurfgeschos- 
se“ bzw. „Mutter des Gesteinigten / Verfluchten“), 
Umm Sahrig („Mutter der Zisterne/n), Umm Sarig 
(„Mutter der Zisterne*'), Umm Sarsüh („Mutter 
von / des Sar$üh“), Umm Tina („Mutter der [klei- 
nen] Feige“), Umm Tuwayna al-Ganübiya („Mutter 
der kleinen Feige“), Umm at-Tuyür („Mutter der 
Vögel“), Umm Wilāt („Mutter von / des Wilāt“), 
Yāldat Alāhā (Kloster der) 

Addenda (zum Lemma Dayr Märat Marütä) 

Mutterbruder — Onkel 

Muttergottes — Maria (Personenregister) 

— auch Theotokos 
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— auch Yā/dat Alāhā 

Muttermal (Schönheitsfleck) 112, ad-Däliya 

Mutterschaf 521 

— auch Schaf 

Mutterschwester — Tante 

Muttersprache 458, Koryphē 

Mutterstadt („Mutter der Städte‘) 113, Antiocheia (614), 

Beroia (701, 704) 

Mützenmacher Beroia (765) 

(al-)Muwahhidūn (arab. „Einheitsbekenner“, d.h. 
hier Drusen [nicht Almohaden, ebenfalls al- 
Muwahhidün]) 207 

muzähama (arab. „„Wettbewerb**) al-Mazähama 

muzāhima (arab. „Nebenbuhlerin“) al-Mazähama 

muzawwag (arab. „verziert“, Fem. muzawwaga) Mega- 
ra, al-Muzawwag, Zūg al-Kabīr 
— auch al-Muzawwag (geographisches Register) 
muzawwaga — muzawwadq 

MWDY' (syr. HohlmaB „modios, Scheffel“, lies mödıa / 
modyā / mudyā? Pl. mdawwātā) 518, Hirbat Hasan 
— auch MDY’ 

myaggrē (syr. „Ehrenwerte, 
myaggrā) Antiocheia (615) 

myrepsika baphika (griech. „Drogerie- / Fārberwaren'') 
512 

myrepsike technē (,„Drogistik“) 501 

myrepsoi — myrepsos 

myrepsos (griech. „Drogist“, Pl. myrepsoi) 407, 501, 
512, Apameia (852) 

Myrike — Tamariske 

Myristica fragrans (Muskatnuss) 472 

Myron (griech. myron „geweihtes Öl“) 391 

Myrrhe (Harz von Commiphora myrrha) 476 

Myrte (Myrtus communis), 472 (Myrtenholz), An- 
tiocheia (653) 

myrtus (latein. ,,Myrte^) 472 

Myrtus communis (Myrte) 472 

Mysterien (heidnisch) Antiocheia (547) 

Mystik (Mystiker, mystisch) Beroia (704, 708), Babilla, 
Gabala (1175), Mahadat al-Firang 

mzayyap / mzayypā (syr. „falsch, gefälscht“) 517, H. 
Barsumas (Kloster des) (986) 





Honoratioren", Sg. 


N (akkad. Phonem /n/ bzw. Phon [n]) Hierapolis (1277) 

N (arab. Buchstabe) — min 

N (syr. Buchstabe) — nün 

N — auch Norden (nórdlich) 

n. — Norden (nördlich) 

na'ām (arab. „StrauB*) 489 

na'āmā (syr. „Strauß“) 489 

nāb (arab. „Eckzahn, Stoßzahn‘“) 496 

nab‘ (arab. u.a. „Ouelle**) Raphaneai 

nabät (arab. „Pflanzen‘) Nubāta 

nabata (arab. „wachsen*') Nubāta 

Nabatāisch (Nabatäisch-Aramäisch) 
Hierapolis (1277) 

Nabatäische Landwirtschaft, Die > Kitāb al-Filāha an- 
Nabatıya (Ibn Wahsiya) 

Nabawīya (arab. zu nabīy „Prophet“ bzw. nabawī „pro- 
phetisch“, Fem. nabawiya; sunnit. Sekte) 466, al- 
Bäb (1) 


(Sprachform) 


Sachregister 


nabg (arab. „Austritt [von Quellwasser]“) Nabģa 

nabīd (arab. Wem") 484 

nabil (arab. „edel, erhaben, vornehm“; Pl. nubala’) — 
I'lām an-nubalä’ bi-ta rīh Halab as-Sahbä’ (Un- 
terrichtung der Edlen über die Geschichte Aleppos 
‚der Grauweißen‘) (M. Rāģib AT-TABBĀH) 

nabīy (arab. „Prophet“, Pl. anbiyā') 118, 131, 527, Bero- 
ia (720, 743, 755, 791), *Anādān, Āral, Arra (886), 
Chalkis (1048, 1056-1057), Hädir Qinnasrin, 
‘Is, Iskandar, Kyros (1413, 1418), Nabiy Ayyüb, 
Qaranbiyä, Raphaneai, Wādī n-Nabīy 

nabl (arab. „Pfeile“ [Sg. nabla] bzw. „vornehm‘“) Kafr 
Nabal 

Nachbeben — Erdbeben 

Nachfolger (-nachfolger, Nachfolgerin) 128, 136-137, 
140-141, 149, 160, 161 (Nachfolge), 163-167, 169, 
172, 174, 190 (Nachfolge), 192, 202 (folgte), 209, 
212, 220, 223, 226, 227 (Nachfolge), 237 (Nach- 
folge), 238, 241 (Nachfolge), 242 (folgte), 243, 
247-249, 252, 262 (folgte), 265-266, 268 (folgte), 
272 (Nachfolge), 273, 279, 282, 290-291, 293, 
294 (Nachfolge), 295—296, 299-301, 304-305, 
307, 311-314, 316, 319, 321, 322 (folgte), 323, 
324 (Nachfolge), 326-331, 333 (folgte), 334, 336, 
338-339, 341-343, 344 (folgte), 346-347, 350-351, 
352 (folgte), 354-355, 358, 360, 363-364, 368, 
371-372, 378, 380, 388-389, 390 (Nachfolge), 392, 
393 (Nachfolge), 394, 401, 408, 410, 416-417, 422, 
424, 431, 437, 446, 451, 463, 465-466, 493, 528 
(Nachfolgestadt), Antiocheia (451, 551 [Nachfolge], 
553, 556, 569, 572, 587 [Nachfolge], 595-596, 598, 
600-601, 604, 605 [folgte], 606, 609-612, 614-615 
[folgte], 616-620, 622, 624 [auch Nachfolger], 626, 
628—629, 637, 652, 660), Beroia (667, 669—670 [fol- 
gte], 671, 675, 677 [folgte], 682 [folgte], 686 [Nach- 
folgeregelung], 688, 691, 693, 701 [folgte], 702, 
704 [Nachfolge], 709 [folgte / Nachfolge], 711, 713, 
719, 720 [folgte], 722, 724, 726, 729-730, 732, 736, 
744-745 [Nachfolgebau], 747, 751, 757, 760 [Nach- 
folgebau], 775, 782, 786, 789, 795, 797), Mär Abhay 
(Kloster des) (folgte), Adata (auch Nachfolgesied- 
lung / folgte), Anatha (auch Nachfolge), Apameia 
(844, 851, 853-854), Apamēnē, Arethusa, *Arnīš, 
* Ayntab (auch Nachfolgesiedlung / folgte), Azazion, 
Bahasna, Barbalissos (947, 950, 957), H. Barsumas 
(Kloster des) (960—961, 963, 967, 971 [Nachfolge], 
973, 975, 977, 984, 986), Bet Mar LBNY, Bet Mär 
Rabbüla, Chalkis (1050 [auch Nachfolgesiedlung], 
1051 [auch folgte], 1053, 1055, 1056 [auch folgte], 
Cursarium, Dabekon, Daphne (1083), Darküs, Dayra 
Summāgtā, Doliche, ad-Duwayr (3), Mar DYMT 
(Kloster des) Epiphaneia (1129 [folgten], 1131, 
1134—1136), Eusebonas (Kloster des), Gabala (1175 
[folgten]), Germanikeia (1194, 1197, 1199 [auch 
folgten], 1200), Gisr Manbiģ (auch folgte), Gloreta 
(Nachfolgesiedlung), Gubbā Barraya, Gubrīn, al- 
Hādir (Nachfolgesiedlung), Hādir Oinnasrīn (Nach- 
folgesiedlung), Hān Sayhün (Nachfolgeort), Hanģar 
(Nachfolgesiedlung), Haninä’ (Nachfolgesiedlung), 
Härim, Harsaptä, Hierapolis (1267, 1272-1273, 
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1274 [auch folgte], 1275), Hisn Mansür, Hiyār Bani 
1-Qa'qa* (Nachfolgesiedlung), Mar Hninä (Kloster 
des), Kafar Süd (Nachfolgeregelung), Karkaron, 
Kēssos (1383—1385, 1387), K LSY WR (Nachfolge), 
KRSN' (folgte), Kyros (1415-1416, 1417 [auch fol- 
gte]), Kyrrēstikē, Lakapē (auch folgte), Laodikeia 
(1432, 1438-1441), Larissa (1452-1453), Litarboi, 
Lysias, Mādīg (auch folgten einander), Magām 
Ibrāhīm, Mariamnē, al-Marzabän, Maschanē (Nach- 
folgestadt), Mauron Oros, Perrē (auch folgte), Per- 
sa, Poseidion, Qastün (folgten), Rabainē, ar-Rahba 
(1633), Romaion kula (1653-1655),Samosata 
(1686, 1688-1689, 1690 [auch folgte], 1691), Seleu- 
keia Pierias (1714-1715), Sergiupolis (1727, 1731 
[Nachfolgebau]), H. Symeön ho Thaumaturgos 
(Kloster des) (1770), Mär SYN’ (Kloster des), Tall 
Bāšir (auch folgte), Tar'el, Tayyaye (Kloster des), 
Teleda, Urima, Mār Yawsep (Kloster des) (auch fo/- 
gte), Zeugma (1883, 1887 [folgte]), thema Zume 

Nachschub (Nachschub-) 137, 196, 208, 223, 241, 522, 
Beroia (698), al-Balīl, Chalkis (1049), Daphne 
(1083), Dux, Kommagēnē, Laodikeia (1435), 
Orontēs, Samosata (1686), Sapphin, Seleukeia Pie- 
rias (1713—1714), Siderogephyron, Suétion, Trape- 
sac, Zeugma (1886) 

Nachschubhafen Seleukeia Pierias (1713) 

Nachschubkolonne 196, Samosata (1686) 

Na,CO, (Natriumcarbonat, Soda) 505 

nada (arab. „Feuchtigkeit, Tau“) Nadawiyat al-Qudayr 

nadāwa (arab. „Feuchtigkeit, Tau“) Nadawīyat al-Qu- 
dayr 

Nadelmacher Beroia (761) 

nadr (arab. „Gelübde, votum“) H. Barsumas (Kloster 
des) (973) 

nafal (arab. „Klee / Trifolium“) 487, 500, Rasm an-Nafal 

nafha (arab. „Brise, Hauch“) Nafihin 

nagd (arab. ,,Hochland") Kapernagathon, Maratozabdales 
kai Nogeo chorion, Kafr ND 

Nagel (vernageln) Antiocheia (640), Beroia (791), Sura, 
Tetrapyrgia 

naģģāb (arab. ,,Dromedarkurier^) 525 

naģģār (arab. „Zimmermann, Tischler, Schreiner“; Pl. 
naģģārūn, casus obliq. naggarın) 502, 517, 522, 
Antiocheia (590), Beroia (741), Albot, Haylan, Nia- 
ra, aš-Šayh Naģģār 

naģģārīn / naģģārūn — naģģār 

nagm (auch nama, arab. „Stern“; Pl. nugüm) (ohne 
Personen- / Ehren- / Thronnamen und Qal‘at [an-] 
Naģm) Gisr Manbiģ, Istabl "Antar, Mahädat al- 
Firang, Naģm az-Zuhür 
— auch Kitāb an-Nugüm fi I-layl (* Āšig ibn Marära 
bzw. al-Muhibb ibn Wahda) 

naģma — nagm 

nahhas (arab. ,,Kupferschmied"; Pl. nahhasün, casus ob- 
liq. nahhāsīn) 502, Beroia (766, 787), Burg Nahhäs 

nahhāsīn / nahhāsūn — nahhas 

naht — nuhä / nuhāt 

nāhiya (arab. „Gegend, Gebiet“; Pl. nawahr) 171, An- 
tiocheia (571), Agam, al-Ahass, Amykē chöra, 
Anatha, Arfād, Armenaza, Arrär, *Aršīn, *Assān, 
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Bādāmā, Baradä, Bayt Ra's, Būgā, ad-Däliya, 
Dayr Hašyān, Dayr Marqus, Doliche, Epiphaneia 
(1135), Euphratés, Germanikeia (1195), Gizäz, 
Gulbät, Haģīrā, Hàmir, Haglà', Harastā, Harbanūš, 
Hatüt, Herbin, Hisn ad-Dāwīya, Hisn Salman, 
Hiyär Bani l-Qaʻqā‘, Hmālā, al-Hüla, ‘Idü, ‘Inäb, 
Kafar Dubbīn, kome Kaperlatinu, al-Karzin, Ky- 
ros (1415), Ma*arrat Misrin, al-Madä’in, Mannag, 
Maschalas, Nahr al-Gawz, Nēssibis, Oarāhisār, 
Oudārān, ar-Rahba (1630), ar-Rāwandān, ar-Rīhā, 
aš-Šamūs, Sergiupolis (1728), Šubayt, Tādif, Tall 
*Aran, Tall Halid, Tall Mäsih, Tall Nasībīn, Tela- 
nissos, Tīzīn (1), Tubbal, Ūrim al-Gawz, Yabrīn, 
Yāgid, Zardanā, thema Zume 

nahl (arab. „Bienen“, nom. unitatis nahla) Necheila, 
Nihlin 

nahl — nahla 

nahla — nahl 

nahla (arab. „Dattelpalme“ [Koll. nah/]) Nuhayla 

nahr (arab. „Fluss“, Pl. anhār und andere) 109, 114, 117, 
119, 121—125, 129, 181—182, 189, 204, 217—218, 
225—226, 254, 256, 258, 274, 276, 340, 440, 468, 
487, 493, 497, 499, 530, Beroia (689, 734, 739 
[auch nuhayr], 741—742, 792), Bahasnā, Baq'a' al- 
‘Ays, Baq'a' Rabi'a, Barbalissos (946, 949), Bathe- 
molin, Baturka, al-Bīra, Buwaylis, Corbara, Dayr 
Suwān, *Ēn-Dēbā, Ericium, Gabbula, Germanikeia 
(1193), Gisr Yagrà, Hierapolis (1267), Hisn Mansür, 
Iobar, Kafr al-* Agīd, Kaikilia, al-Karzin, Kašfahān, 
Kēssos (1385), Limnē, Mahād, Mahādat al-* Alawī, 
Maräsiya, al-Marzabān, Melas potamos, Naharia, 
Nahr al-Gawz, Neokaisareia, Nubäta, Oinoparas 
potamos, Orontes, Palatza, chörion Paltenon, Pal- 
tos, Pangeregan, Pocania, Qastün, Qirq Magar, al- 
Ourašīya, Qurzahil, Russa, Sab'īn, as-Sammūga, 
Sapphin, ad Serta, Singas potamos, Sunyāb, Tall 
Bāšir, Tall Hälid, Tall Sikkīn, Targala, Trapezön lo- 
phos, Ūrim al-Gawz, Wādī Butnän, Zaytünak, the- 
ma Zume 
Addenda (zu den Lemmata Tartar, Wādī Butnän) 
— auch Kitab Nahr ad-dahab fī ta'rīh Halab 
(Kāmil AL-GAZZI) 

nahrā (syr. „Fluss**; Pl. status emphaticus nahrawwātā, 
status absolutus nahrīn) 114, 120—121, 123, 165, 
184—186, 388, 445, 528, Mār Abhay (Kloster 
des), Bārīd, H. Barsumas (Kloster des) (972, 984), 
Euphratēs, Germanikeia (1205), Gubbīn, Hisn 
Mansür, al-Marzabān, Oinoparas potamos, Pesgīn, 
Sabastiya, Samosata (1690), Singas potamos, Šīrā 
d-Mär Sabtäy, Zeugma (1888) 

nahrawwātā — nahrä 

nahrīn — nahrā 

Nahrung (Nahrungs- / -nahrungs-, Ernāhrung; Lebens- 
mittel) 158, 286, 469, 484, 495, 519 (,foodstuffs*), 
525, 585, Antiocheia (551, 568, 570, 587), Bero- 
ia (760), Amykē chöra, Apameia (847), Artach, 
Bāngūsā (1), H. Barsumas (Kloster des) (964, 968), 
Daphnē (1083), Euphratēs, Gabala (1171), Germa- 
nikeia (1195), Hierapolis (1268), Jubinum, Laodi- 
keia (1434—1435), Larissa (1452), Limnē, Massyas, 
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Muntapharas phrurion, Rabainē, Seleukeia Pierias 
(1714), Suétion, Tall Bāšir, Targala, Telanissos, Te- 
leda 

Nahrungsmittelreserven 158 

nahte (syr. Pl. „Gewänder, Textilien“, Sg. nahta) 187, 
503 

nà'ib (arab. „Statthalter“, Pl. nuwwab) 214, 277, 287, 
Antiocheia (591), Beroia (685, 695, 709, 718-719, 
722, 724, 792), Apameia (847), * Ayntab, Azazion, 
al-Bāb (1), Bahasnā, Balätunus, Beselathon kome, 
Cursarium, Darkūš, Epiphaneia (1132, 1139), Gab- 
bula, Gäktay, Germanikeia (1198), Härim, Hisn al- 
Akräd, Hisn GawSan, Kapharda, Karkaron, Larissa 
(1455), Muntapharas phrurion, Sahyün, Tagīl 
Addenda (zum Lemma Muntapharas phrurion) 

nā'ib al-mamlaka („Stellvertreter der Königsherrschaft“, 
d.h. „Vizekönig‘“) 277 

nā'ib al-qal'a (arab. „Festungskommandant“) 287 

nā'ib as-saltana (arab. „Stellvertreter der Sultansherr- 
schaft“, d.h. „Vizekönig“) 287, 709, Beroia (718), 
Balātunus, Cursarium 

na ‘| (arab. „Schuh“, Pl. ni 'al) 521 

nama (griech. „Gewāsser*') Orontes 

Name (Namen, Namens-, -namen) 110—114, 117—120, 
122, 124, 144, 155—156, 165—166, 168, 172, 178, 
194, 201—203, 218, 222 (namentlich), 223, 225, 
227, 272—273, 286 (namentlich), 290, 301—303, 
325, 328, 334, 339—344, 347, 349 (namens), 
352-353, 355-356, 357 (namens), 359, 360 (na- 
mens), 365, 367, 370, 372, 382, 385—388, 394, 396 
(namentlich), 401 (namentlich), 406—407, 410 (na- 
mens), 411 (namentlich), 417—419, 421, 422 (na- 
mentlich), 433 (namentlich), 439, 446-447, 449, 
453, 457, 462-463, 467—469, 474 (namentlich), 
478-479, 483—484, 486-490, 492 (namentlich), 
501, 504—506, 509—510 (namentlich), 517, 528, An- 
tiocheia (542, 564—565, 566 [namentlich], 569 [na- 
mentlich], 570 [namens], 571—572, 589, 590 [na- 
mens], 593—594, 598 [namens], 600 [namens], 
603—604, 613—614, 615 [namens], 617, 625, 629, 
633—634, 636, 639, 658, 660 [namens], 661), Beroia 
(665, 667, 670 [namentlich], 672, 673 [namenge- 
bend], 675—676, 677 [namens], 678, 680—682, 686, 
688—689, 691—692, 694, 697, 699, 702, 705, 
707-709, 711-712, 714, 716, 718 [namentlich], 
722, 727, 729, 730 [namentlich], 732, 733 [nament- 
lich], 735-736, 739 [namentlich], 741, 745, 
747-748, 750-752, 755, 757 [namengebend], 758 
[namens], 759, 760 [namengebend], 761, 765, 766 
[namengebend, namens], 769-770, 772, 774-776, 
780-781, 782 [namengebend], 783, 785, 787 [na- 
mens], 788-789, 794, 796 [namentlich], 798, 801 
[namentlich]), Mär Abhay (Kloster des), Abü Gälib 
(Kloster des), Abū Hanādig, Abū Hanaya, Abū 
Oubāya, Abū Sara, Adata, *Afrīn, al-Āģa, Agrest, 
al-Ahass, ‘Alam, ‘Ameichân, Ammattha, 
*Ammüriya, Amykē chēra, “Anädän, Androna, 
Anšīt, Apameia (844, 846, 850 [namens], 851—852), 
Apameitis limnē, Apamēnē, Apammari, Appadana- 
Neapolis, Apsona kome, *Agabat an-Nisā”, * Aqra- 


ba, Ara, *Arāģīn, Arente, al-‘Arfä’, Argyrokastron, 
Argīg, Arra (883, 886), ‘Arša wa-Qaybar, *Aršīn, 
Artach, Aşağı Çardak (namens), Asfünä (namens), 
al-*Awģā' al-Garbiya, *Awīr, ‘Aybän, ‘Ayn Saylam, 
*Ayntāb, Azazion, Bä-, Bäbillä, Bābisgā, Badiya, 
Bāhasītā, Bahasnä, Bahyü (namenlos), Baitokaikē, 
Bakküra, Ba'labakk, Balaneai, al-Balät, Balatunus, 
Balīl, Bānagfūr, Banasrä, Banda, Bandar Qanin (na- 
mens), Bannis, Bāngūsā (1) (namentlich), Bāngūsā 
(2), Baradā, Barbalissos (946 [namentlich], 948, 
952), Bargylos, Barid, Bang Barīš al-'Amüd, 
Bārīšā (namengebend), H. Barsumas (Kloster des) 
(961, 962 [namens], 963, 966—967, 968 [nament- 
lich], 969 [namens], 971, 973 [namens, nament- 
lich], 974, 976 [namens], 978 [namens], 979—981, 
984, 986), Bāšakūh, Bāsarfūt, Basīrīn, Bätabü, 
Ba'üda (1), Baytar (namenlos), Bearida, Bēlos, 
Beselathon kome, Besenen, Beth Misöna, Bikisrā”īl 
(namens), Birtha Okbanön, Blancum, ’BRM, 
Bšandlāyā, Būgās, Burāg, Burdaglī, Burg al-Abyad, 
Burģ ar-Rasas, al-Buwaytāt, Buyayda, Būzlīģa, 
Būzlīģa aš-Šargīya, Bytyllion hormētērion, Caper- 
turi, Caputlu Ağaç Küllük, castrum Publicanorum, 
castrum Sarracenorum, Catelas, Cendiana, Chalkis 
(1049, 1052 [namengebend], 1054, 1056, 1059), 
Chalybon, kome Chason, chorion des Patriarchen, 
Cilvegózü, Cincikli, Craterae, Cuccava (namens), 
Cursarium, ad-Dabbāģīn, Dabekon, Dallūza, Dānīt, 
Daphnē (1081—1082), ad-Dārayn (namengebend / 
Namengeber), Darb al-Hadat, Dārēsītā, Dayr as- 
Salīb, Dayr Sālūnā, Dayrä d-Mänin, Dayrä 
Summāgtā, Dida chörion, Dikmetas, Dilbīya, Dios- 
polis, DM‘, Dolichē, Dumnin-, Dura-Euröpos, Epi- 
phaneia (1129, 1137, 1138 [namens], 1139-1140), 
Euphratēs, Euröpos, Euthaltu chörion (namens), 
Euxerios (Kloster des), Faxias, al-Fāyā, al-Fayd, 
Felix, Feraketli, Firga, al-Fü‘a, Füd, Gabal Bani 
*Ulaym, Gabal Gaw&an, Gabala (1175), Gabamo, 
Gāktay, Garganazön kome, al-Garib (namens), al- 
Gawhari, Gawzan (namens), Gazla, Genneon (na- 
mens), Germanikeia (1193, 1199-1203), Gibrin al- 
Fustug, Gisr Manbiģ, Gisr Yagrä, Gizäz, Gorrosie, 
Gritille, Gubb al-Kalb (namengebend), Gubbä 
Barräyä, Gubrin, Gulbät, Gürat Gaffäl (namenge- 
bend, namentlich), Guwäniya, GWDPY, Hädir 
Qinnasrin, al-Hädir as-Sulaymānī, Hādir Tayyi', al- 
Halba, Halīlūģlū, Hlāmir, Han al-*Asal (namenge- 
bend), Hān Šayhūn (namengebend), al-Hānūta, 
Harāb ad-Dayr, Harim, Häritän, Harsapta, Hasan 
Dayrlī, Hatüt, Hawarta, Hawwar (1), Haylan, al- 
Hazzaza, Hazzürin (namens), Hērakleia (2), 
Hıdırbey, Hierapolis (1264, 1265 [namens], 1271, 
1273, 1274 [namens], 1275, 1277—1279, 1281), Hīr 
aš-Šayh, Hirbat Hadīya, Hirbat Hasan (namenlos), 
Hirbat as-Sanad, Hirbat Tīzīn, Hisn Abr Qubays, 
Hisn al-Akräd, Hisn Mansür, Hisn Salmän, Hmālā, 
oikos tön Hormisdu, Humüs, Hunäk (namens), 
Hurayba, Husāf (2), al-Hūta, Ibläl, Idlib, Idnīn, 
*Īdū, ‘Ikrima, Ilqin, Imma, Immonmnestar, ‘Inäb, 
Mār Ishāg (2), al-Išrūg (namenlos), Ithakē, Kafar 
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*Amma, Kafr Antün, Kafr Binnī, Kafr Buhum, Kafr 
Da‘äl, Kafr Dārat *Azza (namenlos), Kafr Halab, 
Kafr Nabūdā (namens, namentlich), Kafr ND (na- 
mens), Kafr Zūmā, Kahusta, Kalinea (namens), al- 
Kalläsa, al-Kāmilīya, kome Kaperlatinu, Kaperna- 
bu, Kapernagathon, Kapharda, Kaprobarada, 
Kaprokilleon kome, kome Kaprokoraon, Kapropera, 
Kaprotabis, Karakus, Karkaron, Kašfahān, Kasiotis, 
Kassab, Katma, Kawkaba (1—2), Kēssos (1381 [na- 
mens], 1384—1388), Kiftin, KMNWN, Kommagēnē, 
Kpar d-BBLY’, Kpar Nüz, Kpar Torta, Krithēnion, 
KRSN’ (namens), Ksay&ba, Kufayr (1) (namenlos), 
Kwärü, Kyros (1415 [namens, namentlich], 
1416-1418), Kyrrēstikē, Lacoba, Lakapē, Laodi- 
keia (1430, 1432, 1437, 1443, 1446), Larissa 
(1450-1451, 1455, 1457), Latmin, Litarboi, 
Lubnan, ’LYWS (namentlich), Maar Ballīt, Ma*ar 
Dibsa, Ma‘aramäyä, Ma'arātā (1), Ma'arātā (2), 
Ma[a]rche, Ma‘arr Sürin, Ma‘arr Sahür, Ma‘arr 
Zayta, Ma‘arrat al-Baytür, Ma‘arrat Misrin, 
Ma‘arrat Silf, Ma'arrat TSYN, Ma'arzaf, al- 
Madā'in, Mādīg, Madnhāyē (Kloster der), 
Magaratarichon kome, kome Magaratēn katötera, 
kome Magarotonymon, Magzarthon kome, Mahādat 
al-Firanģ, Mālid (namengebend), Mannag, Magām 
Ibrāhīm, Ma'rātā, Maratocupreni, Maratozabdalēs 
kai Nögeö chörion, Marchapin, Mär Mārī (Kloster 
des), Mariamnē, Martahwän, Massyas, Medianön 
kome, Megara, Menikos, Mēratha, Meroe, Millīs, 
Mir'aya, Mogiza, Muntapharas phrurion, Myliton 
kome, Nadawiyat al-Qudayr, Nafüda, Nahr al- 
Gawz, Napsätä, Narlıca, an-Nā'ūra, Nemrut Dağı, 
Neokaisareia, Nērabos, Nēssibis, Niaccaba, Niker- 
tai, Nikopolis, Oinoparas potamos, kōmē Olbanēn, 
Orontēs, Pagrai, Paltos, Patlahoy vank‘, Perrē, Per- 
sa, Pesgīn, kōmē Phela, Pieria, Pithaion, Pulliönos 
chorion, Pyramos, Qabāqib, Qal'at al-Burg, Qal'at 
al-Kahf (namengebend) Qalb Lawza, Qamri, 
Qanatir, Qarähisär, Qaranbiya, Qarati, Qasr Abi 
Samrä’, Qasr al-Banät (1), Qasr ad-Dayr (1) (na- 
menlos), Qasr al-Hayr aš-Šargī, Oasr Ibn Wardān, 
al-Qaysıya, al-Qayyar, Qilä, Qubbe, Qubtän, 
Qudärän, al-Qulay'a (2), al-QuraSiya, Rä‘a, 
Rabainē, ar-Räbiya (namengebend, namentlich), ar- 
Rahba (1633), ar-Rahwa, Rä’is, Rämüsa, Raphane- 
ai, Ra's Wadi Süs al-Fawgānī, Rasm al-' Abd, ar- 
Rīhā, Romaion kula (1652, 1656), ar-Ruffa, Rühin, 
ar-Rusafa, Ruwabda, ar-Ruwayda, Ruwayha, Mar 
Saba, Sabastīya, Sabil (namengebend), Sab'īn, as- 
Sābūrīya, Šadār, as-Sa'dī, as-Safīra, Sahyūn, Sakiz- 
lar, Salāmīn, Saldī, Salguinum, Salutaria, Šāmir, 
Samosata (1682), Sanāģir, Sarahta, Sarfüd, Sarģibla, 
Sārid, Sarmadā, Šargīna, Sawwarän, aš-Šayh Bara- 
ka, Seleukeia Pierias (1712-1714, 1716-1717), 
Seleukobēlos, Semsidia, Sērēmis (namens, nament- 
lich), Sergiupolis (1726-1728, 1730 [namentlich], 
1731 [namens]), Seuēros (namens), Sibkär, Sidero- 
gephyron, kome Sigatön, Sihāl, as-Sīn, Šīn, Šinān, 
ad pontem Singae, Singas potamos, Šīrā d-Mār 
Šabtāy, Šīrbāz, Sirmānīya, as-Siyyar, Srīr, Subayt, 
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Suétion, Sügana, Sūģīn, Šuģr wa-Bakās, as- 
Sukkariya (namens), Sunyäb (namens), Šūgā 
d-*Ādil, Sura, H. Symeön ho Thaumaturgos (Klo- 
ster des) (1771, 1772 [namens]), Mär SYN’ (Kloster 
des), Tābāšīn, Tabbaht as-Sahhän, Tahnīš, Tall ‘Abd 
al-* Azīz, Tall ‘Ar (1-2), Tall Hawwār, Tall as-Sinān, 
Tamna‘, Tagīl, Tagla, Tar'el, kome Tarutias, 
Tayyibat al-Ism, Telanissos, Tell-Tawrā (namens), 
le Teres, Tetrapyrgia, Thanalis, Thaumaston Oros 
(namenlos), Thorae, TLHDYN, TMNYN, TOD, 
Trapesac, at-Tūbān, Tubbal, Tūrlāhā, Umm Tīna, 
Umm Wilāt, "Uprīn, Ūrim al-Barämika, Ürim al- 
Gawz, Ūrim al-Kubrä, Ūrim as-Suģrā, Wādī Butnān 
(namentlich), Mär Ya'qob (Kloster des), al- 
Yārūgīya (namengebend), Yukarı Cardak (namens), 
Zabad, az-Zargā' (namens, namengebend), Zarrä‘at 
Zufar, Zarzita, Zeugma (1886 [namens], 1889), 
Zopheon kome, Zorvri-Kozern, Zūg al-Kabir, ZWR 
Addenda (zu den Lemmata Hierapolis [1271], Kpar 
Sandil, ar-Rīhā, Tall Ibn Ma'šar) 

namir (auch nimr, arab. „Leopard, Tiger“; Fem. nimra) 
489, Erbenambra 

namir (nimr) argat (arab. „gefleckter Tiger = Leopard") 
489 

Naos (naos, griech. Tempel") Antiocheia (647), 
Abū Hanādig, H. Barsumas (Kloster des) (981), 
Bawwäba, Qal‘at Kalüta, Ra’s al-Hisn, Sarmadä 
— auch neös 

napšā (syr. „Seele, selbst“; Pl. napšātā) 417, Chalkis 
(1056, 1059), Napsätä, Sergiupolis (1729) 
Addenda (zu S. 417, zum Lemma Napsätä) 
— auch Napsätä (geographisches Register) 

napšātā — napšā 
— auch Napšātā (geographisches Register) 

nāga (arab. „Kamelstute“) 176 

nagīb (arab. „Führer, Oberhaupt“; Pl. nugabā') Beroia 
(689, 768, 774, 782, 786-787, 796), Bayt Lähä, 
Gabal Gawsan, al-Hannāgīya, Larissa (1454), 
Qal‘at aš-Šarīf, Tall as-Sultān, al-Yārūgīya 

nagīb al- 'askar (arab. ,,Militárführer^) Beroia (787), La- 
rissa (1454), al-Yārūgīya 

nagıb al-ašrāf (arab. „[alidischer] Adelsmarschall‘“) Be- 
roia (786-787), Gabal Gawšan, Larissa (1454), al- 
Yārūgīya („husaynid. Adelsmarschall“) 

nagıb an-nugabā' (arab. „Oberhaupt der Oberhäupter“) 
Tall as-Sultän 

naqira (arab. „Senke“ [?]) ‘Alam, Anasartha, Dayr 
Murrän, Nikertai, an-Nugra, Nugrat Oušayr, Tela- 
nissos 

nāgošā (syr. „Schallbrett‘“) Ba-, Bāngūsā (1—2) 

nāgūs (arab. ,,Schallbrett^) Nāgūs 

nārang / nāranģ ([neu]pers. „Bitterorange / Pomeran- 
ze“) 486 

närang (arab. „Bitterorange / Pomeranze*) 486 

Narde — Syrische Narde 

Nardostachys grandiflora / Nardostachys jatamansi (Sy- 
rische bzw. Indische Narde) 470, 477 

nardum Syriacum (syr. Narde) 474 

narinj (armen. „Bitterorange / Pomeranze^) 486 

narthekes — narthex 
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narthēx (Narthēx, griech. „Vorraum, Vorhof“ [einer 
Kirche]; Pl. narthekes) Antiocheia (654), Banasrä, 
Bāgirhā, H. Barsumas (Kloster des) (980-981), 
Daphnē (1086), Dayr as-Salıb, Dayrä d-Mānīn, 
Epiphaneia (1138), Fa‘lül, Firga, Hawarta, I'ģāz, 
Kapropēra, Maģdal, Masuklu, Poseidion, Sergiupo- 
lis (1731 [Vorhallen]), kome Tarutias, at-Tūbā (1), 
Zeli Cxorebisay, Zēnobia 

nās (arab. „Menschen, Leute“) Beroia (673) 

NASA (National Aeronautics and Space Administration) 
158, 185, 188, 283-284, 286 

nasab (arab. „Abstammung, Filiation, Ursprung, Ver- 
wandtschaft*; Pl. ansab) Beroia (787), Arra (886) 

nasab (arab. „aufgepflanzte [Fahne]“) Tall Nasab 

(an-)Nasārā (arab. „Christen“, Sg. [an-]Vasrānī) 487, 
490, Beroia (680), Apameitis limne, Banasra, H. 
Georgios (Kloster des) 

Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

Nashī (arab. Schriftduktus) Beroia (763) 

Nash: Nūrī (arab. Schriftduktus der Zeit Nür ad-Dins 
[1146—1174]) Beroia (758, 763) 

nāsih (arab. „aufrichtig**; ohne Personennamen) Kafar 
Nasih 

(an-)Nāsirī > Nāsirīva 
— auch an-Nāsirī (Personenregister) 

Nasiriya-Emire / -Mamlüken (benannt nach Saladin 
[auch al-Malik an-Nāsir, 1169/1171-1193] oder 
Sultan al-Malik an-Näsir von Aleppo [1236-1260]) 
Beroia (706 [*Alam ad-Dīn Qaysar an-Nasiri], 717, 
720, 722, 778 [Badr ad-Din Aydamur ... an-Nāsirī], 
782 [Abd al-Muhsin ... an-Nāsirī]), Därat ‘Azza 
[Badr ad-Din Aydamur ... an-Nasiri], Laodikeia 
(1438 ['Alam ad-Dīn Qaysar an-Näsiri]), Magām 
Ibrāhīm [Badr ad-Dīn Aydamur ... an-Nāsirī und 
“Abd al-Muhsin ... an-Nāsirī]) 

Näsirtya-Emire / -Mamlüken (14. Jh.) Beroia (724 [Sayf 
ad-Din Sawdī ... an-Nāsirī, Sayf ad-Dīn Argün 
an-Nāsirī und Tāz an-Nasiri], 725 [Yalbuga ... an- 
Nasiri], 742 [Sayf ad-Dīn Sawdī ... an-Nāsirī und 
Sayf ad-Dīn Arģūn an-Nasiri], 792 [Yalbuga ... 
an-Nāsirī und Sayf ad-Dīn Arģūn an-Nasiri], 793 
[‘Ala’ ad-Dīn Altun-Bugä an-Nasiri und Sayf ad- 
Din Argün an-Nasiri], 795 [Yalbuģā ... an-Nāsirī], 
799 [Yalbuga ... an-Nasirr und Misirbay an-Nasirt]), 
Magām Ibrahim (Sayf ad-Din Sawdi ... an-Nāsirī) 

nasr (arab. Adler") Chalkis (1048) 

nasr (arab. „Sieg“; ohne Personen- / Ehren- / Thron- 
namen) Beroia (735 [Bab an-Nasr], 737 [Bāb an- 
Nasr], 742—746 [Bab an-Nasr], 774—775 [Bāb an- 
Nasr], 778—779 [Bāb an-Nasr], 784 [Bab an-Nasr], 
789 [Bab an-Nasr], 792 [Bab an-Nasr], 794 [Bāb 
an-Nasr], 796 [Bāb an-Nasr], 801 [Bāb an-Nasr]), 
Bahasita 

Nasrānī > Nasārā 

nassāb (auch nassāba, arab. „Genealoge*) al-Bira, al- 
Hänüta, Ham Ra*yān, Sarbi‘a, as-Sayyäda, Uhlit 

nassāba — nassāb 

nassīh — nassīhā 

nassīhā (syr. „illustris“, status absolutus nassīh; Pl. sta- 
tus emphaticus nassīhē) Bet Nassīh, Kafar Näsih, 
Kyrrēstikē, Qsiha K'TBWNH 


Sachregister 


nassihe — nassīhā 

nātar dukktā (syr. „Wächter des Orts“, d.h. griech. / byz. 
topoteretes) Beroia (728) 

nati — natus 

natio (latein. „Geschlecht, Volk, Stamm“; Pl. nationes) 
377, 381, 450-451, 462, Antiocheia (577, 619, 
622), Kyrrestike 

nationalarmenische Kirche — armenische Kirche 

Nationalmuseum Aleppo Beroia (744—745, 801), *Ab- 
rayta, Euröpos, ‘Is, Kīmār, Lubnān, Serre 
— auch Sonderregister Beroia 

Nationalmuseum Damaskus ‘Ayn al-Bad, Bannāwī, 
Dura-Euröpos, Gallina, Hawarta, Hierapolis (1265, 
1276), Kafr Kalbin, Kafr Zaytā, Laodikeia (1449), 
Mürak 
— auch Damaskus (geographisches Register) 

nationes — natio 

nātērā (syr. „Wächter“, Pl. natore) H. Barsumas (Klo- 
ster des) (961), Hazzūrīn 

natore > natora 

Natrium (Na) 505, 511 

Natriumcarbonat (Soda, Na,CO,) 505 

Natriumhydrogencarbonat — Natron 

Natron (Natriumhydrogencarbonat, NaHCO.) 511 

naftà' (arab. „Lederteppichhāndler**; Pl. nafta ün, casus 
obliq. nattā Tn) Beroia (761) 

nattāf (arab. „Zuckerbäcker“) 502 

nafta Tn / nattā ūn — naftā‘ 

Natur (Christi bzw. Gottes) 291, 302, 304—305, 310, 313, 
316—318, 324—325, 329, 349, 391—392, Antiocheia 
(607—608), Mak. Maron (Kloster des), Minidos, Se- 
leukeia Pierias (1715), Uaris 
— auch Eine Natur 
— auch Zwei Naturen 

Naturalabgabe 159, 176, 479 („in Naturalien*'), 492—493, 
Antiocheia (561), Doliche, Hierapolis (1266), Hisn 
Mansür, Kēssos (1382), Rabaine, Samosata (1684) 

Naturalien — Naturalabgabe 

Naturalis historia (Naturgeschichte) (Plinius der Āltere) 
471, Azazion 

Naturgeschichte (Plinius der Āltere) — Naturalis histo- 
ria 

Naturgummi — Gummi 


Naturkatastrophe 141, 147-148 (147) 156—159 
(156-157), 184-189 (184) 227-228 (227), 
282-287, 520 

natus (latein. „Sohn, Kind“, Pl. nati) 463 

nauarchis (griech. etwa „flottenbesitzend, -beherr- 


schend“) Laodikeia (1431) 

nauarchoi (griech. „Flottenbefehlshaber“, Sg. nauar- 
chos) 535, Euphratēs 

naufragium (latein. „Schiffbruch‘“) 514 

naukleroi (griech. „Schiffseigner, 
naukleros) Laodikeia (1430) 

naupēgos (griech. „Schiffbauer, Schiffszimmermann“) 
501, 534, Darkūš 

nā'ūra (arab. „Bewässerungsrad, Wasserheberad“, sta- 
tus constructus nā ürat; Pl. nawāīr) 122, 175, 
195, 454, 468, 494, 529, Beroia (677, 750, 785, 
797), Anatha, Beselathon kome, Epiphaneia (1136, 


Reeder“; Sg. 


Sachregister 


1139), al-Hānūta, Larissa (1457), al-Maģāra (1), an- 
Nā'ūra, an-Nugra, Orontēs, Sab'īn 
— auch Noria 
— auch Wasserschöpfrad 

nā Grat ad-dawlāb / nā ürat ad-dūlāb (arab. „Wasser- 
hebevorrichtung*) 468, 494, an-Nä‘üra 

naus potamiai (griech. „Flussschiffe*', Sg. naus potamia) 
535, Euphratēs 

naves maiores (latein. „größere Schiffe“, Sg. navis ma- 
ior) 536 

navicula (latein. „Schiffchen“, Sg. naviculum) Euphratēs 

nawä (arab. „Dattel-, Obstkerne“ [Koll.], Sg. nawat) 
Nawä 

nawāhī — nāhiya 

nawā Tr > nā'ūra 

nāwīn — noyon 

naxarar — naxarark‘ 

naxarark' (armen. Adelstitel; Sg. naxarar) Germanikeia 
(1196) 

nayrab (arab. etwa „Senke“ < akkad. nēribu) Beroia 
(714, 736, 743, 747, 775, 778, 783, 785, 796—797, 
800-801), Bityās, Gibrin al-Fustug, Magām 
Ibrāhīm, an-Nayrab, Nērabos 
— auch nērbā 

nayyir (arab. „leuchtend*) Niara 

nazar (arab. „Zuständigkeitsbereich, Gebiet“) Mannag 

Nazeriner, Tetrarchie der 110 

nāzir (arab. „Aufseher, Statthalter‘) Beroia (681), 
Bahasnā 

"NB (arab. Wurzel) ‘Inäb 

"NB (syr. und arab. Wurzel) *Inab 

NBD (arab. Wurzel) Nabüdä 

NBG (arab. Wurzel) Hierapolis (1271) 

nbīyā (syr. „Prophet“) Mär Elyä (Kloster des) 

N?bīyīm (hebr. „Propheten“, Sg. Nabiy) — Tanak 

NBT (arab. Wurzel) Nubäta 

neaniai — neanias 

neanias (griech. „junger Mann“, Pl. neaniai; ohne Perso- 
nennamen) Antiocheia (558) 

Nebenfluss — rāfid 

Nebīyīm (hebr. „Propheten“, Sg. Nabiy) — Tanak 

necessitas (latein. „Notwendigkeit“, Pl. necessitates) 
534, Orontes, Seleukeia Pierias (1714) 

necessitates — necessitas 

nees makrai (griech. „große Schiffe“, Sg. naus makra) 532 

Neffe 137, 166, 179, 181-182, 202, 212-215, 229, 
235-236, 241, 245, 261-263 (261 auch Großnef- 
fe), 266, 268-269 (269 auch Großneffe), 271-273, 
282, 305, 358, 360, 377, 379, 383, 388, 390-393, 
403, 425, 436, 438, 445, 447, 457, 459, Antiocheia 
(550-551, 557, 569, 574, 576-577, 587 [Großnef- 
fe], 622, 626-627, 629, 637), Beroia (673-674, 
695, 701-702, 704-705, 707, 709, 714, 727, 733, 
746, 757, 768 [auch Urgroßneffe], 790), Abü Gälib 
(Kloster des), Adata, al-Ahass, Amrön (Bruder- 
sohn), Anatha, Androna, Apameia (848, 859), Ar- 
cicanum, Arra (881, 884), *Ayntāb, Barbalissos 
(947), H. Barsumas (Kloster des) (963, 966, 968, 
971), Būgā, Chalkis (1056), Cursarium, Dolichē, 
Dura-Eurēpos, Epiphaneia (1130, 1133 [auch GroB- 
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neffe], 1137), Euröpos, al-Fū'a, Gabal GawSan, 
Germanikeia (1196, 1198), Gisr Manbiģ, Hārim, 
Haylan, Hierapolis (1265—1267, 1269—1270, 1274), 
Hisn Ğawšan, Imma, Kafr RHR, Kapharda, Kar- 
karon, Kēssos (1385, 1387), KRŠN”, Kyros (1415, 
1418), Lakapē, Laodikeia (1435, 1437), Larissa 
(1453), Litarboi, kome Magaraton katötera, Magīla, 
al-Marzabān, Naharia, Perrē, Pyramos, Qastalin, 
Qastün, ar-Rahba (1632), Römaiön kula (1654), as- 
Sammūga, Samosata (1686, 1688, 1691), Sapphin, 
Seleukeia Pierias (1713), Sergiupolis (1728), Sisa 
kome, Tābeš, Tall as-Sultän, Tīzīn (1), al-Urtīg, 5eli 
Cxorebisay, Zēnobia, Zeugma (1887-1888) 
Addenda (zum Lemma Larissa [1453]) 

Neger — Schwarzer 

negotia — negotium 

negotium (latein. „Geschäft“, Pl. negotia) 507 

nehir (türk. „Fluss“ < arab. nahr; suffig. nehri) 120, Ak- 
nehir, Euphratēs, Orontēs 

Nekropole (Nekropolis) Androna, Apameia (854), 
‘Ayn Suhna, Bdämä, Burg al-Oāī, Chalkis 
(1056), kome Chasön, Chattura, Dayra d-Manin, 
Doliche, Dura-Europos, Epiphaneia (1139), Gaba- 
la (1175), Hacibası, Kaikilia, kome Kaprokoraon, 
Kaprozabadaion kome, Karamagara, Kommagene, 
Kyros (1418), Laodikeia (1443), Megara, Nikertai, 
Poseidion, al-Oārūtīya, Qirq Maģār, ar-Rabda, Ra- 
phaneai, Sabbüra, Sarģilla, Sarmada, Seleukeia Pie- 
rias (1717), Sergiupolis (1732), Tall Bazzam, Tall 
al-Halāwa, Tall Mahrüm, Tetrapyrgia, Tisnīn, Ürim 
al-Gawz, Zabad, Zeugma (1888—1889) 
— auch Friedhof 
— auch Grab 
— auch Hypogäum 

Nelke (Dianthus) 485, 496, QRFL 

neökoros (griech. „Tempelwärter“) Seleukeia Pierias 
(1716) 

neolaia (griech. „Gruppe Rekruten*) 216 

Neolithikum (neolithisch) Beroia (734), Epiphaneia 
(1129), Oragiza 

Neolithische Revolution Beroia (734) 

neophötistos (griech. „neugetauft“) Magaratarichön 
kome, Medianon kome, Zopheon kome 

neös (= naos, griech. Tempel") Daphne (1084), Seleu- 
keia Pierias (1716) 
— auch naos 

Nepotismus (Protektion der Neffen bzw. der eigenen Fa- 
milie durch den hóheren Klerus) Lakape, Samosata 
(1696), H. Barsumas (Kloster des) (971) 

nērab — nērbā 

nērbā (syr. „Schlund, Engpass, Engstelle“ < akkad. 
nēribu; status absolutus nērab?) an-Nayrab 
— auch nayrab 

neribu (akkad. > syr. nērbā und arab. nayrab) an-Nayrab 

nesopolis (griech. „Inselstadt‘“) Euphrates, Iza 

nesopulon (mittelgriech. „Inselchen“) ixola de Colombi 

nēsos (griech. „Insel“, Pl. nēsoi) Antiocheia (638), Ana- 
tha, Thilabus 

nešrā (syr. „Adler“; Pl. status emphaticus nešrē, status 
absolutus nesrin) Chalkis (1048) 
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nešrē  nesrà 

nešrīn — nešrā 

neššē (syr. Pl. „Frauen“ status emphaticus [Sg. atttā / 
att‘ta, später atta]; status absolutus neššīn) Telanis- 
sos 

neššīn — neššē 

Nest Chalkis (1048), Maratocupreni (Rāubernest) 

Nestorianer (nestorianisch) (Anhänger des Nestorios 
vor Ausbildung der ostsyr. Kirche) 305 (Anhänger 
des Nestorios), 311 (Nestorianismus), 313, 317 
(Anhänger des Nestorios), 389-390 (Ostsyrer), 
393 („nestorianisch“), 396 (,Nestorianismus“), 
451-452 („Nestorianer“ bzw. „Nestorianismus‘“), 
Antiocheia (607 „Narrheit des Nestorios“, 608 
„Häresie des Nestorios“), Beroia (959 „Nestoria- 
nismus“, 975 „nestorianisch“, 982 „Nestorianer‘“), 
Laodikeia (1441 [Nestorianismus]), Seleukeia Pie- 
rias (1715 [,,Nestorianer^]) 
— auch Ostsyrer (ostsyrische Kirche) 

Neuarabisch (Sprachformen) Kēssos (1384), Larissa 

(1451 [Ägyptisch-Arabisch]) 

Neubabylonisch (Sprachform) Kommagene, Samosata 

(1682) 

Neubabylonisches Reich 

Europos, Kommagēnē 

— auch Neubabylonier (Personenregister) 

Neuchalkedonismus (neuchalkedonensisch) 316, ad- 

Duwayr (1) 

Neue Komódie Samosata (1692) 

Neues Testament (NT, neutestamentlich) 594, Hierapolis 

(1273) 

Neugriechisch (Sprachform) 192 

Neuhebrāisch — Ivrit 

Neuhethitisch (Reiche) Beroia (667, 744), Germanikeia 
(1193), Kommagēnē, Samosata (1682) 
— auch Neuhethiter (Personenregister) 

„neun und eins“ (statt „zehn‘“) Seremis 

Neunicaener (neunicaenisch) 297 

Neupersisch (auch nur Persisch) (Sprachform) *Aga- 
bat as-Sirr, Askeran Mezraa, Burg al-Qas, Bzūlkā, 
Chalkis (1052), Darb al-Hadat, Epiphaneia (1130), 
Euphratēs, al-Farādīs, Germanikeia (1203), Gin- 
daros, Gisr Manbiģ, Hierapolis (1264—1265, 1271, 
1277), Hien Mansür, Kapharda, Kızılin, Ksay£ba, 
Kyros (1414, 1419), Ma'arrat Misrin, Mahädat 
al-Firang, Maschane, Pagrai, Samosata (1684), 
Sarģibla, Sērēmis, Singa, ad pontem Singae, Sirbäz, 
Sirzäg, at-Tugür al-Gazariya 
Addenda (zu S. 517) 

Neuplatonismus (Neuplatoniker, neuplatonisch) 

Apameia (846), Chalkis (1049), Daphne (1082), 

Hierapolis (1265), Laodikeia (1431) 

Neupythagoráer (neupythagoräisch) Apameia (846), 

Daphne (1081) 

Neusyrisch (Sprachform) Orontes 

— auch Syrisch 

Neutrum Laodikeia (1429), Samosata (1682) 

Neuzeit (neuzeitlich, -neuzeitlich) 480, 535, Apameitis 
limne, Eriklikuyu, Euphrates, Maschane, Seleukeia 
Pierias (1716), Tavla 


(neubabylonisch) 128, 














Sachregister 


"nez — 'ezzä 

nhāšā (syr. ,,Erz^) 499, Antiocheia (654) 

ni'āl + na'l 

Nicaener (nicaenisch) 298-299, 398, Antiocheia (598, 
601, 603), Beroia (726), Perrē 
— auch Altnicaener 
— auch Neunicaener 
— auch Nicaenum 

Nicaeno-Constantinopolitanum — Nicaenum 

Nicaenum bzw. Nicaeno-Constantinopolitanum (nicae- 
nisch) (Bekenntnis) 294-298, 325, 337 (Glaubens- 
bekenntnis [zum filioque]), 354, 398, Antiocheia 
(605), Beroia (726), Balaneai, Chalkis (1054), 
Doliche, Germanikeia (1198—1199), Laodikeia 
(1440—1441), Paltos, Perre, Samosata (1688) 
— auch Nicaener 
— auch Synode (Erste Ökumen. Reichssynode) von 
Nikaia (325) 

Nicaenum II — Synode (Siebte Ökumen. Reichssynode) 
von Nikaia (787) 

nichtchalkedonische Kirchen 384 
— auch armenische Kirche 
— auch koptische Kirche 
— auch westsyrische Kirche 

Nichte 253, 264, 270, 364, Antiocheia (581, 586), Gibäb 
at-Turkumān, Zeugma (1887) 

Nichtmuslime — Muslime 

Niederschlag — Regen 

Niere 476 

nihla (arab. „Geschenk*) Nihlin 

Nikāner — Nicaener 
— auch Nicaenum 

Nikatör (griech. „Sieger“; Beiname) 111, 128, 130, 144, 
448—449, 478, Antiocheia (540, 633), Beroia (667, 
711), Achaia, Amphipolis, Antigoneia, Apameia 
(844, 854), Apollonia, Arethusa, Astakos, Chalkis 
(1048—1049), Daphne (1080, 1084), Doliche, Dura- 
Europos, Epiphaneia (1129), Europos, Germanikeia 
(1193), Gindaros, Heraia, Hierapolis (1264), Kallipo- 
lis, Kasiana, Kasion oros, Kyros (1413), Kyrrestike, 
Laodikeia (1430, 1443), Larissa (1450), Maroneia, 
Nikatoris, Nikopolis, Oropos, Perinthos, Pieria, Se- 
leukeia Pierias (1712—1713, 1716), Seleukis, ad pon- 
tem Singae, Tegea, Thapsakos, Zeugma (1885) 

Nike — Personenregister 

nikētēs (griech. Sieger") Anasartha 

nil (arab. „Indigo“) 503 

nīlūfār (auch nīnūfār, arab. „Wasserpflanzen, Seerosen“) 
487 

nimr — namir 

nimra — namir 

nīnūfār — nīlūfār 

nir (arab. „Joch**) Niara 

nisā' (arab. Pl. „Frauen“, Sg. imra'a bzw. al-mar oa 
* Aqabat an-Nisā” 
— auch al-mar o 

Nīsān (syr. Monatsname, siebter Monat des syr. bzw. 
aram. Kalenders) Mär Hninä (Kloster des) 

nisba (arab. abgeleitetes Adj. der Zugehörigkeit auf -r, 
Fem. -īyā, Pl. Mask. -iyün [casus oblig. -īyīn], Fem. 
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-īyāt) Antiocheia (539), Beroia (665), Adata, al- 
Ahass, al-Ahtarin, Anasartha, Androna, Arethusa, 
Arfād, Armenaza, Arra (880), Artach, * Ayntāb, Aza- 
zion, Ba‘ädin, al-Bāb (1), Batna, Beselathön kome, 
Būgā, Chalkis (1048), Darkūš, Epiphaneia (1129), 
al-Fäyä, al-Fü‘a, Gabala (1170), al-Gazr, Germa- 
nikeia (1193), al-Hädir, al-Haffa (1), Hāndūtā, al- 
Hannāgīya, Härim, Hāritān, Hawra, Hawt, Hiera- 
polis (1264), Hisn *Adis, Hisn Mansür, Imma, 
Kapharda, Kyros (1413), Laodikeia (1429), Larissa 
(1449), Litarboi, al-Mada'in, Nessibis, Nihlin, Pag- 
rai, Rabaine, ar-Rahba (1630), Samosata (1682), 
Saschon kome, Sērēmis, Sergiupolis (1726), Tadif, 
Tall Bāšir, Tall Māsih, Tayyaye, Telmisos kome, 
Tinnab, at-Tugür al-Gazariya, Wadi Butnān 

Nitrate (Salpeter) 511 

nitron (griech. ,,Natron^) 511 

niyāba (arab. „Statthalterschaft, Provinz"; Pl. niyabat) 
287, Antiocheia (591), Beroia (720), ‘Ayntäb, 
Bahasnā, Epiphaneia (1137), Gaktay, Karkaron, La- 
rissa (1455), at-Tugür al-Gazartya 

niyābāt — niyaba 

nizam (arab. „Ordnung, Regel"; hier jedoch: „Hauptab- 
zweig des Bewässerungssystems“; ohne Personen- / 
Ehren- / Thronnamen) Beroia (739) 

NNW (nnw.) — Nordnordwesten (nordnordwestlich) 

NO (nö.) — Nordosten (nordöstlich) 

nobilis (latein. „vornehm, adlig“, Pl. nobiles) 366, 378, 
Antiocheia (554), H. Barsumas (Kloster des) (974 
[nobilissimus]), Germanikeia (1197), Suétion 
— auch Ordo urbium nobilium (Ausonius) 

nobilitas (latein. Adel") Apameia (847) 

Nomaden (nomadisieren) 119, 176, 322, 404, 452, 488, 
Beroia (711 'Arab), Barbalissos (946), Chalkidikē, 
Gabal Bani ‘Ulaym, Gabal Gawšan, Gritille, Hādir 
Halab, Hadir Qinnasrin 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [719], Barbalis- 
sos [949]) 

nomai — nomē 

nomē (griech. „Weidefläche“, Pl. nomai) Thaumaston Oros 

nomen (latein. „Name, Nomen [sprachlich]“, Pl. nomi- 
na) 110-111, 242, 426, 433, 459, 463, 483 (nomi- 
na unitatis), Antiocheia (619, 662), Beroia (665), 
Artach, Basileia kome, Camel (nominatim), Crate- 
rac, Dānīt, Dux, al-Hanadia, al-Hannāgīya (nomen 
agentis), Härim (cognomen), Hierapolis (1277), 
Kapharda, Miserach, Nabga (nomen agentis), Sa- 
mosata (1682), Ulatha (Nomen) 

Addenda (zum Lemma Kpar Sandil) 

nomen agentis al-Hannāgīya, Nabga 

nomen unitatis (Pl. nomina unitatis) 483 

Nomenklatur — taxonomische Nomenklatur 

nomina — nomen 

Nominativ Beroia (675, 711, 748), *Ābidīn, Bani 
Sarhān, Berdus, ad-Dabbāģīn, ad-Dārayn, Germani- 
keia (1200), Haddädin, Iuliopolis, kome Kaperlatin, 
Sabin, Zaérus 
Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

nomisma (griech., mittelbyz. Standardgoldmünze; Pl. 
nomismata) 151, 168—169, 421, Antiocheia (605, 
648), Seleukeia Pierias (1714) 
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nomismaía — nomisma 

nomographos (griech. etwa Notar") Kwārū 

Nomokanön (Sammlung von kirchl. und die Kirche be- 
treffendem weltlichen Recht) 365 

nomophylax (griech. „Gesetzeswächter“, byz. kirchl.- 
kaiserl. jurist. Beamter) 365 

Nonne 149, 536, Antiocheia (660), Amas, Bāngūsā (2), 
Euphrates, Lavedon, abbatia in colle Rivira, Suffia 

Nonnenkloster (Frauenkloster) 418, loannes Korax 
(Kloster des) 

Nordarabisch (Alphabet bzw. Schrift) — Arabisch (Al- 
phabet / Schrift) 

Norden (Nord-, nördlich inkl. „Nördlicher“ [Person]; 
ohne zusammengesetzte Himmelsrichtungen, ohne 
Nordsyrien / nordsyrisch sowie ohne Lageangaben 
in den Ortsnamenlemmata A—Z) 109—110, 772—115, 
117—123, 125, 127-128, 156—157, 160, 162, 171, 
173-174, 178—179, 183—184, 187, 189, 191, 221, 
242, 245, 257, 259, 264, 282 (Nordlicht), 284, 288, 
297, 388, 395-396, 399, 406, 427, 432, 443, 449, 
453, 469, 477, 481-482, 507, 522, 526-528 (528), 
530, 533, Antiocheia (552, 557, 559, 578, 585, 635, 
648, 650, 655), Beroia (669-670, 675, 677-679, 
681-682, 687, 692, 709, 712, 715, 718, 721-722, 
735-739, 741, 743-746, 753, 755-757, 763, 
766-768, 773-776, 778—782, 787, 795-797, 799, 
801), Abū Gälib (Kloster des) (Tūrā Garbyaya), 
'Anādān, H Barsumas (Kloster des) (959, 971, 
973, 981—982), Beselathēn köme, Fān aš-Šamālī, 
Gubrīn (Gubrin aš-Šimālī), al-Hawäyis (Huways 
aš-Šimālī), Qal'at al-Hawayis (HWYS aš-Šimālī 
[indirekt], Romaion kula (1655), Serre (Sirrīn 
as-Samältya), Summāgīvāt as-Samältya, Sunyāb, 
Umm Hāratayn (Umm Hāratayn aš-Šamālī) 

— auch Nordnordwesten 
— auch Nordosten 

— auch Nordwesten 

— auch Ostnordosten 

— auch Westnordwesten 

Nordlicht (?) 282, Pyramos 

Nordnordwesten (Nordnordwest-, nordnordwestlich; 
ohne Lageangaben in den Ortsnamenlemmata A—Z) 
Beroia (667) 

Nordosten (Nordost-, nordöstlich; ohne Zusammenset- 
zungen und ohne Lageangaben in den Ortsnamen- 
lemmata A-Z) 109, 114, 117, 121, 123-124, 161, 
198, 202, 236, 422, 497, 526, 529-530, Antiocheia 
(559, 573), Beroia (673, 703, 711, 714, 718, 735, 
737-741, 745-746, 749, 766-767, 771, 773, 778, 
781, 783—784, 801), Fān aš-Šamālī, Pesqin, Rasm 
Zabad 
— auch Ostnordosten 

Nordwesten (Nordwest-, nordwestlich; ohne Zusam- 
mensetzungen und ohne Lageangaben in den Orts- 
namenlemmata A—Z) 109, 112, 114, 116—117, 122, 
124—125, 129, 131, 142, 167, 173, 179, 188, 215, 
256, 328, 385, 388, 419, 421, 445, 447, 456-457, 
503, 507, Beroia (673, 703, 734, 736, 738, 743—746, 
749, 768, 773-775, 778, 798, 800-801), Mär Abhay 
(Kloster des), Abū Gälib (Kloster der), ‘Anädan, 








2096 


Batna, al-Bīra, Gubrīn, Hisn Mansür, Ithakē, 
Nēssibis, Samosata (1684), Sergiupolis (1731) 
— auch Nordnordwesten 
— auch Westnordwesten 

Noria (dt. < arab. nā 'tūra) 122, 468, 494, Beroia (797), 
Anatha, Epiphaneia (1136, 1139), Larissa (1457), 
an-Nā'ūra, Orontes 
— auch nā tūra 
— auch Wasserschöpfrad 

Notabeln (Notabler) 191, 339-340, 351, 366, Antiocheia 
(558, 560, 564-565, 567, 571, 607, 614-615), Be- 
roia (674, 676, 684, 689-690, 694, 712, 719-720, 
725), Anasartha, Arra (881), ‘Ayn al-Mubäraka, 
Barbalissos (948), H. Barsumas (Kloster des) 
(965), Daphnē (1081), Epiphaneia (1129, 1131, 
1135-1136), Händütä, Mär Ishäq (1), Karmä’il, 
Kēssos (1384), Kyrrēstikē, ar-Rahba (1631—1632), 
Telanissos 

Notar Beroia (766), Bet ZGB’ 

notarioi — notarios 

notarios (griech. « latein. notarius; Pl. notarioi) 164, 
Antiocheia (605), Abü Habba, Beroia (727), Adden- 
da (zum Lemma Chalkis [1059]) 

notarius (latein. „Schreiber“, mittellatein. „Notar“) 
462-463, Antiocheia (553, 661), Basileia kome 

Notitia Antiochena 321, 372, 373 (notitia des Patr. Ana- 
stasios I. / notitia von 570), Agrippias, Anasartha, 
Artach, Beroia (728), Gabbula, Oragiza, Orisa, 
’RTL’WN, Zēnobia 

Notitia Antiochiae et Ierosolymae patriarchatuum 375 

Notitia dignitatum 145-146, 292, Acadama, Acauatha, 
Adata, Alalis, Ammattha) Ammuda, Aratha, Bar- 
balissos (945), Claudiana, Helela, Marmantarum, 
Matthana, Neokaisareia, Occaraba, Orisa, Salutaria, 
Sergiupolis (1726), Seriana, Sura, *Uqayribat 

Notitia episcopatuum 340, 356, 372, 373 (notitia) 
— auch Notitia Antiochena 

Notitiae (kirchl.) Gabala (1175), Germanikeia (1199) 

Nova (Astronomie) 186 

nova — auch novus 

Novatianisches Schisma 290 

Novelle (Gesetz) 325, Imma, Lakape 

Novellen (Justinian I.) 325, Imma 

Novellen (Nikēphoros II. Phokas) Lakapē 

Noviziat Pila 

novus (latein. „neu“, Fem. nova) — ala prima nova Her- 
culia 
— auch De laude novae militiae (Bernhard von 
Clairvaux) 

nox (latein. ,,Nacht^) 462 

noyon (mongol. Titel, syr. NWYN / nawin) 276, Beroia 
(715, 720), H. Barsumas (Kloster des) (979 [SM- 
GRNWYN]), Haylän 

nsan (armen. „Kreuz“) 361, Germanikeia (1200) 

nsībīn (syr. „Pflanzen, Pflanzungen“) Nēssibis 
— auch Nsibin (Nisibis) (geographisches Register) 

ntūrtā (syr. „Gefangenschaft“) H. Barsumas (Kloster 
des) (969) 

nubalä’ — nabil 

nuģūm — naģm 
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nuēhā (syr. Morgen") Maratozabdalēs kai Nögeö 
chörion 

nuhā (bzw. nuhāt, arab. Pl. „Grammatiker“; Sg. nah) 
Beroia (777) 

nuhás (arab. „Kupfer“) 499, Beroia (750, 765), Gabal 
GawSan 

nuhäs asfar (arab. „Messing‘) 499, 502 

nuhät — nuhä 

nuhayr (arab. Diminutiv < nahr Fluss") Beroia (739) 

Numera-Gefängnis (Konstantinopel) — geographisches 
Register (s.v. Konstantinopel) 

numerarios (griech. < latein. numerarius „Rechnungsbe- 
amter“) Sarģibla 

numeri — numerus 

numerus (latein. „Anzahl“, hier: militär. Einheit; Pl. nu- 
meri) 149, 534, Appadana-Neapolis, Euphrat, Ky- 
ros (1417 [Stablesianoi]), Laodikeia (1443 [nume- 
rus Vocontiorum], 1446 [innumerabilis]), Orontes, 
Seleukeia Pierias (1714), Suétion 

nün (arab. Buchstabe {N}) Beroia (678, 739), Ada- 
ta, Banābil, Berdus, Gabal al-Amhān, Hatūt, Kafr 
Da‘äl, Larissa (1459), Meroe, Niaccaba, Nistrion, 
Pa'nür, Sarqüb, Sunyāb, Tubbal, Zabad 

nūn (syr. Buchstabe {N}) Karkaron, Pa*nūr, QTYNY, 
Tizin (1), TMNYN 
Addenda (zum Lemma Kpar Sandt) 

nün (arab. „großer Fisch, Wal“; Pl. nīnān und anwan) 
— Dū n-Nün, (al-)Malik *Imad ad-Din (Personen- 
register) 

nuntii — nuntius 

nuntius (latein. „Gesandter“, Pl. nuntii) 429, Balaneai 

nuptiae (latein. ,, Hochzeit") Arcicanum, Gabala (1172), 
Laodikeia (1436) 

nugabā' > naqib 

nuqra (arab. „Senke*) 453, 497, Beroia (754, 757, 765), 
*Adad, al-Ahass, ‘Alam, Barbalissos (948), Chalkis 
(1053), al-Fāyā, al-Garib, al-Garrä‘a, Hāfir, Haģīrā, 
Hārim, al-HGFRH, Hierapolis (1268, 1271), Hiyār 
Bani Faq'as, Humīs, Käris, Kusyān, al-Madä’in, al- 
Maģāra (1), an-Nà'üra, an-Nuqra, Nugrat QuSayr, 
Šāmir, Tall Hāsid, Wādī Butnān 

nugta (arab. „Tropfen“) Beroia (750, 765), Gabal 
GawSan 

nür (arab. ,,Licht*) Nūr KG’L, Nurīya (Nūrīya) 

Nusayrier ([al-]Ansärıya, an-Nusayriya) 110, 119, 
124-125, 202, 205-206, 282, 453, 457-458, 
465-466, 495, 510, 457, 465-466, 495, 510, 530, 
Antiocheia (591), Beroia (673, 682, 784), Apamēnē, 
Argyrokastron, Baitokaikē, Balätunus, Bargylos, 
Bikisrā'īl, H. Elias (2), Gabal as-Summāg, Hisn Abi 
Qubays, Hisn al-Akräd, Hisn Banī Gannäg, Hisn al- 
Hawābī, Hisn Ibn al-Kāših, ‘Idü, Iskandar, Laodi- 
keia (1433), Menikos, al-Qadmüs, Qal'at al-Kahf, 
al-Qulay‘a (1), Tricaria 
— auch *Alawiten ( Alawiyün) 

an-Nusayrtya — Nusayrier 

Nuss (Nussbaum) 472, 485, 487, 495—496, 510, 518, 
520, Arra (884), Beroia (740, 743), Cursarium, 
Hierapolis (1267), Nahr al-Gawz, Ürim al-Gawz 

Nuss-ratl (artal $awz, arab. Maßeinheit) 518, 520 
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— auch ratl Obsthändler 500 
nutrimenta (latein. Pl. „Nahrungsmittel“, Sg. nutrimen- Obstmarkt Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 
tum) 493 — auch Dār Kūra (Sonderregister Beroia) 


Nutzbaum — Baum 

Nutztier 285, 489, 513, H. Barsumas (Kloster des) (965 
[Vierbeiner]), Epiphaneia (1135), Laodikeia (1336 
[Weidetiere]), Madiq 
— auch Haustier 

nuwwāb — nā'ib 

NW (nw.) — Nordwesten (nordwestlich) 

'NWNS (syr. [lies etwa annonas] < griech. annona < la- 
tein. annona „|,jährl.‘] Getreideversorgung^) 473 

NWYN — noyon 

nyādā (syr. „Erdbeben‘“) 286, H. Barsumas (Kloster des) 
(979) 

nyāhtā (syr. „Ruhe“) H. Barsumas (Kloster des) (967, 
985) 

Nymphaea (Seerosen) 122 

nymphaion (Nymphaion, griech. „Brunnenhaus“) An- 
tiocheia (637, 644), Apameia (855), Daphne (1081), 
Raphaneai 
— auch Trinymphon (Sonderregister Antiocheia) 


Q (o, omega) (griech. Buchstabe) > A und Q 

O — auch Osten (óstlich) 

6. — Osten (östlich) 

Oase Acadama, *Amšarriddī, Qasr al-Hayr aš-Šargī 

obedientia (mittellatein. < latein. oboedientia „Gehor- 
sam") 427, 432, Stamborgo 
— auch oboedientia 

Obelisk Kızılin 

Oberarzt Antiocheia (555 [archiatros]), Sura 

„Oberbischof“ (syr. res-episqope) 341, Germanikeia 
(1199) 

Oberlehnsherrschaft — Lehnsherrschaft 

Oberpriester 134, Batabü (hier für periodeutes), Daphne 
(1081 [Oberpriestertum]), al-Hisn, Turon 

Oberpriestertum Daphne (1081) 

obliquus — casus obliquus 

oboediens (latein. ,,gehorsam^) 381 

oboedientia (latein. „Gehorsam“) 367, 380, 383 
— auch obedientia 

obsequia (latein. „Gehorsamsleistungen“, Sg. obsequi- 
um) 382, Siderogephyron 

Observatorium — Marāsid al-ittilā ' 

Obst (Obst; Fruchtbaum, Früchte) 125-126, 156, 
158—159, 184, 283, 408, 470—472, 474—475, 480, 
482—483, 485—487, 491, 494—496, 500, 507, 509, 
521 (Fruchtsirup), Antiocheia (580, 587), Bero- 
ia (748), Azazion, Ba'adin, al-Bab (1), Balaneai, 
Batna, Bitagon, al-Buq'a, al-Bustan, Epiphaneia, 
Gāktay, Hierapolis, Hmālā, Ma'arrat Misrin, Mar- 
chapin, Meserafe, Pila, Promandos, ar-Rahba 
(1630), ar-Rubba (Fruchtsaft), Rūhīn, Sērēmis, 
Thaumaston Oros, Tiberine chora 
Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

Obstbaum — Obst 

Obstgarten Ba'ādīn, al-Bäb (1), al-Buq'a, al-Bustän, 
Rühin, Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

— auch bustān 


Obstwein 470 

occidens (latein. , Westen") 126 (occidentalis), An- 
tiocheia (574 [occidentalis]), Basileia kome, Laodi- 
keia (1436), Orontes 

Ochse 157, 476, 495, 504, 523, Hisn Mansūr, I'ģāz 
OSCH) 

— auch Rind 

ochyröma (griech. „Befestigung*) Mera 

Ocimum basilicum (Basilikum) 486 

octonarius (latein. „aus acht bestehend") Antiocheia 
(585) 

'ūdā (syr. „Eule“, Pl. ‘öde) Bā-, Bä‘üdä (1-2) 

ödai — ode 

öde (griech. „Gesang“, Pl. odai) Pila 

‘öde — 'oda 

ödeion (griech. ,,Gesangshalle^) Dura-Europos 

Ofen 408, 425, 498, 503, 515, Antiocheia (560, 663), 
Beroia (769, 778, 780), Barbalissos (951), H. Bar- 
sumas (Kloster des) (970), Gaktay, Hayaz Hüyük, 
al-Kallasa, kome Kaprokoraon, Kwārū, Laodikeia 
(1436), Marchapin, Poseidion, Tannüra, Thauma- 
ston Oros 
Addenda (zum Lemma Raphaneai) 

Offenbarung (offenbaren) 410, Daphne (1081, 1084), 
Firgān, Kāhuštā, H. Symeon ho Thaumaturgos 
(Kloster des) (1770—1771), Yāgid 

„officials“ 519 

officium (latein. „Pflicht, Amt“; Pl. officia) (ohne magi- 
ster officiorum) 374, 383, Antiocheia (643), H. Bar- 
sumas (Kloster des) (986), Chattura 

officium corniculariorum consularis Syriae (latein. „Be- 
hörde der cornicularii des consularis Syriae“) Chat- 
tura 

Offizial 375, Antiocheia (620) 

oģul (türk. „Sohn“, Pl. ogullar, suffig. oglu / ogulları) 
121—122, 287, Darb al-Hadat, Germanikeia (1198), 
Halīlūģlū, Hasanoğlu, Kaprokerameon chörion, 
Nahr al-Gawz 

Ohr 253, 383, Larissa (1455), Oarātī, Tellā d-Ednā 

oikeioi (griech. ,,Gefolgschaft", Sg. oikeios) Hawä 

oikeios — oikeioi 

oiketai — oiketes 

oiketēs (griech. „Diener“, Pl. oiketai) 238, 500 

oikia (griech. „Gebäude“, Pl. oikiai) Antiocheia (642), 
al-Qusayr 

oikiai — oikia 

oikodomos (griech. ,,Baumeister, Architekt^) Kaproba- 
rada 

oikoi — oikos 

oikonomia (griech. ,,Ausnahmegenehmigung^) 339 

oikonomoi — oikonomos 

oikonomos (griech. „Verwalter“ [eines Klosters / einer 
Kirche], Pl. oikonomoi) 337—338, 358, 422, An- 
tiocheia (610), Apameia (852), H. Barsumas (Klo- 
ster des) (961, 965), Burg al-Qa'1, Hisn Mansür, 
Kapropēra, Kpar Tüb[ane], as-Safira, Tar, Tell- 
Tawrā 
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oikos (griech. „Haus“, Pl. oikoi) 145, 153, 478, 512, An- 
tiocheia (636, 638-639, 648), Androna, Apameia 
(856), Dabekon, Daphne (1084), oikos tön Hormis- 
du, I'ģāz, Qasr al-Banät (1), Römaiön kula (1653), 
Sicos Basilisses 

oikos tes planes (griech. „Haus des Irrtums“ [= „Mo- 
schee“?]) Dabekon 

oikumene (griech. „bewohnte Welt“) — Oikumenes 
Periegesis (Dionysios von Alexandreia) 

Oikumenēs Periēgēsis (Dionysios von Alexandreia) 115 

Oinanthe (Vitis labrusca) 470—471 

oinanthē (griech. „Oinanthe, wilde Weintraube*) 470 

oinokreon (griech. etwa „Wein- und Fleischration“) Sura 

oinophoros (griech. „weinproduzierend“) 508, Arra 
(880) 

oinos (griech. ,, Wein) Addenda zu (S. 484) 

„oiseaux de chasse“ 490 
— auch Beizvogel 

Okkupation — Besetzung 

oktagönon (griech. „Oktogon, Achteck") Antiocheia 
(639) 

Oktogon (oktogonal) Antiocheia (639, 645), Burdagli, 
Magām Ibrahim, Mir'aya, Muģlayya, H. Symeon 
ho Thaumaturgos (Kloster des) (1773-1774), Tela- 
nissos 

Ókumenische Reichssynode — Synode 

Okumenischer Patriarch (oikumenikos patriarchēs) (= 
Patr. von Konstantinopel) 322, 392 

„Okumenischer Patriarch“ (Monophysiten) 327-328 

Ökumenisches Konzil — Synode 

Öl (-öl) (ohne Olbaum und Ölpresse) 187, 459, 470, 
472-473, 480, 482 („robinet ā huile“), 483, 486, 
494—495, 505, 507, 509, 512, 521, Antiocheia (644), 
Beroia (764, 781, 798), Arra (887), Bahyū, Bāgirhā, 
Bari, Bā'ūdā (1), Ba‘yän, Baytar, Bšandlāyā, Burg 
* Abdallah, Burģ Gabr, Burg Mahdüm, Burg Namra, 
Burg al-Qäs, Burg Suwayd, kome Chason, Dähis, 
Dar Qita, Dayr Burayģ, Dayr Mišmiš, Doliche (ole- 
um), Dumnīn-, Eusebönas (Kloster des), Kafr az- 
Zayt, Kafr Zaytā, Kapernabu, Kapropēra, Kasiötis, 
Kassab, Ma'arr Zayta, Maqrona, Qal'at at-Tuffäh, 
Sergitheon chörion, Sergiupolis (1731 [geweihtes 
öl) 

Addenda (zu den Lemmata Beroia [719], Hierapolis 
[1271]) 

Olbaum / Olivenbaum (Olea europaea), Oliven (Oli- 
venhain) 116, 118, 148, 159, 185—186, 188, 285, 
472-473, 475, 480—481, 483—484, 487, 493-497, 
505—507, 509—510, 512, Beroia (798), al-Ahass, 
Aknehir, Apamēnē, Arra (884—885), Bābillā, 
Bahyū, Bāgirhā, Barīš, Bā'ūdā (1), Dānā, Dayr 
al-Fārūs, Eusebönas (Kloster des), al-Fü‘a, Harāb 
Šams, Kafr Zaytā, Kapernabu, Kapharda, Karka- 
ron, Maar Zayta, Nikertai, Seremis, Tätära, az- 
Zaytūna, Zaytūnak 
Addenda (zum Lemma Antiocheia [574]) 

Olea europaea (Ölbaum) 118, 472, 483 

Olea oleaster (Wilde Olive, Oleaster) 472 

olera (latein. „Krāuter**) 471 

olethros (griech. „Verderben“) Daphne 
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oleum (latein. „Öl“) Dolichē 

Ölhändler (Olhersteller) 502 

Olhonig (Honigöl) 473 

Olive / Olivenbaum — Ölbaum 

Olivenanbau 495 
— auch Ölbaum 

Öllampe (Öllämpchen) — Lampe 

Ölpresse 412, 443, 473, 481-482, 500, 506, al-Ahass, 
Androna, Bābisgā, Bäbuttä, Bahyü, Bāmuggā, 
Banasra, Bāgirhā, Barīš, Basaküh, Bātūtā, Bā'ūdā 
(1), Ba‘yän, Baytar, Bšandlāyā, Burģ *Abdallah, 
Burg Gabr, Burg Mahdūm, Burg Namra, Burg al- 
Qäs, Burg Suwayd, kome Chasön, Dähis, Dar Qītā, 
Dayr Buray£, Dayr Mišmiš, Eusebönas (Kloster des), 
Haräb Sams, Hirbat al-Qass, Hirbat ar-Rummān, 
Hirbat Sayh Barakät, Iskandar, al-Išrūg, Kafaldin, 
Kafr Binnī, Kafr Hawwär, Kapernabu, Kaprobara- 
da, Kapropēra, Kawkaba (1), Kawkanāyā, Kīmār, 
Kis‘äla, Koryphe, Ksayģba, Kufayr (2), Kusīk, 
Maģdal, Magzarthon kome, Ma'sarān, Muģlayya, 
Nikertai, Nurīya, Pasieria kome, Qal'at Dabūla, 
Qal‘at at-Tuffāh, Qalb Lawza, Qasr al-Banāt (1), 
Qirgbiza, Oūrgānyā, Rafāda, ar-Rugāg, Ruwayha, 
Mär Sābā, Sahir, Sarahta (Presse), Sarfüd, Sarģibla 
as-Saģīra, Sarģilla, Šinān, Sinhār, Srīr, Sūģāna, 
Surgānya, Tall Abi I-*Ulayš, Taqla, TOD, Turon, 
Urima, Wadi n-Nabīy, Zan‘arita, Zuraygāt 

Olympische Spiele Antiocheia (545, 547—549, 551, 553, 
555, 557), Apameia (846), Daphnē (1081—1082, 
1084, 1085 [Olymp. Stadium]) 

olyra (?) (latein. „Emmer“ [Weizenart / Triticum dicoc- 
cum]) 469 

omega (griech Buchstabe [0]) — A und Q 

Omen (Pl. Omina) Umm at-Tuyür 

Omne datum optimum (Bulle Papst Innozenz’ II. 
[1130-1143], 1139) 428 

Onager (Equus hemionus onager) 489, Hmälä, ‘Inäb 
(Qal'at Yahmūr), Yahmül 

Oncoba spinosa (Art Weidengewächs) 487 

Onkel 145, 166-167, 183, 214-215, 218, 262-263, 
269-270, 273, 422, 478, 506, Antiocheia (600, 624, 
641, 658), Beroia (668, 670, 685, 702, 705-707, 
714, 716, 719, 723, 728, 762, 767, 775-776, 777 
[Vaterbruder]), Abü Gälib (Kloster des), Anasar- 
tha, Arra (884), Artach, Asfünä, Bahasnä (Mutter- 
bruder), Bängüsä (1), H. Barsumas (Kloster des) 
(967-968, 972, 982, 984, 987), Chalkis (1052), 
Dolichē, Epiphaneia (1133), Germanikeia (1194, 
1197 [auch Mutterbruder]), Gisr Manbiģ, al-Hädir 
as-Sulaymānī, al-Hänüta, Hārim, Haylān, Hierapolis 
(1267, 1270), Hisn al-Hawābī, Kafar ‘Ammä (auch 
Vaterbruder), Kapharda, Kaprokerameön chörion, 
Karkaron, Kēssos (1384 [auch Mutterbruder], 
1385), K’LSYWR, Kyros (1415), Larissa (1451, 
1453), Ma‘arrat Misrin, Ma'arzaf, Magām Ibrahim, 
Marg Dābig, Massyas, Muntapharas phrurion, 
Pyramos (Mutterbruder), ar-Rahba (1632-1633, 
1635), Romana C’miday (Kloster der), Samosata 
(1687), Sārid, Sučtion, Tall Bāšir, Zeugma (1887), 
Zezus chörion, Zorvri-Kozern 
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Addenda (zu S. 249) 

ONO (onö.) — Ostnordosten (ostnordöstlich) 

opera (latein. „Arbeit, Tätigkeit“, Pl. operae) Addenda 
(zu S. 516) 

opera — auch opus 

operae — opera 

Opfer (Opfer-, -opfer, opfern) (heidnisch) 149, 289-292, 
306-308, 315, 322, 397, 483, Antiocheia (545, 552, 
560, 596, 600, 611, 632, 640-641), Beroia (668, 
744, 746), Amās, Antigoneia, Baitokaikē, Batna, 
Daphnē, Dura-Euröpos, Firkayā, Gāktay, Gümi, 
Kār Mutlag, Karkaron, Kasion oros, Maģārat al- 
Mal‘ab, Mauron Oros, Meroē, Seleukeia Pierias 
(1712, 1714), Sura 

Opferfest, islamisches (arab. "d al-adhä) Barbalissos 

Opium 487, Afyūn 

oporice (latein., Heilmittel) 475 

oporikē (griech., Heilmittel) 475 

oppida — oppidum 

oppidula — oppidulum 

oppidulum (latein. „Städtchen“ < oppidum; Pl. oppidula) 
236, Pagrai 

oppidum (latein. „Stadt“, Pl. oppida) 110, 247, 254, 
‘Arša wa-Qaybar, Basüta, Bathemolin, Burg Hab, 
Dura-Europos, Fons Muratus, Germanikeia (1193), 
Hersen, al-Hisn, Kapharda, Litarboi, Marchapin, 
Pagrai, Qastün, Rubea, Rusa, Tall Halid, Zardana 

oppressio (latein. „Unterdrückung“) Orisa 

opsönia (griech. „Verpflegungsgelder“, Sg. opsönion) 
Apameia (845) 

„optimum“ — „Roman optimum“ 

optimus (latein. „bester‘‘) — Omne datum optimum (Bul- 
le Papst Innozenz’ II.) 

opus (latein. „Arbeit, Werk"; Pl. opera; ohne Zusam- 
mensetzungen) Antiocheia (550), Siderogephyron 
— auch opera 

Opus agriculturae (Rutilius Taurus Aemilianus Palladi- 
us) 469 

opus cochliae Gózeli 

opus reticulatum Antiocheia (635), Samosata (1692) 

Orakel Antiocheia (553), Apameia (846), Daphne 
(1081—1082, 1085), Magarat al-Mal'ab, Mauron 
Oros 

Orange (Apfelsine, Citrus x aurantium, Citrus x sinen- 
sis) 486 
— auch Bitterorange 

Oratorium (oratorium, Kirchentyp) Antiocheia (646, 
659), Arhāb, Babisqa, Bāšakūh, Burg al-Mu‘allag, 
Kafr Binnī, Kafr Daryān, Kīmār, Ridwa, as- 
Sawma'a 

orbis (latein. ,,Kreis^) 429 (orbis terrarum) 

Orchester Epiphaneia (1139), Mariamne 

orchestes (griech. eig. „Tänzer“, hier: Tanz) Antiocheia 
(604) 

Ordination (von Bischófen) — Bischofsweihe 

Ordinationsliste (Michael der Syrer) — Ordinationsre- 
gister 

Ordinationsrecht (Weiherecht) 304, 350 

Ordinationsregister / Ordinationsliste (Michael der Sy- 
rer) Beroia (729), Abū Gālib (Kloster des), Apameia 
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(853), Barid, H. Barsumas (Kloster des) (967), 
Doliche, Germanikeia (1205), Kēssos (1386), 
Lakape, Pyramos 

Ordnung (Biologie) 476, 489, al-Bab (1), Wadi Butnàn 

ordo (latein. „Stand, Orden“; ohne Zusammensetzun- 
gen) Laodikeia (1444) 

Ordo militie Templi Ierosolimis — Templer 

ordo senatorius (latein. ,Senatorenstand^) 142 

Ordo urbium nobilium (Ausonius) Antiocheia (554) 

ordu (Lager der Mongolen, > dt. Horde) H. Barsumas 
(Kloster des) (978), Romaion kula (1655) 

[ördü] (ordu der Mongolen) — ārdū (syr.) 
— auch ordu 

Ore — Oros 

Oregano (= Majoran) (Origanum maiorana / Origanum 
vulgare) 472 

organon (griech. ,, Werkzeug^) 302 (theotetos organon) 

Oriens (Reichsdiózese) — Geographisches Register 

Oriental Institute (University of Chicago) — University 
of Chicago 

Orientalische Christen (orientales Christiani) 461—463 

Orientalische Hainbuche (Carpinus orientalis) 119 

Origanum maiorana / Origanum vulgare 472 

Orkan — Sturm 

Ornament (Ornament-, -ornament-) al-* Arfā', *Atšān, 
Ballık, Banasra, Bā'ūdā (1), Burg Sina, Cincikli, 
Daphnē (1085), Gāģīya, Gāktay, Garganazön kūmē, 
Gassin, al-Hallūba, Hawä, I'ģāz, al-Ihwän, Ma'arr 
Šahūr, Mert, Mogiza, Nikertai, Qal'at at-Tuffäh, 
Qasr Abi Samrā”, Rasm al-*Abd, aš-Šayh Baraka, 
Sihāl, Summāgīyāt aš-Šamālīya, at-Tāh, Tall *Abd 
al-/Aziz, Tall Furayģī, Tall Hazna, Tall as-Sinān, 
Tamna‘, Tarräd, Telanissos, Umm al-Halāhīl, Umm 
Ruģūm 
— auch Bauornamentik 

Ornamentfeldband Ballık 

Ornamentfries Daphne (1085), Gäktay 

Orographie 116-120 

oros (griech. „Berg“, Pl.ore) 110, 113-114, 117, 125,162, 
184, 211, 216, 239, 347, 367, 369-370, 376, 397, 
407-410, 418-426, 446-447, 471, 474, 476-477, 
480, 501, Antiocheia (539, 559-560, 566, 600, 611, 
622, 629, 631, 635), Acre, Anadi, Anta chörion, 
Antikasion, Antiochis, Apameia (852), Arima, Arra 
(886), Balanidion, Barlaam (Kloster des), H. Barsu- 
mas (Kloster des) (960), Basileanc‘ vank‘, Basileia 
kome, Bexa, Bitagön, Charadros, Charandama(s) 
kome, Daphne (1083, 1086), Doliche, Elephanton 
topos, Epiphaneia (1129), Eroton kome, Euthaliu 
chorion, Ezra (Kloster des), kome tu Gandigoron, 
Germanikeia (1195), al-Gubbiya, Gulbät, al-Haffa 
(2), Herakleia (2), Hierapolis (1265, 1274), Iasonos 
chorion, loannes Korax (Kloster des), Jubinum, 
Kalinea, Karkaron, Kasion oros, Kasiotis, Kassa 
kome, Kassab, K'ast'anay, Kommagene, Korypha- 
ion oros, Laitorum castra, Laodikeia (1432, 1442), 
udabnoy Lerc'mis Qevisay, Machanath, Magia, 
Mauron Oros, Melas potamos, Methokobeon ag- 
ros, Meunsarac, Myliton kome, Orontes, Parlahoy 
vank‘, abbatia Montis Parlerii, Pasieria kome, Pie- 
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ria, Pila, P‘ilipposeanc‘ vank‘, Pithaion, Poruts 
Vallis Tanderae, P’rok’op’e C’miday (Kloster des), 
Pulliönos chörion, Qara Türän, Sambu chörion, 
Samosata (1690), Seleukeia Pierias (1712, 1716), 
Seuēros, Suétion, Sura, H. Symeon ho Thaumat- 
urgos (Kloster des) (1769—1773), Telanissos, Te- 
leda, Thaumaston Oros, Hyperendoxos Theotokos 
to Kyru Luka, Hyperendoxos Theotokos tu Roi- 
diu, Tiberine chöra, Tuali, Vakıflı, Vardkan vank‘, 
Yāldat Alaha (Kloster der), anapat / vank* Yesuanc‘, 
Yoğunoluk, Zelt Cxorebisay 
Addenda (zum Lemma Bet Mar Habbīb) 
orphanotrophos (griech. „Leiter eines Waisenhauses‘“) 
209 

Orthodoxie (orthodox, Orthodoxe) 299, 333, 352, 356, 
365, 367-368, 392, 420, 425, 450, 456, 466 (ortho- 
doxe Muslime), Antiocheia (567, 599, 612-613,617, 
658), Beroia (673), Hierapolis (1265), H. Symeön 
ho Thaumaturgos (Kloster des) (1772-1773) 

— auch Griechisch-Orthodoxe 

Orthographie Zabad 

Orthostaten (Basalt) Beroia (744) 

Orthros (orthros, Matutin) H. Symeön ho Thaumaturgos 
(Kloster des) (1771) 

Ortsname — Toponym 

ortus (mittellatein. < latein. hortus Garten") 427, An- 
tiocheia (662) 

— auch hortus 

oryza (griech. Res") 469, 486 

oryza (?) (latein. „Reis“) 469 

Oryza sativa (Reis) 469, 486 

oski (armen. Gold") 499 

Osmanisch (südwesttürk. Sprache bzw. Sprachform) 
124, 274, 282, 287, Beroia (739), Mār Abhay (Klo- 
ster des), Adata, Aknehir, *Arnīš, Bahasnā, Barba- 
lissos (945, 949), Bytyllion hormētērion, Chalkis 
(1048), Covk‘, ad-Darband, Gabala (1170), Gāktay, 
Germanikeia (1198), Karkaron, al-Marzabān, Perrē, 
Pesqīn, Qurzähil, Rabainē, ar-Rāwandān, Römaiön 
kula (1652), Samosata (1682), Sučtion, Sunyāb, 
SWPRWS, Urima, Zäbar, thema Zume 

Osmanisches Reich 287 (osman. Provinz), 288 (Herr- 
schaft der Osmanen), Antiocheia (592) 

— auch Osmanen (Personenregister) 

OSO (osó.) — Ostsüdosten (ostsüdöstlich) 

Ossuarium Seleukeia Pierias (1717) 

Ostaramāisch (Sprachform) 113 
— auch Aramāisch 
— auch Syrisch (Syro-Aramäisch) 

Osten (Ost-, östlich inkl. „Östlicher“ [Person]; ohne 
zusammengesetzte Himmelsrichtungen und ohne 
Lageangaben in den Ortsnamenlemmata A-Z) 
109-121 (112), 123-125, 128, 131-132, 135-141, 
143-144, 147-148, 150-152, 155-159, 161, 
166, 171, 175, 177-179, 183, 185-190, 196-197, 
200, 203, 210, 214, 216-217, 221, 227-228, 236, 
246, 258, 266, 271-272, 276, 278, 282, 285-286, 
288, 291-296, 299-301, 311, 316-317, 323, 
325, 328-329, 333—341, 349, 354, 358, 360-361, 
368-369, 371, 384, 386, 388-390, 396, 416, 437, 
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444, 451, 453-454, 461, 468—470, 472, 474, 
476-477, 488-490, 501, 504, 509-511, 516, 522, 
526, 528-529 (528-529), 530-532, 535-536, An- 
tiocheia (559, 567, 616, 635), Beroia (712, 724, 
735—737, 142-743, 745—747, 749, 753, 756, 765, 
772, 775, 793, 796, 801), Allata aš-Šargīva, H. Bar- 
sumas (Kloster des) (982), Burg Mahdüm (Burg 
Mahdūm aš-Šargī), Būzlīģa, Büzliga as-Sargiya, 
Eixserc (Hisn aš-Šargī), al-Hādir as-Sulaymānī, 
Hirbat Šargīya, Hien al-Hirba ([al-]|Hisn aš-Šargī), 
al-Išrūg, Kapharda (Šargī Kafr Dūn [indirekt]), 
Madnhäye (Kloster der), al-Maģāra aš-Šargīya, 
Nikertai (Dayr aš-Šargī), Oal'at al-Burg (Burg as- 
Šargī), Qasr al-Hayr aš-Šargī, Qastün (Oastūn aš- 
Šargī), Šargīna, Sargiya, Umm Wilāt 

— auch Nordosten 

— auch Nordwesten 

— auch Ostnordosten 

— auch Ostsüdosten 

ostentum (latein. „Zeichen, Wunder“; Pl. ostenta) — Li- 
ber de ostentis (Ioannes Lydos) 

Ostern (Osterfest) 185, 305, 322, 338, 357, 386, An- 
tiocheia (595 [Ostergottesdienst], 623, 646), Ada- 
ta, Apameia (848), Barid, H. Barsumas (Kloster 
des) (967), Chalkidike, Epiphaneia (1136), Kēssos 
(1387), Laodikeia (1437), Larissa (1452), Litar- 
boi, Ma'arrat Misrin, Neokaisareia, Romaion kula 
(1654), Samosata (1689) 

Ostnordosten (Ostnordost-, ostnordóstlich; ohne Lage- 
angaben in den Ortsnamenlemmata A-Z) Gawr, 
Umm Wilat 

Ostsüdosten (Ostsüdost-, ostsüdóstlich; ohne Lageanga- 
ben in den Ortsnamenlemmata A—Z) Beroia (736, 
755, 801) 

Ostsyrer (ostsyrisch, ostsyrische Kirche; „Nestorianer“) 
152, 336, 349, 361, 386, 389—390, 451, Beroia (684, 
730-731, 753, 757, 800), H. Barsumas (Kloster des) 
(975, 982), Hierapolis (1275), Mak. Maron (Kloster 
des), ar-Rahba (1635), H. Symeon ho Thaumatur- 
gos (Kloster des) (1771) 

— auch Nestorianer (Nestorianismus) 

Ostsyrisch (Sprachform, Dialekt des Syrischen) Kēssos 
(1387), Addenda (zum Lemma Teleda) 

Otididae (Trappen) 489 

ova (latein.) — ovum 

ova (türk. „Ebene“, suffig. ovası) Adata, Amyke chora, 
Mar£ Ra'bān, Rabainē, ar-Rūģ, Tall Bāšir 

Ovis orientalis aries (Schaf) 476 

ovum (latein. „Ei“, Pl. ova) 158 

„0x“ I'ģāz 
— auch Ochse 

Oxford University Androna 

Oz (türk. „Kern, rein“; suffig. özü) Altınözü, Sossim 
— auch Oz... (Personenregister) 





P (armen. Buchstabe) — pē (armen. Buchstabe) 

P (syr. Buchstabe) — pē (syr. Buchstabe) 

z (Pi, Kreiszahl) Beroia (782), Maqàm Ibrahim 

Paarhufer (Artiodactyla) 476 

Pacht (Pachtvertrag, Verpachtung, pachten / verpachten, 
Páchter) 223 (Steuerpáchter), 426, 462, 478, 491, 


Sachregister 


495, 499 (Steuerpacht), 505, Epiphaneia (1136 
Steuerpāchter), Gabbula (Steuerpacht), Laodikeia 
(1437), ar-Ruwayb, Tagla 

Pachtvertrag (Johannes [Abt von S. Maria in valle Josa- 
phat] // Philippus de Logiis, bestätigt von Bohe- 
mund III. von Antiocheia, 1185) 426 

Pachtvertrag (Petrus [Prior des Hl. Grabes] // Suriani 
Nicephorus, Michael[is] und Nicholas, 1140) 462, 
Antiocheia (662) 

pacta — pactum 

pactum (latein. „Vertrag“, Pl. pacta) 441, 514, An- 
tiocheia (575—576, 581), Laodikeia (1435) 

pagani (latein. „Heiden“, d.h. „Muslime“; Sg. paganus) 
268, Hārim 

paideia (griech. „Erziehung“) 352 

paides (griech. „Kinder“, Sg. pais) Bāngūsā (2) 

„Pakt des *Umar* (arab. 'ahd 'Umar) 412 

palaistra (griech. „Ringkampfplatz“, dann „Teil der 
Thermen“) 394 (hier asketike palaistra), Zenobia 

Palast (Residenz [Gebäude], Schloss [Gebāude]) 143, 
179, 233, 143, 165, 172, 213, 233, 251, 272, 291, 
317, 333, 376, 389, 420, 422, 427, 447, 466, 489, 
Antiocheia (541—542, 576, 578, 580, 588, 610, 
615, 621, 629, 631, 633—635, 638, 641, 644—645, 
654, 658—659), Beroia (667, 673—674, 681, 689, 
740, 742, 744—749, 751—754, 756, 758, 761, 763, 
766, 774, 776, 780—781, 785, 788, 790, 794, 796, 
798—799), Acadama, Addana („Schloss*'), Ana- 
sartha, Anatha, Androna („Schloss“), Apameia 
(855), Arra (880 TL. Schloss", 885), *Aršīn, Artach, 
*Ayntàb, Ba-, al-Balat, Bāngūsā (1), Bāngūsā (2) 
(„Schloss“), H. Barsumas (Kloster des) (971), Batna, 
Bityās, Bšandlāyā, Burg Häb („Schloss“), Cholle, 
Cursarium („Schlösschen“), Dabekon, Dähis 
(„Schloss“), Daphne (1084), ad-Därayn, Diospolis, 
Doliche, Dura-Europos, Epiphaneia (1136, 1139), 
Gabal Hälid, Geldibuldu, Germanikeia (1199), 
al-Habbät („Schloss“), al-Hädir as-Sulaymānī, al- 
Halba, Hirbat al-Qasr („Schloss“), Kafar ‘Ammä, 
Kaprobarada, Kommagēnē (Palast des Basilei- 
os Digenēs Akritēs), Köşk („Schlösschen“), Ky- 
ros (1416), Lakapē, Larissa (1457), Maar Ballīt, 
Ma‘arrat Misrin, Maģdal, Massyas, an-Nä‘üra, 
Nawä („Schloss“), an-Nayrab, Nikertai, Pagrai, 
Pyramos, Qal‘at al-Burģ („Schloss“), Qal‘at al- 
Kahf, Qal‘at aš-Šarīf, Qasr Abi Samrä’ („Schloss“), 
Qasr al-Abyad („Schloss“), Qasr al-Banāt (1-3) 
(„Schloss“), Qasr Bayt ‘Alī („Schloss“), Qasr ad- 
Dayr (1-2) („Schloss“), Qasr al-Garbī („Schloss“), 
Qasr al-Hayr aš-Šargī, Qasr Iblīsū („Schloss“), 
Qasr Ibn Wardān, Qasr Libn („Schloss*'), Qasr 
al-Mudahhin (,Schloss“), Qasr al-Muharram 
(„Schloss“), Qasr Šāwī („Schloss“), Qasr aš-Šutayb 
(„Schloss“), Qasr Ta'nür (,Schloss“), al-Qusayr 
(„Schloss“), Römaiön kula (1653, 1657-1658), 
Rusa („Schloss“), Sähartä („Schloss“), Samosata 
(1692), Seleukeia Pierias (1712), Sergiupolis (1726 
[„Schloss**], 1727, 1731-1732), Sügäna („Schloss“), 
Sura, Tādif, Ta*nūr („Schloss“), Telanissos, Tetra- 
pyrgia („Schlösschen“), Zabad („Schloss“) 
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Addenda (zum Lemma Beroia [S. 751]) 

Palatin al-Balät 

palation (Palation, griech. < latein. palatium „Palast“) 
Antiocheia (634, 641), al-Balät, Balätunus 

palatium (Palatium, latein. „Palast“) 272, Antiocheia 
(578, 588, 621), Arra (885), al-Balät, Craterae, Lao- 
dikeia (1436), Sāhartā („palatium“) 

palatium ` principale ([mittel]latein. „Fürstenpalast“) 
272, Antiocheia (588) 

palearia — palearium 

palearium (latein. , Wamme", Pl. palearia) 476 

„palfrey* (Zelter [Pferd]) 524 

pālhā (syr. „Soldat“, Pl. palhe) "Am 

pālhē + pālhā 

Palisade (Palisaden-) 145, Beroia (735, 761, 763, 774), 
Charax Meleagru, Marchapin, Qal'at aš-Šarīf, Targala 

pallāhā (syr. „Bauer“, Pl. pallāhē) 161 

pallāhē + pallāhā 

pallium (Pallium) 375—376, 380—381, 392, Antiocheia 
(621, 628, 655—656), Kapropēra, Laodikeia (1436) 

Palmae (Arecaceae, Palmengewāchse) 475 

Palme — Dattel (Dattelpalme) 

Palmenhain ar-Rahba (1630) 

Palmettenfries, Akanthus- Sargibla 

Palmsonntag 388, 393 

Palmsonntagsprozession 388 

Palmyrēnisch (Palmyrēnisch-Aramāisch) (Sprachform) 
140, 522, Anatha, Birtha Aspöraku, Dura-Euröpos, 
Gamlä, Orisa 
Addenda (zum Lemma Orisa) 

Pampelmuse (Citrus maxima) 486 

pandektai (Sg. pandektes, hier „Armen-, Massengrä- 
ber“) Antiocheia (647) 

Pandekten (syr. PNTOTYS / Pantegtīs) (Sammlung 
Röm. Rechts bzw. Rechtskommentare) H. Barsu- 
mas (Kloster des) (974) 

pandektēs — pandektai 

Pandektēs — Hermēneiai tōn theion entolön tu Kyriu 

Pandemie — Epidemie 

pandocheia — pandocheion 

pandocheion (griech. „Herberge, Gasthaus"; Pl. pan- 
docheia) 477, 523, Telanissos 

panegyrikos (Panegyrikos, griech. „Lobrede*) 211, 294, 
Antiocheia (648), Daphne (1088) 

panēgyris (griech. „Jahrmarkt, Messe“) 508, Imma, 
Mēninga 

panem caelestem frangimus — panis caelestis 

Panemos (makedon. Monatsname) Parthen, 
Ruģūm 

paneuphēmos (griech. Anrede / Titel) Anasartha 

paneutychēs (griech. „überaus glücklich“) Kommagēnē 

Panicum miliaceum (Rispenhirse / „millet‘“) 469, 485 

panis caelestis (panem caelestem frangimus)-Formel 
(syr. I-lahmà šmayyānā qsaynan bzw. gsī I-lahmä 
šmayyānā = frangitur panis caelestis, liturg. For- 
mel) H. Barsumas (Kloster des) (969, 985), Gubbā 
Barrāyā, Kyrrēstikē, Samosata (1690) 

pannychis (griech. „Vigil'') kōmē tu Gandigoron 

pantegtīs (syr. PNTOTYS < griech. pandektes) H. Barsu- 
mas (Kloster des) (974) 
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Panther — Leopard 

Panthera leo (Lówe) 121, 477, 489 

Panthera pardus (Leopard) 119, 477, 489 

Panthera tigris (Tiger) 489 

papas (griech. für Priester) (Gabala (1175 
[prötopapas]), Kimär, Mogiza (Personenname) 
— auch pappas 

Papaver somniferum (Schlafmohn) 487 

Papier 504, 510, H. Barsumas (Kloster des) (968) 

pappas (griech. für Priester") H. Barsumas (Kloster 
des) 978 
— auch papas 

Papst (päpstlich) 228, 232, 235, 253, 264, 267, 271-272, 
276, 281, 300-301, 306, 309, 311, 314-318, 322, 
330, 334-335, 337-338, 352-354, 356, 362, 364— 
369, 374-376, 378-384, 387-393, 402, 405-406, 
411, 425-430, 432, 435-440, 443, 450-451, 491, 
511, Antiocheia (586, 588, 617, 619-621, 624-629, 
654-655, 662-663), Beroia (708, 728, 732), Aarön 
(Kloster des), Aloso, Amäs, Apameia (849, 853— 
854, 859), Arethusa, Armenaza, Artach, Balaneai, 
Baldadia, Bethselmon, Bexa, Bussudan, Carcasia, 
Cham, Coket, Colcas, Cursarium, Dolichē, Euxe- 
rios (Kloster des), Farangi, Faxias, Felix, Gabala, 
Germanikeia (1206), Gindaros, Hierapolis (1273), 
Hisen, Mak. Iakobos (Kloster des), Imma, Iobar, 
Jubinum, Kyros (1416), Laodikeia (1434—1435, 
1442—1444), Lukas (Kloster derer des), Machanath, 
Marchapin, Mariamne, Mak. Maron (Kloster des), 
Maroneia, Miserach, Naharia, Norsinge, Obariae, 
Pagrai, Pocania, Qastün, Raphaneai, Russa, Scie, 
Scotieth, Seleukeia Pierias (1715), Seleukobelos, 
Siderogephyron, Sikania, Stamborgo, H. Symeon 
ho Thaumaturgos (Kloster des) (1773), Mak. 
Theodoros (Kloster des), Kloster des Thomas (1), 
Kloster des Kyros Thomas (2), Tricaria, Valcoren- 
tin, Zooras (Kloster des) 

pāpstlicher Primat — Primat, pāpstlicher 

Papsttum 393 

Papyrus (Papyri als Quelle) 157, 331, 524, Antiocheia 
(541), Appadana-Neapolis, Dura-Europos, Eddana, 
Magdale, Poseidion, Seleukeia Pierias (1718), Se- 
leukis 

Papyrus (Pflanze und Pflanzenprodukt) 163, 487, 504, 
508, Antiocheia (563), Apameitis limne 

paradeisos (griech. „Paradiesgarten“) Triparadeisos 

Paradies 420, Beroia (736, 774), Ballik, Dayr al-Fardīs, 
Euphratés (Paradiesesflüsse), al-Farādīs, Gunayna, 
Qasr al-Hayr aš-Šargī, Romaion kula (1653), Sergi- 
upolis (1731), Singas potamos, Sura, Triparadeisos 
(indirekt / paradeisos) 

paradrome (griech. ,Beschattung", d.h. 
kampf“) 167 

paraitēsis (griech. „Abdankung‘“, hier paraitēsis tu autu 
thronu, loannes IV. Oxeitēs) 356, 363, Antiocheia 
(618—619) 

paraklētikon (griech., liturg. Buch) Barlaam (Kloster des), 
H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) (1771) 

paramonarios (patrist.-griech., Kirchenbediensteter) 
311, 327, Antiocheia (642), Bāšakūh, Burg al-Qa'1, 








„Guerilla- 
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Dayr *Aman, Seleukeia Pierias (1717), Telmisos 
kome 

paraphylakes (? < praphy) (griech. „Wächter, Beobach- 
ter“, Sg. paraphylax) Beththerma 

parasanga (latein. ,,Parasange") Addenda (zu S. 517) 

Parasange 197, 499, 517, Beroia (677, 679), Armenaza, 
* Assàn, Azazion, Buraq, Chalkis (1052), Dabekon, 
Gabala, Gabbula, Gisr Manbiģ, Hādir Qinnasrin, 
Hadir Tayyi’, Hierapolis (1271), Litarboi, Ma'arrat 
Misrin, Meroe, Nikertai, Pagrai, al-QYRYMY, ar- 
Rahba (1634), Rämüsa, Tädif, Tall as-Sultān 
Addenda (zu S. 517) 

parasanges (griech. „Parasange“) Addenda (zu S. 517) 

Parasit Antiocheia (564) 

paraveredus (latein. „Nebenpferd [auf Poststrecken]"* > 
dt. Pferd) 524 

pardīn (syr. „Leopard, Panther“) 489 

pardos (griech. „Leopard“; ohne Personennamen) 
Tiberinē chöra 

Parekbolai (Eustathios von Thessalonikē) 115 

pareuphratidioi (Sg. pareuphratidios) — strategos der 
pareuphratidioi poleis 
— auch geographisches Register 

Parfüm 476, 480, 501, 507, 513, Antiocheia (564), 
Sērēmis (parfümiert) 

parisp (armen. „Stadtmauer“) Beroia (763) 

parnāsā (syr. „Verwalter, oikonomos [Kloster]'*) 422, H. 
Barsumas (Kloster des) (961, 965), Kapropera, Kpar 
Tüb[ane], as-Safira (parnas[a]), Tar, Tell-Tawra 

parochia (mittellatein. ,,Pfarrei^) Antiocheia (663) 

paroikia (griech. „Gebiet, Umgebung") kome Magaraton 
katotera 

paroikos (griech. „Nachbar“, auch ,,Fremder^) Orisa 

parräh / parrähä (syr. ,,geflügelt^) 187 

parrāšē (syr. „Reiter, Ritter“, Sg. parrāšā) Samosata 
(1686) 

pars (latein. „Teil“, Pl. partes) 114, 366, 377, 401, 427, 
433, Antiocheia (574, 576, 658, 660), Archamia, 
Balaneai, Basileia kome, Belusa, Caphar Mamel, 
Chalkidikē, Cordia, Gabala (1175), Gloreta, Laodi- 
keia (1435—1436, 1439, 1444), Lavedon, Sučtion, 
Suffa, Tall Bāšir 
— auch a partibus 
— auch de partibus 
— auch in partibus 

parshā (oder parshā, syr. „Parasange“) 517 

Partherkrieg — Perserkrieg (rom. / parth.) 

Partherreich 120, 133—134, 136—137, Antiocheia (546), 
Dura-Euröpos, Euphratēs, Zeugma (1885) 
— auch Parther (Personenregister) 
— auch Perserreich 

Parthisch (Sprache bzw. Sprachform) Antiocheia (539), 
Beroia (665, 668), Anatha, Apameia (844), Are- 
thusa, Armenaza, Barbalissos (945), Bir0a Arüban, 
Birtha Asporaku, Birtha Okbanon, Chalkis (1048, 
1050), Dichor, Doliche, Dura-Europos, Epiphaneia 
(1129), Germanikeia (1193), Gindaros, Hierapo- 
lis (1264), Larissa (1449), Nikopolis, Raphane- 
ai, Samosata (1682), Seleukeia Pierias (1712), 
Seleukobelos, Sura, Urima, Zeugma (1885) 
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Partizip Apameia (856), GZR’, al-Madīg, Mārdē, Sārid, 
Tall Munbatih 

parvus (latein. „klein“) Antiocheia (658), Basileia kome, 
Gabala (1173), Saloria 

Parzival (Wolfram von Eschenbach) Beroia (665) 

parzlā (syr. „Eisen‘“) 498, Antiocheia (654), al-Marzabän 

pas (syr. „bleiben, übrigbleiben") Lakapē (kontextuell 
paš) 

paşa (türk. „Heerführer, General“) 123, 288, Beroia 
(801), Arra (886), Charax Meleagru 

pasago (venezian.-altitalien. „Weg, Passage“) Kašfahān 

paschalis (latein. „österlich, Oster-“) — Chronicon Pa- 
schale 

Pass (Pass-, -pass) 124, 133, 137, 150, 160—161, 167, 
169, 179, 181, 189, 195, 217-218, 274, 278, 
467, 487, 526-527, 530, Antiocheia (563), Be- 
roia (739), Adata, Apameia (844, 856), *Agabat 
an-Nisä’, "Agabat as-Sirr, al-*Ayn, Bahasnā, al- 
Balät, Būgā, Darb al-Hadat, ad-Darband, Durayb 
al-Wāwī, Faģģ al-Kammün, Garäda (2), Herbin, 
Kommagēnē, KWMYT, Kyrrēstikē, al-Madig, 
Marīmīn, Mawzār, Nāfūdā, an-Nayrab, Nērabos, 
Nūr KOL. Pagrai, ar-Rahwa, Sarmadā, Šīh al- 
Hadid, Sochoi, Sunyāb, Syriai Pylai, Tarsa kome, 
Trapesac, at-Tugür al-Gazarīya, Zenginharabesi, 
Zenobia, ZLY 

passagium (mittellatein. „Weg“ > „Wegezoll, Handels- 
zoll“) 516 

Passat 125 

Passer domesticus (Spatz, Sperling) Dayr * Ayzarara 

Passio der hl. Sergios und Bakchos (Passio [antiquior] 
SS. Sergii et Bacchi, Anonymus) 292, Sergiupolis 
(1726, 1728), Tetrapyrgia 

Passiv (genus verbi) Tall Munbatih 

Pastinaca opopanax (Heilwurzel) 474 

pastophoria — pastophorion 

pastophorion (Pastophorion; Pl. Pastophoria, Pastopho- 
rien; d.h. Altarnebenráume) Barlaam (Kloster des), 
Kafr Finša, Kapropera, Kasion oros (H. Barlaam), 
Rubea, Umm Tuwayna al-Ganūbīya, Zarzita, 5eli 
Cxorebisay, Zenobia 

Pastoralreise Archaios, Maschalas, Meninga 

pasturagia — pasturagium 

pasturagium (mittellatein. „Weide“, Pl. pasturagia) Her- 
bin 

Pate (Paten-, -pate) 266, 305, 387, H. Barsumas (Kloster 
des) (969), Samosata (1689) 

Patene 501, Beth Misöna, kome Kaprokoraon, Marato, 
al-Mastüma, kome Phela, Sergiupolis (1729, 1731) 

Patenkind 266, 387, H. Barsumas (Kloster des) (969) 

pater (latein. Mater) 432, Apia, Aroath, Baho 

pater (griech. ,, Vater*) Kommagene, Nikopolis 

pater tes poleös (griech. „Vater der Stadt“) Nikopolis 

Paternoster-Ketten (zur Bewässerung) 468 

patria (latein. „Vaterland, Heimat‘) 111 

patria Hebreorum (spätlatein. „Heimat der Hebräer / Ju- 
den [klass. Hebraei]“) 111 

Patriarch 129, 152-153, 155, 171, 187, 192, 195, 198, 
202, 208, 213, 219-220, 235-236, 244-246, 249, 
251, 254-255, 258—260, 262, 265, 271-272, 276, 
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278-279, 300, 316, 318-331, 333-348, 350-359, 
362-389, 391-392, 405-408, 410-423, 425—428, 
431, 436-441, 443—446, 455—457, 461—462, 465, 
488, 499, 502, 520, Antiocheia (558, 560-561, 
563, 567-569, 571, 576-579, 581-588, 610-630, 
648-653, 655-662), Beroia (665, 708, 728-733), 
Mär Abhay (Kloster des), Abü Gälib (Kloster des), 
Abü Hamsa, Acre, Adata, Amrön, Anasartha, An- 
tiochis, Antiok (Kloster des), Apameia (852—854), 
Apamēnē, Arbīn, * Arnīš, Arra (886), Artach, Aza- 
zion, Bābaštā, Balaneai, Balātunus, Barbalissos 
(950), Bārīd, H. Barsumas (Kloster des) (960—981, 
983 [Patriarchaljurisdiktion], 984—986), Bätabü, 
Bet Mar Danrel, Bet Sāhdē, Bet ZGB’, Chalkis 
(1055—1056), chorion des Patriarchen, Ciliza sive 
Urmagiganti, Cursarium, Dabekon, Daphne (1083, 
1085, 1088), Dār Oītā, Dayrā Summāgtā, Dilbīya, 
Dolichē, ad-Duwayr (1), ad-Duwayr (3), DYL- 
BYN, Mār DYMT (Kloster des), Elyās (Kloster 
des), Epiphaneia (1130, 1137), Eusebönas (Kloster 
des), Mär Ewseb (2) (Kloster des), Gabala (1173, 
1175), Gabbula, Gaģar al-Amīrī, Gäktay, Germa- 
nikeia (1199—1201), Gisr Manbiģ, Gubbā Barrāyā, 
Gubbīn, Gubrīn, Guwäniya, GWDPY, Härim, 
Harsaptä, Hierapolis (1273—1275), Hisn al-Akräd, 
Hisn Mansür, Hlīp, Mär Hninä (Kloster des), Home- 
din, HZYW, Mär Ishäq (1), Jubinum, Kähustä, 
K’alip’osi, Kapharda, Kaprokerameön chörion, 
Kapropēra, Karkaron, Kēssos (1382, 1385—1387), 
K'LSYWR, Kommagēnē, Kpar SL", KRŠN”, 
Kūrīs, Kynēgikē, Kyros (1414, 1417-1418), 
Kyrrēstikē, Lakapē, Laodikeia (1433, 1435, 1437, 
1441-1443), Larissa (1450-1451, 1456), Lavedon, 
LGYN', Litarboi, Machanath, Madiq, Magrēnā, 
Marchapin, Mārdē, Mak. Marön (Kloster des), al- 
Marzabän, Mauron Oros, MNS’ (Kloster des co- 
mes), Muntapharas phrurion, Naharia, Napsätä, 
Nērabos, Orisa, Pagrai, Pa'nūr, Perrē, Persa, 
Pesgīn, Pila, Pithaion, Mar Pēgā (Kloster des), Mär 
P'RGSY' (Kloster des), Pyramos, al-Qadüm (bibl.- 
koran. Patriarch), Qasr al-Banat (1), Qastün, QR- 
QYSYWN, QTYNY, Qurzähil, QYNN, Rabaine, 
ar-Rahba (1635), Romaion kula (1653—1656), 
Mär Romana (Kloster des), Sabastīya, Samosata 
(1682 Patriarchenlegende, 1689—1691), Sarmadā, 
Seleukeia Pierias (1715—1716), Seleukobēlos, 
Sērēmis, Sergiupolis (1728-1729), Siderogephy- 
ron, Šīrā d-Mār Šabtāy, Mār Šlēmēn (Kloster des), 
ŠMNWG, Sučtion, Suffia, Šūgā d-*Ādil, Sura, 
SWLK, H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster 
des) (1770-1773), Mär SYN' (Kloster des), Tābeš, 
Tahnis, Tall Bāšir, Tar‘ēl, Tarmānā, Tayyāyē, Tela- 
nissos, Teleda, Thaumaston Oros, Tiberinē chēra, 
TMNYN, Tricaria, TWR‘Y, Urima, Yāldat Alaha 
(Kloster der), Mär Ya'qob (Kloster des), Mär Yaw- 
sep (Kloster des), Zābar, Zeli Cxorebisay, Zēnobia, 
Zeugma (1887-1888), thema Zume 

Addenda (zu S. 332, 334, 371, 445, zu den Lemmata 
Raphaneai, Mär Romana [Kloster des], Romanos 
[Kloster des], Tayyāyē [Kloster der]) 
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patriarcha (latein. < griech. patriarchēs) 366, 375, 376 
[patriarchus (sic!)], 377, 382, 462, Antiocheia (578, 
619), Cursarium 

Patriarchat 317-321, 324, 330—332, 334-335, 337-339, 
344, 348, 350-356, 358, 363, 365-366, 368-371, 
374-377, 380, 382-383, 388—389, 392, 418419, 
421, 424-425, 438, 456-457, Antiocheia (588, 610, 
614, 621,624, 629, 652), Apameia (854), Apamēnē, 
Artach, Bārīd, H. Barsumas (Kloster des) (966, 
971), Daphnē (1083, 1085), Dolichē, Germani- 
keia (1199, 1201), Kapropēra, Laodikeia (1441), 
Mak. Maron (Kloster des), Minidos, Romaion kula 
(1654), Serémis, H. Symeon ho Thaumaturgos 
(Kloster des) (1772), Thaumaston Oros, Hyperen- 
doxos Theotokos tu Roidiu (Kloster der), Uaris 
Addenda (zum Lemma Būgā) 

— auch Patriarch 

Patriarchatskurie (Antiocheia) 356 

Patriarchatsregister (Konstantinopel) 370 

Patriarchatssynode 368, 371, 392, 457, Römaiön kula 
(1654) 

patriarchatus (spát-/mittellatein. „Patriarchat“, Pl. pat- 
riarchatus) 368 
— auch Notitia Antiochiae et Ierosolymae patriar- 
chatuum 

Patriarchenthron 322, 333, 338, 340—341, 343, 350—351, 
355, 359, 362-363, 369, 374—375, 386, 444, An- 
tiocheia (612, 614—615, 617, 619), Beroia (732), H. 
Barsumas (Kloster des) (977, 980), Gubbā Barrāyā, 
Kyrrestike 

patriarchēs (griech. ,Patriarch^) 319, 321, 351-352, 
355, 365, 369, Antiocheia (617) 

— auch patriarcha 

patriarchikon pittakion 355, 370 

[patriarchu]s [sic! recte patriarcha] 376 

patricius (— griech. patrikios) Antiocheia (558), Hiera- 
polis (1265) 

patrikia Samosata (1689) 

patrikioi — patrikios 

patrikios (griech. « latein. patricius, Pl. patrikioi; Rang- 
titel) (ohne Personennamen) 147, 150, 152, 154, 
162, 171—172, 176, 184, 189, 191, 197, 199—200, 
203—209, 223, 325, 327, 329, 531—532, Antiocheia 
(557, 558 [patricius], 566, 569), Beroia (682, 
684, 686, 728), Azazion, Gabala (1171), Hierapo- 
lis (1265 [patricius]), kome Kaprokoraon, Kēssos 
(1381), Kommagene, Laodikeia (1433), Meroe 

patriqios (syr. < griech. patrikios) Beroia (728) 

Patristik (patristisch) 418, 455 

Patschuli, -pflanze (Pogostemon) 474 

Dot? — ptis 

pātūr (syr. „Tafel“, status emphaticus pātūrā) Abū Galib 
(Kloster des), Pesqin 

pātūrā — patür 

paturage (altfranz. „„Weide*) 438, Dandenit 

*Pauliciani (< Publicani) castrum Publicanorum 

Paulikianer (paulikianisch) 173, 454-456, 458, castrum 
Publicanorum, Kommagēnē, Samosata (1684) 

pax (latein. „Frieden‘“) 439, Basileia kome, Bikisra'il 

2PbCO, x Pb(OH), (BleiweiB) 499, al-Bišr 
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Pb,O, (Blei[ILIV ]-oxid) Salquinum 

pē (armen. Buchstabe (P1) Addenda (zum Lemma An- 
tiocheia [570]) 

pē (syr. Buchstabe {P}) al-Fü‘a, Hierapolis (1277), Ni- 
kopolis, Pesqin, S** 

Pech (Pech-) Qasr al-Hayr aš-Šargī, al-Oayyār 
— auch Asphalt 
— auch Bitumen 
— auch Teer 

Pecherker Qasr al-Hayr aš-Šargī 

pecia — petia 

peculiaris ([mittel]latein. „zum Besitz gehörig“) 463, 
Antiocheia (661) 

pedion (griech. „Ebene“) 122, Amykē chora, Antiochis, 
Barbarikon pedion, Charax Meleagru, Orontes 

pedites (latein. „Fußsoldaten“, Sg. pedes) Gabala (1171) 

Peganum harmala (Steppen- / Berg- / Harmelraute) 487, 
al-Harmalīya 

pēgē (griech. „Quelle“) Kapernabu, Pēg* Amöriön 

peletik (armen. < arab. baladī „Bewohner“? Pl. pele- 
tikk') Antiocheia (570) 

peletikk‘ — peletik 

peliganes (griech. „Ältestenrat“) Laodikeia (1430) 

pelvis (latein. „Schüssel, Becken“) al-Āģa 

Pelz 510-511, Farwän 
— auch Fell 

pentamodion > modion 

Pentarchie 354 

Pentateuch („„Pentateugue*) Epiphaneia (1139) 
— auch Thora 

Penteqosti (syr. P'NTYOWSTY < griech. pentekoste [eig. 
„50. Tag“] „Pfingsten“) H. Barsumas (Kloster des) 
(963) 

p'gīd (hebr. „Aufseher“) Beroia (701) 

p'gīd ha-s-söh“rim (hebr. „Aufseher der Kaufleute“) Be- 
roia (701) 

pera (latein. Rucksack") Mādīg 

Perdix perdix (Rebhuhn) 489, Rasm al-Hagal 

perfectus (latein. ,, vollendet") 402 

Pergament 504, Dura-Europos 

Peri tēs phyges (Ioannes IV. Oxeitēs) 356 

Peri tes prosegorias tu anthropu (Germanos von Gaba- 
la) Gabala (1175) 

Peri tes Syries théu ([Ps.-]Lukianos von Samosata) 
Hierapolis (1276) 

peribolos (griech. „Umgang, Ringmauer, Hof“) Gaģar 
al-Amīrī, Hierapolis (1276), Qalb Lawza, Ruwayha, 
Sinàn 

periculum (latein. ,,Gefahr^) Antiocheia (661) 

periegesis (griech. „Erklärung, Umfang“) > Oikumenes 
Periēgēsis (Dionysios von Alexandreia) 

periochē (griech. Umland") Artach, Dolichē 

Periodeut — periodeutes 

periodeutai — periodeutes 

periodeutēs (griech. „Periodeut, Visitator“, Pl. periodeu- 
tai) 308, 401, 406, 411, Bāsūfān, Bātabū, Chalkis 
(1055), Dikmetas, Fāfartīn, Gindaros, Hawarta, 
Imma, Larissa (1456), Maar Zayta, Magzarthon 
kome, Megara, Neokaisareia, Qasr al-Abyad, Rasm 
ar-Rubayt, Rayyān, aš-Šayh ‘Ali Kāsūn, Tall "Ar 


Sachregister 


(2), Tall Hazna, Tall Huwayd, Telanissos, Telmisos 
kome, TLHDYN, Zabad, Zarzīta, Zebudis kome 
periödüta / perīūdūtā — peryodütà / peryodüta 

peripatos (griech. „Wandelhalle“) Daphne (1085) 

periplus (griech. „Um-, Durchschiffung“) / Periplus des 
Großen Meeres / Periplus Maris Magni / Periplus 
tes megales thalasses > Stadiasmus maris magni 

peripolia — peripolion 

peripolion (griech. „Vorort, umliegende Ortschaft“, Pl. 
peripolia) Apamēnē 

Peripteros Seleukeia Pierias (1716) 

perisporia agri (griech.-latein. „Feldrain**) Sabastiya 

Perissodactyla (Unpaarhufer) 476 

Peristyl (griech. „Säulenumgang“: Peristyl-Haus / Pe- 
ristylhaus, -hof) Antiocheia (649), Apameia (855), 
Bā'ūdā (2), Dura-Euröpos, Laodikeia (1444), Sergi- 
upolis (1731) 

Perle 502, 507, 512, Lu'lu'a, Sergiupolis (1728), at- 
Tawra (Glasperlen) 

Perlen der Geschichte Aleppos, Die erlesenen — Ad- 
Durr al-muntahab bi-ta rīh Halab 

„Perles choisies d'Ibn ach-Chihna, Les“ — Ad-Durr al- 
muntahab bi-ta'rih Halab (Ibn aš-Šihna) 

permān (PRM N) (syr. < [neu]pers. fermān „Erlass, 
Schutzbrief^) H. Barsumas (Kloster des) (976) 

pernimius (latein. „übergroß“) 126 

pernītā (syr. „Mitgift'') Azazion 

Persea, Persea-Baum (Persea) 474 

perseion (griech. „Persea-Baum“) 474 

Perserkrieg (röm. / parth.) (Parherfeldzug / -krieg, ... 
gegen die Parther etc.) 133 (zu 54/53 v. Chr.), 
133—134 (zu 40—38 v. Chr.), 134 (allg.), 135—136 
(zu ca. 54/62), 137 (zu 73/77 und 114-117 sowie 
161—166), 139 (zu 215/217), Antiocheia (544 [zu 
51 und 40 v. Chr.], 546 [zu 114-117 und 161-166], 
548 [zu 215/217]), Antigoneia (zu 51 v. Chr.), 
Apameia (845 [zu 40 v. Chr.], 846 [zu 215/217]), 
Dēba (zu 51 v. Chr.), Dura-Europos (zu 114—117), 
Euphrates (zum Jahr 62), Europos (zu 161—166), 
Gazla (zu 161—166), Gindaros (zum Jahr 38 v. 
Chr.), Hierapolis (1264 [zum Jahr 53 v. Chr. und 
zu 114-117 n. Chr.], 1276 [zu 114—117]), Kyros 
(1413 [zu 114-117]), Kyrrestike (zum Jahr 38 v. 
Chr.), Nubayla (zu 161—166), Oinoparas potamos 
(zum Jahr 39 v. Chr), Seleukeia Pierias (1713 
[zu 114-117 und 161-166]), Siffin (zu 161-166), 
Trapezon lophos (zum Jahr 39 v. Chr), Zabad 
(allg.), Zeugma (1885 [zu 53/51 und 38 sowie 36 v. 
Chr.], 1886 [zu 114-117]) 

Perserkrieg (róm. / sasanid.) (Perserfeldzug, ... gegen die 
Perser etc.) 140 (zu den Jahren 253, 256 und 260), 
144—145 (zu 359—363), 148-149 (zu 502—505), 
149—150 (zu 526—532), 151 (zu 540 und 542—545), 
152-154 (zu 571—591), 154—155 (zu 603—628), 
322 (zum Jahr 590), 323 (zu 610—629), 407 (zum 
Jahr 540), 482, 508, 522, 535 (zu 362—363), An- 
tiocheia (548—549 [zu 231—233, 253 und 260], 549 
[zu 297], 550 [zu 333-361], 551 [zu 362-363], 558 
[zu 531], 558—559 [zu 540], 560 [zu 573], 560—561 
[zu 610—630], 596 [zu 260], 610 [zu 540], 611 [zu 
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573], 612 [zu 610/611], 649 [zu 540], 650 [zu 573]), 
Beroia (668 [zu 502—505 und 609/610—628], 743 
[zu 540]), Anasartha (? zu 594), Anatha (zu 591), 
Apameia (846 [zu 253], 847 [zu 573 und 611], 852 
[zu 540 und 573], 856 [zu 540 und 573]), Apamene 
(zu 572), Arethusa (zu 253), Armenaza (zu 253), 
Barbalissos (946 [zu 540 und 573]), Barzalo (zu 
359), Batna (531), Bedamas chorion (zu 590), 
Beselathon kome (zu 531), Bet DM’ (zu 573), Bir- 
tha Asporaku (zu 253), Birtha Okbanon (zu 253), 
Chalkis (1049 [zu 253, 531, 540, 573, 591 und 
610/611]), Chollē (zu 540), Daphne (1082 [zu 540], 
1085 [zu 540]), Doliche (zu 253), Dura-Europos (zu 
253, 256/257 und 363), Epiphaneia (1129 [zu 253]), 
Euphrates (zu 362/363), Gabbula (zu 531 und 573), 
Gindaros (zu 253), ‘GR (zu 504), GZR' (zu 573), 
Herakleia (2—3) (zu 573), Hierapolis (1264—1265 
[zu 253, 359/363, 503—505 und 529], 1266 [zu 
590—629], 1273 [zu 615]), Kafr Nabüda (zu 260), 
Kyros (1413 [zu 253]), Kyrrēstikē (zu 283/285), 
Laodikeia (1431 [zu 337—361], 1432 [zu 610/611 ]), 
Larissa (1450 [zu 253]) Neokaisareia (zu 573), 
Nikopolis (zu 253 und 260), Obbanes chorion (zu 
540), Parthen (zu 362/363), Pila (zu 540), Qal'at al- 
Hawäyis (zu 253), Qurayya (zu 230/260), Rapha- 
neai (zu 253), Samosata (1682 [zu 260], 1683 [zu 
260/263, 503 und 531]), Seleukeia Pierias (1714 [zu 
253, 346, und 573]), Seleukobelos (zu 253), Sergi- 
upolis (1726 [zu 542 und 590]), Sura (zu 540), H. 
Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) (zu 554), 
Thilabus (zu 363), Urima (zu 253), Zabad (allg.), 
Zenobia (zu 253, 540 und 610), Zeugma (1886 [zu 
504, 1888 [um 253/260]) 

— auch Perser (Personenregister) 

— auch Sasaniden (Personenregister) 

Perserreich 109, 139, 155, 312, 328-329, 409, 528, 
Antiocheia (549, 606), Beroia (667), Anatha, 
Apamene, Dura-Europos, Promandos, Sergiupolis 
(1728), H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1769), Thilabus 
— auch Achämeniden (Personenregister) 

— auch Parther (Personenregister) 
— auch Partherreich 

— auch Perser (Personenregister) 

— auch Säsäniden (Personenregister) 
— auch Säsänidenreich 

Persisch (Sprache) — Neupersisch 
— auch Altpersisch 

Person (in Gott bzw. Christus) 295, 302, 324, 402 (per- 
sonae) 

Person (speziell) Beroia (774), Napšātā, Add. (zu S. 417) 

persona (latein. „Person“, Pl. personae) 402, 514 

Personifikation Antiocheia (632), Daphne (1085), 
Kommagēnē 

pertinax (latein. „hartnāckig*) Orontes 
— auch Pertinax, Helvetius (Kaiser 192—193) (Per- 
sonenregister) 

pertinentia (latein. „Umgebung, Gebiet“; Pl. pertinen- 
tiae) 425, 427, 432, 442-443, Antiocheia (660), 
Apameia (849), Assis, Balaneai, Baldenia, Bäsarfüt, 
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Basileia kome, Bikisra'il, Bolferis, Brahin, Corveis, 
Eixserc, Erbenambra, Fassia, terra de Gereneis, 
abbatia S. Gregorii, Hisn Abi Qubays, Laodikeia 
(1435, 1442), Larissa (1454), Lebeizar, Logis, gas- 
tina Magaytemme, Marmoniza, Mauron Oros, Mes- 
sarkun, Muntapharas phrurion, Muserac, Qastün, 
Raphaneai, Sahyün 

peryādūtā / peryādūtā — peryödütä / peryodüta 

peryodüta / peryēdūtā  (periodüta /  periodüta) 
(PRYWDWT' / PRYHDWT', auch PRYDWT' lies 
perīādūtā / perīādūtā oder peryādūtā / peryādūtā, 
false auch PRYHT’, jeweils < griech. periodeutēs) 
Maar Zayta 

pesgīn (PSOYN / PYSOYN lies pisgīn, [pseudo-griech.] 
PI. pesgīnas; syr. < griech. piskinē / phiskina < la- 
tein. piscina) 384, 386, 422-423, 444445, 468, 
Mār Abhay (Kloster des), Abū Gālib (Kloster des), 
H. Barsumas (Kloster des) (962, 966, 985), Mār 
DYMT (Kloster des), Hierapolis (1275), Karka- 
ron, Kēssos (1386), Kommagēnē, KRŠN”, Kyros 
(1418), Malkēs (Kloster des), Pesgīn, Samosata 
(1682), Šīrā d-Mār Šabtāy 

pesgīnas — pesgīn 

Pest 127, 148, 157—158, 160, 184—188, 286—287, 469 
(„pestilence“), 482, Antiocheia (559—560, 610— 
611), Beroia (686, 692, 724, 794), Basileia kome, 
Charandama(s) kome, Daphne (1083), kome tu 
Gandigoron, Gindaros, Härim, Kasiotis, 'LYWS, 
Methokobeon agros, Sergiupolis (1727), H. Symeon 
ho Thaumaturgos (Kloster des) (1770) 
Add. (zu den Lemmata Beroia [724, 791], Arra [885]) 
— auch Beulenpest 
— auch Epidemie 
— auch Justinianische Pest 

Pest von ‘Amwäs (Emmaus) 184 

„pestilence“ — Pest 

pestgā (syr. PSTQ', auch PSTO’ / pestgā „Pistazie“) 
484-485 

Peterskorn (Einkorn, Triticum monococcum) 469 

petia (mittellatein. Flächenmaß; petia terrae, auch pe- 
cia) 430, Antiocheia (660), Basileia kome (pecia), 
Lavedon, Suffia 

Petition Appadana-Neapolis, 
Okbanon 
— auch Bittschrift 

petra (griech. „Fels, -gebirge“) Kasion oros 

Petrus-Evangelium 290 

„peuple“ / „peuples“ at-Tugür al-Gazarīya 
— auch ahl 

Pfad (-pfad) 458, Sabil, Addenda (zu den Lemmata Be- 
roia [759, 789], Sabil) 

Pfahlrohr-Riesenschilf (Arundo donax) 476 

Pfau (Pavo) ‘Ayn al-Bäd, I‘Sayyiz, Theleda 

Pfeifer Tall Zammär, Zammär 

Pfeil 153, 247, 504, 525, Antiocheia (567), Beroia (766 
[Pfeilemacher], 783), Apameia (849), Daphne 
(1081), Epiphaneia (1131), Euphrates, al-Hadir as- 
Sulaymānī (Pfeilschuss), Hierapolis (1268 [Pfeil- 
schuss]), Kafr Nabal, monastērion ton Matrones, 
Pagrai 


Bephphura, Birtha 
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Pfeilemacher (arab. naššābūn) Beroia (766) 

Pfeiler (Pilaster; Pfeiler-, -pfeiler; ohne Pfeilerbasilika) 
Beroia (746, 772—773), Abū l-Qudür, Aina, Anatha, 
Androna, Apameia (855), Barsalium, Bā'ūdā (1), 
Dār as-Salamlam, Dura-Euröpos, Gunayd, Haqlä’, 
Hawä, Hirbat Hadīya, Hirbat al-Hatīb (Pilastertür), 
Hirbat as-Sanad, Hisn al-Akräd, Humayrīya, Iskan- 
dar, Istabl *Antar, Kafr Rūmā, kome Kaperlatinu, 
Kapernabu, Kaprobarada, Kaprokera, Kawkanāyā, 
Kyros (1418), Mašrafa (1), Mogiza, Niaccaba, 
kome Olbanon, Qalb Lawza, Oirgbīza, ar-Rab- 
da, Römaiön kula, ar-Ruffa, Ruwabda, aš-Šayh 
Sulaymān, Sergiupolis (1730, 1732), Tall as-Sinān, 
Tarräd, kome Tarutias, Zeli Cxorebisay, Zēnobia 

Pfeilerbasilika Bāmuggā, Barlaam (Kloster des), Dayr 
as-Salīb, al-Fasüq, Fidra, Firga, Harab Sultan, 
Hawä, Hir aš-Šayh, Hirbat Mūgā, I‘$äz, Masuklu, 
al-Mazra'a al-'Aliya, Mert, Murasras, Nawä, Neo- 
kaisareia, Niaccaba (?), Nikertai, Qal'at at-Tuffah, 
Qasr Bayt ‘Al, Qasr Ta'nür, Ouballī, Ra's al-Hisn, 
Ruwayha, Sarmadā, aš-Šayh Sulaymän, H. Symeon 
ho Thaumaturgos (Kloster des) (1774), Tall Hu- 
wayd, Umm al-Halähil, Wadi Martün, Zabad 

Pfeilerhalle Bā'ūdā (1), Hisn al-Akrad, Kapernabu, 
Kaprokera 

Pfeilerportikus Bā'ūdā (1) 

Pferd (Equus ferus caballus) (Pferde-, -pferd) 157, 
162, 193, 216, 234, 236, 241, 251, 258, 268, 276, 
431, 435, 459, 469, 476, 482, 488, 494, 507, 511, 
515-516, 520, 523—526 (524-525), Antiocheia 
(548-549, 554, 556, 582, 608, 611 [hoch zu Ross], 
660), Beroia (668, 679, 770, 787, 795), Addana, 
Apameia (844), Apameitis limne, Armenaza, ‘Arša 
wa-Qaybär, Asfūnā, Atmä, Azazion, Bandar Qanin, 
Bāngūsā (1), Bēphphura (Stute), Ģardak, Chalkis 
(1054), Daphnē (1081), Dayr as-Salīb, Fawāris, 
Fuhayl (Hengst), Gabal GawSan, Gabala, al-Garib, 
al-Hädir, Hippu kephale, Hisn al-Hirba, HLF’, 
Kafr Nabüdä, Kašfahān, Larissa (1453), Litarboi, 
Massyas, Maštala, Menikos, al-Muslimīya, Niac- 
caba, Oastūn, ar-Rābiya, Sahyūn, Siderogephyron, 
Tābāšīn, Tall ‘Aran, Tall Mahrüm (Hengst), Tela- 
nissos, Wādī Martūn, al-Yārūgīya, Zardanā 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [719], Dähis) 

Pferdeesel — Halbesel 

Pferdehufeisen — Hufeisen 

Pferdemarkt Beroia (787, 795), al-Hādir, ar-Rābiya, Ad- 
denda (zum Lemma Beroia [719]) 

Pferderennbahn — Hippodrom 

Pferderennen Antiocheia (549, 554, 556, 608), Beroia 
(738, 749-750, 767, 771), Addana (Pferderenn- 
bahn), Gabal Gawšan, al-Halba 

Pferdestall 431, Antiocheia (660), Beroia (770 Stallun- 
gen), Bāngūsā (1), Niaccaba, Sahyūn, al-Yārūgīya 
(Stallungen) 

— auch Rennstall 

Pferdezucht 482 

Pfingsten (Pfingst-) 303, 334, 384, 388, 408, 445, Mār 
Abhay (Kloster des), H. Barsumas (Kloster des) 
(963, 966, 971, 983—984, 986), Epiphaneia (1137), 
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Hierapolis (1274), Karkaron, Kēssos (1388), 
Lakape, Madiq, Platta, Romaion kula (1654, 1658), 
H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) (1769) 
Addenda (zu S. 445) 

Pfirsich (Prunus persica) 485, 494, 497, 509, Epiphaneia 
(1142), Tall Bāšir 

Pflanze (Pflanzen-, -pflanze) 126, 158, 165 (Plantage), 
186, 285—286, 468, 469—476 (469 [,„plant“], 471, 
472 [bepflanzt / gepflanzt], 473—476), 477, 481 (An- 
pflanzung), 483-488 (486-488), 488 (Pflanzung), 
492 (Pflanzungen), 494 (-plantage), 497 (Pflanzun- 
gen), 503, 505, Antiocheia (591 [bepflanzt], 645 
[bepflanzt]), Beroia (759 [gepflanzt]), Balätunus, 
Ballık, Daphnē (1081 [angepflanzt]), al-Harmalīya, 
Kēssos (1384), Mert, Nēssibis, Nubäta, ar-Rahba 
(1630 [-plantage], 1633 [Plantage]), Sergiupolis 
(1731), Šīh, Šīh al-Hadid, Tall Furayģī, Zarra'at Zu- 
far (Pflanzer / Pflanzung) 

Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

Pflaster (-pflaster, pflastern / geflastert) 522—523, An- 
tiocheia (635, 641, 645, 649), Beroia (759, 773, 
783), Akräd Dayäsina, Androna, al-A'rabiya, 
al-Balāt, Balatunus, Fuhayl, Gäktay, Gritille, 
Huwwayr, Kafr Rūmā, Kapropēra, Kyros (1418), 
Maar Ballīt, ar-Rusafa, Seleukeia (1716), Sergiu- 
polis (1726, 1730), TLFYT’, Umm Ruģūm 

Pflaume (Prunus domestica) 485, 494, 509, Epiphaneia 
(1142) 

Pflug (pflügen) 157, 470, 490, Hāritān, Hartān (auch 
,,Pflüger^), I‘ğāz („ploughman‘“) 

Pforte (Pfort-) H. Barsumas (Kloster des) (970, 977, 
981), Bawwäba, Kafr Daryän, Kafr Mü, Kapropke- 
ra, Qasr ad-Dayr (2), Sahyün, Mär Šlēmēn (Kloster 
des) (Kaspische Pforte), H. Symeön ho Thaumatur- 
gos (Kloster des) (1770), Tall as-Sinän, Telanissos, 
al-Wadihi 

Pfortenhäuschen (Pförtnerhäuschen) Kafr Daryan 

Pfund 200, 472, 474—475, 518—519, Beroia (774), Sergi- 
upolis (1728) 

phabrikai (griech. „Waffenfabriken“, Sg. phabrike) An- 
tiocheia (638) 

phabrikisios (griech. „Hersteller, Fabrikant“) Antiocheia 
(638) 

Phallobaten Hierapolis (1276) 

Phallus Hierapolis (1276) 

pharangos — pharanx 

pharanx (auch pharangos, griech. „Schlucht‘“) Farangi 

Pharao 128, Europos 

pharos (griech. „Leuchtturm“) Balaneai, Dayr al-Fārūs, 
Laodikeia (1442—1443) 

Phaseolus vulgaris (Garten- / Grüne Bohne) 484 

Phasianidae (Fasanenartige) 489, al-Bāb (1), Wādī 
Butnān 

Philadelphos (griech. ,,Geschwisterliebend", Beiname) 
132, Daphnē (1084), Kasiana 

philandros (griech. „ihren Mann liebend“) Sabbüra 

philanthropia (griech. „karitatives Handeln“) 395 

Philomētēr (griech. „Mutterliebend“, Beiname) 132, 
Antiocheia (542—543), Baitokaike, Daphne (1081), 
Oinoparas potamos, Poseidion 
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Philopatör (griech. „Vaterliebend“, Beiname) 132, 473, 
Antiocheia (543, 634), Apameia (847), Doliche, Se- 
leukeia Pierias (1713, 1716) 

philopolis (griech. „Freund der Stadt“) Daphne (1085) 

philos (griech. Freund, Pl. philoi) 132, Antiocheia (542), 
Daphnē (1081) 

Philosoph (Philosophie, philosophisch) 109, 298, 342, 
448, 460, Antiocheia (553, 555, 559, 602, 622, 630), 
Beroia (672, 704—705, 710), Apameia (845—846), 
Chalkis (1049), Daphne (1082), Hierapolis (1265), 
Laodikeia (1431, 1440) 

Addenda (zum Lemma Beroia [705]) 

Philosophenschule Apameia (846) 

Philosophie — Philosoph 

philosophos (griech. „Philosoph‘“) 391, Kommagēnē 
— auch maistör kai philosophos 

philoteknos (griech. „ihre Kinder liebend“) Sabbüra 

Philotheos Historia — Historia Philotheos 

philotimia (griech. „Freigebigkeit‘) Beroia (746) 

phiskina (griech. < latein. piscina „Fischbecken, Teich“) 
468, Pesqin 

Phoenix (Dattelpalme) 473, Nubayla 

Phoenix dactylifera (Echt Dattelpalme) 473, 486—487 

phoideratoi (griech. „Verbündete“ < latein. foederati) 
171 

pholleis — phollis 

phollis (griech. < latein. follis „Kupfermünze“; Pl. phol- 
leis) 517, Geldibuldu 

Phonetik (phonetisch) Pa*nür 

phorminx (Phorminx, griech. „Laute, Zither^) Daphne 
(1084) 

phossa (griech. < latein. fossa „Graben*') H. Barsumas 
(Kloster des) (973) 

phragma (griech. ,Einfriedung", Pl. phragmata) An- 
tiocheia (636) 

phragmata — phragma 

Phragmites australis / Phragmites communis (Schilf) 
476 

phratria (griech. „Bruderschaft“) Hierapolis (1276) 

phrontistai — phrontistes 

phrontisterion (griech. hier „Baptisterium“ bzw. „Klo- 
ster“) 394, Gawr, Hawarta 

phrontistes (griech. „Kurator, Verwalter“; Pl. phrontis- 
tai) 352, Charandama(s) kome, Hasan Dayrlī 

phrurarchos (griech. „Kommandant“) Karkaron 

phrurion (griech. „Festung“, Pl. phruria) 242, 250, 269, 
273-275, 282, Afyün, Anatha, Apameia (847, 849), 
Arra (885), al." Awģ, Azazion, Balaneai, Barbalis- 
sos (945-946), Beselathön kome, Cartamare, Epi- 
phaneia (1129, 1134, 1136-1137, 1141), Euröpos, 
Germanikeia (1196), Gisr Manbiģ, Hēmerion, 
Hierapolis (1270), al-Hūla, Kapharda, Kasiana, 
al-Lakama, Ma'ān, Malbech, Mambri, Marchapin, 
Mariamne, Ma‘yän, Menikos, Muntapharas phru- 
rion, Neokaisareia, Pentakomia, Raphaneai, Sura, 
kome Tarutias, Thilabus, Tommosa, Turgulant 
Addenda (zum Lemma Muntapharas phrurion) 

phthora — loimike phthora 

phyge (griech. ,,Flucht^) 356 
— auch Peri tes phyges (Ioannes IV. Oxeites) 
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phylaktēria — phylaktērion 

phylakterion (griech. „Amulett“, Pl. phylakteria) An- 
tiocheia (609) 

Phylarch 149, H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster 
des) (1769) 
— auch phylarchos 

phylarchoi — phylarchos 

phylarchos (griech. „Herrscher, Emir“ [der arab. Verbün- 
deten]; Pl. phylarchoi) 150-151, 153, Anasartha, 
Chalkidikē, Lysias, Parapotamia, H. Symeön ho 
Thaumaturgos (Kloster des) (1769) 
— auch Phylarch 

physis (griech. „Natur**) 302 

Pim 

pia — pius 

„pierre“ (ohne Zusammenseztungen) Beroia (745) 
— auch „pierre d'appareil* 

pierre d’appareil / pierre appareillée* („pierre de grand 
appareil“) Beroia (757, 773, 797), Maqam Ibrahim 
(„pierre de grand appareil“), ar-Rubay‘a (2), al- 
Yārūgīya („en grand appareil") 
— auch Haustein 

pīlā (syr. „Elefant“) H. Barsumas (Kloster des) (964) 

Pilaster — Pfeiler 

Pilastertūr Hirbat al-Hatīb 

Pilger (Pilger-, -pilger; pilgern) 264, 338, 360, 367, 380, 
399, 401, 407-409, 413—414, 430, 476, 478, 480, 
509—510, 516, Antiocheia (557, 579, 582, 585, 588, 
616—617, 628—629, 650, 653), Beroia (727, 776), 
Apameia (847), Arethusa, Asicha kome, Banasrä, 
Barbalissos (945—946), H. Barsumas (Kloster des) 
(959), Ba'üda (2), Bitagon, Chalkidike, Chal- 
kis (1057), Charandama(s) kome, kome Chasön, 
Daphne (1083), Epiphaneia (1129), al-Fasüq, Gaba- 
la (1172), kome tu Gandigoron, Hierapolis (1265, 
1275, 1277), Hisn al-Akrad, Jubinum, Kafr az-Zayt, 
Kalinea, Kasiotis, Kusīk, Kyros (1414—1415, 1418), 
Laodikeia (1432-1433, 1437), Larissa (1450), Ma- 
chanath, Methokobeon agros, Pila, Promandos, ar- 
Rahba (1631, 1634), Raphaneai, Rühin, Sergiupolis 
(1726, 1731—1732), Sura, H. Symeon ho Thau- 
maturgos (Kloster des) (1769—1770, 1773—1774), 
Telanissos, Tetrapyrgia, Thaumaston Oros, Tiberine 
chöra, thema Zume 

Pilger von Piacenza  /tinerarium Antonini Placentini 

Pilgergebühr 516 

Pilgermonat (arab. Ramadan) 510, Hirbat Ramadan 

Pilgerreise 306, 367, 401, 413, Antiocheia (629), Be- 
roia (727), Chalkidike, Hierapolis (1277), Hisn 
al-Akrad, Kafr az-Zayt, Kyros (1415), Machanath, 
ar-Rahba (1631), Sergiupolis (1732), H. Symeon ho 
Thaumaturgos (Kloster des) (1773), Tiberinē chora, 
thema Zume 

P‘ilipposeank‘ („Philippianer*, armen. Mönche) 446 

pillulae (latein. „Pillen“, Sg. pillula) Antiocheia (583) 

pīlēsēpā (syr. „Philosoph“ < griech. philosophos) An- 
tiocheia (622) 

pinar (türk. „Quelle“, suffig. pınarı) 420, 527, Ada- 
ta, Caputlu Aga Küllük, Karadinek, Kommagene, 
Pinar Tarlası, Pithaion, Rabaine, Tīzīn (1), Yukari 
Cardak 
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Pinie (Pinus pinea) (Pinien-) 124, 474, 510, Banda, 
Seuēros, Siroba 

Pinienholz 510 

Pinienkerne 474 

Pinus (Kiefern) 117-118 

Pinus brutia (Kalabrische Kiefer) 117 

Pinus halepensis (Aleppo-Kiefer) 117 

Pinus pinea (Pinie) 474, 510, Seueros 

Pionier 203, 403, Beroia (681), Hierapolis (1269), Tra- 
pesac 

pira — pirum 

pirata (latein. „Seeräuber“, Pl. piratae) Laodikeia (1434) 

Piraten (Piraterie; Seeräuber) 532, 534, Antiocheia 
(544), Laodikeia (1434) 

pirum (latein. „Birne“, Pl. pira) 471 

Pisanisches Küstenbuch — Liber de existencia riveria- 
rum 

piscaria (latein. „Fischteich*') 427, 491, Agrest, Imma 

piscatio (mittellatein. „Fischerei, Fischteich‘“) Limnē 

piscatoria (latein. „Fischerei, Fischteich*) 491, Limnē 

pisces — piscis 

Pisces (Tierkreiszeichen) — Fische 

piscina (latein. „Fischbecken, Teich“) 423, 468, Ksaygba 
(auch kolymbion), Narlıca, Pesgīn 

piscis (latein. „latein“, Pl. pisces) 427, 491, Agrest, 
Imma, Limnē (piscosus), Pesgīn 

piskinē (griech. < latein. piscina) 468, Pesqin 

pisqin — pesgīn 

Pistacia lentiscus (Mastix-Pistazienbaum) 472 

Pistacia terebinthus (Terebinthe) 475 

Pistacia vera (Pistazie) 119, 474, 484 

pistake (griech. „Pistazie”) 484 

pistakion (griech. ,,Pistazie^) 484 

Pistazie (Pistacia vera), Pistazienbaum 119, 472 
(Mastix-Pistazienbaum / Pistacia lentiscus), 474, 
484—485, 494—496, Beroia (771), Arra (880, 884— 
885, 887), Euphrates, Fistiklidag, Gibrin al-Fustug, 
Hierapolis (1267) 

pistikon (griech., Kirchenanbau) Antiocheia (642) 

pistrinum (latein. „Bäckerei“) Antiocheia (639) 

Pisum sativum (Erbse) 484 

Pithaiotai adelphoi (Klostergemeinschaft) Pithaion 

pithos (griech. Pithos, großes Keramikgefäß, u.a. für 
Beisetzungen) Ģatbahce Köyü 

pittakia — pittakion 

pittakion (griech. „Schreibblatt, kurzes Dokument“; Pl. 
pittakia) 355 (patriarchikon pittakion), 370 (patri- 
archikon pittakion), 456, H. Symeön ho Thaumat- 
urgos (1772) 

pius (latein. „ehrerbietig, fromm", Fem. pia; ohne Perso- 
nennmen) Hierapolis (1264), Kyros (1413), Laodi- 
keia (1443), Oragiza 
— auch cohors II pia fidelis 
— auch legio I Adiutrix pia fidelis 
— auch legio II Traiana pia fidelis 
— auch legio X Gemina pia fidelis 
— auch Antoninus Pius (Personenregister) 

pix (latein. „Pech**) al-Qayyar 

place (altfranz.) al-Balat, Gabala (1172, 1176) 

plaga (latein. „Gegend, Bezirk“) 282 
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„plain“ Addenda (zum Lemma Husäf [2]) 

„plaine“ Sarmadā 

Plakette Epiphaneia (1139) 

planē (griech. „Irrtum*') Dabekon 

planities (latein. „Ebene*) 426, Antiocheia (663), Phar- 
gaala 

„plant“ — Pflanze 

Plantage — Pflanze 

planum (latein. Ebene") 443, Qastün 

Platane (Platanus orientalis) 487, Beroia (772), Dilbīya, 
DYLBYN, Platanon, Platanos mansio 

platanos (griech. „Platane”) 487, Balätunus, Platanon, 
Platanos mansio 

platanus (latein. ,,Platane*) Balatunus, Platanos mansio 

Platanus orientalis (Platane) 487, Balatunus, Dilbīya, 
DYLBYN, Platanon, Platanos mansio 

platea (latein. „Platz”) 430, Antiocheia (655), Gabala 
(1172), Laitorum castra, Laodikeia (1436) 

platea telarum (mittellatein. „Platz der Leinentücher“, 
d.h. Textilmarkt) Laitorum castra 

platearius (mittellatein., Zoll- oder Abgabensammler) 
Antiocheia (662) 

plateia (griech. „Weg. Strae“) al-Balat (plateia hodos) 

platta (mittellatein. „Purpur, -seide*) 511 

Platte (-platte) Antiocheia (651), Beroia (744—745, 747, 
772), Abü Šarģa, Akrād Dayāsina, Ardala, Arethu- 
sa, Arra (886), *Ar&in, al-' Awģā” al-Garbīya, Burģ 
al-Oā'ī, Cakalı, Çardak, Daphne (1085), Därat 
*Azza, Dayr as-Salib, Epiphaneia (1139), Eskitas, 
Gabala (1175), Gawr, Gümi, Halsīya, Hierapolis 
(1276), Hirbat Qa'nan, I'ģayyiz, Kafr Hm. Kaw- 
kaba (2), Laodikeia (1443), Lubnän, Ma‘arr Šūrīn, 
Ma'arr Šahūr, Mariamnē, Mašrafa (2), Mogiza, 
al-Mu'allaq, Pithaion, Qarati, Qirbatrya, Rafäda, 
Rasm al-‘Abd, Rasm al-Kubbār, ar-Ruwayda, 
Samālik, Samosata (1691), Seleukeia Pierias (1716, 
1719), Sergiupolis (1730), Siba', Summāgīyāt 
aš-Šamālīya, Sura, H. Symeön ho Thaumaturgos 
(Kloster des) (1769), Tall al-'Amära, Tall ‘Aran, 
Tall Bīsa, Theleda, Umm Tīna, Zeugma (1891) 

Platterbse (Lathyrus) 469, 484 
— auch Saat-Platterbse 

Platz (-platz) (Ort, Rang, „freier Platz“ bzw. Sitzplatz) 
149, 164, 170, 172, 177, 186, 190, 207, 215, 221, 
261, 263, 321, 380, 422, 431, 457, 509-510, 513, 
Antiocheia (554, 559, 575, 581, 634-635, 637, 
645, 649-650, 660), Beroia (667, 669, 673, 712, 
734, 737-738, 741, 744, 746-749, 751, 755, 758, 
760-762, 764, 767, 771, 774-777, 783, 790-791, 
794, 799-800), Addana, Amykē chöra, *Anādān, 
Androna, Apameia (856), al-* Arabīya, Arhāb, Arra 
(882—883, 885), Azazion, Bābaštā, Bähasitä, al- 
Balät, Bängüsä (2), Baradā, H. Barsumas (Kloster 
des) (961, 965, 973, 977, 982), Berdus, Beselathön 
kome, Bet DM’, Bäthammaria, Burg Hab, Burg 
Ibn Qurt, Butnän ‘Abd al-Malik, Caputlu Aģac 
Küllük, Chalkis (1052), Cincikli, Covk‘, Dähis, 
Daphne (1081), Dayr Mar Ma'üt, Dayr Sita, Dayr 
Suwan, Dayra Summāgtā, Diospolis, Elephanton 
topos, Mar Elya (Kloster des), Epiphaneia (1131), 
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al-Fārādīs, al-Fū'a, Fuhayl, Gabal as-Summāg, 
Gabala (1172—1173), Gabbula, al-Ča'farī, Gāktay, 
al-Garib, al-Garrä‘a, al-Gawharī, al-Gazr, Germa- 
nikeia (1198), Gibäb at-Turkumän, Gritille, Gürat 
Gaffäl, Hādir Halab, Hädir Oinnasrīn, Hädir Tayyi”, 
Hān Arhäb, Harmanlı, Hazzūrīn, Hirbat al-Baydā”, 
Hirbat al-Kufayr, HRBL, Hunāk, *Ināb, Kafr ‘Arüg, 
Kafr Daryan, Kāhuštā, Kaikilia, Kalemeydanı, 
Kapharda, Kapropēra, Karkaron, al-Karzīn, Kasi- 
on oros, KRSN’, Kūrīd, Kusyān, Laodikeia (1444), 
Larissa (1453), Litarboi, Lulon, Ma‘arrat Misrin, 
al-Magära (2), Magärat al-Mal'ab, Mahäd, al- 
Mallüha, Magām Ibrähim, Maräsiya, Margä Harmä, 
al-Marzabän, al-Mušrifa, Nahr al-Gawz, Nikertai, 
Persa, Phereman topos, Pyramos, Qabägib, Qal'at 
al-Qubba, Qal'at aš-Šarīf, Qasr al-Hayr aš-Šargī, ar- 
Rābiya, ar-Rahba (1630, 1632), ar-Ramāda, Rapha- 
neai, Rasm al-Büz, Romaion kula (1657), ar-Rūģ, 
Ruwayha, Sāhartā, as-Sammüqa, Samosata (1688), 
Sarģa, Seleukeia Pierias (1716), Sērēmis, as-SFYF, 
Silda‘, as-Siqayat, Suétion, Sunyab, Tall Bāšir, Tall 
Qiqan, Telanissos, Tell Cüdeyde, TMNYN, Tom- 
mosa, TQD, Trapesac, Tubbal, Türlaha, al-Urtiq, 
az-Zāhirīya, Zarzita, Zenginharabesi, Zūg al-Kabir, 
ZWR 

Pleistozàn 116 

plerophoria (griech. 
plerophoriai) 340 

Plerophoriai (der westsyr. Patr. Yohannan / Johannes I. 
d-Sedraw) 340 

plethra — plethron 

plethron (griech., auch Quadrat-plethron, Flächenmaß; 
Pl. plethra) 473 

pleura (griech. „Seite“) Kasiötis 

plīh / plīhā (syr. „behauen, bearbeitet [Stein]“, status 
emphaticus Fem. Pl. p/īhātā) H. Barsumas (Kloster 
des) (969), Tābāšīn 

plīhātā — plīh /plīhā 

plintheia (griech. für „Straßenblock / insula“, Sg. plin- 
theion) Antiocheia (636) 

Pliozän 116 

plöimon (mittelgriech. „Flotte**) 531 

„ploughman“ I*ģāz 
— auch Pflug 

PLS (syr. < griech. phollis < latein. follis) 517 
— auch pulsā 

PLTR' (syr. < griech. plethron / plethra) 473 

plumbeus (latein. „bleiern“, Fem. plumbea) Burg ar- 
Rasäs 

Plünderung (plündern / geplündert, ausplündern) 149— 
151, 169, 173-174, 181, 183, 210, 216, 220-221, 
234, 249, 252, 257, 275, 281, 376, 385-386, 404, 
407, 412, 428, 443-445, 457, 464, 467, 494, 533, 
Antiocheia (548, 563, 567, 569, 571, 574, 577, 
579-580, 582, 585, 588, 596, 615, 621, 626, 630, 
645, 651, 657), Beroia (674, 683, 688, 718, 725, 
730, 756, 761, 790-791), Mär Abhay (Kloster des), 
Amykē chöra, Apameia (849), Arra (883-885), 
Asfūnā, Mär Āsyā, 'Ayntüb, Azazion, al-Bāb 
(1), Balīl, Bar'ama, Barbalissos (946, 948—949), 


„Fülle, Zuversicht“; Pl. 
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Bārīd, H. Barsumas (Kloster des) (961, 964, 970, 
976, 980- 981), Bēt DM’, Bēt Sāhdē, Burg ar- 
Rasās, Chalkis (1049), Diospolis, Dolichē (1109), 
Dūmā, Epiphaneia (1130—1131, 1134—1135), al- 
Fāyā, Gabal Gawšan, Gabal as-Summāg, Gabala 
(1173), Gabbula, Gäktay, al-Gazr, Germanikeia 
(1194, 1196—1197, 1201), Gerön, GZR’, al-Hādir, 
Hāfir, Härim, Harsaptä, Hartān, Hierapolis (1264), 
Hisn Mansür, al-Hiyär, HLF’, Hunäk, Imma, Ka- 
pharda, Karkaron, Kasiötis, Kēssos (1383, 1386), 
K’LSYWR, Kommagēnē, Kynēgikē, Kyrrēstikē, 
al-Lakama, Laodikeia (1430, 1435—1437), Larissa 
(1452), Litarboi, Lulon, Mādīg, Mariamnē, Mun- 
tapharas phrurion, Neokaisareia, Nikertai, Nist- 
rion, an-Nugra, Pesgīn, Pila, Poseidion, Potamoi 
Karön, Qal‘at al-Qubba, Qastün, Raphaneai (1640), 
ar-Rawandan, ar-Rü£, aş- Safiya, Saldı, Samosata 
(1683-1685), Saytalün, Seleukeia Pierias (1714), 
Sērēmis, Sergiupolis (1727-1728), Sibkär, Sih al- 
Hadıd, Skaphathön ktēmata, SMNWG, Sučtion, 
Tall Abr 1-*Ulayš, Tall Bāšir (1787), Tall Bazzām, 
Tall as-Sultän, TGNKR, Tubbal, Zäbar 

Plural (Plural-) (Auswahl) 111-112, 122, Antiocheia 
(616), Hierapolis (1278), Horagön Apameon kome, 
Kpar ŠL”, LGYN’, Ma‘rätä 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [719], Kpar 
Sandil) 

Pluralpunkte (syr.) > syame 

pluviae (latein. Pl. „Regen“, Sg. pluvia) 126 

pneumatikos (griech. „geistlich[er Vater|^) Pila (Adj.), 
P'rok'op'e C'miday (Kloster des) 

Pneumatomachen 299, Antiocheia (603) 

PNTOTYS (Pantegtīs, ,,Pandekten") H. Barsumas (Klo- 
ster des) (974) 

P'NTYOWSTY (Pēntēgēstī, Pfingsten) H. Barsumas 
(Kloster des) (963) 

Pocken (Pocken-) 148, Telanissos 

Podagra (Gicht) Antiocheia (629), Beroia (732), H. Bar- 
sumas (Kloster des) (974) 

Pogostemon (Patschuli, -pflanze) 474 

Pogrom — Judenpogrom 

poimēn (griech. „Hirte“; ohne Personennamen) Beroia 
(746) 

„poisson“ — Fisch 

Pokal (-pokal) Samosata (1691), Sergiupolis (1731) 
— auch Kelch 

p 'of (armen. < griech. phollis < latein. follis) 517 

poleis — polis 

Polemik (-polemik, polemisch, polemisieren) 303, 313, 
332, 348, 405, Antiocheia (603, 608—609), Ar- 
menaza, ad-Duwayr (1), Gabala (1174), Hierapolis 
(1275), Kyros (1416), Laodikeia (1442) 

polemikos (griech. „militärisch‘“) Antiocheia (601) 

polichne (griech. „kleine Stadt“) Doliche, Gerön, Poseidion 

polichnia — polichnion 

polichnion (griech. „kleine Stadt“, Pl. polichnia) 
Beroia (668), Beselathon kome, Germanikeia 
(1196), Geron, Herakleia (1 und 3), Kyros (1414), 
Kyrrestike, Lysias, Peraia, Poseidion, Sura, Zeugma 
(1885) 
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poliorketes (griech. „Städteeroberer“) —  Demetrios 
Poliorkētēs (Personenregister) 

polis (griech. „Stadt“, Pl. poleis; ohne Zusammenset- 
zungen und Ortsnamen) 128, 205, 483, Antiocheia 
(539, 541, 559-560, 635, 638, 647), Achaia, Ako- 
raba, Akra, Alalis, Amphipolis, Anasartha, Anatha, 
Anthemus, Antigoneia, Antiocheia epi to Tauro, 
Antiochis, Apameia (844, 855), Apamene, Arēka, 
Arethusa, Arimara, Ariseria, Arulis, Asapheidama, 
Astakos, Asteria, Baitokaike, Bethammaria, Chal- 
kis (1048—1049, 1057), Chaonia, Dichor, Doliche, 
Dura-Europos, Eddana, Epiphaneia (1129, 1138), 
Gabbula, Gerrē, Gigantes, Gindaros, Gisr Manbiß, 
Herakleia (3), Hierapolis (1264, 1273), Iuliopo- 
lis, Kaikilia, Kapharda, Katamana, Koara, Kyros 
(1412), Kyrrestike, Laodikeia (1429—1431, 1437), 
Larissa (1449), Lydia, Lysias, Mamuga, Mariamne, 
Maschane, Naarda, Nazama, Nērabos, Niara, Nika- 
toris, Nikopolis, Nistrion, Oragiza, Paphara, Persa, 
Pinara, Platanos mansio, Poseidion, Raphaneai, 
Regia, Ruba, Samosata (1682), Seleukeia Pierias 
(1712), Seleukos, Skenarchia, Spelunka, Sura, Te- 
gea, Thapsakos, Thema, Tolmidessa, Urima, Zeug- 
ma (1885) 

polisma (griech. ,kleine Stadt") Barbalissos (945), 
Europos, Hemerion, Neokaisareia, Pentakomia 

politeia (griech. ,, Gemeinwesen") Mogiza 

politeuomenoi (griech. „Kurialen“, Sg. politeuomenos) 
Zeugma (1887) 

Politik (-politik) 146, 195, 280, 309, 311, 315—316, 318, 
320, 329—330, 363, 370, 465—466, Antiocheia (551, 
609, 620), Beroia (688, 690, 707, 712, 716, 764), 
Apameia (851), Hierapolis (1273), at-Tugür al- 
Gazariya 

Politiker Antiocheia (553), Beroia (776, 781, 785), 
Magām Ibrahim, an-Nayrab, Tinnab 

Polo (Polospiel) Beroia (738, 749, 767) 

Poloschlāger-Trāger Beroia (720) 

Polospiel — Polo 

Polster 504, Rafada 

polyanthröpos (griech. „menschenreich, wohlbevól- 
kert“) Hierapolis (1261), Imma, Laodikeia (1437), 
Tarsa kome, Teleda 

polychronion (Polychronion, [liturg.] Glückwunschfor- 
mel) Hierapolis (1278), Kyros (1414, 1418) 

polygonal (Polygon-) Androna, Kyros (1418), Mu$layya, 
Sergiupolis (1729), Seriana, Tall ad-Dahab 

polykephalos (griech. „vielkēpfig”) 353 

Pomeranze — Bitterorange 

pompa (latein. „Umzug“) Antiocheia (608 [pompa dia- 
boli]) 

Pompeianer (Anhänger des Cn. Pompeius) Apameia 
(845), Lysias 

Pompeianische Ära — Ära, Pompeianische 

pons (latein. „Brücke“, Pl. pontes; ohne Personennamen) 
241, 245, 382, 447, 515, 528, Antiocheia (574, 662), 
Arra (885), Kızılin, Litarboi, Naharia, Orontes, Si- 
derogephyron, Singa, ad pontem Singae, Singas po- 
tamos, Sura, Tarsa kome 
Addenda (zum Lemma Antiocheia [574]) 
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pont (altfranz. Brücke") Siderogephyron 

pontifex (latein. „Brückenbauer“ [d.h. „Priester*']; nur 
christl.) 381, Gabala (1175) 

pontificalis (mittellatein. „priesterlich, pāpstlich*) — Li- 
ber Pontificalis 

Pontifikale Antiocheia (629) 

Pontischer Beifuß 487, Sih, Sih al-Hadid 

Ponton (Pontonbrücke) 155, Euphratēs (pontonartig) 

populus (latein. „Volk“) 366, 375, 461-462, Antiocheia 
(554, 576, 578, 619, 621), Artach, H. Barsumas 
(Kloster des) (974), Laodikeia (1444), Su&tion 

Populus euphratica (Euphratpappel) 121 

pornoboskos (griech. ,,Bordellwirt^) Samosata (1682) 

Porphyr Androna, Kommagene 

porphyrogennetos (griech. „purpurgeboren“) 178—179, 
339, Beroia (673), H. Barsumas (Kloster des) (968) 
— auch Konstantin VII. Porphyrogennētos (Perso- 
nenregister) 

— auch Manuēl I. Komnēnos (Personenregister) 
port (altfranz. „Hafen*) 279, 442, Antiocheia (589), Por- 
tus Vallis Tanderae, Sučtion 

„port“ — Hafen 

porta (latein. „Tor, Tür“; Pl. portae) 110, 427, Antiocheia 
(555 [griech. he porta], 573—574, 579-580, 616 
[Porta Nigra], 634, 635 [griech. porta], 643, 660, 
662), Arra (885), Azazion (911), Balaneai, Imma, 
gastina S. Machabaeorum et S. Simeonis (Perso- 
nen- bzw. Ortsname), Orontēs, Syriai Pylai 
Addenda (zum Lemma Antiocheia [574]) 

Portal (Portal-, -portal) Antiocheia (641), Beroia (744, 
773, 777, 780, 795, 797), Bšandalantī, Durayb al- 
Wāwī, Gabal Gawšan, Kapropēra, Magām Ibrāhīm, 
Mogiza, Ruwayha, Samosata (1692), Sergiupolis 
(1729), at-Tūbā (1) 

— auch Tor 
— auch Tür 

porthmeion (griech. „Ruderboot“) 535, Euphrates 

porticus (latein. „Säulenhalle‘“) Antiocheia (655), Dähis 
— auch Portikus 

Portikus (Porticus, -portikus) Antiocheia (655 [porti- 
cus]), Addana, Bahyü, Banasrä, Bags, Bä‘üdä (1), 
Baytar, Burg Suwayd, Dahis (porticus), Dar OG. 
Dura-Europos (Porticus-Hófe), Fuhayl, Kafr Finša, 
Kaprobarada, Kawkanāyā, Kīmār, Megara, Mogiza, 
Sahir, Sarģibla, Tagla, Zarzīta, Zeli Cxorebisay 
— auch porticus 

porto (altitalien. „Hafen*') 368 (Porto / Portugal), 533, 
Laodikeia (1435 [Porto / Portugal]), Portus Vallis 
Tanderae 

portokalia (neugriech. „Orange“) 486 

Portolan (Portulan) 533, H. Alexios, ixola de Colombi, 
Cursarium (Pisanisches Küstenbuch), Gabala, Glo- 
reta, Karuzon, Laodikeia (1439), Marchapin, Portus 
Vallis Tanderae, Poseidion, hē akra epi tu Poseidiu 
(Küstenbeschreibung); Suétion 

Portolan Parma-Magliabecchi Portus Vallis Tanderae 

Portolan Rizo ixola de Colombi, Portus Vallis Tanderae 

Portulaca oleracea (Portulak) 486 

Portulak (Portulaca oleracea) 486 

Portulak-Keilmelde — Salzmelde 
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Portulan — Portolan 

portus (latein. „Hafen“, Pl. portus) 230—231, 239, 244, 
253, 267-268, 277-278, 514—515, 532—533, An- 
tiocheia (576, 579, 583, 587), ixola de Colombi, 
Cursarium, Laodikeia (1435—1436, 1438, 1446), 
Melide civitas, Orontes, Portus Vallis Tanderae, 
Suétion, H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1773) 

possessio (latein. „Besitzung“, Pl. possessiones) 427, 
Antiocheia (662 [auch possessa]), Balaneai (pos- 
sessi) chastel des Fonteines, Laodikeia (1444), 
Safita (possessum) 

possessiones — possessio 

Post (Post-) 524-525, Antiocheia (548), 
(713—714), Karkaron, Tādif, Telmisos kome 
— auch Brieftaube 

Postpferd 525 
— auch Pferd 

Poststation 524—525, Telmisos köm& 
— auch Straßenstation 
— auch Zollstation 

potamoi — potamos 

potamos (griech. „Fluss“, Pl. potamoi) 117, 121, 
123—124, 132, 189, 204, 217, 225, 231, 245, 258, 
265, 340, 344, 493, 523, 529, 535 (potamios), 
Antiocheia (542), Beroia (689, 700, 738), Adata, 
*Afrin, Amyke chora, *Arša wa-Oaybār, Ausoni- 
tis, Bahasna, Balena, Basüta, Bathemolin, Baturka, 
Bet MLWT', Corbara, Dayr Ballüt, Dayr Suwan, 
Dipotamia flumen, *Ēn-Dēbā, Euphrates, Gisr 
Yagra, Hersen, Kafr Basil, Karadinek, Kawkaba 
(1), Kēssos (1381, 1384), Kızılin, Kommagene, 
Limne, Mabad, Mabadat al-Firanģ, Marasiya, Mau- 
ron Oros, Melas potamos, Octacuscum, Oinopa- 
ras potamos, Orontes, Potamoi Karön, Qurzähil, 
Seleukeia Pierias (1712), Sinanlı, Singa, ad pon- 
tem Singae, Singas potamos, Tall Halid, Targala, 
Tarsa kome, Telanissos, Trapezon lophos, *Uprīn, 
Zaytünak, thema Zume 
Addenda (zu den Lemmata Hārim, Tartar, Wādī 
Butnān) 

„potassium“ (Kalium) 505 

potestas (latein. „Amtsgewalt, Macht‘) 244 

Pottasche (K,CO,) 487, 505—506, Beroia (798), Hādir 
Qinnasrin, Sinän 

pga tà (PO T’, syr. „Ebene*) Azazion, Ciliza sive Ur- 
magiganti 

p'gīd ha-s-söh“rrm (hebr. „Aufseher der Kaufleute“) Be- 
roia (701) 

POT — POT’ 

PO T’ (false POT’)  pqa tà 

praeceptor (latein. „Lehrer“, hier mittellatein. „Kom- 
mandeur [der Ritterorden]“; Pl. praeceptores) 275, 
430, 434-435, 440, Figenia (Hospitalis Antiocheni 
praeceptor), Marchapin, Saloria, Trapesac 
— auch preceptor 

praeceptor Antiochenus (mittellatein. „antiochen. Kom- 
mandeur [der Templer]^) Saloria, Trapesac 

praeceptor Antiochiae (mittellatein. „Kommandeur [der 
Templer] Antiocheias*) 275 





Beroia 
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praeceptor militiae Templi (mittellatein. „Kommandeur 

der Tempelritterschaft") 430, 440 
praeceptor militum (mittellatein. „Kommandeur der Sol- 

daten [des Johanniterordens]*) Marchapin 
praeco (latein. Herold") Antiocheia (577) 
praecoguum (latein. > dt. Aprikose) 485 
praeda (latein. „Beute“) Daphne (1084) 
praedictus (latein. „vorgenannt”') 381 
praedium (latein. „Landgut, Grundbesitz“) casale S. Egi- 

dii, Laodikeia (1435) 
praefectus (latein. „Vorgesetzter, Statthalter“; ohne Zu- 

sammensetzungen) 139, 141, 145, 154, 329, 483, 

Centum Putea, H. Barsumas (Kloster des) (986 

[„chori praefectus“]), Samosata (1682) 
praefectus Aegypti Kyros (1413) 
praefectus Augustalis 145, 329 
praefectus civitatis Apamela (849) 
praefectus classis praetoriae Misenensis Kyros (1413) 
praefectus cohortis II Thracum Syriacae Centum Putea 
praefectus praetorio (latein. „Prätorianerpräfekt“; bis 

284, militárisch) 139, Raphaneai (Prātorianerprā- 

fekt) 
praefectus praetorio (latein. ,Prütorianerpráfekt"; ab 

284, Verwaltungsbeamte) 141, 154, Antiocheia 

(600), Apameia (846, 851) 

— auch praefectus praetorio per Orientem 
praefectus praetorio per Africam Gonagon chorion 
praefectus praetorio per Orientem 129, 307, 409 [Prā- 

torianerpráfekt], 483, Apameia (846, 851 [Prátori- 

anerpräfekt]), Apamene (Prätorianerpräfekt), Cra- 
terae (Prätorianerpräfekt), Daphne (1082 Prätoria- 
nerprāfekt), Imma (Prätorianerpräfekt), Kyrrestike 

(Prátorianerpráfekt), Orontes (Prätorianerpräfekt), 

Pagrai (Prätorianerpräfekt), Qasr Ibn Wardān, Se- 

leukeia Pierias (1714 Prātorianerprāfekt), Telanis- 

sos 
praefectus vigilum (latein. „Vorsteher der Feuerwa- 

chen“) Antiocheia (556) 
praefectus — auch Präfekt 
praeiudicium ([mittel]latein. hier „Nachteil‘“) Sideroge- 

phyron 
praelati > praelatus 
praelatus (latein. „Vorzugsinhaber“, d.h. Kleriker; Pl. 

praelati) Cursarium, Jubinum 
Praeparatio Evangelica (Eusebios von Kaisareia) Lao- 

dikeia (1440) 
praepositus (latein. „Vorgesetzter“) 146, 300, 426, 

469, Antiocheia (662), Laodikeia (1432), kome 

Magaraton katotera 
praepositus praetenturae (latein. etwa „Aufseher des 

[Truppen-?] Schutzes“ [oder der Heeresversor- 

gung?]) 469 
praepositus sacri cubiculi (latein., kaiserl. Kammerherr / 

Palastbeamter) 146, 300, Laodikeia (1432) 
praepositus thesaurorum — praipositos thesaurön 
praesentatio (mittellatein. ,, Vorstellung^) Marchapin 
praeses (latein. „Vorgesetzter, Statthalter“) 142, 

146-147, 153, 315, Apameia (847, 852, 855), 

Hierapolis (1264), Kyros (1413), Pagrai 
praeses Ciliciae Pagrai 


Sachregister 


praeses Euphratensis Hierapolis (1264), Kyros (1413) 

praeses Syriae 142 

praeses Syriae secundae 315, Apameia (847, 852, 855) 

praesidialis (latein. „ehemaliger Statthalter / praeses“) 
Antiocheia (553) 

praesidiarius (latein. „zum Schutz dienend“, Neutrum 
praesidiarium; Pl. praesidiaria) Barzalo, Prosidin 

praesidium (latein. „Schutzmittel, Hort, Festung^) Aza- 
zion, Barzalo (praesidiarius), Burg Hab, Euphrates, 
Prosidin 
— auch presidium 

praesul (latein. ,, Vorsteher^) 381 

praetor (latein. „Prätor‘“) 134-135, 139, Antiocheia 
(577), Beroia (668 [praetoria]), Dayrüna (Prátor), 
Kommagēnē, Kyros (1413 praetoria) 

praetoria — praetorius 

praetorium (latein. Praetorium / Praetorium „Prätorium, 
Hauptquartier des Lagers, Statthalterwohnung"^) 
Antiocheia (550, 556—557, 639, 647), Barbalissos 
(950), Dura-Europos, Hippu kephale, Neokaisareia, 
Sergiupolis (1732), Zenobia 
— auch praitorion 

praetorium — auch praefectus praetorio 
— auch praefectus praetorio per Orientem 

praetorius (latein. „prätorisch, zum Prätor gehörig“, 
Fem. praetoria) Beroia (668), Kyros (1413) 
— auch classis praetoria Misenensis 
— auch cohors VI praetoria 
— auch praefectus classis praetoriae 

Práexistenz (der Seele) Antiocheia (609) 

Prāfekt Antiocheia (555, 557, 611, 635, 638), Appada- 
na-Neapolis, Dayr ‘Aman (Ex-Prāfekt) 

Prāfekt von Mesopotamien 141, Bephphura 

Práfekt — auch praefectus 

pragmateutēs (griech. „„Kaufmann*) 508, Magzarthon 
kome, Mašrafa (2), Seleukeia Pierias (1715), kome 
Tarutias 

pragmaton, epi ton — epi ton pragmaton 

pragmaton, ho tu basileös — basileös pragmatön, ho tu 

praipositos thesaurön (griech. < latein. praepositus the- 
saurorum „Vorgesetzter des Schatzamts“) kome 
Magaraton katoteta 

praitor (griech. « latein. praetor) 223 

praitorion (griech. « latein. praetorium) 143, Antiocheia 
(639, 645) 
— auch praetorium 

Prākeramisches Neolithikum Beroia (734) 

praktor (griech. „Geld-, Steuereinnehmer“; Pl. prakto- 
res) 223, 483, Kyrrestike 

praktor demosiön phorön (griech. „Einnehmer der öf- 
fetnlichen Abgaben“) 223 

praktores — praktör 

prandiopratai — prandioprates 

prandioprates (griech. „Bindenhändler“, Sg. prandio- 
pratai) 504, 511-512 

praphy = paraphylakes 

Prasinoi, hoi (hoi tu prasinu merus, Grūne Zirkuspartei) 
450, Antiocheia (556-557, 560, 645, 647), Hippu 
kephalē 

Prātendent — Thronprātendent 


Sachregister 


Prātor Dayrūna 
— auch praetor 

Prätorianer 282 

Prátorianerpráfekt — praefectus praetorio 
— auch praefectus praetorio per Orientem 

Prátorianerpráfekt von Italien (praefectus praetorio per 
Italiam) 156 

Prátorianerpráfektur 143, Anasartha 

prátorischer Legat — Legat, prátorischer 

pratum (latein. „Wiese“; ohne Pratum spirituale) Bala- 
neai 

Pratum spirituale (Ioannes Moschos) Gigantes, Seleu- 
keia Pierias (1714, 1715 [indirekt]) 

preceptor fratrum militie Templi 429 
— auch praeceptor 

preces (latein. Be") Balaneai 

Predigt (christl. und islam.) (Predigt-, -predigt; predigen, 
gepredigt; Prediger-) 302, 306, 521, Antiocheia 
(589, 594, 602, 604, 643, 647, 658), Beroia (674, 
678, 690—691, 706, 709, 737 [auch Predigtmo- 
schee], 792, 794, 798 [Predigtmoschee]), Azazion, 
Bāngūsā (1) (Predigtmoschee), H. Barsumas (Klo- 
ster des) (976), Beselathon kome, Gabala (1174), 
Hierapolis (1272, 1281), Hirbat al-Hatib, kome Ka- 
perlatinu, al-Karzīn, Laodikeia (1441), Marchapin, 
al-Mutaqqab, ar-Rahba (1631—1632), ar-Ramāda 
(Predigtmoschee), Sāfītā, Sērēmis (Predigtmo- 
schee), Tall ‘Aran (auch Predigtmoschee), Teleda 
— auch hutba 

Predigt (christl.) — auch Homilie 

Predigtkanzel (islam.) — Kanzel (islam.) 
— auch minbar 

Predigtmoschee > gami‘ 

Preis (Preise; Preis-, -preis; Höchstpreisedikt / -tarif) 
148, 185, 228, 287, 458, 472, 475-476, 489, 507, 
513, 519-521, Antiocheia (551, 553, 570, 584), Be- 
roia (674, 701, 711), Arra (887), Bängüsä (1), Basi- 
leia kome, Epiphaneia (1135), Kapharda 
— auch edictum de pretiis 

Preisedikt Diokletians — edictum de pretiis 

prekokkia (griech. < latein. praecoquum „Aprikose“) 
485 

prer (PRR < altfranz. freres; hier prer awket ahē „frères, 
d.h. Brüder“, also die Templer) 427, H. Barsumas 
(Kloster des) (964, 984) 

presbeia (he) (griech. Fem. Sg. etwa „Gesandtschaft‘‘) 
Beroia (746) 

presbeia, ta (griech. Neutrum Pl. „Ehrengeschenke*, Sg. 
presbeion) 294, 299—300 

presbeia tes times, ta (griech. „Ehrenvorrang*) 299—300 

presbeutes (griech. „Gesandter, Botschafter“) 134 

presbeutes kai antistrategos tu Sebastu 134 

Presbeutikos (Libanios, oratio 15) Antiocheia (552) 

presbiterus (mittellatein. < griech. presbyteros „Prie- 
ster^) Antiocheia (662) 

presbys (griech. „Alter, Ältester“) 264 

presbyter (latein. < griech. presbyteros Priester") An- 
tiocheia (662 [presbiterus]), Nikertai 

presbyteratus (mittellatein. „Priester-“ bzw. „Bischofs- 
amt“) 374 
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Presbyterium Qasr Iblisü 

presbyteroi — presbyteros 

presbyteros (griech. „Ältester, Priester“; Pl. presbyteroi) 
308, 411, Apameia (859), Basileia kome, Burg al- 
Qa‘T, Gindaros, Kapropēra, Laodikeia (1442), Me- 
ganiu, Mogiza, kome Phela, Zeugma (1887) 

presentatica (mittellatein. „Naturalabgaben“, Sg. pre- 
sentaticum) 493 

presidium (mittellatein. < latein. praesidium Festung") 
241, Antiocheia (580, 652), Artach, Germanikeia 
(1195), Larissa (1453), Marchapin, Muntapharas 
phrurion, Samosata (1685), Tall Basir 

presidium civitatis (mittellatein. „Festung der Stadt“) 
Germanikeia (1195) 

presidium — auch praesidium 

Presse — Ólpresse 
— auch „roller installations“ 
— auch Weinpresse 
— auch Walze 

Presse für Sesamöl Addenda (zum Lemma Hierapolis 
[1271]) 

pressoria (mittellatein. „[Wein-] Presse‘) 443 

Priester (buddhistisch) Ūrim al-Barāmika 

Priester (christlich) (Priester-, -priester) 138, 213, 225, 
290, 293—294 (Presbyter), 297, 299—302, 306, 
308—309, 311-313, 316—318, 321, 323, 325, 331, 
333—334, 337, 356, 363, 365, 374, 377, 380—382, 
385, 392, 394, 396-397, 402, 405-406, 409—411, 
414, 419—420, 424, 428, 445, 447, 533, Antiocheia 
(555, 569, 572, 596 [Presbyter], 597, 600—602, 605— 
607, 611, 617—618, 624, 630, 642, 644, 654, 657— 
659), Beroia (726—727, 732—733, 758), Aaron (Klo- 
ster des), ‘Abrayta, Abū Hanaya, Akrad Dayasina, 
Anasartha, Apameia (851—852), Arethusa, Bāgirhā, 
Barid, Barlaam (Kloster des), Mak. Barsabas (Klo- 
ster des), H. Barsumas (Kloster des) (960, 962, 964, 
966, 969, 972, 975—979, 981—983, 985), Basala, Ba- 
sileia kome, Mak. Basileios (Kloster des), Bāsūfān, 
Batabü (Oberpriester), Mak. Belios (Kloster des), 
Bet Gubbe, Bet ZGB', Beth Misona, al-Bīya, Burģ 
al-Qas, Chalkis (1054), kome Chason, Cursarium, 
Dahis, Där Qītā, Dayr Ahšān, Dayr al-Fardīs, Dayrā 
Summāgtā, Epiphaneia (1138), Euxerios (Klo- 
ster des), Mar Ewseb (2) (Kloster des), Ezra (Klo- 
ster des), Firkayā, al-Fü'a, Gabala (1174), Gaģar 
al-Amīrī, Mak. Gaianos (Kloster des) kome tu 
Gandigoron, Germanikeia (1196—1197, 199, 1201, 
1204), Gindaros, Gunayd, Guwäniya, al-Harākī, 
Hasan Dayrli (christl.?), Hawä, Hawarta, Herbin, 
Mak. Hēsychios (Kloster des), Hierapolis (1265), 
Hirbat Mūgā, Hirbat al-Oass, Hirbat Šayh Barakāt, 
Hisn Mansür, Mär Hnīnā (Kloster des), Hunäk, 
Mak. Iakobos (Kloster des), I'$az, Mak. Ioannes 
(Kloster des), Mar Ishaq (1) (Kloster des), Kafr 
Antün, Kafr Daryan, Kahusta, K'alip'osi, Kaperna- 
bu, kome Kaprananeon, Kaproéle, Kapropera (Pres- 
byter), Karkaron, Kassa kome, K'ast'anay, Kēssos 
(1384, 1387), Kimar, Kpar Sandil, Kpar Tüb[ane], 
Ksayšba, Mak. Kyrillos (Kloster des), Kyrrestike, 
Laodikeia (1440—1442), Litarboi, Lukas (Kloster 
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derer des), Ma'arr Zayta, Magzarthon kome, Mak. 
Maron (Kloster des), Maroneia, Minidos, MNS’ 
(Kloster des comes), Nērabos, Nikertai, Paltos, 
Papules (Kloster des), Paradeisos, Pasieria kome, 
Promandos, Qasr Abi Samrä’, Qasr al-Abyad, Qasr 
al-Banat (1), Rasm al-Büz, Rasm al-Hagal, Rayyān, 
Romaion kula (1655—1656), S**, as-Safira, Sāhartā, 
Samosata (1687-1689, 1694), Sawwarän, aš-Šayh 
“Ali Kāsūn, aš-Šayh Sulaymän, Seleukeia Pierias 
(1715), Šīh, Mār Šlēmēn (Kloster des), Sūģāna, 
Šūgā d-'Adil, Sugay‘a, H. Symeön ho Thaumat- 
urgos (Kloster des) (1769-1772), Tall ‘Ar (2), Tall 
Durayhim, Tall Huwayd, kome Tarutias, at-Tayyiba 
al-Garbiya, Telanissos, Teleda, Mak. Thalassios 
(Kloster des), Thaumaston Oros, Mak. Theodosios 
(Kloster des), Kloster des Thömas (1), Kloster des 
Kyros Thomas (2), Tillokbara, Umm  Haratayn, 
Zarzīta, Zēoras (Kloster des), thema Zume (prie- 
sterlich) 

Priester (heidnisch) 134 (Oberpriester), 138 (Priester- 
könig), 483, Antiocheia (597), Beroia (667, 745), 
Apameia (846), Bäbülin, Daphne (1081), Doliche, 
Halsīya (Erzpriester), Hasan Dayrlī (heidn.?), 
Hierapolis (1276), al-Hisn, Laodikeia (1430 [Ho- 
herpriester], 1443 [Priesterin], 1449 [Priesterin]), 
Larissa (1456 [Priesterin]), an-Nayrab, Nikopolis, 
Sarmadä, Seleukeia Pierias (1713), Šinān, Turon 
(Oberpriester), Umm at-Tuyür, Urim al-Barämika 
(buddhist. Priester) 

Priester (jüdisch) Antiocheia (545, 597) 

Priesterin (heidnisch) — Priester (heidnisch) 

Priesterkloster (?) ('umra kahnaya [?]) H. Barsumas 
(Kloster des) (972, 983) 

,Priesterkónig* 138, Gabala (1175) 

Priestermónch (Mónchspriester) 213, 225, 301—302, 306, 
311, 318, 334, 406, 414, 420, 424, 447, 533, An- 
tiocheia (611, 659), Aaron (Kloster des), Anasartha, 
Barid, Barlaam (Kloster des), Mak. Barsabas (Klo- 
ster des), H. Barsumas (Kloster des) (972, 983), Basa- 
la, Mak. Basileios (Kloster des), Batabü, Mak. Belios 
(Kloster des), Bet ZGB', al-Bīya, Dayra Summāgtā, 
Euxerios (Kloster des), Mar Ewseb (2) (Kloster des), 
Mak. Gaianos (Kloster des), Germanikeia (1199), 
Gindaros, Mak. Hēsychios (Kloster des), Nikertai 
(hieromonachos), Mak. Iakobos (Kloster des), Mak. 
Ioannes (Kloster des), Mar Ishāg (1) (Kloster des), 
K'alip'osi, Kaproéle, Kēssos (1387), Lukas (Kloster 
derer des), Mak. Maron (Kloster des), MNS' (Klo- 
ster des comes), Nerabos, Nikertai, Papules (Kloster 
des), Qasr al-Banāt (1), as-Safīra, Seleukeia Pierias 
(1715), H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1771—1772), Teleda, Mak. Thalassios (Kloster des), 
Thaumaston Oros, Mak. Theodosios (Kloster des), 
Kloster des Thomas (1), Kloster des Kyros Thomas 
(2), Zooras (Kloster des) 

Priesterweihe — Weihe 

prima — primus 

Primas des Ostens / von Tagrit (westsyr. Kirche, Vorläu- 
fer des Maphrians) 358 
— auch Metropolit des Ostens / von Tagrit 


Sachregister 


Primat (Primatsanspruch) 299 (Ehrenprimat), 354, 376, 
380, 393 

primicerius der schola gentilium (latein., spätröm. mili- 
tär. Rang) 292, Sergiupolis (1728) 
— auch megas primikerios 

primigenius (latein. „ursprünglich, eingeboren“, Neu- 
trum Pl. primigenia) 111,476 (Bos primigenius tau- 
rus, Bos primigenius indicus) 

primikerios — megas primikerios 

primipilarius (latein. „gewesener primus pilus [Zentu- 
rio]^) Mürak 

primiskrinios (griech. « latein. primiscrinius, wohl 
Kanzleibeamter) Umm Rugüm 

primores (mittellatein. Pl. Adel) 249, Antiocheia 
(580), Suétion 

primus (latein. „erster“, Fem. prima) — ala I... 
— auch ala prima ... 
— auch cohors 1... 
— auch cohors prima ... 
— auch legio I Adiutrix pia fidelis 

prince (altfranz. ,,Fürst^) Beroia (700), Härim, *Ināb, 
Marchapin 

princeps (mittellatein. „Fürst“, Pl. principes) 136, 241, 
260, 268, 429, 463, 514, Antiocheia (655-656 
[princeps Apostolorum], 661), Balaneai, Larissa 
(1454), Marchapin, Muntapharas phrurion, Suétion 
(principes), Tommosa, Turgulant 
— auch principes 

Princeton University Antiocheia (630), Daphne (1085) 

principalis (latein. „führend, hauptsächlich“) 272 (Adj.), 
381 (Adj.), 474, 500, Antiocheia (554, 588) 

principalis (Amt) 500, Antiocheia (554) 

principatus (mittellatein. Fürstentum") 248, 383, An- 
tiocheia (579, 661), Artach 

principes (mittellatein. „führende Adlige“ < Sg. 
princeps) Antiocheia (579, 581, 616), Suétion 

principes — auch princeps 

Principia (Gebáude) Neokaisareia, Qurayya 

principissa (mittellatein. ,,Fürstin*) 431, Bessilis, Gaba- 
la (1172), Horari, Laodikeia (1436, 1442) 

Prior (prior, mittellatein. „„Klostervorsteher*') 379, 388, 
426, 435, 441, 462, Antiocheia (583, 590, 621, 627— 
628, 658—659, 662—663), Apameia (854), Avotha, 
H. Barsumas (Kloster des) (966), Hisn al-Akrad, 
Jubinum, Machanath, Naharia, Pagrai, Paltos, Ro- 
mana C'miday (Kloster der) (Priorat), H. Symeon 
ho Thaumaturgos (Kloster des) (1773) 

„priory“ Jubinum 

„prise d'eau* Ba'adin 
— auch Wasser 

Privileg — privilegium 

privilegia — privilegium 

privilegium (Privileg, latein. „Vorrecht“; Pl. privilegia) 
268, 427—428, 432, 437—438, 513—515, Antiocheia 
(544, 554, 581, 602), Apameia (849), Argyrokast- 
ron, Bakatailloi, Gabala (1172), Laodikeia (1430, 
1435, 1444), Marchapin, Paltos, Raphaneai, Stam- 
borgo 

PRM N (syr. permān < [neu]pers. fermān „[mongol.] Di- 
plom“) H. Barsumas (Kloster des) (976) 
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proasteion (griech. ,, Vorstadt") Antiocheia (636 [proas- 
teios]), Daphne (1080), Platanon, Seleukeia Pierias 
(1716) 

problēsis (griech. „Vorschlag, -srecht^) 363, 365 

probulē (griech. ,,Rat^) Seleukeia Pierias (1716) 

proceres (mittellatein. „Honoratioren, Adel“) 247, An- 
tiocheia (578) 

proconsul (latein. „Prokonsul, Statthalter^) 133, An- 
tiocheia (544), Apameia (845), Deba, Hierapolis 
(1272 [Prokonsul]), Paltos, Zeugma (1885) 

procuratio (latein. ,,Führung^) Antiocheia (623) 

procurator (latein. „Prokurator, Statthalter“) 469, 523, 
Antiocheia (544 [Prokurator], 663), Appadana-Nea- 
polis, Bephphura, Birtha Okbanon 

procurator ducenarius — ducenarius 

procurator militiae Templi ([mittel|latein. „Prokurator 
des Templerordens“) 260 

proditio (latein. „Verrat“) 462 

prodromos (griech. ,, Vorláufer^) Antiocheia (647), Umm 
Haratayn 
— auch Johannes der Tāufer (Ioannes ho Prodro- 
mos) (Personenregister) 
— auch Theodoros Prodromos (Personenregister) 

proédros (griech. „Vorsitzender“, byz. Rangtitel) 194, 
209, 211—212, 216, 219—220, 227, Beroia (684), 
Samosata (1685) 

Prokonsul > proconsul 

prokritoi (griech. „Ausgewählte“, d.h. „Vorsteher“, Sg. 
prokritos) 355, H. Symeon ho Thaumaturgos (Klo- 
ster des) (1772) 

Prokurator — procurator 

promoti — promotus 

promotor (latein. ,, Vorantreiber^) 426 

promotus (latein. „vor-, aufgerückt"; Pl. promoti) 146, 
Adata, Occaraba, Sergiupolis (1726), *Uqayribat 
— auch equites promoti Illyriciani 
— auch equites promoti indigenae 

pronoetes tes megales kuratörias Antiocheias 224 

[p](r)onaion (griech. „das vor dem Tempel Befindliche") 
Mogiza 

pronaos (griech. „Vorhalle [eines Tempels) Sr 

pronomia — pronomion 

pronomion (griech. „Vorrecht, Autokephalie**; Pl. prono- 
mia) 351, 363 

pronuntians (latein. „verkündend“) 402 

prooimion (Prooimion, griech. ,, Vorwort) H. Barsumas 
(Kloster des) (984), Kessos (1386, 1389) 

Prophet (Propheten-) 161, 176, 343-344, 403, 415, 
Antiocheia (593, 597, 647—648), Beroia (670, 
755, 758, 779, 786, 788—789, 791), Amykē chora, 
*Anādān, Anatha, Aral, Arra (880, 886), H. Barsu- 
mas (Kloster des) (974), Beselathon kome, Burāg, 
Chalkis (1048, 1050, 1057), Dabekon, Mar Elyā 
(Kloster des), Gabal Gawšan, Gubbā Barrāyā, 
Hisn Mansür, Hisn Salmān, Kafar Süd, Karkaron, 
Karmā'il, Kīmār, KSFRYD, Kyros (1418—1419), 
Magām Ibrähim, Möratha, Mogiza (prophetes), 
Nabīy Ayyüb, Qaranbiya, al-Ourašīya, Raphaneai, 
Rūhīn, Sapphin, Sergiupolis (1727, 1732), Sura, 
Wādī n-Nabīy, al-Yārūgīya 
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Addenda (zum Lemma Sapphin) 
— auch Muhammad (der Prophet) (Personenregister) 

prophētai — prophetes 

Prophetengenosse Beroia (670, 779), Arra (886), Gabal 
GawSan, Hisn Salmän, Sergiupolis (1727, 1732), al- 
Yārūgīya 

prophētēs (griech. „Prophet“, Pl. prophetai) Antiocheia 
(647-648), Mogiza (prophetes hagiosynes) 

prophētēs hagiosynēs Mogiza 

Prophezeiung (prophezeien) 410, Antiocheia (546, 610— 
611), Beroia (790), Apameia (846), H. Barsumas 
(Kloster des) (960), Daphnē (1081). H. Symeön ho 
Thaumaturgos (Kloster des) (1770) 

propina (latein. „Schenke“) Antiocheia (639) 

Proprātor (latein. propraetor) 133 

proprium (latein. „Eigentum*) 427 

proprius (latein. „eigen“; Fem. propria, Neutrum propri- 
um) 427, Antiocheia (589, 659, 661), Avotha 

propylaion (griech. „Torbau“) Ruwayha 

propylon (Propylon, griech. ,,Torbau*) al-Hisn, Laodi- 
keia (1444), Turon 

proscenium (auch proscaenium, latein. „Vorbūhne, Vor- 
derbühne“ < griech. proskēnion) Antiocheia (637) 

prosēgoria (griech. „„Anrede, Benennung, Name, Eigen- 
name“) — Peri tes prosēgorias tu anthröpu (Ger- 
manos von Gabala) 

prosodoi (griech. „Einkünfte“, Sg. prosodos) 483 

prosopon — ek prosöpu 

Prosphönesis (Widmung) (Severus von Antiocheia) 
314, Beroia (727), Chalkis (1055), Daphnē (1085), 
Dolichē, Euröpos, Gabbula, Hierapolis (1273), Ky- 
ros (1416), Laodikeia (1441), Perrē, Sura, Urima 

Prosphönetikos Iuliano (Libanios, oratio 13) Antiocheia 
(552) 

prosphorai (griech. „Opfergabe“, Sg. prosphora) Kasion 
oros 

prosphygion (griech. „Zufluchtsort“, d.h. Kirche mit 
Asylrecht) Kafr *Arūg 

prostasia (griech. „Schutz, Protektion“) 479 

Prostitution (Hure) 461, Laodikeia (1433) („horizontales 
Gewerbe“) 

prostylon (griech., Grabform) Banda 

protector (latein. „Beschützer“, Pl. protectores) 144 

protectores — protector 

Protektorat (Protektorats-) 193—194, 208, 349, 368 (Pro- 
tektor), 445, 512, Beroia (675, 679, 752), Addenda 
(zu S. 349) 
— auch Vertrag (Byzanz // Emirat Aleppo [969/970] 

proteichisma (griech. „Vorwerk**) Chalkis (1049), Sura, 
Zenobia 

Protektionismus (Wirtschaft) 516 

prothesis (griech. „Vorbau, Vorhalle^) Daphne (1086), 
Kaprokera, Kufayr (2), Sarģilla 

prothyron (griech. „Vorhalle**) al-Hisn, Turon 

protobestiarios (byz. Rangtitel) 192, 204, 206, 208, An- 
tiocheia (569), Azazion, Samosata (1685), Tubbal 

protodiakonos (griech. „erster Diener / Diakon“) 315, 
Epiphaneia (1137) 

protokuropalates (byz. Rangtitel) 223 

protomartys (griech. ,,Erstmártyrer^) Antiocheia (648) 
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prötonobelissimos (auch prötonöbelissimos, zu latein. 
nobilissimus; byz. Titel) 235, Germanikeia (1196) 

protonotarios (griech. zu latein. notarius; etwa „Quar- 
tiermeister‘‘) 223—224 

protonotarios Théupoleos Antiocheias 223 

protopapas (griech. für „erster Priester^) 374, Gabala 
(1175) 

protoproédros (byz. Rangtitel) 212, 219—220, 222, An- 
tiocheia (571) 

protos (griech. „Erster“, d.h. hier ranghóchster Priester- 
mönch) H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1771) 
— auch dekaprotos 

protospatharios (byz. Rangtitel) 208, 219, 222—224, 
339—340, Antiocheia (566, 569), Balaneai, Germa- 
nikeia (1195), Laodikeia (1446), Samosata (1685) 

protospatharios epi tu Chrysotriklinu (byz. Rangtitel) 
223-224, Laodikeia (1446) 

protothronos (patrist.-griech. „Ersthierarch nach dem 
Patriarchen*) 337—338 

protreptikon (griech. „Mahn- [Schreiben]“) 418, 421 
(protreptikon engraphon) 

proventus (latein. „Einkünfte“, Sg. proventus) Jubinum 

Proviant (Proviant-, Verproviantierung) 216-217, 526, 
Beroia (770), Apameia (847), Ma‘arrat Misrin 
— auch Verpflegung 
— auch Vorrat 

providus (latein. „behutsam, vorsorglich“) 381 

provincia (latein. „Provinz“) 114, 366, 383, 496, Cursa- 
rium, Hierapolis (1265) 

provintia (mittellatein. « latein. provincia) 450 

Provinz (Provinz-, -provinz) 109—111, 113—115, 120, 
122, 128-129, 133-151, 155-157, 159-161, 
171-174, 178, 193, 205, 219, 229, 262, 280, 
287—288, 291—292, 294—297, 299, 301, 303, 306, 
309—311, 313, 315—317, 319—322, 324—325, 327, 
329-331, 333, 339, 350, 352, 354, 363, 371-372, 
396, 404, 449, 456, 463, 476, 501, 508, 523—524, 
528, Antiocheia (539, 544—548, 550, 561, 580, 592, 
598—600, 613, 631), Beroia (673, 725), Anasar- 
tha, Anatha, Apameia (845, 850, 853), Apamene, 
Arethusa, Arfuaris, Argyrokastron, Arra (885), al- 
*Awāsim, 'Ayntab, Azazion, Bahasnā, Balaneai, 
Balātunus, Barbalissos (947), H. Barsumas (Kloster 
des) (959), Barzalö, Belesi Biblada, Bet Oītēn, Cili- 
za sive Urmagiganti, Craterae, Cursarium, Doliche, 
Dura-Europos, Euphrates, Gabala (1170, 1174, 
1176), Gabbula, Gaktay, Germanikeia (1193, 1198), 
Habba, Han al-*Asal, Hierapolis (1264), Hisn Abi 
Qubays, Hisn al-Akrad, Hisn al-Hawābī, Hisn 
Mansür, Hiyär Bani l-Qa'qa', Immonmestar, Kaiki- 
lia, Kapharda, Karkaron, Kommagene, Kyrrēstikē, 
Laodikeia (1430—1432, 1439, 1441—1442), Laris- 
sa (1455), Lysias, kome Magarotonymon, Mar- 
chapin, Massyas, Menikos, Neokaisareia, Orisa, 
Pagrai, Pordonnium, al-Qadmüs, Qal‘at al-Kahf, 
Rabaine, ar-Rahba (1630—1631), Raphaneai, ar- 
Rāwandān, Römaiön kula (1653), ar-Rusāfa, Safita, 
Sahyün, Samosata (1682—1684), Seleukeia Pierias 
(1716), Sērēmis, Sergiupolis (1727), Sideroge- 
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phyron, Skēnarchia, Šuģr wa-Bakäs, H. Symeön 
ho Thaumaturgos (Kloster des) (1770), Tall Bāšir, 
Tall Qabbäsin, Tīzīn (1), Trapesac, Zeugma (1885, 
1888) 

Provinz, kaiserliche 134 

Provinzstatthalter — Statthalter 

proximoi — proximos 

proximos (griech. „Nächste“, d.h. Adjutant / Verbin- 
dungsoffizier der dukes; Pl. proximoi) 223, An- 
tiocheia (571) 

Prozess 265, Antiocheia (555, 588 [prozessieren]) 

Prozession (Prozessions-, -prozession) 388, 407-408, 
477, Antiocheia (610, 643, 652—653), Apamene, 
Bābaštā, H. Barsumas (Kloster des) (965, 970), 
Charandama(s) kome, Daphne (1083), Horik, Pila, 
Seleukeia Pierias (1715), Sergiupolis (1729), H. 
Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) (1769), 
Tall Bāšir 

Prozessionsweg (heidn.) Horik 

PRR  prer 

Prunus (Gattung der Tribus Amygdaleae) 485, 494, Epi- 
phaneia (1142) 

Prunus amygdalus (Prunus dulcis, Mandel) 485 

Prunus armeniaca (Aprikose / Marille) 485 

Prunus avium (Süßkirsche) 485 

Prunus cerasus (Sauerkirsche / Weichsel) 485 

Prunus domestica (Pflaume) 485 

Prunus dulcis — Prunus amygdalus 

Prunus mahaleb (Steinweichsel) 487 
— auch Qal'at (al-)Mahäliba (geographisches Re- 
gister) 

Prunus persica (Pfirsich) 485 

PRYHDWT' > peryēdūtā / peryodütà 

PRYHT' (recte PRYHDWT’/ PRYWDWT ) 3 peryēdūtā 
/ peryēdūtā 

prytanis (griech. „Honoratior, Kuriale**) Nikopolis 

PRYWDWT' = peryodütà / peryodütà 

PS' (syr. < griech. phossa < latein. fossa) H. Barsumas 
(Kloster des) (973) 

Psalm (Psalm- / Psalmen-) Antiocheia (596, 600), Adda- 
na, Arulis, Barlaam (Kloster des), Ezra (Kloster des), 
Farwān, al-Hüma, Kapropēra, K'ast'anay, Mūrak, 
Romanos (Kloster des), Sirā*, Tall Furay$1, at-Tawra 

Psalmenübersetzung (georg.) Ezra (Kloster des), 
K’ast’anay 

Psalte — psaltēs 

Psalter Dura-Euröpos, Laodikeia (1441) 

psaltēs (Psalte, griech. „[Kirchen-] Musiker‘) Antiocheia 
(618), Samosata (1688) 

psephisma (griech. „Beschluss, Antrag, Wahl“) An- 
tiocheia (607), Anasartha 

psephothetes (griech. „Mosaizist“) Umm Häratayn 

pseudocastellum (mittellatein.) Sarmadā 

„Pseudo-Griechisch“ (syr. Plural) 468 

Pseudoklementinen (Pseudoklementinische Rekognitio- 
nen) Antiocheia (594-595) 

psīlīn — psīltā 

psīltā (syr. „Haustein“, status emphaticus; Pl. status em- 
phaticus psīlātā, status absolutus psilin?) H. Barsu- 
mas (Kloster des) (969), Psīlīn, Psilta, Tābāšīn 
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psilatà — psīltā 

psīpismā / psīpīsmā (syr. < griech. psephisma) Anasartha 

PSQYN (PYSOYN) — pesgīn 

PSTQ' / PSTQ' = pestgā 

psychophelēs (griech. „für die Seele nützlich“) — 
Diegemata psychophele kai steriktika (Anastasios 
Sinaites) 

psychopompos (griech. ,,Seelenführer^) Hawarta 

PSYPYSM' (syr psīpismā / psīpīsmā < griech. 
psēphisma) Anasartha 

ptāhā (syr. Vokalzeichen für [a]) Bar'ama, Barbalissos 
(951), Bārīd, Hierapolis (1277), Laodikeia (1445), 
ORRYT, Osīhā K'TBWNH, Rabainē, Tall Bāšir, 
Teleda, TGNKR 

ptera (griech. eig. „Flügel, Ruder, Segel“, Sg. pteron) 
Zēnobia 

pfi (syr. „breit-, plattnasig“, auch pattīš) Bet PTYS 

ptēcheion (griech. „Armenhaus*) Apameia (856) 

ptēchoi (griech. „Arme“, Sg. ptochos) Antiocheia (640 
[ptochon katagögion]) 

ptoma (griech. hier „Fehler“, Pl. ptūmata) H. Symeon ho 
Thaumaturgos (Kloster des) (1772) 

ptomata — ptoma 

P’TRYOWS (patrikios) d-Süria / d-Süriya 154 

Publicani (= Pauliciani, Paulikianer) 456, 458, castrum 
Publicanorum 

publicus (latein. „Öffentlich‘“) 523—525, Antiocheia (550, 
584, 661—662), Marchapin 

„puisage” Beroia (740) 

„puits“ Beroia (740) 
— auch Brunnen 

pu'lā (syr. Morphemtyp) Addenda (zum Lemma Teleda) 

pulsa (syr. PWLS' / pulsā < griech. phollis < latein. fol- 
lis) 517, H. Barsumas (Kloster des) (986) 
— auch PLS 

pulsā mzayypā (syr. „falscher follis“) 517, H. Barsumas 
(Kloster des) (986) 

Punica granatum (Granatapfel) 485 

Punkt, diakritischer — diakritischer Punkt 

Punktation (Punktierung) — diakritischer Punkt 

puqdānā (syr. „Befehl“) H. Barsumas (Kloster des) 
(978), Dabekon 

Purpur Craterae, Antiocheia (596) 

Purpurwerkstätten Antiocheia (596) 

purqāsā (syr. „Turm“, Pl. purgāsē) Beselathön kome 

purgāsē — purgāsā 

purrāyā (syr. „Fruchtbringen“, status absolutus purrāy) 
Bēphphura 

putea — puteum 

puteum (latein. „Brunnen“, Pl. putea) 522, 530, Aca- 
dama, *Amšarriddī, Centum Putea, Helela, Hirbat 
Ramadän, Qabägib, as-Suhna 

puteus (latein. „Brunnen“) 513, Bessilis, Laodikeia 
(1435), Naharia 

PWLS’— pulsa 

pylai — pylē 

pylē (griech. „Tor“, Pl. pylai) 110, 137—138, 257, 428, 
526, Antiocheia (559, 601, 610, 636, 641—642, 
647), Ma'saran, Mawzār, Pieria, Syriai Pylai 
Addenda (zum Lemma Antiocheia [559, 636]) 
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pylēn (griech. „Tor, Portal“) Antiocheia (641), Burg 
Bāgirhā, Zabad 
— auch dipylon 
— auch propylaion 
— auch propylon 
— auch tetrapylon 

Pyramide (ohne Pyramidendach) Ma'arātā (1) (= Pyra- 
midendach), Samosata (1692), Addenda (zu S. 417, 
zum Lemma Napšātā) 
— auch Pyramidendach 

Pyramidendach (pyramidenförmiges Dach) Addana, 
Arra (885 [pyramidenfórmige Kuppel]), Bā'ūdā 
(2) Dānā, al-Gadfa, Guwäniya, Kaprobarada, 
Kapropēra, Kawkanāyā, Ma*arātā (1) (Pyramiden- 
grab), Ma'arrat Silf, Sarģilla, Ürim al-Kubrā 

Pyramidengrab — Grabpyramide 

pyrgos (griech. „Turm“) Burg, Burg Gazzäw1, Eusebonas 
(Kloster des), Hawa, Tall Hazna, kome Tarutias, 
Tayyibat at-Turkī 

pyrgosekön (griech. „„Turm-Umfriedung*, d.h. „Befesti- 
gungsanlage*) Rasm al-Haģal 

Pyrus (Birnen) 471, 485 

PYSQYN (PSOYN) = pesgīn 

Pythagoras, Satz des Beroia (761) 

Pythias (oikumenikon Antoneinianon) Laodikeia (1431) 

Pyxis Addenda (zum Lemma Kpar Sandil) 


O (arab. Buchstabe) > gāf 

O (syr. Buchstabe) — qop 

qà'a (arab. „Kuppel“) Beroia (764, 774) 

qabala (arab. „Abgabe “> altfranz. gabelle) 516 

qabaltyat (arab. etwa ,,Stammesgebiete", Sg. gabalīva, 
Mask. gabalī [< qabila „Stamm“]) al-Gäzir 

gabāgib — qabqab 

qabar (arab. Kapen") 486 

gabbān — gabbānīn 

gabbānīn (arab. „[Schnell-]Waagen“, casus oblig. < 
Nom. gabbānūn < Sg. gabbān?) Addenda (zum 
Lemma Beroia [719]) 

gabbānūn — gabbānīn 

qabqab (arab. „Holzschuh“, Pl. gabāgib) Qabaqib 

gabr (arab. „Grab“, Pl. gubūr) Addana, Mambri 

gaddīš / gaddīšā (syr. „heilig / Heiliger“, Pl. status em- 
phaticus gaddıse) H. Barsumas (Kloster des) (971), 
Bet Mär Dānī'ēl, Dahis, Mär Ishaq (1) (Kloster 
des), Oasr al-Banät (1), ŠWLK, Teleda 
Addenda (zu S. 417, zum Lemma Napsätä) 

gaddīšē > gaddīš 

qädı (arab. „Richter“, Pl. gudā / gudāt) 190, 200, 204, 
206, 234, 267, 464465, 512, Antiocheia (563), 
Beroia (671, 681, 687, 695-696, 701, 712, 731, 
748, 752-755, 757, 759, 761, 764, 768, 771, 781, 
784, 792-793, 795, 797), * Abtin, Agdār, Arra (882, 
885), Azazion, Bahasnä, Barbalissos (947-949), 
Beselathön kūmē, Epiphaneia (1139), al-Fāyā, Gabal 
Gaw&an, Gabala (117-1172), Germanikeia (1198), 
Hierapolis (1271, 1277), Hisn al-Hawābī, al-Hüta, 
Laodikeia (1433, 1437), Maqàm Ibrahim, Marcha- 
pin, Mariamne, Qal'at aš-Šarīf, Qurzähil (Ortsname 
Oādī ZHL), ar-Rahba (1632), Sahyün, Seremis, Sugr 
wa-Bakäs, Tall as-Sultän, Tinnab, Tizin (1) 
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Addenda (zu den Lemmata Arra [885], *Ayntāb) 

qadı l-quda / gādī l-qudat (arab. „Richter der Richter“, 
d.h. GroB-gādī) Beroia (712, 721, 761, 771, 784, 
793) 

gadīm (arab. „alt“, Fem. gadīma) Beroia (677 [al- 
Qadimi? |, 707, 760, 763, 783, 796), Acadama, Are- 
thusa, Armenaza, Arra (884), Bādītā, Bāngūsā (1), 
Laodikeia (1438), Magam Ibrahim, al-QYRYMY 
(al-Oadīmī?), Sinhär, Sugr wa-Bakäs, Tall Sikkin 

qadima — qadim 

qadüm (arab. „Dechsel“) al-Qadüm 

gādūs (qadüs-Schópfeimer; arab. < griech. kados < hebr. 
kad) 468, Beroia (740, 793 [Personenname?]), An- 
drona, Bāhasītā, Epiphaneia (1139), Neokaisareia, 
Zenobia 

qäf (arab. Buchstabe {O}) *Anāgib, Aqdar, ‘Arša wa- 
Oaybār, Bānagfūr, Berdus, Burģ al-Qas, Chattura, 
Dar Qita, Hagla', Hārim, Hirbat Assi, Karis, Kēssos 
(1384), Litarboi, Mannag (indirekt), Qalqüm, 
Qimär, Qirsali, Qisla, QRFL, Ouballī (indirekt), 
Qunbus (indirekt), Sargūb, Tillokbara, Umm al- 
Qurün, Yāgid 

qafila (arab. „[Kamel-] Karawane“, Pl. gawafıl) Chalkis 
(1052), Tall as-Sultān 

qafiz (arab. Hohlmaß; Pl. agfiza und qufzan; syr. qpiza, 
griech. kapithe) 517—520, Antiocheia (570), Beroia 
(678) 

qafr al-Yahüd (arab. „Teer, Asphalt, Bitumen“) 498 

qà id (arab. ,,Führer^) 200, Beroia (671), Kahusta 

qà 'ida (arab. „Fundament, Grundlage“; Pl. qawa id) 287 

qal'a (arab. „Festung“, Pl. gilā') 122, 131, 183, 189, 
193, 202, 237, 248-249, 263, 267, 269-270, 
279-280, 283, 287, 399, 404, 413, 421, 434, 447, 
452, 465—466, 487, 529, Antiocheia (566, 579, 
606, 614, 623—625, 628), Beroia (681, 690, 694, 
703, 706, 714, 718, 723, 731, 733—734, 736, 741, 
752, 754—755, 757—758, 761, 773, 775, 782, 790, 
799), al-Bāb (1), ‘Ammüriya, Apameia (844, 
849-850, 854, 856), Apammari, Argyrokastron, 
"Arnīš (gal'e), Arra (883, 885), *Ašārina, Asfūnā, 
"Ayntāb, al-Bäb (1), Bahasnā, Balatunus, Barba- 
lissos (945, 947—949 [948]), H. Barsumas (Kloster 
des) (959, 973), Bāšamrā, Bāsūfān, cavea Belmys, 
Bēthammaria, Bikisrā īl, Burg ar-Rasās, Burģka, 
Burio, chērion des Patriarchen, Cursarium, Dār 
as-Salamlam, Darkūš, Dayr Sītā, Dura-Euröpos, 
Durba, Eixserc, H. Ēlias (2), Epiphaneia (1133, 
1136, 1139), Euphratēs, Fāfartīn, Gabala (1173), 
Gabbula, al-Gamähirtyün, Geng, Gier: Manbiģ, 
al-GYD, Hādir Tayyi', Häfir, al-Hawäyis, Hiera- 
polis (1269—1271, 1277), Hirbat as-Sarg, al-Hisn, 
Hisn Abī Oubays, Hisn al-Hawābī, Hisn Mansür, 
Hiyār Bani l-Qa'qa', "dū, Imma, "Ināb, Jubi- 
num, Kafar Dubbīn, Kaikilia, Kalūta, Kaperna- 
bu, Kaprokerameön chörion, Kaproliabon kome, 
Kapropēra, Karkaron, al-Karzīn, Kufayr (1), Ky- 
ros (1413), Laodikeia (1439), Larissa (1449, 1451, 
1454, 1457), Litarboi, Lysias, al-Madīg, Marcha- 
pin, Massyas, Māyir, Menikos, Muntapharas phru- 
rion, Murasras, Nistrion, Poseidion, al-Qadmüs, 
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Oal'at al-Burģ, Qal'at al-Burayg, Qal'at Dabūla, 
Oal'at al-Hawāyis, Oal'at al-Kahf, Oal'at Kalūta, 
Qal'at Nādir, Qal'at al-Oubba, Oal'at a$-Sarif, 
Oal'at at-Tuffāh, Oal'at Umm Tūba, al-Qärütiya, 
Qasr al-Banät (3), Qastün, al-Qulay ‘a (2), Rabainē, 
ar-Rahba (1633, 1635), ar-Rāwandān, Romaion 
kula (1652-1653), ar-Rusāfa, Russa, as-Safıra, 
Sahyūn, Samosata (1682, 1687), Sapphin, Qal'at 
Sarmadā, Seleukeia Pierias (1716), Seleukobēlos, 
Šīh, Šīh al-Hadīd, Šuģr wa-Bakäs, H. Symeön ho 
Thaumaturgos (Kloster des) (1773), Tall Basir, Tall 
Halid, Telanissos, Thapsakos, Tillokbara, at-Tugür 
al-Gazariya, Zardanā 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [759, 789], 
Oal'at al-Burg, ar-Rāwandān, Sabīl, Tall Harāg) 

galā (syr. < arab. qal ʻa ,,Festung^) Romaion kula (1652) 

qal'ah (syr. QL'H < arab. gal'a „Festung*) 286, 389, 
391, 445, Antiocheia (623—624), Beroia (791), 
* Ayntab, Bahasnā, H. Barsumas (Kloster des) (967, 
970, 974—979), Covk‘, Gisr Manbiģ, Hisn Mansür, 
Imma, Karkaron, Kēssos (1387, 1389), Lakape, 
Rabaine, Römaiön kula (1652—1656), Samosata 
(1686), Šūgā d-'Adil 

galam (arab. „Schreibrohr / -feder** < griech. kalamos < 
latein. calamus) Beroia (730) 

galānis — galansūwa 

galānisī (arab. „Hutmacher“; Pl. galānisīvūn, casus ob- 
lig. galānisīvīn) 502, Beroia (750) 
— auch Ibn al-Oalānisī (Personenregister) 
— auch Yumn ad-Dawla Sa‘äda al-Qalanisi (Perso- 
nenregister) 

galānisīvīn / qalanistiyün — galānisī 

galansūwa (arab. „Hut, Kopfbedeckung“; Pl. galānis) 
502 

qal'e (turk. / osman. < arab. qal'a Festung") “Arnis, 
Bahasnā, Romaion kula (1652), Urima 

galī (QLY, WEHR: qila und qily, arab. jeweils „Alkali- 
Pflanze“, d.h. eine zu alkalischer Asche verbrennen- 
de Pflanze) Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

gallāb bi-s-sātūra (arab., Art Bewässerungsanlage) Be- 
roia (740) 

galgūmē (syr. < griech. chalkoma „Belagerungsgerāt / 
-maschine^) Oalgūm 

qamar (arab. „Mond*) 188, 283, Oamrī 

qamh (arab. Weizen") 484, 502 

gamņā (syr. ,,Mehl*) 484 

qamsä (syr. „Heuschrecke*) 148, 186-187 

gamsā parrähä ... kalbāytā (syr. „geflügelte ... hundear- 
tige Heuschrecke*) 187 

ganā / ganāt (arab. ON’H, false ON T; Pl. ganawāt 
und quniy; „Qanat, Kanal, Bewásserungsanlage^) 
124, 468, Beroia (737 [Bab al-Oanāt], 738 [auch 
Qanat Halab], 739 [auch Bab al-Oanät], 741 [Bab 
al-Oanāt], 773 [auch Qanat Halab], 775 [Bab al- 
Oanāt], 778 [Bāb al-Qanat] [Bab al-Oanät], 796 
[Bab al-Oanät], 799 [Bab al-Qanat], 801 [Bab al- 
Oanārt]), Adata, Bängüsä (1), Doliche (Qanatbau- 
weise), Hierapolis (1271), an-Nuqra, Pesgīn, Qasr 
al-Hayr aš-Šargī, Tall Oīgān, ‘Ub al-Oanā 

ganādīl — qandil 
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ganāt — ganā 

ganātir — gantara 

ganātīr — gintār 

ganawāt — ganā / ganāt 

ganāya (arab. „Kanal, Bewāsserungsanlage*; Pl. 
qanayat) 468, Beroia (738), Bāngūsā (1), Haylān 

qand (arab. „Zucker [getrockneter Zuckerrohrsaft], Kan- 
dis“) 486, 504 

qandil (arab. „Kerze“; auch qindil, Pl. ganadıl) 502 

qanönä (syr. „Kanon, kirchenrechtliche Vorschrift“; Pl. 
qanone) H. Barsumas (Kloster des) (963), Hisn 
Mansür 

qanone — gānonā 

ganpā (syr. „Hanf“) 486 

gangāyā (?) (syr. „Sakristan, Küster“) H. Barsumas 
(Kloster des) (984) 

gantara (arab. „Bogen, Brücke“; Pl. ganātir) 447, Be- 
roia (742), ‘Ayn al-Qantara, Bēthammaria, Larissa 
(1455), al-Qanatir, Sinankantara, ad pontem Sin- 
gae 

gantīnārā (syr. [so statt *gentinara] < griech. kentenarion 
„Zentner*') 518 

ganyā (syr. „Schilf“, Pl. qnayya) 444, 446 

qappar (syr. „Kapern”) 486 

gappāsā (syr. QPS’ „Mosaizist‘“?) Nabga 

qäq (arab. „Rabe, Krähe“; Pl. gīgān) Beroia (739), Tall 
Qigän 
Addenda (zum Lemma Beroia [798]) 

qaq (arab. „Froschruf, Quaken“, Diminutiv guwayg) Be- 
roia (739) 
— auch gūg 
— auch guwayg 

gaggbā (syr. „Rebhuhn‘“) 489 

gār (auch gīr, arab. „Asphalt, Teer, Bitumen“) 498, al- 
Bišr, al-Qayyär 

gar‘ (arab. „Kürbis‘“) 485 

gara (turk. „schwarz“, auch garā; ohne Personenna- 
men) Antikasion, Beselathon kome, Bytyllion 
hormētērion, Carcasia, Casnapor, Catbası, Chalkis 
(1054), Charadros, Colcas, Gerrē, Gisr Manbiģ, 
Hierapolis (7277), Hisn Mansür, Hysdata, Kaikilia, 
Karadinek, Qara Türan, Qarahisar, Serre, 

qara (arab. „Hügel“, Pl. gūr) Qür 

garā (QR ”) (syr. „Kürbis“) 485 

Oarāmita — Qarmaten 

qaranful (arab. ,,Nelke^) 485, 496, ORFL 

garārīt — gīrāt 

qarasiyà (arab. „Kirsche**) 485 

garātīs — girtās 

garfāl (arab. „Wicke‘‘) 485, QRFL 

qarhä (syr. „Sturm“) Bāgirhā 

ģārib (arab. „Boot“, Pl. gawārib) Laodikeia (1436) 

qarib (arab. „nahe“, Fem. garıba) Saldı 

garība = qarib 

garīš (arab., Kāsesorte) 494 

gāris / gāris (arab. „kalt“ bzw. „bitter kalt“) Karis 

Qarmaten (Oarämita, Sg. Oarmatı) 191, 524, Beroia 
(671, 674), al-Bäb (1), Beselathön kome, Hierapolis 
(1271), ar-Rahba (1630) 

Oarmatī > Qarmaten 
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garn (arab. „Horn“, auch „Jahrhundert, saeculum“; Pl. 
qurün) 262, Carnehalia, Epiphaneia (1132), Tall as- 
Sultän, Umm al-Qurün 

garnabīt (arab. „Blumenkohl“, auch qunnabit) 486 

ģārēyā (syr. „Lektor, anagnostes^) H. Barsumas (Klo- 
ster des) (975), Hisn Mansür 

garrībūtā (syr. „Nähe, Nachbarschaft“) Abū Gälib 
(Kloster des), H. Barsumas (Kloster des) (969), 
Cursarium, Kūrīs, Psīltā, Tābāšīn, TGNKR, Türlähä 

qarrir / garrīrā (syr. „kalt“, Pl. status emphaticus 
garrīrē) 443, Apameia (853), Bārīd, Germanikeia 
(1200, 1205), Gubbīn, KRSN’, Mär P’RGSY’ 
(Kloster des), Pyramos, ORRYT, Samosata (1690), 
Zeugma (1888) 

garrīrē — garrīr 

gartīs — girtās 

qartis birs (?) (arab., spezifisches Kupfergeld?) 520 

qarya (arab. „Dorf“; Pl. gurā bzw. quran; Dual garyatan; 
Diminutiv qurayya, Pl. gurayyāt) *Ābidīn, Abū 
Gālib (Kloster des), Addana, Afyün, al-Ahass, al- 
‘Alā, *Anādān, Androna, Agmīnās, Arfad, *Aršīn, 
Asfira, *Assan, Awdan, *Awir, al-‘Ayn, ‘Ayn Gara, 
Ba'ādīn, Babilla, Bādāmā, Bandar Qanin, Bāgirhā, 
Baradā, Barbalissos (946), Bāsarfūt, Bayt Lāhā, 
Bayt Ra's, Bityäs, "DRM. BSYDN, Buģaydīd, 
Būgā, Burāg, Buwaylis, Dabekon, Dādīh, ad-Dāliya, 
Dayr Saliba, ad-Dūr, Duwaybiq, Epiphaneia (1136), 
al-Fāyā, al-Fü‘a, Gabbula, al-Gäwa, al-Gāzir, Gibrin 
al-Fustug, Gisr Manbiģ (gurayyāt), al-Gubbiya, al- 
Haffa (1), Hafir, Händütä, Hanina', Haglā”, Harastā, 
Harbanūš, al-Harmaltya, Harran (1), Hawra, Hawt, 
Hawwar (2), Hmala, Hurdufna, Husāf (2), al-Hüta, 
Huwwarayn, Imma, Jubinum, al-Kafr, Kafr Halab, 
Kafr az-Zayt, Kafr Zūmā, Kähustä, kome Kaperlati- 
nu, Kapernagathon, Kasion oros, Kessos (1384), Li- 
tarboi, Lulon, Ma‘arzaf, al-Madä’in, Mālid, Mannag, 
Ma‘rätä, Mariamne, Marīmīn, Maschalas, Nahr al- 
Gawz, Nawā'il, Nawāz, Neokaisareia, Nēssibis, 
Nihlīn, Nikertai, al-Qadüm, Qubtän, Qudärän, 
al-Oulay'a (1) (al-Qurayyat), Qür, al-Ourašīya, 
Qurayya, Rühin, Rūyān, as-Safīra, Šahšabū, Saldī, 
Šāmir, aš-Šamūs, Sapphin, Saschon kome, Sih al- 
Hadīd, Sinhār, Šubayt, Sunyāb, Tādif, Tall ‘Aran, 
Tall Bāģir, Tall Habaš, Tall Harrān, Tall Māsih, Tall 
Qabbasin, at-Tayyiba, Telmisos kome, Tinnab, Tīzīn 
(1), TL‘, Tubbal, Ürim al-Barāmika, Ürim al-Gawz, 
Ūrim al-Kubrà, Ürim as-Sugra, al-Urtīg, Wādī 
Butnān, Yabrin, Yahmül, Yāgid, Zabad, Zalīn 

qasab (arab. ,,Zuckerrohr^) 276 (Nahr al-Qasab), 486 

qasaba (arab. „Festung, Kasbah“, osman. gasabe) Be- 
roia (677, 711, 740), Anasartha, Chalkis (1054), 
Gaktay, Soebe, Wadi Butnān 

qasabe = gasaba 

gasātil — gastal 

gasdīr (arab. „Zinn“, griech. kassiteros) 499 

qasida (arab. Gedichtform) 482, Antiocheia (618), Epi- 
phaneia (1140), Larissa (1458), Qudaran, Tadif, 
Tartar 

qasil (arab. „„Gerste‘“?) Hädir Qinnasrin 

gāsir (arab. „unfähig, beschränkt, reserviert") Addenda 
(zum Lemma as-Saqy) 


2120 


gašla = kışla 

gasr (arab. „Schloss“ [< latein. castra?], Pl. gusūr) 146, 
308, 323, 405, 410-411, 482, 489, 497, Beroia 
(747-748, 750—752, 758, 762, 773), Abū Hanādig, 
Acadama, Addana (Oasr al-Banāt), Anasartha, An- 
drona, Arra (880), 'Arsm, Bāngūsā (2), Barbalissos 
(950—951), Bet MLWT’, Bityas, Mak. Bizos (Klo- 
ster des), Bšandlāyā, Burg Hab, Dahis, ad-Därayn, 
al-Gazr, Gunayna, al-Habbät, al-Halba, Hirbat al- 
Qasr, Hirbat Tīzīn, Ibläl, Kafar "Ammā, Kaprobara- 
da, Kapropera, an-Nā 'üra, Nawā, an-Nayrab, Neo- 
kaisareia (Qusayr ad-Dibsī), Nikertai, Orisa, Qal'at 
al-Burg, Qasr Abi Samrā', Qasr al-Abyad, Qasr al- 
Banāt (1-3), Qasr Bayt ‘Alī, Qasr ad-Dayr (1-2), 
Oasr al-Garbī, Qasr al-Hayr aš-Šargī, Oasr Iblīsū, 
Oasr Ibn Wardān, Oasr Libn, Oasr al-Mudahhin, 
Oasr al-Muharram, Oasr Šāvī, Oasr aš-Šutayb, 
Oasr Ta 'nūr, al-Ousayr, Rasm al-Ahmar (2), Rusa, 
Ruwayha, Sergiupolis (1726—1727), Sügäna, Tadif, 
Tall al-Banāt, Ta nūr, Zabad 
Addenda (zum Lemma Beroia [S. 751], zum Lem- 
ma Bätabü) 

gass (arab. „Priester‘‘) Burg al-Qas, Hirbat al-Qass 

gaššīšā (syr. „Priester“, Pl. gaššīšē) 406, H. Barsu- 
mas (Kloster des) (960, 962, 966), Kafr Antün, 
Kyrrestike, Lukas (Kloster derer des), S^, Sāhartā, 
Telanissos, Teleda 

gaššīšē — gaššīšā 

gastal (arab. „Wasserturm“ < latein. castellum [aquae], 
Pl. gasatil) 468, 530, Beroia (738, 740—741, 743, 
764, 787), Ba'adin, Dayr al-Latag, al-Hādir, Qastal, 
ar-Räbiya, Turkumānīya, Zarrä‘at Zufar 

gastrā (syr. < griech. kastra / kastron < latein. castra / 
castrum „Lager“) 417, 446, Mär Abhay (Kloster 
des), Abü Gälib (Kloster des), Anasartha, Azazion, 
Barbalissos (946, 950), Euphratēs, Gubbā Barrāyā, 
Gubrin, Härim, Kēssos (1382), Nēssibis, Pesgīn, 
QTYNY, Sirä d-Mär Sabtäy, Sura, Teleda, Tetrapyr- 
gia, TMNYN, Urima, Mär Yawsep (Kloster des) 

gatabān (arab. < griech. katepanē) Antiocheia (568), 
Asfünä, Gawzan 

qatama (arab. „abschneiden“) Katma 

gatī'a (arab. etwa „Besitzungen“) Beroia (745, 747, 783, 
786, 792) 

qatl (arab. ,,Tótung^) Massyas 

qatma (arab. „Stück, Bissen“) Katma 

qatoliqa (syr. Q'TWLYQ' < griech. katholikos) H. Barsu- 
mas (Kloster des) (968), Rōmaiðn kula (1654, 1655 
[gätöligi)) 

qatr (arab. „eingedickter Zuckerrohrsaft"*) 504 

gattān (arab. „Baumwollhändler“; Pl. gattānūn, casus 
oblig. gattānīn) Gürat Gaffal, ar-Rābiya 

gattanın / gattānūn — gattān 

gawāfil > gāfila 

gawā id — gā'ida 

gawārib — gārib 

qawm (arab. „Volk, Leute“) * Assan, al-Qadmüs 

Qaysar (arab. < griech. Kaisar < latein. Caesar) Beroia 
(744 [Eponym?]), Sahyün 
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— auch *Alam ad-Din Qaysar an-Nasiri (Personen- 
register) 
— auch ‘Alam ad-Din Qaysar Ta'asif (Personenre- 
gister) 
— auch ‘Alam ad-Dīn Qaysar az-Zāhirī (Personen- 
register) 
— auch Augustus (Personenregister) 

gaysarānī — Abū * Abdallah Muhammad ibn Nasr ibn 
Sagir al-Qaysarani (Personenregister) 

qaysärtya (arab. „Markthalle“, auch qaysartya, gīsārīva) 
503, Beroia (753, 781) 

gaysā (syr. „Holz“, Pl. qayse) 187, 486, 504 

qayse — gaysā 

qaysüm (syr. und arab. „Eberraute**) Kēssos (1384) 
— auch gaystūm 

qaysüm (arab. „„Eberraute”) 486, Kēssos (1384) 
— auch gaystūm 

gaytā (syr. „Sommer“) Dar Qità 

qayyim (arab. „Aufseher“) Beroia (791), Gabal Gawšan 

qazz gayr ma ‘mül (arab. „nicht bearbeitete, d.h. Rohsei- 
de“) 512 

qdam (syr. „früher“) 293, Arbokadama 

qdim / gdīmā (syr. „voriger, früherer‘) — Tešrīn Odēm 
(syr. Monatsname) 

QDR (arab. Wurzel) Nadawīyat al-Qudayr, Oudārān 

ODR (arab. Wurzel) Qudaran 

qellayata — gellāytā 

qellayta (syr. ,[Mónchs-] Zelle“, Pl. gellayata) An- 
tiocheia (659), H. Barsumas (Kloster des) (964, 967, 
969, 980), Hierapolis (1274), Kēssos (1385), Qila 
— auch qellita 

gellītā (syr. „[Mönchs-] Zelle“, Pl. gellyata) H. Barsu- 
mas (Kloster des) (964, 967, 969, 980), Hierapolis 
(1274), Kēssos (1385), Qila 
— auch gellayta 

qellyata — gellītā 

gen — gennā 

gennā (syr. „Nest“, status absolutus / status constructus 
gen) Chalkis (1048), Addenda (zum Lemma Chal- 
kis [1048]) 

geryonä (syr. „Kerze“ < griech. kerion) H. Barsumas 
(Kloster des) (963) 

geströmä (syr. „Chor- / Priesterbereich“ [in einer Kir- 
che]) H. Barsumas (Kloster des) (976, 981) 

gibla (arab. „Süden“ bzw. „Gebetsrichtung*) Beroia 
(790), Sergiupolis (1731) 
— auch giblī 

qibli (arab. „südlich“, Fem. qiblrya) Fan al-Qibli, Serre, 
Summāgīyāt aš-Šamālīya, Umm Häratayn 
Addenda (zum Lemma Raseön kome) 
— auch qibla 

qidr (arab. „Kochtopf“, Pl. gudūr) Abū l-Qudür 

qilà — galī 

gilā' > qal ‘a 

qiliya (arab. „[Mönchs-] Zelle“) Qila 
— auch qillaya 

qillaya (arab. „[M6nchs-] Zelle“) Oīlā 
— auch qiliya 

qily > galī 

gindīl — qandil 


Sachregister 


ginn (arab. „Nest“ [?]) Addenda (zum Lemma Chalkis 
[1048]) 

qinnab (arab. „Hanf”) 486, Addenda (zum Lemma Be- 
roia [719]) 

qinnab hindi (arab. „Indischer Hanf / Cannabis indica) 
486 

qinnasri (auch ginnasriyün [oder P1.?]) (arab. „alt, be- 
tagt“) Addenda (zum Lemma Chalkis [1048]) 

gintār (Pl. ganātīr, arab. < griech. kentēnarion „Zent- 
ner“) 518 

gīgān > gāg 

qir (arab. Teer) — gar 

qir (syr. Anrede < griech. kyr / kyrios) H. Barsumas 
(Kloster des) (975) 

girāt — qurt 

gīrāt (arab. „Schote des Johannisbrotbaums“, daher klei- 
ne Gewichtseinheit, Karat < griech. keration; Pl. 
garārīt) 517-518, QRRYT 

qirfa (arab. „Zimt“) 511 

qirmida (arab. „Ziegel [Hl. Ziegelstein von Hierapolis]" 
« griech. keramidion) Hierapolis (1267) 

girtās (arab. wohl „Kupfergeld**, auch gartīs < griech. 
chartēs; Pl. garātīs) 517—518, 520 
— auch gartīs birs 

qisartya — qaysartya 

qisla = kışla 

qism (arab. „Abteilung, Unterteilung“) Beroia (741) 

qist (arab. „Gerechtigkeit‘) Qastün 

qit'a (arab. eig. „Bruchstück“, d.h. „Stadtteil‘“) Beroia 
(741, 764), Epiphaneia (1136, 1139) 

qitaniyüs (arab. OT'NYWS < griech. koitonites „Kāmme- 
rer“) 200 
— auch Mīhā'īl al-Qitäniyüs (Michael Koitonites) 
(Personenregister) 

gittā' (arab. „Gurke, Kürbis‘) 485 

qiyás (arab. „Vermessung“) Gabal Bani 'Ulaym 

qizil (turk. „rot“ > türk. kızıl) Beroia (694) 

QLH => qal'ah 

glīmā (syr. < griech. klima „Breitenzone, Weltgegend‘“) 
Amykē chörä, H. Barsumas (Kloster des) (959), 
Limnē, Türlähä 

qlisürà (syr. < griech. kleisura) 356, 388, H. Barsumas 
(Kloster des) (961-962, 964, 967, 974, 979-980), 
Darb al-Hadat 

'OLWN' (recte 'WLWN') > awlēnā 

'OLWPSYS (syr. eglūpsīs < griech. ekleipsis „Finster- 
nis“) 286 

OLY = galī 

'OL[Y|PSYS (syr. eglīpsīs < griech. ekleipsis „Finster- 
nis“) 158, 185, 187, 286 

gnayyā —> ganyā 

ON T (recte ON HI — ganā / ganāt 

qomis (syr. OWMS / QWMYS < griech. komēs < latein. 
comes) 318, 410, MNS’ (Kloster des comes) 

qonfara (syr. < griech. kontarion „Lanze“) H. Barsumas 
(Kloster des) (973) 

qöp (syr. Buchstabe (QJ) H. Barsumas (Kloster des) 
(966), Dār Oītā (indirekt), ad-Duwayr (3), Karka- 
ron, Nikopolis, QRRYT 

qpasä (syr. QPS’ „Speicher“) Nabga 
— auch gappāsā 
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gpīzā (syr. Hohlmaß, Pl. gpīzē; arab. gafız, griech. 
kapithe) 518-520 

qpize — qpiza 

OPS (syr. Wurzel) Nabga 

QPS’ (lies wohl gappāsā) Nabga 
— auch gpāsā 

OR” (syr.) — garā 

grāhā (syr. „kahl**) Bāgirhā 
— auch Athanasios IX. Slībā Orāhā (Personenregi- 
ster) 

grīhā (syr. berühmt") Bāgirhā 

grītā (syr. QRYT' „Dorf“; Pl. qurya / QWRY' und qur- 
yas) 446, Antiocheia (651), Abū Gälib (Kloster 
des), Amrön, *Arnīš, Azrab, H. Barsumas (Klo- 
ster des) (959, 974), Bet *Awtān, Bet Sāhdē, Cili- 
za sive Urmagiganti, Dādīh, *En-Deba, Euphrates, 
“GR, Harim, Hierapolis (1274), Hlīp, HZYW, 
Kpar Sandil, Krithēnion, Kūrīs, KWMYT, 'LYWS, 
Marde, Maroneia, NGRWD, Prosidin, Pyramos, 
QTYNY, S^, Sarmadā, Serre, Sih, Šīrbāz, Sisa, Tar, 
Tarmānā, Teleda, TLHDYN, TMNYN, Tūrlāhā, 
*Uprin, Yatlaha, ZYZN’ 

grītīs (syr. < griech. kritēs Richter") Barid 

ORSY' (syr. „Kirsche“) 485 

QRYT' = grītā 

OST (arab. Wurzel) Qastün 

OT'NYWS > qitaniyüs 

O TWLYO' (syr. qatoliqa < griech. katholikos) H. Barsu- 
mas (Kloster des) (968) 

Quadersteinpflasterung 523 

Quadrat-plethron — plethron 

quadriburgia — quadriburgium 

quadriburgium (latein., róm. militār. Lagertyp; Pl. guad- 
riburgia) 142, Cholle, Tetrapyrgia 
— auch tetrapyrgium 

quaestor (latein. „Quästor“) 133, Antiocheia (544, 550, 
555, 611), Antigoneia 

Quam amabilis Deo (Bulle Papst 
[1130—1143], 1131) 430 

Quartàr 116 

Quartier („quartier“) 460, Beroia (701, 736, 747, 750, 
761, 769—770, 783, 787, 792), Banasra, Bāngūsā 
(1), Chalkis (1050), Epiphaneia (1139), al-Hadir, 
al-Hādir as-Sulaymānī, Magdalē, Rabona, Rab'ü, 
Rubay‘a (1), ar-Rubay‘a (2), Rubea, Seleukeia Pie- 
rias (1713), Sura 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [719], Barbalis- 
sos [949]) 

quartier rupestre“ Banasrä 

Quarz (Quarzsand) 499, al-Bišr 

qubba (arab. Kuppel") Beroia (750, 755, 776, 778), 
Apameia (849), Arra (883), Asfūnā, Epiphaneia 
(1136), Gabal Gawsan, Hiyār Bani 1-Oa'gā', Ka- 
pernabu, Magām Ibrähim, Methokobeēn agros, 
Qal'at al-Qubba, al-Qanätir, Qaranbiyä, Qubbat 
* Abla, Turkumānīya 

qubbà (hebr. „Kuppel“) Beroia (748) 

gubbē — gubbtā 

gubbtā (syr. „Kuppel“, Pl. gubbē) Antiocheia (659), H. 
Barsumas (Kloster des) (969, 973, 980), Bēt Gubbē, 
Oubbē 


Innozenz’ II. 
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Addenda (zum Lemma Antiocheia [659]) 

gubūr = qabr 

qudür — gidr 

Quelle (Quell-, -quell-; entspringen / entsprungen; 
inkl. on [mit ‘Ayn NN, jedoch ohne ‘“Ayntäb], 
'aynā etc.) 110, 120-124, 152, 158, 165, 184, 189, 
214-215, 225, 254, 270, 277, 315, 317, 341, 346, 
458, 487, 492, 495, 499, Antiocheia (540, 572, 585, 
634-635, 639, 651, 656-657, 661), Beroia (686, 
690, 719—721, 738—740, 742—744 [742—743], 765, 
771, 778), Amykē chöra, 'Anādān, Apamēnē, Arra 
(880, 884), Artach, Ašmūnīt, ‘Ayn Gära, ‘Ayn al- 
Mubāraka, ‘Ayn al-Oantara, ‘Ayn as-Sallūr, "Ayn 
Saylam, 'Ayn Suhna, 'Ayn at-Tamr, 'Ayn Ubag, 
'Aynātā, Azazion, Ba'adin, al-Bab (1), Bābillā, 
Balātunus, H. Barsumas (Kloster des) (964, 968, 
980), Berbelearf, Birdä Arüban, Centum Putea, 
Chalkidike, Chalkis (1057), Cilvegözü, C'g 'arotay, 
Daphne (1081), Epiphaneia (1136), Euphrates, 
Fons Muratus, chastel des Fonteines, al-Gabà, 
Gabal GawSan, al-Gawhari, Gindaros, Gubrin, 
Hartān, Haylan, Hierapolis (1264, 1274), al-Hūta, 
Imma (‘Ayn Birka), Kafr al-'Aqid, kome Kaper- 
latinu (al-Karsani), Kapernagathon, Kapropēra, 
Kyros (1414), Ma'arrat Misrīn, Ma'yān, la Mes- 
quie, Nabga, an-Nà'üra, Orontes, Peg’ Amorion, 
Pınar Tarlası, Pithaion, Pyramos, Qasr al-Hayr 
aš-Šargī, OTYNY, Oūr, Raphaneai, Ras al-‘Ayn, 
ar-Räwandän, ar-Rīhā, Rūhīn, Rusa, Saloria, Sin- 
ga, Singas potamos, as-Suhna, Sunyāb, Tabbaht as- 
Sahhan, Tall ‘Arüna, Tall al-‘Ibada, Tall Munbatih 
(quellen / gequollen), Tiberinē chora, T 'il, Tizin (1), 
TMNYN, Tuali, Yukarı Cardak, az-Zargā', Zöoras 
(Kloster des), thema Zume 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [798], Kpar 
Sandīl, Raphaneai) 

Queller (Salicornia) 487, 505, Hādir Qinnasrin, Adden- 
da (zum Lemma Beroia [719]) 

Ouercus (Eichen) 117-118, 503, Addenda (zu S. 117) 

Ouercus cerris Addenda (zu S. 117) 

Ouercus coccifera (Kermes-Eiche, Stech-Eiche) 117, 119 

Ouercus hispanica Addenda (Zu S. 117) 

Ouercus ilex (Steineiche) 119 

Ouercus lusitanica (Lusitanische Eiche, Färber-Eiche) 
119 

Quercus petraea — Quercus sessiliflora 

Quercus pseudocerris (d.h. entweder Quercus pseudo- 
cerris Lojac. [Quercus hispanica] oder Quercus 
pseudocerris Boiss. [Quercus cerris], die Zerr-Ei- 
che / „Turkey oak“) 117 
Addenda (zu S. 117) 

Quercus sessiliflora (Quercus petraea, Quercus sessilis, 
Traubeneiche) 119 

Quercus sessilis > Quercus sessiliflora 

querelae (mittellatein. „Streit“, Sg. querela) Arcel, Ba- 
laneai, la Jume 

questio (mittellatein. < latein. quaestio „Frage“) 429 

qufzan — gafız 

Quia divinae sapientiae (Bulle Papst Innozenz’ III. 
[1198—1216], 1216) 381 
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quies (latein. ,,Ruhe^) H. Barsumas (Kloster des) (985) 

quiratum (mittellatein., Art Handelszoll) 516 

Quitte (Cydonia oblonga), Quittenbaum 474, 485, 509 

qulay ‘a (Diminutiv < arab. qal'a „Festung“) 248, 263, 
279, 465, Barbalissos (948), Qal'at Nadir, al- 
Qulay'a (1-3), Subayt 
— auch qal'a 

gulgās (arab. Taro / Kolokasien) 485-486 

qumis / qümis (arab. < griech. komēs < latein. comes) 
Harim, Zardanā 

gumrī (arab., Turteltaubenart) Qamri 

quniy — ganā / ganāt 

qunn (arab. „Hügel‘“) Chalkis (1048) 

gunnabīt — garnabīt 

gunnāmā (syr. ,,Zimt") 511 

gupsā (OWPS’;, syr. „Knie“ sowie „Mosaik“) Nabga 

qüq (arab. „Froschruf, Quaken“, Diminutiv guwayg) Be- 
roia (739) 
— auch qaq 
— auch guwayg 

qur > gāra 

gurā (gurāt) — qarya 

gurā s-suhūl (arab. „die Dörfer der Ebene“) al-Gäzir 

guran (gurā) — garya 

al-Our 'an (al-Qur 'ān al-Karim) — Koran 

gurāt (gurā) — qarya 

qurayya / gurayyāt — qarya 

qurb (arab. „Nähe, Nachbarschaft; nahe“) *Anādān, 
* Aqabat as-Sirr, al-*Ayn, Bahasna, Burģ ar-Rasäs, 
Dabekon, Dādīh, Darkūš, ad-Dūr, al-Farādīs, al- 
Fāyā, Gabala (1173), al-Gāwa, Kafar Sūd, Kaperna- 
bu, al-Lakama, Qal‘at al-Kahf, Sabastīya, as-Safīra, 
Sarģa, Trapesac, Yāgid, Zarrä‘at Zufar 

guriltay (turk. „Zusammenkunft zur Inthronisierung ei- 
nes neuen Mongolen-Großhanks“) Beroia (716) 

qurt (arab. „Ohrring”, Pl. girāt) Oarātī 

qurtum (arab. „Färberdistel, Saflor*') 503 
— auch Qurtumän (geographisches Register) 

qurün — qarn 

guryā — grītā 

qusayr (Diminutiv < arab. gasr Schloss") 723, 142, 
249, 279, Antiocheia (579, 591, 623—625, 628), Bu- 
rio, chörion des Patriarchen, Cursarium, Eixserc, 
Jubinum, Neokaisareia, Qasr al-Abyad, al-Ousayr, 
Tetrapyrgia, Thapsakos 
— auch gasr 

gusūr — gasr 

qutn (arab. „Baumwolle*') 486, 510, Wadi Butnän 

guwā' (arab. „„Hasen*) 489 

guwayg (Diminutiv < arab. gāg / gūg) Beroia (739) 
— auch qaq 
— auch güq 
— auch Quwayq (geographisches Register) 

Ouwayg-Survey Beroia (801) 

OWMS/ QWMYS = qomis 

QWNBY' (syr. ? recte qanqaya ,,Sakristan"?) H. Barsu- 
mas (Kloster des) (965, 984) 

OWPS’ (syr. gupsā „Knie“ bzw. ,, Mosaik") Nabga 

OWRY > grītā 

QYML” (syr. < griech. keimēlia [Pl.], d.h. „Zimelien*) 
Mār Abhay (Kloster des), H. Barsumas (Kloster 
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des) (964), Harsaptä, Mādīg, Romaion kula (1655), 
Tall Bāšir 

QYML'WN (syr. < griech. keimēlion [Sg.], d.h. 
Zimelie[n]) Mär Abhay (Kloster des), Germanikeia 
(1197) 


R (arab. Buchstabe) — rā’ 

R (syr. Buchstabe) — res 

ra’ (arab. Buchstabe {R}) 193, Beroia (787), ‘Adad, 
‘Ayn al-Bad, Bayt Bara'il, Burg al-Qa'i, Ciliza 
sive Urmagiganti, al-Fawr, Füd, Gizäz, Handabāt, 
Kafr Daryan, Kafr Zūmā, Larissa (1459), Mawzār, 
Māyir, Nistrion, an-Nugra, Pa*nūr, Qür, Tall ‘Aran, 
Yāgid, az-Zūb 

rab (hebr. „groß“, Fem. rabbā) Epiphaneia (1129) 

rab / rabbā (syr. „groß“, status constructus rab- / rabb-, 
Fem. status absolutus rabbā, status emphaticus 
rabbtā) 332, 341, 384, 386 (Rabbā), 410, 416, 422, 
444—445, Antiocheia (614, 616—617, 622, 651—653, 
655), Beroia (747), Mār Abhay (Kloster des), Abū 
Gālib (Kloster des), H. Barsumas (Kloster des) 
(961, 963, 966 [Rabba], 972—975, 977, 979), Ci- 
liza sive Urmagiganti, Germanikeia (1200, 1201 
[Rabba]), Hierapolis (1266, 1273), Hisn Mansür, 
Kafr Antün, Kafr Mü, Karkaron (u.a. Rabba), 
Kēssos (1381, 1386 [Rabbä], 1387), KRSN’, Ky- 
ros (1417), Lakape (Rabba), Maqrona, Pesqin (u.a. 
Rabbā), Romaion kula (1655), Samosata (1690, 
1691 [Rabbā]), Serre, Sirà d-Mar Šabtāy, Tall Bāšir, 
Teleda, Mar Ya'qob (Kloster des), Zabar 
— auch rabban 
— auch rabbānē 
— auch rawrbānē 

rab ' (arab. „Viertel, Quartier“, dann auch ,, Territorium"; 
Pl. ribā') Rab‘ü, Rubay'a (1), ar-Rubay'a (2), Ru- 
bea 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [719], Barbalis- 
sos [949]) 
— auch rub‘ 
— auch rubay o 

rabad (arab. „Vorstadt, Siedlung"; Pl. arbad und rubud) 
Beroia (743), Apameia (849), *Ayntāb, Barbalis- 
sos (947), cavea Belmys, ad-Dārayn, Darkūš, Epi- 
phaneia (1131), Germanikeia (1193-1194, 1201), 
Gisr Manbiģ, Kafar Dubbin, Laodikeia (1439), La- 
rissa (1453), Litarboi, Ma‘arrat Misrīn, Sāfītā, Tall 
Bāšir 

rabbā — rab / rabbā 
— auch Michael I. der Syrer (Mīkā el Rabba) (Per- 
sonenregister) 
— auch rabban 
— auch rabbānē 
— auch rawrbānē 

rabbā d-sedrē d-qaddise (syr. „Meister der Predigten der 
Heiligen“) Teleda 

rabban (syr. „unser Meister“) 422, 444—445, Mär Abhay 
(Kloster des), Abü Gälib (Kloster des), H. Barsu- 
mas (Kloster des) (972, 974-975, 977, 979), Hisn 
Mansür, Kafr Antün, Kafr Mü, Karkaron, Kēssos 
(1387), KRSN’, Kyros (1417), Magrēnā, Pesgīn, 
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Römaiön kula (1655), Šīrā d-Mär Sabtäy, Teleda, 
Mär Ya'gēb (Kloster des), Zābar 

rabban d-dugmä (syr. „unser Meister des Dogmas") Te- 
leda 

rabbānē (syr. „Honoratioren“, Sg. rabbā) H. Barsumas 
(Kloster des) (973) 
— auch rawrbānē 

rabb-baytā (oder rab-baytā, syr. „Verwalter / oikono- 
mos“ [eines Klosters]) 422, H. Barsumas (Kloster 
des) (961, 963) 

rabb-haylā (oder rab-hayla, syr. ,,Heerführer^) Hierapo- 
lis (1266, 1273), Serre 

Rabbi — Rabbiner 

Rabbiner (Rabbi) 459—460, Antiocheia (584, 656), Beroia 
(700, 756, 782), Laodikeia (1436), ar-Rahba (1633) 

Rabe (Krāhe) Beroia (739), Tall Qiqan 

rab-haylā — rabb-haylā 

Rabī' I (arab. Rabī' al-Awwal, dritter Monat des arab.- 
islam. Kalenders) 256, Beroia (679, 686, 689, 719, 
790), * Ayn Saylam, Lysias, Marģ Dābig, Qaranbiya, 
Zardanā 
— auch awwal 

Rabi' II (arab. Rabī' at-Tānī, vierter Monat des arab.- 
islam. Kalenders) Beroia (678, 689, 714, 790), 
al-A‘räbiya, Azazion, Beselathon kome, al-Bīra, 
Fāfīn, Farfārīn, Hārim, Haylan, Hierapolis (1280), 
Larissa (1459), an-Nugra, Qaranbiyä, RB’N’, TL- 
FYT’, Wādī Butnän 
— auch tānī 

rābiya (arab. „Hügel“, Pl. rawābī) Beroia (737, 741, 743, 
763, 765, 767—768, 773, 775, 783, 785, 787—789, 
791), Bityas, Gürat Gaffäl, al-Hādir, Hādir Halab, 
al-Hädir as-Sulaymānī, al-Kāmilīya, ar-Rabiya, az- 
Zāhirīya 

Rādānīya (arab., Gruppe jüd. Kaufleute) 511 

radicula (latein. „Seifenkraut“) 475 

radix syriaca (latein. „Rettich“) 471 

raf“ (arab. „Errichtung*) Hirbat Raf'in 

rafāda (auch rifada, arab. „Satteldecke, Polster“) Rafada 

raffa' (arab. „Stopfer [Schneider]^) Addenda (zum Lem- 
ma Dayr Mar Mā'ūt) 

rāfid (arab. „Nebenfluss“, Dual rafidan) al-Arfad, 
Euphrates 

rāfidān — rāfid 

rafraf (arab. „Vordach“) Beroia (797) 

Ragab (arab. Monatsname, siebter Monat des arab.- 
islam. Kalenders) Beroia (676, 686), ‘Ayn Saylam 

ragam > ragm 

raģīm (arab. „Gesteinigter, Verfluchter, Satan“) Umm 
Ruģūm 

ragm (auch raģam, arab. „Steinigung“, auch nur „Fels“) 
‘Anädän, Aral 
Addenda (zum Lemma Beroia [798]) 
— auch ruģūm 

ragul > riģāl 

rāha (arab. „Ruhe‘“) Ruwayha 

rahā / rahät (arab. „Mühle“; Pl. arha', arhiya und 
ruhīy) 505, Beroia (770), *Ammüriya, al-* Arabīya, 
Handabat, Nistrion, al-QYRYMY, ar-Ruhayya (Di- 
minutiv ruhayya), Tagīl 
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Addenda (zum Lemma Ruwayha [Diminutiv 
ruwayha?]) 

rahāt al-ģisr (arab. „Brückenmühle“) 505, Nistrion 

rahba (arab. „freier Platz“) Beroia (741, 758, 762, 764, 
777), Arhāb, ar-Rahba (1630) 
Addenda (zum Lemma Beroia [777]) 
— auch ar-Rahba (geographisches Register) 

rähib (arab. „Mönch“, Pl. ruhban) Dayr Baläd, Dayr 
Mär Mā'ūt, Dayr Mišmiš, Sergiupolis (1727), H. 
Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) (1773) 
— auch Mugädalat al-Anbä Girgi ar-rāhib as- 
Sim on? (Georgios vom Symeonskloster) 

rahina (arab. „Pfand**?) Marchapin 

rahw (arab. „Stille, Ruhe“) ar-Rahwa 

rahwan (arab. „Zelter [Pferd]^) ar-Rahwa 

rahyā (syr. „Mühle“, Pl. rahyawwata und rhayya) 505, 
H. Barsumas (Kloster des) (966, 980) 

rahyawwātā — rahyā 

raiktor (griech. < latein. rector; byz. Titel eines Verwal- 
tungsbeamten) 205 

„rainfall threshold“ 126, 468 
— auch Regen 

ra'is (arab. „Anführer / Führer, Chef“; Pl. ru’asa’) 225, 
433, 455, 462—463, 493, Antiocheia (567), Beroia 
(689, 691, 694—697, 701, 718, 749, 754—755, 764, 
769, 772, 776, 789), Barbalissos (948), Bayt Lāhā, 
Beselathön kēmē, al-Fū'a, Gabal Gawšan, Gürat 
Gaffal, Hisn Gawšan, Kāhuštā, Meserafe, Oal'at a&- 
Šarīf, ar-Rābiya 
— auch ru 'asá' al-balad 
— auch ru 'asā' al-madina 

ar-Rā īya (gasīda des Imru’ / Imra’ al-Qays) Qudärän, 
Tādif, Tartar 

raiz (mittellatein. < arab. ra "s Führer") 463, 493 

rakīya (arab. Brunnen") az-Zarqa' 

rakšā (syr. „Pferd**) 488 

Ramadan (arab. Monatsname, neunter Monat des 
arab.-islam. Kalenders, der Pilgermonat) Bero- 
ia (671, 704, 708, 760, 794), Apameia (858), al- 
Bāb (1), Barbalissos (951), Centum Putea (Hirbat 
Ramadan), Epiphanea (1140), Hierapolis (1279), 
Hirbat Ramadan, Larissa (1458), Ma'arrat Misrin, 
ar-Rahba (1636) 
— auch Hirbat Ramadan (geographisches Register) 

raml (arab. ,, Sand") 499, al-Bišr, Singas potamos (raml 
sayyāl) 

raml sayyāl (arab. „Treibsand*) Singas potamos 

Rammbock 194, Balaneai, Bikisrā'īl, Litarboi, Menikos 

rāmūs (arab. ,,Grab^) Rāmūsa 

Raphanus (Rettich) 471, Raphaneai 

Raphanus sativus (Rettich) 471 

raphanus syriacus (latein. „syr. Rettich“) 471 

raqīq (arab. „Sklave/n“) Addenda (zum Lemma Beroia 
[719]) 

raqqata (arab. „tüpfeln“) ar-Ragītā 
— auch argat 

Ragga-Ware (Keramik) Beroia (744) 

Raqqi = [battīh] Raggī 

ras (arab. „Kopf, Haupt“; volkssprachl. ras; Pl. ru 'ūs) 
115, 122, 124, 270, 346, 448, 487, 496, Beroia 
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(743), al-Āģa, Aina, Anatha, Ard ar-Ras, H. Bar- 
sumas (Kloster des) (962, 973), Bayt Ras, Cimas, 
ixola de Colombi, Diospolis, H. Elias (2), Màr Elyā 
(Kloster des), Fassia, G/oreta, Gubrin, Hērakleia 
(1), Hierapolis (1274), Hirbat al-Bil'as, Hirbat 
Hadīya, Hirbat al-Qass, Hmala, al-Kafr, Karu- 
zon, Pasieria kome, Portus Vallis Tanderae, he 
akra epi tu Poseidiu, Rā'is, Ras al-'Ayn, Ras al- 
Hisn, Ras Wādī Süs al-Fawgānī, Russa, Samosata 
(1686-1687), Mär SYN’ (Kloster des) 

'ras (*rās) > 'rasa 

ras gabal (arab. „Berggipfel“) H. Barsumas (Kloster 
des) (973) 

rāsā ( “räsä, syr. „Unterdrückung, oppressio, thlipsis**; 
status absolutus 'ras / “ras) Orisa 

rasäs (arab. „Blei“) 256, 499, Amyke chora, Burg ar- 
Rasäs, Karadinek, ar-Rāwandān 

rasātīg — rustāg 

rasif (arab. „Pflatser, Damm") al-A‘räbiya, al-Balät, 
Beselathön kome, al-Bira, Farfārīn, RB'N', TL- 
FYT? 

raşīf al-Malika (arab. „Pflaster / Damm der Königin“) 
Beselathön kome, al-Bira, Farfārīn, RB'N', TL- 
FYT? 

rasm (arab. „Muster, Spur“ [auch im Boden, d.h. „Ru- 
inen*]) 308, 411, 487, 489, 500, Azazion, Gabal 
as-Summāg, Gabbula, *Īs, Lulon, Nikertai, Rasm 
al-^Abd, Rasm al-Ahmar (1-2), Rasm al-* Amūdī, 
Rasm al-Büz, Rasm ad-Dab‘, Rasm al-Hagal, Rasm 
al-Kubbār, Rasm an-Nafal, Rasm ar-Rubayt, Rasm 
aš-Šaʻar, Rasm Zabad, Tall al-Halāwa, Theleda 
Addenda (zum Lemma Rasm ar-Rubayt) 

rasm (arab. auch „Steuer“, Pl. rusūm) 506, 516 

rasm ma 'sara (auch rasm mi'sara, arab. „„Presssteuer*') 
506 

rass (arab. Bomen") Arethusa (ashāb ar-rass) 

rastrum (latein. „zweizinkige Hacke“) 470 

rasūl (arab. „Gesandter“, Pl. rusul) 244, Beroia (678), 
Kafar Süd 

rasūl malik ar-Rūm (arab. „Gesandter des byz. Kaisers“) 
244 

Rathaus Antiocheia (541, 551, 555, 633—634, 636), aš- 
Šayh ‘Alī Kāsūn 

Ration (Verpflegung) Apameia (847), Sura 

rationibus, a — a rationibus 

ratl (arab. „Pfund“ < griech. litra; Pl. artal) 286, 
518—521, Beroia (774) 
— auch Nuss-rat/ 

ratl (bi-l-)Halabī (arab. „aleppinisches Pfund“) 518, 
521, Beroia (774) 

ratl Rahbī (arab. „Pfund von ar-Rahba“) 518 

ratl Zāhirī (arab. „Pfund des [al-Malik] az-Zahir^) 518 

Ratsherr — buleutes 
— auch Kuriale 

Ratte (Rattus rattus oder Rattus norvegicus) 185, Apsönä 
kome, Madīnat al-Fa’r 

Raub (Raub-, -raub; Rāuber) 133, 169, 181, 206, 227, 
255, 259, 305, 323, 349, 377, 456, 467, 488, 
494-496, 504, 513, 524, 526, Antiocheia (544 
[Seeräuber], 547, 557, 568-570, 593, 609, 622, 
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634, 652), Beroia (790), Apameia (852), *Ayntāb, 
H. Barsumas (Kloster des) (961, 979, 983), Bet 
Hnīš, Chalkis (1054), ad-Däliya, Dolichē, Gabal 
Gaw&an, al-Garib, Gindaros, Härim, Hazzürin, Hien 
Mansür, Husaf (1), Imma, Kafr al-* Agīsd (Raub der 
Persephonē), Kapharda, kome Kaprokoraön, Kar- 
karon, Laodikeia (1437), Larissa (1453), Magdale, 
Maratocupreni, Mak. Maron (Kloster des), Pagrai, 
Perre, Sapphin, Sergiupolis (1727), Sisa kome, Tall 
* Aran, Telanissos, Ulatha, Umm al-Halāhīl, Zabad 
— auch Diebstahl 

— auch Pirat (Seeráuber) 

Rāuber — Raub 

„Rāubersynode** — Synode (Reichssynode) von Ephe- 
sos (449) 

Räuchergefäß Sergiupolis (1729) 

Rāuchern (Ràucher-, ráuchern) 474, 476, 511, Epi- 
phaneia (1129), kome tu Gandigoron (beräuchern), 
al-Harmalīya (Räucherpflanze), Sergiupolis (1729 
[Räuchergefäß]) 

Räucherwerk 474, al-Harmalīya (Räucherpflanze) 

Rauschgelb (Gelbe Arsenblende, As,S, bzw. As,S,) 498 

Rauschmittel 480 (Alkohol), 486 (Cannabis indica), 487 
(Opium), 505 (Alkohol), Antiocheia (591 [Tabak]), 
Afyün (Opium), al-Harmalīya (Rauschpflanze), 
Laodikeia (1432 [Alkohol]) 

— auch hasıs 

Raute (Pflanze) 487, al-Harmalīya, Kēssos (1384) 

Ravennatische Cosmographia — Cosmographia, Ra- 
vennatische 

rāwand (arab. „Rhabarber“) ar-Rāwandān 

Rāwandīya (arab., extrem-šī'it. Sekte) Beroia (669), 
Chalkis (1051), Dabekon 

rawb (arab. „geronnene Milch“) ar-Ruwayb 

rawda (arab. „Wiese“, status constructus rawdat) 487, 
Kēssos (1384), ar-Ruwayda 

rawdat aksūm / rawdat yaksūm / rawdat kaysūm (arab.) 
487, Kēssos (1384) 

rawrbäne (syr. „Honoratioren“, Pl. < Sg. rab / rabbā) 
Antiocheia (615), Römaiön kula (1655) 

— auch rabbānē 

rawšan (arab. Balkon") Beroia (753) 

rawwās (arab. „[Schafs-] Kopf-Hándler*) Beroia (742, 
789) 

ray (arab. „Einhaltung von Verträgen“) Ra'yan 

ray‘ (arab. „Zunahme, Wachstum, Ertrag“) Ra'a 

rayāhīn (arab. „Duftpflanzen“, Sg. rayhan) 486 

rayhan (arab. „Basilikum“, Pl. rayahın) 486, Artach 

rayyān (arab. „wohlbewässert, üppig“) Rayyān 

rāzā (syr. „Geheimnis“, Pl. rāzē) Kyros (1417), Samo- 
sata (1690) 

rāzē > rāzā 

razzāz (arab. „Reishändler“) 486 

Razzia (italien. < arab. gazwa „Kriegszug”) *Aqabat an- 
Nisä’, Dabekon, Mariamnē, ar-Rahwa, at-Tuģūr al- 
Gazariya 
— auch gazwa 

rbāsā arrīkā (auch zlāmā pšīgā, syr. Vokalzeichen für /e/ 
= [e, £]) Kēssos (1387) 

'RDW = ārdū 
— auch ordu 
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re (venezian.-altitalien. „König“, Übersetzung von arab. 
malik) Beroia (707) 

Rebe — Weinstock 

Rebellion (Rebell, rebellieren, rebellisch; Revolte, re- 
voltieren; Aufstand) 136, 138, 143, 147-148, 159, 
162, 165-166, 171-172, 174, 182-183, 192-194, 
196-197, 202, 205-209, 214, 219-220, 223, 233, 
238, 245, 264-266, 276, 280, 282, 313, 340, 366, 
369, 416, 418, 420, 434, 450 456, 458, 497, An- 
tiocheia (541-543, 549, 556, 560, 562, 564-565, 
567, 569, 571, 609, 614, 627), Beroia (679-680, 
720), Apameia (847), Arra (880-881, 883), Azazi- 
on, Balätunus, Bängüsä (2), Barbalissos (946, 950), 
Bedamas chörion, Bikisrā'īl, Burģ ar-Rasäs, Chal- 
kis (1049-1051), Dabekon, ad-Dāliya, Dolichē, 
Dura-Europos, Epiphaneia (1129—1130), Europos, 
al-Gazr, Hädir Oinnasrīn, al-Hazzäza, Hierapolis 
(1264, 1267, 1269), Hippu kephalē, Hirbat Assi, 
Hisn Bani Gamnāģ, oikos ton Hormisdu, Husäf (1), 
Ioannes Korax (Kloster des), Kēssos (1381), Lao- 
dikeia (1430-1431, 1433), Lysias, Marde, Marg 
Dābig, Menikos, Orontes, ar-Rahba (1631), ar- 
Rawandan, Romaion kula (1652), S^, Samosata 
(1683, 1686, 1687 [Insurrektion], 1692), Sergiupo- 
lis (1727), Serre, Telanissos (1813), Trapesac, Wadi 
Butnān 
Addenda (zum Lemma Orontēs) 

rebellis (latein. „aufstūndisch**) Orontes 

Rebhuhn (Perdix perdix) 489, Rasm al-Haģal 

Recht, islamisches (islam. Rechtsschule) 179, 350, 412, 
464, 488, Antiocheia (615 [Rechtsgelehrter]), Bero- 
ia (732 [Rechtsgelehrter]), al-Bāb (1), Epiphaneia 
(islam. Gericht), Hunäk (islam. Gericht), ar-Ragītā 
(Rechtsgelehrter) 
— auch Aš*ariten 
— auch Hanafiten 
— auch Hanbaliten 
— auch Mālikiten 
— auch Säfi‘iten 

Rechtsgelehrter (islam.) Antiocheia (615), Beroia (732), 
ar-Ragītā, Addenda (zum Lemma Barbalissos [949]) 
— auch Gelehrter 
— auch 'ulamà' 

Rechtsordnung Antiocheia (588) 

Rechtsschule, islamische — Recht, islamisches 

rector (latein. „Leiter, Statthalter“) 141, Antiocheia (548, 
661) 

rector Orientis 141, Antiocheia (548) 

„red chalk“ 499 

redditus (latein. „Einkünfte“, Sg. redditus) 433, 435, 
Cursarium, Laodikeia (1435), Marchapin 

Rede gegen Tisamenos (Libanios, oratio 33) Antiocheia 
(642) 

Redekunst — Rhetor 

Redner — Rhetor 

Reeder (Schiffseigner) 501, Darkūš (naupēgos), Laodi- 
keia (1430), Seleukeia Pierias (1714) 

refutatio (latein. ,, Weigerung"^) H. Barsumas (Kloster 
des) (962) 

Regel (Klosterregel, Mónchsregel) 423, 445, Antiocheia 
(625) 
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Regen (Regen-, -regen; Niederschlag) 116, 120, 123—127 
(126 auch „rainfall threshold), 147, 156, 158—159, 
168, 186, 188, 228, 281, 283, 285-287, 468, 481, 
495-497, Antiocheia (555, 573, 635, 649, 657), 
Beroia (711, 733, 738, 740-741, 753, 780), Adata, 
Androna, Arra (880), ‘Ayn al-Mubäraka, Azazi- 
on, Bängüsä (1), H. Barsumas (Kloster des) (966), 
Bayt Ra’s, Böt Gubbē, Chalkis (1057), Epiphaneia 
(1137), Euphrates, Härim, Hmala, al-Kafr, Kaphar- 
da, Ma'arrat Misrin, Orontes, Oal'at aš-Šarīf, Qasr 
al-Hayr aš-Šargī, Sahyūn, Saldī, Sērēmis, Sergiupo- 
lis (1730), Wādī Martün 

Regenfeldbau 125, 468 

Regent (Regentin, Regentschaft) 132, 168, 197—198, 
216, 236-238, 241—242, 244, 248, 254, 260, 262, 
265, 272-273, 375, 377, 394, 440, 513, 515, 519, 
533, Antiocheia (541, 573, 576, 582-583, 620-621, 
655-656), Beroia (671, 681, 690, 693, 697, 701, 
709-710, 712-713, 715-716, 751, 764, 768, 771, 
777, 781-783, 788), Apameia (848), al-A'rābīya, 
Arcicanum, Arra (885), * Ayntab, Azazion, Bängüsä 
(1), Barbalissos (949), Beselathon kome, al-Bira, 
Epiphaneia (1132), Gabbula, Germanikeia (1198), 
Harim, al-Hazzāza, Hierapolis (1270—1271), Hisn 
al-Hawabi, Imma, Kafr Nabūdā (Mitregent), Kafr 
Zaytā, al-Kallasa, KWMYT, Laodikeia (1435), La- 
rissa (1455), Muntapharas phrurion (Mitregent), 
Pagrai, RB'N', ar-Rūģ, Samosata (1685, 1687), 
Sephchet, Sērēmis, Siderogephyron, Spitachhet, 
Suétion, Sugr wa-Bakas, Tall Bāšir, T‘il, TLFYT', 
Trapesac, al-Wadīhī 

Regentschaft — Regent 

Regentschaftsname — Thronname 

Regenwasser — Regen 

reges — rex 

regio (latein. „Gebiet, Region“) 110, 249—250, 450, 495, 
Antiocheia (578, 623), Mar Abhay (Kloster des), 
Arfuaris, H. Barsumas (Kloster des) (982), Camel, 
Chalkidike, Gabala (1171), Hennia, Kaproyagnidos 
topos, Kūrīs („regio Cyrrhestica^), Malbech, Odia, 
Suétion 
Addenda (zum Lemma Camel) 

„region“ al-Marzaban, Zeugma (1890) 

regnum (latein. „Herrschaft, Reich“, Pl. regna) 368, 461 
(regnantes), Beroia (685 [,‚regnare“]), Suétion 

*regö — rģī 

Regularkanoniker 427 

regulus (latein. Diminutiv < rex „König‘“) 493 

Reh (Capreolus capreolus) 489, Yahmül 

Reich (Staat) (Reichs- / reichs-, -reich) 109—111, 
113—114, 120, 125, 127-130, 132-137, 139, 141, 
143—146, 152—153, 155—156, 163—164, 171, 181, 
189—190, 194—195, 197, 199—200, 202, 207-208, 
210-211, 219, 223, 226, 228-229, 238-239, 
242, 245, 249, 253, 260-261, 264-268, 271-274, 
276, 280, 282, 287, 290-293, 295-296, 299, 303, 
305-306, 309-310, 312, 317-319, 322-330, 337, 
341, 348, 350, 353-354, 356-358, 360-361, 365, 
370, 378-379, 393, 399, 406—407, 409, 411—412, 
418, 425, 430, 436, 449-452, 455-456, 497, 
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503, 508, 512-513, 515, 524, 526, 528, 533, An- 
tiocheia (541, 546, 548-550, 558, 560, 568, 570, 
578, 584, 592, 596, 598, 601-602, 606, 612, 617, 
623, 625-626), Beroia (667, 675-676, 679, 705, 
724-725, 728, 800), Abü Hamsa, Adata, Anasartha, 
Anatha, Antigoneia, Apameia (844, 847, 851-852), 
Apamēnē, Artach, Balaneai, Bārīd, H. Barsumas 
(Kloster des) (960), Chalkis (1055), Dabekon, 
Där Oītā, Dolichē, Dura-Euröpos, Mär DYMT 
(Kloster des), Euphratēs, Euröpos, Gabala (1174), 
Germanikeia (1193-1194, 1198), Guwäniya, Hän 
Sayhün, Härim, Hierapolis (1266, 1271-1273), 
Kommagēnē, Kyrrēstikē, Lakapē, Laodikeia (1433, 
1437, 1440), Larissa (1456), Muntapharas phrurion, 
an-Nayrab, Promandos, ar-Rahba (1634), Raphane- 
ai, as-Safīra, Samosata (1682, 1688), Seleukeia Pie- 
rias (1715), Sergiupolis (1726, 1728), Sirbäz, Sura, 
H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) (1769), 
Telanissos, Thilabus, Tillima kome, Triparadeisos, 
Zeugma (1885), Zörvri-Kozein 

Reich, Byzantinisches > Römisches Reich 

Reich der Rümselcuken Bārīd 
— auch Rümselguken (Personenregister) 

Reich Kummuhu — Königreich Kummuhu 

Reich, Römisches — Römisches Reich 

Reichsaramäisch (Sprachform) 128, Beroia (667), Bä-, 
Hän Sayhün, an-Nayrab, as-Safīra 
— auch Altaramäisch 
— auch Aramäisch 
— auch Früharamäisch 

Reichsdiözese — Diözese (Róm. Reich) 

Reichskirche (reichskirchlich; byz. Kirche) 155, 223, 
296, 310, 317-319, 322-325, 327-330, 348, 350, 
353-354, 356-358, 360-361, 365 (byz. Kirchen- 
recht), 367 (byz. Kirche), 369 (byz. Kirche), 
391-392 (byz. Kirche), 406-407, 411-412, 418, 
450, 456, Antiocheia (568, 570, 612, 617), Beroia 
(728), Abü Hamsa, Artach, Bärid, Chalkis (1055), 
Där Qitä, Dolichē, Mär DYMT, Guwäniya, Hiera- 
polis (1273), Kēssos (1387 [byz. Kirche]), Kyros 
(1416), Kyrrēstikē, Lakapē, Romaion kula (1654 
[byz. Kirche]), Seleukeia Pierias (1715), Sirbäz, 
Sura, Tillima kome, Zörvri-Kozein 
— auch Griechisch-Orthodoxe 
— auch Melkiten 
— auch Orthodoxie 

Reichsreform, Diokletianische 
Reichsreform 

Reichssynode — Synode 

Reichsverweser 130, Triparadeisos 
— auch Verweser 

Reiher (Ardeidae) 489 

Reis (Oryza sativa) 469, 486, 506, 519, 521, Rühin 

Reise (Reise-, -reise; reisen, gereist) 112, 126, 132, 134, 
136—137, 169, 175, 178, 192, 195, 198, 200—202, 
204—206, 208, 211, 213, 221, 225, 235, 238, 247, 
251-252, 254, 260, 264, 267-268, 270, 278, 282, 
289-290, 293—295, 297, 299-300, 307, 309, 
313-314, 317, 319—320, 322—324, 326—328, 335, 
336-339, 349-350, 355-357, 358-361, 363-364, 








—  Diokletianische 
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366-368, 370, 375—376, 378, 380, 386-387, 391, 
393, 401-402, 406, 413-414, 423-424, 426, 438, 
443, 451, 466, 488-490, 494-496, 504-505, 507, 
509, 511, 514-515, 523-530, 532-533, 535, An- 
tiocheia (544, 547, 552, 555, 558, 560, 563-564, 
567-569, 576, 578-583, 585-587, 589-591, 
593-594, 601-602, 604, 612, 616, 618-621, 
623, 625, 629, 651, 653, 658-659), Beroia (684, 
693, 697, 704, 712, 722-723, 725, 727, 739, 768, 
776), Anasartha, Anatha, Apameia (845, 850-851, 
853-854), Apameitis limnē, Archaios, Arethusa, 
Argyrokastron, Arra (881), Artach, * Ayntāb, al-Bāb 
(1), Balaneai, Bāgidīn, Barbalissos (950), H. Bar- 
sumas (Kloster des) (959, 967, 972—973, 977—979, 
985), Burāg (Himmelsreise), Chalkidikē, Chal- 
kis (1055), Cursarium, Dabekon, Daphnē (1083, 
1085), Dayr al-Fārūs, Dayr al-Fasīla, Dolichē, 
Epiphaneia (1132—1133, 1136—1137), Euphratēs, 
Gabala (1172—1173), Gāktay, Gazica, Germanikeia 
(1195, 1198), Gibäb at-Turkumān, Gisr Manbiß, 
Gizäz, al-Hādir, Hän Sayhün, Hän Tümän, Härim, 
Hierapolis (1264-1269, 1272, 1276-1277, 1281 
[„travellers”*]), Hisn al-Akrād, Hisn Mansür, Hiyar 
Bani l-Qa'qa', Mär Hninä (Kloster des), Husaf (1), 
Imma, Kafr az-Zayt, kome Kaperlatinu, Kēssos 
(1386-1387), Kūrīs, Kyros (1413, 1415—1416), 
Lakapē, Laodikeia (1431—1435, 1437—1443), La- 
rissa (1454, 1456), Limnē, Litarboi, Machanath, 
Magrönä, Marchapin, Mak. Marön (Kloster des), 
Maschalas, Maschanē, Mauron Oros, Melide civi- 
tas, Mēninga, Minidos, an-Na'üra, Nawa, Nikertai, 
Pagrai, Paltos, Perrē, al-Qadmüs, Qal‘at al-Kahf, 
Qastal, ar-Rahba (1631, 1633-1635), Raphaneai, 
Römaiön kula (1655), Rubea, Sahyün, Samosa- 
ta (1684, 1689-1690), Sapphin, Seleukeia Pierias 
(1712-1713, 1715), Seleukobēlos, Sērēmis, Sergiu- 
polis (1727—1728, 1732), Sēchoi, Sučtion, Šuģr wa- 
Bakäs, Sura, H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster 
des) (1771, 1773), Tābāšīn, Tabäyä’, Tahnis, Tall 
Bāšir, Tall as-Sultān, Telanissos, Tiberinē chöra, 
Tīzīn (1), Uaris, Umm al-Halahil, Zarrä‘at Zufar, 
Zeugma (1886—1887), thema Zume 

Addenda (zu den Lemmata Beroia [719: Durchrei- 
serecht], Barbalissos [949: Durchreiserecht / Rei- 
sende]) 

Reisebericht 466, 496, 504-505, 509, 512, Antiocheia 
(587-588, 590, 658), Beroia (684, 704, 725, 776), 
Argyrokastron, Bāgidīn, H. Barsumas (Kloster 
des) (973), Cursarium, Dayr al-Färüs, Epiphaneia 
(1136), Kyros (1415), Laodikeia (1442), Marchapin 
(1497), Nikertai, al-Qadmüs, Qal‘at al-Kahf, ar- 
Rahba (1635), Sahyün, Sērēmis, aš-Šuģr wa-Bakās, 
Tīzīn (1) 

Reisebericht (Ibn Gubayr) — ar-Rihla 

Reisekosten (Reisekosten-) 368, 525—526 

Reisekostenabrechnung 525 

Reiseproviant 526 

Reiseschriftsteller — Schriftsteller 

Reisetátigkeit 349, Mak. Maron 

Reisewege 490, 522—536 (indirekt) 








Reiter, Reiterei — Kavallerie 

Reitergott (Reitergottheit) Balaneai 

Reiterregiment — Kavallerie 

Reiterstandbild Antiocheia (653) 

Reitertruppen — Kavallerie 

Reittier 476, 523, Burāg, Samosata (1691) 

Rekluse (Reklusen-) 325, 337, 394-395, 397-399, 401, 
403, 411-414, 424, Antiocheia (617, 659), Aren- 
te, Asicha kome, Bäfitin, Bänastür, Bāngūsā (2), 
Ba'yan, Burg ‘Abdalläh, Burg Nahhäs, Burg al- 
Qäs, Burg Suwayd, Burģka, Chalkis (1056), Dähis, 
Dar Qitä, Dayr ‘Aman, Dayr Mišmiš, Dayrüna, 
Epiphaneia (1142), Eusebönas (Kloster des), 
Garäda (1), Hawä, Hierapolis (1272), Hirbat as- 
Sanad, Hirbat as-Sarģ, Homēru kome, Imma, Kafr 
Finša, Kafr Hawwär, Kähustä, Kaprokerameön 
chörion, Kawkanāyā, Killā, Koryphē, Kronea, 
Kusik, Kyros (1415), Kyrrēstikē, Laodikeia 
(1442), Murasras, Nikertai, Nimuza, Qal‘at al- 
Burg, Qal‘at al-Burayģ, Qasr al-Banāt (1), Qasr 
Ta‘nür, Qirgbiza, Rafäda, Ridwa, Ruwayha, Mar 
Sābā, Sāhartā, Sarahta, Sarģibla, Seleukobelos, 
Šinšarāh, Targala, Telanissos, Teleda, Thaumaston 
Oros, Tillokbara, Turkumānīya, Umm Tuwayna al- 
Ganübiya, Zarzīta 

Rekognitionen, Pseudoclementinische (Pseudoklementi- 
nische) — Pseudoklementinen 

re ‘lā (syr. „Erschütterung, Erdbeben“; Pl. re 12) 184-186 

Relaisstation — Straßenstation 

re le re'la 

Relief (Relief-, -relief) 535, Beroia (744), *Arša wa- 
Qaybar, ‘Ayn al-Qantara, Balaneai, Bdāmā, Büzliga 
a&-Sarqiya, Caputlu Ağaç Küllük, Chattura, Dähis, 
Darat 'Azza, Darkūš, Dayr al-Fardis, Doliche, 
Eskitas, Firkaya, Gaktay (Dexiosisdarstellungen), 
Germanikeia (1202), Harāb Sams, Harrān (2), 
Hasan Dayrlī, Hawä, Hierapolis (1276), Kabur- 
luk, Kapernabu, Karakus, Karamaģara, Karkaron 
(Arsameia am Euphrat), Kiš'āla, Maštala, Mo- 
giza, Nemrut Daģi, Qal'at Kalüta, al-Qärütiya, 
Qasr Abi Samrä’, Qunbus, Rafäda, Romaion kula 
(1652), Sabbüra, Samosata (1691), Seleukeia Pie- 
rias (1716), Selik, Šinān, Srīr, Šumbāšir, Süsanbät, 
SWPRWS, Turon, Wadi Martün, Zabad, Zan'arīta, 
Zeugma (1885) 

Religion (Religions-/religions-, religiós, Religiositát) 
176, 207, 307—308, 337, 350, 405, 419, 448, 461, 
465, 473, 492, 502, Antiocheia (551, 590, 594), Be- 
roia (760, 779, 789), Bet "Bed-Yēšū', Bet Nassih, 
Epiphaneia (1138), Gabbula, al-Haras, Hunäk, 
Magām Ibrahim, Psīltā, Vakıflı 

Religionsfreiheit 307 

Religionsgelehrter Beroia (760) 

— auch Gelehrter 
— auch 'ulama' 

Religionsgesetz, islamisches 502 

Reliquiar (Reliquienbehälter) 566 (Aachen), Apameia 
(855—856), *Atsan (Lipsanothek), al-tAwģā” al- 
Garbiya, Bahyü, Bāmuggā, Banasrä, Baqirhà, H. 
Barsumas (Kloster des) (965), Bāšakūh, Germani- 
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keia (1202), Hierapolis (1276), Hifsīn, Kafr Finša, 
Kafr Zaytä, Poseidion, Qal'at at-Tuffāh, Oalb Law- 
za, Rafäda, Ra’s al-Hisn, Rasm al-Haģal, Tašrīfa, 
Tell Cüdeyde, ‘Ub al-Qanä 

Religuie 155, 312, 367, 400, 403, 414, 444, 473, An- 
tiocheia (599—600, 606, 613, 617, 629, 641, 643, 
645, 647, 652, 654, 657), Beroia (737, 753, 791), 
Apamela (846, 850, 852, 855), Bāmuggā, H. Bar- 
sumas (Kloster des) (963, 965, 970, 980-981, 
984), Chalkis (1056), Daphne (1082, 1085), Dayrā 
Summāgtā, Diospolis, Elyās (Kloster des), Gabala 
(1175), Kähustä, Kittika kome, Kyros (1415—1416), 
Kyrrēstikē, Qalb Lawza, Qastün, Romaion kula 
(1657), Seleukeia Pierias (1716), Sergiupolis (1728, 
1731), Sura, Tall Bāšir, Telanissos, Mär Ya'qob 
(Kloster des) 

Reliquienbehálter — Reliquiar 

reliquus (latein. „übrig“, Fem. reliqua) 110 

Renegat (Renegaten-) 175, 177, 193, 445, Mār Abhay 
(Kloster des), Laodikeia (1433), Pagrai, Pesqin 
— auch Apostat 

Rennbahn — Hippodrom 

Rennen — Pferderennen 
— auch Wagenrennen 
— auch Wettrennen 

Rennpferd 507 

Rennstall Antiocheia (556) 
— auch Pferdestall 

Renovierung (renovieren) — Restaurierung 

rephanidia (griech. „Rettich“) 471 


repugnans (latein. „widersetzlich, widerspenstig‘“) 
Orontes 

Republik Türkei — Türkei, Republik (geographisches 
Register) 

Requirierung 524 


— Konfiskation 

res (latein. „Sachen, Angelegenheiten"; Sg. res) 144, 
433, 463, 508, 514, Antiocheia (589), Balaneai, 
Doliche, Zēzus chorion 
Addenda (zum Lemma Apameia [846]) 

res (syr. Buchstabe (Aj) Hierapolis (1277), Kapharda, 
K’LSYWR, Pa'nür, ORRYT, Rabaine, Ruwabda 
Addenda (zum Lemma Kpar Sandil) 

res / rēš- (syr. „Kopf“, status absolutus bzw. status con- 
structus) — resa (status emphaticus) 
— auch rēš-dayrā 
— auch rēš-dayrūtā 
— auch res-episqope 
— auch rēš-gūdā 

rēš dī Tadmor (palmyrēn. R 'Š DY TDMWR „Exarch von 
Palmyra*) 140 

res militaris — comes rei militaris 

res privata — comes rei privatae 

resa (syr. „Kopf, Haupt“, status absolutus / status con- 
structus res / rēš-; Pl. status constructus rēšay-, von 
Personen rēšānē) 118, 140 (palmyrenisch), 317, 
341, 346—347, 422, 444445, Mar Abhay (Kloster 
des), Abū Galib (Kloster des), Ba-, Bārīd, Bārīšā, H. 
Barsumas (Kloster des) (959—960, 962, 966—967, 
971—973, 975—976, 983—984, 986), Batabü, ad- 
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Duwayr (3), Germanikeia (1199, 1205), Gubba 
Barrāyā, Gubrīn, Hartān, Hierapolis (1274), Hisn 
Mansūr, Māar Ishāg (1) (Kloster des), Kafr Daryān, 
Karkaron, Kyrrēstikē, Mādīg, Madnhāyē (Kloster 
der), Pesgīn, QWRWS (Kloster des), Ra's al-* Ayn, 
Sirä d-Mär Sabtäy, Mär SYN’ (Kloster des), Tela- 
nissos, Teleda, Mär Ya'qob (Kloster des) 

— auch resane 

— auch Rēš-*Aynā (geographisches Register) 

— auch Rēš-Kēpā (geographisches Register) 

resa d-abile (syr. „Haupt der Betrübten [Mönche]“) H. 
Barsumas (Kloster des) (959) 

resa d-Züde (syr. „Chorleiter“) Bet Güdä, Teleda 
— auch rēš-gūdā 

resa d-ıhıdaye (syr. „Haupt der Einsiedlermönche“) 
Bātabū 

rēšā d-Ya'qobaye (syr. „Führer der Jakobiten") H. Bar- 
sumas (Kloster des) (967) 

rēšānē (syr. „Führer, Häupter, Honoratioren“, Sg. resa) 
Kyrrēstikē 
— auch rēšā 

rēšay- — res 

rēšay-dayrā — rēš-dayrā 

rēšay-dayrātā — rēš-dayrā 

rēš-dayrā (syr. „Klosterleiter, Abt, Archimandrit“; Pl. 
rēšay-dayrā, rēšay-dayrātā und rēš-dayrē) 422, 
444—445, Mār Abhay (Kloster des), Abū Gālib 
(Kloster des), Bārīd, H. Barsumas (Kloster des) 
(960, 962, 966, 971, 984, 986), ad-Duwayr (3), 
Gubbā Barrāyā, Mār Ishāg (1) (Kloster des), Kafr 
Daryān, Karkaron, Kyrrēstikē, Pesgīn, OWRWS 
(Kloster des), Šīrā d-Mār Šabtāy, Telanissos, Tele- 
da, Mär Ya'qob (Kloster des) 

rēš-dayrē — rēš-dayrā 

rēš-dayrūtā (syr. „Klosterleitung, Amtszeit des Abts“) 
444, H. Barsumas (Kloster des) (975) 

rēš-epīsgūpē (syr. „Oberbischof*) 341, Germanikeia 
(1199) 

rēš-gūdā (syr. ,,Chorleiter^) H. Barsumas (Kloster des) 
(973), Bā'ūdā (1-2), Bet Gūdā, Mādīg 
— auch resa d-güde 

Residenz (Gebāude) — Palast 

resina terebinthina (latein. „Terebinthenharz‘“) 475 

Reskript (kaiserliches) 142, 291, 308, 534, Antiocheia 
(610), Baitokaike, Daphne (1084), Dayr as-Salib, 
Orontes, Seleukeia Pierias (1714) 

rēš-mā (syr. „Hundert-Chef“, d.h. „Zenturio“) H. Barsu- 
mas (Kloster des) (976) 

respectus (mittellatein. „Bezug, Abhängigkeit“) Artach 

res-sunadös (syr. „Synodenleiter“) H. Barsumas (Klo- 
ster des) (967) 

Restaurierung (Restaurierungs-, Restaurator, restau- 
rieren; Renovierung, renovieren) 161, 412-413, 
Antiocheia (577, 634, 643, 646, 655, 659), Beroia 
(742, 749, 753, 755, 759, 762, 764, 769, 774, 779, 
784, 786, 790—791, 793—800), al-Ahass, Anasar- 
tha (832—833), Apameia (855), Arra (885—886), 
Bāngūsā (1), Barbalissos (949—950), Bikisra'il, 
Daphnē (1084), Epiphaneia (1142), Gabal Gawšan, 
Germanikeia (1201), Gürat Gaffal, Hadir Halab, 
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Hàn al-*Asal, Han Tumän, Hisn al-Akrād, Mascha- 
las, an-Na'üra, Qasr Abr Samrä’, ar-Rābiya, Samo- 
sata (1690), Sergiupolis (1731), Siffin, Sügana, H. 
Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) (1770), 
kome Tarutias, Telanissos, Teleda, Umm al-Halähil, 
al-Yārūgīya, Zabad, az-Zāhirīya, Zarzita, Zenobia, 
Zeugma (1886) 
Addenda (zum Lemma Beroia [S. 755]) 
— auch Wiederaufbau 

rete (latein. Metz") Madiq 

retör (griech. „Redner“, Pl. retores) 115, Addenda (zu 
S. 358) 
— auch Rhetor 

Rettich (Raphanus) 471 

reus (latein. „Angeklagter**) 429 

„revenus ordinaires“ (arab. hissa „Kontingent”) an- 
Nā'ūra 

reverentia (latein. „Ehrerbietung‘“) 367, 383 

Revolte (revoltieren) — Rebellion 

rwīhā, ?sásà — "sāsā rwihà 

rex (latein. „König“, Pl. reges) 140, 429, Antiocheia 
(578), Larissa (1452, 1454), Metridatis regum 

Rezitator (Koran) — muar!" 

RFD (arab. Wurzel) Rafada 

*rga — rģī 

rģī (syr. „bewässern“, false *rga [*rego]) Roga topos 

Rhabarber (Rheum rabarbarum) at-Rāwandān 

rhayyā > rahyā 

RHB (arab. Wurzel) Arhāb 

Rhetor (griech. retor, Pl. retores; Rhetorik / Rhetorik-, 
rhetorisch; Redner, Redekunst) 115 (nur retores), 
120, 298, 308, 358, 507, Antiocheia (550, 553, 629), 
H. Barsumas (Kloster des) (970), Euphrates, Ger- 
manikeia (1201), Kessos (1385), Laodikeia (1431, 
1441), Madnhaye (Kloster der), Pagrai, Seleukeia 
Pierias (1715) 
Addenda (zu S. 358) 

Rhetoriklehrer Laodikeia (1431), Pagrai (1564) 

Rhus (Rhus- / Sumach-Baum / -Strauch) 475 

Rhus coriaria (Gerber-Sumach) 475, as-Sammūga, 
Summägiyät aš-Šamālīya 

Rhus-Baum / -Strauch — Sumach-Baum 

ribā' — rab‘ 

ribāt (arab. „Wehrkloster“, Pl. ribatat; Diminutiv 
rubayt) 308 (rubayt), Beroia (756, 777, 782-783, 
787), Rasm ar-Rubayt, at-Tugür al-Gazarīya, Ad- 
denda (zum Lemma Rasm ar-Rubayt) 

ribātāt — ribāt 

ridwān (arab. „Wohlgefallen“; ohne Personennamen) 
Ridwa 

Riese Addana, Gigantes (Kloster der) 

Riesenfenchel (Steckenkraut, Ferula gummosa bzw. Fe- 
rula galbaniflua) 474 

Riesenschilf — Pfahlrohr-Riesenschilf 

rif (arab. „bebautes Land“) Sawwarān 

rifāda = rafāda 

rifd (arab. „Geschenk“, Pl. arfad) Arfād 

riģāl (arab. „Männer, Mannschaft[en]"; Sg. ragu/) Mas- 
syas 

ričāla (arab. , Mannschaft") 251, Antiocheia (580) 


2129 


ar-riģāla al-burgasiya (arab. / altfranz. „bürgerliche 
L, bourgeoise"] Mannschaften“) 251, Antiocheia 
(580) 

riél / rigla (arab. ,, Gemüse") 486 

riģla — riģl 

rīh (arab. „Duft, Wind“) 283, al-Burayš, Duwayr Rīh, 
Epiphaneia (1131), Hubüb ar-Rih, Kittika kome, 
Larissa (1453), as-Suhna 
Addenda (zum Lemma ar-Rīhā) 
— auch rrha 

riha (arab. „Geruch, Duft“) ar-Rīhā, Ruwayha 
— auch ri 

ar-Rihla („Die Reise“) (Reisebericht des Ibn Gubayr) 
Bāgidīn 

Rind (Bos primigenius taurus; Kuh) 476, 481, 488, 494, 
519, 521, Beroia (711), Apameia (846), Apsönä 
kome, ‘Arša wa-Qaybar, Bandar Qanin, Bet Güda, 
Doliche, Halstya, Hisn Mansür, Kpar Torta, Qastün, 
Tell-Tawra 
Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 
— auch Büffel 
— auch Milchkuh 
— auch Ochse 
— auch Stier 

Ring (Ring-, -ring; ohne Mauerring) 118, 392, Cursa- 
rium (Ringmauer), Kawkaba (2), Oarātī, Romaion 
kula (1654), Sarmadā, Telmisos kome, Tīzīn (1) 

Ringkampf Antiocheia (637) 

ripae — ripe 

ripe (mittellatein. „Ufer“ [klass. ripae], Sg. ripa) Mar 
Abhay (Kloster des) 

Rispenhirse (Panicum miliaceum) 469, 485 

Ritter (Ritter-, ritterlich) 229—230, 233, 237, 243—248, 
247, 255—256, 264, 266, 268, 272, 274-275, 280, 
374, 380, 426—430, 433, 435, 437, 439—443, 490, 
496, Antiocheia (576, 581, 587—589, 623, 627—628, 
654, 661), Apameia (848—849), Arra (882—883), 
Artach, *Ayntàb, Azazion, Balaneai, al-Balat, Bal- 
denia, Bandar Oanīn, Berbelearf (eques), castrum 
Sarracenorum, Dānīt, Doliche, Epiphaneia, Gabala 
(1171 [equites]), Gaktay, Germanikeia (1196—1197), 
Harim, Hien al-Akrad, HRBL, Hunäk, Ifala, 
Kapropera, Laodikeia (1435, 1438), Larissa (1453), 
Litarboi, Marchapin, Mariamne, Muntapharas phru- 
rion, Nenenta, Neni, gastina de Reusemeie, ar-Rūģ, 
Samosata (1685-1686), Sarmada, Suétion, Tall 
Bāšir, Telmisos kome, Trapesac, Tubbal, Zardanā 
— auch Kavallerie 
— auch Ritterorden 

Ritterorden 264, 274, 280, 427-443 (430, 437, 
440—443), Antiocheia (587—588, 661), Baldenia, 
Bikisrā'īl, Carnehalia, Eixserc, Epiphaneia (1135), 
Gabala (1173), terra de Gereneis, Gerrae, Gipsum, 
Hisn Abi Qubays, Hisn al-Akrad, Ifala, Marchapin, 
Mariamne, Nenenta, Neni, gastina de Reusemeie 
— auch Deutscher Ritterorden 
— auch Jakobusorden 
— auch Johanniter 
— auch Templer 

Ritterorden, Deutscher — Deutscher Ritterorden 
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Ritterorden des hl. Jakobus — Jakobusorden 

Ritterrüstung — Rüstung 

Ritualmord Amas, Immonmnestar 

Ritus 362 (ritus), 381, 423, Tall Bāšir 

riveria (mittellatein. „Küste“; Pl. riveriae) — Liber de 
existencia riveriarum (Pisanisches Küstenbuch) 

rivi > rivus 

rivus (latein. „Fluss“, Pl. rivi) 496, Dux, Limnē 

‘RM (arab. Wurzel) al-* Arīma 

„robinet ā huile** 482 

rodismos (griech. „Rosenfest, Rosalia“) Gūmī 

Roggen (Secale cereale) 469 

Rohbaumwolle ar-Rābiya 
— auch Baumwolle 

Rohr (Rohrhalm) — Schilf 

Rohseide 500, 512 
— auch Seide 

„toller installations“ Bahyū 
— auch Presse 
— auch Walze 

Roman (romanhaft) Antiocheia (546, 594, 604), Daphnē 
(1085), Kommagēnē 

„Roman optimum" (Klimageschichte) 127 

Romana ecclesia (Romana Ecclesia, latein. „römische 
Kirche“), S. 368, 376 (ecclesia Romana), 380, An- 
tiocheia (621 [ecclesia Romana]) 

romanisch (Baustil) Safita 

Romaya / Rēmāyē (syr. „Römer / rómisch, Romäer / 
romäisch, Byzantiner / byz.*) — Personenregister 

Rómer (Angehórige der róm. Christengemeinde Anfang 
des 2. Jh.) 290 

Römerstraße — Straße (historisch) 


(1264, 1266, 1273, 1277), Hirbat al-* Amara, Hirbat 
al-Bayda', Hirbat al-Bil‘äs, oikos ton Hormisdu, 
Husaf (1), Huwwayr, Iza, Kafr Rüma, Kaikilia, 
Kaleboyu, Kaprokerameon chorion, Karamaģara, 
Kašfahān, Kasion oros, Kasiotis, Kessos (1381), 
Kızılin, Kommagene, Koryphaion oros, Koryphe, 
Ksaygba, Küçük Kırkap, Kuzuini, Kyros (1413, 
1418), Kyrrēstikē, Lakapē, Laodikeia (1430—1431, 
1443—1444), Larissa (1456—1457), Limnē, Litar- 
boi, kome Magaratonymon, Mariamne, Megara, 
Melas potamos, Mert, Nadawiyat al-Qudayr, Neo- 
kaisareia, Niaccaba, Nikopolis, Nuhayla, Obariae, 
Oinoparas potamos, Oragiza, Orontes, al-Qulaya'a 
(3), Qurayya (auch vorróm.), Raphaneai, Ra's al- 
Hisn, Rasm a&-Sa'ar, Römaiön kula (1652, 1657), 
Sabbüra, aš-Šallāla al-Kabira, Samosata (1682, 
1691—1692), Sarfüd, a&-Sayh Hilal, Seleukeia Pie- 
rias (1714), Seleukis, Sergiupolis (1727), Seriana, 
Serre, Siderogephyron, Siffin, Sinankantara, ad 
pontem Singae, Sochoi, Sura, H. Symeon ho Thau- 
maturgos (Kloster des) (1773), Tall *Arüna, Tall 
Bāšir, Tall Durayhim, Tall al-Halawa, Tall Huwayr, 
Tall Mahdüm, Tall Sam, Taraksu, Telanissos, Tele- 
da, Tell Cüdeyde, Thaumaston Oros, Thilabus, Til- 
lokbara, Trapezon lophos, Türlaha, at-Tuwayhina, 
Ücgöl, Ufacikli, Umm Tuwayna al-Ganübiya, Uri- 
ma, Wadi Martün, Yarımca, Zaytünak, Zeugma 
(1885-1886, 1888) 

Addenda (zum Lemma Beroia [711]) 

— auch Rom (römisch) (geographisches Register) 
— auch ostrómisch (geographisches Register) 

— auch westrómisch (geographisches Register) 


rómisch (-rómisch) (allg. 110-111, 116, 119-121, rómische Kirche — rómisch-katholische Kirche 
126-129, 131—137, 139—141, 143—144, 151—152, Römisches Reich (Römisches Imperium, Imperium Ro- 





154—155, 212, 292, 298, 300, 312, 335, 354, 
368-369, 380—382, 389, 391, 393, 399, 401—403, 
439, 448—449, 468, 469—483 (469—471, 473—474, 
476, 478, 481—483), 484, 499—502 (498, 501), 
5077-509, 522—526, 528, 531, 534—535, Antiocheia 
(540—549 [543—544, 548], 558, 561, 592, 606, 631, 
632—639 [634, 638], 639, 643 [westróm.], 654, 
658), Beroia (667—668 [668], 726—728 [726], 735, 
739, 741, 744—747 [745], 760, 800), Acadama, 
Adata, Akbudak, *Amšarriddī, Amykē chora, Anas- 
artha, Apameia (845, 855), Apamene, Armenaza, 
Arra (885), ‘Arša wa-Qaybar, Arulis, ‘Ayn Suhna, 
* Ayntab, Bagdin, Balaneai, al-Balat, Bāngūsā (2), 
Barbalissos (950), Barsalium, Batna, Belesi Bibla- 
da, Bfatmün, Bir0a Arübän, Burg, Burdaglī, Burg 
Sina, Catal Hüyük, Catbası, Ceylanlı, Chabinas, 
Chalkidikē, Chalkis (1049—1050), Chattura (vor- 
röm.), Chollē, Daphnē (1084), Dār as-Salamlam, 
Darkūš, Dayr Mišmiš, Dayr Suwān, Diospolis, 
Doliche, Dura-Euröpos, Durayb al-Wāwī, Elif 
Köyü, Epiphaneia (1129, 1138-1139), Euphratēs, 
Europos, Fistiklhidag, Gabala (1175), Gāktay, 
Garganazón kūmē, Gazla, Geldibuldu, Germani- 
keia (1193, 1202), Gerrē, Gindaros, Gisr Manbiß, 
Guwal, al-Habbàt, Hacibası, al-Haģģārīya, Hārim, 
Harmanlı, Haysa, Hazzana, Helela, Hierapolis 


manum; Byz. Reich; Reichs- [ohne Reichskirche]) 
110 (Reichsgrenze), 111, 120, 127 (Reichsgebiet), 
129 (Reichsdiózese), 134, 136-130 (Byz. Reich), 
137, 141 (reichsweit), 143—144, 145 (Reichsdióze- 
se), 146, 156, 163—164, 181 (Reichsteil), 189 (Byz. 
Reich), 195 (Reichsteil), 197 (Reichsgrenze), 199, 
223 (Byz. Reich), 228, 238, 290 (reichsweit), 291 
(Reichsangehórige), 292—293, 295 (Reichssyno- 
de), 296 (Reichsbekenntnis bzw-. -hauptstadt), 299 
(Reichssynode, -diózese, -hauptstadt), 303 (Reichs- 
konzil), 305—306 (Reichskonzil), 309 (Reichskon- 
zil), 318, 322, 326, 337 (Byz. Reich), 365 (Byz. 
Reich), 399, 449, 451—452 (Byz. Reich), 455, 503 
(Byz. Reich), 508, 512—513, 524 (Reichsgrenze), 
526 (Reichsstraße), 533 (Byz. Reich), Antiocheia 
(548, 550 [Reichsdiózese], 598, 601 [Reichsdió- 
zese], 602 [Reichshauptstadt]), Adata, Anasartha, 
Apameia (851 [Reichssynode], 852), Balaneai 
(Reichssynode), H. Barsumas (Kloster des) (960 
[Reichssynode], Dabekon, Doliche, Euphrates, 
Gabala (1174 [Reichssynode]), Germanikeia (1194, 
1198 [Reichskonzil]), Hierapolis (1266 [Reichs- 
grenze], 1272 [Reichssynode], 1273), oikos tön Hor- 
misdu (reichsweit), Kommagēnē, Laodikeia (1433, 
1440 [Reichssynode]), Larissa (1456 [Reichssyn- 
ode]), Raphaneai (Reichskonzil), Samosata (1688 
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[Reichssynode]), Seleukeia Pierias (1715 [Reichs- 
synode]), Sergiupolis (1726), Telanissos 

— auch Byzanz (Byzantinisches Reich) 

— auch /mperium Romanum 

— auch Reichskirche 

— auch Rom (geographisches Register) 

römisch-katholische (römische) Kirche 294, 389, 391, 393 
— auch abendländische Kirche 
— auch Lateiner (lateinische Kirche) 

— auch Romana ecclesia 

Rómisch-Parthischer Krieg — Perserkrieg (röm. / parth.) 

ros Syracus (latein. „Rosmarin*) 472 

Rosa (Rosen) 485 

Rosalia (latein. ,,Rosenfest^) Gümi 

Rose (Rosa) (Rosen-) 485, 496, 505, al-Bāb (1), Gümi 

Rosenfest Gümi 

Rosenwasser 496, 505, 510 

Rosette Ma'arr Sürin, ar-Ruwayda 

Rosinen 484, 495—496 (getrocknete Trauben), 509, Be- 
roia (759), Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

Rosmarin (Rosmarinus officinalis) 472 

Rosmarinus officinalis (Rosmarin) 472 

Rost (x FeO : y Fe,O, * z H,O) Antiocheia (564) 

rot (Róte) 112, 118, 119 (Rotbuche), 187, 283-284, 286, 
390, 446—447, 472, 474 (rótlich), 475 (auch rótlich, 
dunkelrot, rotbraun), 489 (Rotwild), 495—496, 498 
(rotbraun), 503 (dunkelrot, rotbraun, Färberröte), 517, 
520, Antiocheia (636), Beroia (694, 736, 801), Adata, 
"Am, Bāngūsā (1), H. Barsumas (Kloster des) (978 
[rotversiegelt]), al-Bišr, Dayra Summāgtā, Feraket- 
li (rótlich), Gabal as-Summāg, Germanikeia (1202 
[rótlich]), Hamir, al-Humayra (auch Rotschwānz- 
chen), Humayrīya, Kēssos (1382, 1385), Kızılin, 
KRSN’, KWMYT, al-Marģ al-Ahmar, Nawäz, QR- 
QYSYWN, Rasm al-Ahmar (1-2), Sērēmis, Sergiu- 
polis (1732), Tall *Aran, Yahmül, Zäbar 
— auch Rotes Meer (geographisches Register) 

rotbraun 475, 498, 503, KWMYT 

Rotbuche (Fagus sylvatica) 119 

Rothirsch — Rotwild 

rotolo (altitalien. Gewichtseinheit < arab. rat! < griech. 
litra „Pfund“) 518 

Rotschwänzchen (Phoenicurus) al-Humayra 

rotulus (mittellatein. Gewichtseinheit < arab. raf < 
griech. litra „Pfund*) 518 

rotversiegelt H. Barsumas (Kloster des) (978) 

Rotwild / Rothirsch (Cervus elaphus) 489 

„roue de puisage“ Beroia (740) 

„roue hydraulique“ Beroia (740) 

Route (Routen-, -route) 171, 509, 511, 526—527, 
529-530, Antiocheia (563), Beroia (684), Azazion, 
Haranbä’, Hierapolis (1267), al-Magara (2) („rou- 
te“), ar-Rahba (1630-1631), Zarra'at Zufar 

„royaume“ — Königreich 

RO — [WIRO 

ROO (arab. Wurzel) Argiq 

"RR (syr. Wurzel) Ma‘rätä 

PS DY TDMWR = res di Tadmor 

rsāpā (syr. „Pflaster, Steindamm“) 148-149, 347, Bar- 
balissos (950), Bithrapsa chörion, Mär Hnīnā (Klo- 
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ster des), HZYW, Sērēmis, Sergiupolis (1726, 1729, 
1732, 1733 [Bet Rsapaye]) 
— auch Rsäpä (geographisches Register) 

rua (mittellatein. „Straße, Weg“) Antiocheia (661) 
— auch ruga 

ru'asá' al-balad (arab. „Vorsteher des Orts“) Kähustä 

ru'asā' al-madma (arab. „Führer der Stadt“) 455, An- 
tiocheia (567) 

ru'asā' — auch ra īs 

rub‘ (arab. „Viertel, Quartier“) Rubay‘a (1), ar-Rubay‘a 
(2), Rubea 
— auch rab‘ 
— auch rubay o 

rubay'a (arab. Diminutiv < rab‘ bzw. rub') Raböna, 
Rubay‘a (1), ar-Rubay‘a (2), Rubea 

rubayt > ribāt 

rubb (arab. „Fruchtsaft, Brei“) ar-Rubba 

Rübe 471, 486 

Rubia tinctorum (Färberröte / Krapp) 503 

Rübsamen — Rübsen 

Rübsen (Rübsamen, Brassica rapa) 486 

rubud — rabad 

Rubus fruticosus (Brombeere) 486 

rubwa (arab. „Hügel‘“) Beroia (755), Qaranbiya 

Rücken (nur konkret) 476, Beroia (737), Suétion 

ruga (mittellatein. „Weg, Straße“) Antiocheia (661), 
Laodikeia (1435) 
— auch rua 

rugm (auch rugma, arab. ,,Grabstein'*) Sirä‘ 

rugma > rugm 

rugum (arab. „Sternschnuppen‘“) Sira* 

ruģūm (arab. „Wurfgeschosse“, Sg. ragm) Umm Ruģūm 
— auch ragm 

rüh (arab. „Geist, Seele“) Beroia (708), Rūhīn, Addenda 
(zum Lemma ar-Rīhā) 

Rüh al-'ārifīn („Der Geist der Wissenden") (Schrift des 
* Abbasidenkalifen an-Näsir) Beroia (708) 

Rūhā Oaddīšā (syr. „Hl. Geist“) H. Barsumas (Kloster 
des) (971) 
— auch Heiliger Geist (Personenregister) 

ruham (arab. ,,. Marmor") 498, Beroia (747), Sergiupolis 
(1730) 

ruhayya > rahä 

ruhbān — rāhib 

ruhīy > rahä 

Ruhr (Krankheit) 267, 471, 475, Antiocheia (586) 

ruina (latein. „Trümmer, Ruine“) Antiocheia (657) 

Ruine (Ruinen / Ruinen-, -ruine/n) 109, 201, 422, 443 
(Ruin), 466 (ruinieren), 479 (Ruin), 487, 489, 495, 
535 (ruiniert), Antiocheia (657 [ruina)]), Beroia 
(747-748, 750-751, 762, 778), Abü Gälib (Kloster 
des), Abū Habba, Abū Hanādig, Abū Hanāyā, Abū 
Makka, Acadama, Adata, Addana, al-Āģa, Aknehir, 
Allata a$-Sargiya, Ammattha, *Ammüriya, Andro- 
na, al-*Anz, Apameia (847, 855), Apammari, Ara- 
tha, Ard ar-Ra's, Arente, Arethusa, al-“Arfä’, Argy- 
rokastron, Arhāb, Arra (880), * Aršīn, Artach, Arulis, 
Asfūnā, *Assān, *Aybān, ‘Ayn al-Mubaraka, Bābīlā, 
Bābisgā, Bābūlīn, Bābuttā, Bāfitīn, Bagdin, Bahyü, 
Balätunus, Ballık, Bāmuggā, Banasrā, Bānastūr, 
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Bannis, Bāngūsā (2), Bāgirhā, Barbalissos (945, 
959), Bardhān, Barīš, Barlaam (Kloster des), H. 
Barsumas (Kloster des) (981), Bārūmān, BäSaküh, 
Bāšamrā, Bäsarfüd, Bäsarfüt, Bätabü, Bātūtā, 
Bā'ūdā (1-2), Ba‘yän, Baytar, Beselathon kome, Bet 
Mar Habbīb, Bet Sayyara, Bet 'YSYWN, Bfatmūn, 
Bir Hasan, Brādīya, Bšandlāyā, Bšillā, Btirsa, 
Būgā, al-Burayģ, Burdaglt, Burg al-Abyad, Burg 
Bāgirhā, Burg Hālid, Burģ Ibn Qurt, Bur$ Mahdüm, 
Burg al-Mu'allaq, Burg Nahhäs, Burg Namra, Burg 
ar-Rasäs, Burģ Suwayd, Burška, Chalkis (1052, 
1054, 1057 [ruins]), komē Chasön, Chattura, Chollē, 
Cilvegözü, Corveis, Dähis, Dallüza, Daphne (1082, 
1086), Där Qitä, Där as-Salamlam, ad-Därayn, ad- 
Dawwār, Dayr Ahšān, Dayr ‘Aman, Dayr ‘Ayzara- 
ra, Dayr Dūrīn, Dayr al-Malik, Dayr Margus, Dayr 
Mišmiš, Dayr ar-Ruhbän, Dayr Sam'ün, Dayr Sītā, 
Dayra d-Mānīn, Dayrüna, Doliche, Dura-Europos, 
Durayb al-Wāwī, ad-Duwayr (1-2), Duwayr Rih, 
Eixserc, Elif Kóyü, Euphrates (ruiniert), Eusebonas 
(Kloster des), al-Fāsūg, Fuhayl, al-Funduq, al- 
Gadfa, Garäda (2), Gazla, Gerrö, Gisr Manbiģ, 
Göba, Gümrükköyü, Guwānīya, al-Habbāt, Han 
Arhāb, Han al-*Asal, Han Tümän, Haräb ad-Dayr, 
Haräb al-Mašhad, Haräb Sams, Hab Sultän, 
Harabrāš, Harap Köyü, Harbanüs, Harbath, Hawa, 
Heracome, Hierapolis (1271 [Ruin], 1276-1277), 
Hifsīn, Hir aš-Šayh, Hirbat al-‘Amära, Hirbat Assi, 
Hirbat al-Baydä’, Hirbat al-Bil‘äs, Hirbat al-Burģ, 
Hirbat Faris, Hirbat Hadīya, Hirbat Hälidiya, Hirbat 
Hasan, Hirbat al-Hatib, Hirbat al-Kufayr, Hirbat 
Mūgā, Hirbat Qa'nan, Hirbat al-Qasr, Hirbat al- 
Qass, Hirbat Rafīn, Hirbat Ramadan, Hirbat ar- 
Rummän, Hirbat as-Sagira, Hirbat as-Sanad, Hirbat 
as-Sarģ, Hirbat Sargiya, Hirbat as-Sayär, Hirbat 
Sayh ‘Alī, Hirbat Sayh Bahär, Hirbat Šayh Barakät, 
Hirbat at-Tāhūn, Hirbat Tīzīn, Hirbat Ūra, al-Hisn, 
Hisn Abi Qubays, Hien al-Hirba, Mar Hnīnā (Klo- 
ster des), Humayrīya, Hunäk, Hurayba, Husaf (1-2), 
*Īdū, I'$ayyiz, Imma, Iskandar, al-Išrūg, Istabl *An- 
tar, Kafr Antün, Kafr *Arūg, Kafr Basin, Kafr Binni, 
Kafr Darat ‘Azza, Kafr Daryān, Kafr Finša, Kafr 
Hawwar, Kafr Mū, Kafr Nabal, Kalüta, Kapernabu, 
Kapharda, Kaprokilleon kome, Kaproliabon kome, 
Kapropēra, Kašfahān, Kasion oros, Kawkaba (2), 
Kawkanaya, Kiftīn, Killa, Kommagene, Kömür- 
cukuru, Koryphē, Kpar d-BBLY’, Ksayšba, Küçük 
Kırkap, Kufayr (1-2), Kufayrhaya, Kusīk, KW- 
MYT, Kyros (1413, 1415), Kyrrēstikē, Laodikeia 
(1439), Litarboi, Ma'aramaya, Ma'arātā (1), Ma'arr 
Šūrīn, Ma'arrat al-Baytür, Madinat al-Fa'r, al-Mak- 
sar al-Ahdab, al-Maksar al-Fawgānī, Malbech, Mar- 
mantarum, Ma'sarān, Mašārif al-'Ulya, Megara, 
Merdic, Mir'aya, Mogiza, Murasras, Mušabbak, al- 
Muzawwag, an-Nä‘üra, Niaccaba, Nuhayla, Nurīya, 
chorion Paltenon, Paltos, Pithaion, Pordonnium, al- 
Qadmüs, Qal'at al-Burģ, Qal'at al-Burayģ, Qal'at 
Dabüla, Qal'at Kalūta, Qal'at at-Tuffah, Qal'at 
Umm Tüba, Qara Türän, Qasr Abi Samrä’, Qasr al- 
Abyad, Qasr al-Banat (1—3), Qasr ad-Dayr (1—2), 
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Qasr al-Garbi, Qasr al-Hayr aš-Šargī, Oasr Iblīsū, 
Qasr Libn, Qasr al-Mudahhin, Qasr Ta‘nür, Qastal, 
Qastün, Qila, Qirq Maģār, Qirgbiza, Oišla, Ouballī, 
Qubbat *Abla, al-Qulay'a (1), al-Qulay'a (3), al- 
Ourašīya, Qürqanya, Rafāda, ar-Rahba (1630, 1635), 
Raphaneai, Ra’s al-Hisn, Rasm al-'Abd, Rasm 
al-Ahmar (1-2), Rasm al-*Amūdī, Rasm al-Büz, 
Rasm ad-Dab‘, Rasm al-Hagal, Rasm al-Kubbär, 
Rasm an-Nafal, Rasm ar-Rubayt, Rasm aš-Ša'ar, 
Rasm Zabad, ar-Rāwandān (ruinieren), Ridwa, 
Mär Römänä (Kloster des), Rubea, ar-Ruhayya, 
Rūhīn, ar-Rugāg, Rusa, ar-Rusäfa, Ruwayha, Mär 
Saba, as-Safīra, Sahir, Samrä’, Sarāgib, Sarfüd, 
Sargibla, Sarģibla as-Saģīra, Sarģilla, as-Sawma‘a, 
Šayh Abrag, aš-Šayh Hilāl, aš-Šayh Hurūs, aš-Šayh 
Sulaymān, Seleukeia Pierias (1712, 1714, 1717), 
Senköy, Sergiupolis (1727), Seriana, Serre, Siffin, 
kēmē Sigatön, Sih, Sih al-Hadid, Silfāyā, Sinhär, 
Šinšarāļ, Sitt ar-Rūm, as-Siyyar, Spēlunka, Šubayt, 
Summāgīyāt aš-Šamālīya, Sunyāb, Sugay‘a, Sura, 
Surgānya, H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster 
des) (1773), Tābāšīn, Tall *Ammār, Tall Bāšir („ru- 
ines^), Tall ad-Dahab, Tall ad-Dīb, Tall al-Halāwa, 
Tall Huwayr, Tall Mahrüm, Tallün, Ta'nür, Taqla, 
Taraksu, Tarräd, kome Tarutias, Tatara, Tattay, Tav- 
la, at-Tawra, Tayyibat al-Ism, Telanissos, Teleda, 
Thapsakos, Thaumaston Oros, Theleda, Trapesac, 
Tuali, at-Tüba (1-2), Tuhayša, Tūrlāhā, Turon, 
Umm Häratayn, Umm Hibar, Umm Sari$, Umm 
Tuwayna al-Ganübiya, Umm Wilät, Wādī n-Nabīy, 
al-Wadīhī, Mär Ya'qob (Kloster des), Yoğunoluk, 
Zabad, Zan*arīta, Zardanā, Zarzīta, Zebudis kome, 
Zeli Cxorebisay, Zenginharabesi, Zēnobia, Zūg al- 
Kabīr 

„ruines“ Tall Bāšir 
— auch Ruine 

rukkākā (syr. „Erweichung, Spirantisierung“ [der Be- 
gadkefat]) Gubbā Barrāyā, TGNKR 

rukn (arab. „Knie, Gelenk“; ohne Personen- / Thron- / 
Regentschaftsnamen) 112 

rumhā (syr. „Lanze“) Antiocheia (654) 

rūmī (arab. „römisch, romäisch / byz.“) 484, 512, An- 
tiocheia (558), (Chalkis) 1054, Laodikeia (1438) 
— auch (ar-)Rūmī (Personenregister) 

rummän (arab. „Granatäpfel‘“) 485, 496, al-Bāb (1), 
Dayrä d-Mānīn, Hirbat ar-Rummän, Larissa (1455), 
Tall Rummanin (wie syr. Pl. rummānīn) 

rummān Atābakī (arab. „Granatäpfel des Atabegs“) 496 

rummän Bābī (arab. „Granatäpfel von al-Bäb [1]'*?) 496, 
al-Bäb (1) 

rummän Dayrkūšī (arab. „Granatäpfel von Darküs“) 
496, Darkūš (nur Dayrkūšī) 

rummän Hārimī (arab. „Granatäpfel von Härim‘“) 496, 
Härim 

rummān imlīsī (arab. „hervorragende, kernlose Granat- 
äpfel“) 496, Härim 

rummän laffan 496 

rummān — auch Hirbat ar-Rummān (geographisches 
Register) 

rummānā (syr. „Granatapfel“, Pl. rummānē, status abso- 
lutus rummänin) 485, 487, Bā-, H. Barsumas (Klo- 
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ster des) (967), Bārūmān, Dayrā d-Mānīn, Pyramos, 
Rühin, Sarmadā, Tall Rummanin 
Addenda (zu den Lemmata Pyramos, Mär Römänä 
[Kloster des], Römanos [Kloster des]) 

rummane — rummānā 

rummanin — rummānā 

Rümselcukenreich Bārīd (Reich der Rümselcuken) 
— auch Rümselcuken (Personenregister) 

Rundschreiben (Kirche) — Enzyklika 

rupes (latein. „Fels, Klippe“; Pl. rupes) Mär Abhay 
(Kloster des) 

„rupestre“ — „quartier rupestre“ 

rugāg (arab. „flaches, dünnes [Fladenbrot]“) ar-Ruqaq 

rus (poūc, griech. „Rhus- / Sumach-Baum / -Strauch‘‘) 
475, 503 

rusāfa (arab. „Pflaster, Steindamm“) 146, 165, 171, 176, 
248, 263, 279, 283, 453, 465, 468, 497, 528—530, 
al-"Awāsim, Barbarikon pedion, Chalkis (1051), 
Chollē, Dayr al-Latag, HZYW, Kapharda, Larissa 
(1453, 1455), Orisa, Qastal, al-Qayyär, ar-Rusäfa, 
Sergiupolis (1726-1729, 1732-1733), Seriana, 
Skēnarchia, Tetrapyrgia, Turkumaniya, Zarrä‘at Zu- 
far, az-Zaytüna 
— auch ar-Rusäfa (Lemma) (geographisches Regi- 
ster) 
— auch ar-Rusäfa (Sergiupolis) (geographisches 
Register) 

rustāg (arab. „ländliche Umgebung“, Pl. rasātīg) 491, 
*Ayntāb, Bahasnā, Burģ ar-Rasäs, Sāfītā, Tall Bāšir 

Rüstung (Ritterrūstung) 435, Antiocheia (661), Orontēs, 
Tall Bāšir, ZYZN’ 

rusul > rasūl 

rusūm — rasm 

rutab — rutba 

rutab (arab. „Datteln”') 486—487 

rutba (arab. „Rang, Stufe, Klasse“; Pl. rutab) Addenda 
(zum Lemma Beroia [712]) 
— auch Ma 'ādin ad-dahab fi ta rīh al-mulūk wa-I- 
hulafā'wa-dawī r-rutab (Ibn Abi Tayyi’) 

ru üs — ras 

ruwayha — rahà 

ru'yān (arab. „Hirten, Hüter“) Ra*yan 

rūzā (syr. ,,Reis^) 486 

ruzz (auch aruzz, arab. ,,Reis^) 486, Rühin 

rwīhā, 'sasa — 'sasà rwīhā 

R Y (arab. Wurzel) Ra*yān 


S (arab. Buchstabe) — sin 

S (georg. Buchstabe (SI) Kähustä 
S (hebr. Buchstabe) > samek 

S (syr. Buchstabe) — semkat 

S (arab. Buchstabe) — sād 

S (hebr. Buchstabe) — sādē 

Š (arab. Buchstabe) — sin 

Š (georg. Buchstabe (5]) Kāhuštā 
Š (syr. Buchstabe) — sin 

S — auch Süden (südlich) 

s. — Süden (südlich) 

šā (bzw. šāt, arab. ,,Schaf*) 488 

s 'à (syr. „angreifen, rebellieren*) S” 
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sa'āda (arab. „Wohlergehen, Glückseligkeit“) Beroia 
(718 [Bab as-Sa'ada], 735 [Bab as-Sa'ada], 738 
[Bab as-Sa'ada], 784 [Bab as-Sa'ada], 786 [Bab 
as-Sa ada], 801 [Bāb as-Sa'ada]) 

Sa'àmi — Personenregister 

Saat-Platterbse (Lathyrus sativus) 484 

sab‘ (auch sabu ', arab. „Löwe“; Pl. siba^) 340, 416—417, 
489, Bet Mar Habbib, Eusebonas (Kloster des), 
Marchapin, Siba* 

sab' — auch sab'a 

sābā (syr. „alt, Ältester“; Pl. sabe) 305 (Personenna- 
me), 423, Mar Abhay (Kloster des), Mak. Barsa- 
bas (Kloster des), H. Barsumas (Kloster des) (962, 
967, 973), Dayra d-Manin, Duwayr Rīh, al-Išrūg, 
Kaprokerameon chorion, KRŠN”, Mādīg, Pesgīn, 
Pyramos, Mār Sābā 

sab ‘a (Fem. sab * , arab. „sieben“) Antiocheia (657) 

šabāb (arab. „Jugend, junge Leute“) al-Fü‘a 

Sabäer (sabäisch; südarab. Volk) — (Personenregister) 

Sa'bün (arab. Monatsname, achter Monat des arab.-is- 
lam. Kalenders) Beroia (676, 686, 692), *Ayn Say- 
lam, Huwwārayn, Killa, Lysias 
— auch Ša'bān II., al-Malik al-Ašraf Nàsir ad-Din 
(Personenregister) 

sabānih (arab. „Spinat“) 486 

šabat (arab. „Spinne“; ohne Personennamen) Šubayt 
— auch Nasr ibn Šabatal-* Ugaylī (Personenregister) 

Sabata (arab. „sich anklammern*) Subayt 

sabbāģ (arab. „Färber“) 502, Šinšarāh 

sabban (arab. „Seifensieder“) 504 

sabbana (arab. „Seifensiederei [Handwerk]") 504—505, 
Beroia (798) 

sabbārā (auch sabra, syr. ,, Aloé^) 511 

šabbūgtā (syr. „Stab*) Hien Mansür 

Sabellianer (Sabellianismus) 294, 398, 402, Antiocheia 
(598), Beroia (726) 

sabha (arab. Sech 124, 499, 530, Beroia (793), Gabbula 

Sābier (sābisch) Balatunus, Dabekon 

sabil (arab. „Pfad, Weg“; Pl. subul) Beroia (755, 759, 
789), Babila, Kpar d-BBLY’, Ma‘ar Dibsa, Magām 
Ibrahim, Qaranbiya, Sabil 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [759, 789], al- 
Bab (1), Barbalissos [917, 950], Hierapolis [1277], 
Sabil) 

sabīl Allāh, fī > fī sabīl Allah 

sab Tn > sab ün 

sabir — sabr 

sabr (auch sabir, arab. „Aloe*') 511 

sabrā — sabbārā 

sabu' — sab' 

(aš-)Šabūba (arab. „die Jungfrau [Maria]*) Antiocheia 
(658) 
— auch Maria (Personenregister) 

sābūn (arab. „Seife“ < griech. < latein. sapo) 504—505, 
513, Beroia (756—757, 798), Sabunlu, Addenda (zu 
S. 510) 

sābūn āģurrī (arab. „Seifenziegel“) 505 

sab ün (arab.-volkssprachl. im casus oblig. sab ‘n „sieb- 
zig“) Beroia (673—675), *Ābidīn, Barbalissos (947), 
ad-Dabbagin, Haddādīn, Hādir Qinnasrin, Sab'īn 
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sābūnī (arab. „Seifensieder**; ohne Personennamen) 504, 
Sabunlu 
— auch Basileios Abū Gälib bar Sàbüni (Personen- 
register) 

— auch Sa'īd bar Sābūnī (Personenregister) 

sabür (arab. „ausdauernd, standhaft") Sabbüra 

Saccharum officinarum (Zuckerrohr) 486 

Sack (Gewichtseinheit) 517—518 

sad (arab. Buchstabe ($1) Basüfan, Dayr Suwan, Haysa, 
Hirbat Assi, Kāris, Ma'arrat Misrin, al-Mastüma, 
Sarahta (indirekt), Sarfüd, Sargūb, Semsidia (indi- 
rekt), Serre, Silfaya, Sügana, Šumbāšir (indirekt), 
Sugay*a, Surgānya, Tall Bīsa, Zopheon kome 

sa'd (arab. „Glück“; ohne Personen- / Thron- / Regent- 
schaftsnamen) Hirbat Sa'dr, as-Sa' dr 

sādē (hebr. Buchstabe $$$) Barbalissos (945, 949) 

šādd (arab. „Verwalter“) Beroia (769, 781), al-Kallasa, 
Sabil 
Addenda (zum Lemma Sabil) 

šādd al-'amā ir [as-sa ida] (arab. „Verwalter / Intendant 
der [unter glūcklichen Vorzeichen errichteten] Bau- 
ten“) Addenda (zum Lemma Sabīl) 

šādd al-awgāf (arab. „Verwalter der religiösen Stiftun- 
gen“) Beroia (769) 

— auch wagf 

šādd dīwān (arab. „Kanzleichef“) Beroia (781), al- 
Kallāsa 
— auch dīwān 

šādir (arab. „Zelt, Magazin“) Šadār, Sih 

šādirwān (arab. „Springbrunnen“ [< (neu)pers.]) Beroia 
(774) 

saeculum (latein. „Jahrhundert, Zeit, Ewigkeit, Welt‘) 
Antiocheia (583) 

saepedictus (latein. „vielgenannt“) 126 

Safar (arab. Monatsname, zweiter Monat des arab.- 
islam. Kalenders) Beroia (675), Arra (883), ‘Ayn 
Saylam, Marģ Dābig, al-Muslimiya 

safargal (arab. „Quitte“, Pl. safarig) 485 

safarig > safargal 

saff (arab. „Reihe, Linie“) Arra (880), Saff, Sapphin, aş- 
SFYF, Siffin, Zopheon kome 

saffār (arab. ,,Kupferschmied"; Pl. saffarün, casus obliq. 
saffārīn) 502 

saffarin / saffārūn — saffar 

safh (arab. „Fuß eines Berges“) Fağě al-Kammūn, Hisn 
al-Akrad 

Saft (arab. „heilsam, bestimmt [Antwort]“) — Kitāb al- 
Kaft fi Laang as-saft (Gerasimos vom Kloster des 
jüngeren Styliten Symeon) 

sāfī (arab. „rein“, Fem. safiya) 

— as-Safiya (geographisches Register) 
— Grēgorios III. Bar Sawma 'LSPY (Personenre- 
gister) 

Šāfititen (sunnit-islam. Rechtsschule [benannt nach 
Abū 'Abdallah Muhammad ibn Idris aš-Šāfiī, 
gest. 820]; šāfi'itisch) Beroia (703, 707, 725, 757, 
760—762, 764, 770—771, 776—779, 782, 784—793), 
Arra (885), Epiphaneia (1139), al-Hādir, Hierapolis 
(1269, 1277), Laodikeia (1433), Magām Ibrāhīm, 
Qayräd 
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Addenda (zu den Lemmata Barbalissos [949], 
Husäf [2]) 

safına (arab. „Schiff“, Pl. sufun) Laodikeia (1439) 

safir (arab. „vermittelnd**, Fem. safīra) as-Safıra 

safīra > safir 

safiy (arab. „rein“) — Petrus (Hl.) 
— auch as-Safıy (Safty ad-Din) (Personenregister) 

Saflor — Fārberdistel 

safra’ > asfar 

Safran (Crocus sativus) 496, 503, al-Ahass 

sag (arab. „Teakholz“) 510, Beroia (671 [Personenna- 
me]), ar-Rahba (1630 [Personenname]), Sūģīn 

saga (arab. „formen, bilden, gestalten“) Sūģāna 

Sagar (arab. „unbevölkertes Land“) Šuģr wa-Bakäs 

šaģara (arab. „Baum“, Pl. ašģār) 484, 510 

šāģir (arab. „unbefestigtes Gebiet“, Pl. šučģar) Sugr wa- 
Bakäs 

sagir (arab. „klein“, Fem. sagira, Pl. siģār; ohne Per- 
sonennamen) Beroia (736, 738, 750, 761, 771—772, 
775, 801 [jeweils Bab as-Sagır / al-Bāb as-Sagir]), 
Balaneai, Hirbat as-Sagira, Kafar Dubbīn, Kailikia, 
al-Mutaqqab, Nēssibis, Oragiza, Sarģibla as-Sagira, 
Sr, as-Sukkarīya, kome Tarutias, Tuhay$a, Umm 
Wilāt, Ūrim as-Sugrä 
Addenda (zum Lemma Beroia [777]) 
— auch asģar 

saģīra — sagir 

sagittarii (latein. „Bogenschützen“, Sg. sagittarius) Be- 
roia (668), Acadama, Acauatha, Aratha, Matthana 
— auch ala I Thracum veteranorum sagittariorum 
— auch equites sagittarii / equites sagittarii indige- 
nae 

sagrha — tagrha 

sagür al-kalb (arab. „Apportierstöckchen für Hunde“, 
Pl. sawāģīr al-kalb) 122, Hierapolis (1278) 
— auch as-Sāģūr (geographisches Register) 

šāh ([neu]pers. „König“, Pl. sahan) 177 

as-Sahāba (arab. „die Prophetengenossen^) Sergiupolis 
(1732) 
— auch sahib 

sahālī > sihltya 

sahārīģ — sahrig 

sāhartā (syr. „eingefriedeter Platz, Burg, Schloss“; Pl. 
sahrata) Saharta 
— auch shartā 

šahbā’ — ashab 

sāhdā (syr. „Zeuge, Märtyrer“; Pl. sahde) 422, 446 [Per- 
sonenname], Amrön, Mär Āsyā (Kloster des), H. 
Barsumas (Kloster des) (961, 971 [Personenname], 
974, 986 [Personenname]), Bēt Sāhdē, ad-Duwayr 
(3) (Personenname), Mār Elyā (Kloster des), Elyās 
(Kloster des), Kēssos (1382, 1387), Mādīq, Pesqīn 
(Personenname), Samosata (1694 [Personenname], 
1697) 
— auch bët sāhdē 
— auch Bēt Sāhdē (geographisches Register) 
— auch Arb Tn Sāhdē 
— auch Vierzig Märtyrer (von Sebastē) 

sāhdē — sāhdā 

šahēn (armen. „[Wander-] Falke"; arab. šāhīn [neuļpers., 
šāhin) 489 
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šāhēn > šāhin 

sahhānāt (arab. „heiße Quellen“, Sg. sahhan?) Tabbaht 
as-Sahhän 

sāhib (arab. „Genosse; der mit ... [Herr von ...]**; Pl. u.a. 
ashāb und sahāba) 176, Beroia (715, 730, 780), 
Anasartha, Arethusa, ‘Ayntäb, Balaneai, Barba- 
lissos (948), ad-Däliya, Epiphaneia (1131), Hiera- 
polis (1271, 1277), Hisn *Adīs, Kähustä, Litarboi, 
ar-Rahba (1633), Samosata (1694), Sergiupolis 
(1732), Zardanā 
— auch as-Sahāba 

sāhib al-Fīl (arab. „Herr des Elefanten‘) Anasartha 

sāhib al-hutba wa-s-sikka (arab. „Herr der Predigtfürbit- 
te und des Münzrechts^) Beroia (715) 

sāhib an-näga (arab. „Herr der Kamelin“) 176 

sāhib aš-šāma (arab. „der mit dem Muttermal*) ad- 
Däliya 

sāhib as-sayf wa-l-qalam (arab. „Herr des Schwerts und 
der Feder“) Beroia (730) 

sāhib at-tilasmāt (arab. „Herr der Zaubersprüche^) Ba- 
laneai 

sāhib al-uhdūd (arab. „Herr der Furche / des Grabens^) 
Hierapolis (1277) 

šahīd (arab. „Zeuge, Märtyrer“; Pl. $uhadäa’) Antiocheia 
(657) 

sahih (arab. gesund") — Sahrh Muslim (Abū l-Husayn 
Muslim ibn al-Haģģāģ) 

Sahīh Muslim (Abū l-Husayn Muslim ibn al-Haģšāģ) 
Beroia (670), Amykē chēra, Dabekon 

sāhil (arab. „Ufer, Küste“; Pl. sawāhil) 113, 119, 178, 182, 
Balaneai, Balatunus, Bikisrā'īl, al-Lakama, Laodi- 
keia (1438), Paltos, Qal'at al-Kahf, Sahyün, Sihal 

šāhin ([neu]pers. „Wanderfalke“, älter sahen; arab. 
šāhīn, armen. sahen) 489 

šāhīn (arab. ,Wanderfalke"; [neu]pers. šāhin; arab. Pl. 
Sawahin) 489—490 

sahir (arab. „steinig, felsig“ < sahr „Fels“) Sahir 
— auch sahr 

sahl (arab. „Ebene“; ohne Personennamen) Hadir Tayyi” 
— auch Abū Sahl Minšā (Manašā) ibn Ibrahim al- 
Yahūdī al-Oazzāz (Personenregister) 
— auch Abū Zayd Ahmad ibn Sahl (Personenregi- 
ster) 

sahm (arab. „Pfeil“ bzw. ,,Gópel"; Pl. siham) 504 

sahm (armen. „Gebiet“; Pl. sahmank‘) Vardaheri 

sahmank‘— sahm (armen.) 

sahn (arab. „Schüssel, Krug‘, auch Hof") Beroia (740), 
Androna 

sahr (arab. „Fels, Stein“; Pl. suhär) Sahir 
— auch sahir 

sahrā (syr. „Mond“) 188 

sahrä’ (arab. Wüste") ar-Rahwa 

sāhrātā — sähartä 
— auch shartä 

sahrīģ (auch sihrig, arab. „Zisterne“; Pl. saharig) 468, 
Beroia (738, 740, 760, 763, 781), Gabal Gawšan, 
Kapharda, Qal'at aš-Šarīf, Sergiupolis (1730), 
Umm Sahrig, Umm Sang (dort false sari) 
Addenda (zum Lemma Beroia [798]) 

sa id (arab. „glücklich“, Fem. sa 'īda; ohne Personenna- 
men) Addenda (zum Lemma Sabil) 
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sa'ida — sa “d 

sā'ifa (arab. „Sommerfeldzug, -razzia“; Pl. sawa 'if) ar- 
Rahwa, at-Tuģūr al-Gazartya 

sā'iģ (arab. ,,Goldschmied") 502, Beroia (692), Sūģāna 

ša ir (arab. „Gerste“) 484, Tall Sam 

šā'ir (arab. „Dichter“, Pl. šu ‘ara’) Karkaron 

Sak ‘ar (armen. ,,Zucker^) 486 

sakellarios (byz. Verwaltungs- [auch kirchl.] bzw. Fi- 
nanzbeamter [erscheint auch als Heerführer]) 168 

„saker trainer“ 490 

Sakerfalke (Würgfalke, Falco cherrug) 489—490, Epi- 
phaneia (1131, 1140) 

sakız (türk. „Harz“, Pl. sakızlar) Sakizlar 

sakızlar > sakız 

sakr > sikr 

Sakristan H. Barsumas (Kloster des) (984) 

Sakristei 384, Antiocheia (624, 656), H. Barsumas 
(Kloster des) (961, 963, 966, 980), Duwayr Rih 

sal (latein. „Salz“) 491 

sal ' (arab. „Spalt, Riss“) Sal'an 

salam (arab. „Heil, Frieden“; ohne Personennamen) Dar 
as-Salamlam, Salamin 

salāma (arab. „Sicherheit“; ohne Personennamen) Be- 
roia (674 [Bab as-Salama], 736 [Bab as-Salama], 
748—749 [Bab as-Salama]), ad-Darayn, Darb al- 
Hadat 

salandrius (mittellatein. Pl. salandrii < griech. chelandi- 
on [byz. Schiffstyp]) Laodikeia (1446) 
— auch Chelandie 

salāgī — kilāb salūgīva 

salaqün (arab. „Mennige*) Salquinum 

Salat (Salatkopf) 486, 521, Hirbat Hasan, Addenda (zum 
Lemma Beroia [719]) 

Salbe (Salben-) 407, 473-476, 486 (Salbung), 501, 
Apameia (852), Tall Dam, Tall Mäsih (Salbender) 

Salbenhāndler 474 

Salbenhersteller 407, 501, Apameia (852) 

sald (arab. „trocken, unfruchtbar**) Saldi 

salib (arab. „Kreuz“; Diminutiv sulayb) Dayr as-Salīb, 
Hērakleia (1) (sulayb) 

Salicornia (Queller) 487, 505, Hādir Qinnasrin, Adden- 
da (zum Lemma Beroia [719]) 

sālih (arab. „richtig, tüchtig, rechtschaffen"; Pl. sālihūn, 
casus obliq. sālihīn) (ohne Personen- / Ehrenna- 
men) Beroia (690, 735, 755—756, 773, 779), Magām 
Ibrahim 
— auch as-Salihiya (geographisches Register) 

sālihīn / sālihūn — salih 

Saline 438, 499, Gabbula, Hisn al-Akrad, Marchapin, 
ar-Ruwayb 

Salix (Weiden) 121 

Salix acmophylla (Weidenart, „weeping willow“ [Echte 
Trauerweide jedoch: Salix babylonica]) 121 

šallāla (arab. „Stromschnelle, Wasserfall“) aš-Šallāla al- 
Kabīra 

šallītā (syr. „Machthaber“, Pl. ša/lītē) H. Barsumas 
(Kloster des) (969, 972), Gubrīn, Karkaron, Kyros 
(1414), Pesgīn, Samosata (1690) 

sallūr (auch sillūr / sillawr bzw. silawwar [?], arab. 
„Wels“) 490—492, Apameitis limne, Astalorin 
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(Sallūrīn), *Ayn as-Sallūr, Gisr Yagrä, Saloria, Sel- 
lorie 

Addenda (zu den Lemmata Beroia [719], *Ayn as- 
Sallūr) 

salmā (syr. „Bildwerk, Götzenbild“, status absolutus 
slem; Pl. salme) Antiocheia (654), Add. (zum Lem- 
ma Kapernabu) 

salme — salmā 

Salpeter (Nitrate) 511 

saltana (arab. „[Sultans-] Herrschaft“) 282, 287, Beroia 
(709, 718), Balätunus, Cursarium 

salton (griech. < latein. saltus) 147, Oragiza 

saltos (griech. < latein. saltus) 478, Oragiza 

saltus (latein. „Waldschlucht, Weideplatz, Landgut“) 
Oragiza 

salūgī — kilāb salūgīva 

salus (latein. „Heil“) Mariamne 

Salvator (latein. „Erretter, Erlöser“) 491, 514, Antiocheia 
(577), Limnē, Sahyün 
— auch Jesus Christus (Personenregister) 

salvus (latein. „unbeschadet‘“) 443, Antiocheia (659), 
Avotha 

Salz (Salz-, -salz; salzig) 119, 124, 328, 470, 475, 491, 
499, 505, 510, 511 (gesalzen, Laugensalz), 520, 
530, Beroia (793), al-Ahass, Chalkidike, Gabbula, 
Gunayd, Hagļlā”, al-Mallüha, ar-Ramäda, Rasm al- 
Büz, Rasm Zabad, Sergiupolis (1730), Wadi Bani 
Kilab 
Addenda (zu S. 510, zum Lemma Beroia [719]) 

Salzhándler ar-Ramada 

Salzmelde (Portulak-Keilmelde, Sode, Suaeda, Atriplex 
portulacoides / Halimione portulacoides) 505, Ad- 
denda (zum Lemma Beroia [719]) 

Salzsee 119, 124, 499, 530, Beroia (793), al-Ahass, 
Chalkidikē, Gabbula, Gunayd, Haglā”, al-Mallüha, 
Rasm al-Būz, Rasm Zabad, Wādī Banī Kilāb 

Salzwüste 520 

Ša'm (as-Sa'm) / Šām (aš-Šām) — geographisches Re- 
gister 

Sam ' (arab. „„Wachs*') 485, Addenda (zu S. 510) 

Sama (arab. „Fleck, Schónheitsfleck, Muttermal“; Pl. 
šāmāt) 112, ad-Dāliya 
— auch Abū Šāma (Personenregister) 

— auch Abū š-Šāmāt (Personenregister) 

samā” (arab. „Himmel“) Burg as-Samä’, Hiyar Bani 
1-Qa'qa* 

samak (arab. , Fisch") 511 

šamāl/ šamālī / šamālīva = simal 

šamam (armen. Honig- / Cantaloupe-Melone) 485 

Samar — Samra 

Samaritaner Antiocheia (595) 

Samät > šāma 

samek (hebr. Buchstabe {S}) Barbalissos (945, 949) 

Samenhändler > Gewürzhändler 

Samenkäfer (Bruchinae) 158, 185, 188 

samm (arab. „Gift“, Pl. sumūm) Beroia (721), Nikopolis 

šammām (arab. „Honig- / Cantaloupe-Melone“) 485 

šammās (arab. ,,Diakon^) Beroia (730) 

šammāšā (syr. Diakon") Nabga 
— auch mšammšānā 
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Sammlung (Ausstellungsstücke) — Sammlung (Texte 
etc.) 

Sammlung (sammeln / gesammelt) (Geld) 236, Beroia 
(782), Lakape 

Sammlung (sammeln / gesammelt) (Naturproduk- 
te, Wasser) 471, 481, 503, Beroia (741), *Ayn al- 
Mubāraka, Chalkis (1057), al-Gabà (einsammeln), 
Hawä, Qal‘at aš-Šarīf 

Sammlung (sammeln / gesammelt) (Texte, Ausstel- 
lungsstücke, Wertgegenstände) 385, 403, 419, 421, 
482, 490, Beroia (670), Amykē chöra, Androna, 
Apameia (858 [Sammelhandschrift]), ‘Ayntäb, H. 
Barsumas (Kloster des) (963), C’q’arotay (Sammel- 
handschrift), Dabekon, Ezra (Kloster des) (Sam- 
melband), Hisn Mansür, Hmälä, K’alip’osi (Sam- 
melhandschrift), Kyrrēstikē (Sammelhandschrift), 
Mogiza, Samosata (1694, 1696 [Sammelhand- 
schrift]), aš-Šayh ‘Alī Käsün, Sergiupolis (1730), 
Mär Ya'qob (Kloster des) (Sammelhandschrift), 
Zeugma (1890 [Sammelband]) 
Addenda (zum Lemma Kpar Sandil [Privatsamm- 
lung]) 

Sammlung (Wasser) — Sammlung (Naturprodukte) 

Sammlung (Wertgegenstánde) — Sammlung (Texte 
USW.) 

samn (arab. Butter") 494 

sampsuchon (griech. „Majoran / Oregano“) 472 

sampsucum (latein. „Majoran / Oregano“) 472 

šamra (auch šamar und šumra, latein. ,,Fenchel*) 448, 
487, Bāšamrā, Šāmir 

samrà '—» asmar 

Sams (arab. „Sonne“; ohne Thron- / Regentschafts- / Per- 
sonennamen) 142, 185, 283—284, 452, 479, Harāb 
Sams, kēmē Kaprokénon, Kbāšīn, al-Mutaqqab 
(‘Abd Sams), Zūg al-Kabir 

samsam (arab. ,,Sesam*) 486 

samsara (arab. „Makler- / Zwischenhändler-Gebühr“) 
Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

Samstag (-samstag) 347, Antiocheia (590, 617), H. Bar- 
sumas (Kloster des) (985), Rühin 

samtārā (syr. Fuchs") 489 

šamūs (arab. „widerspenstig, störrisch“) aš-Šamūs 

sanad (arab. „Stütze, Lehne“, d.h. „Säule, Pfeiler“; ohne 
Thron- / Regentschafts- / Personennamen) Hirbat 
as-Sanad, Mogiza 
— auch Hirbat as-Sanad (Dayr as-Sanad) (geogra- 
phisches Register) 

sanam (arab. „Götter- / Gótzenbild") Kapernabu, Add. 
(zum Lemma Kapernabu) 
— auch Banü Sanam (Personenregister) 

sanawbar (arab. ,,Pinien*) 510, Banda, Siroba 
— auch as-Sanawbari (Personenregister) 

sancak (türk. „Fahne“, d.h. „Gebiet, Provinz“; osman. 
sanģag) 287-288, Antiocheia (592, 630) 

sanctuarium (Sanctuarium, latein. „Heiligtum“, d.h. hier 
Kirchenraum) Eusebönas (Kloster des), Kaprobara- 
da, Murasras 
— auch Sanktuarium 

Sand (sandig) 124, 283, 499, 534, al-Balät, al-Bišr, H. 
Barsumas (Kloster des) (981), Samosata (1685) 
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— auch Ouarzsand 

Sandalen 507 
— auch Schuhe 

sandanum Suétion (mittellatein. < griech. chelandion? 
[byz. Schiffstyp]) Suétion 
— auch Chelandie 

Sandbank 534, Samosata (1685) 
— auch Furt 

Sandschak (sancak, sangaq) 287—288 

Sandstein Ceylanli, Feraketli 

Sandsturm (Staubsturm) al-Balat 

Sānfte *Aqabat an-Nisa', Azazion, H. Barsumas (Kloster 
des) (974), Gaktay, Tall Bāšir (1785) 
— auch Bahre 

sang ([neu]pers. „Stein“) Kızılin 

sanga (arab. „Wägegewicht, Bajonett“) Singas potamos 
([Nahr] Sanģa) 
— auch Sanģa (geographisches Register) 

sangaq (osman. „Fahne“, d.h. „Gebiet, Provinz“ > türk. 
sancak) 287—288 

sanguis (latein. „Blut‘“) 375, 462, Beroia (695), al-Balät, 
Daphne (1080), Germanikeia (1196), Muntapharas 
phrurion (Sanguinus / Zangī) 

Sanktuarium H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1774), Turon 
— auch sanctuarium 

sanyā (syr. „Brombeere**) 486 

sā'ērā (syr. „Visitator“, Pl. sa'ore) 341, H. Barsumas 
(Kloster des) (978), Hierapolis (1274 sa'ar-wa), 
Kyrrestike, thema Zume 

sā ūrawwātā — sā 'orütà 

sā 'ūrē — sā'ūrā 

sā 'ūrūtā (syr. „Amt des Visitators“, Pl. sā orawwata) H. 
Barsumas (Kloster des) (973) 

sāpē — sāpītā 

sapientia (latein. „Weisheit“) — Quia divinae sapientiae 
(Bulle Papst Innozenz’ III.) 

Sap ‘irin > šappīr 

sāpītā (syr. „die Reine“, Fem. status determinatus bzw. 
emphaticus zu aram. / syr. sape / sapya) Sāfītā 

Saponaria (Seifenkraut) 475 

šappīr / šappīrā (syr. „schön“, Pl. status absolutus 
Sappirm [^ armen. Sap'irin|, status emphaticus 
šappīrē, Fem. šappīrātā) 447, H. Barsumas (Klos- 
ter des) (973) 

Sappirin > Sappır 

sāpyā — sāpītā 

(as-)Sagaliba — saglabī 

šagīf (arab. „Felsen, Klippen“) Cava, Darkūš, Kafar 
Dubbin, ar-Rūģ, Saqif ar-Rūģ 

sägiya (arab. ,saqiya-Bewásserungsrad", Pl. sawāgī) 
468, Beroia (740), Androna, Epiphaneia (1139), 
Neokaisareia, as-Saqy, as-Siqayat, Wadi s-Sāgiya, 
Zenobia 

saglabī (arab. „weiße [Militär-] Sklaven, ‚Slawen‘“; Pl. 
sagāliba / [as-]Saqaliba, Fem. Sg. saglabiya) 195, 
Antiocheia (562), Beroia (681), Seleukobelos 
— auch as-Sagāliba (Personenregister) 
— auch Sklave 
— auch Slawen (Personenregister) 

saglabīva — saglabī 
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saggār (arab. „saker trainer“) 490 

saqr (arab. „Würg- / Sakerfalke*; Pl. sugūr) 490, Epi- 
phaneia (1131, 1140) 

saqy (arab. „Bewässerung, -sanlage") 468, Mariamnē, 
as-Saqy, as-Siqayat, Addenda (zum Lemma as- 
Sagy) 

šarābīšī (arab. „Mützenmacher“; Pl. šarābīšīvūn, casus 
obliq. šarābīšīvīn) Beroia (765) 

šarābīšīvīn / šarābīšīvūn — šarābīšī 

sarada (arab. „durchbohren, fortsetzen, aufzāhlen, an- 
führen“) Sarid 

sarādib — sirdāb 

sarakenike (griech. „sarazenische [Textilie]“) 512 

šarārīf > šarrāf 

sarb (arab. „gedeckter Gang“) Beroia (751, 756, 772) 
— auch sirdāb 

sarculum (latein. „Hacke“) 470 

s are > s ärtä 

sarf (arab. „Geldwechsel“) 502 

Sarg 183, Antiocheia (586), Beroia (675, 683), Burg Su- 
wayd (Steinsarg), Dayr as-Salib (monolith. Sárge), 
Paratomos, Sergiupolis (1732) 

— auch Sarkophag 

sarģ (arab. ,,Sattel*) 502, Hirbat as-Sarģ, Sarģa 
— auch Hirbat as-Sarģ (geographisches Register) 

sarī' (arab. „schnell, eilig“; Pl. sirā') Sira* 

šarī'a (arab. „Weg*') Balil 

šarīf (arab. „vornehm, adlig, berühmt; Scherif*; Pl. 
ašrāf) (ohne Personennamen) Beroia (689—690, 
718, 741, 752, 754—755, 757, 761, 767—768, 775, 
786, 789-790), Gabal Gawšan, al-Garzal, Larissa 
(1454), Qal'at aš-Šarīf, al-Qulay'a (2) 

— auch Qal'at aš-Šarīf (geographisches Register) 
— auch Sa‘d ad-Dawla (Abū 1-Mafālī Sarif) 

sarıg > sahrīģ 

sarīr (arab. „Thron*) Beroia (762), Srīr 

sarīy (arab. „edel, Notabler^) Addenda (zum Lemma 
Dayr Mär Mä‘üt) 

sāriya (arab. „Sāule”) Beroia (762), Mariamnē (‘Irbäd 
ibn Sāriya as-Sulamī) 

Sarkophag (-sarkophag) 507, Antiocheia (592, 615— 
616, 632, 652, 658), Beroia (745—746, 783), Ad- 
dana, Akrād Dayāsina, Apameia (856), Arethusa, 
Arhāb, *Aršīn, Bābisgā, Banasrä, Bāngūsā (2), 
Barīš, Bāšakūh, Bā'ūdā (12), Baytar, Burg Su- 
wayd (Steinsarg), Dāhis, Dār as-Salamlam, Dārat 
‘Azza, Darkūš, Dayr as-Salib (monolith. Sārge), 
Dayr Sumayyil at-Tahtānī, Dayr Sunbul, Dayrūna, 
Dümä, Eusebönas (Kloster des), Firkayā, Gaba- 
la, Garäda (1), Gawr, Gindaros, Guwānīya, Harāb 
Sultan, Hawarta, Hierapolis (1276), Kafr al-*Agīd, 
Kafr *Arūg, Kafr Binnī, Kafr Daryān, Kafr Finša, 
Kafr Māris, Kafr Rūmā, Kaprobarada, Kapropēra, 
Kaprozabadaion kome, Karamagara, Kawkanāyā, 
Kiš'āla, Kızılin, Ksayšba, Laodikeia (1443—1444, 
1449), Larissa (1456), Megara, Mušģlayya, Muras- 
ras, Niaccaba, Qal‘at al-Burayš, Qara Tūrān, al- 
Qusayr, ar-Rabda, Raphaneai, Rasm al-* Abd, Rasm 
ar-Rubayt, Rubay‘a (1), Rubea, Rühin, ar-Ruwayda, 
Ruwayha, kome Sammutomu, Sarģilla, Sarqiya, Se- 
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leukeia Pierias (1719), Sergiupolis (1730), Silfaya, 
Sinankantara, ad pontem Singae, Sitt ar-Rüm, Tall 
Bīsa, Tall Tita, komē Tarutias, Tayyibat al-Imäm, 
Telanissos, Tell Cüdeyde, Tillokbara, at-Tüba (2), 
Türlaha, Turon, Zabad 

— auch Sarg 

sarm (auch surm, arab. Trennung") Surmän 

sarmad (arab. ,,Ewigkeit") Sarmada 

Sarg (arab. „Osten, Orient“, Adj. šargī, Fem. šargīya) 
146, 164, 497, Allata aš-Šargīya, Ard ar-Ra’s, Burg 
Mahdūm, Büzliga, Büzliga aš-Šargīya, ad-Duwayr 
(1), Eixserc, Göba, Hir aš-Šayh, Hirbat Sarqiya, 
Hisn al-Hirba, Kapharda, al-Lakama, al-Magara 
(2), al-Magära aš-Šargīya, Nikertai, Orisa, Oal'at 
al-Burģ, Qasr al-Hayr aš-Šargī, Qastün, Sargina, 
Sargiya, Silfäyä, Telanissos, Umm Wilät (arab. 
šargī < tūrk. sarki) 

Šargī — Zong 

Sarqiya — Sarg 

šarrāf (arab. „Balkon, Galerie“; Pl. šarārīf) Beroia (763, 
772) 

— auch sitrat šarārīf 

sarrāf (arab. „Geldwechsler“; Pl. sarrafun, casus oblig. 
sarräfın) 502 

sarrāfīn / sarrafün > sarrāf 

sarrag (arab. „Sattler“; Pl. sarragün, casus oblig. 
sarrāģīn) 502, Beroia (746, 748, 758, 765) 

sarrāģīn / sarrāģūn — sarrāģ 

s'ārtā (syr. „Gerste“, Pl. s'ārē) 187, 484 

sar üta (syr. „Beule“ [Beulenpest]) 184, 186 

'sāsā ("sāsā) (syr. bzw. westsyr. Vokalzeichen für [ü] 
entsprechend ostsyr. 'sasa alısa / "sāsā alisa) Lao- 
dikeia (1445), Addenda (zum Lemma Teleda) 

'sasa alısa (”sasa alīsā) (ostsyr. Vokalzeichen für [ū] 
entsprechend westsyr. 'sāsā / ?sasa) Addenda (zum 
Lemma Teleda) 

'sāsā rwīhā (*?sasa r^wiha) (syr. bzw. ostsyr. Vokalzei- 
chen für [o, 0]) Addenda (zum Lemma Teleda) 
Sasanidenreich 109 (Perserreich der Sāsāniden), 153, 
341, 399, 528 (sasanid. Perserreich), Antiocheia 
(558, 560 [indirekt], 596), Apameia (847), Sura, 
Telanissos 
— auch Perserreich 
— auch Sasaniden (Personenregister) 

sat > šā 

Satan Antiocheia (608, 642) 
— auch Teufel 

sa tar / sa ‘tar (auch za ‘tar, arab. „Thymian‘“) 486 

sati ' (arab. „Erleuchter**) Arra (886), Chalkis (1058) 

— auch Banü s-Säti‘ ibn Tanüh (Personenregister) 

šāti' (arab. Ufer") Magīla, Samosata (1687) 

satir > suftar 

Satiriker 449, Samosata (1682) 

Satrap 130, 133, Antiocheia (541), Apameia (845), 
Baitokaike, Dura-Europos, Kommagene, Poseidi- 
on, Triparadeisos 

satrapia (griech. ,Satrapie") 131, Apameia (844), 
Apamene, Baitokaike, Turgona 

Satrapie 128, 130—131, 144, Antiocheia (541), Apameia 
(844), Apamene, Apollonia, Gabala (1170), Laodi- 
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keia (1430), Larissa (1450), Megara, Seleukeia Pie- 
rias (1712), Turgona 

Saff (arab. „Ufer, Küste“) Barbalissos (947), Hamir 

Sattel (Sattel-, -sattel) 502, Abū Šarģa, Hirbat as-Sarģ, 
Kwarü, Rafāda, Sarģa 

Satteldecke Rafāda 

Sattler 502, Beroia (746, 748, 765) 

sātūra (auch sātūra? arab. etwa „Bewässerungsvorrich- 
tung“) 468, 497, Beroia (740, 766, 774) 

satwä (syr. „Winter“) 158, 185, 286, H. Barsumas (Klo- 
ster des) (979) 

Satyr Antiocheia (631) 

Satz des Pythagoras Beroia (761) 

Sauerkirsche, Weichsel (Prunus cerasus) 485 

Sauerrahm 521 

Säule (Säulen-, -säule) (ohne Säulen-Basiliken wie 
nachstehend sowie Säulenheiliger = Stylit) 125, 
344, 347, 399-400, 407-408, 410, 414-415, 417, 
498, 507 (Kolonnade), Antiocheia (585, 634-638 
[Kolonnade, 635-637 Säule], 640-646 [641-642 
Kolonnade, 645 Kolonnade], 649-651 [Kolonna- 
de, 650-651 Säule]), Beroia (745-747, 753, 756 
[Kolonnade], 759, 762-763, 774, 776, 779, 790, 
794), Abü Sarga (Säule, Kolonnade), Adata, Adda- 
na, Anasartha, Androna, Apameia (846 Kolonnade, 
855), Apamene, Arhäb, Asfin, ‘Atsän, al-* Awģā” 
al-Garbīya, Ba'ādīn, al-Bāb (1), Bābisgā, Bäfitin, 
Bahyū, Baitokaikē, Banābil, Banda, Bāgirhā, Barīš 
al-"Amūd, Bātūtā, Bā'ūdā (1), Burg Bāgirhā, Çek- 
mece (Kolonnade), Ceylanlı, Chabinas, Chalkis, ad- 
Dabbägin, Dähis, Dahr al-Kabir, Dallüza (Kolonna- 
de), Dänä, Daphnē (1082, 1084), Där Oītā, Darküs, 
ad-Dawwār, Elif Köyü, Epiphaneia (1139, 1142), 
al-Fāsūg, Fuhayl, kūmē tu Gandigorön, Gibrin al- 
Fustug, Gisr Manbiģ, Gunayna, Halsiya, Harāb 
Šams, al-Harākī, Hierapolis (1265, 1276), Hirbat 
al-Bil'as, Hirbat Hadīya, Hirbat as-Sanad, Hirbat 
Ūra, al-Hisn, Hmala, Kafr *Allāg, Kafr 'Arüq, 
Kafr Binnī, Kafr Daryān, Kafr Roma, Kahusta, 
kome Kaperlatinu, Kapernabu, Kaprobarada (Sáu- 
le, Kolonnade), Kaprokera, kome Kaprokoraön, 
Kapropēra, Karakus, Kawkanaya (Kolonnade), 
Kīmār, Kizilin, Kommagene, Kyros (1418 [Sáule, 
Kolonnade]), Laodikeia (1444), Larissa (1456), 
Litarboi, Maat Šūrīn, Mašārif al-"Ulyā, Mašrafa 
(2), Mir‘äyä, Mogiza, Mušabbak, Nawā, Nikopo- 
lis, Pila, Poseidion, Qal'at Kalüta, Oarātī, Qasr al- 
Hayr aš-Šargī, Qasr al-Muharram, Qastal, Qirqbiza, 
Qirsalt, Qurzähil, Rafada, ar-Rahba (1635), Ra's al- 
Hien, Rasm al-*Amūdī (säulenartig), Rasm an-Na- 
fal, Rasm ar-Rubayt, ar-Ruffa, Ruwayha, Sāhartā, 
Sam'alil, Sarfüd, as-Sawma'a, aš-Šayh Sulaymän, 
Šaytalūn, Seleukeia Pierias (1714—1716), Sergiu- 
polis (1729—1730, 1732), Sihāl, an pontem Singae, 
Šinšarāh, H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster 
des) (1769-1771, 1773-1774), Tall ‘Allüs, Tall al- 
Ganima, Tall al-Haläwa, Tall Hazna, Tagla, kome 
Tarutias, Telanissos, Teleda, Theleda (Säulchen), 
TOD, at-Tübä (1), Turon, Umm al-Galäl, Umm al- 
Halāhīl, Umm Hāratayn, Umm Ruģūm, Umm Tīna, 
Umm Wilät, Zebudis kome, Zēnobia 
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— auch Kolonnade 

Sāulenarchitrav-Basilika Btirsa 

Säulenarkaden-Basilika Allata aš-Šargīya, Bābisgā, 
Bāfitīn, Bahyü, Bängüsä (2), Bāgirhā, Barīš, Bārīšā 
(?), Bāsūfān, Bātūtā, Bā'ūdā (1), Dahis, Dar Qrta, 
Dayr Sītā, Dayr Sunbul, Fäfartin, Firkayā, Garäda 
(1), Haräb Sams, Hirbat al-Hatīb, Hirbat Tram. Kafr 
Dārat 'Azza, Kalüta, Kapernabu, Kaprobarada, 
Kaprokera, Kaprokileon  kome,  Kawkanaya, 
Kimar, Ksayģba, Mogiza, Mušabbak, Qasr al- 
Banāt (1), Qasr Iblīsū, Ruwayha, Sarģibla, aš-Šayh 
Sulaymān, Sinhär, Šinšarāh, Telanissos, Turon 

Sāulenbasilika  Bābisgā, Bāfitīn, Bānagfūr, Banasrä, 
Bāngūsā (2), Bāgirhā, Bārīšā (?), kome Chasēn, 
Dallūza, Haräb Sultan, Kafr Daryān, Kafr Hawwar, 
Kapropera, Kfillüsin, Ksayģba, Mir'aya, Muģlayya, 
Poseidion, Qal'at Kalüta, Qasr Abi Samrä’, Qasr 
Ibn Wardan, Rasm al-Ahmar (1), Rayyän, ar- 
Ruhayya, Sarfüd, Sarģilla, Sergiupolis (1731), 
Sūģāna, H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1774), Tagla, Telanissos, at-Tūbā (1), Turon, Umm 
al-Halahil, Zabad 

Sāulenheiliger — Stylit 

„savon“ — Seife 

sawäfı (arab. „Staatsland*') 491 

sawāģīr > sāģūr 

sawähil > sāhil 

šawāhīn — šāhīn 

šawāhīn kūhīva (perso-arab. „Bergfalken“ [Falco per- 
egrinus peregrinator?|) 490 

sawā if > sā 'ifa 

sawāgī — sägiya 

sawdä’— aswad 

sawg (arab. „Formen, Bilden, Gestalten“) Sūģāna 

sawmā (syr. „Fasten“) H. Barsumas 
— auch Bar Sawmā (Personenregister) 

sawma ‘a (arab. „Einsiedelei**) as-Sawma‘a, TOD 

Šawšī — [bartih] Šawšī 

sawt (arab. „Stimme“) Beroia (739) 

Sawwäl (arab. Monatsname, zehnter Monat des arab.-is- 
lam. Kalenders) 188, Antiocheia (573), Beroia (701, 
763), ‘Arša wa-Qaybar, Litarboi, Mamm. Munta- 
pharas phrurion, ar-Rahba (1630), Tall as-Sultän 

sawwara (arab. „formen, darstellen‘) Sawwarän 

'saya (*saya / ‘asaya, neusyr. „difficultas, Schwierig- 
keit“) Orontes 

sayd (arab. „Jagd**) 489 

sayf (arab. „Schwert“, Pl. suyūf; ohne Personen- / Eh- 
ren- / Regentschaftsnamen) 503, Beroia (730 [Bei- 
name]) 

— auch Sayf ad-Dawla ... (Personenregister) 
— auch Sayf ad-Din ... (Personenregister) 

sayf (arab. Sommer") Massyas 

Sayh (arab. „Ältester, Meister“; Pl. suyup) 118, 142, 
183, 212 (Personenname), 214, 263, 308, 395, 
398, 466, 488, 493, 522, Antiocheia (590), Beroia 
(676, 741, 746—747, 755, 759—761, 765, 775, 777, 
779, 781, 786), *Anzarān, Apammari, Asfin, Aza- 
zion, Azrab, Bābillā, Bāmuggā, Barbalissos (949), 
Barsāyā, Buģaydīd, Chalkis (1050), Dānīt, Dayrā 
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d-Mānīn, Epiphaneia (1132), Hān Šayhūn, Haylān, 
Hīr aš-Šayh, Hirbat Šayh 'Alī, Hirbat Šayh Bahār, 
Hirbat Šayh Barakāt, Hysdata, Kalūta, Kīmār, Kitti- 
ka kome, Koryphe, Kyros (1414-1415), Kyrrēstikē, 
Laodikeia (1432, 1443), Marchapin, Massyas, 
Nikertai, Parthen, Qal‘at al-Kahf, Qaranbiyä, ar- 
Rahba (1634—1635), ar-Rubba, Rühin, as-Sa'dī, 
Samosata (1684), Sayh Abrag, as-Sayh ‘Alī Kāsūn, 
aš-Šayh Baraka, as-Sayh Hilāl, as-Sayh Hurüs, aš- 
Sayh Mas ‘üd, aš-Šayh Naggar, aš-Šayh Sulaymān, 
Senköy, Sih al-Hadid, Tall ad-Dahab, Tamna‘, Tele- 
da, Thapsakos, TQD, Umm Hāratayn, Zebudis kome 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [705, 798], Bar- 
balissos [949], Halīlūģlū, Hierapolis [1268]) 

Šayh al-Gabal (arab. „der Alte vom Berge“) 263, 466, 
Beroia (765), Massyas, Qal‘at al-Kahf 

šayh al-išrāg (arab. „Meister der Erleuchtung“) Addenda 
(zum Lemma Beroia [705]) 

Sayh as-Suyüh (arab. „Ober-sayh‘‘) ar-Rahba (1634—1635) 

sayl (arab. „Sturzbach, Flut“) Saldı 

sayla (arab. ,, Wasserlauf*) 142 (Qusayr as-Sayla), Sergi- 
upolis (1730 [Wadi s-Sayla]), Tetrapyrgia 

Saynä (syr. „Frieden“) Mär SYN' 

saypā (syr. „Schwert“) 503 

šayraģ (auch šīraģ, arab. „Sesamēl”) 486, 506 

sayyād (arab. „Jäger“) 489, as-Sayyāda, Uhlit (as- 
Sayyāda) 

sayyāl > raml sayyāl 

sayyara (arab. „veranlassen zu werden, machen“) as- 
Siyyar 

sayyārā (syr. Maler") Bet Sayyārā, Hirbat as-Sayär, as- 
Siyyar 

sayyid (arab. „Herr“, bes. „Husaynide“; suffig. sayyidī 
/ sīdī) Beroia (744, 768, 775, 779-780, 786, 793), 
Bäbillä, Bāngūsā (1), Gabal Gawšan, Sitt ar-Rüm, 
Tall Sīdī *Alī, al-Yārūgīya 
Addenda (zum Lemma Sitt ar-Rüm) 

sayyida (arab. „Herrin“, volkssprachl. sitt < status con- 
structus sayyidat) 202, Antiocheia (653), Beroia 
(687), abbatia de S. Maria, Sitt ar-Rüm 
Addenda (zum Lemma Sitt ar-Rüm) 
— auch Maria (Personenregister) 

sayyidī — sayyid 

šbābūtā (syr. Nähe) Psīltā, Tūrlāhā 

sbartā (arab. „Verkündigung, Evangelium“) Tall Bāšir 

Scammonium (Convolvulus scammonia) 510 

Schādling (allg.) (Landwirtschaft) 158 

Schaf (Ovis orientalis aries) (Schaf-, schaf: Ham- 
mel) 221, 403, 408, 467, 476—477, 481-482, 488, 
491 („mouton“), 494-495, 502, 519, 521, Beroia 
(741-742, 749, 759, 788, 795), Adata, Apameitis 
limnē, Barbalissos (951), Barīsa, Chalkis (1053), 
Hisn Mansür, Qastün, ar-Ruwayda (Lamm), as- 
Sa*dī, Tall Furayģī, Thaumaston Oros, Umm al- 
Halähil (,, Weifhammel"-Türkmenen) 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [719], Hierapolis 
[1271]) 
— auch Mutterschaf 

Schiifer Beroia (765), Gabal Gawšan 

Schaffell 408, Thaumaston Oros 
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Schafmarkt Beroia (795), Addenda (zum Lemma Beroia 
[719]) 

Schaft (Säule) Hirbat Ūra, Laodikeia (1444), Mašrafa 
(2), Mogiza, Umm al-Galäl, Umm Wilät 

Schafzucht 488, Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

Schakal (Canis aureus) 490 

Schale Androna, Daphnē (1084), Iblāl, Sergiupolis 
(1731) 

Schalenkonstruktion Zēnobia 

Schallbrett Bāngūsā (1), Nāgūs 

Schatz (-schatz) 211, 215, 264, 268, 321, 323, 337 
(Schatzkammer), 385—386, 501, Antiocheia (580, 
589, 600, 611, 614, 640, 652), Beroia (665 „Gold- 
schätze“ / Buchtitel, 715-716, 751 [Schatzhaus], 
790), Adata, *Afrīn, Arethusa, Arra (885-886), Ar- 
tach, H. Barsumas (Kloster des) (964, 968, 980), 
Beth Misöna, Daphnē (1083, 1085), Epiphaneia 
(1139), Germanikeia (1197, 1204), Harsaptā, Hiera- 
polis (1264), Hmälä (Schatzhaus), Kafr Nabūdā, 
Kalinea, Laodikeia (1430), Larissa (1454), Mādīg, 
al-Mastüma, an-Na'üra (Schatzamt), kome Phela, 
Poseidion, ar-Rahba (1632), ar-Rīhā, Romaion kula 
(1655), Samosata (1682 „Schatzhöhle“ / Buchtitel), 
Sergiupolis (1726, 1731), Tall Bāšir, Tall Hazna 
(Schatzhaus), Taqil (Schatzamt), Thilabus (Schatz- 
kammer) 
— auch Kirchenschatz 

Schatzamt an-Nä‘üra, Tagīl 

„Schatzhēhle** > M'arrat Gazze 

Schatzmeister 375, 454, 492, Antiocheia (620), Be- 
roia (751, 755), *Ayntàb, Gabala (1176), Maqam 
Ibrahim, Suétion 

Schauspiel (Schauspieler) Antiocheia (604, 608) 

Scheffel 214, 501, 517—518, Antiocheia (561, 570), Se- 
leukeia Pierias (1714) 

Scheingrab — Kenotaph 

Schelf 116 

Schenke — Taverne 

Schenkung (schenken, beschenken, verschenken; Ge- 
schenk) 167, 191, 193, 204, 206, 304, 322, 367, 
387, 396, 424, 426—427, 429—435, 437—439, 441, 
443, 460, 463, 477, 479, 491, 504, 526, Antiocheia 
(544, 570, 582, 584, 588—589, 591, 593, 598, 614, 
628—629, 636, 639—640, 660—662), Beroia (678, 
698, 717, 766), Acre, Agrest, Anadi, Apameia 
(849), Apia, Arcicanum, Armenaza, Aroath, Ar- 
tach, Assenem, Bachfela, Baho, Baitokaike, Ba- 
laneai, Basarfüd, Begudel, Berbelearf, Bessilis, 
Betefan, Bikisrā'īl, Burio, Camel, Caphar Mamel, 
Cartamare, Cava, Cendiana, Cisemburc, Corosie, 
Corveis, Coselbie, Daphne (1081), casale S. Egi- 
dii, Epiphaneia (1129), casale Episcopi, Erbenam- 
bra, Farmith, Gabala (1172-1173, 1176), Gaigum, 
Gedeide, Gloreta, Herbin, Hierapolis (1267), Hisn 
Abi Qubays, Hisn al-Akrād, Horari, Jubinum, 
Kēssos (1387), Kyros (1415), Lacoba, Laodikeia 
(1430—1431, 1436-1438, 1444), Lebeizar, Levonia, 
Logis, Malbech, Magrēnā, Marchapin, Marmoniza, 
Mak. Maron, Melessin, gastina de Meois, Merdic, 
Meserafe, Messarkun, Mogiza, Muntapharas phru- 
rion, Nihlin, Noortha, Obariae, Oschi, Pagrai, casa- 
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le de Pailes, Paltos, casale S. Pauli, la Pie, Platta, 
Qastün, ar-Rahba (1635), Raphaneai, abbatia in col- 
le Rivira, Rochefort, Romaion kula (1654), Sahyün, 
Saloria, Salquinum, Samosata (1692), Sellorie, 
Sergiupolis (1726, 1729, 1731), Siroba, Suyjac, 
H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) (1771), 
Tala, Tall Bāšir, Tall as-Sultān, Thaumaston Oros, 
Theledehep, Totomata, Tricaria, Tyron, Ursan 

Scherbe Naģm az-Zuhür (Tonscherben), at-Tawra, Tela- 
nissos 

Schiedsgericht Sapphin 

Schießscharte Antiocheia (651), Androna, Barbalissos 
(950), kome Olbanon (schießschartenartig), kome 
Tarutias 

Schießstand Beroia (756) 

Schiff (Schiff- / Schiffs-, -schiff, Schiffahrt; Boot) 121, 
135, 145, 151, 162, 197, 212, 220, 229, 247, 268, 
336, 350, 355, 374, 432, 460, 466, 473, 501, 504, 
507 (verschifft), 508, 510—511, 514 (Schiffbruch), 
516, 525, 531—535, Antiocheia (546 [Einschiffung], 
563, 576, 583), Beroia (780), Anatha, Anta chorion 
(Schiffbruch), Apameitis limne, Atmā, Balaneai, 
Balanidion, Bephphura, Bytyllion hormētērion, 
Darkūš, Euphrates, Gisr Manbiģ, Küris, Laodikeia 
(1430, 1434—1437, 1439, 1446), Limnē, Marcha- 
pin, Obbanēs chērion, Orontēs, ar-Rahba (1632), 
Romaion kula (1653), Samosata (1683), Seleukeia 
Pierias (1713-1714), Siderogephyron (schiffbar), 
Suétion, Thapsakos, Zeugma (1885, 1889) 

Schiffahrt (-schiffahrt) 121, 508, 530—536 (534—535), 
Euphrates 

Schiffbruch 514, Anta chorion, Atmà 

Schiffsbrücke 151, Obbanes chorion, Orontes, Romaion 
kula (1653), Zeugma (1885, 1889) 

Schiffseigner — Reeder 

Schiffsmast — Mast 

Schiffsverkehr 530—536 (533), Seleukeia Pierias (1714) 

Schiffswerft — Werft 

Schiffszimmermann 501, 534 
— auch naupegos 

Schild Beroia (747), Barbalissos (946 [menschliche 
Schutzschilde‘]) 

Schildkröte (Testudinata) Beroia (739) 

Schilf (Schilfrohr, Acorus calamus, Phragmites aust- 
ralis / Phragmites communis bzw. Arundo donax) 
122, 421, 476, 487, 490 (schilfbestanden), Beroia 
(740), Apameitis limne, udabnoy Lerc’mis Qevisay 
G.Rohrhalm-Schlucht^), al-Marg al-Ahmar, Tall as- 
Sultän, Zäbar 

Schisma (Schismatiker) 290-291, 297, 299, 318, 324, 
326-328, 336-337, 340, 345—346, 348, 389, 419, 
Antiocheia (600-601), H. Barsumas (Kloster des) 
(979-980, 986), Gubbā Barrāyā, Lakapē, Mak. 
Marön (Kloster des), Persa, Samosata (1689), H. 
Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) (1772) 

Schlacht an der Furt — waq ‘at al-mahada 

„Schlacht von Hims* — Erste Schlacht von Hims 
— auch Zweite Schlacht von Hims (Schlacht von 
Marģ as-Suffar) 

„Schlacht von Siffin, Die“ > Waq ot Siffin 

Schlachthof Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 
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Schlacke 498, Kesecik, Rasm Zabad, Zabad 

Schlaf (schlafen) 125, 204, 407, Antiocheia (631), ‘Ayn 
al-Mubāraka, Burāg, Dāhis, Rabainē, Sučtion 

Schlafmohn (Papaver somniferum) 487 

Schlange 474, 491, Antiocheia (564), Beroia (774, 778, 
793), Atmā, Bāsalhāya, Ģekmece, Daphnē (1081), 
Epiphaneia (1139), Hierapolis (1272), Mar nīnā 
(Kloster des) (Viper), al-Qadmüs, Raphaneai, 
Šinān, Thaumaston Oros, Tiberinē chöra 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [798], Raphane- 
ai) 

Schloss — Palast 
— auch gasr 

Schlucht (schluchten-, -schlucht) 118, 216, 261, 527, 
Bahasnā, Daphnē (1083), Dura-Euröpos, Faran- 
gi, Gāktay, HZYW, HZZ, Kaprobarada, Karkaron, 
Koryphē, udabnoy Lerc’mis Qevisay, an-Nayrab, 
Nērabos, P'rok'ope C’miday (Kloster des), 
Sahyūn, Sarģilla, Seleukeia Pierias (1716—1717), 
Teleda, Zeugma (1888) 

Schmāhpsalm Rēmanos (Kloster des) 

Schmied 124, 500, 502, Antiocheia (550), Beroia (800), 
Burg Nahhäs, Haddädin, Ma‘arrat al-Baytür (Huf- 
schmied), Romaion kula (1657), Sügäna (Gold- 
schmied) 

Schmiedeofen (Schmelz-, Schweißofen) 498, Gäktay, 
kome Kaprokoraon 

Schmierseife 505 

Schnee (Schnee-) 120—121, 125, 148, 156—157, 168, 
185, 187—188, 285, 477, 510, Beroia (738—739, 
789), Adata, Apamene, H. Barsumas (Kloster des) 
(966, 968), Būzlīģa, Büzliga aš-Šargīya, Euphratēs, 
Nikertai 
Addenda (zu S. 510) 

Schneeschmelze 120—121,188, Euphratēs 

Schneider 502 

Schnellwaage — Waage 

schola gentilium (latein., róm. Militāreinheit) 292, Sergi- 
upolis (1728) 

scholai (griech., Sg. schole, hier: militār. Einheiten; ohne 
domestikos ton scholon) 217, 223 
— auch domestikos ton scholön 
— auch schole (Schule) 

Scholaster 375, 390, Antiocheia (620), H. Symeön ho 
Thaumaturgos (Kloster des) (1773) 

scholastikos (griech. „Anwalt, Advokat“; Pl. schola- 
stikoi) 321-322, 325, 409-410, 525, Antiocheia 
(550, 611), Beroia (726), Antiochis, Apameia (852), 
Epiphaneia (1129, 1140), Kynēgikē, Narlıca, Qasr 
aš-Šutayb, Sērēmis, H. Symeön ho Thaumaturgos 
(Kloster des) (1770) 

scholazön (griech., byz. „im Exil residierender Hier- 
arch“) 363, Antiocheia (620) 

scholē (griech. „Muße, Studium, Schule“; Pl. scholai) 
Teleda 
— auch scholai (militär. Einheiten) 

Schönheitsfleck — Muttermal 

Schöpfeimer Zēnobia 
— auch gādūs 

Schreiben — Brief 
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Schreiber (Schreiber-, ohne Geschichtsschreiber) 348, 
358, 424, 446, Beroia (701, 710, 762), Mär Abhay 
(Kloster des), Abü Gälib (Kloster des), H. Barsumas 
(Kloster des) (969, 975, 986), Bēt ZGB’, Mär Elyā 
(Kloster des), Eusebönas (Kloster des), Haddädin, 
Hisn Mansür, Mär Ishäq (1), Kapropēra, Kēssos 
(1386), Kpar Tüb[ane], Mādīg, Mak. Maron (Klo- 
ster des), Osīhā K'TBWNH, Qürqanya, Romana 
C'miday (Kloster der), S°’, Samosata (1688), Šīrā 
d-Mar Šabtāy, ŠWLK, Tār, Thaumaston Oros, Til- 
lokbara, anapat / vank‘ Yesuanc* 

— auch Historiker (Geschichtsschreiber) 
— auch Sekretār 

Schreibernotiz > Kolophon 

Schreibung — Graphie 

Schrein (allgemein sowie Heiligtum [nur islamisch]; 
ohne magām, mashad, mazār und zāwiya) 235, 385, 
444, Beroia (718, 727, 737, 743—744, 750, 756—757, 
764—766, 769, 775—776, 778—779, 790—791), al- 
*Āfiya, *Anādān, Aral, Argyrokastron, Arra (886), 
al-Bāb (1), Babilla, Bāmuggā (islam. Heiligengrab), 
Barbalissos (950), H. Barsumas (Kloster des) (960, 
964—965, 973, 980—981), Beselathön kome, Chal- 
kis (1057), Danit (islam. Heiligtum), Dayr Marat 
Marütà, Dura-Euröpos, Gabala (1175), Gabal 
GawSan, al-Halba, Haräb al-Mašhad, Hierapolis 
(1277 [Heiligtum des al-Hidr]), Kalūta (Heiligtum 
des aš-Šayh Kassāb), Koryph& (Heiligtum des as- 
Sayh Barakät), Ma'ar Diba (Heiligtum des al-Hidr), 
Magām Ibrähim, Maschalas (islam. Heiligtum), 
Mašhad Därat 'Azza, al-Mušrifa, Nabīy Ayyüb 
(islam. Kuppelheiligtum), Nikertai, Oaranbiyā, ar- 
Rahba (1635), Rühin, Sahyūn, Sapphin (Heiligtum 
zum Gedenken 'Alis) Sawwarän (islam. Heilig- 
tum), aš-Šayh Mas'üd (islam. Heiligtum), Sergiu- 
polis (1731), Tall ‘Ar (2) (islam. Heiligtum), Tall 
Bāšir, Tall ad-Dahab, Tall Rummänin, Tašrīfa (is- 
lam. Heiligtum), Wādī Butnān, thema Zume (islam. 
Heiligtūmer) 

— auch magām 
— auch mashad 
— auch mazār 
— auch skintä 
— auch zawiya 

Schreiner (Schreinerhandwerk) — Zimmermann 

Schrift (Schrift-, -schrift / -schrift-; schriftlich) (ohne 
Inschrift, inschriftlich und Schriftsteller) 145, 156, 
206, 254, 294-296, 303, 305-306, 309, 315-316, 
319-320, 324, 327, 332, 334-335, 340, 342, 345, 
348, 354, 356-357, 361, 363-364, 371, 382, 384, 
387, 392, 396, 404, 406, 411, 415 (Vorschrift), 
417-421, 424, 428, 445, 460, 462, 469, 502 (Vor- 
schrift), 522-523, Antiocheia (542, 573, 581, 591, 
593 [Schriftgelehrter], 596, 601, 603, 609, 613, 
618, 646, 657), Beroia (673, 675, 691, 697, 705, 
708, 710, 717, 721, 731, 763, 798), Aarön (Kloster 
des) Mär Abhay (Kloster des), ‘Anädän, Apsöna 
kome (schriftl. Mitteilung), *Aynata, Bāgirhā, 
Barlaam (Kloster des), H. Barsumas (Kloster des) 
(959, 968—969, 971—973, 976, 980, 982, 985), Bet 
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Mär LBNY, Bēt Rgūm, Bēt ZGB’, Mak. Bizos 
(Kloster des), Ceylanlı, Chalkis (1058), Charax 
Meleagru, C’q’arotay, Cursarium, Daphne (1085), 
Dayr Quzmän, Dayr Saliba, Mak. Dorotheos (Klo- 
ster des), Durayb al-Wawi, Mar Elya (Kloster des), 
Euxerios (Kloster des), Ezra (Kloster des), Ga- 
bala (1174), al-Gazr, Germanikeia (1199—1200), 
Gindaros, Gubba Barraya, Gubrīn, Haddadin al- 
Hādir, Hadir Qinnasrin, Handabät, al-Hanüta, 
Hatüt, Mak. Hēsychios (Kloster des), Hierapolis 
(1275—1276, 1278, 1281), Mak. Iakobos (Kloster 
des) Mak. Ioannes (Kloster des), Mar Ishāg (1), 
Tugaton chorion, Kafr Halab, K'alip'osi, Kapharda, 
kome Kaprananeon (schriftl. Mitteilung), Kaproéle, 
Kaprokerameon chorion, Kapropēra, Karkaron, 
K'ast'anay, Kēssos (1386, 1388), Kpar Tkīrīn, 
Kpar Torta, Kpar Tüb[ane], Kūrīs, Kyros (1414, 
1416-1417, 1420), Lakape, Laodikeia (1432, 1443), 
Larissa (1456), udabnoy Lerc'mis Qevisay, Lysias, 
al-Madä’in, Madiq, Mahädat al-Firanģ, Marchapin, 
Mak. Maron (Kloster des), an-Nayrab (Keilschrift- 
tafeln), Nerabos, Nikertai (auch „schriftl. Mittei- 
lung“), Nikopolis, an-Nuqra, Mak. Paulos (Kloster 
des), P’rok’op’e C’miday (Kloster des), Pullionos 
chorion (schriftl. Mitteilung), Osīhā K'TBWNH, 
al-Qutayyifa, ar-Ramāda, Raphaneai, Raseon kome 
(schriftl. Mitteilung), Romana C'miday (Kloster 
der), Sr", as-Safīra, Sāfītā, Samosata (1682, 1688, 
1690, 1696), Seleukeia Pierias (1713), Sēchoi, 
ŠWLK, H. Symeēn ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1770-1771, 1773), Telanissos, Thaumaston Oros, 
Tuali, anapat / vank‘ Yesuanc‘, Zabad, az-Zāhirīya, 
Zalin, Zeli Cxorebisay, Zeugma (1886 [Buchstaben- 
inschrift], thema Zuma) 

— auch Aufschrift 

— auch Bittschrift (deēsis, Petition) 

— auch Codex (Handschrift, Manuskript) 

— auch Überschrift 

— auch Unterschrift 

Schrift (Heilige Schrift) — Bibel 

Schriftgelehrter (jüd.) Antiocheia (593) 

Schriftsteller (Kirchenschriftsteller, Reiseschriftsteller; 
Literat) 213, 340, 385-387, 389, 403, 420, An- 
tiocheia (569, 629), Beroia (672, 704, 712, 728, 
739, 768), Mär Abhay (Kloster des), ‘Ayntäb, H. 
Barsumas (Kloster des) (967), Beselathon kome, 
Chalkis (1056), Chalybon, Daphne (1085), *Ēn- 
Dēbā, Eusebönas (Kloster des), Gäktay, Germani- 
keia (1197, 1201), al-Hädir, Imma, K’alip’osi, Kar- 
karon, Kēssos (1386), Laodikeia (1439), Litarboi, 
Mādīg, al-Qadüm, ar-Rahba (1630), Römaiön kula 
(1652), Romana C’miday (Kloster der), Samosata 
(1682), H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1771), Tadif, Teleda, Mär Ya'qob (Kloster des), 
thema Zume 
— auch Autor 

Schuh 507 (Sandalen), 521, Pesqin, Qabagib, Sura, Tall 
Masih, Tetrapyrgia 

Schuhputzer Tall Masih 

Schuhsohle 521 
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Schule (Schul-, -schule; Schüler) 295, 314, 330-331, 
340—341, 345, 358, 387, 394—395, 397—399, 403, 
414 (Mitschüler), 416, 419—420, 422, 447, 460, 502, 
506 (Dorfschule), 508, Antiocheia (595, 598, 602), 
Beroia (710, 732), Adata (815), Anatha, Apameia 
(846 [Philosophenschule], 851), Barid, H. Barsumas 
(Kloster des) (960, 968—969, 973—976), Chalkidike, 
Daphne (1083), Dumnin-. Eusebonas (Kloster des), 
al-Fāyā, Gindaros, Gubbā Barraya, Hawt, Hiera- 
polis (1265, 1280), Hisn Mansür, Kāhuštā, Kar- 
karon, Kēssos (1387), Kūrīs, Kyros (1413, 1420), 
Kyrrestike, Lakape, Laodikeia (1431), Larissa 
(1457), Lawzin, Litarboi, Lukas (Kloster derer des), 
Maqrona, Marato, Niara, Nihlin, Nikertai, Par- 
then, Pithaion, Promandos, QRQYSYWN, Rafāda, 
Römaiön kula (1654), Samosata (1691), aš-Šayh 
Hurüs, Seleukobēlos, Sergiupolis (1733), Sugr wa- 
Bakas, H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1769), Targala, Telanissos, Teleda, Zeugma (1887), 
thema Zume 

Schüler thema Zume 

Schulunterricht 502 

Schutt — Bauschutt 

Schwager 194, 200, 260, 392, 453 (verschwāgert), An- 
tiocheia (543), Bayt Ra's (verschwāgert), Hisn Abi 
Qubays (verschwāgert), Lakape, ar-Rahba (1632), 
Romaion kula (1654) 

schwarz 112, 118 (schwarzbraun), 123, 166, 447, 471, 
475, 482 (schwarzfarben), 497, Antiocheia (564 
[schwarzgallig]), Beroia (723, 738, 745, 761, 771, 
793), al-Ahass, Azazion, al-Buq'a, Burg Suwayd 
(schwarz bzw. „Schwarzer*'), Carcasia, Colcas, 
Dayra Summāgtā, Gerre, Gubbā Barraya (Ukkama / 
„der Schwarze" recte von Bet Ukkame / Ukkāmīn), 
Hacibası, Hierapolis (1277), Kafr Buhum, Kara 
Burk, Karaburg, Karakuş, Karamaģara, Karatas, 
Melas potamos, Orontēs, Palatza, Oarāhisār, Oūr, 
Samosata (1691), Šubayt, Suétion (schwarz bzw. 
„Schwarze“), Zan'arita 
— auch Schwarzer (Neger) 

— auch Nikon vom Schwarzen Berge (Personenre- 
gister) 

— auch Schwarze Berge / Schwarzer Berg (geogra- 
phisches Register) 

— auch Schwarzes Meer (geographisches Register) 

schwarzbraun 118 

Schwarzer (Neger) 178, 511, Antiocheia (566), Beroia 
(695, 781), Būgā, Burģ Suwayd (Personenbezeich- 
nung?) Gubbā Barraya (Ukkāmā recte von Bet 
Ukkāmē / Ukkāmīn), Epiphaneia (1130), Kafr Bu- 
hum (Personenbezeichnung?), Sučtion (suwaydā '), 
Zenginharabesi 

Schwefel (Schwefelquelle) 499, thema Zume 

Schwefelsäure (H,SO,) 156 

Schwein (Sus scrofa domestica) (Schweinefleisch, 
-zucht) 333, 460, 481, 488, 494, Antiocheia (652), 
al-Harās, Rasm al-Būz 
— auch Eber 
— auch Wildschwein 

Schweinezucht al-Harās 
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Schweißofen > Schmiedeofen 

Schwert (Schwert-, -schwert; nur konkret) 500, 503, 
511, 526, Beroia (730), Arethusa, Bandar Qanin, 
H. Barsumas (Kloster des) (976), Kaproyagnidos 
topos, Orontēs 

Schwester 139, 144, 202—203, 222, 249, 256, 261, 282, 
309, 392, 426, 490, Antiocheia (541, 543, 574, 
583, 589, 663), Beroia (674, 689, 695, 713—714, 
735 [Schwesterstadt], 742 [Schwesterbau], 765, 
767 [Mutterschwester], 768 [auch Schwestersohn], 
783, 787), Barbalissos (949), Bēlos, kome Chason, 
Dura-Europos, Epiphaneia (1135), Gabala (1172), 
Hārim (Mutterschwester), Hierapolis (1272), I' gaz, 
Imma (Schwestersohn), Kahusta, Karakus, Karka- 
ron (Schwestersohn), Kasiotis, Kyros (1415), La- 
rissa (1451), Limne, Lysias, Romaion kula (1653 
[Schwestersohn], 1654), Seleukeia Pierias (1712), 
Tall Bāšir 

Schwiegermutter Epiphaneia (1139) 

Schwiegersohn (-schwiegersohn) 161, 164, 203, 
254-255, 493, Antiocheia (542, 579, 606, 645), Be- 
roia (709, 755, 758, 779), Anatha, Beselathon kome, 
Craterae, Gubbā Barrāyā, Hierapolis (1265), Laris- 
sa (1456), Meserafe, Orontes, Qaranbiya, Sahyün, 
Sapphin, Sura, Tall Bāšir 

Schwiegervater 132, 196, 211, 269—270, 463, Antiocheia 
(543), Beroia (683—684, 705), Apameia (848), Arra 
(881), Chalkis (1052), kome Chason, Karkaron, 
Kēssos (1384), Lakape, ar-Rahba (1631), Telmisos 
kome 

Schwimmbad Sergiupolis (1732) 

— auch Bad 

schwimmen (Schwimmer) Anatha, Euphrates, Sergiupo- 
lis (1732 [Schwimmbad]) 

scie (altfranz. „Sāge”) Scie 

Sciuridae (Eichhórnchen) 489 

scriniarius (latein. „Vorsteher des scrinium, d.h. der 
Hofkanzlei*) Apameia (846) 

scutarius (latein. „Schildträger“, Pl. scutarii) 146, Seriana 
— auch equites scutarii Illyriciani 

scutifer ([mittel]latein. „Schildtrāger*') Antiocheia (660) 

seaw (auch sew, armen. Schwarz") 446-447, Mauron 
Oros, Parlahoy vank‘, P'ilipposeanc' vank‘, Vard- 
kan vank* 

sebasmia (griech. „Heiligtum“) H. Symeon ho Thaumat- 
urgos (Kloster des) (1768) 

sebasmios (griech. „ehrwürdig, heilig“) Antiocheia (647) 

sebastoi — sebastos 

sebastophoros 213, 224 

Sebastos / sebastos (griech. „erhaben, Augustus**; Pl. 
Sebastoi / sebastoi) 134, 244, 261, 393, Antiocheia 
(582—583), Ardala, al-Balāt 

Sebastos (Pl. Sebastoi) (hier = latein. Caesar) Ardala 

sebbeltā (syr. „Leiter“, Pl. sebblātā) Mär Abhay (Kloster 
des), H. Barsumas (Kloster des) (961), GWDPY, 
KRSN’, Perrē, Samosata (1690) 

sebblata — sebbeltä 

šebyā (syr. „Gefangenschaft“) H. Barsumas (Kloster 
des) (964) 

secale (latein. Roggen") 469 
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Secale cereale (Roggen) 469 

secreta — secretum 

secretarius Laodikeia (1435) 

secretis, a — asekretis 

secretum (latein. „Geheimnis“; Pl. secreta) — asekretis 
— auch Liber Secretorum fidelium (Marino Sanudo 
Torcello) 

secundicerius (latein., spátróm. militár. bzw. Beamten- 
rang) 292, Antiocheia (553) 

secundicerius notariorum Antiocheia (553) 

secundicerius der schola gentilium 292 

securitas (latein. ,Sicherheit^) 442, 514, Laodikeia 
(1439), Sahyün 

sed (syr. „Nähe, nahe“) Kēssos (1387), Romaion kula 
(1654), Tābeš 

seda (syr. „Dämon“, Pl. ede) H. Barsumas (Kloster des) 
(969), Nemrut Dağı, NGRWD, Samosata (1689), 
Tābāšīn, Mar Ya'qob (Kloster des) 

sede = seda 

sedes (latein. „Sitz”) 394 (apostolica sedes), H. Barsu- 
mas (Kloster des) (974) 

sedile (latein. „Sitz, Bank“; Pl. sedilia) Beroia (745) 

sedilia — sedile 

Sedisvakanz 346, 352 (Vakanz), 388, Antiocheia (612 
[Vakanz]), Abū Gālib (Kloster des), H. Barsumas 
(Kloster des) (979, 987), Doliche, Kessos (1385), 
Kyros (1417-1418), Madiq, Pesqin 

sedrā (syr. „Predigt“, Sg. sedre) 340, 416, H. Barsu- 
mas (Kloster des) (976), Eusebonas (Kloster des), 
Gubbā Barraya, Teleda 
Addenda (zum Lemma Antiocheia [612]) 
— auch Yohannan I. d-Sedraw (Personenregister) 

sedrē — sedrā 

See (Binnensee; Teich) 119, 121—124, 230, 268, 274, 
276, 432, 447, 468, 471, 478, 487, 489—492 (491 
auch /ac), 499, 504, 506, 508—509, 511, 513, 530, 
534, Antiocheia (663), Beroia (793), Mär Abhay 
(Kloster des), Acadama, Adata, al-Ahass, Amykē 
chöra, Anatha, Antigoneia, Antiochia am Euph- 
rat, Antiochis, Apameia (844, 846, 850), Apamei- 
tis limne, Aşağı Çardak, Assis, ‘Ayn as-Sallür, 
Bābaštā, Bagdin, Bahasnā, Barbalissos (945, 950), 
Cardak, Chalkidikē, Cholmadara, Corbara, Covk‘, 
Dipotamia flumen, Epiphaneia (1133), Eskitas, Fe- 
lix, Gabbula, Germanikeia (1198), Gindaros, Gisr 
Yagrä, Gubrin, Gunayd, Haal". Haylàn, Hiera- 
polis (1276), Imma, Kaikilia, KL'TY', Küçük- 
dalyan Köyü, Kūrīs, Limnē, al-Mallüha, al-Marģ 
al-Ahmar, Oinoparas potamos, Oragiza, Orontēs, 
Pagrai, Pesqin, Phargaala, Pınar Tarlası, ar-Rahwa, 
Rasm al-Būz, Rasm Zabad, Roga topos, Saloria, Sa- 
mosata (1682 1691), Sapphin, Selik, Sinankantara, 
H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) (1773), 
Thilabus, Ücgöl, Urima, Wādī Banī Kiläb, Yukarı 
Cardak, Zeugma (1888) 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [719], Apameitis 
limnē) 

Seebeben 148, Antiocheia (553) 
— auch Erdbeben 
— auch Tsunami 
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Seefahrer — Seeleute 

Seefahrt (Seereise, Seeweg) 230, 271, Antiocheia (581), 
Minidos (Reisen über See), Seleukeia Pierias 
(1713), Suétion, Uaris (Reisen über See) 

Seefisch — Fisch 

Seehandel 513, 534 
— auch Seeschiffahrt (Seetransport) 

Seeherrschaft 531-532 

Seele (Seelen-, seelisch) 298, 410, 413, 417, Antiocheia 
(607 [seelenverderbend], 609), Barsaya, al-Bira, 
al-Harākī, Hawarta, Kapropēra, Laodikeia (1440), 
Napšātā, Rūhīn, Sawwaran, H. Symeon ho Thau- 
maturgos (Kloster des) (1770—1771), Tall Huwayd 
Addenda (zu S. 417, zum Lemma Napšātā) 

— auch Seelsorge 

Seelenwanderung Antiocheia (609) 

Seeleute (Seemann, Seefahrer) 531 (Seesoldat), Gabala 
(1174—1175), Gloreta, ar-Ramāda, Suétion 

Seelsorge (seelsorgerlich, Seelsorger / -seelsorger) 308, 
399, Antiocheia (611), Anatha, Gabala (1175), 
Hierapolis (1272), Telanissos 

Seemann — Seeleute 

Seenot 533, Atmä 

Seeräuber — Pirat 

Seerose (Nymphaea) 122, Beroia (740) 

Seeschlacht 161, 762, 164, 172, 537, Suétion (Angriff 
zur See) 

Seeschiffahrt (Seetransport, Seeverkehr) 508, 530-534 
(530, 534), Apameitis limnē, Seleukeia Pierias 
(1714), Suétion 
— auch Seehandel 

Seesoldat 531 

Seetransport + Seeschiffahrt 

Seeverkehr — Seeschiffahrt 
— auch Schiffsverkehr 

Seevölker 448, Apameia (844), Diospolis 
— auch Personenregister 

segde = šģettā 

segetes (mittellatein. „fruchtbares Land“, Sg. seges) 
Hersen 

segnor (altfranz. „Herr“ < latein. senior) Add. (zu S. 263) 

„seguia“ (< arab. saqiya bzw. sigāya „Bewässerungsan- 
lage“) Beroia (749), as-Sigāyāt 

Seide (seiden, Seiden-, -seide) 241, 251, 486, 500, 
502—504, 507, 510—512, Antiocheia (591, 655), Be- 
roia (787), Larissa (1453), Marato Myrton 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [719], Hierapolis 
[1271]) 

— auch Rohseide 

Seidenbrokat 512 
— auch Brokat 
— auch Seide 

Seidenhāndler 500 

Seidenraupe 486, 504 

Seife (Seifen-) 504—505, 510, 513, Beroia (756, 798), 
Bängüsä (1), Sabunlu, Sērēmis, Addenda (zu S. 510) 
Add. (zum Lemma Beroia [719] [auch „savon“]) 

Seifenindustrie (Seifenmanufaktur) Addenda (zum Lem- 
ma Beroia [719]) 

Seifenkraut (Saponaria) 475 
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Seifensieder (Seifensiederei) 504—505, Bāngūsā (1), Sa- 
bunlu, Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

seignor (altfranz. „Herr“ [< latein. senior]) 271, Addenda 
(zu S. 263) 

Seiler Beroia (781) 

seismoi — seismos 

seismos (Pl. seismoi, griech. „Erdbeben*') 184, An- 
tiocheia (624 [Buchtitel]) 

Seitenkapelle Kapropera, Laodikeia (1445) 

Seitenlänge (Seitenlängen-) (Architektur) Beroia (744 
[Schmalseite]), Bābisgā, Bāmuggā,  Baàaküh, 
Ba‘yän, Büqa, Dar as-Salamlam, Kaprobarada, 
Koryphe, Laodikeia (1443), Nāgūs, Niaccaba, 
Qasr al-Hayr aš-Šargī, Qasr Ibn Wardān, Oirbātīya, 
Sarģilla, aš-Šayh Naģģār, Sergiupolis (1731), at 
Tūbā (2), Ürim al-Kubrā 
— auch Grundfläche 

Seitenmauer Bāgirhā 

Seitenraum Apameia (856), H. Barsumas (Kloster des) 
(981 [Seitenapsis / Apsisnebenraum]), Rubea 

Seitenschiff Dähis, Dayr as-Salıb, Hawarta, Kaproba- 
rada, Qalb Lawza, Sergiupolis (1732), Telanissos, 
Turon 

Seitenstraße Antiocheia (637) 

sekiz — sekizler 

sekizler (türk. „acht, Achtzahl"*; Sg. sekiz) Sakizlar 

sēkos (griech. Gebäude") Chalkis (1056), Sicos Basi- 
lisses 

sēkos euktērios (griech. ,,Kapelle*) Chalkis (1056) 

sēkos — auch pyrgosēkon 

Sekretār 169, 191, 198, 202, 339, 346, 352 (Geheimse- 
kretār), 360, Antiocheia (547, 570, 591, 618), Beroia 
(671, 678, 730, 732, 748), Adata (814), Beselathon 
kome, Gubrīn, Larissa (1450), Lysias, Ma'arrat 
Misrin, ar-Rahba (1633), Sahyün, Seremis, Tinnab, 
Umm al-Halähil 
Add. (zu den Lemmata Azazion, Hiyär Bani 1-Qa'qa*) 
— auch Schreiber 

sekrēton (griech. eig. „Geheimnis“, d.h. ,,Sekretariat^) 
320 (Großes Sekreton) 

Sekte 429, 457, 465—466, Beroia (669, 673, 682), Chal- 
kis (1051), Dabekon, Gabal as-Summāg, Laodikeia 
(1433), Qal'at al-Kahf 

Selbstmordkāmpfer Telmisos kome 

Selcukenreich Beroia (705), 
Rümselcuken) 

— auch Selcuken (Personenregister) 

selēnē (griech. „Mond*) 544 (Kleopatra Selene), An- 
tiocheia (636 [Mondgóttin]), Darat ‘Azza (Mond- 
göttin), Tall ‘Ar (1) (Mondgöttin), Zeugma (1885 
[Kleopatra V. Selēnē]) 

— auch Kleopatra V. Selēnē (Personenregister) 
— auch Kleopatra Selēnē (Personenregister) 
— auch Selēnē (Personenregister) 

Seleukidenära / -chronologie + Āra, Seleukidische 

Seleukidenreich 132, 449, Antiocheia (541 [indirekt]), 
Apameia (844), Kommagēnē 
— auch Seleukiden (Personenregister) 

sella curulis (latein. „Amtsstuhl“ [Magistrate]) al- 
Qarütrya 

selpà (syr. „Türritze“, Pl. se/pe) Silfaya 
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selpē > selpā 

Sēma (griech. „Zeichen“, d.h. „Grabmal Alexanders d. 
Gr.*) Šahšabū 

sēmā (syr. „Silber*) 499 

Semantik (semantisch) Addenda (zum Lemma Adata) 

Semantron Bängüsä (12) 

semeiographos (griech. „Schnellschreiber, Stenograph“) 
Apameia (859) 

šmēn (šmēn, palmyrēn.-aram. „Himmel‘“) — Baal 
Samin (B‘el Šmēn bzw. Brel Š*mēn) (Personenre- 
gister) 

„semi-arid“ 468 

semitisch (Kultur) Rühin (semit. Frühjahrsfest) 

Semitisch (Sprachstamm) 479, 485, Beroia (712), 
Amyke chöra, Azazion, Bänastür, Bithrapsa 
chörion, Dura-Euröpoas, Epiphaneia (1139), Hiera- 
polis (1277), köm& Kaperlatinu, Kapernabu, Kap- 
robarada, kome Kaprokoraön, Kapropēra, Ma‘rätä, 
Ruwabda, TWR‘Y, Zabad 
Addenda (zu S. 484, 488) 

— auch Äthio-Semitisch 
— auch vorsemitisch 

semkat (syr. Buchstabe (S) al-Fü‘a, K*LSY WR, Kpar 
BYL d-KSYH, MNS’ (Kloster des comes), S? 

šemšā (syr. „Sonne“, status absolutus / status constructus 
šmeš) 185, 286 

Senat (Senator, senatorisch) 134, 140, 142 (senatorius), 
150, 322, 325, 396, 500, Antiocheia (545, 548, 554, 
602, 612, 614, 635, 637, 638 [,,senatorisch"], 645), 
Beroia (668), Daphnē (1085), Dēba, Kommagēnē, 
Laodikeia (1430—1431), Samosata (1683, 1692), 
Sura, Zeugma (1887) 

senatus (latein. „Senat“) 514 (senatus Venetie) 

senescal d Antioche (altfranz. „Seneschall von An- 
tiocheia“) Antiocheia (588) 

Seneschall (Templerorden) 430 

Senior (der Ayyübidendynastie) 517, *Ayntāb, ad-Dar- 
band, Gisr Manbig, Larissa (1455), Nür KG’L, ZLY 

Senke — Ebene 

šennā (syr. „Zahn“) Mär SYN? 

septos (griech. „ehrwürdig, heilig“; auch semnos) An- 
tiocheia (648), Hierapolis (1267) 

Septuaginta 114, Beroia (665), H. Barsumas (Kloster 
des) (960), al-Hüma, Orontēs, Sirä‘, at-Tawra, 
Thapsakos 

šegmā (syr. „Sykomore**) 485 

ser — Sir 

Sergeant 268, 428 

„serpent“ — Schlange 

servicium (mittellatein. < latein. servitium „Dienst‘“) 427 

servitia — servitium 

servitium (latein. „Dienst”, Pl. servitia) 427 (servicium), 
437, Balaneai, Berbelearf 

Sesam (Sesam-) (Sesamum indicum) (Sesampflanze) 
285, 473, 486, 496, 506, 521, Hierapolis (1267) 
Addenda (zum Lemma Hierapolis [1271]) 

Sesamól 473, 486, 506, 521, Addenda (zum Lemma 
Hierapolis [1271]) 

Sesamum indicum (Sesam) 473, 486 

sesarkömenos (griech. „fleischgeworden“, Fem. 
sesarkömene) 302 
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Sesterz 135, Antiocheia (548) 

Setese — šetestā 

šetestā (syr. „Fundament“, Pl. šetesē) Antiocheia (654) 

Seuche 152-153, 157, 162, 185-187, Antiocheia (559, 
633), Apameitis limnē (verseucht), Azazion, Harim 
(verseucht), Suétion, Tall Bāšir, Telanissos 
— auch Epidemie 
— auch Pest 
— auch Viehseuche 

sew — seaw 

sex (latein. sechs") 426 

„Sezessionisten“ — Hāriģiten 

SFF (syr. bzw. arab. Wurzel) Sapphin, Siffin 

šģārā (syr. „Wasserleitung, Heizung‘) 422, 468, Kyros 
(1418), Lakapē, Pesgīn 

šģettā (syr. „Mandel“, Pl. segde) 485 

ŠGR (arab. Wurzel) Šuģr wa-Bakās 

shartā (syr. „vallis“ bzw. „arx, palatium“ / „Burg, 
Schloss"; Pl. sahrata?) Sāhartā 
— auch sāhartā 

SHN (arab. Wurzel) Tabbaht as-Sahhan 

Šīta (Šī'iten, šī'itisch) 176, 179, 191, 262, 457, 464-466, 
Beroia (669, 673, 676, 682, 687, 695-696, 
700-702, 712, 731, 750, 754-758, 761, 763-765, 
767-768, 776, 779, 781, 786), ' Abtin, Agdār, Arfād, 
Barbalissos (950), Chalkis (1051), Dayr Mārat 
Marütä, Gabal Gawšan, Gabala (1171), al-Hüta, al- 
Kāmilīya, Laodikeia (1433), al-Mušrifa, Nikertai, 
Oaranbiyā, Zardanā 
Addenda (zum Lemma Azazion) 

sibā' + sab‘ 

sibg (arab. „Farbe, Färbemittel“) Addenda (zum Lemma 
Beroia [719]) 

šibr (arab. ,,Spanne^) 518, Beroia (753) 

Sidarama-Sarkophage Antiocheia (632) 

sidi — sayyidr 

Siebener-Šī'iten (Ismā'īliten) 176, Beroia (676) 

— auch Isma'iliten 

siebter (Verbal-) Stamm (arab. Verbum) — Verbal- 
stamm, VII. 

Siegel (Blei-, Tonsiegel) 198, 200—201, 205—206, 209, 
211—213, 216, 219—220, 222—224, 337 (versiegeln), 
351—352, 355, 365—366, 368, 375—377, 382, 429, 
437, 517, Antiocheia (571, 614 [versiegeln], 617, 
631, 660, 662), Apameia (854), Balaneai, Barlaam 
(Kloster des), H. Barsumas (Kloster des) (978 [ver- 
siegelt]), Basileia kome, Bolferis, Doliche, Germa- 
nikeia, Kasion oros, Kommagene, Laodikeia (1433, 
1442), Marchapin, Messarkun, Nikopolis, kome 
Phela, Samosata (1685), H. Symeon ho Thaumatur- 
gos (Kloster des) (1774), Zeugma (1888) 

— auch Bleisiegel 

Siegel Salomos — Davidstern 
— auch hatim Sulaymān 

Siegeskranz Zeugma (1886) 

sifr — sufr 

sigan > sag 

sigil — sigilion 

sigilion (syr. sigil / sigillion < griech. sigillion) H. Barsu- 
mas (Kloster des) (979), Gubba Barraya, Samosata 
(1690) 


2146 


Sigillata (Keramik) — Terra Sigillata 

sigillion (griech. „Siegel, Diplom“) Gubbä Barräyä, Sa- 
mosata (1690) 

sigillion > sıgılion 

Sigillographie (sigillographisch) 212, 217, 227, 368, 
493, Gabala (1171), Germanikeia (1196), Laodikeia 
(1433), Paltos, Qasr Ibn Wardän 

sign (arab. „Gefängnis“, Pl. suģūn) Beroia (782), Sūģīn, 
Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

signa, ta (griech. Pl. < Sg. signon < latein. signum „Zei- 
chen“, d.h. „[Raum der] Feldzeichen“) Sura 

Signalstation Karadinek 
— auch Wachtposten 

šīh (arab. „Wermut“, nomen unitatis šīha) 201, 227, 253, 
279, 284, 486-487, * Anadan, Kyros (1415), Lulon, 
Mahäd, Sadär, Sih, Sih al-Hadid, Tall *Ammar, 
Tatara, Zenginharabesi 

šīha (arab.) — sth 

sīhā / šīhā (syr. , Wermut") 486—487 

sihàm — sahm 

sihltya (arab. „Eidechse“, Pl. sahālī) Sihal, Tall Bam 
Dabba 

Sihna (arab. „Polizei“ bzw. „Polizeichef“, status 
constructus Sihnat) Beroia (695, 703, 719—720, 725, 
766, 777, 784, 788, 791), Bāngūsā (1), al-Gawharī, 
Hisn GawSan, Kafr RHR, Magām Ibrāhīm 

Sihnakıya (arab. „Polizeichef* < sihnaki [(neu)pers. 
šehnagi] „Amt des Polizeichefs“ < sihna „Polizei / 
chef) Beroia (758) 

šihnat aš-šurta (arab. ,,Polizeichef* < šihna „Polizei / 
-chef* und surta ebenfalls „Polizei“) Beroia (784), 
Bāngūsā (1) 

sihri$ > sahrig 

Šītiten / šītitisch — Sra 

sikak > sikka 

sikka (arab. „Münze“ bzw. Münzregal [Münzprägerecht 
im Namen des anerkannten Souveräns]) 517, Bero- 
ia (678, 693, 706, 709, 715—716), Epiphaneia (1133 
Münzhoheit) 

sikka (arab. „Wegstrecke“, Pl. sikak) 525, Beroia 
(670—671) 

sikkin (arab. „Messer“) Tall Sikkin 

sikr (auch sakr, arab. „Abschluss, Riegel") Larissa 
(1455) 

sil‘ (arab. Ware) Sal'an 

silāhdār (perso-arab. ,Waffenmeister^) 280—281, Beroia 
(723: Baktimur as-Silahdar[1]), al-Hadir 

silahfāt (auch sulahfat, arab. „Schildkröte“; Pl. salahif) 
Beroia (739) 

silawwar = sallūr 

Silber(Ar) (Silber-, silbern) 151, 163,193,200, 413,438, 
499, 501—503, 511—512, 516—517, 519, Antiocheia 
(545, 585, 589, 646, 652 [versilbert], 655), Bero- 
ia (697, 713, 795), Apameia (847), Argyrokastron, 
Arra (886), Bängüsä (1), H. Barsumas (Kloster des) 
(977), Beth Misöna, Daphn (1081, 1085), Dios- 
polis, Epiphaneia (1139), Geldibuldu, al-Hazzäza, 
Hierapolis (1265, 1279), komē Kaprokoraon, Liga- 
na, Marato, Marchapin, al-Mastüma, Peg‘ Amorion, 
kome Phela, Poseidion, Rabainē, ar-Rīhā, Rūþīn, 
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Seleukeia Pierias (1713), Sergiupolis (1731), Zeug- 
ma (1888) 

Addenda (zum Lemma H. Barsumas [Kloster des] 
[965]) 

Silberkelch Epiphaneia (1139), Ligana, Maratö (1) 

Silbermark 438, Antiocheia (585), Marchapin 

Silbergrosso Geldibuldu 

Silberschmied 502 

Silen Antiocheia (631) 

silentiarios (griech. < latein. silentiarius; byz. Hofbeam- 
ter) 400, Antiocheia (557) 

siliqua Syriaca (latein. „syr. Johannisbrotbaum“) 470 

sillawr — sallür 

sillūr > sallür 

Silo — Getreidespeicher 

Silurus glanis (Wels) 490, ‘Ayn as-Sallür 

silva (latein. „Wald“, Pl. silvae) 353 (Silva Candida), 
467 (silvestris), 496, Marris 

silvae — silva 

šimāl (arab. „Norden“; Adj. šimālī, Fem. šimālīva; volks- 
sprach), šamāl, šamālī, šamālīya) 112, *Anadan, 
Beselathon kome, Gubrīn, al-Hawäyis, Qal'at al- 
Hawāyis, Summāgīyāt aš-Šamālīya 
Addenda (zum Lemma Raseön kome) 

šimālī — simal 

šimālīva — simal 

similis (latein. „ähnlich“) 126, 471 (simillimus) 

Simonie (simonistisch) 384, 386, Antiocheia (622, 625), 
Apameia (852), H. Barsumas (Kloster des) (965 [an- 
tisimonistisch], 966, 968, 984), Doliche, Epiphaneia 
(1137), Germanikeia (1199), Hierapolis (1273), Lao- 
dikeia (1441), Pyramos, Seleukeia Pierias (1715) 

sin (arab. Buchstabe (S$) Abū Hamsa (indirekt), 
Bāsūfān, Dayr Suwān, Haysa, Hirbat Assi, Kāhuštā 
(indirekt), Kāris, Ma‘arrat Misrin, al-Mastüma, 
Sarahta (indirekt), Sarfüd, Sargūb, Semsidia (in- 
direkt), Sergiupolis (1733), Serre, Silfāyā, as-Sīn, 
Sügäna, Sugay‘a, Surgānya, Tall Bisa, Zöpheön 
kome 

šīn (arab. Buchstabe (S3) *Ameichán, Kähustä (indi- 
rekt), Sergiupolis (1733), Sin, Šumbāšir 

šīn (syr. Buchstabe ($1) ad-Duwayr (3), MNS? (Kloster 
des comes) 

sinā'a (arab. „Handwerk, Industrie“) 502, aš-Šayh 
Naģģār (sinā T) 

sinān (arab. „Speerspitze“, ohne Personennamen) Tall 
as-Sinān 

singab (arab. „Eichhörnchen“) 489, 511 

Singular (Auswahl) kome tu Gandigorön, Addenda (zum 
Lemma Beroia [719]) 

singularis (latein. „einzigartig“, Adj.) 301 

singularis (latein., Beamter) Där Oītā 

sinn (arab. „Zahn‘“) 124, 440, Assenem, Bahasnā, Paltos, 
Samosata (1687 [Sinn ibn *Utayr]) 

sigāya (arab. „Bewässerungsanlage“, Pl. sigayat) 468, 
Beroia (743, 749), Sagy, as-Sigāyāt 

siqayat — siqaya 

siqt (arab. „Fehlgeburt“) Beroia (750), Gabal Gawsan 

sir (arab. < altfranz. sire [< latein. senior]) 490, al-Garib, 
al-Hanüta, HLF', Hunāk, Larissa (1452), Litarboi, 
Sarmadā 
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Sir / Sir (arab. Sir „Löwe“ < [neu]pers. šir < ālterem ser) 
Šīrbāz, Sirzäg 

si (arab. „Preis“, Pl. as'ār) 519 

šīrā (syr. „bracelet“, also „Armreifen“?) Šīrā d-Mār 
Šabtāy 
— auch Šīrā d-Mār Šabtāy (geographisches Regi- 
ster) 

sira' — sarī” 

Sirag > Sayrag 

sirdab (arab. „gedeckter Gang“, Pl. sarādib) Beroia 
(751, 756, 772), Aral 
— auch sarb 

sire (altfranz. „Herr“ [Anrede < latein. senior] > arab. 
sīr) 490, al-Garib, al-Hänüta, HLF’, Hunāk, Larissa 
(1452), Litarboi, Sarmadä 

Sirik (armen. „Sesamöl“) 486 

sirr (arab. „Geheimnis, Geheim-“; Pl. asrār) 179, Bero- 
ia (737 [Bab as-Sirr], 751 [Bab as-Sirr], 772—773 
[Bab as-Sirr], 779 [Bab as-Sirr], 780 [Hammam as- 
Sirr]), Adata, * Aqabat as-Sirr, Šīrbāz 
Addenda (zum Lemma Epiphaneia [1134]) 
— auch Midmār al-hagā 'ig wa-sirr al-halā 'ig (al- 
Malik al-Mansür I. von Hama / Epiphaneia) 

Sirup (Fruchtsirup) 487-488, 521, Ma'ar Dibsa 

Sīsān (SYSN, syr. Name eines [legendar.] Vogels) Adden- 
da (zum Lemma Kpar Sandīl) 

sīsānā (SYSN’, syr. „Zweig des Weinstocks / der Dattel- 
palme^) Addenda (zum Lemma Kpar Sandil) 

sisern (armen. „Kichererbse*') 484 

sitonikon (griech. „Getreideversorgung“) Antiocheia 
(555) 

sitopoioi — sitopoios 

sitopoios (griech. „Bäcker“, Pl. sitopoioi) 499 

sitra (arab. wohl „Deckung“, status constructus sitrat) 
Beroia (763, 772) 

sitrat šarārīf (arab. „Brustwehr [?]“) Beroia (763, 772) 

sitt (arab. „Dame, Herrin“ < sayyida, status constructus 
sayyidat) 202, Beroia (681, 761, 765-766, 787), Bēt 
’YSYWN, Gürat Gaffäl, Härim, Kaprokerameön 
chörion, ar-Räbiya, Sitt ar-Rūm 
Addenda (zum Lemma Sitt ar-Rüm) 

situs (latein. „gelegen“) 401, 430, Antiocheia (661—662), 
Acre, Balaneai, casale S. Egidii, Laodikeia (1444), 
Naharia, Telmisos kome 

siyag — tūt as-siyag 

siyasa (arab. eig. „Politik“, hier: etwa „Verwaltung“ 
[Epbē: „justice administrative“]) Addenda (zum 
Lemma Beroia [719]) 

škāh — skahä 

škāhā (syr. „Auffindung“, status absolutus bzw. con- 
structus skah) Bāšakūh 

skalis (griech. „Hacke“) 470 

Skaphathai / Skaphathoi (?) — Personenregister 
— auch Skaphathön ktēmata (geographisches Re- 
gister) 

Skelett Çatbahçe Köyü, Gritille, at-Tawra, Telanissos 
— auch Knochen 

Skenitai (griech. „Zeltbewohner“, Sg. Skenites) 1510, 
1571, 1726, 1752 
— auch Arabes (Personenregister) 
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skeuophylax (patrist.-griech. ,Sakristan") 352, An- 
tiocheia (617), H. Symeön ho Thaumaturgos (Klo- 
ster des) (1770) 

ŠKH (semit. Wurzel) Bāšakūh 

Skinta (syr. „Schrein, Reliquienbehálter^) H. Barsumas 
(Kloster des) (960, 980) 

Sklave (Sklaven-, -sklave; Sklavin; Sklaverei, Verskla- 
vung, versklaven) 149, 162, 190, 208, 215-216, 221, 
278, 282, 293, 402-403, 449, 455, 478-479, 494, 
507—508, 511, 520, Antiocheia (563, 590, 604—605, 
631), Beroia (674, 701, 708, 711, 718, 720, 731, 
744, 783), Apameia (845), Arra (882, 888), ‘Ayn al- 
Mubāraka, Bephphura, Bikisrä’il, Chalkis, Daphne 
(1081), Euphrates, Firkayā, al-Fü'a, Gisr Manbiģ, 
Gritille, *Ināb, Karkaron, Kommagene, Ma'arrat 
Misrin, Millis, Raphaneai, Rasm al-' Abd, ar-Rūģ, 
Samosata (1688), Seleukobelos, H. Symeon ho 
Thaumaturgos (Kloster des) (1773), Wadi 1-*Ubayd, 
Zardana 
Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

— auch Diener 

— auch as-Sagāliba (Personenregister) 
— auch saglabī 

— auch Slawen (Personenregister) 

Sklavenmarkt 494, Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

Sklaverei — Sklave 

Sklavin — Sklave 

skleros (griech. „stur“) Laodikeia (1431) 

— auch Sklēros (Personenregister) 

Skorpion (Scorpiones) Antiocheia (546, 564), ‘Aqrab, 
*Aqraba, Azazion, Bayt Ra's, mālā, al-Kafr, 
*Uqayribat 

Skriptorium Mär Elya (Kloster des), H. Symeon ho 
Thaumaturgos (Kloster des) (1773) 

Skrofulose 506 

Skulptur Antiocheia (631), Beroia (744—745), H. Barsu- 
mas (Kloster des) (981), Samosata (1691) 

slāpā (syr. „Spalte“, Pl. slāpē) Silfaya 

slāpē — slāpā 

slem = salmä 

slībā (syr. „Kreuz“; ohne Personennamen) Antiocheia 
(654) 

Sloughi (kilab salūgīva bzw. salāgī / salūgī) 489 

S"M (arab. Wurzel) 452 

šmārā (syr. ,,Fenchel*) 487, Bā-, Bāšamrā 
— auch šurnmārā 

šmayyānā (syr. „himmlisch** < smayya „Himmel“) 344 

S'M'BR (recte S'M'KYR) = žamak er 

šmēn (š*mēn, palmyrēn.-aram. „Himmel“) — Baal 
Samin (B‘el Šmēn bzw. B“el Š*mēn) (Personenre- 
gister) 

Smitaye (syr. ,,BarfüDer", Sg. smitaya) 423, Mar Abhay 
(Kloster des), H. Barsumas (Kloster des) (962), 
Pesgīn, Samosata (1682) 

S'M'KR  Zamak'er 

SML (arab. Wurzel) 452 

SMN (arab. Wurzel) Samana 

šnānā (syr. ,,Spitze^) Antiocheia (654 [šnānā d-rumhä]) 

SO (só.) — Südosten (südöstlich) 

sochelbes (altfranz. < arab. sūg al-bazz „Kleider- / Tex- 
tilien-Markt*) 503 
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socius (latein. „Genosse**) 437, Basileia kome, Bikisra'il, 
Gabala (1173) 

Sockel (Sockel-, -sockel) Beroia (745), *Abrayta, And- 
rona, * Aršīn, ‘Ayn Dara, Bängüsä (2), Ģaputlu Ağaç 
Küllük, Horik, Kafr Daryan, Romaion kula (1656), 
H. Symeon ho Thaumaturgos (1774), at-Tah, Zabad 

Soda (Na,CO,) 505, 511, Beroia (798), Addenda (zum 
Lemma Beroia [719]) 

Sode = Salzmelde 

„sodium“ (Natrium) 505 

Sodomie Antiocheia (604) 

söğütlü (türk. < söğüt , Weide") Kēssos (1381, 1385), 
Lawzin, Mär Ya'qob (Kloster des) 

söh“rim (bzw. sohárim, hebr. „Kaufleute“, Sg. sohär) 
Beroia (701) 

Sohn (-sohn) 112, 128-130, 132, 136, 138-140, 147, 
153-154, 159, 161 (auch Schwiegersohn), 162-163, 
164 (auch Schwiegersohn), 165, 167-170, 172-174, 
176, 178-180, 183, 189, 192-193, 195, 198-200, 
203 (auch Schwiegersohn), 206-207, 218-220, 
222, 225-227, 230, 238, 241 (auch Adoptivsohn), 
242, 244-249, 252-253, 254 (auch Schwieger- 
sohn), 255 (auch Schwiegersohn), 258-259, 262, 
266-270, 273, 275-277, 279, 295 (Gott-Sohn), 
333, 337, 342, 345 (Gott-Sohn), 358, 360, 379-380, 
391-393, 405, 407, 414, 433-434, 437, 446 (Sohn 
Gottes), 451, 464 (Adoptivsohn), 465, 467, 492, 
493 (Schwiegersohn), 497, 500-501, 505-506, 508, 
522, 526, Antiocheia (540, 541 [Söhnchen], 542 
[auch Schwiegersohn], 543 [auch Adoptivsohn], 
546-549, 553, 562, 567-568, 570-573, 577-578, 
579 [auch Schwiegersohn], 580-583, 586, 589, 593, 
595, 598 [Gott-Sohn], 602, 606 [Schwiegersohn], 
613, 616, 621, 627, 632, 637-638, 645 [Schwie- 
gersohn], 660-661), Beroia (667-673, 675, 677, 
679-680, 682, 685, 687-688, 690-699, 701-708, 
709 [auch Schwiegersohn], 711-714, 716-725, 747, 
750-751, 755 [auch Schwiegersohn], 756-757, 
758 [auch Schwiegersohn], 764-767, 768 [auch 
Schwestersohn], 770-772, 775, 777, 779 [auch 
Schwiegersohn], 780, 782-783, 786-788, 790, 793, 
795), Mär Abhay (Kloster des), Abü Hamsa, Abü 
Hanādig, Adata, al-Ahass, Akemeneius, Amrön 
(Brudersohn), Anasartha, Anatha (auch Schwie- 
gersohn), Androna, Apameia (846, 848—849, 851), 
Agdār, al-A'rabrya, Arethusa, Argyrokastron, 
“Amis (Ziehsohn), Arra (880—882, 884—886), ‘Arša 
wa-Oaybār, *Aršīn, Asfūnā, al-*Awāsim, ‘Ayn al- 
Mubāraka, *Ayntāb, Azazion, al-Bāb (1), Bābillā, 
Bāfitīn, Bahasnā (auch Ziehsohn), Baitokaikē, Ba- 
laneai, Balātunus, Bānagfūr, Bānastūr, Banī Sarhān, 
Barbalissos (946—950), Mak. Barsabas (Kloster 
des), H. Barsumas (Kloster des) (966, 967 [Bruder- 
sohn], 970 [Brudersohn], 972, 973 [Brudersohn], 
975, 976 [Brudersohn], 978 [auch Brudersohn], 979 
[Brudersohn], 982), Bāšakūh, Basileia kome, Bayt 
Lāhā, Bdāmā, Bearida, Beaude, Beaune, Bēlos, 
Beselathön kome (auch Schwiegersohn), Beth 
Misöna, Bi’r Hasan, al-Bīra, Bšandlāyā, al-Bug'a, 
Burg Bāgirhā, Bur& Gazzāwī, Burg al-Qä‘T, Burg ar- 








Rasäs, Burg Zu‘rür, Büzliga, Chalkis (1049-1051, 
1053—1054), Charandama(s) kome, kome Chason, 
Chattura, Covk‘, Craterae (auch Schwiegersohn), 
Dabekon, Damlica, Daphne (1081, 1083), Darkūš, 
Dayr al-Fardīs, Dayr Sītā, Dayrā Summāgtā (Ad- 
optivsohn), Dēba, Dura-Eurēpos, Epiphaneia 
(1129-1137), Eskitas, Eusebönas (Kloster des), 
Euthaliu chörion, Farfārīn, Gabal Gawšan, Ga- 
bala (1171-1172), Gaģar al-Amīrī, Germanikeia 
(1194, 1197-1198, 1202, 1204), Gibrin al-Fustug, 
Gisr Manbiģ, Gökceli, Gubbä Barräyä (Schwie- 
gersohn), Halīlūģlū, Harabrāš, Harim, Hasanoglu, 
Hawarta, Haylan, Herakleia (3), Hierapolis (1264, 
1265 [Schwiegersohn], 1266-1271, 1275-1276), 
Hisn Abi Qubays, Hisn al-Akräd, Hisn GawSan, 
Hisn al-Hawābī, Hisn Mansür, Hiyar Bani I-Qa‘gä‘, 
Hmālā, oikos ton Hormisdu, Hurayba, Husaf (1), 
al-Hüta, lasēnos chorion, I'$az, Imma (Schwe- 
stersohn), Iuliopolis, Kafar Süd, Kafr Antün, Kafr 
*Arüq, Kafr Mū, Kafr Nabüda, Kafr RHR, Kafr 
Rūmā, Kāhuštā, kōmē Kaperlatinu, Kapernaga- 
thon, Kapharda, Kaprobarada, Kaprokerameön 
chörion, Kaprokilleon kome, kome Kaprokoraon, 
Kapropēra, Karatas, Kāris, Karkaron (auch Schwe- 
stersohn, Brudersohn), Kasiötis, Kawkanāyā, 
Kēssos (1382 [Adoptivsohn], 1383, 1385 [Adop- 
tivsohn], 1387), Kommagene (auch Adoptivsohn), 
Kömürcukuru, Koryphe, Kpar Sandt, Kufayrhāyā, 
Kükü, Kyros (1413, 1415, 1416 [Gott-Sohn]), 
Kyrrestike, Lakape (auch Brudersohn), Laodikeia 
(1433, 1436-1437, 1440 [auch Gott-Sohn]), Laris- 
sa (1451—1453, 1455, 1456 [auch Schwiegersohn]), 
Lu'lu'a, Lysias, Ma'arrat Misrin, al-Maģāra (2), 
al-Maģārā aš-Šargīya, komé Magaratön katötera, 
al-Maksar al-Ahdab, Magām Ibrahim, Magrēnā, 
Maraotaton kome, Marato Myrton, Marchapin, 
Mar£ Dābig, Mariamne, al-Marzaban, Mašrafa (1), 
Massyas, Meratha, Meserafe (Schwiegersohn), Mo- 
giza, al-Mu'allaq, Muntapharas phrurion, Naharia, 
an-Nā'ūra, Neokaisareia, Nikertai, an-Nuqra, kome 
Olbanon, Orontes (auch Schwiegersohn), Pagrai, 
Parlahoy vank* (Sohn Gottes), Pesqin, Poseidi- 
on, Oal'at al-Kahf, Oal'at aš-Šarīf, Qalb Lawza, 
Oalgūm, Oanāgīya, Qarähisär, Qaranbiyä (auch 
Schwiegersohn), Qasr Ibn Wardān, Qisla, Ouballī, 
al-Qulay‘a (1), Qürgänyä, Rabainē (auch Adoptiv- 
sohn), Raböna, ar-Rahba (1630-1634), Raphaneai, 
Rasm al-Kubbär, Rasm ar-Rubayt, Rayyān, RB’N’, 
ar-Rīhā, Romaion kula (1652 [auch Ziehsohn], 
1653 [Schwestersohn], 1654-1655, 1656 [auch 
Brudersohn]), ar-Rūģ, Rühin, ar-Rugāg, Ruwayha, 
Sadär, Sahyün, Sakizlar, kome Sammotomu, Samo- 
sata (1682, 1685—1687, 1689, 1691 [Brudersohn], 
1692), Sapphin (auch Schwiegersohn), Saqif ar- 
Rūģ, Šargīya, Saschön kūmē, aš-Šayh Baraka, aš- 
Sayh Naģšār, Seleukeia Pierias (1712), Sērēmis, 
Sergiupolis (1727, 1730), kome Sigatön, Sih al- 
Hadid, Silfaya, as-Sīn, Šinšarāh, Sirä‘, Sirmānīya, 
Srīr, Šuģr wa-Bakās, Šumbāšir, Šūgā d-'Adil, Sura 
(Schwiegersohn), H. Symeon ho Thaumaturgos 
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(Kloster des) (1769—1770, 1773), Tādif, Tall * Allūš, 
Tall ‘Ar (1), Tall Bāšir (auch Schwiegersohn), kome 
Tarutias, Telmisos kome, Tillokbara, Tizin (1), TL- 
FYT’, Trapesac, at-Tūbā (2), at-Tugür al-Gazariya, 
Turgöna, Turon, Umm al-Halāhīl, Ürim al-Kubrā, 
Wadi Butnan, Wadi n-Nabīy, al-Yārūgīya, Za- 
bad, Zābar (Ziehsohn), Zardana, Zarzita, Zeugma 
(1885—1886), Ziyādīya, az-Zūb 
Addenda (zu S. 249, 430, zu den Lemmata Beroia 
[770, 786], Germanikeia [1197], Hierapolis [1277], 
Šinšarāh, kome Tarutias) 

soh"rim (hebr. „Kaufleute“, Sg. söhär) Beroia (701) 

sol (latein. „Sonne“) 126 

solacium (latein. „Trost“, hier mittellatein. Schutz") 
Marchapin 

Solanum melongena (Aubergine) 486 

Sold (Sold-; Besoldung) 151, 214, 223, 255 (Soldrit- 
ter), 430 (besoldet), Apameia (845), Kyrrestike, ar- 
Rahba (1631) 
— auch Sóldner 

Sóldner 197, 377, 449, Antiocheia (542), Barbalissos 
(947), Kapharda, ar-Rahba (1634—1635), Seleukeia 
Pierias (1713), Sochoi 
— auch Sold 

solidi — solidus 

solidus (latein. „fest, hart, dauerhaft) Antiocheia (652) 

solidus (latein. „Goldmünze“ [ab 4. Jh.], Pl. solidi) 427, 
516, Antiocheia (639), Armenaza, Hirbat Hasan, 
Imma, Obariae 

solitudo (latein. „Einsamkeit‘“) 401—402 

Sommer (Sommer-, -sommer) 120, 122, 125-126, 138, 
140, 142, 155, 160—161, 166, 168—169, 171—172, 
175, 177, 180, 189, 191, 193—194, 196, 204, 207, 
209-211, 215, 220—221, 226, 235-236, 252, 
254—256, 259, 261, 265—268, 273—274, 276—277, 
284, 287, 303, 323, 334, 336-338, 352-353, 356, 
358, 362, 364, 376, 378, 383, 389—390, 405, 423, 
430, 435, 454, 457, 464, 470, 496, 504, 508, 510, 
515, 532-533, Antiocheia (542, 546, 548—549, 
552—553, 562, 564, 567—568, 571, 576, 578, 583, 
585, 589, 591, 609, 612-614, 618—619, 621, 624, 
634), Beroia (672—673, 675, 678, 684, 707, 721, 
738—739, 756), Mar Abhay (Kloster des), Ana- 
sartha, Apameia (847, 849, 856), Arcicanum, Arra 
(880, 883), Artach, ‘Ayn Saylam, *Ayntāb, Azazi- 
on, Bahasna, Balaneai, Barbalissos (947, 949), H. 
Barsumas (Kloster des) (964, 966, 973, 978—979, 
984), Bāsarfūt, Beselathon kome, Bet *Abd-Yesu', 
Bet Nassīh, Burģ ar-Rasās, Cava, Chalkis (1049, 
1052—1053), Charandama(s) kome, Ciliza sive 
Urmagiganti, Dabekon, Daphne (1081, 1086), 
Dar Oītā, Darb al-Hadat, Doliche, Epiphaneia 
(1133-1135), Euphrates, Gabal Bani 'Ulaym, 
Gabal GawSan, Gabal as-Summāg, Gabala (1170, 
1172), al-Gazr, Germanikeia (1194—1196, 1200), 
Gisr Manbiģ, Hādir Halab, Hàn al-'Asal, Hārim, 
Haylan, Hierapolis (1265, 1267, 1269—1270), 
Hisn Abi Qubays, Hisn al-Akrād, HRBL, Imma, 
Kafr Halab, Kapharda, Kēssos (1385), Laodikeia 
(1432, 1434—1436), Larissa (1452—1453, 1456), 
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Lysias, Ma'arrat Misrin, Marg Dābig, Mariamne, 
al-Marzaban, Massyas, al-Mušrifa, an-Nà'üra, an- 
Nuqra, Pagrai, Persa, Pesqin, Psilta, Qal'at Nadir, 
Qaranbiya, Qastün, al-Qulay'a (1), Rabaine, ar- 
Rahba (1630—1633), ar-Rahwa, Raphaneai, ar-Rūģ, 
Rusa, Sab'īn, Sahyūn, Samosata (1682), Seleukeia 
Pierias (1715), Su&tion, Synar, Tall Bāšir, Telmisos 
kome, TGNKR, Thapsakos, Tubbal, at-Tuģūr al- 
Gazariya, Zardanā, Zeugma (1886) 

Sommerfeldzug 168—169, 378, Dabekon (Sommerraz- 
zia), Germanikeia (1194), Mariamnē (Sommerraz- 
zia), ar-Rahwa (auch Sommerrazzia) 

Sommerrazzia — Sommerfeldzug 
— auch „König der Sommerrazzien“ 

Sommer-Tamariske — Tamarix africana 

Sonnabend — Samstag 

Sonne (Sonnen-) 112, 156, 158, 185, 187—188, 283-284, 
286, 452, 475 (Sonnenbrand), Antiocheia (622, 
641), Beroia (683, 744), Daphne (1082), Dura- 
Euröpos, Harāb Sams, Hierapolis (1276), al-Išrūg, 
Qasr Abi Samrā”, Šargīna, Sarqiya, Summāgīyāt aš- 
Samäliya, Telanissos, Umm Rugüm 

Sonnenbrand 475 

Sonnenfinsternis 158, 185, 187—188, 283—284, 286 

Sonnengott Antiocheia (641), Dura-Euröpos 
— auch Helios (Personenregister) 

— auch Malakbēl (Personenregister) 

Sonnenjahr Beroia (683) 

Sonnentempel Hierapolis (1276) 

Sonntag (-sonntag, -sonntags-; sonntäglich) 173, 185, 
286, 305, 388, 393, 408, 445, Antiocheia (646), 
Arra (882), Bänastür, H. Barsumas (Kloster des) 
(963, 970-971, 985-986), Hierapolis (1278, 1281), 
Samosata (1684), H. Symeön ho Thaumaturgos 
(Kloster des) (1769, 1771) 

— auch Bar Had-b-Sabbä (Personenregister) 
— auch had-b-šabbā 

songur (auch sunqur, turk. „Gerfalke**) 490 

Sophist Antiocheia (551-552, 600), Laodikeia (1431, 
1440), Sura 

Sor (šģr) (hebr. „Stier‘‘) Addenda (zu S. 488) 

„sorghum* (Mohrenhirse, Sorghum bicolor) 469, 485 
— auch Hirse 

Sorghum bicolor (Mohrenhirse) 469, 485 

soror (latein. „Schwester“, Pl. sorores) Antiocheia (574) 

soros (griech. „Sarkophag*) Akrad Dayasina 

„sortie gate“ Beroia (774) 

Soter (griech. „Erlöser“) 130 (Ptolemaios I. Soter), 132 
(Dēmētrios I. Sōtēr), Antiocheia (541 [Dēmētrios 
I. Söter], 589 [Antiochos I. Söter], 638 [Dēmētrios 
I. Sētēr]), Beroia (711 [Ptolemaios I. Sētēr]), 
Apamene (Antiochos I. Soter), Daphne (1084 [Zeus 
Soter], Dura-Europos (Zeus Soter) Laodikeia 
(1430 [Dēmētrios I. Soter]), Rafada (Jesus Chri- 
stus), Seleukeia Pierias (1712 [Ptolemaios I. Soter], 
1713 [Antiochos I. Soter, Seleukos III. Soter]) 

soteria (griech. ,,Erlósung, Errettung^) Durba, Hierapo- 
lis (1276) 

sov (armen. „Hunger, Hungersnot“) Doliche 

sox (armen. ,,Zwiebel*) 485 
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Späher — Kundschafter 

Spanne (Maßeinheit) 518, Beroia (753) 

spārā (syr. „Ufer“; Pl. spare, status constructus spāray-) 
Mär Abhay (Kloster des), Barbalissos (946), H. 
Barsumas (Kloster des) (960), Iuliopolis, Pesgīn, 
Šīrā d-Mär Šabtāy, Zeugma (1886), ZYZWN’ 

sparapet (armen. ,,Konstabler^) 272, 379, Ancanit‘, Ger- 
manikeia (1198), Römaiön kula (1654, 1656), Šīh 
al-Hadid, Tarsa kome, Vardaheri 

sparay- > spara 

Spargel (Asparagus) 486 

„sparrowhawk** — Sperber 

Spātantike (spātantik) 109, 111, 113—115, 118, 120, 122, 
129, 143, 350, 469—470, 473, 478, 506, 523—524, 
534, Antiocheia (549—561 [-], 592, 604, 631, 635, 
649—651), Aknehir, Antiochia am Euphrat, Antio- 
chis, Apameia (847), Aşağı Çardak, Bagdin, Ballık, 
Banaqfür Bāsarfūd, Ba'yān, Çatbahçe Köyü, 
Daphne (1085—1086), DYLBYN,  Epiphaneia 
(1129, 1138), Gāktay, Germanikeia (1193), Ginda- 
ros, Guwal (spätröm.), Hasanoģlu, Hirbat as-Sayār, 
Hmala, Imma, Kaprotabis, Karkaron, Kasiotis, 
Kawkanāyā, Kommagene, Massyas, al-Muzawwaq, 
Neokaisareia, Poseidion, Rabaine (spátróm.), Ra's 
al-Hisn, ar-Rugàq, aš-Šayh ‘Alī Kāsūn, Seleukeia 
Pierias (1717), Sergiupolis (1729, 1732), Suétion, 
Tall al-Ganima, Turunclu, Ufacikli, Ürim al-Gawz 
— auch frühbyzantinisch 

spatharokandidatos (byz. Rangtitel, „Portepee- / porte- 
epee-Träger“, Pl. spatharokandidatoi) 223—224, 


Paltos 
Spathe-Baum — Elate-Baum 
Späthellenismus  (spáthellenistisch) (Gabala (1175), 


Gäktay, Samosata (1692) 

spāthethitisch ‘Ayn Dara 

spātmamlūkisch Beroia (800) 

Spätmittelalter (spātes MA, spätmittelalterlich) 485, 
504, 511, Beroia (738, 743), H. Alexios, ‘Ayn al- 
Mubāraka, al-Fayd, Gloreta, al-Hazzāza, Imma, 
Marchapin, Suétion 

spätrömisch Guwal, Rabainē 
— auch spätantik 

Spatz (Passer domesticus) Dayr * Ayzarara 

speculator (latein. „Späher“, Pl. speculatores) Mariamne 

Speculum historiale (Simon de Saint-Quentin) H. Barsu- 
mas (Kloster des) (974) 

Speer (Speer-) Tall as-Sinan 
— auch Lanze 

Speicher (Speicherung, Speicher- / -speicher, speichern) 
124, Beroia (770), Mar Hnīnā (Kloster des), Kómür- 
cukuru, Maqrona, Nabģa, Seleukeia Pierias (1716), 
Sergiupolis (1730), H. Symeon ho Thaumaturgos 
(Kloster des) (1774), Turon, Wādī Martün 
— auch Getreidespeicher 

Speisefisch — Fisch 

spekulator (griech. « latein. speculator) H. Barsumas 
(Kloster des) (976) 

spēlaia = spēlaion 

spēlaion (griech. „Höhle“, Pl. spēlaia) Mēratha 

Spelt (Dinkel, Triticum spelta oder Triticum aestivum 
spelta) 469 
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spelunca (latein. „Höhle‘“) Spēlunka 

spēlunka (griech. < latein. spelunca „Hēhle**) Spēlunka 

Sperber (sparrowhawk, Accipiter nisus) 490 

Spezereien > Gewürze 

sphaira (griech. „Kugel“) 286 

sphendonai — sphendonē 

sphendonē (griech. „Wendemarke [im Hippodrom]", Pl. 
sphendonai) Antiocheia (641) 

Spiegelstein 498 

Spiele, Olympische — Olympische Spiele 

Spinacia oleracea (Spinat) 486 

Spinat (Spinacia oleracea) 486 

Spinne (Arachnida bzw. Araneae) Subayt 

Spion (Spionage, spionieren) 190 (ausspionieren), 451, 
Anatha, Euröpos (Ausspionierung), Germanikeia 
(1201) 

— auch Kundschafter (Späher) 

Spirantisierung (syr. rukkākā; spirantisch, spirantisieren) 
Bir0a Arübän, Gubba Barraya, Kpar Torta, TGNKR 

spiritualis (latein. „geistlich“) >  Pratum spirituale 
(loannes Moschos) 

spiti (mittel- / neugriech. < hospition < latein. / mittella- 
tein. hospitium „Herberge, Unterkunft") H. Alexios 

Spitzbogen (spitzbogig) Muntapharas phrurion, ar- 
Rusafa 

Spitzdach Qal'at Kalüta 

„splashed ware“ Beroia (750) 

splendidus (latein. „glänzend“) Antiocheia (550), 
Apameia (847 [splendidissimus]) 

Spolie Beroia (745), *Abrayta, Adata, Arra (885), 
“Atsän, Ballık, Barlaam (Kloster des), Ceylanlı, 
Hārim, Hierapolis (1276), I'ģayyiz, Kapernabu, 
Kaprobarada, Kaprokera, komē Kaprokoraon, Ka- 
sion oros, Kommagēnē, Maar Sürin, al-Marzabän, 
Mašrafa (1), Mogiza, Qal'at Kalüta, Qasr al-Hayr 
aš-Šargī, Raphaneai, Ruwabda, aš-Šayh Baraka, 
Sergiupolis (1731), Singär, H. Symeön ho Thaumat- 
urgos (Kloster des) (1769), Tarräd, Umm al-Galäl, 
Umm Qalaq 

Sprache (Aussprache / Aussprache-, Landes-, Mut- 
ter- Verwaltungs-, Volkssprache, Sprachgebrauch; 
sprachlich / -sprachlich, -sprachig) 113-114, 
142, 164, 231, 289, 307, 336-337, 348, 388, 396, 
402-403, 424, 448, 450, 452, 455, 458-459, 484, 
487-488, 490, 511, 530, Antiocheia (545, 570, 
589 [sprach aus], 591, 592 [... Türkisch sprach], 
593, 604, 658), Beroia (675, 738-739), *Ābidīn, 
“Alam, Apameia (844), Apameitis limnē, Agmīnās, 
Ašmūnīt, Astalorin, Avotha, *Ayn Dära, Bā-, Bahyü, 
Balätunus, Banī Sarhān, Barbalissos (945), Baris, 
H. Barsumas (Kloster des) (959, 960 [,‚sprach kein 
Griechisch“]), Bäsarfüd, Baytar, Bdāmā, Bearida, 
Belusa, Beth Misöna, Bfatmün, Birin, Brädiya, 
Brahin, Bšandalantī, Bšandlāyā, Bšillā, Btirsa, 
al-Burayģ, Burģ al-Oās, al-Bustān, al-Buwaytāt, 
Bzülka, Chalkis (1048), Ciliza sive Urmagiganti, 
Cincikli, Cisemburc, ad-Dabbāģīn, Dabekon, Dahr 
al-Kabir, Dānīt, ad-Dārayn, Dayr Burayģ, Dayrüna, 
Dikmetas, Dilbīya, Doliche, Fidra, Gabala (1170), 
Gabamo, Gafiya, Gāktay, Garäda (1-2), Gawr, H. 
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Geörgios (Kloster der), Gerrē, Gibrīn al-Fustug, 
al-Gina, Gindaros, Göba, Gunayd, Haddädin, al- 
Harākī, Häritän, Hawarta, al-Hawäyis, Hierapolis 
(1264), Hirbat Sayh Bahär, al-Hisn, Hisn al-Hirba, 
Humüs, Hunäk, Husāf (1), Huwwārayn, Iblal, Idnin, 
I'ģayyiz, al-Ihwän, Iskandar, Kafar Dubbin, Kafr 
Buhum, Kafr Nabal, Kafr Nabüdä, Kafr az-Zayt, 
Kalüta, kome Kaperlatinu, Kapharda, Kaprobarada, 
Karkaron, Kbāšīn, Kfīllūsīn, Killa, Kommagene, 
Koryphe, Kpar SL", KRSN', Ksayšba, Kwārū, 
Laodikeia (1440), Larissa (1449), Ma‘ar Dibsa, al- 
Madiq, kome Magaratonymon, Maqam Ibrahim, 
Marāsiya, Ma'rātā, Mogiza, Muntapharas phrurion, 
al-Muzawwag, an-Nayrab, Nikertai, Nikopolis, Ori- 
sa, Paradeisos, Qal'at al-Kahf, Qalb Lawza, Qarati, 
Qasr Abr Samra', Qasr al-Mubarram, Qirqbiza, 
Oišla, al-Ourašīya, Qurayya, Rafāda, Ra's al-Hisn, 
Rasm ar-Rubayt, Ridwa, Rubea, Ruwabda, Sab'īn, 
as-Safira, Sahir, Salamin, as-Sammüga, Sarģibla, 
Šaytalūn, Sekla, Seleukobēlos, Sergiupolis (1730, 
1732), Šinān, Srīr, Šubayt, Sura, H. Symeēn ho 
Thaumaturgos (Kloster des) (1772—1773), Tall ad- 
Dīb, Tall Munbatih, Tall Sīdī *Alī, Tall Tītā, Tarrād, 
Telanissos, Telmisos kome, TGNKR, Tlīl, Tulay- 
la, Umm al-Galäl, Umm Ruģūm, Umm at-Tuyūr, 
Ūrim al-Gawz, Ūrim as-Sugrä, al-Wadihi, Zaérus, 
Zeugma (1887), Zopheon kome, Zuraygät 
Addenda (zu S. 488, zum Lemma Dayr al-Fārūs) 

Sprichwort (sprichwórtlich) 112, 471, Addenda (zum 
Lemma Kpar Sandil) 

spudē (griech. „Bemühung, Anstrengung“) Beroia (746) 

'SPWOLTR' (espūglatrē < griech. Sg. spekulator < la- 
tein. speculator) H. Barsumas (Kloster des) (976) 

šgīpā (syr. „Fels, Klippe“; Pl. šgīpē, status constructus 
šgīpay) Mar Abhay (Kloster des), H. Barsumas 
(Kloster des) (960) 

SQY (arab. Wurzel) as-Sagy, as-Siqayat 

SRDGWS = istrātiģūs 

ŠRO (arab. Wurzel) al-Išrūg 

SSO (ssö.) — Südsüdosten (südsüdöstlich) 

SSW (ssw.) — Südsüdwesten (südsüdwestlich) 

Stab (Stab-) Antiocheia (652), H. Barsumas (Kloster 
des) (973), Hisn Mansür, Rabaine 

Stabaufsatz Hisn Mansür, Rabaine 

stabilitas loci ([apāt- / mittel-] latein. „Ortsgebundenheit 
[von Mónchen]") Batabü 

Stablēsianoi (numerus) Kyros (1417) 

stabulum (latein. „Stall‘“) Istabl ‘Antar 

stadia — stadion 

Stadiasmos — Stadiasmus maris magni 

Stadiasmus maris magni (Stadiasmos, auch Periplus 
des Großen Meeres [Periplus Maris Magni / Peri- 
plus tes megales thalasses]) Herakleia (1), chorion 
Paltēnēn, Pasieria kome 

stadion (griech. LāngenmaB; Pl. Stadien, stadia) 122, 
395, 397, Antiocheia (635, 643), Antigoneia, 
Daphnē (1080), Euprepios (Kloster des), Gabala 
(1174), Herakleia (3), Kyrrestike, Laodikeia (1430), 
Obbanēs chērion, aš-Šayh Hurüs, Thapsakos, Zeug- 
ma (1887) 
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Stadion (Stadium) (Bauwerk) 409, Antiocheia (560, 
644—645, 650), Daphne (1084—1085), Zeugma 
(1888) 

Stadium — Stadion 

Stadtkurie — Kurie 

Stadtmauer — Mauer 

Stadtmiliz — ahdat 

Stadtpráfekt (eparchos) von Konstantinopel 511, An- 
tiocheia (550, 583) 

Stadtpráfekt von Rom Antiocheia (550) 

Stadtrat — Kurie 
— auch bulē 

Stadtrecht (Stadtrechte) Anasartha, Gindaros 

Stahl 498, 503 

Stall (Stall-, -stall; Stallung) 328, 431, Antiocheia (556, 
576 [Stallmeister], 652, 655, 660), Apameia (844, 
855), Arulis, Bahyū, Bāmuggā, Bannāwī, Bāngūsā 
(1), Burška, Ģatal Hüyük, ad-Dārayn, Dolichē, 
Garäda (2), al-Hādir, Hien al-Akräd, Istabl ‘Antar, 
Menikos, Muntapharas phrurion, Mušabbak, Niac- 
caba, Qasr al-Hayr aš-Sargī, Qasr Ibn Wardān, ar- 
Ruwayda, Sahyün, Sarģilla, Sergiupolis (1729), Si- 
cos Basilisses, Sinhär, Šinšarāh, Tagla, al-Yārūgīya 

Stallmeister Antiocheia (576) 

Stallung — Stall 

Stamm (arab. Verbum) — Verbalstamm 

Stamm (Ethnie) (Stammes-, -stamm) 112 (Stamm- 
vater), 127, 159, 161, 167-170, 176-178, 200, 
205-207, 214-216, 223 (Abstammung), 224, 267, 
278, 322, 342, 399 (Abstammung), 404, 416, 448 
(Stammverwandtschft), 452—454, 458, 460 (Ab- 
stammung), 464 (Abstammung), 466-467, 473, 
484, 488, 492-493, Antiocheia (543-544, 561, 
568, 574 [Abstammung], 617 [Abstammung]), Be- 
roia (670, 672, 681-682, 714 [Stammtafel], 721 
[Stammbaum], 725 [Stammbaum], 768 [Stamm- 
tafel]), al-Ahass, al-Ahirin, Anasartha, Apameia 
(845, 848), ‘Arša wa-Qaybar, Azazion, Balätunus, 
Barbalissos (946—947), Beselathon kome, al- 
Bira, Butnān *Abd al-Malik, Chalkidike, Chalkis 
(1050), Dura-Europos, Gabal Bani *Ulaym, Gabal 
GawSan, Gabal as-Summāg, al-Garrä‘a, al-Gäzir, 
al-Gazr, Gisr Manbiģ, Gubbā Barräyä, al-Hādir, 
Hadir Halab, Hädir Oinnasrīn, Hadir Tayyr', Harim 
(Abstammung), al-Hātimīya, al-HGFRH, Hierapo- 
lis (1266), Hisn Banī Gannāģ, Hisn Ibn al-Kāših, 
Dien Mansür, Hiyar Banī 1-Qa'qa', Hurdufna, al- 
Ķuwwāra, Kapropera, Kēssos (1381), Kommagene, 
Kusyan, KWMYT, Lakape (Abstammung), Lao- 
dikeia (1432), Larissa (1450—1451), Latmīn, Li- 
tarboi (Abstammung), Ma‘arrat Misrin, al-Madīg, 
al-Mallūha, Mariamne, Maryamayn, an-Nugra, 
Parapotamia, al-Qaysiya, al-Ourašīya, ar-Rahba 
(1630, 1634), Ra'yan, ar-Rūģ, Rūyān (Stammva- 
ter), Sahyün (Stammbaum), Samosata (1689 [Ab- 
stammung]), Sapphin, as-Sayyada, Seleukeia Pieri- 
as (1714), Seleukobelos, Sergiupolis (1727, 1731), 
Tall Banī Dabba, Tayyaye (Kloster der), Telanissos, 
Teleda (Abstammung), Telmisos kome, Uhlit, Ürim 
al-Kubra, Mar Ya'qob (Kloster des), al-Yārūgīya, 
Za'rāyā 
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Stamm (Sprache) 484, Addenda (zu S. 488, zum Lemma 
Bet "Bed-Yēšū') 

Stammbaum (Stammtafel) Beroia (714, 721, 725, 768), 
Sahyün 
— auch Genealogie 

Stammtafel — Stammbaum 

Stammutter 176 

Stammvater 112, Beroia (670), Rūyān 

Standardgewicht — Gewicht 

standardsprachlich (Arabisch) — Arabisch (standard- 
sprachlich) 

Standbild — Statue 

staphylinus (latein. „Gelbe Rübe, Karotte“) 471 

Star (Sturnus vulgaris) Beroia (744, 766) 

statēr (griech. „Stater“ [Münze], Pl. statēres) Sergiupolis 
(1729) 

stateres miliarisioi (Sg. stater miliarisios) Sergiupolis 
(1729) 

stathma — stathmon 

stathmon (griech. Gewichtseinheit, Pl. stathma) 151, 
Apameia (847), Hierapolis (1265) 

stathmos (griech. „Straßenstation“, Pl. stathmoi) 523— 
524, Pagrai 

statio (latein. „Straßentsation, Herberge, Unterkunft“; 
PI. stationes) 430 (Wohnung), 523, Antiocheia (590 
[Wohnung]) 

Station — Straßenstation 
— auch Poststation 
— auch Wachtposten 
— auch Zollstation 

stationes — statio 

Statthalter (Statthalter- / -statthalter, Statthalterschaft, 
-statthalterschaft; Gouverneur, -gouverneur) 129, 
132-136, 138, 140-143, 145, 160-161, 163, 
165-170, 172-175, 177-178, 181-183, 187, 191, 
194-195, 198-203, 206-207, 210-211, 213-216, 
219, 222-225, 237, 248-249, 259, 280-282, 287, 
334, 336, 343, 454, 465-466, 476, 490-491, 524, 
Antiocheia (544-546, 548, 550, 554, 561-566, 
568-570, 572, 580, 592, 613-614, 616, 623, 634, 
638, 643), Beroia (669-673, 675-676, 680-681, 
683-685, 687, 689-690, 692, 695, 697-699, 703, 
706, 709, 715, 719-720, 722-725, 729, 736, 741, 
744, 747-7148, 750-752, 755, 759, 766-767, 787, 
789, 791-797, 799, 801), Mär Abhay (Kloster des), 
Abū Gälib (Kloster des), Adata, Amykē chēra, 
Apameia (845, 847—848, 850), Appadana-Nea- 
polis, Arethusa, Armenaza, Arra (880—885), Art- 
ach, Asfūnā, Mär Āsyā (Kloster des), al-* Awāsim, 
* Ayntāb, Azazion, Ba‘ädin, al-Bāb (1), Bahasnā, Ba- 
laneai, Balātunus, Bāngūsā (1), Barbalissos (947), 
H. Barsumas (Kloster des) (972, 974, 978—979), 
Bāsūta, Bēphphura, Beselathon kome, Bikisra'il, 
Birtha Okbanon, Bityas, Burg Ibn Qurt, Burg ar- 
Rasās, Chalkis (1049—1053, 1057), Commi, Cra- 
terae, Cursarium, Dabekon, Daphne (1081—1082), 
Dārat ‘Azza, Dayra Summāgtā, Doliche, Epi- 
phaneia (1130—1132, 1134, 1139, 1141), al-Fü‘a, 
Gabal Gawsan, Gabala (1171, 1173-1174, 1176), 
Gabbula, al-Gazr, Germanikeia (1194-1195, 
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1198, 1201-1202), Hädir Qinnasrin, al-Hädir as- 
Sulaymānī, Han Tümän, Handabät, al-Hänüta, 
Härim, al-Hazzäza, Hierapolis (1265-1270, 1272, 
1276, 1279), Hippu kephalē, Hisn al-Akräd, Hisn 
GawSan, Hisn al-Hirba, Hisn Mansür, Dim. Hmālā, 
Hunäk, Kafar Himär, Kafr RHR, Kafr Rümä, Kap- 
harda, Kapropēra, Käris, Karkaron, Kasion oros, 
Kēssos (1384), al-Kilābīya, KRŠN”, Küris, Kyros 
(1413—1414, 1417), Kyrrēstikē, al-Lakama, Lao- 
dikeia (1431—1434, 1437—1439, 1444), Larissa 
(1450-1451), Litarboi, Lulon, Lysias, Ma‘arrat 
Misrin, Mādīg, Magām Ibrāhīm, Marchapin, al- 
Marzabān, Muntapharas phrurion, al-Muslimiya, 
an-Nā'ūra, an-Nayrab, Qal'at al-Oubba, Qal'at 
aš-Šarīf, Oaranbiyā, Qastün, Rabainē, ar-Rahba 
(1630-1635), Raphaneai, ar-Rūģ, Sab'īn, Sāfītā, 
Sahyūn, Šāmir, Samosata (1683—1684, 1686, 1690), 
Sapphin, Sarmadā, Seleukeia Pierias (1713, 1717), 
Sērēmis, Sergiupolis (1728), Siderogephyron, Šuģr 
wa-Bakās, Šūgā d-*Ādil, Sura, Tall Bāšir, Tall Fās, 
Tall Halid, Tall as-Sultan, Tarsa kome, Teleda, 
Telmisos kūmē, at-Tugür al-Gazartya, Umm al- 
Halähil, Wādī Abi Sulayman, al-Yārūgīya, Zardanā, 
thema Zume 

Addenda (zu den Lemmata Beroia [769], Munta- 
pharas phrurion, Samosata [1683, 1690]) 

Addenda (zu den Lemmata Azazion, al-Bāb [1], 
Tall Harāg, Yāgid) 

Statue (Standbild) 308, 332, 397, Antiocheia (543, 547, 
554—555, 602, 631—637, 639, 641, 643—645, 654 
[Reisterstandbild]), Beroia (745, 758), *Abrayta, 
Anasartha, Apameia (855—856), Arethusa, Atmà 
(Statuette), ‘Ayntäb, Balaneai, Batna, Centum Pu- 
tea, Daphne (1081—1085, 1087), Gaktay, Hasan 
Dayrlī, Hierapolis (1276), I'ģayyiz, Kaproyagnidos 
topos (Götterstandbilder), Karamagara, Kassab, 
Lakape, Laodikeia (1443-1444), Mauron Oros, 
Nemrut Dağı, Nikopolis, al-Qärütiya, al-Qulay'a 
(3), Sawwarän, Seleukeia Pierias (1717), Seriana, 
Zeugma (1888, 1890) 

— auch Über die Statuen (Ioannes Chrysostomos) 

„Statuenaufstand** (Antiocheia 387) 397, Antiocheia 
(554, 602) 

status (latein. „Status, Zustandsform“; ohne Zusammen- 
setzungen) 383, Antiocheia (657), Raphaneai (sta- 


tus guo) 
status absolutus (semit. Sprachen) Bā-, Chalkis (1056), 
Dayr Marat Marütä, DM‘, Gamlā, Gubbin, 


Kaprokerameon chörion, Kpar Torta, Ma‘rätä, 
Minidos, an-Nayrab, Orisa, Psilin, Säfitä 
Addenda (zu S. 488, 516, zu den Lemmata Adata, 
Bet *Bed-Yēšū') 

status constructus (semit. Sprachen) Ba-, Ma'rātā, Ad- 
denda (zu S. 516, zu den Lemmata Hisn al-Akrad, 
Hisn Mansür, Sitt ar-Rüm) 

status determinatus (semit. Sprachen, besonders Aramá- 
isch) Ba-, Safita 

status emphaticus (semit. Sprachen, besonders Ara- 
māisch und Syrisch) Bā-, Bir0a Arūbān, Chalkis 
(1056), Dayr Mārat Marūtā, Gamla, Hisn al-Akrad, 
Ma‘rätä, Nērabos, Orisa, Psīlīn, Psilta, Sāfītā 
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Addenda (zum Lemma Bet *Bed-Yēšū') 

statuta (latein. „Beschlüsse, Festsetzungen“; Sg. statu- 
tum) 514, Antiocheia (618) 

Staub (Staub-, -staub) 187, 286, *Afrīn, Apsona kome 
(Gnadenstaub), Atma (Gnadenstaub), al-Balät, 
Oinoparas potamos 

Staubsturm — Sandsturm 

Staudamm Anatha, Damlica 
— auch Stausee 

staurotheis di hēmas, ho — Ho staurotheis di'hemas 

Stausee 121-123, Mar Abhay (Kloster des), Anatha, 
Antiochia am Euphrat, Aşağı Çardak, Assis, Bar- 
balissos (945, 950), Çardak, Cholmadara, Damlıca 
(Staudamm), Eskitaş, Hazzāna (Staubecken), Hirbat 
at-Tāhūn (Staubecken), Kaikilia, Kūrīs, Oragiza, 
Pesgīn, Phargaala, Pinar Tarlası, Qastün (künstlich 
aufgestaut), Samosata (1682, 1691), Sapphin, Selik, 
Sergiupolis (1730: künstlich aufgestaut), Sinan- 
kantara, Thilabus, Urima, Yukarı Çardak, Zeugma 
(1888) 

Stech-Eiche — Quercus coccifera 

Steckenkraut — Riesenfenchel 

Steigungsregen 125 

Stein (Stein- / -stein / -stein-, steinern; ohne Kalkstein- 
gebirge) 117, 119, 142, 150, 251 (Edelstein), 395, 
399, 450, 458—459, 472, 480—481, 498, 500-501, 
508, 512 (Edelstein), 522-523, 530, 535, An- 
tiocheia (556, 562, 573, 578, 592, 596, 610, 614, 
632, 637—638, 645, 649, 654), Beroia (735, 738 
[auch Kiesel / Steinchen], 739, 744—746, 753, 
755-757, 759, 763, 773, 778, 780, 784 [Stein- 
chen], 791, 793, 797), *Abrayta, Abū Makka, Abū 
Šarģa, Acadama, Adata, Addana, al-Ahass, Aknehir, 
Akräd Dayäsina, Ammattha, *Anādān (gesteinigt / 
Steinigung), Anasartha, Anatha, Androna, Apameia 
(845 [Steinigung], 850, 855, 857, 860), Apamēnē, 
Apia, *Agabat an-Nisä’, ‘Aqrab, al-A*rābīya, Aral 
(Steinigung), Ard ar-Ra’s, Ardala, Arethusa, al- 
‘Arfa’, Arfuaris, Arhab, kome Aribazu, al-*Arīma, 
Arra (881, 885), ‘Arsin, epoikei[on] Artemedor[u], 
Arulis, *A&àrina, Asfin, * Atšān, *Awģ al-Ganäh, al- 
*Awģā' al-Garbīya, * Aybān, ‘Ayn Dara, ‘Ayn Gara, 
*Ayntàb, Azazion, Ba'ādīn, Bābisgā, Bahyü, al- 
Balat, Bamuqqa, Bānagfūr, Bānastūr, Barbalissos 
(950 [u.a. Mašhad al-Hagar / „Schrein des Steins“], 
951), Barlaam (Kloster des), H. Barsumas (Kloster 
des) (969—970, 981 [Uzuntas / „Hoher Stein"), 
Bāsalhāya, Bawwāba, Bēlesi Biblada, Belmesyn, 
Beselathon kome, Bēththērma, Bikisrä’il, al-Bišr, 
Bšandlāyā, Burdaglī, Burg al-Oā'ī, Burg Suwayd, 
Būšalā, Cakalı, Caputlu Aģac Küllük, Cardak, 
Cekmece, Ceylanlı, Chalkis (1054, 1056-1057), 
Charax Meleagru, kome  Chason, Chattura, 
Chepherbēta, Cholle, ad-Dabbāģīn, Dāhis, Dānā, 
Dār Qitä, Där as-Salamlam, Dayr Burayģ, Dayr 
Mišmiš, Dayr Sītā, Dayrā d-Mānīn, Dayrūna, 
Dikmetas, Dolichē, Dūmā, Dura-Euröpos, Epi- 
phaneia (1135-1136), Esmisek, Euphratēs, Fakılı, 
Fakir Dag, Fa‘lül, Feraketli, Firgān, Fistiklidag, 
Fuhayl, Gāģīya, Garganazön komé, Gawr, Gazla, 
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Geldibuldu (Steinzeit), Gindaros, Gisr Manbig, 
Gümrükkóyü, Guwäniya, Hädir Oinnasrīn, al- 
Haģģārīya, Haģīrā, Halīlūģlū, Halsrya, al-Haraki, 
Harbanafsa, Hasanbeyli, Hawä, al-Hawäyis, Ha- 
yaz Hüyük, Hazra, Hierapolis (1267 [Hl. Ziegel- 
stein], 1271, 1276), Hirbat al-Bil‘äs, Hirbat Hasan 
(Steinchen), Hirbat Qa‘nän, Hirbat al-Qasr, Hirbat 
as-Sayär, Hirbat Ūra, Hmālā, Humayrīya, I‘$ayyiz, 
I'ģāz, Kafr ‘Alläq, Kafr Antün, Kafr *'Arüq, Kafr 
Daryän, Kafr Rümä, Kafr az-Zayt, Kafr Zaytä, 
Kaikilia, Kapernabu, kōmē Kaprocherkeon, kome 
Kaprokenon, Kaprokera, Kaproliabön  kome, 
Kapropēra,  Kaproyagnidos topos, Karakuş, 
Karatas, Kassab, Kawkaba (2), Kbāšīn, Kēssos 
(1387), Kīmār, Kizilin, Kommagene, Kösk, Kronea, 
Ksayšba, Kūrīs, Kyrrestike (steinigen), Laodikeia 
(1430-1431, 1443—1445), Larissa (1453 [Edelstein], 
1456-1457), Ma'aramaya, Ma'arata (1), Ma'arr 
Šūrīn, Ma‘arrat Misrin, kome Magarotonymon, 
Magzarthon kome, al-Maksar al-Fawgānī, Mambri, 
Magām Ibrāhīm, Marāģa, Mariamnē, Maryamayn, 
Ma'saran, Mašārif al-*Ulyā, Mašrafa (2), Massyas, 
Maštala, Ma'yan, Melas potamos, Mir'aya, Mogi- 
za, al-Mu'allaq, Muģlayya, Muntapharas phrurion, 
Mušabbak, Nāgūs, Narlıca, an-Nā'ūra, Nawä, Neo- 
kaisareia, Nēssibis, Nikopolis, Nistrion, Nuhayla, 
kome Olbanon, Oragiza, Paltos, Pheinakon kome, 
Promandos (gesteinigt), Psīlīn, Psīltā, Qalqum, 
Oanāgīya, Qara Tūrān, Qarati, Qasr Abi Samrā”, 
Qasr al-Banāt (1), Qasr al-Hayr aš-Šargī, Qasr 
Ibn Wardān, Oasr Šāwī, Qirgbiza, Ģirsalī, Qubbat 
‘Abla, Qubtan, Oūrgānyā, al-Qusayr, Rabaine, ar- 
Rabda, Rab'ü, Rafada, Raphaneai, Ra's al-'Ayn, 
Ra's al-Hisn, Ra's Wādī Süs al-Fawgānī, Rasm 
al-^Abd, Rasm al-Kubbar, ar-Räwandän, ar-Rīhā, 
Romaion kula (1657), ar-Rubay‘a (2), ar-Ruhayya, 
Rūhīn, ar-Rusäfa, Ruwabda, ar-Ruwayda, Sabbüra, 
Safita, Sahir, Sahyün, Sakizlar, Samosata (1682, 
1688 [gesteinigt]), Sarfüd, Sarģilla, Sarmada, Sayh 
Abraq, aš-Šayh ‘Alī Kāsūn, aš-Šayh Hilāl, aš-Šayh 
Naģģār, aš-Šayh Sulaymān, Seleukeia Pierias (1713, 
1716—1717), Sergiupolis (1726—1727, 1729 [auch 
Edelstein], 1730-1732), Seriana, Siderogephyron, 
Siffin, komē Sigatön, ad pontem Singae, Sinhār, 
Sirä‘, Söchoi, Subayt, Šuģr wa-Bakās, Summāgīyāt 
aš-Šamālīya, Sura, Sūsanbāt, Tābāšīn, Tabbaht as- 
Sahhän, at-Tāh, Tall *Allūš, Tall al-^Amara, Tall 
*Aran, Tall ‘Arüna, Tall Barāģīt, Tall Bāšir, Tall 
Habaš, Tall al-Halāwa, Tall Hāsid, Tall al-*Ibāda, 
Tall Mahrüm, Tall Munbatih, Tall Sa‘ir, Tall Sidi 
‘Alī, Tallūn, Tamak, Targala, kome Tarutias, Tat- 
tay, Telanissos, Tell Cüdeyde, TGNKR, Tillokbara, 
Tīzīn (2), Tuali (Edelstein), Tubbal, Turkumānīya, 
Tūrlāhā, Umm Qalaq, Umm al-Qurün, Umm 
Ruģūm (gesteinigt), Umm Sahrīš, Umm Sarīģ, 
Umm at-Tuyūr, Ūrim al-Gawz, Ūrim al-Kubrā, 
Wadi n-Nabīy, al-Wadīhī, Yarımca, al-Yārūgīya, 
Zabad, Začrus, Zammār, Zardanā, Zarzīta, Zēnobia, 
Zeugma (1888—1889, 1891), thema Zume, Zūg al- 
Kabīr 
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Addenda (zu den Lemmata Hierapolis [1271], 
Rasm ar-Rubayt) 
— auch Fels 

Steinbruch 480, 498, Antiocheia (596, 637, 649), Beroia 
(763), Abü Makka, al-Ahass, Anasartha, Apameia 
(855), Arulis, Ba'adin, Bahyü, Bāmuggā, Bānagfūr, 
Barbalissos (951), al-Bišr, Burdagļlī, Chalkis (1054, 
1056-1057), kome Chason, Chattura, Dana, Dayr 
Burayé£, Dayra d-Manin, Dayrüna, Fakılı, Fakir 
Dağ, Fistiklidag, Gisr Manbiģ, Gümrükköyü, Kafr 
Daryān, Karakus, Kīmār, Kčsk, Kūrīs, Mamb- 
ri, Muglayya, Mušabbak, Paltos, Psīlīn, Psīltā, 
Qirgbiza, Raphaneai, ar-Rīhā, Sarģilla, Sarmadā, 
Saach Abraq, aš-Šayh Hiläl, Seleukeia Pierias 
(1716), ad pontem Singae, Sinhār, Tābāšīn, Tela- 
nissos, Tūrlāhā, Ūrim al-Gawz, al-Wadihi, Yarimca, 
Zūg al-Kabīr 
Addenda (zum Lemma Beroia [798]) 

Steindamm — Pflaster 
— auch Damm 

Steineiche — Quercus ilex 

Steinpflaster — Pflaster 

Steinigung (steinigen / gesteinigt) ‘Anädän, Apameia 
(845), Aral, Kyrrēstikē, Promandos, Samosata 
(1688), Umm Ruģūm 

Steinkreuz — xac k'ar 
— auch Kreuz 

Steinmetz 500—501, * Abrayta, Akrad Dayasina, Apameia 
(850), komeé Aribazu, al-Haģģārīya, Halīlūģlū, 
Harbanafsa, Ļumayrīya, Kaproyagnidos topos, 
Mašrafa (2), komē Olbanon, ar-Rīhā, Tamak, kome 
Tarutias, Tillokbara, al-Wadīhī, Zarzīta 
Addenda (zum Lemma Rasm ar-Rubayt) 

Steinschleuder 458, Antiocheia (562, 578), Beselathön 
kome, Bikisrā'īl, Massyas, ar-Rāwandān, Sahyūn, 
Šuģr wa-Bakās, Tubbal, Zardanā 
— auch Artillerie 
— auch Balliste 
— auch Belagerungsmaschine 
— auch Katapult 
— auch maģānīg 

Steinweichsel (Prunus mahaleb) 487, Balatunus (Qal'at 
al-Mahaliba) 

Steinzeit Beroia (734 [Neolithikum, Chalkolithikum ]), 
Epiphaneia (1129 [neolithisch]), Geldibuldu, Oragi- 
za (Neolithikum) 

Stele (Stelen-, -stele) 134, Antiocheia (632), Abü Hamsa, 
Addana, Akrād Dayasina, *Alī Bāzānlī, Ammattha, 
Apameia (854), Arethusa, Arhab, *Ašārina, Asfin, 
Atmā, ‘Ayn al-Qantara, Ayü, Azazion, Beroia 
(665, 744—745, 801), Bakküra, Balaneai, Basarfüd, 
Basin, Basüfan, Bawwāba, Ba'yan, Bdāmā, 
Burdaglī, Burg al-Qa'1, Būšalā (steinerne Māler), 
Būzlīģa, Bzülka, Caputlu Ağaç Küllük, Ceylanlı, 
kome Chasön, Dahr al-Kabir, Dallüza, Dana, 
Dar Qitä, Darat ‘Azza, Dayr al-Fardis, Dayr Sītā, 
Dayr Suwan, Dayra d-Manin, Devehüyügü, Dura- 
Europos, Durba, Egribucak, Elif Kóyü, Europos, 
Firkayā, Gawr, Germanikeia (1202), Guwānīya, 
Halīlūģlū, Haysa, Hazra, Hıdırbey, Hierapolis 
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(1276), Hirbat Hadıya, Kaburluk, Kafr al-* Agīd, 
Kafr * Arüq, Kafr Binnī, Kafr Buhum, Kafr Daryän, 
Kafr Finša, Kafr Hawwär, Kafr Nabal, kome Ka- 
perlatinu, komē Kaprokoraön, Kapropēra, Kılafık 
Hüyük, Kīmār, Kufayrhāyā, Laodikeia (1444), 
Ma‘arr Sürin, al-Maksar al-Ahdab, Mariamnē, 
Mašrafa (1), Massyas, an-Nayrab, Nēssibis, 
Oalgūm, Rab‘ü, Raphaneai, Ra's al-' Ayn, ar-Rub- 
ba, Rubea, ar-Ruqaq, Sabbüra, Šadār, as-Safīra, 
Sakizlar, Sam'alil, Samosata (1691), Sarmadä, Se- 
leukeia Pierias (1719), Selik, Seriana, Sih al-Hadid, 
Šinšarāh, Sūģīn, Süsanbät, SWPRWS, Tall Bāšir, 
Tall Furay$1, Tall al-Halawa, Tamak, Tarräd, Til- 
lokbara, Tisnīn, Tulayla, Vakıflı, Zabad, Zeugma 
(1889) 

Stempel Beroia (744 [gestempelt]), Epiphaneia (1139 
[Bronzestempel]), Tayr Ma‘lä (Kontrollstempel) 

„step well“ Beroia (740) 

Steppe (Steppen-, -steppe) 112, 116, 121, 126, 322, 458, 
467-468, 487, 523, Beroia (733, 738), Barbarikon 
pedion, Chalkidikē, al-Harmalīya, Husäf (2) 

Steppenraute (Peganum harmala) 487, al-Harmalīya 

steriktikos (griech. „erbaulich“) — Diegemata 
psychophelē kai stēriktika (Anastasios Sinaitēs) 

Stern 158, 185-187, 283-284, 286, 517 (Davidstern), 
520, Beroia (731 [Davidstern], 790 [Davidstern]), 
Cuccava, Dähis, Gisr Manbiģ, Kawkaba (1-2), 
Mahädat al-Firang, Na&m az-Zuhūr, Sirä‘, Telanis- 
sos 

Sternschnuppen — Meteorit 

Steuer (Steuer-, -steuer; besteuern, Besteuerung) 113, 
135, 142, 153, 156, 159, 161—162, 164—165, 
170—171, 176, 179, 187, 189, 201, 209, 213 (Son- 
derumlagen), 222—223, 225-226, 247, 280, 293, 
333, 336—337, 340, 342, 349—350, 361, 379, 412— 
413, 453, 455, 464, 473, 479, 481, 483, 491-493, 
497—499, 505—506, 509, 512 (Fiskus) 513, 
516-517, Antiocheia (545 [fiskalisiert], 554—555, 
561, 569 [Steuereintreiber], 583, 609, 613, 626, 
636 [fiskalisiert]), Beroia (671, 680, 685, 695, 708, 
719, 733, 748, 752, 798), Apameia (847, 854 [Ab- 
gabe]), Arra (882 [Abgabe]), * Ayntab, Azazion, al- 
Bāb (1), Bahasna, Baitokaike, Barbalissos (949), H. 
Barsumas (Kloster des) (968—969, 970 [Abgabe]), 
Beselathon kome, Burg Hab, Burģ ar-Rasas, Chal- 
kis (1054), Dabekon (Abgaben), Doliche, Dura- 
Europos, Mār DYMT (Kloster des) Epiphaneia 
(1130, 1136), Gabbula, Härim, Hierapolis (1265, 
1266 [Abgabe], 1271 [Abgaben]), Hisn al-Akrad, 
Hisn Mansür, Kāhuštā, al-Kāmilīya, Kapharda, 
Kēssos (1382) Kyros (1414 [Abgabe], 1415), 
Kyrrestike, Laodikeia (1432, 1436 [Abgabe], 
1437), Larissa (1450, 1454 [Abgabe]), Qal'at al- 
Qubba (Gebühr), Rabaine, Rühin, Samosata (1682, 
1683-1684 [Abgabe/n]), Seleukeia Pierias (1714 
[auch Gebühr]), Sērēmis, Tall Bāšir (Abgaben), at- 
Tuģūr al-Gazartya 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [719], Apameitis 
limnē, Barbalissos [949], Hierapolis [1271]) 

— auch ģizya 
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— auch harag 

Steueraufkommen 491, 499, al-* Awāsim, Azazion, Bar- 
balissos (949), Hārim, at-Tuģūr al-Gazariya, Ad- 
denda (zum Lemma Beroia [719]) 

Steuerausfall 479 

Steuerbefreiung 153, 156, 337, 361, Azazion, Laodikeia 
(1432), Seleukeia Pierias (1714) 

— auch Exemtion 

Steuerbehörde Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

Steuerbezirk 176, 492, Dolichē, Hisn Mansür, Kēssos 
(1382), Rabainē, Samosata (1684) 

Steuereinnehmer (Steuerpächter, Zöllner) 209 (Steuer- 
eintreiber), 223, 479 (mit Steuereinteilung beauf- 
tragte Kurialen), 483 (Steuereintreiber), 516, An- 
tiocheia (569 Steuereintreiber), Chalkis (1054), Epi- 
phaneia (1136), Hierapolis (1272 [NT]), Kyrrēstikē 
(Steuereintreiber), Zeugma (1886 [Zöllner]) 

— auch Steuerpacht 

Steuererhebung 113, Beroia (752), at-Tuģūr al-Gazariya 

Steuerpacht 499, Gabbula 
— auch Steuereinnehmer 

Stickerei (sticken) Sergiupolis (1729) 

Stier 476, 488, Antiocheia (634, 636), Beroia (721, 793), 
Apameia (846), ‘Arša wa-Qaybar, Doliche, Halstya, 
Kpar Törtä, Tell-Tawrä 
Addenda (zu S. 488) 

— auch Rind 

Stift — Stiftung 

Stifter — Stiftung 

Stiftung (Stift, stiften / gestiftet, Stifter, -stiftung) 224, 
322, 426, 485, 492-493, 502, 527, Antiocheia (547, 
590-591, 593, 633-635, 637, 643-644), Beroia 
(695, 708, 752, 755-756, 759-760, 762, 764-772, 
777-188, 792-794, 796, 800), Akrad Dayasina, 
Ammattha, *Anādān, Anasartha, Androna, Apameia 
(855), Arra (886), As‘ä, al: Awģā' al-Garbīya, ‘Ayn 
Arza, *Ayn al-Bād, *Ayn Dagnā, Azazion, Bäbuttä, 
Bādītā, Bahasnā, Ballirmün, Bängüsä (1), Ba‘yan, 
Bayt Barā'il, Bayt Ra's, al-Bīra, al-Bug'a, al- 
Burayģ, Caperturi, Dabekon, Dānīt, Dārat *Azza, 
ad-Dārayn, Dayr al-Gimäl, Dayr Salibä, ad-Duwayr 
(4), Faģģ al-Kammün, al-Furzul, Gabal Gaw&an, 
Gaģar al-Amīrī (Spender-, Dotation), al-Gawharī, 
Gibrin al-Fustug, Gökçeli, al-Hādir, al-Hädir as- 
Sulaymānī, al-Hālidī, Hān Tūmān, Handabāt, Har- 
bath, Hawarta, Hir aš-Šayh (Spender), Hirbat al- 
Hatīb, Hirbat Mūgā, al-Humayra, Ikizkuyu, Imma, 
al-Išrūg, Kafr Da'al, Kafr Daryan, Kafr Naya, Kafr 
Silwan, Kafr Ta'al, Kafr Zayta, Kaftan, al-Kallasa, 
al-Kamilrya, Kapernabu, Kaprokerameon chorion, 
kome Kaprokoraön, Karataş, Karis, Karma'il, Kpar 
Nūrān, Kufra, Lafhanaz, Laodikeia (1444), La- 
rissa (1454), Ma'arātā (1), Ma'arātā (2), Ma‘arrat 
al-Baytür, al-Mālikīya, Maqam Ibrahim, Marato 
Myrton, Marchapin, Maschalas, Masgānīn, Mass- 
yas (Agha-Khan-Stiftung), al-Mastüma (Abegg- 
Stiftung), Mäyir, Mogiza, Nafihin, Nawā'il, 
an-Nayrab, Nikopolis, Nubayla (Gerda Henkel- 
Stiftung), Pagrai, Qamri, Qasr al-Abyad, Oayrād, 
al-Qaysrya, Oūrgānyā, ar-Rabiya, ar-Ruwayb, as- 
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Safira, Salämin, Sàmir, Sanāģir, Sarģilla, Särid, 
aš-Šayh Baraka, Sergiupolis (1729-1732), Siffin 
(Gerda Henkel-Stiftung), Srīr, Sūsanbāt, Tall *Ār 
(2), Tall ‘Aran, Tall Bāģir, Tall Huwayd, kome Taru- 
tias, Tatara, Telmisos kome, Tinnab, Tubbal, Umm 
Hāratayn, Ūrim al-Kubrā, Vakıflı, Wādī l-'Asal, 
Zabad 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [759, 789, 798], 
Burāg, al-Burayģ, ad-Duwayr [4], Ma‘arätä [2], 
Sabīl, Sarfūd, Sarmadā) 

Stipa tenacissima (Macrochloa tenacissima) 487, HLF’ 

Stipendium H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1771) 

stoa (griech. „Säulenhalle“, Pl. stoai) Antiocheia 
(640—641, 643), Dahr al-Kabir, Daphne (1084), al- 
Harākī, Sergiupolis (1729) 

Stoa (stoisch; philosophische Schule) 448, Apameia 
(845) 

stoai — stoa 

Stock (Etage) (Architektur) (Stockwerk, -stöckig) An- 
tiocheia (643, 645), Beroia (801), Addana, * Aršīn, 
Askeran Mezraa, Bānastūr, Barlaam (Kloster des), 
Dau. Burg *Abdallah, Burg Näsir, Burg al-Qäs, 
Bur£ka, kome Chasön, Dallüza, Damlıca, Dana, Där 
Oītā, Dayr ‘Aman, Dayr ‘Ayzarara, Dayr Burayģ, 
Dura-Euröpos, Eusebönas (Kloster des), al-Gadfa, 
Garäda (1), Geldibuldu, Hisar Köyü, Kafr Hawwär, 
Kaprobarada, Kaprokera, Kawkaba (2), Kfīllūsīn, 
Ma‘aramäyä, Marchapin, Ma'saran, Nawa, Qal'at 
al-Burg (Burģ aš-Šargī), Qasr Ibn Wardān, Qastal, 
Qirgbiza, Rafäda, Rasm ad-Dab‘, ar-Ruwayda, 
Ruwayha, Samosata (1692), Sarģibla, Sarģilla, aš- 
Sayh Sulaymän, Sinhär, Šinšarāh, komé Tarutias, 
Telanissos (auch Etage), Tillokbara, at-Tūbā (1), 
Ūrim al-Kubrā, Zarzita, Zēnobia 

Stoff — Tuch 

Stoff-Elle 517 
— auch dré al-bazz 
— auch Elle 

Stoffmarkt — Textilienmarkt 

Stola Maratozabdalēs kai Nögeö chörion 

Stollen Arra (882), Kyros (1414) 
— auch Bergwerk (Mine) 

Storax — Styrax 

Stoßzahn 496 

Straße (historisch) 119, 135, 137, 142, 177, 225, 272, 
281,319, 364, 435, 460, 473, 488, 490 (auch Gasse), 
498, 502, 505, 507, 522-530 (522-524, 526-530), 
Antiocheia (540, 546, 551, 571, 576, 580, 582, 588, 
593, 612, 624, 632-639, 641, 644, 649—651), Beroia 
(711, 737-738, 741-742, 745, 747-751, 753, 756, 
758-762, 764-766, 768-771, 777-779, 780 [auch 
Gasse], 781, 782 [auch hist.?], 783 [auch Gasse], 
786-788, 790, 792, 793 [auch Gasse], 794-795, 
798, 800, 801 [auch hist.?]), Abarara, Akoraba, 
Aliaria, Ammattha, Amykē chöra, Anasartha, An- 
drona, Apameia (846, 855), Arra (880), Babilla, 
Bakatailloi, al-Balat, Bannis, Bāngūsā (1), Bā'ūdā 
(1), Bersera, BSandläyä (auch hist.?), Cahi, Calle- 
coma, ad fluvium Capadocem, Capareas, Caperturi, 
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Capriandas, Carbanum, Carion, In Catabana, Ģatal 
Hūyik, Catelas, Centum Putea, Cesum, Chalkis 
(1049, 1052), Chaonia, Charax Meleagru, Chattura 
(auch hist.?), Ciliza sive Urmagiganti (auch hist.?), 
Cilvegózü, ad-Däliya, Daphne (1084 [auch hist.?]), 
ad-Därayn, Dayr Sītā, Dēmētrias, Dolichē, Dura- 
Europos, Epiphaneia (1129, 1138 [auch hist.?]), 
Eurēpos, al-Fundug, Gabal Gawšan, Garäda (2) 
(auch hist.?), Germanikeia (1193), Gindaros, Gri- 
tille, Gümi (auch hist.?), Hàn al-‘Asal (auch hist.?), 
Hān Tūmān, Helela (auch hist.?), Heracome, Hiera- 
polis (1264-1265, 1269, 1276), Hirbat al-“Amära, 
Hirbat al-Bil‘äs, Hirbat Ramadan, Hirbat Sayh AR. 
oikos ton Hormisdu, Hurayba, Husäf (1), Huwwayr, 
Hysdata, Imma (auch hist.?), Kafr Därat ‘Azza 
(auch hist?) Kafr Rūmā, Kaikilia, al-Kāmilīya, 
kome Kaprocherkeon (auch hist.?), Kaprokerameon 
chorion, Kapropera, Karamaģara (auch hist.?), Kar- 
karon, Kassab, Kbasin (auch hist.?), Kessos (1387), 
Kommagene, Kóseler (auch hist.?), Kyros (1413, 
1418), Lakape, Laodikeia (1431, 1443—1444), La- 
rissa (1450), Litarboi, Madinat al-Fa'r (auch hist.?), 
Marāģa, Meninga, Meroe (auch hist.?), Metridatis 
regum, Mürak, Mušabbak (auch hist.?), Nadawīyat 
al-Oudayr, Occaraba, Octacuscum, ad Orontem, 
Pagrai, Parthen, Perrē, Pictanus, Platanon, Plata- 
nos mansio, Pordonnium, Qasr al-Banāt (1), Qasr 
al-Hayr aš-Šargī, Raphaneai, Rasm an-Nafal (auch 
hist.?), Regia, Ronte, ar-Rusafa, Sabil (auch hist.?), 
Sab'īn, as-Safīra, Sahir (auch hist.?) Samosata 
(1682), a&-Sayh Sulayman (auch hist.?), Seleukeia 
Pierias (1714, 1716), Sergiupolis (1726, 1729—1730, 
1732), Seriana, ad Serta, Sicos Basilisses, ad pontem 
Singae, Sugga, as-Suhna, Tarsa kome, Telanissos, 
Teleda (auch hist.?), Telmisos kome, Theleda, Thila- 
ticomum, Thiltauri, Thorae, Tillokbara, TQD (auch 
hist.?), Ufacikli, Umm Häratayn, *Uqayribat, Zabad, 
Zaytünak, Zenobia, Zeugma (1886), ad Zociandem 
— auch Straße (modern) 

Straße (modern) 117, 119, 522, 526-527, Antiocheia 
(632), Beroia (782, 800-801), Anasartha, al-Bäb 
(1), Bšandlāyā, Burg Nahhäs, Ciliza sive Urmagi- 
ganti, Daphne (1084), Dayr as-Salib, Epiphaneia 
(1138—1139), Garäda (2), Geldibuldu, Gümi, Hàn 
al-*Asal, Helela, oikos ton Hormisdu, Huwwayr, 
Imma, Kafr Dārat ‘Azza, kome Kaprocherkeon, 
Karamaģara, Kbāšīn, Kóseler, Laodikeia (1444), 
Madīnat al-Fa'r, Meroe, Mušabbak, Qasr al-Banāt 
(1), Raphaneai, Rasm an-Nafal, Sabīl, Sahir, aš- 
Sayh Sulaymān, Telanissos, Teleda, Thiltauri, TOD 
— auch Straße (historisch) 

Straßenbau 522 

Straßenbeleuchtung — Straßenlaternen 

Straßenknotenpunkt Chalkis (1049), Dolichē, al-Fun- 
dug, Germanikeia (1193), Zeugma (1886) 

Straßenlaternen (Straßenbeleuchtung) 473, Antiocheia 
(551) 

Straßenpflaster Kafr Rümä 

Straßenraub — Raub (Räuber) 

Straßenstation (Station an ..., Etappenstation) 522, 523 
(Königsstraßen mit Stationen), 528 (nur Station), 
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530 (nur Station), Abarara, Akoraba, Anasartha 
(Versorgungsstation), Androna, Arethusa (Durch- 
gangsstation), Arra (880 [Station an der Straße ...]), 
*Ayntab (Zwischenstation nach ...), Bakatailloi, 
Bannis, Batna (nur Station), Bersera, Büsalä (Zwi- 
schenstation), Bytyllion hormētērion, Cahi, Calle- 
coma, ad fluvium Capadocem, Capareas, Caperturi, 
Capriandas, Carbanum, Carion, In Catabana, Ca- 
telas, Centum Putea, Cesum, Chalkis (Endstation 
einer Straße), Chaonia, Charax Meleagru, Dayr 
al-Latag (Etappenstation), Dēmētrias, Epiphaneia 
(1129 [Station an ...]), Gindaros (Station an ...), 
Gubrin (Zwischenstation zwischen ...), Heracome, 
Hierapolis (1264), Hirbat Ramadän, Husäf (1) (Sta- 
tion an ...), Hysdata, Kommagēnē (Station auf ...), 
Lakapē (Station an ...), Litarboi, Mēninga (Station 
an ...), Metridatis regum, Mürak, an-Nā'ūra (Station 
an ...), Occaraba, Octacuscum, ad Orontem, Pagrai, 
Perrē (Station vor ...), Pictanus, Platanos mansio, 
Pordonnium, Qabagib (Station in ...), Qastal (Sta- 
tion an ...), al-Qutayyifa (Station bei ...), ar-Rahba 
(1634 [Durchgangsstation für ...]), Regia (Station 
an ..), Ronte, as-Safira (Station), aš-Šallāla al- 
Kabira (Etappenstation), Sergiupolis (1726 [Station 
an ...]), Seriana, ad Serta, Sicos Basilisses, Sidero- 
gephyron (Station vor ...), ad pontem Singae (Sta- 
tion), Sugga, as-Suhna, Tarsa kome (Station auf), 
Telmisos kome (Station auf ...), Theleda (Station an 
...), Thilaticomum, Thiltauri (Station zwischen ...), 
Thorae, Turkumānīya (Etappenstation), Ufacikli, 
*Uqayribat, al-Yārūgīya („große Station“ / mahalla 
kabīra), Zarrā'at Zufar („„Routenort*'), ad Zocian- 


dem 

strata (latein. „Straße“; ohne strata Diocletiana) An- 
tiocheia (655) 

strata Diocletiana 142, 522, 528—530, Ammattha, 
Guwäl, Sura 


strategata — strategaton 

strategaton (griech. „Amtsbereich eines byz. stratēgos, 
d.h. thema bzw. stratēgis**; Pl. stratēgata) 190, 192, 
211, 239, Balaneai, Gabala (1170—1171), Karkaron, 
Massyas, Pagrai, Palatza, Sahyün 

strategides — strategis 

Strategikon (Kekaumenos) Siderogephyron 

stratēgis (griech. „Amtsbereich eines byz. stratēgos, 
d.h. thema bzw. strategis“, Pl. strategides) 239, Ar- 
tach, Doliche, H. Elias (2), Màr Elyà (Kloster des), 
Imma, Laodikeia (1435), Larissa (1450), Lysias 

strategoi — strategos 

strategoi Laodikeias > stratēgos Laodikeia 

stratēgon — strategos 

stratēgos (griech. „Heerführer, Stratege, Strategos", d.h. 
Militārstatthalter eines byz. thema [strategaton, 
strategis]; Pl. stratēgoi) 163 (monostratēgos), 164, 
167-168, 171, 175, 179, 183-184, 189-190, 193, 
199, 201, 204-205, 217, 451, 456, 532, Antiocheia 
(565-566), Adata, Anatha, Artach, Balaneai, Burģ 
ar-Rasäs, Darb al-Hadat, Dolichē, Dura-Euröpos, 
H. Elias (2), Gabala (1171), Gamlä, Germanikeia 
(1194-1195, 1202), Hierapolis (1268), Karkaron, 
Kılafık Hüyük, Kommagēnē, Laodikeia (1433, 
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1446 [auch istrātiģūs]), Lysias, Ma'arrat al-Baytūr, 
Mariamne, Pagrai, Palatza, Paltos, Romaion kula 
(1652), Samosata (1683 [monostrategos], 1684), 
Triparadeisos 

strategos Antiocheias kai Likandu 189, Antiocheia (566) 

strategos Balaneos Balaneai 

strategos der am Euphrat gelegenen Städte — stratēgos 
der pareuphratidioi poleis 

strategos der Anatolikoi — strategos ton Anatolikon 

strategos der Armeniakoi 164 
— auch stratēgos von (des thema) Armeniakon 

strategos der Bukellarioi / Bukellarier 168, Darb al- 
Hadat 
— auch stratēgos von (des thema) Bukellarion 

strategos der (strategos von) Mesopotamia Antiocheia 
(566) 

strategos der Mesopotamia und der Parapotamia Dura- 
Euröpos 

stratēgos der pareuphratidioi poleis ([mittel]griech. 
„stratēgos der am Euphrat gelegenen Städte“, 
hier: ton pareuphratidion strategön poleon) 205, 
Kommagene, Samosata (1684) 

strategos der Thrakesioi 168, Darb al-Hadat 
— auch stratēgos von Thrakesion 

strategos des Mauron Oros — strategos tu Mauru Orus 

strategos Germanikeias Germanikeia (1195) 

strategos Laodikeias (Pl. strategoi Laodikeias) Laodi- 
keia (1433, 1446) 

stratēgos kömes (griech. „Heerfūhrer des Dorfs“) 
Ma'arrat al-Baytür 

strategos tes basilikes dynameös (griech. „Heerführer 
der königlichen [Streit-] Macht“) Triparadeisos 

strategos ton Anatolikon (stratēgos der Anatolikoi) 164, 
171, 190, 451 
— auch stratēgos von Anatolikon 

strategos ton Kibyraioton 532 

strategos tu Mauru Orus Pagrai 

strategos von (des thema) Adat Adata 

stratēgos von ‘Ana und Gamlā (palmyrēn. 'STRTG ‘al 
'N'w-GML ) Anatha, Gamlä 

strategos von (des thema) Anatolikon 167, 179 
— auch stratēgos ton Anatolikon 

strategos von (des thema) Armeniakon 167 
— auch stratēgos der Armeniakoi 

strategos von (des thema) Artach Artach 

strategos von (des thema) Borze Lysias 

strategos von (des thema) Bukellarion 167 

strategos (palmyren. 'STRTG) von Dura-Europos Dura- 
Euröpos 

strategos von (des thema) Gabala Paltos 
— auch stratēgos Zebelu 

stratēgos von (des thema) Germanikeia — stratēgos 
Germanikeias 

stratēgos von (des thema) Hierapolis Hierapolis (1268) 

stratēgos von (des thema) Kappadokia 179 

stratēgos von (des thema) Karkaron Karkaron 

stratēgos von (des thema) Laodikeia — strategos Lao- 
dikeias 

strategos von (des thema) Lykandos Germanikeia (1195) 

strategos von (des thema) Lysias — strategos von Borze 
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strategos von (des thema) Opsikion 167 

strategos von (des thema) Palatza Palatza 

strategos von (des thema) Samosata Samosata (1684) 

strategos von (des thema) Seleukeia 179 

stratēgos von (des thema) Teluch 204, Burg ar-Rasäs, 
Doliche 

strategos von (des thema) Thrakesion 167, Germanikeia 
(1194) 
— auch strategos der Thrakesioi 

strategos Zebelu Gabala (1171) 
— auch stratēgos von Gabala 

stratēlatai > stratēlatēs 

stratēlatēs (griech. „Heerführer“, Pl. stratelatai) 
153-154, 217, Antiocheia (560, 605), Chalkis 
(1049, 1055), Hierapolis (1278), Kyros (1418), 
Qasr Ibn Wardän, Telanissos 

stratia agroikon (griech. „Bauernarmee“) Nikertai 

stratiotai — stratiotes 

stratiötes (griech. „Soldat“, Pl. stratiotai) Antiocheia 
(558) 

stratiötikos (griech. „militärisch“) Apameia (844) 

stratopedarchai — stratopedarches 

stratopedarches (griech. „Befehlshaber des Feldla- 
gers“, byz. Generalstitel; Pl. stratopedarchai) 183, 
189-190, 211-212, 349, Antiocheia (565-567), Be- 
roia (675), Pagrai 

stratopedarches tēs Anatoles 211 

Strauß (Struthio camelus) 304, 489, Anatha 

Streik — Generaltreik 

strobilia (griech. „Zapfen“, Sg. strobilion) 474, Seuēros 

strobilos (griech. „Pinie‘“) 474, Seuēros 

Stroh Beroia (775), al-Hädir, Mambri, ar-Räbiya 

Strohmarkt (Stroh-Markt) Beroia (775), al-Hädir, ar- 
Räbiya 

Stromschnelle aš-Šallāla al-Kabira 

'"STRTG (palmyrēn. < griech. strategos) Anatha, Gamlä 

Struthio camelus (Strauß) 489 

Studit (Mönch des Studiu-Klosters) 336, 352 

Stufe (-stufig, gestuft) Beroia (740, 772), Ģaputlu Ağaç 
Küllük (Stufensockel), Daphnē (1084), Dolichē 
(„Stufenhēhle*'), Samosata (1692 [Stufenpyrami- 
de]), H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1773), at-Tūbā (1), Turon 
— auch Leiter 
— auch Treppe 

Stufenpyramide Samosata (1692) 

Stufensockel Caputlu Agac Küllük 

stumm — taubstumm 

Sturm (Sturm-, -sturm) 125, 131, 151, 156, 167, 186, 
283, 285, 530, 533, Antiocheia (654), Atmā, al- 
Balāt, Bāgirhā, Bēt Gubbē, Daphnē (1082), Epi- 
phaneia (1131), Kafar ‘Ammä, Laodikeia (1438), 
Orontēs, ar-Rubay'a (2), Seleukeia Pierias (1713) 
— auch Tornado 

Sturmleiter — Leiter 

Stute Apameia (844), Bephphura, Fawāris 

'STWNR' = estūnārā 

Stylit (Säulenheiliger; griech. stylites, Pl. stylitai; Styliten- 
tum) 117, 125, 148 ([Ps.-]Josua Stylites), 158, 183, 
194, 201, 308, 310, 318, 325, 337, 340, 347, 370, 
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399—401,404,407—415 (412 auch kionitai), 417-421, 
424—425, 452, 471, 476—478, 480, 501—502, 533, 
Antiocheia (557—559, 606, 608, 610—611, 614, 617, 
636, 644, 647[-648], 650, 652), Aknehir, Androna, 
Anta chörion, Apameia (852), Apate, Apsöna kome, 
Arhāb, Arra (886), Atmā, Bābisgā, Bāfitīn, Bahyü, 
Balanidion, H. Barsumas (Kloster des) (959—960, 
982), Basileia kome, Bet Gubbe, Bitagön, Burdagļlī, 
Charandama(s) kome, Dähis, Daphne (1082—1083), 
Dida chorion, Diospolis, Elephanton topos, Epi- 
phaneia (1129, 1139), Eroton kome, Eusebonas 
(Kloster des), Euthaliu chorion, Ezra (Kloster des), 
Fän al-Qibli, al-Fawz, komé tu Gandigorön, Gibrin 
al-Fustuq, al-Haffa (2), Hierapolis (1265), Hirbat 
as-Sarģ, Hmālā, Iasonos chorion, Kafr *Arūg, Kafr 
Daryān, Kāhuštā, Kalinea, Kaprobarada, Kaproke- 
ra, Kaprokerameön chērion, Kasion oros, Kasiētis, 
Kassa kome, Kīmār, Koryphe, Kpar Torta, Laodi- 
keia (1432, 1442), Litarboi, Ma'arrat TSYN, Magia, 
Melas potamos, Meratha, Meroe, Methokobeon ag- 
ros, Murasras, Myliton kome, Orontes, Paradeisos, 
Pila, Pithaion, Pullionos chorion, Qalb Lawza, Qasr 
Abi Samrä’, Qastalin, Qubbe, Qunbus, Qurzähil, 
Rabaine, Rafada, Rasm an-Nafal, Ridwa, Romana 
C’miday (Kloster der), Sambu chörion, as-Sawma‘a, 
Seleukeia Pierias (1715), Sērēmis, Seuēros, Sih, 
Sisa kome, Srir, Sura, H. Symeon ho Thaumatur- 
gos (Kloster des) (1769—1774), Tar'el, Telanissos. 
Teleda, Thanalis, Thaumaston Oros, Tiberinē chora, 
TOD, Tūrlāhā, Yatlāhā 

Addenda (zum Lemma Teleda) 

Stylitensáule  Arhāb, Bābisgā, Bahyü, Dāhis, Kafr 
Daryān, Kaprokera, Qurzähil, Rafāda, Rasm an- 
Nafal, Teleda 

Stylitentum — Stylit 

stylites > Stylit 

stylos (griech. ,,Sáule*) 408, H. Symeon ho Thaumatur- 
gos (Kloster des) (1769) 

Styrax (-Baum), Storax (-Baum) (Styrax) 474, 480, 507, 
511 

su (türk. „Wasser“, suffig. suyu; türk. < osman. sū) 
121-124, 171, 189, 523, Beroia (739 [nur sü]), 
Adata, Argīg, Askeran Mezraa, Assis, Bar'ama, H. 
Barsumas (Kloster des) (982), Chabinas, Euphrates, 
Germanikeia (1193, 1202), Gisr Yagrà, Karakus, 
Kommagene, al-Marzaban, Rabainea Seleukeia 
Pierias (1712, 1716—1717), ad Serta, Singas pota- 
mos, Sunyāb, Taraksu, Thorae 

sū (osman. „Wasser“ > türk. su) 124, Beroia (739), Sin- 
gas potamos, Sunyāb 

Suaeda — Salzmelde 

šu 'bada (syr. „Untertänigkeit, Herrschaft“) 262, H. Bar- 
sumas (Kloster des) (984) 

sūbāšī (arab. < turk. subasi „Polizeichef” > türk. subaşı) 
Beroia (715—716), Beselathön kome, Tall Qabbasin 

Subät (arab. Monatsname, fünfter Monat des syr. bzw. 
aram. Kalenders) Subayt 

as-Subaytiya (arab., Bauten aus dem Basaltstein von 
Subayt) Subayt 

šubbāk (arab. „Gatter, Fenster") Beroia (740) 
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Subdiakon Antiocheia (628), Cursarium, Hirbat Mūgā, 
Seleukeia Pierias (1717) 
— auch hypodiakonos 

Subh al-a ‘šā (al-Oalgašandī) Beroia (725) 

subiectio (latein. „Untertänigkeit“) 381 (subiectus), Ar- 
tach 

Subprior Jubinum 

Subsidien 149, 201, 215, 383 (subsidium) 
— auch Tribut 

subsidium (latein. „Unterstützung“) 383 

subsistens (latein. bestehend") 402 

Substantiv Nadawīyat al-Qudayr 

Substanz (in Gott bzw. Christus) 324 

Substruktion Ballik, H. Barsumas (Kloster des) (980), 
Romaion kula (1656), Telanissos 
— auch Fundament 

subul — sabil 

suburbanum (latein. ,, Vorstadt) Hippu kephale 

suburbium (latein. ,, Vorstadt) Larissa (1453) 

süd — aswad 

sūdā (modernes Arab. „Soda**) 505 

Süden (Süd-, südlich; ohne zusammengesetzte Himmels- 
richtungen sowie ohne Lageangaben in den Ortsna- 
menlemmata A—Z) 109—110, 772—120, 122—125, 
128-131, 135, 137-138, 146, 150, 159—162, 
165, 168, 171, 173—174, 176, 178, 183, 186, 189, 
191, 193—197, 202, 205, 213, 215, 218, 226, 231, 
234-235, 239, 250, 257, 262-263, 278-279, 284, 
329, 333-334, 348, 371, 375, 384, 395, 397, 404, 
412, 414, 419, 440, 449, 452-455, 457, 460-461, 
469, 474, 480-481, 483, 486, 490, 498, 503, 506, 
515, 522, 525, 526-528 (526-527), 529-530, 533, 
Antiocheia (542, 552, 555, 558-559, 561-562, 568, 
576, 579, 613, 624, 635-636, 641-643, 650, 656), 
Beroia (670, 678-679, 681-682, 687, 692, 699, 
702, 712, 718, 720, 722, 733, 735-738, 740-741, 
743, 745-746, 754-755, 758, 760, 762, 764, 767, 
769-770, 772-779, 782-784, 787-790, 793, 
795-796, 799, 801), Akbudak, H. Barsumas (Klo- 
ster des) (961, 966, 983), Fan al-Oiblī, Serre (Sirrin 
al-Qibliya), Summāgīyāt aš-Šamālīya (Summägiya 
al-Oibliya), Umm Hāratayn (Umm Hāratayn al- 
Qibliya), Umm Tuwayna al-Ganūbīya, Umm Wilāt 
— auch Ostsüdosten 
— auch Südosten 
— auch Südsüdosten 
— auch Südsüdwesten 
— auch Südwesten 
— auch Westsüdwesten 

Südosten (Südost-, südöstlich; ohne Zusammensetzun- 
gen und ohne Lageangaben in den Ortsnamen- 
lemmata A-Z) 109-110, 113, 116-117, 119-120, 
122-124, 126, 128, 136-137, 146, 150, 156-157, 
171, 181—182, 189, 195, 239, 289, 397, 401, 411, 
449, 453, 458, 467, 486, 526, 529-530, Antiocheia 
(658), Beroia (677, 735-736, 746, 749, 755, 758, 
771,773, 775, 778, 781, 787, 793, 797) 
— auch Ostsüdosten 
— auch Südsüdosten 

Südsüdosten (Südsüdost-, südsüdöstlich; ohne Lagean- 
gaben in den Ortsnamenlemmata A—Z) Beroia (736) 
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Südsüdwesten (Südsüdwest-, südsüdwestlich; ohne La- 
geangaben in den Ortsnamenlemmata A-Z) Beroia 
(734), Kaprokilleon kome 

Südwesten (Südwest, südwestlich; ohne Zusammenset- 
zungen und ohne Lageangaben in den Ortsnamen- 
lemmata A-Z) 118-119, 123-125, 198, 217, 390, 
402, 404, 407, 410, 453, 497, 503, 526, 529-530, 
Antiocheia (558-559, 574, 591, 638, 644), Beroia 
(670, 677, 695, 707, 735, 738, 741-742, 756-759, 
761-762, 764, 768, 773-774, 777, 781-782, 790, 
797, 800-801), Umm Wilāt 
— auch Südsüdwesten 
— auch Westsüdwesten 

sūf (arab. „Wolle“) 447 (Qal'at Süf), 486, 510 

sūfān (arab. ,,Zunder^) Bāsūfān 

suffa (arab. hier „Sarkophag‘“) Beroia (783) 

Suffraganbischof (Suffragan, Suffraganbistum) 114, 
303-304, 309, 314, 320—321, 329, 341, 368, 
373, 380—381, 427, Antiocheia (621), Agrippias, 
Anatha, Apameia (851—852), Artach, Hierapolis 
(1272-1273), Oragiza, Orisa, 'RTL'WN, Sergiupo- 
lis (1728), Zenobia 

suffraganeus (mittellatein. „unterstellt‘“) Artach 

suffragium (latein. „Beschluss, Wahl“) 375, Antiocheia 
(621) 

sūfī (arab. „Sufi / Soft, as-Sūfī) 215 (Personenname), 
466, Beroia (707, 752—753, 756, 762, 768, 779, 
786—787, 790), Artach (Personenname), ‘Ayn 
Arza, al-Kāmilīya, Lulon (Personenname), Magām 
Ibrahim, Qastün (Personenname), Tinnab 

Süfi-Stift > hāngāh 

suflā — asfal 

sufr (auch sifr, arab. „Kupfer*) 499 

sufun — safına 

Suggar — sagir 

suģrā — asgar 

sugün > sign 

šuģūr (arab. „Freisein von Befestigungen“ [?]) Sugr wa- 
Bakäs 

šuhadā' => šahīd 

suhna (arab. „heiße Quelle“) 499, Acadama, *Amšarriddī, 
‘Ayn Suhna, Centum Putea, Helela, Oabāgib, as- 
Suhna 

suhūl (arab. „Ebene, flacher Boden“) Baradā, al-Gäzir 

suhūr — sahr 

sukkar (arab. „Zucker*) 486, 510, as-Sukkarīya 
— auch as-Sukkarī (Personenregister) 

— auch as-Sukkarīya (geographisches Register) 
sulayb — salīb 

sulh (arab. „Friedens- / Kapitulationsabkommen") Chal- 
kis (1050) 

sulsula (arab. „Art Wildtauben‘“) 489 

Sultan (arab. sultàn eig. „Staatsgewalt“, dann [vom 
Kalifen akkreditierter] Herrscher; ohne Tall as- 
Sultan) 130, 216, 218, 221—222, 225-226, 237, 240, 
242, 245, 247—248, 252, 255—257, 261-264, 267, 
269—282, 287, 349, 361, 369, 380, 385, 387, 394, 
418, 424, 430, 435—436, 439, 441—442, 460, 466, 
489, 493, 497 (sultānī), 505, 506 (Personenname), 
515, 521, 525, 532—533, Antiocheia (566 [sultan / 
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Staatsmacht], 570—572, 577, 585—587, 590—591, 
626, 630, 653, 659), Beroia (677 [sultan / Staats- 
macht], 687—694, 695 [Personenname], 696 [Perso- 
nennamen], 697, 701, 703, 705, 708—710, 712—713, 
715—725, 732—733, 735, 744, 751, 754—755, 771, 
712 [Gämi‘ as-Sultan], 773, 775-776, 778 [sultānī], 
780, 783-784, 785 [Personenname], 786-787, 789, 
791-796, 798—799), Adata, al-Ahtarīn, Amykē 
chöra, Anatha, Apameia (848—850, 854), Apameitis 
limnē, Arcicanum, Arethusa, Argyrokastron, Arra 
(882, 883 [Personenname], 884—885), As*ā (sultāni), 
Asfūnā, Ašmūnīt, *Ayn Arza, ‘Ayn Dagnā (sultānī), 
* Ayn Saylam, ‘Ayntäb, Azazion, al-Bāb (1), Bābillā, 
Bābuttā, Bahasnā, Balaneai, Balātunus, Bāngūsā 
(1), Barbalissos (947, 949), H. Barsumas (Kloster 
des) (964, 968, 970, 972-973, 975-976), Ba'yān, 
Berdus, Beselathön kome, Bet Hnis, Bikisrā'īl, al- 
Bīra, Burģ ar-Rasās, Cava, Chalkis (1053—1054), 
Corveis, Cursarium, Dabekon, Dahr al-Kabir, 
Darb al-Hadat, Darkūš, Dolichē, Epiphaneia (1131, 
1132 [Tall as-Sultän], 1134-1137, 1139), Euröpos, 
Fāfīn, al-Fü‘a, Gabal Bang 'Ulaym, Gabal GawSan, 
Gabal as-Summāg, Gabala (1172-1174, 1176), 
Gabbula, Gäktay, al-Gamāhirīyūn, Germanikeia 
(1197-1198, 1201), Gibäb at-Turkumän, Gritil- 
le, Gubrin, Gürat Gaffäl, al-GYD, al-Hädir, Hädir 
Halab, al-Hädir as-Sulaymänı, Hän Sayhün, Hän 
Tümän, Haräb Sultän, Härim, Haylän, al-Hazzäza, 
Hazzürin, Hierapolis (1268-1271, 1277), Hisn Abī 
Qubays, Hisn al-Akräd, Hisn al-Hawābī, Hisn al- 
Hirba, Dien Mansür, Hmala, ‘Idü, Iuliopolis, Jubi- 
num, Kafar Dubbin, Kafar Süd, Kafr Daryan, Kafr 
Ta‘äl, al-Kāmilīya, Kapharda, Karkaron, al-Karzin, 
Kašfahān, Kēssos (1383—1384, 1386—1387), Kūrīs, 
Kommagēnē, Kūrīs, Kyros (1415), Lakapē, Lao- 
dikeia (1433, 1437-1439, 1444), Larissa (1451, 
1452—1453 [Personenname], 1454—1455), Litar- 
boi, Lysias, Ma‘arrat Misrin, Ma'arzaf (Personen- 
name), Malbech, Magām Ibrāhīm, Magrēnā, Mar- 
chapin, Marg Dābig, Mak. Marön (Kloster des), 
al-Marzabān, Massyas, Māyir, Menikos, Mogiza, 
Muntapharas phrurion, Nahr al-Gawz, an-Nä‘üra, 
Nikertai, Nikopolis, an-Nugra, Oinoparas potamos, 
Pagrai, Paltos, Pyramos, al-Qadmüs, Qal‘at al- 
Kahf, Qal'at Nādir, Qal‘at aš-Šarīf, Qamri (sultānī), 
Qarähisär, Qastün, al-Oaysīya (sultānī), Oudārān, 
al-Qulay‘a (1), al-Ourašīya, Qurzähil, Rabaine, 
ar-Räbiya, ar-Rahba (1631-1635), ar-Ramäda, ar- 
Räwandän, ar-Rīhā, Römaiön kula (1653, 1655), 
ar-Rūģ, Rühin, ar-Rusāfa, Rūyān, Sabīl, Sab'īn, as- 
Sa'di, Sāfītā, Sahyün, Samosata (1686—1687), Šagīf 
ar-Rūģ, Sarmadā, Sērēmis, Sergiupolis (1728), Si- 
derogephyron, Šīh, Šīh al-Hadīd, Singas potamos, 
Sučtion, Šuģr wa-Bakäs, H. Symeön ho Thaumat- 
urgos (Kloster des) (1773), Synar, Tādif, Tahnis, 
Tall ‘Aran, Tall Bāšir, Tall Hālid, Tall Ibn Ma'šar 
(Personenname), Tall Qabbäsin, Tall Qiqan, Tall 
Sikkīn (Personenname), Tall as-Sultān, Tagīl, Thau- 
maston Oros, Tinnab, TL*, TLFYT’, Tommosa, 
Trapesac, Tubbal, Turgulant, Turon (Harāb Sultān), 
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al-Wadīhī, al-Yārūgīya, az-Zāhirīya, Zardanā, ZLY, 

az-Zūb, ZWR (Personenname) 

Addenda (zu den Lemmata Beroia [719, 798], 

Apameitis limnē, al-Fü‘a, Germanikeia [1197], 

Hierapolis [1277]) 

— auch Tall as-Sultān (geographisches Register) 
sultan (armen. < arab. su/tān) Beroia (701, 710, 717) 
sultàn (arab. „Staatsmacht‘“) 269, 282, Antiocheia (566), 

Beroia (677, 751, 755) 
šultānā (syr. „Herrschaft, Herrschaftsgebiet*) Abū Galib 

(Kloster des) H. Barsumas (Kloster des) (974), 

Chalkis (1056), Gerbedisso, Germanikeia (1200), 

Kūrīs, Mārdē, Samosata (1689), Mär SYN' (Kloster 

des), Tar'el, Tarmānā, Teleda 
Sultanat 274—276, 282, 287, 488, Beroia (715), Arra 

(884), Epiphaneia (1137), al-Hazzaza, Hierapolis 

(1271), al-Marzaban 

Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

Sultanat von Aleppo 274—276, 488, Beroia (715), al- 

Hazzaza, Hierapolis (1271), al-Marzaban 

Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

— auch Beroia (Aleppo) (geographisches Register) 
Sultanat von Damaskus 275 

— auch Damaskus (geographisches Register) 
Sultanat von Hama 282, Arra (884), Epiphaneia (1137) 
sultānī (arab. „herrschaftlich“) 497 
šu'm (arab. „Unheil“) 112, Qurzähil 
„sumac“ (Sumach- / Rhus-Baum) 503 
Sumach- / Rhus-Baum (Färberbaum, Rhus bzw. Rhus 

coriaria) 475, 487, 503, Gabal as-Summāg, as- 

Sammūga, Summāgīyāt aš-Šamālīya 

— auch Gabal as-Summāg (geographisches Regi- 

ster) 
summān (arab. „Wachtel‘“) 489 

— auch summuna 
summāg (arab. „Sumach“ < syr. summāg / summāgā 

„rot“) 118, 487, 503, Gabal as-Summāg, as- 

Sammūga, Summáqiyàt aš-Šamālīva 

— auch summaq / summāgā (syr. „tot“) 

— auch Gabal as-Summāg (geographisches Regi- 

ster) 

— auch Summāgīyāt aš-Šamālīya (geographisches 

Register) 
summāg / summāgā (syr. „rot“, Fem. summāgtā) 

390, 446—447, 475, 503, 517, 520, *Arnīš, Dayrā 

Summāgtā, Gabal as-Summāg, Karkaron, Kēssos 

(1382-1383, 1385), KRSN', OROYSYWN, 

Romaion kula (1657), Zābar 

Addenda (zum Lemma Zeugma) 

— auch summāg (arab. „Sumach*) 
summāgtā — summāg / summāgā (syr. „rot“) 
šummārā (syr. „Fenchel“) 487 

— auch šmārā 
summuna (arab. „Wachtel“) Samana 

— auch summān 
Sumpf (Sumpf-, sumpfig, versumpft) 122—124, 471, 482, 

487, 491, 494, 522, 529, Beroia (740), Apameitis 

limne, Gabbula, Germanikeia (1198 sumpfig), 

al-Hālidī, al-Humayra, al-Mar& al-Ahmar, Rasm 

Zabad, Roga topos, Seleukeia Pierias (1717 [ver- 

sumpft]), Tall as-Sultän 
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sumptus (latein. „Aufwand, Geld“, Pl. sumptus) An- 
tiocheia (581) 

Sumra — Samra 

Sumray (armen. „Fenchel‘“) 487 

sumūg (arab. „Aufragen“) as-Sammüqa 

sunbul (arab. ,,Ahre*) Casnapor, Catbası, Dayr Sunbul, 
Kpar Sandil 

as-Sunbula (Jungfrau / Virgo [Tierkreiszeichen]) 284 

sundus (arab. ,,Seidenbrokat^) 512 

sungur (türk. „Gerfalke“) 281 (Personenname), 490, 
Beroia (690 [Personenname], 723 [Personenname], 
762 [Personenname Sungurca], 792 [Personenna- 
me]) Magām Ibrahim (Personenname), ar-Rahba 
(1632 [Personenname]) 

Sunna (Sunniten, sunnitisch) 179, 191, 465—466, An- 
tiocheia (592), Beroia (676, 687, 701—702, 704, 
763—764), ‘Abtin, Agdār, al-Bāb (1), Bāhasītā, 
Gabal GawSan, Gabala (1171), Hierapolis (1269), 
ar-Rahba (1632) 

Sunniten — Sunna 

sunnitisch — Sunna 

sungellā (syr. < griech. synkellos) Samosata (1689) 

sungur (arab. „Gerfalke* < turk. songur / sungur) 490 

sunqur (turk.) > sonqur 

superior (latein. ,,oberer^) 138 (Pannonia Superior), 142 
(Libya Superior), Antiocheia (580), Laodikeia (1436) 

supradictus (latein. / mittellatein. „obengenannt“) Bala- 
neai 

süq (arab. „Markt, Sūq“; Pl. aswāg, Sūgs) 490, 502—503, 
505, Antiocheia (592 [Basar]), Beroia (673, 738, 
741, 747—748, 750, 755—759, 761—766, 768—770, 
774-776, 779, 781, 785, 787, 793, 795, 798, 800), 
Arra (886), Bängüsä (1), Epiphaneia (1135-1136, 
1138), Gabala (1172), Gürat Gaffäl, al-Hädir, Hädir 
Halab, al-Hädir as-Sulaymānī, Hierapolis (1269), 
Kafar Sūd, Kēssos (1384), Laitorum castra, Laodi- 
keia (1444), Magām Ibrāhīm, Oasr al-Hayr aš-Šargī 
(Wādī s-Sūg), ar-Rābiya, ar-Ramāda, Sergiupolis 
(1730), Šūgā d-'Adil, Suyjac, Tall Bāšir, Tubbal, 
az-Zāhirīya 
Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

— auch suwayga 
— auch Sūq NN (Sonderregister Beroia) 

sūg al-bazz (arab. „Textilien- / Kleider- / Stoff-Markt^) 
Beroia (761, 765), Gabala (1172), Laitorum castra 

sūg al-hayl (arab. ,,Perdemarkt") Beroia (787, 795), al- 
Hādir, ar-Rābiya 

sūg al-madina (arab. ,,siiq der Stadt“) Epiphaneia (1138) 

sūg at-tibn (arab. „Stroh-Markt“) Beroia (775), al-Hādir, 
ar-Rābiya 

Sūg at-Turkumān — Sonderregister Beroia 

Sūg az-Zāhir > Sonderregister Beroia 

sūg NN — Sonderregister Beroia 

suq ' (arab. „Gebiet‘‘) Haranbä’, Kafar Gammā, Suqay'a 

süga (arab. „Markthändler“ [Pl. / Koll.]) Beroia (680) 

šūgā (syr. „Markt“) Mar Elyā (Kloster des), Kūrīs, Šūgā 
d-'Adil 

sugūr — saqr 

sür (arab. „Mauer“; Dual sūrān, Pl. aswār) Antiocheia 
(653), Beroia (735, 761), Arra (886), Epiphaneia 





Sachregister 


(1136), Germanikeia (1197, 1201), Hierapolis 
(1270-1271, 1276), Hisn Mansür, Raphaneai, 
Sabastīya, Sura 
— auch Sura (geographisches Register) 

sūra (arab. „Bildnis“, status constructus sūrat) Beroia 
(745), Dayr Mär Mä‘üt, Sawwarän 
— auch Kitāb Sürat al-ard (Ibn Hawqal) 

šūrā (syr. „Mauer“, Pl. šūrē) Adata, Antiocheia (629), 
Barbalissos (946), H. Barsumas (Kloster des) (973), 
Chalkis (1051), Hierapolis (1266, 1268, 1277), 
Kēssos (1381—1382, 1387), Kyros (1414), Samosa- 
ta (1683, 1692), Sura 
— auch Sura (geographisches Register) 

süran — sür 

sūrātā — sūrtā 

Sure — Sürä 

Sürt / as-Sürt (Fem. Sürtya / as-Sürtya) 113 
— auch dīnār Sūrī 
— auch Sūriya / Sūrīya (Sura) (geographisches Re- 
gister) 

Suriani — Personenregister 

Surianus (Pl. Suriani) — Personenregister 

surm — sarm 

Sursī (jüd.-palästin. Aram. „Aramäisch“) 114 

šurta (arab. „Polizei“) Beroia (784), Bāngūsā (1) 

sūrtā (syr. „Bildnis“, Pl. sarata) H. Barsumas (Kloster 
des) (973) 

šūru /šūrum (akkad. „Stier“) Addenda (zu S. 488) 

Suryānī (arab. meist „Westsyrer / westsyrisch" bzw. „Sy- 
ro-Aramäisch“, hier jedoch nur „Syrer / syrisch“) 
Kähustä 
— auch as-Suryan (Personenregister) 

Suryāyā (syr. „Syro-Aramäisch‘“ bzw. „Westsyrer / west- 
syrisch*) 113-114 
— auch Suryaye (Personenregister) 

sūs (arab. „Süßholz“ bzw. ,,Lakritze^) 487, Ra's Wādī 
Süs al-Fawgānī 

Sus scrofa (Wildschwein) 119, 121, 477, 488-489 

Sus scrofa domestica (Hausschwein) 488 

šušmay (armen. „Sesam“) 486 

šušmē (syr. ,,Sesam^) 486 

Suspension Apameia (853) 

Süßholz (Glycyrrhiza, Glycyrrhiza glabra) 487, Ra's 
Wadi Süs al-Fawgānī 

Süßigkeiten (Süßspeise) 496, 510, Beroia (759—760, 
768), Gabal Gawšan, Hierapolis (1267) 

Süßkirsche (Prunus avium) 485 

Süßspeise (Süßwaren) — Süßigkeiten 

Süßwarenmarkt Beroia (759) 

Süßwasser 120, 509, Euphratēs, Limnē, Pagrai 

Süßwasserfisch — Fisch 

süstatiqon / süstatiqon (syr. SWSTTYOWN < griech. systa- 
tikon, Pl. systatika) H. Barsumas (Kloster des) (963) 

sūsyā (syr. „Pferd**) 488 

šuttār (arab. „Bösewichte“, Sg. šātir) Beroia (721) 

suwayga (auch suwayg, arab. Diminutiv < sūg „Markt“; 
status constructus suwaygat) 460, Beroia (701, 761, 
764, 770, 779—780), Bāngūsā (1), Suyjac 
— auch sūg 

suwwād (arab. „Salzmelde*') 505, Addenda (zum Lem- 
ma Beroia [719]) 
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suyūf > sayf 

Suyüh > Soch 

SW (sw.) — Südwesten (südwestlich) 

SWSTTYOWN = sūstatīgēn / süstätigon 

‘SY (syr. Wurzel) Orontes 

syagta (SYGT’, syr. „Umfriedung*) Bātabū, Chalkis 
(1056), Laodikeia (1442), Zeugma (1887—1888) 
Addenda (zu den Lemmata Bātabū, Zeugma) 

syame (syr. „Pluralpunkte**) Antiocheia (616), Horagön 
Apameön kóme, Kpar SL", LGYN’ (Kloster von) 

SYGT’ = syāētā 

sykamina — sykaminon 

sykaminon (griech. „Maulbeere“, Pl. sykamina) 470 

Sykes-Picot-Abkommen 288 

Sykomore (Ficus sycomorus) 485, 509 

SYM (arab. Wurzel) 452 

symbios (griech. hier ,,Ehefrau*) 411 

symmachos (griech. „verbūndet, Bundesgenosse^) Lao- 
dikeia (1430—1431) 

symmoria (griech. „Gemeinschaft, Familie“) 396, Imma, 
Paratomos 

sympatheia (griech. ,,Ausnahmegenehmigung^) 339 

symphonia (griech. „Ūbereinkunft') 238 


symposiarchai (wohl false  synpasiarchai; Sg. 
symposiarches, griech. „Bankettvorsitzender“) 
Hasan Dayrlī 


symprassön (griech. Mitarbeiter") Halsīya 

Synagoge 396, 449-450, 460, Antiocheia (556, 593, 
638, 643, 645), Beroia (701, 746, 748, 766, 782, 
790, 793, 796, 798), Anatha, Apameia (850, 856), 
Daphnē (1082, 1085), Dura-Euröpos, Laodikeia 
(1432), Poseidion, Ra’s al-Hisn, Telanissos 

synagöge (griech. „Versammlung, Synagoge“) An- 
tiocheia (593 [Synagoge], 645 [Synagoge]), I'ģāz 
(Versammlung) 

Synaxar (Synaxarion, Synaxarium) 335, 414, Antiocheia 
(595), Apameia (850), Bābaštā, H. Barsumas 
(Kloster des) (982), Epiphaneia (1138), Hierapolis 
(1272), Hunāk, Kapersana kome, Laodikeia (1439), 
Phereman topos, Romana C’miday (Kloster der), 
Samosata (1687), Zeli Cxorebisay 

Synaxar, äthiopisches H. Barsumas (Kloster des) (982) 

Synaxar, melkitisches 335, Bābaštā, Epiphaneia (1138), 
Hierapolis (1272), Hunak, Kapersana kome 

Synaxarion, Großes — Großes Synaxarion 

Synaxarium der Kirche von Konstantinopel > Synaxa- 
rium Ecclesiae Constantinopolitanae 

Synaxarium Ecclesiae Constantinopolitanae Antiocheia 
(595 [Synaxarium der Kirche von Konstantinopel]), 
Apameia (850), Diospolis, Laodikeia (1439), Phe- 
reman topos, Samosata (1687) 

Synaxar(ium) — auch Großes Synaxarion 

syndikos (griech. „Sachwalter‘“) Laodikeia (1431) 

syndoktika > syndoktikon 

syndoktikon (griech. „Bekenntnis, -schreiben“; Pl. syn- 
doktika) 325, 410, Amäs, Anšīt, Antiök (Kloster 
des), Ar‘ä, Arhāb, Arra (880), Atmä, Bābīlā, Bar 
Had-b-šabbā, Bäsartün, Bāsratūn, Bäsüfän, Bätabü, 
Bā'ūdā (1), Bet Mar Dānī'ēl, Bet Gūdā, Bet Mär 
Habbīb, Bēt Mär Had-b-Sabbä, Bet Mär LBNY, 
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Bēt MLWT’, Bēt PTYŠ, Bēt PYSYWN, Bēt Mär 
Rabbūlā, Bet Sayyara, Bet 'YSYWN, Bet ZGB’, 
Binniš, Bšandlāyā, al-Buwaytāt, Chalkis (1056), 
Dādīh, Dārēsītā, Dayr *Aman, Dayr Ballūt, Dayr 
Buray£, Dayr Dūrīn, Dayr Sita, Dayr Sunbul, Dayrā 
d-Mānīn, Eusebönas (Kloster des), Mär Ewseb (1) 
(Kloster des), Mär Ewstat (Kloster des), Firgän, al- 
Fü‘a, Mär Géorgis (Kloster des), al-Gina, Harrān 
(1) Hazra, Hazzänü, Hirbat as-Sayär, Ļmālā, 
Horagön Apameon kome, Mär HRWD (Kloster 
des), HZZ, Ibizmü, Imma, Kafaldīn, Kafr Basīn, 
Kafr Daryān, Kapernagathon, Kaprokerameön 
chörion, Kapropēra, Kpar d-BBLY’, Kpar Nürän, 
Kpar Sandt, Kpar SL", Kpar Zartīn, Ksayčba, 
LGYN', Litarboi, Ma‘ar Ballīt, Madnhāyē (Klo- 
ster der), Maratozabdales kai Nogeo chorion, al- 
Mastüma, MNS’ (Kloster des comes), al-Mu‘allaq, 
Nērabos, Nonnas (Kloster des), Mar Pēgā (Kloster 
des), Qasr al-Banāt (1-2), Mar Oasyānā (Kloster 
des), Qubbe, Mar QWRYS (Kloster des), Mar QY- 
RQW (Kloster des), Mar Rabbüla (Kloster des), S°’, 
Sähartä, Sarmadā, Šinān, as-Siyyar, ŠNYB, ŠWLK, 
Tawāmī, Tayyāyē (Kloster der), Teleda, Tillokba- 
ra, TQD, Mär Yohannan (Kloster des), 'YSTMK, 
Zarzīta 

Syneisakten Antiocheia (596) 

Synekdēmos (Reisebegleiter) (Hieroklēs) 146, Neokai- 
sareia 

synergia — synergiai 

synergiai (griech. „Korporationen [Handwerk]", Sg. 
synergia) Antiocheia (545) 

synkelloi — synkellos 

synkellos (griech. „[Mönchs-] Zellenmitbewohner“, 
d.h. Stellvertreter des Patriarchen; Pl. synkelloi) 
172, 321 (archiepiskopos synkellos), 323, 329, 
334-335, 337-338, 340, 343, 358, 416, Antiocheia 
(612, 624), Beroia (728), Anasartha, H. Barsumas 
(Kloster des) (968, 974), Gabbula, Gubbā Barrāyā, 
Kēssos (1385), Samosata (1689), Urima 
Addenda (zum Lemma Chalkis [1059]) 

synkletos (griech. „Senat“) Antiocheia (638 [Adj. 
synkletikos], 645) 

Synodalbrief > Synodalschreiben 

Synodalgesetzgebung 359 

Synodalschreiben (Synodalbrief) 324, 341 
— auch synodikon gramma 

Synode (inkl. Ökumenische / Altkirchliche Konzili- 
en und Konzilien / Synoden der armen. Kirche) 
129, 152, 290-306, 309-321, 324, 326, 329-336, 
338, 341-346, 348, 350, 353, 357, 358-361, 363, 
366, 368, 371, 376, 384-386, 390-394, 396, 400, 
403—406, 409, 411—412, 416, 420-421, 444—445, 
457, Antiocheia (596, 598, 600—601, 604—610, 
613, 622, 638, 641, 648), Beroia (726—728, 731, 
733), Aarön (Kloster des), Mär Abhay (Kloster 
des), Abü Gälib (Kloster des), Adata, Anasartha, 
Apameia (850-852, 854, 860), Arbin, Arbokada- 
ma, Arethusa, Balaneai, Barbalissos (949-950), 
Barid, H. Barsumas (Kloster des) (960, 963, 
965-969, 971, 975, 977, 986), Batabü, Bet ‘Awtän, 
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Chalkidikē, Chalkis (1054-1055), Daphnē (1085), 
Dayrā Summāgtā, Dolichē, Epiphaneia (1137), 
Euxerios (Kloster des), Gabala (1174—1175), Gab- 
bula, Germanikeia (1198—1201, 1206), Gindaros, 
Gubbā Barrāyā, Gubrīn, Hierapolis (1272—1275), 
Hisn Mansür, Hlīp, Mär Hnīnā (Kloster des), Iba- 
la, Mār Ishāg (1) (Kloster des), Kapropēra, Karka- 
ron, Kēssos (1385—1386), Kpar Tüb[ane], KRŠN”, 
Kūrīs, Kynēgikē, Kyros (1415—1416, 1418, 1420), 
Kyrrēstikē, Lakapē, Laodikeia (1440—1443, 1448), 
Larissa (1456), Mariamne, Mak. Marön (Kloster 
des), Neokaisareia, Nikertai, Paltos, Perrē, Per- 
sa, Pyramos, OWRWS (Kloster des), Rabainē, 
Raphaneai, Römaiön kula (1654, 1656), Mar 
Sābā, Samosata (1688-1689, 1691), Seleukeia 
Pierias (1714-1715), Seleukobēlos, Sergiupolis 
(1728-1729), Sura, H. Symeön ho Thaumaturgos 
(Kloster des) (1771-1772, 1774), Tall BäSir, Tär, 
Tarmānā, Telanissos, TLHDYN, Urima, Zeugma 
(1887-1888), thema Zume 
Addenda (zu S. 445) 

Synode ... — Synode im Gebiet von ... 
— Synode im Kloster ... 
— Synode von ... 

Synode im Gebiet von Gargar / Karkaron — Synode 
(Patriarchenwahlsynode Michaels I. 1166) 

Synode im Kloster des Mär Abhay (1063) 358, Mär 
Abhay (Kloster des) 

Synode im Kloster des Bar Sawmā (1073/1074) — Syn- 
ode von Hesn-Mansür 

Synode im Kloster des Bar Sawmā (1147/1148) Tall 
Bāšir 

Synode im Kloster des Bar Sawmā (1155) 386, 444, H. 
Barsumas (Kloster des) (965), Germanikeia (1201), 
Kēssos (1386), Rabainē 

Synode (Patriarchenwahlsynode Michaels I. 1166) (im Ge- 
biet von Gargar / Karkaron, im Kloster Pesgīn und) im 
Kloster des Bar Sawmā 386, 444, H. Barsumas (Klo- 
ster des) (966—967), Germanikeia (1201), Karkaron, 
Kēssos (1386), Lakapē, Pyramos, Samosata (1691) 

Synode im Kloster des Bar Sawmā (1169) 444, Abū 
Gālib (Kloster des), H. Barsumas (Kloster des) 
(967), Pyramos 

Synode im Kloster des Bar Sawmā (1177/1178) H. Bar- 
sumas (Kloster des) (969) 

Synode (Synoden) im Kloster des Bar Sawmā (1191/1192 
bzw. 1193/1194) 445, H. Barsumas (Kloster des) 
(971,986) 

Synode (Patriarchenwahlsynode) im Kloster des Bar 
Sawmā (1207) Abū Gālib (Kloster des), H. Barsu- 
mas (Kloster des) (972), Rabainē 

Synode im Kloster des Bar Sawmä [und im Kloster 
Mādīg] (Patriarchenwahlsynode 1222) Lakapē 

Synode im Kloster des Bar Sawmä (Patriarchenwahlsy- 
node 1252) Lakapē 

Synode im Kloster Gubbā Barrāyā (585) Gubbā Barrāyā 

Synode im Kloster Mādīg — Synode im Kloster des Bar 
Sawmä (1222) 

Synode im Kloster Pesgn — 
(Patriarchenwahlsynode Michaels I. 1166) 


Synode 
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Synode (Lateransynode 649) 330 

Synode (Patriarchenwahlsynode) im Kloster Gubbā 
Barrāyā (790) Gubbā Barrāyā 

Synode (Patriarchenwahlsynode) im Kloster GWYK’T 
(> TIB 5 s.v. Gavikät) (1263) Hierapolis (1275), 
Römaiön kula (1656), thema Zume 

Synode im Kloster Karmir Vank‘ 
Summāgtā 

Synode (Patriarchenwahlsynode) im Kloster PRS / 
PRYS bei Hesnä d-Mansūr (1057) 358 (indirekt), 
Persa 

Synode (Patriarchenwahlsynode) im Kloster Teleda 
(962) 417 (indirekt), Tar'el (indirekt), Teleda (indi- 
rekt), Zeugma (1888) 

Synode von ... — auch Synode im Kloster ... 

Synode von Adana (1320) Germanikeia (1201, 1206) 

Synode (Patriarchenwahl-Gegensynode) von Aleppo 
(1252) H. Barsumas (Kloster des) (975), Lakapē 

Synode von Alexandreia (362) 297 

Synode von Ankyra (314) 292, Germanikeia (1198) 

Synode von Ankyra (358) Laodikeia (1440) 

Synode von Antiocheia (252/253) 290-291, Antiocheia 
(596) 

Synode von Antiocheia (264) 291, Antiocheia (596), 
Laodikeia (1440) 

Synode von Antiocheia (268) 291, Antiocheia (596, 
638), Laodikeia (1440) 

Synode von Antiocheia (324/325) 293-294, Antiocheia 
(598), Beroia (726), Apameia (850), Arbokadama, 
Arethusa, Balaneai, Dolichē, Epiphaneia (1137), 
Gabala (1174, 1177), Gabbula, Germanikeia (1198, 
1204), Gindaros, Hierapolis (1272, 1280), Laodi- 
keia (1440), Larissa (1456, 1459), Neokaisareia, 
Raphaneai, Samosata (1687-1688, 1695), Seleu- 
keia Pierias (1714), Zeugma (1887, 1890) 

Synode von Antiocheia (326/328) 294, Antiocheia (598), 
Arethusa, Laodikeia (1440) 

Synode von Antiocheia (338/339) 295 

Synode von Antiocheia (341, sog. Kirchweihsynode) 
295, 298, Germanikeia (1198), Gindaros, Laodikeia 
(1440) 

Synode von Antiocheia (344) 295, Antiocheia (598) 

Synode von Antiocheia (352) 295-296 

Synode von Antiocheia (363) 297, Antiocheia (600), 
Beroia (726), Apameia (850), Chalkis (1054), Lao- 
dikeia (1441), Larissa (1456), Paltos, Samosata 
(1688), Seleukobēlos, Urima, Zeugma (1887) 

Synode von Antiocheia (379) 299, Samosata (1688) 

Synode von Antiocheia (390) 300, Paltos, Seleukeia Pie- 
rias (1715) 

Synode von Antiocheia (424) 302 

Synode von Antiocheia (444/445) 305, Anasartha, Bero- 
ia (727), Dolichē, Epiphaneia (1137), Paltos, Perrē, 
Seleukeia Pierias (1715), Sergiupolis (1728), Sura, 
Urima 

Synode von Antiocheia (448) Beroia (727) 

Synode von Antiocheia (484) 312 

Synode von Antiocheia (508/509) Antiocheia (607), 
Zeugma (1887) 

Synode von Antiocheia (513) 314, Antiocheia (609), 
Sura (?), TLHDYN (?) 


(1113) Dayrā 
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Synode von Antiocheia (515) 315, Arethusa, Epiphaneia 
(1137), Larissa (1456), Mariamnē, Raphaneai, Sura 
(?), TLHDYN (?) 

Synode von Antiocheia (538) 318, Antiocheia (610, 648) 

Synode von Antiocheia (542), Antiocheia (610) 

Synode von Antiocheia (564/565) 321, Sergiupolis 
(1728) 

Synode von Antiocheia (ca. 744/750) 421 

Synode von Antiocheia (vor 787) 334, Antiocheia (613) 

Synode von Antiocheia (1057/1059) 420, H. Symeon ho 
Thaumaturgos (Kloster des) (1771) 

Synode von Antiocheia — auch Konzil von Antiocheia 

Synode von Aquileia (382) 300 

Synode von Arbīn (735/736) 342, Arbīn 

Synode von Ariminum (359) 296 

Synode von BDY' Z’örtä / BDY’ Z'ürta (790) 344, 416 

Synode von Bet Bāttīn (795) 345, Sergiupolis (1729) 

Synode von Capua (391) Antiocheia (601) 

Synode (Vierte — Ókumen. Reichssynode) von 
Chalkedon (451) 152, 309-319, 329-330, 348, 
384 (nichtchalkēdēnisch), 391, 396, 400, 403— 
405, 406 (prochalkedonisch), 407, 409, 411—412, 
450  (chalkedontreu),  Antiocheia (606-610), 
Beroia (727, 728  [chalkedonensisch], 747 
[Chalkedonenser]), Anasartha, Apameia (851, 856 
[chalkedontreu]), Arethusa, Balaneai, Barbalis- 
sos (950), H. Barsumas (Kloster des) (960, 982), 
Batabü, Bet ‘Awtän, Chalkis (1055), Daphne (1085), 
Doliche, Epiphaneia (1137), Gabala (1174), Gabbu- 
la, Germanikeia (1199), Hierapolis (1272-1273), 
Mar Hninä (Kloster des), Kaprokerameon chorion 
(chalkedonisch ^ KRSN' ` (chalkedonensisch), 
Kynegike, Kyros (1416), Laodikeia (1441), La- 
rissa (1456), Mariamne, Mak. Maron (Kloster 
des) (chalkedonisch), monasterion ton Matrones 
(chalkedontreu), Minidos, Neokaisareia (indirekt), 
Nikertai, Paltos, Perre, QWRWS (Kloster des), 
Raphaneai, Mär Saba, Samosata (1688—1689), 
Seleukeia Pierias (1715), Seleukobēlos, Sergiu- 
polis (1728), Šīrbāz (chalkēdēnensisch), Sura, H. 
Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) (1774), 
Telanissos, Uaris, Urima, Zeugma (1887) 

— auch Chalcedonense 
— auch Chalkedonenser 

Synode von Damaskus (?) (Patriarchatssynode des Patr. 
von Antiocheia, 1375) Laodikeia (1443) 

Synode von Duin (506) 409, H. Symeön ho Thaumatur- 
gos (Kloster des) (1774) 

Synode (Dritte Ökumen. Reichssynode, Ephesinum) 
von Ephesos (431) 129, 303-305, Beroia (727), 
Apameia (851), Barbalissos (949), Chalkis (1055), 
Epiphaneia (1137), Germanikeia (1199), Hierapolis 
(1272), Hirbat Mūgā (nur indirekt), Kyros (1416), 
Laodikeia (1441), Larissa (1456), Neokaisareia (in- 
direkt), Perrē (Ephesinum), Seleukobēlos, Telanis- 
sos, Zeugma (1887) 

Synode (Reichssynode) von Ephesos (449) („Räuber- 
synode“ / Latrocinium) 305-306, 309-310, 396, 
Antiocheia (605), Apameia (851), Balaneai, H. 
Barsumas (Kloster des) (960), Bet *Awtān, Gaba- 
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la (1174), Germanikeia (1199), Hierapolis (1272), 
Kapropēra, Kpar Tüb[ane], Kyros (1416), Larissa 
(1456), Perrē, Samosata (1688), Seleukeia Pierias 
(1715), Tār 

Synode von Gaza (542) Antiocheia (610) 

Synode von Gubbēs (1031) — Synode von Olawdīā 

Synode von Gubrīn (807/808) 346, 416, Germanikeia 
(1199), Gubbā Barrāyā, Gubrīn, Hlip, Kyrrēstikē, 
Urima 

Synode von Gubrīn (836/837?) Gubrīn 

Synode von GWYK'T — Synode im Kloster GWYK’T 

Synode von Harrän (793) 344 

Synode von Hesn-Mansür (1073/1074) 358, 445, H. 
Barsumas (Kloster des) (968) 

Addenda (zu S. 445) 

Synode von Hesn-Mansür (1140/1141) H. Barsumas 
(Kloster des) (963), Hisn Mansür, Kēssos (1386) 

Synode (Lokal- / Provinzialsynode) von Hierapolis (um 
448) Hierapolis (1272) 

Synode von Hierapolis — auch Synode von Mabbüg 

Synode von Hiereia (754) 333 

Synode von Honi (Chönion, 1077) 360 

Synode  (Katholikos-Wahlsynode) von Hiomklay 
(Romaion kula, 1173) 391—392 (indirekt), Romaion 
kula (1654) 

Synode von Hromklay (Romaion kula, 1179) 392, 
Romaion kula (1654) 

Synode von Jerusalem (ca. 43/44) — Apostelkonzil 

Synode von Jerusalem (1140) 391, Doliche 

Synode von Kaisareia in Palástina (393) 300 

Synode von Karmir Vank* (1113) 390 

Synode (Patriarchenwahlsynode) von Kayšūm und Tall 
Bāšir / Tell-Bāšer (1130) 384, Barid, H. Barsu- 
mas (Kloster des) (963), Hierapolis (1274), Hisn 
Mansür, Kēssos (1386), KRSN', Pyramos, Rabaine, 
Samosata (1691), Tall Bāšir 

Synode von Konstantinopel (359/360) 296, Laodikeia 
(1440) 

Synode (Zweite Ökumen. Reichssynode) von Kon- 
stantinopel (381) 299, Antiocheia (601, 641), Be- 
roia (726), Apameia (850—851), Chalkis (1054), 
Doliche, Epiphaneia (1137), Gabala (1174), Hiera- 
polis (1272), Kyros (1415—1416), Laodikeia (1441), 
Larissa (1456), Paltos, Perre, Raphaneai, Samosata 
(1688), Seleukeia Pierias (1715), Seleukobelos 

Synode von Konstantinopel (394) 300, Hierapolis 
(1272), Laodikeia (1441, 1448), Seleukeia Pierias 
(1715) 

Synode von Konstantinopel (426) 302 

Synode von Konstantinopel (448) 305, Paltos 

Synode von Konstantinopel (449) 306 

Synode von Konstantinopel (459) Doliche, Epiphaneia 
(1137), Germanikeia (1199), Hierapolis (1273), 
Laodikeia (1441), Seleukeia Pierias (1715) 

„Synode* (Glaubensgesprāch) von Konstantinopel (532) 
— Glaubensgespräch von Konstantinopel (532) 

Synode von Konstantinopel (536) — Synoden von Kon- 
stantinopel (536) 

Synode (Fünfte Ökumen. Reichssynode) von Konstan- 
tinopel (553) 320, Apameia (852), Balaneai, Chal- 
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kis (1055), Gabala (1174), Hierapolis (1273), Kyros 
(1416, 1420), Laodikeia (1442), Neokaisareia, Se- 
leukeia Pierias (1715), Sergiupolis (1728), Zeugma 
(1887) 

Synode von Konstantinopel (662) 330 

Synode (Sechste Ökumen. Reichssynode) von Konstan- 
tinopel (680/681) 330-332, 348, Apameia (852), 
Arethusa, Mak. Marön (Kloster des) 

Synode von Konstantinopel (691/692, sog. Trullanum 
bzw. Ouinisextum / Penthekte) 331 

Synode von Konstantinopel (822) 336 

Synode von Konstantinopel (867) 338 

Synode von Konstantinopel (869/870) 338 

Synode von Konstantinopel (879/880) 338 

Synode von Konstantinopel (1134) 363 

Synode von Konstantinopel (1179) Romaion kula (1654) 

Synode von Laodikeia (477/478) 311, Laodikeia (1441) 

Synode von Laodikeia (512) 313, Laodikeia (1441) 

Synode von Mabbüg (Hierapolis, 758) 343, Samosata 
(1689) 

Synode von Mantzikert (726) 342 

Synode (Konzil) von Mar‘aS (Germanikeia, 1085/1086) 
361 

Synode von Maraš (Germanikeia, vor 1085) Germani- 
keia (1200) 

Synode von al-Marzabān (1042) — Synode von PRZM- 
NY 

Synode von Melitēnē (1031) — Synode von Olawdīā 

Synode (Patriarchenwahlsynode) von Melitēnē (1090) 
359, Lakapē 

Synode von Mopsuestia (1267) 394 

Synode von Neokaisareia (315) 292 

Synode (Erste Ökumen. Reichssynode) von Nikaia 
(325) 294, Antiocheia (598), Apameia (850, 
859—860), Arbokadama, Arethusa, Balaneai, 
Chalkidikē, Dolichē, Epiphaneia (1137), Gabala 
(1174, 1177), Germanikeia (1198, 1204), Gindaros, 
Hierapolis (1272, 1280), Ibala, Kyros (1415), Lao- 
dikeia (1440), Larissa (1456, 1459), Neokaisareia, 
Raphaneai, Samosata (1688, 1695), Seleukeia Pie- 
rias (1714), Zeugma (1887, 1890) 

Synode (Siebte Okumen. Reichssynode von Nikaia 
(787) 334—335, Gabala (1174) 

Synode von NN — auch Synode im Kloster NN 

Synode (Diözesansynode) von Paltos (512/518) Paltos 

Synode von Philippupolis (342) 295 

Synode (Patriarchenwahlsynode) von PRZMNY (al- 
Marzabān, 1042) 358, Adata, Kēssos (1385), 
KRSN’, Kyros (1418), Lakapē, Samosata (1691), 
Zeugma (1888) 

Synode (Patriarchenwahlsynode) von Olawdīā (Ka- 
ludia), Gubbös und Melitēnē (1031) Samosata 
(1691) 

Synode von Rēš-'Aynā (683/684) 341, Hierapolis (1274) 

Synode von R&S-‘Ayna (827/828) 346, Gubrīn, 
Kyrrēstikē 

Synode von Rom (377/378) 298 

Synode von Rom (382) 300, Berota (726) 

Synode von Rom (649, Laterankonzil / -synode) 330 

Synode von Römaiön kula — Synode von Hromklay 
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Synode von Ruphinianai (403, sog. Eichensynode / he 
synodos he epi Dryn) 300, 302, Beroia (726), Gaba- 
la (1174), Laodikeia (1441 [indirekt]) 

Synode (Reichskonzil / Reichssynode) von Sardikē 
(343) 295, Arethusa, Dolichē, Epiphaneia (1137), 
Gabbula, Germanikeia (1198), Laodikeia (1440), 
Raphaneai, Zeugma (1887) 

Synode von Seleukeia in Isaurien (359) 296, Beroia 
(726), Arethusa, Dolichē, Epiphaneia (1137), Kyros 
(1415), Laodikeia (1440), Larissa (1456), Seleukeia 
Pierias (1714-1715) 

Synode von Seleukeia Pierias (469) 311, Seleukeia Pie- 
rias (1715) 

Synode von Sidön (511/512) 313, 404, Beroia (727), 
Anasartha, Chalkis (1055), Laodikeia (1441) 

Synode (Katholikos-Wahlsynode) von Sis / Sision 
(1203) 393, Römaiön kula (1655) 

Synode von Sis / Sision (1307) Germanikeia (1201, 
1206) 

Synode von Sirmium (351) Arethusa 

Synode von Sis / Sision (1345) Germanikeia (1201, 
1206) 

Synode von Tall Bāšir (Tell-Bāšer, 1147/1148) KRSN’, 
Tall Bāšir 

Synode von Tarmānā (751/752) 343, Tarmānā 

Synode von Tarsos (1196) 393 

Synode von Tellā (um 752/754) 343 

Synode von Tell-Bāšer > Synode von Tall Bāšir 

Synode von Tyana (364/365) Laodikeia (1441) 

Synode von Tyros (514/515) 314, Chalkis (1055) 

Synode von Zeugma (433) Zeugma (1887) 

Synode von NN — auch Synode im Kloster NN 

Synode ... — Synode im Gebiet von ... 

— Synode im Kloster ... 
— Synode von ... 

Synode — auch synodos endēmusa 

Synode (latein. Kirche) — Konzil 

Synoden von Konstantinopel (536) 318, 406, Beroia 
(728), Aarön (Kloster des), Apameia (852), Euxe- 
rios (Kloster des), Gabala (1174), Gindaros, Mak. 
Iakobos (Kloster des), Lukas (Kloster derer des), 
Mariamne, Mak. Maron (Kloster des), Seleukeia Pie- 
rias (1715), Mak. Theodoros (Kloster des), Thomas 
(2) (Kloster des Kyros), Zooras (Kloster des) 

Synoden zur Wiedervereinigung der Julianisten mit der 
westsyr. Kirche unter Patriarch Kyriakos (798) 
345, 415 (Unionsurkunde), Beroia (729 [Union]), 
Apameia (853), Chalkis (1056 [Unionsurkunde]), 
Gubbā Barrāyā (Union), Mar Ishāg (1) (Kloster 
des) Kyrrestike (Union) Samosata (1689—1690 
Union), Seleukobēlos (Unionsurkunde) 

Synoden (latein. Kirche) — Konzil 

Synodika / synodika grammata — synodikon gramma 

Synodikon der Kirche von Konstantinopel 365 

synodikon gramma (griech. „Synodalschreiben“, Pl. sy- 
nodika grammata) 312—314, 321—322, 326, 330, 
334—335, 337, 339, 343, 345, 351, 357 (Synodika), 
Antiocheia (608) 

— auch Synodalschreiben 
synodos — Synode 
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synodos endemusa (Synodos Endemusa, griech. „Stān- 
dige Synode* [in Konstantinopel]) 315, 318, 350, 
356, 363, 370, 406, Antiocheia (609, 620), Beroia 
(728), Arethusa, Gabala (1174), Gindaros, Hierapo- 
lis (1273), Laodikeia (1443 [indirekt]), Mariamne, 
Paltos, Seleukeia Pierias (1715) 

synodos he epi Dryn, he (Eichensynode) — Synode von 
Ruphinianai (403) 

synpasiarchai (?) + symposiarchai 

syntakterios logos (griech. „Abschiedsrede“) Antiocheia 
(611) 

syntheke (griech. „Übereinkunft‘“) Samosata (1688) 

syntrophos (griech. „Milchbruder, Jugendfreund, Ver- 
trauter^) Antiocheia (593) 

Syrer — Westsyrer (westsyr. Kirche) 
— auch Ostsyrer (ostsyr. Kirche) 
— auch Syrer (Personenregister) 

Syri (= Griech.-Orthodoxe bzw. Melkiten) 362, An- 
tiocheia (619) 

Syri (= Westsyrer) 384, Antiocheia (573 [Westsyrer?], 
620 [Westsyrer?]) 

Syri — auch Syrii 
— auch Personenregister 

Syriacus (latein. „syrisch“) (syriacus, syriaca, syriacum, 
nur Adj.) 119, 470—472, 474, 531, Beroia (745), 
Centum Putea, Chalkis (1048), Seleukeia Pierias 
(1713) 

syriarchēs (griech. „Vorsteher des koinon der Provinz 
Syrien“) Antiocheia (553) 

Syrien, Arabische Republik — geographisches Register 

Syrii (Griech.-Orth. / Melkiten oder Westsyrer?) 458 
— auch Syri 

Syrisch (Syrisch-Aramäisch, Syro-Aramäisch) (ostaram. 
Sprache / Sprachform) 173—774, 156, 161, 167, 185, 
223, 307, 341-342, 344-346, 359, 388, 402-403, 
406, 455, 460, 483, Antiocheia (604), Beroia (711), 
Mär Abhay (Kloster des), Abü Gälib (Kloster des), 
Adata, Anasartha, Arbīn, Arhab, Armenaza, ' Arnis, 
Artach, *Aynātā, Azazion, Bā-, Bāfitīn, Bānagfūr, 
Bänastür, Bannäwi, Bāgirhā, H. Barsumas (Kloster 
des) (960), Basüfan, Burdaglī, Burg al-Qas, Burģka, 
al-Buwaytät, Cincikli, Dähis, Dayr al-Malik, Dayra 
Summāgtā, Doliche, ad-Duwayr (3), Duwayr Rīh, Mar 
Elyā (Kloster des), Elyās (Kloster des), Epiphaneia 
(1139), Eusebönas (Kloster des), Fidra, al-Fü‘a, Ger- 
manikeia (1202), ‘GR, Gunayd, Hädir Halab, Hādir 
Tayyr', Harap Köyü, Härim, Hirbat al-Bil'as, Hirbat 
al-Hatīb, Hirbat as-Sanad, Hirbat Tizin, Mar Hnīnā 
(Kloster des), Hurayba, Ibala, Ibizmü, Mar Ishāg (1) 
(Kloster des), Iuliopolis, Kafaldin, Kafr Antün, Kafr 
Basin, Kafr Daryān, Kafr Maris, Kapernagathon, 
Kapropēra, Karkaron, Kēssos (1381—1383, 1385— 
1387), Kpar Sandīl, Kpar ŠL”, Kpar Tķīrīn, Kpar 
Torta, Kpar Tüb[ane], Kpar Zartīn, KRSN’, Kūrīs, 
KWMYT, Kyros (1417-1418), Kyrrēstikē, Lakapē, 
Laodikeia (1432, 1445), Larissa (1454-1455), 
Lawzīn, Limne, Litarboi, "LYWS, Ma'aramāyā, 
Ma'arr Zayta, Mādīg, Maktaba, Malkos (Kloster 
des), Ma'rata, Marde, Marģ Dàbiq, Marga Harmä, 
Mar Mari (Kloster des), Mauron Oros, Minidos, Mo- 
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giza, al-Mu'allag, Nabga, Naģm az-Zuhür, Nemrut 
Dağı, Nērabos, Nikertai, Nikopolis, Nurīya, kome 
Olbanon, Orisa, Orontes, Pa'nür, Parlahoy vank‘, 
Pesgīn, Mar P’RGSY’, Prosidin, Psīlīn, Psīltā, Qal'at 
al-Burģ, Qal‘at at-Tuffāh, Oalb Lawza, Oalgūm, 
Oarāhisār, Qasr Abi Samrä’, Qasr al-Banät (1), Qasr 
ad-Dayr (2), Qasr Iblīsū, Oirsalī, OROYSYWN, 
ORRYT, Osīhā K’TBWNH, QTYNY, Qubbe, al- 
Qulay‘a (3), Mar QWRYS (Kloster des), Rabaine, 
Rafāda, Rasm al-Hagal, Roga topos, Romaion kula 
(1654—1655), Mār Romana (Kloster des), Romanos 
(Kloster des), 'RTL'WN, ar-Ruhayya, S‘’, Mar Saba, 
Sabastīya, as-Safīra, Sāhartā, Samosata (1682—1683, 
1685—1688, 1690), Sapphin, Sarģibla, Sarmadā, aš- 
Šayh Sulaymān, Sergiupolis (1729, 1731, 1734), 
ad pontem Singae, Singas potamos, Šīrā d-Mār 
Šabtāy, Mär Šlēmēn (Kloster des), SMNWG, Šūgā 
d-'Adil, Surgānya, ŠWLK, H. Symeön ho Thaumat- 
urgos (Kloster des) (1774), Mär SYN' (Kloster des), 
Tābāšīn, Tābeš, Tall ‘Aran, Tall Bāšir, Tall Hasil, 
Tall Tita, Tär, Taraksu, Tar'el, Tayyāyē (Kloster 
der), Telanissos, Teleda, Tell-Tawrā, Tellā d-Ednā, 
TGNKR, Tillokbara, TMNYN, TQD, Tūrlāhā, at- 
Tuwayhīna, TWR‘Y, Ulatha, Umm Hāratayn, Umm 
Tuwayna al-Ganübiya, Uprīn, Yäldat Alähä (Kloster 
der), Mär Ya'qob (Kloster des), Yatlaha, Mar Yawsep 
(Kloster des), Mar Yöhannän (Kloster des), Zabad, 
Zäbar, Zarzīta, Zēnobia, Zeugma (1886), Zooras 
(Kloster des), thema Zume 
Addenda (zu den Lemmata Hisn Mansür [echtsy- 
risch], Kēssos [1382], Osīhā K'TBWNH, Teleda) 
— auch lessana Suryana 
— auch Neusyrisch 
— auch Ostyrisch 
— auch Syristi 
— auch Westsyrisch 

syrische Antikenverwaltung — Syrien, Arabische Repu- 
blik (geographisches Register) 

Syrische Grammatik > Grammatik, Syrische 

Syrische (Indische) Narde (Nardostachys jatamansi / 
Nardostachys grandiflora / Valeriana jatamansi / 
Valeriana grandiflora) 470, 474, 477 

syrischer Antikendienst — Syrien, Arabische Republik 
(geographisches Register) 

Syrischer Halbesel (Equus hemionus hemippus) 489, 
Hmālā, Yahmül 
— auch Halbesel 

Syrischer Krieg (Erster-Fünfter) 531 

Syrisch-Orthodoxe — Westsyrer 

Syristi (griech. „Syrisch [Syro-Aramäisch]‘“) 114, 406, 
H. Barsumas (Kloster des) (960) 
— auch Syrisch (Sprache) 

Syrus — Syri 

syskenos (griech. ,, Vertrauter^*) Laodikeia (1441) 

SYSN = Sīsān 

SYSN' = sīsānā 

systatikai graphai (griech. „Inthronistikon [eines Patr.]“, 
Sg. systatikē graphe) 352 

systatikon (griech. vollständig systatikon gramma „In- 
thronistikon [eines Patr.]", Pl. systatika gramma- 
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ta) Antiocheia (613), H. Barsumas (Kloster des) 
(963) 

systema — systēmata 

systemata (griech. „Kollegium“, Sg. systema) Antiocheia 
(545, 636 [Zünfte]) 


T (arab. Buchstabe) — tā” 
T (armen. Buchstabe) — tiwn 
T (semit. Phonem /t/) Bänastür, TWR‘Y 
T (syr. Buchstabe) — taw 
T (arab. Buchstabe) — tā” 
T (semit. Phonem Ju bzw. /t/) Bänastür, TWR'Y 
T (syr. Buchstabe) — tēt 
T (arab. Buchstabe) — tā” 
tā’ (arab. Buchstabe (7j) Adata, al-Ahtarin, Allata 
aš-Šargīya, Arente (indirekt), ‘Ayntäb, Bänastür, 
Berdus, Där Qitä, Dayrä d-Mänin, Gabal al-Amhān, 
Hatüt, Kafr Antün, Kafr Da‘äl, Ma‘arätä (2), al- 
Mastüma, Niaccaba, Orisa, Qirbätiya, Qubtän, 
Sarahta (indirekt), Sargūb, Sunyāb, Süsanbät, Tall 
Bāģir, Tattay, Tayr Ma‘la, Tīzīn (1), Tlīl, at-Tūbā 
(1), at-Tüban, Tubbal, Tur'an, at-Tuwayhina, 
TWR'Y 

' (arab. Buchstabe (T) al-Ahtarīn, Allata aš-Šargīya, 
Arente (indirekt), 'Ayntab, Bänastür, Dayrä 
d-Mānīn, Kafr Antūn, al-Mastūma, Orisa, Oirbātīya, 
Oubtān, Sarahta (indirekt), Šubayt, Sūsanbāt, Tat- 
tay, Tayr Ma‘la, Tlīl, at-Tūbā (1), at-Tūbān, Tur‘än, 
at-Tuwayhīna, TWR'Y 

tā’ (arab. Buchstabe (7j) Beroia (678), *Anāgib, 
Ma'arātā (2), Qubtän, Šubayt 

tā'marbūta (arab. Buchstabenkombination, -a' [-a / -ah 
bzw. a, daneben -ā' [-ā / -àh bzw. -āt]) Allata aš- 
Sargiya, Ma‘aramäyä (indirekt), Magzarthön kome 
(indirekt), Nurīya, Sitt ar-Rüm (indirekt) 

ta 'ābīn  tu'bàn 

Tabak (Nicotiana tabacum) Antiocheia (591) 

tābal (auch tābil, arab. „Koriander*') Tubbal 

tābi' — täbi ün 

tabīb (arab. Art) 506 

tābil > tābal 

tābi'ūn (arab. „Gefolge“, Sg. tabi '; at-Tābi 'ün „Gefolge 
des Propheten Muhammad") Sergiupolis (1732) 

„table“ Abū Gälib (Kloster des) 

Tabula Peutingeriana 523, 530, Akoraba, Apameia 
(846), Apammari, Arethusa, Ariseria, Bakatail- 
loi, Balaneai, Bannāwī, Barbalissos (945), Bar- 
salium, Batna, Bersera, Bethammaria, Bytyllion 
hormētērion, Cahi, ad fluvium Capadocem, Capri- 
andas, Carbanum, Carion, Centum Putea, Cesum, 
Chalkis (1049), Chaonia, Charax Meleagru, Cholle, 
Cholmadara,  Delthium, Dolichē,  Epiphaneia 
(1129), Euröpos, Gabala, Gerrē, Gindaros, Gisr 
Manbiģ, Heracome, Hierapolis (1264), Kaikilia, 
Kēssos (1381), Kyros (1413), Laodikeia (1431), La- 
rissa (1450), Metridatis regum, Neokaisareia, Occa- 
raba, Octacuscum, Orisa, ad Orontem, Pagrai, Pal- 
tos, Paphara, Perre, Pordonnium, Raphaneai, Regia, 
Ronte, as-Safīra, Samosata, Sergiupolis (1726), 
Serre, ad Serta, Siderogephyron, Singa, ad pontem 


S 
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Singae, Sugga, Sura, Tarsa kome, Theleda, Thorae, 
*Uqayribat, Zeugma (1886, 1889), ad Zociandem 

tabularium (latein. ,,Archiv^) Qurayya 

tābūt (arab. ,,Sarg^) Rühin 

ta 'dil (arab. „Schätzung, Veranlagung, Zensus“) 164, 342 

Tafel (Tisch) Abü Galib (Kloster des), Pesqin 

Tagereise (Tagesreise) 112, 526, Antiocheia (563), Be- 
roia (712), Gizäz, Hierapolis (1269), Hiyār Bani 
1-Qa'*qa', Husāf (1), kome Kaperlatinu, Laodikeia 
(1432), Larissa (1454), Litarboi, Maschane, Qastal, 
ar-Rahba (1634), Sochoi, Tābāšīn, Tall Bāšir, Tall 
as-Sultän, Zarra'at Zufar 

Tagesration Apameia (847) 

Tagesreise — Tagereise 

taggārā (syr. „Kaufmann“, Pl. taggārē) 502, Suétion 

taggare  taggara 

tāģir (arab. „Kaufmann“, Pl. tuggäar und tiģār) 502, 
504, Beroia (680), Burģ al-Abyad, Tall Bāģir, kome 
Tarutias, Umm Wilat 

tagma (griech. ,[Heeres-] Abteilung", Pl. tagmata) 
Chalkis (1049) 

tagmata — tagma 

taģr (arab. „Grenzfestung“, Pl. tugür) 455, Beroia (682), 
Adata, Būgās, Gisr Yagra, Massyas, Mär P’PRGSY’ 
(Kloster des), Qür, at-Tuģūr al-Gazariya 
— auch Grenzmark 
— auch taģrhā 
— auch tuģūr 

tagra (westsyr. T'GR?) > tagrä 

tagrà / tagrà (syr. TGR’ und false T'GR' [tagra / tagra = 
westsyr. tagra / tagra] < arab. tagr „Grenzfestung“) 
345, Dabekon, Gubba Barraya, Mär P’RGSY’ 
(Kloster des), at-Tugür al-Gazartya 

tāārā (T'GR')  tagra 

taģrhā / sagrhä ([neu]pers. Pl. < Sg. tagr / saģr = arab. 
taģr „Grenzfestung“) 111, at-Tuģūr al-Gazariya 

tahlūpā (syr. „Stellvertreter**) Antiocheia (625), H. Bar- 
sumas (Kloster des) (971) 

tahta — tahtānī 

tahtānī (arab. „unterer“) 123 (Tahtaköprü Barajı), 231, 
236, 242, 254, Beroia (736, 799 [jeweils Tahta l- 
Qal'a]), Arcicanum, cavea Belmys, Dayr Sumayyil 
at-Tahtānī, al-Maksar al-Fawgānī, Pangeregan, Po- 
cania, Rusa, Siderogephyron, *Ub al-Qana 

tahtāyā (syr. „unterer“, Fem. taļtāytā) H. Barsumas 
(Kloster des) (972, 976, 978, 981) 

tahtāytā — tahtāvā 

tāhūna (arab. „Mühle“, Pl. ģawāhīn) 505, Beroia (770), 
Hirbat at-Tāhūn (fahün) 

tā 'ifa (arab. „[Heeres-] Abteilung“) Apameia (847) 

taille de Syriens (altfranz. „Abgabe der Syrer“) 493 

tainiai (griech., Art Fisch; Sg. tainia) 477 

takīya (arab. „Herberge, Hospital) Beroia (785) 

takmila (arab. „Vervollstāndigung*) 491 

taktikon (griech. etwa „byz. Zeremonialordnung“, Pl. 
taktika) 190, 353, 419, 456, Adata, Artach, Germa- 
nikeia (1195), Palatza, Samosata (1684) 

Taktikon, Ekklesiastikon Antiocheias 372 

Taktikon Escorial 190, Adata, Artach, Germanikeia 
(1195), Palatza, Samosata (1684) 
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Taktikon (Nikön vom Schwarzen Berg) 353, 419, 456 

tal'a (arab. „Erhebung*) TL‘ 

ta la (syr. Fuchs") 489 

talab (arab. Suche) — Bugyat at-talab fi ta rīh Halab 
(Kamāl ad-Din) 

ta ‘lab (arab. ,,Fuchs*) 489, 511 

talal (arab. „Ruinen“) Qasr al-Hayr aš-Šargī (?) 

talāsim — tilasm 

talbīs (arab. „Bekleidung, Putz“) Thilabus 

Talent (Maßeinheit) 134, 239, Antiocheia (555), Samo- 
sata (1682) 

talģ (arab. „Schnee“, Pl. tulag) Beroia (789), Būzlīģa, 
Addenda (zu S. 510) 

talgā (syr. „Schnee“) 185 

taléi' > ilga’ 

at-Ta'līmīya (arab. für „Assassinen“, wörtlicher „die Un- 
terweisenden, Unterrichter“) Sērēmis 

Talisman (< griech. telesma) Antiocheia (546, 653—654) 
Beroia (737, 774), Balaneai 

tall (arab. „Hügel“, volkssprachl. tell, dt. Tell; Pl. tilā/) 
118, 142, 160, 171, 189-190, 200, 210, 214, 221, 
224, 227, 230, 233, 235, 237-238, 240-241, 243, 
245-246, 250, 252-256, 263, 269, 273-275, 280, 
283-284, 308, 384-385, 399, 404, 411, 431-432, 
444, 448, 459, 464, 484, 487, 495-497, 509, 523, 
527-530, Antiocheia (581), Beroia (667, 673, 680, 
683,685,693, 702,709, 712,716,739-740, 742-746, 
748, 775, 778-780, 800), Mär Abhay (Kloster des), 
Afyün, Aganir, al-Ahirm, Aina, Amykē chöra, Anas- 
artha (Tell), Apamene, Aroath, Arra (884), "Ašārina, 
Asfūnā (Tell), al- 'Awčā' al-Garbiya, * Ayntāb, Aza- 
zion (Dayr Tall 'Azaz), Ba'adin, Bāhasītā, Bahasnā, 
al-Balat, Bannawi, Bāngūsā (1), Barbalissos, Bārīd, 
H. Barsumas (Kloster des) (961, 963—965, 985), 
Bāsarfūt, Basīrīn (Tell), Batna, Bayt Lāhā, Begudel, 
Beselathon kome, Bethammaria, Bikisra' il, Burg 
Hab, Burģ al-Qas, Būšalā, Bytyllion hormeterion, 
Callecoma, castrum Sarracenorum, Çatal Hüyük, 
Chalkis (1050, 1056), Cisemburc, Dabekon, Danit, 
Dayr Ahšān, Dayr *Aman, Dayr al-Malik, Dayrà 
d-Mānīn, Doliche, ad-Duwayr (3), Epiphaneia 
(1130, 1131—1132), Euphrates, Eusebonas (Klo- 
ster des), Gabal as-Summāg, Gāktay, Germanikeia 
(1196), Gindaros, Gisr Manbig, Gubrīn, Hādir 
Halab, Hādir Oinnasrīn, Hādir Tayyi', al-Hālidī, 
Hārim, Harrān (2), Haylān, Hazra al-'Atiqa, 
Hierapolis (1269—1270, 1273, 1275, 1281), Hirbat 
Oa'nān, Hirbat Ūra, Hisn Mansūr, Hiyār Banī 
l-Qa'qa^;, Mär Hnīnā (Kloster des), Hurayba 
(Tell), Husāf (1), al-Huwwāra, 'Ināb, loha, Kafr 
Dārat ‘Azza, Kafr ND, Kaikilia, kome Kaperlati- 
nu, Kasfahan (Hisn Tall Kasfahan, 'Ayn at-Tall), 
Kasiētis (Tell), Kbāšīn, Kēssos (1386), KL'TY', 
Kommagēnē, Kpar Nūz, Kpar Sandīl, KRSN’, Ky- 
ros (1415), Larissa (1452—1453, 1456), Latmīn, 
Limnē, Litarboi, Lulon, Luzin, Madinat al-Fa’r, 
Mādīg, al-Maksar al-Fawgānī, Mālid, Marāģa, 
al-Marg al-Ahmar, Marris, Maštala, al-Mastūma, 
Mawzär, Merdic, Mert, MNS’ (Kloster des comes), 
Mu'ardis, Muntapharas phrurion, Nadawiyat al- 
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Oudayr, Nāfūdā, Nawāz, Nēssibis, Nikertai, an- 
Nugra, Oragiza, chörion Paltenön, Pyramos, Qasr 
al-Abyad, Oasr al-Hayr aš-Šargī (tilal?), Oastūn, 
Ourzāhil, al-Ousayr, Rabainē, ar-Rahba (1632), ar- 
Rāwandān, Regia, ar-Ruffa, Rühin, Rusa, Sab īn, 
Samosata (1691), Šarbi'a, Sērēmis, ad Serta, Sin- 
gas potamos, Sirzäg, Srīr,Ta*ģīn, Talaore, Tall 
‘Abbüd, Tall ‘Abd al- ‘Aziz, Tall Ab: I-‘Ulayg, Tall 
"Allūš, Tall al-‘Amära, Tall ‘Ammär, Tall ‘Ar (1-2), 
Tall ‘Aran, Tall ‘Arüna, Tall Bāģir, Tall al-Banat, 
Tall Banī Dabba, Tall Barāģīt, Tall Basir, Tall 
Bazzām, Tall Bīsa, Tall ad-Dahab, Tall Dām, Tall 
ad-Dīb, Tall Durayhim, Tall Fās, Tall Furayģī, Tall 
al-Ganīma, Tall Habaš, Tall al-Halāwa, Tall Hālid, 
Tall Harāg, Tall Harran, Tall Hasid, Tall Hasil, Tall 
Hawwār, Tall Hazna, Tall Huwayd, Tall Huwayr, 
Tall al-'Ibāda, Tall Ibn Ma'šar, Tall Mahdūm, Tall 
Mahrūm, Tall Māsih, Tall Munbatih, Tall Nasab, Tall 
Nasībīn, Tall Oabbāsīn, Tall Oīgān, Tall Rummānīn, 
Tall Ša īr, Tall Sīdī 'Alī, Tall Sikkīn, Tall as-Sinān, 
Tall as-Sultān, Tall Tītā, Tall Zammār, Tallūn, Tat- 
tay, at-Tawra, Teleda, Tell Cüdeyde, Telmisos kome, 
Theleda, Theledehep, Thilaticomum, Thiltauri, Ti- 
lium, Tillokbara, TLFYT', Totomata, at-Tübä (2), 
Tulayla (tulayla < tall), at-Tuwayhīna, Ubre, Wādī 
Butnān, ’YSTMK, Zammar, Zebudis köm& 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [798], Larissa 
[1452], ar-Rāwandān, Tall Bāšir, Tall Haraq, Tall 
Ibn Ma'šar) 

tallia (mittellatein. „Abgabe, Steuer‘) Laodikeia (1437) 

tallīs (auch tillīs, arab. Hohl- oder Gewichtsmaß) 518, 
Apameia (847) 

talmīdā (syr. „Schüler, Jünger“) Eusebonas (Kloster 
des), Lakapē, Maqrona 

Talmud (Babylonischer Talmud) Chalkis (1048—1049), 
Hierapolis (1264), KRSN’ 

talyā (syr. „Kind, Junge“; status absolutus f/ē > armen. 
tlay) H. Barsumas (Kloster des) (967), Pyramos, 
Romaion kula (1654) 

tamān (arab. ,,Ruhe, Frieden, Sicherheit") TMNYN 

tamāniya (arab. „acht“) Sakizlar 

Tamariske (Myrike, Tamarix bzw. Tamarix africana) 
121, 475 

Tamarix (Tamarisken) 121, 475 

Tamarix africana (Sommer-Tamariske, Afrikanische Ta- 
mariske) 121, 475 

Tamarix tigrensis (Tamariskenart [WIRTH]) 121 

Tamarix meyeri (Tamariskenart [WIRTH]) 121 

Tamarix macrocarpa (Tamariskenart [WIRTH]) 121 

tamāsīh > timsāh 

tamr (arab. ,,Datteln^) 214, 486-487, Artach, ‘Ayn at- 
Tamr, Qastün 

ta nā (syr. Gewichtsmaß) 518 

Tanak (hl. Schriften der Juden [Tora, N’biyrm, K*tūbīm, 
d.h. „Gesetz, Propheten und Schriften"]) 460, Be- 
roia (798) 
— auch Altes Testament 
— auch Bibel 
— auch Thora 

tanarie (altfranz. „Gerberei“) Antiocheia (661) 
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— auch taneria 
— auch teneria 

taneria (mittellatein. „Gerberei“) Laodikeia (1436) 
— auch tanarie 
— auch teneria 

t'angar (armen. „Kaufmann“ zu syr. taggārā) 502 

tānī (arab. „zweiter“, Fem. tāniya) Beroia (700 [al-brins 
at-tàni]), Hiyār Bani I-Qa‘gä‘, Sahsabü 
— auch Rabr‘ II (Rabī' at-Tānī) (arab.-islam. Mo- 
natsname) 

tāniya — tant 

Tanne (Abies) 119, 473, 475 

Tanne, Kilikische — Kilikische Tanne 

Tannin (Tannine; Gerbsāure, -stoffe) 475, 503 

tannür (arab. „Backofen“, evtl. auch ,,Quelle*) Tannüra, 
Addenda (zum Lemma Raphaneai) 

tannür (arab. ,Schlange"?) Raphaneai, Addenda (zum 
Lemma Raphaneai) 

Tante Antiocheia (541), Beroia (712), Gürat Gaffäl, 
Harim (auch Mutterschwester), Hierapolis (1271), 
ar-Rābiya 

Tänzer (Tänzerin) Antiocheia (604, 636), Daphnē (1081) 

taphos (griech. „Grab“) Daphne (1086), Elephanton to- 
pos 

tāg (arab. „Bogen“) Abū Tuwaygīna 

tāga (arab. Fenster") Abū Tuwaygīna, Apameitis limne 

tagāfa (arab. ,,Kultur^) Beroia (801) 

taggīp / taggīpā (syr. „stark“) Azazion, Bahasna, Litar- 
boi 

tagwīm (arab. „Aufstellung, Landesaufnahme, Geogra- 
phie“) > Taqwim al-buldān (Abū l-Fida") 

Taqwim al-buldan (Aufstellung / Geographie der Län- 
der) (Geographie des Abū I-Fidä’) 113 (indirekt), 
534 (indirekt), Beroia (724 [geograph. Werk]), Are- 
thusa, Epiphaneia (1136 [geograph. Werk des Abü 
]-Fida'], 1137 [indirekt]), Hierapolis (1271), Larissa 
(1455), Latmin, Lysias, Ma'arrat Misrin, Mahadat 
al-*Alawī, ar-Rahba (1634 [indirekt]), Sahyün, ad 
pontem Singae (indirekt), Sugr wa-Bakās (indirekt), 
Tall Bāšir 

tar'ā (syr. „Tor, Tür“; status absolutus / status con- 
structus tra‘; Pl. status emphaticus żar 'ē) Antiocheia 
(616, 652, 657), H. Barsumas (Kloster des) (970, 
973, 978, 980—981), Tar'el, Türlaha 

tarābīš (tarabis) — tarbūš 

taraf (arab. „äußerstes Ende, Rand“; Pl. aģrāf) Amykē 
chöra, al-Balät, Kyros (1415), Sahyün, Samosata 
(1687), Sawwarān, Zarra'at Zufar 

tarb (arab. „Tadeln**; vormals auch „Fett“ [?]) Litarboi 

tarbūš (arab. „Tarbusch, Fez“; Pl. farabis, rectius 
tarābīs) Beroia (789) 

Tarbusch — farbüs 

Taregirk' — Chronik (Smbat Sparapet) 

tarex (armen. „farichos“-Trockenfisch) 511, 513 

tarichos (griech. „Art Trockenfisch* [aus dem Van-See]) 
511, 513 

ta'rih (auch tārīh, „Geschichte, Geschichtswerk"; PI. 
tawārīh) 460, Beroia (665—666, 710, 731, 762), 
Hawra, Hmala, Larissa (1457) 

Addenda (zu S. 460, zu den Lemmata Beroia [710, 
712, 724, 731], ar-Rawandan, Tall Haraq) 
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at-Ta rīh al-bahir fī d-dawla al-Atabakiya (Die hervor- 
ragende Geschichte des Staates / der Dynastie der 
Atabegs, Atabeken-Geschichte des Ibn al-Atīr) Be- 
roia (762), Larissa (1457) 

Ta rīh al-Halabīyīn (reppiner) Hmālā 

Ta rīh Hims (?) > Geschichte von Hims (* Abd as-Samad 
ibn Sa'īd) 

Ta rīh al-hukamā' (Geschichte der Philosophen) (Aus- 
zug des Muhammad ibn ‘Alı az-Zawzanī [1249] 
aus der /hbär al-'ulamā' [Benachrichtigung der 
Gelehrten] des Aleppiner Wesirs Ibn al-Qifti Di 
460, Beroia (710, 731) 

Addenda (zu S. 460, zum Lemma Beroia [710, 
731]) 

Ta rīh al-qilà' wa-I-husün (Geschichte der Festungen 
und Burgen) (Usama ibn Mungid) Addenda (zu den 
Lemmata ar-Rawandan, Tall Harāg) 

Ta rīh ar-Raqqa (Geschichte von ar-Raqqa) (Muhammad 
ibn Sa'īd) Hawra 

ta'rīh — auch Bugyat at-talab fī ta rīh Halab (Kamal 
ad-Din) 

— auch Ma 'adin ad-dahab fi ta rīh al-mulük wa-I- 
hulafa' wa-dawi r-rutab (Ibn Abi Tayyi’) 

— auch Zubdat al-halab min ta'rih Halab (Kamal 
ad-Din) 

tārīkā (syr. T'RYK', d.h. der griech. „tarichos“-Trocken- 
fisch) 511 

tarīg (arab. „Weg“, Pl. turug) 171, 177, Beroia (738, 
741), ad-Daliya, Euphrates, ar-Rahba (1630—1631) 

tarnāģlā (syr. „Huhn“, Pl. tarnaglata) 488 

tarnaglata — tarnagla 

Taro (Colocasia esculenta / Colocasia antiquorum) 
485—486 

tarrād (arab. „Deich, Damm“) Tarräd 

*tarrīh — tirrīh 

tarz (arab. „Muster, Art“) le Teres 

tas (türk. „Stein, Fels“ < turk. tas; ohne Personennamen) 
308, Ardala (Aktıntas), Bektaslı, Dikmetas, Eskitas, 
Gökçeli (Kürdülükersentas), Hersen, Karataş, Kar- 
karon (Kesertas), Kızılin (Dikilitaş), Kommagēnē 
(Dikilitaş), Rabainē (Altıntaş), Tall Habaš (Taşlıca), 
Ta‘nür (? Kafr Tāš Nūr), TGNKR (Taşkale / Taş Te- 
pesi) 

— auch Taš (Personenregister) 

tašdīd (arab. „[Konsonanten-] Verdopplung“ [arab. 
Grammatik]) as-Sammūqa 

tasģīr (arab. „Verkleinerungsform, Diminutiv“) Beroia 
(739) 

tas ītā (syr. „Erzählung“) — Chronik (Josua Stylites) 

tašrīfa (arab. „Zeremoniell“) Tašrīfa 

taswig (arab.) 492 (igtā' taswig) 

Taube (Columba) (Feldtaube, Waldtaube) 489, 525, 
Beroia (713—714), Ammattha, Arra (885), Caphar 
Mamel, ixola de Colombi, Gisr Manbiğ, Litarboi, 
Oamrī 

taubstumm (stumm) 242, Beroia (693), Daphnē (1083) 

Taufbecken Kafr Antūn, Kapernabu 

Taufe (Tauf-, taufen) 291 (Wiedertaufe), 294 (wiederge- 
tauft), 297, 305, 313, 380 (Wiedertaufe), 398—399, 
407, 423, 452, 459—460, Antiocheia (555, 594, 604, 
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614, 642,647), Chalkidikē, Hierapolis (1273—1274), 
Kafr Antūn, Kapernabu, Kaprobarada, Kyros 
(1416), Kyrrestike, Lakapē, Magaratarichon kome, 
Medianon kome, Promandos, Samosata (1689), 
Telanissos, Zopheon köm& 
— auch Johannes der Tāufer (Personenregister) 

Taufpate 305, Samosata (1689) 

tā tūn (arab. „Beulenpest“) Beroia (724) 

tauros (griech. ,,Stier^) Addenda (zu S. 488) 

taurus (latein. Ster") 488, Addenda (zu S. 488) 

Taverne (Schenke, -schenke) 466, 505 (ausschenken), 
Antiocheia (639), Beroia (789), Arra (881), al- 
Hanüta, Imma 

taw (syr. Buchstabe {T}) 485, Dayra Summāgtā (indi- 
rekt), Kpar Torta, TWR'Y, Ulatha 
Addenda (zum Lemma Kēssos [1382]) 

tawāhīn — tāhūna 

tawārīh > ta rīh 

tawāšī (?) (arab. < wašā IV [= X] „Exploravit incitando 
eguum suum quanto valeret cursu“) Addenda (zum 
Lemma Tall Bāšir) 

tawāšī (arab. „Eunuch“) Beroia (743, 781, 783 
[tawāšīva], 793) 
Addenda (zum Lemma Tall Bāšir) 

tawāšī (rectius tawāšī? arab. „Kavalleristen**) Tall Bāšir, 
Addenda (zum Lemma Tall Bāšir) 

tawātīr (arab. „Wall“) Beroia (775 [at-Tawātīr]) 

tawb = tiyāb 

tawil (arab. „lang, groß“; Pl. tiwā/) ad-Dabbāģīn 
— auch Tall at-Tawil (geographisches Register) 
— auch TW’L ad-Dabbägin (geographisches Regi- 
ster) 
— auch Zugāg at-Tawīl (Sonderregister Beroia) 
— auch Sīmā at-Tawil (Personenregister) 

tawr (arab. „Stier“) 488, Addenda (zu S. 488) 

tawrā (syr. „Rind, Stier“; status absolutus tēr, Pl. sta- 
tus emphaticus tawrē; Fem. status emphaticus tūrtā 
und tawrtā = tawr“ta, Pl. status emphaticus tērātā; 
Stamm *rawr) 488, H. Barsumas (Kloster des) 
(961), Kpar Torta, Tell-Tawra 
Addenda (zu S. 488) 

at-Tawrā / at-Tawrät (arab. „Thora*') Chalkis (1054), 
Epiphaneia (1139) 
— auch Tawrīva 
— auch Thora 

tawra (arab. „Revolution‘“) at-Tawra 

tawrē — tawrā 

tawr*ta (tawrtā) — tawrā 

Tawriya (arab. ,,Thora^) Kapernabu 
— auch at-Tawrā 
— auch Thora 

tawrtà (tawr*ta) > tawrā 

tawtābūtā (syr. „Hinsetzen, Niederlassen*) Teleda 

taxatos (griech. hier „Soldat‘“) Gabala (1175) 

taxis (griech. „Ordnung“, auch „Steuer‘) 372, 483, 
Kyrrēstikē 

Taxis tön hypo to patriarcheion Antiocheias katholikön, 
metropoleön, archiepiskopon episkopon 372 

taxonomische (binomische) Nomenklatur 468 

Taxus (Eiben) 119 
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Taxus baccata (Europäische Eibe) 119 

taymnā (syr. „Süden“) 112, 348 

taymnāyā (syr. „südlich“) Antiocheia (656), H. Barsu- 
mas (Kloster des) (983) 

tayr (arab. Koll. „Vögel“, Pl. tuyūr) 502, Tayr Ma'lā, 
Umm at-Tuyūr 
— auch fuyür al-mà' 

tayyār (arab. „Flieger*') Beroia (737) 

tayyib (arab. „gut, schön“; Fem. fayyiba, ohne Per- 
sonennamen) 528-530, ad-Duwayr (2), Guwal, 
Kapharda, Nadawiyat al-Qudayr, Oragiza, Orisa, 
ar-Räwandän, at-Tayyiba, at-Tayyiba al-Garbiya, 
Tayyibat al-Imam, Tayyibat al-Ism, Tayyibat at- 
Turkī, Tīzīn (1) 
Addenda (zum Lemma Hārim) 

tayyiba = tayyib 

TBL (arab. Wurzel) Tubbal 

Teakbaum (Tectona grandis) (Teakholz) 510, Sūģīn 

technē (griech. „Handwerk, Kunst“) köm& Aribazu 

Technik (-technik, technisch) 469, 473, 482, 503, Beroia 
(799), Amykē chöra 

technitai — technitēs 

technitēs (griech. „Baumeister, Architekt"; Pl. technitai) 
500, Akrad Dayäsina, Arra (885), *Aršīn, Bābisgā, 
Bāgirhā, Baytar, Darkūš, Gunayd, Hazra, Kafr Dārat 
*Azza, Kaprobarada, Kawkaba (1), Kawkanaya, 
Kīmār, al-Magara (2) (auch false taichnitai), al- 
Mu-'allaq, Sawwarān, Tall Bisa, Zarzita 

Teer 498, al-Qayyar 
— auch Asphalt 
— auch Bitumen 
— auch Pech 

tegin (tekin) (turk. „Prinz”) — Tegin (Personenregister) 

tthūmā — thūmā 

Teich — See 

teichopoiia (griech. ,,. Mauerbau") Antiocheia (636) 

teichos (griech. „Mauer“, Pl. reiche) Antiocheia (635), 
Maröneia 

Teig Ta*ģīn 

tekin (tegin) (turk. „Prinz”) — Tegin (Personenregister) 

tektön (griech. „Zimmermann, Baumeister“; Pl. tekto- 
nes) 500-501, aš-Šayh Sulaymän 

tektones — tekton 

tel- (syr.) — tella 

tela (latein. „Gewebe“, d.h. hier „Leintücher, Segel“; Pl. 
telae) Gabala (1172), Laitorum castra 

tele — telos 

telesma (griech. hier „Zauberspruch, Talisman“; Pl. te- 
lesmata) Antiocheia (546), Balaneai 

telesmata — telesma 

telestēs (griech. hier „Zauberer, Wundertüáter^) An- 
tiocheia (633), Daphne (1080 [Herakles ho telestes]) 

teli (armen. „Ort, Gebiet“) Balena, Berdus 

tell (arab.-volkssprachl. bzw. türk.) / Tell (dt.) — tall 

tell- (syr.) — tella 

tellā (syr. „Hügel“; status constructus te/- / tell-) 114, 
118, 188, 317—318, 322—323, 341, 343, 346-347, 
410—412, 415—417, 487, Antiocheia (563, 613), 
Beroia (729), Mär Abhay (Kloster des) Ada- 
ta, Apameia 853), Bārīd, H. Barsumas (Kloster 
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des) (960—961, 963—965, 984—985), Doliche, Mar 
DYMT, Eusebonas (Kloster des), Gāktay, Germani- 
keia (1199), Gisr Manbiß, Gritille, Gubbā Barrāyā, 
Gubrīn, Hierapolis (1273—1275), Hisn Mansür, 
Kēssos (1382, 1385), Kommagēnē, Kpar Sandīl, 
KRSN’, Kyros (1414, 1417), Kyrrēstikē, Lakapē, 
Laodikeia (1442), Mādīg, Mawzär, Napšātā, Pyra- 
mos, Qurzähil, Rabainē, Samosata (1690—1691), 
Sérémis, Sergiupolis (1729), Sirzäg, Mär Šlēmēn 
(Kloster des), Mär SYN' (Kloster des), Tall Bāšir, 
Tall Tita, Tar'el, Telanissos, Teleda, Tell-Tawrā, 
Tellā d-Ednā, Tillokbara, TLHDYN, Mār Ya'gēb 
(Kloster des), Yatlāhā, Mār Yawsep (Kloster des), 
Zeugma (1887—1888) 
Addenda (zu den Lemmata Tayyāyē [Kloster der], 
Teleda) 

telones (griech. „Zöllner“) Zeugma (1886) 

telos (griech. hier „Zoll, Abgabe“; Pl. tele) 509 

temenos (Temenos, griech. „hl. Bezirk“) Caputlu Ağaç 
Küllük, Dār as-Salamlam, Eskitaş, Kılafık Hüyük, 
Kömürçukuru, Laodikeia (1444), Samosata (1691), 
Seleukeia Pierias (1716), SWPRWS, Telanissos 

Tempel (Tempel-, -tempel; Heiligtumā [nur heidn.]) 
143, 297, 306-307, 332, 394—397, 427 (Tempel 
Salomos), 478, Beroia (744, 747, 755, 801), An- 
tiocheia (543, 550, 593, 600, 631—637, 639—643, 
651), *Anādān (möglicherweise vorislam. Heilig- 
tum), Antiochis, Apameia (850—851, 855), Arethu- 
sa, al-*Arfā', Arra (885), Aulon, ‘Ayn Dara, Bā-, 
al-Bāb (2), Bābisgā, Bābuttā, Baitokaikē, Balaneai, 
Bāgirhā, Barlaam (Kloster des), Barsāyā (heidn. 
Heiligtum), Bawwāba, Buraq, Burg Bāgirhā, Burg 
Mahdüm, Burg al-Qa^ Ceylanlı, Chalkidikē, 
Chattura, Dähis, Damlıca (kommagen. Heilig- 
tum), Daphnē (1081-1084), Där as-Salamlam, 
Därat ‘Azza, Dayr Sītā, Dolichē, Dura-Euröpos, 
Epiphaneia (1138), Euröpos, Gabala (1174-1175 
[heidn. Heiligtum]), Gäktay (kommagēn. Heilig- 
tümer), Gindaros, Gümrükköyü, al-Habbät (röm. 
Heiligtum), Halsiya (Heiligtümer), Harab al- 
Mašhad (Heiligtum), Hērakleia (3) (Heiligtum der 
Athene Kyrrēstis), Hierapolis (1264, 1276, 1277 
[Heiligtum], 1281), Hirbat Hadiya, Hirbat Sayh 
Barakät, al-Hisn, Horik (Heiligtum), Humayrīya, 
Kafr Därat ‘Azza, Kafr Hawwär, Kafr Rūmā, Ka- 
pernabu, Kaprobarada, Kaprokera, Kaproyagnidos 
topos, Kasion oros (Tempel des Olympischen 
Zeus), Kommagēnē (Heiligtümer), Kómürgukuru, 
Koryphē (Tempel des Zeus Madbachos und des 
Salamanēs), Kösk, Kyros (1418), Kyrrēstikē (hie- 
ron der Athene Kyrrēstis), Lakapē (Kultbezirk und 
Heiligtum), Laodikeia (1430-1431, 1443-1444), 
Ma[a]rche, Ma‘arr Šūrīn, Maģārat al-Mal'ab 
(heidn. Heiligtum), Maģdal, Magām Ibrahim (vor- 
islam. Heiligtum), Mašārif al-*Ulyā, Mauron Oros, 
Melas potamos, Meroē, Mogiza, Murasras, Nabīy 
Ayyüb, Nemrut Daģi, Qal'at Kalūta, Raphane- 
ai Ra’s al-Hisn, Rühin, Ruwayha (tempelartig), 
Samosata (1692), Sarmadā, Seleukeia Pierias 
(1712, 1716-1717), Seriana, Sinän, Sinsaräh, Srir, 
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Tābāšīn, Teleda, Turon, Umm at-Tuyūr, Ūrim al- 
Gawz, Zeugma (1888) 
— auch Über die Tempel (Libanios) 

Tempel von Jerusalem bzw. Tempel Salomos 427, An- 
tiocheia (593) 

Tempelschlaf Buräq 

Templarii (latein. „Templer“, Sg. Templarius) 438, 443, 
Sāfītā 
— auch Templer 

Templer (Templerorden; Templarii) 254, 257—260, 264, 
267, 271-272, 274-275, 278—279, 281, 379-380, 
427-443 (427-430, 435-443), Antiocheia (581, 
583, 585,587, 626, 628, 661), Beroia (710, 713—714, 
732), Albot, Amyk& chöra, Argyrokastron, Balane- 
ai, H. Barsumas (Kloster des) (964), Besenen, Bol- 
feris, Brahin, Carnehalia, Cursarium, Eixserc (,„bei- 
de Ritterorden“), Epiphaneia (1134-1135), chastel 
des Fonteines, Gabala (1173—1174), Genenn, Hisn 
al-Akräd, Hisn ad-Dāwīya, Jubinum, Laodikeia 
(1436 [Templum], 1439), gastina Magaytemme, 
Marchapin, Matronis, la Mesquie, Muntapharas 
phrurion, Nenenta, Neni, Pagrai, gastina de Reu- 
semeie, Sāfītā, Salquinum, Soebe, H. Symeön ho 
Thaumaturgos (Kloster des) (1773), Talaore, le Te- 
res, Trapesac 
— auch ad-Dawiya 
— auch Templarii 
— auch Templiers 

Templiers (altfranz. „Templer*') 427, Hisn ad-Dāwīya, 
Pagrai, Trapesac 

templum ([mittel]latein. „Tempel“ [hier stets: Tempel 
von Jerusalem]) 427-429, 436, 442, Antiocheia 
(583), Balaneai, Laodikeia (1436), 
— auch Magister (magister [militie] Templi, mili- 
tiae Templi magister) 
— auch preceptor fratrum militie Templi 
— auch Templer (fratres [militie] Templi, Ordo mi- 
litie Templi Ierosolymi) 

tempus (latein. „Zeit') Antiocheia (662), Laodikeia 
(1446) 


temür — demir 





tene  tettà 

teneria (mittellatein. ,,Gerberei*) Laodikeia (1436) 
— auch tanarie 
— auch taneria 

tenimenta (mittellatein. „Besitzungen“, Sg. tenimentum) 
425 

Tenne (Dreschplatz) 395, Harmanlı, Niara 

tepe (türk. „Hügel“, suffig. tepesi) 117, Bexa, Cofra, 
Dolichē, Lakape, TGNKR, Zeugma (1888—1889) 

tepidarium (latein. „Warmbad‘“) Androna 

Teppich (-teppich, .teppich-) 304, 507, Antiocheia (582), 
Beroia (707, 761) 

Ter (armen. Anrede ,,Herr^) Antiocheia (589, 615, 626), 
Romaion kula (1654—1655) 

Terebinthe (Terpentin-Pistazie, Pistacia terebinthus) 475 

terminthos (griech. „Terebinthe“) 475 

Terpentin-Pistazie — Terebinthe 

terra (latein. „Erde, Land“, Pl. terrae) 110, 268, 283, 
383, 426-427, 429-430, 432, 441, 443, 469, 493, 
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514, Antiocheia (583 [terraemotus], 589, 622, 658 
[terremotus], 659—660, 663), Arcel, Balaneai, Ba- 
sileia kome, Bequoqua, Bessilis, Camel, Cofra, 
Coselbie, Deterre, casale Episcopi, Ethere, Fassia, 
Gabala (1172), Gastum, terra de Gereneis, la Jume, 
Laodikeia (1435, 1442 [Terra Sancta]), Lavedon, 
Marchapin, Medel, Muserac, Oschi, la Pie, Scie, 
Sefferie, Sossim, Suffia, Tall Bāšir, Theledehep, at- 
Tüban 

Terra Sigillata (Keramik) 501 (Sigillata), al-Aga 

terrae motus (auch terraemotus, Pl. terraemotus; latein. 
„Erdbeben“) 283, Antiocheia (583, 624 [Pl. terrae 
motus / Buchtitel], 658 [terremotus]) 

Terrasse (Terrassen-) 121, 472, Antiocheia (653), 
Kesecik, Kēssos (1387), Koryphe, Nemrut Dağı, 
Romaion kula (1656), Seleukeia Pierias (1716) 

Terrassenfeldbau Kesecik (terrassierte Felder) 

terraticum (mittellatein. „Landabgabe, teuer") 493 

terre (altfranz. „Erde, Land“) 430, Antiocheia (627 
[Terre Sainte]), Beroia (722—723) 

terre motus (terremotus) — terrae motus 

terremotus (terre motus) — terrae motus 

„territoire“ Abū Galib (Kloster des) 

territorium (latein. „Gebiet, Territorium‘) 426—427, 430, 
435, 514, Antiocheia (662), Aganir, Avotha, Balilas, 
Gabala (1172), Hanadia, Marchapin, Sikania, Tili- 
um, Ubre 

tertionaria (mittellatein. „Hafen- und Pilgergebühren‘“) 
516 

„tertre“ (Hügel, Anhöhe) Beroia (748) 

teseļrarioi] (rectius tesserarioi; Sg. tesserarios, griech. 
„Mosaizist‘‘) köm& Chasön 

tešmeštā (syr. „[Gottes-] Dienst, Liturgie“) H. Barsumas 
(Kloster des) (961) 

Tešrīn I (Tešrīn Odēm [so statt Odım]) (syr. Monatsna- 
me, erster Monat des syr. bzw. aram. Kalenders) H. 
Barsumas (Kloster des) (986) 

Tešrīn II (Tešrīn Hray) (syr. Monatsname, zweiter Monat 
des syr. bzw. aram. Kalenders) H. Barsumas (Klo- 
ster des) (986) 

Testament (testamentarisch) Antiocheia (634), H. Bar- 
sumas (Kloster des) (971), Dahr al-Kabir, Romaion 
kula (1654) 

tet (syr. Buchstabe {T}) 485, Dar Qitä (indirekt), TWR*Y 

Tetradrachme Antiocheia (548) 

Tetragamie-Streit 338-339 

tetragönos (griech. „viereckig“) Antiocheia (636 [he 
tetragönos agora]) 

Tetrakonche — Tetrakonchos 

Tetrakonchos (griech. „Tetrakonche“, d.h. Vierkon- 
chen- bzw. Vierapsiden-Kirchenbau) Beroia (746), 
Apameia (855), Sergiupolis (1732) 

— auch Trikonchos 

tetramodion — modion 

Tetrao urogallus (Auerhuhn) 489 

Tetrapyla — Tetrapylon 

Tetrapylon (grioech., vierseitige Torbauten; Pl. Tetrapy- 
la) Antiocheia (552, 635, 638, 644-645), Addana, 
kēmē Kaperlatinu, Laodikeia (1443), Ruwayha, 
Zēnobia 
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tetrapyrgia (Festungstyp) — tetrapyrgium 
— auch Tetrapyrgia (geographisches Register) 

tetrapyrgium (latein., militär. Lagertyp; Pl. tetrapyrgia) 
142, 292, al-Habbāt, al-Mu 'allag, Rasm ar-Rubayt, 
Sergiupolis (1726, 1733), Sura, Tetrapyrgia 
— auch quadriburgium 

Tetrarch 134, Antiocheia (593), Daphne (1081) 

Tetrarchie 110, Apamene, Dayrā d-Manin, Hazra 

Tetrarchie der Nazeriner 110, Apamēnē 

Tetrastes bonasia (Haselhuhn) 489, al-Bab (1), Wadr 
Butnan 

tetrastöon (griech. ,,Peristylbau^) Antiocheia (648) 

tetrastylon (griech., Viersáulen-Anlage, z.B. Grab- 
bau) Apameia (855), Dānā, Firkayā, Kaprobarada, 
Kīmār, Telanissos, Ūrim al-Kubrā 

tēttā (syr. „Feige“, Pl. tene) 118, 484, 487, Tall Tita 

Teuerung 187, 222, 228, 283, 285—286, 455, 499, 
520—521, Antiocheia (551, 553, 572) 

Teufel 303 (verteufeln), 415, Antiocheia (559), I' faz, 
Paradeisos (teuflisch), Qasr Iblīsū, Suétion, Thau- 
maston Oros 
— auch diabolus 

Textilie (Textil-; Gewand, -gewand; Kleid, Kleidung, 
Kleidungsstück; Gewebe) 153, 187, 193—194, 203, 
212, 258, 269, 282, 319, 351 (verkleidet), 400, 
403, 407, 413, 427, 435, 442, 461, 503—504, 507, 
509-512, 516, Antiocheia (548 [verkleidet], 579 
[verkleidet], 596, 604 [verkleidet], 652, 656 [beklei- 
den]), Beroia (674, 684, 730, 761, 765), Apameia 
(853), Arethusa, *Ayntāb (Ehrenkleider), H. Barsu- 
mas (Kloster des) (964, 976 [Verkleidung]), Chalkis 
(1055 verkleidet), Craterae, Gabala (1172), al-Haffa 
(1), Hàn Tüman, Hierapolis (1271), Hisn al-Hirba, 
Krithenion (verkleidet), Kusyan, al-Mu'azzara (be- 
kleidet), ar-Rahba (1632), Romaion kula (1657), 
Samosata (1688 verkleidet), Sarģilla (Umkleide- 
raum), aš-Šayh Hilāl (gekleidet), Telanissos, Thau- 
maston Oros (gekleidet), Thilabus (Bekleidung), 
Tiberinē chora (gekleidet) 

Addenda (zum Lemma Hierapolis [1271]) 
— auch Tuch 

Textilienmarkt / Textilien-Markt (Kleidermarkt, Stoff- 
markt) Beroia (765), Gabala (1172), Laitorum castra 
Addenda (zum Lemma Hierapolis [1271]) 

Textilmanufaktur (Textilindustrie) 504, Addenda (zum 
Lemma Hierapolis [1271 ]) 

TGR’ (T'GR') > tagra 

thalassa (griech. Meer") Herakleia (1) 

thalloi (griech. „Sprösslinge, Kinder“, Sg. thallos) Ka- 
pernagathon 

thaumaturgos (griech. „„Wundertāter*') H. Symeon ho 
Thaumaturgos (Kloster des) (1768, 1770-1771) 

— auch H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(geographisches Register) 

Theater (-theater) 427 (theatrum), Antiocheia (545, 551, 
552, 554, 557-558, 585, 608, 612, 631, 634-635, 
637, 648), Beroia (745, 801), Apameia (855-856), 
Arethusa, Daphnē (1083-1084), Gabala (1175), 
Kyros (1418), Laodikeia (1433, 1443), Zeugma 
(1888) 
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— auch Amphitheater 
— auch theatridion 

Theaterclaqueure Antiocheia (554) 

theatridion (griech. Diminutiv < theatron „Theater“) 
Daphnē (1085) 

— auch Theater 

theatrum (latein. < griech. theatron Theater") 427, Lao- 
dikeia (1444) 

— auch Theater 

thema (griech. „byz. Militärrolle“, dann „Thema“ [Ver- 
waltungseinheit, Provinz]; Pl. themata, Themen) 
163, 167, 171, 173, 175-176, 179, 190, 192, 204, 
216-217, 239, 335, 350, Antiocheia (566), Beroia 
(693), Doliche, Kasiötis, Mauron Oros, thema Zume 
Addenda (zum Lemma Beroia [798]) 

themata — thema 

themeleiön, ek (griech. „von Grund auf") Gaģar al-Amiri 

Themen — thema 

Theodizee, Kontroverse über die (in der westsyr. Kirche) 
Karkaron 

theoi — theos 

Theologe 319—320, 393, 403, 420 (Gregor der Theolo- 
ge), Antiocheia (595, 597, 610), Nikertai, Pesgīn, 
Pithaion (Gregor der Theologe), Samosata (1687), 
H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) (1771), 
at-Tuģūr al-Gazariya 

Theologie (theologisch) 295—296, 302-305, 310, 313, 
316, 319320, 330, 354, 418, Antiocheia (628), 
ad-Duwayr (1), Karkaron, Kyros (1416), Laodikeia 
(1440), Samosata (1690) 

Theopaschitismus (theopaschitisch) 332-333, 349, 361, 
391, Hierapolis (1275), Kapharda, Mak. Marön 
(Kloster des), Rasm ar-Rubayt 
— auch Ho staurötheis di’'hemas 
— auch Trisagion 

Theos (griech. theos „Gott“, Pl. theoi) (vorchristl. / 
heidn.; ohne Heis-Theos-Inschrift) Antiocheia 
(541-542), Apameia (846), Apamēnē, Chalkis 
(1049), Dura-Euröpos, Hierapolis (1276), Kasiana, 
Seleukeia Pierias (1713) 

— auch Peri tes Syries thēu ([Ps.-]Lukianos von Sa- 
mosata) 

Theos (griech. „Gott“, nur christl.; ohne Heis-Theos- 
Inschrift) 302, Gigantes, Rafada, Seleukeia Pierias 
(1715), H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1769) 

Theos — auch Heis-Theos-Inschrift 

Theosebes (griech. Beiname) ar-Ruhayya (theosebesta- 
tos), Samosata (1682) 

theosebestatos (griech. Anrede / Titel) ar-Ruhayya 
(theosebestatē despoinē) 

theotētos organon (griech. „göttliches Werkzeug“) 302 

Theotokos (griech. „Gottesgebārerin*') 302-304, 336 
(Gottesmutter), 350, 352 (Gottesmutter), 356 (Got- 
tesmutter), 363 (Gottesmutter), 384 (Gottesmutter), 
418-420, 421 (Gottesmutter), 423-424, 431, 447 
(Gottesmutter), 456, 462, Antiocheia (560, 583, 614 
[Muttergottes], 620 (Gottesmutter), 622 [Muttergot- 
tes], 646-647 (Gottesmutter), 648, 650, 651 [Got- 
tesmutter], 653, 654 [Gottesmutter], 655, 657—658), 
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Beroia (731, 757), Abū Gālib (Kloster des) (Mut- 
tergottes), Apameia (853 [Muttergottes], 856), 
Bābaštā, H. Barsumas (Kloster des) (Yaldat Alāhā 
/ Muttergottes), Daphne (1083 Gottesmutter), Epi- 
phaneia (1138), Gawr (Gottesmutter), Gisr Marbiģ 
(1212 Muttergottes), GWDPY (Muttergottes), 
Hawa, Hierapolis (1274 Gottesmutter / Muttergot- 
tes), Kafr Daryān (Gottesmutter), Kafr Finša (Got- 
tesmutter), K’alip’osi (Gottesmutter), Kyros (1416), 
Laodikeia (1444), abbatia de S. Maria, Mariamnē, 
Mauron Oros (Yāldat Alāhā / Muttergottes), Mina 
C’miday (Gottesmutter), kome Phela, Qasr ad-Dayr 
(2) (Gottesmutter), Rasm al-Hagal, ar-Ruwayb 
(Gottesmutter), ar-Ruwayda (Gottesmutter), Samo- 
sata (1690 Muttergottes), aš-Šayh Sulaymān (Got- 
tesmutter), H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster 
des) (1772), Telmisos kome (Gottesmutter), Hy- 
perendoxos Theotokos tu Kyru Luka (Kloster der), 
Hyperendoxos Theotokos tu Roidiu (Kloster der), 
Yāldat Alähä (Kloster der), Zabad (Gottesmutter), 
Zeugma (1887, 1888 Muttergottes), Ziyädiya 
— auch Genetrix Dei 
— auch Maria (hl.) (Personenregister) 
— auch Yaldat Alāhā 

Theotokos Hodegetria 350 

theria — thērion 

Theriak 477 

therion (griech. „Tier“, Pl. theria) 477, Tiberinē chöra 

thermai (griech. „Heißbäder“, Sg. thermē) Antiocheia 
(637-638), Zöoras (Kloster des) 

Thermalquelle 499, Gindaros, az-Zargā” 

Therme (Thermen) Antiocheia (637 [thermai], 638), 
Apameia (855), Bābisgā, Balaneai, Dānā, Dura- 
Euröpos, Epiphaneia (1138), Gallina, Guwäniya, 


Kaikilia, Kaprobarada, Kapropera, Mogiza, 
Muģlayya, Sarģilla, Šinšarāh, Zēnobia, Zēoras 
(Kloster des) 
— auch Bad 


thermos (griech. ,,Lupine^) 485, Hirbat Hasan 

thesaurarius (latein. „Schatzmeister“) 375, 441, An- 
tiocheia (620, 628, 659, 662), Marchapin 

thesauri — thesaurus 

thesauroi — thesauros 

thesauros (griech. „Schatz“, Pl. 
Magaraton katotera 

thesaurus (latein. < griech. thesauros „Schatz“; Pl. the- 
sauri) kome Magaratön katotera 

thesmographos (griech. „Beamter der Rechtsverwal- 
tung“) 223 

Théurge Chalkis (1049) 

thlipsis (griech. „Bedrückung“) Orisa 

Thora Chalkis (1054), Epiphaneia (1139), Kapernabu 
— auch Altes Testament 
— auch Bibel 
— auch Tanak 

Thrakesioi (byz. Themenarmee) 168, Darb al-Hadat 
— auch Thrakesion (geographisches Register) 

threskeia (griech. „religiöser Brauch, Gottesverehrung“) 
Antiocheia (593) 

thriambos (griech. ,,Triumph'*) 258 


thesauroi) kome 
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Thron (Thron- / -thron; thronen, entthronen) 154, 211, 
218, 296, 304, 311-312, 314-316, 322-323, 328, 
331, 342, 351, 353, 362-363, 389, 404, 450, An- 
tiocheia (569, 606-607, 609, 611, 616, 618-620, 
652, 656), Beroia (696, 707, 718, 730, 762), 
Apameia (851-852), ‘Arša wa-Oaybār, 'Aršīn, 
Bannāvī, Daphnē (1083), Euprepios (Kloster des), 
Hierapolis (1266, 1273), Laodikeia (1445), Sergiu- 
polis (1728), Srīr, Suétion, Tilmognon, Zabad 
— auch Kaiserthron 

Thronanwārter — Thronprátendent 

Thronbesteigung 148, 163, 181—182, 209, 212—213, 280, 
299, 334, 371, Antiocheia (548, 557, 607, 609), 
Apameia (851), Balātunus, Cursarium, Doliche, 
Nemrut Dağı 

Thronfolge (Thronfolger, Thronerbe) 435, Antiocheia 
(587), Beroia (708-709, 721) 

Thronname (Ehrenname, Regentschaftsname) 202, 449, 
Beroia (672, 676, 680—681, 688, 694, 699, 755), 
Epiphaneia (1137), Addenda (zu S. 343) 

Thronprätendent (Prätendent, -prätendent; Thronan- 
wärter) 145, Antiocheia (542, 548), Beroia 669, 
680, 721), Anatha, Apameia (850), Balätunus, H. 
Barsumas (Kloster des) (971), Gabbula, Larissa 
(1455), Lysias, an-Nugra, ar-Rahba (1634), Suétion, 
Thapsakos, Zeugma (1886) 

Thronsaal Beroia (780, 792, 799) 

Thronstreit 136 

thronos (griech. „Thron“, Pl. thronoi) 356, 363, An- 
tiocheia (618—619) 

thronus (latein. < griech. thronos „Thron“) 375 (inthro- 
nizatus), Antiocheia (621 [inthronizatus]), Artach 

thūm — thūmā 

thūmā (tthūmā, syr. „Grenze, Gebiet“, status absolutus / 
status constructus thkūm/thūm) 168, Adata, Azrab, 
H. Barsumas (Kloster des) (959, 974), Chalkis (1049 
[thūm]), Kūrīs, Marde, al-Marzabän, Tall Bāšir 

thymiama (griech. „Weihrauch“) H. Symeön ho Thau- 
maturgos (Kloster des) (1770) 

Thymian (Thymus serpyllum) 486 

Thymus serpyllum (Thymian) 486 

thyroma (griech. „Eingang, Portal“) Kömürgukuru 

Tiara Būzlīģa aš-Šargīya 

tibn (arab. „Stroh**) Beroia (775), al-Hadir, Mambri, ar- 
Rābiya 

Tier (Tier-, -tier) 157, 187, 202, 282, 284-285, 289—290, 
400, 408, 415, 468, 469 („beast“), 473, 476-477, 
482, 484, 488-490, 492, 494, 502, 510, 513, 515, 
521, 523-525, 527, Antiocheia (547, 551, 553-554, 
570, 594-595, 641, 655), Amykē chöra, Apameia 
(847, 855), Apamēnē, Apsona kome, 'Aqabat 
as-Sirr, Azazion, al-Bab (1), Ballık, Barbalissos 
(949, 951), H. Barsumas (Kloster des) (964), Bat- 
na, Beselathon kome, Buraq, Burg ar-Rasas, Catal 
Hüyük, Çekmece, Cincikli, Daphne (1081-1082), 
Darkūš, Epiphaneia (1135, 1139), Euphrates, 
Firkayā, Gabala (1174), al-Garib (Getier), Gonagon 
chorion, Hawarta, Hierapolis (1271), I'ģāz, Kafr 
Hüt (Sternbild / Cetus), Kar Mutlag, Kommagene, 
Laodikeia (1436, 1444), al-Madā'in (Kitāb al- 
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Hayawān / „Buch der Tiere“), Mādīg, Mert, Nabģa, 
Qasr al-Hayr aš-Šargī, Qastün, Rayyān, Samosata 
(1691-1692), Sergiupolis (1731), Sibä‘, Sučtion, 
Thaumaston Oros, Tiberinē chöra, Umm Haratayn, 
Umm Rugüm, Zeugma (1888) 
— auch Haustier 
— auch Nutztier 
— auch wilde Tiere 
— auch Zugtier 

Tierhetzen (Tierkämpfe) 290, Antiocheia (551, 553, 
594 [Tierkampf], 641), Daphne (1081), Laodikeia 
(1444) 

Tierkāmpfe — Tierhetzen 

Tierkreiszeichen 187, 284, Kafr Hūt 

tigar > tāģir 

Tiger (Panthera tigris) 489, Bur& Namra 

tih (arab. „wüstes Land, Wüste") Hisn Mansür 

t'il (armen. < syr. tella „Hügel‘“?) 585, Kēssos (1382), 
Tall Bāšir, T*il, Tilium 

tilāl — tall 

tilasm (auch tillasm, arab. „Zauberspruch, Zauberei“ 
< griech. telesma; Pl. talāsim und tilasmāt) An- 
tiocheia (653), Beroia (737), Balaneai 

tilasmāt — tilasm 

tillasm — tilasm 

till’ (arab. Raummaß) Apameia (847) 

tillīs — tallīs 

timar (osman. System der Militār-igtā 's) 492 

time (griech. Ehre") 300 

timor (latein. ,,Furcht^) Camel 

timsah (arab. „Krokodil“, Pl. tamāsīh) H. Barsumas 
(Kloster des) (985) 

tin (arab. „Feigen“, nomen unitatis tina) 484, 487, 497, 
Arra (884), Balatunus, Tall Tita, Tillokbara, at- 
Tuwayhīna, Umm Tīna, Wadi Butnän 
— auch tuwayna 

tīn (arab. „Ton“) 498, al-Bišr, Kēssos (1387), Samosata 
(1682), Tall Hawwār, Wādī Butnān 

tin māsūnī (arab., Feigensorte) 497 

tin sultānī (arab. „herrschaftliche Feigen“) 497 

tin wardānī (arab. „rosenartige Feigen“) 497 

fina — tin 

tīnā (syr. „Ton“) Kēssos (1387) 

tiphe (latein. „Peterskorn / Einkorn*) 469 

tiphe (griech. „Peterskorn / Einkorn“) 469 

tirād (arab. „Jagd“) Tarräd 

tirāz (arab. „Textilmanufaktur, Textilie“) 504, Argyro- 
kastron, Hisn Abr Qubays, Massyas, Menikos, ar- 
Rusāfa, le Teres 

tirrīh (arab. < *tarrīh, d.h. „tarichos“-Trockenfisch) 511, 
513 

Tisch — Tafel 

Tischler > Zimmermann 

tis in — tis ün 

Tišrīn (arab. Monatsname, erster [Tisrin al-Awwal] und 
zweiter [Tisrin at-Tani] Monat des syr. bzw. aram. Ka- 
lenders) — Tisrin-Stausee (geographisches Register) 

tis ‘ün (arab.-volkssprachl. casus obliq. tis Tn ,,neunzig^) 
Beroia (675), Sab'īn 

Titular — Titularbischof 
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Titularbischof Germanikeia (1201), Laodikeia (1443) 

Titularbistum (Rafania) Raphaneai 

Titularerzbischof Hierapolis (1275) 

Titularfürst (Antiocheia) la Jume, Addenda (zum Lem- 
ma Corveis) 

Titulargraf (Edessa) 263, 424, Beroia (700, 702), Bach- 
fela, Bahasna, Bequoqua, Cofra, Gaigum, Germa- 
nikeia (1197), cavea et abbatia Granacherie, Harim, 
Levonia, Limne, Sefferie, Tall Bāšir, Vaquer 

Titularmetropole 370 (Apameia), 372 (Apameia), 374 
(Apameia [Titular-metropolis]) 

Titularmetropolit 323 (von Tarsos), 324 (von Seleukeia 
in Isaurien), Gerbedisso (von Seleukeia in Isaurien) 

Titularpatriarchat (von Antiocheia) 324—325, 363 

Titularstadt (Antiocheia) Antiocheia (613) 

Titulatur (Herrschertitulatur) 140, 319, Antiocheia (617), 
Laodikeia (1444) 

tiwāl > tawil 

tiwn (armen. Buchstabe {T}) Adata, Addenda (zum 
Lemma Antiocheia [570]) 

tiyab (arab. „Stoffe, Kleidung, Gewänder“, Sg. tawb) 
503, 512, al-Haffa (1) 

tlāphē (syr. ,,Linsen^) 484, Hirbat Hasan 

tlātā (syr. „drei“, Fem. dor Kessos (1381, 1387) 

Hay (armen. „Kind, Junge“ < syr. t/e / talya) 241, 243, 
364, 387, 390, 392, 447, 464, "Arnīš, Bahasnā, 
H. Barsumas (Kloster des) (970—971, 986), 
Dayrā Summāgtā, Kēssos (1382-1383, 1385), 
Kommagēnē, Rabaine, Romaion kula (1652—1654), 
Samosata (1688), Tābeš, Zābar 

tle = talyā 

tlītā (syr. , Mádchen^) Bet MLWT', Qasr al-Banät (2) 

tlītāvūtā (syr. ,/Trinitát^) Apameia (852), Addenda (zum 
Lemma Apameia [852]) 

tmīh / tmīhā (syr. „herrlich“, Fem. Pl. status emphaticus 
tmīhātā) H. Barsumas (Kloster des) (973) 

tmīhātā — tmīhā 

Todesbereitschaft Qal'at al-Kahf 

Todesdatum 336, 347, 385, 400, Beroia (675, 721), H. 
Barsumas (Kloster des) (984), Germanikeia (1205), 
Magām Ibrahim, Tarsa kome 

Todesjahr 323, 342, 357, Beroia (769, 786, 793), 
Bängüsä (1), H. Barsumas (Kloster des) (983), Kafr 
Ta‘äl, Platta, al-Yarüqiya 

Todesopfer 158, 185, 188, 227, Antiocheia (583), Beroia 
(686, 720), Kasiötis 

Todesort Hiyar Bani |-Oa'gā*, Nikertai 

Todesstrafe (Todesurteil) 291, 306, 308, 334, Antiocheia 
(615) 

Todestag 218, 392, Balaneai, kome tu Gandigoron, Urima 

Todesurteil — Todesstrafe 

Toga Antiocheia (648), Dār as-Salamlam, aš-Šayh Hilāl 

toiles (altfranz. „Gewebe, Stoffe“) Gabala (1172, 1176) 

Toleranzedikt des Carinus (wohl fiktiv) Kyrrēstikē 

Toleranzedikt des Gallienus 291 

Tollwut Gubb al-Kalb 

„tombeau“ Nikertai 
— auch Grab 

tomos (griech. „Beschluss, Entscheid"; Pl. tomoi) 352 
(Tomos gegen die Jakobiten, 1032), Gubrin, Urima 
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Tomus ad Antiochenos (Athanasios von Alexandreia) 297 

Tomus Leonis (Papst Leo I. [440-461], ep. 28 [449]) 
313, 314 (Tomus Papst Leos I.), 317, 411 (Tomus 
des Leo), Antiocheia (609), Chalkis (1055), Daphne 
(1085), Hierapolis (1273) 

Ton (Ton-) (Material) 498, al-Bišr, Doliche, Kēssos 
(1387), Samosata (1682), Tall Hawwar, Wadi 
Butnàn, Zeugma (1888) 
Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 
— auch Lehm 

Tonsiegel Zeugma (1888) 
— auch Siegel 

Töpferei (Töpfer, Töpferhandwerk) 503, Beroia (749), 
al-Fähüra, Kapharda 

Topographie (topographisch, Topograph) 394, An- 
tiocheia (644-645), Beroia (721, 725, 735, 744, 
768, 791), Bahasita, Daphne (1085) 

Toponym (Ortsname, Ortsnamen-) 113, 118, 467—468, 
484, 487-489, 506, Beroia (714) Mar Abhay 
(Kloster des), Abū Gälib (Kloster des) Abū 
Hamsa, ‘Adad, Addana, Agrest („kein Ortsname“), 
*Ameichán, Amyke chora, Ancanit', Apsona kome, 
Ar‘ä, Arente, ‘Ayn Suhna, Bā-, Balanidion, al- 
Balat, Balatunus, Barbalissos (952), H. Barsumas 
(Kloster des) (984), Bāšakūh, Bā'ūdā (1), Belme- 
syn, Bi'r Hasan, Burg Namra, al-Buwaytät, Cursari- 
um, Dallūza, Dānīt, Dārēsītā, Dayr Salüna, Dolichē, 
Dumnin-, Feraketli, Garganazön köms, al-Garrä‘a, 
GWDPY, al-Hādir (Nomenklatur von Siedlungen), 
al-Hanüta, Harab ad-Dayr, Harsapta, Hartān, al- 
Hayl, Hersen, Hierapolis (1281), Hirbat al-Bil'ās, 
Hisn Abr Qubays, Hisn al-Akrad, Humüs, Imma, 
Kafr ‘Alläq, Kalemeydani, kome Kaperlatinu, Ka- 
pernagathon, Kaprotabis, Kēssos (1384), KU TY', 
KMNWN, Kommagene, Kpar d-BBLY', Kpar 
Torta, Ksayģba, Kufayr (1), Kusyān, Kyrrestike, 
Lakape, Ligana, Limne, Ma‘arätä (2), kome 
Magarotonymon, Mahädat al-Firang, Ma‘rätä, 
Maratocupreni, Mogiza, Nikertai (,toponyme^), 
Peg'Amorion, Desom, kome Phela, al-Qanätir, 
Qarähisär, Qasr al-Banät (1), Qasr al-Garbī, Qasr 
al-Hayr aš-Šargī, Oīlā, Oubbē, as-Safīra, Saldī, 
Salutaria, Sarmadā, Semsidia, Tall *Ār (1), Tagīl, 
Taraksu, Tilium, TLHDYN, Totomata, Tūrlāhā, at- 
Tuwayhīna 
Addenda (zu den Lemmata Kapernabu, Kpar Sandil) 
— auch Name 

„toponyme“ Nikertai 

topos (griech. „Ort“, Pl. topoi) 478, Antiocheia (636, 
650), Charandama(s) kome, Daphne (1086), 
Elephanton topos, Kaproyagnidos topos, Parato- 
mos, Phereman topos, Roga topos 

topoteretai — topoteretes 

topoteretes (griech. „Leutnant / locum tenens", daher 
auch „Stellvertreter, Legat“; Pl. topotērētai) 219, 
330, 339, Beroia (728) 

topoteretes ton Kappadokon 219 

toprak (türk. „Erde, Boden“) Kara Burk, Narlıca 

Tor (Tor-, -tor; inkl. bāb) 110, 123, 181—182, 193, 225, 
233, 272, 450, 461, 478, 496, 499, 503, Antiocheia 


2175 





(546, 555, 559, 561-563, 566—568, 570—571, 573 
574, 579, 582-583, 586, 588, 599, 613, 615, 623, 
634—636, 639, 641—644, 646—647, 650—653, 655, 
657, 660—662), Beroia (673—674, 676—679, 681, 
685, 690, 695, 701, 703, 718, 733—734 (734—743), 
744-767, 769-780, 782-786, 788-801), Abū 
Habba, Abū Makka, Abū Tuwaygīya, Acadama, 
Adata, Alfin (al-Bāb 1), al-Āģa, "Amšarriddī, 
Amykē chöra, Anasartha, Androna, Apameia 
(854—855), Agdār (al-Bäb 1), al-*Arabīya, Arethu- 
sa, al-*Arfā”, al-*Arīma (al-Bäb 1), Arra (880-881, 
885), "Ayntāb, al-Bab (1-2), Bābillā, Bābisgā, 
Bāhasītā, Baitokaikē, Balātunus, Bāngūsā (1), 
Bāgidīn, Barbalissos (948 [al-Bāb 1], 950), H. 
Barsumas (Kloster des) (970, 973, 980—981), 
Bawwäba, Bikisrā'īl, Bityas, Bšandalantī, Burg 
Bāgirhā, Burg as-Sama', Chalkis (1056), Cursari- 
um, ad-Dārayn, Dura-Europos, Durayb al-Wäwi, 
Eğribucak (Kirchentür), al-Fähüra, Gabal GawSan, 
Germanikeia (1194, 1198, 1201-1202), Gibrin al- 
Fustug, Gürat Gaffäl, Hädir Halab, Hādir Tayyi”, 
al-Halba, al-Hallüba, al-Hannāgīya, Härim, al- 
Hazzäza, Hierapolis (1265, 1276), Hisn Mansür, 
oikos ton Hormisdu, Hunäk, Ibläl, al-Ihwän, Istabl 
‘Antar, Kähustä (Bāb Isqa), al-Kalläsa, Kapropera, 
Karkaron, al-Kilabrya (al-Bäb 1), Kufayrhäya, 
Kyros (1418), Laodikeia (1432, 1444), Larissa 
(1452, 1455, 1457), Lysias, Madinat al-Fa’r, al- 
Madīg, Maqàm Ibrahim, Massyas, monasterion 
ton Matrones, an-Nā'ūra, an-Nayrab, Neokaisareia, 
Nēssibis (al-Bab 1), Niara (al-Bāb 1), Oragiza, Pag- 
rai, Pieria, Oal*at aš-Šarīf, Qasr al-Banāt (1), Qasr 
al-Hayr aš-Šargī, Qasr Ibn Wardän, Qasr aš-Šutayb, 
Oudārān (al-Bāb 1), al-Qulay‘a (3), Qurayya, ar- 
Rabda, ar-Rābiya, Rafāda, ar-Rahba (1633), Ra's 
al-Hisn, Rasm al-* Abd, Rasm al-Būz, Romaion kula 
(1656), Rühin, Sabbüra, Sabil, Sab'īn, Šadār (al- 
Bāb 1), Sāfītā, Sahyūn, Sakizlar (al-Bāb 1), Samo- 
sata (1690, 1692), Sawwarān, aš-Šayh Hilāl, Seleu- 
keia Pierias (1713, 1716—1717, 1719), Sergiupolis 
(1729-1730, 1732), Siderogephyron, Sihäl, Silfāyā 
(Türritzen), Söchoi, Sučtion, as-Sukkarīya (al-Bāb 
1), Sura, Sūsanbāt (al-Bāb 1), H. Symeön ho Thau- 
maturgos (Kloster des) (1773—1774), Syriai Pylai, 
Tādif (al-Bāb 1), at-Tāh, Tall *Ār (1) (al-Bāb 1), Tall 
Durayhim, Tall Furayģī, Tall Hazna, Tall Mahrüm, 
Tall Qabbäsin (al-Bäb 1), Tall Oīgān, Tall as-Sinän, 
Tamna‘, Tar'el, Tartar (al-Bab 1), Teleda, Thiltauri 
(al-Bäb 1), at-Tūbā (2), at-Tugür al-Gazariya („Ein- 
fallstor des Feindes“), Tulayla (al-Bab 1), Tūrlāhā, 
Umm al-Halahil, Umm Ruģūm, Umm Tīna, Wādī 
Butnan (al-Bāb 1), al-Yārūgīya, Zabad, az-Zāhirīya 
Addenda (zu den Lemmata Antiocheia [559, 574, 
636, 655, 659, 689], al-Bab [1], Ma'arrat Misrin, 
Sabil, as-Saqy) 
— auch Portal 
— auch Tür 

tor > tawrā 

Torà (hebr. Gesetz") — Thora 

Toranlage — Torbau 





2176 


torata > tawra 

Torbau (Toranlage / -toranlage, Torhaus) Beroia (734, 
746, 748, 766, 772—774, 784, 792, 795—799), Abū 
Makka, Adata, Cursarium, Gäktay, Hisn al-Akräd, 
Karkaron, Kufayrhāyā, Oragiza, Pagrai, Qasr al- 
Banät (1), Qasr al-Hayr aš-Šargī, Römaiön kula 
(1656), Rühin, Sāfītā, Sergiupolis (1729) 

Torbogen (röm.) Beroia (745, 760), Abü Makka, Zeug- 
ma (1888) 

— auch Bogen 
— auch Triumphbogen 

Torhaus — Torbau 

Tornado 283, Epiphaneia (1131), Larissa (1453) 

toro (auch turo, mittellatein. ,,Festung^) casale S. Egidii, 
Paltos 

torrens (latein. ,,Sturzbach^) Antiocheia (576) 

torta > tawrā 

toskanisch (Kapitell) Bābisgā, Bāmuggā, Harāb Sams, 
Kaprokera, Koryphē, Ksayfba, Sarģilla, aš-Šayh 
Sulaymān 

toskanisch-komposit (Kapitell) Bānisgā, Kaprobarada, 
Kaprokera, Koryphē, Qal‘at Kalüta 

Tote Städte — geographisches Register 

Totengebet Dolichē, Addenda (zum Lemma Azazion) 

Totenkapelle Durayb al-Wāwī 

„totes* Land“ (arab. mawar) 491 

Totgeburt — Fehlgeburt 

„tower“ — Turm 

tra'- = tar'ā 

tra‘ d-malkūtā (syr. „Pforte der Herrschaft“) H. Barsu- 
mas (Kloster des) (977) 

Traditionarier (Tradent, Überlieferer [von Propheten- 
traditionen]) (islam. hadıt-Gelehrter) Antiocheia 
(589), Beroia (669, 748, 751, 760, 775), Adata, 
Gabal Gawšan, al-Hädir (Tradent), Hādir Oinnasrīn, 
Nihlin, Qal‘at aà-Sarif, Qudärän, Sergiupolis 
(1733), Tall Mäsih 
Addenda (zum Lemma Sapphin) 

tragēma (griech. „Süßwaren“, d.h. hier „kandierbare 
Datteln“, Pl. tragēmata) 474 

tragēmata — tragēma 

trakteutai — trakteutēs 

trakteutēs (griech., etwa „[Steuer-]Beamter des Prátoria- 
nerpräfekten“, Pl. trakteutai) Rasm al-Hagal 

trames (latein. „Pfad, Weg“) Antiocheia (655) 

Tramontana (Nordwind) Gloreta 

Trampeltier (Camelus bactrianus) 476, 488 

Trānke Beroia (749), as-Sagy, as-Sigāyāt 

Transept-Kirche (Transeptkirche) Kapropēra, Tall *Ār (2) 

Transept-Moschee Sergiupolis (1731) 

Translation (transferieren, transloziert; von Bischöfen) 
293, 296, 298, 351,378, 386, Antiocheia (598, 625), 
H. Barsumas (Kloster des) (966, 968), Mādīg, Py- 
ramos 

Translation (von Reliquien) 400, Antiocheia (613), 
Sergiupolis (1730), Telanissos 

Transport (transportieren) 153, 346, 416, 476, 508, 
510, 512, 515, 523-524, 526, 534-535, Antiocheia 
(554, 640), Beroia (739, 791), Apameia (847), H. 
Barsumas (Kloster des) (980), Euphratēs, Larissa 
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(1454), ar-Rahba (1631), Sarmadā, Seleukeia Pieri- 
as (1714), Šīh, Tābāšīn, Tall Bāšir, Teleda 

Transporttier — Lasttier 

trapezitēs (griech. „Geldwechsler“) Kapernagathon 

Trappe (Otididae) 489 
— auch Kragentrappe 

Traube (Weinbeere, -traube) 158, 187, 285, 470-471, 
475, 484, 487-488, 495-496, 521, Arra (880), 
Ba‘yän (Traubenpresse), Hierapolis (1267), *Inab, 
Kapropēra (Traubenpresse), Kasiotis, Kömürguku- 
ru, Ma'ar Dibsa, Qal'at at-Tuffah (Presse für Trau- 
ben), Tall *Aran, Tarrād 
Addenda (zu S. 487, zu den Lemmata Beroia [719], 
DM‘) 

Traubeneiche — Quercus sessiliflora 

Traubenpresse — Weinpresse 

Traubensirup 487—488, Ma*ar Dibsa 

Trauergast 347, 417 

Traum (Traum-, tráumen) 297, Antiocheia (633), Be- 
roia (682, 765), Daphnē (1084), Gabal GawSan, 
Tubbal 

Trauung — Heirat 

„traveller“ — Reise 

Trē (armen. Monatsname, vierter Monat des armen. Ka- 
lenders) Vardaheri 

Treibsand Singas potamos 

treideln (Schiff) 535 

Treppe (Treppen-) Antiocheia (644 [Freitreppe]), Be- 
roia (756, 772), Baitokaikē, Banasrä, H. Barsumas 
(Kloster des) (973, 981), Damlıca, Gaģar al-Amīrī, 
Laodikeia (1447), Marchapin, Pagrai, Romaion kula 
(1657 [Treppenturm]), Seleukeia Pierias (1716), at- 
Tūbā (1), Turon 
— auch Leiter 
— auch Stufen 

tres (latein. „drei“, Neutrum tria) 377, 402, 425, Beroia 
(685), Laodikeia (1442), Pagrai, Suétion 

trésor public“ (arab. bayt al-māl) an-Nä‘üra, TOYL 

„Irēsors d’or“ de Sibt ibn al-'Ajami, Les > Kunūz ad- 
dahab fī ta rīh Halab (Sibt ibn al-* Aģamī) 

tria — tres 

„Trias, mediterrane“ — „mediterrane Trias“ 

tribolos (griech. „Dreschschlitten*) 470 

tribulatio (latein. „Heimsuchung‘“) 461 

tribulum (latein. „Dreschschlitten*) 470 

Tribun (griech. tribunos / latein. tribunus) 134, 144, 223 
(Nikolaos Tribunos), 469, 535, Antiocheia (600, 
632), Beroia (727), Dēba (Volkstribun), Dura- 
Europos, Durba (tribunos?), Daphne (1081 [Mili- 
tärtribun]), Euphrates, komē Kaprokoraon, Rapha- 
neai, Seleukeia Pierias (1717) 

tribunos (griech. ,,Tribun*) kome Kaprokoraon 

tribunus militum (latein. „Militārtrībun*) 134, An- 
tiocheia (632), Daphne (1081), Raphaneai 

tribus (latein. „Tribus, Stamm, Unterstamm") Kaproba- 
rada 
— auch Collina tribus 

Tribut (Tribut-, -tribut; Kontribution) 135 (tributum), 
161-162, 168—169, 174, 182-183, 190-194, 
197, 199, 206, 210—212, 225, 236, 240, 242—243, 
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251, 264, 274-276, 279, 341, 429, 437 (tributa), 
440—441, 513, Antiocheia (548, 560, 565, 572), 
Beroia (668, 677, 682, 684, 689, 692—693, 697, 
716—717), Apameia (848), Arra (880, 884), H. Bar- 
sumas (Kloster des) (965), Chalkis (1049), Ciliza 
sive Urmagiganti, Cursarium, Epiphaneia (1131, 
1133—1135), Gabala (1171), Hisn Abi Qubays, Hisn 
al-Akräd, Kommagēnē, Laodikeia (1430, 1433, 
1439), Larissa (1452-1453), Lysias, Massyas, Pag- 
rai, Qal'at al-Qubba, Tall Bāšir, at-Tūbān 
— auch Subsidien 

tributa — tributum 

tributum (latein. „Tribut, Steuer“; Pl. tributa) 135, 437 

tributum capitis (latein. „Kopfsteuer“) 135 

triclinia — triclinium 

triclinium (latein. „Esszimmer“, Pl. triclinia) An- 
tiocheia (648), Daphne (1085), Epiphaneia (1139), 
Mariamnē 
— auch Chrysotriklinon 
— auch Triklinos 

Trifolium (Klee) 487, Rasm an-Nafal 

Trigonella foenum-graecum (Bockshornklee) 485 

Triklinos Apameia (855) 
— auch triclinium 

Trikonchos (Trikonchos, Dreikonchenanlage [Kirchen- 
typ]) Rasm al-*Abd, H. Symeon ho Thaumaturgos 
(Kloster des) (1774 [trikonchal]) 
— auch Tetrakonchos 

Trilingue von Zabad Zabad 

trimodion — modion 

Trinitarische Doxologie Antiocheia (598), kome Chason, 
Kapernabu, Kimar, ar-Ruffa, Surman, Umm Qalaq 

Trinitát (Trinitáts-, trinitarisch) 295, 324, 402, 500, 
Androna, Apameia (850) Chalkis (1054), 
kome Chasön, Dar Qitä, Firkayā, Kaperna- 
bu, Kaproyagnidos topos, Kimär, Ma'aramāyā, 
Qürgänyä, ar-Ruffa, Samosata (1688), Sarfūd, 
Surmän, Umm Qalaq 

Trinkwasser — Wasser 

Trinymphon — Sonderregister Antiocheia 

triorophos (griech. ,,dreigeschossig^) Antiocheia (642) 

triptotisch (Triptose; arab. Grammatik) Beroia (711) 

Trisagion (Trishagion, Hymne [Bestandteil der ostkirchl. 
Liturgien]) 311, 332, 349, 361, 391, 411, Antiocheia 
(607), Anasartha, Apameia (851), Bšandalantī, 
Dayra d-Manin, Idnin, al-Ihwän, Kafr Daryan, 
Kapharda, Kīmār, Maktaba, Mak. Maron (Kloster 
des), Rasm al-Ahmar (2), Rasm al-Haģal, Rasm ar- 
Rubayt, Senkóy, Tall Hazna 
— auch Ho staurotheis di hēmas 
— auch Theopaschismus 

Trishagion — Trisagion 

Tritheismus | (Tritheismus; — Tritheisten,  tritheistisch 
bzw. tritheitisch) 324—326, 328—329, 410, Amās, 
Anšīt, Antiok (Kloster des), Apameia (852), 
Ar'à, Arhāb, Arra (880), Atma, Bābīlā, Bar Had- 
b-šabbā, Basartün, Bāsratūn, Bāsūfān, Bātabū, 
Bā'ūdā (1) Bet Mär Dānī'ēl, Bet Güda, Bet 
Gubbē, Bēt Mār Had-b-šabbā, Bēt Mār LBNY, 
Bēt MLWT’, Bet PTYŠ, Bēt PYSYWN, Bēt 
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Mär Rabbūlā, Bet Sayyara, Bet "YSYWN, Bet 
ZGB', Binniš, Bšandlāyā, al-Buwaytat, Chalkis, 
Dādīh, Därösitä, Dayr ‘Aman, Dayr Ballüt, Dayr 
Dürm, Dayr Sita, Dayr Sunbul, Dayra d-Mānīn, 
Eusebonas (Kloster des), Mar Ewseb (1) (Kloster 
des), Mar Ewstat (Kloster des), Firgān, al-Fü‘a, Mär 
Géorgis (Kloster des), Gerbedisso, al-Gina, Harrān 
(1) Hazra, Hazzänü, Hirbat as-Sayär, Ļmālā, 
Horagon Apameon kome, Mar HRWD (Kloster 
des), HZZ, Ibizmü, Imma, Kafaldin, Kafr Basin, 
Kafr Daryān, Kapernagathon, Kaprokerameon 
chorion, Kapropera, Kpar d-BBLY’, Kpar Nürän, 
Kpar Sandil, Kpar SL", Kpar Zartīn, LGYN', 
Litarboi, Ma'ar Ballīt, Madnhaye (Kloster der), 
Maratozabdales kai Nogeo chorion, al-Mastüma, 
Methokobeon agros, MNS’ (Kloster des comes), 
Napšātā, Nērabos, Nonnas (Kloster des), Mar Pögä 
(Kloster des), Qasr al-Banät (1-2), Mar Qasyänä 
(Kloster des), Qubbe, Mar QWRYS (Kloster des), 
Mār QYRQW (Kloster des), Mar Rabbüla (Kloster 
des), Mar Romana (Kloster des), Romanos (Klo- 
ster des), S^, Sähartä, Mär Sargīs, Sarmadä, Šinān, 
as-Siyyar, SNYB, SWLK, Tawäni, Tayyāyē (Klo- 
ster der), Teleda, Tillokbara, TOD, Mar Yohannàn 
(Kloster des), 'YSTMK, Zarzīta 

Tritheisten — Tritheismus 

Triticum (Weizen) 469, 484 

Triticum aestivum (Weich- / Brotweizen) 469 

Tricitum aestivum spelta (Triticum spelta; Dinkel, Spelt) 
469 

Triticum dicoccum (Emmer) 469 

Triticum durum (Hartweizen) 469 

*Triticum hordeum (Gerste?) 469 
— auch Hordeum vulgare 

Triticum monococcum (Peterskorn / Einkorn) 469 

Triticum spelta (Triticum aestivum spelta; Dinkel, Spelt) 
469 

Triumph (róm., ohne Triumphbogen) 143, 251, 258—259, 
Antiocheia (549—550), Beroia (674) 

Triumphbogen Antiocheia (636), Dura-Europos, al- 
Fāsūg, oikos ton Hormisdu, Telanissos 
— auch Bogen 
— auch Torbogen 

Triumvir 133, Apameia (845), Daphnē (1081), Hierapo- 
lis (1264), Laodikeia (1430), Larissa (1450), Samo- 
sata (1682), Zeugma (1885) 

t'rmus / t'rmuz (armen. ,,Lupine^) 485 

Trockenfeldbau 468 

Trockenfisch 507, 511 (indirekt), 513 (indirekt) 

Trockenfrüchte (getrocknet, getrocknete ...) 471, 485, 
495—496, 509—510 

Trockenheit — Dürre 

Trödler (Trödler-Markt) Beroia (800) 

Trog (Viehtrog, Futtertrog) 481, Bāmuggā, Garäda (1), 
Hirbat as-Sagira, Kapernabu, Nağm az-Zuhūr, ar- 
Ruwayda, Ta'£in (Backtrog), at-Tūbā (1) 

tropaiuchos (griech. „siegreich“) Kommagēnē 

Troparion H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1770) 

Tross (-tross) Beroia (706), Adata, Atmā, Kapharda, Ky- 
ros (1415), Laodikeia (1433), Telanissos 
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Trullanum — Synode von Konstantinopel (691/692) 

Truppenlager — Lager 

T'RYK' (syr. tārīkā, d.h. der griech. „farichos“-Trocken- 
fisch) 511 

Tryphaina (griech. „die Prāchtige*, Beiname) Antiocheia 
(543) 

Tryphon (griech. Part., Beiname „der Prāchtige**) Antiocheia 
(542—543), Apameia (845), Chalkis (1049), Kasiana, 
Laodikeia (1430), Larissa (1450, 1456), Ligana (allei- 
niger Personenname), Seleukeia Pierias (1713) 

fsagrà (syr. „Würg- / Sakerfalke“, arab. sagr) 490 

Tsunami 148, Antiocheia (553) 

— auch Seebeben 

tūb (arab. Ziegel, nomen unitatis tūba) at-Tūbā (1-2) 

tūba — tūb 

tūbā (syr. „Ehre, Seligkeit“; Pl. tūbē) Kar Tüb[ane] 

tūbān (arab. „Heiliger“ < syr. tūbān / tūbānā) Bābisgā, 
Kähustä, at-Tūbān 

tu'bān (arab. „Schlange“, Pl. ža ābīn; ohne Personena- 
men) Beroia (774, 778) 

— auch Sadīd al-Mulk Abū l-Hārit Tu'bān (Perso- 
nenregister) 

— auch Sanad ad-Dawla Abū Muhammad al-Hasan 
ibn Muhammad ibn Tu'bān al-Kutāmī (Personenre- 
gister) 

tūbānā (syr. „Heiliger, Seliger“, Pl. tūbānē) Mar Ishāg 
(1) (Kloster des), Kapropēra, Kpar Tüb[ane], Qasr 
al-Banät (1), QWRWS (Kloster des), Tār 

tūbānē — tūbānā 

tūbē — tūbā 

tubures (latein. „Azaroldornen“) 472 

Tuch (Stoff, Stoff-, -stoff) 200, 251, 496, 500, 503—504, 
511—512, Beroia (680, 765), al-Bāb (1), Gaba- 
la (1172), al-Haffa (1), Laitorum castra, Larissa 
(1453), Sērēmis 
Addenda (zum Lemma Hierapolis [1271]) 

— auch Textilie 

Tuchhändler (Stoffhändler) 503, Beroia (680, 765) 

tuffāh (arab. „Apfel, Apfelbaum“; nomen unitatis 
tuffāha) 485, Bet Hnīš, Hazzūrīn, Nawaz, Qal'at 
at Tuffah 
— auch Qal'at at-Tuffah (geographisches Register) 

tuggar — tāģir 

tuģra (arab. „Lücke zwischen den Zähnen“) at-Tugür al- 
Gazariya 

tuģūr (arab. „Grenzfestungen“, Sg. fagr) 112-113, 
170—171, 174—175, 179, 181, 188, 345, 455, 527, 
Adata, *Aqabat as-Sirr, al-* Awasim, al-*Ayn, Da- 
bekon, Doliche, Germanikeia (1194—1195, 1197, 
1201), Gisr Yagrà, Gubbä Barrāyā, Hawra, Hiera- 
polis (1279—1280), Hisn Mansür, Husaf (1) (Grenz- 
marken) Kēssos (1381), Kommagēnē, Kyros 
(1414), Massyas, Nikopolis, Palatza, Mar P'RGSY* 
(Kloster des), Rabaine, ar-Rahwa, Römaiön kula 
(1653), Salagüs, Samosata (1683), at-Tugür al- 
Gazariya 
— auch Grenzmark 
— auch taģr 

tulayla — tall 

tūm (arab. „Knoblauch**) 485, Totomata 
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tūmā (syr. „Knoblauch“) 485 

tumultus (latein. „Aufruhr, Tumult“) Antiocheia (554) 

Tumulus (-tumulus, Pl. Tumuli) H. Barsumas (Kloster 
des) (959, 969), Karakus, Kasion oros, Kızılin, 
Kommagene, Nemrut Daģi, Tābāšīn, Zabad, 
Zēnobia 

Tunnel (-tunnel) 123, Beroia (738, 755), Arra (885), 
Dolichē, Sahyün, Seleukeia Pierias (1717) 

Tür (Tür-, -tür / -türen; ohne Türsturz) 399, 409, An- 
tiocheia (559, 614, 640, 643), Beroia (737 [Geheim- 
tür], 772), *Abrayta, Abū Gälib (Kloster des) (Hin- 
tertür), Androna, al-Bäb (1), Bāmuggā, Bängüsä 
(2), Bägirhä, H. Barsumas (Kloster des) (970, 978, 
981), Bā'ūdā (1), Burg al-Oāī, Chattura, Dähis, 
Dar Qitä, Egribucak, Epiphaneia (1138), Hirbat 
al-Hatib, Hisn Mansür (auch Hintertür), Kaproba- 
rada, Kaprokerameon chorion, Kawkanaya, Kiftin, 
Ma‘aramäyä, Ma'sarān, Mašārif al-*Ulyā, Mašrafa 
(2), Mogiza, Qalb Lawza (Haupttür, Türwächter), 
Qasr Ibn Wardān, Rasm al-Haģal, Samosata (1688 
[Türsteher]), Sarģibla, Sarģilla, Sergiupolis (1732), 
Silfäyä, Sinģār, Sirä‘, Šīrā d-Mär Sabtäy (Hinter- 
tür), Sura, H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster 
des) (1774), kome Tarutias, Telanissos, TQD, Tu- 
ron, Umm al-Galäl 
— auch Portal 
— auch Tor 

tūr- > tūrā 

tūrā (syr. „Berg“, status constructus für-) 114, 284, 
347, 388—389, 395, 423, Abū Gālib (Kloster des), 
Azrab, H. Barsumas (Kloster des) (959-962, 964, 
969, 976), Bēt Hnīš, Mār DYMT (Kloster des), 
Euphratés, Gabal Gaw&an, GZR, Hartān, Hazzūrīn, 
Hierapolis (1274), Kāhuštā, Karkaron, Kyros (1415, 
1419), Mauron Oros, Parthen, Prēsīdīn, Samosa- 
ta (1685, 1688 [Türaya], 1690), aš-Šayh Hurüs, 
ŠWLK, Tābāšīn, Teleda, Tell-Tawrā 
Addenda (zu S. 417, zu den Lemmata Bēt Mār 
Habbib, Kpar Sandīl, Napšātā) 

turāt (arab. „Erbe*') Beroia (801 [Mawāgi' at-Turat al- 
‘Alami]) 

tūrāyā (syr. „vom Berge") Samosata (1688) 

turba (arab. ,,Grabbau*) Beroia (757, 767, 778—779, 
781, 785, 787), Ballirmün, Darat * Azza, ad-Duwayr 
(4), Hārim, Maqàm Ibrahim, an-Nayrab, Tall Qrqan 

Turban Arethusa, Imma 

turbo (latein. „„Wirbelwind, Sturm*; ohne Personenna- 
men) al-Balat 
— auch Turbo, Quintus Marcius (Personenregister) 

Turcopoli (Sg. Turcopolus) Laodikeia (1434) 

— auch Turkopolen 

Turcopolitani (Sg. Turcopolitanus) 458 
— auch Turkopolen 

Türflügel Antiocheia (643), Sura 

„Turkey oak“ > Ouercus pseudocerris 

Turkic — Türkisch 

Tūrkisch (Sprachen bzw. Sprachfamilie inkl. Alt- und 
Mitteltürkisch [Turkic / turk.] und Türkeitürkisch 
[türk.]; turkophon) 242, 458, Antiocheia (591—592), 
Beroia (678, 694, 697—698, 720—721,723, 762, 784, 


Sachregister 2179 


793, 795), Abū Hamsa, Adata, Askeran Mezraa, 
Ballık, Bāngūsā (1), Bathemolin, Burdaglī, Caprian- 
das, Gāktay, Gubbā Barrāyā, Halīlūģlū, al-Hazzāza, 
Hierapolis (1279), Kaprokerameön  chorion, 
Karakus, Karamaģara, Kızılin, Kösk, Lakapē, Li- 
tarboi, Octacuscum, Qal'at al-Burģ, Qal‘at Nadir, 
Qarahisar, Qasr al-Banät (1), Qirq Maģār, Qirqbiza, 
Qisla, Romaion kula (1657), Sakizlar, Samosata 
(1686), Sapphin, Semsidia, Senkóy, Siderogephy- 
ron, Sinankantara, Singa, ad pontem Singae, Singas 
potamos, as-Sukkarīya, Syriai Pylai, Taraksu, Tela- 
nissos, Tell Cüdeyde, TGNKR, Thaumaston Oros, 
Tizin (1), Turunclu, Ücgól, Ufacikli, Umm Wilät, 
Vakıflı, Wadi Butnān, Yāgid, Mar Ya'qob (Kloster 
des), Yarimca, Yoģunoluk, Yukari Cardak, Zengin- 
harabesi 

Addenda (zum Lemma Gaģar al-Amīrī) 


Turkopolen 275, 430, 433, 439—440, Artach, Muntapha- 


ras phrurion, Trapesac 
— auch Turcopoli 
— auch Turcopolitani 


Turm (Turm- / turm-, -turm) 142, 158, 217, 221, 231, 


233, 235, 241, 253, 256, 284, 340, 395, 399, 411, 
416-417, 422, 459, 487, 510, 523, 533, 535, An- 
tiocheia (559-560, 563, 566-567, 574, 577, 616, 
636, 644, 651-655), Beroia (685, 734—735, 737—736, 
741, 743, 749-754, 756, 759, 763-764, 766-768, 
770, 773—775, 778, 782 L. tower "], 783-784, 794, 
796—800), Abū Habba, Abū Hanāyā, Abū Makka, 
Acadama, Adata, Ammattha, "Amšarriddī, Amykē 
chöra, Anasartha, Androna, Apameia (847, 854), 
Arente, Arra (882—883), 'Arsin (Qasr al-Banät), Ar- 
tach (turris Artesii), "Atšān (turmartiges Gebäude), 
Ba 'ādīn, Bābisgā, Bāfitīn, Bahasnā, Bahyū, Balane- 
ai, Balātunus, Banasrā (Burg Banasrā), Bānastūr, 
Bāngūsā (2), Baqirha, Barbalissos (950), Barīsa, 
H. Barsumas (Kloster des) (961—962, 966, 970, 
980-982), Bāsūfān, Bātabū, Bā'ūdā (1), Ba'yan, 
Bayt Laha, Bēlesi Biblada, Beselathon kome, Bet 
Mar Habbib, Būgā, al-Burayg, Burg, Burg, Burg 
"Abdallah, Burg al-Abyad, Burg Bāgirhā, Burg 
Gabr, Burģ Gazzāvī, Burģ Hab, Burg al-Hádir, 
Burg Hālid, Burg Ibn Ourt, Burg Mahdūm, Burg al- 
Mu *allag, Burg Muhas, Burg Nahhas, Burg Namra, 
Burg Nasir, Burg al-Qà't, Burg al-Qas, Burg ar- 
Rasās, Burg as-Sama', Burg Sīnā, Burg Suwayd, 
Burg Zu'rür, Bur&ka, Charadros, kome Chasön, 
Chattura, Cursarium, Dāhis, Dallüza, Dana, Dār 
Oītā, Dar as-Salamlam, Dārat 'Azza, Dayr Ahsan, 
Dayr 'Aman, Dayr ‘Ayzarara, Dayr Mismis, Dayrā 
d-Mānīn (Doppelturmfassade), Dayrüna, Doliche, 
Dumnīn-, Dura-Euröpos, Duwayr Rīh, Euphrates, 
Fān aš-Šamālī, al-Fü‘a, Gabal as-Summāg, Gagar 
al-Amīrī, Garāda (1), Gawr, Gazla, Gritille, Gūnī, 
al-Habbāt, Hacibası, al-Hädir, Haräb Sams, 
Harim, Hawā, Herakleia (1), Hierapolis (1267), 
Hirbat al-Burg, Hirbat al-Oasr, Hirbat as-Sanad, 
Hirbat Sayh ‘Alt, Hirbat Sayh Barakät, Hien Abi 
Qubays, Hisn al-Akrād, Hisn al-Hirba, Mar Hnīnā 
(Kloster des), Hurayba, I‘gäz, Imma, Istabl "Antar, 


Kafaldın, Kafr Antün, Kafr Daryan, Kafr Finsa, 
Kafr Hawwär, Kapernabu, Kapharda, Kaproba- 
rada, Kaprokera, Kapropera, Kara Burk, Kara- 
burg, Karadinek (Karadinekkale), Kawkaba (2) 
(Hirbat Kawkaba), Kawkanaya, Kbāšīn, Kessos 
(1387), Kfīllūsīn, Killā, Kīmār, Koryphe, Kro- 
nea, Ksaygba, Kufayr (1-2), Kusīk, Kyros (1418), 
Laodikeia (1434, 1439, 1442—1443 [Leuchtturm], 
1444), Litarboi, Lysias, Ma'aramaya, Madīnat al- 
Far, Magaratarichön köme, Maģdal, Magdale, 
Magrēnā, Marāģa, Marchapin, Ma 'sarān, Masrafa 
(I), Menikos, Muntapharas phrurion, an-Nā'ūra, 
Nawā, Neokaisareia, Niaccaba, Nuhayla, köme 
Olbanon, Orisa, Pagrai, Pinar Tarlası, Qal'at al- 
Burg, Qal'at al-Burayg, Qal'at Umm Tüba, Qalb 
Lawza, Qasr Abi Samrā', Qasr al-Banāt (1), Oasr 
ad-Dayr (2), Qasr al-Hayr aš-Šargī, Oasr Iblīsū, 
Oasr Ibn Wardān, Oasr al-Muharram, Oasr aš- 
Šutayb, Oasr Ta'nūr, Oastal, Oirbättya, Oirgbīza, 
Qubbat ‘Abla, al-Oulay'a (3), Ourayya, Rafāda, 
Raphaneai, Rasm ad-Dab', Rasm ar-Rubayt, ar- 
Rāwandān, Ridwa, Römaiön kula (1656—1657), 
ar-Ruffa, ar-Rusāfa, ar-Ruwayb, ar-Ruwayda, 
Ruwayha, Mar Saba, as-Sa'dī, Sāfītā, Saharta, 
Sahir, Sahsabü (Leuchtturm), Sahyün, Samosata 
(1692), Sarahta, Sarfūd, Sargibla, Sarmada, aš- 
Šayh ‘Ali Kāsūn, aš-Šayh Hilāl, as-Sayh Sulaymān, 
Seleukeia Pierias (1716), Sergiupolis (1729, 1732), 
Seriana, Serre, Siderogephyron, Siffin, Šinšarāh, 
Sirā', Sūģāna, Sugay'a, Sura, Tall ‘Aran, Tall 
Bāšir, Tall Durayhim, Tall Furayģī, Tall Hazna, Tall 
Mahrūm, Tamak, Ta'nūr, kome Tarutias, Tayyibat 
at-Turkī, Telanissos, Teleda, Tetrapyrgia, Tillokba- 
ra, Trapesac, at-Tūbā (1—2), Turkumantya, Umm 
al-Halāhīl, Umm Hāratayn, Umm Sahri$, Umm 
Tīna, Umm Tuwayna al-Ganübiya, Wādī s-Sāgiya, 
Yukari Cardak, Zabad, Zarzīta, Zenobia 
Addenda (zu S. 477, zu den Lemmata Beroia [798], 
Napšātā) 

turma (latein. „Abteilung“, Pl. turmae) Suétion 

turmae — turma 

turmarchai — turmarchēs 

turmarchēs (griech. „Befehlshaber einer turma, Tur- 
march*; Pl. turmarchai) 171, 207, Gabal as- 
Summāg, ‘Inäb, Paltos, ar-Rūģ 

turmāsā (oder turmasa, syr. „Lupine*) 485 
— auch turmsē 

Turmfalke (Falco tinnunculus) 490 

turmsa — turmse 

turmsē (oder turmsā, syr. „Lupine“) 485, Hirbat Hasan 
(turmsā / turmsā) 
— auch turmāsā 

turmus (arab. „Lupinen“) 485, Hirbat Hasan 

Turnier Antiocheia (582) 

turo — toro 

Türpfosten *Abrayta, Mašrafa (2), Umm al-Galäl 

Türrahmen kome Tarutias 

turres — turris 

turris (latein. „Turm“, Pl. turres) Antiocheia (574, 652), 
Artach, Burģ ar-Rasas, Laodikeia (1438, 1446), 
Pagrai (turritus), Sarmada, Siderogephyron 
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turritus (latein. „miit Turm versehen“) Pagrai 

Türritzen Silfāyā 

turs (arab. „Schild“, Pl. atrās) Beroia (747, 749, 760) 

Türschwelle Burg al-Oā'ī 

Türsteher Samosata (1688) 

Türsturz (Türsturz-) 411, 499, Abū Habba, Abū Hanadiq, 
Abū Makka, Abū l-Qudür, Abū Tuwaygīya, Adda- 
na, Akrad Dayasina, Anasartha, Androna, al-“Anz, 
‘Aqrab, Ard ar-Ra's, Arhäb, Arra (885), ‘Arsin, 
Asfin, *Atšān, al-Awfa' al-Garbiya, 'Aybān, 
Ayü, al-Bab (2), Babisqa, Bāmuggā, Bāgirhā, al- 
Bardüna, Barīsa, Bāšakūh, Bāšamrā, Baytar, Bi'r 
Hasan, al-Bīya, Bšandalantī, Bšandlāyā, Buģaydīd, 
Burdaglī, Burg, Burg Gazzāwī, Bur& Muhās, Burg 
al-Oāī, Burg al-Qäs, al-Bustān, al-Buzģārīya, 
kome  Chason, ad-Dabbagim, Dahr al-Kabīr, 
Dallüza, Dana, Dar Qitä, Dār as-Salamlam, Dayr 
Ahsän, Dayr ‘Aman, Dayr al-Fardis, Dayr Salībā, 
Dayr Sītā, Dayr Sunbul, Dayrā d-Mānīn, Dūmā, 
Durayb al-Wāwī, Dūsa, Duwayr Rīh, Eusebōnas 
(Kloster des), Fāfartīn, Fa'lūl, Fan aš-Šamālī, 
Firkayä, Gaģar al-Amīrī, Garäda (1), Gawr, al- 
Gubb al-*Ālī, Gubrin, Guwäniya, Haglà', Harabrāš, 
al-Harākī, al-Hawäyis, al-Hazimä, Hifsin, Hirbat 
Hālidīya, Hirbat al-Hatib, Hirbat Raf'in, Hirbat as- 
Sanad, Hirbat Sayh Barakät, Hirbat Tizin, Hmälä, 
al-Hüma, Humayriya, Hurayba, Idnin, I'ģāz, al- 
Ihwän, Imma, Kafr *Allāg, Kafr al-'Aqid, Kafr Bu- 
hum, Kafr Daryan, Kafr Mü, Kafr Nabal, Kalüta, 
Kapernabu, Kapernagathon, Kaprobarada, Kap- 
rokera, kome Kaprokoraon, Kaproliabon kome, 
Kapropēra, Kawkaba (1) Kawkaba (2) (Hirbat 
Kawkaba), Kawkanāyā, Kfillüsin, Kīmār, Ksayģba, 
Kusīk, Ma'àn, Ma'aramaya, Ma'arr Šūrīn, Maf‘arrat 
al-Baytür, Magaratarichon kome, Magzarthön 
kome, al-Maksar al-Ahdab, Maktaba, Mariamnē, 
Ma'sarān, Mašrafa (1-2), Ma'yān, Megara, 
Mir‘äyä, al-Mu'allag, Muglayya, Muntapharas 
phrurion, Naģm az-Zuhūr, Nawā, kome Olbanon, 
Qal'at Umm Tüba, Oarātī, Qasr Abi Samrä’, Qasr al- 
Banät (1), Qasr Bayt ‘Alī, Qasr al-Mudahhin, Qasr 
al-Muharram, Qasr aš-Šutayb, al-Qulay‘a (3), Qun- 
bus, al-Qusayr, ar-Rabda, Raphaneai, Ra’s al-Hisn, 
Rasm al-*Abd, Rasm al-Büz, Rasm ar-Rubayt, ar- 
Ruffa, ar-Ruhayya, Rusa, ar-Ruwayb, ar-Ruwayda, 
Sabīl, Sāfītā, Samosata (1692), Samrä’, as-Sa'n, 
Sarfüd, Sarģilla, Sarmadä, Sawwarān, aš-Šayh "Ah 
Kāsūn, aš-Šayh Baraka, aš-Šayh Hilāl, aš-Šayh 
Hurūs, aš-Šayh Sulaymān, Saysānīya, Sergiupolis 
(1731, 1734), Sibā*, Sihal, Sin, Sinhär, Sinsaräh, 
Sirä‘, Summāgīyāt aš-Šamālīya, Suqay'a, Surmän, 
Tall ‘Abd al-*Azīz, Tall Bisa, Tall ad-Dahab, Tall 
Dam, Tall ad-Dib, Tall Furayšī, Tall Hazna, Tall as- 
Sinān, Tall Tītā, Tamak, Tamna‘, Tannūra, Tarräd, 
kōmē Tarutias, Tattay, at-Tayyiba al-Garbiya, 
Tayyibat al-Ism, Telanissos, Teleda, Tillokba- 
ra, Tisnīn, Tīzīn (2), Tlīl, at-Tüba (1), Tuhay£a, 
Türlaha, Turon, at-Tuwayhina, ‘Ub al-Qana, Umm 
al-Galal, Umm al-Halähil, Umm Häratayn, Umm 
Oalag, Umm Ruģūm, Umm Sari$, Umm Sarsüh, 


Sachregister 


Umm Tina, Umm Tuwayna al-Ganübiya, Umm at- 
Tuyür, Umm Wilat, *Ugayribāt, Wādī Martün, Za- 
bad, Zaérus, Zarzita, Zebudis kome 

Addenda (zum Lemma Massyas) 

Türsturzinschrift 411, Androna, Arhāb, *Atšān, ‘Aybän, 
Bābisgā, Bāgirhā, Bāšakūh, Bšandalantī, Burdagli, 
Burg, Burg al-Qa't, Burg al-Oās (Türstürze mit 
Inschriften), Dānā, Där Oītā, Dayr Ahšān, Dayr 
*Aman, Dayr al-Fardīs, Dayr Sītā, Fāfartīn, Fa'lūl, 
Fān aš-Šamālī, al-Harākī, Hirbat as-Sanad, Hirbat 
Šayh Barakāt, Hirbat Tīzīn, Humayrīya, Kalūta, 
Kaprobarada, Kaprokera, Kapropēra, Kawkanāyā, 
Kfīllūsīn, Nawā, Oaltat Umm Tūba, Qasr Abr 
Samrä’, Qasr al-Muharram, al-Qusayr, ar-Ruwayda, 
aš-Šayh ‘Ali Käsün, aš-Šayh Sulaymän, Sergiupolis 
(1731, 1734), Sinhär, Suqay'a, Surmän, Tall ad-Dib, 
Tall Hazna, Tall as-Sinān, Tamak, kome Tarutias, 
Telanissos, Teleda, Türlähä, Umm Tina, Umm Tu- 
wayna al-Ganübiya, Umm Wilät, Zarzita 
Addenda (zum Lemma Massyas) 

— auch Türsturz (Türsturz mit Inschrift) 

Turteltaube (Streptopelia bzw. Streptopelia turtur) 
Oamrī 

turunç (türk. „Bitterorange, Pomeranze“) 486, Turunclu 

Türvorhang Sergiupolis (1729) 

Türwächter (Architektur) Qalb Lawza 

tūt (arab. „Maulbeeren“, nomen unitatis tūta) 485—486, 
510, Beroia (745, 747, 760) 

t'ut' (armen. „Maulbeere*) 485 

tūt as-siyag (arab. „Brombeeren'') 486 

tūt al- 'ullayg (arab. „Brombeeren“) 486 
— auch 'ullayq 

tūta — tūt 

tūtā (syr. „Maulbeere“, Pl. tūtē) 485, 487, Bā-, Bätütä 

tūtē — tūtā 

tutor (latein. „Beschützer“) Artach 

tuwāl (arab. „lang“) ad-Dabbāģīn 
— auch TW’Lad-Dabbägin (geographisches Register) 

tuwayna (arab. Diminutiv < fma „Feige”) 487, at 
Tuwayhina, Umm Tīna, Umm Tuwayna al-Ganübiya 
— auch tīn 

tuyūr (arab. „Vögel“, Koll. fayr) al-ma' 489, Ma[a]rche, 
Umm at-Tuyür 
— auch fayr 

TWPTRTYS (syr. < griech. topotērētēs) Beroia (728) 

tychē Alamundaru (d.h. die Tychē des Gassāniden al- 
Mundir III. ibn al-Hārit) Sergiupolis (1732) 

Tychē von Antiocheia (1) (Statue des Eutychidēs) An- 
tiocheia (632) 

Tychē von Antiocheia (2) (Statue der Muse Kalliopē im 
Theater von Antiocheia) Antiocheia (637) 

Tychē von Rom (Statue im Kaisarion von Antiocheia) 
Antiocheia (634) 

tychē — auch Personenregister 

tympanon (griech. „Giebelfeld“) Kūkū 

Typika — Typikon 

Typikon (Pl. Typika) 244, 363, 418-419, Antiocheia 
(620), Hyperendoxos Theotokos tu Roidiu 

typos (griech. hier ,,Edikt^) Seleukeia Pierias (1714) 

Tyrann (-tyrann) Kyrrestike, Marchapin 

tyrannos (griech. „Gewaltherrscher, Tyrann^) Lysias 


Sachregister 


Tzaten (Tzatoi) 355, 418, 456-457, H. Symeön ho Thau- 
maturgos (Kloster des) (1772) 
Tzatoi (Tzaten) 456 


Über die Statuen (Ioannés Chrysostomos) Antiocheia 
(602) 

Über die Tempel (Libanios, oratio 30) 307 

Über die verborgenen Geheimnisse des Hauses Gottes 
(syr. ‘Al rāzē gnize d-Bēt Alāhā) (Pseudo-Hiero- 
theos = Stephanos bar Sūdaylē) Kyros (1417), Sa- 
mosata (1690) 

Ūbergabe (eines Orts, militārisch) 178, 191, 193, 
200—202, 204—205, 208, 210, 213—215, 222, 224, 
233, 235, 237, 243, 247—248, 250—252, 256, 258, 
264, 268—269, 273, 280, 374, 377, 381, 428, 436, 
438, 440—442, 458—459, 461, 465, 496, Antiocheia 
(564—565, 570—572, 580—581, 589), Beroia (683, 
685-686, 688—689, 691, 703), Apameia (847), 
Arethusa, Argyrokastron, Artach, Asfūnā, al-Bāb 
(1) Bahasna, Balaneai, Balatunus, Barbalissos 
(947—948), Burģ ar-Rasas, Chalkis (1052), Epi- 
phaneia (1132), Gabala (1171, 1173—1174), Ger- 
manikeia (1195—1196), Gisr Manbiš, Hierapolis 
(1279), Hisn Bani Gannāģ, Hisn al-Hawābī, Hisn al- 
Hirba, Hisn Ibn al-Kāših, Hisn Mansür (auch Aus- 
lieferung), Karkaron, Kēssos (1381, 1383—1384) 
— auch Auslieferung (Orte, Personen, Sachen) 

— auch Kapitulation 

Übergang (Fluss) — Furt 

Überläufer — Fahnenflucht 

Überschrift (-überschrift) 166, 254, 340, 342, 384, 418, 
445, Antiocheia (581, 613, 646), Beroia (697, 705), 
H. Barsumas (Kloster des) (985), Chalkis (1058), 
al-Hädir, Hädir Qinnasrin, Hierapolis (1278, 1281), 
Kēssos (1388), Samosata (1696), az-Zāhirīya 

Überschwemmung (iiberschwemmen; Hochwasser) 
121, 185, 188, 211, 228, 281, 283, 285-287, 505, 
520, Antiocheia (555, 625, 657), Beroia (712, 739, 
749 [Überschwemmungsgebiet], 780), Azazion, H. 
Barsumas (Kloster des) (966), Epiphaneia (1137), 
Euphratēs (Frūhjahrshochwasser), al-Fayd (Aue, 
Überschwemmungsgebiet, Wasserwiese), Härim, 
’LYWS, ar-Rahba (1632), Seleukeia Pierias (1717), 
Sērēmis, Urima 
— auch Flut 

Übersetzer (übersetzen / übersetzt) 213, 317, 341, 403, 
416, 419—420, Antiocheia (569, 625, 630), H. 
Barsumas (Kloster des) (960), Dabekon, Daphnē 
(1083), Därösitä, Ezra (Kloster des), Handabät, 
Hierapolis (1275), K’alip’osi, K'ast'anay, Lakape, 
Mak. Maron, Mina C'miday (Kloster des), 
Romana C'miday (Kloster der), H. Symeon ho 
Thaumaturgos (Kloster des) (1771), Thanalis, 
Thaumaston Oros 

Übersetzung 401, 413, 455, Antiocheia (594, 622), 
Beroia (707), Ar‘ä, Arra (880), Banastür, Bar Had-b- 
šabbā (Kloster des), Barlaam (Kloster des), H. Bar- 
sumas (Kloster des) (971), Bet Mar Had-b-šabbā, 
al-Buwaytat, Chalkidike, Chattura, Epiphaneia 
(1137), K'alip'osi, Kapropera, K'ast'anay, Kēssos 
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(1381), Kpar Tüb[ane], Marg Dābig, Maroneia, al- 
Qanatir, Qubbe, Romana C'miday (Kloster der), 
ST, as-Safira, H. Symeon ho Thaumaturgos (Klo- 
ster des) (1771, 1773), Tall Bāšir, Tar, Teleda, Thau- 
maston Oros, Tuali, Mar Yöhannän (Kloster des), 
Zeli Cxorebisay 

Übertritt (übertreten) — Konversion 

"Gd hindi (arab. „Aloë bzw. Aloë vera“) 511 

udabnoy (georg. „Einsiedelei“) 421, udabnoy Lerc'mis 
Qevisay, P’rok’op’e C’miday 

'udūl > 'adil 

ufacık (türk. „winzig klein“) Ufacıklı 

Ufer (Ufer-, -ufer) 110, 120-121, 123, 135, 137, 140, 
145, 150, 155, 165, 178, 184, 216-217, 227, 
288, 328, 396, 416, 423, 443, 445-446, 453, 493, 
498, 528, 530, 534-536, Antiocheia (540, 563, 
591-592, 601, 616, 636, 642, 644, 650, 657-658, 
661), Beroia (758), Mär Abhay (Kloster des), 
Abū Qubäya, *Ammūriya, Amykē chöra, Anatha, 
Apameitis limnē, Argyrokastron, ‘Arša wa-Qaybär, 
Arulis, Aşağı Çardak, ‘Ayntäb, Ballık, Barbalis- 
sos (945-947), H. Barsumas (Kloster des) (960, 
962, 964), al-Bira, Birdä Arūbān, Çardak, Chalkis 
(1056), ad-Däliya, Dayr Mär Mā'ūt, Dura-Euröpos, 
Epiphaneia (1130, 1133, 1135, 1139), Euphratēs, 
Gabal Hälid, Gaģar al-Amīrī, Germanikeia (1193), 
Gisr Manbig, Gözeli, Gritille, al-Haģģārīya, Hāmir, 
al-Hänüta, Hayaz Hüyük, Hierapolis (1266), Hirbat 
al- Amara, Hubüb ar-Rīh, Iuliopolis, Kafar Dubbin, 
Kaikilia, Kaleboyu, Kapersana kome, Kaprotabis, 
Kommagēnē, Kūrīs, Laodikeia (1436), Larissa 
(1452, 1457), Limnē, Magīla, al-Marzabän, Melas 
potamos, Nahr al-Gawz, Neokaisareia, Nēssibis, 
Obbanēs chērion, Oinoparas potamos, Orontēs, 
Pesgīn, Pieria, Qastün, Oirg Maģār, QROYSYWN, 
ar-Rahba (1630), Rasmal-Būz, Römaiön kula (1653, 
1656—1657), Sabunlu, Samosata (1684—1685, 1687, 
1692, 1696), Sapphin, Sarģa, Seleukeia Pierias 
(1715), Seleukobēlos, Serre, ad Serta, Siffin, Sihāl, 
Sinankantara, Sinanlı, Šīrā d-Mār Šabtāy, Suétion, 
Šūgā d-'Adil, Targala, Yukarı Çardak, Zēnobia, 
Zeugma (1885-1886, 1888), ZYZN’ 
— auch Küste 

Ugaritisch (Sprache) Beroia (665), Apameia (844) 

ugniya (ugniya) — aģānī 

uhaydib > ahdab 

uhdānā (syr. „Gebiet“) Antiocheia (622), Abū Gälib 
(Kloster des), 'LYWS, Qurzähil 

uhdüd (arab. „Furche, Graben“) Hierapolis (1277) 

ukkāmā (syr. „schwarz“, Pl. ukkāmē, status absolutus 
ukkamm) 114, 323-328, 347, 410, 423, H. Barsu- 
mas (Kloster des) (960), Bātabū, Bet Mar Danr'el, 
Bet ZGB’, Chalkis (1055), Dilbīya, DYLBYN, Mär 
Ewseb (2) (Kloster des), Fa'lül, Gubba Barrāyā, 
Hierapolis (1274), Mar Hnīnā (Kloster des), 
Kāhuštā, Kapropēra, Kpar SL", LGYN' (Kloster 
von), Mauron Oros, MNS’ (Kloster des comes), 
Napšātā, Nerabos, Pa'nür, Qasr al-Banāt (1), Mar 
Romana (Kloster des), Romanos (Kloster des), 
Samosata (1690), Seleukeia Pierias (1715), SWLK, 
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Tayyāyē (Kloster der) Teleda, TWR'Y, Yaldat 
Alāhā (Kloster der) 
Addenda (zum Lemma Bēt Mār Habbīb) 

ukkame — ukkāmā 

ukkamin — ukkāmā 

uksūm (arab. etwa „Kraut“, Pl. akāsīm und akāsim) 
Kēssos (1384) 

— auch kaysūm 

ūlā — awwal 

"ulabī (arab. „Kistenmacher“; Pl. *'ulabryün, casus obliq. 
'ulabiyin) 502 

'ulabiym / “ulabiyün > 'ulabr 

'ulama' (arab. „Religionsgelehrte“, Sg. 'alīm bzw. 'alim) 
Beroia (705, 760), Kpar Nüran 
— auch 'alim 

'ulay$ > lg 

'ulba (arab. „Kiste, Büchse“; Pl. 'u/ab) 502 

'ullayq (arab. „Brombeeren“, nomen unitatis 'ullayqa) 
202, 263, 279, 434, 486—487 (auch tūt al- 'ullayq), 
Beroia (758), Argyrokastron, al-Qadmüs 

'ullayqa > 'ullayq 

Ulme (Ulmus) 119 

Ulmus (Ulme) 119 

ulsānā (syr. „Bedrängnis“) — Chronik (Josua Stylites) 

Ultrakurze Chronologie Beroia (667) 

umarä’ — amir 

Umayyadenreich — Umayyaden (Personenregister) 

— auch Kalifat (Kalifenreich) 

Umfriedung (Einfriedung) 395, Beroia (743, 789 [um- 
friedet]), Asicha kome, Bätabü, Hir aš-Šayh, Hmālā, 
Kafr *Arūg, Nikertai, Qasr al-Hayr aš-Šargī, Targa- 
la, TOD, Yatlāhā 
Addenda (zum Lemma Bātabū) 

umm (arab. „Mutter“, Pl. ummahāt) 487, 523, Antiocheia 
(614), Beroia (701, 704), Asfīn, Bannāvī, al- 
Hawäyis, Ma[a]rche, Massyas, Mirä‘yä, Occaraba, 
Hisn al-Qubba, Qal'at Umm Tūba, Qasr al-Hayr 
aš-Šargī, kēmē Tarutias, Umm al-Galäl, Umm al- 
Halāhīl, Umm Hāratayn, Umm Hibar, Umm Oalag, 
Umm al-Ourūn, Umm Rugüm, Umm Sahrīģ, Umm 
Sari$, Umm Šaršūh, Umm Tīna, Umm Tuwayna al- 
Ganübiya, Umm at-Tuyūr, Umm Wilāt 
Addenda (zum Lemma Beroia [756]) 

umm al-bilād (arab. „Mutter der Städte“) Beroia (701, 704) 

umm hādihī t-tuģūr — umm at-tuģūr 

umm al-mudun (arab. „Mutter der Städte“) Antiocheia 
(614) 

umm at-tugür (arab. „Mutter der Grenzfestungen“) 
Massyas (umm hādihī t-tugür) 

ummānā (syr. „Handwerker“, Pl. ummäne) Dähis 

'umq (arab. „Senke, Ebene, Tiefland", auch 'amg) 
Amyk& chora 
— auch 'amq 

'umqà (syr. „Senke, Ebene, Tiefland") 163, 167, An- 
tiocheia (562), Amykē chora, Germanikeia (1194), 
Gisr Yaģrā 

‘umrä (syr. eig. „Bleibe“, d.h. „Kloster“; Pl. umre) 342, 
346, 415, 446, Mär Abhay (Kloster des), ‘Arnis, 
Barbalissos (950), Bārīd, H. Barsumas (Kloster 
des) (959-961, 966-967, 972, 976, 982-983, 986), 
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Bet Mar Dänt’el, Bet Hnis, Dolichē, ad-Duwayr 
(3), Eusebönas (Kloster des), Gubbä Barräyä, Mär 
Hnīnā (Kloster des), Mär Ishāg (1) (Kloster des), 
Kapropēra, Kpar Tüb[ane], Kyros (1417), Mādīg, 
Malkos (Kloster des), Mak. Maron (Kloster des), 
Pa‘nür, Persa, Qasr al-Banāt (1), Sergiupolis (1729), 
Šībkār, Mār Šlēmēn (Kloster des), ŠMNWG, 
ŠWLK, H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1769), Tar, Tarmänä, TGNKR, Mär Ya'gēb (Klo- 
ster des), Zäbar 
Addenda (zu S. 417, zum Lemma Napsätä) 

'tumrā kāhnāyā (syr. „Priesterkloster“) H. Barsumas 
(Kloster des) (972, 983), Mär Šlēmēn (Kloster des) 

'umre > 'umrā 

„Umschlagplatz* (Zollstation? [neu]pers. baggah) 512 
— auch baggah 

Umwallung —^ Damm 

una — unus 

Unabhāngigkeit 288 

undatiert 308, 507, Antiocheia (631), Beroia (763, 772, 
796, 798—799), Addana, Androna, Arethusa, al- 
‘Arfa’, Arhāb, Atmā, al-*Awģā” al-Garbiya, ‘Ayn 
al-Bäd, ‘Ayn al-Qantara, Bāngūsā (2), Bāšakūh, 
Burdaglī, al-Buzģārīya, Büzliga, Dallūza, Dayr 
Ahsän, Dayr Sunbul, Dayrā d-Mānīn, Duwayr Rīh, 
Farwān, Gabal GawSan, Gabala (1176), Guwäniya, 
Harāb Šams, Hirbat Fāris, Hirbat Hadīya, al- 
Hüma, Imma, Kafr Nabal, K’alip’osi, Kaperna- 
bu, Kaprobarada, Kaprokera, Kapropēra, Kaw- 
kaba (2), Kawkanāyā, Laodikeia (1444), Ma[a]r- 
che, Maštā al-Hulw, Megara, Mogiza, Mu$layya, 
Nēssibis, kome Olbanon, Qasr Abi Samrā”, Qasr 
al-Abyad, Qasr al-Muharram, Qimar, Rafada, ar- 
Ruhayya, Mar Saba, Sakizlar, Sergiupolis (1730), 
Sirä‘, H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1770—1771), Tall *Aran, Tall Dām, Tall Hāsil, 
kome Tarutias, at-Tayyiba al-Garbīya, Tayyibat at- 
Turki, Wadi Martün, Zebudis kome 

UNESCO Beroia (801) 

ungebrannte Ziegel — Ziegel, ungebrannte 

unguenta — unguentum 

unguentum (latein. „Salbe“, Pl. unguenta) 474 

Union (Kirche) — Kirchenunion 

Universalgelehrter 335 

Universität 
— Antakya Ūniversitesi 
— Harvard University 
— Macquarie University 
— Oxford University 
— Princeton University 

Universität Heidelberg Androna 

University of Chicago (Oriental Insitute) Hädir Oinnasrīn 

unkia (griech. „Unze“) 518 

'unnüb (arab. „Jujube / Brotbeere“) 486, Hierapolis 
(1277) 

Unpaarhufer (Perissodactyla) 476 

'unquba (arab. „Oncoba spinosa", Pl. 'anaqib) 487, 
* Anagib 

Unterminierung (unterminieren) Asfūnā, Azazion, Bar- 
balissos (946), Hierapolis (1269), Hisn al-Akrad, 
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Kapharda, Laodikeia (1437), Litarboi, Tall ‘Aran, 
Trapesac 

Unterricht (unterrichten) — Lehrer 
— auch (at-)Ta 'Iimiya 

Unterrichtung der Edlen über die Geschichte Aleppos 
‚der Grauweißen‘ — I'lam an-nubalä’ bi-ta rīh 
Halab aš-Šahbā' 

Unterschrift (Unterschriftenliste; unterschreiben / un- 
terschrieben; Unterzeichnung, unterzeichnen 
/ unterzeichnet) 206, 295-296, 303, 309-310, 
314, 318-319, 323-325, 341-343, 345, 352, 364, 
371-372, 392, 396, 405-406, 410-411, 418, 428, 
462-463, Antiocheia (607), Beroia (727-729), 
Aarön (Kloster des), Amās, Anasartha, Anšīt, Antiok 
(Kloster des), Apameia (851-854), Ar‘ä, Arethu- 
sa, Arhäb, Arra (880), Atmä, Bābīlā, Balaneai, Bar 
Had-b-šabbā (Kloster des), Barbalissos (949), Mak. 
Barsabas (Kloster des), H. Barsumas (Kloster des) 
(960, 971, 982), Basala, Bäsartün, Mak. Basileios 
(Kloster des), Basratün, Bāsūfān, Bātabū, Bā*ūdā 
(1), Mak. Belios (Kloster des), Bet Mar Danr'el, 
Bet Guda, Bet Mar Habbib, Bet Mar Had-b-šabbā, 
Bet Mar LBNY, Bet MLWT', Bet Mar Rabbüla, 
Bet PTYS, Det Sayyärä, Bet "YSYWN, Bet ZGB’, 
Binniš, Mak. Bizos (Kloster des), Bšandlāyā, al- 
Buwaytat, Chalkis (1055—1056), Dādīh, Dārēsītā, 
Dayr *Aman, Dayr Ballūt, Dayr Dūrīn, Dayr Sītā, 
Dayr Sunbul, Dayr d-Mānīn, Dilbīya, Dolichē, 
Mak. Dörotheos (Kloster des), DYLBYN, Epi- 
phaneia (1137), Mak. Eugraphios (Kloster des), 
Euröpos, Eusebönas (Kloster des), Euxerios (Klo- 
ster des), Mär Ewseb (Kloster des) (1-2), Mär 
Ewstat (Kloster des), Fa‘lül, Firgān, al-Fü‘a, Ga- 
bala (1174, 1177 [Unterzeichner]), Gabbula, Mak. 
Gaianos (Kloster des), Mär Georgis (Kloster des), 
Germanikeia (1199), al-Gina, Gindaros, Gubrin, 
Harrän (1), Hazra, Hazzänü, Mak. Hēsychios 
(Kloster des), Hierapolis (1272-1275), Hirbat as- 
Sayār, Hmälä, Mär Hninä (Kloster des), Horagon 
Apameon kome, Mär HRWD (Kloster des), HZZ, 
Mak. Iakobos (Kloster des), Ibizmü, Idlib, Imma, 
Mak. Ioannes (Kloster des), Mak. Isaakios (Kloster 
des), Iugaton chērion, Kafaldin, Kafr Basin, Kafr 
Daryān, Kapernagathon, Kapročlē, Kaprokerameon 
chorion, Kapropēra, Karkaron, Kpar Sandil, Kpar 
d-BBLY', Kpar Nüran, Kpar SL”, Kpar Zartin, 
Mak. Kyrillos (Kloster des), Kyros (1414, 1416), 
Laodikeia (1441), Larissa (1456), LGYN”, Litarboi, 
Lukas (Kloster derer des), Ma'ar Ballīt, Madnhaye 
(Kloster der), Maratozabdales kai Nogeo chorion, 
Mariamne, Mak. Maron (Kloster des), al-Mastüma, 
MNS' (Kloster des comes), Napšātā, Neokaisareia, 
Nérabos, Nikertai, Nonnas (Kloster des), Paltos, 
Pa‘nür, Papules (Kloster des), Mak. Paulos (Kloster 
des), Perre, Mar Pögä (Kloster des), Qasr al-Banat 
(1-2), Mar Qasyana (Kloster des), Mar QWRYS 
(Kloster des), Màr QYRQW (Kloster des), Rabaine, 
Mar Rabbüla (Kloster des), Raphaneai, Mar 
Romānā (Kloster des), Romanos (Kloster des), Sr", 
Saharta, Samosata (1688—1689, 1696), Sarmada, 
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Seleukeia Pierias (1715), Seleukobēlos, Sergiupo- 
lis (1728), Sinàn, as-Siyyar, SNYB, Sura, SWLK, 
Tawāmī, Tayyāyē (Kloster der), Teleda, Mak. Tha- 
lassios (Kloster des), Mak. Theodoros (Kloster des), 
Mak. Theodosios (Kloster des), Thomas (Kloster 
des) (1), Thomas (Kloster des Kyros) (2), Tillokba- 
ra, TQD, Tur‘än, TWR‘Y, Urima, Mar Yēhannān 
(Kloster des), 'YSTMK, Zeugma (1887), Zooras 
(Kloster des) 
Addenda (zum Lemma Rasm ar-Rubayt) 

Unterspülung Zēnobia 

Unterstamm (Beduinen) 176, al-Ahirin, Beselathon 
komé, Butnān ‘Abd al-Malik, Gabal as-Summāg, 
al-Garrä‘a, al-Gazr, Hādir Qinnasrin, al-Hātimīya, 
al-Huwwāra, Kusyān, al-Mallūha, Mariamnē, an- 
Nugra, Ra'yān, as-Sayyāda, Sergiupolis (1727), 
Tall Bani Dabba, Uhlit, Za‘räyä 

unum — unus 

unus (latein. „eines“; Fem. una, Neutrum unum) 260, 
426—427, 431, Antiocheia (574, 660—661, 663), Ar- 
tach, Berbelearf, Gabala (1172), Sossim 
— auch De una Magdalena contra Graecos (Radulf 
I. von Laodikeia) 

Unwetter (Unwetter-) 286, 469 („adverse weather“), Be- 
roia (695), H. Barsumas (Kloster des) (972, 981) 
— auch Gewitter 
— auch Hagel 
— auch Sturm 

Unze 518, 521 

Unzucht 289, 444, Germanikeia (1201), Karkaron, 
Lakapē, Zābar 

"ugbrā (syr. „Maus“, Pl. status absolutus 'ugbrīn, status 
emphaticus 'ugbrē) 185, Tillokbara 

'ugbrīn > 'uqbrà 

ūgiya / ūgīva (auch wuqiya, arab. „Unze“; Pl. awāgī und 
üqiyát) 518, 521 

ūgīvāt > ügiya / ūgīva 

'urafa' > 'anf 

Urartäisch (Sprache) Kommagēnē 

urbs (latein. „Stadt“, Pl. urbes) 111, 254, 429, 463, An- 
tiocheia (550, 554, 580, 619, 658, 660), Arra (882), 
Artach, Balaneai, casale S. Egidii, Gabala (1172), 
Hierapolis (1264), Kommagene, Laodikeia (1434, 
1438), Larissa (1454), Limnē, Maroneia, Naharia, 
Qastün, Raphaneai 
— auch Ordo urbium nobilium (Ausonius) 

Urchristentum 289 (indirekt), Antiocheia (593) 

Urenkel Beroia (669), Germanikeia (1197), Lysias, Ad- 
denda (zum Lemma Germanikeia [1197]) 

‘urf ad-dik (arab. ,,Hahnenkamm") Larissa (1455) 

"urģān > a rağ 

Urgroßneffe Beroia (768) 

Urgroßvater Antiocheia (549), Beroia (759), Agdār 

Urkeltisch (Sprachform) 525 

Urkunde (urkundlich) 211-212, 222, 333, 345, 350, 
355, 373-374, 379, 415, 424, 427, 432, 434, 441, 
459, 462-463, 491, 493, 503, 505, 513, Antiocheia 
(577, 585, 589, 627, 636, 656, 658, 659-663 [659, 
661-663]), Beroia (734), Aganir, Agrest, Allis, 
Anodesim, Apameia (853-854, 856), Argyrokast- 
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ron, Artach, Assenem, Balaneai, Baldenia, H. Bar- 
sumas (Kloster des) (971, 986), Belmesyn, cavea 
Belmys, Belne, Besenen, Besselemon, al-Bīra, Bo- 
doyke, Burio, Camel, Carcasia, Carnehalia, Carta- 
mare, Casnapor, Caynon, Cendiana, Chalkis (1056), 
Cimas, Colcas, Come, Corconai, Darküs, Dolichg, 
Eixserc, Ethere, Fäfin, Farangi, Fassia, Gabala 
(1175), Gabamo, Gastum, Genenn, terra de Ge- 
reneis, Germanikeia (1199), Gerrae, Gipsum, Gor- 
rosie, abbatia S. Gregorii, Hierapolis (1265), Hisn 
Abi Qubays, Hisn al-Akräd, Ifala, Iouan, Jubinum, 
Kafar Dubbīn, Kafrinģī, Karkaron, Kommagēnē, 
Laodikeia (1436—1437, 1442, 1444), Lebebie, 
Limnē, Luzin, gastina S. Machabaeorum et S. Si- 
meonis, Marchapin, abbatia de S. Marta, Massabe, 
Matronis, Medel, Menikos, Merdic, Meunsarac, 
Mogiza, Muserac, Nenenta, Neni, Orontēs, Paltos, 
Pangeregan, abbatia Montis Parlerii, casale S. Pau- 
li, Platta, Pocania, Pospos, Qastün, Rabainē, Rapha- 
neai, Russa, Sāfītā, Sahyūn, Salquinum, Samosata 
(1688), Seleukobēlos, Siroba, Suétion, H. Symeon 
ho Thaumaturgos (Kloster des) (1771), Tadif, Tall 
Bāšir, Tilium, Tricaria, Ubre, Zardana 
Addenda (zu den Lemmata Sarfüd, Sarmada) 

Urkundenzeuge 463, Antiocheia (577, 585, 589, 661— 
662), Artach, Doliche, Laodikeia (1436), Marcha- 
pin, Sahyün, Salquinum, Tall Bāšir 

Urne Bēthammaria, Seleukeia Pierias (1717) 

Ursus 119, 477, 489 

'urüq > ‘irq 
tūrk. < turk. usaq > arab. wasaqiya) Beroia (694), 
Bathemolin, Capriandas, Mämüla, Qal'at Nadir, 
Ourzāhil, Sapphin 

ušag (turk. „Dienerschaft“ > türk. usak; arab. wašāgīva) 
Capriandas, Qal'at Nadir, Sapphin 

“usb (arab. „Trauben“ bzw. ,,Pflanzen*) 158 

al-Usbatār 430, Corveis 
— auch hospitale / Hospitale (Johanniter) 
— auch Johanniter 

'ugfur (arab. „Fārberdistel”*) 503 

"usfūr (arab. „Spatz, Sperling“; Pl. 'asāfīr) Dayr *Ay- 
zarara 

ušnān (arab. „Queller“ [Pflanze] 487, 505, Hadir 
Qinnasrin, Šinān, Addenda (zum Lemma Beroia 
[719]) 

usquf (arab. „Bischof“, Pl. asaqif) 173, Beroia (743), 
Germanikeia (1200), Seleukeia Pierias (1716), Sué- 
tion 

'usr (arab. „Zehnter / Zehnt“) 491, 497, 516, Beroia 
(794), Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 
— auch mi 'šār 

'usriya (arab. ,,Zehntland^) Barbalissos (946) 

al-Ustadar (recte al-Usbadar) 430, Corveis 
— auch hospitale / Hospitale (Johanniter) 
— auch Johanniter 

ustuwäna (arab. „Säule“, Sg. asatm) Sergiupolis (1730) 

Usurpator (Usurpation, usurpieren) 138, 143, 154, 169, 
171, 192—193, 220, 296, 312, 315, 322, 336, 351, 
355, 358, 456, 478, Antiocheia (542—543, 547, 
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550, 567, 569, 599, 606, 609, 613, 615—616), Be- 
roia (717), Anatha, Apameia (845—846), Arra (884), 
Artach, H. Barsumas (Kloster des) (983), Chalkis 
(1049), Germanikeia (1198), Hierapolis (1266), Ka- 
siana, Kyros (1413), Laodikeia (1430, 1440), Laris- 
sa (1450, 1456), Muntapharas phrurion, Oinoparas 
potamos, Poseidion, ar-Rahba (1634), Seleukeia 
Pierias (1713), Sergiupolis (1726, 1728) 

uter (latein. „Weinschlauch“, Pl. utres) H. Barsumas 
(Kloster des) (986), Euphrates 

uthatoéssa (griech. „fruchtbar**) 482 

utres — uter 

uxor (latein. ,,Ehefrau^) Antiocheia (584) 

'uyün > ‘ayn 

'uyün kibrītīva (arab. „Schwefelquellen“) 499, thema 
Zume 
— auch kibrīt 

'Uyün at-tawārīh („Die Quellen der Geschichte / der 
Geschichtswerke*) (Ibn Šākir al-Kutubi) Addenda 
(zum Lemma Beroia [724]) 

'uzmà — a'zam 


vacherie (altfranz. ,,Kuhweide*?) 437, Caphar Mamel 

vadum (latein. ,,Furt^) Balena, Oinoparas potamos 

Vakanz — Sedisvakanz 

Valeriana jatamansi (Syrische Narde / Indische Narde) 
470, 477 

Valeriana scabiosaefolia / Valeriana scabiosifolia 
(Kommagēnē-Kraut) 477 

„valeur“ 491 

validus (latein. „fest, stark“) Antiocheia (652) 

„vallée“ Sarmadā 

valles — vallis 

vallis (latein. „Tal“, Pl. valles) 231, 243, 425-426, 431 
(Surdavallis), 432, 441 (Sourdavalle), 491, 533, 
Antiocheia (658—660, 663), Agrest, Anadi, ‘Ayntäb 
(Surdevalle), Burio, Bussen, castrum Publicano- 
rum, ixola de Colombi, Daphne (1083), Doliche, 
Dux, Eixserc, Gabala (1172 [in valle Josaphat und 
de Surdis Vallibus], Hanadia, Laodikeia (1436 
[Surdavalle], 1437), Lavedon, Lebebie, Limne, 
Malbech, Merdic, Mordin, Oschi, Pangeregan, 
casale S. Pauli, Phargaala, la Pie (Sourdavalle), 
Pocania, Portus Vallis Tanderae, Qastün, ar-Rüg, 
Sāhartā („vallis“), Sarmada, Seremis, Sossim, Suf- 
fia, Tall Bāšir 
Addenda (zu den Lemmata Kynegike, Sarmada, 
Seremis) 

vank‘ (armen. ,Kloster^) 390, 446-447, Antiocheia 
(626), Abū Gālib (Kloster des), H. Barsumas 
(Kloster des) (959), Basileanc' vank‘, Dayrā 
Summaqta, Germanikeia (1200), Karkaron, Kessos 
(1382-1383, 1385), Parlahoy vank', Pesgīn, 
P 'ilipposeanc* vank‘, Romaion kula (1657), Ta- 
raksu, Vardkan vank‘, anapat / vank‘ Yesuanc', 
Yoğunoluk, Zorvri-Kozern 
Addenda (zum Lemma Parlahoy vank‘) 

vard (armen. Rosch 485 

vardapet (armen. „Vardapet, Gelehrter“; Pl. vardapetk ^) 
390, 394, 446—447, 460, Basileanc* vank', Dayrā 
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Summāgtā, Germanikeia (1200), anapat / vank* Ye- 
suanc* 

Vardavar > Vardaheri (geographisches Register) 

varia lectio (Variante; Namens-, Text-, Wort-, graphi- 
sche, phonetische, phonologische, volkssprachl. Va- 
riante; Variation) 183, 225, 350, 460, 473, 484, 486, 
Antiocheia (558, 571—572), Beroia (676, 678, 682, 
689, 700, 709, 744—745, 753, 765, 785, 788, 793), 
Abü Galib (Kloster des), Anasartha, Anatha, *Aqa- 
bat as-Sirr, Armadas, *Arnīš, Bābisgā, H. Barsumas 
(Kloster des) (962, 982, 984), Dayr Märat Marütä, 
Epiphaneia (1131), al-Ga'farī, Gāktay (phonetische 
Variante), Germanikeia (1195), Gerrē (volkssprachl. 
Variante), al-Gubbiya, Hawt, Hazzäna (phonolo- 
gische Variation), Jubinum, Kalüta, Kpar Tērtā, 
Kyros (1414-1415), al-Lakama, Laodikeia (1433, 
1436), Magām Ibrāhīm, Methokobeön agros, Nia- 
ra, Pagrai, Persa, Pospos, Qisla, Qubtän, Rämüsa, 
Romaion kula (1657), Sarga, Tādif, Tilium, Ubre, 
YRY*NN, az-Züb 
Addenda (zu den Lemmata Gabal Gawšan, Hiera- 
polis [1277], Šinšarāh) 

Variante (Sprache / Schrift) — varia lectio 

Variation (Sprache / Schrift) — varia lectio 

varius (latein. „verschieden“, hier: „bunt“) — Varium 
(Sonderregister Antiocheia) 
— auch varia lectio 

vasa (latein. „Gefäß“, Sg. vas / vasum) Artach 

Vasall (Vasallen-) 129, 179, 189, 193, 226, 236—238, 
240—242, 250—251, 253, 268—270, 275—277, 430, 
437, 512, Antiocheia (578, 580, 588), Beroia (675, 
716), Apameia (853), Artach, ‘Ayntäb, Bahasnā, 
Barbalissos (948), Burģ Hāb, Epiphaneia (1136), 
Gabal as-Summāg, Hārim, Hierapolis (1269), Hisn 
Abi Qubays, Hisn al-Akrad, Kapropēra, Kyros 
(1415), Laodikeia (1433, 1435), Larissa (1454), 
Litarboi, Mauron Oros, Muntapharas phrurion, Pag- 
rai, Qastün, ar-Rahba (1631), Seremis, H. Symeon 
ho Thaumaturgos (Kloster des) (1769), Tall Bāšir, 
Telmisos kome 
— auch ligischer Vasall 

Vasallenstaat 129, 189, 276, 512, Beroia (675, 716) 

Vase al-Afa 

vastus (latein. „riesig”) 401 

Vater (Vater-, -vater; ohne Kirchenvater und Konzilsva- 
ter) 112 (Stammvater), 132 (Schwiegervater), 137, 
196 (Schwiegervater), 211 (Schwiegervater), 213, 
226, 229, 235, 242, 247-248, 258, 267, 269 (auch 
Schwiegervater), 270 (Schwiegervater, Großvater), 
291, 293-297 (Gottvater), 332, 345 (Gottvater), 350 
(geistl. Vater), 351, 390 (geistl. Vater), 395 (geistl. 
Vater), 407 (auch geistl. Vater), 426 (Beichtvater), 
455, 463 (Schwiegervater), 501, 513, 524, An- 
tiocheia (540, 543 [Schwiegervater], 549 [Urgroß- 
vater], 550-551 [Vaterstadt], 567, 569 [geistl. Vater], 
571, 579, 587, 590, 598-599 [Gottvater], 609, 629, 
647, 658), Beroia (670 [Stammvater], 673 [Grūn- 
derväter], 683 [auch Schwiegervater], 684 [Schwie- 
gervater], 688, 690 [Stiefvater], 696-697, 700, 704, 
705 [auch Schwiegervater], 710, 716, 717 [väter- 
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lich], 723, 739, 743 [Großvater], 750, 755, 758, 
759 [Urgroßvater], 764, 765 [Großvater], 771-772, 
776, 777 [Vaterbruder], 782 [,father"], 788, 796, 
798), Mär Abhay (Kloster des), Abü Duhür, Abü 
Gälib (Kloster des) (indirekt), Abū Habba, Abū 
Hamsa (indirekt), Abū Hanādig, Abū Hanaya, Abū 
Makka, Abū Qubaya (indirekt), Abū l-Qudür, Abū 
Šarģa (indirekt), Abū Tuwaygīya, Amrön, Anasar- 
tha, Anatha, Apameia (846, 848 [Schwiegervater]), 
Agdār (Großvater), Arra (881 [Schwiegervater], 
882, 884), Azazion, Ba‘ädin (Großvater), Bängüsä 
(1), H. Barsumas (Kloster des) (965, 977), Bēlos, 
Beselathon kome, Chalkis (1052 [Schwiegervater]), 
kēmē Chason (Schwiegervater), Chattura, Epi- 
phaneia (1133), Ezra (Kloster des), Gabal Gawšan 
(Großvater), Gabala (1172 [auch Großvater]), Ger- 
manikeia (1193, 1197), Gubb al-Kalb (Großvater), 
Gürat Gaffäl, al-Hädir as-Sulaymānī, al-Harākī, 
Hārim, Hasanbeyli, Hierapolis (1264), Ļmālā, 
I'ģayyiz, Kafar *Ammā (Vaterbruder), al-Kāmilīya, 
Karkaron (Schwiegervater), Kasion oros (Götterva- 
ter), Kēssos (1384 [Schwiegervater]), Kommagēnē, 
Kyros (1416 [Gottvater]), Laitorum castra (auch 
Großvater), Lakapē (auch Schwiegervater), Laodi- 
keia (1435, 1440 [auch Gottvater]), Larissa (1450 
[Vaterstadt], 1453—1454, 1458), Magām Ibrāhīm, 
Magrēnā, Nikopolis, Orontes, Paltos, Pila (geistl. 
Vater), Pithaion, Qaranbiyä, ar-Räbiya, ar-Rahba 
(1631 [Schwiegervater], 1634), Mär Römänä (Klo- 
ster des), Rüyän (auch Stammvater), Sahyūn, Saldı, 
Sämir, Samosata (1682, 1687), Sergiupolis (1727), 
Suétion, Šumbāšir, H. Symeön ho Thaumaturgos 
(Kloster des) (1771-1772 [geistl. Vater]), Talaore, 
Tall Abi I-“Ulayg, Tall Bāšir, Tall Sikkīn, Telmisos 
kome (Schwiegervater), Thaumaston Oros (geistl. 
Vater) Theledehep (auch GroBvater), Tīzīn (1), 
Ūrim al-Kubrä, Zeugma (1887 [Großvater]) 
Addenda (zu S. 430, zu den Lemmata Antiocheia 
[579], Beroia [786]) 
— auch Kirchenvater 
— auch Konzilsvater 

Väter — Kirchenvater 
— auch Konzilsvater 

Vater, geistlicher 213, 350, 390, 395, 407, Antiocheia 
(569), Pila, H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster 
des) (1771-1772), Thaumaston Oros 

Vaterbruder — Onkel 

Vāterkatene — Katene 

vayeluč (armen. ,,elegant^) Kēssos (1387) 

veille (altfranz. „die Alte“) Bikisra"il 

Venezianisch-Altitalienisch 515, Beroia (665-666, 707, 
710), ixola de Colombi, Kašfahān 
— auch Altitalienisch 

Verb (Verbal-) Euphratēs, Nabga, Sārid, Tall Munbatih, 
at-Tugür al-Gazariya 

Verbalstamm, II. (arab. Verbum) Beroia (759) 

Verbalstamm, IV. (arab. Verbum) Apameia (856), al- 
Madīg, Addenda (zum Lemma Tall Bāšir) 

Verbalstamm, VII. (arab. Verbum) Tall Munbatih 

Verbalstamm, X. (arab. Verbum) Addenda (zum Lemma 
Tall Bāšir) 
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Verbannung (verbannen / verbannt) 153, 209, 220, 293— 
294, 296-301, 305, 309, 311, 313, 315-316, 318, 
330-331, 334-335, 351, 357, 397, 406, 466, 513, 
535, Antiocheia (559-560, 571, 579, 588, 599—601, 
604—607, 610—611, 613, 643), Beroia (726—727), 
Apameia (852), Balaneai, Barbalissos (949), 
Bätabü, Bet *Abd-Yēšū', Bet Gubbē, Bet Nassīh, 
Chalkis (1055), Dolichē (1111), Epiphaneia (1137), 
Euphratēs, Euprepios (Kloster des), Gabala (1174), 
Germanikeia (1199), Hierapolis (1272—1273), Mār 
Hnīnā (Kloster des), Husāf (1), Kapropēra (1363), 
Kyros (1416), Laodikeia (1440-1441), LGYN', 
Madnhāyē (Kloster der), Methokobeon agros, Neo- 
kaisareia, Paltos, Perrē, Psīltā, al-Qanatir, Qasr 
al-Banat (1), Qubbe, Mar Romana (Kloster des), 
Romanos (Kloster des), Samosata (1685, 1688), Si- 
derogephyron, Šinān, Sura, Teleda, Zeugma (1887) 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [775], Chalkis 
[1059], Gabal Gawšan) 

— auch Exil 

Verbannungsort 335, Mär Hninä (Kloster des), Neokai- 
sareia 

Verbrechen (verbrecherisch) 439, Marchapin 

Verbrennung (verbrennen / verbrannt) 291, 409, 470, 
473—474, 487, 505, 535, Antiocheia (545, 560, 580, 
597, 618, 650), Beroia (679, 698), Adata, Apameia 
(856), Aulon, al-Balat, Beselathon kome, Dumnin-, 
Euphrates, Germanikeia (1197), Hierapolis (1265), 
Karkaron, Maqrona, al-Mutaqqab, Pagrai, Seleu- 
keia Pierias (1714), Su&tion, Tellā d-Ednä 
— auch Brand 

Verdunstung Sergiupolis (1730) 

veredus (veredüs, latein. „Postpferd“ < urkeltisch 
*werēdos/*worēdos) 525 

Verfasser (verfassen) — Autor 

Vergnügungssteuer Addenda (zu den Lemmata Beroia 
[719], Hierapolis [1271]) 

Verhaftung — Haft 

Verhandlung (Verhandlungs-, -verhandlung) 151-152, 
164, 192, 198, 204—205, 207—208, 210, 217, 229, 
231, 258, 271, 278, 281, 315, 325-326, 329—330, 
349, 364, 366—369, 379, 384, 387—388, 391—392, 
411, 436, 515, Antiocheia (548, 565, 568, 581, 
585, 612, 621, 626, 655), Beroia (674, 682, 686, 
697-698, 700, 705, 712, 717), Apameia (848, 
852), Artach, Bahasna, H. Barsumas (Kloster des) 
(967-968, 972, 979), Bätabü, Bikisrā'īl, ad-Duwayr 
(3), Epiphaneia (1131, 1134), Germanikeia (1198), 
Hierapolis (1265, 1273, 1275), Kēssos (1386, 
1389), Kyros (1414), al-Lakama, Laodikeia (1432, 
1437), Larissa (1450, 1452), Litarboi, Lulon, Mar- 
chapin, Muntapharas phrurion, Orisa, Qarähisär, ar- 
Rahba (1633), Romaion kula (1653—1654), Safita, 
Samosata (1688—1689), Seleukeia Pierias (1713), 
Sih al-Hadid, Silda*, Šīrā d-Mār Šabtāy, Sura, Tall 
Hālid, TLHDYN 

Verheerung — Zerstörung 

Verheiratung — Heirat 

Verkarstung 118, 127 (verkarstet) 

Verkehr (Verkehrs-, -verkehr; nur historisch) 116, 131, 
278, 507-521 (511-512), 522-536 (522, 527, 533, 
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536), Antiocheia (591 [Verkehrssprache]), Apameia 
(846), Barbalissos (947), Euphratēs, Gazla, 
Kapropēra, Nuhayla, ar-Rahba (1630), Samosata 
(1684, 1686), Seleukeia Pierias (1714), Seriana 

Verkehrsknotenpunkt 527, Apameia (846), ar-Rahba 
(1630), Samosata (1684), Seriana 

Verkehrssprache Antiocheia (591) 

Verletzung (körperlich) (-verletzung, verletzen) 252, 
364, 390, Antiocheia (556), Ancanit‘, Apameia 
(849), Azazion, Bandar Qanin, DM‘, Dolichē, Eu- 
thaliu chörion, Hierapolis (1268), Kēssos (1383), 
Pila, Samosata (1683, 1688), Tall *Aran, Tall Bāšir 
(1785), Vardaheri 

Vermessung (Vermessungs-, -vermessung) Ardala, 
Belmesyn, Dayrā d-Mānīn, Firgān, Čabal Banī 
*Ulaym, Hazra, Kapernabu, kome Kaprocherkeön, 
kome Kaprokenon, Kaprokera, Kaproliabon kome, 
Kbāšīn, Kronea, Rühin, aš-Šayh *Alī Kāsūn 

Verpachtung — Pacht 

Verpflegung (Verpflegungs-, verpflegen) 501, 523, Bero- 
ia (696), Apameia (845), Larissa (1455), Tall Bāšir 
— auch Proviant 

Verpflegungsgeld Apameia (845) 

Verproviantierung — Proviant 

Verrat (verräterisch; Hochverrat, hochverräterisch) 147, 
200, 248, 462, 465, 514, Antiocheia (571, 577), Be- 
roia (688, 698, 718—719, 731, 790), Amykē chöra, 
Arra (881), Azazion, Bahasnä, H. Barsumas (Klo- 
ster des) (964), Dabekon, Gubbä Barräyä, al-Hawta, 
Hierapolis (1270), H. Symeön ho Thaumaturgos 
(Kloster des) (1770) 

Verräter (auch Hochverräter) 189, Antiocheia (553, 563, 
566), Hisn al-Hirba, ar-Rāwandān, H. Symeön ho 
Thaumaturgos (Kloster des) (1770) 

Vers (-vers) 115, 497, Antiocheia (551-552, 572, 618), 
Beroia (739, 753, 760, 773-774), Addana, Amykē 
chöra, Anasartha, Anatha, Androna, Arra (882), 
* Ar&in, Arulis, Ašmūnīt, al-* Awāsim, ‘Awir, Azazi- 
on, Ba‘ädin, al-Bāb (1), Bābillā, Badīya, Ba'labakk, 
Batna, Bayt Laha Bayt Ra's, Beselathön kome, 
Bityas, Burg ar-Rasas, Buyayda, kome Chason, Da- 
bekon, ad-Darayn, Dayr Hašyān, Dayr Marqus, Dayr 
Mārat Marüta, Dayr Mar Mä‘üt, Dayra d-Mānīn, 
Doliche, Epiphaneia (1142), Euphrates, al-Faradis, 
al-Gaba, Gabal Gawšan, Gabbula, al-Gàwa, Germa- 
nikeia (1204), Gisr Yagrà, Gulbat, Hadir Qinnasrin, 
Hāfir, Hamir, Händütä, Hangar, Hanina', Hierapolis 
(1278-1279), Hiyar Bani 1-Qa'qa', Hunak, Husāf 
(2), Kapernagathon, Kapharda, Kessos (1388), Lao- 
dikeia (1447), Larissa (1458—1459), Litarboi, Lu- 
lon, Ma'arrat Misrīn, Maschane, Mawzār, Neokai- 
sareia, Orisa, Orontes, Pagrai, Qurzahil, Rabaine, 
ar-Rahba (1636), Ra'is, Rühin, Sab'īn, Samosa- 
ta (1695), aš-Šamūs, Saschön komé, Sawwarān, 
Seremis, Sergiupolis (1733), ad pontem Singae, 
Singas potamos, Subayt, Tall Furayģī, Tall Māsih, 
Wadi Butnān, Yāgid, Zabad 

Versandung Seleukeia Pierias (1717) 

Verschreibung Bithrapsa chorion, Ligana, Sunyāb 
— auch Graphie 
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Verschwörung — Konspiration 

Versetzung (von Bischöfen) — Translation 

Versicherung > daman 

Versklavung — Sklave 

Versorgungsstation Anasartha 

Versteigerung (-versteigerung) Addenda (zum Lemma 
Hierapolis [1271]) 

Vertrag (Vertrag- / Vertrags-, -vertrag, vertraglich; 
Frieden [Abkommen], Friedens-, -frieden) 145, 
150, 152, 154-155, 160-163, 164, 168, 177-178, 
189-190, 194, 198, 200, 203, 206, 208, 210, 212, 
225, 234, 238-239, 246, 251, 266, 271, 278-281, 
349, 363, 378-379, 426, 433-437, 439-442, 
449-451, 462, 464 (vertragsgemäß), 481, 512-515, 
531, 533, Antiocheia (553, 561, 575-576, 580-582, 
595, 620, 626-627, 633, 658-659, 661-662), Bero- 
ia (675—676, 679—680, 682, 693, 700, 711, 717, 724, 
752), Amyk& chöra (Friedensersuchen), Anasartha, 
Anatha, Apameia (847-848, 853), Arhäb, Arra 
(880, 882, 884), Artach, Asfüna, Awānā, ‘Ayntäb 
(vertragsgemäß), Azazion, Bikisrā'īl, H. Elias (2), 
Gabal as-Summāg, Hierapolis (1267), Tuliopolis, 
Kafr al-tAgīd (Vertragschließender), Kaltzierin, 
Kapharda, Kašfahān, Kasion oros, Kasiötis, Kēssos 
(1382), Kīmār, Kyros (1414), Kyrrēstikē, Laodikeia 
(1433, 1435-1436, 1439, 1447), Larissa (1450, 
1452-1453), Litarboi, Lulon, Lysias, Ma‘arrat 
Misrīn, Massyas, Muntapharas phrurion, Nāfūdā, 
Pagrai, Palatza, Paltos, Pasieria kome, Qarähisär, 
Qastün (Bitte um Frieden), Rabaine, Ra‘yan, 
Sahyün, Salquinum, Sergiupolis (1728), Suétion, 
Sunyāb, Tabaya', Tall Bāšir, Tall Halid, Thauma- 
ston Oros, Wadi Abi Sulaymān, thema Zume 
— auch Kapitulation 
— auch Waffenstillstand 

Vertrag (Abū l-'Asakir Sultan [Mungididenemir]) — 
Vertrag (Byzanz // Mungididen, 1138) 

Vertrag (Abū l-Husayn ‘Alī ibn Ibrahim ibn Yūsuf al- 
Fusays) — Vertrag (Byzanz // Laodikeia, 968) 
Vertrag (Abū Muhammad *Ubaydallāh ibn Sulayha 
[oder ibn Dali'a] von Gabala) — Vertrag (Kreuz- 

fahrer // gādī von Gabala, 1099) 

Vertrag (Abū Sa'īd [Ilchan]) — Vertrag (Mamlüken // 
Ilchanat) 

Vertrag (Abū “Ubayda ibn al-Garräh) — Vertrag (Araber 
// Anasartha, 637/638) 

— auch Vertrag (Araber // Antiocheia [1], 637/638) 
— auch Vertrag (Araber // Apameia, 637) 

— auch Vertrag (Araber // Arra, 637) 

— auch Vertrag (Araber // Barbalissos, 638) 

— auch Vertrag (Araber // Chalkis [1], 637/638) 

— auch Vertrag (Araber // Epiphaneia, 637) 

— auch Vertrag (Araber // Germanikeia, 638) 

— auch Vertrag (Araber // Kyros, 637/638) 

— auch Vertrag (Araber // Larissa, 637) 

— auch Vertrag (Araber // Ma'arrat Misrin, 
637/638) 

— auch Vertrag (Araber // Neokaisareia, 637/638) 

Vertrag (Aimerich [latein. Patr. von Antiocheia] // Bohe- 
mund III. von Antiocheia) — Vertrag (Bohemund 
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III. von Antiocheia // Patr. Aimerich von Antiocheia, 
ca. 1181) 

Vertrag (Aleppo) — Vertrag (Araber // Beroia, 637/638) 
— auch „Vertrag von Aleppo [1—2]* 

— auch Handelsvertrag (Aleppo // Venedig, 
1207/1208) 

— auch Handelsvertrag (Aleppo // Venedig, 1225) 
— auch Handelsvertrag (Aleppo // Venedig, 1229) 
— auch Handelsvertrag (Aleppo // Venedig, 
1254/1255) 

Vertrag (Alexios I. Komnēnos) — Vertrag (Byzanz // 
Bohemund von Tarent, 1108) 

— auch Vertrag (Byzanz // Rümselcuken, 1081) 

Vertrag (‘Alī ibn Mungid, 1082) — Vertrag (Mungididen 
// “Ugayliden, 1082) 

Vertrag (Alfonse de Portugal [Großmeister der Johanni- 
ter]) — Vertrag (Johanniter // Emirat Hama, 1204) 

Vertrag (Anasartha) — Vertrag (Araber // Anasartha) 

Vertrag (Anastasios) — Vertrag (Rom // Perserreich, 
506) 

Vertrag (Anterius von Valenia) — Vertrag (Templer // 
Bf. von Valenia) 

Vertrag (Antiocheia) — Vertrag (Araber // Antiocheia 
[1—2], 637/638 bzw. 638) 

— auch Vertrag (Fürstentum Antiocheia) 

Vertrag (Antiochos III. [Seleukidenkg.]) — Vertrag 
(Rom // Seleukiden) 

Vertrag (Apameia) — Vertrag (Araber // Apameia, 637) 

Vertrag (Araber [Abū ‘Ubayda ibn al-Garräh] // Anasar- 
tha [Kapitulation], 637/638) 160, Anasartha 

Vertrag (Araber [Hālid ibn al-Walīd] // Anatha bzw. ‘Ana 
[Kapitulation], 633 [1]) Anatha 

Vertrag (Araber [‘Umayr ibn Sa‘d] // Anatha bzw. ‘Ana 
[Kapitulation], 642 [2]) Anatha 

Vertrag (Araber [Abū ‘Ubayda ibn al-Garräh] // An- 
tiocheia [Kapitulation], 637/638 [1]) 159, An- 
tiocheia (561) 

Vertrag (Araber [‘Iyäd ibn Ganm und Habib ibn Mas- 
lama] // Antiocheia [Kapitulation], 638 [2]) 159, 
Antiocheia (561) 

Vertrag (Araber [Abū ‘Ubayda ibn al-Garräh] // Apameia 
[Kapitulation], 637) 159, Apameia (847) 

Vertrag (Araber [Abū ‘Ubayda ibn al-Garräh] // Arra 
bzw. Ma'arrat an-Nu'mān [Kapitulation], 637) 159, 
Arra (880) 

Vertrag (Araber [Abū *Ubayda ibn al-Garräh] // Barba- 
lissos bzw. Balis [Kapitulation], 638) 160, Barba- 
lissos (946) 

Vertrag (Araber ['Iyad ibn Ganm] // Beroia bzw. Halab/ 
Aleppo [Kapitulation], 637/638) 159, Beroia (669) 

Vertrag (Araber [Abū ‘Ubayda ibn al-Garräh] // Chalkis 
bzw. Qinnasrin [Kapitulation], Ende 637 [1]) 159, 
Chalkis (1049) 

Vertrag (Araber [as-Simt ibn al-Aswad al-Kindi] // Chal- 
kis bzw. Qinnasrin [Kapitulation], 638 [2]) 159, 
Chalkis (1049—1050) 

Vertrag (Araber // Dayr al-Fasīla [Kapitulation], 
637/638) Dayr al-Fasila 

Vertrag (Araber ['Iyād ibn Ganm] // Dolichē bzw. Dulūk 
[Kapitulation], 637/638) 160, Doliche 
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Vertrag (Araber [Abū *Ubayda ibn al-Garräh] // Epi- 
phaneia bzw. Hamä [Kapitulation], 637) 159, Epi- 
phaneia (1130) 

Vertrag (Araber [Abū 'Ubayda ibn al-Garräh und Hālid 
ibn al-Walid] // Germanikeia bzw. Mar‘aS [Kapitu- 
lation], 637/638) 160, Germanikeia (1193) 

Vertrag (Araber [‘Iyäd ibn Gamm) // Hierapolis bzw. 
Manbig [Kapitulation], 637/638) 160, *Arāģīn, 
Hierapolis (1266) 

Vertrag (Araber [‘Iyäd ibn Ganm bzw. Abū ‘Ubayda 
ibn al-Garräh] // Kyros bzw. Qürus [Kapitulation], 
637/638) 160, Kyros (1414), Sargina 

Vertrag (Araber [“Ubäda ibn as-Sämit al-Ansari] // Lao- 
dikeia bzw. al-Lādigīya [Kapitulation], 637/638) 
450, Laodikeia (1432) 

Vertrag (Araber [Abū ‘Ubayda ibn al-Garräh] // Larissa 
bzw. Sayzar [Kapitulation], 637) 159, Larissa (1450) 

Vertrag (Araber [Abū *Ubayda ibn al-Garräh] // Ma'arrat 
Misrin [Kapitulation], 637/638) Ma'arrat Misrin 

Vertrag (Araber // Ma'arrat an-Nu‘män [Kapitulation], 
637) — Vertrag (Araber / Arra) 

Vertrag (Araber [Habib ibn Maslama bzw. Abū ‘Ubayda 
ibn al-Garräh] // Neokaisareia bzw. Qäsirin [Kapitu- 
lation], 637/638) 160, Neokaisareia 

Vertrag (Araber [‘Iyäd ibn Ganm] // Rabainē bzw. 
Ra'bān [Kapitulation], 637) 160, Rabainē 

Vertrag (Araber // Sayzar) — Vertrag (Araber // Larissa/ 
Sayzar, 637) 

Vertrag (Araber // Tabäyä’ [Kloster von] [Kapitulation], 
637/638) 160, Tabāyā” 

Vertrag (Arra) — Vertrag (Araber // Arra, 637) 

Vertrag (Artugiden [Balak] // Balduin II. von Jerusalem, 
1124) 246 

Vertrag (Artugiden [Nür ad-Din Muhammad ibn Qarä 
Arslän] — Vertrag (Ayyübiden bzw. Artugiden // 
Rümselcuken, 1180) 

Vertrag (‘Atiya ibn Sälih ibn Mirdäs) — Vertrag 
(Mirdāsiden A Mirdäsiden [1-2], 1063 bzw. 1064) 

Vertrag (Aybak, al-Malik al-Mu‘izz 'Izz ad-Din 
[Mamlükensultan]) — Vertrag (Ayyübiden // 
Mamlüken, 1253) 

Vertrag (Aymeri de Pax [Kastellan von Margat]) — Ver- 
trag (Johanniter) 

Vertrag (Ayyübiden [al-Malik al-* Adil] // Ayyübiden [al- 
Malik az-Zähir], 1202) 270, Arra (884), Hierapolis 
(1270), Kapharda 

Vertrag (Ayyūbiden [al-Malik al-Kämil] // Ayyübiden 
[al-Malik al-ASraf], Tall al-* Aģūl 1228) Arra (884) 

Vertrag (Ayyübiden [al-Malik an-Näsir von Damaskus 
und Aleppo] A Mamlüken [al-Malik al-Mu‘izz ‘Izz 
ad-Din Aybak], 1253) Beroia (717) 

Vertrag (Ayyübiden [Saladin] bzw. Artugiden [Nür ad- 
Din Muhammad ibn Qarä Arslän [Artugidenemir 
von Hisn Kayfā und Harpüt] A Rümselguken [Qilie 
Arslan II.], 1180) 264-265, Bahasnä, Qarähisär, 
Rabainē 

Vertrag (Ayyūbiden [Saladin] // Zangiden [al-Malik as- 
Sālih Ismā'īl von Aleppo und Sayf ad-Din Gazi II. 
von Mossul], 1175) 262, Beroia (702), Arra (884), 
Kapharda, Muntapharas phrurion 
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Vertrag (Ayyūbiden [Saladin] // Zangiden [al-Malik as- 
Sālih Ismā'īl von Aleppo und Sayf ad-Din Ġāzī II. 
von Mossul], 1176) 263, Beroia (702) 

Vertrag (Bakģūr) — Vertrag (Emirat Aleppo) 

Vertrag (Balak [Artugidenemir] // Balduin II. von Je- 
rusalem) — Vertrag (Artugiden // Balduin II. von 
Jerusalem) 

Vertrag (Balduin II. von Edessa) — Vertrag (Fürstentum 
Antiocheia [Tankred von Antiocheia] // Got Vasil) 

Vertrag (Balduin II. von Jerusalem) — Vertrag (Artugi- 
den // Balduin II. von Jerusalem) 

Vertrag (Balduin III. von Jerusalem) — Vertrag (König- 
reich Jerusalem) 

Vertrag (Bälis) — Vertrag (Araber // Barbalissos, 638) 

Vertrag (Banū Kilāb) — Vertrag (Mansür ibn Lu’lu’ von 
Aleppo // Banü Kiläb, 1014) 

Vertrag (Barbalissos) — Vertrag (Araber // Barbalissos, 
638) 

Vertrag (Basileios II.) — Vertrag (Byzanz // Emirat 
Aleppo, 985/986) 

— auch Vertrag (Byzanz // Fätimiden, 1000/1001) 

Vertrag (Baybars, al-Malik az-Zähir Rukn  ad- 
Din [Mamlükensultan]) — Vertrag (Byzanz // 
Mamlüken, 1261/1262) 

— auch Vertrag (Johanniter // Mamlüken, 1267) 

— auch Vertrag (Johanniter // Mamlüken, 1271) 

— auch Vertrag (Königreich Kleinarmenien // 
Mamlüken, 1268) 

— auch Vertrag (Mamlüken // Templer, 1267) 

Vertrag (Beatrix von Edessa) — Vertrag (Byzanz // Kö- 
nigreich Jerusalem, 1150) 

— auch Vertrag (Grafschaft Edessa // Rümselguken, 
1150) 

Vertrag (Bēphphura) — Verträge von Bēphphura 

Vertrag (Beroia) — Vertrag (Araber // Beroia bzw. 
Halab/Aleppo [Kapitulation], 637/638) 

— auch „Vertrag von Aleppo [1-2]“ 

Vertrag (Bertrand de Blanquefort [Großmeister der 
Templer]) — Vertrag (Templer // Bf. von Tortosa, 
1157) 

— auch Vertrag (Templer // Bf. von Valenia, 1163) 
— auch Vertrag (Templer // Renaud II. Mazoir/Ma- 
soiers von Margat, 1160) 429 

Vertrag (Bertrand Mazoir/Masoiers von Margat) — Ver- 
trag (Johanniter // Bertrand Mazoir/Masoiers von 
Margat, 1186) 

Vertrag (Bohemund von Tarent [später Bohemund I. von 
Antiocheia] // Genua, 14. Juli 1098) 575-576 

Vertrag (Friedensschluss) (Bohemund II. von An- 
tiocheia // Patr. Aimerich von Antiocheia, 1181) 
378, Antiocheia (585) 

Vertrag (Bohemund III. von Antiocheia // Adel des Für- 
stentums Antiocheia, bestätigt durch Patr. Peter I. 
von Angoulême von Antiocheia und Lewon II./I. 
vom Königreich Kleinarmenien [Erbfolgevertrag ], 
1198/1201) 270—271, Antiocheia (587 [indirekt]) 

Vertrag (Bohemund III. von Antiocheia // Johanniter 
[Großmeister Roger des Moulins], 1186) 434, An- 
tiocheia (577), Gaigum, terra de Gereneis (?), Hisn 
Abi Qubays, Hisn al-Akrad, Marchapin 
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— auch Vertrag (Johanniter [Großmeister Roger des 
Moulins] // Bertrand Mazoir/Masoiers von Margat, 
1186/1187) 

Vertrag (Bohemund III. von Antiocheia // Petrus de Mel- 
fia, 1174) Apameia (853) 

Vertrag (Bohemund III. von Antiocheia // Renaud I. 
Mazoir/Masoiers von Margat, 1180/1181) 434 
— auch Vertrag (Johamniter // Renaud II. Mazoir/ 
Masoiers von Margat) 

Vertrag (Bohemund III. von Antiocheia // Vasallen des 
Fürsten von Antiocheia [Erbfolgevertrag], 1201) 
— Vertrag (Bohemund III. von Antiocheia // Adel 
des Fürstentums Antiocheia [Erbfolgevertrag], 
1198/1201) 

Vertrag (Bohemund III. von Antiocheia) — auch Vertrag 
(Fürstentum Antiocheia) 

Vertrag (Bohemund IV. von Antiocheia) — Vertrag 
(Fürstentum Antiocheia) 

Vertrag (Bohemund V. von Antiocheia) — Vertrag (Fürs- 
tentum Antiocheia) 

Vertrag (Bohemund VI. von Antiocheia) — Vertrag 
(Fürstentum Antiocheia) 

Vertrag (Bohemund VII. von Antiocheia) — Vertrag 
(Fürstentum Antiocheia) 

Vertrag (Bulgarien // Byzanz) — Vertrag (Byzanz // Bul- 
garien, 927) 

Vertrag (Byblos) — Vertrag (Johanniter // Bf. von Byb- 
los) 

— auch Vertrag (Templer / Bf. von Byblos) 

Vertrag (Byzanz // Araber, 637) — Vertrag (Ioannes Ka- 
taias // Araber, 637) 

„Vertrag“ (Byzanz [Alexios I. Komnenos] // Bohemund 
von Tarent [= Bohemund I. von Antiocheia] = „Ver- 
trag von Deabolis“, 1108) 190—191, 238—239, 363, 
Antiocheia (576, 620), Beroia (693), Artach, Ba- 
laneai, Doliche, Dux, H. Elias (2), Gabala (1171), 
Germanikeia (1196), Kaltzierin, Kasion oros, 
Kasiotis, Laodikeia (1435), Larissa (1452), Lulon, 
Lysias, Pagrai, Palatza, Pasieria kome, Suétion, 
Thaumaston Oros, thema Zume 

Vertrag (Byzanz [Anastasios]) — Vertrag (Rom // Per- 
serreich, 506) 

Vertrag (Byzanz [Romanos I. Lakapenos und andere] // 
Bulgarien [Zar Peter I.], 927) 177 

Vertrag (Byzanz [Ioannes I. Tzimiskes] // Emirat Aleppo 
[Qargüya und Bakģūr] [Protektoratsvertrag] = „Ver- 
trag von Aleppo [1]'*, 969/970) 189—190, 349—350, 
513, Beroia (675—676, 752), Apameia (847), Arhāb, 
Arra (880), Awānā, Azazion, Barsāyā, Bāsūfān, 
Epiphaneia (1130), Gabal as-Summāg, Kaphar- 
da, Kīmār, Kyrrēstikē, Larissa (1450), Litarboi, 
Ma‘arrat Misrin, Nāfūdā, Sunyāb, Tall Bāšir, Tall 
Hālid, Wādī Abī Sulaymān 
Addenda (zu S. 349) 

Vertrag (Byzanz [Basileios II.] A Emirat Aleppo [Sa‘d 
ad-Dawla] [erneuerter Protektoratsvertrag], 
985/986) 194 

Vertrag (Byzanz / Emirat Aleppo) — auch Vertrag (By- 
zanz // Mirdäsiden) 

Vertrag (Byzanz [Basileios II.] A Fätimiden [al-Hakim], 
1000/1001) 198, Beroia (679) 
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Vertrag (Byzanz [Römanos III. Argyros] // Fätimiden 
[az-Zähir] [Entwurf], 1032) 208, Beroia (682), 
Apameia (848) 

Vertrag (Byzanz [Michael IV. Paphlagon] // Fatimiden 
[az-Zāhir oder seine Witwe], 1036/1037) 210 

Vertrag (Byzanz [Konstantin IX. Monomachos] // 
Fatimiden [al-Mustansir], 1054) 212 

Vertrag (Byzanz [Ioannes II. Komnenos] // Fürstentum 
Antiocheia [Raimund von Poitiers], 1137) 250—251, 
Antiocheia (580) 

Vertrag (Byzanz // Hamdaniden) — Vertrag (Byzanz // 
Emirat Aleppo) 

Vertrag (Byzanz [Konstans II.] // Kalifat bzw. Mu'awiya 
[I.], 658) 161 

Vertrag (Byzanz [Konstantin IV.] // Kalifat [Mu'awiya 
I.], 679) 162 

Vertrag (Byzanz [Konstantin IV.] A Kalifat [Abd al- 
Malik], Juli 685) 162 

Vertrag (Byzanz [Justinian II.] // Kalifat [Abd al-Ma- 
lik], 686/688) 162—163, 451 

Vertrag (Byzanz [Konstantin VI. bzw. Eirene] // Kalifat 
[al-Mahdī], 782) 168 

Vertrag (Byzanz [Nikēphoros I.] // Kalifat [Hārūn ar- 
Rašīd], 806) 169 

Vertrag (Byzanz [Manuēl I. Komnēnos] // Königreich 
Jerusalem [Balduin III.], mit Zustimmung der Grā- 
fin Beatrix von Edessa, 1150) Antiocheia (581), 
* Ayntab 

Vertrag (Byzanz [Nikephoros II. Phokas] // Laodikeia/al- 
Lādigīya [Abū I-Husayn ‘Ali ibn Ibrahim ibn Yüsuf 
al-Fusays], 968) 183, Laodikeia (1432—1433) 

Vertrag (Byzanz [Michael VII. Palaiologos] // 
Mamlüken [al-Malik az-Zähir Rukn ad-Din Bay- 
bars], 1261/1262) 278 

Vertrag (Byzanz [Römanos Ill. Argyros] // Mirdäsiden 
[Nasr ibn Sälih ibn Mirdäs], 1031) 206 

Vertrag (Byzanz [Konstantin X. Dukas] // Mirdäsiden 
[Timäl ibn Sälih ibn Mirdäs], 1062) Artach, Lulon, 
Qastün 

Vertrag (Byzanz [Römanos IV. Diogenēs] // Mirdäsiden 
[Mahmüd ibn Nasr], 1069) Beroia (685), Arra 
(882), Asfünä 

Vertrag (Byzanz // Mu‘äwiya [L]) — Vertrag (Byzanz / 
Kalifat bzw. Mu'awiya [I.], 658) 

— auch Vertrag (Byzanz // Kalifat [Mu'awiya I.], 
679) 

Vertrag (Byzanz [Ioannes II. Komnenos] // Mungididen 
[Abū l-Asakir Sultan] 1138) 251, Larissa 
(1453-1454) 

„Vertrag“ (Byzanz // Normannen, 1108) — „Vertrag“ 
(Byzanz // Bohemund von Tarent) 

Vertrag (Byzanz // Nür ad-Din) — Vertrag (Byzanz // 
Zangiden) 

Vertrag (Byzanz [Justinian I.] // Perserreich [Sasanidenkg. 
Chusro I.], 532) 150-151, Hierapolis (1265) 

Vertrag (Byzanz [Justinian I. bzw. Petros, patrikios] // 
Perserreich [Säsänidenkg. Chusro I. bzw. Yazd- 
Gušnasp und Sūrēn], 561) 152 

Vertrag (Byzanz [Maurikios] // Perserreich [Sāsānidenkg. 
Chusro II.], 591) 154 
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Vertrag (Byzanz [Hērakleios] // Perserreich 
[Sāsānidenkg. Kavād II.], April 628) 155 

Vertrag (Byzanz [Alexios I. Komnenos] // Rümselguken 
[Sulayman ibn Qutlumis], 1081) 225 

Vertrag (Byzanz // Timāl ibn Salih ibn Mirdas, 1062) — 
Vertrag (Byzanz / Mirdasiden, 1062) 

Vertrag (Byzanz [Manuel I. Komnenos] // Zangiden 
[Nür ad-Dīn von Aleppo und Damaskus], 1159) Be- 
roia (700) 

Vertrag (Chalkis) — Vertrag (Araber // Chalkis [1—2], 
637/638 bzw. 638) 

Vertrag (Dayr al-Fasila) — Vertrag (Araber // Dayr al- 
Fasila, 637/638) 

Vertrag (Deabolis) — Vertrag (Byzanz // Normannen — 
„Vertrag von Deabolis*, 1108) 

Vertrag (Diokletian) — Vertrag (Rom // Perserreich, 298) 

Vertrag (Doliche) — Vertrag (Araber // Dolichē, 
637/638) 

Vertrag (Dulük) — Vertrag (Araber // Dolichē, 637/638) 

Vertrag (Edessa) — Vertrag (Grafschaft Edessa // 
Rümselcuken, 1150) 

Vertrag (Eirene) — Vertrag (Byzanz // Kalifat, 782) 
Vertrag (Emir von Aleppo // Banü Kilab) — Vertrag 
(Mansür ibn Lu’lu’ von Aleppo // Banü Kilab) 
Vertrag (Emirat Aleppo [Yarüqtas] // Fürstentum An- 
tiocheia [Roger von Antiocheia], 1117) Qal'at al- 

Qubba 

Vertrag (Emirat Aleppo // Ihšīdiden) — Vertrag 
(Hamdāniden / Ihšīdiden) 

Vertrag (Emirat Hamä // Johanniter) — Vertrag (Johan- 
niter / Emirat Hamä) 

Vertrag (Epiphaneia) — Vertrag (Araber // Epiphaneia / 
Hama, 637) 

— auch Vertrag (Johanniter // Emirat Hamä) 

Vertrag (Falco [Abt des Klosters St. Paulus] // Johannes 
[Abt des Klosters auf dem Berg Tabor], 1183) An- 
tiocheia (659) 

Vertrag (Fürstentum Antiocheia [Bohemund III. von An- 
tiocheia] // Ayyübiden [Saladin], 1188) Antiocheia 
(586) 

Vertrag (Fürstentum Antiocheia [Bohemund III. von An- 
tiocheia] // Ayyübiden [Saladin], 1192) Antiocheia 
(586) 

Vertrag (Fürstentum Antiocheia [Raimund von Poitiers] 
// Byzanz, 1137) — Vertrag (Byzanz // Fürstentum 
Antiocheia [Raimund von Poitiers], 1137) 

Vertrag (Fürstentum Antiocheia [Bohemund von Tarent 
bzw. Bohemund I. von Antiocheia] // Genua, 14. Juli 
1098) — Vertrag (Bohemund von Tarent / Genua) 

Vertrag (Fürstentum Antiocheia [Tankred von An- 
tiocheia] // Genua, 1101 [Bestätigung Dezember 
1127]) Antiocheia (576, 581 [indirekt]), Laodikeia 
(1435), Suétion 

Vertrag (Fürstentum Antiocheia [Raimund von Poitiers] 
// Genua, 1144) Antiocheia (581) 

Vertrag (Fürstentum Antiocheia [Tankred von An- 
tiocheia] // Gol Vasil bzw. Balduin II. von Edessa, 
1112) 241 (indirekt), Hartān (?), Hisn Mansür (in- 
direkt), Persa (indirekt), Rabainē, Raztip (indirekt), 
Tarsa kome (indirekt), Urima (indirekt) 
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Vertrag (Fürstentum Antiocheia [Bohemund IV. von 
Antiocheia] // Johanniter [Großmeister Guérin Le- 
brun], bestátigt durch Patr. Gerold de Lausanne von 
Jerusalem 1231) 439, Antiocheia (661), Bikisra'il, 
Gabala (1173) 

Vertrag (Fürstentum Antiocheia [Bohemund V. von An- 
tiocheia] // Johanniter [GroBmeister Pierre de Vieil- 
le Bride], 1241) 441 

Vertrag (Fürstentum Antiocheia [Bohemund VI. von An- 
tiocheia] // Johanniter [GroBmeister Hugo Revel], 
April 1259) 441, Antiocheia (661) 

Vertrag (Fürstentum Antiocheia [Bohemund VI. von An- 
tiocheia] // Johanniter [Großmeister Hugo Revel] 
1. Mai 1262) 441 

Vertrag (Verträge) (Fürstentum  Antiocheia [Fürst 
Raimund-Ruben] // Joubert [Kastellan von Margat], 
bestätigt von Lewon II./I., [Schenkung vom 22. Mai 
1207 und vom September 1210, vollzogen 1216) 
Gabala (1173) 

Vertrag (Fürstentum Antiocheia [Bohemund VII. von 
Antiocheia] // Mamlüken [al-Malik al-Mansür Sayf 
ad-Dīn Qalawün], 1281) 280, Laodikeia (1439, 
1447), Corveis, Lysias 

Vertrag (Fürstentum Antiocheia [Tankred von An- 
tiocheia] // Pisa, 1108) Antiocheia (576-577), Lao- 
dikeia (1435) 

Vertrag (Fürstentum Antiocheia [Rainald von Chätillon] 
// Pisa, Mai 1154) 514, Antiocheia (582), Laodikeia 
(1436), Sahyün 

Vertrag (Fürstentum Antiocheia [Rainald von Chätillon] 
// Rümselguken [Qilié Arslan II.], 1155) 257 

Vertrag (Fürstentum Antiocheia [Bohemund I. von An- 
tiocheia] // Selguken [Ridwän ibn Tutus von Alep- 
po], 1103) 236 

Vertrag (Fürstentum Antiocheia [Tankred von An- 
tiocheia] // Selguken [Ridwän ibn Tutus von Alep- 
po], 1110/1111) 240, al-Gazr 

Vertrag (Fürstentum Antiocheia [Raimund von Poitiers] 
// Venedig, 1143) Antiocheia (581) 

Vertrag (Fürstentum Antiocheia [Rainald von Chätillon] 
// Venedig, 1153) Antiocheia (581-582) 

Vertrag (al-Fusays) — Vertrag (Byzanz // Laodikeia, 
968) 

Vertrag (Gabala, 1099) — Vertrag (Kreuzfahrer // gādī 
[Abū Muhammad *Ubaydallāh ibn Sulayha bzw. 
ibn Dali‘a] von Gabala, 1099) 

Vertrag (Genua) — Vertrag (Fürstentum Antiocheia // 
Genua, 1101) 

— auch Vertrag (Fürstentum Antiocheia // Genua, 
1144) 

Vertrag (Germanikeia) — Vertrag (Araber // Germani- 
keia/Mar'aš, 638) 

Vertrag (Gerold/Giroldus de Lausanne, latein. Patr. von 
Jerusalem) — Vertrag (Fürstentum Antiocheia // Jo- 
hanniter, 1231) 

Vertrag (Got Vasil // Tankred von Antiocheia) — Vertrag 
(Fürstentum Antiocheia // Got Vasil) 

Vertrag (Gräfin Beatrix von Edessa) — Vertrag (Byzanz 
// Königreich Jerusalem, 1150) 

— auch Vertrag (Grafschaft Edessa // Rümselguken, 
1150) 
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Vertrag (Grafschaft Edessa [Grāfin Beatrix und Joscelin 
III] A Rümselguken [Rukn ad-Din Mas‘üd I. von 
Konya], 1150) 255—256 (indirekt), Tall Bāšir 

Vertrag (Grafschaft Edessa [Joscelin II.] // Zangiden 
[Nür ad-Din], 1147/1148) Azazion 

Vertrag (Großmeister NN) — Vertrag (Johanniter) 

— auch Vertrag (Templer) 

Vertrag (Gučrin Lebrun [Großmeister der Johanniter]) 
— Vertrag (Bohemund IV. von Antiocheia // Johan- 
niter) 

Vertrag (Guillaume de Beaujeu [Großmeister der Temp- 
ler]) — Vertrag (Mamlüken // Templer, 1282) 

Vertrag (Guillaume de Chartres [Großmeister der Temp- 
ler) — Vertrag (Königreich Kleinarmenien // 
Templer, 1216) 

Vertrag (Habīb ibn Maslama) — Vertrag (Araber // An- 
tiocheia [Kapitulation], 638 [2]) 

— auch Vertrag (Araber // Neokaisareia) 

Vertrag (al-Hākim [Fätimidenkalif]) — Vertrag (Byzanz 
// Fätimiden; 1000/1001) 

Vertrag (Halab) — Vertrag (Araber // Beroia bzw. Halab/ 
Aleppo [Kapitulation], 637/638) 

— auch „Vertrag von Aleppo [1-2]“ 

Vertrag (Hälid ibn al-Walīd) — Vertrag (Araber // Ana- 
tha bzw. ‘Ana, 633 [1]) 

— auch Vertrag (Araber // Germanikeia, 638) 

Vertrag (Hamä) — Vertrag (Araber // Epiphaneia) 

— auch Vertrag (Johanniter // Emirat Hamä) 

Vertrag (Hamdäniden [Sayf ad-Dawla] // Ihšīdiden [al- 
Ihšīd|, 945) 178 

Vertrag (Hamdäniden [Sayf ad-Dawla] // Ihsididen 
[Käfür], 947) 178 

Vertrag (Hērakleios) — Vertrag (Byzanz) 

Vertrag (Het'um IV./I. [Kg. von Kleinarmenien]) — Ver- 
trag (Königreich Kleinarmenien // Mamlüken) 
Vertrag (Het'umiden) — Vertrag (Königreich Kleinar- 

menien) 

Vertrag (Hierapolis) — Vertrag (Araber // Hierapolis/ 
Manbi£, 637/638) 

Vertrag (Hisn Masyāf [?]) — Vertrag (Raimund IV. von 
St. Gilles // Hisn Masyäf [?], 1099) 

Vertrag (Hugo Revel [Großmeister der Johanniter]) — 
Vertrag (Fürstentum Antiocheia // Johanniter, 1259) 

— Vertrag (Fürstentum Antiocheia // Johanniter, 1262) 
— auch Vertrag (Johanniter // Bf. von Byblos, 1267) 
— auch Vertrag (Johanniter // Bf. und Kapitel von 
Tortosa, 1267) 
— auch Vertrag (Johanniter // Mamlüken, 1267) 
— auch Vertrag (Johanniter // Mamlüken, 1271) 

Vertrag (Ibn *Ammar von Tripolis) — Vertrag (Kreuz- 
fahrer // Emir von Tripolis, 1099) 

Vertrag (al-Ihsid, 945) — Vertrag (Hamdaniden // 
Ihšīdiden, 945) 

Vertrag (Ihšīdiden) — Vertrag (Hamdāniden // Ihšīdiden 
[12] 

Vertrag (Ilchanat) — Vertrag (Mamlüken // Ilchanat = 
„Vertrag von Aleppo [2]“, 1322) 

Vertrag (loannes I. Tzimiskes) — Vertrag (Byzanz // 
Emirat Aleppo [Protektoratsvertrag] = „Vertrag von 
Aleppo [1]*, 969/960) 
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Vertrag (Ioannes II. Komnenos) — Vertrag (Byzanz // 
Fürstentum Antiocheia, 1137) 

— auch Vertrag (Byzanz // Mungididen, 1138) 

Vertrag (Ioannes Kataias [byz. Statthalter der Osroene] // 
Araber, Ende 637) Chalkis (1049) 

Vertrag (‘Iyäd ibn Ganm) — Vertrag (Araber // An- 
tiocheia, 638 [2]) 

— auch Vertrag (Araber // Beroia, 637/638) 

— auch Vertrag (Araber // Dolichē, 637/638) 
— auch Vertrag (Araber // Hierapolis, 637/638) 
— auch Vertrag (Araber // Kyros, 637/638) 

— auch Vertrag (Araber // Rabainē, 637/638) 

Vertrag (Jean de Cursalt) — Vertrag (Johannes de Cur- 
salt) 

Vertrag (Jerusalem) — Vertrag (Königreich Jerusalem) 

Vertrag (Johannes [Jean] de Cursalt [Diakon an der la- 
tein. Kathedrale von Antiocheia] // Marī ibn Ibrigīlī, 
1213) Antiocheia (658-659) 

Vertrag (Johanniter [Großmeister Roger des Moulins] // 
Bertrand Mazoir/Masoiers von Margat, 1186 bzw. 
1187) 266, 434, Antiocheia (577 [indirekt]), Allis, 
Anodesim, Argyrokastron, Assenem, Balaneai, 
Belmesyn, cavea Belmys, Belne, Besselemon, Bo- 
doyke, Casnapor, Caynon, Cimas, Colcas, Come, 
Corconai, Farangi, Fassia, Gaigum (indirekt), terra 
de Gereneis, Gorrosie, abbatia S. Gregorii, Hisn Abī 
Qubays, Hisn al-Akrād, Kafrinģī, Luzin, Marcha- 
pin, abbatia de S. Maria, Massabe, Mauron Oros, 
Menikos, Meunsarac, Pangeregan, abbatia Montis 
Parlerii, Pocania, Pospos, al-Qadmüs, Qastün, Rus- 
sa 
— auch Vertrag (Bohemund III. von Antiocheia // 
Johanniter, 1186 [Bestätigung]) 

Vertrag (Johanniter [Großmeister Hugo Revel] // Bf. 
[Petrus] von Byblos, 1267) 441 

Vertrag (Johanniter [Großmeister Hugo Revel] // Bf. 
[Wilhelm II.] und Kapitel von Tortosa, 1267) 441 

Vertrag (Johanniter [Großmeister Alfonse de Portugal] // 
Emirat Hamä [al-Malik al-Mansür I. Muhammad], 
1204) 439 

Vertrag (Johanniter [Großmeister Hugo Revel] // 
Mamlüken [al-Malik az-Zähir Rukn ad-Din Bay- 
bars], 1267) 441, Hisn al-Akräd, Muntapharas 
phrurion 

Vertrag (Johanniter [Großmeister Hugo Revel] // 
Mamlüken [al-Malik az-Zähir Rukn ad-Din Bay- 
bars], 1271) 441, Paltos 

Vertrag (Johanniter [Großmeister Nicolaus le Lorgne, 
1277-1284] // Mamlüken [al-Malik al-Mansür Sayf 
ad-Dīn Qalawün], 1281) 441 

Vertrag (Johanniter [Großmeister Roger des Mou- 
lins] // Renaud II. Mazoir/Masoiers von Margat, 
1180/1181) 434 

Vertrag (Johanniter [Aymeri de Pax, Kastellan von Mar- 
gat] // Simon von Rom, 1206) 437 

Vertrag (Johanniter [Großmeister Roger des Moulins] // 
Thomas de Gabel, Sohn des Robert Mansel, 1178) 
433 

Vertrag (Joscelin II.) — Vertrag (Grafschaft Edessa // 
Zangiden, 1147/1148) 
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Vertrag (Joscelin III.) — Vertrag (Grafschaft Edessa // 
Rümselcuken, 1150) 

Vertrag (Vertrāge) (Joubert [Kastellan von Margat] // 
Fürstentum Antiocheia [Raimund-Ruben], 1207 
bzw. 1210) — Vertrag (Fürstentum Antiocheia // 
Joubert von Margat) 

Vertrag (Jovian) — Vertrag (Rom // Perserreich, 363) 

Vertrag (Justinian I.) — Vertrag (Byzanz // Perserreich 
[1-2], 532 bzw. 561) 

Vertrag (Justinian II.) — Vertrag (Byzanz // Kalifat, 
686/688) 

Vertrag (Käfür [ihsidid. Regent]) 
(Hamdāniden // Ihšīdiden, 947) 
Vertrag (Kapitel von Tortosa) — Vertrag (Johanniter // 

Bf. und Kapitel von Tortosa, 1267) 

Vertrag (Kaväd 1.) — Vertrag (Rom // Perserreich, 506) 

Vertrag (Kavād II.) — Vertrag (Rom // Perserreich, 628) 

Vertrag (Kleinarmenien) — Vertrag (Königreich Klein- 
armenien) 

Vertrag (Königreich Kleinarmenien [Het'um IV./L] A 
Mamlüken [al-Malik az-Zähir Rukn ad-Din Bay- 
bars], 1268) 279, Bahasnā, al-Marzabān (indirekt), 
Rabainē (indirekt), Trapesac (indirekt), az-Zūb (in- 
direkt), 

Vertrag (Königreich Kleinarmenien [Lewon III./II.] 
// Mamlüken [al-Malik al-Mansür Sayf ad-Din 
Qalawün], 1285) Bahasna, Iuliopolis 

Vertrag (Königreich Kleinarmenien [T'oros IL] // 
Rümselcuken [Qilig Arslan II.], 1155) 257 

Vertrag (Königreich Kleinarmenien [Lewon III A 
Templer [Großmeister Philippe de Plessis], 1201) 
435 

Vertrag (Königreich Kleinarmenien [Lewon [II./1.] A 
Templer [Großmeister Philippe de Plessis], 1204) 
271 

Vertrag (Königreich Kleinarmenien [Lewon II//I.] A 
Templer [Grofmeister Guilaume de Chartres], 
1216) 438 

Vertrag (Kónigreich Zypern // Mamlüken) — Vertrag 
(Mamlüken // Kónigreich Zypern) 

Vertrag (Konstans II.) — Vertrag (Byzanz // Kalifat, 658) 

Vertrag (Konstantin IV.) — Vertrag (Byzanz // Kalifat 
[1-2], 679 bzw. 685) 

Vertrag (Konstantin VI.) — Vertrag (Byzanz // Kalifat, 
782) 

Vertrag (Konstantin IX. Monomachos) — Vertrag (By- 
zanz // Fatimiden, 1054) 

Vertrag (Konstantin X. Dukas) — Vertrag (Byzanz // 
Mirdasiden, 1062) 

Vertrag (Kreuzfahrer // Emir [Ibn ‘Ammär] von Tripolis, 
1099) 234 

Vertrag (Kreuzfahrer // Hisn Masyaf [?], 1099) — Ver- 
trag (Raimund IV. von St. Gilles // Hisn Masyaf [?], 
1099) 

Vertrag (Kreuzfahrer // gādī [Abū Muhammad 
“Ubaydalläh ibn Sulayha bzw. ibn Dalra] von 
Gabala, 1099) 234, Gabala (1171) 

Vertrag (Kyros) — Vertrag (Araber // Kyros, 637/638) 

Vertrag (al-Ladiqiya) — Vertrag (Araber // Laodikeia, 
637/638) 


— Vertrag 





Sachregister 


Vertrag (Laodikeia) — Vertrag (Araber / Laodikeia, 
637/638) 

Vertrag (Larissa) — Vertrag (Araber // Larissa, 637) 

Vertrag (Lewon II/I. [Kg. von Kleinarmenien]) — Ver- 
trag (Fürstentum Antiocheia // Joubert von Margat) 
— auch Vertrag (Bohemund III. // Adel des Fürsten- 
tums Antiocheia [Erbfolgevertrag], 1198/1201) 

— auch Vertrag (Königreich Kleinarmenien A 
Templer [1-3]) 

Vertrag (Lewon III./II. [Kg. von Kleinarmenien]) — Ver- 
trag (Königreich Kleinarmenien // Mamlüken) 
Vertrag (Ma'arrat an-Nu'mān) — Vertrag (Araber A 

Arra/Ma‘arrat an-Nu‘män, 637) 

Vertrag (Ma‘arrat Misrīn) — Vertrag (Araber // Ma'arrat 
Misrīn, 637/638) 

Vertrag (Mahmüd ibn Nasr ibn Sälih ibn Mirdäs) — 
Vertrag (Mirdāsiden // Mirdäsiden [1-2], 1063 bzw. 
1064) 

Vertrag (al-Malik al-'Adil) — Vertrag (Ayyūbiden A 
Ayyübiden, 1202) 

Vertrag (al-Malik al-Ašraf [Ayyübide]) — Vertrag 
(Ayyübiden // Ayyübiden, 1228) 

Vertrag (al-Malik al-Ašraf Näsir ad-Dīn Ša'bān II. 
[Mamlükensultan]) — Vertrag (Mamlüken // Kö- 
nigreich Zypern, 1370) 

Vertrag (al-Malik al-Kämil) — Vertrag (Ayyübiden // 
Ayyübiden, 1228) 

Vertrag (al-Malik al-Mansür I. Muhammad) — Vertrag 
(Johanniter // Emirat Hamä, 1204) 

Vertrag (al-Malik al-Mansür Sayf ad-Din Oalāwūn) — 
Vertrag (Qaläwün) 

Vertrag (al-Malik an-Näsir [Ayyübidensultan]) — Ver- 
trag (Ayyübiden // Mamlüken) 

Vertrag (al-Malik an-Näsir Näsir ad-Din Muhammad 
[Mamlükensultan]) — Vertrag (Mamlüken // Ilcha- 
nat, 1322) 

Vertrag (al-Malik as-Sälih Ismā'īl [Zangidenemir]) — 
Vertrag (Ayyübiden // Zangiden [1-2], 1175 bzw. 
1176) 

Vertrag (al-Malik az-Zähir [Ayyübide]) — Vertrag 
(Ayyübiden // Ayyübiden, 1202) 

Vertrag (al-Malik az-Zähir Rukn ad-Din Baybars) — 
Vertrag (Baybars [Mamlükensultan]) 

Vertrag (Mamlüken [al-Malik an-Näsir Näsir ad-Din 
Muhammad] // Ilchanat [Ilchan Abū Sa'īd], 1322) 
(= „Vertrag von Aleppo [2]“) Beroia (724) 

Vertrag (Mamlüken // Königreich Kleinarmenien) — 
Vertrag (Königreich Kleinarmenien // Mamlüken) 

Vertrag (Mamlüken [al-Malik al-Ašraf Näsir ad-Din 
Ša'bān IL] A Königreich Zypern [Peter II. bzw. 
Johannes von Antiocheia], 1370) 533 

Vertrag (Mamlüken [al-Malik al-Mansür Sayf ad-Din 
Qalawün] // Mamlüken [Sunqur al-Asqar], 1281) 
Beroia (722 [indirekt]), Sahyün 

Vertrag (Mamlüken [al-Malik az-Zähir Rukn ad-Din 
Baybars]) // Templer [Großmeister Thomas Bérard/ 
Béraud], Mai 1267) 441 

Vertrag (Mamlüken [al-Malik al-Mansür Sayf ad-Din 
Qalawün] // Templer [Großmeister Guillaume de 
Beaujeu], 1282) 442 


Sachregister 


Vertrag (Mamlūken // Zypern) — Vertrag (Mamlūken // 
Königreich Zypern, 1370) 

Vertrag (Mamlüken) — auch Vertrag (Ayyübiden // 
Mamlüken, 1254) 

— auch Vertrag (Byzanz // Mamlüken, 1261/1262) 

Vertrag (Manbiģf) — Vertrag (Araber A Hierapolis, 
637/638) 

Vertrag (al-Mansür I. Muhammad) — Vertrag (Johanni- 
ter // Emirat Hamä, 1204) 

Vertrag (Mansür ibn Lu’lu’ von Aleppo // Banü Kilāb, 
1014) 200, Beroia (680) 

Vertrag (Manuēl I. Komnēnos) — Vertrag (Byzanz // 
Königreich Jerusalem [Balduin III.], 1150) 

— auch Vertrag (Byzanz / Zangiden, 1159) 

Vertrag (Mar'a$) — Vertrag (Araber // Germanikeia, 
638) 

Vertrag (Margat) — Vertrag (Verträge) (Mazoir/Masoi- 
ers von Margat; 1160, 1180/1181 bzw. 1186/1187) 

Vertrag (Marī ibn Ibriqili) — Vertrag (Johannes/Jean de 
Cursalt // Marī ibn Ibrigīlī, 1213) 

Vertrag (Masoiers) — Vertrag (Mazoir/Masoiers von 
Margat) 

Vertrag (Mas'üd I. von Konya) — Vertrag (Grafschaft 
Edessa // Rümselguken, 1150) 

Vertrag (Maurikios) — Vertrag (Byzanz // Perserreich, 
591) 

Vertrag (Mazoir/Masoiers von Margat) — Vertrag (Bo- 
hemund III. von Antiocheia // Renaud II. Mazoir/ 
Masoiers von Margat, 1180/1181) 

— auch Vertrag (Johanniter // Bertrand Mazoir/Ma- 
solers von Margat, 1186/1187) 

— Vertrag (Templer // Renaud II. Mazoir/Masoiers 
von Margat, 1160) 

Vertrag (Michael IV. Paphlagön) — Vertrag (Byzanz // 
Fätimiden, 1036) 

Vertrag (Michael VIII. Palaiologos) — Vertrag (Byzanz 
// Mamlüken, 1261/1262) 

Vertrag (Mirdäsiden [‘Atiya ibn Salih ibn Mirdās] A 
Mirdäsiden [Mahmüd ibn Nasr], 1063) 215, Beroia 
(686) 

Vertrag (Mirdäsiden [‘Atiya ibn Salih ibn Mirdās] A 
Mirdäsiden [Mahmüd ibn Nasr], 1064) 215, Beroia 
(686), Chalkis (1053), Hierapolis (1267) 

Vertrag (Mu‘äwiya [I.]) — Vertrag (Byzanz A Kalifat, 
658 bzw. 679) 

Vertrag (Muhammad ibn Qarä Arslän, Nür ad-Din [Artu- 
gidenemir] — Vertrag (Ayyübiden bzw. Artugiden // 
Rümselguken, 1180) 

Vertrag (Muhammad, al-Malik an-Näsir Näsir ad-Din 
[Mamlükensultan]) — Vertrag (Mamlüken // Ilcha- 
nat, 1322) 

Vertrag (Muhammad, al-Malik al-Mansür I.) — Vertrag 
(Johanniter // Emirat Hama, 1204) 

Vertrag (Mungididen [*Alī ibn Mungid] // *Uqayliden 
[Muslim ibn Ourayš], 1082) 224 

Vertrag (Muslim ibn Qurays ['Ugaylide], 1082) — Ver- 
trag (Mungididen // *'Uqayliden, 1082) 

Vertrag (al-Mustansir [Fatimidenkalif]) — Vertrag (By- 
zanz // Fatimiden, 1054) 

Vertrag (Nāsir ad-Dīn Muhammad [Mamlükensultan]) 
— Vertrag (Mamlüken // Ilchanat, 1322) 
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Vertrag (Näsir ad-Din Ša'bān II. [Mamlükensultan]) — 
Vertrag (Mamlüken // Kónigreich Zypern, 1370) 

Vertrag (Neokaisareia) — Vertrag (Araber // Neokaisa- 
reia, 637/638) 

Vertrag (Nerses [sasanid. Großkönig]) — Vertrag (Rom 
// Perserreich, 298) 

Vertrag (Nicolaus le Lorgne [Großmeister der Johanni- 
ter]) — Vertrag (Johanniter // Mamlüken, 1281) 
Vertrag (Nikephoros I.) — Vertrag (Byzanz // Kalifat, 

806) 

Vertrag (Nikephoros II. Phokas) — Vertrag (Byzanz // 
Laodikeia, 968) 

Vertrag (Nür ad-Din [Zangidenemir]) — Vertrag (By- 
zanz // Zangiden, 1159) 

Vertrag (Nür ad-Dīn Muhammad ibn Qarä Arslān [Artu- 
qidenemir] — Vertrag (Ayyübiden bzw. Artugiden // 
Rümselcuken, 1180) 

Vertrag (Peter I. von Angoul&me) — Vertrag (Bohemund 
III. // Adel des Fūrstentums Antiocheia [Erbfolge- 
vertrag], 1198/1201) 

Vertrag (Peter I. von Bulgarien) — Vertrag (Byzanz // 
Bulgarien, 927) 

Vertrag (Petros, patrikios) — Vertrag (Byzanz // Perser- 
reich, 561) 

Vertrag (Petrus de Melfia) — Vertrag (Bohemund III. 
von Antiocheia // Petrus de Melfia, 1174) 

Vertrag (Petrus von Byblos) — Vertrag (Johanniter // Bf. 
von Byblos, 1267) 

— auch Vertrag (Templer // Bf. von Byblos, 1267) 

Vertrag (Philippe de Plessis [Großmeister der Templer], 
1201) — Vertrag (Königreich Kleinarmenien // 
Templer, 1201) 

— auch Vertrag (Kēnigreich Kleinarmenien // 
Templer, 1204) 

Vertrag (Pierre de Vieille Bride [Großmeister der Johan- 
niter]) — Vertrag (Fürstentum Antiocheia // Johan- 
niter, 1241) 

Vertrag (Pisa) — Vertrag (Fürstentum Antiocheia // Pisa, 
1108) 

— auch Vertrag (Fürstentum Antiocheia // Pisa, 
1154) 

Vertrag (Ptolemäer [Ptolemaios III. Euergetes] // Seleu- 
kiden [Seleukos II.], 241 v. Chr.) Antiocheia (633) 

Vertrag (gādī von Gabala) — Vertrag (Kreuzfahrer // 
gādī von Gabala, 1099) 

Vertrag (Oalāwūn, al-Malik al-Mansür Sayf ad-Dīn 
[Mamlükensultan) — Vertrag (Fürstentum An- 
tiocheia // Mamlüken, 1281) 

— auch Vertrag (Johanniter // Mamlüken, 1281) 

— auch Vertrag (Mamlüken // Mamlüken [Sungur 
al-ASwar], 1281) 

— auch Vertrag (Königreich Kleinarmenien // 
Mamlüken, 1285) 

— auch Vertrag (Mamlüken // Templer, 1282) 

Vertrag (Qargüya) — Vertrag (Byzanz // Emirat Aleppo, 
969/970) 

Vertrag (Oāsirīn) — Vertrag (Araber // Neokaisareia, 
637/638) 

Vertrag (Qilié Arslan II. [rümselguk. Sultan]) — Vertrag 
(Königreich Kleinarmenien // Rümselguken) 
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Vertrag (Qinnasrin) — Vertrag (Araber // Chalkis [12], 
637/638 bzw. 638) 

Vertrag (Qürus) — Vertrag (Araber // Kyros, 637/638) 

Vertrag (Rabainē) — Vertrag (Araber // Rabaine, 
637/638) 

Vertrag (Ra'bān) — Vertrag (Araber // Rabaine, 637/638) 

Vertrag (Raimund IV. von St. Gilles // Hisn Masyāf [?], 
1099) Massyas 

Vertrag (Raimund von Poitiers) — Vertrag (Byzanz // 
Fürstentum Antiocheia, 1137) 

— auch Vertrag (Fürstentum Antiocheia // Genua, 
1144) 
— auch Vertrag (Fürstentum Antiocheia // Venedig, 
1143) 

Vertrag (Rainald von Chätillon) — Vertrag (Fürstentum 
Antiocheia // Pisa, Mai 1154) 

— auch Vertrag (Fürstentum Antiocheia // 
Rümselcuken, 1155) 

— auch Vertrag (Fürstentum Antiocheia // Venedig, 
1153) 

Vertrag (Renaud II. Mazoir/Masoiers von Margat) — 
Vertrag (Johanniter // Renaud II. Mazoir/Masoiers 
von Margat, 1180/1181) 

Vertrag (Ridwän ibn Tutus (Selgukenemir von Aleppo]) 
— Vertrag (Fürstentum Antiocheia // Selcuken [von 
Aleppo], 1103) 

— auch Vertrag (Fürstentum Antiocheia // Selguken 
[von Aleppo], 1110/1111) 

Vertrag (Roger des Moulins [Großmeister der Johanni- 
ter]) — Vertrag (Bohemund III. von Antiocheia // 
Johanniter, 1186) 

— auch Vertrag (Johanniter // Bertrand Mazoir/Ma- 
soiers von Margat, 1186) 

— auch Vertrag (Johanniter // Renaud II. Mazoir/ 
Masoiers von Margat, 1180/1181) 

— auch Vertrag (Johanniter // Thomas de Gabel, 
Sohn des Robert Mansel, 1178) 

Vertrag (Roger von Antiocheia) — Vertrag (Emirat Alep- 
po // Fürstentum Antiocheia, 1117) 

Vertrag (Rom [Anastasios] // Perserreich [Säsänidenkg. 
Kaväd I.], 506) Sergiupolis (1728) 

Vertrag (Rom [Diokletian] // Perserreich [Sasanidenkg. 
Narses], 298) Daphne (1081—1082) 

Vertrag (Rom [Jovian] A Perserreich [Säsänidenkg. 
Sapür II.], 363) 145, Antiocheia (553), Anatha 
Vertrag (Rom // Seleukiden [Antiochos III.], 188 v. Chr. 

[Vertrag von Apameia]) 449, 531 

Vertrag (Romanos I. Lakapenos und andere) — Vertrag 
(Byzanz // Bulgarien, 927) 

Vertrag (Romanos III. Argyros) — Vertrag (Byzanz // 
Mirdāsiden, 1031) 

— auch Vertrag (Byzanz // Fätimiden [Entwurf], 
1032) 

Vertrag (Romanos IV. Diogenes) — Vertrag (Byzanz // 
Mirdāsiden, 1069) 

Vertrag (Rubēniden) — Vertrag (Königreich Kleinarme- 
nien) 

Vertrag (Rukn ad-Din Baybars, al-Malik az-Zāhir 
[Mamlükensultan]) — Vertrag (Baybars 
[Mamlükensultan]) 


Sachregister 


Vertrag (Rukn ad-Dīn Mas*ūd I. von Konya [rūmselcuk. 
Sultan) — Vertrag (Grafschaft Edessa // 
Rümselcuken, 1150) 

Vertrag (Rümselsuken) — Vertrag (Ayyübiden // 
Rümselcuken, 1180) 

— auch Vertrag (Byzanz // Rümselguken, 1081) 

— auch Vertrag (Fürstentum Antiocheia A 
Rümselcuken, 1155) 

— auch Vertrag (Grafschaft Edessa // Rümselguken, 
1150) 

— auch Vertrag (Königreich Kleinarmenien // 
Rümselcuken, 1155) 

Vertrag (Ša'bān IL, al-Malik al-Ašraf Näsir ad-Din 
[Mamlükensultan]) — Vertrag (Mamlüken // Kö- 
nigreich Zypern) 

Vertrag (Sa‘d ad-Dawla) — Vertrag (Byzanz // Emirat 
Aleppo, 985/986) 

Vertrag (Saladin [Ayyübidensultan]) 
(Ayyūbiden // Rümselcuken, 1180) 
— auch Vertrag (Ayyūbiden // Zangiden [1-2], 1175 
bzw. 1176) 

Vertrag (Šāpūr II.) — Vertrag (Rom // Perserreich, 363) 

Vertrag (Säsäniden) — Vertrag (Verträge) (Rom // Per- 
serreich; 298, 363 und 506) 

— auch Vertrag (Verträge) (Byzanz // Perserreich; 
532, 561, 591, und 628) 

Vertrag (Sayf ad-Dawla [Hamdanide]) — Vertrag 
(Hamdäniden // Ihsididen [1-2], 945 und 947) 
Vertrag (Sayf ad-Dīn Gāzī II. von Mossul [Zangiden- 
emir]) — Vertrag (Verträge) (Ayyūbiden // Zangi- 

den [1-2], 1175 bzw. 1176) 

Vertrag (Sayf ad-Din Oalawün, al-Malik al-Mansür) — 
Vertrag (Qaläwün) 

Vertrag (Sayzar) — Vertrag (Araber // Larissa, 637) 

Vertrag (Selguken [von Aleppo]) — Vertrag (Fürstentum 
Antiocheia // Selguken [von Aleppo], 1103) 

— auch Vertrag (Fürstentum Antiocheia // Selcuken 
[von Aleppo], 1110/1111) 

Vertrag (as-Simt ibn al-Aswad al-.Kindī) — Vertrag 
(Araber // Chalkis [2], 638) 

Vertrag (Sulaymān ibn Qutlumis [rūmselcuk. Sultan], 
1081) — Vertrag (Byzanz // Rümselguken, 1081) 

Vertrag (Sungur al-Ašgar) — Vertrag (Mamlūken // 
Mamlüken, 1281) 

Vertrag (Süren) — Vertrag (Byzanz // Perserreich, 561) 

Vertrag (Tabāyā” [Kloster] — Vertrag (Araber // 
Tabäyä’) 

Vertrag (Tall al-*Aģūl) — Vertrag (Ayyübiden // 
Ayyübiden, 1228) 

Vertrag (Tankred von Antiocheia) — Vertrag (Fürsten- 
tum Antiocheia // Genua, 1101) 

— auch Vertrag (Fürstentum Antiocheia // Pisa, 1108) 
— auch Vertrag (Fürstentum Antiocheia / Selcuken 
[von Aleppo], 1110/1111) 

— auch Vertrag (Fürstentum Antiocheia // Gol Va- 
sil, 1112) 

Vertrag (Templer [Großmeister Thomas Berard/Beraud] 
// Bf. [Petrus] von Byblos, 1267) 441 

Vertrag (Templer [Großmeister Bertrand de Blanquefort] 
// Bf. [Wilhelm I.] von Tortosa, vor dem 11. Juni 
1157) 428-429 


— Vertrag 


Sachregister 


Vertrag (Templer [Großmeister Bertrand de Blanquefort] 
// Bf. [Anterius] von Valenia, 1163) 429 

Vertrag (Templer // Kónigreich Kleinarmenien) — Ver- 
trag (Kónigreich Kleinarmenien // Templer) 

Vertrag (Templer [GroBmeister Bertrand de Blanquefort] 
// Renaud II. Mazoir/Masoiers von Margat, 1160) 
429, Salquinum 

Vertrag (Thomas Bérard/Béraud [Großmeister der 
Templer]) — Vertrag (Mamlüken // Templer, 1267) 
— auch Vertrag (Templer // Bf. von Byblos, 1267) 

Vertrag (Thomas de Gabel, Sohn des Robert Mansel) — 
Vertrag (Johanniter // Thomas de Gabel, Sohn des 
Robert Mansel, 1178) 

Vertrag (Timal ibn Salih ibn Mirdas) — Vertrag (Byzanz 
// Mirdasiden, 1062) 

Vertrag (T*oros II. [Kg. von Kleinarmenien]) — Vertrag 
(Königreich Kleinarmenien A Rümselguken) 

Vertrag (Tortosa) — Vertrag (Templer // Bf. von Tortosa, 
1157) 
— auch Vertrag (Johanniter // Kapitel von Tortosa, 
1267) 

Vertrag (Tripolis, 1099) — Vertrag (Kreuzfahrer // Emir 
[Ibn *Ammar] von Tripolis, 1099) 234 

Vertrag (‘Ubäda ibn as-Sämit al-Ansārī) — Vertrag 
(Araber // Laodikeia, 637/638) 

Vertrag (‘Umayr ibn Sa‘d) — Vertrag (Araber // Anatha, 
642) 

Vertrag (Valenia) — Vertrag (Templer // Bf. von Valenia, 
1163) 

Vertrag (Venedig) — Vertrag (Fürstentum Antiocheia // 
Venedig, 1143) 
— auch Vertrag (Fürstentum Antiocheia // Venedig, 
1153) 
— auch Handelsvertrag (Aleppo // Venedig, 
1207/1208) 
— auch Handelsvertrag (Aleppo // Venedig, 1225) 
— auch Handelsvertrag (Aleppo // Venedig, 1229) 
— auch Handelsvertrag (Aleppo // Venedig, 
1254/1255) 

„Vertrag von Aleppo (UI — Vertrag (Byzanz // Emirat 
Aleppo [Protektoratsvertrag], 969/970) 

„Vertrag von Aleppo (2)“ — Vertrag (Mamlüken // Ilcha- 
nat, 1322) 

Vertrag von Apameia — Vertrag (Rom // Seleukiden, 
188 v. Chr.) 

„Vertrag von Deabolis“ (1108) — Vertrag (Byzanz // 
Normannen, 1108) 

Vertrag (Wilhelm I. von Tortosa, 1157) — Vertrag 
(Templer // Bf. von Tortosa, 1157) 
Vertrag (Wilhelm II. von Tortosa, 1267) — Vertrag (Jo- 
hanniter // Bf. und Kapitel von Tortosa, 1267) 
Vertrag (Yārūgtāš [Atabeg von Aleppo]) — Vertrag 
(Emirat Aleppo // Fürstentum Antiocheia, 1117) 
Vertrag (Yazd-Gušnasp) — Vertrag (Byzanz // Perser- 
reich, 561) 

Vertrag (az-Zähir [Fätimidenkalif]) — Vertrag (Byzanz 
// Fatimiden [1-2], 1032 bzw. 1036/1037) 

Vertrag (Zangiden) — Vertrag (Ayyübiden // Zangiden 
[1], 1175 bzw. 1176) 
— auch Vertrag (Byzanz // Zangiden, 1159) 
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— auch Vertrag (Grafschaft Edessa // Zangiden, 
1147/1148) 

Vertrag (Zar Peter I. von Bulgarien) — Vertrag (Byzanz 
// Bulgarien, 927) 

Vertrag (Zypern) — Vertrag (Mamlüken // Königreich 
Zypern, 1370) 

Vertrag — auch Handelsvertrag 
— auch Pachtvertrag 

Vertráge von Bephphura (Verkauf eines Boots [232], 
einer Stute [250], von Sklaven [152 und 252], 
über die Deponierung von beweglichem Eigentum 
[244]) 478 (Dokumente), Bephphura 

Vertreibung (vertreiben / vertrieben) 135, 168, 170, 182, 
199, 210, 214, 234, 245, 252, 272, 275, 277, 302, 
312, 315-317, 328, 343, 366, 379—380, 388, 397, 
405—406, 418, 435—436, 444, 446, 453—454, 457, 
474, 477, 535, Antiocheia (542, 546, 564—565, 575, 
583, 587, 597, 605, 610,616, 645, 652), Beroia (667, 
674, 677, 683, 692, 697, 705, 708, 713, 720—721, 
728, 730, 758), Adata, Apameitis limne, Arra (883), 
Artach, Asfüna, Bābaštā, Bahasnā, Barbalissos 
(948—949), Barlaam (Kloster des), H. Barsumas 
(Kloster des) (964, 967), Batabü, Chalkis (1055), 
ad-Dāliya, Darkūš, Doliche, Epiphaneia (1133), 
Euphrates, Gabala (1171), Germanikeia (1197), 
Hadir Halab, Hierapolis (1270), Hisn Mansūr, 
Huwwärayn, ‘Inab, Kapharda, Karkaron, Kasion 
oros, Kasiotis, Kessos (1383-1384), Kommagene, 
Kyros (1416), Kyrrestike, Laodikeia (1441), Laris- 
sa (1450, 1453), al-Marzabān, Pyramos, ar-Rahba 
(1631—1632), Rusa, Saldi, Samosata (1683, 1689), 
Šagīf ar-Rūģ, Sugr wa-Bakäs, H. Symeon ho Thau- 
maturgos (Kloster des) (1771—1772), Tall Bāšir, 
Mar Ya'qob (Kloster des) 

verus (latein. „wahr“; ohne Personennamen) 402 

Verwaltung (Verwaltungs- / verwaltungs- / -verwal- 
tungs-, -verwaltung; Administration, admini- 
strativ) 128-288 (128—129, 131, 133, 135—136, 
138, 141-142, 146, 147 (administriert), 155, 160, 
164, 166-168, 170, 178, 182, 192, 222-224, 280, 
287-288), 301, 337, 352, 359, 371-372, 383 (Ad- 
ministrator), 461-463, 493, 497, 502, Antiocheia 
(541-542, 544, 550, 554, 561, 563, 565-566, 
571, 591), Beroia (673-674, 676, 681, 701, 703, 
708, 716, 724), Amyk& chöra, Antiochis, Apameia 
(854), Apamēnē, Apollönia, Appadana-Neapolis, 
* Ayntàb, Bahasna, H. Barsumas (Kloater des) (968, 
971, 978), cavea Belmys, Bephphura, Burg ar- 
Rasās, Cava (Administrator), Chalkis (1050, 1052), 
Darkūš, Mar Elyā (Kloster des), Epiphaneia (1136), 
Gabal Bani *Ulaym, Gabal GawSan, Gabala (1170), 
Germanikeia (1197—1198), Gisr Manbiģ (syr. An- 
tikenverwaltung), Kafar Dubbīn, Kaprobarada, 
Kasiotis, Kommagene, Laodikeia (1430), Larissa 
(1450, 1454), Ma'arrat Misrin, Megara, Raphane- 
ai, ar-Rūģ, Rūyān, Sugr wa-Bakās, Teleda (Admi- 
nistrator), Telmisos kome, Thrakon kome at-Tugür 
al-Gazariya 

Verwaltungsbezirk Beroia (724), Bēphphura 

Verwaltungshauptstadt 167, Amykē chēra 
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Verwaltungsreform 141—142, Kommagēnē 

Verwaltungssitz Beroia (673 [Sitz der Verwaltung], 
676), caves Belmys, Chalkis (1050 [administrati- 
ves Zentrum], 1052 [Sitz der Verwaltung]), Darküs, 
Kafar Dubbin 

Verwaltungssprache 164 

Verwaltungszentrum (administratives Zentrum) 129, 
131, Antiocheia (563), Appadana-Neapolis, Burg 
ar-Rasäs, Kaprobarada 

Verweser (Reichsverweser) 130, Beroia (777), Laodi- 
keia (1438), Triparadeisos, al-Yārūgīya 

Verwüstung — Zerstörung 

„vestibule“ Beroia (677) 

vestibulum (latein. „Vorhalle**) Antiocheia (654) 

Veteran 450, Beroia (668 [veterani]), Burdaqlī, Ceylanlı, 
Chattura, Där Qita, Ma'aramāyā, Sam'alil, Tall 
Sam, Turon 

veterani (latein. „Altgediente“, Sg. veteranus) Beroia 
(668) 
— auch ala I Thracum veteranorum sagittariorum 

veteres — vetus 

Vetter (Cousin) 143, 181—182, 189, 204, 220-221, 
237, 245-246, 254, 260, 262, 265, 276, 303, An- 
tiocheia (551, 564), Beroia (672, 683, 689, 691, 
696, 701-702, 704-705, 709-710, 714, 716), Ana- 
tha, Arra (882—883), Aafūnā, * Ayntāb, H. Barsumas 
(Kloster des) (968, 974-975, 982, 986), Bäsarfüt, 
Dolichē, Epiphaneia (1130, 1133), Gabal Bani 
*Ulaym, Händütä, Hierapolis (1267-1268, 1270, 
1275), Hippu kephalē, Hisn al-Hawābī, Kaphar- 
da, Kufayrhäyä, Kyros (1415), Mādīg, Magīla, 
Marģ Dābig, al-Marzabän, Māyir, Qal'at al-Kahf, 
Oarāhisār, Ourzāhil, Rabainē, ar-Rahba (1633), 
ar-Rawandan, Romaion kula (1655), Samosata 
(1685-1686), H. Symeon ho Thaumaturgos (Klo- 
ster der) (1771), Tall Basir, Tall Halid, Telanissos, 
Trapesac, al-Uštūn, al-Yārūgīya 

vetula (latein. „die Alte“) — Vetula (geographisches Re- 
gister) 
— auch castellum Vetulae (geographisches Regis- 
ter) 
— auch Biksirā'īl (geographisches Register) 

Vetulus Assideorum — vetulus de montanis 

vetulus de montanis (latein. „der Alte vom Berge") 263, 
443 (Vetulus Assideorum), Beroia (765), Massyas, 
Qal'at al-Kahf 

vetus (latein. „alt“, Pl. veteres) 111, 241 (Robertus de Ve- 
teri ponte), Antiocheia (661), Litarboi (Robertus de 
Veteri Ponte) 
— auch Vetula (Bikisrā'īl) (geographisches Register) 
— auch castellum Vetulae (Bikisrā'īl) (geographi- 
sches Register) 
— auch vetulus de montanis 

vexillationes (latein. „rom. Militärabteilung unter einem 
vexillum", Sg. vexillatio) Dura-Europos 

vexillum (latein. „Heeresfahne / -standarte, Feldzei- 
chen“) 272, 381, 383, Antiocheia (588), Dura- 
Euröpos 

vexillum principale (latein. „Feldzeichen des Fürsten“) 
272, 381, Antiocheia (588) 
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via (latein. „Weg, Strafe"; Pl. viae) 430, Antiocheia 
(576, 584, 661—662), Bessilis, Laodikeia (1436), 
Naharia, Pagrai, Sura, Telanissos 

via publica (latein. „6ffentliche/r Weg / Straße‘) An- 
tiocheia (584, 661—662) 

via sacra (latein. „hl. Weg, Pilgerweg") Telanissos 

vicarius (latein. „Stellvertreter“ [allg.]; Pl. vicarii) 
141—142, 362, 381, Antiocheia (611, 619) 

vicarius (Pl. vicarii = vice agentes praefectorum praeto- 
rio [Reichsinstanz]) 141—142, Antiocheia (611) 

vicarius beati Petri 362, Antiocheia (619) 

vicarius Orientis (Pl. vicarii Orientis) 141-142, An- 
tiocheia (611) 

vicarii — vicarius 

vicecancellarius (mittellatein. „Vizekanzler“ [róm. Kir- 
che]) 382 

vicecastellanus (mittellatein. „Vizekastellan“) Marcha- 
pin 

vicecomes (mittellatein. „Vizegraf, ,vicomte', „vis- 
count“) 463, 514, Antiocheia (577) 

vicennalia (latein. „Zwanzigjahresfeier“) Antiocheia 
(639) 

vices agentes praefectorum praetorio (— vicarii) 141 

Vicia (Bohnen) 485 

Vicia ervilia (Linsenwicke) 484-485, KRSN' 

Vicia faba (Ackerbohne) 484 

Vicia sativa (Futterwicke) 484—485 

vicinus (latein. „benachbart“, Fem. vicina; Neutrum 
Pl. vicina) 441, Antiocheia (660—661), Laodikeia 
(1444), la Pie 

victor (latein. „Sieger“, Pl. victores) 146, Ammattha 
— auch cohors I victorum 

victores — victor 

viculus (latein. „Dörfchen“) Maröneia 

vicus (Vicus, latein. „Dorf, Siedlung [bes. um ein róm. 
Militärlager]“) 514, Antiocheia (577, 658, 660, 
663), Cursarium, Hennia, Kaproyagnidos topos, 
Maraotaton kome, Maroneia (viculus), Nikertai, 
Odia, Sergiupolis (1729), Sura 

vidua (latein. ,, Witwe") Saloria 

Vieh (Vieh-, -vieh) 157, 181, 413 (viehzüchtend), 474, 
476—477 (476), 481—482, 488—489, 494—496, 515, 
Antiocheia (591, 650), Beroia (668, 711), Ana- 
tha, Apameitis limnē, *Ayntāb, Bāmuggā, Bandar 
Qanin, Dandenit, Daphnē (1081), Dolichē, Gäßir, 
Härim, Hisn al-Akrād, Kapernabu, Karkaron, Lao- 
dikeia (1436), Larissa (1453), ar-Ruwayda, Sap- 
phin, Tall al-Ganīma, at-Tūbā (1) 
Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

Viehfutter 474 

Viehhandel 489 

Viehseuche 157 

Viehtrog — Trog 

Viehweide — Weide 

Viehwirtschaft — Viehzucht 

Viehzucht (Viehwirtschaft) Antiocheia (591 [Viehzüch- 
ter]), Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 
— auch Zucht 

vieil (altfranz. „alt“ [auch vie/, neufranz. vieux], Fem. 
veille, vieille) Bikisrā'īl, Addenda (zu S. 263, zum 
Lemma Bikisra"il) 
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vieil des Haississis, le (altfranz. „der Alte vom Berge“) 
Addenda (zu S. 263) 

,Vieille* Bikisra"il 

viel de la Montaigne, le (altfranz. „der Alte vom Berge“) 
Addenda (zu S. 263) 

viel — auch vieil 

Vierstützenbau Sergiupolis (1731—1732), H. Symeon ho 
Thaumaturgos (Kloster des) (1774) 

Vierte Antiochenische Formel (Glaubensbekenntnis, 
342) Arethusa 

Vierter Kreuzzug — Kreuzzug, Vierter 

vierter (Verbal-) Stamm (arab. Verbum) — Verbal- 
stamm, IV. 

Vierzig Märtyrer (von Sebaste; syr. Arb Tn Sahde) An- 
tiocheia (606, 657), Beroia (735, 737), Apameia 
(855), al-Bira, Kēssos (1382, 1387), Madiq, Mar 
Romana (Kloster des) 

— auch Personenregister 

Vigil kome tu Gandigoron, H. Symeon ho Thaumatur- 
gos (Kloster des) (1773) 

vign (armen. „Futterwicke*') 485 

Vigna (Wicken) 484 

Vikar (apostolischer) 330 

Vikar (des latein. Patr. von Antiocheia) Antiocheia (660), 
Lavedon, Suffia 

Vikarbischof 381 

vilayet / vilayet (türk. bzw. turk. / [neu]pers. < arab. 
wilaya „Statthalterschaft“, status ^ constructus 
wilayat) 287—288 

villa / Villa (latein. „Anwesen, Dorf“; Pl. villae, Vil- 
len / Villen- / -villen) 433, Antiocheia (560, 631, 
640), Abū Makka, Amäs, Apameia (847), Apia, 
Aroath, *Aršīn, ‘Aybän, Baho, Bahyü, Bāmuggā, 
Bānagfūr, Ģekmece, Chattura, Craterae, Daphnē 
(1084—1085), Dār Oītā (Villa rustica), Diospolis, 
Epiphaneia (1139), al-Hazzaza, Istabl * Antar, Kafr 
*Arüq, Kafr Daryan, Kafr Hawwär (Villa rustica), 
Kaprobarada, Kapropēra, Kawkanāyā, Kösk, Lao- 
dikeia (1437, 1439), Mariamnē, Mogiza, Narlıca, 
Qirgbiza, Rafäda, Raphaneai, Russa, Ruwayha, 
Sarfüd, Sargilla, Serre, Sinhär, Surgänya, Sitt ar- 
Rūm, Telanissos, at-Tūbā (1 [villenartig]), Zeugma 
(1888) 

Addenda (zum Lemma as-Saqy) 

Villa rustica (latein. „rom. Landgut“) Dar Qita, Kafr 
Hawwar 

„village“ Bamuqqa, Karma'il, Tell-Tawrā 

„Village ordinaire“ Bāmuggā 

villani (mittellatein. „Dorfbewohner, Bauern“; Sg. vil- 
lanus) 425, 430, 443, 493, Balaneai, Laodikeia 
(1442), Messarkun 

villanus — villani 

ville (altfranz. „Dorf, Siedlung“) Antiocheia (591) 

„Ville“ Bängüsä (1), Epiphaneia (1139), Karmä’il, 
Sahyün 

vin (altfranz. Wem") Antiocheia (661) 

vinea (mittellatein. „Weinberg, Wingert“; Pl. vineae) 
430, 495, Antiocheia (662), Balaneai, Basileia 
kome, Dux, Gabala (1171), Norsinge, Sarmadä 

vineae — vinea 


vinum (latein. „Wein“) Doliche, Addenda (zu S. 484) 
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Viper Mär Hninä (Kloster des) 

vir (latein. „Mann“, Pl. viri) 140, 362, 366, Antiocheia 
(618), Germanikeia (1197), Laodikeia (1442), Se- 
leukeia Pierias (1717) 

Addenda (zum Lemma Kpar Sandil) 

—. auch Liber de conversacione virorum Dei in 
Terra Sancta morancium (Patr. Radulf I. von Lao- 
dikeia) 

vir clarissimus (latein. Rangtitel) 140, 362, Anasartha 
(nur clarissimus), Fa*lūl (nur clarissimus), Seleu- 
keia Pierias (1717) 

— auch /amprotatos 

vir consularis — consularis 

Virgo Antiocheia (655 [die hl. Maria]) 

virgulta (latein. „Pflanzen, Setzlinge"; Sg. virgultum) 
Balaneai 

vis (latein. „Gewalt, Macht“) 462 

Vision (visionār) 397, 407—408, 410, 413, Antiocheia 
(559, 636, 654—655), Beroia (677, 682, 750, 765, 
719), Charandama(s) kome, Daphne (1083), Dios- 
polis, Gabal Gaw&an, komé tu Gandigorön, Gindar- 
os, Hierapolis (1265), Iasonos chorion, Pila, Samo- 
sata (1692), Sapphin, H. Symeon ho Thaumaturgos 
(Kloster des) (1769), al-Yārūgīya 

Visitation H. Barsumas (Kloster des) (973), Karkaron 

Visitator 341, 344, H. Barsumas (Kloster des) (977—978), 
Hierapolis (1274), Hisn Mansūr, Kyrrēstikē, 
Romaion kula (1656), thema Zume 

Vita ... NN > Vita NN 

Vita des Akoimēten Alexandros 398, H. Elias (1) (Kloster 
des) 

Vita des Aninas (Mar Hnīnā) Mär Hninà (Kloster des) 

Vita Antonii (Athanasios [latein. Übersetzung des Euag- 
rios]) Antiocheia (601) 

Vita des Apollonios von Tyana (Philostratos) Antiocheia 
(546), Daphne (1081), Seleukeia Pierias (1713), 
Zeugma (1886) 

Vita des (westsyrischen Patriarchen) Athanasios I. (Bi- 
schof Daniel) Beroia (729), Kyros (1417, 1420), 
Samosata (1689, 1696), Mar Ya'qob (Kloster des) 

Vita des hl. Barlaam 397, Barlaam (Kloster des), al- 
Gubbiya, Jubinum, Kasion oros, Thaumaston Oros 

Vita des hl. Bar Sawma — Viten des hl. Bar Sawmā 

Vita Basileios’ I. (Theophanes Continuatus) In Catabana 

Vita des Demetrios Poliorketes (Plutarch) Seleukeia Pie- 
rias (1712) 

Vita des Dometios Promandos (Anonymus) 

Vita des hl. Eusebios von Samosata (Anonymus) Perre, 
Samosata (1688, 1692) 

Vita des hl. Georgios Hagioreites (Giorgi Mtac 'mideli) 
(Anonymus) 354, Antiocheia (653), H. Symeon ho 
Thaumaturgos (Kloster des) (1772), Thaumaston 
Oros, Tuali 

Vita der hl. Golinduch (Stephanos von Hierapolis) 
Hierapolis (1273) 

Vita des hl. Gr&gorios von Nazianz (georg. Übersetzung) 
K'alip'osi 

Vita des hl. Grēgorios von Nyssa (georg. Übersetzung) 
K'alip'osi 

Vita des Hilarion von Gaza (Hieronymus) 403 
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Vita des hl. loannes Chrysostomos (Palladios) An- 
tiocheia (604) 

Vita des hl. loannes von Damaskus (Priestermónch Mi- 
chael) Antiocheia (572), H. Symeon ho Thaumatur- 
gos (Kloster des) (1772) 

Vita Malchi (Hieronymus) 401—403, 
Maröneia 

Vita der hl. Martha (Anonymus) Charandama(s) kome, 
Daphne (1083, 1086), Elephanton topos, kome tu 
Gandigoron, Iasonos chorion, Methokobeon agros, 
Pila (indirekt), Qubbe, Seleukeia Pierias (1715), 
H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) (1771), 
Thaumaston Oros, Tiberine chora 

Vita des hl. Mēnas (georg. Übersetzung) K'alip'osi 

Vita der hl. Olympias Beroia (727) 

Vita des Palladios (Īsā ibn Qustantin) Gabal al-Amhän 

Vita des Rabbūlā von Edessa Kyros (1416) 

Vita des hl. Samuel Apameia (858) 

Vita des Sem ‘ön da-Kpar 'Abdin — Vita des Simeon von 
Kpar 'Abdin 

Vita des Severus von Antiocheia (Johannes Beth-Aph- 
thoniensis) Antiocheia (645) 

Vita des Simeon von Kpar 'Abdīn (Šem'ēn da-Kpar 
"Abdīn) Askeran Mezraa, Chabinas 

Vita des Symeon aus dem Sinai-Kloster (Eberwin von St. 
Martin in Trier) Antiocheia (616) 

Vita des älteren Styliten Symeon (Antönios) Thanalis, 
Telanissos 

Vita des (älteren) Styliten Symeon (syr.) 308, 399—401, 
452, Apsona kome, Atma, Bet Gubbe, Eusebonas 
(Kloster des) Meroe, Qastalin, Qubbe, Rabaine, 
Sih, Sisa kome, Telanissos, Yatlāhā 

Vita des (jüngeren) Styliten Symeon 125, 158, 407—410, 
477, 502, Antiocheia (559), Apate, Balanidion, 
Dida chorion, Larissa (1456), Mak. Maron (Klo- 
ster des), Pila, Pullionos chorion, QRFL, Sērēmis, 
Seuēros, H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) 
(1771 [Vita und Metaphrase des Nikephoros Ura- 
nos]), Thaumaston Oros, Tiberinē chora, Tizin (1), 
Zamrinà 

Vita des Patriarchen Tarasios (1gnatios) 335 

Vita der hl. Thekla Antiocheia (594) 

Vita des Theodotos von Āmid (Simeon von Samosata) 
Samosata (1689) 

Vita des hl. Timotheos von Kahusta 337, 373, 412-415, 
503—504, 506, 526, Antiocheia (613), Beroia (729), 
Bābisgā, BSNS, BSYDN, Chalkis (1056), Daphne 
(1083), Dux, Gabal al-Amhān, Imma, Kafr Zūmā, 
Kähustä, Larissa (1456), Mak. Marön (Kloster des), 
ORFL, Tīzīn (1), Zamrina 

Vita des hl. Timotheos von Kahusta (Version Paris) 
413-415, 490, 494, 503—504, 526 

Vita des hl. Timotheos von Kāhuštā (Version Saydnaya) 
413—415, 490, 494, 503—504, 506, 511, 526), An- 
tiocheia (617) 

Viten ... NN > Viten NN 

Viten der hl. Pelagia (Anonymus bzw. Anonymi) An- 
tiocheia (648) 

Viten des hl. Bar Sawma (äthiop. / Go'oz, syr.) 396, H. 
Barsumas (Kloster des) (959—960, 971, 982), Bet 


Chalkidike, 
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* Awtan, Laodikeia (1432), Perrē, Samosata (1683, 
1688), Telanissos 

Viten des Bassianos und des Romanos Teleda 

Viten des hl. Sava (Domentijan und Teodosije) 367, An- 
tiocheia (629) 

Vitis labrusca (Wilder Weinstock) 471 

Vitis vinifera (Weinstock) 470, 484 

vivaria (latein. „Fischteiche“, Sg. vivarium) Androna 

Vizekanzler Antiocheia (629) 

Vizekönig (arab. na’ib al-mamlaka) 277, 280, 287, Be- 
roia (667) 

„vizir“ — Wesir 

vocabulum (latein. Wort") Kommagēnē 

vocare (latein. „nennen, rufen“) 110, 426, 441 (voca- 
ta), 462 (vocati), 463, 495, Antiocheia (662), Bes- 
silis, Bexa, Brahin, Hierapolis (1277), Laodikeia 
(1436-1437, 1446), Mordin, la Pie (vocata), Rubea 

Vogel (Vogel-, -vogel) 413, 489, 502, Beroia (760), 
Apameitis limne, ‘Ayb al-Bad, al-Bāb (1), Gabbula, 
I*šayyiz, Karakuş, Qurzähil, Tayr Mala, Umm at 
Tuyür, Wādī Butnan 
Addenda (zum Lemma Kpar Sandil) 

Vokal (Vokal- [ohne Vokalisierung], -vokal) Banasrā, 
Gaktay, Gubba Barraya, Gubrin, Ligana 
— auch Vokalisierung 

Vokalisierung (-vokalisierung; Vokalisation; vokalisie- 
ren, vokalisiert / -vokalisiert) 343, Beroia (666), Abū 
Gälib (Kloster des), Adata, Amäs, Banasrä, Bar'āmā, 
Barbalissos (951), Bārīd, H. Barsumas (Kloster des) 
(959, 976, 978-979), Dumnīn-, Epiphaneia (1129), 
Eusebönas (Kloster des), "GR, Gubrin, Hierapolis 
(1277), Kafr Māris, Kähustä, Kēssos (1387), Kpar 
BYLd-KSYH, KSFRYD, Küris, Kyros (1412), Lao- 
dikeia (1445), Marde, Nikopolis, QRRYT, Osīhā 
K'TBWNH, Rabaine, Tahni$, Tall Bāšir, Teleda, 
TGNKR, TOD, Tubbal, Zābar 
Addenda (zu den Lemmata Adata, Teleda) 

Vokallánge Banasrā 

Vólkerbundmandat (Mandat, Mandatsgebiet, -zeit) 288, 
Beroia (801) 

Volksetymologie (volksetymologisch) Beroia (667, 
711), 'Ayntab, Epiphaneia (1139), Kapharda, 
Kēssos (1384), Krithenion, Psilin, Seleukobēlos, 
Šīh al-Hadid 
Addenda (zum Lemma Tall Ibn Ma*&ar) 

— auch Etymologie 

Volkssprache (arab., d.h. lokale Formen aus der syr.- 
libanesisch-palāstinische Dialektgruppe des Neua- 
rabischen) 142, 231, 458, 484, 487—488, 511, 530, 
Beroia (675, 738—739), *Ābidīn, *Alam, Apameia 
(844), Apameitis limne, Agmīnās, Ašmūnīt, Astalo- 
rin, Avotha, *Ayn Dara, Babutta, Bahyū, Balatunus, 
Barbalissos (945), Barīš, Bāsarfūd, Baytar, Bdāmā, 
Bearida, Belusa, Beth Misona, Bfatmün, Birin, 
Brādīya, Brahin, Bšandalantī, Bšandlāyā, Bšillā, 
Btirsa, al-Burayš, al-Bustān, al-Buwaytāt, Bzūlkā, 
Chalkis (1048), Ciliza sive Urmagiganti, Cisem- 
burc, ad-Dabbāģīn, Dabekon, Dahr al-Kabīr, Dänit, 
ad-Darayn, Dayr Burayģ, Dayrüna, Dikmetas, 
Dilbiya, Fidra, Gabala (1170), Gabamo, Gāģīya, 
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Garäda (1-2), Gawr, H. Geörgios (Kloster des), 
Gerrē, Gibrin al-Fustug, al-Gina, Göba, Gunayd, 
Haddādīn, al-Harākī, Häritän, Hawarta, Hierapo- 
lis (1274), Hirbat Sayh Bahär, al-Hisn, Hisn al- 
Hirba, Humüs, Hunäk, Husäf (1), Huwwärayn, 
Iblāl, Idnīn, I'ģayyiz, al-Ihwän, Iskandar, Katar 
Dubbin, Kafr Buhum, Kafr Nabal, Kafr az-Zayt, 
Kalüta, kome Kaperlatinu, Kaprobarada, Kbāšīn, 
Kfīllūsīn, Killā, Kpar SL", KRŠN”, Ksayģba, 
Kwārū, Larissa (1449), Maar Dibsa, al-Madīg, 
kome Magarotonymön, Magām Ibrahim, Marāsiya, 
Mogiza, al-Muzawwag, an-Nayrab, Nikertai, Qal‘at 
al-Kahf, Qalb Lawza, Qaräti, Qasr Abi Samrä’, 
Qasr al-Muharram, Qirqbiza, al-Ourašīya, Qurayya, 
Rafāda, Ra's al-Hisn, Rasm ar-Rubayt, Ridwa, Ru- 
bea, Ruwabda, Sab'īn, as-Safīra, Sahir, Salāmīn, as- 
Sammüqa, Sarģibla, Saytalün, Sekla, Seleukobēlos, 
Šinān, Srīr, Šubayt, Tall ad-Dīb, Tall Munbatih, Tall 
Sidi *Alī, Tall Tītā, Tarrad, Telmisos kome, Tlīl, Tu- 
layla, Umm al-Galäl, Umm Ruģūm, Umm at-Tuyür, 
Ūrim al-Gawz, Ūrim as-Sugrä, al-Wadihi, Zaérus, 
Zopheon kome, Zuraygāt 

— auch Arabisch (Sprache) 

— auch Arabisch (standardsprachlich) 

Volkstribun Deba 

Volksversammlung Antiocheia (545) 

Vollbruder Beroia (705, 713) 

volta (mittellatein. „Gewölbe, Kammer, Bogen“; Pl. vo/- 
tae) Laodikeia (1435) 

volumen (latein. „Schriftrolle, Buch“) H. Barsumas 
(Kloster des) (986) 

voluntas (latein. „„Willen**) 366 

Vorbeter (jüd.) Apameia (856) 

vorchristlich — Heiden (heidnisch) 

Vorfahr (Ahn) 139, 448, Antiocheia (591), Beroia (721, 
766, 777, 793), Bayt Ra’s, Gäktay, al-Gawharī, 
Hierapolis (1265), Karkaron, Nemrut Dagı 

Vorgänger (-vorgänger, Vorgängerin) 114, 144, 163, 169, 
260, 280, 297, 302, 307, 313, 320, 327, 338-339, 
344, 349, 353, 363, 372, 375-376, 381, 385, 416, 
437-438, 514, Antiocheia (614, 621, 623, 637, 643 
[Vorgängerbauten], 656), Beroia (744 [Vorgänger- 
bau], 747 [Vorgāngerbau], 761 [Vorgāngerbau], 
763, 774 [Vorgängerbauten], 777), Apameia (851, 
856 [Vorgängerbau]), Arra (885 [Vorgángerbau]), 
Bānagfūr (Vorgängerbau), Bāngūsā (1), H. Bar- 
sumas (Kloster des) (973, 980), Chalkis (1050), 
Darkūš (Vorgángerbau/-bauten), Dēba (Vorgänger- 
siedlung), Dēmētrias (Vorgängerbau), Diospolis 
(Vorgängersiedlung), Dolichē (Vorgāngersiedlung), 
Epiphaneia (1138 [Vorgāngerbau]), Eusebönas 
(Kloster des), al-Fundug (Vorgängerbau), Hawarta 
(Vorgängerbau), al-Hazzäza, Hierapolis (1273, 
1275), Hisn al-Akräd, Kēssos (1385, 1387), 
Kommagēnē (Vorgängerbau), Laodikeia (1440), 
Marchapin, Mak. Marön (Kloster des), Mauron 
Oros (Vorgängerstadt), Murasras (Vorgängerbau), 
al-Mutaggab, Orontēs (Vorgāngerstadt), Pyramos, 
Raphaneai, Sergiupolis (1731 [Vorgāngeranlage]), 
Tall Bāšir, Zabad (Vorgängerbau), az-Zaytüna 
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vorgriechisch (Sprache / Sprachen) Larissa (1457) 

Vorhalle — Narthex 

Vorhang — Türvorhang 

vorhellenistisch Poseidion 

vor-indoeuropäisch (Sprache / Sprachen) Larissa (1457 
[indirekt: vorgriechisch]), Addenda (zu S. 488) 

vorislamisch 452, 482-483, 494, Beroia (739, 746, 
749, Addana, Alfin, Anasartha, Anatha, Androna, 
Ba‘labakk, Barbalissos (946), Beselathön kome, 
Butnān ‘Abd al-Malik, Chalkis (1048), ad-Därayn, 
Epiphaneia (1146), al-Gäwa, al-Hädir, Hädir Halab, 
Hādir Qinnasrin, Hadir Tayyi’, al-Hātimīya, Hiera- 
polis (1266), Hiyar Bani 1-Oa'gā*, Husaf (2), Istabl 
‘Antar, Larissa (1459), al-Mallüha, Magām Ibrahim, 
Neokaisareia, Qasr aš-Šutayb, Oudārān, Raphaneai, 
Sawwarän, Tädif, Tall ad-Dahab, Tall Māsih, Tall 
Nasab, Tartar, Wādī Butnän, Zabad 
— auch Islam (islamisch) 

Vorort — Vorstadt 

Vorrat (Vorrats-, -vorrat) 197, 206, 217, 520, Antiocheia 
(584), Beroia (770, 790), Bahyü, H. Barsumas 
(Kloster des) (964), Bikisrā'īl, Hayaz Hüyük, 
Qirgbiza, Rafäda, Addenda (zum Lemma Beroia 
[719]) 

— auch Proviant 

Vorratshaltung Bahyü 

Vorratslager (-gruben, -speicher) Beroia (770), Hayaz 
Hüyük, Qirgbiza, Rafäda, Addenda (zum Lemma 
Beroia [719]) 

— auch Speicher 

vorsemitisch (Sprache / Sprachen) Beroia (712 [indi- 
rekt]), Azazion, Epiphaneia (1139) 

Addenda (zu S. 488) 

Vorstadt (Vorstadt-, vorstädtisch; Vorort) 138, 153, 179, 
197, 199, 218, 467, 503, 526, 529, Antiocheia (547, 
552, 559-560, 566-567, 580, 600, 633, 636, 649), 
Beroia (673, 695, 707, 737, 739, 741—743, 745—746, 
762, 767-768, 771, 773-774, 778, 780-782, 784, 
787, 789, 791-792, 797), Apameia (849), Apatē, 
Armenaza, Arra (883), ‘Ayntäb, Azazion, Bāhasītā, 
Ballīrmūn, Bängüsä (1), Barbalissos (947, 950), ca- 
vea Belmys, Bityäs, Callecoma, Çekmece, Daphne 
(1081, 1083-1085), ad-Dārayn, Darkūš, Epiphaneia 
(1131, 1135-1136), al-Fähüra, al-Fayd, Gabal 
Gawšan, Germanikeia (1193-1194, 1198, 1201), 
Gisr Manbiģ, Gürat Gaffäl, Hadir Halab, al-Hädir 
as-Sulaymānī, al-Halba, al-Hannāgīya, Hāritān, 
al-Hazzāza, Hippu kephalē, Kafar Dubbīn, Kafr 
Zaytä, al-Kallāsa, al-Kāmilīya, Kücükdalyan Köyü, 
Laodikeia (1493), Larissa (1451, 1454—1455), Li- 
tarboi, Ma'arrat Misrīn, al-Madiq, Magām Ibrahim, 
Marchapin, Masuklu, Meroe, Obariae, Pagrai, ar- 
Rābiya, ar-Rahba (1635), ar-Ramāda, as-Sa'dī, Sa- 
mosata (1687), as-Sigāyāt, Tall Bāšir, al-Yārūgīya, 
az-Zāhirīya 
Addenda (zum Lemma Bähasitä) 

Vorsteher (-vorsteher) 143, 224, 316, 319, 372, 393, 411, 
433, Antiocheia (609-610, 616, 626, 649) Beroia 
(793), Apameia (854), H. Barsumas (Kloster des) 
(963, 973, 975), kome Chasön, Dayr al-Fardis, 
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Horagon Apameön kome, Ioannes Korax (Kloster 
des), Kāhuštā, Koryphē, Mogiza, Nērabos, Nikertai, 
Tall Durayhim, Turgöna, Yatlaha, Zan'arita, Zeug- 
ma (1887) 

Vorsteher (Armenhaus / Herberge / Krankenhaus) 224 
(gerotropheia), 316 (Hospiz), 319, Antiocheia 
(609-610, 649 [diakonia]) 

Vorsteher (Kirche) H. Barsumas (Kloster des) (963 
[rabb-bayta], 975) 

Vorsteher (Kloster) 372, 393, 411 (kellia), 424 (Oberer 
der Klóster), Antiocheia (616, 626), Apameia (854), 
H. Barsumas (Kloster des) (973 [rabbane]), Dayr 
al-Fardis, Horagon Apameon kome, Ioannes Korax 
(Kloster des), Koryphe, Nerabos, Nikertai, Tall Du- 
rayhim, Turgona, Zeugma (1887) 

Addenda (zum Lemma Dayr al-Fārūs [Oberer der 
Klóster]) 

— auch Abt 

— auch Archimandrit 

Vorsteher (Krankenhaus) — Vorsteher (Armenhaus) 

vota (latein. „Gelübde“, Sg. votum) H. Barsumas (Klo- 
ster des) (973) 

Votivkreuz — Kreuz 

votum — vota 

vox (latein. „Stimme“) 402, 441 (vocata), 462 (vocati), 
la Pie (vocata) 

„vrille“ (Ranke) al-Mutaqqab 

vulgus (latein. „Volk, Leute“) Antiocheia (554) 

Vulkan (Vulkanausbruch, Vulkanismus) 116, 118, 
156-157, 332 

Vulpes (Füchse) 489, 511 

Vulpes zerda (Fennek) 511 


W (arab. Buchstabe) > wāw 

W (syr. Buchstabe) > waw 

W — auch Westen (westllich) 

w. — Westen (westlich) 

Waage (Waage- / Wäge-, -waage) kome Kaperlatinu, 
Laodikeia (1444), Singas potamos 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [719], Barbalis- 
sos [949]) 

Waagemeister / Wägemeister (griech. zygostates) kome 
Kaperlatinu 

Wacholder (Juniperus excelsa / Juniperus oxycedrus / 
Juniperus phoenicea) 119 

Wachs 473, 477, 485, 510, Daphne (1082), Dumnin-, 
Magrēnā, Addenda (zu S. 510) 

Wacht- — Wachtposten 

Wachtel (Cotumix cotumix) 489, Samana 

Wachthaus — Wachtposten 

„Wachtmeister“ (arab. 'arif) Gürat Gaffal, al-Hādir as- 
Sulaymani, ar-Rabiya 

Wachtposten (Wachthaus, -station, -turm; Beobach- 
tungsposten) 142, 153, Abü Makka, Bayt Laha, 
Burģ 'Abdallah, Burģ Zu'rür, Dānā (militār. Po- 
sten), Dar OG. Dura-Euröpos (auch Wachträume), 
Haräb Sams, Hawā, Hirbat al-Amāra (Wachtge- 
bäude), Hirbat al-Baydä’, Hirbat al-Bil‘äs (Stra- 
Benposten), Hirbat Šayh ‘Alī (Kastell zur Kontrolle 
der Straße), Hisn al-Akräd (Wachtlokal), Hisn al- 
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Hirba, Hurayba, Iskandar, Karadinek (Wachtturm, 
Signalstation), Kawkanāyā, Lulon (Sitz des „Wäch- 
ters von Bayt Lähä“), Madīnat al-Fa’r, Marchapin, 
Orisa, Pinar Tarlası, Qal'at at-Tuffah, Qasr al-Banät 
(1), Rafäda, Rasm al-* Amūdī, Rasm Zabad, Sahyün 
(Beobachtungsturm), aš-Šallāla al-Kabīra, Seleu- 
keia Pierias (1717), Tabbaht as-Sahhān, Tillokbara, 
at-Tuwayhīna, Umm Sahrīģ, Yukarı Çardak 

Wachtstation — Wachtposten 
— auch Station 

Wachtturm — Wachtposten 
— auch Turm 

wādī ([der / das] Wadi, arab. „Tal, Flusstal, Fluss“; Pl. 
awdiya und widyān) 119—120, 124, 176, 181—182, 
189, 280, 453, 487, 496, 499, Beroia (723), al-A£a, 
al-Ahass, Alalis, Alfīn, "Amšarriddī, Apamēnē, 
al-A'rabrya, Arethusa, al-Bab (1), Bašīla, Batna, 
Beselathön kome, al-Bira, Butnän ‘Abd al-Malik, 
Centum Putea, ad-Dawwär, Epiphaneia (1130), 
Farfārīn, al-Fäyä, chastel des Fonteines, Gabbu- 
la, al-Garīb, H. Geörgios (Kloster des), al-Habbät, 
Hämir, Hàn al-*Asal, Hasan Dayrlī, Hierapolis 
(1268, 1271), Hillat ‘Ārā, Hirbat al-"Amāra, Hien 
Salman, Ilgīn, al-Kilabrya, al-Maģāra (2) an- 
Nā'ūra, Nubäta, an-Nuqra, Qal‘at al-Burg, Qasr al- 
Hayr aš-Šargī, Ra’s Wādī Sūs al-Fawgānī, RB’N’, 
Sergiupolis (1730), Sinhär, Tādif, Tall Qabbasin, 
Tartar, Tetrapyrgia, TLFYT’, Wadi Abi Sulaymān, 
Wādī l-'Asal, Wadi Bani Kilāb, Wadi Butnän, 
Wadi Martün, Wadi l-Mulük, Wadi n-Nabīy, Wadi 
s-Saqiya, Wadi 1-* Ubayd, Yasmalih, Zabad, Za'raya 
Addenda (zu den Lemmata as-Saqy, Tartar, Wādī 
Butnàn) 

Waffe 161, 198, 202, 268, 435, 459, 462, 489, 500, 511, 
524, Antiocheia (546, 564, 577, 586, 638), Beroia 
(741, 764), Apameia (847), H. Barsumas (Kloster 
des) (979), Härim (zarrad / Waffenmeister), ar- 
Rahba (1631), Romaion kula (1657) 

Waffenfabrik (Waffenschmiede) 500, Antiocheia (638), 
Romaion kula (1657) 

Waffenmeister (arab. zarrād) Harim 

Waffenschmied — „armourer** 

Waffenstillstand 136, 151—152, 174—177, 195, 197—198, 
203, 206 (Waffenruhe), 207, 243, 245, 247, 
263-264, 266-268, 273-275, 279280, 339, 437, 
439-442, 505, Antiocheia (586-588), Beroia (673, 
693, 695-698, 707-708), al-Ahass, Apameia (849), 
al-*Arabīya, Arra (883), Artach, Azazion, Burg 
Häb, Chalkis (1049), Corveis, Darb al-Hadat, al- 
Fū'a, Gabal as-Summäg, Gabala, al-Gazr, Hiera- 
polis, Hisn al-Akräd, Kapharda, Kapropēra, Kēssos 
(1384), Kyrrēstikē, Laodikeia (1436, 1438—1439), 
Litarboi, Lulon, Lysias, Ma‘arrat Misrin, Marcha- 
pin, Muntapharas phrurion, an-Nugra, Seleukeia 
Pierias (1713), Sērēmis, Sugr wa-Bakās, Tall Harāg, 
Teleda, Wādī Butnān, Zardanā 
— auch Vertrag 

wāfir (arab. „reichlich“) *Ammüriya 

Wāgesteuer Addenda (zum Lemma Barbalissos [949]) 

Wagen (Wagen-) 523, 525, 535, Antiocheia (545, 549, 
551, 552, 554-556), Apameia (846, 856), Daphne 
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(1082), Euphratēs, Laodikeia (1431), Meroē, Sergi- 
upolis (1729), Šīh, Telanissos, Zeugma (1888) 
Wagenlenker Antiocheia (556), Daphnē (1082), Laodi- 

keia (1431) 

Wagenrennen Antiocheia (545, 549, 551, 552, 555— 
556), Apameia (846, 856) 

Wahl (Wahl-, -wahl, -wahl-; wählen / gewählt) (nur 
konkret) 131, 150 (ausgewählt), 153, 190 (aus- 
wählen), 229, 235, 243, 258 (ausgewählt), 291, 
295-296, 299, 306, 310, 315-316, 326-328, 
333-334, 336, 338-347, 351, 358-361, 365-366, 
369-371, 374-376, 378-379, 380 (Erwählung), 
381-382, 384-386, 388-389, 391-395, 398, 405 
(erwählt), 406, 408, 412, 416-417, 421-423, 425, 
438, 444-446, 526, Antiocheia (565, 581, 593, 
596, 601, 607, 610, 612-615, 618-622, 626-628, 
650 [Erwählung]), Beroia (719, 731, 733), Adata, 
Anasartha (erwählt), Apameia (853-854), Arra 
(882), Artach, Bārīd, H. Barsumas (Kloster des) 
(959 [Erwāhlter], 961-963, 966, 968, 972, 977, 
985), Daphnē (1081 [ausgewählt]), Dolichē, ad- 
Duwayr (3), Eusebönas (Kloster des), Germa- 
nikeia (1199—1200), Gisr Manbiģ (ausgewählt), 
Gubbā Barrāyā, Härim (ausgewählt), Hierapo- 
lis (1272, 1275), Hisn al-Akräd, Hisn Mansür, 
Mär Hnīnā (Kloster des), Mär Ishāg (1) (Klo- 
ster des [erwählt]), Kapropēra, Karkaron, Kēssos 
(1385-1386), KRSN’, Kyros (1416-1418), 
Kyrrēstikē, Lakapē, Laodikeia (1441), Mādīg, 
Magrēnā, Marchapin, Persa, Pyramos, Qurzähil, 
Rabaine, Romaion kula (1654—1656), Samosata 
(1688-1691), Sarmada (Ausgewāhlte), Suéti- 
on (ausgewāhlt), H. Symeon ho Thaumaturgos 
(Kloster des) (1773), Tall Bāšir, Teleda, Thau- 
maston Oros (erwählt), Triparadeisos, Zeugma 
(1887—1888), thema Zume 

Wahlfālschung Karkaron, Kessos (1385) 

Wahlsynode (-wahlsynode) 358, 445, Beroia (731, 733), 
Adata, Barid, H. Barsumas (Kloster des) (963, 966, 
968), Dolichē, Gubbā Barrāyā, Hisn Mansür, Kēssos 
(1385—1386), KRSN’, Kyros (1418), Lakapē, Py- 
ramos, Rabainē, Römaiön kula (1656), Samosata 
(1691), Tall Bāšir, Zeugma (1888) 

Wahnsinn Mauron Oros, Melas potamos, Seleukeia Pie- 
rias (1712) 

Wahres Kreuz > Heiliges Kreuz 

wahšī (arab. „wild‘“) 489 

wahy (arab. Offenbarung") Yāgid 

Waise I'ģāz 

wakāla (arab. eig. „Geschäftsführung“, hier: „Lagerhäu- 
ser“) Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

wakīl (arab. „Treuhänder, Makler“; Pl. wukala’) 503-504 

wakīl at-tuggär (arab. „Treuhänder der Kaufleute“) 504 

Wal Kafr Hüt 

walad (arab. „Kind, Sohn“; Pl. awlād) Za'rāyā 

Wald (bewaldet, Wald-, -wald; Hain) 116-119, 121, 
127, 467, 474, 480, 483, 490, 496 (silva), 510, 
Antiocheia (587, 649), Aģam, Aknehir, Apameia 
(850), Batna, Daphnē (1081-1082), Eusebönas 
(Kloster des), Karkaron, Kimär, Koryphē, 
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Kyrrēstikē, Marris, Maschanē, Pulliönos chörion 
(Gehölz), ar-Rahba (1630), ar-Rāwandān (wald- 
reich), Tätära, Teleda 

Waldenser 387 

Waldtaube — Taube 

Waldvernichtung 118, 127 

wālī (arab. „Statthalter“, Pl. wula / wulat) 160, 215, 274 
(al-Wālī), Beroia (670—672, 678, 681, 686, 703, 709 
[al-Walr], 719, 748, 770, 778, 787), Adata, Apameia 
(848), Arra (880-881), Asfūnā, al-* Awāsim, Azazi- 
on, Bahasnā, Balaneai (a/-Wālī), Burg Ibn Qurt, 
Chalkis (1052), Dārat *Azza, Epiphaneia (1132), 
Gawzan, al-Hädir as-Sulaymānī, Hārim, Hierapo- 
lis (1267), al-Kilābīya, al-Lakama, Litarboi, Lulon, 
Magām Ibrahim, Marchapin (a/-Wālī), Muntapha- 
ras phrurion, Qal'at aš-Šarīf, ar-Rahba (1633), ar- 
Ramāda, Siderogephyron, at-Tugür al-Gazariya, 
Zardanā (al-Wālī) 

wālī l-balad (arab. „Statthalter des Orts / der Stadt“) Be- 
roia (681) 

wālī Halab (arab. „Statthalter Aleppos“) Beroia (681) 

wālī l-madina (arab. „Statthalter der Stadt) Beroia (681, 
703) 

wālī l-qal'a (arab. „Statthalter der Festung“) Beroia 
(681, 703) 

walīy (arab. „Heiliger“, Pl. awliyā'; ohne Personenna- 
men) Beroia (737, 751), Tall ‘Ar (2) 

Walker 500, Antiocheia (636) 
— auch Petros der Walker (Personenregister) 

Wall (Wall-, -wall [ohne Wallfahrt]; Umwallung) Beroia 
(775), Androna, Dura-Euröpos, Laodikeia (1430), 


Neokaisareia, Qurayya (Wall-Graben-System), 
*Uqayribat (Umwallung), Zabad 
Wallfahrt (Wallfahrer, wallfahren) 158, 397-398, 


404, 409-410, 476, Apameia (852), Chalkidikē, 
Kaprokerameön chörion, Kyros (1419), Oragiza, 
Raphaneai, Sērēmis, Sergiupolis (1728), H. Symeön 
ho Thaumaturgos (Kloster des) (1770, 1772), Tela- 
nissos, Tetrapyrgia, Thaumaston Oros 

Wallfahrts- — Wallfahrtsort 

Wallfahrtsort (Wallfahrtsheiligtum, -kirche, -stātte, -zen- 
trum) 156, 292, 528, Beroia (737, 767, 784), Bar- 
barikon pedion, Ciliza sive Urmagiganti, al-Fāsūg, 
Gabal as-Summāg, Hawarta, Kapropēra, Kittika 
komé, ar-Ruhayya, Ruwayha, aš-Šayh Sulaymān, 
Sergiupolis (1726, 1731) 

Walnuss (Juglans regia) 485, 510 

Walze (landwirtschaftl. Gerät) Našm az-Zuhür 
— auch „roller installations“ 

Wamme 476 

Wandbild — Malerei 

Wanddekoration — Dekor / Dekoration 

Wandelhalle — stoa 

Wanderfalke (Falco peregrinus) 489 

Wanderwort Addenda (zu S. 484, 488) 

Wandmalerei — Malerei 

Wanne — Wasserbecken 

Wanze Antiocheia (564), Beroia (761) 

wag ‘a (arab. „Schlacht“, status constructus waq or) 196, 
Beroia (679), ar-Rūģ, Sapphin 
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waq ‘at al-mahāda (arab. „Schlacht an der Furt“) 196, 
Beroia (679), ar-Rüg 

Waq ‘at Siffin (Die Schlacht von Siffin) (Schrift des Nasr 
ibn Muzähim) Sapphin 

wagf (arab. „[islam.] religiöse Stiftung“, Pl. awgaf) 485, 
492, 502, Antiocheia (591), Beroia (695, 753, 755, 
757-758, 760-762, 764, 766, 768-771, 776-779, 
781-783, 785-786, 788, 790, 792-793, 795, 
798, 800), *Anādān, Arra (886), As‘ä, ‘Ayn Arza, 
*Ayn Dagnä, Azazion, Bäbuttä, Bādītā, Bahasnā, 
Ballīrmūn, Bängüsä (1), Ba'yan, Bayt Barä‘il, 
Bayt Ra’s, al-Bira, al-Bug'a, al-Burayģ, Dabekon, 
Dānīt, Dārat ‘Azza, ad-Dārayn, Dayr al-Gimäl, ad- 
Duwayr (4), Fāfīn, Fa$$ al-Kammün, al-Furzul, 
Gabal GČawšan, al-Gawharī, al-Hādir, al-Hädir 
as-Sulaymānī, al-Hālidī, Handabät, Harbath, al- 
Humayra, Kafr Da‘äl, Kafr Daryān, Kafr Nāyā, Kafr 
Silwān, Kafr Ta'āl, Kafr Zaytā, Kaftān, al-Kallāsa, 
al-Kāmilīya, Kaprokerameön  chorion, Kāris, 
Karmā'il, Kpar Nürän, Kufra, Lafhanäz, Ma'arātā 
(2), al-Mālikīya, Maqaàm Ibrāhīm, Masgānīn, 
Mayir, Mogiza, Nafīhīn, Nawä’il, an-Nayrab, Pag- 
rai, Qamri, Qayräd, al-Qaysıya, Salāmīn, Šāmir, 
Sanāģir, Särid, Tadif, Tall ‘Aran, Tall Bāģir, Tubbal, 
Vakıflı, Wadi 1-* Asal 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [798], Burāg, 
al-Burayģ, ad-Duwayr [4], Ma'arātā [2], Sarfüd, 
Sarmadä) 

Warägergarde 258 (Abteilung der Waräger), Antiocheia 
(582) 

warag (arab. „Papier“) 510 

waraga (arab. „Blatt Papier“) H. Barsumas (Kloster des) 
(968) 

ward (arab. „Rose“) 485, 496, 505, Beroia (688 [Perso- 
nenname |), al-Bāb (1), Nessibis 

(al-)ward (an-)Nasībī (arab. ,,Nisibenische Rose“) 496, 
al-Bāb (1), Nēssibis 

wardā (syr. ,,Rose^) 485 

wardānī (arab. „rosig”) 497 

Ware (Waren-) 144, 190, 278, 466, 503—505, 507—508, 
511-513, 515-516, 518-519, 527, 534—535, Beroia 
(744, 752-753, 759, 785, 798, 800), Apameia (854), 
Barbalissos (947), H. Barsumas (Kloster des) (973), 
Euphratēs, Hierapolis (1269), Laodikeia (1436, 
1439), ar-Rahba (1631), Sal‘än, Seleukeia Pierias 
(1714), Suétion, Zeugma (1886) 

„ware“ > „splashed ware“ 

Warenaustausch 278 

Warenlager Laodikeia (1439) 

Warentransport ar-Rahba (1631) 

wašā (arab. „schmücken, verzieren, besticken‘“) Adden- 
da (zum Lemma Tall Bāšir) 

wašag (arab. „Luchs“) 489, 511 

wašāgīva (arab. < turk. / türk. ušag / uşak „Diener- 
schaft") Beroia (694), Qal'at Nädir 

wasat (arab. „Mitte, Zentrum") Sergiupolis (1727) 

Waschbecken — Wasserbecken 

wäsi‘ (arab. „weiträumig, ausgedehnt“; Fem. wāsi'a) 
Hierapolis (1271), Tall Bāšir 

wāsi'a — wäsi‘ 
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wāsit (arab. „mittlerer“, Fem. wāsita) at-Tugür al- 
Gazariya 
— auch Wasit (geographisches Register) 

wäsita — wäsit 

Wasser (Wasser-, -wasser; bewässern / bewässert, Be- 
wässerung, Bewässerungs-) 116, 120-126, 131,135, 
151, 156-158, 165, 184, 186, 198, 204, 206, 228, 
251, 281, 283-287, 391, 407-408, 419, 468-473, 
480-481, 487, 488 (Wasserbüffel), 489, 494-497, 
498 (H,O), 500, 504-506, 509, 510 (Rosenwasser), 
520, 531, Antiocheia (540, 550, 564, 585, 590-591, 
616, 634-637, 639, 649, 651-653, 656-657), Beroia 
(668, 711, 733-744 [733-734, 737, 738-743], 749 
(Überschwemmungsgebiet), 750, 753-755, 759, 
761, 764, 766, 772-773, 777, 780, 787-789, 791, 
793, 800), Adata, al-'Afiya, ‘Amsarriddi, Amykē 
chöra, Anatha, Androna, Apameia (846—847, 855), 
Apameitis limne, Apamēnē, Arra (880, 884, 886), 
* Awir, ‘Ayn al-Mubaraka, Azazion, Ba'adin (auch 
prise d’eau“), al-Bāb (1), Bābillā, Babisqa, Badīya, 
Bāhasītā, Bamuqqa, Banasra, Bängüsä (1), Baradā, 
Barbalissos (950), Barid, H. Barsumas (Kloster des) 
(966, 968, 980, 982), Bayt Ra's, Beselathon kome, 
Bikisrā'īl, Buyayda, Ģekmece, Chalkidike, Chalkis 
(1057), Cilvegózü, ad-Daliya, Daphne (1080—1081, 
1083—1085), Dayr *Aman, Doliche, Dura-Europos, 
Dux, Epiphaneia (1130, 1136, 1139), Euphrates, 
Euröpos, al-Fäyä, al-Fayd, al-Gabä, Gabal Gawšan, 
Gisr Manbiģ, Gisr Yagrä, Gózeli, Gubb al-Kalb, 
Gürat Gaffal, al-Hādir, Handabat, Harastà, Hārim, 
Haylan, Hazzana (Staubecken), Hēmerion, Hiera- 
polis (1265, 1269, 1271, 1276), Hirbat at-Tāhūn, 
Hiyar Bani 1-Oa'gā', Hmälä, Imma, al-Kafr, kome 
Kaperlatinu, Kapernagathon, Kapharda, Karaburg, 
Kašfahān, Kēssos (1384), Kükü, Kyros (1418), La- 
rissa (1450, 1456), Limne, Ma‘arrat Misrin, Magām 
Ibrahim, Mariamne, Maschalas, gastina de Meois, 
la Mesquie, Mogiza, al-Mu'allaq, Nabga, Nahr 
al-Gawz, an-Nà'üra, Neokaisareia, Niaccaba, an- 
Nuqra, Orontes, Pagrai, Pentakomia, Pesqin, Pila, 
Prēsīdīn, Oabāgib, Qal‘at aš-Šarīf, Qal'at at-Tuffah, 
Qasr al-Hayr aš-Šargī, Qasr al-Mudahhin, Qastal, 
Qastün, al-Oayyār, Oubtān, ar-Rābiya, ar-Rahba 
(1630, 1632, 1634), Rayyān, ar-Rīhā, Roga topos, 
Romaion kula (1657), Rühin, Sab'īn, as-Sa'dī, 
Sahyūn, aš-Šallāla al-Kabīra, Samosata (1684), 
as-Sagy, Sarģilla, Seleukeia Pierias (1717), Sergi- 
upolis (1726—1728, 1730, 1734), Singas potamos, 
as-Sigāyāt, Subayt, Sügäna, as-Suhna, Sura, H. 
Symeön ho Thaumaturgos (Kloster des) (1769, 
1774), Tall Bāšir, Tall Munbatih, Tagīl, Taraksu, 
Telanissos, Tetrapyrgia, Thaumaston Oros, Tubbal, 
Tūrlāhā, Turon, *Ub al-Oanā, Wādī Banī Kilāb, 
Wādī Butnān, Wādī Martūn, Wādī s-Sāgiya, Wādī 
1-*Ubayd, Zēnobia 
Addenda (zu den Lemmata Raphaneai, as-Saqy) 
— auch Aquädukt 
— auch Kristallwasser 

Wasserbecken (Badewanne, Wanne, Waschbecken) 
Beroia (750, 771,791), al-Āģa, Bāmuggā, Catbası, 
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Ģekmece, Dura-Euröpos, Gabal Gawšan, Hazzäna 
(Staubecken), Hirbat at-Tahün (Staubecken), 
Karaburç, Kükü, Pesgīn, Raphaneai, Romaion 
kula (1653) [Badeanlagen], Tall * Arūna, Umm al- 
Galäl 

Wasserfall 419, Daphne (1081), aš-Šallāla al-Kabīra 

Wasserhebeanlage — Wasserschöpfrad 

Wasserleitung — Aquädukt 

Wassermelone (Citrullus lanatus) 485, 497, 502, Beroia 
(736 [battīh / Melone], 748 [battīh / Melone]), al- 
Bāb (1) 
Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 
— auch Melone 

Wassermihle — Mühle 

Wasserpflanzen 487 

Wasserrad — Wasserschöpfrad 

Wasserreservoir Beroia (740-741, 754-755, 764, 773, 
777), *Amšarriddī, Androna, Bābisgā, Bämuggä, 
Daphnē (1083), Dayr ‘Aman, Gabal Gawšan, Mogi- 
za, Niaccaba, Qal‘at at-Tuffah, Qasr al-Mudahhin, 
Sergiupolis (1727), Sügäna, Sura, Wadi I-"Ubayd 
— auch Wasserturm 
— auch Zisterne 

Wasserschöpfrad (Wasserrad, -hebeanlage) 468, 494, 
497, Beroia (740, 742), Ba*ādīn („prise d’eau“), ad- 
Däliya, Epiphaneia (1139), Gözeli, an-Nà'üra, as- 
Sagy, as-Siqayat, Wādī s-Sāgiya 
— auch daliya 
— auch nā üra 
— auch Noria 

Wasserstelle — Brunnen 

Wassersucht 476 

Wasserturm Beroia (738, 741, 743, 764), Ba‘ädin, 
Qastal, Tetrapyrgia 
— auch Wasserreservoir 
— auch Zisterne 

Wasseruhr Antiocheia (653) 

Wasserversorgung — Wasser 

Wasservogel 489 

Wasserwiese (Aue, Überschwemmungsgebiet) al-Fayd 

watar (arab. „Bogensehne*, Pl. awtar) Addenda (zum 
Lemma Beroia [719]) 

waw (syr. Buchstabe (W]) H. Barsumas (Kloster des) 
(966), ad-Duwayr (3), al-Fü‘a, Karkaron, Laodikeia 
(1445), Nikopolis, Qasr al-Banat (1), S^ 

wāw (arab. Buchstabe {W}) Beroia (787), Tall ‘Aran, 
az-Züb 

wayba (arab. Hohlmaß bzw. Gewichtseinheit) 518 

wayn (arab. ,, Wein) Addenda (zu S. 484) 

wazir (arab. ,, Wesir^) Beroia (744, 753, 800) 
— auch Wesir 

wazn (arab. „Gewicht“; waznan „nach Gewicht“) 517 

waznan — wazn 

wazz (auch iwazz, arab. „Gänse“, Sg. wazza) 489, 
Apameitis limnē 

wazza — wazz 

wazzā (syr. „Gans“, Fem. wazztā) 489, "GR 

wazztā — wazzā 

Weber 502 (Wollweber), Beroia (765 [Leinweber]), 
Kähustä 
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Wegzeichen “Alam 

Wehrgang Androna, Massyas, Sergiupolis (1729) 

Weichsel — Sauerkirsche 

Weichweizen (Brotweizen, Triticum aestivum) 469 

Weide (Weide-, weiden; von Tieren) 118, 121, 467, 
476, 482 (abweiden), 492, Antiocheia (650), Be- 
roia (679), Adata, Bandar Qanin, Chalkis (1054), 
Dandenit, al-Garib, Laodikeia (1436 [Weidetiere]), 
Mir'aya, Tall *Aran, Thaumaston Oros, Mär Ya'qob 
(Kloster des), Zarrä‘at Zufar 
— auch Alm 

Weide (Salix) 121, 487 

Weidengewāchs (Salicaceae) 487, * Anāgib 

Weidetiere — Nutztiere 

Weihe (christl. I) (zum Subdiakon / hypodiakonos, Di- 
akon / zur Diakonisse, zum Priester, zum Bischof, 
zum Erzbischof bzw. Metropoliten, zum Patriar- 
chen; weihen [jmdn.] bzw. geweiht; Bischofsordina- 
tion bzw. Ordination; Konsekration, konsekrieren / 
konsekriert) 296—297, 299—301, 304—306, 310—312, 
314, 316-319, 323-324, 326-331, 333, 343 (Wei- 
hegrad), 346-347, 350-354, 356-363, 365-366, 
374, 382, 384-390, 392, 394, 397, 402, 404, 407, 
409-410, 414, 417-418, 421, Antiocheia (594, 
598-599, 601-602, 604-607, 611-617, 625, 627, 
629, 646), Beroia (726-733), Mär Abhay (Kloster 
des), Antiök (Kloster des), Apameia (850-852), 
Arethusa, *Arnīš, Artach, Bārīd, H. Barsumas 
(Kloster des) (960-963, 966, 969-972, 975, 979, 
983), Bätabü, Bet Mär Danr'el, Bet ZGB’, Chalkis 
(1054—1055), Dayra Summāgtā, Dilbīya, Doliche, 
ad-Duwayr (3), DYLBYN, Mār DYMT (Kloster 
des), Epiphaneia (1137), Euröpos, Mär Ewseb (2) 
(Kloster des), Fa*lūl, Gabala (1174), Gerbedisso, 
Germanikeia (1199-1201, 1205), Gubbä Barrāyā, 
Gubbin, GWDPY, Hierapolis (1272-1275), Hisn 
Mansür, Mär Hninä (Kloster des), Mär Ishāg (1) 
(Kloster des), Kapharda, Kapropera, Karkaron, 
Kēssos (1385-1386), K’LSYWR, Kpar SL”, 
KRŠN”, Kyros (1415—1418), Kyrrēstikē, Lakapē, 
Laodikeia (1440-1441), LGYN’, Magrēnā, al- 
Marzabän, Mauron Oros, Minidos, MNS’ (Klo- 
ster des comes), Napšātā, Neokaisareia, Nērabos, 
Pa'nür, Perre, Pesqin, Pila, Promandos, Pyramos, 
Qasr al-Banat (1), QTYNY, Qurzahil, Màr Romana 
(Kloster des), Samosata (1688-1691, 1696), 
Sarmadā, Seleukeia Pierias (1715—1716), Sergiupo- 
lis (1728), Sura, SWLK, H. Symeon ho Thaumat- 
urgos (Kloster des) (1769—1770), Tābeš, Tall Bāšir, 
Tar'el, Tayyaye (Kloster der), Teleda, Hyperendo- 
xos Theotokos tu Kyru Luka, TMNYN, TWR'Y, 
Uaris, Urima, Zeugma (1888) 
Addenda (zu S. 417, 445, zu den Lemmata Barbalis- 
sos [949], Napšātā, Raphaneai) 
— auch Konsekrator 

Weihe (christl. II) (weihen / geweiht [jmdm.], Kirch- / 
Klosterweihe, Einweihung [ohne Weihgeschenk / 
-inschrift]) 295—296, 318, 342, 416, 418-420, 427 
(„dem Dienst an Christus geweiht“), 444—447, 456, 
463, 473, 500, Antiocheia (588, 597—598, 606, 
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612—613, 623, 639, 643—648, 650—652, 656—658), 
Anatha, Androna, Apameia (850, 856), Arulis, 
H. Barsumas (Kloster des) (964, 966, 971, 981), 
Beth Misöna, al-Bira, Burg, Chalkis (1055, 1057), 
Daphne (1085, 1088), Dar Qitä, Durayb al-Wawi, 
Epiphaneia (1138), Gabala (1174), Gawr, Germani- 
keia (1198, 1200), Gindaros, Gunayd, Harāb Sams, 
al-Harākī, Hawä, Hawarta, I'ģāz, Ikizkuyu, Kafr 
*Arüq, Kafr Darat ‘Azza, Kafr Daryān, K’alip’osi, 
Kapropēra, Kaproyagnidos topos, Laodikeia (1440, 
1445), al-Mu'allaq, Nabga, Nawa, Qasr Ibn Wardān, 
Oūrgānyā, Rasm al-Haģal, Romaion kula (1656), 
Mär Sābā, Samosata (1692), aš-Šayh Sulaymān, 
Scie, Seleukeia Pierias (1716—1717), Sergiupolis 
(1728, 1731), H. Symeon ho Thaumaturgos (Klo- 
ster des) (1769, 1774), Tall Huwayd, kome Tarutias, 
Tavla, Telmisos kome, Umm Haratayn, Yogunoluk, 
Zabad, Zan'arīta, Zeli Cxorebisay 

Weihe (weihen / geweiht) (heidn. / vorchristl. sowie 
weltlich [ohne Weihgeschenk / -inschrift]) 272 
(weltlich), Antiocheia (641), Abü Qubaya (Wei- 
hung), ‘Ayn Dara, Azazion, Baitokaike, Ceylanlı, 
Daphne (1084), Dura-Europos, Laodikeia (1430), 
Mogiza, Qal'at Kalüta, Seleukeia Pierias (1716), 
SWPRWS, Tall *Ār (1) 

Weihe (weihen / geweiht) (islam.) Barbalissos (950) 

Weihe (weihen / geweiht) (jüd.) Beroia (782) 

Weihe — auch Weihgeschenk 
— auch Weihinschrift 
— auch Widmung 

Weiherecht — Ordinationsrecht 

Weihespender 366 

Weihestein (heidn.) Hierapolis (1276) 

Weihe- — auch Weih- 

Weihgeschenk (Weihegeschenk, Weihgabe) Antiocheia 
(593), Hierapolis (1276) 

Weihinschrift (Weiheinschrift) Afis, *Alī Bāzānlī, Azazi- 
on, Doliche, Eskitas, Habba, Hirbat al-Hatib, Kafr 
Kalbīn, Kömürgukuru, Larissa (1456), Lubnän, 
Ma'arātā (1), Maštā al-Hulw, Maštala, Oūrgānyā, 
Sarģibla, Šīh al-Hadīd, Srīr, at-Tāh, Umm Ruģūm, 
Zammār 
— auch Aufschrift 
— auch Dankinschrift 

Weihnachten (Weihnachtsfest / -feier) 187, 259, 357, 
374, 391, Antiocheia (582, 603), Beroia (707, 733), 
Amykē chēra, Arra (885), al-Bäb (1), Bārīd, H. Bar- 
sumas (Kloster des) (964, 974), Beselathon kome, 
Epiphaneia (1136), al-Fü'a, Germanikeia (1205), 
Hierapolis (1274), Hisn Abi Qubays, Kapharda, La- 
rissa (1455), Massyas, Tizin (1), Trapesac 

Weihort (Weiheort) Barid, Mauron Oros 

Weihrauch (Weihrauchgefäß / -kessel) 507, 509, An- 
tiocheia (650), Rafada, Sergiupolis (1729 [Räucher- 
gefäß], 1731), H. Symeon ho Thaumaturgos (Klo- 
ster des) (1770) 

Wein (Wein-, -wein; ohne Weintraube und Weines- 
sig) 156, 158, 185-188, 217, 285, 333, 383, 391, 
413, 427, 429—430, 443, 445, 466 (Weinschenke), 
470-473, 475, 477, 480—484, 468 „Weinstock- 
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Wolle“ = Baumwolle“), 487, 492, 494-496, 505, 
507—508, 521, Antiocheia (585, 587, 589, 661— 
662), Beroia (729, 749), Anatha, Androna, Arra 
(880, 884), Bahyū, H. Barsumas (Kloster des) 
(964, 978, 986 [Weinschlauch]), Ba*yān, Bet Gūdā 
(Weinschlauch), Chalybon, Cursarium, Dolichē (vi- 
num), Gabala (1171), Germanikeia (1202), Idnin 
(Weinkrug), Jubinum, Kapernabu, Kaprokerameön 
chörion,  Kapropēra, Karkaron, Laodikeia 
(1431-1432), gastina S. Machabaeorum et S. Sime- 
onis, Miserach, Norsinge, Perrē, Pesgīn, Qirqbiza, 
Romaion kula (1656), Sarmadā, Sinankantara, Tall 
*Aran 
Addenda (zu S. 484, zum Lemma Kpar Sandil) 

Weinbau (Weinanbau) 494—495 

Weinbeere — Traube 

Weinberg (Weingarten) 383, 427, 429, 430 (vinea), 443, 
445, 480, 487, 492, 495 (vinea), 496, Antiocheia 
(585, 587, 589, 661—662), Beroia (749), Balane- 
ai (vinea), H. Barsumas (Kloster des) (964, 978), 
Basileia kome (vinea), Birtha Okbanon, Dux (vi- 
nea), Epiphaneia (1139), Gabala (1171 [vinea]), 
Kaprokerameon chörion, Karkaron, gastina S. 
Machabaeorum et S. Simeonis, Miserach, Norsinge, 
Pesqin, Romaion kula (1656), Sarmada, Sinankan- 
tara, Tall ‘Aran 

Weinessig — Essig 

Weingarten — Weinberg 

Weinhändler 508 

Weinpresse (Kelter, Traubenpresse) 443 (pressoria), 
470, 480, 482, Antiocheia (661), Bahyū, Ba‘yän, 
Kapernabu, Kapropera, Qal'at at-Tuffah, Qirqbiza 

Weinschlauch H. Barsumas (Kloster des) (986), Bet Güda 

Weinstock (Vitis vinifera) ([Wein]Rebe) 156, 158, 
185-188, 285, 470—472, 484, 486 (,Weinstock- 
Wolle“ = Baumwolle), 496, Firkayā 
Addenda (zum Lemma Kpar Sandil) 

Weintraube — Traube 

weiß 112, 123—124, 407, 427, 477 (Weißer Pfeffer), 
486 (Weiße Rübe), 498-499, 511, 517, 519, An- 
tiocheia (651), Beroia (665, 711, 732, 743, 745, 
753, 758, 760—761), Akbudak, Aknehir, Apameia 
(856), Apia, Balaneai, Ballık („Weißmühlen-Hü- 
gel"), Baq'a' al-^Ays (gelbweif), H. Barsumas 
(Kloster des) (964, 969), al-Bišr (Bleiweiß), Blan- 
cum, Burg al-Abyad, Buyayda, ad-Darband, Dayr 
as-Salib, Hartàn, Hawarta, Hawra, Hawwar (1—2), 
Hierapolis (1276), Hirbat al-Bayda', al-Huwwar, 
al-Huwwāra, Huwwärayn, Huwwayr, ‘Is (schmut- 
zig- / gelbweiß), Kafr Hawwar, Karadinek, Kızılin, 
Kommagene, Laodikeia (1432), Limne, Ma‘arr 
Šūrīn, Ma‘arrat Misrin, Maratozabdalēs kai Nögeö 
chörion, Mawzär, Qasr al-Abyad, al-Qusayr, 
Sabbūra, Seleukobēlos, Seriana, ad pontem Sin- 
gae, Tābāšīn, Tall Hawwär, Tall Mahrüm, Tallün, 
Thaumaston Oros, Tiberinē chora, Umm al-Halähil 
(„Weißhammel-Türkmenen“), Zan'arita 

Weifbuche 119 

Weiße Rübe (Brassica rapa) 486 

Weißer Pfeffer (piper album, Name der Art jedoch: Pi- 
per nigrum) 477 
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weißgelb — gelbweiß 

Weitarkaden-Basilika (Weitarkadenbasilika) Androna, 
Bahyü, Bārīšā, Baytar, Guwäniya, Kaprobarada, 
Kyros (1418), Qalb Lawza, Ra’s al-Hisn, Ruwayha, 
Sergiupolis (1731) 

Weizen (Triticum) (Weizenmehl) 126, 148, 159, 
184-185, 187, 469-470, 472, 480, 484, 494, 496, 
502, 504, 508-509, 517-521, Antiocheia (551, 
561, 570, 584, 586), Beroia (678), Chalkis (1049), 
Dolichē, Hierapolis (1264, 1266), Hirbat Hasan, 
Kapropēra, Kyros (1414), Rabainē, Samosata 
(1683), Seleukeia Pierias (1714) 

— auch Mehl 

Welle (-welle) 284 (Kältewelle), 451 (Emigrationswel- 
le), Beroia (684), Lysias (nur übertragen), Saldī, 
Samosata (1692 [Muster]) 

Wellesley College (Wellesley, MA) Antiocheia (630) 

Wels (Silurus glanis) 490—492, 509, Apameitis limne, 
Astalorin, *Ayn as-Sallür, Gisr Yagrà, Limnē, Saloria 
Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

Welterbestátte (UNESCO) Beroia (801) 

Weltgeschichte (Bar Hebraeus) > Ktaba d-Maktbānūt 
zabnē 

Weltjahreschronologie 374 

Weltwirtschaftskrise (1929) Antiocheia (592) 

Werber > dāī 
— auch Brautwerber 

*weredos (urkeltisch „Pferd**) 524 

Werft Seleukeia Pierias (1713), Thapsakos 

Werkstatt 409, 500-502, Antiocheia (559, 596, 636, 
649), Apatē, Barbalissos (951), Bathemolin, 
Daphnē (1085), Dura-Euröpos, Fakir Daģ, Sergiu- 
polis (1731) 

Wermut (Artemisia) 486-487, Šīh, Sih al-Hadid 

Wesir (arab. wazīr) 176, 195, 198, 210, 262, 275, 339, 
506, Antiocheia (572), Beroia (678, 688-691, 
711-713, 716, 719, 730, 732, 744, 748, 753-754, 
756, 761, 765, 778, 782, 784, 786, 788, 796, 800), 
Apameia (848), Arra (881-882), ‘Ayn Saylam, 
Azazion, H. Barsumas (Kloster des) (975), kome 
Chasön, Dolichē, Epiphaneia (1135), Hisn Mansür, 
Kēssos (1382), Lakapē, Laodikeia (1433), Magām 
Ibrāhīm, Rabainē, ar-Rahba (1632), Romaion kula 
(1655), Samosata (1684), Tagīl, Telanissos, Telmi- 
sos kūmē, Ūrim al-Barämika 
Addenda (zu S. 460, zu den Lemmata Beroia [710, 
731,770, 786], ar-Rāwandān, Tall Harāg) 

Wesirat 261, Germanikeia (1198), Laodikeia (1438) 

Westarmenisch (Sprachform) — Mittelwestarmenisch 
— auch Armenisch 

Westen (West-, westlich; ohne zusammengesetzte Him- 
melsrichtungen, ohne Westsyrer [jedoch mit West- 
syrisch] sowie ohne Lageangaben in den Ortsna- 
menlemmata A-Z), 109-123 (114), 125, 127-129, 
137, 149, 155, 173, 177, 187-190 (187-188), 
201, 210-211, 217, 227, 231, 234, 240, 247, 253, 
262, 282, 286, 290, 293, 296, 302, 328, 342-344, 
347, 354, 358, 385-386, 388, 393, 395-396, 401, 
413, 421, 461, 464, 474, 477, 486, 490, 492—493, 
495—496, 498—499, 503, 515-516, 528, 528—529 
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(528-529), 530, 534, Antiocheia (539, 581, 588, 
592, 598-599, 615, 617, 642-643, 652), Bero- 
ia (665, 667, 673, 683-684, 691-692, 695, 703, 
712-713, 717, 736, 738-739, 741, 745-746, 
748-750, 754-758, 760-761, 763-767, 770, 774, 
779-780, 784-785, 790, 793, 797, 800-801), 
‘Anädäan, Arbīn, al-'Awģā' al-Garbiya, at-Tayyiba 
al-Garbiya, Umm Wilāt 
— auch Sūdsūdwesten 
— auch Sūdwesten 
— auch Westsiidwesten 
— auch Westnordwesten 
— auch Nordnordwesten 
— auch Nordwesten 

Westnordwesten (Westnordwest,  westnordwestlich; 
ohne Lageangaben in den Ortsnamenlemmata A—Z) 
173, Būzlīša (Büzliga al-Garbiya), Istabl ‘Antar, 
Kafr Da‘al, Ma'arrat TSYN 

Westsüdwesten (Westsüdwest, westsüdwestlich; ohne 
Lageangaben in den Ortsnamenlemmata A-Z) 390, 
447, Beroia (735), Akbudak, Gawr, Kafr Da 'āl, at- 
Tayyiba al-Garbiya, Umm Wilāt 

Westsyrer (Jakobiten) (jakobitisch, westsyrisch, west- 
syr. Kirche) 114, 164—165, 167, 187—188, 191, 319, 
323—330 (323, 329), 330, 333, 340—348 (340—345, 
347-348), 351-353, 356-361 (356-360), 374, 
377, 384-394 (384-389, 390 [nur „Syrer*'], 391), 
405 (Syrer), 412, 415-417 (415-416), 422-423, 
428, 443—447 (443—446), 451-452, 457-458, 460, 
463-464, 468, 488, 499, Antiocheia (563, 565, 568, 
585, 609 [Syrer], 612-613, 615-618, 622-623, 625, 
629-630, 651-653, 655-657, 659), Beroia (678, 
728-733, 757-758, 763, 779, 786, 790), Mär Abhay 
(Kloster des), Abü Gälib (Kloster des), Adata, 
Amrön, Anatha, Apameia (853), Arbin, ‘Arnis, Mär 
Āsyā, 'Ayntāb, Ba'labakk, Barbalissos, Bārīd, H. 
Barsumas (Kloster des) (959—987 [959—961, 963, 
965—967, 970, 972, 979—980, 987]), Bet ‘Awtän, 
Bēt Hnīš, Bēt Sāhdē, BWRYM, Chalkis (1056), 
Ciliza stve Urmagiganti, Cursarium, Dabekon, ad- 
Dawwār, Dayrā Summāgtā, Dolichē, ad-Duwayr 
(3), Mär DYMT, Elif Köyü, Elyäs (Kloster des), 
Eusebönas (Kloster des), Gabala (1172, 1175), 
Gaktay, Mär Gēērgīs (Kloster des), Germanikeia 
(1194, 1197, 1199-1200), Gisr Manbiģ, Gubbā 
Barrāyā, Gubbin, Gubrīn, GWDPY, Haddādīn, 
Harsaptā, Hierapolis (1273—1275, 1277-1278), 
Hisar Köyü, Hisn Mansür, Hlīp, Mär Hnīnā (Kloster 
des), HZYW, Mär Ishāg (1) (Kloster des), Kähustä, 
Kaltzierin, Kapharda, Karkaron, Kēssos (1382, 
1384—1385, 1387), K LSY WR, Kommagēnē, Kpar 
Nūz, Kpar Törtä, KRŠN”, Kūrīs, KWMYT, Kyros 
(1414, 1417—1418), Kyrrēstikē, Lakapē, Laodikeia 
(1442, 1444), Larissa (1456), Lysias, Mādīg, Malkös 
(Kloster des), Maqrona, Mārdē, Mar Mari (Klo- 
ster des), Mak. Marön (Kloster des), al-Marzabän, 
Mauron Oros, Napšātā, Nēssibis, NGRWD, Orisa, 
Perre, Persa, Pesgīn, Mär Pögä (Kloster des), Mar 
P'RGSY' (Kloster des) Pyramos, Qastün, Qirq 
Maģār, ORQYSYWN, QRRYT, Osīhā K TBWNH, 
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OTYNY, Qurzähil, OYNN, Rabainē, ar-Rahba 
(1635), Romaion kula (1652-1655), Sabastīya, 
Sahyün, Samosata (1686, 1689, 1892), Sarmadā, 
Seleukeia Pierias (1715), Seleukobēlos, Sērēmis, 
Sergiupolis (1729), Šībkār, Šīrā d-Mār Šabtāy, Mār 
Šlēmēn (Kloster des), SMNWG, Šūgā d-*Ādil, Mär 
SYN' (Kloster des), Tābeš, Tahnīš, Tall Bāšir, Tall 
Mahrüm, Taraksu, Tar'el, Tarmānā, Telanissos, 
Teleda, TGNKR, TMNYN, Urima, Yāldat Alāhā 
(Kloster der), Mar Ya'qob (Kloster des), Mar Yaw- 
sep (Kloster des) Zäbar, Zeugma (1887—1888), 
thema Zume 

Addenda (zu S. 417, zu den Lemmata Bet Mar 
Habbib, Būgā, Napšātā, Pyramos, Raphaneai, Mär 
Römänä [Kloster des], Romanos [Kloster des], 
Tar'el, Tayyaye [Kloster der]) 

Westsyrisch (Sprachform, Dialekt des Syrischen) 122, 
358, Antiocheia (539), Beroia (665—666), Mar 
Abhay (Kloster des), Abū Gālib (Kloster des), 
Bar‘ämä, Barbalissos (951), Barid, H Barsumas 
(Kloster des) (959), Doliche, Dumnin-, Mar Elyà 
(Kloster des), Epiphaneia (1129), Europos (ohne 
Nennung) Eusebönas (Kloster des), Germani- 
keia (1193), Gisr Manbiģ, Hierapolis (1277), Kafr 
Maris, Karkaron, Kēssos (1387), Kyros (1412), 
Kyrrestike, Laodikeia (1445), Nikopolis, ORRYT, 
Osīhā K'TBWNH, Rabaine, Mār Romana (Klo- 
ster des), Tall Bāšir, Teleda, at-Tugür al-Gazariya, 
Zābar, Zēnobia 
Addenda (zum Lemma Teleda) 

— auch Syrisch (Syrisch-Aramäisch / Syro-Aramā- 
isch) 

Wetter (wetter- / -wetter, Witterung; ohne Wettergott) 
125, 127, 284, 286, 408, 469 („adverse weather“), 
533, Beroia (695 [Unwetter]), H. Barsumas (Klo- 
ster des) (968, 972 [Unwetter], 981 [Unwetter]), 
Euphratēs, oikos tön Hormisdu, Seleukeia Pierias 
(1716), Telanissos (verwittert), Thaumaston Oros 
— auch Gewitter 
— auch Hagel 
— auch Sturm 

Wettergott Beroia (667, 744, 801), Dura-Euröpos 

Wettrennen Antiocheia (637) 

„wheat“ > Weizen 

„wheather“ — Wetter 

„white hawk“ (arab. zurraq) 490 

Wicke (Vicia) 485, QRFL 

Widder (Aries, Tierkreiszeichen) 187 

Widmung (Widmungs-, widmen / gewidmet [nur kon- 
kret]) 401, 476, Antiocheia (608, 640), Beroia (673, 
710, 727, 761—762, 781), Apameia (846), Arulis, 
Dir Hasan, Elephantön topos, Germanikeia (1197), 
Hierapolis (1275), Kyros (1417), Laodikeia (1440), 
Nikopolis, aš-Šayh Hilāl, H. Symeon ho Thaumat- 
urgos (Kloster des) (1771—1772), Thaumaston Oros 
Addenda (zum Lemma Kyros [1417]) 

— auch Weihe 

widyān — wādī 

Wiederaufbau (wiederaufbauen; wiedererrichten; Wie- 
derherstellung, wiederherstellen) 138, 156, 163, 


Sachregister 


167-168, 180, 191, 202, 208, 257, 416, 421, 445, 
501, Antiocheia (545-547, 549, 555, 557, 559, 563, 
635—637, 643, 648—650, 657, 659), Beroia (746, 
750—751, 778, 784, 791, 796), Adata (812—813), 
Apameia (846), Argyrokastron, Arra (884), Azazi- 
on, Balaneai (830), H. Barsumas (Kloster des) (970, 
980), Chalkis (1057), Epiphaneia (1138—1139), Ga- 
bala (1170), Gabbula, Germanikeia (1193—1195), 
Hisn Mansür, Kasion oros, Kēssos (1386), Laodikeia 
(1431—1432, 1444), Larissa (1454), Rabainē (1624), 
Samosata (1686, 1692), Seleukeia Pierias (1714, 
1716), Siderogephyron, Sura, H. Symeön ho Thau- 
maturgos (Kloster des) (1770, 1773), Telanissos 
— auch Restaurierung 

Wiederaufbauhilfe Laodikeia (1432), Seleukeia Pierias 
(1714) 

Wiederbefestigung Beroia (723, 751, 792), Darb al- 
Hadat, Kēssos (1383), Zēnobia 

Wiederherstellung (wiederherstellen) — Wiederaufbau 

Wiedertaufe 291, 294, 380 
— auch Taufe 

Wiese (-wiese, Grasland) 433, 467, Beroia (739, 743), 
Dabekon, al-Fayd, al-Hālidī, Kēssos (1384), al- 
Mar£ al-Ahmar, Marģ Dābig, Marg Ra'bān, Marga 
Harmä, Qarähisär, ar-Ruwayda, as-Sa'*dī 
— auch marg 

Wiesel (Mustela nivalis) 489 

wilaya (arab. „Statthalterschaft“, Pl. wilayat) 287, An- 
tiocheia (591), Beroia (724), Apameia (850), al- 
*Awāsim, Azazion, al-Bäb (1), Barbalissos (950), 
cavea Belmys, Beselathön kome, Darkūš, Gabala 
(1174), Gabbula, Härim, Kafar Dubbin, Kapharda, 
Laodikeia (1439), Safita, Seremis, Tall Bāšir 
— auch ([neu]pers. und osman.) vilayet 

wilayat (arab. Pl.) — wilaya 

wilāyet (osman. Sg.) — vilayet 

wilde Tiere (Wildtiere; Wild, Wild-, -wild) 187, 
284—285, 290, 408, 477, 488-489 (diverse Wild- 
tiere), Antiocheia (547, 595), Barbalissos (949), 
Kommagēnē, Qasr al-Hayr aš-Šargī (Wildgehege), 
Thaumaston Oros, Tiberinē chöra (indirekt), Zeug- 
ma (1888) 

Wildesel — Afrikanischer Esel 

Wildgehege — Paradies 

Wildhase 489 

Wildhuhn 489, al-Bāb (1), Beselathon kome, Wadi 
Butnān 
— auch Auerhuhn 
— auch Frankolin 
— auch Haselhuhn 
— auch Huhn 
— auch Rebhuhn 
— auch Wachtel 

Wildpferd (Equus ferus) 488 

Wildschwein (Sus scrofa) 119, 121, 477, 488—489, Thau- 
maston Oros, Tiberinē chöra 
— auch Eber 
— auch Sahrvaräz, Rūmēzān (Personenregister) 

Wildtaube 489 
— auch Taube 


Sachregister 


Wildtiere — wilde Tiere 

Wille (Christi) — Ein Wille 
— auch Zwei Willen 

Windhund 489 

Winter (Winter-, winterlich, überwintern) 120, 123—127, 
134, 139, 143, 145, 147, 149, 156—159, 166—168, 
184—188, 207, 219, 226, 245, 252, 274, 283—286, 
313, 316—317, 386, 423, 444, 454, 468, 471, 477, 
481, 505, 533, Antiocheia (544, 548—549, 555, 560, 
565, 600, 625, 640, 657), Beroia (678—679, 717, 
722—723, 739—740, 743), Adata, Amykē chora, 
Apameia (852), Atmā, Balena, Barbalissos (947), 
Bārīd, H. Barsumas (Kloster des) (963, 965—966, 
968, 972, 978—981), Bikisrā”īl, Dabekon, Daphne 
(1083), Epiphaneia (1133, 1138), Euphrates, Ga- 
bala (1173), Gà&ir, Germanikeia (1198), Hierapolis 
(1265), Imma, Kapharda, Karkaron, Kyros (1413), 
Kyrrēstikē, Laodikeia (1431, 1434—1435), "LYWS, 
Maštā al-Hulw, NGRWD, Orontes, Pyramos, Qasr 
al-Hayr aš-Šargī, Qurzähil, ar-Rahba (1631, 1633), 
Raphaneai, Rubea, ar-Ruffa, Samosata (1683), Se- 
leukeia Pierias (1713), Seleukobēlos, Sergiupolis 
(1730), Telanissos, Tizin (1), at-Tuģūr al-Gazariya, 
Wādī Butnän, Wādī Martün 

Winterlager 134, Antiocheia (560), Beroia (678), Dabe- 
kon, Kyros (1413), Raphaneai 
— auch Lager 
— auch Winterquartier 

Winterquartier 149, 198, Mastä al-Hulw 
— auch Winterlager 

Winterregen 168, 188, 468, Adata 

Wirtschaft (Wirtschafts-, -wirtschaft; wirtschaftlich) 
(ohne Landwirtschaft) 116, 127, 455, 468-521 
(496, 509 [erwirtschaftet], 516, 520), Antiocheia 
(592), Beroia (676 [Misswirtschaft], 679, 753, 800), 
Bāmuggā, Birtha Okbanön (erwirtschaftet), Chollē, 
Cursarium, Dähis, Hirbat Šayh Barakāt (bewirt- 
schaften), Qasr al-Hayr aš-Šargī, Sargibla as-Saģīra, 
Sergiupolis (1732), Zābar (Bewirtschaftung) 
— auch Landwirtschaft 

Witterung — Wetter 

Witwe (-witwe) 241, 243, 245, 248—249, 254 (verwit- 
wet), 264 (verwitwet), 376, 392, 399, 402 (verwit- 
wet), 438, Antiocheia (546, 579, 581 [verwitwet], 
583 [verwitwet], 584, 590, 598, 621), Beroia (697, 
713), “Ayntäb, Bahasnä, Bessilis, Eroton kome 
(verwitwet), Gabala (1172, 1176 [verwitwet]), Ge- 
deide, Germanikeia (1196, 1203), I $az, Kafr Zaytä, 
Kēssos (1382—1383, 1385), Laodikeia (1435), La- 
rissa (1454), Maqàm Ibrahim, Qal‘at al-Qubba, 
Romaion kula (1652, 1654), Samosata (1685, 
1689), Telanissos 

wizāra (arab. ,,Wesirat^) Germanikeia (1198) 

'"WLWN'— awlönä 

"HN (arab. Wurzel) Awänä 

"WNGL' (syr. Ewangela, Evangelium?) Ma‘arr Zayta 

WNW (wnw.) — Westnordwesten (westnordwestlich) 

Woche (Wochen-) 287, 392, 425, 472, Beroia (691, 704, 
718), Anatha, H. Barsumas (Kloster des) (983—984, 
986), Hisn al-Akrād, Karkaron, Kašfahān, Mun- 
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tapharas phrurion, Romaion kula (1658), Saldī, 
Sērēmis, Sugr wa-Bakās, Zardanā 

Wochenmarkt Kašfahān („einmal pro Woche ... Markt“), 
Sugr wa-Bakäs 

Wochentag 392, H. Barsumas (Kloster des) (984), 
Römaiön kula (1658) 

— auch Montag-Sonntag 

Wohnung (-wohnung) Antiocheia (580, 590), Beroia 
(708), Bahyü, Oirgbīza 
— auch Haus 

*woinos (> oinos) Addenda (Zu S. 484) 

Wolf (Canis lupus) 119, 187, 315 (übertragen), 477, An- 
tiocheia (609 [übertragen], 635—636 [Wólfin]), Dida 
chörion, *Ēn-Dēbā, Firkayā (Wölfin), Tall ad-Dīb 

Wolle (-wolle) 187, 475, 482, 486, 502-503, 508, 
510-511, Barbalissos (951), Dumnin-, Gizäz, 
Magrēnā, Thaumaston Oros (wollig) 

Wollweber 502 

Worchester Art Museum Antiocheia (630) 

*woredos — *werēdos 

Wörterbuch Antiocheia (589), Beroia (711), Bāngūsā 
(1), Handüta, al-Qutayyifa 
Addenda (zum Lemma Raphaneai) 

Wörterbuch, Geographisches (Yaqut) > Mu'£am al- 
buldān 

[W]RO (syr. < arab. waraga) H. Barsumas (Kloster des) 
(968) 

WSW (wsw.) — Westsüdwesten (westsüdwestlich) 

wukala' — wakil 

Wundarzt — Chirurg 

Wunder (Wunder-, -wunder; wunderbar) 161 (Wun- 
derwaffe), 166, 183, 327, 340, 357, 394, 398, 404, 
407, 409, 414, 416, 420, 423, 444, 526, Antiocheia 
(546, 568, 603, 610, 613, 623, 651, 653, 656), 
Beroia (734, 737, 759), Apameia (846, 851—852, 
856), Apamene, Bābaštā, H. Barsumas (Kloster 
des) (960, 963, 970, 973, 980, 982), Bityās, Burāg, 
Chalkidike, Daphne (1081, 1083, 1085), Elyas 
(Kloster des), Gabala (1174), al-Hannāgīya, Hiera- 
polis (1274), Imma, Kähustä, Kapersana kome, 
Kyros (1417-1418), Kyrrestike, Laodikeia (1432), 
'LYWS, Nawä’il, Paratomos, Parthen, Pesgīn, Pila, 
Pyramos, Qastalin, Rühin, Seleukeia Pierias (1715), 
Sergiupolis (1726), Seuēros, ad pontem Singae, 
Sisa kome, H. Symeon ho Thaumaturgos (Kloster 
des) (1769), Targala, Telanissos, Teleda, Thauma- 
ston Oros, Thrakön kömg, Tiberinē chöra, Zābar 
— auch Thaumaston Oros (Wunderbarer Berg) 
(geographisches Register) 

wugiya = ügiya / ūgīva 

Wurfgeschoss Umm Ruģūm 

Würgfalke — Sakerfalke 

Wurstverkāufer Laodikeia (1432) 

Wurzel (N) (sprachlich [arabisch, semitisch, syrisch]) 
112, 452, 484, Beroia (711), al-Ahass, al-Ahtarīn, 
Amykē chēra, *Anādān, Arhāb, al-*Arīma, Argīg, 
Awānā, Azazion, Baradā, Bāšakūh, Burāg, DM‘, 
Dūmā, Dura-Eurēpos, Dūsa, Epiphaneia (1139), 
Gubb al-Ali, GWDPY, al-Hannägiya, Härim, 
Hawra, Hawwär (1-2), Hierapplis (1271), al-Hüla, 
al-Huwwār, al-Huwwāra, Huwwārayn, Huwwayr, 
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Imma, 'Inàb, al-Išrūg, Kafr Nabūdā, Kaprobara- 
da, Kēssos (1384), al-Mallüha, Mara, Nabģa, 
Nadawīyat al-Oudayr, Nubāta, Orontēs, Oastūn, 
Qudaran, Rafāda, Ra'yan, Samana, Sapphin, as- 
Sagy, Siffīn, as-Sigäyät, Sugr wa-Bakās, Tabbaht 
as-Sahhān, Ta'ģīn, Tall Hawwär, Tamna‘, Tubbal, 
Uhlit, Ulatha, Zarrä‘at Zufar, Zūg al-Kabīr 
Addenda (zu den Lemmata DM‘, Ma‘rätä) 

Wurzel 2 (N2) Beroia (782), Maqam Ibrahim 

Wüste (wüstenartig, Wüstensteppe, -tafel) 112, 115-116, 
119, 121, 125, 150, 153, 187, 207, 275, 281, 286, 
305, 314, 322, 360, 397—398, 401—402, 405, 468, 
492, 496, 520, 523, 530, Beroia (733), Acadama, 
Acauatha, al-*Alā, Anasartha, Apameia (851—852), 
Aratha, *Awīr, Badīya, Barbalissos (946), Barbari- 
kon pedion, al-Bišr, Buyayda, Chalkidikē, Chalkis 
(1054), Chollē, Dayr al-Latag, Euphratēs, al-Farādīs, 
al-Gabā, Germanikeia (1200), Harbath, Hierapo- 
lis (1272), Hisn Mansür (wüstes Land), Hiyär Bani 
Faq'a$&, Hiyar Bani l-Qa'qa', al-Huwwar, Kafar 
* Amma, Kafr Daryān, Kyros (1415), Orisa, Oabāgib, 
Qastal, al-Qayyar, ar-Rahba (1630—1631), ar-Rahwa, 
ar-Rusafa, Sergiupolis (1731), as-Suhna, Tayyāyē 
(Kloster der), at-Tayyiba, Teleda, “Ugayribät, 
Za'rāyā, az-Zargä’, Zarra'at Zufar, az-Zaytüna 

Wüstensteppe 112, 116, 121, 468, Beroia (733), Barbari- 
kon pedion, Chalkidikē 

Wistentafel 116 


xac' > xac k'ar 

xac For (xac'k'ar-Steinkreuz < armen. xac' „Kreuz“ 
und k'ar „Stein, Fels“) Romaion kula (1656) 

xandarea (armen. < arab. qantara „Bogen, Brücke“) 447 

Xanthikos (makedon. ` Monatsname) Anasartha, 
Kapropera, Qal'at Kalüta, Rusa, Umm Sahrīš 

xanut ' (hanut‘, armen. < arab. hānūt „Ladengeschäft‘“) 502 

xeneön (griech. „Herberge“) Umm al-Halähil 

xenļiļtion (griech. „Herberge“) Basirin 

xenodocheia + xenodocheion 

xenodocheion (griech. „Gasthaus, Herberge“, Pl. xeno- 
docheia) 408, Antiocheia (598, 605, 640, 647 [xeno- 
dochion?]), H. Symeön ho Thaumaturgos (Kloster 
des) (1769), Thrakön kome 

xenodochium (latein. < griech. xenodocheion) 430 

Xenodochium, Hierosolymitanum (Johanniter) — Hiero- 
solymitanum Xenodochium 

xenodochos (griech. „Vorsteher einer Herberge / eines 
Hospizes“) 316 

xenön (griech. „Herberge“, Pl. xenönes) Antiocheia 
(559, 639, 648) 
— auch Xenön (Personenregister) 

xenones — xenon 

xenos (griech. „Fremder, 
Elephantön topos 

xeros (griech. „trocken“, auch xeros) 535, Euphratēs 

xiphe = xiphos 

xiphos (griech. „Schwert“, Pl. xiphe) 500 

XMT — Christon Maria genna 

xnjor (armen. „Apfel‘“) 485 

xoz (armen. ,,Schwein*) 488 

xrasax — hrasax 


Gast“) Daphnē (1086), 


Sachregister 


xucesi (georg. Priester") Ezra (Kloster des), Thauma- 
ston Oros 

Xylobalsamum (Gummi von Commiphera gileadensis / 
Commiphera opobalsamum) 477 

xyloglyka (griech. hier „Frūchte des Johannisbrot- 
baums^) 480, Bitagön 


Y (arab. Buchstabe) — ya’ 
— auch alif maqsüra 

Y (syr. Buchstabe) — yod 

yā' (arab. Buchstabe {Y}) Beroia (678, 739), Barba- 
lissos (952), Gisr Yaģrā, Jubinum, Kalüta, Meroē, 
Qaranbiya, as-Sin, SRZBK, Sunyäb, Tabāyā”, 
Tayyāyē (Kloster der) 

(al-)Ya 'āgiba (arab. „Jakobiten”* = Westsyrer; Sg. [al-] 
Ya 'gūbī) 323, Hierapolis (1277—1278) 

yahāmīr > yahmür 

yahmür (arab. „Onager [Equus hemionus onager]", 
Pl. yahamir) 489, Hmälä, *Ināb (Qal'at Yahmūr), 
Yahmül 

yahmür (hebr. „Onager [Equus hemionus onager]‘“) 
Yahmūl 

yahmūrā (syr. „Onager [Equus hemionus onager]‘“) 
Yahmül 

yaksüm (arab. „Kraut“ bzw. rawdat yaksūm „Krautgar- 
ten“) 487, Kēssos (1384) 
— auch aksūm 
— auch kaysūm 

Yaldat Alaha (syr. „Gottesgebärerin, Theotokos*) 423, 
Antiocheia (614, 622, 651, 655, 657), H. Barsumas 
(Kloster des) (961), Mauron Oros (1515), Yaldat 
Alāhā (Kloster der), Zeugma (1888) 
— auch Maria (Personenregister) 
— auch Theotokos 

Yale University Dura-Euröpos 

yaman (arab. „Süden, Jemen“) 112 
— auch al-Yaman (geographisches Register) 

Yamhad / Yamhād (arab. „[Reich] Yamļad* um Aleppo) 
Beroia (734) 
— auch Yamhad 

Yamhad (amurrit., Reich Yamhad um Aleppo) Beroia 
(667, 734, 744) 

yamin (bzw. yamman, arab. „rechts“; ohne Personenna- 
men) 112 

yamīnan — yamīn 

yammā (syr. Meer") Antiocheia (563) 

yammta (syr. „See*') 447, Covk‘ 

yammtonità (syr. Diminutiv < yammtà „See*') Covk* 

yamoyr (armen. < syr. yahmürà „Onager [Equus hemio- 
nus onager |^) Yahmül 

yaqiz (arab. „wachsam“) Yāgid 

Ya 'qobaye (syr. „Jakobiten“ = Westsyrer; Sg. Ya 'qobaya) 
323, H. Barsumas (Kloster des) (967), Hierapolis 
(1277-1278) 

yaqtin (arab. ,,Kürbisse^) 485 

(al-) Ya gūbī = (al-)Ya 'aqiba 

yarlig — yarliq 

yarlik (syr. YRLYK < turk. yarlig „Befehl des mongol. 
GroBkhans*) H. Barsumas (Kloster des) (977) 
— auch yarliq 


Sachregister 


yarliq (turk. „Befehl des mongol. Grofikhans") Bero- 
ia (716), H. Barsumas (Kloster des) (977—978), 
Römaiön kula (1656) 

yarlıq (auch yarlıg, arab. < turk. yarlig) Beroia (716) 
— auch yarliq 

Yārūgī-Emir > Yarügıya 

Yarüqiya (Yārūgī / Yarügiya-Einheiten bzw. -Mamlüken 
inkl. ihres Gründers Yārūg, ibn Yārūg und al- 
Yarüqiya) 467 (auch Yārūgī), Beroia (703 [Yārūgī], 
743, 762 [auch Yarüqi] 769 [Yaruqi], 770—771, 
774-775, 777, 779, 785 [‘Izz ad-Din Ašūd / Ušūd 
at-Turkumānī a/-Yārūgī|, 787, 791, 797), Burg 
ar-Rasäs (auch Badr ad-Dīn Dildirim a/-Yārūgī), 
Gabal Čawšan, Gabal as-Summāg, Gürat Gaffäl 
(auch ‘Izz ad-Din Ašūd [Ušūd] at-Turkumānī 
al-Yārūgī), al-Hädir, Hädir Halab, al-Hādir as- 
Sulaymānī, Han Tümän, Harim (Sams ad-Din 
Ismā 11 ibn [al-]Husayn al-A ‘rağ a/-Yārūgī), Larissa 
(1454), ar-Rābiya (auch Yārūg ibn Arslan und ‘Izz 
ad-Dīn Ašūd [Ušūd] at-Turkumānī a/-Yārūgī), Tall 
Bāšir (auch Bahā” ad-Dīn ibn Yārūg und Badr ad- 
Din Dildirim a/-Yārūgī), Tall Halid (auch Badr ad- 
Din Dildirim a/-Yārūgī), al-Yārūgīya (auch Yārūg 
ibn Arslän, ‘Izz ad-Dīn Mika" al Yārūgī, Asad ad- 
Din [al-Asad] Yüsuf ibn Sungur a/-Yārūgī, Šu'ayb 
al-Yārūgī, *Alam ad-Dīn [al-*Alam] Sulaymān a/- 
Yārūgī, Faris ad-Din [al-Färis] Halīl al- Yārūgī), az- 
Zāhirīya (auch Ahmad a/-Yārūgī) 
— auch al-Yārūgīya (geographisches Register) 

yasär (bzw. yasäran, arab. „links“) 112 

yasāran — yasār 

yawmānā (syr. heute") H. Barsumas (Kloster des (974), 
Šīrā d-Mār Šabtāy 

yayin (hebr. Won") Addenda (zu S. 484) 

yazak (arab. „Wachen, Vorhuten*) Būšalā, Tall ‘Aran 

yazdi (?) (arab.; Stoff / Textilie aus dem iran. Yazd?) 511 

Yaziden (arab. Yazīdīya) Akrad Dayāsina 

yeni (türk. „neu“) 397, 523, Cilvegözü, Dayr ar-Ruhbän, 
Gāktay, Geldibuldu, Harrān (1), Hirbat at-Tahün, 
Imma 

Yersinia pestis (Bakterium, Pesterreger) 157 

Ysībā („Jeschiwa*, jüd. Lehrinstitut) Beroia (782) 

Yesuank' (auch Yisuank', armen. Mönche [,‚Jesuaner“]) 
(armen. Mónche) 446, Antiocheia (626), Germani- 
keia (1200), anapat / vank* Yesuanc‘ 

Yisuank' — Yesuank' 

YMN (arab. Wurzel) 452 

yöd (syr. Buchstabe {Y}) ad-Duwayr (3), Karkaron, Ad- 
denda (zum Lemma Kpar Sandil) 

„yoke“ > Joch 

'YR (syr. Wurzel) Ma‘rätä, Addenda (zum Lemma 
Ma'rātā) 

YRLYK = yarlīk 

Ysībā („Jeschiwa*, jüd Lehrinstitut) Beroia (782) 

'YSTWNR * = estonara 

yukarı (türk. „ober-, oberer“) Çardak, Charandama(s) 
kome, Kēssos (1381, 1385), Singa, Mär Ya'qob, 
Yukarı Cardak 

yumn (arab. „Glück“; ohne Personennamen) 112 
— auch Amin ad-Din Yumn (Personenregister) 
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— auch Yumn (Personenregister) 
— auch Yumn ad-Dawla (Personenregister) 
yumusak ge (türk. Buchstabe {g}) Halīlūģlū 
YWGN (syr. < griech. iugon [Flächenmaß]) 473 
YWGR '/ YWGRYN (syr. [Pl.] < griech. iugera, Sg. iuge- 
ron [Flächenmaß]) 473 


Z (arab. Buchstabe) — zāy 
Z (armen. Buchstabe) — za 
Z (arab. Buchstabe) — za’ 
za (armen. Buchstabe {Z}) Raztip 
zà' (arab. Buchstabe {Z}) Nikertai („„Kefr Zelih“) 
zabad (arab. „Schlacke“) Rasm Zabad, Zabad 
— auch Zabad (geographisches Register) 
zabādīy — zabdiya 
zabas (arab., Art Wassermelone aus ar-Raqqa) 497 
— auch battih Raggī 
zabdiya (arab. „Schale [Gefäß]“, Pl. zabādīy) Iblal 
zabib (arab. „Rosinen, Zibeben') 484, Beroia (759), an- 
Nä°üra 
zabnā (syr. „Zeit“, Pl. zabne) H. Barsumas (Kloster des) 
(974), Romaion kula 
— auch Ktābā d-Maktbanüt zabne 
— auch Maktbānūt zabnē 
— auch Maktbānūtā d-Tas ītā d-zabnā d-ulsānā ... 
— auch Maktbānūtā d-zabnē 
zabnē + zabnā 
za'farān (arab. „Safran‘“) 496, 503 


zühama (arab. „drängen, bedrāngen, rivalisieren“) al- 
Mazähama 

zāhid (arab. „Asket“) Beroia (751, 767), al-Garzal, Ilgīn 

zāhir (ohne Personen- / Thron- / Regentschaftsnamen) 
Barbalissos (948), al-Qulay'a (2) 

Zahiri-Mamlüken (ohne az-Zahiriya) Beroia (706 
[Alam ad-Dīn Qaysar az-Zahiri], 709 [Zahiri- 
Mamlüken allg., Sihàb ad-Din Tuģril ... az-Zāhirī 
und Badr ad-Din Aydamur az-Zàhiri], 713 [Gamäl 
ad-Dawla Igbäl ... az-Zahiri], 751 [*Alam ad-Din 
Qaysar az-Zāhirī|, 770 [Badr ad-Din Aydamur az- 
Zahiri], 778 [Badr ad-Dīn Aydamur az-Zahirti], 
781 [Badr ad-Dīn Badr ... az-Zāhirī, ‘Alam ad-Din 
Qaysar az-Zāhirī|, 783 [Alam ad-Din Qaysar az- 
Zāhirī und Gamäl ad-Dawla Igbäl ... az-Zàhiri], 785 
['Alā” ad-Dīn Abū Sa'īd Tāy-Buģā az-Zahiri], 787 
[Sabiq ad-Din Mubarak az-Zāhirī|), Apameia (850), 
Azazion (Gamäl ad-Dawla Igbäl ... az-Zāhirī), 
Bahasnā (Nagm ad-Dīn Altunbuģā az-Zāhirī und 
Sābig ad-Dīn Mubārak az-Zāhirī), Bāngūsā (1) 
(Gamäl ad-Dawla Igbäl ... az-Zāhirī), Barbalis- 
sos (949), Dārat ‘Azza (Badr ad-Dīn Aydamur az- 
Zāhirī), Epiphaneia (1133 [Sayf ad-Din Tugril az- 
Zāhirī|, 1135 [‘Ala’ ad-Dīn Taybugä az-Zahir:]), 
Gabala (1172), Gürat Gaffäl (Gamäl ad-Dawla 
Igbäl ... az-Zāhirī), al-Hādir as-Sulaymānī (‘Alam 
ad-Din Qaysar az-Zāhirī), Härim (‘Alam ad-Din 
Qaysar az-Zāhirī und ‘Izz ad-Din Aybak az-Zāhirī), 
al-Hazzāza (Gamäl ad-Dawla Igbāl ... az-Zāhirī), 
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Hierapolis (1270 [Sayf ad-Din Tuģril az-Zahir:]), 
Larissa (1455 [Sayf ad-Din ibn Qili$ az-Zāhirī|), 
Magām Ibrahim (Badr ad-Din Aydamur az-Zāhirī 
und Gamäl ad-Dawla Igbäl ... az-Zāhirī), 
— auch al-Madrasa az-Zahirtya I-II (Sonderregis- 
ter Beroia), ar-Räbiya (Gamäl ad-Dawla Igbäl ... az- 
Zāhirī), Trapesac (‘Alam ad-Din Qaysar az-Zāhirī) 
— auch az-Zāhirīya (geographisches Register) 

zāhirī — auch rat! zāhirī 

zāhlā (syr. „Samenkäfer“ [?]) 158, 185, 188 

Zahn (Zahn-, -zahn) 124, 496, Assenem, Magia, Mār 
SYN' (Kloster des), at-Tugür al-Gazariya 

Zahnschmerzen Magia 

zahra (arab. „Blume, Blüte“; Pl. zuhür) Nagm az-Zuhür 

zahrafa (arab. „Schmuck*) Beroia (747), al-Hadir as- 
Sulaymānī 

zahyā (zhē, syr. „berühmt“, Pl. zhayyā) Teleda 

zakā (zakāt, arab. „islam. Almosensteuer“) Beroia (748, 
758), Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

zakāt — zakā 

zākē (Pl. zaken) — zkā 

žamak'er (armen. „der die Gebete nuschelt“ < syr. 
S'M'KR false S'M'BYR) Germanikeia (1201) 

zamān (arab. ,Zeit^) — Day! Mir'āt az-zamān (al- 
Yūnīnī) 

zanādīg — zindīg 

zangı (arab. „Neger, Schwarzer“; Fem. zangiya) Beroia 
(697), Zenginharabesi 
— auch Zangī (Personenregister) 

zanģīya — zanģī 

zānyūtā (syr. „Unzucht“) Zabar 

Zapfen 474, Seuēros (Pinienzapfen) 

Zar (car / car”) 194 

zar ' (arab. „Saat, Pflanzung“) 158 

zar 'atà — zar tà 

zarāzīr — zarzür 

zarb (arab. „innerer, verborgener Raum; Verstck des Jā- 
gers“) az-Züb 

zardahanah | (zardhanah, zardhānāh, zaradhäna/h, 
zardahāna/h) (perso.-arab. „Arsenal, Zeughaus“) 
Beroia (767, 774, 780, 790) 

zardhānah / zardhānāh — zardahānāh 

zatik (armen. ,,Auripigment" bzw. „Arsenik“ / As,0,) 511 

zarnīh — zirnīh 

zar 'ūnē — zar ‘Ön 

zar 'onà (syr. „Saat“ bzw. „Getreide“; Pl. zar'ēnē) 187, 
484, 520 

zargā' = azraq 

zarrā'a (arab. „Bauern, Pflanzer^) Husäf (1), Qastal, 
Za'raya, Zarra'at Zufar 
— auch zirā'a 

zarrād (arab. ,Waffenmeister^) Antiocheia (547), Harim 

zar'tā (syr. „Pflanzung, Bauernhof“; Pl. zar'ata) 
Sabastīya 

zarzūr (arab. „Star“, Pl. zarāzīr) Beroia (744, 766) 

za'tar (sa ‘tar / sa tar, arab. „Thymian“) 486 

Zauberei (Zauberer; Magie, magisch) 315, 322, Beroia 
(705), Balaneai, Daphne (1082), Laodikeia (1442), 
Pesgīn, Samosata (1689) 
— auch Hexerei 
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zaw 'à (syr. „Erdbeben“) 185 

Zawaqil-Aufstand 170, 346, 416, Antiocheia (563), 
Beroia (670), Apameia (847), Barbalissos (946), 
BWRYM, Chalkis (1051), Hadir Halab, Hierapolis 
(1266), Kyros (1414), Samosata (1683) 
— auch Zawaqil (Personenregister) 

zāwiya (arab. „[islam.] Wallfahrtsheiligtum, Schrein“) 
118,189,207,221,233,235, 242-243,247,307-308, 
453,459, 481, 484, 487, 495, 524, Beroia (682, 744, 
756, 760, 764, 767, 771, 782, 795, 797), Addana, 
Antiochis, Apamēnē, Agmīnās, Arnabā, Arra (880, 
883), ‘Ayn Arza, ‘Aynätä, Bābīlā, Bäbuttä, Bādītā, 
Bāngūsā (1), Bäsarfüd, Bäsarfüt, Basartün, Bā'ūdā 
(2), Ba yan, Bet Güdä, Bet MLWT', Bet ZGB’, al- 
Bīra, Bšillā, Btirsa, Burg Hab, Burg al-Hädir, kome 
Chason, Dādīh, Dahr al-Kabir, Dallüza, Dānīt, 
Dayr Sunbul, Fāfin, Firda, Firkayā, Gabal Bani 
“Ulaym, Gabal Hālid, al-Gazr, Hawarta, Hirbat 
Faris, Hunäk, ‘Inäb, Kafr Basin, Kafr Daryan, Kafr 
Nabal, Kafr Rūmā, kome Kaperlatinu, Kaperna- 
gathon, kome Kaprokoraön, Kapropera, Kawkaba 
(2), Kpar d-BBLY', Kpar Sandil, Kpar SL", Kpar 
Zartīn, Kufayrhaya, Maar Ballīt, Maar Dibsa, 
Ma'arrat al-Baytür, Maratozabdales kai Nogeo 
chorion, Marimin, al-Mastüma, Megara, Mogiza, 
al-Mu'azzara, Muģlayya, Nabīy Ayyüb, an-Nā Ara, 
Necheila, Nērabos, Nikertai, Qasr al-Banāt (2), 
Qastün, Rayyān, ar-Rīhā, Rubea, ar-Rūģ, Rusa, 
Ruwayha, Sabil, Šagīf ar-Rūģ, Sarģilla, Sargūb, 
Sekla, Šinān, Sin$aräh, Ti ādif, Tur än, Umm Hibar, 
Wadi Martūn, 'YSTMK, Zöpheön kome 
Addenda (zu den Lemmata Beroia [798], Buraq, 
al-Burayģ, ad-Duwayr [4], Ma'arata [2], Sarfūd, 
Sarmadā) 

zawr (arab. „obere Brust, Kehle, Hals“; Pl. azwar?) Ra- 
phaneai, ZWR 
— auch azwār (arab. Pl. „Flussauen“) 
— auch Dayr az-Zawr (geographisches Register) 

zawrā' — azwar 

zawrag (arab. „Boot“) Beroia (780) 

zāy (arab. Buchstabe {Z}) 193, Beroia (764), Abū Hamsa 
(indirekt), ‘Adad, Burg al-Qa'1, Ciliza sive Urmagi- 
ganti, al-Fawr, Gizäz, Kafr Zūmā, Mawzār, Māyir, 
Nikertai (,,Kefr Zelih“), Qür, az-Zūb 

zayt (arab. „Öl“) 483, 506, Beroia (764, 781), Kafr az- 
Zayt, Kafr Zaytä, Ma'arr Zayta, thema Zume (Kafr 
az-Zayt) 

zaytā (syr. „Olive“, Pl. zayte) 185, 483, 487, Kafr Zaytä, 
Karkaron, Ma‘arr Zayta 

zaytē — zaytā 

zaytūn (arab. „Oliven, Ölbaum“, nomen unitatis zaytūna) 
484, 510, Arra (884), Chollē (az-Zaytūna), Sergiu- 
polis (1727 [az-Zaytūna]), az-Zaytūna, Zaytūnak 
Addenda (zum Lemma Antiocheia [574]) 

zaytūn Islāmī (arab. „islam. [in islam. Zeit gepflanzte] 
Ölbäume“) 484 

zaytūn kufrī (arab. „[in vorislam. Zeit gesetzte] Ölbäume 
der Ungláubigen^) 484 

zaytūn Rūmānī (arab. „röm. / rhomāische [in vorislam. 
Zeit gesetzte] Ölbäume“) 484 


Sachregister 


zaytūna — zaytūn 

zayyāt (arab. „Ölhersteller, -händler“) 502 

zea (auch zeia, latein. „Dinkel, Spelt“) 469 

Zea mays (Mais) 485 

zebdā (syr. „Geschenk“) Mogiza 

Zebu (Buckelrind, Bos primigenius indicus) 476 

Zeder (Cedrus) 118, 473 

Zedernöl 473 

Zehnt (Zehnter, Zehnt-) 190, 375, 381-383, 427-429, 
453, 491, 497, 516, Antiocheia (662), Barbalissos 
(946), Cursarium (Zehntel), Hisn al-Akrād, Iouan, 
Jubinum, al-Ma*šīra (Zehntel / mi‘sär), Scie, Sco- 
tieth 
Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

Zehntland 453, 497, Barbalissos (946) 

zeia — zea 

Zeitrechnung 482, Antiocheia (544), Apameia (845), 
Dura-Euröpos, Merra, Seleukeia Pierias (1713) 
— auch Ära 

Zelle (Einsiedler-, Kloster-, Mönchs-, Reklusenzelle) 
389, 395, 411—412, 423, 445, Antiocheia (629, 659), 
H. Barsumas (Kloster des) (964, 967, 969-970, 
976, 980-981), Burg Suwayd, Burg Zu‘rür, Dähis, 
Dayrūna, Hierapolis (1274), Kahusta, Karkaron, 
Lakape, Laodikeia (1442), Maģārat al-Mal'ab, 
Mak. Maron (Kloster des), Nawā, Pesgīn, Qal‘at at- 
Tuffah, Qila, as-Sawma‘a, TQD 

Zelt (Zelt-) 126, 204, 408 (zeltartig), 452, Antiocheia 
(644), Barsaya, Bāsilīn, Epiphaneia (1136), al-Fü‘a, 
Hadir Qinnasrin, Hierapolis (1265), Larissa (1453), 
an-Nuqra, Parapotamia, ar-Rahba (1634), Šadār, 
Šīh, Thaumaston Oros (zeltartig) 

Zeltbewohner Parapotamia 

Zelter (Pferd) 524, ar-Rahwa 

Zeltlager — Lager 

Zeltstadt 452 

Zensus — census 

Zentner 518 

Zentralbau Antiocheia (639, 648), Apameia (855), 
Ballık, Kommagene, Muglayya, Seleukeia Pierias 
(1716), Sergiupolis (1731—1732) 

Zentralhofkastell 142 

Zentrallager — Lager 

Zenturio — centurio 
— auch rēš-mā 

Zephyros (Wind) 125 

zeggā (syr. Schlauch") Apameia (852 [müqa d-zeqqa]) 

Zeremoniell (Zeremonie) Beroia (703, 725), Tašrīfa 

Zerr-Eiche — Quercus pseudocerris 

Zerstórung (zerstóren / zerstórt; Verheerung, verhee- 
ren / verheert; Verwüstung, verwüsten / verwüstet) 
127, 138, 140—141, 148—151, 153, 156, 158, 160, 
163—164, 167—168, 170, 176, 179, 181, 183—184, 
186-188, 197—199, 203, 205-207, 211-213, 
215-217, 221, 225, 227228, 230, 233, 242, 244, 
254, 261, 265, 274-275, 277-278, 283-287, 
291, 307-308, 332, 334, 337, 344-346, 349, 369, 
378-380, 396-397, 407, 412, 416, 423-424, 429, 
435, 437, 440-441, 444—445, 448, 455, 466-467, 
477, 492—494, 497, 531—533, Antiocheia (542, 545, 
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549, 553-554, 556-560, 563, 566, 570, 572, 581, 
584-585, 587, 590-591, 602, 616-617, 619, 624, 
627-628, 630, 635-636, 639, 642-644, 647-653, 
656-659, 662), Beroia (671, 674, 677-679, 684, 
687-689, 692, 694, 696, 714, 717-718, 721-722, 
725, 728, 731, 736, 742-743, 745-747, 749-750, 
752, 755, 757-759, 763, 765, 770, 776, 780-781, 
785, 790-792, 795-796), Abū Hanäyä, Abū Mak- 
ka, Adata, al-Ahass, Anasartha, Androna, Apameia 
(844-845, 847-849, 851, 855-856), Apamēnē, Ar- 
cicanum, Arethusa, Arra (880-883), Arulis, Asfünä, 
Mär Āsyā (Kloster des), Aulön, Ausonitis, ‘Ayntäb, 
Azazion, Azrab, al-Bāb (1), Bäfitin, Bahasnā, Ba- 
laneai, Balätunus, Ballık, Bängüsä (1), Barbalissos 
(947, 949), Bārīd, Barlaam (Kloster des), H. Bar- 
sumas (Kloster des) (964-965, 970, 972, 974-975, 
979-981), Basileanc* vank‘, Bäsüfän, Berdus, 
Beselathön kome, Bikisrā'īl, Bityäs, Bšandalantī, 
al-Bug'a, Burg Mahdūm, Burš ar-Rasās, Burg 
Sīnā, BWRYM (Kloster von), Chalkidikē, Chal- 
kis (1049—1054, 1057), Chollē, Ciliza sive Urma- 
giganti, Dabekon, Daphnē (1081—1085), Darkūš, 
Dayr Šumayyil at-Tahtānī, Diospolis, Dolichē, 
Dura-Euröpos, Eğribucak, Epiphaneia (1129—1130, 
1132-1133, 1137-1139), Europos, Fa'lūl, al- 
Fayd, Gabal GawSan, Gabal as-Summāg, Gabala 
(1172-1173), Gabbula, Gāktay, al-Gazr, Germani- 
keia (1193—1198, 1200—1201), Gisr Manbiģ, Gri- 
tille, Gubbä Barrāyā, Haddädin, Hädir Qinnasrin, 
al-Hadir as-Sulaymānī, al-Halba, Harim, Hawarta, 
Haylän, Hierapolis (1266, 1269-1271, 1277), Hifsin, 
Hirbat al-Bil‘äs, Hisn al-Akräd, Hisn GawSan, Hisn 
al-Hawābī, Hisn Mansür, Horagon Apameön kömg, 
Hunäk, Mär Ishäq (1) (Kloster des), Jubinum, 
Kafar ‘Ammä, Kafr RHR, Kafr Rümä, al-Kalläsa, 
kome Kaperlatinu, Kapharda, Kaprobarada, Kap- 
rokera, kome Kaprokoraon, Kapropera, Karkaron, 
Kasion oros, Kēssos (1381—1384, 1387), Kızılin, 
Kommagēnē, Koryphe, KRSN’, Kursanta, KW- 
MYT, Kyros (1414-1415, 1418), Laodikeia (1430, 
1432-1433, 1435-1438, 1444), Larissa (1450, 1452, 
1455, 1457), Litarboi, Lysias, Ma'arrat Misrin, 
Mādīg, Maģdal, Magām Ibrahim, Maratocupreni, 
Marchapin, Marģ Dabiq, Mamm. Mak. Marön 
(Kloster des), al-Marzabān, Ma'sarān, Massyas, 
monastērion ton Matrones, Menikos, Muntapharas 
phrurion, Neokaisareia, Nikertai, Nikopolis, Nis- 
trion, Orontes, Pagrai, Palatza, Paltos, Pila, Qal'at 
Nādir, Qal'at al-Qubba, Qal'at aš-Šarīf, Qasr al- 
Mubarram, Qastün, Qurayya, al-Qusayr, Rabaine, 
ar-Rahba (1635), Raphaneai, Rasm al-‘Abd, ar- 
Rāwandān, ar-Riha, Romaion kula (1653, 1656), 
ar-Rubay'a (2), as-Safiya, Saldī, Samosata (1683, 
1685, 1687, 1690), Sarģilla, Sarmada, Sawwarān, 
Saytalün, Seleukeia Pierias (1712), Sērēmis, ad 
Serta, Siderogephyron, Singas potamos, Sirmaniya, 
Sirzag, Subayt, Suétion, Sura, H. Symeon ho Thau- 
maturgos (Kloster des) (1769—1770, 1773), Synar, 
Tall Bāšir, Tall Halid, Tall Haraq, Tall Mahdüm, 
Tall Māsih, Targala, kome Tarutias, Telanissos, 
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Tellā d-Ednā, Tetrapyrgia, Thaumaston Oros, Trape- 
sac, Tubbal, Wādī Butnān, Zābar, Zabad, Zardanā, 
Zēnobia, Zeugma (1886, 1888) 

Zeughaus — zardahānāh 

zeugma Samosata (1693), Thapsakos, Zeugma (1885—1886) 
— auch Zeugma (geographisches Register) 

zhayyā — zahyā 

zhē — zahyā 

Zibeben (Rosinen) 484 
— auch Rosinen 

Ziborium Antiocheia (646), Kafr Antūn, Kommagēnē, 
Oarātī, at-Tūbā (1), Zarzīta 

Ziege (Zicklein) (Capra aegagrus hircus) 116, 118, 476, 
482, 488, 494, 521, al-*Anz, Dārat ‘Azza, Hisn 
Mansür, Mogiza, Qastün 
Addenda (zum Lemma Beroia [798]) 

Ziegel (Ziegel-, -ziegel) 116, 503, 505 (Seifenziegel), 
Beroia (735, 746), Acadama, Adata, Androna, ‘Ayn 
Dara, Barbalissos (950), Bēlesi Biblada, Çekme- 
ce, ad-Dabbāģīn, DM‘, Doliche, Dura-Europos, 
Geldibuldu, Hadir Qinnasrm, Hierapolis (1267), 
Hurayba, Kēssos (1387), Larissa (1455—1457), 
Mogiza, Neokaisareia, Oragiza, Poseidion, Qasr 
al-Hayr aš-Šargī, Qasr Ibn Wardān, Qasr Libn, ar- 
Rahba (1635), Rubay‘a (1), ar-Ruwayb, Samosata 
(1688), Sawwarän, aš-Šayh Hilāl, aš-Šayh Mas‘üd, 
Sērēmis (Seifenziegel), Sergiupolis (1729-1730, 
1732), Seriana, Sura, Tall Bāšir, Tall al-Haläwa, Tall 
Ibn Ma'šar, Tall Munbatih, Tetrapyrgia, at-Tūbā 
(1-2), Umm al-Halābīl, Zēnobia 
— auch Lehmziegelhaus 

Ziegel, gebrannte Androna, Hurayba, aš-Šayh Hilāl, 
Sergiupolis (1730), Sura, Tall Bāšir, Umm al-Halabhil 

Ziegel (Ziegelstein), Hl. (keramidion) Hierapolis (1267) 
— auch keramidion 

Ziegel, ungebrannte Androna (ungebrannte Lehmzie- 
gel), Oragiza (ungebrannte Lehmziegel), Sawwaran, 
aš-Šayh Mas'ūd 
— auch Ziegel (Lehmziegel) 

Ziehsohn *Arnīš, Bahasna, Römaiön kula (1652), Zābar 
— auch Adoptivsohn 

Zigeuner — Personenregister 

„zig-zag-path“ (?) (arab.-[neu]pers. barbahana) Beroia 
(766) 

Zimmerleute — Zimmermann 

Zimmermann (Schreiner bzw. Schreinerhandwerk; 
Tischler; Zimmerleute) 501—502, 504, 517, 534, 
Antiocheia (590), Beroia (740—741), Albot, Haylan, 
Mak. Marön (Kloster des), Niara, aš-Šayh Naģšār 
Addenda (zum Lemma Beroia [798]) 

Zimmermanns-Elle 517, Beroia (740—741), Haylan, Ad- 
denda (zum Lemma Beroia [798]) 

— auch dirā' an-naģģārīn 
— auch Elle 

Zimt (Cinnamomum verum) 472, 477, 511 

Zimtkassie (Cinnamomum cassia / Cinnamomum aro- 
maticum) 474, 477 

zindīg (arab. „‚Ketzer‘, Ungläubiger“; Pl. zanādīg) Bero- 
ıa (705), Dabekon 

Zink (Zn) 499 


Sachregister 


Zinn (Sn) 499, 507 

Zinne Antiocheia (650), Samosata (1692) 

zirā ‘a (arab. „Pflanzung‘“) Husäf (1), Zarra'at Zufar 
— auch zarrā'a 

Zirkumflex (spitzer) (Türk.) Gāktay 

Zirkus (Circus; Zirkus-) 144, 154, 450, Antiocheia 
(545, 547, 550, 554, 556, 558, 560, 604, 612, 634, 
637-638, 647, 649-650), Dahr al-Kabir (circensi- 
sche Spiele), Daphnē (1082), Laodikeia (1431), 
ORQYSYWN (circensis) 
— auch Hippodrom 

Zirkusparteien 154, 450, Antiocheia (545, 547, 556, 558, 
560, 612, 647), Daphnē (1082) 
— auch Blaue 
— auch Grüne 

Zirkuspersonal Antiocheia (604) 

Zirkusspiele Antiocheia (550) 

zirnīh (auch zarnīļ, zirnīg; arab. „Arsenik“ / As,O,) 511 

zirnīg — zirnih 

Zisterne 124, 395, 408, 412, 430 (cisterna), 434, 468, 
481, Antiocheia (648—649), Beroia (738, 740—741, 
745-746, 753, 755, 760, 763, 781, 794—795), *Ab- 
rayta, Acadama (Birkat Oudaym), Ammattha, Aske- 
ran Mezraa, ‘Ayn al-Mubaraka, al-Bāb (2), Bābisgā, 
Bahyū, Bāmuggā, Bānagfūr, Banasrā, Bāngūsā (2), 
Barbalissos (950), Barīš al-"Amūd, H. Barsumas 
(Kloster des) (981), Bātūtā, Ba‘yän, Bayt Ra's, Bet 
Gubbē, Bšandlāyā, Burg * Abdallah, Burg Mahdüm, 
Burě Suwayd, Burg Zu'rūr, Chalkidikē, Chalkis 
(1057), Chollē, Cifteköz, Dähis, Damlıca, Dānā, 
Där as-Salamlam, Dayr ‘Aman, Dayr ‘Ayzara- 
ra, Dayr Burayģ, Dayr al-Malik, Dayr Sita, Dayrä 
d-Mänin, Dayrūna, Europos, Eusebönas (Kloster 
des), Firkayä, Gabal ČGawšan, Geldibuldu, Gisr 
Manbiģ, Gubbä Barrāyā, Gubbin, Hasan Dayrli, 
Hasanoglu, Hazzäna (Staubecken), Hēmerion, 
Hirbat al-*Amāra, Hirbat al-Bil‘äs, Hirbat al-Qass, 
Hirbat as-Sanad, Hmälä, Mär Hninä (Kloster des), 
Hurayba, Iskandar, Istabl *Antar, Kafaldin, al-Kafr, 
Kafr *Allāg, Kafr *Arūg, Kafr Daryan, Kafr Finša, 
Kafr Hawwär, Kapernabu, Kapharda, Karaburg, 
Karadinek, Karkaron, Kīmār, Kis‘äla, Kēseler, 
Köşk, Küçük Kırkap, Kusik, Lysias, Ma'arātā (1), 
Ma‘arrat Misrin, MuSabbak, Nägüs, Nawä, Neo- 
kaisareia, Niaccaba, Pentakömia, Pesgīn, Qal'at al- 
Burg, Qal'at al-Burayģ, Qal'at Dabbüla, Qal'at aš- 
Šarīf, Qal'at at-Tuffäh, Qalb Lawza, Qaranbiya, al- 
Oārūtīya, Qasr al-Hayr aš-Šargī, Qasr al-Mudahhin, 
Qasr Ta‘nür, Qastal, Qirqbiza, Qürgänya, Rapha- 
neai, Rasm ad-Dab‘, ar-Rāwandān, Römaiön kula 
(1656), ar-Rugāg, ar-Rusafa, Mär Saba, Sāfītā, 
Sahir, Sahyün, Sarahta, Sarģibla, Sarģilla, aš-Šayh 
Sulaymän, Sergiupolis (1728-1730), Serre, Sih, 
Sügäna, Sugr wa-Bakäs, H. Symeön ho Thaumatur- 
gos (Kloster des) (1769, 1774), Tall Durayhim, Tall 
Huwayr, Tall Mahdüm, Tall Mahrüm, kome Taru- 
tias, Telanissos, Teleda, Tell Cüdeyde, Tetrapyrgia, 
Thaumaston Oros, TQD, Tūrlāhā, Turon, Ubin, 
Umm al-Halahil, Umm Sahri$, Umm Sarig, Wādī 
Martün, Zeugma (1888) 


Sachregister 


Addenda (zum Lemma Beroia [798, 8011) 
— auch Wasserreservoir 
— auch Wasserturm 

Zisterzienser (Zisterzienserorden) 380, 426-427, An- 
tiocheia (627—628), Cursarium, Jubinum 

Zitadelle (Zitadellen-) 181—782, 197, 199—203, 205—206, 
209-211, 214, 217, 220, 222, 225, 231-233, 237, 
246, 250—251, 255, 257—260, 262, 264—265, 268, 
271-272, 275, 277-278, 284-285, 377, 386, 439, 
456, 464, 510, 533, Antiocheia (565-566, 571-572, 
574—575, 579—580, 587—590, 622, 652—653, 655, 
658), Beroia (665—666, 668, 674—677, 680—686, 
689—691, 693—694, 696—704, 709, 712, 718—719, 
723, 725, 733—744 (734—738, 740—741), 744—768, 
770—784, 789-801), al-* Āfiya, Anasartha, Apameia 
(845, 847—850, 855), Arra (884), Artach, ' Assan, 
‘Ayn Dara, 'Ayntàb, Azazion, Ba'ādīn, Bahasnā, 
Bityas, al-Burayģ, Commi, Därat ‘Azza, Diospo- 
lis, Doliche, Dura-Europos, Epiphaneia (1130, 
1132, 1135-1136, 1138—1139), Európos, Gabal 
GawSan, Gabal as-Summāg, Gabala (1172—1173), 
Germanikeia (1195, 1201—1202), Gisr Manbiß, 
Gritille, Handabät, Haritan, Haylän, Hierapolis 
(1268-1270), Hisn Mansür, Kapharda, Kapropera, 
Karkaron, Kēssos (1387), Kyros (1418), Laodikeia 
(1435, 1438-1439, 1443), Larissa (1451—1455), 
Litarboi („citadelle“), Ma'arrat Misrin, Magām 
Ibrahim, al-Marzaban, Massyas, Nawä’il, Po- 
seidion,  Qaranbiya, al-QYRYMY, ar-Rahba 
(1631-1632, 1634), Rämüsa, Römaiön kula (1653), 
ar-Rūģ, as-Sa'di, Samosata (1687, 1691-1692), 
Sawrān, Tall Bāšir, Tall Qigän, Trapesac, Ūrim al- 
Kubrā, al-Yārūgīya, Zabad, Zardanā, Zenobia 
— auch Burg 
— auch Festung 

Zitat (-zitat, Zitation / -zitation, zitieren / zitiert) 201, 
291, 334, 507, Antiocheia (618), Beroia (676, 712, 
718 [nur modern], 734 [nur modern], 770 [nur 
modern]), Anasartha, Bäbillä, Bängüsä (1), H. 
Barsumas (Kloster des) (984), Beselathon kome, 
al-Bi&r, Chalkidike (nur modern), Doliche, Epi- 
phaneia (1140), Gabala (1174), Hadir Halab, Hadir 
Qinnasrin, Hanina', al-Hanüta, al-Haras (nur mo- 
dern), Hārim, Hatüt, Herakleia (1) (nur modern), 
Kēssos (1386), Madīnat al-Fa'r (nur modern), 
Marchapin (nur modern), Mariamnē (nur modern), 
Maschane, Mūrak, Paltos, ar-Rusafa, Sab‘in, 
Sērēmis, Sergiupolis (1733), Sura, Tall Mäsih, at- 
Tawra, Telanissos (nur modern), Umm al-Halähil 
(nur modern), Zabad, Zeli Cxorebisay (nur mo- 
dern) 

Zitrone (Limone, Citrus x limon) 486 

Zitrusfrüchte 486—487 

ziyāra (arab. eig. „Besuch“ > „[islam.] Wallfahrtsheilig- 
tum, Schrein“; Pl. ziyarat) Beroia (737), * Anadan, 
Aral, Caputlu Agac Küllük (türk. ziyarer) 

ziyarat — ziyara 

ziyaret (türk. < arab. ziyara) Caputlu Ağaç Küllük 
— auch ziyāra 

Ziziphus (Jujube / Brotbeere) 486, Hierapolis (1277) 
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zkā (syr. „rein, heil sein; siegen“) ‘GR (Part. Akt. Pl. 
zākēn), Mak. Maron (Kloster des [Personenname 
Slībā-Zkāļ) 

zlāmā pšīgā (auch rbāsā arrīkā, syr. Vokalzeichen für /e/ 
= [e, cl Kēssos (1387) 

zö£ (griech. „Leben“; ohne Personennamen) Kapernabu 

Zölibat 354, 381 

Zoll (Zoll-, -zoll) 190, 223, 493, 509, 512-516, 521, 
Antiocheia (662), Beroia (676, 683, 719, 752, 800), 
Azazion, Gümrükköyü, Hierapolis (1272) [Zöll- 
ner], Kašfahān, Larissa (1454), Suétion, Zeugma 
(1886 [Zöllner]) 

Zollbeamter 512 

Zöllner Zeugma (1886) 
— auch Steuereinnehmer 

Zollstation 512, 516, Beroia (752) 

zoxast’eri (georg. < griech. hēsychastērion) K’alip’osi 

zgāpā (syr. Vokalzeichen für [a], d.h. westsyr. Toi Bar- 
balissos (951), Hierapolis (1277), Laodikeia (1445), 
Nikopolis, Rabaine 

ZR'' (arab. Wurzel) Zarra'at Zufar 

zubadi (arab. ,,Dickmilch^) Iblal 

zubda (arab. „Sahne“, status constructus zubdat) — 
Zubdat al-halab min ta rīh Halab (Kamal ad-Dīn) 

Zubdat al-halab min ta rīh Halab (Die Sahne der Milch 
von der Geschichte Aleppos) (Kamal ad-Din) Be- 
roia (721) 
— auch Bugyat at-talab ft ta rīh Halab 

Zucchini (Cucurbita pepo pepo) 485 

Zucht (Zucht-, -zucht; züchten / gezüchtet) 476, 482, 
488, 504, Antiocheia (591 [Viehzüchter]), Androna, 
Apameia (844, 846), Apameitis limne, Bag'ā” al- 
* Ays, al-Haräs, ‘Is 
Addenda (zum Lemma Beroia [719]) 

Zuchthengst Apameia (844) 

Zuchtkamel Baq‘ä’ al-*Ays, ‘Is 

Zucker (Zuckerrohr, Saccharum officinarum) 486—487, 
495, 502, 504, 506, 510, 519, 521, Beroia (759), 
Marchapin, as-Sukkarīya 

Zuckerbācker 502, Beroia (759) 

Zuckerdose as-Sukkarīya 

Zuckerrohr > Zucker 

Zuckerrohrpresse 506 

zugag (arab. „Glas*') 499, 510 

zuģāģī (arab. eig. „gläsern“, hier: Pfirsichsorte) 497 

Zugbrücke Sahyün 

Zugtier (hypozygion) 523—525, Antiocheia (554) 

zuhür — zahra 

zumbūr — zunbūr 

zunbür (volkssprachl. zumbūr, arab. ,,Hornisse^) Cisem- 
burc, Dikmetas 

Zunder Bäsüfän 

Zunft (Handwerkervereinigung) 502, Antiocheia (545, 
636) 

Zunge Antiocheia (596) 

zugāg (arab. „Straße‘“) Beroia (738, 780, 783), Epi- 
phaneia (1138) 

zugnā (syr. „Hagelkorn“, Pl. zugnē, status absolutus 
zugnin) Eusebönas (Kloster des) (Zugnin), Germa- 
nikeia (1199 [Zugnīn]), Harsaptā 
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— auch Zugnīn (geographisches Register) 

zugnīn — zugnā 

zurāfa (arab. „Giraffe“) 175 

zurraq (arab. „white hawk“ [?]) 490 

zu rür (arab. ,,Mispeln^) 486—487, Burg Zu'rür 

Zut — Personenregister 

zūzā (syr. „Silbermünze, Dirham“; Pl. zūzē) 516-517, 
Beroia (722, 731), H. Barsumas (Kloster des) (971), 
Epiphaneia (1137) 

zūzē — zūzā 

zūzē Nasraye (syr. „Dirhams Saladins [al-Malik an- 
Nāsir]|*) 517, Beroia (731), H. Barsumas (Kloster 
des) (971) 

Zwangseinquartierung 524 

Zwangsrekrutierung 524 

Zwei Naturen (Christi) 304, 310, 313, 316-318, 325, 
329, 391-392, Antiocheia (608), Minidos, Mak. 
Marön (Kloster des), Minidos, Seleukeia Pierias 
(1715), Uaris 

Zwei Willen (Christi) Mak. Marön (Kloster des) 

Zweig — Ast 

Zweihundert-Reiter-igtā' Tall Basir 

Zweikampf Antiocheia (559, 634), Orontēs 


Sachregister 


„Zweite Schlacht von Hims“ (29./30. Okt. 1281) 280, 
Beroia (722), Epiphaneia (1136—1137) 

Zweiter Kreuzzug — Kreuzzug, Zweiter 

zweiter (Verbal-) Stamm (arab. Verbum) — Verbal- 
stamm, II. 

Zweiter Weltkrieg 153, Antiocheia (631) 

Zweites Makkabäerbuch — Makkabäerbuch, Zweites 

Zwieback (griech. artos xeros) 535 
— auch Brot 

Zwiebel (Allium cepa) 471, 484485 

Zwilling (Zwillings-) Antiocheia (543—544, 635), Beroia 
(718) 

Zwölf Anathematismen — Anathematismen Kyrills 

Zwölfer-Si‘a, Zwölfer-Si‘iten (Imāmīya, Imämiten) 179, 
Beroia (676) 
— auch Šī'a 

ZWO (arab. Wurzel) Zūg al-Kabīr 

zygon (griech. Joch") Bēththērma 

zygostates (griech. ,, Waagemeister^) kome Kaperlatinu 

Zyklon 125 

Zypresse (Cupressus) 119, Batna, Daphne (1081—1082), 
YRY'NN 

ZZ (semit. [und arab.] Wurzel) Azazion 


II.1 GEOGRAPHISCHES REGISTER 


„Aabreite“ (^ Abrayta) 806 

„Aabtīne* (“Abtin) 806 

„Aachärne“ (“Asärina) 894, 1796 

Aachen 382, 691, 848, 1196, 1362, 1434—1435, 1464, 
1487, 1529, 1610, 1647, 1739, 1784, 1823, 1838, 
1847, Addenda (zu S. 1038) 

„El Aadime“ (al-* Adīma) 1021 

„Aafrine“ ('Afrīn) 818 

„Aajjāz* (I'ģāz) 1318 

„Aalgine* (*Alqin) 1044 

„Aamarannli“ (Amarānlī) 1306 

„Aamoürine“ ('Ammūriya) 827 

„Aanadāne* (*Anadan) 831 

„Aandāra* (‘Ayn Dara) 904 

„Aaouj ej Jenäh“ (* Awģ al-Ganäh) 902 

„Aagbet ej Jeräde“ (*Agabat al-Garāda = Garäda [2]) 1186 

„Aarab el Moulk* (*Arab al-Mulk, Paltos) 1570 

„Aarchi Qibar“ (‘Arša wa-Qaybär) 889 

Aarön, Kloster des (Kloster in der Syria II) 406, 803 

„Aatchāne* (‘At$än) 899 

„Aazäz“ ('Azāz, Azazion) 914 

“Ab al-Qanä (‘Ub al-Qana) 1851 

Abadgawan (’BDQWN, Abaskun) 1752 

Abarara (Straßenstation) 529, 803 

* Ābar-Nahārā ('*bar-Nah'rā) 128 

Ābaskun ("BDQWN / Abadqawan) 1752 

* Abatin (‘Abtin) 806 

“Abb al-Qanä (‘Ub al-Qanä) 1851 

„El Abbäte“ (al-Habbät) 1226 

abbatia in colle Rivira 424 

*Abbūd — Tall ‘Abbüd 

al-"Abd — Rasm al-‘Abd 

‘Abd al-‘ Aziz — Tall ‘Abd al-‘Azız 

“Abd al-Malik — Butnän ‘Abd al-Malik 

al-"Abda — Qubbat al-‘Abda 

* Abdallah — Burg ‘Abdalläh 

* Abdalü — Burg *Abdālū 

* Abdin — Kpar *Abdīn 
— auch Tür ‘Abdin 

“Abd-Yesü‘ — Bet 'Abd-Yesü* 

Abendland (abendländisch) 126, 228, 235, 238, 240, 
251, 268, 295, 298—300, 354, 368, 374, 377—378, 
380, 383, 402, 431, 458, 461—462, 464, 496, 502, 
511, 532, 586, 616—617, 628—629, 653, 931, 1175, 
1434, 1437, 1441, 1731, 1772, 1860 
— auch Abendlānder (Personenregister) 

— auch Abendländische Kirche (Sachregister) 

Abessinien (abessinisch) 1260 
— auch Äthiopien (äthiopisch) 

Abhay, Mär (westsyr. Kloster des Mär Abhay 
d-Sebblätä, Dayrä d-Sebblätä, Sebblätä; Marabi- 


hai; Murfa) 358, 423, 445, 803-805, 961-962, 964, 
967, 980, 984, 1224, 1251, 1371, 1395, 1405—1406, 
1480, 1488, 1576—1578, 1690, 1749 
— Kloster (dayrā und 'umrā) 803—805 
— Klosterkirche 805 
— ‘Urbis 805 

Abhay d-Sebblātā, Mar — Mär Abhay 

Abi Gälib, Dayr — Dayr Abi Gälib (Abū Gälib [Kloster 
des]) 

* Abid (al-^Abid) — Bustän ‘Abid (Vorort von Aleppo) 
— auch Kafr (al-)‘Abid (Cofra?) 
— auch Rasm al-* Abd (Rasm al-‘Abid) 

* Abidin 805, 946, 1035, 1544, 1698 

Abila (in der Dekapolis) 1561 

‘Abla (Day'at ‘Abla „Domäne von ‘Abla“) Addenda (zu 
S. 798) 

* Abla — auch Qubbat ‘Abla 

Ablastayn (BLSTYN) (> TIB 2 s.v. Plasta) 1589 

Ablatunus (Balatunus) 933 

„ Ablé* (*Abla) Addenda (zu S. 798) 

Aboras (Chaboras, al-Habür) (Fluss) 137, 1146 

„Abou Charjé* (Abū Šarģa) 810 

„Abou ed-Douhour* (Abū Duhür) 806 

„Abou Habbé* (Abū Habba) 808 

„Abou Makkč* (Abū Makka) 809 

„Abou Nassāra* (Banasrā) 938 

„Abou Qbeiss* (Abū Qubays, Hisn Abr Qubays) 1291 

„Abou Oobeis* (Abū Qubays, Hisn Abi Qubays) 1291 

„Abou Theijé* (Abū Tuhayga) 1846 

„Abou Toueiqiyé* (Abū Tuwaygīya) 810 

Abraham, Mār (Kloster des) 1715—1716, 1721 

Abrahamsguelle (*Ayn Ibrāhīm) 740 

Abram ( BRM, Ibrim?) 1022 

Abrag, (aš-)Šayh — (aš-)Šayh Abrag 

* Abrayta (1) (Rab'ayta) 805—806 
— Grabdenkmal mit griech. Inschrift 805 
— Inschriftenfragmente (syr.) 805 
— Zisterne aus Spolien von Grabmālern (mit griech. 
Inschrift) 805 

* Abrayta (2) (10 km w. von ‘Abrayta [1]) 806 

al-Abtar (Nahr al-Abtar) 124 

Abtei vom Zionsberg — Jerusalem 

* Abtin ('Abatīn) 806, 866 

Abū I-"Amūd — Gubb Abi I-Amüd 

Abü Duhür (Abü d-Duhür, Abü z-Zuhür) 806 

Abū d-Duhür (Abū Duhür) 806 

Abū Gabbär — Nahr Abi Gabbär 

Abü Galéb (westsyr. Abü Galeb) (Abü Galib [Kloster 
des]) 806 

Abū Gālib (Dan d-"BWGLB, Dayrā d-BWG'LB, 
Dayrā d-"BWG’LB, Dayrā d-’BW GLB, Dayrä 
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d-BW GLB lies jeweils Abū Gälib bzw. Abū Gäleb 
[westsyr. Abū Galeb]; Dayr Abr Galib, Dayr d-Abü 
[!] Gälib; auch Pätür Malkä; ferner W’NK / Wank, 
Vank / Venk jeweils < armen. vank' bei TBSY'S 
bzw. TPSY'S, türk. Temsiyaz / Temsiyas), Klos- 
ter des 445, 731, 806—808, 972, 978, 986, 1301, 
1371-1372, 1578, 1590, 1749, 1804 
— Kloster (dayrā, dayr) 806-808 
— Klosterkirche ( 'etta) 806 
— Pātūr Malkā (Kloster [wohl dasselbe]) 806—807 
— TBSY'S / TPSY'S (Dorf, türk. Temsiyaz / Temsi- 
yas) 806-808 
— Wank / Wānk (< armen. vank‘ „Kloster*') (Festung 
/ gastrā bzw. Dorf / grītā und garya) 806-807 
— auch Taraksu 

Abū Ħabba (Abū Ķabbī) 808 

Abū Habbī (Abū Habba) 808 

Abū Hamad (Abū Hammād, Gazla) 1189 

Abū Hammād (Abū Hamad, Gazla) 1189 

„Abu Hamsa“ (Abū Hamsa) 808 

Abū Hamsa („Abu Hamsa“ = Abū Hamza, Abū Hamza 
oder Abū Hamsa?) 808 

Abū Hamsa (?) (Abū Hamsa) 808 

Abū Hamza (?) (Abū Hamsa) 808 

Abü Hamza (?) (Abü Hamsa) 808 

Abü Hanadiq 808-809 
— Festungsanlage mit Türsturz mit griech. Inschrift 
aus einem naos (Kirche oder Grabbau?) 809 
— Türsturz (weiterer) mit griech. Inschrift 809 

Abū Hanāyā (Abū Hanīya, Abū ‘NYH / Abū ‘Inäya; im 
Gabal al-A'lā [Basaltgebirge]) 809, Addenda (zu S. 
1054) 

Abū Hanäyä (at-Tayyiba, Orisa) 1560 

Abū Hanīya (Abū Hanaya) 809 

Abū I-Hasan (Ouwayg) (Fluss) 739 

Abū 1-Hawri (?) CBWLHWRY) (westsyr. Kloster des) 
1112 

Abü Hurayra (bei Siffin / Sapphin) 1698, Addenda (zu 
S. 1698) 

Abū 1-*Ilģ (Tall Abi 1-*Ilģ, Tall Abr 1-*Ulayš) 1780 

Abū ‘Inäya (Abū Hanäyä) 809 

Abū Kamāl 1125 

Abū Makka 809 

Abū Nasärä (Banasrä) 938 

Abū ‘NYH (Abū 'Inaya?) (Abū Hanaya) 809 

Abū Qubäya (Abū Qubayya) 809 

Abū Qubays (Hisn Abr Qubays, Qal'at AbT Qubays) 198, 
1136, 1171, 1290-1291 

Abū Qubayya (Abū Qubäya) 809 

„Abu Qubeie“ (Abū Qubaya) 809 

Abū I-Qudür 810 

Abū Samra' — Qasr Abr Samra’ (auch Qasr Abū [!] 
Samrä’) 

Abū Šarģa (Abū Šarģī, Abū Šurģa) 810 

Abū Šarģī (Abū Šarģa) 810 

Abū Sufyān — Qal'at Abi Sufyan 

Abū š-Šukr — Hān Abī š-Šukr 

Abū Sulaymān — Wādī Abī Sulaymān 

Abū Šurģa (Abū Šarģa) 810 

Abū Taltal (Tartar) 1806 
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Abū Tuhayga (Tuhayga) 1846 

Abū Tuwaygīya 810 

Abū |-*Ulayš — Tall Abi |-*Ulayģ 

Abū 1-*Ulayš — Tall Abi I-*Ulayš 

Abū z-Zuhūr (Abū Puhūr) 806 

Abü-Galeb — Abū Gälib (Kloster des) 
— auch Dayrā d-Abū-Gāleb 

Abū-Gālib — Abū Gälib (Kloster des) 
— auch Dayrā d-Abū Gälib 

Abuzatha 535, 1146 

al-Abyad (Vorort von Aleppo) 743 

al-Abyad — auch (al-)Burģ al-Abyad 
— auch al-Hagar al-Abyad 
— auch (an-)Nahr al-Abyad 
— auch (al-)Qasr al-Abyad 

Abydos 195 

Acadama (Qudaym, Bi’r Qudaym, Gubb Qudaym) 146, 
810-811 
— Birkat Oudaym (Oase mit Zisterne und Kanälen) 
810 
— Brunnen und Kanäle 810 
— Festung I: röm. Kastell (castellum) mit sechs Tür- 
men, Torbau und Mauern 810 
— Festung II in Birkat Oudaym mit sechs Türmen 
und Moschee (umayyad. Schloss / gasr?) 810 
— Häuser 810 

Acauatha (Achauatha) 146, 811 

Achaia (Achia?) (Stadt) 130, 811 

Achauatha (Acauatha) 811 

Achia (Achaia?) 811 

Acre (casale) 811 

Actium 134, 544, 845, 871 

ad faucem fluminis Soldini > faucem fluminis Soldini, 
ad 

ad Orontem — Orontem, ad 

ad pontem Singae — pons Singae 

ad pontem Toreis > pons Toreis 

ad Serta — Serta, ad 

ad Zociandem — Zociandem, ad 

“Adä (al-' Ada) — Tall al-* Adā (Theleda) 
— auch Rasm Tall ‘Adä 

‘Ada — Tall ‘Ada (1) (Tell-*Eda, Teleda) 
— auch Tall *Ada (2) (Theleda) 

*A'dà — *Tall A‘dä (Tall ‘Ada [1], Teleda) 

*Ada — Tell-*Ādā (Tell‘ädä, Tell-*Ēdā / Tell'ēdā, Tele- 
da) 

*Adad ('Azaz?) 811, 1310, 1556 

Adada 146, 812 

Adadthela (Tall *Ar 1?) 1781 

Adalappo, in (Aleppo) 665 

Adana (— TIB 5) 219, 233, 250, 261, 287—288, 525, 
1123, 1194, 1201, 1202 (Adana-Tor in Germanikeia 
/ Kahramanmaraş), 1206, 1219, 1363, 1889 

al-*Adārā — Dayr al-* Adārā 

Ādarbayšān (Aserbeidschan) 165, 832, 967 

al-*Adas — Yāgat al-* Adas (?) (Yāgid al-* Adas) 
— auch Yāgid al-*Adas 
— auch Yāgisat al-* Adas (?) (Yāgid al-* Adas) 
— auch Yāgiz al-‘Adas (Yāgid al-* Adas) 

Adat (Adata, al-Hadat) 190, 813 
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Adata (Adadtha, Adat; Adata, Adada [?], Adatis [?]; 
HDT lies Hdet, Hdat oder arabisierend Hadat, 
G’DWG; [Hisn] al-Hadat, Hadat al-Hamrä’, 
Kaytük / Näkinük recte Kaynük, al-Mahdiya, al- 
Muhammadiya; 'LHT / al-Hatt, 'LHN; Hadat 
/ Hadas) 124, 146, 160-161, 165, 167-168, 
171-175, 179-180, 183, 190, 345, 347, 357-358, 
360, 467, 495, 525-528, 812-816, 865-866, 954, 
1091, 1180, 1194-1195, 1198, 1201 (Tor von al- 
Hadat / Adata in Germanikeia / Mar‘aS), 1206, 
1381, 1395, 1398, 1485, 1622, 1624-1625, 1721, 
1806, 1845, 1869, Addenda (zu S. 812-813) 

— al-Ahdab = al-Uhaydib 

— Aksaray (Sarayköy) 812, 814 

— Badehaus (arab.) 814 

— Baspınar (Güzelyurt oder Yesilova?) 812, 814-815 
— Bozlar 812 

— Buhayrat al-Hadat (Inekli Gölü / Göynük Gölü) 
812-813 

— Ergenez Suyu > Nahr ‘Argan 

— Festung I (hisn) mit Mauern, Torbau (?) und Turm 
(?) sowie Wasserleitung (?) 812, 814-815 

— Festung II (im SW) 815 

— Gabal ar-Rīš — 'Agabat as-Sirr 

— Göynük (Kaynūk) 813 

— Göynük Gölü > Buhayrat al-Hadat 

— Grabanlage der Familie (al-)Muhtär 814 

— Güzelyurt > Baspınar 

— Häuser 812, 814 (in Aksaray) 

— Inekli Gölü > Buhayrat al-Hadat 

— Kanlı Dag 814 

— Kaynūk > Göynük 

— Kloster OYNN / Oaynān (Dayrā d-OYNN da- 
Hdet) 814, 1622 

— Mauer/n (sure) 168, 179—180, 812 

— Nahr ‘Argan / ‘Aragan (Ergenez Suyu) 813 

— Oanät al-Hadat 124, 813, 816 

— Sarayköy — Aksaray 

— Standort der equites promoti indigenae 812 

— taģr 813 

— al-Uhaydib (al-Ahdab) 812 

— Yesilova — Baspınar 

— auch Darb al-Hadat 

— auch QYNN 

Adatis (Adata) 812 

Adattha (Adata?) 812 

Addana (Addana tes Syrias, Ad[d]anon kome; ad-Dānā, 
Dānā [Süd]; Danakóy) 479, 816-817, 1079, 1364, 
1602 
— ,, aditisches Grab (qabr)* (wohl gleich dem Fol- 
genden) 816 
— Grab (mnémosynon) des [Ru]phinos und der 
Olympianē mit tetrastylon und Pyramidendach 816 
— Grabsteine (in Rom und Trier) 816 
— maydan (arab. eig. „Rennbahn, Hippodrom"^) 816 
— Qasr al-Banāt (mit Sāulenhalle und Kapelle) 
(Herberge oder Kloster?) 816, 1364 

Ad[d]anon kome (Addana) 479, 816 

* Adel — Šūgā d-*Ādil (Šūgā d-*Ādel) 

,adh-Dhoüb* (ad-Dūb, az-Züb) 1893 
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A*dī — Tall A*dī (Tall ‘Ada [1], Teleda) 

Adiabēnē (Adiabene, Hadyab) 110, 143, 550 

Adiazane 817 

* Adil — Šūgā d-* Ādil 

al-Adīma („El Aadimé^) 1021 

*Adīs — Hisn *Adīs 

Adiyamān (Adıyaman, Hisn Mansür) 1298 

Adıyaman (Hisn Mansür; Hauptstadt der gleichnamigen 
Provinz [i/] der Republik Türkei) 288, 528, 923, 
1043, 1144, 1159, 1161, 1181, 1250, 1252, 1298, 
1301, 1367, 1369, 1381, 1390, 1392-1393, 1394, 
1409, 1426, 1543, 1575-1576, 1584, 1682, 1691, 
1768, 1804, 1806 
— Museum — Hisn Mansür 

Admirabilis, Mons — Mons Admirabilis (Thaumaston 
Oros) 

*Adrā” — Mar£ ‘Adr?’ 

Adrassos (> TIB 2 s.v. Kylindros) 181 

Adrianopel (> TIB 6 s.v. Adrianupolis) 143 

Adrianupolis (> TIB 6) 143 

Adulis 507 

Aegidius, S. (St. Gilles) 590, 1294 

Aegyptus (Reichsdiözese) 145, 508, 1272 

Aegyptus Herculia (Provinz) 142 

Aegyptus lovia (Provinz) 142 

Afamiya (Apameia, Fämiya) 162, 176, 189, 191, 194, 
196-198, 201, 207-210, 214, 225, 240, 489-491, 
568, 679-680, 706, 760, 844, 847-850, 856 (Afa- 
miyé), 861, 880—881, 883, 890, 1062, 1131, 1186, 
1240, 1248, 1253, 1297, 1451—1452, 1455, 1501, 
1562, 1595, 1609, 1651, 1674, 1723—1724, 1795, 
Addenda (zu S. 719) 
— auch Buhayrat Afāmiya 
— auch Madīg Afāmiya 
— auch Mar£ Afāmiya 
— auch Qal'at al-Madiq 

,,Afamiyé* (Afamiya / Apameia) 856 

„Afess“ (Āfis) 816 

„Afis“ (Afis) 816 

Āfis (Dayr Āfis, Dorf und Festung) 463, 817 

„Afis“ (recte Afis) 817 

al-'Afiya (Vorort von Aleppo) 741, 743, 817, 916 
Mašhad al-‘Afiya 741, 817, 916, 1257 

Africa (Provinz[en]) 1215 

Africana > Tamarix africana (Sachregister) 

Afrika (afrikanisch; ohne Nordafrika) 116—117, 473, 
476, 488—489, 1845 
— auch Nordafrika 

Afri[ke] (Provinz) 1888 

Afrin (“Afrin) (Stadt) 817 

„ Afrin“ ('Afrīn / Afrin, Oinoparas potamos) 1559 

* Afrin (Nahr *Afrīn, Nahrä *Uprin, Oinoparas potamos, 
Afrin) (Fluss) 123-124, 189, 204, 217, 225, 231, 
258, 269, 340, 493, 523, 529, 542, 700, 738, 817, 
830, 888—889, 899, 935, 992, 994—995, 1011, 1069, 
1095, 1102, 1128, 1213, 1263, 1333, 1367, 1379, 
1463, 1485-1486, 1493, 1510, 1558-1559, 1562, 
1620-1621, 1741, 1804-1805, 1815, 1841, 1857, 
1882, 1893, Addenda (zu S. 1248) 
— auch Nahr ‘Afrin 
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*Afrin (Afrin, Stadt am [Nahr] *Afrīn) 817-818, 903, 
992, 1263, 1379, 1405, 1620-1621 

*Afrin, Tall — recte Tall *Agabrīn / Tall *Agibrīn (Til- 
lokbara) 

„Afsiya“ (rectius Afsuyu bzw. Avsuyu; Assis?) 897 

Afsuyu (Avsuyu, Assis?) 897 

Afyün (Tall Afyün) 440, 487, 818, 1531 

al-Aga (al-Āģā, Ālāģā) 818 

al-Āģā (al-Āģa) 818 

*Agad (‘GD) 1216 

Agaballa (Gabala) 1170 

Ägäis (ägäisch) 127, 139, 332, 531 

Aģam 818 

al- 'Agami — Bustān al- 'Agami (Vorort von Aleppo) 

Aganir (gastina) 818, 1179, 1833, 1851 

*Agar (‘GR) 1216 

Aģdī — Tall Aģdī (Tall 'GDY, Tall A*dī, Tall ‘Ada; Te- 
leda) 

Agen 1294 

ager sanguinis 375, 462, 695, 933, 1080, 1196 

* Agerbat (*Uqayribat, Occaraba?) 1558, 1857 

Aģnādayn 159, 561 

„Agnagtal“ ('GNGTL, Tella d-Ednä) 1216, 1822 

Agrest (Ortsname?) 491, 818 

Agriai (Schluchten) 1083 

Agrīpīādēs ('GRYPY'DWS, Agrippias) 819 

Agripos (GRYPWS, Europos) 1149 

Agrippias ('GRYPN'DWS recte 'GRYPY'DWS = 
Agrīpīādos) 321, 373, 819, 1728 

Aguilers (Aguillers, Agiles) 573 

al-Aguül — Tall al-* Aģūl 

Agursà (al-Mazra‘a) (Mezraa oder 
Basmezrea) 1147, 1838 

Agypten (ügyptisch) 109, 111, 114-115, 128, 130, 
132, 134, 137-138, 141, 143, 145, 155, 157, 166, 
170, 173—178, 186, 188, 191, 199, 211—214, 228, 
260—263, 266, 269, 272, 274-278, 281—282, 284, 
287, 291, 297, 304-305, 310-311, 316-318, 
323—324, 326—328, 360, 397, 424, 433, 438, 457, 
469, 471, 473—474, 483, 486, 488, 491, 496, 501, 
504, 507—512, 515—519, 521, 524—527, 531—533, 
542, 543, 544, 547, 551, 563—564, 566, 568, 583— 
584, 592, 594, 599, 603, 605—606, 609, 632—633, 
645, 671—672, 676, 680, 684—685, 687, 702—706, 
708—710, 712—718, 722—724, 732, 753, 759, 772, 
774, 789, 791, 823, 829, 833, 835-836, 841, 845, 
847-848, 852, 880-881, 886, 907-908, 912, 917, 
934, 940, 946, 954, 1006, 1037, 1054, 1075, 1082, 
1092, 1133-1135, 1148-1149, 1199 (oberägypt.), 
1207, 1237, 1246-1247, 1271, 1297, 1341, 1384, 
1405, 1413, 1416, 1430, 1433, 1438, 1441, 1454, 
1477, 1522, 1531, 1556, 1576, 1585, 1599, 1631— 
1632, 1664, 1687, 1689, 1713-1714, 1782, 1786, 
1800, 1842, 1867, 1891 
Addenda (zu S. 1683) 

al-Ahass (Gabal [al-]Hass, Ahass Halab, al-Hass) 119, 
124, 308, 453, 498, 523, 530, 763, 819-820, 832, 
918, 928, 940, 1027, 1032-1033, 1046-1047, 1100, 
1186, 1222, 1268, 1313, 1337, 1397, 1486, 1507, 
1528, 1555, 1644-1646, 1660, 1755, 1766, 1768, 
1797, 1864, 1873 


Basmezraa / 
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— Bauernhöfe (mazari ^) und Dörfer (gurā) 819 
— hiģāra sūd (Basalt) 819 

Ahass Halab (al-Ahass) 819 

al-Ahdab (al-Uhaydib) (Berg) 812 

al-Ahdab — auch al-Maksar al-Ahdab (al-Maksir al- 
Ahdab) 

al-Ahirin (?) 820, 1313, 1783 

Ahlat (Hilat, Chliat) 1393, 1637 

Ahmad, aš-Šayh (ar-Rubba) 1660 

al-Ahmar > Cabal Gawšan (a/-Mašhad al-Ahmar) 
— auch (al-)Mar£g al-Ahmar 
— auch (ar-)Rasm al-Ahmar (1—2) 
— auch Hisn Bani l-Ahmar 
— auch Wadi Ibn al-Ahmar 

Ahron, Mär (westsyr. Kloster bei Melitēnē) 814 

Ahšān — Dayr Ahsän 

Ahtarayn (al-Ahtarin) 820 

al-Ahtarin (recte al-Ahtarīn) 820 

al-Ahtarīn (Ahtarayn, auch false Ahtarīn) 763, 820 

„Aidiye“ / „Aidiye“ (Aydīya) 1126 

Aigaiai (> TIB 5) 282, 724 

Aigyptos 132, 1888 

Aila (Elat) 852 

„Ain el Aaroüz“ (Rusa) 1665 

„Aïn el Aouaj“ (‘Ayn al-' Awa£ / ['Ayn] al-A*waģ? Lo- 
gis?) 1467 

„Aïn al Bâd“ (‘Ayn al-Bād) 903 

„ Ain al-Bar“ (‘Ayn al-Bad) 903 

„ Aïn Berze“ (‘Ayn Barza) 903, Addenda (zu S. 798) 

„Aïn Daqné* (‘Ayn Daqna) 903 

„Ain Delfi“ (‘Ayn Dilfī, Cilvegözü) 1066 

„Aïn el Aaroûz“ (Rusa) 1665 

„Aïn el Aouaj“ (‘Ayn al-‘Awağ / ['Ayn] al-A*waģ? Lo- 
gis?) 1467 

„Ain el-Hachchâché“ (‘Ayn al-Haššāš) 1374 

„ Ain el-Oantara* (‘Ayn al-Qantara) 905 

„Ain el-Tell“ (‘Ayn at-Tall) 1374 

„Aïn es Soukhné“ (‘Ayn Suhna) 906 

„Aļin] et Tell“ (Cen at-Tall) 916 

„Ain Koga“ (Bequoqua) 1003 

„Aļin] Maardess“ (‘Ayn Mu'ardis) 1795 

„Aļin] Moubaraké* (‘Ayn al-Mubāraka) 904 

Ain el-Qantara" (‘Ayn al-Qantara) 905 

„ Ain Sallour“ (‘Ayn as-Sallür) 1679 

„ Ain as-Sillaur* (‘Ayn as-Sallür) 905 

„Aïn Sjoüne“ (Sūģīn) 1760 

„Aïn es Soukhné* (‘Ayn Suhna) 906 

„Ain el-Tell* (‘Ayn at-Tall) 1374 

„Aļin] et Tell“ (Cen at-Tall) 916 

„Aïn ett Tell“ (‘Ayn at-Tall) 1374 

Aina (‘Ayn Safira bzw. Tall ‘Ayn / Ra's al-*Ayn?) 820 

„Ainäta“ (*Aynātā) 906 

„ Ainaté“ (^ Aynata) 906 

„ Ain-ed-Delfe“ (‘Ayn Dilfī, Cilvegözü) 1066 

„ Ain-Moubarek* (‘Ayn al-Mubäraka) 904 

Ainos (Obbanes chorion?) 820—821, 1557 

„Aintab* (* Ayntab) 1105 

Aissailly + Assailly 

Aitolien 541 

Ak Dag (in der Kommagene beim Kloster *Arnīš) 878 
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Ak Deniz (Limnē von Antiocheia, Amik Gölü) 1463 

Akbudak (Süpürgüc) 821 

Akgakoyunlu 1736 

Akçe Derbent (ad-Darband) 274, 1092 

„Akçe Kor" (Akgeköy) 1736 

Akcekóy (Akçakoyunlu) 1736 

Akdan (Bayara / Bayyara, Burio?) 1033 

Akdegirmen Hüyük (bei Ballik) 936, 1398 

Akemeneius (Armeneius? Limeneius?, Lismeneius? 
Agmīnās?) 479, 821 

„Akhtareine* (al-Ahtarin) 820 

„Akhterin“ (al-Ahtarīn) 820 

Akıncı Burnu 117 

Akınyol (Aknehir) 821 

* Akka (Akkon) 214, 280, 466, 710, 721, 1294 

* Akkar 279 

Akkent (Husukanı?) 528, 1749 

* Akko (Akkon) 1410, 1427 

Akkon (* Akka, Ptolemais) 214, 271—272, 280, 377, 383, 
388, 436, 442, 466, 514—515, 526, 577, 588, 590, 
622, 625, 630, 655, 710, 721,973, 1072, 1172—1174, 
1294, 1410, 1427, 1438, 1496—1498, 1673 

“Akkus / *Akkūš — Burg Qal'at ‘Akkus (Burg Qal'at 
* Akküs) 

Aknehir (Askeriye, Assakra, Asokirli, Akinyol) 821 

Akoraba (Occaraba?) 821—822, 1060, 1557 

Akpinar (vormals Karadinek?) 1367 

Akra 811, 822 

al-Akrad (Vorort von Aleppo) 743 

al-Akrad — auch Hisn al-Akrad 

Akrād Dayasina (Karad Dayāsina, Krad Dayāsina) 822 

Aksal 1425 

Aksaray (Saraykóy) 527, 812, 814—815 

Aksnaye — Bet Aksnaye 

Aksu (Nahr Hürit) (Fluss) 124, 813, 1485 

Aksum (Athiopien) 1385 

akte, Leuke 1430 

al-*Alā (al-‘Alät) 822, 825 

al-A*là + Gabal al-A'lā (Basaltgebirge) 
— auch Gabal al-A*là (Kalksteingebirge) 

Ala Beyli (Alaybeli) 1839 

al-‘Alä aš-Šargīya (?) (Allata aš-Šargīya) 825 

Aladag (Alataq / Alataq) 979 

Ālāģā (al-Āģa) 818 

Alāhā (Toponym) — Mdinat Alaha (Théupolis, An- 
tiocheia) 
— auch *Bēt Alāhā (Bayt Laha) 
— auch Yāldat Alaha (Kloster der) 

„Alajah“ (al-Āģa) 818 

Alalah 667 

Alalis (Helela?) 822—823, 1261 

* Alam 823, 1257 

Alamatha 823 

al-* Alamayn 823 

Alamüt Addenda (zu S. 1513) 

Alani, Derik Kutsal — Denk Kutsal Alani 

Alapia (Aleppo) 665 

Alapo (Aleppo) 665—666, 707 

Alappo (Aleppo) 665—666, 710 

Alappo, de (Aleppo) 665 

al-*Alāt > al-‘Alā 
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*Alat Halab (‘Alät Kalb?) 823, 825 

*Alat Kalb 823 

Alatāg / Alātāg "LT'Q) 979 

al-"Alawī — Mahädat al-* Alawī 

al-'Alavīyīn (< al- 'Alawiyün) — Gabal al-* Alawīyīn 

Alaybeli (Ala Beyli) 1839 

Albanien (albanisch) (auf dem Balkan) 238, 1435 

Albanien (albanisch) (auf der Iberischen Halbinsel) 409, 
1774 

albanisch (< Albanus ager in Italien) 471 

Albano 381, 427 

Albara (al-Bāra, Kapropēra) 1362 

Albārā ( LBR’, al-Bāra, Kapropera) 1362 

Albaria (al-Bära, Kapropēra) 1362 

Albistān (> TIB 2 s.v. Plasta) 261, 279, 287, 814, 908, 
1198 

„Albistān Hüyük“ (Elbistan Hüyük; Aliaria?) 824 

Albot (casale) (al-Būdī? Bustän an-Naģģār? Bäblüta?) 
429, 823, 1779 

Album Castrum (Safita) 1672 

„Albus“ (Blancum?) 1020 

Aldus (Gerger) 808, 1369, 1804 

Alep (Aleppo) 666, 731, 764 

Aleph (Aleppo) 665, 691—692 

Aleppo — Beroia 
— auch ģund Oinnasrīn 

Alexandreia (Alexandreia [he] kat'Isson, Alexandret- 
te / Alexandriola, al-Iskandarīya / al-Iskandarüna, 
İskenderun) (> TIB 5) 111, 137, 180, 183, 217, 
250, 279, 492, 526—527, 557, 565, 592, 630—631, 
1565, Addenda (zu S. 1565) 

Alexandreia (in Ägypten) (alexandrinisch) 292-296, 
300, 302-306, 310, 312-314, 316, 319-320, 
322-330, 334-336, 339, 345, 351-353, 364, 367, 
370-371, 386, 404, 410, 457, 507, 525-526, 533, 
554, 596, 599-600, 605, 608, 611, 641, 727-729, 
850-851, 949, 960, 982, 993, 1012, 1055, 1082, 
1084, 1087, 1111, 1137, 1152, 1174, 1198-1199, 
1272-1273, 1416, 1420, 1439-1441, 1443, 1526, 
1545, 1575, 1578, 1602, 1659, 1674, 1688-1689, 
1812, 1819, 1887 
— Leuchtturm (pharos) Laodikeia (1443), Sahsabü 
— Sēmā Sahsabü 

Alexandrette (İskenderun; — TIB 5 s.v. Alexandreia) 
288, 592, 630 

Alexandriola (Alexandreia, Iskenderun) 1565 

Alexio (alexio), ch. de Sancto / chauo de sancto (H. Ale- 
xios) 823) 

Alexios, H. (Kap) (to spiti tu hagiu Alexiu, ho korphos 
tu hagiu Alexiu, Ch.de Sancto Alexio / chauo de 
sancto alexio, Santo Alexo, Sco. Allexio, Santale- 
xio) 823-824 
— Kap (wahrscheinlich mit Kirche) 824 

Alexo, Santo (H. Alexios) 823 

Alfin 824 

‘Alī > ‘Ayn (aš-)Šayh ‘Ali (bei Haylän) 

— auch Hirbat (aš-)Šayh ‘Alt 
— auch Masģid ‘Alī 

— auch Mašhad ‘Alī 

— auch Qasr Bayt ‘Alī 
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— auch Tall Sidi ($YDY) ‘Alī 

al-‘Alı — (al-)Qasr al-* Alī (Qasr Bayt *Alī) 

al-* Ālī — (al-)Gubb al-*Ālī (al-Gubb al-‘Aliy) 

al-* Alīy — al-Gubb al-* Alīy ([al-]Gubb al-* Ālī) 

„Ali Bazanli* (‘Alī Bāzānlī) 824 

*Alī Bāzānlī (‘LY B'Z'NLY) 824 

„Ali Bazi'ali* (‘Alī Bāzānlī) 824 

„Alī B'Z'LY* („‘Alı Baz'ali ‘Alī Bāzānlī) 824 

‘Alī Han — Tall ‘Alī Han (Regia?) 

‘Alī Kāsūn, aš-Šayh — aš-Šayh ‘Alī Kāsūn 

Aliaria (statio) (Kómürler?) 528, 824 

„ Ali-Bazanli“ (‘Alī Bāzānlī) 824 

„Alios“ (LYWS) 1471 

*Alīsa (Dorf im Gebiet von *Azāz) Addenda (zu S. 798) 
— „Domāne der kleinen Kuppeln* Addenda (zu S. 
798) 
— „Tal der Schlangen“ Addenda (zu S. 798) 

al-*Āliya — al-Mazra‘a al-* Āliya 

al- 'Aliyát (al- 'Ulayliyat, Stadtteil von Hama) 1142 

Allah (Toponym) — Madīnat Allah (Théupolis, An- 
tiocheia) 
— auch Bāb Allah (Bābillā) 

*Allaq — Kafr ‘Alläq 

„ Allarouz* (^ Allarüz, Rusa) 1665 

*Allarüz (Hirbat * Allarūz, Qasr *Allarūz, ‘Ayn al-‘Arüs; 
Rusa) 1662, 1664—1665 

„Allata ech-Chargie“ (Allata aš-Šargīya) 824 

Allata (?) aš-Šargīya (Allata [7] aš-Šargīya, al-* Alā aš- 
Sargiya?) 824-825, 1122 
— Säulenarkaden-Basilika (dreischiffig) mit halb- 
runder Apsis und Apsisnebenräumen 824 

„Allata es Sargiye“ [sic] (Allata aš-Šargīya) 825 

Allexio, Sco. (H. Alexios) 823 

Allis (Alus) (casale) 434, 825 

Allexio, Sco. (H. Alexios) 823 

“Allüs — Tall *Allūš 

Aloso (Alosus) (casale) 825, 1060, 1290, 1498 

Alosus (Aloso) 825 

„Algin* (^Alqin) 1044 

*Ālgīn 1044 

Altalon (locus bei Antiocheia) 573 

Alter Orient (altorientalisch) — Sachregister 

Althaka 1815 

Altin Kóprü (am Góksu; Octacuscum? Scasuson?) 1558 

Altınözü (vormals Suriye bzw. Sūrīya; Sossim?) 825, 
1753 

Altintas Kalesi (Altıntas Kóyü, Rabaine) 870, 1623 

Altıntaş Köyü (Altıntaş Kalesi, Rabaine) 870, 1823 

Altintas-qal'e (Altıntaş Kalesi, Rabaine) 1623 

Alt-Kairo — al-Fustāt 

Alus (Allis) 434, 825 

*Alüw — Gabal *Alūw 

*Alyān — Bayt ‘Alyän 

Alyos (Elyēs, ’LYWS) 1471 

“Am ((M/ "M = ‘Am / ‘Amm oder ‘Em / ‘Emm; ‘Imm; 
Imma) 1319 

‘amal al-Furāt 171, 1078, 1147—1148 

‘Aman — Dayr ‘Aman 

Amand, Saint- 264, 429 

Amänön Türä (Amanos, Mauron Oros) 114, 1515 
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Amanos (Gabal al-Lukkām; Mauron Oros) (> TIB 5) 
109—110, 113—114, 117, 128, 133, 162, 184, 257, 278, 
286, 414, 418-420, 428-429, 436, 456, 458, 474, 
480, 499, 510, 525, 636, 829, 902—903, 990, 1000, 
1126, 1128, 1144, 1195, 1216, 1221, 1252, 1323, 
1343, 1369, 1375, 1395, 1415, 1421, 1432, 1442, 
1461, 1515—1516, 1534, 1564—1566, 1580, 1587, 
1709, 1772, 1776, 1829—1830, 1867—1868, 1872 

al-A*maq (< Sg. 'amg) (Amyke chora) 587, 670, 
828-829, 1074 

A'màq Mar‘a$ (Ebene von Mara bzw. Germanikeia; 
Amyke chöra) 828 
— auch *Amg Mar'as 

„Amar Simou“ (‘Umar Sīmū) 1306 

al-"Amāra — Hirbat al-* Amāra 
— auch Tall al-^ Amara 

,,Amaranli* (*Amarānlī) 1306 

*Amarānlī (Homēru kome?) 1306 

Amās (CMS, "MWS / Amos, Amis, villa de Amis) 149, 
825—826, 1161 
— Kloster des Mar OWRO '(Kyrļ[iļakos) (in Amas?) 
825 
— Thomas-Kloster 149, 825 

„Amäs“ (Amas) 825 

Amaseia 1331 

Amat (""rA-ma-at, ""am-mat) (Hama, Epiphaneia) 
1129 

*Amayhan (?) ( Ameichán) 826 

*Amayhan (?) ( Ameichán) 826 

*Amayšān (?) (Ameichán) 826 

Ambil — Kafr Ambil 

*Ameichán (?) (‘Amayhän? ‘Amayhän? “Amaysän?) 
826 

amēradia he Antiocheia 178—179 

amēradia to Chalep 178, 673 

amēradia to Chemps ētoi Emesa 178 

„ Amfe]s“ ("MS / 'M'S, Amās) 826 

Amesbach (Ammersbach, Hemersbach) 655 

al-Amhäl — Gabal al-Amhäl 

al-Amhän — Gabal al-Amhän 

al-Amhät — Gabal al-Amhät 

Amid (Amida; 'MYD lies Amid / Amid; Karaamit, 
Diyarbakır) 172, 177, 255, 347, 358, 384-388, 
417, 444—445, 804, 807—808, 924, 954, 960—963, 
965—969, 971—972, 975, 1182, 1201, 1218, 1251, 
1267, 1274, 1299—1300, 1371—1372, 1386, 1399, 
1405, 1428, 1480, 1492—1493, 1684, 1686, 1689— 
1690, 1692, 1749, Addenda (zu S. 1059) 
— auch Diyar Bakr 

Amid (MYD) — Amid 

Amida (Amid; ‘MYD recte 'MYD; Karaamit, 
Diyarbakir) 172, 177, 316, 318, 323, 338, 412, 456, 
557, 622, 728, 804, 807, 961—963, 966, 968—969, 
971—972, 975, 1218, 1299, 1369, 1684, 1715, 1894, 
Addenda (zu S. 1059) 
— auch Diyar Bakr 

Amik Gólü (Amik Gólü) 123, 1462 

Amik (Amik) Gólü (Limne von Antiocheia, Buhayrat 
al-Yagra) 123, 828, 1024, 1061, 1208, 1213, 1462, 
1562, 1776 
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Ami (al-Amir) / al-Amīrī — Gaģar al-Amīrī 

Amis (Amās) 825—826 

„Amis“ (Amäs) 825 

‘Amm (M / "M = ‘Am / ‘Amm oder ‘Em / ‘Emm; 
‘Imm; Imma) 1319 

*Ammā (‘Amma) — Kafar ‘Ammä (Kafar *Amma) 

*Amman — Dayr ‘Ammän 

Ammantha (Ammattha) 826, 1330 

“Ammär — Tall *Ammār 

Ammattha (Ammantha, [Bi’r] al-Hammäm) 146, 530, 
826, 1330, 1880 
— auch Kafar ‘Ammä 

Ammersbach (Amesbach, Hemersbach) 655 

Ammuda 146, 826-827 
— Standort der ala prima Herculia 826 

*Ammüriya ('Ammūrīya, "Ammūrīn) (am Orontēs) 
505, 827, 1574 (P&g’ Amöriön?) 

*Ammūrīya (Amorion in Phrygien) 827 

*Ammūrīya (nö. von Aleppo?) 827 

*Āmērā (Gomorrha) 1494 

Amorion (> TIB 4) 172, 735, 750, 785, 827, 865, 1574 
Stadttor 750, 785 

Amöriön — Pēg' Amöriön 

Amos (?) (MWS, Amas) 825-826 

„Amourin“ (‘Ammüriya) 827 

„Amous“ (Dorfbei Antiocheia) (Amäs?) 825 

Amphipolis (Amphipolis pros to Euphrate, Turmeda) 
131, 827, 1563 

*Amg / al-Amq (Pl. a'maq) 163, 165, 167, 274-275, 
281, 490, 499, 828—830, 995, 1075, 1193—1194, 
1198, 1213, 1247, 1343, 1462-1463, 1493, 1566, 
1739, 1741—1742, 1776, 1836, 1840 
— auch (al-)' Amq von Antiocheia 
— auch ‘Amq Mar'aš 
— auch Amykē chēra 

*Amg / al-“Amq (von) Antiocheia 281 
— auch (al-^Amq) 
— auch *Amg Mar'aš 

„Amg / al-*Amg (von) Härim“ 1249 

*Amq / al-"Amq (von) Mar‘aS 163, 165, 167, 828, 
1193-1194, 1198, 1213 
— auch A‘mäq Mar‘aS 
— auch (al-)'Amg 
— auch (al-)' Amq von Antiocheia 

*Amg Tizin (Ebene von Tizin [1]) 828, 1835 
— auch (al-)'Amg 
— auch (al-)' Amq von Antiocheia 

Amrön (’MRWN; Omrun / Ömrün, Pütürge) 827, 974, 
977, 1012 

*Amša Riddī ("Amšarriddī) 828 

*Amšarriddī (‘Amsa Riddī) 810, 828 

*Amrāyā (HRB ‘MRY’ [HRB ‘MDY’?]) 1505 

*Amūdān (Hirbat al-Bil'as) 1283 

al-"Amūdī — (ar-)Rasm al-* Amūdī 

al-"Amūdīya 118 

Amug Valley (Amik Gölü, Limnē von Antiocheia) 534, 
639, 830, 1024, 1045, 1368, 1377, 1381, 1463, 
1567, 1753 

„Amus* (MWS, Amas) 825 

*Amwas ('Imwas, Emmaüs) 184 
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Amykē chóra (Amykēs pedion, Antiocheon pedi- 
on; al-/Amq / al-"Umg, ‘Amq Martaš / A*māg 
Mar‘aS, *'Amq Tizin; 'Umqa d-Anti[o]k und *Umqa 
d-Antü[o]kàyé, 'Umgā d-Germanīgīā / *Umgā 
d-Germānīgīā d-hāy Mar'a&, Bet Mayyā [?]; Dašt 
Marašay; Çakal Ova, Maraş Ovası, Şeker Ovası, 
Amik Gölü, Amik Gölü) 122—123, 163, 165, 167, 
274—275, 281, 448, 490, 499, 587, 670, 828—831, 
995, 1061, 1074—1075, 1193—1194, 1196, 1198, 
1213, 1247, 1249, 1343, 1462—1463, 1493, 1562, 
1566, 1739, 1741—1742, 1776, 1835, 1840 
—AS 41 830 
—AS 42, 51, 87 und 223 830 
—AS 167-169 und 171 830 
—AS 243 830 
—AS 249—251 830 
—AS257 830 
— Kloster — Tell Cüdeyde 
— Tall "Atšāna (?) („Tall Atchana“) (AS 136) 830 
— Tall Jo one / Ta yīnāt (?) („Tall Ta’yinat“) (AS 
126) 830 
— auch Ģatal Hüyük 
— auch Limnē von Antiocheia 
— auch Tell Cüdeyde 

al-An — Däray al-An (ad-Därayn) 

*Āna/al-*Āna (Haditat ‘Ana, Anatha) 115, 171,202-203, 
483, 494, 690, 834, 1147, 1184, 1327, 1636 

*Ānā (palmyrēn.) (Anatha) 834, 1184 

„Anāb* (“Inäb) 1322 

*Anāb (‘Inab) 1322 

Anabarza (> TIB 5 s.v. Anazarbos) 191 

A‘nadän (*Anādān) 793, 831, 1648, Addenda (zu S. 739) 

*Anādān ('Anādān, A'nadàn, *Anadān) 739, 793, 831, 
868, 913, 1763, 1861, Addenda (zu S. 739) 

— al-Madrasa as-Salähiya 831 

— Mashad ar-Ragam / Mashad ar-Ragm 831, 868 

— Ziyārat Nabīy „Ramia“ (Ramya / Ramyā, Ramiya 
/ Rāmiya, Rāmī?) 831, 868 

*Anadān (Anedan, wohl = *Anādān) 831 

* Anadàn aš-Šīh 831 

Anadi (casale) 831 

* Anafit (N'FYT, recte *N'QB / *Anāgib) 832 

Ananias-Kloster (?) (Dayr Hanina’) 1239 

anapat Yesuanc* — Yesuanc', anapat 

Anaplus (Sosthenion) (— TIB 12) 400 

*Anāgib (‘N’QB, false *N'FYT / *Anāfīt) 254, 487, 832 

A*nar 273 

Anasartha (Avacapda / Avacapdā, Anasarthe, An- 
azartha, Anasarthon, Onasartha, Theodörias, 
Theodērupolis; HNSRT’ / Hnāsartā; Hanäsir, [al-] 
Hunäsira, al-Hunäsirät, Hunnäsara; Xonäsere) 
113, 116, 160, 162, 177, 305, 309, 321, 372, 405, 
452, 478, 526, 530, 819, 826, 832-834, 918, 928, 
940, 1023, 1032-1033, 1055, 1121, 1217, 1222, 
1313-1314, 1324, 1337, 1486, 1493, 1528, 1612, 
1618, 1644-1647, 1660, 1666, 1679, 1735, 1755, 
1766, 1797, 1810, 1873, 1880, Addenda (zu S. 834) 
— Kirchen (drei) 833 
— Moschee 833 
— Stadtmauer 832 


2222 


— Zitadelle 832 

Anasarthē (Anasartha) 832 

Anasarthon kastron (Anasartha) 832 

Anastasiupolis (Sergiupolis) 156, 1726—1727 

*Ānāt ([al-]'Ana, Anatha) 834 

Anatha (Anathö, to Anathön phrurion; [al-]‘Ana, 
* Anat, Haditat ‘Āna; ‘N’ / ‘Ana; 'NTY; 'Āne) 115, 
120, 137, 140, 146, 171, 202-203, 483, 494, 690, 
834-837, 1049, 1146-1147, 1184, 1327, 1636, 
1830, Addenda (zu S. 846) 

— Brücke 836 

— Freitagsmoschee 836 

— Gārten 836—837 

— Häuser 835 

— Kloster des hl. Sergios 836 
— Norias (osman.) 837 

— Palast (islam.) 836 

— Synagogen (zwei) 836 

Anatha (Aratha) 868 

Anathē nēsos (Anatha) 834 

Anathön phrurion, to (Anatha) 834 

Anatolē 181-182, 193—194, 209, 211-212, 219, 229, 
355, 365, 368-369, 477, 567, 673, 676-677, 683, 
751, 1624 

Anatolien (anatolisch) 112-113, 276, 286, 388, 458, 499, 
576, 700, 725, 794, 1136, 1410 (Südostanatolien), 
1427 (Südostanatolien), 1687 
— auch Kleinasien 

anatolika mere, ta 149 

Anatolikon (thema) 167, 171, 179, 192, 335 
— auch Anatolikoi (Sachregister) 

Anazarbä / Anāzarbā (> TIB 5 s.v. Anazarbos) 961, 967, 
Addenda (zu S. 1024) 

Anazarbos (— TIB 5) 191, 233, 250, 418, 527, 589, 597, 
624, 804, 954, 961, 963, 967, 1212, 1274, 1386, 
1393, 1417, 1589, 1616, 1752, 1772, 1829, Adden- 
da (zu S. 1024, 1212) 

— Muttergottes-Kloster (bei Anazarba?) 1212, 1274 (?) 

Anazartha (Anasartha) 372, 832 

An.b (recte "NB oder "NB / Innib bzw. ‘N’B / 'Ināb) 
1322 

Anbaģānī (nisba) — kisa' Anbaģānī (Sachregister) 

al-Anbar 747, 1000, 1109, 1630 

Anbil — Kafr Anbil 

al-Anbiya' — Magarr al-Anbiyā” 

— auch Magbar al-Anbiyä’ 
— auch Sabil Hayr al-Anbiyā” 

Ancanit‘ 837, 1862 

Ancoz (Eskitas) 1144 

Andalos (< Gen. he tes Andalu) (Ardala) 871 

Andalu, he tes (Andalos, Ardala) 871 

Andalusien (andalusisch) 708, 1051, 1054, 1727, 1861 

al-Andar (al-Andarīn, Androna) 837 

*Andara (*Ayn Dara) 903 

al-Andarīn ([Qasr / Hirbat] al-Andarin; Androna) 482, 
808, 837, 1309, 1854 

Andarna (Androna) 837 

Anchialos 1654 

Andesin (Andesyn, Anodesim) 434, 840 

Andesyn (Andesin, Anodesim) 840 
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Andrassos (— TIB 2 s.v. Kylindros) 181 

Androna ([griech.] Androna, Andarna; [latein.] And- 
rona; [Qasr / Hirbat] al-Andarin, al-Andar) 116, 
482—483, 529, 808, 837—840, 868, 1046, 1309, 
1326, 1504, 1537, 1616, 1735, 1854, 1880, Adden- 
da (zu S. 839) 
— Badeanlage (/utron) 838 
— Háuser 838 
— „Gūta von Androna“ 840 
— kastron mit Kirche 838 
— Kirchen (zehn weitere neben derjenigen des kast- 
ron) 838-839 
— Kloster eines Styliten (?) 839 
— Mauerring, doppelter, mit Türmen 838 
— metaton der hl. Erzengel 838 
— Nekropolen (zwei) 839 
— Wasserreservoirs (vivaria) 838 

„Andrusse“ (Anodesim?) 840 

*Ane (Anatha) 834 

Anedan (*Anadān, wohl = *Anādān) 831 

Angera (am Lago Maggiore) 1366 
— Kirche S. Maria Assunta 1366 

Angit — Kpar Angīt (Kapernabu) 

Anģīt (Kafar Anģīt, Anšīt) 840 

Angoūleme 271,365, 378, 587, 626, 1071 

Ani 360—361, 513, 570 

Aninas-Kloster — Mär Hninä 

Anjou (arab. Y'GWR / Yāģūr oder GWR/Āģūr?)248,1530 

Ankara (> TIB 4 s.v. Ankyra) 1390 

Archäologisches Museum 1390 

*Ankür — Harābāt *Ankūr (al-Bara, Kapropera) 

Ankyra (Angara, Ankara) (+ TIB 4) 169, 292, 295-297, 
526, 599, 1198, 1272, 1440 
— Archáologisches Museum — Ankara 

*Annaza (Anodesim?) 840 

„Annazi” > Hirbat „Annazi“ 

ano Syria, he — Syria, he ano 

Anodesim (casale) (Andesin, Andesyn) 434, 840, 1020, 
1144, 1520 

Anga 1125 

Angirātā (Ingirātā, Nikertai) 1136, 1549—1550 

Angiröntä — Dayrā d-Angīrontā (Nikertai) 

al-Ansāb (Baytāyā) (westsyr. Kloster) 954 

al-Ansārī (Vorort / Stadtviertel von Aleppo) 743, 797, 
1638, 1870 

Ansáriya — Gabal Ansārīya 

Ansit (Dayrä d- NSYT lies Dayrā d-Anšīt; Kafar Naģad, 
Kafar Anģīt, Kafr Antīn; Kafrinģī / Kapernagathon? 
Binniš?) 840, 1017, 1350 

Anta chörion 840—841 

Antäkeye (Antäkiya; Antiocheia) 539 

Antākiya (Antiocheia, inkl. Bāb Antākiya) 113, 171, 
340, 413, 490, 494, 503 (Bab Antäkiya), 539, 561, 
571, 589 (myth. Figur), 590-591, 667, 674 (Bāb 
Antākiya), 678, 736—737 (Bāb Antäkiya), 742 (Bāb 
Antākiya), 745—752 (Bab Antakiya), 755 (Bāb 
Antākiya), 760—761 (Bāb Antakiya), 765 (Bāb 
Antäkiya), 770 (Bab Antakiya), 784 (Bāb Antākiya), 
786 (Bāb Antakiya), 789 (Bāb Antākiya), 793 (Bab 
Antäkiya), 795—796 (Bāb Antākiya), 800-801 
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(Bāb Antäkiya), 830, 888, 900-901, 1090 (Bāb 
Antākiya), 1154 (Bāb Antākiya), 1213, 1235 (Bāb 
Anfakiya), 1343, 1462-1463, 1520, 1563, 1565 
(Bāb Antākiya), 1714, 1716 (Bāb Antākiya), 1718, 
1738, Addenda (zu S. 655 [Bab Antäkiya]) 
— auch Bab Anfākiya (Sonderregister Beroia) 
— auch Buhayrat Antakiya 
— auch Gisr Antäkiya (Gisr al-Hadīd) 
— auch ģund Antäkiya 

Antākīya (Antākiya; Antiocheia) 539 

Antakya (Antākiya; Antiocheia) 124, 224, 288, 590, 592, 
631, 658, 821, 825, 828, 897, 1015, 1040, 1043, 
1065, 1071, 1080, 1085, 1264, 1319, 1378, 1381, 
1400, 1514, 1518, 1524, 1561, 1579, 1582, 1722, 
1738, 1744, 1755, 1809, 1847, 1862, 1872, 1877 

Ant‘ap‘ (“Ayntäb) 906 

*Antar — Istabl * Antar 

Antarados (Antarsūs, Antartūs / Tartūs, Tortosa) 119, 
160—161, 178, 183, 197, 239, 318, 375, 380, 526, 
530, 929—930, 1041, 1105, 1187, 1376, 1517, 1835 

Antarsūs (Antarados) 1835 

Antartus (false fūr Arados) 239 

Antartūs (Antarados, Tartūs, Tortosa) 160—161, 178, 
183, 239, 526, 530, 532—533, 1675 

Antep ('Ayntāb) 906 
— auch Gaziantep 

Anthalarada 841 

Anthemus 841 

Anthemusias (Markupolis) 841 

Anthioche (Antioche; Antiocheia) 430, 539, 589, 1755, 
1758 
— auch Port d’Anthioche (Sučtion) 

Anthiochia (Antiochia; Antiocheia) 450, 539, 657 

Anthis 841 

Antīāk (NTYK / [antiok]; Antiocheia) 539, 623 

Antīākīā INTYWKY'" / [antīēkīa]; Antiocheia) 539 

Antigoneia 540, 841—842, 1712 

Antikasion (Antikasios) 842 

Antikasios (Antikasion) 842 

Antilibanon 115, 119—120, 122, 126, 1562 

Antin — Kafr Antin 

Antioche (altfranz.) (Antiocheia) 517, 539 

Antiocheia (Antiocheia polis, Antiocheia hē epi 
Daphnes, Antiocheia prote Syron, Théupolis; An- 
tiochia, Theopolitana civitas; 'NDYWK; 'NTYK 
Antiak [antiok], 'NTYWKY' lies Antiokia, Mdīnat 
Alaha; 'NTWKY'; An-tu; Antiok*; Ant'ioki; 
Antākiya, Madīnat Allah; Antakeye; Antakya, 
Hatay) 110-116, 122-126, 129-134, 136-141, 
143-145, 147—151, 153-160, 162—163, 165—166, 
168, 170—172, 174—175, 177—179, 182—184, 186, 
188—192, 194-209, 211-213, 215-228, 230-262, 
264-286, 288-307, 309-334, 336-342, 344, 
347-348, 350-358, 361-372, 374-392, 394, 
396-398, 400—402, 404—407, 409-444, 446, 
449—450, 452—463, 465—467, 471, 473-474, 
476-478, 480-482, 488, 490-511, 513-516, 
519-520, 525—527, 529, 532—534, 539—663, 665, 
668—669, 671, 674-675, 677-683, 686—694, 
697-700, 702, 707-708, 710, 718, 722, 726-732, 
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736, 739, 747, 811, 818, 821-822, 825, 828-830, 
833, 841-843, 845, 847-854, 863-865, 869-870, 
872, 875, 878, 882-883, 885, 888, 890-892, 895, 
897, 900-901, 905, 907-908, 910-912, 916-918, 
921, 923, 928-936, 940, 948-950, 955, 957, 959, 
963, 966-969, 971, 973-975, 989-990, 993-994 











998-1000, 1002-1005, 1007-1009, 1012-1016, 
1019-1021, 1024, 1028, 1031, 1033-1034, 
1037-1044, 1047, 1049—1051, 1053-1055 
1061, 1063—1072, 1074-1075, 1079—1085, 
1088, 1092—1093, 1103, 1105, 1108—1112 


1114-1115, 1122—1133, 1137, 1147, 1149—1150, 
1152, 1155—1156, 1159—1161, 1169—1175, 1177, 
1179—1182, 1186, 1188, 1190—1191, 1193, 
1195—1201, 1204, 1206—1210, 1213—1214, 1216, 
1218—1219, 1221, 1224—1225, 1230, 1238, 1240, 
1244—1250, 1263—1268, 1272—1273, 1275—1276, 
1280, 1282, 1291—1294, 1296—1299, 1304—1307, 
1311, 1314, 1317, 1319—1324, 1326, 1328—1330, 
1336, 1340, 1342—1343, 1345, 1347—1348, 1353, 
1358, 1360—1363, 1367, 1375—1378, 1381—1383, 
1390, 1393, 1395, 1400—1401, 1403—1405, 1408, 
1412—1414, 1416, 1418, 1421—1423, 1425, 1431— 
1444, 1448, 1450—1454, 1456, 1459—1468, 1470, 
1476, 1478—1479, 1484—1485, 1487, 1493—1498, 
1501—1503, 1505—1507, 1510, 1512, 1515—1516, 
1518—1527, 1530, 1533—1534, 1537—1539, 1541, 
1544—1547, 1549, 1554—1555, 1558—1559, 1561— 
1566, 1568—1576, 1579—1583, 1588—1589, 1591, 
1595, 1601, 1609—1610, 1619—1620, 1622, 1624, 
1632, 1639, 1641, 1646—1649, 1651—1652, 1659, 
1661—1662, 1665, 1670, 1672, 1675, 1679, 1682, 
1685, 1687—1689, 1691, 1695, 1704, 1711—1717, 
1720—1725, 1728, 1736—1739, 1741, 1743—1744, 
1749, 1753—1761, 1765, 1768—1773, 1775—1776, 
1779, 1784—1785, 1793, 1795, 1803, 1805—1806, 
1809—1810, 1812—1814, 1818—1819, 1823, 1827— 
1835, 1837—1842, 1844—1845, 1847—1848, 1850— 
1852, 1859—1862, 1872, 1877—1879, 1882—1884, 
1887, 1891, 1893—1894, Addenda (zu S. 371, 867, 
949, 961, 1069) 
Monumente — Sonderregister Antiocheia 
— auch Bāb Antakiya (Sonderregister Beroia) 
— auch gund Antākiya 

Antiocheia ... epi tō Taurö en Kommagēnē (Hisn 
Mansür?) 842, 1298, 1394 

Antiocheia, Megalē 205, 209, 212-213 (Megalē Theupo- 
lis Antiocheias), 219, 351-352 (Theupolis Megalē 
Antiocheia), 355 (Théupolis Megalē Antiocheia), 
365 (Theupolis Megalē Antiocheia), 369 (Thēupolis 
Megalē Antiocheias), 539 (he Megalē Antiocheia) 

Antiocheia (Pisidien) (> TIB 7) 594 

Antiochena (civitas) 383 

Antiochena (provincia) 366, 383 

Antiochena (terra) 383 

Antiochenum, territorium 430 

Antiocheön chöra (Antiochis) 842 

Antiocheön ge (Antiochis) 842 

Antiocheön pedion (Antiochis) 1061 

Antiochia (griech. recte Antiocheia) 209, 211—212 
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Antiochia (latein. und mittellatein.) (Antiocheia) 110, 
126, 241, 268, 275, 378, 390, 426427, 432, 439, 
441, 450, 491, 507, 514, 539, 546, 576—577, 587, 
583—585, 587—589, 627, 650 (Antiochia ma- 
ior), 658, 660—663, 935, 1040, 1042, 1160, 1177, 
1460, 1462—1463, 1506, 1515, 1537, 1579—1580, 
1754—1755, 1758—1759 
— auch Notitia Antiochiae et Ierosolymae patriar- 
chatuum 

Antiochia ... Ad Euphraten (Antiochia am Euphrat, Uri- 
ma?) 842, 1859 

Antiochia am Euphrat (Antiochia ... Ad Euphraten, Uri- 
ma?) 842 

Antiochia maior (Antiochia; Antiocheia) 650 

Antiochiae, gulphus 587, 1755, 1758 

Antiochis (Antiocheön ge, Antocheon chöra, he chöra 
hypo te Amtiochu keimene) 120, 131, 148, 345, 
397, 409, 415, 454, 479—480, 482, 493—495 (493), 
842—843, 862, 865, 877, 919, 1047, 1074, 1079, 
1088, 1184, 1208, 1219, 1241, 1319, 1347, 1349, 
1356, 1391, 1412, 1421, 1523, 1564, 1649, 1667, 
1720, 1744, 1759, 1770, 1812, 1833, 1876 

Antiochu (he chora hypo te Antiochu keimenē) (Antio- 
chis) 842 

Antīok / Antiok / [antiok] (jeweils für -īā, d.h. An- 
tiocheia) 163, 1213 
— auch ‘Umgä d-Antiök (Amykē chora) 

Antiök (Dayra d-Bet Antiok / Dayra d-Bet Antyok) 
(Kloster des Antiochos) 843-844 

Antiok* (armen.) (Antiocheia) 360, 390, 539 

Anti[o]kaye — ‘Umqā d-Anti[o]kaye (Amyke chora) 

Ant'ioki (georg.) (Antiocheia) 539 

Antiokia / [antiokra] (Antiocheia) 539, 950, 1775—1776 

[anti:o:x] ([antrok] / Antiok, Antiocheia) 539 

Antitauros — Antitaurus 

Antitaurus (Antitauros) 229, 447 

Antiyühiyä (false Antühiya, Antiocheia) 539 

Antīūk (westsyr. < Ethnikon Anfrükaya) 539 

Antiükia INTYWKY', Antiocheia) 950 

Antēkīā (Antokya / 'NTWKY', Antiocheia) 539 

Antökyä (Antēkīā / 'NTWKY', Antiocheia) 539 

Antöneinupolis (Apameia) 846 

An-tu (Antiocheia) 539 

Antühiyä (recte Antryühiya, Antiocheia) 539 

Antün — Kafr Antün 

Antyāk — Antīāk [antiok] 

Antyēk — Antiök 

al-‘ Anz 844 

*Anzaràn 844 

Anzitēnē (Hanzīt) 180, 356, 804, 1065, 1070, 1369 

Apaltu ē Pelde, hē enoria (Paltos) 1568 

Apamana civitas (Apameia) 862 

Apamara (Apammari, Paphara?) 528, 1571 

Apamea (Apameia) 844 

Apameia (Apameia pros to Axio, Pharnake, Pella, 
Apamia polis, Klaudia Apameia, Chersonesos 
he Syriake; Niya; Afamiya, Fāmiya, 'WF'MY' / 
Awfāmiyā, Qal'at al-Madiq [volkssprachl. Qal'at 
al-Mudiq], Madiq Afamiya; syr. false WPYMY" 
/ Ewpīmīā, "WPWMY', "WPY'" wie < griech. 


*Euphemia, rectius 'PMY' / Apamia [westsyr. 
Apamia] ’PM’) 109-111, 122, 128, 131, 134, 
140-141, 144, 146—147, 149, 151, 153, 159, 
162, 170—171, 176, 189, 191, 194, 196-198, 
201, 207—210, 214, 225, 235, 240—242, 247, 254, 
270, 284, 288, 293, 297, 299, 301, 303, 306—307, 
309—312, 315—316, 318, 320—321, 325, 331, 342, 
345, 347, 356, 359, 370—372, 374—378, 382, 392, 
403—406, 411, 423, 430, 432-433, 448-450, 453, 
465, 474, 476, 480, 482, 487, 489, 491, 494, 500, 
504—505, 507—508, 522, 524, 527, 530, 563, 568, 
593, 606, 610, 622, 656, 678, 680, 683, 706, 728, 
760, 821, 827, 842, 844—861, 862—863, 873, 
876, 880—881, 883—884, 890, 894—895, 899, 
930, 953—954, 958, 987—988, 991, 1001, 1004, 
1031, 1039, 1045—1046, 1049, 1051, 1055, 1062, 
1083, 1101, 1115, 1129, 1131, 1137, 1145, 1174, 
1180—1181, 1186, 1195, 1215, 1218, 1240, 1248, 
1253—1255, 1263—1264, 1276, 1286, 1291, 1293, 
1297, 1306, 1314—1315, 1323—1324, 1339, 1351, 
1353—1354, 1358, 1363, 1366, 1412-1413, 1421, 
1431, 1443, 1450—1452, 1455—1456, 1470, 1474, 
1481, 1483—1484, 1495, 1497, 1501, 1503, 1505— 
1506, 1515, 1517—1518, 1530, 1538, 1547, 1549— 
1550, 1557, 1562, 1568, 1571, 1574, 1595, 1600, 
1609, 1641, 1644, 1648, 1651—1652, 1659, 1662, 
1672, 1674, 1682, 1720—1721, 1723—1724, 1726, 
1735, 1761, 1795, 1807, 1825, 1828—1829, 1835, 
1841—1842, 1847, 1869, Addenda (zu S. 719, 846, 
852, 1644) 

— Agora 855 

— Aguādukt 855 

— Haus der Graffiti 855 

— Haus des Hirsches 855 

— Haus der Konsolen 855 

— Haus der Pfeiler 855 

— Hippodrom 846, 856 

— hippotropheion (seleukid.) 844 

— Karawanserei (osman.) mit Museum 856 

— Kirche der hl. Trinitát 500 

— Kirchen 855-856, 1366 

— Kolonnadenstrafe 846, 855 

— Legionslager 855 

— logistērion stratiotikon (seleukid.) 844 

— Moschee 856 

— Museum 856 

— Nekropolen 854 

— Nymphaion (mit Latrine) 855 

— Qal'at al-Madiq 122, 131, 198 (Berg al-Madıq 
/ al-Mudiq), 288 (Madīg = Apameia?), 827, 844 
(Qal at al-Madiq / al-Mudiq und Madiq Afamiya), 
849 (Qal'at al-Madiq und Madıq Afamiya), 850, 
854, 856, 894, 1481, 1600, 1610, 1720 

— Stadtmauer 854 

— Synagoge 850, 856 

— Tempel des Zeus Belos mit Orakel 307, 846, 851, 
855 

— Theater 855 

— Thermen 855 

— Villen 847, 855 
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— Zitadelle (akropolis, Qal'at al-Madīg) 197, 845, 
847—850, 854 

— auch Buhayrat Afāmiya 

— auch Madīg Afāmiya 

— auch Mar£ Afāmiya 

— auch Qal‘at al-Madiq 

Apameia (am Euphrat) 110, 1885, 1888 

Apameia (in Kleinasien) 449 

Apameitis limnē (Buhayrat Afāmiya, Buhayrat Fāmiya, 
Buhayrat an-Nasärä, Buhayrat at-Tāga, volks- 
sprachl. Buhayrat Terimsi, heute al-Gäb) 122, 
487, 489-491, 504, 844, 846, 849, 861-862, 1562, 
1651-1652, Addenda (zu S. 719, 861) 

Apamēnē (Apameön ge) 111, 131, 134, 148, 152, 301, 
308, 406, 454, 479-480, 481-482 (482), 500, 816, 
821, 842-843, 847, 859, 862-863, 864, 899, 958, 
988, 991, 1001, 1026, 1083, 1145, 1160, 1181, 
1185, 1192, 1226, 1254, 1263, 1283, 1286, 1306, 
1315, 1317, 1323-1324, 1326, 1356, 1358, 1362, 
1366, 1375, 1412, 1421, 1450, 1472, 1483-1484, 
1493-1495, 1505, 1509, 1517-1518, 1529, 1542, 
1548-1551, 1555, 1571, 1574, 1644, 1702, 1712, 
1720-1721, 1740, 1744, 1747-1748, 1807, 1822, 
1825, 1829, 1847, 1858, 1872, 1892 
— Mosaik von „Kefr Zelih“ > Nikertai 

Apamenorum civitas (Apameia) 844 

Apameon ge (Apamēnē) 862 

Apamia (polis) (griech., rectius Apameia) 131, 844, 927, 
1847 

Apamia (latein. und mittellatein.) 254, 844, 853, 1161, 
1610 

Apāmīā ( PMY’, Apameia) 844 

Apammari (Gisr Manbiğ?) 528, 863-864, 1210 
— Hirbat Sa‘dı 864 
— as-Sayh „Arad“ (recte?) 863 

Apatē (Vorort von Antiocheia) 501, 559, 649, 864 

Aphthonios (Kloster des) — Bet Aptonia 

Apia (al-Haģar al-Abyad) 431, 864 

Apollonia (in der Apamene) 131, 864 

Appadana-Neapolis (Appadana, Neapolis) 508, 
864—865, 1002—1003, 1018, 1146, 1484 
— Garnison eines numerus der cohors XX Palmy- 
renorum 864 
— Papyri 864—865 

Aprah (’PRH; Nisäpur?) 954, 960, 983, 1577 

Aprocavictus, vicus (Kaproyagnidos topos) 1366 

Aps > Asp 

Apsinalios (Mittellauf des Oinoparas potamos / [Nahr] 
"Afrīn) 899 

Apsön (Apsöna kome) 865 

Apsöna kūmē (Apsona kome horön Antiocheön, Ap&on, 
Ap'šun) 479, 865 

Ap'&un (Apsöna kome) 865 

Aptonīā — Bet Aptonra (Kloster des Aphthonios) 

Apulien 229, 235 

Ap’xazeti 201 

Ag Sāyā (Afsuyu / Avsuyu, Assis?) 897 

Aq Sü (Aksu, Nahr Hürit) 124 

A'*gāb = Kafrat A*qab (Kafr Ta'qab, Niaccaba) 

* Aqabat Bagras (*Agabat an-Nisā') 865 
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al-* Aqaba al-Bayda' (Pass im Amanos) 1516 

* Aqabat al-Garäda (Garäda [2]) 1186 

*Aqabat an-Nisä’ (^Aqabat Bagräs) 865 

* Aqabat as-Sīr (“Agabat as-Sirr) 865 

* Aqabat aš-Šīr (*Aqabat as-Sirr) 865) 

*Aqabat as-Sirr ('Agabat as-Sirr, "Agabat aš-Širr, 
* Aqabat as-Sīr, *Aqabat aš-Šīr?) 179, 813, 865-866, 
1750 
— Gabal ar-Rīš 866 

* Aqabat as-Sirr (*Agabat as-Sirr) 865 

* Aqabat aš-Širr (* Aqabat as-Sirr) 865 

*Agabrīn (*Agibrīn) — Tall *Agabrīn (Tall * Agibrīn, Til- 
lokbara) 

*Aqarib as-Sāfī (Occaraba?) 1558 

Agče Derbend (ad-Darband) 274, 1092 

Agčī Derbend (ad-Darband) 274 

Agdam — Gabal Agdam 

Aqdar (Aqdar) 806, 866, 1617 

Aqdar (Aqdar) 866, 1617 

„Agībā*, Mär — ‘Qibä, Mär 

*Agibrīn (Agabrīn) — Tall *Agibrin (Tall *Aqabrin, Til- 
lokbara) 

(al-) Aqid — Kafr (al-) Aqid 

al-Aqiq — Kafr al-*Agīg 

Agmīnās ((QMYN'S / Iqminas; Akemeneius? Armenei- 
us? Limeneius?, Lismeneius?) 821, 866, 1079 

al-Aqra* + Gabal al-Agra* 

‘Aqrab ('Aqraba) 866, 1286 

*Aqraba 867 

Aquileia 300, 449, 594, 1039, 1062, 1214, 1549, 1628 
— Basilica di Monastero 1039 

Aquitanien 249, 253, 576, 581, Addenda (zu S. 249, 576) 

Agūr 113 

*Ar > Tall *Ar (1-2) 

Artā (Dayrä d-Ar‘ä; Rā'a?) 867, 880 
— auch Dayrā d-Artā 

* Arab (osman. vilayet) 287 

„arab el-Melek* (“Arab al-Mulk, Paltos) 1570 

* Arab al-Mulk (Paltos) 124, 533, 1126, 1568 

Araban (Ra'bān, Rabaine) 121, 870, 1154, 1381, 1501, 
1623, 1626 

* Araban (Ra'bān, Rabaine) 1623 

Araban Ģayi (Karasu) (Fluss) 121, 821 

Araban Ovası 1501, 1623 

* Arabàn-Cay (' Arabān-Sū, Araban Çayı, Karasu) 1623 

* Arabàn-Sü (* Arabān-Čay, Araban Çayı, Karasu) 1623 

* Arabaya / al-*Arabayā (al-* Arabīya) 761, 867 

Arabaye (Arbaye / ‘RBY’ recte 'Arabāyē/ 'Arbāyē „Ara- 
ber“, hier für ,, Arabien) 1819 

"Arabaye ('Arbāyē / 'Arbaye) — auch Bet 'Arabāyē 

» Arab-el-Moulk“ (“Arab al-Mulk, Paltos) 1570 

Arabenē (Rabaine) 1623 

Arabia (allgemein sowie Provinz [latein. und griech.]) 
110, 137, 142, 149—150, 291, 293—294, 310, 330, 
333, 613, 1057, 1116—1117, 1738, 1830 

Arabia, Europos hé pros — Europos hé pros Arabia 
(Dura-Europos) 

Arabia Eudaimon 112 

Arabia Felix 109, 112 

Arabia, he erēmos 115 
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Arabia nova (Provinz) 142 

Arabia Prima (Provinz) 114 

Arabia Secunda (Provinz) 114 

Arabien (arabisch) 110, 112, 115, 161-162, 284, 291,474 
(Südarabien), 507, 509-510, 512, 1049, 1819 (?) 

— auch Araber (Personenregister) 

Arabien, Wüste 115 

Arabische Halbinsel 177, 228 

Arabische Wüste (Syrische Wüste, Bādiyat aš-Šām) 
1147 

Arabissos (> TIB 2) 155, 300, 604, 961 

al-*Arabīya ([al.]' Arabayā, al-Garbīya) (= al-A ‘räbiya?) 
(Mūhle w. von Aleppo) 505, 695, 761, 867, Adden- 
da (zu S. 867) 

al-* Arabīya (al-Fārisīya und al-* Arabīya) (Bezirk im Ge- 
biet von Antiocheia) Addenda (zu S. 867) 

al-‘Arabiya — auch Rahā al- ‘Arabīya 

al-A*rābīya (= al-* Arabīya?) 867, 1156, 1649, 1837 

„Arad“ — aš-Šayh „Arad“ (Apammari?) 

Arados ([Gazirat] Arwād, false Antartus) 110-111, 239, 
281, 852, 927, 929, 953, 1430, 1502, 1569, 1641, 
1675, 1806 

*Araģān ('Arģān, Ergenez Suyu) (Fluss) 124, 813, 816, 
1193 

al-* Araģān (?) (al-"RG'N lies al-* Arģān / al-* Araģān rec- 
te al-* Awģān / al-*Awaģān, d.h. der Quwayq) Ad- 
denda (zu S. 739, 1165) 

*Aragin 868, 889, Addenda (zu S. 868) 

Aral 831, 868 
— Mashad ar-Raģm / Mashad ar-Raģam 831, 868 
— Ziyārat Nabiy „Ramia” (Ramya / Ramyā, Ramiya 
/ Rāmiya, Rāmī?) 831, 868 

Ārām (syr.-aram.) 114 

Ārām (hebr.) 114 

Ārām Söbä (hebr.) (Aleppo) 460, 665—666, 700, 798, 
1054 
— auch Keter Aram Söbä (Aleppo-Kodex) (Sachre- 
gister) 

„Aram Zoba“ (Ārām Söbä, [gleichgesetzt mit] Aleppo) 
666 

*Aran — Tall ‘Aran 

A*ran — Tall A*ran (Tall ‘Aran) 

A*rān — Tall A*rān (Tall *Aran) 

*Arandās (* Armadas) 877 

Aranta / Aranta (?) (Arente) 871 

* Aranta / ‘Aranta (?) (Arente) 871 

Araris (Arulis) 893 

al-* Arasāt (Vorort von Aleppo) 743 

Aratha (Anatha) 868 

* Arbadas (*RBDS / ‘Arbdas, Gerbedisso) 1192 

» Arbadis“ (*RBDS lies *Arbdas / *Arbdās, Gerbedisso) 
1192 

Arba'īn — Gabal Arba'īn 

Arbathilimas (Arbathimilas, Harbath) 1244 

Arbathimilas (Arbathilimas, Harbath) 1244 

Arbaye (Arabaye / ‘RBY’ recte 'Arabāyē/ ‘Arbaye „Ara- 
ber“, hier für ,, Arabien) 1819 

"Arbaye / 'Arbaye — auch Bet 'Arbaye (Bet 'Arbāyē) 

*Arbdas (‘RBDS lies vielleicht auch *Arbdas oder 
* Arbadas; Gerbedisso) 1192 
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*Arbdas (‘RBDS lies vielleicht auch *Arbdas oder 
* Arbadas; Gerbedisso) 1192 

Arbela (Irbil) 154, 780, 1211 

Arbih 868 

„Arbikh* (Arbih) 868 

Arbil (Irbil) 1686 

Arbīn (*RBYN, westsyr. Kloster von) 342, 868-869 
— Kloster (dayrā) 868 

Arbocadama (Arbokadama) 293, 869 

Arbokadama (Arbocadama; Arbukadam[on], Armoka- 
dama; HRBQDM) 293, 869 

Arbukadam[ön] (Arbokadama) 869 

Arcel 869, 1329 

Arces (Artzesion, Argis) 978 

Archaios 869 

Archamia (casale) (Barmaya?) 869, 1002, 1069 

Archemchat (Archimchat / Aršemšāt, Arsamosata) 1690 

Archimchat (Archimchat / Aršemšāt, Arsamosata) 1690 

Arcicant (Arcicanum) 433 

Arcicanum (Arcican / Arcicant, Arzagan, Arzaģān at- 
Tahtānī, Hisn Arzafan recte Arzagan) 231, 236, 
242, 254, 268, 433, 869—870, 1001, 1570, 1583, 
1609—1610, 1664, 1739 
— Festung (hisn, castrum) 869—870 

Arcn (Artzē) 513 

„Ard Babila“ (Ard Babīla) 918 

Ard Babīla 918 

ard Dābig 1074 

Ard ad-Dayr (Harāb ad-Dayr) 1241 

„Ard ed Deir“ (Ard ad-Dayr, Harāb ad-Dayr) 1241 

Ard al-Halba (al-Halba) (Vorort von Aleppo) 744, 1235 

Ard al-Hatim (Fons Muratus, Gubb Ma'arrātā?) 1161 

Ard al-Hawābī (Vorort von Aleppo) 744 

Ard al-Magdiya (Vorort von Aleppo) 743-744 

Ard ar-Ra’s 870 

„Ard Saham el Aouaj* (Ard Saham al-/Awag / Ard 
Saham al-A*waģ? Logis?) 1467 

ard as-Sàm 112 

Ard as-Sawma ʻa (bei Taqad / TOD) 1839 

„Ard as-Som'at* (Ard as-Sawma'at rectius Ard aş- 
Sawma 'a bei Taqad / TQD) 1839 

Ard Umm Sari$ (Umm Sarīģ [recte Sahrig / Sihrīģ]) 
1855 

Ardala (Ardulon, Ardalu, he tes Andalu; Ardil; Ardil, 
Kóklüce) 173, 870—871 
— Festung 871 
— Steinplatte mit griech. Inschrift 870—871 

Ardalos (Ardala) 871 

Ardalu (Ardala) 870 

Ardē anötera, köme (Tall ‘Abd al-*Azīz?) 1780 

Ardil / Ardıl (Ardala) 870 

Ardulön (Ardala) 870 

Ardulos (Ardala) 871 

Areg (armen. Kloster) (> TIB 5) 447 

Aregh (Harenc, Härim) 1244 

Arēka 871, 1394 

Arene (Ortsname?) 1294 

Arente (Aranta? Aranta? * Aranta? * Aranta?) 871 

Arethusa (Ariste; Arethusa; RSTWN; ’RYST’ / Arıstä; 
[ar-]Rastan) 109—110, 122, 131, 138, 140—141, 
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146-147, 171, 262, 293, 295-296, 307, 309, 315, 
318, 321, 331, 373—374, 403, 453, 527, 765, 822, 
852, 866, 871—874, 930, 1030, 1089, 1106, 1130, 
1136, 1166, 1180, 1188, 1243, 1258, 1264, 1286, 
1308—1309, 1450, 1456, 1502—1503, 1562, 1598, 
1680, 1700, 1743, 1789, 1810—1811, 1829, 1835, 
1837, 1855, 1866 
— Brücke (ģisr ar-Rastan) 872 
— Getreidespeicher (demosion horrion) 873 
— Gräber / Grabstelen 873 
— Hāuser 872 
— Kirche 873 
— Marmorstatue eines Kaisers oder eines hohen Be- 
amten 873 
— Meleagersarkophag 873 
— Ruinenstadt im MA 872 
— Tempel 873 
— Theater 873 

„Arethuse“ (Arethusa) 873 

Arewandan (ar-Räwandän) 1647 

‘Arfa (al-‘Arfa’) 874 

al-‘Arfä’ (‘Arfa) 874 

Arfäd 874-875 

Arfaniya / Arfānīya (RF NYH) (= Rafanīya / Raphane- 
ai?) 1274, Addenda (zu S. 1638, 1641) 

Arfuaris 875 

* Ar&an ('Araģān, Ergenez Suyu) (Fluss) 124, 813, 816, 
1193 

al-*Ar&àn (?) (al-*RG"N lies al-*Arģān / al-* Araģān recte 
al-*Awģān / al-* Awaģān, d.h. der Quwayq) Addenda 
(zu S. 739, 1165) 

Arginàs (Oragiza?) 1560 

Arģīš (Artzesion, Arces) 978 

Argyrion 109 

Argyrokastron (Hisn al-*Ullayga, Hisn al-.'Ullayq, 
Qal'at al-*Ullayga; Laicas, Laycas) 202, 237, 263, 
2779, 434, 487, 532, 875, 1591, 1593, Addenda (zu 
S. 758) 

Arhäb (REB lies Arhāb / Irhäb; 'RHB / Arhäb) 189, 
411, 876, 1237 
— auch Han Arhāb 

Arhāb (Arhāb) 876 

Ariaratheia (Pınarbaşı) (> TIB 2) 527 

Aribazu, kome 479, 500, 850, 876, 1366 

„Arid“ (false für — Bārīd) 443, 956 

„Arife“ (al-‘Arfa’) 874 

Ārih () —  Ma'arat Ārih (?) (Maar Tärih; 
Magaratarichon kome) 

Arīhā (ar-Riha) 760, 921, 1650—1651 
— auch Gabal Arihà 

Arīhā” (Jericho) 1651, Addenda (zu S. 1651) 

Arima (Gebirge) 876 

al-^Arimma 522, 876—877 
— Altar der Dea Syria Atargatis und des Hadad 877 
— Meilensteine 876 

Arimara 877, 1421 

Arime (al-* Arima) 876 

„Arime“ (al-* Arīma) 876 

Ariminum (Rimini) 296 

al-* Arīš 111-112 
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Ariseria (ad Serta?) 877, 1421, 1736 

Arista (’RYST’) (Arethusa, ar-Rastan) 871 

Ariste polis (Arethusa, ar-Rastan) 140, 871, 1106 

Arka (Arga, Libanon) 197—198, 206, 234, 530, 929, 
1434, 1530 

Arka (Arga, Kappdokien) (> TIB 2) 180, 388, 814, 
954, 962, 967, 1427, 1429, 1480, 1577, 1625 

Ark'akalin (armen. Kloster) (+ TIB 5) 393 

Arkeuthas (Arkeuthos) (Fluss) 123, 841 

Arkeuthos (Iaphta, Küçük Asi) (Fluss) 123, 534, 841, 
843, 1108, 1408, 1462 

Arkik (Argīg) 879 

*Armadā (‘Armadäs) 877 

*Armadas ([Hisn] ‘RMD’ lies [Hisn] Armada, ’RMD’S 
lies ‘Armadäs, *RMD'S lies ‘Armadäs, RMW'S 
lies ‘Armawäs, GWND’S, ‘Arandäs; gleichzuset- 
zen mit ‘RBDS, GRBDYSW, Gerbedisso?) 180, 
877, 1192 

*Armadas (“Armadäs) 877 

Armanāz (Armenaza) 231, 503, 683, 691, 1122, 1224, 
Addenda (Zu S. 1248) 

*Armawās (RMW'S, ‘Armadäs) 877 

Armāyē — Bet Armaye 

Armenaza (Armenaz, Larmenaza; Armenazon; [Hisn] 
Armanāz; 'RMNZ; ’RMN’S; ’LMN’) 140, 231, 
405, 503, 574, 683, 691, 877-878, 1122, 1224, 
1409, 1605, 1739, Addenda (zu S. 1248) 

— Grabinschrift (griech.) der Antonina (in Nordafri- 
ka) 877 

— Grabinschrift (griech.) des Zenobi[o]s Antiocheus 
Larmanazēnos (in Pihillpupolis / Plovdiv) 877 

— Kloster (in Armenaza) 878 

— Kloster Bet Maron (sö. von Armenaza) 405, 878, 
1122 

— Markt 878 

Armenazon (Armenaza) 877 

Armeneius (Akemeneius) 821 

Armenia (allg.) 658 

Armenia (Kommandobezirk) 149, 1683 

Armenia II (Provinz) 163 

Armenia IV (Provinz) 1414 

Armenia Z 'ūrtā 959 

Armeniakon (thema) 167, 173, 350 
— auch Armeniakoi (Sachregister) 

Armenien (armenisch [Land]) 120, 135—137, 144, 
150-151, 153, 162, 165, 173, 187—188, 192, 
204—205, 218, 301, 319, 360, 393, 409, 454, 456, 
463, 467, 511, 513, 543, 584, 599, 658 (Armenia), 
670, 840, 954, 979, 1147, 1176, 1200, 1228, 1265, 
1394, 1422, 1688, 1770, 1885 

Armīd — Wādī Tall Armīd 

Armokadama (Arbokadama) 869 

Arnaba (Arnabā) 878 

Arnabā (Hisn Arnībā, Arnaba) 878 

„Arnabč* (Arnabā) 878 

al-Arnalīt (Šuģr wa-Bakās) 1760 

Arnībā (Hisn Arnībā, Arnabā) 878 

sArnīš (*RNYS, ‘YRNYS / "Iris; *Ernīš Qal'e / Ernis 
Kalesi, Ernisdere, Kaslıca) (westsyr. Kloster) 446, 
878—879, 962, 1427, 1625, 1875 
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— Festung (hesnä) 878 
— Kloster (dayrā und 'umra) 878-879 

Aroath (villa) (Bārūha?) 879 

Aromane (RWMNH / Rummānah) (— TIB 2) 1589, Ad- 
denda (zu S. 1589, 1659) 

„Aroude / Eragiza“ (Oragiza) 1560 

Arpaddu (Tall Rif'at / Tall Rifa'at) 667 

Arpānīā ('RP'NY?) (= Rafanīya / Raphaneai?) 1274, Ad- 
denda (zu S. 1638, 1641) 

*Arqa (‘Irga) (arab.) (Libanon) 178, 197-198, 206, 234, 
495, 1171, 1426, 1675 

‘Arqa (arab.) (Kappadokien) (+ TIB 2 s.v. Arka) 180 

*Arqà (syr.) (Kappadokien) (> TIB 2 s.v. Arka) 814, 
954, 962, 967, 1427, 1429, 1480, 1577, 1625 

,Arqiq" (Argīg) 879 

Argīg (Arkik / Catalsu) 739, 879 

Arra (komé Arron; Ma'arrat an-Nu'man, [Hisn] al- 
Ma‘arra, al-Ma'arra Dat al-Qasrayn, Dat al-Qusür, 
al-Ma'arratan [zusammen mit Ma‘arrat Misrin], 
Ma*arnamī [?]; Marra; la Marre) 113, 153, 159, 
171, 176, 183, 189—190, 193, 215, 221, 226-227, 
231, 233, 235, 238, 242, 247, 249, 251, 262, 266, 
269, 281—282, 284, 288, 411, 459, 468, 479, 484, 
492, 495—496, 508—510, 527, 564, 571, 679, 692, 
702, 706, 714, 808—810, 816, 822, 830, 867, 874, 
879—888, 894—895, 899, 902, 916, 918, 920, 957, 
989, 1013, 1023, 1026—1028, 1039, 1049, 1052, 
1062, 1077, 1096, 1099, 1130, 1133-1136, 1138, 
1154, 1156, 1160, 1162, 1163—1164, 1168—1169, 
1179, 1183-1187, 1214, 1236-1238, 1242, 1245, 
1251, 1253, 1255, 1258, 1267, 1284, 1286, 1289, 
1309-1310, 1313, 1316-1318, 1332, 1334, 1338, 
1340, 1348, 1352—1354, 1358, 1362, 1366, 1379, 
1402, 1410, 1434, 1452, 1454, 1472—1478, 1482— 
1484, 1486, 1493—1494, 1507, 1509, 1511, 1525— 
1526, 1528—1529, 1531—1532, 1542, 1549—1550, 
1553, 1592, 1595, 1600—1601, 1603, 1607, 1609, 
1621, 1623, 1627, 1644—1645, 1649, 1661, 1666— 
1667, 1669, 1672, 1702, 1708, 1724, 1740, 1742, 
1744, 1746—1748, 1764, 1766, 1779—1781, 1790— 
1791, 1794—1795, 1799, 1801—1802, 1807, 1809, 
1814, 1822—1823, 1846, 1851—1856, 1879, 1892, 
Addenda (Zu S. 724, 791,881, 885, 1268) 
— Festung (röm. castrum und ma. qal 'a, restauriert 
1233/1234) 885 
— Gräber / Hypogäen (antik und islam.), darunter 
im arab. Kulturzentrum dasjenige des Dichters al- 
Ma'arrī 885-886 
— Herberge des Murat Pasa mit hammam und — sūg 
886 (heute — Museum) 
— madrasa (erbaut 1198/1199) 885-886 
— Moschee des Nabīy Allah Yūšā‘ (Josua) mit Mina- 
rett (restauriert 1170 und 1207/1208) 881, 885-886 
— musallā (,,Betplatz^) 882 
— Museum 886, 920, 1138—1139, 1160, 1748 
— Palast 885 
— Stadtmauer und Tore (Bab Hims und Bab Hunak) 
880—881, 883, 885, 1310 
— Tempel (Spolien in der Moschee) 885 

Arrār 888 
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Arrön, kome (Arra) 479, 508 

Arruzafa (ar-Rusāfa bei Córdoba) 1727 

* Ars (RS, Orisa) 1560 

„Aršā K.bär“ (recte ‘Arša wa-Qaybär) 889 

„Aršā Kibär“ (recte ‘Arša wa-Qaybar) 889 

‘Arša wa-Qaybär (‘Arša wa-Qibar, Qaybar / Qibar, 
heute auch *Aršī KYB’r lies *Aršī Kaybar / *Aršī 
Kibar [?]; Barisan) 203—204, 215, 888, 1263, 1559, 
Addenda (zu S. 888, 1248) 

‘Arša wa-Qibar (‘Arša wa-Qaybar) 888 

* Arsalis (?) ((RSLYS) 1274 

Arsameia — Arsameia am Nymphaios 

Arsameia ad Nymphaeum (Gāktay, Eski Káhta) 1181 

Arsameia am Euphrat (Karkaron, Gargar) 121, 483, 528, 
1369, 1394, 1398 

Arsameia am Nymphaios (Gāktay, Eski Káhta) 227, 483, 
498, 980, 1181—1182, 1307, 1398, 1777 

Arsamosata (Aršemšāt, Šimšāt) 159, 163, 172, 183, 
358, 454, 624, 804, 812, 954, 966—967, 1125, 
1251, 1480, 1577, 1683—1684, 1690—1691, 1693, 
1696—1697, 1752, 1778 

Aršamunik* (Erez) 1399 

Arsanäs — Tall Arsanäs (Tellä d-Arsīnēs, Tilion?) 

Aršemšāt (RSMST, Arsamosata) 358, 624, 804, 
954, 966-967, 1125, 1251, 1480, 1577, 1693, 
1696-1697, 1752, 1778 

„ Arsha wa-Qibar“ (‘Arša wa-Qaybar) 889 

„ Arsha-Wagibar* (‘Arša wa-Qaybär) 889 

„Arshin“ (*Aršīn) 868 

„Arshin“ ('Aršīn) 889 

„Aršī K.bär“ (recte ‘Arša wa-Oaybār) 889 

„Aršī Kibär“ (recte ‘Arša wa-Qaybar) 889 

* Ar&i Kaybār (‘Arša wa-Qaybar) 888 

* Ar&1 Kibar (‘Arša wa-Qaybär) 888 

‘Aršī KYB'R [sic] (‘Arša wa-Qaybär) 889 

„Aršīn* 'RSYN, recte *RSYN / ‘Arsin) 889 

‘Aršīn (*Aršīn al-Qusür) 889, 1189, 1325, 1477 

* Ar&in al-Qusür (^Ar&in) 889, 1189, 1477 

Arsīnēs — Tellā d-Arsīnēs (Tall Arsanas, Tilion?) 

Artach (Artäh, Irtāh; 'RTH / Artāh; Artasia / Arthasia, 
Artasium / Artesium, Arthesia) 118, 175, 182—183, 
190, 192, 199, 214-217, 230, 238-239, 243—244, 
253—254, 269, 374—375, 377, 458, 529, 570, 572, 
619, 662, 686, 692, 888, 889—892, 935, 995, 1035, 
1131, 1153, 1263, 1319—1320, 1464—1465, 1488— 
1489, 1634, 1640, 1739, 1756, 1818, 1821, 1835, 
1848, Addenda (zu S. 891, 1035, 1836) 
— Dayrā d-Bēt "WSTTY|WS] = Ewstatīļēs| / — 
Dayrā d-Bēt Ewstātīļēs] (Eustathios) 891, 1153 
— Festung / Zitadelle (presidium, hisn) 890, 891 
— Gärten, Quellen und Mühlen 891 
— Kirche Sanalgana 891 
— Kloster des Eustathios 
"WSTTYUWS] 
— Stadtmauer 891 
— turris Artesii 891 

Artah (Artach) 175, 182—183, 190, 192, 199, 214—217, 
230, 238, 244, 253—254, 269, 375, 377, 458, 529, 
570, 572, 619, 662, 686, 692, 888—892, 935, 995, 
1035, 1131, 1153, 1263, 1319—1320, 1464—1465, 


—  Dayra d-Bēt 
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1488—1489, 1634, 1640, 1739, 1756, 1818, 1848, 
Addenda (Zu S. 1836) 

„Artäh“ (Artäh, Artach) 892 

Artalaon (Artaleon, 'RTL'WN) 1659 

Artaleon (Artalaon, 'RTL'WN) 1659 

Artasia (Artach) 238, 889 

Artasium (Artach) 243, 889 

„Artelaon“ (RTL'WN) 1659 

Artemedor[u], epoikei[on] 892 

Artesium (Artach) 889 

Arthasia (Artach) 374—375, 889, 891 

Arthesia (Artach) 890 

al-Artīg (al-Urtīg; Ma‘ärat al-Artīg?) 215, 1861 

Artlaon (Artleon, ’RTL’WN) 1659 

Artleon (Artlaon, ’RTL’WN) 1659 

„ Artnzön“ (RTNZWN, 'RTL'WN) 1659 

Artzē (Arcn) 513 

Artzesion (Argis, Arces) 978 

Arūbān — Bir0a Arüban (BYRT ’RWPN) 

* Arüda al-Kabīra 528, 1559—1560 

* Arüda (as-)Sagira 1560 

Arudis (Arulis) 893, 1421 

Arulis (Ehnes, Gümüsgün) 344, 452, 498, 528, 670, 803, 
893, 1041, 1202, 1398, 1421, 1873 
Hıdır İlyas 893 

‘Arūna — Tall *Arüna 

‘Arūq — Kafr ‘Arūq 

al-* Arūs (‘Ayn al-‘Arūs, Rusa) 458, 1528, 1664-1665 
— auch ‘Ayn al-‘Arüs 

Arwād (Arados) 239, 281 

al-Arwāģ (ar-Rūģ) 196, 679, 1016, 1661—1662 

Arza — ' Ayn Arza 

Arzafān (Hisn Arzafān, Arzaģān at-Tahtānī; Arcicanum) 
869 

Arzaģān (Arcicanum) 268 

Arzaģān at-Tahtānī (Arcicanum / Arcicant, Pangere- 
gan?) 231, 236, 242, 254, 870, 1001, 1570, 1583, 
1664, 1739 

„Arzahāne Tahtäni“ (Arzaģān at-Tahtānī) 870 

Arzan (Arzön) 954, 961, 967 

Arzanēnē 954, 961 

Arzanģān (Erzincan) 711 

Arznāyē — Dayrā d-Kēpā d-Arznaye 

Arzön (Arzan) 954, 961, 967 

AS 41 830 

AS 42 830 

AS 51 830 

AS 87 830 

AS 126 („Tall Ta’yinat“ = Tall Ta'yina / Tall Ta*yīnāt 
[?]) 830 

AS 136 („Tall Atchana* = Tall *Atšāna [?]) 830 

AS 167 (Catal Hüyük) 830 

AS 168 830 

AS 169 830 

AS 171 830 

AS 176 (Tell Cūdeyde / Tall al-Gudayda) 830 

AS 190 (Būgā [?]) 1024 

AS 223 830 

AS 232 (Kesecik) 498, 1381 

AS 243 830 


2229 


AS 249 830 

AS 250 830 

AS 251 830 

AS 257 830 

AS 272 1046 

AS 273 (Karamagara) 1045-1046, 1368, 1753 

AS 275 1377 

AS 287 (Ceylanlı) 1045-1046, 1062, 1753 

Asa (Azazion) 910 

As‘ä 778, 893 

al-Asad — Asad-Stausee (Buhayrat al-Asad) 

Asad-Stausee (Buhayrat al-Asad) 121, 945, 950, 1559, 
1698 

al-‘Asäfır > Burg al-'Asafir 

Asagı Cardak 893, 1041 
— auch Cardak 
— auch Aşağı Çardak 

Asagisógütlü (Levzin, Lawzīn?) 1460 

al-Asal — Hān al-*Asal 
— auch Wādī I-‘Asal 

„Asan“ (*Assān) 897 

Asapheidama 893-894, 1047 

*Ašārina ([al-]* Ašārina, Tall *Ašārina; ad Orontem?) 
122, 241, 530, 894, 1794—1795, Addenda (zu S. 
1795) 

Ascha (Ortsname?) 1784 

Aserbeidschan (Ādarbayšān; aserbeidschanisch) 165, 
172, 671,719, 732, 832, 967 

Asfin (Isfīn? bei Umm Hāratayn) 894, 1854 

Asfīra (as-Safīra?) 894, 1672 

Asfūnā 216—217, 687, 882, 894—895, 1188, 1237, 1310, 
1352, 1595 
— Festung (hisn) 894—895 

» Asharine* (*Ašārina) 894 

* Asi (neupers.) (al-* Āsī, Orontes) 1561 

* Asi (syr.) (^ SY, al-‘ Asi, Orontēs) 122, 1561 

al-Asi (arab. (Nahr al-*Āsī, Orontes) 122, 827, 
872, 1135, 1183-1184, 1188, 1213, 1283, 1455, 
1561—1563, Addenda (zu S. 1563) 
— auch Gawr al-^Asi 
— auch Hirbat al-‘ Ae (?) 

Asi — auch Küçük Asi 

Asi Nehri (al-*Āsī, Orontes) 1561 

Asia 132, 461 

Asicha kēūmē (Aowa ëm, am Euphrat; Gazica?) 
1188-1189 

Asicha kome ( Aoiyā koun, in der Kyrrestike; Sakca- 
göz?) 395, 479, 895—896, 1189, 1423 
— Kloster 896 
— kome megiste 895 
— Umfriedung des Einsiedlers Eusebios 895—896 

Asien (asiatisch) 127 (Vorderasien, Mittelasien), 458 
(Zentralasien), 486 (Südostasien) 507 (Zentralasi- 
en), 511 (zentralasiatisch), 542, 582, 1145 (Westa- 
sien), 1845 

Asisa (Azazion?) 432, 910 

Askalon (*Asgalān) 275-276, 470, 582, 715, 1435, 1836 

‘Askar — Qadi ‘Askar (Vorort von Aleppo) 

* Askartya (*Askerīye / Askeriye; Aknehir) 821 

Askeran 1398 
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Askeran Mezraa 896 

*Askerīye / Askeriye (Aknehir) 821 

Askī Halab (Eski Halep, Oinnasrīn) 1048 

Askī Meskene (Maskana) 949 

Ašmūl — ‘Ayn Ašmīl (Ašmūnīt) 

Ašmūnīt — ‘Ayn Ašmūnīt (Ašmūnīt) 

Ašmūnīt (‘Ayn ASmünit, ‘Ayn ASmül) 743, 896, 1188 
— al-Gawharī (Garten 896, 1188 
— Ouelle von Ašmūnīt ('Ayn Ašmūnīt) 743, 896, 
1188 

Ašēd (?) (ŠWD) (westsyr. Kloster) 962 

Asokirli (Aknehir) 821 

Asor, gastina de ([Hirbat] Hazzūr?) 487, 896 

Asorestan 114 

Asorik' 114 

Asp (Aps) (Ortsname?) 1044 

Aspöraku (Gen. < Aspörakos / Aspörakon?) — Birtha 
Aspöraku 

*Asqalan (Askalon) 275, 715, 1836 

Ašrag (al-Išrūg) 1325 

Assailly (Aissailly) 1126 

Assakra (Aknehir) 821 

*Assān 896—897 
— Freitagsmoschee 896 
— Hirbat ‘Assan 897 

Assene (Assenem) 897 

Assenem (Assene; Sunaysil? al-Hasyān?) (casale) 897 

„Assi“ (Hirbat Assi) 1283 

Assis (casale) (Afsuyu / Avsuyu, Ag Sāyā?) 430, 432, 
897 

Assur 329, 612 

Assyria 110, 115 

Assyrien (assyrisch) 110, 114, 140, 187, 467, 584, 1193, 
1384, 1522, 1656 

Assyrische Tore 1753 

Astakos 131, 897 

Astalorin (casale) (Astanori; as-Sallürin?) 434, 897- 
898 

Astanori (Astalorin) 897-898 

Asteria 898 

Asterios-Kloster (bei Gindaros) 726, 1209 

Astüma (al-Mastüma) 1514 

Ašūd (?) (ŠWD) (westsyr. Kloster) 962 

al-Aswad — (an)Nahr al-Aswad (Karasu [2]) 

Āsyā, Mär (westsyr. Kloster des) 422, 898, 961, 1012, 
1480-1481 

Atamayn (Atmin, Latmin) 1459 

„El Atäreb“ (al-Atärib, Litarboi) 1466 

Atärib (al-Atärib, Litarboi) 1463 

al-Atärib (Litarboi) 175, 189, 235, 240, 243-247, 249, 
251-252, 269, 283—284, 401, 497, 525-526, 529, 
578, 694, 698, 756, 889-890, 932, 948, 993, 1005, 
1094, 1097-1098, 1103, 1186, 1190, 1207, 1237, 
1240, 1259, 1268, 1288, 1304, 1315-1316, 1336, 
1360, 1402, 1452, 1461, 1463-1466, 1468, 1476, 
1541, 1555, 1573, 1598, 1603, 1640, 1674, 1704— 
1705, 1724, 1743, 1781, 1792, 1818, 1839, 1864, 
1879, Addenda (zu S. 1477) 
— auch Dayr al-Atärib 

Atariyā (oTRY', Seriana) 1735 
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Ataröthön, kome (kome Tarutias) Addenda (zu S. 1807) 

Atatürk Barajı (Atatürk-Stausee) 121, 803, 1078, 1409, 
1682, 1691, 1744 

Atatürk-Staudamm / -Stausee (Atatürk Barajı) 121, 803, 
1064, 1078, 1144, 1409, 1577, 1682, 1691, 1721, 
1744 

Athanasios (?), Kloster des > 'TWNWS 

Atharöthis, köm& (kome Tarutias) Addenda (zu S. 1807) 

Athen (Athenai) (> TIB 1) 540, 550, 1397, 1431, 1445 

Äthiopien (äthiopisch) 507, 982, 1385 
— auch Abessinien (abessinisch) 

Athis (Neokaisareia) 528, 1060, 1544 

Athos 371, 418, 618, 1828 
— Kloster ton Iberon 1828 
— Kloster Kutlumusiu 618 
— Kloster Megiste Laura 371 

Atima (Atmā) 898 

Atīmā ( TYM’, Atmā) 898 

Atlantik 509 

Atma (Atmā) 898 

Atma (Atmā) 898, 1814 

Atmā (’TM’ / Atma / Atima, Dayr Atma, 'TYM' / 
Atīmā) 898—899 
— Kloster (dayr) 898—899 

„Atme“ (Atmā) 899 

Atmim (Atmin, Latmin) 1459 

Atmin (Atmim, Latmin) 1459 

Atönös (?) (TWNWS, westsyr. Kloster des) 956 

atrā da-Smīšāt 982 

atrā d-Bēt Qlawdaye (?) (OL'WDY') 959 

atrā d-Bet OL WDY (Qlawdaye?) 959 

atrā d-T'GR' (atra d-Tagra, bilād at-T'GR, d.h. Taērā / 
at-Tugür) 1586 

atrawwātā d-Gubbāyē 1219 

atrawwātā d-Sūrīā / atrawwata d-Süriya 331 

atrawwātā d-taymnā 348 

Atrīyā ( TRY’, Seriana) 1735 

“Atsän 899 

„Atshan* (*Atsan) 899 

„Atchana — “Tall „Atchana“ (recte Tall *Atšāna?) 

**Atšāna — *Tall *Atšāna (< Tall „Atchana) 

Attaleia (— TIB 8) 163, 1757 

Attarathis (kome Tarutias) Addenda (zu S. 1807) 

Attarothis, kome (kome Tarutias) Addenda (zu S. 1807) 

Attaruthis, kome (kome Tarutias) Addenda (zu S. 1807) 

Attas (Neokaisareia) 1544 

Attika (attisch) 475, 632 

Atūnēs (?), Mar (TWNWS, westsyr. Kloster des) 950, 
954 

„Atzoio“ (*Saya / ‘Asäyä?) ([an-Nahr] al-* Ast, Orontēs) 
1561 

„ Audj“ (al-^Aw£) 901 

Augusta Euphratensis (Provinz) 109, 128, 142, 292, 
1264, 1421—1422 

Augusta Euphratesia (Augusta Euphratensis) (Provinz) 
292 

Augusta Libanensis (Provinz) 142 

Augustoeuphratesia (Augusta Euphratensis) (Provinz) 
142, 1272, 1885 

Augustofratensis (Augusta Euphratensis) (Provinz) 1265 


Geographisches Register 


Aulön 238, 307, 899 
— Tempel 307 

Aulps 232 

Aurelia Antoniniana Europos / Aurēlia Antöniniana 
Europos (Dura-Euröpos) 1116—1117 

Ausinalios (Mittellauf des Oinoparas potamos, d.h. des 
[Nahr] *Afrin) 899 

Ausonitis 189, 217, 493, 899—900, 1379, 1804, 1893 

Australia (Australien) 1484 

Auxentios (Berg) 624 

Aversa 579 

Avotha (casale) (Balata / Blata?) 433, 659, 900 

Avsuyu (Afsuyu, Assis?) 897 

Avuttepe (Cofra?) 1067 

al-"Awaģ — ‘Ayn al-‘Awag (Logis?) 

al-*Awaģ (al-A‘wag) — „Ard Saham el Aouaj* (Ard 
Saham al-* Awaģ, Ard Saham al-A*waģ? Logis?) 

al-A*wa£ (Logis?) 1467 
— auch ‘Ayn al-A‘wag 

A‘wag al-Ganäh (*Awģ al-Ganah) 902 

al-‘Awağān (al-WG"N lies al-"Awģān / al-‘Awagän, 
Quwayq) 739, 1098, 1165, Addenda (zu S. 739, 
1165, 1168) 

Awānā 189, 900 

Awāris (Ouaris) 1851 

al-‘Awäsim (al- 'Awasim-Stádte) 112-113, 129, 168-170, 
173-174, 177, 179, 181, 188-189, 337, 349, 455, 
525, 563-564, 590, 671, 831, 891, 900-901, 946, 
1024, 1074, 1097, 1109-1110, 1266-1267, 1395, 
1414, 1422, 1563, 1619, 1623-1625, 1727, 1797, 
1835-1836, 1840, 1845-1846, 1893 

Awdan (Bēt ‘Awtän?) 901, 959, 1008 

* Awdaye — ' Ayna ... d-"Awdäye (‘Ayn Ubag) 

Aweteac* — T'il Aweteac‘ (Tall Bāšir) 

Awfāmiyā (*WF”MY”, Apameia) 844 

al- 'Awfiyin (< al- 'Awftyün) > Diyā' al-'Awfiyīn 

Awg (Transoxanien) 215, 882 

al-tAwģ ('Awģ) 901 

‘Awğ al-Ganäh (A‘wag al-Ganäh) 902 

al-* Awģā' (al-"Uwaysäl[’]) 1857 

al-‘ Awģā” ('Awš al-Ganāh) 902 

al-^Aw£a' al-Garbīya (Tall at Awģā” al-Garbiya) 902, 
1857 

al-Aw£àn (al-WG'N lies al-Awģān / al-Awaģān, 
Quwayq) 739, 1098, 1165, Addenda (zu S. 739, 
1165, 1168) 

* Awid — Kafr *Awīd (Kaproyagnidos topos) 

* Awir (mà ^) 902 

Awlēnā ('WLWN') > SRMD’ (SRMD' d-"WLWN) 

Awra — Hirbat Üra 

Awrantas (WRNTS, Üruntis; Orontes) 1561 

* Awtan — Bet ‘Awtän 

Axios (Axios potamos, Orontes) 122, 1561 

Ayās / Āyās (> TIB 5 s.v. Aigaiai) 282, 724 

Āyās — auch Bēt Āyās (Pithaion) 

*Aybān 902 

Aydīya (casale S. Egidii?) 1126 

*Aydū / al-*Aydū (Qal'at al-*Aydū, *Īdū) 267, 1127, 
1316 

Ayın Kova (Bequoqua) 1003 
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Ayla (Eilat) 112 
Aylan Yaylacı (Berg) 1144 
al-‘Ayn 902-903 
— Darb al- ‘Ayn 903 
‘Ayn (al-‘ Ayn) — auch Darb al-‘ Ayn 
— auch Ra’s at" Ayn 
— auch Tall ‘Ayn 
— auch Tall ‘Ayn Lawzīna (Luzin?) 
‘Ayn al-‘Arüs (Rusa) 458, 1528, 1664—1665 
‘Ayn Arza 903, Addenda (zu S. 798) 
* Ayn ASmül (Ašmūnīt) 896 
*Ayn Ašmūnīt (Ašmūnīt) 743, 896 
‘Ayn al-‘Awağ / ‘Ayn al-A*wag (al-A'*waģ; Logis?) 1467 
* Ayn al-Bad 903 
‘Ayn Barza (,, Ain Berzé^) Addenda (zu S. 798) 
‘Ayn Bini (bei Raphaneai) 1641 
‘Ayn Birkat al-Habīb (bei Haylān) 1258 
‘Ayn al-Bustān (bei Haylan) 1258 
‘Ayn Dalfi (?) (Cilvegözü) 1066 
‘Ayn Daqna (‘Ayn Daqna) 903 
‘Ayn Dagnā (‘Ayn Daqna) 778, 903 
* Ayn Dara 744, 903—904 
— Akropolis mit Zitadelle 904 
— Häuser (um 999/1072) 904 
— Quelle 903 
— Siedlung (frühislam. Zeit-ca. 1300) mit Hāusern 
(um 999/1072) 904 
— Tempel der /star (spāthethit.) 904 
—ummauerte Siedlung (2.-1. Jh. v. Chr.) 904 
* Ayn Dilfī (Cilvegózü) 1065—1066 
* Ayn Galüt 277, 719—721, 1136, 1531, 1761 
*Ayn Gàra (Ayn Gärä) 904, 1312 
‘Ayn Gärä (‘Ayn Gära) 904 
* Ayn al-Garr 165 
"Ayn al-Haššāš (Kašfahān?) 1374 
‘Ayn Ibrahim (,„Abrahamsquelle“ von Aleppo bei 
Haylan) 740 
‘Ayn al-Larüz (‘Ayn al-'Arüs, Rusa) 1662, 1664 
* Ayn Lawzina (Luzin?) 1469 
* Ayn al-Misgā (la Mesquie?) 1523 
‘Ayn Mu'ardis (Mu'ardis) 1528, 1795 
‘Ayn al-Mubāraka (al-'Ayn al-Mubäraka, ‘Ayn 
Mubāraka; = al-Mubäraka?) (Vorort von Aleppo) 
742-743, 904, 1057, 1528 
— auch al-Mubäraka 
*Ayn al-Qantara 905 
‘Ayn Qasir > Wadi ‘Ayn Qäsir 
* Ayn Safira 820 
* Ayn Salim (* Ayn Saylam) 905 
‘Ayn as-Sallawr (‘Ayn as-Sallür) 905 
*Ayn as-Sallür (Saloria? Sellorie?) 402, 905, 1679, 
1721, Addenda (zu S. 905) 
‘Ayn (aš-)Šayh "Alī (bei Haylān) 1258 
‘Ayn Saylam (‘Ayn Salim, ‘Ayn Silm) 215, 225, 572, 
686, 690, 905, 1053 
‘Ayn Silm (‘Ayn Saylam) 905 
‘Ayn Suhna 905—906 
— Kulthöhlen 905 
— Quelle 905 
— róm. Nekropole mit 13 Hypogäen 905 
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‘Ayn Täb (syr. “YN T’B lies ‘Ayn Tāb oder ‘En Täb) 
(arab. *Ayntāb) 906 
* Ayn Tābūs (Tābūs) 1018 
‘Ayn at-Tall (nö. von Gisr a$-Sugür; Kašfahān?) 1374 
‘Ayn at-Tall (Vorort von Aleppo) 742, 916, 1258 
*Ayn at-Tamr (Hisn ‘Ayn at-Tamr) 214, 487, 890, 906, 
1609 
‘Ayn at-Tīna (Quelle bei Balātunus) 934 
‘Ayn Ubāģ (‘Aynä ... d-tAwdāyē) 152, 906, 1048—1049 
*Ayn Zanītā 124 
‘Ayn az-Zarqga' / al-‘Ayn az-Zarqa' (az-Zargä’?) 1880 
‘Ayn (al-* Ayn) — auch Darb al-‘ Ayn 
— auch Ra’s al-‘ Ayn 
— auch Tall ‘Ayn 
* Ayna ... d-‘Awdāyë (‘WDY’) (‘Ayn Ubäg) 152, 906, 
1048 
* Ayna — auch Rēš-‘Aynā 
‘Aynātā 906, 1013 
*Ayn-Dēbā (recte ‘En-Debä) 1128 
*Aynī / Ayni (Gēzeli, Capersana?) 536, 1146, 1215 
Aynıdikne (‘Ayn Dagnā) 903 
Aynlaruz (‘Ayn al-Larüz, ‘Ayn al-‘Arüs; Rusa) 1664 
*Ayn-Tāb (arab.) (^Ayntab) 906, 908 
*Ayntāb (syr. "YNTB lies *Ayntāb / *Ēntāb bzw. *Ayn- 
Tāb / *Ēn-Tāb) (arab. * Ayntāb) 906 
sAyntāb (‘Ayn-Täb, false ‘Ayntäb; "YNTB lies *Ēntāb 
/ *Ayntāb, ‘YN T’B lies ‘En Tàb bzw. ‘Ayn Tāb, 
“YNTP; Ant‘ap‘; Haintab, Hamtab, Hantab; Ha- 
tap, Hantap; Antep, Gaziantep) 122-123, 237, 
256-257, 263, 287-288, 386, 441, 447, 464, 509, 
706, 780, 782, 792, 813, 821, 824, 842, 879, 893, 
895, 906-909, 936, 1031, 1040-1041, 1065, 1070, 
1105-1106, 1108, 1110, 1114, 1127, 1197, 1214, 
1223, 1226, 1243, 1252, 1290, 1345, 1367, 1384, 
1386, 1396, 1401, 1508, 1522, 1546, 1551, 1623— 
1624, 1633, 1648, 1652-1653, 1761, 1784, 1852, 
1873, 1885, 1888—1889, 1892, Addenda (zu S. 909) 
— Amerikanisches Kolleg von Gaziantep (1929) 
1889 
— Festung (gal‘a) / Zitadelle bzw. Befestigungen 
907—909 
— Grabstein mit griech. Inschrift 909 
— Hāuser 908 
— Gārten 908 
— Kirchen (Gefāngnis und Lehrerseminar, Ende des 
19. Jh.)909 
— Mühlen 908 
— Museum von Gaziantep 909, 1040, 1108, 1115, 
1252, 1888-1889 
— Palast 908 
— Quelle ('ayn, 'ayna / 'ēn) 906 
— rustaq 908 
— Vorstadt (rabad) 907-908 
— auch Dēba 
„Ayou* (Ayū) 909 
„Ayoun el Oudi“ (“Uyün al-Wādī, chastel des Fonteines) 
1162 
Ayū 909 
* Ayyas 1018, 1619 
Ayyūb — Nabīy Ayyūb (Gabal Nabiy Ayyüb) 
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Ayzā ( YZ’) (Quelle) 964 

Ayzarara — Dayr * Ayzarara 

Azas (Azazion) 910 

Azaz (Azazion) 910 

‘Azaz (‘Adad) 811 

*Azaz (A'zāz, Azazion) 117, 181, 189, 197, 204, 206, 
215, 217, 233, 240, 243, 246, 253, 255-256, 263, 
269, 283, 287, 453, 464, 497, 510, 516, 673, 679, 
688, 692, 695, 699, 706, 714, 739, 756, 778, 
797, 811, 820, 824, 830, 874, 903, 907, 910—915, 
921, 924, 949, 958, 988, 994, 1035—1036, 1053, 
1073—1074, 1080, 1099, 1132, 1169, 1220—1221, 
1252, 1256—1257, 1262, 1308, 1313, 1322, 
1331—1332, 1334, 1337, 1339—1341, 1348, 1360, 
1373, 1379, 1393, 1415, 1422, 1479, 1487, 1489, 
1501, 1510, 1516—1517, 1520, 1534, 1539, 1548, 
1555, 1566, 1617, 1620, 1647—1648, 1678, 1680, 
1709, 1755, 1781, 1784, 1793, 1798, 1804—1805, 
1834, 1840, 1844, 1867—1868, 1882, 1891, 1893, 
Addenda (Zu S. 798, 910,914, 1025, 1124, 1868) 
— auch Dayr Tall * Azaz 

A'zàz ('Azāz, Azazion) 811, 1110, 1422, 1707, 1763 

Azazion (Azazion phrurion, Azas; HZZ / Hazäz [?]; ‘ZZ 
/ *Azaz, "ZZ / 'Āzāz; 'Azāz / A’zäz; Azaz; Asa, 
Hason, Hasar, Hazar / Hazart, Asisa [?]; Azez) 110, 
117, 181, 189, 197, 204, 206, 215, 217, 233, 240, 
243, 246—247, 253, 255—256, 263, 269, 283, 287, 
432, 453, 464, 497, 510, 516, 673, 679, 688, 692, 
695, 699, 706, 714, 739, 756, 778, 797, 811, 820, 
824, 830, 874, 903, 907, 910—915, 921, 924, 949, 
958, 984, 988, 994, 1035—1036, 1053, 1073, 1080, 
1099, 1110, 1132, 1169, 1220-1221, 1252, 1256, 
1262, 1308, 1313, 1322, 1331—1332, 1334, 1337, 
1339—1341, 1348, 1360, 1373, 1379, 1393, 1415, 
1422, 1479, 1487, 1489, 1501, 1510, 1516—1517, 
1520, 1534, 1539, 1548, 1555, 1566, 1617, 1620, 
1647—1648, 1678, 1680, 1707, 1709, 1755, 1763, 
1781, 1784, 1793, 1798, 1804, 1834, 1840, 1844, 
1867—1868, 1882, 1891, 1893, Addenda (zu S. 798, 
910, 914, 1025, 1124, 1868) 
— al-Husaynīya (Quelle bei A*zāz) 739, 913, 1763 
— Zitadelle 206, 911, 913, 914 (Tell) 
— auch Dayr Tall * Azaz 

Azdüra (Qasr Banat Azdürä, Qasr al-Banät [2]) 1602 

Azez (Azazion) 910 

*Azir 288 

al-* Azīzīya (Aziziye) 800 

Aziziye (al-* Azīzīya) 800 

Azmarīn (Zamrīnā) 1877 

„Azmarīne” (Azmarīn, Zamrīnā) 1877 

Azrab (ZRB / Azrāb) 395, 915, 1573, 1709 

al-Azrag — (an-)Nahr al-Azrag (Singas potamos, Gök- 
su) 

*Azüz — Kafar 'Azüz 

‘Azza — Därat ‘Azza 
— auch Kafr Darat ‘Azza 


B- (Ba- / Bà-) 915 
*B al-Oanā (*B al-QN’H / *Ub al-Oanā) 1851 
‘B al-QN'H (‘B al-Oanā / ‘Ub al-Oanā) 1851 
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Ba-(B-/Bā-)915 

Ba- (B- / Ba- < Bet NN) 915, 939, 944, Add. (zu S. 915) 

Bā Tartal (Tartar) 1806 

Ba'ādīn (Bu'ādīn / Bu'ādīn, Buģādīn) (Vorort von 
Aleppo) 498, 741—743, 763, 792, 817, 915—916, 
1257—1258 
— 'Ayn at-Tall 742, 916 
— Bustān Bayādīn 915—916 
— Marg Ba 'ādīn 916 
— Mašhad al-'Āfiya 741, 916 
— Qastal al-Hāģib 916 

Bal Gad / Ba'àl Gad 1170, 1172 

Baalbek (Ba'labakk, Heliupolis) (Libanon) 161, 191, 
198, 203, 214, 221, 453, 527, 561, 730, 752, 785, 
817, 928, 961, 1211 (a/-Ba'labakkī), 1354, 1420, 
1451, 1540, 1640 

Baalbek (Ba'labakk) (Nordsyrien) 733, 928 

Ba'andid (Dorf im Gebiet von *Azāz) Addenda (zu S. 
798) 

Bab (al-Bāb [1]) 916 

al-Bāb (1) (Bāb Buza'a, Bāb Bizā'a; Bab) 126, 245, 466, 
496—497, 499, 529, 824, 866, 876, 903, 916—918, 
948, 995, 1005—1006, 1036, 1136, 1390, 1547— 
1548, 1617, 1671, 1677, 1762, 1767, 1778, 1781, 
1797, 1806, 1831, 1846, 1864—1865, Addenda (zu 
S. 759, 789, 798, 917, 1670) 
— Gárten (Obstgārten) 917 
— Große Moschee 917 
— Karawanserei (han li-s-sabil) 917 
— madrasa 917 

al-Bāb (2) 918 
— Festung 918 
— Kirche / Tempel 918 
— Zisterne 918 

Bāb Allāh (Bābillā) 737, 741, 752, 919 

Bāb Buzā'a (al-Bāb [1]) 496, 499, 916—917 

„Bāb, el“ (al-Bāb [1]) 917 

„Bāb el Haoua* (Bāb al-Hawä’) 1308 

bāb Halab (arab. „Tor von Aleppo^) 1670 

Bāb al-Hawä’ (oikos ton Hormisdu) 145, 478, 1307, 
1601 

Bāb al-Hisn (in Ma'arrat Misrin?) Addenda (zu S. 1477) 

Bāb Isgā (Babisqa) 919—920 

„Bāb Loūta* (Bāblūta, casale Albot?) 823 

Bāb NN — auch Sonderregister Antiocheia 
— auch Sonderregister Beroia 

„Baballouta** (Bāblūta, casale Albot?) 823 

Bäbalü (Iuliopolis) 1326-1327, 1395—1396, 

Bäballüta (? > Bäblüta) 823 

Bābalwā (Iuliopolis) 1326 

Babar (Abarara?) 803 

Babaren (Abarara?) 803 

Bäbastä 918 

„Babayane* (Bab'iyan, Ba*yān) 997, 1286 

„Bäbel“ (Bābil, Dorf im Gebiet von ‘Azäz) Addenda (zu 
S. 798) 

*Bābellā (Bāblā?) — Kpar d-BBLY’ (Bābillā?) 

Bābil (Babylēn) 1674 

Bäbil („Bäbel“, Dorf im Gebiet von *Azaz) Addenda (zu 
S. 798) 
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Babīla (,,Babila*, Bābīlā) 918 
— auch Ard Babila 
Bābīla (Bābīlā) 918 
Bābīlā (Bābīla, Babīla [?], Kpar d-BBLY’ [?]) 918-919, 
1401 
„Babilla“ (Bābillā) 919 
Bābillā (Bābillāh, Bāb Allāh, Kpar d-BBLY’ [?]) (Vor- 
ort von Aleppo) 737, 741, 743—744, 752, 775, 919, 
940—942, 991, 1020, 1257, 1401 
— Gārten 919 
— Garten des sayh Ahmad al-Hanafı 919 
— mamlük. Freitagsmoschee an der Straße nach 
Bābillā 919 
— Schrein des sayh Färis 775, 919 
Bābillāh (Bābillā) 919 
Babillīt / Bābillīt (;,Babillit^) Addenda (zu S. 798) 
„Babillit“ (Babillīt / Bābillīt) Addenda (zu S. 798) 
Babiska (Babisqa) 919 
„Babisga*' (Bābisgā) 920 
Bābisgā (Bāb Isgā, Babiska, „Babisqa“, epoikion Bēsiku 
[?], chērion Bizikön [?]) 414, 500, 915, 919—920, 
996, 1020, 1343, 1602, 1703 
— andrön (?) 920 
— Dayr Bābisgā A 920 
— Dayr Bābisgā B 920 
— Grab (?) 920 
— Häuser (55) 919 
— Herbergen 920 
— Kapelle 920 
— Kloster 920 
— Olpressen 920 
— Säulenarkaden-Basilika (mit bema) 920 
— Tempel (?) 920 
— Thermen 920 
— Turm 920 
— Wasserrreservoir / Zisterne 920 
„Bab‘iyan“ (Bab'iyan, Ba‘yän) 997 
Bab'iyān (Ba‘yän) 997, 1286 
*Bāblā (Bäbellä?) — Kpar d-BBLY’ (Bäbillä?) 
Bāblāyē — Kpar d-Bāblāyē (Kaprā d-Bāblāyē) 
Bāblūta (< Bāballūta?) (casale Albot?) 823 
Bäbta (Bäbuttä) 920, Addenda (zu S. 798) 
Bābūlā (BBWL' / B’BWL’, Bibol, Iuliopolis) 227, 256, 
965, 1299, 1326—1327, 1370 
Bābūlīn (Hirbat Bābūlīn, „Kheurbet Bäboüline“) 920 
Bābuttā (Bābta) 920—921, Addenda (zu S. 798) 
— Baptisterium 921 
— Grabtempel 921 
— Olpressen 921 
Babylon (Babylonien, griech. Babylön) 114, 128, 744, 
1396, 1674, 1826 
Babylön (Bagdad) 354 
Babylön (Alt-Kairo) 525 
Babylonien 110, 120, 128, 507, 1116, 1713, 1720, 1826 
Bacataiali (Bakatailloi) 526, 927-928 
Baccaias (Bakatailloi) 526, 927-928 
Baccatamus (Bakatailloi?) 927-928 
„Bach Beri“ (Vaquer?) 1862 
„Bäch Mechli* (Bāšmišlī / Basmıslı, Ra’s al-Hisn) 1643 
Bachaias (Bakatailloi) 927-928 
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Bachfela (Bagfala, Bikfala / Bikfalä, „Bekfala“, „Bek- 
fela“) 432, 921 

al-Bad — *Ayn al-Bad 

Badāma (Bdāmā) 999, Addenda (zu S. 999) 

Bādāmā (Bedamas chorion?) 921, 1000 

Badāmiyā (Badaniya; Bdama?) Addenda (zu S. 999) 

Badaniya (Badamiya; Bdama?) Addenda (zu S. 999) 

Badaya (Baddaya) 1746, 1792 

Baddaya (Badaya) 943, 1746, 1792 

Bādītā 760, 921 

Badīya (ma) 921-922 

Bādiyat al-Gazira 112 

Bādiyat aš-Šām (Syrische Wüste) 112, 116, 468, 733, 
902, 921, 1147, 1164, 1882 
— auch bādiya (Sachregister) 

„Baer“ (Bayır / Bäyir) 117 

Bāfitīn („Baftine“) 870, 922, 1482 
— Häuser 922 
— Kloster Bet Aptonia / Bet Aphthonios (?) 922 
— Süulenarkaden-Basilika mit rechteckigem Altar- 
raum und Apsisnebenráumen (W-Kirche) 922 
— Sāulenbasilika mit bema bzw. ambēn (O-Kirche) 
922 
— Turm 922 
— Türsturzinschrift (syr.) aus einer der Kirchen 922 

„Baftine* (Bafitin) 922 

Baftamūn (?) (Bfatmūn) 1015 

„Baftamün-le-haut“ (Bfatmün) 1015 

Bagavan 1265 

Bagdad (Bagdäd, Madīnat as-Salām / Eirenupolis) 
168-172, 174-177, 179, 192, 194, 213, 240, 247, 
263, 283, 339, 344, 354, 359, 418, 420, 497, 511, 
512 (Bagdader Art), 521, 526, 529, 563-564, 
613, 653, 673, 676, 690, 693, 695, 697, 703, 707, 
717-719, 721, 730, 835-836, 890, 1023, 1074, 
1078, 1130, 1149 (Bagdadbahn), 1151, 1171, 1219, 
1266, 1295 (al-Karh), 1312, 1343, 1396, 1433, 
1450, 1630-1631, 1633-1634, 1647, 1653, 1656, 
1684, 1771, Addenda (zu S. 1211) 

Bagdäd — Bagdad 
— auch Bugaydıd 

Bašdin („Old Bagdin^) 922 
— Kastell 922 

„Baghras“ (Baģrās, Pagrai) 1567 

Bāģir — Tall Bagir 

Baģrā (false für [Gisr] Yaģrā) 1213 

Bagras (Gaston, Pagrai, Patras) 178, 184, 196, 239, 
270-272, 275, 279-280, 428, 430, 436-438, 440, 
442, 446, 492, 525, 527, 565-566, 585-586, 591, 
678, 710, 865, 1200, 1213, 1245, 1294, 1412, 1463, 
1564-1567, 1776, 1840, 1872, 1876 
— auch Darb Bagräs (Syriai Pylai) 
— auch Marģ Baģrās 

Bagräs (BGRS, Bagräs, Pagrai) 1564-1565 

Baģrāz (Baģrās, Pagrai) 1564 

Bahār — Hirbat (aš-)Šayh Bahär 

Bähasitä (Bahsītā / Bāhsītā) (Stadtviertel bzw. Vorort 
von Aleppo) 460, 701, 744, 793-794, 800, 915, 
922-923, Addenda (zu S. 923, 942) 
— Hammām Ibn al-'Aģamī 744 
— Hammām al-Mukkar 744 
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— Hammām at-Tall 744 
— Masģid Bāhsītā 744, 794, 922 
— Masģid Sītā 744, 794, 922 
— Moschee des a/-Oāādūs 793, 923 
— Moschee (des) al- 'Umari 793, 923 
Bahasnä (Bāhasnā, Bet Hesna / Bet Hesne, Pehesni, 
Besni, Octacuscum [?]) 255, 259, 261, 269, 273, 
277, 279-280, 287, 390, 447, 787, 837, 878, 913, 
915, 923—926, 1003, 1197—1198, 1302, 1331, 1383— 
1384, 1395—1396, 1508, 1558, 1589, 1747, 1768, 
1862, 1867, Addenda (zu S. 925) 
— Festung — Zitadelle 
— Freitagsmoschee 925 
— Gārten 924 
— rustāg 924 
— Stadtmauer 924 
— Türme 925 
— Zitadelle / Festung (hesna, qal'e « qal'a) 923, 925 
Bāhasnā (Bahasna, Bet Hesnā / Bet Hesne) 915, 923 
Baho 926 
al-bahr bi-š-Šām [so] (Mittelmeer) 1637 
bahr ar-Rūm (Mittelmeer) 111 
bahr aš-Šām (Mittelmeer) 1438, 1676 
al-bahr aš-šāmī (Mittelmeer) 111, 1637 
al-Bahr — auch Salūgīyat al-Bahr (Seleukeia Pierias) 
bahr (al-bahr) — auch Sachregister 
Bahrā' — Gabal Bahrä’ 
Bahrä’wa-Tanüh — Gabal Bahrä’ wa-Tanüh 
al-Bahrayn (Bahrein) 1050 
Bahrein (al-Bahrayn) 1050 
al-Bahriya — at-Tuģūr al-Bahrtya 
Bahsitä / Bāhsītā (Bāhasītā) 744, 793, 800, 922—923 
al-Bahti (geographischer Name?) 743, 784 
— auch al-Buhtī 
— auch Gabal al-Bahtī 
Bahüräya (Bihūrāya, Burio?) 1033 
Bahyü (Behyö, „Behio*) 481-482, 926, 1361 
— Ol- und Weinpressen (37) 481—482, 926 
— Sāulenarkaden-Basilika  (dreischiffig) mit 
rechteckigem Altarraum, diakonikon, martyrion 
und bēma sowie Vorhof mit Portikus und Zisterne 
926 
— Weitarkaden-Basilika (dreischiffig) mit diakon- 
ikon und martyrion und zwei Innenhöfen (mit Re- 
liquiar) 926 
Baithokobeön agros (Methokobeön agros) 1523-1524 
Baitokaikē (Baitokaifkēļnē kome; Hisn Sulayman, 
„Hosn-Soleiman“) 131, 856, 862, 926—927, 1847 
— Basilika 927 
— ad-Dayr — Tempel der Astarte 
— Tempel der Astarte / Atargatis 927 
— Tempelanlage des Zeus Uranios / Ba'al Šamīn 
926—927 
Baitokai[ke]ne kome (Baitokaikē) 926 
„el-Bajir“ (al-Bayir) (Berg) 1263 
Baka (— TIB 5) 250, 580 
„Bäkarhä“ (Bāgirhā) 944 
Bakās (Šuģr Bakās, Šuģr wa-Bakās) 267, 908, 928, 
1072, 1247, 1476, 1662, 1760—1761, 1862, 1893 
— auch Šuģr wa-Bakās 
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Bakatailloi (Bacataiali, Baccaias, Bachaias, Baccata- 
mus) (mutatio) 526, 927-928, 1043, 1376 
— Straßenstation 927-928 

Bakküra 928 

Bakr — Diyār Bakr 

al-Bakriya = at-Tugür al-Bakriya 

Ba*l Gad 1170, 1172 

Balaammē (Balaneai) 372, Addenda (zu S. 928) 

Ba‘labakk (Baalbek, Hēliupolis) (Libanon) 122 (Ra’s 
Ba‘labakk), 161, 191, 198, 203, 214, 221, 453, 527, 
730, 752, 785, 928, 1451 
— auch Ra's Ba‘labakk 

Ba'labakk (Baalbek, B‘LBK) (Nordsyrien) 733, 928 

Balad (arab. > syr. Ethnikon Baladaya) 341, 416 

Baläd — Dayr Baläd 

*Balad aš-Šayh („Beled es Shech“) 1314 

Balada (Paltos) 1170 

„Balanaea* (Balaneai) 931 

Balanaia (Balaneai) 928 

Balanaiai, hai (Balaneai) 928 

Balanaios (Balaneai) 373, 928 

Balänäs (BL’N’S, Balaneai) 928-929 

Balanea (Balaneai) 928-929 

Balaneai (Balaneai hē nyn Leukas, Balanaia / Bala- 
naiai, Balanaios, Balaneus, Balaneion, Klaudia 
Leukas; Balanea, Balaneas, Balneis / Balaneis, 
Claudia Leucas; Bālānēs; B'NY'S / Bāniyās, „Bā- 
niäs“, BLNY'S / Bulunyas, Hisn BL N'S / B.lānās, 
Valania, Valenia, Vanania; Valenie; Valiena / Uali- 
nea, Valnes, Ualanea, Palamea) 109, 111, 113-114, 
119, 124, 126, 138, 146-147, 150, 156, 161, 171, 
191, 194, 234, 240, 266, 268, 293-294, 306, 309, 
320-321, 374—375, 378, 429, 432-435, 438-440, 
487, 495, 503, 507, 509, 526, 533, 823, 825, 853— 
854, 863, 869, 873, 875, 928—932, 999, 1002, 1014, 
1020—1021, 1029, 1060, 1067, 1069, 1144, 1156, 
1170, 1215, 1290, 1293, 1323, 1442, 1484, 1495— 
1498, 1515, 1523, 1568—1569, 1579, 1584, 1590, 
1593, 1610, 1665, 1720, 1850—1851, Addenda (zu 
S. 928) 
— Gārten 930—931 
— Gymnasion 931 
— Mauern 194, 929, 931 
— Tempel der Stadttychē 931 
— Turm 929 
— auch Nahr Bāniyās 

Balaneai hē nyn Leukas (Balaneai) 928 

Balaneas (Balaneai) 928—929 

Balanče (Balena) 935 

Balaneion (Balaneai) 928 

Balaneis (Balaneai) 928—929 

Balaneön (Balaneai) 928 

Balaneös (Gen. < Balaneus, d.h. Balaneai) 928-929 

Balaneus (Balaneai) 239, 373, 928-929 

Balanidion 932 

Bälänös (< Gen. Balaneös, d.h. Balaneai) 928 

Balās [balös] (false für syr. Bāleš; [arab.] Bālis; Barba- 
lissos) 951 

Bälas (recte neupers. Bäles; [arab.] Bälis; Barbalissos) 
945 


2235 


Bālāš (false für syr. Bāleš; [arab.] Bālis; Barbalissos) 951 

al-Balāt (al-Bilāt, Palatza) 1313, 1568 

al-Balāt (ar-Rasīf) 189, 243, 462, 577, 620, 695, 853, 
891, 932—933, 934, 1053, 1080, 1245, 1320, 1377, 
1425, 1464, 1568, 1704, 1757, 1833, 1878, 1894, 
Addenda (zu S. 1248) 
— ager sanguinis 375, 462, 695, 933, 1080, 1196 
— campus sanguinis (Campus Sanguinis) 1080 

Balāta (Blata, Avotha?) 900 

Balatunus (BUTNS / Balatunus, Ablatunus, Qal'at 
Mahaliba [mit H] recte Qal‘at al-Mahäliba [mit H], 
Qal'at al-Muhayliba, volkssprachl. Qal‘at el-Mhelbe, 
auch Husn Bani l-Ahmar) 206, 267, 269, 465, 487, 
933—935, 1016, 1172, 1184, 1225, 1438-1439, 1496, 
1675, Addenda (zu S. 934) 
— 'Ayn at-Tīna (Quelle) 934 
— Mauer / Befestigungen 934 
— Turm / Türme 934 

Balātunuš (recte Balätunus) 933-934, 1225 

Balda (Paltos) 160, 279, 533, 1568-1569 

Baldac (Bagdad) 1653 

Baldadia (casale) 427, 935 

Baldas (Nahr al-Abtar / Nahr as-Sinn) 124 

Baldenia 443, 935 

Baldos (Paltos) 1568 

Balena (Belinas, Vadum Balene; Balanée; Palanē) 231, 
258, 573, 935, 1559, 1620 

Bales (neupers.) (Balis, Barbalissos) 945 

Bales (syr.) (Balis, Barbalissos) 945 

Bāleš (syr) (Balis, Barbalissos) 120, 170, 359, 616, 
945—946, 950, 1219, 1305, 1729, 1736, Addenda 
(zu S. 950) 
— auch Bet Bāleš 

Bāleš Qastra (Balis, Barbalissos) 946 

„Bäless“ (Balmīs 2) 1001 

„Balfounes* (Balgünis / Balģūnīs) 1021 

Balģāt (Palatza) 239, 1568 

Balgünis / Balģūnīs (Bolferis) 1021 

al-Bali'a 123 

Balıh (Fluss) 237—238, 883, 1028, 1162, 1190, 1196, 
1352, 1362, 1460, 1707, 1723 

Bali (al-Balil) 935-936, 1699 
— Bustān al-Balīl 936, 1699 

Balilas (casale) 432, 936 

„Balis“ (Balmīs) 1002 

Bālis (arab.) (Oal'at Bālis; Bāleš; Barbalissos) 120, 
129, 146, 160—162, 168, 171, 181, 183, 195, 205, 
210, 215, 224, 269, 283, 455, 459, 492, 497, 505, 
509—510, 512, 516, 525—526, 528—529, 535—536, 
571, 673, 675, 682, 694—695, 701, 714, 733, 764, 
782, 805, 868, 900—901, 917, 928, 940, 945—950, 
952, 1005, 1035, 1051, 1146-1148, 1158, 1210, 
1225, 1233-1234, 1256, 1267, 1271, 1292, 1312, 
1319, 1330-1331, 1373, 1510, 1517, 1539-1540, 
1544, 1555, 1594, 1618, 1630-1631, 1633, 1636, 
1664, 1670-1671, 1698, 1792, 1796, 1801, 1826, 
1864, 1878, 1881, Addenda (zu S. 719, 759, 789, 
1271, 949-950, 1670) 

Bälis (syr.) ([arab.] Bälis, Barbalissos) 945 

Bāliš (syr.) ([arab.] Bälis, Barbalissos) 945 

Bālīs (osman.) ([arab.] Bālis, Barbalissos) 288, 945 
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Bālīs [sic] (ma. Hebr.) ([arab.] Bälis, Barbalissos) 945, 
949 

Balkan 211, 454-455 

Balkis (Zeugma) 1154 

al-Balläna 573, 700 

Ballık 936, 1398 
— Akdegirmen Hüyük (Weißmühlen-Hügel) 936, 
1398 
— Brücke 936 
— Kirche 936 

Ballirmün  (Balliramün, „Belleyramoün“, 
moün“) 757, 936, 1123-1124 

Balliramün (Ballirmün) 936 

Ballüt — Dayr Ballūt 

Balmis (1) 1001 

Balmis (2) (BLMYS, B’LMYS) 1001 

Balmīš (Qal'at Balmīš, Belmesyn?) 231, 1001 

Balneis (Balaneai) 928—929 

[balēs] (false fūr syr. Bāleš; [arab.] Bālis; Barbalissos) 
951 

Bälos (recte neupers. Bāles; [arab.] Bälis; Barbalissos) 
945 

Balqīs (Zeugma) 348, 1885—1886 

„Balgounis* (Balģūnis / Balģūnīs) 1021 

„Balrhouness / Balrhoüness“ (Balģūnis / Balgünis) 1021 

Balsamēn, kastellion legomenon ho hagios (H. Barsu- 
mas) 959, 968, 985 

Baltimore 630, 1085 
Baltimore Museum of Arts 630, 1085 

Baltum (Paltos) 1568 

Baluos (Eski Palu) 1327 

Bālūyā (Baluos, Eski Palu) 1327 

Bamberg 1433 

Bambiģ (Manbiģ, Bambykē, Hierapolis) 1206 

Bambug (Manbig, Bambykē, Hierapolis) 1264 

Bambuki (Ba-a-m-bu-ki) (Manbiģ, Bambykē, Hierapo- 
lis) 1264, 1277 

Bambyce (Hierapolis, Manbiģ / Bambiģ) 110, 1264, 
1277 

Bambykē (Hierapolis, Manbiģ / Bambiģ) 110, 1206, 
1264, 1421 

Bāmugā (Bāmuggā) 936 

Bāmuggā (Bāmugā) 482, 936—937 
— Basilika 937 
— Friedhof 937 
— Olpressen 482, 937 
— Pfeilerbasilika 937 
— „Villa“ 937 
— Wasserreservoirs 937 
— Zisterne 937 

Banabelon (?) (Banābil?) 937 

Banābil (Bnābīl, Benabil, Banabelon?) 937—938, 1284 
— Grabbauten (u.a. distylon-Grab), Hypogäen und 
(weitere) Gräber 937 
— Häuser mit Säulenhalle bzw. Vorhalle 937 

„Banagfour* (Bānagfūr) 938 

„Banaqfür“ (Bānagfūr) 938 

Bānagfūr (B'NQFWR, „Banagfour“, „Kheurbet Beni 
Afour“ [!]) 889, 915, 938, 1124, 1283, 1285, 1668 
— Gräber 938 
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— Hāuser (25) 938 
— Kirche 938 
— Sāulenbasilika 938 
— „Villa“ 938 
Bānagūsā (Bāngūsā [1]) 940, 1020, Addenda (zu S. 923, 
942) 
Bānagūsā” (Bāngūsā [1]) 940, 942, Addenda (zu S. 923, 
942) 
Banasarä (Banasrä) 938 
Bänasärä (Banasrä) 938-939 
„Banasra‘“ (Banasrā) 939 
Banasrä (BNSR’, Banasara, rectius Bänasärä, Abū 
Nasärä) 938-939 
— Burg Banasrā („Turm von Banasrä“) 6. des Orts 
mit Ölpresse und Zisternen (Kloster?) 939 
— Gräber / Sarkophage 938 
— Häuser (15) 938 
— Herberge (?) 938 
— Kloster (?) 939 
— Ölpressen 939 
— „quartier rupestre“ mit Häusern, Ölpressen, Zi- 
sternen und Wasserleitung (im S des Orts an Hügel 
B) 939 
— Säulenbasilika I (dreischiffig) mit Narthēx und 
Reliquiar 938 
— Säulenbasilika II (dreischiffig) mit Mosaikfußbo- 
den und bema 938 
— Wasserleitung 939 
— Zisternen 938 sowie — „quartier rupestre“ 
„Banassara“ (Banasra) 938 
„Banastour“ / „Banastour“ / „El Banastoür“ (Bānastūr) 939 
Bänastür 915, 939 
— Grenzstein mit griech. Inschrift 939 
— Häuser 939 
— Kloster mit Turm und syr. Inschrift / Graffito 939 
Banät (al-Banät) — Qasr al-Banät (1-3) 
— auch Oasr al-Banät (in Addana = Dänä [Süd]) 
— auch Oasr al-Banät (* Ar&in) 
— auch Oasr al-Banat (Bängüsä [2]) 
— auch Oasr al-Banät (Sonderregister Beroia) 
— auch Qasr Banät Azdürä (Qasr Banät Azdür [?]; 
Qasr al-Banät [2]) 
— auch Tall al-Banät 
Banät Azdür (?) — Qasr Banät Azdür (?) (Qasr Banät 
Azdürä) 
Banät Azdürä — Qasr Banät Azdürä (Qasr Banät Azdūr 
[?]; Qasr al-Banät [2]) 1602 
Banbykē (Bambykē, Hierapolis, Manbiģ / Bambig) 1264 
Banda (,,Bende^) 939 
Bandar an-Nā'ūra (an-Nā'ūra) 1539 
Bandar Qanin 939—940 
Banī Sarhän 940 
„Bäniäs‘“ (Balaneai) 931 
Bāniš (Binniš) 1017 
„Baniyas” (Balaneai) 931 
Bāniyās (Bānyās, Balaneai, Bulunyās) 109, 119, 124, 
161, 171, 234, 240, 533, 823, 825, 869, 875, 
928—930, 999, 1002, 1020—1021, 1029, 1067, 1069, 
1144, 1215, 1323, 1484, 1495—1497, 1515, 1523, 
1568, 1590, 1593, 1665, 1850—1851 
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— auch Nahr Bäniyäs 

Bäniyäs (Paneas) 1246 

Bannāwī (Umm Istabl) 940 

Bannis 940 

„Bangūsā* (BNQWS’, d.h. Bāngūsā [2]) 943 

Bāngūsā (1) (Bānagūsā, Banaqüsa") (Vorort von Alep- 
po) 673, 703, 711, 718, 737 (Bāb Bāngūsā in 
Aleppo), 740—741, 743, 762, 767, 771, 774, 778, 
780-781, 783—784, 788, 791, 793, 795, 903, 915, 
919, 940—942, 1020, 1490, 1542, 1638, 1798, Ad- 
denda (zu S. 798, 923, 1025, 1124) 
—Alte Moschee 793, 941 
— Altes Bad — al-Hammam al-Oadīm 
— Bäder 788, 941 
— ģāmi' 784, 791 
— al-éami' al-ģadīd (Neue Freitagsmoschee, — Pre- 
digtmoschee des Hass [Hass?] Beg) 919, 941 
- Gami' al-Haddādīn 794, 941 
— Hammam al-Askaģī — al-Hammām al-Oadīm 
— Hammām al-Maģāra (Bad der Höhle) 941 
— al-Hammām al-Oadīm (Altes Bad, Hammam al- 
Askaģī) 783, 941 
— Ibn Maga Addenda (zu S. 798) 
— al-Madrasa al-Atabakiya II 778, 781,941 
— mamlük. Freitagsmoschee an der Straße nach 
Bābillā 919, 941 
— magām des Uģulģan / Ugulgan Addenda (zu S. 
798) 
— Moschee des Gamāl ad-Dawla Igbāl az-Zāhirī 
783, 941 
— Moschee des a/-Haddādī 794, 941 
— Moschee von Bānģgūsā (I) 795 
— Neue Freitagsmoschee — al-£àami' al-gadıd 
— Neuer han 942 
— Neuer Markt 942 
— Residenz des al-Kaltāwī 942 
— Roter Berg (‚la Montagne Rouge“) 942 
— auch Gabal Bängüsä 
— wagf-Stiftung 941 
— züwiya des as-Sayh Yabraq (Sams ad-Din 
Muhammad ibn Ahmad ... ar-Rifa'1) (7 zawiya des 
Sams ad-Dīn Muhammad al-It'ānī al-Bistāmī wie 
S. 1540?) 997, 1017, 1154, 1335, 1526, 1778, Ad- 
denda (zu S. 798) 

Bāngūsā (2) 915, 940, 942—943 
— Dayr Bāngūsā / Qasr al-Banät: Gebäudekomplex 
mit Mauer, Turm und Zisterne (Kloster?) 943 
— Grabgewólbe mit griech. Inschrift 942—943 
— griech. Inschrift (von 52) 942 
— Hāuser 942 
— Kloster > Dayr Bāngūsā 
— N-Kirche 942 
— Oasr al-Banāt — Dayr Bāngūsā 
— Sarkophag mit griech. Inschrift 943 
— Sāulenarkaden-Basilika (dreischiffig) mit runder 
Apsis und Apsisnebenrāumen und Vorhalle (im S 
des Orts) 943 
— Säulenbasilika (dreischiffig) mit Restne eines 
bēma, halbrunder Apsis und Nebenrāumen, griech. 
Inschriften und bema (im N des Orts) 943 
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Banü ‘Abs — Hiyār Bani “Abs (Hiyar Bam l-Qa'qa*) 

Banü l-‘Ağamī — Bad der Bann l-*Aģamī (Sonderregi- 
ster Beroia) 

Banü l-Ahmar — Hisn Bani l-Ahmar 

Banü Asad — Nuqrat Banī Asad (auch Nagīrat Banī 
Asad?) (an-Nuqra) 

Banü Dabba — Tall Bani Dabba 

Banü Faq'a$ — Hisn Banī Faq'as 

Banü Ganāš — Hien Banī Ganäg 

Banü Gannag — Hisn Bani Gannāģ 

Banü Isra'il — Qal'at Banī Isrā'īl 

Banü Kilab — Wadi Bani Kilāb 

Banü Mungid — Gisr Bani Mungid 

Banü Numayr — Gabal Bani Numayr 

Banü 1-Oa'gā' + Gabal Bani 1-Oa'gā' 
— auch Hiyar Bani 1-Qa'qa* 
— auch al-Qa'qa'rya 

Banü Quá&ayr (Oušayr) — Nugrat QuSayr (auch Nagīrat 
Oušayr?) 

Banū Sanam — Gabal Banī Sanam 

Banū *Ulaym — Gabal Bani 'Ulaym 

Banü Wabr ibn al-Adbat ibn Kilāb — Butnān Banī Wabr 
ibn al-Adbat ibn Kilāb (Wādī Butnän) 

Banū Zufar — Zarra'at Bani Zufar (Zarra'at Zufar, 
Zirä‘at Banī Zufar) 

Bänyäs (Bäniyäs, Balaneai) 928 

Bag'ā' al-*Ays (Bag'ā' al-*Īs) 943, 1324 

Baq‘? al-*Īs (Baq‘ä’ al-* Ays) 943 

Bag*ā” Rabr'a 943 

*Bāgarhā (Bāgirhā) 944 

Bagfala (Bachfela) 921 

Bāgidīn 527, 800, 943—944, 1783, 1802 
— Hān at-Turkumān (Karawanserei) 527, 800, 
943—944 

„Bagirha* (Bāgirhā) 944 

Bāgirhā (B’QRH’) 944, 1027, 1105, 1287 
— Hāuser (56) mit Vorhalle und Sāulen (2.—6. Jh.) 
944 
— Klosterkirche (im W des Orts) mit Reliquiaren 
und griech. Inschrift 944 
— Olpressen 944 
— Sāulenarkaden-Basilika (dreischiffig) mit recht- 
eckiger Apsis und Apsisnebenrāumen, Narthēx und 
Tūr mit griech. und syr. Inschrift (im O des Orts) 
944 
— Sāulenbasilika (dreischiffig) mit bēma, Baptiste- 
rium und griech. Tūrsturzinschrift (im W des Orts) 
944 
— auch Burģ Bāgirhā 

„Bāgīrhā* [sic] (recte Bāgirhā) 944, 1027 
— auch Burg ,,Bagirha* (recte Bāgirhā) 

„Bagouza“ (?) (Bāngūsā [2]) 943 

*Abar-Nah'rā 128 

*Bar Alāhā (Parlahoy) 446 

Bar Gägay (westsyr. Kloster des, bei Melitēnē) 358, 814, 
961—962, 1112, 1406, 1426, 1691 

Bar Had-b-šabbā, Kloster des (Dayra d-Bet Mar Bar 
Had-b-šabbā) (monophysit. Kloster) 944—945 

Bar Had-b-šabbā (westsyr. Kloster des) (= dasselbe wie 
das vorige?) 1111 
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„Bar Saumä“, Kloster des (H. Barsumas) 986 

Bar Sawma, Kloster des (H. Barsumas) 227, 285—286, 
344, 347, 357-359, 384-389, 396, 415, 422-423, 
428, 444-446, 464, 499, 505, 623, 625, 629-630, 
656, 731-733, 804, 806-807, 827, 879, 898, 
953-955, 959-987, 1008, 1012, 1123, 1125, 
1181-1182, 1200-1201, 1251-1252, 1260, 1275, 
1299-1301, 1327, 1370-1372, 1386-1387, 1393, 
1395, 1398, 1406, 1410, 1427-1428, 1480-1481, 
1492, 1499, 1543, 1577-1578, 1590, 1626, 1654— 
1656, 1669, 1685, 1691, 1734, 1749, 1777, 1779, 
1787, 1818, 1822, 1825, 1875, 1888, 1893, Adden- 
da (zu S. 445, 985, 1024) 

Bar Sawmä da-Srüg, Mär — Dayrä d-Mär Bar Sawmä 
da-Srüg 

Bar Sawmö (< Bar Sawma), Kloster des (H. Barsumas) 
959 

Bar [!] Süm, Der (H. Barsumas) 959, 982 

Bara (al-Bāra, Kapropera) 1362 

Bara / al-Bāra (Kafr al-Bara, Kapropera) 171, 224, 
230—231, 233, 235, 238, 241, 254, 362, 374—375, 
453, 459, 481, 853, 878, 882—883, 989, 1023, 1062, 
1078, 1102, 1160, 1168—1169, 1362, 1362-1364, 
1403—1404, 1408, 1456, 1469, 1476, 1518, 1528— 
1529, 1661—1662, 1664, 1803, 1865—1866, 1894 
— auch Gabal al-Bāra 

Ba'rā (false für [Gisr] Yagrä) 1213 

Baracheus (Kloster) 1770 
— auch H. Symeön ho Thaumaturgos 

Baräd (Kaprobarada) 945, 1356-1357, 1391 

al-Barād — auch Oasr al-Barād (in Kaprobarada) 

Barada (Kaprobarada) 945, 1356 

Baradā (Kaprobarada?) 945, 1356 

Barāģīt — Tall Barāģīt 

Barä‘il — Bayt Barā'il 

*al-Barä‘im (> Briayn?) (Brahin) 1021 

Barak / Baräk, aš-Šayh — aš-Šayh Barak / aš-Šayh 
Baräk 

Baraka, (aš-)Šayh — (aš-)Šayh Baraka 

Barakät, (aš-)Šayh — Hirbat (aš-)Šayh Barakāt (Harāb 
[aš-]Šayh Barakāt) 

Bar‘ämä (BR^M") 945, 1493 

al-Barāmika — Ūrim al-Barämika 

„Bärapsa“ (Bithrapsa chörion) 1019 

Baras (Barras, Barrassium) (Ortsname?) 441, 1294, 1567 

Bärawä (Bärawwä, Beroia) Addenda (zu S. 665) 

Bärawwä (Bärawä, Beroia) 665, 711, Addenda (zu S. 
665) 

Barbaisissos (Barbalissos) 945 

Barbalēsē (Barbalissos) 945 

Barbalis (Gen.?) (Barbalissos) 373, 945 

Barbalisa (Nom. < Gen. Barbalisön) (Barbalissos) 373, 
Addenda (zu S. 945) 

Barbalisön (Gen. < Nom. Barbalisa) (Barbalissos) 945, 
Addenda (zu S. 945) 

Barbalission (Barbalissos) 945 

Barbalisso (Barbalissos) 945 

Barbalissos (Barbarissos, Barbaisissos, Barbalösö, Bar- 
balis [?], Barbalisa; Barbalisso, Barbarisso, Barba- 
lission; BYB'LŠY; BLŠ = [Bet] Bāleš bzw. Bāleš 
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[Qastra], BLS / B’LS [syr.] Bales / Bālis; [Qal'at] 
Bälis [arab.], B'LS / Bāliš, Maskana; [pers.] Bäles, 
false Balas / Bālos; BLYS / Balis PTWRH / P*tērā; 
Bālīs, [Eski] Meskene) 129, 140, 146, 151, 160—162, 
168, 170—171, 181, 183, 195, 205, 210, 215, 224, 
269, 283, 288, 292, 304, 310, 321, 347, 359, 373, 
455, 459, 468, 492, 497, 505, 509—510, 512, 516, 
525—526, 528—530, 535—536, 571, 616, 673, 675, 
682, 694—695, 701, 714, 733, 764, 769, 772, 777, 
782, 805, 868, 900—901, 917, 928, 940, 945—952, 
1005, 1035, 1049, 1051, 1060, 1146—1148, 1158, 
1167, 1210, 1219, 1225, 1233—1234, 1256, 1267, 
1271-1272, 1292, 1305, 1312, 1319, 1330-1331, 
1373, 1510, 1517, 1539—1540, 1544-1545, 1555, 
1557, 1594, 1618, 1630—1631, 1633, 1664, 1670— 
1671, 1698, 1729, 1736, 1765, 1792, 1796, 1801, 
1826, 1864, 1878, 1881, Addenda (zu S. 719, 759, 
789, 949—950, 1271, 1670) 
— castellum und Standort der equites Dalmati Illyri- 
ciani 945 
— dār al-wilāya (Regierungsgebāude) 950 
— Euphratübergang und -hafen 946—947, 949 
— Festung (phrurion und kastron, gastrā, gal'a) 
945—946, 948—950 sowiw — gasr 
— Grab des hl. Bakchos 946 
— hān (hān li-s-sabīl) / Karawanserei 950 
— madrasa (innerstādtisch) des Safty ad-Dīn Abū 
Sa'd ibn ar-Raģģāģ 950 
— madrasa (vorstädtisch) des Abū Sa'd ibn Tag ad- 
Din Yüsuf al-Ga'barr 950 
— Mashad 'Alī am Berg Huzām 950 
— Mashad al-Hagar 950 
— Mashad at-Tirh 950 
— Mauer / Stadtmauer / Befestigungen (šūrā) 
946—947, 949—950 
— Minarett 950 
— Nahr Maslama (Maslama-Kanal) 468, 497, 946, 
949, 1035, 1545, 1698 
— nahr as-Sayh (= Nahr Maslama?) 949 
— praetorium 950 
— gasr (umayyad.) mit Mauer / Befestigung, zwei 
Toren, Audienzhalle, Fresken etc. (spāter Stein- 
bruch) 950—951 
— al-qulay'a bi-zāhir Bālis > al-Qulay‘a (2) 
— rabad (Vorstadt) 947 
— Schrein des al-Hidr (al-Hadir) 950 
— Siedlung allg. (15 ha) 949 
— „Turm des Bileam / Bil‘am“ 950 
— Zisternen / Wasserversorgung 950 
— auch Asad-Stausee (Buhayrat al-Asad) 

Barbalissus (Barbalissos) 146 

Barbarī (Berberi, Berbelearf?) 1003 

Barbarikon pedion (Barbräyä) 952 

Barbarisso (Barbalissos) 945-946 

Barbarissos (Barbalissos) 945 

Barbräyä (Barbarikon pedion) 952 

Bardahän (Bardhän) 952 

Bardhän (Bardahän, Barhadän) 952-953 
— Kloster (?) mit Kirche 953 

„Bardoüne“ (al-Bardüna) 953 
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al-Bardüna (Bardūna, „Bardoüne“, „Berdouni‘) 953 

Bare (al-Bära, Kapropēra) 1362 

Bared (Bārīd) 953 

Bāred (Bārīd) 953 

Barģis — Kanīsat Barģis 

Bargylos (Bargylus mons, Gabal Bahrā') (Gebirge) 110, 
119, 124, 530, 953 

Bargylus mons (Bargylos) 119, 953 

Barhadān (Bardhān) 952 

,,Baricha* (Bārīšā) 957 

Bārīd (B’RYD / Bārīd bzw. arabisierend Bärid, westsyr. 
Bared, daneben B’RD / Bäred; Qarrirä, [Dayrä / 
Nahrā d-] Qarrire, Dayrä d-Nahrä d-Qarrire; Dayr 
al-Bärid; Berit?) (westsyr. Kloster) 356-357, 359, 
384, 386, 422, 443-444, 853, 945, 953-956, 960, 
963, 984, 1112, 1123, 1125, 1200-1201, 1205, 
1220, 1274, 1386, 1406, 1418, 1586, 1589-1590, 
1615, 1690, 1888, Addenda (zu S. 954) 
— Berit Dagı 953, 955 
— Kloster (dayra und 'umrā, dayr) (= Dayrā 
d-Oarrire / Dayrā d-Nahrā d-Oarrīrē) 953—955 
— Klosterkirche (haykla) 953—955 
— Nahrā d-Oarrīrē 953-954 
— Zeytın / Zeytun Cayı / Deresi 953 
— auch TIB 2 s.v. Band": 
— auch Berit Dagi 

al-Barid — Dayr al-Bārid (Bārīd) 

„Barijki“ [sic] (Bur&ka) 1033 

„Barin“ (Bari / Ba'rin, Muntapharas phrurion) 1532 

Barm (Ba'rīn; Montferrand; Muntapharas phrurion) 
242, 250, 262—263, 269, 273—275, 282, 439—440, 
818, 849, 885, 1134, 1136—1137, 1141, 1196, 1211, 
1270, 1309, 1353—1354, 1426, 1487, 1496, 1516, 
1529—1532, 1838, Addenda (zu S. 1530) 
— auch Tall Bārīn 

Bann" (Ba'rin / Bari, Muntapharas phrurion) 1532 

Ba‘rin (syr. und arab.) (Qal'at Ba'rin, Bārīn; Montfer- 
rand; Muntapharas phrurion) 901, 1041, 1503, 
1529, 1531—1532, 1638—1639, 1641—1642 

Barīš (Berīš) 956, 999 
— andrön (?) und Ollager 956 
— Hāuser (21) mit Inschrift 956 
— Olpressen 956 
— Säulenarkaden-Basilika (dreischiffig) mit bema 
(im MA Festung) und Sarkophag unter der Portikus 
956 

Barīš al--Amüd 956—957 
— Zisterne mit griech. Inschrift 957 

Bārīšā (B’RYS’, „Baricha“) 915, 956-957, 997, 1124 

Bārīšā — auch Gabal Bārīšā 

Barisa (al-Barisa, „Beresa“, „Breissa“) 957 
Turm 957 

Barisan (‘Arša wa-Qaybar) 888, 1263 

Barjrberd (> TIB 5) 394, 1655 

al-Barka 1454 

Barlaam, Kloster des (Barlaam C’miday, Barlāhā, 
Barlamas Manastırı) (georg. Kloster) 421, 424, 
957-958, 1375-1376, 1572, 1770 
— Kapelle 958 
— Kirche (Pfeilerbasilika) 958 
— Tempel des Zeus Kasios auf dem Kasion oros 958 
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— auch Kasion oros 

Barlaam C’miday (Kloster des) 957 

*Barlāhā (Parlahoy) 447 

Barlaha, Kloster des (Barlaam, Kloster des) 957 

Barlamas Manastırı (Barlaam C’miday; Barlaam, Klo- 
ster des) 957 

Barletta 435 

Bārmāyā (Archamia?) 869 

Barneville 654 

Barnüs (BRNWS false BRTWS / Bartüs) 1003—1004 

,,Baroümáne* (Bārūmān) 987 

„Barpsis“ (Bithrapsa chorion) 1019 

„Bargoüm“ (Bargūm) 1012 

Bargūm (Bēt Rgūm) 1012 

Barqüm — auch Gabal Bargūm (im Gebiet von ‘Azäz) 

Barra (al-Bāra, Kapropēra) 1362 

Barras (Baras, Barrassium) (Ortsname?) 589—590 

Barrassium (Baras, Barras) (Ortsname?) 441 

Barraya — Gubbā Barrāyā 

al-Barriya aš-Šāmīya / Barriyat aš-Šām (syr. Hinterland 
/ Syr. Wüste) 113 (al-bilad as-Samiya al-barriya), 
1560—1561 

Barsabas, Mak. (Kloster des, Syria IT) 406, 958 

Barsalium (Barzalē [?], Killik, Geçitli [?], false Ratsali- 
um) 528, 958, 987 
— Aguādukt 958 
— Festung 958 

„Barsauma“, Kloster des Mär (H. Barsumas) 986 

Barsawmā, Kloster des (H. Barsumas) 959 

Barsawmä — auch Dayr Barsawmä (Dayr Barsümä, H. 
Barsumas) 

Barsawmö (< Barsawmä), Kloster des (H. Barsumas) 
959 

Barsäyä (Gabal [al-]Barsäyä, Gabal al-Barsäya; Parsa 
Dağı) 189, 395, 958—959, 1422, 1510 
— Grab des 'ābid und šayh Barsīsā 959 
— magām des Königs David 959 
— Tempel der Artemis Parsaia 395, 958 

Barseteanc' vank‘ (Basileanc‘ vank‘) 990 

Barsoldan (Basüta) 231, 992, 1620 

Barsum Kalesi (H. Barsumas) 959, 982 

Barsüma — Dayr Barsūmā (Dayr Barsawma, H. Barsu- 
mas) 

al-Barsuman (al-Barzaman, al-Marzaban) 1508 

Barsumas, H. (Kloster des Mar Bar Sawmä) (H. 
Balsamon; s. Brassamus; *Umrā d-Mār Bar Sawmä; 
Dayr Barsūmā / Barsawmā; Mawr / Mor Parsamaw, 
vank* srboy Parsumawi; Peras Kalesi, Barsum Ka- 
lesi ...) (westsyr. Klosterfestung) 227, 285—286, 
344, 347, 357-359, 384-389, 396, 415, 422-423, 
428, 444-446, 464, 499, 505, 517, 623, 625, 629— 
630, 656, 731-733, 804, 806-807, 827, 879, 898, 
901, 953-955, 959-987, 1008, 1012, 1123, 1125, 
1181-1182, 1200-1201, 1251-1252, 1260, 1275, 
1299-1301, 1327, 1370-1372, 1386-1387, 1393, 
1395, 1398, 1406, 1410, 1427-1428, 1480-1481, 
1492, 1499, 1543, 1575, 1577-1578, 1590, 1626, 
1654-1656, 1669, 1683, 1685, 1691, 1734, 1749, 
1777, 1779, 1787, 1813, 1818, 1825, 1875, 1888, 
1893, Addenda (zu S. 445, 961, 965—966, 969—970, 
973, 985, 1024) 
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— Alte Kirche (haykla 'attiqa) 445, 961, 963, 964 
(Kirche), 966, 970, 972, 980—981 
— oun d-mayyā — Quelle 
— azgā tahtaya — Unteres Gewölbe 
— Befestigung (hesna) 422, 961, 973, 981—982 
— Berg des Bar Sawmā — tūrā des Bar Sawmā 
— bēt gazzā (Sakristei) 384, 961, 963, 966, 980 
— bet nyāhtā (Hospiz / Kapelle?) 967, 980 
— bet sebya — Karzer 
— Bibliothek 968, 971, 980 
— burge — Türme 
— 'ettà hatā — Neue Kirche 
— GLWSOM’ = Schrein des hl. Bar Sawmā 
— gubbā — Karzer 
— hayklā 'attiqa — Alte Kirche 
— hayklā hdatta — Neue Kirche 
— hesnā — Befestigung 
— kannā — Karzer 
— Karzer (bet šebyā, gubbā, KN'/ kanna) 964, 970, 
980 
— ENT = Karzer 
— Mauern 973, 981—982 
— Mühle (raya, am Kâhta Çayı) 505, 966, 980 
— Neue Kirche (ērtā hata, haykla hdattā) 388, 445, 
499, 969—971, 973, 976 (Kirche), 980—982, 985 
— N-Tor (tar à garbyaya) 973, 981 
— gellītā / gellāytā des Patriarchen — Zelle des Pat- 
riarchen 
— gellyātā / qellayata > Zellen 
— Quelle ('ayna d-mayya) 968, 980 
— rahya — Mühle 
— Schrein (GLWSOM’ < glossokomon, škīntā) des 
hl. Bar Sawmā 964—965, 973, 980—981 
— škīntā — Schrein des hl. Bar Sawmā 
- tar'à ... d-Gargar — Tor von Gargar 
- tar 'à garbyaya — Nordtor 
— tar 'à tahtayta — Unteres Tor 
— Tor von Gargar (far 'à ... d-Gargar) 970, 980 
— tūrā des Bar Sawmā (Berg des Bar Sawma) 959, 
965 
— Türme (burgē) 422, 961—962, 966, 970, 980—982 
— Unteres Gewölbe (azga tahtāvā) 976, 980 (Ge- 
wólbe), 981 
— Unteres Tor (tar 'à tahtayta) 978, 981 
— Wasserleitung 966, 980, 982 
— Zelle (gellità / qellayta) des Patriarchen 967, 973, 
976, 980—981 
— Zellen (qellyata / qellayata) 445, 964, 970, 976, 
980 
— Zisternen 981 
Bartà — Kaprā d-Barta (Kaprā d-Bīrtā, Kapropera) 
Bartūs (false Barnūs) 1003—1004 
Bärüha (Aroath?) 879 
Bārūmān 487, 915, 987, 1659 
Barwā (Beroia) 665—666 
Barza — ‘Ayn Barza 
Barzalo (latein. ) (7 Barzalo) 987 
Barzalo (griech.) (Barzalo, Barsalium?) 958, 987 
al-Barzamàn (PRZMN / PRZMNY, al-Marzaban) 1405, 
1508 
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Barzaya (Barziya / Barzīya, Lysias) 1469—1470 

Barziya (Hisn Barziya, Barzīya; Lysias) 1469, 1471 
— auch Gabal Barziya 

Barziya (Barziya, Lysias) 1469-1470 

Barzüya (Borze, Lysias, Rochefort) 178—179, 190, 206, 
226, 239, 267, 277, 424, 432, 825, 933, 1044, 1127, 
1469—1471, 1675, 1750 

„Bās al-Hayya* (Bäsalhäya) 988 

Bāš Mišlī (Bāšmišlī / Basmıslı, Ra’s al-Hisn) 1643 

Bäsafrä (Vorort von Aleppo) 743 

Baiaküh (B’SKWH) 987-988, 1411 
— andron 988 
— Grabanlagen 988 
— Hāuser (29) mit Tūrsturz mit griech. Inschrift 988 
— Kloster (mit Oratorium) 988 
— Olpressen 988 
— Türstürze (weitere) mit griech. Inschriften 988 

„Bašākūh* (false für Bāšakūh) 988 

Basala 406, 988, 1829 
— Theodēros-Kloster 406, 988, 1829 

Bäsalhäya (B’SLH’YH) 988 

Basaltgebirge (nö. von Hamä bzw. ö.-sö. von Ma'arrat 
an-Nu'mān) 119, 411, 809-810, 874, 899, 902, 
1023, 1027, 1073, 1122-1123, 1160 (Basaltregion 
ö. des Gabal az-Zäwiya / Gabal as-Summäg), 1163, 
1253, 1255, 1258, 1472, 1478, 1486, 1511, 1532, 
1540, 1558-1559, 1592, 1601, 1606-1607, 1621, 
1627, 1644, 1660, 1666, 1669, 1708, 1737, 1780, 
1789-1791, 1794-1795, 1799, 1802, 1805, 1842, 
1846, 1852-1855, 1857, 1882 

Basaltgebirge — auch al-Ahass 
— auch Gabal Hass 
— auch Gabal Subayt 
— auch Subayt 

Basamaklı Mağara (in Doliche) 1113 

Bāšamra (Bāšamrā) 988 

Bāšamrā (Bāšamra, Bāšimra / Bāšimrā) 487, 915, 988 
— Kirche 988 

Basagla (?) (Bsagla / Bsaglā, Sekla) 1712 

Basarbey (Vaguer?) 1862 

Bäsarfüd (Bserfüd) (= Bäsarfüt?) 988-989, 1706 
— arab. Grabstele 989 
— Ruinen (antik und spátantik) 989 

Bāsarfūt (Berssaphut) (Basarfüd? Bzābūr?) 253, 433, 
883, 988—989, 1013, 1165, 1169, 1348, 1489, 1706 

Basartün 989, 1404 
— Kloster von Kpar Zartin (?) 989, 1404 

Bāšer — Tell-Bāšer (Tall Basir) 

„Bashakouh* (Bāšakūh) 988 

„Bashmishli** (Bāšmišlī / Basmıslı, Ra's al-Hisn) 1643 

Basidün (?) (BSYDWN) 1023, 1342 

Basil — Kafr Basil 

Bašīla 506, 990, 1282, 1871 

Basileanc* vank‘ (Barseleanc* vank‘) (Kloster der Basi- 
leank‘ / Basileianer) (armen. Kloster) 446, 990 

Basileia (Basileia kome) 1770 

Basileia (Zalabīya) 1883 

Basileia chörion (Basileia kome) 990 

Basileia kome (Basileia chörion, gastina S. Basilii) 479, 
990, 1770 
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Basileianer (Kloster der) (Basileanc‘ vank*) 446 

Basileios, Mak. (mone tu makariu Basileiu, Kloster in 
der Syria II) 406, 991 

Basileiu, monē tu makariu (Mak. Basileios) 991 

Basilii, gastina S. (Basileia kome) 432, 990 

basilike tes Lakapes mone, he — Lakape 

Basilin (B'SLYN) 919, 991 

Basiliscum 530 

Basilisses, Sicos — Sicos Basilisses 

Bāšimra (Bāšamrā) 988 

Bāšimrā (Bāšamrā) 988 

Basīn — Kafr Basīn 

Bāšir — Tall Bāšir 

Basirin („Bseirine“) 991 
— Herberge / xenļiļtion des hl. Georgios 991 
— Tell („Tell Bséirine^) 991 

al-Basīt (Poseidion, Pocim, Pollcium, Ra’s al-Basit) 117, 
533, 1060, 1068, 1585 

Bašlīmūn (Bišlīmūn, Besselemon) 1007 

Basmä — Tall Basmä (Tell Bešmay) 

„Bāšmāšlī* (B’SM’SLY, false für Bāšmišlī / Basmisli, 
Ra’s al-Hisn) 1643 

Basmezraa / Basmezrea (Agursä / al-Mazra‘a?) 1147 

Bāšmišlī / Bāšmīšlī (Basmisli, Ra’s al-Hisn) 1284, 1286, 
1643 

Basmisli (Bāš Mišlī, Bāšmišlī / Bāšmīšlī, Ra’s al-Hisn) 
1643 

Basmul (H. Barsumas) 959 

Basnas (?) (BSNS) 1023 

„Basoufan“ (Bāsūfān) 992 

„Basout“ (Bāsūta) 992 

Baspınar 527, 812, 814 

Basra (al-Basra) 453, 561, 1631, 1727, 1886, Addenda 
(zu S. 1727) 

Basratün (BSRTWN) (Bäsratün) 991 

Bäsratün (Bazratün [?], Basratün, Bisiratun) 989, 991, 
1404 
— Kloster von Kpar Zartin (?) 991, 1404 

Basrin — Megaret Basrin (Ma'arrat Misrin) 

Bassäk — Darb Bassäk (Trapesac) 
— auch Dayr Bassäk (Trapesac) 

Bassos (BS), Kloster des Mär (Dayrä d-Mär BS) — 
Bätabü 

Bassos, Kloster des Mär (Bēt Mär B’SWS) von H’RM 
1248 
— auch Härim 

„Bāssoūfāne* (Bāsūfān) 992 

„Bassoūta** (Bāsūta) 992 

Basufan (Bāsūfān) 991 

Bāsūfān (Basūfān / Bāsūfān, Batūfān) 189, 231, 
991-992, 1011 
— Bet PYSYWN (Dayrā d-Bēt PYSYWN) (?) (Klo- 
ster) 991 
— Festung 992 
— Kirche 992 
— Kloster (= das vorige?) 992 
— Sāulenarkaden-Basilika des hl. Phēkas 992 
— Turm 992 

Basūfān (Bāsūfān) 991—992 

Bāsūfān (Bāsūfān) 991—992 
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Basut (Bāsūta) 992 

Basut K[a]l[esi] (Bäsüta) 992 

Basüta (Bäsüta) 992, 1333 

Bäsüta ([Hisn] Bäsütä, Barsoldan, Basut) 231, 253, 992, 
995, 1333, 1620 

Bäsütä (Bäsüta) 992 

Bata 992-993, 1880 

„Batabo* (Bätabü) 993 

„Batabou“ (Bätabü) 994 

Bätabü (,„Batabo“, BYTBW) 324-326, 401, 404-405, 
410-411, 880, 993-994, 1055-1056, 1212, 1241, 
1288, 1363, 1390, 1403, 1442, 1546, 1602, 1623, 
1888, Addenda (zu S. 994, 1887) 
— Bet Mär Bassos — Kloster des Mar Bassos 
— Dayr Bātabū 994 
— Dayrā da-Syagta d-BYTBW — Kloster der Um- 
friedung 
— Dayrā d-Mār BS (Bass) — Kloster des Mar Bassos 
— Kloster des Mar Bassos (Bet Mar Bassos, Dayrā 
d-Mar BS / Dayrā d-Mar Bass) 324—325, 401, 404— 
405, 410—411, 993—994, 1212 (?), 1363, 1602 
— Kloster der Umfriedung (Dayra da-Syagta [da- 
SYGT'|d-BYTBW) 994, 1056, 1442, 1888, Addenda 
(zu S. 994, 1887) 

Batanaia 111, 1852 

,,Batéass" (Bityas) 1019 

Bathemolin (Ma‘mal Ūšāģī? Mämüla?) 231, 994-995, 
1489, 1620 

Bathna (Batna) 995, 1004 

Bathnas (Batna) 995 

Bathnis (Batna / Batnai, Tall Butnan) 992 

„Bathoufan“ (Bāsūfān) 992 

Bathselmon (Bethselmon) 1014, 1498 

Bathys Ryax (> TIB 2) 173, 454 

Batıayaz (Pithaion) 1582 

Batna (Batnai, Tall Butnän) (in Nordsyrien) 140, 160, 
529, 940, 992, 995, 1004, 1421, 1514, 1672, 1831, 
1864 
— Dayr Habib 995 
— kēpos 995 

Batnai (Batna, Tall Butnān) (in Nordsyrien) 145, 150, 
529, 992, 995, 1672 

Batnai (Sarūģ / Srū in der Osroēnē bzw. Gazira) 186, 
318, 993, 995, 1324, 1729, 1813, Addenda (zu S. 
1256) 

Batnān (Sarūģ, Srüg) 993, 1324, Addenda (zu S. 1256) 

Batnān da-Srüg (Batnai, Sarūģ) 995, Addenda (zu S. 
1256) 

Batnān — auch Tall Batnān (Batna) 
— auch Tall Butnān (Batna) 

„El Batoüta* (Bätütä) 996 

Batra — Kafr Batra 

Bātrika (?) (Hisn Bātrika [?], Bāturka) 995 

„Bätriki“ (Bāturka) 995 

Bāttīn — Bēt Bāttīn 

Batūfān (Bāsūfān) 991—992 

Bāturka (Hisn Bāturka) 995 

Bātūtā 487, 500, 915, 995—996 
— Hāuser (18) mit Sāulenhalle, griech. Inschrift und 
syr. Graffito 996 
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— Kirche (einschiffig) mit guadrat. Altarraum und 
Nebenräumen 996 
— Ölpressen 996 
— Säulenarkaden-Basilika (dreischiffig) mit bēma, 
halbrunder Apsis und zwei Nebengebäuden 996 
— Zisterne 996 
Batyās (Bityäs, Pithaion) 1582 
Batyās (Bityās) 1019 
„Bauaba“ (Bawwāba) 997 
Ba'üda (B’WWDH) (false für Bands [1]) 996 
Bātūdā (1) 915, 996-997, 1009, 1606 
— andrön (?) mit Ölpresse, Säulenhalle und Pfeiler- 
halle 996 
— Bēt Gūdā (monophysit. Kloster) (?) 996, 1009 
— Handelszentrum (?) mit Pfeilerportiken 996 
— Hāuser (29) u.a. mit Portiken 996 
— Kloster (dasselbe wie das Vorige?) 996 
— Olpressen 996 
— Sarkophag 996 
— Säulenarkaden-Basilika mit Vorbau, halbrunder 
(dann rechteckiger) Apsis, diakonikon, martyrion, 
ambön und griech. Inschriften 996 
— Turm 996 
Bātūdā (2) 915, 997, 1009, 1702 
— Baptisterium 997 
— Bet Gūdā (monophysit. Kloster) (?) 997, 1009 
— Felsengrab mit griech. Grabinschrift 997 
— Grab mit Pyramidendach 997 
— Häuser 997 
— Kirche 997 
— Pilgerherberge 997 
— Sarkophag mit griech. Inschrift 997 
Bawwāba (Buwaybīya?) 997 
— Tempel 997 
Bayādīn (Ba‘ädin) 916 
— auch Bustān Bayādīn 
„Bayadine* (Ba'adin) 915 
al-Bayādīya („Beyadiye“, Brādīya?) 1021 
Ba‘yän (Bab'iyan) 997, 1286, Addenda (zu S. 798) 
— Kloster (?) 997 
— Turm 997 
Bayara (Bayyara / Akdari, Burio?) 1033 
al-Baydä’ (Aleppo / Beroia) 665 
al-Bayda' (Blancum) 1020 
al-Bayda' — auch al-*Agaba al-Baydā” 
— auch Hirbat al-Baydā” 
— auch al-Minä’ al-Baydā” 
Bayern 576, Addenda (zu S. 576) 
Bāyir / al-Bäyir (Berg) 117, 1263 
Bayk — Yüsuf Bayk 
Baylän (Belen, Pcitanus?) (> TIB 5) 526, 1037, 1400, 
1580, 1776 
Bayramos (Pyramos) (Fluss) 1588 
Bayrü (Beroia) 665 
Bayrü'à (Beroia) 665 
Bayrüt (Beirut) 191 
Bayt ‘Alī — Qasr Bayt ‘Alī 
Bayt ‘Alyän (Bodoyke?) 1021 
Bayt Barā'il (Bayt Ra'il, Bayt Dā'il?) 997—998 
Bayt Dä‘il (Bayt D’‘L = Bayt Barä‘il) 997—998 
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Bayt D’‘L (Bayt Dā'il) 998 

Bayt Hanīš (Bēt Hnīš) 1010 
— auch Dayr Bayt Hanīš 

Bayt al-Harf (Berbelearf?) 1003 

Bayt Lähä (Yatlāhā?) 224, 998, 1468—1469, 1632, 1871, 
Addenda (zu S. 998) 

Bayt al-Ma' (Daphne) 1080, 1086 

Bayt Rad (Bayt R’‘L = Bayt Barä‘il) 997—998 

Bayt Ra’s 998, 1304, 1332 

Bayt R’‘L (Bayt Rā'il) 998 

Baytāhā (al-Ansāb) (westsyr. Kloster) 954, 956 

Baytar (BYTR, Ber) 999 
— Baptisterium 999 
— Hāuser (19) mit griech. Tūrsturzinschrift 999 
— Olpressen 999 
— Weitarkaden-Basilika mit bēma und martyrion und 
Sakophag unter der Portikus neben der Kirche 999 

al-Baytür — Ma'arrat al-Baytür 

Bayyära (Bayāra / Akdarı, Burio?) 1033 

Bazat’un (BSYDWN) 1023 

Bāzīher (Začrus) 142, 1876 

Bäzratün (Bäsratün) 991 

Bazülkä (Bzülkä) 1037 

Bazzäm — Tall Bazzäm 

BBLY' (Bablaye) — Kpar d-BBLY’ (Kpar d-Bāblāyē) 

BBWL / B*BWL (Babüla, Iuliopolis) 965, 1326—1327, 
1370 

„Bchanndalannti* (Bšandalantī) 1022 

„Bchanndalaya** (Bšandlāyā) 1022, 1361 

„Bdama* (Bdāmā) 999 

„Bdāma* (Bdāmā) 999 

Bdāmā (Badāniyā / Badāmiyā?) 999, Addenda (zu S. 
999) 
— Nekropole 999 

'BDHYR Qasträ 1147 

*BD'LW ([Burģ] ‘Abdälü, Kronea?) 1405 

’BDQWN (Abadgawan, Abaskun) 1752 

BDY' Z’örtä / BDY’ Z'ürta 344, 416 

BDYR (false für BRYD = Bārīd) 954 

Bearida (casale) („Bradi“) 999 

Beauda (Beaude) 432, 999, 1568 

Beaude (Beauda) (casale) 433, 999-1000 

Beaufort 1567 

Beaulieu (auf Zypern) 426, 1328 

Beaune (Beaude?) 999-1000 

Beauvais 376, 390, 622 

„Bechlemoün“ (Bašlīmūn / Bišlāmūn / Bišlīmūn, Besse- 
lemon?) 1008 

Bedamas chērion (Bādāmā?) 921, 1000 

Bedokie (Bodoyke) 1021 

*Hbed-Yēšū ('Fbed-Yēšū') — "Ber ‘Abed-Yesü‘ (Bet 
Ebed-Yēšū', Bet "Bed-Yēšū') 

Begudel (gastina) 431, 1000 

beh az NDYW Husraw 558 

Beh-az-Andew-i-Säpür (Beh-az-Andiv-e Šāpūr) 558 

Beh-az-Andiv-e Šāpūr 558 

Beherselin (Bahasna, Bet Hesne) 923 

Behesni / Behesni (Bahasna, Bet Hesne) 923—924, 1003 

Behetselin (Bahasna, Bet Hesne) 923 

„Behio“ (Bahyü) 926 
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„Behouraya* (Bahüräya / Bihūrāya, Burio?) 1033 

Behyē (Bahyū) 481, 926 

„El Beida* (al-Bayda', Blancum) 1021 

„Beida* (al-Baydä’, Blancum) 1021 

„Beira“ (Bayara / Bayyära, Burio?) 1033 

Beirut (Bayrūt, Bērytos) 191, 201, 214, 268, 288, 376, 
438, 500, 522, 526, 533, 586, 829, 931, 1175, 1494, 
1497, 1689, 1739, 1757 
— Museum 1175 

„Bekfala“ (Bachfela) 921 

„Bekfela“ (Bachfela) 921 

„Bekriye“ (Vaguer?) 1862 

„Bektasheli“ (Bektasli) 1000 

Bektasli 1000 

Belda (mittellatein. und altitalien.) (Paltos) 432, 442, 
1126, 1294, 1568-1569 

Belde (Paltos) 1568 

„Belde el-melek“ (Paltos) 1570 

„Beled es Shech“ (< *Balad aš-Šayh) 1314 

Belen (> TIB 5 s.v. Baylān; Pictanus?) 526, 1037, 1400, 
1580, 1776 

Belen Geçidi (Syriai Pylai) 1776-1777 

Bēlesi Biblada (,Ertaje‘“?) 1000-1001, 1126, 1146 
— Festung (röm.) bzw. spätere Festung mit Türmen 
1001 

Belgien 854 

Belgrad 616 

Belinas (Balena) 935 

Bēlios, Kloster des Mak. (monophysit. Kloster in der Sy- 
ria II) 406, 1001 

Belkıs (Belkıs Köyü, Kavunlu; Zeugma) 528, 535—536, 
1146, 1215, 1885, 1888-1889 

Belkıs Tepe 1888 

„Belleyramoün“ (Ballīrmūn) 757, 936, 1124 

„Bellirmoün“ (Ballīrmūn) 936, 1124 

Belmesyn (casale) (Besmesyn, Mišmišān, Kap[ro] me- 
tal[...]) 231, 434, 1001-1002, 1665 
— Festungen 1002 

„Belmis** 1001-1002 

Belmont (Zisterzienserabtei bei Tripolis) 379, 627 

Belmys cavea 278, 434, 1001—1002 
— Große Moschee 1001 
— Vorstadt (rabad) 1001 

Belne (casale) 434, 1002 

Belo, Seleukeia pros 
(Seleukobēlos) 

Bēlos (Fluss) 110, 1002, 1376, 1720—1721 
— auch Bēlos (Kalksteingebirge) 
— auch Seleukeia am Bēlos (Seleukobēlos) 
— auch Seleukeia pros Bēlē (Seleukobēlos) 
— auch Seleukobēlos 

Bēlos (Kalksteingebirge) 1002 
— auch Bēlos (Fluss) 

Belthium (?) (Delthium) 1105 

Belum, Seleucia ... Ad — Seleucia 
(Seleukobelos) 

Belus (Bēlos) (Fluss) 110, 1002, 1048, 1720 
— auch Seleucia ... Ad Belum (Seleukobelos) 

Belusa (casale) (Blūzat al-Margab) 434, 1002, 1069 

Bembetz, to (Bambykē, Hierapolis, Manbiģ / Bambiģ) 
1264, 1269 


—  Seleukeia pros Bēlē 


.. Ad Belum 
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,,Benabil* (Banabil) 937 

Benabil (Banābil) 937 

„Bende“ (Banda) 939 

,,Benebil* (Banābil) 937 

„Beni-Isra&l“ (Bikisrā'īl) 1016 

„Beni-Yisrail“ (Bikisra"il) 1016 

Beona (Paltos) 533, 1568 

Bēphphura (Bēthphuraia) 478, 864, 1002—1003 

Beguogua 1003, 1862 

„Bera*in* (Brahin) 1021 

Berbelearf (casale) (al-Harf? „Karkaftē”? „Berberi“ / 
Barbarī?) 1003 

„Berberi“ (Barbarī, Berbelearf?) 1003 

„Berdouni“ (al-Bardüna) 953 

Berduk‘ (?) (Berdus) 1003-1004 

Berdunk‘ (?) (Berdus) 1003—1004 

Berdus (Berduk‘ / Berdunk‘? Bartüs / Fartūs) 1003—1004 

„Beresa“ (Barīsa) 957 

„Berg des Bar Sawmä“ — Tūrā des Bar Sawma 

Beria (Beroia) 665 

Berīš (Barīš) 956 

Berit (?) (Bārīd) 953 

Berit Dağı (Berg) 117, 422, 953, 955 

Berkselin (Bahasna, Bet Hesne) 923 

Berlin 645 

Bern 1514 

Beroa (Beroia) 665 

Beroe (Beroia) 665 

Beroea (Beroia) 665, 1047 

Beroeia (Beroia) 665 

Beroia (Aleppo) (Beroeia, Beroe, [he] Berroia [Béppoto, 
Beppoto], [to] Chalep / Chalepe, Chalepie, Chale- 
pion, Chelepe kastron; [eblait.] Halab; [hethit. und 
hieroglyph.-luwisch] Halab; [akkad.] Halab, Halap 
/ Halpi, Hallab / Hallaba, Halba; [ugarit.] HLB; 
HRP; Beroea, Beria, Berya, Beroa, Borea; Alapia / 
Halapia, Aleph, Halap / Halaph, Halappi, Caliptum, 
Verea; Halape / Halappe, [le] Halep / Hallep; Ala- 
po / Alappo; HRPY, HLP-Y; Halab as-Sahbà  / al- 
Baydā '/ al-Mansüra, Barawwa, Bayrü'a; [syr.] HLB 
/ Hālāb, BRW” Birü'a / Berü'a; [hebr.] HLB, Soba, 
Ārām Söbä; [pers] Halab; Halap, Halen. Halp, 
Xalab; Heleb; Haleb; Hálap) (aleppinisch) 110, 
112-113, 116—117, 119, 124, 126, 129—131, 140, 
145—147, 150—151, 153, 155—156, 159—160, 162, 
165, 167, 170, 174—183, 186, 189—190, 192—197, 
199—208, 210—218, 220—222, 224—227, 230, 233, 
235—236, 238—251, 253—256, 258—260, 262—267, 
269-277, 280-288, 293-294, 297-302, 305, 309, 
314, 316-318, 321, 332, 334, 340, 344-345, 347, 
349, 351, 359, 364, 371-373, 377, 380, 386-387, 
389-390, 392, 394, 398, 401-402, 411, 417, 
420-421, 424, 429, 432-433, 436, 439-440, 443, 
450, 453-458, 460, 464-468, 474, 481, 484-486, 
488-491, 493-494, 496-499, 502-503, 505-506, 
509-513, 515-522, 524-527, 529-530, 532, 540, 
543, 562, 564-568, 570-574, 577-580, 582-584, 
587, 589, 591, 598, 604, 614, 618, 623, 625-626, 
629, 633-634, 652, 659, 665-801, 805-807, 811, 
813, 816-820, 822-825, 829, 831-833, 835-838, 
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842, 844, 847—850, 853, 862, 865—868, 870, 872, 
874—875, 877—886, 888—891, 893—897, 899—905, 
907-913, 916-917, 919, 921—925, 928, 930, 
932-936, 938, 940-945, 947—950, 955, 959, 962, 
965, 968, 973—975, 977, 984, 986, 989, 991—992, 
995, 997—998, 1002, 1004—1006, 1012, 1017, 
1019—1020, 1022, 1024—1025, 1028, 1031—1035, 
1038, 1047—1054, 1056, 1059—1060, 1062, 1065, 
1068, 1072, 1074—1076, 1079—1080, 1090, 1092, 
1094—1095, 1097—1098, 1100, 1103, 1109—1110, 
1123, 1130—1137, 1150, 1153—1159, 1161-1163, 
1169, 1172—1174, 1177—1178, 1182, 1186—1190, 
1195, 1197-1198, | 1206-1213, 1217—1219, 
1221-1222, 1226-1235, 1237-1248, 1250, 1253, 
1256-1260, 1263-1265, 1267-1271, 1277, 
1291—1292, 1296-1297, 1299, 1303-1304, 1308— 
1317, 1319—1321, 1329—1332, 1334—1336, 1339— 
1343, 1346—1349, 1351—1354, 1356, 1360, 1362, 
1368, 1370, 1372—1374, 1377—1379, 1382—1384, 
1390—1391, 1393, 1396, 1398, 1400—1402, 1407, 
1409—1415, 1417—1418, 1421—1423, 1425, 1427— 
1428, 1430, 1433—1436, 1438—1439, 1444, 1450— 
1455, 1457, 1459, 1462—1466, 1468—1470, 1473, 
1475—1477, 1479, 1481, 1485—1494, 1496—1497, 
1499—1501, 1503—1504, 1506—1512, 1514, 1516— 
1517, 1521—1522, 1526, 1528, 1530—1531, 1533— 
1542, 1544, 1546—1548, 1550, 1552, 1554—1556, 
1558—1559, 1561, 1565—1568, 1577, 1582, 1589, 
1591, 1594—1596, 1598—1601, 1609—1612, 1614— 
1615, 1617-1619, 1621-1622, 1624—1625, 1627— 
1628, 1630—1634, 1638—1640, 1647—1649—1655, 
1660—1665, 1668—1672, 1675—1676, 1678—1679, 
1681, 1684—1687, 1692, 1697—1699, 1704—1706, 
1710, 1723—1724, 1726—1728, 1736, 1738—1739, 
1741-1743, 1747-1748, 1750, 1752, 1754-1757, 
1760-1764, 1772-1773, 1778, 1780-1786, 1790- 
1794, 1796-1801, 1803-1806, 1810, 1812, 1814, 
1818, 1820, 1822—1823, 1831, 1833—1837, 1839— 
1841, 1844, 1858-1859, 1861, 1863-1868, 1870, 
1873, 1876-1881, 1883, 1885, 1888, 1891—1894 
Addenda (zu S. 417, 655, 719, 724, 752, 769, 791, 
798, 861, 885, 910, 917, 923, 942, 949-950, 1025, 
1124, 1162, 1225, 1231, 1271, 1277, 1453, 1538, 
1592, 1647, 1683, 1701, 1705, 1810) 
Monumente — Sonderregister Beroia 

Beroia (Thrakien) 1198 

„Berrich-Nord‘“ (Barīš?) 956 

Berroia (Beppota) (Beroia) 665, 667, 727 

Berroia, he (f| Bēppota) (Beroia) 665 

Bersera (as-Safīra?) 530, 1004, 1672 

Berssaphut (Bäsarfüt) 433, 989 

Bērū'a (Beroia) 665—666 

„Berut-Daģ* (Berit Dağı) (Berg) 953 

Berya (Beroia) 665 

Bērytos (Beirut) 500, 522, 526, 853, 1293 (Berytensis), 
1689 

Besbi (Vaquer?) 1862 

„Beseisin* (Bsaysin, Bessilis?) 1008 

Beselathön köm& (to polichnion Piza, Piza phrurion; 
Bizä‘a, [al-]Buzā*a / Buza'a; BZ*H / BZ’‘H; Pzah; 
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Bizaa) 150, 226, 243, 245, 250, 252, 263, 275, 
284, 509, 697-698, 714, 867, 912, 916-917, 933, 
1004-1007, 1017, 1136, 1156, 1319, 1390, 1465, 
1539, 1599, 1621, 1649, 1700, 1778, 1797, 1837, 
1864-1865 
— Festung (phrurion, hesnā) 1004-1005 
— Gabal Buzä‘a (Gabal Taym) mit Schrein (mashad) 
1006 
— Gärten 1005-1006 
— Grab des "Aqil ibn Abi Talib 1006 
— Markt 1005 
— rasīf al-Malika (Güter der Dayfa Hātūn) 867, 
1006, 1017, 1156, 1649, 1837 
— Stadtmauer (Befestigung / Mauerring) 284, 1005, 
1007 
— Türme (purgāsē) 284, 1005, 1007 
— auch al-Bāb (1) / Bāb Buzā'a 
— auch Gabal Buzä‘a 
— auch Wādī Buzä‘a / Wādī Buzā'ā (Wādī Butnän) 

Besenen (casale) (Bessil, Bissin?) 429, 443, 823, 1007 

„Beseqla“ (Bsagla / Bsaglā, Sekla) 1712 

„Beshi** (Vaquer?) 1862 

,Beshlemun* (Bašlāmūn, Bašlīmūn, Bišlāmūn; Besse- 
lemon?) 1008 

Besibaha (?) (Vaquer?) 1862 

Bēsiku, epoikion (Bābisgā?) 919 

„Besirin“ (Basīrīn) 991 

Besiryi (Vaquer?) 1862 

„el-Besliy6* (Büzliga?) Addenda (zu S. 798) 

Besmay — Tell-Besmay (Tall Basmä) 

Besmesyn (Belmesyn) 1001 

„Besnetlaye“ (Bššandlāyā) 1022, 1361 

Besni (Bahasnā, Bet Hesne) 878, 923, 1508, 1768 

Besnī (BSNY, Qal'e-ye Besni, Bahasna, Bet Hesnē) 
923 

Besselemon (casale) (Bišlāmūn) 434, 1001, 1007—1008, 
1446 

Bessil (casale) (Besenen) 443, 1007 

Bessilis (gastina) (Bsaysin?) 431, 1008 

,.Bessine* (Bissīn, Besenen?) 1007 

Bestan (al-Bustan) 1034 

Bet- (> B- / Ba- / Ba-) 915, 939, 944 

Bet NN — auch NN 

Bet *Abd-Yēšū' (false) — recte Bet 'Bed-Yesu' 

Bet Aksnaye (westsyr. Kloster) 976 

*Bet Alaha (Bayt Laha) 998 
— auch Bet Alāhā (Sachregister) 

Bet Antiök (Antyok, Dayrä d-) (Kloster) 843 

Bet Aphthonios — Bet Aptonia 

Bet Aptonia (Aphthonios) (Kloster bei Qenne&rin am 
Euphrat) 405, 922, 1385 

Bet 'Arabaye (Bet 'Arbaye / Bet 'Arbaye) 342, 967, 1466 

Bet 'Arbāyē (Bet 'Arbaye) (= Bet 'Arabaye) 1466 

Bet Armaye 114 

Bet ‘Awtän (Awdan?) 396, 901, 959, 982, 1008 

Bet Āyās (Pithaion) 1582 

Bet Bāleš (Bāleš; Balis; Barbalissos) 170, 347, 359, 
945—946, 950, 1219 

Bet Battin 345, 1729 

Bet Mar Bassos — Batabü 
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Bet 'Bed-Yēšū' (Bet *Hbed-Yesu'/Bet *"bed-Yēšū', fal- 
se auch Bet *Abd-Yēšū') 1008, Add. (zu S. 1008) 

Bēt Mär Bīzā (Dayrā d-Bēt Mär Bīzā) — Qasr al-Banät 
(1) 

Bet Mär B'SWS (Bassos) von F” RM 1248 
— auch Härim 

Bet Bülä (Bet BWL’, Iuliopolis) 962, 1181, 1326-1327, 
1390 

Bet BWL ([Bet] Būlā) (Iuliopolis) 962 

Bet Mar Dānī'ēl (= Bet Mär Dānī'ēl von SWLK?) 
1008—1009, 1096, 1528, 1767—1768 
Kloster ('umrā) 1008—1009 

Bet Mar Dānī'ēl von SWLK (ŠWLK) 1008 

Bēt DM’ (Bēt Dmā?) 1009 

Bēt Dmā (?) (Bēt DM’) 1009 

Bet ‘Abed-Yesü‘ (Ger *bed-Yēšū') — Bet "Bed-Yēšū* 

Bet Mar Estepānā ( STPN') d-SRMD' grītā (Sarmada) 
1704 

Bet Mar Ewseb / Bet Mär Ewseb[1ös] (Mär Ewseb [1]) 
1152 

Bet Mär Ewstat / Mar Ewstät bzw. Mar Ewstat[10s] / Mär 
Ewstät[1ös] (Eustathios) 1152 

Bet Ewstati[os] — Dayrā d-Bēt WSTTY[WS] (in Artah) 

Bet Gawdā (recte Bet Gūdā) 1009 

Bet Mar Georgis (Mar Georgis) 1192 

Bet Gubbē (Gubba Barrāyā?) 1009, 1218, 1220 

Bet Gubrin (?) (Gubrin) 1220 

„Bēt Gubrin“ (recte Bet Gubrīn = Gubrin) 1221 

Bet Gūdā (monophysit. Kloster) 996—997, 1009 

Bet GWB’ (Bet Gubbe) 1009 

Bet GWD' (Bet Güda) 1009 

Bet Mar Habbib (Dayrā d-Bet Mar Habbib) 1009—1010, 
1150, Addenda (zu S. 1010) 
— Kloster (dayrā) 1009—1010 

Bet Mär Had-b-šabbā (HBSB' recte HDBSB’) 1010 

Bet Mar Hannina — Dayrā d-Bet Mar Hnīnā (Mär 
Hnīnā) 

Bet Hannīš — Bet Hnis 

Bet Helbaye 666 

Bēt Hesnä (Bēt Hesnē, Bahasnä / Bāhasnā) 915, 923, 925 

Bēt Hesnē (Bēt Hesnä, Bahasnä / Bāhasnā) 878, 915, 
923—924, 1197, 1302, 1508, 1589 

Bet Mär Hnīnā — Dayrä d Ber Mär Hnina (Mär Hnīnā) 

Bēt Hnīš (Bēt Hannīš, Dayr Bayt Hanīš) (monophysit. 
Kloster) 1010 

Bēt HNYŠ (Bēt Hnīš) 1010 

Bet Horaga (Bet Horage?) (Horagon Apameon kome) 
1306 

Bet Horage (Bet Horaga?) (Horagon Apameon kome) 
1306 

Bēt Mar HRWD — Mār HRWD 

Bet Hurga (Bet Hurge?) (Horagon Apameon kome) 1306 

Bet Hurge (Bet Hurga?) (Horagon Apameon kome) 1306 

Bet Hurraga (Bet Hurrage?) (Horagon Apameon kome) 
1306 

Bet Hurrage (Bet Hurraga?) (Horagon Apameon kome) 
1306 

Bet HWRG’ (Horagon Apameon kome) 1306-1307 

Bēt Ihidaye (westsyr. Kloster in ad-Duwayr [3]) 1123, 
1201 
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Bet Mär Ishàq d-Gabbūlā (Mar Ishaq [1]) 1179, 1324 

Bet Ision / „Bet Ision“ (Bet 'YSYWN) 1013, 1334 

Bet Laha — Bēt-Lāhā 

Bet Lāpāt (Gondisäpur / Gundēšāpūr) 558 

Bet Mār LBNY (L.bani[os] / Libanios-Kloster) (mono- 
physit. Kloster) 1010, 1809 

Bet Mabbgaye („Gebiet der Mabbugenser“) (Hierapolis) 
1265 
— auch Mabbüg 

Bet Malkā (Kloster) 341, 416 

Bet Maron (von Armenaza) (chalkedonens. Kloster) 
405, 1122 

Bet Maron (Mak. Maron, Dayr Marün) („Stammkloster“ 
der Maroniten) 332, 341, 348—349, 1505—1506 

Bet Mayyā (Amykē chora bzw. Limnē von Antiocheia?) 
828—829, 1462, 1848 

Bet MBGY' (Mabbgaye) 1265 

Bet MLWT' (Dayra d-Bet Mlota / Malota / Mallüta, 
Dayrā d-Bēt Tlītā?) (monophysit. Kloster) 
1010—1011, 1095, 1472, 1602 
— Kloster (dayrā) 1010—1011 

Bēt Nahrawwātā 114 

Bēt Nahrīn 114, 184, 186 

Bēt Napšātā (Napšātā) 1538 

*Bēt Naqosa (Bāngūsā [1]) 940 

*Bet *Naqpür (?) (Bānagfūr) 938 

Bet Nassih (monophysit. Kloster) 1011 

*Bēt Nestor[10s] (Bānastūr?) 939 

Bet NN (> B- / Ba- / Bä-) 915, 939, 944 

Bet NN — auch NN 

Bet NWHDRN 967 

Bet Mar NWNS (Nēnnās / Nonnās) 1553 

*Bēt 'Oda (Bā'ūdā [1-2]) 996—997 

Bēt Petrā (Bēt Petrös, Mär Petrös) (monophysit. Kloster) 
405, 878 

Bēt Petrös (Bēt Peträ, Mär Petrös) (monophysit. Kloster) 
1122 

Bet Mär Pögä — Dayrä d-Bēt Mar Poqa (Mar Pögä) 

Bet PTYS (Dayra d-Bēt Ptīš / Dayra d-Bet Pattīš) (mo- 
nophysit. Kloster) 1011 

Bet Purray (Bet PWRY, Bephphura) 1002 

Bet Purraya (Bet PWRY’, Bephphura) 1002 

Bet PWRY / Bet PWRY' (Purray / Purraya, Bephphura) 
1002 

Bet PYSYWN (Dayrā d-Bet PYSYWN) (monophysit. 
Kloster) 991, 1011 

Bet Qitön (Bet QYTWN) (monophysit. Kloster) 1011, 
1416 

Bet Qlawdaye (?) (QL'WDY") 959 

Bet OL'WDY (Olāwdāyē?) 959, 982 

Bet Onayyā (Zābar) (westsyr. Klóster) 444, 446, 1875 

Bet Qrostaye („Gebiet der Kyrrestiker“) (Kyrrestike) 
1421, 1423 

Bet QRWSTY'" (Bet Qrostaye, Kyrrestike) 1421, 1423 

Bet Mar QWRQ' d-TWR'Y — Dayra d-Bet Mär 
QWRQ' d-TWR'Y 

Bet Mar Qürias (QWRYS / Qüris) (Mar QWRYS) 1622 

Bet Mar Ons (QWRYS / Qürias) (Mar QWRYS) 1622 

Bet Mar QWRYS (Ons / Qürias) (Mär QWRYS) 1622 

Bet QYTWN (Bet Qiton) 1011 
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Bēt Mār Rabbūlā (monophysit. Kloster, Mār Rabbūlā) 
1012, 1627, Addenda (zu S. 1012, 1627) 
— auch Mār Rabbūlā 

Bet Ramšā (RMS’, „Remsha* / Remšā?) 728, 1012 

*Bēt Rēšā (Bārīšā) 957 

Bēt RMS’ (Bēt Ramšā) 1012 

Bet Romaye 388, 974—977, 979, 1410, 1427, 1499—1500 

Bēt Rgūm (Bēt ROWM, Bargūm) 1012 

Bēt ROWM (Bēt Rgūm) 1012 

*Bēt Rsäpä (Bithrapsa chörion? Sergiupolis?) 148—149, 
1019, 1726 

Bēt Rummānā (westsyr. Bistum) 967, Addenda (zu S. 
1589, 1659) 

*Bēt Rummānā (= Bārūmān) 487, 987 

Bēt Sāhdē (westsyr. Kloster) 422, 827, 898, 961, 974, 
1012—1013, 1480 
— Kloster (dayrā) 1012 

Bēt Šandlāyā (Bšandlāyā) 915, 1022 

Bet Mar Sargīs da-Kpar NWGH' 1495 

Bet Sayyärä (as-Siyyar? Hirbat as-Sayyär?) (monophy- 
sit. Kloster) 1013, 1288, 1751 

Bet Searim / Bet Še*arim (klass.-hebr. Bet S*arim) 593 

*Bēt Slemön (Besselemon) 1007 

*Bēt Šmārā 988 

Bēt SNDLY’ (Bēt Šandlāyā, Bšandlāyā) 1022 

Bet Mar SRGYS (Sargīs) da-Kpar NWGH' 1495 

Bet Mär 'STPN' (Estepänä) d-SRMD' grītā (Sarmada) 
1704 

Bet Tell-Sepprä (westsyr. Kloster) 347, 1620 

Bet Tell-SPR’ (Bet Tell-Seppra) (westsyr. Kloster) 347, 
1620 

Bet Tlītā (Bet MLWT') 1011 

*Bēt Tūtā (Bēt Tūtē) 487, 995 

*Bēt Tūtē (Bēt Tūtā) 487 

Bēt Ukkāmē (Bēt Ukkāmīn) 323—328, 843, 993—994, 
1009, 1013, 1055, 1107, 1125, 1152, 1155, 1218, 
1220, 1305, 1305, 1363, 1403, 1461, 1526, 1538, 
1546, 1571, 1602, 1659, 1715, 1768, 1810, 1819, 
1850 

Bēt Ukkāmīn (Bēt Ukkāmē) 1218 

Bet Mar "WSB / Bet Mär "WSB[YWS] (Ewseb / 
Ewseb[iös]) (Mär Ewseb [1]) 1152 

Bet Mar 'WSTT (Ewstat / Ewstat = Eustathios) d D'YK 
qrità (Kloster des) 1076 

Bet Mar ’WSTT / Bet Mar "'WSTT[YWS] (Ewstat / 
Ewstät bzw. Ewstat[iös] / Ewstät[iös]) (7 Dayrä 
d-Bet WSTTY[WS] in Artah?) 1152 

Bet 'WSTTY[WS] (= Dayra d-Bet "WSTTY[WS] / 
Ewstäti[ös] in Artāh; dasselbe wie Mär Ewstat?) 
851, 891, 1153 

Bet Mar Yēhannān (in Bet ZGB' = Ksayģba?) 1013, 
1406 

Bet Mär Yohannàn — Dayra d-Bēt Mär Yohannān (Mär 
Yohannàn) 

Bet Mar Yēhannān — Dayrä d-Bet Mar Yēhannān (in 
Nerab / Nerabos) 

Bēt "YSYWN (Dayrä d-Bēt Isiön) (monophysit. Klo- 
ster) 1013, 1334, 1751 

Bet Zagba / Bet Zagba (Bet ZGB’) 1013, 1406 

Bet Zegbä / Bet Zegba (Bet ZGB’) 1013, 1406 
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Bet Zgaba (Bet ZGB’) 1013 

Bet ZGB’ (Bet Zagba / Bet Zegba / Bet Zgäbä?) (= 
Ksayšba, = Bzābūr / Bāsarfūt?) 1013—1014, 
1406—1407 
— Bēt Mār Yēhannān (Johannes-Kloster) 1013, 
1406 

Bēt NN (> B-/ Ba-/ Bā-) 915, 939, 944 

Bet NN — auch NN 

Betabo (BYTBW) (Bätabü) 993 

Betamali (Bēthammaria) 528, 1014 

Betefan (casale) 1014 

Beth- (Beth-) 915 

Beth- (Beth-) 915 

Beth Misöna (Msibin) 915, 1014 
Kirche des hl. Sergios 1014 

bet Saküh“ (Bāšakūh) 987 

Bēthammaria (Betamali) 528, 915, 1014, 1344, 1421 

Bethlehem (Bet Lehem / Bet Lehem, Bayt Lahm) 376, 
380, 427, 438, 663, 935, 1040, 1177, 1207, 1554 

Bethphurea (Bephphura) 1002 

Bethphuraia (Bephphura) 478, 864, 1002 

Bethselmon (Bathselmon) (casale) 1014, 1498 

Bēththērma 915, 1014—1015, 1063 
— Grenzstein mit griech. Inschrift 1015 

Bētir (Baytar) 999 

Bēt-Lāhā (BYTLH’ / Bēt-Lāhā? Bayt Lāhā? Yatlāhā?) 
1871 

„Bettir“ (Baytar) 999 

Bexa („Bezga“, Yeditepe) 1015 

„Beyadiyé“ (al-Bayādīya, Brādīya?) 1021 

Beybostan 1369, 1372, 1577-1578 

Beyt il Ma (Bayt al-Mä’, Daphne) 1080 

Bezabde 145 

„Bezartün“ (Bäsartün) 989 

„Bezga“ (Bexa) 1015 

„Bfatmoün“ (Bfatmün) 1015, 1584 

Bfatmün („„Eftaman*, Pocania?) 1015, 1583—1584, 1839 

BFTMWN (Bfatmūn) 1015 

BGR' (Baģrā, false für YGR' = [Gisr] Yagrä) 1213 

BGRS (Baērās, Baģrās, Pagrai) 1564—1565 

Bģūba (Hirbat Bģūba, Göba) 1214 

BH Z NDYW Husraw 558 

„Bhoūrāya* (Bahūrāya / Bihüraya, Burio?) 1033 

Biandrate 576, Addenda (zu S. 576) 

al-Bī'atān (Dayr Mārat Marūtā) 1098 

Bibol (Iuliopolis) 227, 528, 958, 1326 

al-Bīģān (Iza?) 1146, 1327 

Bihüräya (Bahūrāya, Burio?) 1033 

Bikfala / Bikfalā (Bachfela) 921 

Bikisrā'īl (Qal'at Bani Isrā'īl; Vetula, castellum Vetulae, 
castellum / castrum Vetule; castellum de la Veille) 
205—208, 240, 267, 269, 438—439, 442, 465, 568, 
933, 1015—1016, 1041, 1171, 1173, 1291, 1639 
— Festung (qal'a, castellum und castrum) / Fe- 
stungsmauer 1015-1016 

Bil da-Ksīh (?) (BYL d-KSYH, Kpar BYL d-KSYH) 
1402 

bilad al-'āčam — Sachregister 

bilad ad-durūb 925 

bilad ar-Rüm 112-113, 973 (Land der Rüm), 1516 
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bilād aš-Šām 112 

al-bilād as-Sämiya 112 

al-bilād as-Sämiya al-barriya 113 
— auch al-Barriya aš-Šāmīya 

bilād aš-šimāl 1005 

bilād at-T'GR (atra d-T'GR' [Tagra] d.h. Taērā / at- 
Tugür) 1586 

Bil'às / al-Bil'ās — Gabal Bil'ās 
— auch Hirbat al-Bil‘äs 

al-Bilat (al-Balat, Palatza) 933, 1313, 1568 

Bilbays 260, 1246 

Bilio (Nom.? Ortsname?) 1003 

Bingen 449 

Bini — ‘Ayn Bini 

Binis (Binniš) 1017 

„Binish“ (Binniš) 1017 

Binnī — Kafr Binnī 

„Binnich* (Binniš) 1017 

Binniš (Bāniš, Binis) 840, 1017 
Anšīt (monophysit. Kloster) (?) 840, 1017 

Bi’r al-Gihär (Centum Putea?) 1045 

Bir al-Hammäm (Ammattha) 530, 826, 1880 

Bi’r Hasan 1017 

Bi’r Qudaym (Acadama) 810-811 

Bir Qüm (BYR QWM) (westsyr. Kloster) 1212, 1385 

„Bir Raiyäne“ (Bi’r Rayyan) 1649 

Bi’r Rayyän (Rayyän) 1649 

al-Bi’r at-Tayyib Addenda (zu S. 1248) 

al-Bira (Nordsyrien) 256, 714, 867, 874, 1006, 1017, 
1156, 1649, 1837, 1863, 1865, Addenda (zu S. 798) 
— „Grab des Märtyrers“ Addenda (zu S. 798) 

al-Bira (BYRH / Birah, Birecik) 227, 269, 584, 713—714, 
720, 722, 908, 968, 1017, 1146, 1198, 1371 (?), 
1374, 1409, 1538, 1547, 1653, 1785, 1886 

al-Bira (wohl Birtä d-Gargar / Karkaron) 1371 

Birah (BYRH, al-Bira, Birecik) 1409 

Birat GRGR (Gargar, Karkaron) 1369, 1373 

Birayn (Birin) 1018 

Birecik (al-Bira, BYRH / Birah) 227, 529, 535-536, 713, 
720, 722, 842, 908, 1017, 1041, 1146, 1198, 1374, 
1409, 1537-1538, 1547, 1582, 1653, 1785, 1859, 
1873, 1886, 1888 

Birecik Barajı (Birecik-Stausee) 121 

Birecik-Stausee (Birecik Barajı) 121, 842, 893, 1041, 
1582, 1859, 1873, 1888 

„Birein“ (Bīrīn) 1018 

„Biri“ (al-Bira in Nordsyrien) 1017 

Elbiri (al-Bira in Nordsyrien) 1017 

Bīrīn (Bīrayn) 1018 

„Birine“ (Bīrīn) 1018 

al-Birka ('Imm; Imma) 1319 

Birkat al-Habīb — ‘Ayn Birkat al-Habīb 

Birkat Qudaym (Qudaym, Acadama) 810 

Bīrtā (Bīftā d-Gargar = Gargar / Karkaron) 967, 1251, 
1369, 1371 

Birtà d-Gargar (Gargar, Karkaron) 359, 389, 445, 804, 
806—807, 967, 970, 1104, 1251, 1369, 1371—1373, 
1395 
— auch Gargar 

Bīrtā — auch Kaprā d-Bīrtā 
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Bīrdā Arūbān (BYRT ’RWPN) 140, 1018, 1146, 1619 

Birtha Aspöraku (BYRT 'SPWRKN, BYRT 
’SPWILK’]N) 140, 1018, 1146, 1883 

Birtha Okbanön (BYRT ’KWPN) 1018 

Bīrū'ā (Beroia) 665 

Birzā (Burzā, Burzayh, Barzūya; Lysias) 1469—1470 

Bīsa — Tall Bīsa 

al-Bišāra — Tall al-Bišāra (Tall Bāšir) 

Bisiratun (Bāsratūn) 991 

Bišlāmūn (Bašlīmūn, Besselemon) 434, 1001, 1007, 
1446 

Bišlīmūn (Bašlīmūn, Besselemon) 1007 

Bismarck-Archipel 157 

al-Bišr (Gabal al-Bišr, Gabal Bišrī) 498, 1019 

Bišrī — Gabal Bišrī 

„Bissin* (Bissīn, Besenen?) 1007 

Bissīn (Besenen?) 1007 

Bīt Agūsi 667, 1542 

Bītābū (BYTBW) (Bātabū) 993 

Bitagön 1019 

Bithrapsa chörion (*Bēt Rsāpā? Sergiupolis?) 148—149, 
1019, 1726 

Bithynien (bithynisch) 352, 507, 803, 955 

Bītūnīā (BYTWNY’, Bithynien) 955 

Bityas (türk.) (Batıayaz, Pitahion) 1582 

Bityäs (arab.) (Pithaion) 1019, 1582 

Bityäs (arab.) (Bityās, Pithaion) 1582 

Bityäs (Batyäs) (arab.) (Vorort von Aleppo) 743, 747, 
919, 941, 1019-1020, 1541-1542 
— Dorf (garya) 1019—1020 
— Hügel (rabiya) 1019 
— Palast (gasr) des Salih ibn ‘Alī 1019—1020 

„Biy“ (al-Biya) 1020 

al-Biya 411, 1020 

„El Biyé* (al-Bīya) 1020 

Bizä (Bizos), Mär (Dayrä d-Tūbānā Mär Bīzā / Dayrä 
d-Bēt Mar Bizä) — Qasr al-Banāt (1) 

Bizaa (Beselathon kome) 1004 

„Biza‘a“ (Bizä‘a, Beselathon kome) 1007 

Biza'a (Beselathon kome) 1004—1005 

Bizikon, chorion (Babisqa?) 919 

Bizona (BYZWN’) (westsyr. Kloster bei ar-Raqqa) 344, 
853, 1199, 1274 

Bizos, Mak. (mone tu makariu Bizu) (Kloster) 1020, Ad- 
denda (zu S. 994) 

Bizos (Bīzā), Kloster des Mar — Qasr al-Banāt (1) 

Bkarrāmā (Pangeregan?) 1570, 1583—1584 

„Bkerrāma* (Bkarrama) 1570, 1584 

B'L GD 1170 

B.lanas (BL’N’S, Balaneai) 928 

Blanchefort (Blanquefort) 930 

Blancum (casale) (al-Baydä’, Albus?) 840, 1020-1021, 
1144, 1520 

Blancum, Castrum (Safita) 1672-1673 

Blanquefort (Blanchefort) 258—260, 930 

„Blata“ / ,,Bláta* (Baläta / Blata, Avotha?) 900 

Blāta (Balata, Avotha?) 900 

B'LBK (Libanon) 961, 1420 

B'LBK (Ba'labakk) (Nordsyrien) 928 

BL’D (Balad) — Dayr Baläd 
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B’LMYS (Balmīs 2) 1001 

BLNK = Plancy 

BL’N’S (B.lānās / Balänäs, Balaneai) 928—929 

BLNY’S (Bulunyās, Balaneai) 928 

Blois 126, 229, 231—232, 425, 573, 576, 
1478—1479, Addenda (zu S. 576) 

„Blouze* (B.lüza, Belusa) 1002 

„Blouzet el Marqab* (Blüzat al-Margab, Belusa) 1002 

BLS (syr.) (Bäles / Bälis; [arab.] Bälis; Barbalissos) 
945-946 

BLŠ (syr.) (Bāleš; [arab.] Bälis; Barbalissos) 945—946, 
951 

B'LS (syr.) (Bāles / Bālis; [arab.] Bālis; Barbalissos) 
945, 951-952 

B'LŠ (arab.) (Bāliš; [arab.] Bālis; Barbalissos) 945 

’BLSTYN (Ablastayn) (> TIB 2 s.v. Plasta) 955, 1589 

BL’TNS (Balätunus) 933 

B.lüza (Blüzat al-Margab, Belusa) 1002 

Blüzat al-Margab (Belusa) 1002 

BLYS [sic] (ma. Hebr.) (Bāleš; Bälis; Barbalissos) 945, 
949 

B’MQ’ (Bämuggä) 936 

Bnäbil (Banäbil) 937 

B’NQFWR („BNQFWR“, Bānagfūr) 938 

„BNQWS’“ („Bangüsä“ recte Bängüsä [2]) 943 

BNSR' (Banasrä) 938—939 

BN’TLS (recte BL'TNS / Balätunus) 933 

BNY (Binnī) — Kafr BNY (Kafr Binnī) 

B’NY’S (Bāniyās, Bānyās, Balaneai) 928 

Bobbio 1774 

Bochabes (Hisn Abr Qubays) 433, 1290—1291, 1568 

Bochea (castellum) (al-Bugay‘a?) 431, 926 

Bodoleie (Bodoyke) 1021 

Bodoyke (casale) (Bedokie) 434, 1021 

Bodur Ahmet 122 

BoģaziĢi (Cıncıklı) 1066 

„Bogharma“ (Bkarrämä? Pocania) 1583 

Boiotien (boiotisch) 1707 

Bokebeis (Hisn Abr Qubays) 434, 1290—1291 

Bolam (Bölam / Böylam) Suyu (Chabinas) (Fluss) 1046 

Bölam (Bolam / Böylam) Suyu (Chabinas) (Fluss) 121, 
1046 

Bolferis (gastina) (Balgünis / Balgünis) 429, 929, 1021, 
1484 

Bomitae, oppidum 110 

Bondūgah (BWNDWQH, Bundügah) (— TIB 5) 1224, 
1867 

Bonel, Port (> TIB 5 s.v. Port Bonel) 279, 442 

Bonita (> TIB 7) 335 

Boordiz, vineae de (Toponym?) 990 

Borchot, territorium 426, 1238 

Bordeaux — Itinerarium Burdigalense (Sachregister) 

Borea (Beroia) 665 

Boremer-Su (Buremer-Su) 945 

„Borg Azzáoui (!)“ (Burg Gazzäwi) 1028 

„Borg Kai“ (Burģ Kay, Bur&ka) 1033 

„Borg al-Qäs Kebbäsin“ (= Burg al-Qäs Kabbāšīn, d.h. 
Burg al-Qäs bzw. Kbāšīn) 1031 

Börim (BWRYM) 1036 

„Borj** (Burg) 1026 
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„Borj Aabdallo“ (Burg *Abdalü, Kronea) 1405 

„Borj el Qäs“ (Burg al-Qas) 1031 

„Borj Hāb* (Burģ Hab) 1028 

„Borj Haidar* (Burg Haydar, Kaprokera) 1359 

„Borj Islâm“ (Burg Islam) 1573 

„Borj Jaber“ (Bur& Gabr) 1027 

„Borj al-Mouallaq* (Burg al-Mu'allag) 1029 

Bon Nemre“ (Burg Namra) 1030 

„Borj Nemri“ (Burg Namra) 1030 

„Borj el Qäs“ (Burg al-Qas) 1031 

„Borj Sbenna“ (Burg Sina) 1032 

„Borj Souaid“ (Burg Suwayd) 1033 

„Borj Tchamor“ (Bur& Gamr) 1701 

Borsum Kalesi (H. Barsumas) 959, 982 

Borsun Kale / Borsun Kalesi (H. Barsumas) 959, 
981-982, 1825 

Borze (Barzüya, Lysias) 206, 239, 
1469-1470 

Borzö, hē (Barzüya, Lysias) 1469 

Bosporus 141, 400 

Boston (Massachusetts / USA) 1494 

Bostra (Busrä) 114, 207, 291, 319, 324-325, 564, 705 

„Bouaibiye“ (Buwaybīya) 997 

„Boufinis* (Abū Qubays, Hisn Abr Qubays) 1292 

„Bougheidid“ (Bugaydid) 1024 

Bouillon 229, 231, 233—235, 237, 464, 907, 911, 929, 
1171, 1434—1435, 1495, 1566, 1609, 1647, 1756, 
1784 

Boulogne 230, 436, 532, 1110, 1196, 1369, 1395, 1415, 
1434, 1647, 1685, 1784 

,;Bourdagli* (Burdaglī) 1026 

„Bourdj“ (Burg) 1026 

„Bourdj Safıta“ (Gan bzw. Burg Sāfītā) 1673 

„Bourdje‘ (Burg ar-Rasas) 1032 

„Bourdj-Haidar“ (Burg Haydar / Kaprokera) 1359 

Bourcg, Le — Le Bourcg 

Bourg (Ortsname?) 1436 

Bourgogne 428 
— auch Burgund 

„Bourzey* (Lysias) 1471 

„El Boustäne“ (al-Bustän) 1034 

„Boustane Bayadine“ (Ba'adin) 915-916 

„Boustāne enn Najjár* (Bustān an-Naģģār, casale Al- 
bot?) 823 

„Boustan-en-Nadjar** (Bustān an-Naģģār, casale Albot?) 
823 

„Bouzlidja** (Büzliga = Būzlīģa al-Garbīya bzw. Büzliga 
aš-Šargīya) 1036 

,.Bouzlidjé Sharki* (Būzlīģa aš-Šargīya) 1036 

„Bouzlidya“ (Būzlīģa) 1036 

Boybeypinari 1040, 1398 

Böylam (Bolam / Bölam) Suyu (Chabinas) (Fluss) 121, 
1046 

Bozalıoglu 122 

Bozalioglu Cayı (Nizip Cayı) (Fluss) 121-122, 1537 

Bozatlı Cayı (Marysas, Merziman / Merzumen Cayı) 
(Fluss) 121, 1508 

Bozlar (bei al-Hadat / Adata) 812 

„Bozrhar“ (Būzģār) 1035 

„Bozulca“ (Bzülkä) 1037 
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„Bozulja“ (Bzūlkā?) 1037 

B’QRH’ (Bāgirhā) 944 

„B’QYRH’“ [sic] (recte Bāgirhā) 944, 1027 
— auch Burg „B’QYRH’“ (recte Bāgirhā) 

B‘R’ (Ba‘rä, false für YGR' = [Gisr] Yagra) 1213 

BR’D (Baräd, Kaprobarada) 1356 

Bräd (Kaprobarada) 481-482, 1031, 1099, 1241, 1347, 
1356, 1391, 1681, 1759 

al-Brād — auch Qasr al-Brād (in Kaprobarada) 

„Bradi“ (Brādī / Brādīya?) 999 

Brādī 999 

Brādīya („Bradiyč*) 999, 1021 

„Bradiy€* (Brādīya) 1021 

Brahin (BR'YN, Brī'ayn < al-Barä‘im?) 429, 1021 

Brassamus, locus gui dicitur sanctus (H. Barsumas) 959, 
974, 982 

B’RD (Bārīd) 953, 955 

„el Braij“ (al-Burayģ) 1025 

„Braij er Rih* (Burayģ ar-Rīh) 1025 

el-Brayž (al-Burayg) 1025 

„Breissa** (Barīsa) 957 

Breyš, Dēr / Deyr Breyģ (Dayr Burayģ) 1096 

Breyž, Dēr / Deyr Breyž (Dayr Burayģ) 1096 

„Briaine* (Brī'ayn, Brahin) 1021 

Brī'ayn (< al-Barä‘im?) (Brahin) 1021 

Brie (Ortsname?) 1757 

Brienne 1566 

Brindisi 449, 532 

Britannia 449, 1888 (false Brittania) 

Britannica 846 
— auch ala prima Flavia Augusta Britannica 
(Sachregister) 

Britannien 399 

britisch — Großbritannien 

Brittania (recte Britannia) 1888 

Brixen 382 

BR^M' (Bar'ama) 945 

’BRM (Abram / Ibrim) 1022, 1158 

BRNWS (Barnüs recte Bartüs) 1003—1004 

Brochas, Kloster des Ägypters (bei Seleukeia Pierias) 410 

BRT' (Bartā) — Kaprā d-BRT’ (Kaprä d-Bartä) 

BRTWS (Bartüs false Barnüs) 1003 

Brundisium (Brindisi) 449 

BR'YN (Brahin) 1021 

B'RYN (Ba'rin, Muntapharas phrurion) 1529 

B’RYS’ (Bārīšā) 957 

B’RYD (Bärid) 953 

Brücke, Eiserne — Eiserne Brücke 

Brücke von Yagra 163 

Brückenfestung (Hisn al-Gisr, Nistrion) 221 

Brückenstadt (Nistrion) 505 

Brüssel 1774 
— Musče Stoeklet 1774 

BRW” (Beroia) 666 

BRW” (Beroia) 665—666, 733, Addenda (zu S. 665) 

B’RW’ (Beroia) 665 

B'RW" (Beroia) Addenda (zu S. 665) 

BRYD (Barid, false BDYR) 954 

B'RYD awket d-Oarrīrē (Bārīd / Qarrire) 955 

B'RYN (syr.) (Ba'rin; arab. Ba‘rin / Bārīn; Muntapharas 
phrurion) 1529 
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Bryn Mawr, PA 1216 
Bryn Mawr College 1216 
BS (Bassos), Mar (Dayra d-Mar BS) — Bātabū 
Bšandalant (?) (Bšandalantī) 1022 
Bšandalantī (Bšandlantī) 1022 
— Festung (ma.) 1022 
— Gebäude mit griech. Inschrift 1022 
— Hausportal mit Tūrsturz 1022 
— Kirche (einschiffig) mit Türsturzinschrift 1022 
Bšandalant (?) (Bšandalantī) 1022 
Bšandlantī (Bšandalantī) 1022 
Bšandlāya (Bšandlāyā) 1022 
Bšandlāyā (Bšandlāya, Bēt Sandläyä) 915, 926, 
1022—1023, 1361, 1603 
— Bogen mit griech. Inschrift 1022 
— Dayrā d-Bēt Šandlāyā (Kloster) 1022 
— Grab mit griech. Grabinschriften 1022 
— Olpressen 1022 
— Oasr Dayr al-Malik (= dasselbe wie die Dayrā 
d-Bēt Šandlāyā?) 1022 
— Türsturz mit griech. Inschrift 1022 
— weitere griech. Inschriften 1022 
— Zisterne 1022 
Bsagla / Bsagla (Bāsagla? Sekla) 1712 
Bsaysin (Bessilis?) 1008 
„Bseirine“ (Basirin) 991 
„Bseissine” (Bsaysīn, Bessilis?) 1008 
Bserfūd (Bāsarfūd) 988—989 
Bšillā (Harāb Bšillā) 1023 
„Bšindelinte** (Bšandalantī) 1022 
„BSindlaya“ (Bšandlāyā) 1022 
„Bsinndiäne“ 1045 
B’SKWH (Bāšakūh) 987—988 
„BS’KWH“ (false für B’SKWH) 988 
BŠLYMWN (B.šlīmūn, Besselemon?) 1008 
B’SLH’YH (Bäsalhäya) 988 
B.šlīmūn (Bašlīmūn / Bišlīmūn, Besselemon?) 1008 
B’SLYN (Bāsilīn) 991 
B’SM’SLY (false für Bāšmišlī / Basmıslı, Ra's al-Hisn) 
1643 
BŠNDLNT (?) (Bšandalantī) 1022 
BSNDL’YH (Bšandlāyā) 1022 
BSNS (Basnas?) 1023, 1343 
BSNY (Qal‘e-ye BSNY, Besnī, Bahasnā, Bēt Hesnē) 923 
BSRTWN (Basratūn = Bāsratūn) 991 
B’SWF’N (Bäsüfän) (Bāsūfān) 992 
B'SWS (Bassos), Bet Mar > Bet Mär B'SWS 
BSYDWN (Basıdün?) 1023, 1342-1343 
BSYN (Basin) — Kafr BSYN (Kafr Basin) 
Btarsa (Btirsa) 1023 
Btirsa (Hirbat Btarsa / Btirsa) 1023 
BTY'S (Bityäs / Batyäs, Pithaion) 1582 
Bü = Kafr Bü (Kafr Buhum) 
Bü Taltal (Bütaltal, Tartar) 1806 
Bu‘ädin (Ba‘ädin) 498, 743, 763, 915-916 
Bu‘ädin (Ba‘ädin) 915—916 
Buckebis (Hisn Abi Qubays) 443, 1290 
Budapest 875 
al-Büdi (Albot?) 823 
Būģabbār — Nahr Būģabbār (Nahr Abi Gabbär?) 
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Buģādīn (Ba'adin) 741, 817, 915—916 

Buģaydīd (,,Klein-Bagdad") 1023—1024, 1709 
— Türsturz mit griech. Inschrift (militär. Anlage?) 
1024 
— auch aš-Šayh Hilāl 

Būģāz (al-* Arīma?) 876 

Buhayrat Afāmiya (Apameitis limnē) 122, 487, 489491, 
861, 1562, 1651, Addenda (zu S. 719) 

Buhayrat Antākiya (Limnē von Antiocheia, Amik Gölü) 
490, 1213, 1462—1463 

Buhayrat al-Asad (Asad-Stausee) 121,950, 1559 

Buhayrat ad-Dimma (Buhayrat an-Nasārā, Buhayrat 
Afāmiya; Apameitis limnē) Addenda (zu S. 719, 
861) 

Buhayrat Gandāris 1562 

Buhayrat GND’RS (Buhayrat Gandäris, See von 
Gandäris / Gindäris = Gindaros) 1208 

Buhayrat al-Hadat (vormals Göynük Gölü, jetzt Inekli 
Gölü) 812-813 

Buhayrat al-Math (al-Marģ al-Ahmar) (Sumpf) 124, 
740, 1235, 1309, 1500, 1800 

Buhayrat an-Nasärä (Apameitis limnē) 122, 487, 490, 
861, Addenda (zu S. 719) 

Buhayrat '[..J[ N YT (See von ’[..|NYT, bei Bahasnā) 925, 
Addenda (zu S. 925) 

Buhayrat Qadas (See von Hims) 1562 

Buhayrat Qattina — See von Hims 

Buhayrat as-Sallür (Buhayrat as-Sillür / Buhayrat as- 
Sillawr = Buhayrat [al-]Yaģrā) 490-491, 1213 

Buhayrat as-Sillür / Buhayratas-Sillawr (Buhayrat as- 
Sallür) 490 

Buhayrat at-Tāga (Apameitis limnē) 861 

Buhayrat Terīmsī (Apameitis limnē) 861 

Buhayrat (al-)Yaģrā (Buhayrat as-Sallür, Amik Gölü) 
123, 490-491, 1213, 1462, 1559, 1562 

al-Buhtī (geographischer Name?) 743, 784, 791 
— auch al-Bahtī 

Buhum — Kafr Buhum 

Bukellarion (thema) 167 
— auch Bukellarier (Sachregister) 

Būlā (BWL, Iuliopolis) 962, 1326—1327, 1369 
— auch Bēt Būlā 

Būlā (Baluos / Bālūyā / Eski Palu?) 1327 

Būlā Talī (Polateli) 1763 

Bulda (Paltos) 1568—1569 

Buldug — Madrasat Buldug (Sonderregister Beroia) 
— auch Bad der Madrasat Buldug (Sonderregister 
Beroia) 

Bulgarien 176, 195, 337—338, 367, 1306, 1807 

Bulonia (Boulogne) 1434 

Bulunbās (recte Bulunyās, d.h. Bāniyās, Balaneai) 931 

Bulunyās (BLNY’S, Balaneai, Bāniyās) 113, 161, 171, 
191, 194, 487, 503, 509, 526, 533, 928—931 

Bulut Cayı (Fluss) 121 

Bumbig (Manbig / Bambiģ, Bambykē, Hierapolis) 1206, 
1264 

Bumbuģ (Manbiš / Bambiģ, Bambyke, Hierapolis) 
1206, 1264, 1277 
— auch Kara Bumbuģ (Qara Bumbuģ, Qara 
Manbiģ, Gerrē) 
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— auch Qara Bumbug (Kara Bumbuģ, Qara 
Manbiģ, Gerrē) 
Bunduga (> syr. BWNDWQH) (> TIB 5 s.v. Bondūgah) 
1224 
Bundūgah (BWNDWOH; westsyr. Kloster der Yāldat 
Alāhā?) (> TIB 5 s.v. Bondūgah) 1224, 1867 
Būga (Būgā) 1024 
Būgā (Būgās) 1025 
Būgā (Hisn Būga / Būgā) (AS 190 [?]) 160, 171, 179, 
196, 488, 565—566, 900, 961 (?), 1024—1025, Ad- 
denda (zu S. 961, 1024) 
Būgā (BWQ’) (westsyr. Kloster) 961, Addenda (zu S. 
961, 1024) 
al-Bug'a (al-Buq'a as-Sawdä’) (Vorort von Aleppo) 
744, 757, 766, 1024 
— Bustān al-Bug ‘a 744 
al-Bug'a as-Sawdä’ (al-Bug'a) 757, 1024 
bug ‘a von Sarmad — Bug'at Sarmad 
Būgās (Būgā) 1024—1025 
Bug‘at Sarmad (Sarmad, Sarmadä) 1704, 1705 (bug ‘a 
von Sarmad) 
al-Bugay‘a (Ebene) 429, 431, 495, 1322 
al-Būr (Nīnat al-Būr, Neni) 1543 
Buranur (Buranura, Euphratēs) 120, 1145 
Buranura (Buranur, Euphratēs) 120, 1145 
Burāg (Vorort von Aleppo) 1025, Addenda (zu S. 798, 
1025) 
„Buraya“ (Bahüräya / Bihūrāya, Burio?) 1033 
al-Burayģ 793, 1025, 1096, Addenda (zu S. 798, 1025) 
Buray£ (al-Buray£) — auch *Day‘at al-Burayģ 
— auch Dayr Burayé 
— auch Qal'at al-Burayģ 
Buray£ ar-Rīh (al-Burayģ?) 1025 
Burç (bei Tarsa kome) 1025, 1749 
Burg (bei Olawdīā / Kaludia) 528 
Burç (Burg ar-Rasas) 1031, 1367 
„Burč al-Käs“ (sic!) (Burg al-Qas) 1031 
Burg — auch Kara Burg (Karaburç, Kara Burk) 
Burdagli 450, 808, 1025-1026 
— Háuser (antik) 1026 
— Hāuser (MA) 1026 
— Gräber und Hypogäen mit Inschriften 1026 
— Grabstelen (arab.) 1026 
— Graffiti (syr. und arab.) 1026 
— Kirchen (zwei) mit Türsturzinschriften 1026 
— Moscheen (vier, davon eine mit Minarett) 1026 
— Steinbrüche 1026 
— Stylitenkloster 1026 
— Türsturzinschriften, griech. (weitere) 1026 
Burdigala (Bordeaux) (Burdigalensis) — Itinerarium 
Burdigalense (Sachregister) 
Buremer-Su (Boremer-Su) 945 
Bures (Ortsname?) 1673 
Burģ (al-Burģ) 523, 1026 
al-Burg (Burg Zu‘rür) 1033 
al-Burg — auch Hirbat al-Burg 
— auch Qal'at al-Burģ (Qasr al-Burg) 
— auch Wādī I-Burģ 
Burg ... — auch Sonderregister Beroia 
Burg ‘Abdalläh 1026, 1029, 1405 
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Burg ‘Abdälü (Kronea, Kapronea) 142, 1026, 1405 
Burg al-Abyad (al-Burģ al-Abyad) 1027 
Burg al-‘ Asäfır (in Dayr * Ayzarara) 1095 
Burg Banasrä (Banasrä) 939 
Burg Bāgirhā 944, 1027 
— auch Bāgirhā 
Burg Bāgīrhā (recte Bāgirhā) 1027 
Burg B'QYRH' (Bāgīrhā, recte Bāgirhā) 1027 
Burģ ad-Dīrūnī (Dayrūna) 1105 
Burģ ad-Duwayrīh (Duwayr Rīh) 1124 
Burg Gabr 1027, 1029 
Burg Gamr (Sarfüd) 1701 
Bur£ Gazzāwī 1027—1028, 1222 
— Haus mit griech. Tūrsturzinschrift 1028 
— Turm 1027—1028 
Burg Hāb (Hāb) 241,253, 998, 1028, 1080, 1162, 1169, 
1245, 1489, 1632, 1879 
— al-Oasr 1028 
Burģ al-Hādir 235, 1028—1029 
Burg Hālid 1029 
Burg Hasan (Tillokbara) 1834 
Burg Haydar (Kaprokera) 142, 1359 
Burg Ibn Qurt 1029 
Burg Islam 1573 
Burg Kay (?) (Burška) 1033 
„Burg Küçük“ (in Qätüra / Chattura) 1063 
Burg Mahdüm 1029 
Burģ Mahdüm aš-Šargī (Burg Mahdūm) 1029 
Burg al-Mu*allag (al-Burg al-Mu'allaq) 1029 
Burg Muhäs 1029-1030, 1711 
— Türsturz mit griech. Inschrift 1030 
— auch Saysānīya 
Burg Nahhäs (Burg an-Nahhäs) 1030 
Burg Namira (?) (Burg Namra) 1030 
Burg Namra (Burg Namrī, Burg Namira?) 1029-1030 
Burg Namrī (Burg Namra) 1030 
Burg Näsir (Burg an-Näsir, Burģ Nasr?) 1029-1030 
Burg Nasr (Burg Näsir) 1030 
Burg al-Oā'ī (al-Burg al-Qa'1) 1030-1031 
— Grabstele (?) 1030 
— Nekropole mit Steinplatte und Basaltstele 1030 
— Tempel der Sēmea 1030 
— Turm mit griech. Türsturzinschrift 1030 
— Türsturz mit griech. Inschrift (kirchl. Gebäude) 
1030-1031 
— Türsturzinschriften, griech. (weitere) 1030 
Burg Qal'at ‘Akkus / Qal'at *Akkūš (Qal'at al-Burģ) 
1592 
Burģ al-Qäs (Burg al-Qass?) 1031, 1380, 1866 
Burg al-Qäs Kabbāšīn (= Burg al-Qäs bzw. Kbāšīn) 1031 
Burg al-Qass (?) (Burg al-Qas) 1031 
Burg ar-Rasäs (Turris Plumbea; Burg) 256, 830, 
1031-1032, 1367, 1647 
— Festung (qal ʻa) 1031 
— rustaq 1032 
— Siedlung 1032-1032 
— Turm (Kern der Festung) 1031 
Burģ as-Sab* (bei Margat) 1498 
Burg as-Sab‘ (Kloster des Eusebönas bei Teleda) 340, 
399, 416-417, 1010, 1150-1151 
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Burg Sāfītā (Safita) 1672 

Burg as-Samä’ (Burg as-Samän) 1032 

Burg as-Samän (Burģ as-Samä’) 1032 

Burg Sarahta (Sarahta) 1700 

Burg aš-Šargī / al-Burģ aš-Šargī (Qal'at al-Burģ) 1592 

Burg SBN’ (Burg S.bnā, Burg Sina) 833, 1032 

Burģ S.bīna (Burģ Sīnā) 1032 

Burg S.bnā (Burg Sinä) 833, 1032 

Burg SBYNH (Burg S.bina, Burg Sinä) 1032 

Burg Sina (Burģ SYN’, Burg SBN’ / Burg S.bnä, Burg 
SBYNH / Burg S.bina) 833, 1032 

Burg as-Sulayb (Hērakleia [1]) 533, 1060, 1261 

Burg as-Sulayyib (Sulayyib Turkumän; Herakleia [1]?) 
1261 

Burg Suwayd 1032-1033 
— Einsiedelei mit Kapelle, Mönchszellen, Portikus, 
Saal und Turm 1032 
— Grab 1032 
— martyrion 1032 
— Ölpressen 1032 
— Zisterne 1032 

Burģ SYN' (Burģ Sīnā) 833, 1032 

Burg at-Tīna (Tillokbara) 1834 

Burg Yahyā (Sarfüd) 1701 

Burg Za'rūr (Burģ Zu‘rür) 1033 

Burg Zu‘rür (Burg Za'rūr, al-Burģ) 487, 1033 

al-Burg — auch Hirbat al-Burg 
— auch Qal‘at al-Burģ (Qasr al-Burģ) 
— auch Wadi I-Burg 

Burg NN — auch Sonderregister Beroia 

Burģhāb (Burg Hāb) 1028 

Burģka (Burg Kay? Kaprocherkeon kome?) 142, 1033, 
1358, 1380 

al-Burgul — Nahr al-Burgul 

Burgund 426, 576, 1328, Addenda (zu S. 576) 
— auch Bourgogne 

Bürim (BWRYM) 1036 

Burio (casale) (Bayara / Bayyära = Akdarı? Bahüräya / 
Bihüraya?) 1033 

Burk — Kara Burk (Kara Burç / Karaburç) 

Bürücek (Salyan / Salvan [?] / Solyan / „Sholyan*) 981 

Burzā (Birza, Burzayh, Barzüya; Lysias) 1469—1470 

Burzayh (Hisn Burzayh, Qal'at Burzayh, Barzüya; 
Borze, Lysias) 1092, 1469—1471, 1676 

Būšalā (BWŠL') 1033—1034, 1782, 1794 
— Grabmāler von 1014 (vor 1262) 1034 

al-Busayd (al-Basīt, Poseidion) 1585 

Busayt / al-Busayt (Minä’ Busayt, Qal‘at al-Busayt) 
1585 

Büsita + Gabal Būsīta 

Busrā (Bostra) 207, 319, 564, 705 

Bussen (casale) (Busson) 426, 1034, 1172 

Busson (Bussen) 1034, 1172 

Bussudan (casale) 1034 

al-Bustān (Bestān) 1034 

al-Bustān (Bustān an-Naģģār? casale Albot?) 823 

bustān / al-Bustān — auch Sachregister 

Bustän ‘Abid (Vorort von Aleppo) 744 

Bustän al-* Aģamī (Vorort von Aleppo) 744 

Bustān al-Balıl (Balīl) 936 


2252 


Bustān Bayādīn (Ba'adin) 916 

Bustän al-Buq'a (Vorort von Aleppo) 744 

Bustan ad-Dār (in ad-Darayn, Vorort von Aleppo) 748, 
1090 

Bustān al-Gazira (Vorort von Aleppo) 744 

Bustān al-Hubayšī (Vorort von Aleppo) 744 

Bustān Ibn Nagih (Vorort von Aleppo) 744 

Bustān Mihmāndār (false Mihmandār) (Vorort von Alep- 
po) 744 

Bustan an-Naģģār (casale Albot?) 823 

Bustān an-Nasibi (Vorort von Aleppo) 744 

Bustàn an-Nuqra (w. von Aleppo) 754, 757 

Bustàn Qaysar (Vorort von Aleppo) 744 

Bustān Sams ad-Din Lu'lu' (Vorort von Aleppo) 743—744 

bustān von an-Nuqra — Bustān an-Nugra 

Bustān al-Wazīr (Vorort von Aleppo) 744 

Bustān — auch ‘Ayn al-Bustan (bei Haylan) 
— auch Sonderegister Beroia 

Bütaltal (Bü Taltal, Tartar) 1806 

Butnān (Tall Butnān, Batna) 995 

Butnān — auch Nahr Butnān 
— auch Wādī Butnān 

Butnān *Abd al-Malik 1034—1035, 1253, 1488 

Butnān Banī Wabr ibn al-Adbat ibn Kilāb (Wādī Butnān) 
995, 1863, 1865 

Butnān Habīb (Tall Butnān, Batna) 995, 1863—1865 

Butnān at-Tīn (Wādī Butnān) 1863 

Buwaybiya („Bouaibiye“, Bawwāba?) 997 

Buwaylis („„Klein-Bālis*') 497, 805, 946, 1035, 1544, 
1698 

al-Buwaytāt (Buwētāt) 1035, 1093 
Mar Pēgā (Phökas-Kloster) 1035 

Buwetat (al-Buwaytät) 1035 

Buyayda 1035 

Büyük Kara Cay (Melas potamos) (Fluss) 123, 821, 
1518-1519, 1744 

Bü[yük] Sükkeriye (as-Sukkarīya) 1762 

Būz Gär (Büzgär, al-Buzģārīya) 1035 

Büz al-Hinzir (Rasm al-Büz) 530, 1645 

al-Büz — auch Rasm al-Büz 

Buza'a (Beselathon kome) 226, 243, 245, 252, 263, 275, 
284, 496, 509, 697—698, 714, 867, 912, 916—917, 
933, 1004—1007, 1017, 1136, 1319, 1390, 1465, 
1539, 1599, 1621, 1649, 1700, 1778, 1797, 1837, 
1864—1865 
— auch Bāb Buzā'a (al-Bāb [1]) 
— auch Gabal Buzā'a 
— auch Wādī Buzä‘a / Wādī Buzä‘ä (Wādī Butnän) 

Buzä‘ä (Beselathon kome) 250, 917, 1004-1006, 1156 

al-Buza'a (?) (Buza'a, Beselathön kome) 1004 

Būzģār (Büz Gar, al-Buzgarrya) 1035, Addenda (zu 
S. 1035) 

al-Buzģārīya (Büzgär / Büz Gar) 1035, Addenda (zu 
S. 891, 1035, 1836) 

Būzlīša (Būzlīša al-Garbīya, Talģa Garbīya) 1035—1036, 
Addenda (Zu S. 798) 
— Grabstele mit griech. Inschrift (von hier oder aus 
Büzliga aš-Šargīya?) 1036 
— auch Būzlīģa aš-Šargīya 

Būzlīģa al-Garbīya (Büzlıga) 1035 
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Büzlıga a$-Sarqiya (Talģa Sargiya, Talģīya Garbi [sic]) 
1035—1036 
— Basaltrelief 1036 
— Grabstele mit griech. Inschrift (von hier oder aus 
Būzlīģa?) — Būzlīģa 

Buzülkä (Bzūlkā) 1037 

BW GLB (Dayrā d-BW GLB, Abū Gālib [Kloster des]) 
806 

’BW GLB (Dayrä d-BW GLB, Abū Gälib [Kloster des]) 
806 

BW ZG’R (BWZ G’R, Büzgär) 1035 

*BWD (‘Abbüd) — Tall *BWD (Tall ‘Abbüd) 

BWG’LB (Dayrä d-BWG’LB, Abü Gälib [Kloster des]) 
806-807, 972, 1372 

’BWGLB (Dayrä d-"BWGLB, Abū Gälib [Kloster des]) 
806-807, 1578 

'BWG'LB (Dayrä d--BWG'LB, Abū Gälib [Kloster 
des]) 806-807, 978 

BWL (Bel Būlā, Iuliopolis) 962, 1181, 1326 
— auch Bet BWL (Bet Bülä) 

'BWLHWRY (< arab. Abū |-Hawrī?) (westsyr. Kloster 
des) 1112 

BWNDWOH (Bundūgah) (> TIB 5 s.v. Bondüqah) 
1224, 1867 
— Muttergottes-Kloster (Kloster der Yaldat Alāhā) 
1224, 1867 

BWQ’ (Būgā) (westsyr. Kloster) 961, Addenda (zu S. 
1024) 

BWRYM (Bērīm / Būrīm) 1036, 1266 

BWS (= Bassos), Mār (westsyr. Kloster des) 1212 
— auch Bātabū 

BWŠL (Būšalā) 1033 

B’WWDH (false für Bā'ūdā [1]) 996 

BWZ G'R (Būzģār) 1035 

B.yāz — Qara B.yaz (QRH BY'Z, Qirbyas) 

Byblos (Gubayl) 441, 500 

BYB’LSY (Barbalissos) 945 

BYLd-KSYH (Bil da-Ksīh? Kpar BYL d-KSYH) 1402, 
1768 

’BYN (Ibbīn) 1315, 1729 

BYR QWM (Bir Qum) (westsyr. Kloster) 1212, 1385 

BYRH (Birah, al-Bira, Birecik) 584 

Byrsa 1036 

BYRT ’KWPN (Birtha Okbanön) 1018 

BYRT 'RWPN (Bir0a Arūbān) 1018 

BYRT 'SPW[LK']N (Birtha Asporaku) 1018 

BYRT 'SPWRKN (Birtha Asporaku) 1018 

BYRT' (Bīrtā) — Kaprā d-BYRT' (Kapra d-Bīrtā) 

BYRW” (Beroia) 665 

BYTBW (Betabo) (Bātabū) 324-325, 993—994, Adden- 
da (zu S. 994) 

BYTLH' (Bēt-Lāhā, Bayt Lāhā? Yatlaha?) 1871 

BYTR (Baytar) 999 

BYTWNY' (Bītūnīā, Bithynien) 955 

Bytyllion hormētērion (al-Mina? ad Orontem?) 316, 
1037, 1561, 1758 
— Tall (aš-)Šayh Yüsuf 1037 

BYTY’S (Bityäs = Bityäs, Pithaion) 1582 

BYZ' (Bizä (Bizos), Mar (Dayra d-Bet Mar Bizä) — 
Qasr al-Banat (1) 
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Byzacium (Provinz) 1484 

Byzantion (Konstantinopel / Könstantinupolis) 508 

Byzanz (Konstantinopel / Könstantinupolis) 164 (Stadt 
und Reich), 200 (Stadt bzw. Reich), 218 (Stadt 
bzw. Reich), 480, 687 (Stadt bzw. Reich), 811, 820, 
822, 827, 841, 843, 876, 898, 929, 946, 1048, 1126, 
1193, 1208, 1262, 1326, 1376, 1430, 1432, 1475 
(Stadt bzw. Reich), 1510, 1535, 1546, 1548, 1557, 
1563, 1574, 1576, 1583, 1721, 1806, 1830 
— auch byzantinisch (Sachregister) 
— auch Byzanz (Byzantinisches Reich) (Sachregi- 
ster) 
— auch Römisches Reich (Römisches Imperium, 
Imperium Romanum; Byz. Reich; Reichs-) (Sachre- 
gister) 

BYZWN' (Bizönä) 344 

„Bzäboür“ (Bzabür) 989, 1013 

B.zä‘a (Biza'a / Buza'a, Beselathon kome) 1007 

„Bzabur“ (Bzäbür) 1013 

Bzäbür (Bäsarfüt?) 989, 1013 

Bzegbä (Bēt ZGB’, Ksaygba?) 1406 

BZ’H / BAH (Beselathön kome) 1004, 1007 

Bzüba (Hirbat Bzüba, Göba) 1214 

Bzūlkā (BZWLK’, B.zülka) 1037 

B.zülkä (Bzūlkā) 1037 

BZWLCH [sic] (Maģārat „BZWLCH“, Bzülkä?) 1037 

BZWLK' (Bzülka) 1037 


Cabiri (Ūmmilad sarki; arab. Gābirī?) (Umm Muwaylāt 
[1]? Umm Wilāt?) 1856—1857 

Cademois (al-Oadmūs) 434, 1590—1591 

Cadir (Gadir) 1179 

Caecilia (Kaikilia) 1344 

Caeciliana (Kaikilia) 528-529, 536, 1146, 1210, 1212, 
1344 

Caen (Normandie) 231, 654, 1320, 1434, 1565, 1661, 
1756 

Caesarea (Neokaisareia) 1544 

Caesarea (Nordafrika) 1443 

Caesarea (Palaestina) 136, 291, 297, 438-439, 1435, 
1756 

Caesarea (Šayzar, Larissa) 250, 1449, 1452 

Cafarda (Kapharda, Kafartāb) 1351 

Cafardan (Kapharda, Kafartāb) 1351, 1533 

Cafaria (Weinberg bei Miserach) 427, 1525 

Cafarta (Kapharda, Kafartāb) 234, 1351 

Cahi (Calhi) 1037 

Ģakal Dere (Nahr al-Abyad) (Fluss) 123—124 

Ģakal Ova (Amykē chēra) 828 

Cakalı (Cakallı) 1037—1038 
— Kalksteinplatte mit latein. Inschrift 1038 
— Keramik (Hellenismus-MA) 1038 

Cakallı (Cakalı) 1037 

Cakallı Karakol (Cakalı) 1038 

Cakirhóyük — Cakırhüyük 

Cakırhüyük (Keysun, Kaysūm, Kēssos) 821, 1040, 1045, 
1103, 1381, 1460, 1553, 1623, 1768, 1832, 1868 

Cakirhüyük Deresi 1832 

Calaris (Cagliari) 297, 599, 1174, 1198—1199 

Calatrava 443 
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Calcida (rectius Chalcida, Chalkis) 1037, 1048—1049 

Calhi (Cahi) 1037 

Caliptum (Aleppo) 665 

Callecoma (Callicome) 527, 995, 1038, 1344, 1450, 
1822 

Callicome (Callecoma) 1038 

„Calliopium“ (K'alip'osi) 1346 

Calmut Ağanın (?) (Bakatailloi?) 928 

Calquis (Chalkis) 891, 1048 

Camardesium (— TIB 5 s.v. Komardias) 436 

Cambrai 1433 

Camel (castrum) (Kamel, le Chamel, Camolla; al- 
Kāmilīya?) 431, 434, 441, 1038, 1143, 1461, 1487, 
1504 

Camel, lo (Camel) 1038 

Camolla (regio) (regio Camollae, Camel) Addenda (zu 
S. 1038) 

Camollae, regio (Camolla, Camel) 1038, 1487, Addenda 
(zu S. 1038) 

Campania 449 

campus sanguinis (Campus Sanguinis) 1080 

campus Sarmatan 244, 932 

Candida — Silva Candida 

„Candiras“ (recte GNDYRS / Gandiras = Gindaros) 
1209 

Canestrivum (Qinnasrin, Chalkis) 1048, 1053 

Capadocem, ad fluvium 1038—1039 
— Straßenstation 1039 

Capadox (Kalburcu Çay / Kalburcu Dere) (Fluss) 121, 
1038—1039 

Capareas 527, 530, 1039, 1532 

Capersana (*Aynī / Gözeli?) 1146 

Capersana (Kapersana kome) 536, 1351 

Caperturi (Kaproturis?) 527, 1039 

caput Gloriatae (Gloreta) 1214 

Caphar Mamel (gastina) (Käf al-Hamäm?) 437, 1039 

Capharda (Kapharda, Kafartāb) 426, 1351, 1533 

Caphardan (Kapharda, Kafartāb) 426, 1351, 1533 

Cappadocia 528 

Cappadox (Fluss bei Plinius d. J.) 1039 

Capua 382, 449, 601, 628 

Capriandas 1040, 1558 

Caputlu Agac Küllük 1040 

Caranon (Carbanum) 1040 

Carbanum (Caranon) 1040 

Carcasia (casale) (Karaköse?) 427, 1040, 1068 

Çardak (Aşağı Çardak oder Yukarı Çardak?) 839, 1041, 
1873 
— auch Ašaģi Çardak 
— auch Yukarı Çardak 

Carion 539, 1041 

Carnehalia (casale) (Qarn „Hilīya“ / Qarn Hilliya?) 
443, 1041 

Carrhae (Karrai, Harrān in der Gazira) 1250-1251 

Cartamare (Qurtumān) 431, 1041, 1640 

Casambella (Kassab) 244, 1377—1378 

„Casius“ (Kasion oros) 1376 

Casnapor (casale) (Karsanbul / 
Gēslekciler?) 434, 1041-1042 

Casole, S. Nicola di (Kloster bei Otranto) 363 


Catbası oder 
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Cassius, Mons (Kasion oros) 117, 1375 
castellum de Fonteines (Fonteines, chastel des) 1162 
castellum de la Veille (castellum Vetulae, Bikisrā'īl) 
1015—1016, Addenda (zu S. 1015) 
castellum des Gerennes (terra de Gereneis) 1193 
castellum Vetulae (Vetula, Bikisrā'īl) 240, 438-439, 
442-443, 1015—1016, 1173 
castellum Vetule (Vetula / castellum Vetulae, Bikisra"il) 
1015-1016 
Casteblans (Safita) 1672—1673 
Castra Caeciliana (Kaikilia) 1344—1345 
Castrum Blancum (Sāfītā) 1672—1673 
castrum Cursarii (Cursarium) 1071 
castrum Guasconis (Pagrai) 1564, 1566 
castrum Harenc (Harim) 249, 254 
castrum Mont Ferrand (castrum Montferrand) 1529 
castrum Neng (*Inab) 254 
castrum Publicanorum 1042 
castrum Rugium (Iammura, [Qal'at] Yahmür) 1322 
castrum Sardanaium (Zardana) 1878 
castrum Sardonas (Zardana) 244—247, 1878 
castrum Sarracenorum 1042 
castrum Vetule (Bikisrā'īl) 1015—1016, 1173 
Catabana, In (Katamana?) 1042, 1193, 1378 
Catal Hüyük 830, 1042—1043 
— Grāber 1043 
— Gutshof (?) (hellenist.-röm.) 1042—1043 
— Häuser mit Ställen 1043 
— Kloster — Tell Cüdeyde 
— Siedlung (frühbyz.-mittelbyz.) 1042-1043 
Ģatalsu (Argīg) 879 
Catbahce Köyü 1043, 1398, 1426 
Catbası (Karsabay / Karsanbey, Karsabul / Karsanbul, 
Casnapor?) 1041, 1043 
Catelas (mansio) (Cattalas / Cattelas) 526, 1043 
Cattalas (Catelas) 1043 
Cattelas (Catelas) 1043 
Cava (Cavea, Kafar Dubbin?) 432, 1043-1044, 1092, 
1330 
— Festung (castrum) 1043—1044 
Cavea (Cava) 1043-1044, 1092, 1330 
cavea Belmys (Belmys) 278 
cavernae Sisarae (Sisara, Sayzar; Larissa) 1452 
cavo di (la) Gloriata (Gloreta) 1214 
cavo dilagloriata (= di la Gloriata, Gloreta) 1214 
Caynon (casale) (Kaynon, Gaigum?) 1044, 1181 
Caytalün (Tšaytalūn, Saytalün) 1711 
Cebeli Saman (Thaumaston Oros) 1769, 1827 
Cebeliakra (Kasion oros) 1375-1376 
Cebeliduveyli (Gabal Duwaylī) 118 
Cebelimusris (Gabal Murasras) 1533 
Ceciliana (Kaikilia) 1344 
Ceffam, mons (Kašfahān?) 1374 
Cekmece 1044 
Celciliana (Kaikilia) 1344, 1880 
Celeia (Noricum) 1261 
Celessyria 114 
Cellorie (Sellorie) 1721-1722 
Cendere Köprüsü 139, 1046, 1398 
Cendere Suyu (Chabinas) (Fluss) 523, 896, 1046, 1367, 
1397 


Geographisches Register 


Cendiana (Sindiyäna) 431, 1044-1045 

Cendiris (Gindaros) 1208 

Centum Putea (Putea, as-Suhna? Hirbat Ramadän?) 
522, 530, 810, 828, 1045, 1260, 1287, 1590, 1762 

Cephalia (Raphaneai) 1638, 1640 

Cerablus (Garäbulus / Garablüs, Euröpos) 1149 

Cercinaz (Garģanāz, Garganazön köm&) 1186 

Cereph (Litarboi, al-Atārib) 583, 1463 

Cerepum (Litarboi, al-Atārib) 246, 578, 1463—1465 

Cesara (Cesarea, Šayzar, Larissa) 1449, 1454 

Cesarea (Caesarea, Šayzar, Larissa) 1449 

Cesrisuur (Gisr aš-Šuģūr) 1374 

Cessoigne (Ortsname?) 586 

Cesum (Kēssos?) 1045, 1261, 1381, 1553 

Cevlik (Seleukeia Pierias) 1712, 1717 

Ceyhan (Gayhän, Pyramos) (Fluss) 124, 180, 527, 953, 
1588 

Ceylanlı (Charax Meleagru?) (AS 287) 1045-1046, 
1062, 1368, 1753 
— Altar des Zeus Ombraros mit griech. Inschrift 
1046 
— AS 272: Tempel (seleukid. oder frühkaiserzeitl.) 
1046 
— AS 287: röm. Siedlung (Spolien in modernen 
Häusern) 1045-1046 
— Grabstele mit griech. Inschrift 1046 
— auch Charax Meleagru 
— auch Esmisek 
— auch Karamagara 

Ceylon (Sri Lanka) 1486 

Ch. [= Chavo] de Sancto Alexio (H. Alexios) 823) 

Chabinas (HBYN' = Hbīnā / Hābīnā / Habbina, Cendere 
Suyu, Bolam / Bólam / Bóylam Suyu) (Fluss) 121, 
139, 523, 528, 896, 1046, 1064, 1367, 1397, 1669 

Chabinas (Nymphaios, Káhta Cayı) (Fluss) 121 

Chaboras (Aboras, al-Habür) (Fluss) 137, 1117, 1146 

Chacida (recte Chalcida) 1048—1049 

„Chadär“ (Šadār) 1671 

„Chäder“ (Šādir, Šīh) 1741 

„Chajar“ (Sayzar, Larissa) 1457 

Chaladros (Charadros) 1060 

Chalandropolis (Charadros) 1060 

Chalcida (false Caldica, Chacida) 1048—1049 

Chalcidena, regio (Chalkidikē) 110, 1046 

Chalcidos, regio (Chalkidikē) 1046 

Chalcis (Chalkis) 401—402, 1046—1047 

Chalcis ... Ad Belum / Chalcis ad Belum (Chalkis) 110, 
401, 1002, 1048 

Chalep (to) (Aleppo) 178, 665, 673, 725, 1377 

Chalepe, to (Aleppo) 665 

Chalepiē (Aleppo) 665 

Chalepion (Aleppo) 665 

Chalkēdēn 152, 154, 309-319, 329-330, 348, 391, 396, 
400, 403—405, 407, 409, 411—412, 606—610, 727, 
833, 851, 872-873, 930, 950, 960, 982, 993, 1008, 
1055, 1085, 1111, 1137, 1150, 1174, 1179, 1199, 
1272—1273, 1305, 1387, 1412, 1416, 1441, 1456, 
1503, 1525, 1545, 1549, 1570, 1575—1576, 1622, 
1641, 1668, 1688—1689, 1715, 1720, 1728, 1765, 
1774, 1813, 1851, 1860, 1887, Addenda (zu S. 
1403) 
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— Kirche der hl. Mārtyrerin Bassa 311 

Chalkēdēn (Chalkis) 1048 

Chalkideon eremos, he (Chalkidike) 838, 1046, 1054 
(Wüste bei Chalkis), 1415—1416, 1421 

Chalkidike (^e Chalkideon erēmos, to limiton Chalki- 
dos; regio Chalcidena, eremus Chalcidos) 110—111, 
131, 152, 402, 452, 478, 481—482, 826, 832, 838, 
842—843, 893, 906, 1046—1048, 1049, 1054 (Wüste 
bei Chalkis), 1229, 1232, 1303, 1303, 1393, 1415— 
1416, 1421, 1463, 1506, 1528, 1571, 1645—1647, 
1660, 1723, 1790, 1838, 1873 
— eremos / eremus 1046—1047 
— limes / limes bzw. limiton von Chalkis 1047 
— Zisternen / Bewässerung 1047 
— auch Chalkis 

Chalkidos, to limiton (Chalkidike) 1046 

Chalkis (Chalkis am Belos, he Chalkideon polis, false 
Chalkedon, Karchedon; Chalcis ad Belum, Flavia 
Chalcis, Syriaca civitas Chalcis, Caldica, Chaci- 
da recte Chalcida; KNSR’Y; Qinnasrin [al-Ūlā], 
Qinnisrin, Qinnisr, Qinnasrün, Oinnasrī, al-Qinsari, 
Qinn Sirin Sūmā / Sūbā, al-*Īs; QNNSRYY’ / 
Qen Nešrayyā; Qennes$rn, Oennešrē, KLQYS 
/ Kalqis; Qennasrin; Canestrivum; Aski Halab, 
Eskī Halab, Eski Halep) 110, 112—113, 124, 129, 
131, 140, 146—147, 150—151, 153, 155-156, 159, 
162-168, 170—171, 173—174, 177-178, 181, 
183, 186, 189, 214—215, 221, 226-227, 297-299, 
305, 309, 312, 314, 316, 318, 320—321, 329, 340, 
345-346, 348-349, 372-373, 397-398, 400, 
402—405, 450, 453—454, 478, 484, 488, 499, 509, 
526—527, 529, 531, 551, 562—563, 605, 668—669, 
671—674, 676—677, 685, 699, 711, 726, 728—729, 
735, 740—741, 747, 763, 800, 812, 825, 828, 831, 
833, 835, 838, 842, 846—847, 880, 884, 891, 900, 
904, 906, 943, 946—947, 993, 995, 1002, 1012, 
1037-1038, 1046-1047, 1048-1059, 1109, 1127, 
1130, 1147, 1151, 1155, 1162, 1194-1195, 1212, 
1214, 1226-1230, 1232-1233, 1239-1240, 1253, 
1266-1267, 1272, 1303-1305, 1307, 1309, 1312, 
1324, 1321, 1343, 1360, 1382, 1390, 1395, 1403, 
1413-1416, 1421-1422, 1425, 1463—1464, 1466 
(köme Chalkidos), 1475, 1482, 1500-1501, 1504, 
1507, 1534, 1538—1539, 1541, 1555, 1584, 1599, 
1610, 1616—1617, 1622, 1624, 1627, 1662, 1670, 
1676, 1723, 1735, 1762, 1765, 1782—1783, 1800, 
1814, 1823, 1833, 1836—1837, 1845, 1864, 1873, 
1878, 1881, Addenda (zu S. 417, 1054—1055, 1059, 
1538, 1625) 
— Akropolis — Tall Hālkīs 
— Aquädukt / Wasserleitung 1057 
— dar al-higra („Zufluchtsort“) 1050 
— dār al-imāra (Verwaltungssitz) 1052 
— Festung (hisn bzw. hisn manī') 1050, 1057 
— Gabal al- Ts (Gabal at-Tür) mit islam. Heiligen- 
grab (mašhad und magām) des Nabiy ‘Is 1048, 
1050, 1057 sowie Tall Hālkīs 
— Gabal at-Tür — Gabal al- Īs 
— Grāber der Umayyaden 1051 
— hàn / Karawanserei 1052, 1054 
— hayyiz Qinnasrin 1054 
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— Inschrift (hebr.) 1057 
— Inschriften (griech.) des /sidoros von Milet des 
Jüngeren 1049, 1056 
— Kirche / Kapelle (sekos eukterios, 380/390) 
1056—1057 
— Kirche (Neubau vor 431) 1057 
— Kirchen (allg.) 1050 
— Kloster des David (Dāwīd) 1056 
— Kloster des Mar 'Oībā ('Agībā / „'Agībā') 
404—405, 1055, 1837 
— Markt / Marktort 1052 
— Mauer / Stadtmauer (šūrā) 1049, 1051, 1056-1057 
— misr (befestigtes Heerlager) 1050 
— Moschee/n (masgid / masāģid) 1052, 1057 
— Münzen (des Mūsā ibn Sulaymän al-Hurāsānī) 
1051 
— Nekropole mit Grabkammern 1056 
— proteichisma (Vorwerk) 1049 
— gasaba 1054 
— Schrein des Nabīy Ts + Gabal al- Is 
— Steinbruch (Ruinen, vor 1225) 1054, 1057 
— Steinbrüche (im NW von al- Ts) 1056 
— Straßenknotenpunkt 1049 
— Tall Halkıs (Tell von Oinnasrin mit Akropolis) 
1048, 1050, 1056 sowie — Gabal al- Is 
— Wasserleitung — Aquädukt 
— Zisternen 1057 
— auch Chalkidikē 
— auch gund Oinnasrin 
— auch al-Hadir (allg.) 
— auch Hädir Qinnasrin (Tall Hädir) 
Chalkopetrin (Lakkopetra; Lakapē?) 1426 
Chalkopetron (Lakkopetra; Lakapē?) 1426 
Chalos (Chalos potamos) (Fluss) (Ouwayg?) 124, 738, 
1558 
Chalybön (Aleppo?) 665, 1060 
Chalybönitis 111, 821, 945, 1060, 1105, 1544, 1754, 
1829 
Cham (casale) (Qamühas?) 825, 1060, 1290, 1498 
Chama (Hamä, Epiphaneia) 1129 
„Chāmar* (Šāmir) 1681 
Chamath (Hama, Epiphaneia) 140, 1129 
Chambol (Ebene) 119 
Chamel, le (Camel) 1038 
„Chāmie* ([a&-]Sàmiya) 1066 
„Chämiye“ ([aš-] Šāmīya) 1066 
Champagne 270, 378, 586, 1593 
Čhan (Jahan; Gihän, Gayhän, Ceyhan, Pyramos) (Fluss) 
1588 
Chanar 140 
Channonia (Chaonia) 1060 
Chaonia (Channonia, Hanunea) 529, 1060, 1394 
Chapharda phrurion (Kapharda) 1351 
Charadropolis (Charadros) 1060 
Charadros (Chaladros bzw. Charadropolis, Chalandro- 
polis, Karaduran / Qara Türän) 533, 1060-1061 
Charadrus (Charadros) 1060, 1598 
Charandama(s) kūmē (Yukariokgular) 479, 1061, 
1086, 1127, 1315 
Charax (Charax Spasinu am Persischen Golf in Babylo- 
nien) 834, 1116, 1126, 1189, 1522, 1830 
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Charax Meleagru (Meleagrum; Ceylanlı oder Murat 
Pasa?) 843, 1046, 1061-1062, 1144, 1261, 1753 
— AS 287 1062 
— Straßenstation 1061—1062 
— auch Ceylanlı 
— auch Esmisek 
— auch Karamaģara 

Charmodara (Cholmadara) 528, 1064 

„Chargi Kafer Doün“ (Šargī Kafr Dün) 1355 

Charsianon (> TIB 2) 172, 179 

Chartres 126, 460, 619, 1147, 1562, 1665, 1792 

Charybdis (Schlund des Orontēs) 122 

Chasön, kūmē (Has) 479, 482, 848, 881, 1062, 1338, 
1712, 1747, 1823, 1892 

Chassa (Hasse) 1045 

chastel des Fonteines — Fonteines, chastel des 

chastel de Sarc 1126 

Chastel Blanc (Sāfītā) 241, 279, 875, 1672—1673 

Chastel de Ruge (Rugia, Qastün) 1608 

chatel des Fonteines (Fonteines, chastel des) 1162 

Château de la Vieille (Bikisrā īl) 1015, Addenda (zu S. 
1015) 

Chätillon 255, 259, 263, 581, 584, 622, 700, 702, 1246, 
1436 

Chattura (Qätüra) 118, 450, 500, 1013, 1063, 1629 
„Burg Küçük“ 1063 

Chauchaba, kome (Kawkaba [1 oder 2?]) 1379 

chauo de sancto alexio (H. Alexios) 823 

chavo di Gloriata (Gloreta) 1214 

„Cheikh Aali“ ([aš-]Šayh ‘Ali; = Hirbat [aš-]Šayh *Alī?) 
1288 

„Cheikh Aali Kässoün“ (aš-Šayh ‘Ali Käsün) 1708 

„Cheikh Barak“ ([aš-]Šayh Abraq) 1708 

„Cheikh Barakāte* (Hirbat [aš-]Šayh Barakät bzw. (aš-) 
Šayh Barakāt / Koryphē) 1289 

„Cheikh Baraké* (aš-Šayh Baraka) 1709 

„Cheikh Bhār* ([Hirbat a$-]Sayh Bahār) 1288 

„Cheikh el Hadid* (Šīh al-Hadid, Sayh al-Hadid) 1742 

„Cheikh Hassane“ ([aš-]Šayh [al-]Hasan / [aš-]Šayh 
Hassan) (= Burdaglī?) 1026 

„Cheikh Khorous“ (aš-Šayh Hurüs) 1709 

„Cheikh Massaoūd* (aš-Šayh Mas‘üd) 1709 

„Cheikh Najjär“ (aš-Šayh Naģģār) 1710 

„Cheikh Said“ ([aš-]Šayh Satīd) 1671 

„Cheikh Slaimäne“ (aš-Šayh Sulaymän) 1710 

Chelepe kastron (Aleppo) 665 

Chemps (Emesa, Hims) 178 

Chepherbēta 1015, 1063 

„Cherbiaa“ (Šarbi'a) 1700 

Chersonēsos hē Syriakē (Apameia) 844 

Chezar (Šayzar, Larissa) 1449 

China 157, 486, 507, 511, 563 

„Chinnchira“ (Hirbat Has, Sinsaräh) 1748 

Chliat (Hilät / Ahlät) 274, 705, 1133-1134, 1393, 1637 

„Chnäne“ (Sinän) 1744 

Chollē (al-Hālūl, al-Hulla?) 142, 530, 1064, 1536 

Cholmadara (Charmodara) 528, 1064, 1394 

Chonion (> TIB 2) 360-361, 1200 

„Chorhour el Qadim“ (aš-Šuģr, Sugür al-Oadīm) 1761 

chērion des Patriarchen (bei Antiocheia) 1064—1065, 
1071 
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— auch Cursarium 

Choros (Kyros) 1413 

Chorseos (Fluss) 111 

Christophoros, Mär (Kristöpörös, Kloster des Mär) 803, 
1576, 1691 

Chrysopolis 143 

Chrysorroas (Nahr Bäniyäs) (Fluss) 124-125 

„el-chulla“ (al-Hulla, Chollē) 1064 

„Chyrbet Annazi* (Bannis?) 940 

Ciftekóz 1065 

Cilicia (Provinz) 110, 114, 136, 140-142, 294 

Cilicia I (Provinz) 350 

Cilicia II (Provinz) 350, 397, 1137, 1494, 1564 

Ciliza sive Urmagiganti (Killiz, Kilis) 124, 189, 194, 
288, 529, 803, 879, 1065, 1244, 1257, 1262, 1304, 
1411, 1413, 1537, 1647, 1763, 1791, 1858 
— Ebene (pga 'tā) 1065 
— Kendirli Kilisesi (Kirche) 1065 
— Siedlung (grītā, balad) 1065 
— Surahbil Makamı (magām des Surahbil ibn as- 
Simt mit Moschee) 1065 

Cilvegözü (‘Ayn Dilfī) 1065-1066 
— Befestigungen (ma.) 1066 
— Brunnen (= Quelle?) 1066 
— Karawanserei 1066 
— Kirche 1066 
— Ouelle ('ayn) (= Brunnen?) 1065 
— Straße 1066 

Cimas (casale) (Cymas, Kim'āya oder [aš-]Šāmīya?) 
434, 1066 

Ģimli Tepe (Berg) 1889 

Cimsit Tepe (Berg) 1113 

Cin Değirmeni (Mar Ya'gēb) 1868-1869 

Cıncıklı (Bo3azıcı) 1066 

Cingife (al-Marzabän, Yavuzeli) 936, 1508 

Cingilla 110, 1066, 1394 

Ciprus (Cyprus, Zypern) (Insel) 1446 

Cisemburc (casale) (Cizemburc, 
1066—1067 

Citeaux 427 

„Citerne du Grec“ (Sahri$ ar-Rūm [?] in ‘Ayn Barza 
bzw. der Day'at Tuman) Addenda (zu S. 798) 

civitas Capharda — Capharda 

civitas Chalcis, Syriaca — Chalcis 

civitas Gabala — Gabala 

civitas Gerapolis — Gerapolis 

civitas Samosatum nomine — Samosatum 

civitas Suras (Sura) 1764—1765 

Ciyay& Kurménc (Kürd Däg, Kurt Daģi, Gabal al- 
Akrad) 117 

Cizemburg (Cisemburc) 432, 1066 

Cizenburg (Cisemburc) 1066 

Cker (— TIB 5) 585 

Clairvaux 427-428 

Clare, Porte 869, 1329 

Claudia Apamea (Apameia) 844 

Claudia Leucas (Balaneai) 928—929 

Claudiana 146, 1067 

Claudias (> TIB 2 s.v. Kaludia) 987 

Claudiopolis (— 77B 2 s.v. Kaludia) 528 


Cizenburc) 432, 
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Clermont (Konzil von) 228 

,CNDYRS* (recte GNDYRS / Gandiras = Gindaros) 
1209 

Cobur (Gürbasak) 1223 

Coebium 854 

Coele 110 

Coelesyria 114 

Cofra (Kafr [al-]'Abid, Avuttepe?) 1003, 1067 

Coible, le (Hisn al-Hawābī) 1296 

Coket (casale) (Coquet, Quwayqa oder Kawka'ī?) 
1067, 1498 

Colcas (casale) (Karakóse?) 434, 1040, 1067—1068, 
1498 

„collis Hamedi* (Tall Hàmid bzw. Tall Hasid) 1794 

Colombi, ixola de (ixola de colombi) 1068 

Com (Cumi, Güm / Gūmī) 1068 

Comagenis 111 

Come (casale) (Güm / Com bzw. Kim‘äya / Kam'āya?) 
434, 1068 

Commaga 1395, 1399 

Commagena 111, 144, 1394, 1399 

Commagene 110, 121, 1394 
— auch Commagenum (Sachregister) 

Commi 259, 1068 

Commith (KWMYT) 254, 1411 

„Comnun“ (KMNWN, Kamnün) 1393 

Como (Oberitalien) 821 
— Basilika San Carpoforo 821 

Compostela — Santiago de Compostela 

Concordia (Venetien) 449, 816, 1192, 1483, 1518, 1580, 
1706, 1712, 1892 

Constantinopolis (Constantinopolitanus) — Konstanti- 
nopel 

Coquet (Coket) 1067, 1498 

Corbara 1068—1069, 1558—1559 
— ultra Corbaram / inter duas aguas 1068—1069 

Corconai (casale) (Cozconai) 434, 1069 

Cordia (casale) (Kurdiya?) 869, 1002, 1069 

Cördoba 293, 598, 1727 

Coricie (Kyros) 1413 

Coritium (Kyros) 237, 377, 1413, 1415 

Corizo (Ortsname?) 1436 

„Cornes d’Alep“ (recte „de Hama", Ourūn Hama) 1141 

Corosie (Corrosie, Qrüsü al-Fawqa' bzw. Hàn al-Ouršīya 
/ Ourašīya) 1069, 1553, 1767 

Corris (Kyros) 1014, 1413 

Corrosie (Corosie) 1069 

Corsehel (Qurzähil) 231, 1620 

Corveis (casale) (QRFYS = Qarfis / Ourfīs bzw. Hirba?) 
433, 1069—1070, 1850, Addenda (zu S. 1069) 

Coselbie (casale) (Qissabin) 1070 

Courtenay 236—237, 240, 242—243, 692, 695, 907, 948, 
1110, 1196—1197, 1219, 1415, 1589, 1647, 1685, 
1784 

Cov (Covk‘ in Nordsyrien) 1070 

Covk* (im Gólcük-See, Hanzit / Anzitene) 1070 

Covk‘ (ZB / Zāb, Oal'at Süf) (in Nordsyrien) 390, 447, 
1070, 1653 

Cozconai (Corconai) 1069 

C'q'arotay (georg. Kloster) 421, 1070 
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Crac (Crac des Chevaliers, Hisn al-Akrad) 1292, 1294 

Crac des Chevaliers (Hisn al-Akrad) 115, 242, 273—274, 
279, 284, 434, 438-442, 853, 869, 926, 1038, 
1105—1106, 1122, 1126, 1143, 1145, 1187, 1192, 
1292—1295, 1329, 1496—1497, 1504, 1517, 1531, 
1569, 1742, 1843 

Cracum, ad (Crac des Chevaliers, Hisn al-Akrad) 
1292-1293 

Craon 428 

Crasson (Kaysüm, Kēssos) 1381 

Crat (Crac des Chevaliers, Hisn al-Akrad) 433, 437 
(Cratensis), 1292—1293 

Craterae 1070—1071 

Crateras, ad (Craterae) 1071 

Cratum (Crac des Chevaliers, Hisn al-Akrād) 431, 
437 (Cratensis), 441, 930, 1106, 1145, 1187, 
1292—1294, 1517, 1743 

Crescium (Ortsname?) 1673 

Creson (Kaysüm, Kēssos) 1381 

Cressum (Kaysüm, Kēssos) 259, 1068, 1381 

Croisi (Croisy) 1003, 1067, 1712, 1862 

Cübbülkelb (,Joubb el Kalab“; Gubb al-Kalb / al-Ka- 
lab?) 1218 

Cuccava (Kawkab / Kawkaba?) 427, 1071 

Cüdeyde — Tell Cüdeyde (Tall al-Gudayda) 

Cuel (Gabawon, Gabala) 1170-1171 

Cüm (thema Zume) 1893 

Cumi (Com, Güm / Gūmī, Come) 1068 

Cumliac- (Abl. Cuniliaco; Cumliac-) (Ortsname?) 1362 

Cüngüs 1479 

Cuniliac- (Abl. Cumliaco; Cuniliac-) (Ortsname?) 1362 

Curiz (Kyros) 1413 

Cursale (Cursarium) 1071-1072 

Cursalt (Cursarium) 658, Addenda (zu S. 658) 

Cursarii, castrum (Cursarium) 1071 

Cursarium (castrum Cursarii, Cursale, Cursat; 
QWSYR; [Hisn / Qal'at] al-Ousayr; Qal'at az-Zaw 
[?], Koz Kalesi) 249, 265, 278—279, 364, 375, 377— 
378, 383, 386, 465, 579, 584, 591, 623—626, 628, 
1033, 1064, 1071—1073, 1328, Addenda (zu S. 658) 
— Festung / Burg (gal‘a und hisn, hesnā, castrum) 
mit zwei Mauerringen und Türmen 1071—1073 
(1072-1073) 
— Halle und Räume an der nö. Burgmauer 1073 
— Mauern und zehn Türme im SW der äußeren 
Ringmauer 1072-1073 
— municipium 1071 
— Toranlage im W der Burg 1073 
— vicus grandis 1072 
— auch chörion des Patriarchen 

Cursat (Cursarium) 1071, 1328 

Cxorebisay — Zeli Cxorebisay 

Cymas (Cimas) 1066 

Cyprus (Zypern) 142, 368 

Cyrenaica (Provinz bzw. Gebiet von Kyrēnē) 137, 474 

Cyrenaica 1117 
— auch legio III Cyrenaica (Sachregister) 

Cyrestena (Kyros) 1412 

Cyristensis (Kyrrēstikē; auch Ethnikon) 1421—1422 

Cyrrestica (Kyrrēstikē) 110 
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Cyrrhus (Kyros) 1412 

Cyrro (Kyros) 803, 1412—1413, 
Cyrrus (Kyros) 110, 1412, 1419 
Cyrus (Kyros) 1412 


‘D’ (al-‘D’) — Tall al-* Ad” (Tall al-* Ada, Theleda) 
— auch Rasm Tall ‘D’ (Rasm Tall *Adā) 

Da'al — Kafr Da'al 

ad-Dab* — Qasr ad-Dab‘ (Qasr Ta*nūr) 
— auch Rasm ad-Dab* 

ad-Dabbagin (TW'L ad-Dabbagin) 1073 

Dabekon (Dabigu; Dabiq, Dābig; DBQ / Dabeq, Margā 
d-Dābeg; Dabik) 124, 164, 166—168, 197, 345, 452, 
670, 739, 829, 1073—1075, 1122, 1219, 1490, 1501, 
1707, 1763, 1792, Addenda (zu S. 783) 
— Grab des Umayyadenkalifen Sulayman (mit Mo- 
schee) 1074—1075 
— Margā d-Dābeg — Marg Dābig 
— Moschee — Grab Sulaymāns und — oikos tēs 
planēs 
— oikos tes planes (Moschee?) 1074 
— Stützpunkt und Winterlager der Umayyaden mit 
Palast 1074 
— Tell (Tall Sulayman) 1074—1075 
— auch Marģ Dābig 

Dābeg (Dabekon, Dābig) 166, 1073 
— auch Margā d-Dābeg 

Dābig (Dābig, Dabekon) 1073 

Dabigu (Dābig, Dabekon) 1073 

Dabik (Dābig, Dabekon) 1073 

Dabīl (Duin) 188 

„Dabiq“ / „Dābig* (Dabiq) 1075 

Dābig (Dabekon, DBO / Dābeg) 124, 164, 166—168, 
195, 197, 215, 226, 282, 345, 452, 670, 679, 725, 
739, 783, 829, 1053, 1073—1075, 1122, 1219, 1490, 
1501, 1670, 1707, 1763, 1792, Addenda (zu S. 783) 
— auch ard Dābig 
— auch Marģ Dābig 

Dabüla (Qal‘at Dabüla) 1592 

Dadih (Dädih) 1075 

Dädih 1075-1076, 1338 
— Domäne (day 'a) 1075—1076 
— Kloster des Mar '"WSTT(Ewstat / Ewstāt, d.h. Eu- 
stathios) 1076 

„Dadikh“ / „Dädikh“ (Dādīh) 1076 

Dafna / Dafnā (Daphne) 1080, 1086 

Dafnüna (Daphnē?) 419, 1080, 1083 

Dahab (ad-Dahab) — Nahr ad-Dahab (Nahr Butnän) 
— auch Tall Dahab (Theledehep) 
— auch Tall ad-Dahab 

Dähir — (aš-)Šayh Dähir (Nekropole bei Laodikeia) 

Dähis (Dayhis, „Dēhēs**) 479, 481—482, 944, 987, 1017, 
1076-1077 
— Agora (?) 1076 
— andrön (?) 1076 
— Baptisterium mit griech. Inschrift 1076 
— Basilika — Dayr Dahis 
— Dayr Dähis (auch Qasr ad-Dayr): Kloster mit 
Turm, Ölpresse, Mönchszellen, Basilika mit diako- 
nikon und martyrion sowie porticus, Mosaikfußbo- 
den, Mauern und syr. Inschrift 1017, 1077 
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— Eulogien (des Symeēn Stylitēs des Älteren) 1076 
— Grabdenkmäler und Hypogäum 1076 
— Häuser (54) 1076 
— Häuser (101-108) 1076 
— Inschrift (syr.) > Dayr Dahis 
— Kloster > Dayr Dāņis 
— Mauer > Dayr Dahis 
— Medaillon mit griech. Inschrift 1076 
— Münz- und Keramikfunde 1076 
— Ölpressen 482, 1076 sowie — Dayr Dähis 
— Säulenarkaden-Basilika (dreischiffig) I mit bema, 
rechteckigem Altarraum, martyrion und diakonikon 
1076 
— Säulenarkaden-Basilika (dreischiffig) II mit recht- 
eckigem Altarraum 1076 
— Siedlung (metrocomia?) allg. 1076-1077 
— Turm (turmartiger Bau) 1076 
— Zisterne 1076 
Dahr al-Huwaysis (Centum Putea?) 1045 
Dahr al-Kabir (ad-Dahr al-Kabir) 500, 1077, 1854 
„Dahr el Kebir“ ([ad-]Dahr al-Kabir) 1077 
Dahr el-Kebir ([ad-]Dahr al-Kabir) 1077 
Da'il (?) — Bayt Da'il (Bayt Barä‘il) 
— auch Kafr Da'il 
„Dair Salüne* (Dayr Sālūnā) 1744 
Daisa (Daisoi? Gen. Daisēn) 1802 
Daisoi (Daisa? Gen. Daison) 1802 
„El-dakka“ (Mašhad ad-Dakka) 756 
„Dalaouza“ (Dallüza) 1078 
Dalbiya (Dilbiya) 1107 
Dalfī (?) — ‘Ayn Dalfī (Cilvegözü) 
Dālīk ([dolix], Doliche) 1108, 1395 
ad-Dāliya (Dāliyat Mālik ibn Tawg) 
1077—1078, 1117, 1147 
Dāliyat Mālik ibn Tawg (ad-Dāliya) 177, 1077 
Dallūza 1078, 1469 
Dalmatien 1356 
— auch eguites Dalmatae Illyriciani (Sachregister) 
Dām — Tall Dām 
Damas — Damaskus 
Damascena 110 
Damascus 114 
Damaskēnē 110 
Damaskos — Damaskus 
Damaskus (Damaskos) 111, 113-114, 117, 129, 
165-166, 169, 174, 176, 178, 188, 191, 193-195, 
198-199, 202, 207-208, 210-211, 214, 220221, 
224-227, 230, 242-243, 245, 247, 249, 254, 257, 
262, 266, 269-270, 275-277, 280-282, 287—288, 
332-333, 336, 341, 348-349, 364, 371, 387, 392, 
394, 429, 433, 464, 496, 498, 502, 503 (Damasze- 
ner Stahl), 509, 518, 520, 525, 527-529, 563-564, 
566, 568-569, 571-573, 583-584, 614, 625, 651, 
677-679, 683-684, 687-689, 691-695, 698-699, 
701-703, 705-706, 709-725, 729, 732, 741, 743, 
747, 761, 763, 767, 779, 791, 833, 835-836, 848, 
853, 862, 879, 881, 883-885, 890, 903, 905, 907, 
911-912, 916-917, 924-925, 932, 934-935, 
940, 947-949, 952, 962, 968, 970, 975, 986, 
1005, 1028, 1031, 1053-1054, 1060, 1065, 1078, 


177, 468, 
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1080, 1104, 1110, 1118, 1130—1137, 1141, 1169, 
1171—1172, 1178, 1184, 1195, 1200—1201, 1221, 
1237, 1239, 1255, 1257—1258, 1260 (Damaszener 
Armee), 1265, 1269—1271, 1275—1276, 1292, 1297, 
1313, 1331, 1337, 1341, 1351—1352, 1354, 1362, 
1382, 1384—1386, 1405, 1409, 1415, 1426, 1428, 
1436—1437, 1450, 1452, 1454—1455, 1464, 1466, 
1470, 1476, 1487, 1489, 1501, 1504—1505, 1512, 
1529—1532, 1537, 1539—1540, 1559, 1562, 1565, 
1589—1590, 1595, 1599, 1621, 1625, 1630—1634, 
1640—1641, 1654—1656, 1662, 1672, 1675—1676, 
1678—1679, 1682, 1684, 1724—1725, 1727, 1735, 
1737, 1771-1772, 1786, 1795, 1800, 1814, 1823— 
1824, 1834—1835, 1837, 1840, 1843, 1845, 1857, 
1867, 1878—1879, 1882, 1886, Addenda (zu S. 417, 
724, 752, 775, 1167, 1443, 1538) 
— Dār al-'Adl 763 
— Große / Umayyaden-Moschee 651, 747 
— Nationalmuseum Damaskus 903, 940, 1118, 1184, 
1255, 1265, 1276, 1337, 1341, 1449, 1532 
— auch ģund Dimašg 

Damiette (Dimyät, Dumyät) 422, 709, 954, 1438 

Damlıca 1078 

Damm — Tall Damm (Tell Damm, Tall Dam) 

Dampierre 271, 1173 

„Dana“ (Dänä) 816, 1079 

Dänä (Dänä [Nord], ad-Dänä, DNH) 118, 410, 529, 876, 
898, 1025, 1079, 1090, 1094, 1103, 1259, 1329, 
1337, 1389, 1391, 1408, 1663, 1702, 1704, 1809, 
1818, 1833 
— Basilika mit Türsturzinschrift (im MA befestigt) 
1079 
— Gräber und Hypogäen mit griech. Inschrift 1079 
— Grabsteine (arab.) 1079 
— Mausoleum mit tetrapylon und Pyramidendach 
1079 
— Steinbrūche 1079 
— Thermen 1079 
— Turm 1079 
— Tūrsturzinschriften 1079 
— Zisterne 1079 

Dānā (Dānā [Sūd], Addana) 816, 1079, 1364, 1602 

Dānā (altaram. DNH = Dānā [Nord] oder Addana = 
Dānā [Sūd]) 816, 1079 

„Ed Dāna* (Dānā) 1079 

Danaköy (Addana, Dānā [Süd]) 816 

Dandenit (gastina) 438, 1079 

Dane (Dänä [Nord]) 1079 

Danr'el, Mar — Bet Mär Dänt’el 

Danit (Dänit) 1079 

Danīt (Tall Danīt, Tell Danīt, [Tall] Dānīt) 1079 

Dänit ([Tall] Dänit) 1079 

Dānīt (Tall Dānīt, Dānīt al-Bagal / Dānīt al-Bagl) 242, 
245, 577, 620, 694—695, 883, 911, 913, 924, 1028, 
1079—1080, 1162, 1169, 1504, 1517, 1555, 1633, 
1665, 1704, 1724, 1800, 1878—1879 
— Festung (ma.) (?) 1079—7080 
— Heiligtum des Sayh Ibrāhīm al-'Aģamī 1080 
— Tell / Hügel / Berg (tall, mons) 1079—1080 

Dānīt al-Bagal / Dānīt al-Bagl (Dānīt) 1079—1080 
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Danit, mons nomine ([Tall] Dānīt) 1079 
„Danite** (Danīt = Dānīt) 1080 
Dāniyat (Dānīt) 1079 
Daniz (Dānīt) 242, 1079 
Daniz, mons nomine ([Tall] Dānīt) 242 
Daphne (latein.) (Daphne) 1080, 1124 
Daphnē (griech.) (Daphne, Daphninae; Dapna, DPN' / 
Dapnī; Dafna / Dafna, Dafnüna [?], Bayt al-Mā”, 
Harbīya; Harbiye, Yakto, Beyt il Ma) 110, 115, 
131, 141, 151, 156, 158, 231, 315, 322, 419, 526, 
551, 556, 585, 599—600, 609, 611, 631, 636—637, 
644, 646, 649, 842, 863, 928, 1043, 1061, 1077, 
1080—1088, 1124, 1127, 1236, 1314—1315, 1343, 
1376, 1583, 1659, 1713, 1832, Add. (zu S. 1086) 
— Agriai (Schluchten) 1083 
—antiphoros 1085 
— Aquádukte und Wasserreservoirs 1083—1084 
— Elephanton topos 1061, 1086 
— Eleusinion — Tempel der Artemis Eleusinia 
— Friedhófe (Grab / Friedhof der Fremden / ta ton 
epēlydēn bzw. taphos tōn xenon sowie Friedhof der 
Mārtyrer) 610, 863, 1083, 1085—1086, 1127 
— Hāuser 1083 
— Hospital 610, 1083, 1085 
— Kaiserpalast 1084 
— Kastalische Quelle (Kastalia) und Nymphaion 
1081-1085 
— Kirche der hl. Euphemia 610, 863, 1083, 1085 
— Kirche des Erzengels Michael 108 
— Kirche des hl. Stephanos 1085 
— Kirche (mittelbyz.) 1086 
— Kloster der Gottesmutter von Dafnūna 419, 1083 
— Kloster des hl. Geörgios 419, 1083 
— Martyrion (euktērios oikos) des Babylas 1082, 
1084—1085 
— Martyrion des hl. Zeontios 1085 
— Martyrion des hl. Römanos 646, 1085 
— Olympisches Stadion / Stadium (mit Tempeln des 
Zeus Olympios und der Nemesis) 1084-1085 
— Pallas (Quelle) 1083, 1085 
— Synagoge 556, 1085 
— Tempel der Artemis Eleusinia (Eleusinion) 1081, 
1084, 1087 
— Tempel der Hekatē 1084 
— Tempel des Apollon 600, 1081—1082, 1084 
— Tempel des Zeus 1084 
— Theater 1084 
— theatridion des Hadrian 1085 
— Saramanna (Quelle) 1083 
— stoa 1084 
— auch Elephantön topos 
— auch Halsıya 
Daphninae (Daphne, Daphnē) 1080 
Dāpnā (Daphnē) 1080 
Dapnī (Daphnē) 1080, 1086 
Dagnā (Daqna) — ‘Ayn Dagnā (‘Ayn Dagna) 
Där (ad-Dār) — auch Bustän ad-Där (ad-Dārayn) 
— auch Kafr Där 
— auch Sonderrregister Beroia 
Där Bassak (Trapesac) 1839 
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„Dar Krita“ [sic] (Dar Oītā) 1089 
Dar Oītā 411, 500, 1088—1089, 1704 
— Agora (?) 1088 
— andrön (?) mit griech. Inschriften 1088 
— Baptisterium — Säulenarkaden-Basilika (II) so- 
wie > Villa rustica 
— Befestigungen — Wachtturm 
— Friedhof (arab. Grabstelen und Graffiti) 1088 
— griech. Inschrift (566/567) 1088 
— Häuser (40) mit griech. Türsturzinschriften 1088 
— Herberge (?) 1088 
— Hypogäen — Villa rustica 
— Kirche (dreischiffig) der hl. Trinitāt (?) mit syr. 
Inschrift 1089 
— Kloster 1089 
— Markthalle und Haus des Flavius Eusebius 1088 
— Olpressen 1088 
— Sáulenarkaden-Basilika (I) — Villa rustica 
— Sāulenarkaden-Basilika (II) des hl. Sergios mit 
Nebenraum, Baptisterium und griech. Türsturzin- 
schrift 1089 
— Turm mit griech. Türsturzinschrift 1088 
— Villa rustica mit Portikus, Hypogäen und Säule- 
narkaden-Basilika (des Markianos Kyris) der hl. 
Paulos und Moses mit Baptisterium und Grabanla- 
ge 1088 
— Wachtturm mit ma. Befestigungen 1088 
Där as-Salamlam (Dayr as-Saläm) 1089 
— dar („Hof“) / dayr („Kloster“) (?) 1089 
— Grabanlage / Hypogäum (?) 1089 
— al-Gubb (Zisterne mit Umfassungsmauer und 
Türmen) 1089 
— al-Qal'a („die Festung“: ummauerter Ruinen- 
komplex [röm.? mit Kapelle?]) 1089 
— ursprünglicher Tempel-temenos (?) mit griech. 
Türsturzinschrift 1089 
„Dar Selamlam* (Dar as-Salamlam) 1089 
„Dâr Taäzze“ (Dar Ta'izza, Darat *Azza) 1090, 1335 
Dar Ta‘izza (Därat * Azza) 1089—1090, 1241, 1285 
Dār (ad-Där) — auch Bustān ad-Där (ad-Dārayn) 
— auch Kafr Där 
— auch Sonderrregister Beroia 
Dara (Anastasiupolis, Därä) 152, 318 
Dara — ‘Ayn Dara 
Dara (Dara / Anastasiupolis) 187, 344, 348, 387, 613, 
954, 969, 1274 
Dar'ā (,,Deraa^*) 1819 
Därat ‘Azza (Dar Ta'izza) 778, 1089—1090, 1153, 1159, 
1241, 1285, 1335, 1490, 1510, 1533, 1710, 1747, 
1767, 1802, 1876, 1881 
— Befestigungen (ma.) (?) 1090 
— dar / dara bzw. dārtā („Hof“) 1089—1090 
— Friedhof (arab. Grabstelen) 1090 
— Hypogáen 1090 
— Kalkplatte mit griech. Inschrift 1090 
— auch Kafr Dārat ‘Azza 
— auch Mašhad Darat ‘Azza 
*Dārat 'Ezzā (Därat ‘Azza) 1090 
Dārat ‘Izza (Kafr Därat ‘Izza, [Kafr] Darat *Azza) 1335 
Däray al-An (in ad-Därayn, Vorort von Aleppo) 769, 
1090 
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ad-Därayn (Rabad ad-Därayn, Vorort von Aleppo) 743, 
769, 1090-1091 
— Bāb as-Salāma (auch bāb hadīd?) 1090 
— Bustān ad-Dār 748, 1090 
— Dāray al-Ān 769, 1090 
— Ouwayg-Brücke (al-gisr al-maksür, Gisr ad- 
Dabbaga) 748, 1090 
— as-Sulaymānīya 1090 

Darazize [sic] (Därat *Azza) 1090 

Darb al-*Ayn (Pass) 903 

Darb Baģrās (Syriai Pylai) 1776 

Darb Bassak (Trapesac) 1839 

Darb al-Gawzät (Pass) 179, 487, 527 

Darb al-Hadat (Darb as-Salāma, Darband Kaynük; 
Olīsūrā da-Hdet) (Pass) (vgl. — TIB 2) 160—161, 
166-169, 812—814, 828, 1091-1092, 1637, 1721 
— Pass (darb, darband, glīsūrā) 1091 
— auch al-Hadat 

Darb al-Kankarün (Pass) (< TIB 2) 179, 487, 527 

Darb al-Lukkäm (Syriai Pylai) (Pass) 1024, 1516, 1534, 
1776 

Darb Maģārat al-Kuhl (al-Kuģuk) (Pass) 181 

Darb Mawzär (> TIB 2 s.v. Darb al-Mauzär) 1516 

Darb Sāk (Trapesac) 1753, 1839—1840 

Darb as-Saläma (Darb al-Hadat) (Pass) 1091 

Darb al-Wāwī (Durayb al-Wāwī) 1121—1122 

Darb NN — auch Sonderregister Beroia 

ad-Darband (Aqčī Derbend / Agče Derbend, Akçe Der- 
bent, Fam ad-Darband) (Pass) 274, 1092, 1556, 
1891 

Darband Kaynūk (Darb al-Hadat) (Pass) 1091 

Darband al-Marrī (Pass) (> TIB 5) 278, 721, 1551 

Darbasaäk / ad-Darbasäk (Trapesac) 1839-1841 

ad-Darbasāg (Trapesac) 1839 

ad-Darbin (Herbin?) 1263 

Darbsäk (Trapesac) 829, 1562, 1566, 1753, 1840-1841 

Darbsak Kalesi (Darbsäk, Trapesac) 1839 

Dardas (Gen. Dardatos) (Fluss) („Nahr Tartar“ recte 
Nahr Tartar?) (Nahr ad-Dahab) Addenda (zu S. 
1806, 1864) 

„Dardoürine“ (Dardūrīn, Dayr Dūrīn) 1096 

Dardūrīn (Dayr Dūrīn) 1096 

Darin (?) — Kpar Darin (Kafr Daryān) 

,,Darit-'Izze* (Dārat ‘Azza bzw. Kafr Därat *Azza) 1090, 
1335 

„Darkoüch“ (Darkūš) 1093 

,Darkoush* (Darkūš) 1093 

Darkūš (Oal'at Darkūš, Šagīf Darkūš; Platanos?) 118, 
278,424,496,501,534,905,938, 1003, 1067—1068, 
1092—1093, 1216, 1234, 1242, 1248, 1314, 1455, 
1547, 1562, 1583, 1711, 1781, 1849, 1862 
— Brücke (röm. Vorgāngerbau?) 1093 
— Grab der Dometilla 1093 
— (Kult-) Höhlen, Hypogäum und Gräber 1093 
— heröion 1093 

Därküs (Darküs) 1092 

Darmsoq (Damaskus) 962, 1200 (Darmsoqaya) 

Darosita (Darosyata?) 1093, 1584 
— Kloster des Mar Pögä / Mar Phokas 1093, 1584 

Darosyata (Darosita) 1093 
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„Dar-Qita“ (Dar Oītā) 1089 

Daryān — Kafr Daryān (auch Kpar Daryān?) 

„Däsiniya“ / Dāsinīya (Akrād Dayäsina) 822 

dašt k'alak'in Marašay (*Amg Mar'as, Amyke chöra) 
1196 

dast Marašay / dašt Maršay (‘Amq Martaš, Amykē 
chöra) 828-829, 1196 

Dät al-Qasrayn (al-Ma‘arra Dät al-Qasrayn, Ma‘arrat an- 
Nu'mān; Arra) 880 

Dät al-Qusür (Ma‘arrat Misrin) 1189, 1475, 1477 

Dat al-Qusür (Ma'arrat an-Nu'mān) 880 

David (Dāwīd), Mār (Kloster des, bei Chalkis) 1056 

Davutpasahüyügü 123 

Dawār — Wadi Dawār (Wadi Dawwār) 

Dāwīd (David), Mār (Kloster des, bei Chalkis) 1056 

ad-Dāwīya — Hisn ad-Dāwīya 

Dawsar — Qal‘at Dawsar (Qal'at Ga'bar) 

ad-Dawwār 1093—1094 
— DYR d-DWYR 1093 
— Hāuser 1093 
— Kirche mit Baptisterium und Hof mit Säulenhal- 
len 1093 
— Wādī Dawar / Wādī Dawwār 1094 
— auch ad-Duwayr (3) 

— auch Wādī Dawwār (Wādī Dawār) 

Dayān = Kafr Dayān 

*Day'at ‘Abla (?) („Domäne von ‘Abla“) Addenda (zu 
S. 798) 

*Day'at al-Burayģ (?) (= al-Burayģ?) Addenda (zu S. 
798, 1025) 

*Day'at ad-Duwayr (ad-Duwayr [4]?) Addenda (zu S. 
798, 1124) 

Day'at Karmin (Kaprokerameon chorion) 1360 

*Day'at Katyan (Dayat Kityān, „domaine de Ketyän“) 
Addenda (zu S. 798) 

*Day'at Kityän (Dayat Katyän, „domaine de Ketyän“) 
Addenda (zu S. 798) 

*Day'at Oarāmil (Qarämil; Dorf im Gebiet von ‘Azäz) 
Addenda (zu S. 798) 

*Day'at Tuman (?) (Day'at Tūmān, „domaine de 
Toumän“ / „terres de Toumán*) Addenda (zu S. 
798) 

— Sahrīģ ar-Rūm (?) („Citerne du Grec“ in ‘Ayn 
Barza bzw. der Day'at Tuman) Addenda (zu S. 798) 

Dayhis (Dahis) 1076 

ad-Dayr (Hisn ad-Dayr) 1094 

ad-Dayr (as-Sawma'a) 1707 

ad-Dayr — auch Ard ad-Dayr (Harāb ad-Dayr) 

— auch Half ad-Dayr 

— auch Harāb ad-Dayr 

— auch Qasr ad-Dayr (1—2) 

— auch Qasr ad-Dayr (Dayr Dāhis) 
— auch Sih ad-Dayr (Šīh) 

Dayr Abī Gālib (Abū Gālib, Kloster des) 807—808 

Dayr al-*Adārā 1094 

Dayr Āfis (Āfis) 817 

Dayr Ahšān (Dayr Hišān) 1094, 1098 

Dayr ‘Aman (DR'MN) (Kloster) 1094—1095 
— Häuser (59) mit griech. Türsturzinschrift 1094 
— Kloster (dayr, der / dayrā) (Filialkloster DR MV 
von Teleda) 1094—1095 
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— O-Basilika (dreischiffig) mit Apsis aus dem 5. Jh. 
und griech. Inschrift 1095 
— SO-Basilika (dreischiffig) 1095 
— Tūrme 1095 
— W-Kirche (dreischiffig) mit griech. Tūrsturzin- 
schrift 1095 
— Zisterne und Wasserrreservoir (?) 1095 

Dayr *Ammān 1006 

Dayr al-Atārib (ad-Dayr? al-Atārib / Litarboi?) 1094, 
1466 

Dayr Atma (Atmā) 898—899, 1814 

Dayr *Ayzarara (Kloster) 1095, 1527 
— Burg al-'Asāfīr („Spatzen-Turm“) 1095 
— „ermitage“ 1095 
— Grabanlage 1095 
— Klosteranlage 1095 
— Zisterne mit Umfassungsmauer 1095 

Dayr Baläd (Dayr BL’D) 1095 

Dayr Ballüt (Dirballut) 1011, 1095-1096 
—(Dayrā d-) Bet MLWT’ 1095 

Dayr Bāngūsā (Bāngūsā [2]) 942 

Dayr al-Bārid (Bārīd) 953 

Dayr Barsawmā (H. Barsumas) 959, 979 

Dayr Barsūmā (H. Barsumas) 959 

Dayr Bassāk (Trapesac) 1839—1840 

Dayr Bātabū (Bātabū) 994 

Dayr Bayt Hanis (Bēt Hnīš) 1010 

Dayr BL’D (Dayr Baläd) (Kloster) 1095 

Dayr Burayģ (Kloster) 1025, 1096, 1591, 1768 
Bet Mar Dani'el 1096, 1768 

Dayr d-Abü Galib [sic!] (Abü Galib [Kloster des]) 806 

Dayr Dahis (Qasr ad-Dayr) 1017, 1077 
— auch Dähis 

Dayr Dibbän (Kapropēra) 1363—1364 

Dayr Dürin (Dardürin, Dayrä d-DWRN / Dayrä 
d-Dürän) (Kloster) 1096 

Dayr al-Farädis (?) (Dayr al-Fardis) 1096 

Dayr al-Fardis (recte Dayr al-Farädis?) 411, 1020, 
1096, 1122 

Dayr al-Färüs (Dayr al-Färüs) (Kloster in oder bei Lao- 
dikeia) 421, 424, 484, 1097, 1442, 1444, Addenda 
(zu S. 1097) 

Dayr al-Fasīla (Kloster) 1097 

Dayr al-Garbi (ad-Dayr al-Garbī) 1550 

Dayr al-Gimäl 785, 1097 

Dayr Mär Giršis (Gur&us) (H. Geörgios) 1192 

Dayr Habib (in Batnän Habib, Batna) 995 

Dayr Häfir (Häfir) 1158, 1178, 1233-1234, 1556 

Dayr al-Hamr (Dayrä Summāgtā) (westsyr. / armen. 
Kloster) 1103 

Dayr Hanina' (Dayrā d-Mār Hnānyā?) (bei Damaskus) 
1239 

Dayr Hasan (Dayr Hisän / Dayr Ahšān) 1094 

Dayr Hašyān 1097 

Dayr Hisän (Dayr Ahsän) 1094 

Dayr al-Hisn (Hisn ad-Dayr, Qal'at Sarmadā) 1704- 
1705 

Dayr Iskandar (Iskandar) 1244 

Dayr al-Lataq (Turkūmānīya?) 1097—1098, 1848 

*Dayr Lawza (Dallūza) 1078 
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Dayr Mādatā (?) (Dayr M’DT’? Dayr Mārat Marütä) 
1098, Addenda (zu S. 739, 1165, 1168) 

Dayr al-Malik 1098 

Dayr al-Malik — auch Qasr Dayr al-Malik (Dayrä d-Bēt 
SNDLY’ / Bet Sandläyä) 

Dayr Mär Ma'üt + Dayr ... Ma'üt 

Dayr Marqus 1098, 1189 

Dayr Marün (Mak. Maron) 504, 1343, 1456, 1505—1506 

Dayr Mar Marüta (Dayr Marat Marüta) 1098 

Dayr Mārat Marūtā (Dayr Marutā, al-Bī'atān) 750, 
1098, 1165, Addenda (zu S. 739, 750, 1098, 1165, 
1168) 

Dayr Marutā (Dayr Mārat Marūtā) 1098, Addenda (zu S. 
739, 1165, 1168) 

Dayr Mär Mä‘üt 1098—1099, Addenda (zu S. 1099) 
— Gebäude / Häuser ( ‘imära) 1099 
— Kloster (dayr) 1098—1099 

Dayr Ma'z (A) (Mogiza) 1527 

Dayr Ma'z (B) (Mogiza) 1527 

Dayr M'DT' (?) (Dayr Mādatā? Dayr Marat Marūtā) 
1098, Addenda (zu S. 739, 1165) 

Dayr Mišmiš 487, 1099 

Dayr Murrān 1099 

Dayr (an-)Nagīra (Dayr Sim‘än, Nikertai) 164, 823, 832, 
1099, 1549—1550, 1555, 1814 

Dayr Nawā (Nawā) 1540 

Dayr Oāg (Dorfim Gebiet von al-Bāb [1]) Addenda (zu 
S. 798) 
— Ouelle von Dayr Qäq Addenda (zu S. 798) 

Dayr Ouzmān 453, 1099 

Dayr Radwa (Ridwa) 1650 

Dayr Rīh (Duwayr Rīh) 1124 

Dayr ar-Ruhbān 1099—1100, 1364 
— dayr („Kloster“) 1099 
— Ruinenfeld 1100 

Dayr ar-Rüm (Kloster des Eusebönas) 1151 

Dayr Rümänüs (Mar Romana, Kloster des) 1658 

Dayr Rummānīn (Dayra d-Mānīn) 487, 1102—1103, 
1798 

Dayr ar-Rusāfa — Sergiupolis 

Dayr (as-)Saban (Dayra d-Manin) 1103 

Dayr as-Sabbäg (Šinšarāh) 1748 

Dayr „Sakhour“ (Dayr Sahir? Sahir) 1674 

Dayr as-Salām (Dār as-Salamlam) 1089 

Dayr Salib (Dayr Saliba) 1100 

Dayr as-Salib (Dayr as-Sulayb) 1100 
— Basilika mit Atrium, Narthex, halbrunder Apsis 
und Baptisterium 1100 
— Kanisat Barģis (Pfeilerbasilika mit ambēn und 
halbrunder Apsis) 1100 
— Marmorplatte mit griech. Inschrift 1100 
— Mausoleum 1100 
— Mosaik 1100 

Dayr Salibä (Dayr Salib, Prink[ipion]?) 1100 

Dayr Salüma (?) (Dayr Salüna) 1100 

Dayr Salüna (Dayr Salüna) 1100 

Dayr Sālūnā (Dayr Salüna, Dayr Salüma?) 1100, 1744 

Dayr Sam "än (Dayr Sim‘än, Nikertai) 1549—1550, 1813 

Dayr Sam'ün (Dayr SM*WN = Dayr Sam'ün / Dayr 
Sim'ün) 1101 
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Dayr Sam'ün al-Halabī (Qal‘at Sim'an, Telanissos) 1815 
Dayr (as-)Sanad (Hirbat as-Sanad) 1287, 1527 
Dayr aš-Šargī / ad-Dayr aš-Šargī (Nikertai) 164, 1214, 
1282, 1549—1550, 1813 
Dayr Sawwān (Dayr Suwän) 1102 
Dayr Sayh (Dayr Tall ‘Azäz) 913 
dayr as-Sayh (Dayr as-Sābān = Dayra d-Mānīn) 1103 
Dayr Sim'an (Dayr an-Nagīra, Nikertai) 832, 1099, 
1549-1550, 1813-1814 
Dayr Sim'àn (H. Symeon ho Thaumaturgos) 1769 
Dayr Sum "än (Telanissos) 117, 164, 677, 939, 952, 988, 
99], 995, 1006, 1031, 1063, 1153, 1161, 1349, 
1359, 1380, 1550, 1594, 1612, 1629, 1747, 1751, 
1767, 1803, 1812-1816, 1871, 1876 
Dayr Sim'ün (Dayr Sam'ün) 1101 
Dayr Sita (Dayr Sita?) 942, 
1591—1592, 1602 
— Grabinschrift, griech. (von 141) 1101 
— Hāuser mit griech. Türsturzinschrift 1101 
— Kloster (dayrā, auch dayr?) des Mar Poqa / Mar 
Phokas 1093, 1101, 1584 
— Klosterruinen mit Zisternen und Sāulenarkaden- 
Basilika (dreischiffig) II 1101 
— Moschee mit Friedhof mit arab. Grabstelen / 
Grabinschriften 1101 
— al-Qal'a („die Festung“) 1101 
— Sāulenarkaden-Basilika (dreischiffig) I mit griech. 
Inschrift und Baptisterium (?) 1101 
— Tempel 1101 
— Türsturzinschrift, griech. (weitere) 1101 
Dayr SM*WN (Dayr Sam'ün / Dayr Sim'ün) 1101 
Dayr ST’ (?) (Dayr Sitā = Dayr Sita) 1101 
Dayr Subāt / Dayr Subāt (Graphie unsicher) 1363—1364 
Dayr Sumayyil at-Tahtänt 1102 
Dayr Sunbul 1102, 1403 
— Dayrā da-Kpar Sandil — Kpar Sandil 
— Hāuser (24) mit griech. Inschriften 1102 
— Hypogäen und Felsgräber mit griech. Inschriften 
und Sarkophag 1102 
— Säulenarkaden-Basilika (dreischiffig) mit halb- 
runder Apsis und Apsisnebenrāumen (um 470) 1102 
Dayr Suwän (Dayr Sawwän) 1102, 1424, 1559, 1882 
Dayr SW’N (Dayr Suwän) 1102 
Dayr Tabaya' (Tabaya") 1777 
Dayr Tall *Ada (Tall *Ada, Teleda) 1094, 1098, 1259, 
1335, 1820 
Dayr Tall ‘Azäz (Dayr Sayh) 913 
Dayr Turmanin (Dayra d-Manin) 1103, 1335 
Dayr Zābar (Zābar) 1875 
Dayr az-Zabīb 1539 
Dayr az-Zawr (Dēr ez-Zör) 119, 288, 834, 1018, 1116, 
1605, 1619, 1630, 1883, 1894 
ad-Dayr — Ard ad-Dayr (Haräb ad-Dayr) 
— auch Half ad-Dayr 
— auch Haräb ad-Dayr 
— auch Qasr ad-Dayr (1-2) 
— auch Qasr ad-Dayr (Dayr Dähis) 
— auch Šīh ad-Dayr (Šīh) 
dayra — Dayrat ‘Azza 
dayrā da-b-madbra (,,Wūstenkloster*') 1200 
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Dayrä d-Abü-Gäleb (westsyr. -Galeb) (Abū Gälib [Klos- 
ter des]) 806 

Dayrā d-Abū-Gālib (Abū Gālib [Kloster des]) 806 

Dayrā da-Kpar NWRN (Kpar Nūrān) 1402 

Dayrā da-Kpar Sandīl 1102, 1403 

Dayrä d-Angiröntä (Dayrā d-"NQYRWNT’, Nikertai) 
1548, 1550 

Dayrä da-Ngīrtā (Nikertai) 1548 

Dayrā da-Psīltā (Psīltā) 1588 

Dayrä da-Osīhā K’TBWNH (Katbūneh [syr. Verbal- 
form?], Osīhā K TBWNH) 1615 

Dayrà d-Ar‘ä (Ar‘ä; Rā'a?) 867, 880, 1623 

Dayrä da-Sgàrà da-b-Gargar (Pesqin) 422, 1577 

Dayrā da-Shartā (Dayrā d-SHRT” / Dayrā d-Sāhartā; 
Sāhartā) 1674 

Dayrā da-Šnīb (Dayrā da-ŠNYB; ŠNYB) 1753 

Dayrä da-Snön (Dayrā da-Snün; Sinän?) 1744 

Dayrä da-Snün (Dayrä da-Snön; Sinän?) 1744 

Dayrä da-SNWN (Dayrä da-Snön, Dayrä da-Snün; 
Sinän?) 405 

Dayrā da-SNYB (ŠNYB) 1753 

Dayrä da-Syägtä (da-SYGT") d-BYTBW (Bätabü) 994, 
1888, Addenda (zu S. 994, 1887) 
— auch SYGT’ (westsyr. Kloster) 

Dayrä d-Mär Bar Sawma da-Srüg (Srüg, Sarüg, Batnai 
in der Osroene) 1729, 1734 

Dayrä d-Bēt Antiok / Dayra d-Bet Antyok (Kloster des 
Antiochos) 843 

Dayrā d-Bet Mar Bīzā — Qasr al-Banāt (1) 

Dayrà d-Tübana Mar Bīzā — Qasr al-Banāt (1) 

Dayrä d-Bet Mar BYZ’ — Qasr al-Banät (1) 

Dayrä d-Bet Ewstati[os] — Dayrā d-Bet 'WSTTY[WS] 
(in Artah) 

Dayrā d-Bet Mar Habbib (Bet Mar Habbib) 1009, 1150 

Dayra d-Bet Mar Hnina / Dayra d-Bet Mär Hanninä 
(Mār Hnīnā) 1305 

Dayrä d-Bēt Ision (Bet " YSYWN) 1013, 1334 

Dayrà d-Bet MLWT' (Bet MLWT’) 1095, 1602 

Dayra d-Bet Mar Poqa (Kloster des Mar Poqa / Mar 
Phokas) 1093, 1101, 1584, 1881 

Dayrā d-Bet PTYS (Bet PTYŠ) 1011 

Dayrā d-Bet PYSYWN (Bet PYSYWN) 991, 1011 

Dayrä d-Bet Mar QWRQ' d-TWR'Y (Tur'ī / Turtāy) (= 
Tur‘än?) 1847, 1850 

Dayrà d Ber Mar Rabbūlā (Mar Rabbülä) 1627 

Dayra d-Bet SNDLY’ / Dayra d-Bet Sandlaya 
(Bšandlāyā) 1022 

Dayrā d-Bēt 'WSTTY[WS] / Dayra d-Bet Ewstati[os] 
(in Artah) (dasselbe wie Mar Ewstat?) 851, 891, 
1153 

Dayrä d Ber Mar Yohannān (Mar Yēhannān) 1872 

Dayrä d-Bet Mar Yohannan (in Nērab / Nerabos) 1546 

Dayrà d-Bēt "YSYWN (Ision) (Bēt "YSYWN) 1013, 
1334 

Dayrà d-Tübana Mar Bīzā — Qasr al-Banāt (1) 

Dayrā d-Mar BS / Dayrā d-Mar Bassos — Bātabū 

Dayrā d-BW GLB (Abū Galib [Kloster des]) 806 

Dayrā d-"BW GLB (Abū Gälib [Kloster des]) 806 

Dayrā d-BWG'LB (Abū Galib [Kloster des]) 806 
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Dayrä d" BWGLB (Abū Galib [Kloster des]) 806 

Dayrä d-' BWG'LB (Abū Gālib [Kloster des]) 806 

Dayrà d-Dulbīn (?) (DYLBYN) 1124 

Dayrā d-Dūrān (Dayr Dürin) 1096 

Dayrā d-DWLBYN (?) (DYLBYN) 1124 

Dayrā d-DWRN (Dayrā d-Dūrān, Dayr Dūrīn) 1096 

Dayrā d-DYLBYN (DYLBYN) 1107, 1124—1125, 1316 

Dayrā d-Elyās / Dayrā d-Elīyās (Elyās, Kloster des) 1128 

Dayrā d-Mar Ewseb / Dayrā d-Mār Ewseb[1os]) (Mär 
Ewseb [2]) 1152 

Dayrā d-Mär Ewseb (in Bēt HWRG’) 1307 

Dayrā d-Tūbānā Mār Ewseb (in Kaprā d-Bartā / 
Kapropēra) 1363 

Dayrā d-Ewsebona / Dayrä d-Ewsebona (Kloster des 
Eusebonas) 340, 416, 1150 

Dayrā d-Mar Hnänyä (?) (Dayr Hanina’) 1239 

Dayrā d-HZZ (HZZ) 1259, 1314 

Dayrā d-Ihidaye (Einsiedlerkloster von Pesgīn) 384, 
1578 

Dayrā d-Igröntä (Dayrā d^ YORWNT', Nikertai) 1549— 
1550 

Dayrā d-Kēpā d-Arznāyē 954 

Dayrā d-Tūbānā ... KWRYS (QWRWS, Kloster des) 
1622 

Dayrā d-LBZNW (Ibizmū) 1316 

Dayrā d-Lītārīb (Dayrā d-LYTRYB, Litarboi) 1466 

Dayrā d-’LYS (Dayrā d-Elyas / Dayrā d-Elīyās) 1128, 
1689 

Dayrā d-LYTRYB (Dayrā d-Lītārīb, Litarboi) 1466 

Dayrā d-Madnhaye — Madnhaye (Kloster der) 

Dayrā d-Mānīn (Kpar MNY, Dayr Rummānīn, 
Turmānīn) 487, 1102—1103, 1335, 1465, 1468, 
1663, 1798, 1818 
— Friedhof 1103 
— Klosteranlage (dayrā, auch dayr?) mit Basili- 
ka mit Doppelturmfassade und Narthēx (abgetra- 
gen 1888), Grabbau, Konventsgebāude, Zisterne, 
Wohnbau und Steinbruch 1102—7703 
— Inschrift (von 298?) 1103 
— Nekropole mit Hypogden 1103 
— Türsturzinschriften (griech.) 1103 

Dayrā d-Mawrigi[ös] (Maurikios-Kloster; 
Kloster) 1274 

Dayrä d-MNYN (Dayrä d-Mänin) 1103 

Dayrä d-Nahrā d-Oarrīrē (Bārīd) 953, 955 

Dayrā d- NOYRWNT” (Dayrä d-Angīrontā, Nikertai) 
1548, 1550 

Dayrā d--NŠYT (Anšīt) 1017, 1350 

Dayrä d-PRS (“‘Umrä d-PRYS, Persa) 1577 

Dayrā d-Qarrire (Bārīd) 953, 955 
— auch Dayrä d-Nahrä d-Qarrire 

Dayrā d-Mär Oasyānā (Mär Qasyänä, Kassianos) (mo- 
nophysit. Kloster wohl bei Harrän [1]) 1251, 1611 

Dayrā d-Qömis MNS’ („Kloster des comes Manasses“) 
318, 410, 1525 
— auch MNS’ 

Dayrä d-OROYSWN  QRQYSWN 

Dayrā d-Oubbē (Oubbē) 1616 

Dayrā d-Tūbānā Oūrēs (OWRWS) awkēt KWRYŠ 
(OWRWS, Kloster des) 1622 


westsyr. 
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Dayrä d-QWMS MNS’ („Kloster des comes [gūmīs] 
Manasses“) 1525 
— auch MNS’ 

Dayrā d-QWMYS MNS’ („Kloster des comes [gūmīs] 
Manassēs*) 1525 
— auch MNS’ 

Dayrä d-Tūbānā QWRWS (Qürös) awkēt KWRYS 
(QWRWS, Kloster des) 1622 

Dayrä d-QYNN da-Hdet (QYNN) 814, 1622 

Dayrä d-QYRQW (Mär QYRQW) 1622 

Dayrä d-Mär Römänä (Mär Römänä, monophysit. Klo- 
ster des) 987, 1658 

Dayrä d-Mär Sabtäy (Sirä d-Mär Sabtäy) 1749 

Dayrä d-Sähartä (Dayrä d-SHRT’ / Dayrä da-Shartä; 
Sāhartā) 1674 

Dayrā d-Šānīb (Dayrā da-ŠNYB; ŠNYB) 1753 

Dayrā d-Šannīb (Dayrā da-ŠNYB; ŠNYB) 1753 

Dayrā d-Mār Sargīs (Mār Sargīs) 1703 

Dayrā d-Mār Sargīs d-Napšātā (Napšātā) 1538, Addenda 
(zu S. 417, 1538) 

Dayrā d-Mär Šaynā (?) > SYN’, Mär (Kloster des) 

Dayrä d-Sebblätä (Mär Abhay), westsyr. Kloster des 803 

Dayrä d-Mär Sem‘ön (Dayrä d-Mär Sem‘ön d-Estóneh, 
H. Symeön ho Thaumaturgos) 1769 

Dayrä d-SHRT' (Dayrä d-Sähartä, Dayra da-Shartä; 
Sāhartā) 1674 

Dayrā d-Sim‘än (H. Symeön ho Thaumaturgos) 1769 

Dayrā d-Mār ŠLMWN (Mār Šlēmēn) 1752 

Dayrā d-Mär SN" (Mär SYN?) 1775 

Dayrä d-SN’ d-Antiöktä (Mär SYN") 1776 

Dayrä d-SNYB (Dayrä da-Snib, Dayrä d-Sannib, Dayrä 
d-Sänib; SNYB) 1753 

Dayrä d-Mär SRGYS (Sargis) (Mär Sargis) 1703 

Dayrä d-Mär SRGYS (Sargis) d-Napsätä (Napsätä) 1538 

Dayra d-SYM'N (Dayrä d-Sim'an, H. Symeon ho 
Thaumaturgos) 1769 

Dayrà d-Mār SYN' (Màr SYN?) 1775 

Dayrā d-Mar SYN' da-b-šultānā d-Mar 'as (Mar SYN?) 
1776 

Dayra d-Tayyaye („Kloster der Araber“) 160 (Kloster 
der Tayyaye), 729, 1335 (nur Tayyaye), 1417, 1777 
(nur Tayyaye), 1810, 1873, Addenda (zu S. 729, 
1810) 

Dayrä d-Tell-'Eda / Dayrā d-Tell'ēdā (Teleda) 415-416, 
1818-1819 

Dayrà d-Tübana Mar Bīzā — Qasr al-Banāt (1) 

Dayrā d-Tūbānā ... KWRYS (QWRWS, Kloster des) 
1622 

Dayrā d-Tūbānā Qüros (QWRWS) awkēt KWRYS 
(QWRWS, Kloster des) 1622 

Dayrā d-Tūbānā QWRWS (Qürös) awkēt KWRYS 
(QWRWS, Kloster des) 1622 

Dayrä d-Mar "WSB bzw. ’WSB[YWS] (Ewseb bzw. 
Ewseb[10s]) (Mär Ewseb [2]) 1152 

Dayra d WSBWN' / Dayra d WSYBWN' (Kloster des 
Ewsebönä / Ewsebona = Eusebonas) 340, 416, 1150 

Dayrā d-Yāldat Alāhā (= BWNDWOH / Bundüqah?) 
1517, 1867—1868 

Dayrā d-Yāldat Alāhā d-Mār Bar Sawmā (= H. Barsu- 
mas?) 961, 1888 
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Dayrā d-Yammtā (Kloster des Sees, Covk* in Nordsyri- 
en) 447, 1070 

Dayrä d-Mär Ya'qob ('Umrā d-Mar Ya'qob) (= Mär 
Ya'qob bei Kayšūm) 1868-1869 

Dayrā d Mär Ya 'gēb ('Umrā d-Mār Ya ‘göb, in oder bei 
Kyros) — Kyros 

Dayrā d-Mār Yawsep (Mar Yawsep bei Hierapolis / 
Mabbüg) 415, 1150, 1199, 1860, 1871, 1887 

Dayrā d^ YORWNT' (Dayrā d-Iqronta, Nikertai) 1549— 
1550 

Dayrä d- YSTMK (*YSTMK) 1514, 1873 

Dayrä Rabbtä d-Tell-*Ēdā (Dayrā Rabbtā d-Tell'ēdā, Te- 
leda) 1818—1820 

Dayrā Summāgtā (Karmir Vank‘; Mär YWLYN' / Mär 
Julian; Dayr al-Hamr; Karamusalla) (westsyr., dann 
armen. Kloster) 390, 446—447, 879, 1103—1104, 
1371, 1382—1383, 1385, 1405, 1615, 1657, 1875, 
1888 (Kloster des Mār Julian bei Kayšūm), Adden- 
da (zu S. 1888) 
— Grab des katholikos Grigor II. Vkayasēr 1104 
— Grabbau des Go! Vasil 1104 
— Höhlen und Grabnischen 1104 
— Klosteranlage (dayrā, dayr, vank‘) des syr. Höh- 
lenklosters 1103—7704 
— Klosterkiche 1104 

Dayrā YWLYN' d-Kaysüm (Dayrä Summāgtā) 1104 

Dayrat ‘Azza (?) (Därat ‘Azza) 1089 

Dayrüna (Burg ad-Dīrūnī) 1105, 1287 

ad-Daywīya (recte Hisn ad-Daywīya, Hisn ad-Däwiya) 
1296 

Dayzā (DYZ’) (Fluss) 964 

Dazimön 172 

DBQ (Dābeg, Dābig, Dabekon) 1073 
— auch Marga d-DBQ (Margad-Dabeq) 

DBSY — Maar DBSY (Maar Dibsī) 

D'D'YK (false d-"D'YK) (Dadih) 1075-1076 

Deabolis (Devol) 190, 238—239, 363, 576, 620, 693, 890, 
929, 1110, 1124, 1171, 1196, 1347, 1375, 1377, 
1435, 1452, 1468, 1470, 1565, 1568, 1573, 1757, 
1828, 1893 

Dēba (Diba, Tyba? * Ayntab?) 906, 1105, 1394, Addenda 
(zu S. 1105) 

Dēbā — auch *Ayn-Dēbā (*En-Deba) 

Degirmen Ģayi (Sofraz Cayı) (Fluss) 121, 1768 

*Deģirmen Tepesi (?) 1429 

„Dehes“ (Dahis) 1076 

„Dehes“ (Dähis) 1077 

„Deir Balloüte“ (Dayr Ballüt) 1096 

„Deir ech Charqi* (Dayr aš-Šargī) 1550 

„Deir Chmail Tahtäni“ (Dayr Sumayyil at-Tahtānī) 1102 

„Deir ech Charqi* (Dayr aš-Šargī) 1550 

„Deir el-Ferdis* (Dayr al-Fardīs) 1096 

„Deir es Salib“ (Dayr as-Salıb) 1100 

„Deir ez-Zör“ (Dayr az-Zawr) 1894 

„Deir Hachäne“ (Dayr Hisän / Dayr Ahsän) 1094 

„Deir Malik“ (Dayr al-Malik) 1098 

„Deir Michmich* (Dayr Mišmiš) 1099 

„Deir Naaman“ [sic] (Dayr ‘Aman) 1095 

„Deir es Salib“ (Dayr as-Salıb) 1100 

„Deir Saloüné* (Dayr Salüna) 1100 

„Deir Samaāne* (Dayr Sim‘än, Telanissos) 1816 
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„Deir Sharqi“ (Dayr aš-Šargī) 1551 

„Deir Sounboul“ (Dayr Sunbul) 1102 

„Deir Souâne“ (Dayr Şuwān) 1102 

„Deir ez-Zör“ (Dayr az-Zawr) 1894 

„Deir-Ahshan“ (Dayr Ahsän) 1094 
„Deīr-el-Fardiss*' (Dayr al-Fardīs) 1096 
„Deir-esh-Shargi“ (Dayr aš-Šargī) 1550 
,.Deir-esh-Shemil* (Dayr Sumayyil at-Tahtānī) 1102 
„Deir-es-Soleib“ (Dayr as-Sulayb) 1100 
„Deir-esh-Shemil“ (Dayr Sumayyil at-Tahtānī) 1102 
„Deir-es-Soleib“ (Dayr as-Sulayb) 1100 

„Deir-Seta“ (Dayr Sītā) 1101 

„Deir-Sim‘an“ (Dayr Sim‘än, Telanissos) 1816 
Dekapolis 111, 1561 

„Delbiya“ (Dilbiya) 1107 

,,Dellozé* (Dallūza) 1078, 1469 

Dēlos (Ägäis) 1430 

Delphi (Delphoi, delphisch) 1515 

Delta (des Nil) 1246 

Delthium (Delthius? Belthium?) 430, 1105 
Delthius (?) (Delthium) 1105 

Demetri (Dēmētrias) 530, 1105 

Demetrie (Dēmētrias) 1105 

Dēmētrias (Demetri, Demetrie) 1105 

Demirköprü (Gisr al-Hadīd, Siderogephyron) 523, 1738 
Dendema (gastina) 584 

— auch Addendum zu S. 1105 im Anhang 
Denis, St. 254 
Denizgören (Mürsälak; Meunsarac?) 1524 
*Der 'Ammā (Dayr ‘Aman) 1094 
*Der 'Amman (Dayr *Aman) 1094 
Der Bär [!] Süm (H. Barsumas) 959, 982 
Der Breyģ (Dayr Buray£) 1096 
Der Breyž (Dayr Buray£) 1096 
„Dera*man* (Dayr *Aman) 1095 
Derbend — Aqée Derbend (ad-Darband) 

— auch Aqčī Derbend (ad-Darband) 
Derbent — Akçe Derbent (ad-Darband) 
„ed-Derbine“ / „ed-derbīne“ (ad-Darbīn) 1263 
„Derb-Sak“ (Darb Sāk, Trapesac) 1841 
Derik Kutsal Alanı (Lacotena, Lakapē) 528, 1426 
Derrima 1060, 1105—1106 
„Dersita“ (Dayr Sītā) 1101 
Deryān (?) — Kpar Deryān (Kafr Daryān) 
Deterre (casale) 1106, 1145, 1187, 1517 
Deve Höyük (Devehüyügü) 1106 
Deve Hüyük (Devehüyügü) 1106 
Devehüyügü (Devehüyük, Deve Hüyük / Deve Höyük) 

1106 
Devehüyük (Devehüyügü) 1106 
Deyr Breyģ (Dayr Buray£) 1096 
Deyr Breyž (Dayr Buray£) 1096 
‘DH — Tall ‘DH (recte Tall DH = Tall ‘Ada, Teleda) 
*DH — Tall "DH (Tall ‘Ada, Teleda) 
„adh-Dhotb* (ad-Düb, az-Züb) 1893 
DHS (false für D’HS = Dähis) 1077 
D’HS (false für D’HS = Dähis) 1077 
D’HS (Dähis) 1076-1077 
ad-Dib — Tall ad-Dib 
ad-Di’b (?) — Tall ad-Di’b (?) (Tall ad-Dib) 
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Diba (latein. und griech.) (Dēba, * Ayntāb?) 906, 1105 

„ed-Dibädjiye“ (ad-Dibagıya) — Taltana (Süd) 

ad-Dībāģīya (,,ed-Dibádjiyé^) — Taltäna (Süd) 

Dibbān — Dayr Dibbān 

Dibbin — Kafr Dibbin 

„Dibolsun-Kale“ (H. Barsumas) 959, 982 

Dibsa — Maar Dibsa (Ma‘arrat Dibsa, Maar Dibsī) 

„Dibse“ (Dibsī Farag, Neokaisareia) 1545 

Dibsī Farag (Qäsirin, Neokaisareia) 468, 487, 1305, 
1479, 1544, 1796, 1826 

Dibsī — auch Maar Dibsī (Maar Dibsa) 
— auch Qal‘at ad-Dibsī 
— auch Qusayr ad-Dibsī 

Dichör (DYKWL / DYKWR) 140, 1106 

Dida chörion 1106 

Didyma 1081 

Digla 488 

Dikilitas (Kızılin) 1392, 1397 

Dikmetas (Zambur) 308, 1106-1107 
— Dorfkirche mit Mosaikfußboden und griech. In- 
schrift 1106-1107 

Dilbā — Kafr Dilbä 

Dilbiya (Dilbīya) 1107 

Dilbiya (Dalbīya, Dilbiya; DYLBYN?) 487, 1107, 1125 
Dayrä d-DYLBYN 1107 

Dilfī — ‘Ayn Dilfī (Cilvegözü) 

Dimašg (Damaskus) 111—112, 160, 1845 

Dimašg aš-Šām (Damaskus) 111, 160 
— auch ģund Dimašg 

Dīmat, Mar / Dimat, Mär > Mär DYMT 

Dimet, Mär — Mär DYMT 

P-Dimin (P-DYMYN, Latmin) 1459 

Dimyät (Damiette, Dumyät) 422, 709, 954 

Dinek — Qara-Dinek (Karadinek) 

Dinin (Idnin) 1316 

Diokleia 513, 571 

Dion 1186 

Diospolis (Gloreta, Ibn Häni’) 115, 413, 531, 533, 
1107—1108, 1214, 1585 
— Kapelle 1107 
— Villa 1107 

Dipotamia flumen (Arkeuthos / Küçük Asi?) 123, 534, 
1108, 1408 

Dirballut (Dayr Ballūt) 1095 

Dirseman (Dayr Sim'ān, Telanissos) 1812 

ad-Dīrūnī — Burg ad-Dīrūnī (Dayrūna) 

Diya‘ al- 'Awftyin (male al- ‘Awfiyin; bei Ma*arrat Misrīn) 
1475 

Diyär Bakr 178, 200, 208, 221, 262, 273, 456, 499, 509, 
684, 973, 1686, 1845 

Diyär Mudar 170-171, 173-174, 177-178, 193, 262, 
275, 455, 1632, 1684, 1747 

Dīzā (DYZ’) (Fluss) 964 

„Djadjiye“ (Gāģīya) 1180 

„Djassin* (Gassin) 1187 

„Djebel Agdam* (Gabal Agdam bei Gubb Oudaym; 
Acadama?) 810 

„Djebel Aqra“ (Gabal al-Agra‘, Kasion oros) 1376 

„Djebele“ (Gabala) 1176 

„Djeble“ (Gabala) 1176 
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„Djenin* (Ganin, Genenn) 1191 

„Djennderess“ (Gindaros) 1209 

„Djerabis* (Garäbis, Euröpos) 1150 

„Djerablis“ (Garäbulus, Euröpos) 1150 

„Djerablus“ (Garäbulus, Euröpos) 1150 

„Djeradē* (Garäda [1]) 1185 

„Djerdjenaz* (Gar$anäz, Garganazön kūmē) 1186 

„Djeresie“ (Gorrosie) 1215 

,Djéziré* (al-Gazira) 719 

„Djibrin* (Gibrīn al-Fustug) 1207 

„Djindaris“ (Gindaros) 1209 

„Djine“ (al-Gina) 1208 

„Djisr Hadid* (Gisr al-Hadīd, Siderogephyron) 1739 

„Djisr el-Hadid“ (Gisr al-Hadīd, Siderogephyron) 
1739 

„Djisr esh-Shogr“ (Gisr aš-Šuģūr) 1374 

„Djoubb Qadim“ (Gubb Oadīm, Gubb Qudaym; Acada- 
ma?) 810 

,,Djoumé* (Gümi) 1068 

"DL > Sügä d-*Ādil (Šūgā d-”DL) 

D**L > Bayt D’‘L (Bayt Dä‘il, Bayt Barä‘il) 

DLYK (Dālīk [dolix], Doliche) 347, 358-359, 417, 955, 
1108, 1110—1112, 1199, 1218—1219, 1273—1275, 
1385, 1395, 1399, 1752, 1776, 1819, 1869 

DM’ — Bet DM’ (Bet Dmā?) 

DM: (Dorf bei Doliche) 1108, 1688, Add. (zu S. 1108) 

Dmā (?) — Bēt Dmā 

DNH (?) (Dānā [Nord] oder Addana = Dänä [Sūd]) 816, 
1079 

Dnīn (Idnīn) 1316 

„Dnine* (Idnin) 1316 

DNYN (Idnin) 1316 

Dodekanes 1376 

Došanyol (> TIB 2 s.v. „Nahrā de-Sirä“) 528, 1749 

Dolēchē (Dolichē) 1108 

Dolica (Dolichē) 875, 1108 

Dolicha (Dolichē) 1108 

Dolichē (Aoxiyn [polis] / AoAıyr, Doleche, Dolyche, Du- 
lichia, Teluch; Dolica, Dolicha; DLYK / Dālīk lies 
[dölix]; Dulūk; Tluk*; Dülük) 122, 129, 137, 140, 
147, 160, 165—166, 168, 170—171, 176, 179—181, 
188, 204, 211, 216, 222, 237, 239, 247, 256, 259, 
293, 295—296, 299, 304—305, 309, 314, 317, 321, 
328, 347, 358—359, 373, 375, 390, 417, 431, 451, 
463—464, 492, 496, 498, 527—529, 673, 812, 838, 
868, 875, 877, 901, 906-908, 912, 955, 1031, 1052, 
1060, 1070, 1106, 1108—1115, 1192—1193, 1195, 
1199, 1208, 1218—1219, 1266—1267, 1273—1275, 
1299, 1369, 1382, 1385, 1393—1396, 1398, 1521, 
1545, 1623—1624, 1652, 1683—1684, 1688, 1735, 
1738, 1752, 1760, 1776, 1785, 1787, 1819, 1852, 
1869, 1887, Addenda (zu S. 1108) 

— Amphoren aus Rhodos 1108 

— Aguādukt — Wasserleitung 

— Basamaklı Mağara (,„Stufenhöhle‘“) = syr. Felskir- 
che (dreischiffig) des 8—10. Jh. (mit syr. Inschrif- 
ten) bzw. Kirche eines Klosters (dayrā) 1113 

— Befestigung 188 

— Cimsit Tepe 1113 

— Diiliik (heutiges Dorf) 1112—1113 
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— Dülük Baba (Dülükbaba) Tepesi (Tempel des Jup- 
piter Dolichenus) mit Priesternekropole 1108—1109, 
1112—1113 
— Festung 1112 sowie — Zitadelle 
— Gräber (63 Felskammergrāber) 1113 
— Inschriften > Basamaklı Mağara sowie — Weih- 
inschrift 
— Keber Tepe 1112 
— Kirche/n (eine mit Mosaiken, zwei syr. Felskir- 
chen des 8.-10. Jh.) 1110, 1112-1113 
— Kloster (dayra) > Basamaklı Mağara 
— Kloster ('umrā) des Salomon (Mär Slemön) — 
Mär Šlēmēn 
— Mauer (byz. Festungsmauer) 1109, 1112 
— Mithräen (I-II) mit Kultreliefs des Mithras 1112 
— Nekropole (róm.—byz. Felsnekropole) 1113 
— Siedlung allg. (72 ha) 1112 
— Straßenknotenpunkt 1109 
— Tonsiegel (15) mit Darstellung der Tyche der 
Stadt, der Dioskuren und div. Kaiser 1113 
— Türme 1109 
— Wasserleitung (Aquädukt auf Bogenbrücken- 
Konstruktion) bzw. Aquädukttunnel (in Qanatbau- 
weise) 1110, 1112 
— Weihinschrift an Juppiter Dolichenus 1108 
— Zitadelle (byz.) 1110 sowie — Festung 
Doliche (Thessalien) 1108 
Dolyche (Doliche) 373, 1108 
„Domäne der kleinen Kuppeln* + Day‘at Tumān 
Dometios (Domitios, DYMT), Mar (westsyr. Kloster 
bzw. Klöster des) — Mar DYMT 
Domfront 249, 375, 431, 621, 1275 
Dominae, gastina 430 
Domitios (Dometios, DYMT), Mar (westsyr. Kloster 
bzw. Klöster des) —^ Mar DYMT 
Dommith 1115 
Domnin- / Domnin- (Dumnīn-) 1115 
Domuz B[u]r[un] (Resülhinzir, Ra's al-Hinzir) 1128 
Donau 138, 449, 1688 
Donauprovinzen 449 
Donjon (Auvergne) 658, 1038, 1293, 1497 
Donzy 255 
Dora 111 
Dorotheos, Mak. (chalkedonens. Kloster des) 414, 1115 
Dorylaion (— TIB 7) 167, 195, 1272 
Dose" (Dawsa / Düsa) 1122 
,,Douaibiq* (Duwaybiq) 1122 
„Ed Douair* (ad-Duwayr) (zu unterscheiden vom fol- 
genden Ort) 1122 
„Ed Douair“ (ad-Duwayr [1]) (zu unterscheiden vom vo- 
rigen Ort) 825, 1122 
„Douerrih“ (Duwayr Rih) 1124 
„Douma“ (Dūmā) 1115 
„Doura-Europos“ (Dura-Euröpos) 1119 
„Douraki“ [so] (Dūrāglī, Targala?) 1805 
„Douraqli“ (Dürägli, Targala?) 1805 
„Dousa* (Düsa) 1122 
„ad-Dowayr“ (= ad-Duwayr [4]) 757, 936 
Doxae, Vallis (vallis Doxae) 231, 1083, 1124 
DPN’ (westsyr. Dapnī) 1080 
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ad-DQS (ad-Dugs. Dux) 1124, 1342 

Drakön (Orontēs) 1561-1562 

Drazark (Kloster in Kllikien) (+ TIB 5) 393-394, 1655 

DRB S’K (Darb Säk, Trapesac) 1839 

DRBS’K (Darbsäk / Darbasäk, Trapesac) 1839 

[ad-]DRBS’Q [so] (ad-Darbsāg / ad-Darbasaq, Trape- 
sac) 1839, 1841 

['DRBYGN (< Ādarbayģān, Aserbeidschan) 967 

„Drēhem* (Tall Durayhim) 1790 

„Drisj“ [sic] (Dähis) 1077 

DR*MN (Dayr ‘Aman) 1094 

’DR‘T (Dar‘ä, „Deraa“) 1819 

Drusengebirge (Gabal Durüz) 288 

DRWSYT' (Dārēsītā) 1093 

DRYHB (Durayhib, Tall Durayhim) 1790 

„Dschom“ (Güm, Com) 1068 

Dī l-Qadriya (Zulkadriye) (osman. Provinz bzw. beyler- 
beylik) 287, 1198 

ad-Düb (ad-DWB, az-Zūb) 1892-1893 

Dubbīn — Kafar Dubbin 
— auch Kafr Dubbin 
— auch Saqif Dubbin 
— auch Saqif Kafar Dubbin 

Duhür as-Salabib (Widyan wa-Duhür as-Salahib) 
119-120 

Duin (Dabīl) 188, 409 

Dulbin (?) — Dayrä d-Dulbin (DYLBYN) 

Dulichia (Dolichē) 1108 

Dulūk (Dolichē) 129, 160, 165—166, 168, 170—171, 176, 
179—181, 188, 216, 222, 247, 256, 259, 451, 463— 
464, 492, 496, 673, 812, 868, 877, 901, 906—908, 
912, 1031, 1052, 1108—1110, 1195, 1266—1267, 
1299, 1382, 1396, 1398—1399, 1623—1624, 1683— 
1684, 1785 

Dülük (Dolichē) 122, 463, 1108, 1113 

Dülük Baba Tepesi (bei Dolichē) 1108 

Dülükbaba (Dolichē) 1108 

Dūmā 1115 

Dümä — Kafr Dūmā (Kafr Zūmā) 

Dumnīn- (Domnīn- / Dömnin-) 1115—1116, 1460, 1493 

Dumyāt (Damiette, Dimyāt) 422, 954 

ad-Dugs (Dux) 413—414, 1023, 1124, 1342—1343, Ad- 
denda (zu S. 1248) 

Dugsā / Dūgsā (Dux, ad-Dugs) 1124 

ad-Dūr 1116 

Dura (griech. und latein.) (Dura-Euröpos) 1116—1117, 
1119 

Dürä (palmyrēn. und syr.) (Dura-Euröpos) 1116 

Dura Nicanoris (Dura-Euröpos) 1116 

Dura-Euröpos (Dura, Euröpos [he pros Arabia]; Dura 
Nicanoris, Aurelia Antoniniana Europos, DWR’ / 
Dürä; DWRHW; [Qal‘at] as-Sālihīya) 139—140, 
177, 449, 469, 471, 476, 478, 507-508, 864, 1000, 
1018, 1077-1078, 1116-1121, 1125-1126, 1146, 
1149, 1188, 1484, 1522, 1563 
— Agora (seleukid.) 1117 
— Akropolis mit Zitadelle und zwei Palāsten 1117 
— Amphitheater (von 216) 1117 
— buleutērion (vormals „Odeion**) 1118 
— chreophylakion (Archiv) 1117 
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— hippodamisches Straßennetz mit 68 insulae 1117 
— Kirche (Hauskirche) mit Baptisterium (um 241) 
1118 
— Mauer/n, Tore, Türme (mit Erdwall, Palmyra-Tor, 
Schrein der tychē der Stadt) 1117 
— Militärbezirk mit Thermen, praetorium und Am- 
phitheater 1117 
— Mithraeum (zwischen 168 und 240) 1118 
— Nekropole (mit 950 Katakomben und Einzelgrä- 
bern) mit Tempel des Bel und des Yarhibol bzw. des 
Arsū oder 'Aēlibēl 1118-1119 
— ūdeion — buleuterion 
— Palast des dux ripae (im NO der Stadt) 1117—1118 
— praetorium (von 211) 1117—1118 
— Residenz des seleukid. stratēgos (im SO der 
Stadt) 1117 
— Synagoge (um 244/246) 1118 
— Tempel 1118—1119 
— Tempel der Artemis-Azzanathkona / Anat 1118 
— Tempel der Artemis-Nanaia 1118 
— Tempel der Atargatis und des Hadad 1118 
— Tempel der beiden Gad (tychai) von Dura- 
Euröpos und Palmyra, für Zeus Olympios / Ba'al 
Samin und Atargatis sowie für Malakbel, Yarhiböl 
und Nabū 1118 
— Tempel des Adēnis (mit Heiligtum der Atargatis 
etc.) 1118 
— Tempel des Aphlad 1118 
— Tempel des Zeus Megistos 1118 
— Tempel des Zeus Kyrios / Ba'al Samin 1118 
— Tempel des Zeus Söter / Ba ‘al Samin etc. 1118 
— Tempel des Zeus Theos 1118 
— Tempelbezirk mit cellae des Turmadsgades und 
des Zeus Dolichenos (luppiter Dolichenus) 1118 
— Triumphbogen (wohl) 1119 

Duran — Kara Duran (Karaduran, Qara Türän) 

Dūrān — Dayrä d-Dürän (Dayr Dūrīn) 

Dūrāglī (Targala?) 395, 1804 

Durayb al-Wāwī (Darb al-Wāwī, Hirbat al-Wäwi) 
1121-1122 
— Festung (röm.) 1121 
— Fluchtburg (?) 1121 
— Kirche (I) der hl. Elias und Paphnutios (in der 
Festung) mit griech. Inschrift 1121 
— Kirche (II) des hl. Andreas (euktērion) mit griech. 
Tūrsturzinschriften 1121 
— Kirche (III) (Totenkapelle) 1121 
— Kirche (IV) mit Apsis 1121 

ad-Durayģāt — Hagar ad-Durayģāt 

Durayhib (DRYHB, Tall Durayhim) 1790 

Durayhim — Tall Durayhim 

Durba 1122 

Dūrīn (Dayr Dūrīn) 1096 

ad-durüb — bilād ad-durūb 

Durūz — Gabal Durūz 

Dūsa (ad-Dūsa, [ad-]Dawsa) 1122 

Duwaybig (Duwaybīg, Toybık) 1074, 1122 

Duwayla — Gabal Duwayla 

Duwayli + Gabal Duwaylī 

ad-Duwayr (9 km n. von ad-Duwayr [1]) 825, 1122 
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ad-Duwayr (1) 825, 1122 

ad-Duwayr (2) 1123 

ad-Duwayr (3) (DWYR) 384-385, 388, 446, 622, 
624—625, 731, 955, 963, 971, 986, 1093, 1123, 
1201, 1355, 1386, 1787 
— Bēt Īhīdāyē (Einsiedlerkloster) 1123, 1201 
— Grāber des westsyr. Patr. von Antiocheia 
Yohannan XII. / XIII. und des Metr. Athanasios von 
Jerusalem (Bruder Michaels des Syrers) 1123 
— Kloster (dayra und 'umra, auch dayr / duwayr?) 
1123 

ad-Duwayr (4) 757, 936, 1123-1124, Addenda (zu S. 
798) 
— *Day'at ad-Duwayr („Domäne von ad-Duwayr^) 
(in ad-Duwayr [4]?) Addenda (zu S. 798) 

ad-Duwayr — auch Kawkanaya 

Duwayr Rih (Burg ad-Duwayrīh, Dayr Rīh) 1124 

ad-Duwayrīh — Burg ad-Duwayrīh (Duwayr Rib) 

Dux (ad-Duqs, Dugsā, vallis Doxae) 239, 413-414, 
1023, 1124, 1342-1343 

ad-DWB (ad-Düb, az-Züb) 1892 

DWLBYN (?) = Dayrā d-DWLBYN (DYLBYN) 

DWLY (DWR’-Y, Doliche) 1108 

DWR' (Düra, Dura-Europos) 1116 

DWRHW (Dura-Europos) 1116 

DWRN — Dayrā d-DWRN (Dayra d-Düran, Dayr 
Dürin) 

DWR’-Y (DWL’Y, Doliche) 1108 

D'WWYR (ad-Duwayr [3]) 1123 

DWYR/D'WYR/DW'YR (ad-Duwayr [3]) 1123 

**DY + *Tall "DY (*Tall A'dī, Tall "Ada: Teleda) 
1820 

DYHS (Dayhis = Dähis) 1076 

’D’YK (recte D’D’YK) (Dädih) 1075-1076 

DYKWL (DYKWR, Dichor) 1106 

DYKWR (DYKWL, Dichor) 1106 

DYLBYN (Dayrā d-DYLBYN rectius 
d-DWLBYN / Dayra d-Dulbin?) 487, 
1124-1125, 1316 

DYMT, Mär (Mär Dimat / Mär Dimät bzw. Mar Dimet, 
d.h. Dometios / Domitios) (westsyr. Kloster) 898, 
954, 968, 983, 1125, 1426, 1481, 1838, Addenda 
(zu S. 1125) 

DYMT, Mär (westsyr. Kloster / Klöster im Tür ‘Abdin 
bzw. bei Märdin) 1125, Addenda (zu S. 970) 

P-DYMYN (P-Dīmīn, Latmīn) 1459 

DY’N = Kafr DYN 

DYNDRS (recte G... = Gindaros) 1209 

DYR ad-DW YR (ad-Duwayr [3]) 1093 

Dyrrachion 238 

Dysis 181 

ad DV WYH (ad-Daywīya, recte Hisn ad-Daywīya, Hisn 
ad-Dāwīya) 1296 

DYZ’ (Dīzā / Dayzā) (Fluss) 964, 984 


Dayrä 
1107, 


„Ebbin“ (Ibbin) 1315 

*Abed-Yēšū ('Fbed-Yēšū') — "Ber *Abed-Yēšū' (Bet 
*Fbed-Yesü', Bet "Bed-Yēšū') 

„Ebene von Antiocheia“ 163 

Ebenes Kilikien — Kilikien, Ebenes 
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Eber-Kap (Ra's al-Hinzir) 1128 

Ebēr-Nāri 128 

Ebla (Tall Mardih) 667, 1521 

„Eblel“ (Iblāl) 1316 

Ebutaltal (Abü Taltal, Tartar) 1806 

„Ed Dāna* (Dänä) 816, 1079 

„Ed Douair“ (ad-Duwayr) (zu unterscheiden vom 
folgenden Ort) 1122 

„Ed Douair“ (ad-Duwayr [1]) (zu unterscheiden vom 
vorigen Ort) 825, 1122 

*Eda — Tell-*Ēdā (Tell'ēdā, Teleda, Tall "Ada 

Eddaba (Eddana) 1125 

Eddana (Eddaba, Giddan?) 1000, 1125—1126, 1146 

,'ed-Derbine* / „ed-derbine“ (ad-Darbin) 1263 

,ed-Dibádjiyé* (ad-Dibagiya) — Taltäna (Süd) 

Edessa (Örhäy; Urhä’; Urfa / Sanlıurfa) (edesse- 
nisch) 113-114, 126, 140, 145, 154, 159, 185, 
205, 208-209, 211, 216, 226, 230, 233, 235-237, 
239-240, 242-250, 252-256, 263, 266, 275, 284, 
313, 316, 318-321, 323, 332-333, 340-341, 
346-347, 356, 361, 374, 377, 384-385, 387-388, 
390-391, 394, 398, 401-402, 415-417, 423, 428, 
431, 443-444, 446-447, 455, 460, 463-464, 
495-496, 501, 515, 527, 529, 549, 557, 569, 
572, 576-579, 581, 605, 611, 621-623, 625, 653, 
686, 692, 694-695, 699-700, 702, 726-727, 
729, 731, 757-758, 804, 807, 819, 824, 835, 
846, 878, 883, 891, 895, 907, 911-912, 917, 921, 
923, 929, 963-964, 966-968, 970, 971 (Edes- 
sener), 972, 975, 976 (Edessener), 1000, 1003, 
1005, 1024, 1031, 1038, 1042, 1048-1049, 1054, 
1056, 1066-1067, 1070, 1079-1080, 1110, 1112, 
1127, 1129, 1147, 1151, 1166, 1171, 1178, 1181, 
1186, 1193, 1196-1197, 1210-1212, 1216-1219, 
1233, 1245-1246, 1251-1252, 1257, 1264-1265, 
1267-1269, 1272, 1274, 1296, 1299-1300, 1302, 
1320, 1327, 1339, 1344, 1369-1371, 1382-1383, 
1386-1387, 1395-1396, 1407, 1410, 1414-1417, 
1426-1428, 1434-1435, 1441, 1453, 1461, 
1465-1466, 1480, 1482, 1507-1508, 1530, 1534, 
1538-1539, 1541, 1547, 1551, 1553, 1555, 1575, 
1589, 1610, 1617, 1624, 1630, 1632-1633, 1647, 
1652-1653, 1657, 1671, 1675, 1680, 1683-1686, 
1689-1691, 1698, 1705, 1712, 1724, 1729, 1731, 
1741, 1744, 1749-1750, 1764, 1768, 1770, 1782, 
1784-1785, 1787, 1792, 1818-1820, 1822, 1825, 
1853, 1859, 1862, 1864, 1868—1869, 1872, 1875— 
1876, 1886—1887, 1892—1893, 1895, Addenda (zu 
S. 417, 1349, 1530, 1690) 

— Kloster der Orientalen (Madnhaye) 1212 

— Klosterberg bei Edessa — Edessener Klosterberg 
— mandēlion 1267 

— Zitadelle 205, 209 

Edessener Klosterberg (Tara d-Orhāy) 814, 976, 1212, 
1274, 1371, 1385, 1387, 1417, 1578, 1690—1691, 
1729, Addenda (zu S. 417, 1538) 

— Einsiedlerlaura (bet rhidaye) 1212 

Edesu (Gen.) (7 Edessa) 216 

„Edlib* (Idlib) 1316 

Ednā — Tellā d-Ednā 
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„Eftaman* (Bfatmün, Pocania?) 1583 

eg-Gägiye ([al-]Gāšīya) 1180 

eģ-Gāyez (ež-Žāyez, I'ģayyiz) 1317 

eģ-Gerāde (Garäda [1-2]) 1185 

e&-Gine (al-Gina) 1207 

e8-Göz — Ürum e$-Göz (Ürum ež-Žēz, Ürim al-Gawz) 

eģ-Grāde (Garada [1—2]) 1185 

Egi[a]losia (Taqad / TQD?) 1839 

Egidii, casale S. (St. Gilles, Aydīya?) 432, 1126, 1569 

Eğri Çayı (Fluss) 121 

Eģribucak 1126 

Ehnes (Arulis, Gümüşgün) 161, 167, 185, 344, 452, 528, 
670, 893, 1041, 1202, 1398, 1699 

„Ehwen“ (al-Ihwän) 1318 

Eilat 112 

Einakon, kome (Pheinakön kome) 1579 

Eirēnupolis (Nerönias) (> 77B 5 s.v. Eirenupolis 2) 191, 
293, 872, 1819, 1869 

Eiserne Brücke (Siderogephyron, Gisr al-Hadid) 196, 
198—199, 230, 267, 269, 515, 529, 584, 678, 1537, 
1704, 1738-1739 

Eixserc (le Sarc) (castellum) 432, 1126 

„Ej Jäjiye“ ([al-]Gāģīya) 1180 

„Ej Jáyez" (I'ģayyiz) 1317 

„Ej Jräde“ (Garäda [1]) 1185 

„Ejjine“ (al-Gina) 1208 

„El Aadimé* (al-* Adīma) 1021 

„El Abbāte* (al-Habbät) 1226 

„El Atáreb* (al-Atārib, Litarboi) 1466 

„el Bāb* (al-Bāb [1]) 917 

„El Banastoür“ (Bānastūr) 939 

„El Batoüta* (Bātūtā) 996 

„El Beida* (al-Bayda', Blancum) 1021 

„El Biyé* (al-Biya) 1020 

„El Boustáne* (al-Bustan) 1034 

„el Braij“ (al-Burayģ) 1025 

„El Fádré* (al-Fädira [?], Fidra) 1160 

„El Fassoūg* (al-Fasüq) 1157 

„El Hosn* (al-Hisn) 1290 

„El Kafer“ / „El Käfer“ (Hirbat al-Kufayr) 1285, 1335 

„El Kharäyeb“ (al-Haräyib / al-Harä’ib, Hisn al-Hirba) 
1298 

„El Laqbé* (al-Lagba; Lacoba?) 1618 

„El Latämne“ (al-Latämina) 1460 

„El Mäch’had‘“ (al-Mašhad, Haräb al-Mašhad) 1241, 
1510 

„El Mchairfé* (Mašārif al-"Ulyā bzw. al-Mušayrifa) 
1509 

„El Mchairfe‘“ (Meserafe bzw. al-Mušayrifa ónó. von 
Bāniyās) 1523 

„El Matt": (al-Masīl; gastina de Meois?) 1521 

„El Qraiyäte“ (al-Qurayyat) 1618 

„El Rastane“ (ar-Rastan, Arethusa) 873 

„El Rhaoui“ (al-Gāwī? Hirbat [aš-]Šayh Barakät) 1289 

„el Urdu“ (Platanos mansio?) 1583 

„el-Bajir“ (al-Bäyir) (Berg) 1263 

„el-Besliye‘“ (Büzliga?) Addenda (zu S. 798) 

„el-Mathcab“ (al-Matgab, al-Mutaggab) 1534 

Elbes (Ölbüs, Ölbüs / Ürbüs, Köklüce; "Urbīš) 803, 1577 

Elbiri (al-Bira in Nordsyrien) 1017 
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Elbistan (> TIB 2 s.v. Plasta) 527, 722, 813, 908, 955, 
1589 

Elbistan Hüyük (,„Albistān Hüyük“; Aliaria?) 824 

el-Brayž (al-Burayģ) 1025 

„el-chulla“ (al-Hulla, Chollē) 1064 

„El-dakka“ (Mašhad ad-Dakka) 756 

Elephantön topos (bei Daphne) 1061, 1086, 1127 
— auch Daphnē 

el-Eskele (Bytyllion hormētērion? Sučtion?) 1037, 1755 

Eleusis (bei Alexandreia in Ägypten) 1084, 1087 

Eleuter (Eleutheros) (Fluss) 125 

Eleutheropolis 297, 1199 

Eleutheros (Nahr al-Kabīr 2) (Fluss) 109—111, 119, 125, 
128—130, 530, 953 

„el-Fasri“ (Pasieria kome) 1573 

Elfrate (Euphratēs) 120, 1145 

el-Haräyeb (al-Haräyib / al-Harā'ib, Hisn al-Hirba) 1297 

el-Hosn (al-Hisn) 1290 

Elias, H. (1) (monasterion tu theophilestatu archiman- 
dritu Elias) 1127 

Elias, H. (2) (stratēgis) 239, 1127-1128 

Elias, Kloster des — H. Elias (1) 
— auch Mar Elya 
— auch Elyās, Kloster des 

Elif Kóyü (Elifkóy) 1127—1128, 1222, 1252, 1290 
— Stele und Säule mit griech. Inschriften 1128 
— Kirche (westsyr., 8./9. Jh.) 1128 
— Mausoleum (róm.) 1128 
— Siedlung (róm?) im SW von Elifkóyü 1128 

Elifkóy (Elif Kóyü) 1127 

Elifoglu 122 

Elisa‘, Mar (Elisaios, westsyr. Kloster des Mär) 1609, 1887 

Elisaios, Mar (Elīša*, westsyr. Kloster des Mar) 1609 

Elīyā, Mar (Kloster des) — Mar Elya 

Elīyās, Mär (Kloster des) — Elyäs, Kloster des 

„el-Khariba, Hien" (Hisn al-Hirba) 1298 

„El-Khoff' (sc. Mašhad al-Guff) 756 

el-Mharram —  Qasr el-Mharram ([al-]Oasr al- 
Muharram) 

el-Mhēlbe — Qal‘at el-Mhēlbe (Balātunus) 

,,El-moschrika* (al-Mušriga, recte al-Mušrifa) 756 

„el-Qolei‘a“ (al-Qulay'a [1]) 1618 

„el-*ugērab** (al-"Ugayrab / al-*Ugayrib; "Ugayribāt?) 
1558 

Elyā, Mār (westsyr. Kloster des, auch Kloster des 
Mārtyrers PNPL’ MWN / Pantīlīmūn < griech. 
Panteleēmēn; am Ra's al-Hinzir) 420, 424, 659, 
1128 

Elyäs (westsyr. Kloster des; im Gebiet von Samosata) 
1128, 1471, 1689 

Elyos (Alyos, ’LYWS) 1471 

“Em (M/ "M = ‘Am / ‘Amn oder ‘Em / ‘Emm; ‘Imm; 
Imma) 1319 

Ema (Imma) 1319-1320 

Emesa (Hims) 109-110, 112, 116, 119, 129, 133, 138, 
140, 159-160, 162, 164-165, 178, 183, 186, 295, 
304, 348, 403, 452-453, 522, 527-529, 561, 726, 
803, 807, 826, 871, 873, 880, 1039, 1041, 1051, 
1129-1130, 1170, 1267, 1354, 1432, 1450, 1521, 
1592, 1641, 1735 
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Bauten — Hims 

Emisa (Emesa, Hims) 862 

Emissa (Emesa, Hims) 250 

‘Emm (M / "M = ‘Am / ‘Amm oder ‘Em / ‘Emm; 
*Imm; Imma) 1319 

Emma (Imma) 427, 1319—1320 

Emmaüs (Eupaovc, *Amwās / 'Imwas) 184 

Empsa (Imma?) 1128 

*En Täb (syr. ‘YN T’B lies ‘Ayn Tāb bzw. rectius ‘En 
Tab) (arab. ‘Ayntäb) 906 

*En-Déba (‘YND’B’ lies *Ayn-Dēbā bzw. rectius *Ēn- 
Dēbā) 340, 1128—1129, 1893 
— Quelle ('ayn / en) 1128—1129 

Endelechonē (he Robam ētoi he Endelechonē, Ra‘bän, 
Rabainē) 1623 

Engizek Dağı 1746 

England (englisch) 267, 378, 431, 800, 931, 1196 
— auch Engländer (englisch) (Personenregister) 

“En-G’R’ (‘Ayn al-Garr) 165 

Enna (Sizilien) 449, 845 

enoria Apaltu ē Pelde, hē (Paltos) 1568 

*Ēntāb (syr. 'YNTB lies ‘Ayntäb / *Ēntāb bzw. *Ayn-Tāb 
/ *Ēn-Tāb; arab. ‘Ayntäb) 906 

Eös (Heös) (Gen. Eöas bzw. Heöas) 219 
— auch Heos 

Ephesos 129, 153, 156-157, 303, 306, 322, 324, 326, 
396, 508, 727, 851, 863, 930, 949, 960, 1008, 1055, 
1137, 1174, 1199, 1272, 1363, 1404, 1416, 1441, 
1456, 1545, 1575, 1688-1689, 1715, 1720, 1725, 
1812, 1819, 1887 

Epifania (Epiphaneia, Hamä) 1129 

Epīpanīa (’PYPNY’, Epīpanīya) (westsyr.) (Epiphaneia, 
Hama) 1129 

Epipanios (’PYP’NYWS) (syr.) (Epiphaneia, Hama) 1129 

Epīpanīya (*PYPNY”, Epipania) (westsyr.) (Epiphaneia, 
Hama) 1129 

Epiphaneia (Epiphaneia hē kata Apameian tes Syrias, 
polis Epiphaneia hē kata ten koilen Syrian, Epi- 
phania, he Epiphaneon polis, Chama phrurion, 
Chamath polis; Epiphania, Epifania false Epita- 
nia; Amat, Hamat; [altaram.] HMT; [hebr.] HMT 
lies Hamat / Hámat rectius Hamat / Hámat Rabba, 
HMH, HMT, [arab.] HM’H lies Hama / Hamät, 
HMY; [sy] HM’, HMT / Hmät, 'PYP'NYWS 
/ Epipanios, "PYPNY' lies westsyr. Epipania; 
HM’TY / HM’T-Y; [pers.] Hamat) 110, 113, 116, 
119, 122, 230, 140, 146—147, 159, 162, 171, 174, 
176, 183, 189—190, 196, 210—211, 214215, 225, 
227, 236, 242, 247—250, 262-264, 266, 269—270, 
273-275, 277-278, 281-288, 293, 295-296, 
299, 305, 309, 315, 321, 334, 349, 372, 374, 405, 
439-441, 453, 459, 465, 468, 484, 494, 502, 504, 
509, 518, 522-523, 527, 580, 595, 611, 678, 695, 
698, 700, 702, 704-706, 708-709, 711-713, 716, 
718, 720-724, 733, 744, 767, 785, 810, 818, 822, 
837, 844, 849, 866, 871-873, 881, 884-885, 894, 
902-903, 908-909, 912, 917, 944, 953, 991, 998, 
1006, 1018, 1020, 1023, 1028, 1039, 1054, 1073, 
1089, 1096, 1100, 1102, 1115, 1122, 1129-1143, 
1155, 1162, 1180, 1185, 1187, 1206-1207, 1211, 





1222, 1237, 1243, 1247, 1266, 1270-1271, 1281, 
1286, 1291, 1294, 1297, 1310, 1313, 1316, 1334, 
1341, 1351, 1353-1355, 1376, 1437, 1449-1450, 
1452-1456, 1462, 1464-1465, 1468, 1470, 1472, 
1474, 1476, 1478, 1482, 1491, 1496, 1502-1503, 
1505, 1510-1513, 1528-1531, 1540, 1550-1551, 
1559, 1562-1563, 1595, 1599, 1601, 1605-1606, 
1618, 1627, 1630, 1639, 1643-1644, 1651, 1660, 
1662-1664, 1666, 1669, 1676, 1680, 1686, 1697, 
1706-1707, 1711, 1723, 1728, 1735, 1737, 1745, 
1758, 1762, 1773, 1780, 1782-1783, 1789-1791, 
1794-1795, 1799-1800, 180, 1805, 1808, 1811, 
1818, 1824, 1828-1829, 1835-1836, 1842-1844, 
1853-1856, 1866, 1882, Addenda (zu S. 885, 1134, 
1137, 1530) 

— Archáologisches Museum 1139, 1503 

— Basaltplatte mit Darstellung eines Styliten 1139 

— Brücke (ģisr) von Hamä 1133, 1135—1136 

— dār al-'adl / Justizhof 1139 

— decumanus / sūg al-madına 1138 

— Festung — Zitadelle 

— Festung II (?) (qal'a uhrā) mit Graben 1136 

— Friedhof — Tall Saqrün 

— gami‘ — Große Moschee 

— Gärten (basātīn) 1135—1136 

— Grab des al-Malik al-Muzaffar I. Tagīy ad-Dīn 
‘Umar (nach 1191) 1133 

— „Grab Habašī* (in Nekropole) 1139 

— Graben — Festung II 

— griech. Inschriften (weitere) (521/522 und 598) 
1138 

— Große / Freitags- / Umayyadenmoschee (früh- 
christl. Vorgāngerbau [Kathedrale I] mit griech. 
Stifterinschrift, davor Tempel) mit Minaretten (6. 
von 1153) 1130, 1136, 1138, 1142 

— hādir — Vorstadt 

— Haus der Mosaiken (zerstört 1157) 1138 

— Haus des al-Akram 1139 

— Hāuser (allg.) 1132, 1138—1139 

— Karm al-Hawrānī (Nekropole mit Kammergrā- 
bern, Hypogden und griech. Inschrift) 1139 

— Kathedrale I (frühbyz.) der Theotokos und der hl. 
Kosmas und Damian — Große Moschee 

— Kathedrale II (ma.) der Theotokos mit Michaels- 
Altar 1138 

— Keramik 1139 

— Kirche (dreischiffig) mit griech. Bauinschriften 
(412 und 415), Mosaikfußboden, Narthēx und Bap- 
tisterium 1137-1138 

— Kirche (griech.-orth. / melkit.) 1138 

— Krankenhaus / māristān 1139 

— madrasa des Ibn Abi 'Asrün (šāfi'it.) 1139 

— madrasas (madaris) allg. 1133, 1136, 1139, 1142 
— al-Mansüriya (Stadtteil bzw. Vorstadt) 1136, 1139 
— māristān — Krankenhaus 

— Mauer/n bzw. Stadtmauer (sur muhkam) 
1135-1136, 1138-1139 

— Mosaik aus dem triclinium einer Villa 1139 

— Moschee a/-Hasanayn 1139, 1142 

— Moschee al-Hayyat 1139 
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— Moschee al- 'Izzī 1139 
— Moschee an-Nūrī 1139 
— Museum — Archäologisches Museum 
— Nekropole — Karm al-Hawrānī 
— Norias — Wasserrāder 
— Oberstadt / Oberer Markt (sūg ala) 1135—1136 
— Ollampe (mit Inschrift / Datierung) 1139 
— polis (Umwandlung in eine) 1129, 1138 
— Qurün Hamä (Hörner von Hama) 262, 1132 
— rabad — Vorstadt 
— „Schatz des Abū /-Oāsim** > kome Kaproporaon 
— Siedlung allg. (neolith.-heute) 1129, 1138 
— Siedlung (ayyübid.) auf 54 ha 1135 
— „Silberschatz von Hama: (II) — kome 
Kaproporaon 
— Straßenstation 1129 
— sūgs 1135—1136, 1138 (süg al-madına) 
— sūg a la — Oberstadt 
— sūg asfal — Unterstadt 
— sür — Mauer 
— Tall Muģāhid 1132 
— Tall Sagrün 1131 
— Tempel (unter Großer Moschee) 1138 
— Theotokos-Kirche 1138 
— Thermen mit Winterbad und Mosaiken 1138 
— Tore 1130 
— al-'Ulaylīyāt (al- Alıyat) (Stadtteil) 1139 
— Unterstadt / Unterer Markt (süg asfal) 1135-1136 
— Vorstadt (rabad / hādir) 1131, 1135—1136 sowie 
— al-Mansüriya 
— Wasserräder / Norias / nawā Tr (Sg. nā 'üra) (17) 
und sägiya-Bewässerungsräder 1130, 1136, 1139 
— Zitadelle / Festung (phrurion, qal 'a) und Zitadel- 
lenhügel 262, 285, 1129—1130, 1132, 1135-1136, 
1138-1139 
— Zuqaq al-Kanīsa („Kirchen-Straße“) 1138 
— auch Orontēs 
Epiphania (griech.) (Epiphaneia, Hamā) 1129 
Epiphania (latein.) (Epiphaneia, Hamā) 1129 
Epiphania ... Ad Euphraten (Epiphania am Euphrat) 1143 
Epiphania am Euphrat (Epiphania ... Ad Euphraten) 
1143 
Episcopi, casale 423, 1143, 1569 
Epitania (recte Epifania) (Epiphaneia, Hamä) 1129 
Ep‘rat (Euphratēs) 120, 1145 
*Hqibà, Mär — *Oībā 
„Er Ressáfé* (ar-Rusäfa) 1665 
„Er Rougeita“ (ar-Rugayta, ar-Ragītā) 1643 
Eraciza (Eragiza, Oragiza) 1559 
*Eragiz / *Eragiz (Eragiza, Oragiza) 1560 
Eragiza (saltos Eragiza, Oragiza) 478, 1421, 1559—1560 
Eragizenon, Salton (Oragiza) 147, 1559 
Eraiza (Eragiza, Oragiza) 1559-1560 
Erbenambra (casale) (Erbenambre, Habb Nimra?) 434, 
1038, 1143, 1504 
Erbenambre (Erbenambra) 1143 
Erdemli 123 
eremos Arabia, he — Arabia, he eremos 
eremos Chalkideon, to — Chalkideon, to eremos 
Erēmosykaia (Erēmosykea) 173, 1143 
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Eremosykea (Erēmosykaia) 1143 

eremus Chalcidos 401—402 

Erenbagi (Harap Kóyü?) 1243 

Erēz (Aršamunik') 1399 

Ergenez Suyu (Nahr *Arģān / Nahr ‘Aragän) (Fluss) 124, 
813, 1193, 1202 

Ergīnās (Eragiza / Oragiza?) 1560 

Ericium (castellum) (Huraysün?) 840, 1020, 1144, 1520 

Erigenē (Eragiza, Oragiza) 321, 373, 1559, 1728 

Eriha (ar-Rīhā) 1650 

„Eriha“ (ar-Rīhā) 1651 

Eriklikuyu 1144 

Erikliyayla (Harbath) 1244 

Erminet (I Erminet) (Ortsname?) 586 

„Erneb“ (Arnabā) 878 

Ems Kalesi (*Ernīš Qal'e, ‘Arnis) 878 

‘Ernīš Qal'e (Ernis Kalesi, *Arnīš) 878 

Ernisdere (Ernis Kalesi, * Arnīš) 878 

Erogenē (Eragiza, Oragiza) 373, 1559 

Erötön kome 479, 1144 

er-Rbeyt (er-Rbīt, ar-Rubayt) — Rasm ar-Rubayt 

er-Rbīt (er-Rbeyt, ar-Rubayt) — Rasm ar-Rubayt 

„er-Restan“ (ar-Rastan, Arethusa) 873 

er-Rģīm — Umm er-Rģīm (Umm er-Ržīm, Umm 
Ruģūm) 

„Er-Roubba“ (ar-Rubba) 1660 

er-Ržīm — Umm er-Ržīm (Umm er-Rģīm, Umm 
Ruģūm) 

Erstes Oinnasrīn (Qinnasrin al-Ūlā = Qinnasrin, Chal- 
kis) 1048 

„Ertaje“ (Belesi Biblada?) 1000—1001 

Erzincan (Arzanģān) 711, 976 

Erzurum 718 

„es Siyyar“ (as-Siyyar) Addenda (zu S. 1288, 1751) 

*Hsaya ('Saya = *"saya; Axios, Orontes) 122 

Eschenbach (Wolframs-Eschenbach, Franken, Landkreis 
Ansbach) 1652 

Esfahan (Isfahān) 221, 957 

„Esfīn* (Asfin) 894 

„Eshal“ (< *Ishal, Sihal) 1742 

„Eshrek* (al-Išrūg) 1326 

„esh-Shergi, Hien" ([al-]Hisn aš-Šargī) 1126 

„esh-Shoghr“ (aš-Šuģr, Sugr wa-Bakäs) 1761 

el-Eskele (Bytyllion hormētērion? Sučtion?) 1037, 1755 

Eskī Halab (Oinnasrīn) 668, 1048 

Eski Halep (Oinnasrīn) 668, 1048 

Eski Káhta (Gāktay, Arsameia am Nymphaios) 945, 959, 
980, 1043, 1181-1182, 1191, 1307, 1398, 1426, 
1685 

Eski (Eskī) Meskene (Maskana; Bälis, Barbalissos) 949, 
1510 

Eski Palu (Palu) 1327 

Eski Samsun (Carbanum?) 1040 

Eski Samsur (Carbanum?) 1040 

Eskitas (Ancoz) 1144 

Esmisek 1046, 1062, 1144, 1753 
— auch Charax Meleagru 

„es-Senasil“ (rectius Sunaysil) 897 

„es-Soma‘at“ (as-Sawma'āt, as-Sawma'a) 1706 

es-Sugrä — Ürum es-Sugrä (Ūrim as-Sugrä) 
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Estepānā ('STPN'), Kloster des Mär (Bet Mar Estepānā 
d-SRMD ' qrita) (Sarmada) 1704 

Ethere (casale) 1145 

ett Tāh (at-Tah) 1779 

,et-Té&é" (Tuhayša) 1846 

et-Tyür > Umm et-Tyür (Umm at-Tuyūr) 

Euboia 541 

Euchaita 311 

Eufrata (Euphrates) 1145, 1765 

Eufrates (Euphrates) 120, 1145 

Eugraphios, Mak. (Kloster des, in der Syria II) 406, 
1145 

Euphrat — Euphrates 

Euphrate, Amphipolis pros to — Amphipolis pros tē 
Euphrate 

Euphrate, Thapsakos pros to — Thapsakos pros tē 
Euphrate 

Euphraten, Seleucia ... Ad — Seleucia ... Ad Euphraten 
(Seleukeia, Zeugma) 

Euphratensis (Provinz) 109, 111, 120—121, 128, 142, 
144—147, 149-151, 154-156, 159—160, 171, 256, 
292, 297, 299, 303-306, 308-309, 312, 314, 316, 
320-321, 344, 394, 396, 412, 452, 483, 495-497, 
501, 527—528, 819, 821, 868—870, 893, 895, 922, 
945, 950, 958, 987, 995, 1000, 1017, 1019, 1043, 
1106, 1108, 1127, 1145, 1147, 1149, 1181, 1193, 
1209, 1244, 1250, 1257, 1261—1262, 1264, 1273, 
1298, 1302, 1306, 1326—1327, 1344—1345, 1351, 
1358, 1373, 1375, 1392, 1395—1396, 1410, 1413, 
1421—1422, 1488, 1544, 1546, 1548, 1552, 1557, 
1559—1560, 1574—1575, 1637, 1682, 1726—1727, 
1736, 1744, 1764, 1806, 1824, 1833, 1850, 1852, 
1859, 1869, 1880, 1883, 1885, 1887 
— auch Syria Euphratensis 

Euphrates (latein.) (Euphrat) 110, 120, 142, 804, 1143, 
1145 

Euphratēs (griech.) (Euphrat; Euphratēs, Pharphas, 
Phora; Euphrates, Eufrates; Elfrate; Buranur / Bu- 
ranura; Mala; Purantum, Purattu; Puranti; Ufrätu; 
al-Furät; Forät; PRT lies Prät / Prat; PRT lies 
Porāt; Ep'rat, Ewp'rat / Ewp'ratēs; Fırat Nehri) 
109-117, 120-122, 124-128, 131-137, 139-140, 
145-146, 148-151, 154-156, 159-162, 165-166, 
168, 170-172, 174, 176-178, 182-186, 188-189, 
195, 199, 205, 208, 216-218, 221, 226-227, 228, 
230, 241—242, 246-247, 262-263, 269-270, 
273-275, 279-284, 288, 325, 328-329, 339, 343, 
347, 354, 358, 377, 391, 396, 402, 405, 416, 423, 
445—447, 453, 459, 463-464, 468, 471, 476—478, 
483, 492, 496—497, 511—512, 515, 520, 525, 527— 
531, 534—536, 563, 581, 668, 687, 713—715, 718, 
723, 733, 743, 803—805, 809, 814, 820—823, 827, 
834—836, 841—842, 845, 863—864, 877, 890, 893, 
901, 908—909, 917, 935, 943, 945—947, 949, 960, 
962, 965, 982, 987, 995, 1001—1002, 1013-1014, 
1017-1019, 1036, 1041, 1047, 1049, 1052-1053, 
1056, 1060, 1064—1065, 1070, 1077—1078, 
1098—1099, 1105, 1116—1117, 1125—1127, 1130, 
1143—1144, 1145—1148, 1149, 1161, 1168, 1182, 
1184, 1188—1189, 1191, 1196, 1206, 1210—1212, 
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1214—1216, 1223, 1236, 1240, 1257, 1266—1267, 
1269, 1271, 1277, 1290, 1298, 1300, 1326—1327, 
1331, 1344—1345, 1351, 1362, 1369—1370, 1374, 
1386—1387, 1392, 1394—1398, 1400, 1406—1407, 
1409—1410, 1421, 1463, 1471, 1479, 1482, 1484, 
1492—1493, 1499, 1508, 1535, 1537—1538, 1540, 
1544, 1547, 1554—1555, 1557, 1559—1560, 1574, 
1576-1578, 1582, 1587, 1612—1614, 1618-1619, 
1625, 1630—1635, 1647, 1652—1653, 1657, 1669, 
1682—1687, 1692—1693, 1696, 1699, 1701, 1715, 
1727-1729, 1736, 1738, 1740, 1744-1747, 1749, 
1753, 1764-1766, 1792, 1800, 1804, 1806, 1819, 
1822, 1826, 1830, 1845, 1858—1860, 1873, 1883— 
1886, 1888, 1895 
— 'amal al-Furāt / nāhiyat al-Furāt / nāhiyat tarīg 
al-Furāt / al-Furatiya 1147 
— Austrocknung 1146 
— Bergrutsch (Erdrutsch / Felssturz) 1147—1148 
— Brücken 1146 
— Fāhrverkehr 1146 
— Falādrūd 1148 
— Gefrieren 1147 
— Höllenfluss 1147 
— Mosaik von al-Mas 'üdiya 1145 
— Paradiesesflūsse 1146—1147 
— praesidium (?) — Prösidin 
— Schiffahrt (zivil) 1146 
— Schiffbarkeit 1146 
— Schiffsbrücken 1146 
— Süßwasser 1148 
— tūrā da-Olawdīā 1147 
— Verlagerung 1148 
— auch Amphipolis pros to Euphrate 
— auch osteuphratensisch 
— auch Seleucia ... Ad Euphraten (Seleukeia, Zeug- 
ma) 
— auch Thapsakos pros to Euphrate 
— auch westeuphratensisch 
— auch Euphratgrenze (Sachregister) 
— auch Basileios potamos Euphrates (Gottheit) 
(Personenregister) 

Euphratesia (latein., Provinz) 149, 151 

Euphratesia (griech., Provinz) 142, 372—374, 1110, 1193 
— auch Augusta Euphratēsia 
— auch Augustoeuphratesia 
— auch Germanikeia tes Euphratēsias 
— auch Syria Euphratesia 
— auch Zeugma Augustoeuphratesias 

Euprepios (Kloster des) 643, 1149 

Euprepiu, monastērion tu (Kloster des Euprepios) 1149 

Eurasien (eurasisch) 489 

Europa (europāisch) 136 (Südosteuorpa), 150 (Südost- 
europa), 156 (Südosteuropa), 181, 253, 461 (Süd- 
europa, Westeuropa) 469 (Mitteleuropa), 504, 
510—511, 691 (Westeuropa), 816 (Mitteleuropa), 
1434 (Westeuropa), 1756 (Westeuropa) 

Europa (Europos) 1149, 1880 

Europos (latein.) (Dura-Europos) 1116 

Euröpos (Edponoc / Edponoc, Europa, Karkemiš, 
Garäbulus / Garablüs, Karkamıs) 110, 120, 128, 
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147, 151, 310, 314, 321, 347, 373, 528, 535—536, 
1116, 1146, 1149—1150, 1168, 1265, 1272, 1344, 
1421, 1535, 1548, 1563, 1736, 1791, 1798, 1826, 
1871 

— Akropolis (hethit.) im NO der Stadt 1149—1150 

— Badehaus (röm.) 1150 

— Festung (phrurion) 1149—1150 

— Friedhof (antik) mit 40 Grabstelen 1150 

— Forum (röm.) 1150 

— Grabstele mit griech. Inschrift 1150 

— hellenist. Straßenzug 1150 

— Inschriften (griech. und latein.) 1150 

— Mauer 1149 

— Tempel (auf der Akropolis) 1150 

— Wasserversorgung / Zisternen 1149 

Europos (griech.) (Dura-Europos) 1116 

Euröpos hē pros Arabia (Dura-Euröpos) 1116 

Euröpos — auch Dura-Euröpos 

Eusebios (Kloster des) (Mär Ewseb [1 oder 2]?) 994 

Eusebios, Kloster des (Dayrä d-Mär Ewseb) (in Bet 
HWRG’) 1307 
— auch Horagön Apameon köm& 

Eusebios, Kloster des (dayra / 'umra des Mar "WSB / 
Mär Ewseb) (in Kaprä d-Bartä / Kapropēra) 411, 
1363-1364 

Eusebönas (Kloster des, Dayrā d-Ewsebönä / Ewsebona 
[WSBWN' / ’WSYBWN’, false "WBSWN'], 
*Umra d-Ewsebona / Ewsebona, Burg as-Sab', 
auch Dayr ar-Rüm) 340, 343, 416—417, 1010, 1056, 
1150—1151, 1412, 1826 
— Burg as-Sab ' („Löwen-Turm‘‘) 1150 
— Dayr ar-Rüm („Kloster der Römer / Romäer“) 
1151 
— Dayrā d-Bēt Mar Habbib 1150 
— Klosteranlage (dayrā und 'umrā, auch dayr?) 
des Filialkosters von Teleda (mit Wohngebäude, 
Kapelle mit Sarkophagen, Olpresse und Zisternen) 
1150-7151 
— Turm im S der Klosteranlage mit griech. Inschrift 
1151 

Eustathios (WSTT = Ewstat / Ewstat), Mar (Kloster 
des) 1076, 1153 (dasselbe?) 

Euthaliu chērion (chörion / kome ... Euthaliu) 1152 

Euthymios, Laura des (in Judáa) 305-306, 851—852 

Euxerios, Kloster des (mone Euxeriu, Syria II) 406, 
1152 

Euxeriu, mone (Kloster des Euxerios) 1152 

Ewp‘rat (Euphrates) 120, 1145 

Ewp'rates (Euphrates) 120, 1145 

Ewräpös [ewropos] WRPWS, Euröpos) 1149 

Ewropos (WRWPWS, Euröpos) 1149 

Ewseb, Mar (1), Kloster des (Bet Mar 'WSB = Ewseb 
bzw. "WSB[Y WS] = Ewsebļīēs]) 1152, 1307 
— auch Horagön Apameon kūmē 

Ewseb, Mär (2), Kloster des (Dayrä d-Mar "WSB = 
Ewseb bzw. 'WSB[YWS] = Ewseb[ios] (Mar 
Ewseb [2]) 410, 1152, 1307, 1602 
— auch Horagön Apsmeön kome 

Ewseb, Mär (Dayra d-Mar Ewseb in Bet HWRG’) 1307 
— auch Horagön Apameon kome 
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Ewseb, Mar (Dayrä d-Tübänä Mär Ewseb / “Umrä 
d-Tūbānā Mär Ewseb in Kaprā d-Bartä / Kapropēra) 
1363 

Ewsebona / Ewsebona (Dayrā d-Ewsebona / Dayrā 
d-Ewsebona, '*Umrā  d-Ewsebona / ‘Umrā 
d-Ewsebönä; Kloster des Eusebönas) 340, 416, 
1150 

Ewstat, Mär (Bet Mär "WSTT bzw. 'WSTT[YWS] = 
Ewstat / Ewstät bzw. Ewstat[1os] / Ewstät[1ös], d.h. 
Eustathios) (Kloster des; dasselbe wie die — Dayrä 
d-Bet 'WSTTY[WS] in Artäh?) 1076, 1152—1153 
— auch Artach 

Eyerbel (Pass) 527 

„Eyributshuk“ (Egribucak) 1126 

Ezmerin (Ezmirin, Zamrina) 1877 

Ezmirin (Ezmerin, Zamrina) 1877 

Ezra, Kloster des Vaters (monast'eri Mamisa Ezraysi) 
421, 1153, 1378 

*'Ezza, Darat + *Därat 'Ezza 

ež-Žāyez (eģ-Gāyez, I'ģayyiz) 1317 

ež-Žāžīye ([al-]Gagiya) 1180 

ež-Žerāde (Garäda [1—2]) 1185 

ež-Žīne (al-Gina) 1207 

e3-Zöz — Drum ež-Žēz (Ürum eģ-Gēz, Ūrim al-Gawz) 

ež-Žrāde (Garäda [1—2]) 1185 


„Faaloül“ (Fa*lūl) 1155 

Fāda — Tall Fāda 

al-Fādira (?) (Fidra) 1159 

„El Fádré* (al-Fädira [?], Fidra) 1160 

„Fafartin“ (Fāfartīn) 1153 

Fāfartīn (Fäfirtin; kome Kaprocherkeon?) 142, 308, 
1153, 1358, 1380 

,,Fafertin* (Fāfartīn / Fāfirtīn) 1153 

Fafin (tūrk.) / „Fafin“ (franz.) (Fāfīn) 1154 

„Fäfin“ (Fāfīn) 1154, Addenda (zu S. 798) 

Fāfīn 1153—1154, 1156, Addenda (zu S. 798) 

,4Fáfine* (Fāfīn) 1154 

Fafirteyn (Fāfartīn) 1153 

Fāfirtīn (Fāfartīn) 1153 

„Fāfirtine* (Fäfirtin / Fäfartin) 1153 

Faģģ al-Kammün (Safh Kammün) 487, 778, 1154 

Faģģ Sunyāb (Fam Sunyäb, Sunyāb) 1763 

al-Fähüra (Vorort von Aleppo) 503, 743, 749, 1154 
— Moschee von al-Fähüra 1154 

„Failoūn* (Faylün) 1579 

Fakılı 1154 

Fakir Daģ (Berg) 1154 

Falādrūd / Fālādrūd (Euphratēs?) 1148 

falernisch (< Falernus ager) 471 

„Fa*loul* (Fa*lūl) 1155 

Fa‘lül 1154—1155, 1571 
— Gewölbesteine mit griech. Inschriften 1155 
— Kirche der Erzengel mit Apsis, Nebenräumen, 
Kuppel, Narthēx und griech. Türsturzinschrift 1155 
— Kirche des hl. Theodöros 1155 
— Kloster Pa 'nūr (?) 1154—1155 
— Türsturzinschriften (griech.) 1155 

Fam ad-Darband (ad-Darband) 1092, 1556, 1891 

Fam Sunyāb (Faģģ Sunyāb, Sunyāb) 1763 


2274 


Fāmiya (Afāmiya, Apameia) 159, 171, 240, 827, 844, 
847, 858—859, 861 

Famothis (Phamothis) 305, 1272 

Fan al-Qibli 1155 

Fān aš-Šamālī 1155 

Fān al-Wastānī 1155 

al-Fanādig (al-Funaydig?) 1229, 1799—1800 

„Fāne ech Chémáli* (Fan aš-Šamālī) 1155 

„Fāne el Ouastáni* (Fan al-Wastānī) 1155 

„Fāne el Qibli“ (Fan al-Oiblī) 1155 

al-Fansa (al-Funsa) 1826 

Far (Orontēs) 1738—1739 

al-Fa’r (al-Fär) — Madīnat al-Fa’r 

al-Farädis 818, 1155-1156, 1233 

al-Farädis (?) — auch Dayr al-Fardis 

Farag — Dibsī Faraģ 

al-Faramā 533 

Farangi (casale) (Pharang, Kafrinģī?) 434, 1156, 1342, 
1584, Addenda (zu S. 1156) 

al-Fardīs — Dayr al-Fardīs 

Fardo (?) (Faxias) 1158 

Farfar (Orontēs) 122, 1537 (pons Farfaris), 1561, 1563, 
1738 (Pons Farfaris) 

Farfara (Orontēs) 1561 

Farfārīn (n6. von Aleppo) 867, 1153, 1156, 1649, 1837 

Farfaris, Pons (Siderogephyron) 1537, 1738 

al-Farģān (?) (al-FRG’N DI recte al- Awģān / al- 
*Awaģān, d.h. der Quwayq) Addenda (zu S. 739, 
1165) 

al-Farhān (?) (al-FRH’N [?] recte al-*Awģān / al- 
*Awaģān, d.h. der Quwayq) Addenda (zu S. 739, 
1165) 

Fāris — Hirbat Fāris 
— auch Mašhad Sayyidī Fāris 

Faris, Pons (Siderogephyron) 1738—1739 

al-Fārisīya (al-Fārisīya und al-* Arabīya) (Bezirk im Ge- 
biet von Antiocheia) Addenda (zu S. 867) 

Farkān 826 

Farmith (Kafr Mīd?) 433, 1156 

„Farouäne“ (Farwän) 1157 

Fargūs (FRQWS, recte Fartüs) 1003—1004 

al-Farrā īn (< Nom. al-Farrā 'ün) — Marģat al-Farra'in 

Farreus, Pons (Siderogephyron) 1738 

Fartūs (false Fargūs) 1003—1004 

al-Färüs (Stadtteil von Latakia) 1097 
— auch Dayr al-Färüs 

Farwän 1156-1157 
— griech. Inschriftenfragment 1157 

Farzala (Phargaala) 1579 

Fäs (Fez) 767, 1319 

Fäs (Nordsyrien) — Tall (al-)Fäs 

al-Fasīla (Kloster von) (Dayr al-Fasīla) 160, 1097 

„Fasri“ / „el-Fasri“ (Pasieria kome) 1573 

Fassia (casale) 434, 1157-1158 

„El Fassoūg* (al-Fasüq) 1157 

al-Fāsūg 1157, 1288 

al-Fasurī — Minä’ al-Fasurī 
— auch Ra’s al-Fasurī 

„Fātoūra** (Fätüra, recte Qatüra = Chattura) 1063 

Fatura (türk.) (recte Qätüra, Chattura) 1063 
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Fatūra / Fātūra / Fātūra (arab.) (recte Oatūra / Oātūra = 
Chattura) 1063 

ad faucem fluminis Soldini (Soldinum, Suétion) 1758 

„al-Fauz“ (al-Fawz) 1158 

Fawäris 1157, 1163 

al-Fawgä’ — Qrüsü al-Fawgā” 

al-Fawgānī — al-Maksar al-Fawgānī (al-Maksir al- 
Fawgānī) 
— auch (Ra's) Wādī Sūs al-Fawgānī 

al-Fawr (al-FWR, Fūd / FWD?) 1157—1158, 1163 

al-Fawz (al-FWZ) 1157—1158 

Faxere (Pasieria kome) 1573 

Faxias (casale) (Fardo?) 427, 1158 

al-Fāyā (Fāyā, Hisn al-Fāyā) 454, 1158—1159, 1233, 
1303, 1556 
— Dörfer (gurā) 1158 
— Festung (hisn) 1158 
— Gärten (basātīn) 1158 

al-Fayd (Vorort von Aleppo) 743, 749, 780, 1159, 1165, 
1235, 1748 
— al-Madrasa ad-Daqqaqiya (false ad-Daddägtya) 
780, 1159 

al-Faya 221, 1022 

Faylün (kome Phela?) 1579 

Fecere (Pasieria kome) 1573 

Felix (casale) (,,al-Fillit*?) 427, 1159 

Femia (Apameia) 432-433, 844, 849, 1568 

„Fenn Qabli“ (Fan al-Qiblr) 1155 

„Fenn Shemali* (Fàn aš-Šamālī) 1155 

Fer, Pont de (Siderogephyron) 1738 

Feraketli 1159 

„Ferawan“ (Farwän) 1157 

„Ferkāne* (Firgān) 1161 

Ferner Osten 474, 509, 511 

Fernus sive Orontes (Orontēs) 1561 

Ferrand, castrum Mont (castrum Montferrand) 1529 

Ferrandus, Mons (Mont Ferrand, Montferrand; Munta- 
pharas phrurion) 431, 1487, 1529—1530 

Ferreus, Pons (Siderogephyron) 1738 

Ferri, Pons (Siderogephyron) 1738 

Ferté, la— La Ferté 

„Ferzala“ (Phargaala) 1579 

Ferzele (Phargaala) 1579 

Fexero (Pasieria kome, Pasera, Mīnā” al-Fasuri) 533, 
1573 

Fez (Fas) 767, 1319 

Fidra (Fidre, al-Fadira?) 501, 1159—1160, 1483, 1751 
— Baptisterium mit syr. Inschrift 1160 
— Hāuser (36) mit griech. Inschriften 1160 
— Pfeilerbasilika (dreischiffig) mit Apsis und Ne- 
benráumen 1160 

Fidre / ,,Fidré* (Fidra) 1159 

Figenia 1160 

Filastin (Palāstina) 112, 483, 1845 
— auch ģund Filastīn 

„al-Fillit** (al-Fillit / al-Fillīt / al-Fillit / al-Fillīt?) 1159 

Finsa — Kafr Finša 

al-Firang — Mahädat al-Firanģ 

Fırat Nehri (Euphratēs) 120, 1145 

„Firdje“ (Firģa, Warīda?) 1160 


Geographisches Register 


Firģa 1160, 1645 

„Firkaiya“ (Firkayya / Firkayā) 1161 

Firkayā (Firkayya) 1160—1161 
— Friedhof mit arab. Grabstelen 1161 
— Grabanlage (eines Klosters?) mit Sarkophag 1161 
— Grāber mit griech. Inschriften und tetrastylon 
1161 
— Klosteranlage mit Kirche (Sāulenarkaden-Basili- 
ka) mit Fußbodenmosaik 1160 
— Mosaik (weiteres) 1160 
— Türsturzinschriften (griech.) 1160 
— Zisternen 1161 

Firkayya (Firkayā) 1160 

Firgān 142, 1161 
— Kloster des Mar Kyr[i]akos / Mär QWRQ’ 1161 

Fistikhdag (Zekderic) 1161 

Fita — TLFYT' (Talfītā / Tall-Fītā) 

Flandern (QLNT recte FLNT / Flant) 228—231, 233—234, 
257, 264, 2772, 458, 495, 574—575, 582, 585, 588, 
654, 882, 890, 929, 935, 992, 994, 1133, 1171, 
1244—1246, 1362, 1434, 1437, 1454, 1495, 1609— 
1610, 1620, Addenda (zu S. 1244) 

Flanona 144 

Flant (Flandern) 1246 

Flavia Chalcis (Chalkis, Qinnasrin) 1048—1049 

FLNT (Flant, Flandern) 1246 

Florentia 430 

Florenz 1013, 1549, 1740 
— Nekropole Santa Felicità 1549 

„Fluss des Maslama“ (Nahr Maslama) 497 

fluvium Capadocem, ad — Capadocem, ad fluvium 

„Fonndog* (al-Funduq) 1163 

fons Gastonis (Gaston, Pagrai) 425 

Fons Muratus (Ard al-Hatim, Gubb Ma'arrātā?) 254, 
1161—1162, 1322, 1610 
— Quelle (fons) 1161 

Fonteines, chastel des (castellum de Fonteines, chatel 
des Fonteines / chastel des Fonteines, *Uyün al- 
Wādī) 1162, 1523 

Forāt (al-Furāt, Euphratēs) 1145 

Forbie, la — La Forbie 

Fossanova 853, 1842 

„Fou'a* (al-Fü‘a) 1162 

„Foūāa* (al-Fü‘a) 1162 

Foxa de Belda (Paltos) 1568 

Joxa de fiume de Solino / foxa de fiume de solino (Suéti- 
on) 1755, 1758 

Frankfurt am Main 1018 

Frankreich (franzósisch) 129, 231, 259, 267, 288, 427, 
460—461, 532, 581, 583—584, 586, 616, 800—801, 
930, 1110 (südfranzósisch) 1172, 1249, 1437, 
1512, 1673, 1757-1758 
— Musées Nationaux de France 630 
— auch Franzosen (franzósisch) (Personenregister) 

Freising 391, 1175 

„Fréji“ (Furayģī) 1791 

al-FRG’N (al-Farģān [?] recte al-* Awģān / al-* Awaģān, 
d.h. der Ouwayg) Addenda (Zu S. 739, 1165) 

al-FRH’N (al-Farhän [?] recte al-* Awģān / al-* Awaģān, 
d.h. der Ouwayg) Addenda (zu S. 739, 1165) 
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FROWS (Fargūs recte Fartūs) 1003 

FRTWS (Fartūs false Fargūs) 1004 

‘FRYN ('Afrin, Oinoparas potamos) 1486 

al-Fü‘a (al-FW'H, PW* [?]) 238, 691, 756, 1136, 
1162—1163, 1668, 1724, Addenda (zu S. 1162) 

Füd (FWD) 1157, 1163 

Fuhayl (al-Fuhayl, Fuhayla) 1163 

Fuhayla (Fuhayl) 1163 

al-Funaydiq (Tall as-Sultan) 214, 685, 1053, 1229, 1465, 
1500, 1723, 1799—1800 

al-Funduq 1163, 1288 

Fundug ... — auch Sonderregister Beroia 

Funeidec (< arab. funaydiq „kleines Gasthaus"; Mühle 
am Orontes) 1563 

al-Funsa (al-Fansa) 1826 

al-Furat (Euphrates) 120, 171, 177, 
1147-1148, 1210, 1630, 1669, 1687 

al-Furätiya (Euphrat-Provinz) 171, 835, 1078, 1147, 
1630 

Furayģī (Tall Furayģī) 1791 

al-Furzul 1163 

al-Fustāt (Alt-Kairo) 1227 

FWD (Fūd) 1157 

al-FWR (al-Fawr) 1157, 1163 

al-FWZ (al-Fawz) 1157—1158 


1078, 1145, 


Gäb / al-Gäb (Roga topos) 119, 122—123, 490, 534, 861, 
1651 

al-Gabä (al-Gabät) (mā') 1164 

Gabal al-Akräd (Kürd Däg, Kurt Dağı, Ciyayé Kur- 
mēnc) 117 

Gabal al-A'lā (al-Gabal al-A'là, im Basaltgebirge) 119, 
809-810, 874, 899, 902, 1023, 1027, 1073, 1122-1123, 
1163, 1253, 1255, 1258, 1472, 1478, 1486, 1511, 
1532, 1540, 1558-1559, 1592, 1601, 1606-1607, 
1621, 1627, 1644, 1660, 1663, 1666, 1669, 1708, 
1737, 1780, 1789-1791, 1794-1795, 1799, 1802, 
1805, 1842, 1846, 1852-1855, 1857, 1882 

Gabal al-A*là (al-Gabal al-A‘lä, im Kalksteingebirge) 
118, 189, 308, 413, 481, 824, 826, 843-844, 877, 
926, 937, 956, 999, 1022, 1100-1101, 1164, 1224, 
1253, 1284, 1287-1288, 1337-1338, 1341, 1403, 
1408-1409, 1477, 1485, 1524, 1597, 1603, 1613, 
1701, 1744, 1762, 1801, 1814, Addenda (zu S. 
1248) 

Gabal al-‘Alawiyin 457 

Gabal ‘Alüw 119 

Gabal al-Amhäl (Gabal al-Amhän) 1164 

Gabal al-Amhän (Gabal al-Amhäl / Gabal al-Amhāt) 
413, 1164, 1342-1343 

Gabal al-Amhät (Gabal al-Amhän) 1164 

Gabal Ansäriya (Bargylos, Gabal Bahrä’, Gabal an- 
Nusayriya) 110, 118-119, 124-125, 202, 205—206, 
453, 457-458, 465, 495, 510, 530, 862, 875, 926, 
933, 953, 1015, 1125, 1127, 1290, 1292, 1296-1298, 
1316, 1519, 1590, 1593, 1617, 1841 

Gabal Aqdam (bei Gubb Qudaym; Acadama?) 810 

Gabal al-Agra* (al-Gabal al-Aqra', Kasion oros) 117, 
458, 467, 566, 615, 811, 831, 843, 957, 1041, 1060, 
1375—1378, 1425, 1524, 1573, 1584, 1598 


2276 


Gabal Arba'īn 118 

Gabal Arīhā (bei Arīhā / ar-Rīhā, meist Gabal az-Zāwiya) 
1165, 1168, 1651 

Gabal Armanäz Addenda (zu S. 1248) 

Gabal Bahra’ (Bargylos, Gabal Ansārīya / Gabal an- 
Nusayrīya) 110, 119, 453, 457, 465—466, 495, 510, 
953, 1016, 1127, 1296—1298, 1316, 1432, 1590, 
1593 

Gabal Bahrä’ wa-Tanüh (Bargylos, Gabal Ansārīya) 119, 
453, 953, 1432 

Gabal al-Bahtī (Vorort von Aleppo) 743 

Gabal Bani Numayr 820, 1313, 1783 

Gabal Bani Qa‘gä‘, Gabal Bani I-Qa‘gä‘ 1164 

Gabal Bani Sanam (Gabal Sim‘än) 1349 

Gabal Bani *Ulaym 221, 882—883, 989, 1164—1165, 
1168, 1228, 1322, 1651, 1663, 1798, 1814 

Gabal Bāngūsā 919, 940—941 

Gabal al-Bāra 1168 

Gabal Bārīšā 189, 118, 319, 402, 411, 481, 805, 843, 
870—871, 889, 915, 919—920, 922, 932, 936, 938, 
942, 944, 956—957, 987—989, 993, 996—997, 1009, 
1013, 1017, 1027, 1029, 1032, 1035, 1047, 1065, 
1076, 1088, 1093, 1095—1096, 1098—1099, 1101, 
1105, 1124, 1163—1164, 1189—1190, 1224, 1243, 
1253, 1284—1289, 1304, 1325, 1333—1336, 1342, 
1360, 1379—1380, 1390, 1402, 1406, 1411, 1472, 
1477, 1482, 1526—1527, 1535, 1557, 1591—1592, 
1596, 1601—1602, 1604, 1606—1607, 1620, 1643, 
1650, 1664, 1668, 1674, 1700—1701, 1704, 1706, 
1743, 1768, 1802, 1848, 1866, Addenda (zu S. 1248) 

Gabal Barqüm Addenda (zu S. 798) 

Gabal al-Barsäya (Parsa Dağı) 959 

Gabal (al-)Barsāyā (Parsa Dağı) 395, 958-959, 1422 

Gabal Barziya 1471 

Gabal Bil‘äs 1282-1283, 1287, 1557-1558 

Gabal al-Bišr (al-Bišr, Gabal Bišrī) 1019 

Gabal Bišrī (Gabal al-Bišr) 530 

Gabal Būsīta 1379 

Gabal Buzä‘a (Gabal Taym) 1006 

Gabal Durüz 288 

Gabal Duwayla (Gabal Duwaylī) 843, 877, 1288, 1609 

Gabal Duwaylī (Gabal Duwayla) 118, 307, 1290, 1411 

Gabal al-Galil 1293 

Gabal Gawšan, Gabal Gawšān, Gabal al-Gawsan 
(Berg und Vorort von Aleppo) 211, 246, 499, 684, 
718, 739, 743, 749-750, 754, 756-757, 759-760, 
765, 767, 772-773, 775-777, 779, 781, 786-788, 
790-791, 940, 1098, 1159, 1165-1168, 1231, 1235, 
1238, 1296, 1340, 1348, 1490, 1534, 1600, 1870, 
Addenda (zu S. 775, 1165, 1167-1168) 

— Bad im Garten des Mashad al-Husayn 788, 1167 
— Bad im Garten unterhalb des Mashad ad-Dakka / 
ad-Dikka / al-Muhassin 788, 1167 

— Gabal an-Nuhäs 750, 1166, 1168 

— Garten (Gärten) 1167 

— Gräber der Banū Abi Garāda (Banū 1-‘Adım) 
1167, 1231 

— Madrasat an-Nagīb 786, 1167 

— Mār Mārūtā, Māra Marūtā (Kloster des) 750, 
1165 
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— Masģid al-Muhtār 765 
— al-Mashad al-Ahmar 750, 786, 1166, 1168 
— Mašhad al-Ansārī 750, 1166—1167 
— Mašhad ad-Dakka / Mašhad ad-Dikka 750, 
754-757, 759-760, 763, 772, 776—777, 779, 781, 
787—788, 790—791, 1165—1167, 1231, 1235, 1238 
— „Mašhad des Königs“ 756 (> auch MSGD' des 
MLK RDWN) 
— mašhad des al-Murtadā 786 
— Mašhad al-Husayn 750, 765, 767—769, 772—773, 
777, 781, 790—791, 1166-1168, 1348 
— Mashad al-Muhassin 750, 754-757, 759-760, 
763, 772, 776-777, 779, 781, 787-788, 790-791, 
1165-1167, 1231, 1235, 1238 
— Mashad al-Muhtār 750, 765, 1166 
— Mašhad an-Nugta 750, 765, 1166, 1168 
— Mašhad as-Sigt 1168 
— MSGD' des MLK RDWN (syr. < arab. masgid des 
Malik Ridwān) 757 (> auch „Mašhad des Königs“) 
— MSGD’DKH 757, 1166 
— auch al-Halba 

Gabal Halaqa 118, 142, 189, 243, 307-308, 450, 478, 
481, 843, 1010, 1025—1027, 1029—1030, 1047, 
1063, 1065, 1079, 1093—1094, 1098, 1103, 1150, 
1159, 1189—1190, 1259, 1307, 1316, 1329, 1337, 
1389, 1391, 1400, 1408, 1507, 1601, 1603, 1617, 
1629, 1663, 1674, 1702, 1751, 1754, 1809, 1818, 
1881 

Gabal Hälid (bei Yūsuf Bayk) 1168 
— Festungsanlage mit Umfassungsmauer, befestig- 
ter akropolis und Residenz 1168 

Gabal (al-)Hass (al-Ahass) 119, 124, 308, 453, 498, 523, 
530, 819, 832, 918, 928, 940, 1027, 1032—1033, 
1046—1047, 1100, 1222, 1313, 1337, 1486, 1528, 
1644—1646, 1660, 1755, 1766, 1768, 1797, 1873 

Gabal Hayt (Bargylos, Gabal Ansārīya) 119, 953 

Gabal Hulw 1514 

Gabal (?) Huzām — Huzäm 

Gabal al-‘Is (bei al-'Is = Oinnasrīn) 1048, 1050 

Gabal Isrīya 119, 1283 

Gabal Lawlün (Gabal Laylün, Lulon) 1468 

Gabal Laylül (Gabal Laylün, Lulon) 998, 1468, 1871 

Gabal Laylün (Gabal Laylül, Lulon) 118, 215, 238, 998, 
1468, 1818, 1871, Addenda (zu S. 1248) 

Gabal Lubnän (Libanon) 816, 1293, 1663 

Gabal al-Lukkäm (Amanos, Mauron Oros) (> TIB 5 s.v. 
Amanos) 113, 117, 162, 239, 414, 419, 423, 456, 
525, 829, 903, 1128, 1221, 1342-1343, 1415, 1432, 
1515, 1566, 1709 

Gabal Mär Sim‘än (Thaumaston Oros) 1573, 1769, 1827 

Gabal Minšār 530 

Gabal Murasras (Murasras) 1509, 1533 

Gabal Müsä (Koryphaion oros) 1400, 1716 

Gabal Nabiy Ayyüb 118 

Gabal an-Nabīy Rūbīl (bei Raphaneai) 1642 

Gabal an-Nuhäs 1166, 1168 

Gabal an-Nusayriya (Bargylos, Gabal Ansäriya, Gabal 
Bahrä’) 110, 118, 457, 465, 953, 1296, 1298, 1590 

Gabal (al-)Qal'a 1408 

Gabal Oaranbiyā (Oaranbiyā) 758 
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— auch Qaranbiyä 

Gabal al-Qusayr 123 

Gabal ar-Rašīd 119 

Gabal ar-Rawādīf 205, 1519 

Gabal Rihä (Gabal az-Zäwiya, Gabal as-Summäg) 118 

Gabal ar-Rīš 866 

Gabal as-Saģīr / al-Gabal as-Saģīr (?) („J'es Sērhir*; 
Srīr?) 1754 

Gabal Sam'ān 1663 

Gabal (as-)Sanad 1287, 1527 

Gabal Sikkīn (Bargylos, Gabal al-Ansārīya) 119, 953 

Gabal Sim‘än (N und O des Kalksteingebirges) 117—118, 
142, 183, 189, 194, 231, 307—308, 340, 347, 417, 
481, 786, 826, 830, 843, 876, 898—899, 939, 
952, 987—989, 991—993, 995, 1011, 1013, 1031, 
1033, 1035, 1090, 1093, 1099, 1153, 1190, 1218, 
1236—1237, 1241, 1285, 1332—1334, 1339, 1342, 
1347, 1349, 1356, 1359, 1361, 1380, 1391, 1404— 
1405, 1468, 1483, 1533, 1510, 1533, 1594, 1614, 
1616—1617, 1620, 1659—1660, 1663, 1681, 1710, 
1747, 1751, 1759, 1767, 1798, 1802—1803, 1812, 
1833, 1839, 1863, 1866, 1868, 1876—1877, 1894 

Gabal Mär Sim‘än (Thaumaston Oros) 1573, 1769, 1827 

Gabal Sinģār 318 

Gabal Sinn 924 

Gabal Srīr (Srīr) 1026 

Gabal Subayt (Gabal Subayt; Subayt, Subayt) 119, 308, 
467, 498, 530, 1047, 1121, 1617, 1755 

Gabal Subayt (Gabal Subayt; Subayt, Subayt) 819, 826, 
452, 1046-1047, 1217, 1606, 1617-1618, 1645, 
1647, 1755, 1790, 1797, 1843, 1873-1874 

Gabal as-Summāg (Gabal az-Zäwiya, Gabal Rihà) 118, 
189, 207, 221, 233, 235, 242243, 247-248, 307 
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866, 878, 880, 883, 906, 918, 921, 988—989, 997, 
1009, 1011, 1013, 1023, 1028—1029, 1062, 1075, 
1077—1080, 1096, 1102, 1160, 1164—1165, 1168, 
1185, 1189—1190, 1254, 1284, 1310, 1322, 1334, 
1338, 1340, 1348, 1350, 1361—1362, 1379, 1402— 
1404, 1408, 1472, 1474, 1495, 1504, 1514, 1518, 
1528—1529, 1536, 1542, 1546, 1602, 1608, 1649— 
1651, 1661, 1664, 1667, 1669, 1699, 1702, 1706, 
1712, 1744, 1747, 1847, 1854, 1865, 1873, 1892 
al-Gabal — auch Qabtän al-Gabal (Oubtān al-Gabal) 
Gabala (Agaballa, Zebel / Zeber, Tzimplet, Tzimple 
chörion megalon; [civitas] Gabala; Gabellum, Gi- 
bellum, Gibel, Gybel; Gybeau; Zibelle, Zibele, Gi- 
bele; [Hisn] Gabala, Gabalat aš-Šām, Gabla, Geble 
/ Žeble; GBL / Gablä, GB’L’, G’BL’; GB’L, false 
B‘L GD / Ba’äl Gäd; Cuel, Gabawon) 113, 124, 
128, 147, 150, 156, 160-161, 171, 183, 191, 205, 
208, 234, 237, 239-240, 248, 264, 267—269, 274, 
285, 288, 293, 297, 299-301, 306, 309, 318, 320- 
321, 372-376, 378, 397, 426-427, 431-434, 437. 
441, 448, 450, 455, 457, 463, 465-466, 484, 491, 
495, 503, 509, 514-515, 532-533, 579, 599, 604, 
662-663, 897, 928, 933, 1007-1008, 1015-1016, 
1033-1034, 1060, 1067, 1070, 1126, 1170-1177, 
1179, 1184, 1199, 1238, 1256, 1263, 1290, 1296, 
1307, 1315, 1425, 1434, 1436-1439, 1452, 1466, 
1495, 1497, 1519-1520, 1523, 1527, 1568-1569, 
1579, 1593, 1651, 1659, 1666, 1675, 1706, 1750, 
1767, 1779, 1809, 1835, Addenda (zu S. 1170-1171) 
— Befestigungen 1173 
— Große Moschee 1176 
— Hafen 1175 








308, 453, 459, 465, 481, 484, 487, 495, 682, 760, 
816, 843, 862, 866, 878, 880, 883, 906, 918, 921, 
988—989, 997, 1009, 1011, 1013, 1023, 1028—1029, 
1062, 1075, 1077—1080, 1096, 1102, 1160, 1164, 
1168—1170, 1185, 1189—1190, 1254, 1284, 1310, 
1322, 1334, 1338, 1340, 1348, 1350—1351, 1361— 
1362, 1379, 1402—1404, 1408, 1472, 1474, 1477, 
1495, 1504, 1514, 1518, 1528—1529, 1536, 1541— 
1542, 1546, 1602, 1608, 1649—1651, 1661, 1664, 
1667, 1669, 1699, 1702, 1706, 1712, 1724, 1744, 
1747, 1847, 1854, 1865, 1873, 1879, 1892 
— Domänen (diya‘) 1869 
— Grotten / festungsartig ausgebaute Höhlen 1169 

Gabal Taltita 118 

Gabal Taym (Gabal Buzä‘a) 917, 1006, 1865 

Gabal at-Tuffāh (Tūrā d-Hazzūrīn) 1010, 1260 
— auch Hazzürin 

Gabal at-Tür (Gabal al-‘Is?) 1048, 1050, 1057 

Gabal at-Turkumäniya 1848 

Gabal Turlähä 1283 

Gabal al-Ukkäm (Amanos, Mauron Oros) (> TIB 5 s.v. 
Amanos) 1515 

Gabal Wastānī 118, 123, 843, 868, 938, 1015, 1039, 
1157, 1242, 1411, 1509, 1533, 1547, 1849 

Gabal az-Zāwiya (Gabal as-Summāg, Gabal Rihä) 118, 
189, 207, 221, 233, 235, 242-243, 247, 307-308, 
453, 459, 481, 484, 487, 495, 682, 760, 816, 843, 862, 


Hospital 1172 
— Karawanserei 1175—1176 
— Kirche der Westsyrer/Jakobiten 1175 
— Mauern 1172 
— Moschee / magām des Ibrahim ibn al-Adham (zu- 
vor Kirche) 1175 
— Nekropole 1175 
— Sochelbes (Sochelbet, sūg al-bazz) = platea tela- 
rum — place de Toiles 503, 1172, 1176 
— Tempel der Doto 1175 
— Theater (spāter Festung) 1175 
— Zitadelle 1172 

Gabala (Gabalat aš-Šām; Gabala) 113, 160-161, 171, 
183, 191, 234, 240, 466, 484, 533, 897, 928, 933, 
1007—1008, 1015—1016, 1033—1034, 1060, 1067, 
1070, 1170—1174, 1176, 1184, 1256, 1290, 1296, 
1437—1438—1439, 1458, 1466, 1495, 1519, 1523, 
1569, 1593, 1706, 1750, 1754, 1767, 1779, 1809, 
1835, Addenda (zu S. 1171) 

Gabalat as-Säm (Gabala; Gabala) 1170 

al-Gabät (al-Gabä) 1164 

Gabamo (casale) (Galamo, Galama) 427, 1177-1178 

Gabawon (Čuel, Gabala) 1170-1171 

Gabböles episkope (Gabbula) 1178 

Gabbül / al-Gabbül (Gabbula / Gabbūlā) 119, 275, 499, 
510, 793, 1158, 1178—1179, 1222, 1233, 1240, 
1311-1312, 1488, 1556, 1645, 1647, 1670, 1706, 
1863 
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— auch Sabhat al-Gabbül 

Gabbula (ta Gabula, Gabulla, hē Gabulön, Gabbulön 
kastron, Gabola, Gabbēlēs episkopē; Gabula; GBL; 
Gabbūlā; [al-]Gabbūl) 110, 119, 150, 165,275, 293, 
295, 309, 314, 321, 324, 328, 345, 405, 415, 499, 
510, 530, 819, 833, 793, 946, 1009, 1047, 1049, 
1158, 1178—1179, 1189, 1222, 1225—1226, 1233, 
1240, 1311—1312, 1324, 1488, 1556, 1645, 1647, 
1670, 1706, 1863 
— kastron mit Mauern 1178 
— Salzsee (mallaha / mamlaha sowie buhayra und 
sabha) 1178 
— auch Mär Ishāg (1) 

Gabbülä (al-Gabbül; Gabbula) 165, 1009, 1178, 1189, 
1225-1226, 1324-1325 

Gabelum (Gabala) 1170 

Gabia (Ortsname?) 1159 

al-Gäbiya 160, 511, 563 

Gabla (Gabala; Gabala) 288, 1170 

Gablä (Gabala; Gabala) 1170, 1176 

Gabola (Gabbula) 1178 

Gabr — Burģ Gabr 

Gabrin (Gibrin al-Fustug) 1207 

Gabula (griech.) (ta Gabula, Gabbula) 110, 372, 
1178-1179 
— Bēt Mär Ishāg d-Gabbūlā — Mär Ishāg (1) 

Gabula (latein.) (Gabbula) 1178 

Gabulas (Gen. < Gabula / Gabulē) 1178 

Gabulum (Gabala) Addenda (zu S. 1170) 

Gabulla (Gabbula) 1178 

Gabulēn, hē / kastron (Gabbula) 1178 

Gabulum (Gabala) 1016, 1034, 1126, 1172—1173 

al-Gadfa 1179 

Gadid > Gisr Gadid (recte Gisr al-Hadīd) 
— auch ar-Rahba al-Gadid [so] 

al-Gadida (al-Gudayda?) (Dorf bei Artach / Artäh) 
Addenda (zu S. 891, 1836) 

Gadir (casale) (Cadir) 432, 818, 1179-1180, 1833, 1851 

„Gadoug“ (G’DWG / Gädük, al-Hadat, Adata) 815 

Gädüg / „Gädüg“ (G’DWG, Kaytük, al-Hadat, Adata) 
813, 815 

Ga'far — Munā Ga'far 

al-Ča*farī 183, 1180 

Gaffal — Gürat Gaffal 

Gaģar (al-)Amir (Gaģar al-Amīrī) 1180 

Gaßar al-Amīrī (Gaģar [al-]Amir) 1180, Addenda (zu 
S. 1180) 

Gāģīya (al-Gägiya, eģ-Gāģīye / ež-Žāžīye) 1180 

eģ-Gāģīye ([al-]Gāģīya) 1180 

Gähän [so] (Gayhän, Ceyhan, Pyramos) (Fluss) 1588 

Gahrat al-Inkilis (Vorort von Aleppo) 743 

Gaianos, Mak. (Kloster des) (mone tu makariu Gaianu 
in der Syria IT) 406, 1180—1181 

Gaigon (Gaigum) 432, 1181 

Gaigum (Gaigon, Kaynon, Qayqün; Caynon?) 432, 434, 
1044, 1081 

Gāktay (GKTY = Gāktay / Gāktī, GQTY / Gāgtay; 
Arsameia am Nymphaios; [Eski] Kāhta, Kocahisar) 
227, 255-256, 274, 287, 483, 498, 945, 959, 962, 
964, 969, 974, 976, 980, 1043, 1181—1183, 1191, 
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1299—1300, 1307, 1327, 1369—1370, 1383, 1396, 
1398, 1410, 1426, 1543, 1685, 1777 
— Akropolis 1183 
— Badeanlagen 1183 
— Eski Kale (im O) 1182—1183 
— Festungsanlagen allg. (gasabe <  qasaba) 
1181-1183 
— Gärten (Obstgärten) 1182 
— hierothesion des Kg. Antiochos I. von Kommagēnē 
mit Dexiösisdarstellungen, gepflasterter Straße, 
Felskammer mit Grab / Kenotaph und ktismata so- 
wie Mosaiken. Ornamentfriesen, Kolossalstatuen 
und Opferaltar (später Gutshof) 1182-1183 
— Kapelle 1183 
— Schweiß- und Schmiedeöfen 1183 
— Stadtmauer 1182 
— Yeni Kale (im W) mit Zwinger, Ober- und Un- 
terburg sowie Toranlage und arab. Bauinschriften 
1182-1183 
Gāktī (Gäktay, Eski Kähta) 1181 
al-Galäl > Umm al-Galäl 
al-Galālī 1183-1184 
Galama (Gabamo) 1177-1178 
Galamathön (Thanalis) 1826 
„Galame“ (Galama, Gabamo) 1178 
Galamo (Gabamo) 1177 
Galatien 603 
Galesion 1771 
al-Galil — Gabal al-Galil 
Galiläa 593, 899, 992 
Gallab (Osroēnē) 394 
al-Galläs 171 
Gallia (Provinz) 1888 
Gallica 134-139, 1046, 1108, 1215, 1408, 1413, 1639, 
1682, 1692-1693 
— auch legio III Gallica (Sachregister) 
— auch /egio XVI Gallica (Sachregister) 
Gallien 399, 449, 1441, 1575, 1688, 1791 
Gallina (bei / in Latakia / Laodikeia) 1184 
Galme (Galama, Gabamo) 1177 
Gälüt — *Ayn Gälüt 
al-Gamähiriya (al-Gamāhirīyūn) 1184 
al-Gamähiriyün (al-Gamähiriya, 
Gamähiriyin) 267, 1184, 1225 
Gambula (Gabbula) 372 
Gambulas (Gen. < Gambula / Gambulē) (Gabbula) 1178 
al-Gämiliya 800 
Gāmi'... — Sonderregister Beroia 
Gamlā (GML') 834, 1146, 1184 
al-Gamm 1484 
Gammä — Kafar Gammä 
— auch Kafr Gammä 
Gamr — Burg Gamr 
Gämüs 825 
Gänäh (?) = ‘Ob Gänäh (?) (‘Ub al-Qana) 
Ganama — Tall Ganama (Tall al-Ganima) 
Gandaris (syr.) (Gindaros) 1208 
Gandaris (arab.) (Gindaros) 1095, 1177, 1208, 1366, 
1741 
Gandäris (arab.) (Gindaros) 1208-1209, 1741, 1836 


Qal'at al- 
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— auch Buhayrat Gandäris 
Gandigora (?) (kome tu Gandigoron) 1184—1185 
Gandigoroi (?) (kome tu Gandigoron) 1184—1185 
Gandigorön, komeé tu (Gandigoroi / Gandigora? 
Gandiguron = Gandiguroi / Gandigura?) 479, 
1184—1185, 1523—1524 
Gandigura (?) (kome tu Gandigorön) 1185 
Gandiguroi (?) (kome tu Gandigorön) 1185 
Gandiguron chörion (komē tu Gandigoron) 1184 
Gandiras (arab.) (Gindaros) 123, 1208 
Gangra (> TIB 9) 311, 406, 1273, 1305 
Gānī („Ghane, Ghani“) 1044 
al-Ganima — Tall al-Ganima 
Ganjak (Gonco, Aserbeidschan) 1656 
Gāgtay (GQTY, Gāktay, Eski Káhta) 962, 1181—1182, 
1299, 1369—1370 
Gar — Būz Gar 
Gära (Gärä) — ‘Ayn Gara (‘Ayn Gara) 
al-Gära — Tall al-Gära (Thilaticomum?) 
Garäbis (< Girbäs; Garablüs, Euröpos, Karkamıs) 1149 
Garablüs (Garäbulus, Euröpos, Karkamıs) 120, 528, 
535-536, 1116, 1146, 1149, 1168, 1344 
Garäbulus (Garablüs, Euröpos, Karkamıs) 1149, 1535, 
1736, 1791, 1798 
Garäda (1) (e$-Grāde / ež-Žrāde) 1185, 1549, 1602 
— Gräber, Hypogäen und Sarkophage 1185 
— Häuser (96) 1185 
— Herberge (?) 1185 
— Säulenarkaden-Basilika mit halbrunder Apsis, 
Apsisnebenräumen, Fußbodenmosaik und bema 
1185 
— Türme 1185 
— Türsturz mit kaiserl. Wappen (?) 1185 
Garäda (2) (al-Garäda, eģ-Gerāde / ež-Žerāde, “Agabat 
al-Garäda) 1185-1186 
— Bad (demosion) 1186 
Garamantarum (Marmantarum, Mär Maträn) 1504-1505 
Garamont 438 
Garär (Girär, Gizäz) 1214 
Garbdisö (GRBDYSW, Gerbedisso) 1192 
al-Garbī (> tūrk. garbi) — (al-)Oasr al-Garbī 
— auch Qastün al-Garbi 
— auch Talģīya Garbi [so] (TLGYH Garbī) 
— auch Ümmilad garbi 
Garbiya (al-Garbīya) — al-*Awģā” al-Garbiya (Tall al- 
*Awģā' al-Garbīya) 
— auch Büzli£a al-Garbīya 
— auch (al-)Gawr al-Garbīya 
— auch Taléa Garbiya (TLGH Garbiya) 
— auch Tayyib al-Garbiya (at-Tayyiba al-Garbiya) 
Garbriando (Capriandas?) 1040 
Garbyā, Tūrā d- (Gebirge des Nordens) 959 
Garganäz (Garganazon kome) 1186, 1236, 1742, 1764, 
1801 
Garganazön kome (Gar$anäz) 809, 1186, 1236, 1742, 
1764, 1801 
Gargar (syr.) (Birtä d-Gargar; Karkaron) 227, 230, 
243, 245-246, 252, 255-256, 285, 359, 384-385, 
389-390, 392, 422, 443, 445, 464, 803-808, 959, 
962-963, 965-967, 970-972, 974, 979-980, 1104, 
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1110, 1125, 1181-1182, 1192, 1251, 1299-1300, 
1326-1327, 1369-1371, 1383, 1394-1396, 1399, 
1409-1410, 1429, 1471, 1487-1488, 1492, 1508, 
1577-1579, 1590, 1656, 1685-1686, 1691, 1749, 
1768, 1806, 1825, 1895 
— auch Birtä 
— auch Birtä d-Gargar 

Gargar (osman.) (KRKR = Karkar / Kerker bzw. Gargar 
/ Gerger; Karkaron) 1369 

Gargar d-Bīrtā (recte Bīrtā d-Gargar = Gargar / Karka- 
ron) 1373 

Gargarīā / Gargaria (GRGRY') (Gargar, Karkaron) 
1369—1370 

al-Garīb 1186, 1304, 1465 

Garigis (GRYGS) (Berg bei Sayzar / Larissa) 1453 

Garīrīn 207, 1186 

Garmälnigiya] (Germanikeia; Mar'aš) 1193, 1200 

Garnäta (Granada) 1142 

Gäröpös (GRWPWS / Gröpös, Euröpos) 347, 1149-1150 

Garou, Mons 661 

Gargüs (recte Fartüs) 1003—1004 

al-Garr — *Ayn al-Garr 

al-Garrä‘a 1186-1187, 1411 

Garten ... — Sonderregister Beroia 

al-Garzal 1187 

Gāšir 1187 

Gassin 1187 

Gastim (Pagrai) 1564, 1566 

gastina NN — NN 

Gaston (Gastum, Baģrās, Pagrai) 250, 257, 267, 
270-272, 275, 279, 425 (fons Gastonis), 430, 436— 
438, 440, 442, 710, 1294, 1564—1566 

Gastum (casale) 1187 

Gastum (Gaston, Pagrai) 242, 1245, 1564—1565, 1776 

Gastun (Gaston, Pagrai) 252, 1564—1565 

Gastunai, hai (Gaston, Pagrai) 1564—1565 

Gaulanitis (Gawlàn, Golan) 1725 

„Gavikät“ (GWYK T) (westsyr. Kloster) (> TIB 5) 

389, 977, 1275 

al-Gāwa 1187-1188 

al-Gawba (Dorf im Gebiet von *Azàz) Addenda (zu S. 
798) 

Gawbar (Iobar?) 1323 
— auch Nahr Gawbär 

Gawda — Bet Gawdā (recte Bet Gūdā) 

al-Gawhari (Vorort von Aleppo) 506, 743, 760, 896, 
1188 
— Gärten von al-Gawhari 1188 
— Mühle von a/-Gawharī 760, 1188 

al-Gawi (?) (Hirbat [a&-]Sayh Barakāt) 1289 

Gawlän (Golan) 1725 

al-Gawma (al-Hawna / al-Hawna; al-Hüta) 1312 

Gawr (Gor, Gür [?]; Gawr al-‘Āşī oder [al-] Gawr al- 
Garbīya) 1188, Addenda (zu S. 798) 
— Baptisterium 1188 
— Kloster 1188 
— Mauer 1188 

*Gawr (false für Gawr) 1188 

al-Gawr (im Gebiet von ‘Azäz) Addenda (zu S. 798) 

Gawr al-‘Ası (= Gawr?) 1188 
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Gawr al-Garbīya / al-Gawr al-Garbīya (= Gawr?) 1188 

Gawrat Gaffäl (rectius Gürat Gaffäl) 1222 

Gawšan (al-Gawšan, Gawšān) — Gabal Gawšan 
— auch Hisn Gawšan 

Gawšān, Tūrā d- (Tūrā d-GWSN / Tūrā d-Go&àn) 1165 

al-Gawsag („der Pavillon / die Villa“) (Ort oder Anwe- 
sen bei Manbiģ / Hierapolis) Addenda (zu S. 1700) 
— auch Hierapolis 

Gawwäni (Hirbat al-Hatīb) 1285 

al-Gawz 740, 743 

al-Gawz — auch Nahr al-Gawz 
— auch Ūrim al-Gawz 

Gawzan 1188 

al-Gawzät — Darb al-Gawzät 

al-Gayd (al-GYD) 1225 

eģ-Gāyez (ež-Žāyez, I'ģayyiz) 1317 

Gayhān (rectius Gihän? Gayhän, Ceyhan, Pyramos) 
(Fluss) 1588 

Gayhän (Ceyhan, Pyramos) (Fluss) 124, 180, 192, 813, 
865, 1485, 1588 

Gayhān al-ģuyūš (Gayhän, Ceyhan, Pyramos) (Fluss) 
1588 

Gayhün (Fluss) 1147 

al-Gäyiz (I'šayyiz) 1317 

Gayyän (Jaen) 1051, 1054 

Gaza (Gazza) 113, 115, 130, 314, 403—404, 501, 526, 
715, 851, 1689, 1847 
— Kirche (404/414) 501 

al-Gazariya — at-Tuģūr al-Gazariya 

Gäzartä (al-Gazira) 114 

Gaziantep (Antep, *Ayntāb; Hauptstadt der gleichna- 
migen Provinz [i/] der Republik Türkei) 12-123, 
288, 447, 821, 824, 842, 893, 895, 906, 936, 1031, 
1040-1041, 1065, 1105-1106, 1108, 1114, 1127, 
1214, 1223, 1226, 1243, 1252, 1290, 1345, 1367, 
1401, 1522, 1546, 1551, 1623, 1652, 1784, 1852, 
1873, 1885, 1888—1889 
— Museum — *Ayntāb 

Gazica (Asicha [Aowa] kome?) 1146, 1188—1189 

al-Gäzir (GZR’ / Gāzrā?) 1189, 1225 

Gazira (al-Gazira) 113-114, 161-163, 166-167, 170, 
173, 188, 210, 227-228, 269, 273, 275, 283—286, 
343, 346-347, 455, 467, 487, 498-499, 509-511, 
519, 529, 584, 613-614, 657, 671, 683-684, 686, 
695-696, 698-699, 703-705, 709, 713-715, 717, 
807, 812-813, 835, 900, 956, 972-973, 1051, 1076, 
1132, 1178, 1190 (recte al-Gazr), 1194, 1210, 1239, 
1271, 1444, 1540, 1547, 1551, 1630, 1634, 1683, 
1686, 1727, 1746, 1776, 1792-1793, 1845, 1867 
Addenda (zu S. 1683) 

al-Gazira (Meliboia nēsos?) 123 

al-Gazira — auch Bustān al-Gazira (Vorort von Aleppo) 

Gazirat Arwäd (Arados) 239 

Gazira-Tugür (at-Tugür al-Gazariya) 112 

Gazire — Sagrhä-ye Gazire (Tagrhä-ye Gazire, at- 
Tuģūr al-Gazarīya) 

Gazla (bei Abū Hammād) 1189, 1554, 1740 

al-Gazr 227, 248, 889, 1098, 1189—1191, 1227, 1244, 
1304, 1336, 1390, 1412, 1466, 1475, 1477, 1507, 
1878, Addenda (zu S. 1477) 
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Gāzrā (GZR') 1189, 1225 

Gazza (Gaza) 113, 715 

Gazzawi — Burģ Gazzāwī 

al-GB'H (al-Gabä) 1164 

GBL (altaram.) (Gabbula) 1178-1179 

GBL / GB'U / G'BL (syr.) (Gabala) 1170, 1172 

GB’L (ma. Hebr.) (Gabala) 1170, 1172 

GBRYN (Gubrin, Gubrin) 1221 

al-GBYH (al-Gubbiya, Jubinum?) 1220, 1328, 1375 

GBYLH (Óüballi, Ouballī) 1616 

‘GD (‘Agäd) (?) (GR) 1215-1216 

G'DWG (syr. Gadüg = arab. Kaytük, al-Hadat, Adata) 
812-813 

'GDY (Aģdī) — Tall ’GDY (Tall Aģdī, Tall A'dī, Tall 
* Ada; Teleda) 

Gebel Šbēt (Gabal Subayt) 1755 

Gebel Šbēt (Gebel Žbēt, Gabal Subayt) 1755 

Geble (arab.-volkssprachl.) (Gabala; Gabala) 1170—1171 

Gebirge der Sasunier (Tūrā d-SNSNY’) Addenda (zu S. 
1403) 

„Gebirge des Nordens“ (Tūrā d-Garbyā) 982 

Geçitli (Barsalium?) 958 

Gedeide (< arab. Gudayda) (casale) 438, 1191 

Geldibuldu (Tille Hüyük / Tille Hóyük) 1191 
— Báder 1191 
— Mauer 1191 
— Residenz 1191 

Gelasois (Thanalis) 1826 

el-Gem (al-Gamm) 1484 

Gəncə — Ganjak 

Gendarum (Gindaros) 1208 

Genenn, gastina de (Ganin) 1191 

Genneon (epoikion Gennéu) 1192 

Gennéu, epoikion (Genneon) 1192 

Genua (genuesisch) 236, 383, 513, 533, 581—582, 1436, 
1757-1758 

Geon (Gihon / Gīhēn) (bibl. Paradiesesfluss) 1146 

Georg (Georgios), hl. (Kloster des) 446 

Gēūrgīās, Mär (Mar Georgis) 1192 

Georgien (georgisch) 162, 201 (Westgeorgien, Zentralge- 
orgien), 202, 213, 280, 409, 420—421, 604, 723, 1770 

Geörgios, H. ([Dayr] Mär Girgis / [Dayr] Mär Čurģus) 
(griech.-orth. Kloster in Humayra) 1192, Addenda 
(zu S. 1192) 

Georgios (armen. Georg), hl. (Kloster des) 446 

Gēūrgīs, Mär (Mär GYWRGYS = Geörgis / Georgias) 
(westsyr. Kloster des) 804, 1192, 1488, 1749 

Gephyra (Siderogephyron) 137, 843, 1319, 1720, 1738 

eģ-Gerāde (Garäda [1-2]) 1185 

Gerapolis (civitas Gerapolis, Hierapolis) 
1264—1265, Addenda (Zu S. 1264) 

Gerbdiso (GRBDYSW, Gerbedisso) 1192 

Gerbedisso (statio) (GRBDYSW = Garbdisö / Gerbdīsē, 
*RBDS = ‘Arbdas / *Arbādās; ‘Armadäs?) 324, 528, 
877, 1192 

„Gerčin* (Gercin; Aliaria?) 824 

Gercin („Ger£in‘“; Aliaria?) 824 

Gereneis, terra de (terra de Gereniis, castellum des Ge- 
rennes?) 443, 1193 

Gereniis, terra de (terra de Gereneis) 1193 


1114, 
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Gerennes, castellum des (terra de Gereneis) 443, 1193 

Gerger (Aldus) 808, 1369, 1564, 1722, 1895 

Gerger (Gerger Kalesi) (osman. KRKR = Karkar / Ker- 
ker bzw. Gargar / Gerger; Karkaron) 121, 287, 528, 
803, 806, 808, 1369, 1372, 1409, 1564, 1577, 1722, 
1804, 1895 

Gerger Ģayi (Fluss) 528 

Gerger Kalesi — Gerger Kalesi (Gargar / Karkaron) 

Gerger — auch Nefsi Gerger (Oymaklı) 

[Gļermania (Provinz) 1888 

Germānīā / „Germania“ (GRM’NY’, recte GRM’NYQY’ 
= Germanikeia; Mar*aš) 1193, 1205 

Germanicia (Germanikeia; Mar*aš) 1193 

Germanien (germanisch) 449 (german. Provinzen) 

Germanikē — Kaisareia Germanikē 

Germanikeia (Germanikeia tēs Euphratēsias, Germani- 
kopolis, Kaisareia Germanikē, Germanikiön chöra, 
Marasin, Marasion, Marausion; Germanicia; Mara- 
siam, Marasim, mare Rusciae, Mareis, Mares, Ma- 
resch, Marescum, Maresia, Maresiam, Maresium, 
Mariscum, Marsem, Marusis, Miragium / oppidum 
Miragii; Marais, Marasse, Mare, cité de Mareis, 
Mares, Maresse; [arab.] Mar'a&, Garmälnigiya], al- 
Marwani, rabad al-Hārūnīya; [syr.] MR*Š/ Mar'aš, 
GRMNYQY’ lies Germanīgīā, GRM’NYQY’ 
/ GRM'NYQY, GRMNYQ’, G'RMNYQY, 
G’RM’NYQY, false GRM’NY’; GRMNYWS / 
GRMNWS-Y; kermanikos; [pers] Mar‘as; [ar- 
men.] Maraš; Maraş, Kahramanmaraş) 113, 
116—117, 124, 140, 147, 155, 160—161, 163—165, 
167, 169, 171—175, 178—181, 183—184, 190, 
196, 216, 222, 227, 229—230, 235, 237, 239-241, 
250, 252-256, 259, 261, 280, 283, 287—288, 293, 
295—297, 309—310, 316—317, 321, 324, 341—342, 
347, 356—357, 359—361, 373—375, 377, 385—386, 
390, 415, 417, 422, 432, 446-447, 451-452, 460, 
462-464, 495-496, 498, 525, 527, 573, 599, 678, 
699, 727, 760, 784, 806, 813, 824, 828-829, 842, 
865, 901-903, 907, 924-925, 946, 953-955, 962, 
966-967, 984, 1003-1004, 1042, 1065, 1068, 1074, 
1091, 1109-1111, 1123, 1161, 1174, 1180, 1192, 
1193-1206, 1213, 1221, 1224, 1268, 1271, 1273, 
1275, 1302, 1318, 1322, 1382-1384, 1386-1387, 
1392-1398, 1405-1406, 1413, 1502, 1515, 1553, 
1559, 1568, 1583, 1586, 1589, 1614, 1620, 1623— 
1625, 1683—1684, 1738, 1746, 1749, 1752, 1775— 
1776, 1778, 1804, 1806, 1845, 1852, 1857, 1869, 
1871-1872, 1886, Add. (zu S. 1197) 
— Adana-Tor 1202 
— Bāb al-Hadat 1194, 1198, 1201 
— Basilika — Kirche II 
— Befestigung/en bzw. Mauer/n (sūrān) 163, 179, 
1193, 1195, 1197—1198, 1201 
— benyānē (Häuser / Gebäude) 1201 
— buhayra — See 
— dašt (k'alak'in) Marašay / dašt Maršay 828—829, 
1196 
— Festung / Zitadelle (hisn, presidium civitatis) 
1195, 1197, 1201-1202 
— Festung — auch Befestigung/en sowie — al- 
Marwānī 
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— Friedhof (armen.) 1202 
— Grabinschriften (latein. und griech.) 1202 
— Graben (handaq) 1198, 1201 
— al-Hārūnīya (Vorstadt / rabad vor dem Bāb al- 
Hadat) 1193-1194, 1198, 1201 
— Häuser > benyānē 
— Inschriften (griech.) auf aram. oder hethit. Votiv- 
stele und auf Architrav 1202 
— Kathedrale (latein.) 1200 
— Kirche I (6. der Zitadelle) 1202 
— Kirche II (Basilika) 1202 
— Marhas / Margas (Hauptstadt von Gurgum / Kur- 
kuma) 1193 
— al-Marwānī (Festung) 1193—1194, 1198, 1201 
— Mauer — Befestigung/en 
— Moschee/n 1194 
— Museum von Kahramanmaras (Reliquiar-Kreuze, 
Münzen, aram. oder hethit. Votivstele) 1202 
— presidium civitatis 1195 
— rabad — al-Hārūnīya 
— See (buhayra muttasi'a) 1198 
— Straßenknotenpunkt 1193 
— šultānā d-Mar ‘as 1776 
—sür (süran) > Befestigung/en 
— Tore 1198 
— Yusuflar Mahallesi (Stadtteil) 1202 
— auch Amyke chöra ('4mg Mar ‘as, 
d-Germanīgīā / 'Umqà d-Germānīgīā) 
— auch anapat / vank‘ Yesuanc* 
— auch Ergenez Suyu 
— auch Nahr *Araģān / Nahr *Arģān 
— auch Mär SYN' (Kloster des) 
Germanikeia tes Euphratesias (Germanikeia; Mar‘a$) 
1193 
Germanikion chöra (Germanikeia; Mar‘aS) 1193 
Germanikopolis (Germanikeia; Mar‘aS) 1193 
Germanīgīā / Germānīgīā (Germanikeia; Mar‘aS) 347, 
359, 1194, 1205, 1395, 1399 
— auch ‘Umgäd-Germanigiä/ 'Umqà d-Germānīgīā 
(‘Amq Mar‘aS, Amykē chöra) 
Gerön 172, 1206 
Gerrae 443, 1206 
Gerrē (Serre? Qara Manbiģ?) 528, 1206, 1277, 1421, 
1736 
Gerzel (Kesertas) 1372 
Gesr Manbeģ (Gisr Manbiģ) 1210-1211 
al-GF (al-Guff) — Mašhad al-Guff 
„Ghadjar* (Gaģar al-Amīrī) 1180 
„Ghanč* (Gānī) 1044 
„Ghani“ (Gānī) 1044 
„Ghour“ (Gawr) 1188 
Gibäb at-Turkumän 712, 1206-1207 
Gibel (Gabala) 268, 1170, 1172-1173 
Gibele (Gabala) 1170 
Gibeletum (Gabala) 1172, Addenda (zu S. 1170) 
Gibellum (Gabala) 533, 1170-1172, 1174 
Gibrin (Gibrin al-Fustug) 487, 714, 1207, 1542 
Gibrīn (in Palāstina) 1207 
Gibrin (Gubrīn) 1220 
Gibrin al-Fustug (Gibrin, Gabrin) 487, 714, 1207 


"Umgā 
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Gibrin — auch Kūl Gibrin (Kullu Gibrin, Gubrīn) 

al-Gid (al-GYD) 1225 

Gidär ‘Ar (Tall ‘Ar [2]) 1782 

Gidär Muģr al-Hallāg 1332 

Giddan (Eddana?) 1125-1126 

Gigantes (he mone ton Gigantēn) 1207 

Gīhān (Ceyhan, Gayhän, Pyramos) (Fluss) 124, 282, 
357, 384—385, 444—445, 806—807, 1224, 1588, Ad- 
denda (zu S. 1659) 

al-Gihär (Bi'r al-Gihär, Centum Putea?) 1045 

Gihon (Gīhēn) (bibl. Paradiesesfluss) 1146 

Gīhēn (bibl. Paradiesesfluss) 1147 

Gīhēn (Ceyhan, Gayhän, Pyramos) 124, 1588 

Gilead (Gil'ad) 477 
— auch Commiphera gileadensis (Sachregister) 

Gilles, St. (casale S. Egidii) (Nordsyrien) 1126 

Gilles, St. (Gard, Südfrankreich) 229, 231, 233—236, 374, 
430, 441, 495, 513, 573—576, 590, 654, 872, 882— 
883, 885, 911, 929, 1001, 1169, 1171, 1291—1292, 
1294 (S. Aegidius), 1352, 1362—1364, 1434—1435, 
1452, 1495, 1512, 1569, 1595, 1609, 1640, 1661, 
1665, 1756—1757, 1823, 1843 

al-Gimal — Dayr al-Gimal 

al-Gina (al-Laģīna / LGYNH, eģ-Čīne / ež-Žīne, 
LGYN’?) 1207—1208, 1336, 1461-1462 
— Kloster von LGYN' (?) 1208 
— auch LGYN' 

e&-Gine (al-Gina) 1207 

Gindara (Gindaros) 1208 

Gindaräs (Gindaros) 499, 1208-1209 

Gindäris (Gindaros) 1208—1209, 1836 
— auch Tall Gindäris 

Gindaros (Gindaros kome / Gindaros komopolis / 
Gindaros polis; Gindarus; Gandaris / Gandäris / 
Gindaräs, Gandiras) 110, 123, 133, 140, 293, 318, 
394, 406, 479, 499, 529, 726, 843, 1054, 1095, 
1177, 1208-1210, 1262, 1319, 1366, 1421, 1562, 
1564, 1650, 1720, 1736, 1741, 1831, 1836, 1891, 
1893 
— hippodam. StraBensystem mit insulae 1209 
— Kloster des Asterios (mone Gindaru) 726, 1209 
— Mauerreste 1209 
— Quelle / hamma 1209 
— Tall Gindāris 1208-1209 
— Tempel (Mittelbronzezeit) 1209 

Gindarupolis (Gindaros) 1208 

Gindarus (Gindaros) 1208 

Gipsum 443, 1210 

Giragunnis (Ablativ < Nom.?) (Ortsname?) 854 

Girār (Garär, Gizäz) 1214 

Girbäs (> Garäbis; Garablüs, Euröpos, Karkamıs) 1149 

Giršis (Gur&us), Mär (H. Geörgios) 1192 
— auch Dayr Mär Girģis 

al-Gisr (Hisn al-Gisr, Nistrion) 1291, 1353, 1552—1553 

al-Gisr (Gisr al-Hadīd, Siderogephyron) 1738 

Gisr al-Ansārī (Brücke in / bei Aleppo) 742—743 

Gisr Antākiya (Gisr al-Hadīd, Siderogephyron) 1738 

Gisr Bani Mungid (Hisn al-Gisr, Nistrion) 1451, 1457 

Gisr ad-Dabbäga (bei Aleppo) 736, 748, 1091 

Gisr Gadid (recte Gisr al-Hadid) (Siderogephyron) 1738 
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Gisr al-Hadid (Siderogephyron, Eiserne Brücke, Demir- 
köprü) 267, 269, 523, 678, 1562, 1704, 1738-1739 

Gisr Manbiģ (Qal‘at Našm, false auch Qal'at an-Naģm, 
Apammari?) 269-270, 468, 525, 529, 536, 706, 
730, 803, 864, 946, 1014, 1133, 1146-1148, 1206, 
1210-1213, 1234, 1269-1270, 1273-1274, 1277, 
1344, 1510, 1517, 1531, 1687, 1745-1746, 1804, 
1826, Addenda (zu S. 759, 789, 1211-1212, 1670) 
— Euphratbrücke (gisr) bzw. -furten (mahä’id) 
1210-1212 
— Friedhof (ma.) 1212 
— Große Moschee / Freitagsmoschee des Badr ad- 
Dīn Aydamur 1211—1212 
— Karawanserei (han li-s-sabīl) 1212 
— madrasa 1212 
— Moschee (zuvor Kirche) 1212 
— gal'a (hesnā) bzw. Festung / Festungsanlage (= 
Oal'at Nagm) 1210-1212 
— Vorstadt / Siedlung (rabad) 1211 
— auch Manbiģ (Hierapolis) 

Gisr Oībār (‘Arša wa-Oaybār) Addenda (zu S. 888, 
1248) 

Gisr ar-Rawwās (Brücke in / bei Aleppo) 742, 788—789 

ģisr as-salahif (Quwayq) 739 

Gisr as-Samūga (as-Sammūga) 1681 

Gisr Sanģa (ad pontem Singae) 1745-1746 

Gisr as-Smūga (as-Sammüqa) 1681 

Gisr as-SMWOH (ier as-Sammüqa = as-Sammüga) 
1681 

Gisr aš-Šuģūr 825, 869—870, 905—906, 921, 999, 1001, 
1007, 1015, 1039, 1044, 1066, 1068, 1156, 1158, 
1181, 1216, 1242, 1316, 1322, 1330, 1342, 1366, 
1374, 1469, 1504, 1517, 1608, 1760, 1838, 1849 

Gisr at-Tawāšī (Brücke in / bei Aleppo) 743 

Gisr Yaģrā (Yagra / Yaģrī, YGR' / Yagra) 163, 254, 490, 
1209, 1213-1214, 1462—1463, 1559, 1562, 1566, 
1620 
— Brücke (ģisr) 1213 
— Buhayrat (al-) Yagra (See von al-Yagra) / Buhayrat 
as-Sallür (,Wels-See^) bzw. buhayrat hulwa („SūB- 
wassersee"') 1213 
— Yagra / Yaērā (Fluss) 1213 

al-Gisr — auch Husn al-Gisr (Qal'at al-Gisr, Nistrion) 
— auch Qal'at al-Gisr (Gisr Manbiģ, Qal'at Na&m) 
— auch Qal'at al-Gisr (Hisn al-Gisr, Nistrion) 

Gišrā (Gišrā d-Mabbüg, Gisr Manbiģ) 803, 1210, 1212, 
1273—1274, 1620, 1804 

Gišrā d-Mabbüg (Gisr Manbig) 1210, 1212 

Gišrā d-Sangā (ad pontem Singae) 1745 

Gistrum (Hisn al-Gisr, Nistrion) 1452, 1552 

Gizäz (Guzäz, Garär / Girär) 1214 

GKTY / G’KTY (Gäktay, Eski Kähta) 962, 964, 974, 
976, 1181-1182, 1300, 1369 

Gläl > Umm Gläl (Umm al-Galäl) 

Glasgow 419 
— Huntarian Museum 419 

„Gley‘a“ (al-Qulay‘a 3) 1618 

GLMH (Galama, Gabamo) 1177 

Gloreta (Glureta, Glorieta, Diospolis, Ibn Hāni’) 115, 
432, 533, 1107, 1214 
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Gloriata (Gloreta) 1214 

Gloriata, cavo / chavo di (Gloreta) 1214 

Gloriatae, caput (Gloreta) 1214 

Gloriet (casale) (Gloreta) 1214 

Glorieta (Gloreta) 432, 467, 533, 1214 

Glureta (griech.) (Gloreta) 1214 

Glureta (mittellatein.) (Gloreta) 1214 

GML (Gamlā) 1184 

GND'RS (Gandäris / Gindäris = Gindaros) 1208-1209, 

1893 

— auch Buhayrat GND’RS (Buhayrat Gandäris) 

NDRWS (Gindaros) 1208 

NDRWS-Y (Gindaros) 1208 

nöd (Gunayd) 1222 

’GNGITL („Agnagtal“, Tellä d-Ednä) 1216, 1822 

GNS (Gunnus, Qunbus) 1619 

Göba (Hirbat Bģūba) 1214 

Gobella Harap (Güballr, Quballi) 1616 

Gökçeli (Kürdülükersentas) 1214—1215 
— Mosaik mit griech. Inschrift (aus Kirche) 1215 

Göksu (Isaurien) (Fluss) 267 

Göksu (Góksu Cayı) (Singas potamos bzw. Nahr al-Az- 
raq, Nahrā Zergā) (Fluss) 121, 124, 245, 274, 344, 
523, 586, 812, 878, 1392, 1398, 1558, 1745—1746, 
1768, 1806 

Góksu Kóprüsü (ad pontem Singae) 1745 

Göksun (Kukusos) (— TIB 2) 229, 527 

Goktay (Gāktay, Eski Káhta) 1181 

Göl (Gubrin) 1220 

Golan 1725 

Golan (Golan) 1725 

Gólcük (See) 1070 

Golfä-ye Esfahän (Nor-Julfa, Nor Juta) 957 

Gēlīyā (GWLY") 1224 

Golt'n 1729 

Gom, nāhiye-ye (thema Zume) 1893 

Gómit (Gómüt, KWMYT) 1411 

Gomorrha (‘Ämörä) 1494 

Gömüt (Gömit, KWMYT) 1411 

Gonagon chörion 1215 

Gond Oennasrin ($und Oinnasrīn) 1052 

Gondisäpur (Gundēšāpūr, Bet Läpät) 558 

Gör (Gawr) 1188 

Gorrosie (casale) („Djeresic“) 434, 1215 

Go&an, Tūrā d- (Tura d-GWSN / Tūrā d-Gawšān) 1165 

Gosanz (Ortsname?) 433 

Gēslekgiler (Casnapor?) 1041 

Gottesmutter, Kloster der (Yāldat Alāhā) 423 

Gottesmutter, Kloster der (bei BWNDWOH wie — TIB 
5 s.v. Bondūgah) 1224 

„Goubele“ (Gübälli, Quballi) 1616 

„Goubtan“ (Qubtän) 1617 

„Goudpai“ (GWDPY) 1224 

„Gounnos“ (Gunnus, Qunbus) 1619 

Göynük Gölü (Inekli Gölü, Buhayrat al-Hadat) 812 

eģ-Gūz — Ūrum eģ-Gēz (Ürum ež-Žēz, Ürim al- 
Gawz) 

Göze — Yukarı Göze 

Gözecik (Bequoqua? Vaquer?) 1003, 1862 

Gözeli (* Aynī, Capersana?) 536, 1146, 1215 


QQQ 
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GQTY (Gāqtay, GKTY / Gāktay, Eski Kâhta) 962, 
1181—1182, 1369 

G'R  BWZ GR (Büz Gär) 

GR ('Agar, ‘GD / ‘Agäd? 'aģrā?) (Dorf bei Zeugma) 
1215-1216, 1886 

„Grab des Märtyrers“ (in al-Bira) Addenda (zu S. 798) 

eģ-Grāde (Garada [1—2]) 1185 

Grado 354 

Granacherie, cavea et abbatia 424, 1216 

Granada (Garnäta) 1142 

Grantmesnil (Grandmesnil) 232, 1756 

GRBDYSW (Garbdiso / Gerbdiso, Gerbedisso) 877, 
1192 

Gregorii, S., cavea et abbatia 424, 434, 1216, 1516 

GRGR / GRG'R (Gargar, Karkaron) 807, 1369—1370, 
1373 

GRGRY' (Gargarīā / Gargaria) (Gargar, Karkaron) 
1369—1370 

Griechenland 425, 507—508, 1712 

Gritille (Til, Tille; Tellà d-Ednā/ *GNGTL?) 1216-1217, 
1822 
— Bronzekreuz (6./7. Jh.) 1217 
— ummauerte pers.-hellenist. Siedlung (mit Silo) 
1216-1217 
— ummauerter Militárposten des 11.—13. Jh. (Münz- 
funde, Turm, gepflasterte Straße, Keramik) 1217 
— auch Tellä d-Ednä 

Großphrygien (Satrapie) 1842 

GRMNWS-Y (Germanikeia; Mar'a3) 1193 

GRM’NY’ („Germania“, recte GRM'NYQY'; Germani- 
keia; Mar*aš) 1193, 1205 

GRMNYQ' (Germanikeia; Mar‘a$) 1193 

GRMNYOQY (Germanikeia; Mar‘aS) 1193, 1200 

G'RMNYQY / GRM'NYQY (Germanikeia; Mar‘a$) 
1193 

G’RM’NYOQY (Germanikeia; Mar‘a$) 1193 


GRMNYQY' (Germanīgīā / Germānīgīā bzw. 
Germanīgja; Germanikeia; Mar'a&) 1193, 
1199—1200 

GRM’NYQY’ (Germānīgīā, Germanikeia; Mar‘a$) 
1193, 1205 


GRMNY WS (Germanikeia; Mar'a&) 1193 

Grönland 157 

Gröpös (GRWPWS / Gäröpös, Euröpos) 1149—1150 

Großbritannien (britisch) 288 

Großer Zāb (Fluss) 166 

Großsyrien 113, 127 

Grottaferrata 1392, 1396-1397, 1426, 1652, 1806 
— auch Digenēs-Dichtung (Sachregister) 

GROWS (Gargüs recte Fartūs) 1003—1004 

Grūmāyē (?) (GRWMY') (westsyr. Kloster) 1217 

Grund von Babīla (Ard Babīla) 918 

GRWBWS (Euröpos) 1149 

GRWPWS (Gröpös / Gäröpös, Euröpos) 1149-1150, 
1871 

GRWMY’ (Grūmāyē?) (westsyr. Kloster) 329, 1217 

GRYGS (Garīģis) (Berg bei Sayzar / Larissa) 1453 

’GRYPN’DWS (recte "GRYPY'DWS / Agrīpīādēs = 
Agrippias) 819 

"GRYPWS (Agripos, Europos) 1149 
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"GRYPY'DWS (Agrīpīādēs, Agrippias) 819 

Gšūm (GŠWM) (Kayšūm / Kēssos?) 1381 

GŠWM (Gšūm = Kayšūm / Kēssos?) 1381 

Guasconis, castrum (Pagrai) 1564, 1566 

Guasto oppidulum (Pagrai) 1564—1565 

Čūbāllī (GWB'LLY [!], Ouballī) 1616 

Gūbās 902 

Gubayl (Byblos) 191, 214, 240, 500, 533, 1176 (wohl 
recte Gabala), 1458 (recte Gabala), 1523, 1840 

al-Gubb (in Dàr as-Salamlam) 1089 

Gubb Abi l- Amūd (in Hmālā) 1305 

Gubb al-*Ālī (al-Gubb al-*Ālī, al-Gubb al-‘Alīy) 
1217-1218 
— Architekturbruchstücke mit griech. Inschriften 
1217 

al-Gubb al-‘Aliy ([al-]Gubb al-*AI1) 1217 

Gubb al-‘Ibädi (Tall al-‘Ibäda) 1795 

Gubb al-Kalab (Gubb al-Kalb) 1218, 1617 

Gubb al-Kalb (Gubb al-Kalab) 1218, 1617 

Gubb Ma'arrātā (Fons Muratus / Ard al-Hatim?) 1161 

Gubb Qadim (Gubb Qudaym; Acadama?) 810 

Gubb Qudaym (Acadama) 810-811 

Gubbā Barrāyā (Gubba Barraya; Bet Gubbē oder 
Gubbīn?) (westsyr. Kloster) 328, 342, 344-346, 
416, 814,950, 1065, 1074, 1199, 1218—1220, 1221, 
1225, 1304, 1417, 1423, 1721, 1805, 1860, Adden- 
da (zu S. 1417) 
— Gräber der westsyr. Patr. von Antiocheia Petros 1. 
und Elya / Elias I. 1218 
— Kloster (dayrā und 'tumrā) 1218—1220 

Gubbaye, atrawwātā d- 1219 

Gubbē — Bēt Gubbē 

Gubbīn (GWBYN; Gubbā Barräyä?) 954, 1218, 1220, 
1888 

al-Gubbiya (al-GBYH, al-LHYYH; Jubinum?) 1220, 
1328, 1375 
— auch Jubinum 

Gubbös (> TIB 2 s.v. „Gübös‘) 389, 422, 827, 898, 945, 
961, 967, 974, 979, 1012, 1115, 1369, 1372, 1428— 
1429, 1460, 1480-1481, 1492-1493, 1656, 1691 

Gübiya 397 

„Gübös“ (> TIB 2) 389, 422, 827, 898, 945, 961, 967, 
974, 979, 1012, 1115, 1369, 1372, 1428-1429, 
1460, 1480-1481, 1492, 1656, 1691 

Gubrin (GWBRYN, Bet Gubrīn [?], Qasträ da- 
Orāstāyē; GBRYN / Gubrin [Gubrin Oūrastāyā, 
Gubrin aš-Šimālī], [Kūl / Kullu] Gibrin, Kulģībrīn; 
Göl) 345-346, 416, 1199, 1219, 1220—1221, 1304, 
1360, 1422—1423, 1721, 1805, 1860 
— „Festung der Kyrröstiker“ (Qastra da-Orästäye) 
1221 
— auch Bēt Gubrin 

Gubrin (Gubrin) 1220-1221, 1360, 1422-1423 

„Gubrīn, Ber: — Bet Gubrin“ (Gubrin / Bet Gubrin) 


Gubrin Qürastäyä  (Gubrin 1220-1221, 1360, 
1422-1423 

Gubrin aš-Šimālī (Gubrīn) 1220-1221 

Güdä — Bet Güdä 


Gudayda (Gedeide) 1191 
al-Gudayda (al-Gadida?) (Dorf bei Artach / Artäh) Ad- 
denda (zu S. 891, 1836) 
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al-Gudayda (Vorort von Aleppo) 743, 800 

al-Gudayda — auch Tall al-Gudayde (Tell Cüdeyde) 

„Gudpai“ / „Gudpai“ (GWDPY) 1224 

Gudpay (?) (GWDPY) 359, 1224 

gue de Balanee (Balena) 935 

„Gueul Jebraine“ (Kül [Göl] Gibrin = Gubrin) 1221 

al-Guff (al-GF) — Mašhad al-Guff 

Guichia (Ortsname?) 1462 

Guillaume, La Roche — La Roche Guillaume 

Gulbät 1221 

Güliyä (Gulyā, GWLY’) 1224 

gulphus Antiochie (Portus Sancti Symeonis, Sučtion) 
587, 1755, 1758 

Gulyā (Gūlīyā, GWLY’) 1224 

Güm (Gümi, Com / Cumi) 1068 

Güma / al-Güma (thema Zume) 160, 170, 217, 239, 499, 
900—901, 911, 1209, 1256, 1313, 1329, 1341, 1436, 
1534, 1648, 1777, 1893 

Gūmah (thema Zume) 1893 

Gūmēh (GWMYH) (thema Zume) 974, 1893 

Gümi (im Gabal Hass / Gabal al-Ahass) 1222 

Gümi (Güm, Com / Cumi) 1068 

Gūmīā (thema Zume) 1893 

Gümiah (GWMYH) (thema Zume) 974, 1839 

Gūmīyā (thema Zume) 1893 

Gūmīyah (thema Zume) 1893 

Gümrükköyü 1222 

Gumulin 270, 1687 

Gümüşgün (Arulis, Ehnes) 161, 167, 185, 344, 452, 498, 
528, 893, 1041, 1202, 1699, 1873 

Gunayd (al-Gunayd, Gnēd / Žnēd) 1222 

Gunayna 1222 

ģund Antäkiya 1714 

ģund der at-Tuģūr al-Gazariya 1845 

ģund Dimašg 160, 1845 

ģund Filastīn 112, 483, 1845 

ģund Hims 112—113, 129, 160, 162, 164, 171, 178, 561, 
669, 847, 850, 871, 880, 929, 1130, 1170, 1266, 
1351, 1362, 1395, 1432, 1438, 1450, 1503, 1619, 
1635, 1639, 1707, 1823—1824, 1845 

ģund Oinnasrin 112—113, 129, 162—164, 167—168, 
170-171, 174, 177-178, 499, 526, 562, 564, 669, 
671-673, 676, 699, 711, 741, 747, 812, 828, 880, 
900, 946, 1050-1052, 1054, 1109, 1130, 1147, 
1194-1195, 1266, 1303, 1390, 1395, 1414, 1422, 
1475, 1507, 1623-1624, 1663 (gund von Aleppo), 
1676, 1723, 1823, 1836, 1845, 1864, 1881 

ģund al-Urdunn 112, 160, 1845 

ģund von Aleppo (= ģund Oinnasrīn) 1663 

ģund von Dimašg > ģund Dimašg 

ģund von Hims — ģund Hims 

ģund von Oinnasrīn > ģund Oinnasrīn 

Gundēšāpūr (Gondišāpūr) 596 

Gündogan (Tall Bāšir) 1784 

Gündüzlü (Gündüzlü Deģirmen) (Karamagara) 1062, 
1368 

Güneydogu Toroslar (Taurus) 116 

Gunnus (Qunbus) 1618 

Günvuran (Bequoqua? Vaquer?) 1003, 1862 

Gür (Gawr) 1188 
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Güra — Gürat Gaffäl 
— auch Gürat al-Usquf 
— auch Umm Güra (al-Hawäyis) 

Gürat Gaffäl (Vorort von Aleppo) 741, 743, 763, 765, 
768, 773, 775, 783, 785, 788—789, 791, 1222-1223, 
1229, 1231-1232, 1346, 1348, 1627-1628, 1876 
— Fundug al-Hass (al-Kabīr) 773, 789, 1223, 1628 
— Hān ar-Ra īs 789, 1223 
— Masģid Amīr Turkumān 788, 1223 
— Masģid Āšūd 785, 1223 
— Masgid al-Kamiltya 768, 1348 
— Masģid Maymūn al-Oasrī 768, 1223 
— Masģid Yārūg 1223 
— Moschee (aufgeführt unter — al-Hädir as- 
Sulaymäni) 1223, 1232 
— Moschee der Sitt Härim 767, 1223 
— Moschee des /qbal az-Zāhirī 1223 
— Moschee ff /-Oattānīn 1223 
— Süq at-Turkumān (Türkmenen-Markt) 775, 1223 
— Türkmenen-Markt — Süq at-Turkumān 

Gürat al-Usquf (Vorort von Aleppo) 743 

Gürbasak (Cobur) 1223 

Gurgum (Kurkuma) 1193, 1202 

al-Gur&üma (— TIB 5) 420 

Gurģus (Girģis), Mär (H. Geörgios) 1192 

Gurn — Tall Gurn al-Kabir 

Gurob (Madīnat Guräb) 541 

„al-Gurun, Umm“ — „Umm al-Gurun“ (Umm al-Qurün) 

Gurzil (Qurzähil) 1620 

Güsiyä 397 

Gūta von Androna 804 

Guwal 530, 1223 

Guwānīya (Hirbat Guwānīya) 319, 411, 1224 
— arab. Grabstele 1224 
— Grāber (mit Pyramidendach), Mausoleum, Sarko- 
phage mit griech. Inschriften 1224 
— Häuser (3.—6. Jh.) mit griech. Türsturzinschriften 
1224 
— Kirchen 1224 
— Weitarkaden-Basilika / Martyrion (dreischiffig) 
des hl. Stephanos mit hufeisenförmiger Apsis, Ap- 
sisnebenräumen und griech. Inschrift 1224 
— Thermen 1224 

Guzäz (Gizäz) 1214 

Güzelyurt (Aksaray / Sarayköy, bei al-Hadat / Adata) 
812, 815 

GWB’, Bet — Bet Gubbē 

GWBL (Quballi) 1616 

GWB'LLY [!] (Gūbāllī, Ouballī) 1616 

GWBRYN (Gubrin) 1220-1221 

GWBYN (Gubbīn) 1220 

GWD’, Bet Bet Güdä 

GWDPY (Gudpay?) 359, 803, 1224, 1405, 1867 

GWKTY (Goktay, Gāktay, Eski Káhta) 1181 

GWLY’ (Gēlīyā, Gulyā / Gūlīyā?) 1219, 1224-1225 

GWMH (Gūmah, thema Zume) 340, 1129, 1893 

GWMY' / Gümiyä (thema Zume) 1893 

GWMYH (Gūmīah / Gūmēh, thema Zume) 732, 974, 
1182, 1893-1894 

GWND'S (‘Armadäs) 877 
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GWŠN, Türä d- (Türà d-Gawšān / Türä d-Gēšān) 1165 

GWTY (false fūr GKTY / Gāktay oder GOTY / Gāgtay, 
Eski Kāhta) 962, 964, 1181—1182 

GWYKT (westsyr. Kloster in Kilikien) (> TIB 5 s.v. 
Gavikät) 389, 977, 987, 1275, 1428, 1893 

Gybeau (Gabala) 1170 

Gybel (Gabala) 1170-1171 

al-GYD (al-Gayd / al-Gid) 1225 

GYHN / GYH’N (Gihän, Gayhän, Ceyhan, Pyramos) 
(Fluss) 124, 806, 954-955, 967, 1371, 1384, 1588— 
1590, 1615-1616, Addenda (zu S. 1659) 

GYHWN (Gīhēn, Gayhän, Ceyhan, Pyramos) 124, 1588 

GYKYN (recte GYHN = Gihän; Gayhän; Pyramos) 
1588 

GYWRGYS, Mar (Mar Gēērgīs) 1192 

Gzärä (GZR’) 1225 

Gzirtä (al-Gazira) 114, 163 

GZR’ (Gäzrä / Gzärä? al-Gäzir?) 1189, 1225 


Hab (Burg Hab) 1028 

Hāb (Burg Hāb) 224, 241, 253, 998, 1028, 1162, 1245, 
1489 

Habäniya 1225, Addenda (zu S. 1225) 

Habaš — Tall Habas 

Habb Nimra (Erbenambra?) 1143 

Habba (?) („Hebbe“) 1225 

al-Habbät 1226 
— Basilika 1226 
— Festung (Oasr al-Habbāt) 1226 
— auch Wadi l-Habbat 

Habbīb, Kloster des (westsyr. Kloster im Tūrā Ukkāmā 
/ Amanos) 1516 

Habbib, Mar (Kloster des) — Bet Mar Habbīb 

Habeh 821, 1146 

Habes 536 

Habib (Wadi Butnän, Butnān Habib) 1863—1864 

Habib — auch ‘Ayn Birkat al-Habīb (bei Haylan) 

Hābīnā (?) (HBYN') (Fluss) 896, 1046 

Habbīnā (?) (HBYN’) (Fluss) 896, 1046 

Habbora (?) (Habora, al-Hābūr) (Fluss) 137, 732, 1146, 
1655 

Habora (Habbora, al-Habür) (Fluss) 137, 732, 954, 971, 
1146, 1655 

„Habse“ (Tall Haba) 1791 

al-Habür (Chaboras) (Fluss) 116, 126, 137, 146, 171, 
266, 732, 835, 954, 971, 1117, 1146, 1655, 1826 

Haburman 528 

Hacibası 1226 

„Haciobasi“ (Hacibası) 1226 

„Hadarat“ [sic] (Handarat, Handabät) 1238 

Hadas (neupers.) (Hadat; al-Hadat, Adata) 812 

Hadat (neupers.) (Hadas; al-Hadat, Adata) 812 

Hadat (syr.-arabisierend) (al-Hadat, Adata) 812 

al-Hadat (Adata) 124, 160-161, 165-169, 171-175, 
179-180, 183, 190, 345, 467, 495, 525-526, 528, 
812-816, 828 (Darb al-Hadat), 865-866, 1091, 
1092 (Darb al-Hadat), 1180, 1194-1195 (auch „Tor 
von al-Hadat*), 1198 (auch Bāb al-Hadat), 1201 
(Bāb al-Hadat in Germanikeia / Mar'a&), 1206, 
1381, 1395, 1398—1399, 1485, 1624, 1637, 1721 
(Darb al-Hadat), 1806, 1845 
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— auch Bāb al-Hadat (Germanikeia / Mar'a&) 
— auch Buhayrat al-Hadat 
— auch Darb al-Hadat 
— auch Qanät al-Hadat 

al-Hadat al-Hamrä’ (al-Hadat, Adata) 812 

Had-b-šabbā, Mär — Böt Mär Had-b-šabbā 

al-Haddäd — Nahr al-Haddäd 

Haddädin (= syr. Haddädin) 1226 

Haddadm (HDDYN, arab. Haddadi; TLHDYN?) 
1226, 1325, 1837 

,,Háder* (al-Hadir bzw. Hadir Qinnasrin) 1230, 1233 

„Haddādine* (Haddädin) 1226 

Haddīn — Tell-Haddīn (TLHDYN; Haddādīn?) 

Hādī (Hirbat Hādī = Hirbat Hadīya?) 1284 

al-Hadīd > Gisr al-Hadīd (Siderogephyron) 
— auch Sih al-Hadid (Sayh al-Hadid) 

al-Hadidi (Dorf im Gebiet von Harim) Addenda (zu S. 
798) 

al-Hadir (von Aleppo bzw. Qinnasrin) 452, 487, 670, 
688, 695, 738, 741—743, 748, 755, 760, 768—769, 
772-774, 776-777, 781-782, 784, 787-789, 
791, 1050-1051, 1090, 1164, 1166, 1189-1190, 
1226-1233 (1226-1228), 1229-1230, 1233, 1342, 
1490, 1552 (hadir bei Aleppo), 1628, 1876—1877 
— auch Hadir Halab (al-Hädir von Aleppo) 
— auch Hädir Qinnasrin (al-Hädir von Qinnasrin) 
— auch al-Hädir as-Sulaymānī (beim Hädir Halab) 
— auch Hädir Tayyi’ (beim Hädir Qinnasrin) 

al-Hädir (false Hahber) (mod. Dorf an der Stelle 
des Hädir Qinnasrin) 1050, 1227, 1229-1230, 
1232-1233 

Hädir Halab (Vorort von Aleppo) 344, 670, 688, 695, 
738, 743, 748, 760, 768-769, 774, 776, 782, 784, 
787, 791, 1051, 1090, 1164, 1166, 1189, 1222, 
1226-1228, 1228-1229, 1230, 1232, 1342, 1348, 
1490-1491, 1552 (hadir bei Aleppo), 1627-1628, 
1800, 1870, 1876-1877 
— Däray al-An 769, 1227 
— Hammam al-Kamiliya 768, 1348 
— Hammām Madrasat Buldug 782 
— al-Madrasa al-Bulduqiya II 782, 1227 
— auch al-Hadir as-Sulaymānī 

Hadir Qinnasrin (jetzt al-Hadir) 344, 452, 454, 487, 
1048, 1050—1051, 1058, 1226—1227, 1229—1231, 
1232 
— Tall Hādir 1050 
— Tell 1230 

al-Hādir as-Sulaymānī (Vorort von Aleppo) 453, 
670, 738, 741, 743, 748, 755, 760, 769, 772—773, 
776-777, 781-782, 784, 787-789, 791, 1051, 1090, 
1166, 1189, 1222-1223, 1226-1229, 1231-1232, 
1233, 1342, 1346, 1490-1491, 1565, 1627-1628, 
1876-1877, Addenda (zu S. 1231) 
— Däray al-An 769, 1227 
— ģāmi' (Gründung des Sirküh, erweitert durch Sayf 
ad-Din ibn ‘Alam ad-Dīn) 791, 1231 
— Gāmi' as-Sultān (ursprünglich Moschee des Sayf 
ad-Dīn ibn ‘Alam ad-Din) 1231 
— Gräber der Banū Abi Garāda (Banū I-‘Adim) 1231 
— Hammām Madrasat Buldug 782 
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— Hān as-Sultān 789, 1231 

— Hārat al-Akrād 1231 

— Hārat al-Mašāriga 1231 

— al-Madrasa al-Bulduqiya II 782, 1227 

— al-Madrasa as-Sayfıya II 772, 776—777, 1167, 
1227, 1231 

— Masģid Amīr Turkumān 1231 

— Masģid Tumān 1231 

— Moschee des “Alam ad-Din Qaysar az-Zāhirī 
1231 

— Moschee des Amir Turkumān 788 

— Moschee des Asad ad-Din Šīrkūh 1227 

— Moschee des „Wachtmeisters“ ('arīf) in — ar- 
Räbiya 1223, 1232 

— Moschee in — Gürat Gaffäl 1223, 1232 

— Moscheen des Sayf ad-Din ibn ‘Alam ad-Din 
(zwei weitere) 1231 

— Quwayq-Brücke 1231 

— sügs 1231 

— auch Hadir Halab 

Hädir as-Sulaymānīya (al-Hädir as-Sulaymānī) 1090, 
1228 

Hādir Tayyi” 344, 453-454, 
1226—1231, 1232—1233 
— Festung (qal oi 1232 
— Mauer 1232 

al-Hadir — auch Bur£ al-Hadir 

Hadita-Stausee (al-Hadīta, Irak) 1830 

Haditat ‘Ana C Ana, Anatha) 834 

Hadīya (Hirbat Hadīya) 1284 

„Hadiye“ (Hirbat Hadīya) 1284 

al-Hadr (Hatra) 114 

Hadyab (Adiabēnē) 110, 143, 550 

al-Haffa (1) 503, 1233 

al-Haffa (2) 1233 

al-Haffa (bei Sahyūn) 1675 

Hāfir (Dayr Hafir) 1158, 1178, 1233—1234, 1556 

„al-Häfiziya“ (recte al-Hāfizīya) 1234 

al-Hafizrya 1234 

al-Haģal — Rasm al-Haģal 

al-Haģar al-Abyad (Apia) 431, 864 

Haģar ad-Durayģāt (bei Sarūģ al-Mudīg / Sarūģ al- 
Madīg) Addenda (zu S. 798) 

Haģar Suglän (> TIB 5) (La Roche Guillaume / Rupes 
Willelmi, La Roche Roissel / Rupes Ruissoli) 267, 
428, 430, 436-437, 442, 1840 

al-Haģarīya (?) (al-Haģģārīya) 1234 

Hāģš (al-Hāģģ) — Tall al-Hāģģ (Oragiza) 

— auch Moschee des hagg Ahmad al-Yārūgī (in az- 
Zāhirīya) 

al-Haģšāģ (Vorort von Aleppo) 743 

al-Hag$äriya (al-Haģarīya?) 534, 1234 
Flusshafen 1234 

al-Hāģib — Oastal al-Hāģib 

Haģīrā (Isma'iliten-Dorf in der Nuqrat Bani Asad) 765, 
1234, 1555 

Hagiupolis (Kyros) 1412 

Hahber (recte al-Hadir = Hadir Qinnasrin) 1050, 1229 

Haifa (Hayfa) 114 

„Hailan“ (Haylān) 1258 


1048, 1051, 1155, 
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„Hailäne“ (Haylān) 1258 

Haintab (‘Ayntäb) 906 

„Haisa“ (Haysa bzw. al-Haysa [sic]) 1258 

„al-Hajjariya* (al-Haģģārīya) 1234 

Hakkārī (Hakkārī) 713, 784, 908, 942 
— auch Hakkārī (-Kurden) (Personenregister) 

Haklā (Haqlä’) 1240 

Ha-la-ab" , ma-a-at (Land Aleppo) 665 

Halab (arab.) (Aleppo / Beroia) 113 (a/-mamlaka 
al-Halabiya), 235 (Kafr Halab), 344, 453, 468 
(Oanāt Halab), 497 (Dawāwīn Halab), 518 (bi- 
I-Halabt), 521 (ratl Halabī), 665-671, 673, 681, 
688, 695, 703, 711, 738, 743, 748, 756—757, 760, 
769, 773-774, 776, 782, 784, 787, 791, 819 (Ahass 
Halab), 823 (‘Alät Halab), 825 (‘Alät Halab), 831, 
1029 (Kafr Halab), 1051, 1090, 1164, 1166, 1189, 
1190 (Kafr Halab), 1226-1232, 1234 (Halab as- 
Sāģūr), 1235, 1336-1337, 1342, 1350, 1355 (Kafr 
Halab), 1490—1491, 1559, 1627—1628, 1670 (bāb 
Halab), 1792, 1800, 1870. 1876—1877, 1883, Ad- 
denda (zu S. 417, 1538) 
— auch Ahass Halab 
— auch *Alāt Halab 
— auch bab Halab 
— auch Eskī Halab (Eski Halep, Qinnasrin, Chal- 
kis) 
— auch Hädir Halab 
— auch Halab as-Sägür 
— auch Kafr Halab 
— auch Qanät Halab 
— auch Bugyat at-talab fī ta rīh Halab (Kamal ad- 
Din) (Sachregister) 
— auch ad-Durr al-muntahab bi-ta'rth Halab (Ibn 
a&-Sihna) (Sachregister) 
— auch / "làm an-nubalà' bi-ta rīh Halab aš-Šahbā' 
(Unterrichtung der Edlen über die Geschichte Alep- 
pos ‚der Grauweifšen ') (M. Ragib AT- TABBAH) 
— auch Kitab Nahr ad-dahab fī ta'rih Halab (Der 
goldene Fluss der Geschichte Aleppos) (Kamil AL- 
Gazzī) 
— auch Kunüz ad-dahab fī ta’rıh Halab (Sibt ibn 
al-*Aģamī) (Sachregister) 
— auch Zubdat al-halab min ta rīh Halab (Kamal 
ad-Din) (Sachregister) 

Halab (syr. / westsyr.) (Aleppo) 666 

Hālāb (syr.) (Aleppo) 347, 665—666, 727, 1265 (HLBY’/ 
Halabaya), 1278 (HLBY'/ Halabaya) 

Halab (Ha-lab,/zım“, Ha-la-ab“) (Aleppo) 665, 667, 
734, 744 

Halab as-Sāģūr 1234—1235 

al-Halabi — Dayr Sam'ūn al-Halabr 

Halabīya / al-Halabīya (Zēnobia) 468, 1018, 1240, 1883 

Halaf — Tall Halaf 

al-Halahil > Umm al-Halähil 

Halap (Aleppo) 665—666 

Hālap (Aleppo) 665 

Halap (Aleppo) 665 

Halape (Aleppo) 665—666, 722—723 

Halaph (Aleppo) 665 

Halapia (Aleppo) 250, 665, 690—691, 698—699, 911, 
1530 
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Halappe (Aleppo) 665—666 
Halappi (Aleppo) 665 
Halaga / al-Halaga (Gabal Halaga) 1507 
— auch Gabal Halaga 
Halaqat Sarmadā (Umland von Sarmadä) 1704—1705 
Halagat Tīzīn (Umland von Tīzīn [1]) 1835—1836 
Halāwa (al-Haläwa) — Tall al-Haläwa 
al-Halba (Vorort von Aleppo) 179, 673—674, 740, 
743—744, 749, 1159, 1165, 1235 
— ard al-Halba 1235 
— Bāder 1235 
— Hippodrom / Pferderennbahn(en) 1235 
— Moscheen 1235 
— Palast (gasr) Sayf ad-Dawlas 1235 
— auch Ard al-Halba 
— auch Gabal Gawšan 
Halba (Aleppo) 665 
Halbān (kome Olbanön) 844, 1511, 1559, 1754 
Halbi (Aleppo) 665 
Halbinsel, Arabische — Arabische Halbinsel 
Halbon (Helbön, HLBWN) 1516 
Halbün (Helbön / Helbon) 1060 
Haldīya (Hirbat Haldiya recte Hirbat al-Hālidīya) 1285 
Haleb (Aleppo) 666 
Halebensis („von Aleppo") 685 
— auch Haleb (Aleppo) 
Halebli Geçidi (false „Halebli Gedidi“) 1883 
„Halebli Gedidi“ (recte Halebli Gegidi) 1883 
Halēp (Aleppo) 665-666, 698 
Halep, le / du (Aleppo) 665-666 
Halepensis (, von Aleppo“) — Pinus halepensis (Sach- 
register) 
Half ad-Dayr (Kafr Binnī) 1334 
Halfa’ (HLF’) 487, 1303 
Halfāyā 1304 
„Halfāya* (Halfāyā) 1304 
Halfeti 536, 1146 
Haliakmön 1580 
Hälid — Burg Hälid 
— auch Gabal Hälid 
— auch Tall Hälid 
al-Hālidī (Vorort von Aleppo?) 505—506, 743, 1235 
— „Wiese von al-Halidr* (Marg al-Halidr?) 1235, 
1500 
al-Hälidiya (Hirbat al-Hälidiya) 1284 
„Halidiye“ (Hirbat al-Hälidiya) 1284 
Halikarnassos 324, 345, 1324, 1423, 1689 
Halilan 1216 
Haliloglu (Halīlūģlū) 1235 
Halīlūģlū (HLYLWGLW, Haliloğlu) 1235-1236, Ad- 
denda (zu S. 1235) 
— Grabstele mit griech. Inschrift 1235 
Halīlūģlū (recte Halīlūģlū) 1236 
,.Haliph* (Hlīp) 1304 
Halīsa (casale Allis?) 825 
Halisli (Halsīya) 1236 
Hālkīs (Tall Hālkīs, Chalkis, Oinnasrīn) 1048, 1050 
Hallab (Aleppo) 665 
Hallaba (""Hallaba) (Aleppo) 665 
Hallep, le / du (Aleppo) 665—666 
,,Hallous* (Hallüz, casale Allis?) 825 
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„Halloüz“ (Hallüz, casale Allis?) 825 

al-Hallüba (HLWBH, al-Halüba, „Lehloūba**) 1236 

al-Hallul (?) (Cholle) 1064 

Hallüz (casale Allis?) 825, 1044 

Halman (Halman) (Aleppo) 665 

„Haloba“ (al-Hallūba) 1236 

Halp (Aleppo) 665—666, 698 

Halpa (Aleppo) 665 

Halpay (Gen.) (Aleppo) 666, 701, 710, 717 

Halsrya (Halisli) 1236 
— auch Daphne 

Haltän (HLT’N) 1236 

al-Halüba (al-Hallüba) 1236 

al-Halül (Chollē) 1064 

Halys (Fluss) 179 

Ham (Ortsname? 1843 

Hamä (Hamät; Epiphaneia) 113, 116, 119, 122, 159, 
162, 171, 174, 176, 183, 189-190, 196, 210-211, 
214—215, 225, 227, 230, 236, 242, 247-250, 
262—264, 266, 269—270, 273-275, 277-278, 
281-288, 334, 349, 374, 405, 439-441, 453, 459, 
465, 468, 484, 494, 502, 504, 509, 518, 522-523, 
527, 580, 678, 695, 698, 702, 704-706, 708-709, 
711-714, 716, 718, 720-724, 733, 744, 767, 785, 
810, 818, 822, 837, 844, 849, 866, 871-872, 881, 
884-885, 894, 902-903, 908-909, 912, 917, 944, 
953, 991, 998, 1006, 1018, 1020, 1023, 1028, 
1039, 1054, 1073, 1089, 1096, 1100, 1102, 1115, 
1122, 1129-1142, 1155, 1162, 1180, 1185, 1187, 
1206-1207, 1211, 1222, 1237, 1243, 1247, 1266, 
1270-1271, 1281, 1286, 1291, 1294, 1297, 1310, 
1313, 1316, 1334, 1341, 1351, 1353-1355, 1437, 
1449-1450, 1452-1455, 1464, 1468, 1470, 1472, 
1474, 1476, 1478, 1482, 1491, 1496, 1502, 1505, 
1510-1513, 1528-1531, 1540, 1550-1551, 1559, 
1562-1563, 1595, 1599, 1601, 1605, 1618, 1627, 
1630, 1639, 1643-1644, 1651, 1660, 1662-1664, 
1666, 1669, 1676, 1680, 1686, 1697, 1706-1708, 
1711, 1728, 1735, 1737, 1745, 1758, 1762, 1773, 
1780, 1782—1783, 1789-1791, 1794-1795, 1799— 
1800, 1802, 1805, 1808, 1811, 1818, 1824, 1828— 
1829, 1835-1836, 1842-1844, 1853-1856, 1866, 
1882, Addenda (zu S. 885, 1134, 1137, 1530) 
— (Archäologisches) Museum — Epiphaneia 
— auch Ourün Hamā 

Hamadān 242, 577, 694, 703, 771, 883, 948, 1080, 1131, 
1245, 1292, 1353, 1452, 1487, 1530, 1552, 1565, 
1610, 1633, 1640, 1665, 1704, 1724, 1776, 1800, 
1838, 1847 

al-Hamam — Hirbat al-Hamam 
— auch Kaf al-Hamam 

Ķāmām (Hàmmam = arab. Hammäm in Ostkilikien) (> 
TIB 5) 966, 1205, 1516, 1586, 1778, 1868 

Hamat (arab.) — Hama 

Hamat (neupers.) (Hama, Epiphaneia) 1129-1130 

Hamat (""*rHa-[am-]ma-[at-]ta/e//u) (Hama, Epi- 
phaneia) 1129 

Hämat Rabbä / H’mat Rabba (hebr.) (Hama, Epiphaneia) 
1129 

Hämät Rabbä / H*māt Rabba (hebr.) (Hama, Epiphaneia) 
1129 
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„Hamath“ / „Hamath die Große“ (Hamä, Epiphaneia) 
1129 

Hambul (Chambol) 119 

Hamdän — Räm Hamdän 

,Hamdániyé* 1802 

Hamdün — Tall Hamdün (> TIB 5 s.v. Tili) 

„Hamedi, collis“ (Tall Hàmid bzw. Tall Häsid) 1794 

Hamid — Tall Hamid (recte Tall Hālid) 

al-Hamīdīya (Homedin?) 1306 

„Hamidiye“ (al-Hamīdīya) 1306 

Hämir 1236—1237 

Hammada — Sabīl Hammada (Sabīl) 

Hammam (in Ostkilikien) (> TIB 5 s.v. Hamam) 966, 
1205, 1586, 1868 

Hammam (Hämäm = arab. Hammam in Ostkilikien) (> 
TIB 5 s.v. Hamam) 966, 1205, 1516, 1586, 1778, 
1868 

al-Hammäm (Ort beim antiken Sura) 1764, 1880 

Hammam as-Sagir (al-Hammām as-Sagir) 1344 

Hammam (al-Hammām) — auch Bi'r al-Hammām (Am- 
mattha) 
— auch Sonderregister Beroia 

al-Hamr — Dayr al-Hamr (Dayra Summāgtā) 

Hamtab (* Ayntab) 906 

Hàn Abi š-Šukr 768, 789 

Hàn Arhäb 1237 
— Karawanserei 1237 
— auch Arhāb 

Hàn al-‘Asal 944, 1237, 1863 
— Karawanserei 1237 

Han Baktāš (Han Bektaş, Dän BektäS“, Han al-Ouršīya 
/ Hàn al-Ourašīya; al-Ourašīya; Corosie?) 1619 

.Han Bektäs“ / „Hān Bektaş“ (Han Baktāš, Han al- 
Ourašīya / Hàn al-Ouršīya; al-Ourašīya; Corosie?) 
1619 

Han al-Ourašīya (Han al-Ouršīya, Hàn Baktāš; al- 
Ourašīya; Corosie?) 1069, 1619 

Dän al-Ouršīya (Han al-Ourašīya, Hàn Baktāš; al- 
Ourašīya; Corosie?) 1069, 1619 

Han (as-)Sabil (Han as-Subul, Sabil) 918, 1402, 1490, 
1669—1670, Addenda (zu S. 759, 789, 1670) 

Hàn Sayhün 119, 894, 1237, 1286, 1341, 1351, 1355, 
1478, 1483, 1532, 1781, 1802 
— altaram. Inschriften 1237 
— hàn / Karawanserei (14. Jh.) 1237 
— Lampe mit griech. Inschrift 1237 
— Kapharda 

Hän Subil (Hān [as-]Sabīl, Sabīl) 1670 

Hän as-Subul (Hān [as-]Sabīl, Sabīl) 1669—1670 

Hān Tūmān (Hān Tumān) 527, 800, 944, 1237—1238, 
1240 
— Karawanserei I (12. Jh.) 1238 
— Hān Tūmān / Karawanserei II (restauriert im 15. 
Jh.) 527, 1238 

Han at-Turkumān — Bāgidīn 

Han NN — auch Sonderregister Beroia 

Hanadia (casale) (al-Hinādī / al-Hannādī) 1238 

Hanāk (?) (Hunāk) 1138, 1310 

al-Hanāgīya (al-Hannāgīya) 749, 1239 

Hanarat [sic] (Handarät, Handabāt) 1238 
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Hanäsir (Anasartha, al-Hunäsira) 918, 928, 940, 1023, 
1033, 1121, 1217, 1222, 1313, 1337, 1486, 1493, 
1528, 1612, 1618, 1644—1647, 1660, 1666, 1679, 
1797, 1873, 1880 

Hancagız Barajı 122 

Hancagiz Cayı 123, 1809 

Handabät (Handabät) 755, 1238 

Handabät (Handarät, auch Handabät?) (Vorort von 
Aleppo) 743, 755, 1166, 1238 
— Mühle (rahā Handabāt) 1238 

Handarät (Handabät) 743, 1238 

Händütä 1238—1239 

Hanģar (Hangara, Hanģar) 1239 

Hangar (Hanģar) 1239 

Hangara (Han£ar) 1239 

Hānī (HNY) (Fluss) 497 

Hānī — auch Kafr Hānī (Kafr Hanna) 

Hānī (H”NY) 814 

Haninä’ (Dorf im Gebiet von Qinnasrin) 1239 

Hanīnā” — auch Dayr Haninä’ 

Hanīš — Bayt Hang (Bet Hnis) 

Hanna — Kafr Hanna (Kafr Hānī) 

,Hannadi* (al-Hannādī, Hanadia) 1238 

al-Hannadi (al-Hinadi, Hanadia) 1238 

al-Hannāgiya (al-Hannāgīya) 1239 

al-Hannāgīya (al-HN'QYH, al-Hannāgiya) (Vorort von 
Aleppo) 743, 749, 754, 767, 782, 788, 1239—1240, 
1481 
— Bad im Garten (bustān) des nagīb Muhammad ibn 
Abi t-Tana' ibn Sadaqa 782, 1239 
— Bāder in al-Hannāgīya, die beiden 788, 1239 
— Moscheen (drei) 1239 
— auch al-Madiq 

„Hanndräte“ (Handarāt, Handabat) 1238 

Hanninà (Aninas, Hninä), Mar (Kloster des) 327 

Hannis, Bet — Bet Hannīš (Bet Hnīš) 

Hāngāh ... — Sonderregister Beroia 

Hantab (‘Ayntäb) 237, 256, 906-907, 1647, 1784 

„Al Hantala“ (al-Hantala, auch al-Hartala / al-Hirtala) 
1459, 1553 

al-Hantala (al-Hartala / al-Hirtala) (Orontēsdamm bei 
Sayzar) 1455, 1553 

Hanunea (Chaonia) 529, 1060 

Hanūga (Euphrat-Enge bei al-Halabīya / Zēnobia) 1240, 
1488, 1884 

al-Hānūt (al-Hānūta; Hatūt / al-Hatūta?) 1240, 1253, 
1539, 1554 

al-Hänüta (al-Hānūt, HNT’) 686, 1004, 1240, 1253, 
1304, 1465, 1539, 1554 

al-Hanüta — auch Rubay'at al-Hänüta 

Hanzīt (arab. / syr.) (Anzitēnē) 180, 245, 356, 804, 1065, 
1070, 1369, 1696 

„Haouär Killis* (Hawär / Hawwär Killis; Hawwār [1]?) 
1257 

„Haouartē** (Hawarta) 1255 

„Haouye“ (Huwwayr) 1314 

Hap (Burg Häb) 241, 1028 

Hapa (Burg Häb) 1028 

Hagla (Hagla") 1240 

HĶaglā” (Hagla, Haklā) 530, 1240—1241 
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— Altar, Tūrsturz und Gurtpfeiler mit griech. In- 
schriften 1240 
Härä — Tall Härä (ad Serta?) 
Harāb Bšillā (Bšillā) 1023 
Harāb ad-Dayr 1241 
Harāb Maragīya (Marakeus) 109, 1029, 1461 
Harāb al-Mašhad (al-Mašhad) 1241 
Harāb Rāš (Harabrāš) 1242 
Harāb Sams (Haräb aš-Šams; Kaprok&nön kome?) 142, 
479, 1241, 1359, 1380, 1894 
— Bauinschrift (griech.) aus einer der Kirchen 1241 
— Gräber 1241 
— Häuser (55) 1241 
— Kirche (I) mit drei Eingängen und Apsis 1241 
— Kloster (?) mit Kirche (II) 1241 
— Ölpressen 1241 
— Süulenarkaden-Basilika (dreischiffig) (im MA mit 
befestigtem Wachtturm) mit bēma, halbrunder Ap- 
sis und griech. Inschrift (Kirche III) 1241 
Harāb (aš-)Šayh Barakāt (Hirbat [aš-]Šayh Barakāt) 
1289 
Harāb Sultān (Haräb as-Sultän) 1242, 1849 
— Hāuser 1242 
— Hypogäen und Sarkophage 1242 
— Pfeilerbasilika (im W) 1242 
— Sāulenbasilika mit bēma, Halbkreisapsis, Innen- 
hof und Grabkammer oder Mārtyrergrab 1242 
Harāb Turīn (Turon) 1039, 1849 
Harābāt ‘Ankür (al-Bāra, Kapropēra) 1364 
,Harabnafsi* (Harbanafsa) 1243 
Harabrāš (Harābrāš / Haräb Rāš, Harabraš) 1242 
al-Harä’ib (al-Harāyib, Hisn al-Hirba) 1297—1298 
„Haraki“ (al-Harākī) 1242 
al-Harākī (Hräkt) 1027, 1242 
— Kirche/n 1242 
al-Harāmī = Oastal al-Harāmī 
Haranbä’ (Haranbā) 1242—1243 
„Haranbuš* (Haranbüs, Harbanūš) 1243 
Haranbūš (Harbanüs) 1243 
Harang (Harenc, Härim) 1244, 1249 
„Harannbouch“ (Haranbūš, Harbanūš) 1243—1244 
Harap Köyü (Erenbagı?) 1243 
Harāg — Tall Harāg 
„al-Haras*' (al-Haras) 1243 
al-Harās (al-HR’S, „al-Haras”?) 1243 
Harastä 1243 
Harāt (Herat) 776 
Häratayn > Umm Häratayn 
el-Harayeb (al-Haräyib / al-Harä’ib, Dien al-Hirba) 1297 
al-Haräyib (al-Harä’ib, Hisn al-Hirba) 1297 
Harb Nafsa (Harbanafsa) 1243 
„Harb Nafsé* (Harb Nafsa, Harbanafsa) 1243 
Harba Qdam (Arbokadama) 293 
al-Harbada (Hisn al-HRB'DH) 1298 
Harbal (?) (HRBL) 1308 
Harbanafsa (Harb Nafsa) 1243 
Harbanaws (Harbanüs) 1243—1244 
„Harbanoush“ (Harbanüs) 1244 
Harbanü$ (Harbanaws, Haranbüs) 889, 1094, 1098, 
1101, 1189, 1243-1244, 1325, 1507 
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— Dayr Iskandar — Iskandar 
— Reste antiken Mauerwerks 1244 

Harbata (Harbatā, Harbath) 1244 

Harbatā (Harbata, Harbath) 778, 1244 

Harbath (Arbathilimas / Arbathimilas bzw. Marbathi- 
mas, Harbatā / Harbata, Herbete / Erikliyayla) 778, 
1244 

Harbatīya 523, 530 

Harbaya — La Forbie 

Harbaz / Harbaz 346, 415, 1690 

Harbīya (Harbiye, Daphnē) 1080, 1086 

Harbiye (Harbiya, Daphne) 644, 1061, 1080, 1084, 1236 

„Hardjel&“ ([al-]Hargala) 1262 

Harech (Harenc, Härim) 1244-1245, 1565, 1776 

Harenc (Härim) 230-231, 249, 254, 936, 1244-1245, 
1248-1249, 1320 

al-Harf — Bayt al-Harf (Berbelearf?) 

Harģala / al-Hargala (Hērakleia [3]?) 1262 

al-Hariba (al-Harība?) — Hisn al-Hariba (Hisn al- 
Harība) 

Harich (Harenc, Härim) 1244—1245 

Harim (Härim) 1244 

„Hārim* (Harim) 1249 

Härim (HRM / H’RM, HRYM / H’RYM; Herim; Aregh, 
Harenc; Harim) 118, 230-231, 241-243, 249, 254, 
257, 259-260, 264, 266, 269, 287, 376, 424, 430, 
432, 496, 579, 582-583, 585, 700, 706-707, 713, 
718—719, 767, 825, 829, 853, 891, 898, 926, 936-938, 
956—957, 987, 999, 1022, 1029, 1076, 1100, 1133, 
1187, 1190, 1223-1224, 1244-1250, 1250, 1253, 
1256, 1283, 1285, 1288, 1292, 1320, 1322, 1325, 
1333-1334, 1336-1338, 1360, 1379, 1409, 1411, 
1455, 1463, 1472, 1476—1477, 1485, 1511, 1535, 
1555, 1557, 1565—1566, 1597, 1599, 1604, 1606— 
1607, 1611, 1613, 1620, 1625, 1628, 1643, 1650, 
1668, 1679, 1701, 1737, 1742-1743, 1757, 1761, 
1772, 1776, 1801, 1814, 1835, 1840, 1848, 1879, 
1886, Addenda (zu S. 798, 1244, 1247-1248) 
— Befestigung / Festung / Zitadelle (hisn) 264, 
1244—1248 
— Bet Mar B'SWS (?) (monophysit. Kloster des Mar 
Bassos) 1248 
— Kirche ( etta) 1248 
— Moschee und ayyübid. Freitagsmoschee 1248 
— Tell 1248 
— auch Sitt Härim (Personenregister) 

,,Haritan* (Hänn) 1250 

Häritän (Hraytän) 1250, Addenda (zu S. 743) 

,,Harjalé* ([al-]Hargala) 1262 

Harma — Marga Harmä 

al-Harmalīya 487, 1250 

Harmanlı (Pervari) 1250 

Harput (Harpūt, Hartabirt, Hisn Ziyād) 245, 578, 1147, 
1492, 1687, 1785, 1825, 1875 

Harpūt (Harput, Hartabirt, Hisn Ziyād) 246, 924, 1369, 
1875 

Hargel (Hērakleia) 1273 

„Harran* (Harrān [2]) 1251 

Harrän (1) (Kavalcık bei Härim) 1250-1251, 1611, 
1793 
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— Dayrā d-Mär Oasyānā (Kassianos) 1251, 1611 

Harrän (2) (Tall Harrän bei Ma‘arrat an-Nu'man) 1251, 
1793 
— antike Mauerrreste 1251 
— künstl. Hügel mit Mauerresten und hethit. Relief 
des Tesub 1251 

Harrān (Karrai, Carrhae; in der Gazira) 133, 139—140, 
246, 284, 335, 343—347, 356, 395, 416, 444, 453, 
529, 548, 718, 905, 954, 967, 975, 1130, 1151, 
1200, 1211, 1224, 1250—1251, 1266, 1385, 1417, 
1476, 1617, 1630, 1652, 1664, 1684, 1689—1690, 
1753, 1785, 1793, 1804 

Harran — auch Tall Harrän 

„Harrāne* (Harrän [1]) 1251 

„Harrāne* (Harrän [2]) 1251 

Harsan-Msur (Hisn Mansür) 1298—1299 

Harsaptä (HRSPT’) (westsyr. Kloster) 964, 980, 1251, 
1371, 1480 

Harsn-Msur (Gen. Harsn-Msru) (Hisn Mansür) 241, 
1298—1299, 1649, 1892 

Harsnmsur (Gen. Harsnmsroy) (Hisn Mansür) 241, 
1298-1299 

Hart'a (Hart'an, Hartān) 241, 1251—1252 

Hartabirt (Harput / Harpüt, Hisn Ziyäd) 245-246, 963, 
1299, 1327, 1353, 1369, 1687 

al-Hartala (al-Hantala / al-Hirtala) (Orontesdamm bei 
Sayzar) 1459, 1553 

Hart‘an (Hartän) 241, 1251—1252 

Hartän (HRTN / Hartan, Hart‘a / Hart‘an) 241, 964, 
1251-1252 
— Quelle (mabbü ^) 'YZ' 964, 1252 
— resa 'ellaya („hoher Gipfel“) 1252 
— tūrā hewwārā („Weißer Berg“) 964, 1252 

Hartbirt (Hartabirt, Harput / Harpūt, Hisn Ziyād) 1369 

al-Hārūnīya (— TIB 5) 903 

„Hās* (Häs, kome Chason) 1062 

Has (kome Chason) 848, 881, 1062, 1338, 1823, 1892 

Hasā (Hasan) — Hirbat Hasan 

Hasan (al-Hasan) — Bi’r Hasan 
— auch Burg Hasan (Tillokbara) 
— auch Hirbat Hasan 
— auch (aš-)Šayh (al-)Hasan (Burdagli) 
— auch (aš-)Šayh (al-)Hasan (Thapsakos) 

Hasan (Hasa) — Hirbat Hasan 

Hasan — Dayr Hasän 

Hasan Dayrli (HSN DYRLY) 1252 
— Wadi (l-)Hawart 1252 

Hasanbeyli 1252 

„Hasanderli“ (Hasan Dayrlī) 1252 

Hasankeyf (Hisn Kayfa) 1182 

Hasanoglu 1252—1253 
— Kirche 1253 
— Mausoleum und Architekturbruchstücke mit 
griech. Inschriften 1253 
— Siedlung (im NW) mit 40 Hāusern und Zisternen 
1253 

Hasar (Azazion) 910 

Hasard (Azazion) 247, 910 

Hasart (Azazion) 910—911 

Hasarth (Azazion) 910, 912 
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Hāsid — Tall Häsid 

Hāsil — Tall Hāsil 

Hasin (Dorf mit Mühle im Gebiet von *Azāz) Addenda 
(zu S. 798) 

Hasn-Msur (Harsn-Msur, Hisn Mansür) 1298-1299 

Hason (Azazion) 910 

„Hass“ (Häs, kome Chason) 1062 

Hass / al-Hass (al-Ahass) 498 
— auch Gabal (al-)Hass 

Hassa (,,Hasse* / „Chassa**) 1368 

Hassan — (a&-)Sayh Hassan (Burdaglt) 

„Hassane Deirli* (Hasan Dayrlī) 1252 

al-Haššāš — ‘Ayn al-Haššāš (Kasfahan?) 

„Hasse“ („Chassa“, Hassa) 1045 

al-Hasyān (Assenem?) 897 

Hašyān (Dayr Hašyān) 1097 

Hatap (*Ayntāb) 906 

Hatät — Ma‘ar Hatāt (Maraotaton kome?) 

Hatay (Provinz [il] der Republik Türkei, neuerdings 
auch für Antakya/Antiocheia) 288, 539, 592, 631 

al-Hatīb — Hirbat al-Hatīb 

al-Hatim — Ard al-Hatim 

Hātim (al-Hātimīya) 1253 

al-Hātimīya (Hätim) 1034, 1253, 1488 

Hatra (al-Hadr) 114 

al-Hatt (kurd. "LHT < arab. al-Hadat; Adata) 812, 814 

„Hattan“ (Hattan) 1253 

Hattän 1124, 1253 

Hattän (HT’N, recte Hattän) 1253 

,.Hattáne* (Hattan) 1253 

al-Hattānīya (Dorf bei Artach / Artāh) Addenda (zu S. 
891, 1836) 

Hatti 744 

Hattīn 266, 704, 731, 1172 

Hatüt (al-Hatüta, al-Hanüt, al-Hanüta?) 1240, 1253, 
1554 

al-Hatüta (Hatüt) 1253 

Haus des ... — Sonderregister Beroia 

„Hawa“ (Hawä) 1254 

Hawä (HW’) 1253-1254, 1780 
— Gebäude mit griech. Inschrift des Priesters Lau- 
rentios 1254 
— Kirche A: Basilika (dreischiffig) mit Apsisneben- 
räumen und Nebengebäude 1254 
— Kirche B: Pfeilerbasilika der Theotokos (drei- 
schiffig) mit Apsisnebenräumen und griech. In- 
schrift 1254 
— Pfeiler im S der Kirche B 1254 
— Relief im N der Kirche B 1254 
— Turm 1254 

al-Hawä’ — Bāb al-Hawa' (oikos ton Hormisdu) 

al-Hawābī (al-Hawäbi’) — Hisn al-Hawābī (Hisn al- 
Hawäbi’) 
— auch Ard al-Hawābī (Vorort von Aleppo) 

Hawä’ir (Hawäyir; Huwwayr) 1313 

Hawär Killis (Hawwār Killīs?) 1257 

Hawārī (al-Hawārī) — Wadi l-Hawari 

Hawarta (Hawarte, Hüarte) 308, 851, 1254—1255 
— Basilika (la) mit Baptisterium und Hypogäum 
(um 390) 1254 
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— Basilika Ib (dreischiffig) mit ambēn, Fußboden- 
mosaiken und Baptisterium (nach 458 bzw. um 
483/486) 851, 1254 
— Basilika II — Wallfahrtskirche 
— hellenist.=rēm. Siedlung (mit griech. Inschrift) 
1254 
— Mithraeum 1254 
— an-Nāwus (Kloster?) mit Sarkophag von 468/469 
mit griech. Inschrift 1255 
— Sarkophag von 534 mit griech. Inschrift 1255 
— Wallfahrtskirche (Basilika II) des Erzengels 
Michael (Michaelion) mit Fußbodenmosaiken und 
griech. Inschriften (um ca. 470/515) 1254-1255 

Hawarte (Hawarta) 1254 

Hawayir (Hawā ir; Huwwayr) 1313 

„Klawayis* (al-Hawäyis) 1256 

al-Hawāyis (al-Hawāyis Umm Güra) 1255-1256, 1592 
— Architekturbruchstücke / Türstürze (mit griech. 
Inschrift) 1255 
— auch Qal‘at al-Hawäyis 

al-Hawäyis Umm Güra (al-Hawäyis) 1256 

al-Hawna (al-Hawna; al-Hüta) 1312 

al-Hawna (al-Hawna; al-Hüta) 1312 

Hawra (al-Hawra; Hawrä?) 993, 1256, 1794, 1846, Ad- 
denda (zu S. 1256) 

Hawrä (Hawra) 993, Addenda (zu S. 1256) 

Hawrän 787 (Hawränier), 790 (al-Hawränt), 1139 (al- 
Hawrānī / Hawränier), Addenda (zu S. 711) 

Haws al-Badawiya (Vorort von Aleppo) 743 

Hawt (Hawta; al-Hawta?) 1256 

al-Hawta (al-Hüta) 1312 

al-Hawta (recte al-Hawta = al-Hüta) 1312 

Hawta (Hawt) 1256 

al-Hawta (Hawt?) 1246, 1256, 1312 

Hawwär (1) (zwischen ‘Azäz / Azazion und al-Güma) 
1256-1257, 1313, 1794 

Hawwar (2) (bei Manbig / Hierapolis) 1257, 1313, 1794 

Hawwär Killis (Hawār Killis?) 1257 

Hawwär (al-Huwwār) 1313 

Hawwär — auch al-Huwwär 
— auch Kafr Hawwär 
— auch Tall Hawwär 

al-Hawwäs — Tall al-Hawwāš 

Haya — Kafr Haya 

Hayaz Hüyük 1257 

Haydar — Burģ Haydar (Kaprokera) 

al-Hayl (al-Hiyal) 823, 1257 

Haylan (Haylān) 1257 

Haylān (Vorort von Aleppo) 468, 714—715, 718, 736, 
738, 740—743, 747, 764, 773, 800, 817, 916, 919, 
923, 941, 1153—1154, 1223, 1227, 1257—1258, 
1490, 1628, 1681, 1710 
— 'Ayn Birkat al-Habīb 1258 
— 'Ayn al-Bustān 1258 
— 'Ayn Ibrahim 1257 
— ‘Ayn (aš-)Šayh ‘Alī 1258 
— Qanayat Haylān 468, 738, 773, 817 (Wasserlei- 
tung von Haylän), 941, 1257 

al-Hayr — Qasr al-Hayr aš-Šargī 
— auch al-Hayr al-Garbi (Kafr *Arüq) 
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al-Hayr al-Garbī (Kafr * Arūg) 1333 

Hayr al-Kanīsa (bei Tagād / TOD) 1839 

Hayr Nagīra (Hīr Ngīrā, Nikertai) 1549 

Hayr aš-Šayh (Hīr aš-Šayh) 1282, 1550 

Hayr — Sabīl Hayr al-Anbiyā” 

Haysa (al-Haysa [sic]) 1258 

al-Haysa (Haysa [sic]) 1258 

Hayt — Gabal Hayt 

Hayy ar-Rämüsa (Rämüsa) 1638 

Hāzā (?) (H’Z’) 1386 

„Hazanou“ (Hazzänü) 1259 

„al-Hazära“ (recte al-Hazzäza) 1260 

Hazar (Azazion) 910 

Hazart (Azazion) 910 

Hazäz (?) (HZZ) (Azazion) 910 

al-Hazimä 1258 

Hazine 123 

„Haziou“ (HZYW) 1314 

Hazna (al-Hazna) — Tall Hazna 

al-Haznadar — Wādī l-Haznadar 

Hazor (HZWR; Sayzar, Larissa) 1449 

*Hazr (false für al-Gazr) 1190 

„Hazra“ (Hazra) 1259 

Hazra 142, 500, 1259, 1314 
— Dayrā d-HZZ (?) 1259 

Hazra al-‘Atīqa 1259 
— Dayrā d-HZZ (?) 1259 

Hazza (HZH, HZYW) 1314 

Hazzäm (HZ’M, Hazzäna) 1259 

Hazzäna (Hazzäna) 1259 

Hazzäna (Hazzäna, Hazzānī, HZ’M / Hazzäm) 1259 

Hazzäni (Hazzäna / Hazzäna) 1259 

„Hazzäno“ (Hazzänü) 1259 

Hazzänü 1259, 1314 
— Dayrā d-HZZ (?) (Kloster) 1259 
— auch HZZ 

al-Hazzāza (Vorort von Aleppo) 673, 742—743, 749, 
768, 783, 788, 791,940, 1259—1260, 1348 
— hammām des Kafi al-Yahūdī 788 
— Masģid al-Kamiltya 768, 1348 

Hazzūr (Hirbat Hazzūr, gastina de Asor?) 487, 896 

Hazzürin (Türä d-Hazzūrīn; Saksak Dagı?) 487, 961, 
1010, 1260 

Hbīnā (?) (HBYN’) (Fluss) 1046 

HBYN' (Hbinä / Häbinä / Habbina?) (Fluss) 896, 1046, 
1669 

Hdat (?) (Hdet, al-Hadat, Adata) 812, Addenda (zu S. 
812) 

HDDYN (Haddädin) 1226, 1325 

Hdet (?) (al-Hadat, Adata) 347, 357-358, 360, 812, 814, 
954, 1091, 1194, 1219, 1395, 1399, 1622, 1625, 
1721, 1869, Addenda (zu S. 812) 

Hdin — Tell-Hdin (TLHDYN; Haddädin?) 

HDT (det / Hdat / Hadat? al-Hadat, Adata) 812—813, 
Addenda (zu S. 812) 

HDY (Hirbat H’DY / Hirbat Hādī = Hirbat Hadīya?) 
1284 

„Hebbe“ (Habba [?]) 1225 

Heidelberg 838 

Heiliges Land (Hl. Land, Terra Sancta) 264, 268, 336, 
378, 388, 426, 504, 515, 582, 585-586, 629, 930, 
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1047, 1172, 1293, 1435, 1506, 1519, 1756, 1758, 
1773 

„Heir el-Keniset“ (Hayr al-Kanīsa bei Tagād / TQD) 
1839 

Helbon (Halbon, HLBWN) 1516 

Helbēn / Helbēn (Aleppo?) 665, 1060 

Heleb (Aleppo) 665 

Helela (Hilālīya oder [Wadi l-]Hilala, Alalis?) 146, 822, 
1260—1261 
— róm. Befestigungsanlage (Standort der cohors pri- 
ma Gothorum) mit Mauern 1260 

Heliupolis (Baalbek / Ba'labakk im Libanon) 161, 203, 
321, 453, 527, 552, 561, 817 

Hēmerion 1261 

Hemersbach (Ammersbach, Amesbach) 655 

Hems (Hims, Emesa) 803, 807, 826, 1620 

„Henak* (Hunäk) 1310 

,,Hennádi* (al-Hinādī / al-Hannādī, Hanadia) 1238 

Hennia 1261 

Heēs (Eos) (Gen. Eöas bzw. Heöas) 219 
— auch Ēēs 

Heraclea ad mare (Herakleia [1]) 1261 

Heracome (< Hierakome? Iaracopama?) 1045, 1261, 
1524 

Hēraia 131, 1261 

Hērakleia (1) (Heraclea ad mare, Herakleion, Burg as- 
Sulayb; Burg as-Sulayyib / Sulayyib Turkumän oder 
Ra's Ibn Häni’?) 448, 533, 1060—1061, 1261-1262 
— Gewichte (dimnun) 1262 

Hērakleia (2) (in der Kasiotis, al-Mugäta‘a?) 153 (?), 
448, 1262 

Hērakleia (3) (in der Kyrrestike) 153 (?), 448, 1262, 
1421 

Herakleia (Hargel) 1273 

Herakleia (Hērakleis, Daphne) 1081 

Herakleia (Thrakien) (— 77B 12) 601, 872 

Herakleia Gangalike (= Herakleia [3]?) 1262 

Herakleion (Herakleia [1]) 1261 

Hērakleion (Herakleia [3]?) 448, 1262—1263 

Hērakleis (Hērakleia, Daphnē) 1081 

Herat (Harāt; HRH / H’RH, false HNRH) 776, 1385, 
1577, 1776 

„Herbet er Rouman“ (Hirbat ar-Rummān) 1287 

„Herbet el-Qas* (Hirbat al-Qass) 1286 

„Herbet er Rouman* (Hirbat ar-Rummān) 1287 

„Herbet es Sayär“ (Hirbat as-Sayar) Addenda (zu S. 
1288) 

Horbet Seģebe (,Kheurbet Sejebé", Hirbat Saģaba, 
Ksayšba) 1406 

Horbet Sežebe (,Kheurbet Sejebé*, Hirbat Saģaba, 
Ksayģba) 1406 

Herbete (Harbata / Harbata, Harbath) 1244 

Herbin (casale) (ad-Darbin oder Hirnin?) 1263 

Herim (Hārim) 1244 

Hermon 119 

Hermupolis 525 

„Hernin* (Hirnin, Herbin?) 1263 

Hersen (,Kersen“, Kursīyān, Karsantāš?) 888, 1263 

Hesn ’L’KRD — Hsen al-Akrād 

Hesn Mansür — Hsen-Mansür 
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Hesnā (Hisn Kayfa [?]) 804 

Hesnä (= Hesnä d-Z’YD) 804 (?), 977 

Hesnä d-Gargar (Gargar, Karkaron) 807, 972, 1369, 
1372 

Hesnä d-Kürris (Hesnä d-Kurris, Kūrīs) 1409—1410 

Hesnä d-Mansür (Hesn-Mansür, Hisn Mansür) 384-385, 
388-389, 1298-1301, 1405, 1577, 1588 

Hesna d-Margab (Hesna d-Margāb; Marqab; Marcha- 
pin) 1495 

Hesna d-MRQB (Hesnä d-Marqab, Hesna d-Margāb; 
Marqab; Marchapin) 1495 

Hesnā d-Romaye (Romaion kula) 1652 

Hesna d-SHYWN (Sahyün) 1675, 1677 

Hesnä d-Šūrā (Hesnā d-SWR’) 629, 973 

Hesnä d-SWR’ (Hesnā d-Šūrā) 629, 973 

Hesnä d-ZYD / Hesnä d-Z’YD (Hisn Ziyād) 807, 962, 
969, 973, 1147, 1480, 1492, 1875 

Hesnä d-ZY’D (so statt -Z' YD) (Hisn Ziyād) 977 

Hesn-Mansür — Hsen-Mansür 

„Hessane“ (rectius al-Hasyān, Assenem?) 897 

Hēsychios, Mak. (mone tu makariu Hēsychiu) (Kloster) 
1263 

heterē Syriē 115 

Hewwārā, Tūrā (Weißer Berg) 964, 1252 

al-HGFRH (al-Higafra?) 1263, 1555 

Hibar —^ Umm Hibar 

Hiddegggl / Hiddeqel (Tigris) (bibl. Paradiesesfluss) 1147 

Hidirbey (Hızır Bey, Hidr-Bak) 1264, 1842 

Hidr-Bak (Hıdırbey) 1264 

Hierakome (?) (Heracome) 1261 

Hierapolis (latein. und griech.) (Hieropolis, Bambyke, 
Banbyke, to Bembetz, Mabuk, Membich, to Mem- 
pet, to Mempetze; Hierapolis, Gerapolis, Bambyce, 
Mabog; urbs Monbec, civitas Gerapolis; Nampigu, 
Nampigi, Nanpigi, Nappigi, Bambuki; MNBWK; 
MPG, MBWG, MNBG; MBWG lies Mabbüg 
[Mabbog], ”YR'PWLYS / Īrāpēlīs; Manbiš, 
Mambiģ, Membiģ, Bambug, Bumbig, Bumbug, 
„MNBH / Manbih", Mābūģ; Manbeģ; Mnbēč; 
Menbic, Münbic / Münbiç) 110, 113, 129, 140, 142, 
144-145, 147, 149, 151, 154-155, 160, 162, 166, 
168, 171, 179, 181, 183, 186, 205, 210, 215—218, 
220-221, 225-226, 246, 263, 266, 270, 273, 275, 
288, 293, 298-299, 303-306, 309-310, 312-314, 
316, 318, 320-321, 329, 333, 340-341, 343—344, 
347-348, 359, 373-377, 384-386, 390, 392, 398, 
404, 406, 412, 415, 453-454, 456, 468, 478, 484, 
496, 501-503, 509, 522, 525-526, 529, 535-536, 
551, 563-564, 571, 607, 612, 670-671, 675, 682, 
696-697, 706, 720, 727, 753, 755, 760, 789, 819, 
833, 849, 868, 871, 874, 876, 884, 900-901, 907, 
916-917, 919, 941, 943, 947, 949-950, 955, 963, 
966-967, 971, 975, 995, 1000, 1004, 1006, 1017, 
1036-1038, 1047, 1054-1056, 1099, 1110-1112, 
1130, 1133, 1142, 1146, 1149-1150, 1158, 1193, 
1196, 1198-1199, 1201, 1206, 1210, 1212, 
1234-1236, 1244, 1257, 1264-1281, 1292, 1300, 
1302-1303, 1305, 1311, 1313, 1319, 1344, 1383, 
1386, 1392-1393, 1406, 1412-1413, 1416-1417, 
1421-1422, 1441, 1450, 1481, 1505, 1516, 1531, 





1535, 1555-1556, 1559-1560, 1575, 1578, 1597, 
1599, 1613-1614, 1624, 1631, 1641, 1649, 1654, 
1677, 1686-1687, 1689, 1691, 1711, 1715, 1728, 
1730, 1736, 1744-1745, 1765, 1782-1785, 1787, 
1792, 1796, 1798, 1806, 1818-1819, 1831, 1834, 
1846, 1852, 1860, 1863-1865, 1871, 1878, 1887, 
Addenda (zu S. 719, 759, 789, 949, 1099, 1264, 1268, 
1270-1271, 1277, 1641, 1670, 1696, 1700, 1748) 

— Aquädukte / Wasserleitungen (gunīy < Sg. ganā / 
ganāt) 1265, 1271,1276 

— „Arabisches Kulturzentrum“ (mit latein. und 
griech. Inschriften) 1276 

— bayt li-z-Zuhara — Tempel des Venus 

— Bet Mabbgaye 1265 

— Bronzekreuze (eines ein Reliquiar des hl. Chryso- 
gonos) 1276) 

— BWRYM (Kloster) 1266 

— Brunnen (ābār) 1271 

— day ʻa des Ibn Ab: Hasīna im Gebiet von Manbiģ 
1267 

— Denkmal für den Frieden von 532 (mit vier griech. 
Inschriften) 1265 

— dūr — Háuser 

— 'ēdātā — Kirchen 

— Feuertempel — Tempel des Feuers 

— Freitagsmoschee (ayyübid.) mit Minarett (mit 
Bauinschrift des al-Malik az-Zahir von 1201/1202) 
1277 

— Gārten 1269 

— al-Gawsaq („der Pavillon, die Villa“) (in oder bei 
Manbiģ?) Addenda (zu S. 1700) 

— Grab des al-Hakam ibn al-Muttalib ibn "Abdallah 
ibn al-Muttalib 1277 

— Grabstelen (mit griech. Inschriften) 1276 

— Hāuser (dūr) 1271 

— Heiligtum des al-Hidr / al-Hadir 1277 

— Inschriften, diverse (latein. und griech.) 1276 

— keramidion / septos keramos bzw. girmīda (Hl. 
Ziegelstein) 1267 

— Kirche der Gottesmutter (westsyr.), außerhalb 
(747/748) 1274 

— „Kirche der Jakobiten* ('ēttā d-Ya'qobaye / bī'at 
al-Ya 'āgiba) 1277-1278 

— Kirche ( 'ēttā) der Maroniten (um 744/750) 1275, 
1277 

— Kirche der Melkiten 1277 

— Kirche des Thomas (westsyr., um 758) 1274 

— Kirchen ( 'egata) 1266, 1277 

— Kloster > BWRYM 

— Kolonnaden — Säulenstraße 

— limnē — See 

— madrasa des Ibn Abi ‘Asrün (sāfi'it.) 1277 

— madrasa (hanafit.) 1277 

— Mārkte (sūgs) 1269 

— Masgid al-Mustagab 1277, Addenda (zu S. 1700) 
— Mašhad an-Nūr (Mašhad Hālid = Grab des Hālid 
ibn Sinan al-'Absī) 1277 

— Mauern — Stadtbefestigung 

— al-Musalla („der Betplatz^) (in oder bei Manbiģ?) 
Addenda (zu S. 1700) 


2294 


— peribolos — Stadtbefestigung 
— Phallen (der Phallobaten) 1276 
— ganā / ganāt — Aguādukte 
— Sarkophag 1276 
— Säulen- / Kolonnadenstraße 1265, 1276 
— See / Teich (hl.) mit Säulenhallen und Altar (= 
limnē?) 1276 
— Stadtbefestigung, Mauer/n (peribolos, šūrā / šūrē 
bzw. sūr), Tūrme 217, 1265—1271, 1276—1277, 
1281 
— Stadtpark (mit Spolien) 1276 
— Stadttore (auf N- und W-Seite der Stadtbefesti- 
gung) 1265 
— Straßenstation / -knotenpunkt 1264 
— sür bzw. šūrā / sire — Stadtbefestigung 
— „Tell“ (heute Wohngebiet) 1276 
— „Tempel der Venus / Aphrodite“ (bayt li-z-Zuha- 
ra) 1276 
— Tempels des Feuers bzw. der Sonne (?) 1276 
— Tempelanlage der Dea Syria Atargatis (Derketo 
/ Hera), des Hadad, des Apollon und vielleicht des 
Seimios 1264, 1275—1276 
— Tore — Stadttore 
— Türme (der Stadtmauer) 1267-1268 
— Wasserleitungen — Aquádukte 
— Ziegelstein, Hl. > keramidion 
— Zitadelle 217, 220, 246, 1268—1270 
— auch BWRYM 
— auch Gerrē (Qara Manbig / Qara Bumbug) 
— auch Gisr Marnbiģ (Qal‘at Na&m) 
— auch as-Sägür 
— auch as-Sugyā 
Hiereia 333 
Hieropolis (Hierapolis) 1264 
Hifsin 1222, 1281-1282 
— Gebäude mit Türsturz im O des Orts 1282 
— Reliquiar 1282 
al-Hiģafra (?) (al-HGFRH) 1263 
al-Hiģar (Hirbat al-Hiģar, Tall al-Hiģar) 1463 
al-Hiģāz 800, Addenda (zu S. 1312) 
Hilāl, (aš-)Šayh — (aš-)Šayh Hilal 
Hilāla (Wadi l-Hilala, Alalis? Helela?) 822 
Hilālīya (Helela) 146, 1260 
Hilat (Ahlat, Chliat) 274, 705, 1133—1134, 1393, 1637 
Hildesheim 587, 658, 930, 1173, 1214, 1293, 1438, 
1496, 1566, 1673, 1675, 1758 
Hilfayya 405 
„Hilīya** — Qarn „Hiltya“ (Qarn Hilliya, Carnehalia?) 
al-Hilla 696 
Hillat *Ārā 506, 990, 1282, 1871 
Hilliya — Qarn Hillrya (Carnehalia?) 
Himar — Kafar Himār 
Hims (Emesa; „Homs“; Hemş) 109, 112—113, 116, 
119, 129, 138, 159—162, 164—166, 171, 174, 176, 
178, 182-183, 189-191, 193-194, 196-197, 
203, 210—211, 214, 224, 227, 230, 236, 242, 247, 
250, 262, 264, 273, 275—277, 280—281, 286—287, 
439, 441—442, 453, 492, 518, 522, 525—530, 561, 
563—564, 573, 580, 669, 677—679, 691—692, 695, 
698, 702, 704—705, 708, 713, 715—716, 718, 720, 
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722—723, 737 (Bab Hims), 751 (Bab Hims), 807, 
835—836, 847, 850, 864, 871—873, 879—880, 881 
(Bab Hims), 883-885 (auch Bab Hims), 891, 895, 
908, 925, 928—929, 935, 948, 1015, 1029, 1041, 
1051, 1130—1132, 1134—1137, 1141, 1170, 1194, 
1207, 1211, 1227, 1230, 1256, 1260, 1266—1267, 
1292—1293, 1299, 1303, 1309—1310, 1313, 1339, 
1351—1354, 1362, 1395, 1425—1426, 1432, 1438, 
1450—1451, 1453, 1459—1460, 1470, 1496, 1501, 
1503—1504, 1530—1531, 1540, 1542, 1555, 1562, 
1595, 1608, 1619—1620, 1633—1635, 1639—1640, 
1671, 1676, 1697, 1699—1700, 1707, 1723, 1758, 
1786, 1800, 1810, 1814, 1823—1824, 1843, 1845, 
1867, 1879, 1881, Addenda (zu S. 1530) 
— Museum 873 
— See von Hims 119, 276 
— Zitadelle 262 
— auch Bāb Hims (Arra) 
— auch Bāb Hims (Sonderregister Beroia) 
— auch gund Hims 

al-Hinādī (al-Hannādī, Hanadia) 1238 

al-Hināgīya (al-Hannāgīya) 1239 

Hingronis, Mons 1377, 1425 

al-Hinna (Hirbat al-Hinna) 868 

al-Hinzir — Būz al-Hinzīr 
— auch Ra's al-Hinzīr 

Hinzir Burun (Ra’s al-Hinzīr) 1128 

Hippocephalus (Hippu kephalē) 1282 

Hippu kephalē (Hippocephalus) 1282 

Hir Ngīra (Hayr Nagīra, Nikertai) 1549 

Hīr a$-Sayh (Hayr aš-Šayh) 1282, 1550 

al-Hira 149, 1303, 1604, 1728 

Hirāg (?) — Tall Hirāg (?) (Tall Harāg) 

Hiragla 1826 

al-Hirās (?) (al-HR’S, al-Haräs) 1243 

Hirba (n. von Margat / Marchapin, Corveis?) 1069 

al-Hirba — auch Hisn al-Hirba 

al-Hirba aš-Šargīya (Hirbat [aš-]Šargīya) 1288 

al-Hirbāda (Hisn al-HRB’DH) 1298 

Hirbat ‘Allarüz (‘Ayn al-“Arüs, Rusa) 1664 

Hirbat al-*Amāra (Hirbat al-'Imara?) 1282-1283 
— Brunnen und Zisternen 1283 
— Ruinen zweier röm. Wachtgebäude 1283 

Hirbat al-Andarīn (Androna) 529, 837 

Hirbat „Annazi“ (Bannis?) 940 

Hirbat al-‘Asi (?) (Hirbat Assi) 1283 

Hirbat * Assan (*Assān) 897 

Hirbat Assi (Hirbat al-*Āsī, Hirbat Asi?) 889, 938, 
1283-1284 
— Ruinen mit Mauerresten (Kloster?) 1283 

Hirbat Awra (?) (Hirbat Ūra) 1289 

Hirbat ‘Ayn Mubaraka (‘Ayn al-Mubāraka) 904 

Hirbat Bābūlīn (Bābūlīn) 920 

Hirbat al-Ba'üda [sic] (Bā'ūdā [2]) 997 

Hirbat al-Bā*ūdā (Bā'ūdā [1]) 996 

Hirbat al-Bā'ūdā (Bā'ūdā [2]) 997 

Hirbat al-Baydä’ (al-Hirba al-Baydä’?) 1283 

Hirbat Bģūba (Göba) 1214 

Hirbat al-Biltās 862, 1282, 1283—1284, 1287 
— "'Amūdān (Ruinenfeld I) 1283 
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— Ras al-Maflag (,„Ra's al-Mefleģ* / Ruinenfeld II) 
1283 
— Kloster mit syr. Inschrift 1284 
— röm. Anlage mit Ehrensäule und Grenzstein (im 
Ruinenfeld I) 1283 
— Straßenposten mit Herbergen und Zisternen (Rui- 
nenfeld II) 1283 

Hirbat Btarsa (Btirsa) 1023 

Hirbat Btirsa (Btirsa) 1023 

Hirbat al-Burģ 1284 

Hirbat al-Fa’r (Hirbat Madīnat al-Fa’r, Madīnat al-Fa’r) 
1479 

Hirbat Färis 1284 

Hirbat Guwānīya (Guwäniya) 1224 

Hirbat Hādī (= Hirbat Hadiya?) 1284 

Hirbat Hadiya (epoikion Meithu?) 1027, 1284 

Hirbat Haldiya (recte Hirbat Hälidiya) 1285 

Hirbat Hälidiya (Hirbat al-Hälidiya) 1284-1285 
— Hypogäum mit griech. Inschrift 1284 
— Türsturz mit griech. Inschrift 1284 

Hirbat al-Halül (Chollē) 1064, 1536 

Hirbat al-Hamam 826 

Hirbat Haranbüs (Haranbūš, Harbanūš) 1244 

Hirbat Has (Šinšarāh) 1747-1748 

Hirbat Hasä (recte Hirbat Hasan?) 1285 

Hirbat Hasan (recte Hirbat al-Hasan oder Hirbat Hasä / 
Hasan?) 484, 1285 

Hirbat Hasan (recte Hirbat Hasan?) 1285 

Hirbat al-Hatib (Gawwäni, Hurayba) 1285 

Hirbat Hazzür (Hazzür, gastina de Asor?) 896 

Hirbat H'DY (Hirbat Hādī = Hirbat Hadīya?) 1284 

Hirbat al-Higar 1463 

Hirbat al-Hinna 868 

Hirbat al-Hisan (Tall Mahrüm) 1796 

Hirbat Hnāk (Hunäk) 1310 

Hirbat HNK (Hunäk) 1310 

Hirbat H.nnak (Hunäk) 1310 

Hirbat Huwayr (Tall Huwayr) 1795 

Hirbat al-*Imāra (?) (Hirbat al-* Amara) 1282 

Hirbat Isrīya (Isrīya, Seriana) 528—530, 1608, 1735, 
1777 

Hirbat Kafr Basīn 1334 

Hirbat Kafr Lab (Kaproliabon kome) 1361 

Hirbat Kalüta (Kalüta) 1347 

Hirbat Kawkabā (Kawkaba [2]) 1379 

Hirbat al-Kufayr 1285, 1335 

Hirbat KYDR (Agdār?) 866 

Hirbat Ma'arata / Hirbat Ma‘arätä (Hirbat M'R'TH) 
(Ma‘arätä [1]) 1473 

Hirbat Ma'arrat al-Baytür 
1474—1475 

Hirbat Madīnat al-Fa’r (Hirbat al-Fa’r, Madinat al-Fa’r) 
1479 

Hirbat Magsaba (?) (Hirbat Marsaba? Mär Säbä) 1124 

Hirbat Marsaba (?) (Hirbat Marsaba [?]; Mär Saba?) 
1124 

Hirbat Maträn (Mär Maträn, Marmantarum) 1504 

Hirbat al-Mirdāsīya (at-Tawra) 1809-1810 

Hirbat M'R TH (Hirbat Ma‘aräta, Ma'arātā [1]) 1473 

Hirbat Muhammad (= Hirbat [aš-]Šayh *Alī?) 1288 


(Ma'arrat al-Baytür) 
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Hirbat Mūgā (Mūga) 1286 

Hirbat Murādīya (Malbech / Mardabech?) 1487 

Hirbat Oa*nān 1286 

Hirbat al-Oasr 1286 

Hirbat al-Qass (Huraybat al-Qass) 1286 

Hirbat Raf'in 1286—1287 
— Basaltblock mit griech. Inschrift 1287 
— Türsturz mit griech. Inschrift 1287 

Hirbat Ramadän (Centum Putea?) 1045, 1287 

Hirbat ar-RBY’[Z] [!] (Hirbat [ar-]Rubay‘a [!], Rubea) 
1660-1661 

Hirbat (ar-)Rubay‘a (Rubea) 1660 

Hirbat ar-Rummän 1287 

Hirbat Sa*dī 864 

Hirbat Saģaba (Ksayšba) 1406 

Hirbat as-Saģīra (al-Hirba as-Saģīra) 1287 

Hirbat aš-Šams (Harāb Šams) 1241 

Hirbat as-Sanad (Dayr [as-]Sanad) 1287, 1527 

Hirbat as-Sarģ 1288 

Hirbat Sarģibla (Sarģibla) 1702 

Hirbat Sarģiblī (Sarģibla) 1702 

Hirbat Sarģilla / Hirbat Sarģillā (Sarģilla) 1702—1703 

Hirbat Sargiya (Hirbat aš-Šargīya bzw. al-Hirba aš- 
Sargiya; Hurayba bzw. false Huraybat) 1288, 1743 

Hirbat aš-Šāwīš 1284 

Hirbat as-Sayär (rectius Hirbat as-Sayyar? Bet 
Sayyārā? as-Siyyar?) 1013, 1288, 1751, Addenda 
(zu S. 1288) 

Hirbat Sayh ‘Ali (Hirbat [aš-]Šayh ‘Ali; = Hirbat 
Muhammad?) 1288 

Hirbat Šayh Bahār (Hirbat [aš-]Šayh Bahār) 844, 1288 

Hirbat Sayh Barakāt (Harāb [aš-]Šayh Barakāt) 1289 

Hirbat as-Sayyār (Hirbat as-Sayār) 1288, Addenda (zu 
S. 1288) 

Hirbat at-Tähün 1289 

Hirbat Tallūn (Tallūn) 1801 

Hirbat Tīzīn (Tizin al-*Atīga) 1289 
— auch Tīzīn (1) 

Hirbat Umm Hāratayn (Umm Hāratayn) 894, 1853 

Hirbat Umm Sahrīģ (Umm Sarīģ [recte Sahrig / Sihrig]) 
1855 

Hirbat Umm SHRYG (Umm Sari& [recte Sahrīģ / 
Sihrig]) 1855 

Hirbat Umm Sihrig (Umm Sarīģ [recte Sahrig / Sihrig]) 
1855 

Hirbat Ura (Tall Ūra, auch Hirbat Awra?) 1289—1290, 
1332 
— Gebäude (islam.) mit Säulenschäften 1290 

Hirbat al-Wāwī (Durayb al- Wāwī) 1121 

„Hirbet Ora* (Hirbat Awra [?], Hirbat Ūra) 1289 

Hirbil (?) (HRBL) 1308 

Hirnīn / „hirnīn* (Herbin?) 1263 

Hirtä d-Tayyāyē (al-Hira) 319, 324 

al-Hirtala (al-Hantala / al-Hartala) (Orontesdamm bei 
Šayzar) 1455, 1553 

Hišām — Rusāfat Hišām (ar-Rusāfa, Sergiupolis) 

al-Hišāmīya — ar-Rusäfa al-Hišāmīya (ar-Rusäfa, Sergi- 
upolis) 

Hišān — Dayr Hisän 

al-Hisän (Hirbat al-Hisän, Tall Mahrüm) 1796 
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Hisar Köyü 121, 1290, 1398 

Hisär — auch Qarä Hisär (Qarähisär) 

Hisarköy (Hisar Köyü) 1290 

Hisen (casale) (al-Husaynīya?) 825, 1060, 1290, 1498 

al-Hisn (Hisn *Adīs) 1292 

al-Hisn (el-Hosn, Oal'at al-Hisn; Gabal Duwaylī) 118, 
1290, 1609 
— Oal'at al-Hisn 1290, 1609 
— Tempel des Zeus Koryphaios 307 

al-Hisn > Kapropēra 

al-Hisn — Qal‘at al-Hisn (Hisn al-Akräd) 
— auch Ra’s al-Hisn (Bāšmišlī / Bāšmīšlī) 

al-Hisn — auch Bāb al-Hisn 

Hisn Abi Qubays (Abū Qubays, Qal'at Abi Qubays) 
198, 208, 234, 434, 441, 443, 907, 1126, 1136, 
1171, 1290-1292, 1297, 1454, 1553, 1568, 1662, 
1675 
— Festung (hisn) (Rundfestung mit Zentralgebäude 
und fünf Türmen) 1290-1292 

Hisn *Adis 1292 

Hisn al-Akräd (Crac des Chevaliers, Crac / Crat / Cra- 
tum, Krak / le Kerak; Hisn as-Safh, Qal‘at al-Hisn; 
Hsen ’L’KRD) 115, 240, 242, 273-274, 279, 284, 
431, 433-434, 438-442, 495, 853, 869, 926, 930, 
1038, 1105-1106, 1122, 1126, 1143, 1145, 1187, 
1192, 1292, 1292-1296, 1329, 1496-1497, 1504, 
1517, 1531, 1569, 1742, 1843 
— Festungsanlage allg. (hisn und qal'a, castrum / 
castra) 1292—1295 (1294—1295 Mon) 
— Kapelle 1294 (Hist) 
— Kirche Nostre-Dame du Bourg 1294 (Hist) 
— SW-Turm 1294 (Hist) 
— Türme 1294 (Mon) 

Hisn *Armadā (Hisn ‘RMD’, Armadas) 877 

Hisn Armanäz (Armanāz, Armenaza) 877 

Hisn Arnībā (Arnaba) 878 

Hisn Arzafān (Arzagan at-Tahtānī, Arcicanum) 869 

Dien ‘Ayn at-Tamr (‘Ayn at- Tamr) 906, 1609 

Hisn Balānās (BL’N’S, Balaneai) 928—929 

Hisn Bani l-Ahmar (Balatunus) 933 

Hisn Bani Ganāģ (recte Hien Bani Gannäg) 1296 

Hien Bani Gannāģ (false Hien Banī Gana£) 1296 

Hisn Barziya (Barzüya, Lysias) 1471 

Hisn Barzüya (Barzüya, Lysias) 1469 

Hisn Bāsūtā (Bāsūta) 992 

Hisn Bātrika (?) (Bāturka) 995 

Hisn Bāturka (Bāturka) 995 

Hisn B.lānās (BL’N’S, Balaneai) 928 

Hisn BUN'S (B.lānās, Balaneai) 928—929 

Hisn Būga / Hisn Būgā (Būgā) 1024 

Hisn Burzayh (Barzüya, Lysias) 1469-1470, 1676 

Hisn ad-Däwiya (Hisn ad-Daywīya) 1296 

Hisn ad-Dayr (ad-Dayr) 1094 

Hisn ad-Dayr (Dayr al-Hisn, Qal‘at Sarmadā) 1704—1705 

Hisn ad-Daywīya (Hisn ad-Dāwīya) 1296 

„Klisn el-Khariba* (Hisn al-Hirba) 1298 

Hien esh-Shergi“ ([al-]Hisn aš-Šargī) 1126 

Hisn al-Fāyā (al-Fāyā) 221, 1158 

Hisn Gabala (Gabala; Gabala) 1170 

Hisn Gawšan 1165, 1296, 1339 
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Hisn al-Gisr (Brückenfestung, Nistrion) 221, 688, 882, 
1229, 1291 (al-Gisr), 1352, 1451, 1453, 1457-1458, 
1552, 1640 

Hisn Häb (Burg Häb) 1028 

Hisn al-Hadat (al-Hadat, Adata) 812 

Hisn al-Harbäda (Hisn al-HRB’DH) 1298 

Hisn al-Hariba (Hisn al-Hirba) 1297 

Hisn al-Harība (?) (Hisn al-Hirba) 248, 263, 1126, 1297 

Hisn al-Hawäbi (Hisn al-Hawäbi’, le Coible) 113, 201, 
248, 263, 279, 465, 840, 875, 1296-1297, 1438 

Hisn al-Hawäbi’ (Hisn al-Hawābī) 1296 

Hisn al-Hirba (Hisn al-Hariba, Hisn al-Harība, Hisn 
al-Hurayba, HRYBH / Hurayba, [al-]Hisn aš- 
Šargī, al-Harā'ib / al-Harāyib) 248, 263, 465, 1126, 
1297—1298, 1426 
— Festung (hisn und gal‘a) bzw. Festungsanlage 
1296-1297 

Hisn al-Hirbāda (Hisn al-HRB’DH) 1298 

Hisn al-H.rbāda (Hisn al-HRB’DH) 1298 

Hisn al-HRBH (Hisn al-Hariba, Hisn al-Hirba) 1297 

Hisn al-HRB’DH (Hisn al-H.rbāda, Hisn al-Harbäda) 
1298 

Hisn al-Hurayba (?) (Hisn al-Hirba) 248, 1297 

Hisn al-Hurbäda (Hisn al-HRB’DH) 1298 

Hisn al-HW’BY (Hisn al-Hawābī) 1296 

Hisn Ibn al-Kāših 1298 

Hisn al-*Īdūn (*Idü) 1316-1317 

Hisn ‘Imm (‘Imm; Imma) 678, 1319—1320 

Hisn Innib (Innib, *Ināb) 1322 

Hisn al-Kāf (Hisn al-Kahf, Qal'at al-Kahf) 1593 

Hisn al-Kahf (Qal‘at al-Kahf) 1591, 1593 

Hisn (al-)Karkar ([al-]Karkar, Gargar, Karkaron) 1369 

Hisn Kayfā (Hasankeyf; Hsen Kēpā, Hesnä [?]) 255, 
264, 444, 703, 836, 924, 965, 1182, 1299, 1327, 
1370, 1383—1384, 1396, 1453, 1686, 1692, 1825, 
Addenda (Zu S. 1301) 

„Hişn el-Khariba* (Hisn al-Hirba) 1298 

Hisn Kūmīt (Kūmīt, KWMYT) 1411 

Hisn al-Ma‘arra (al-Ma‘arra, Ma*arrat an-Nu'mān, Arra) 
880-881 

Hisn Mäbüla (Mamüla) 1488—1489 

Hisn al-Maniga (al-Maniga, Menikos) 840, 875, 1519 

Hisn Mansür (Adıyaman; Hsen-Mansür, Hesnä 
d-Mansür; Antiocheia epi to Tauro en Kommagene?) 
168, 171, 175-177, 216, 227, 241, 245-246, 
255—256, 274, 283, 288, 358—359, 374, 384—385, 
388—390, 423, 492, 496, 525, 528, 807, 842, 924, 
961—964, 968, 972, 974—975, 978—979, 1043, 1144, 
1159, 1161, 1181—1182, 1250, 1252, 1298-1302, 
1367, 1369—1370, 1381—1383, 1386, 1390, 1392— 
1396, 1399, 1405, 1409, 1426, 1543, 1575—1577, 
1584, 1588, 1624, 1626, 1649, 1655, 1682, 1684, 
1686, 1689, 1691, 1746—1747, 1749, 1768, 1804, 
1806, 1845, 1892, Addenda (zu S. 445, 1292) 

— Festung (hisn und gal‘a) / Zitadelle (Adıyaman 
Kalesi) 1300-1301 

— Kirche / 'etta (der Westsyrer) 359, 1300 

— Mauer (sür), Graben (handaq) und drei Tore 
1300—1301 

— Museum von Adıyaman 1144, 1159, 1301, 1768 
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Hisn Marāsiya (Marāsiya) 1493—1494 

Hisn al-Margab ([al-]Marqab, Marchapin) 1495 

Hisn Masyad (Masyad / Masyaf, Massyas) 1512 

Hisn Masyaf (Masyaf, Massyas) 234, 765, 875, 1591, 

1593 

Hisn Masyat (Masyat / Masyaf, Massyas) 198, 1512 

Hisn Mawra (Mawzar) 1516 

Hisn Mawzar (Mawzar) 1516, 1534 

Hisn al-Maynaqa (Menikos) 1519—1520, 1591, 1593 

Hisn al-Muhaddid 1268, 1302 

Hisn Müra (Mawzar) 1516 

Hisn al-Mutaqqab (al-Mutaqqab) 1534 

Dien an-Nā'ūra (an-Nā'ūra) 1539 

Hisn al-Qadmüs (al-Qadmüs) 875, 1590-1591, 1593 

Hisn Qastün (Qastün) 1608—1609 

Hisn al-Qubba (Qal‘at al-Qubba) 895, 1595 

Hien Qubbat Ibn Mulā'ib (Hisn al-Qubba, Qubbat Ibn 
Mula'ib, Qal'at al-Qubba) 1595 

Hisn al-Qusayr (al-Qusayr, Cursarium) 1071 

Hisn 'RMD' (Hisn *Armadā, Armadas) 877 

Hisn ar-Rusāfa (ar-Rusafa) 1665 

Hisn as-Safh (Hisn al-Akrad, Crac des Chevaliers) 1292 

Hisn Sal'an (Sal‘än) 1678, 1763 

Hisn Salmān (Festung von Kyros oder in der Kyrrestike? 
Wadi Abi Sulaymān?) 1302, 1413—1414 
— auch Kyros 
— auch Qal 'at Oūrus 

Hisn Salgīn (Salqin, Salquinum) 1679 

Hisn Salüqiya / Hisn Salūgīya (Seleukeia Pierias) 1712, 
1714, 1716 

Hisn Sarazbak (Hisn SRZBK, SRZBK) 1754 

Hisn Sarfün (Hisn SRFWN, Sarqüb) 1706 

Hisn aš-Šargī / al-Hisn aš-Šargī (Hisn al-Hirba) 1126, 
1297, 1426 

Hisn Sargüb (Sargūb) 1706 

Hisn Sargūt (Hisn SROWT, Sargüb) 1706 

Hisn Sarzīk (Hisn SRZYK, SRZBK) 1754 

„Hisn esh-Shergi* ([al-]Hisn aš-Šargī) 1126 

Hisn SRFWN (Hisn Sarfūn, Sargūb) 1706 

Hisn SROWB (Hisn Sargūb, Sargūb) 1706 

Hisn SROWT (Hisn Sargūt, Sargūb) 1706 

Hisn SRZBK (Hisn Sarazbak, SRZBK) 1754 

Hisn SRZYK (Hisn Sarzīk, SRZBK) 1754 

Hisn Sulaymān (Baitokaikē) 856, 926 

Hisn Sunyāb (Sunyāb) 1763 

Hisn as-Suwaydīya (as-Suwaydīya, Sučtion) 1755—1756 

Hisn Tall *Ammār (Tall *Ammār) 1781 

Hisn Tall Hälid (Tall Hälid) 1792 

Hisn Tall Kašfahān (Kašfahān) 1374 

Hisn Tall Zammār (Tall Zammār) 1801 

„Hisn Tell Kashfahan“ (Hisn Tall Kašfahān = Kašfahān) 
1375 

Hisn at-Tüfän (at-Tüban?) 1843 

Hisn al-*Ullayg (Hisn al-*Ullayqa, Argyrokastron) 875 

Dien al-“Ullayga (Argyrokastron) 202, 263, 487, 875, 
1591, 1593 

Hisn Zardana (Zardana) 1878 

Hisn Ziyad (Harput / Harpüt, Hartabirt, Hesna d-ZYD 
/ Hesna d-Z'YD) 245-246, 388, 425, 578, 807, 
962—963, 965, 969, 973, 977, 1147, 1182, 1299, 
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1327, 1369—1370, 1383—1384, 1480, 1492, 1687, 
1785, 1825, 1875 
Burg / Festung 246 

al-Hisn — auch Qal‘at al-Hisn (Hisn al-Akräd) 
— auch Ra's al-Hisn (Bāšmišlī / Bāšmīšlī) 

Hisnumansur (Hisn Mansür) 1298 

Hispania — [I]spania 

„Hissane“ (rectius al-Hasyan, Assenem?) 897 

Hit (Irak) 1635 

al-Hiyal (al-Hayl) 823 

al-Hiyār (Hiyar Banī l-Qa'*qa*) 1303 

Hiyar Bam ‘Abs (Hiyàr Bani l-Qa'qa*) 453-454, 1303 

Hiyär Bani Faq'as 453, 1266, 1303 

Hiyar Bani 1-Oa'gā* (al-Hiyar, al-Oa'gā'īya, Hiyār 
Bani ‘Abs) 170, 453, 1048, 1052, 1164, 1303, 1595, 
1800, Addenda (zu S. 1303) 

Hizir Bey (Hidirbey) 1264 

„Hizre“ (Hazra) 1259 

HLB (altaram.) (Aleppo) 665, 1672 

HLB (arab. Halab, Aleppo) 665, 711 (indirekt), 1190 
(KFR HLB / Kafr Halab), 1477 

HLB (ma. Hebr.) (Aleppo) 665, 700, 711 (indirekt) 

HLB (syr. Hālāb, Aleppo) 665—666, 711 (indirekt), 727, 
729, 731, 1265 (HLBY' / Halabaya), 1278 1265 
(HLBY'/ Halabaya), Addenda (zu S. 417, 1538) 

HLB (ugarit.) (Aleppo) 665 

’HLB (Ivrit / Neuhebr.) (Aleppo) 665 

H’LB (Ivrit / Neuhebr.) (Aleppo) 665 

HLBWN (Halbon / Helbon) 1516 

HLF’ (Halfa’?) 487, 1240, 1303—1304, 1465 

Hlīp (HLYP, Kapra da-HLYP, Kapra da-Hlīp) 1065, 
1304 

„Hlissa“ (Allis) 825 

HLP-Y (Aleppo) 665, 668 

HLT'N (Haltan) 1236 

HLWBH ([al-]Hallüba) 1236 

HLYH — Qarn HLYH (Qarn Hilltya) 

HLYLWGLW (Halīlūģlū) 1235 

HLYLWGLW (Halīlūšlū, recte 
Halīlūģlū) 1235-1236 

HLYP (Hlip) 1304 

HM' (syr.) (Hama, Epiphaneia) 1129 

HĶmālā (HML’, Yahmül, Kafr Yahmül) 411, 998, 1189, 
1304-1305, 1332, 1867 
— Brunnen (Pl. ābār) 1304 
— Gubb Abi l- Amūd (Brunnen) 1305 
— Kloster der Styliten Paulos (Pawlos estonara) 
1304 
— Mauern, Türstürze und andere Architekturbruch- 
stücke 1305 

Hmāt (syr.) (Hama, Epiphaneia) 1129 

H*mat Rabbā (hebr.) (Hama, Epiphaneia) 1129 

H*mat Rabbā (hebr.) (Hama, Epiphaneia) 1129 

HMH (ma. Hebr.) (Hama, Epiphaneia) 1129 

HMH (Hama / Hamat, Epiphaneia) 1129 

HMKWS-Y CHRN-SYLWKY’, Seleukobelos) 1720 

HML (Hmälä) 1304 

HMT (altaram.) (Hamā, Epiphaneia) 1129 

HMT (hebr. lies H*mat / Hámat bzw. H^mat / Hämät so- 
wie ma. Hebr.) (= Hamä, Epiphaneia) 1129 


HLYLWGLW = 
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HMT (Hmät) (syr.) (Hama, Epiphaneia) 1129 

HM’T (Hamat) (neupers.) (Hama, Epiphaneia) 1129 

HM’T (Hmät) (syr.) (Hama, Epiphaneia) 1129 

HM’TY / HM’T-Y (parth.) (Hama, Epiphaneia) 1129 

HM'T-Y (mittelpers.) (Hama, Epiphaneia) 1129 

HMY (arab.) (Hama, Epiphaneia) 1129 

Hnāk (Hirbat Hnäk, Hunāk) 1310 

Hnanya (westsyr. Kloster des) (7 Mär Hninä in Nordsy- 
rien) 950, 1305, Addenda (zu S. 950) 

Hnänyä (westsyr. Kloster des) (bei Märdin) 969-970, 
979, 1305, Addenda (zu S. 969) 

Hnānyā, Dayrā d-Mar (?) (arab. Dayr Hanina', Kloster 
bei Damaskus) 1239 

Hnäsartä (HNSRT’, Anasartha) 832 

Hninä, Mär (lies Hnīnā oder Hannīnā „Aninas“, mög- 
licherweise auch Hnänyä „Ananias“; Dayrä d-Bēt 
Mar Hnīnā bzw. Hanninä), monophysit. / west- 
syr. Kloster des (bei Neokaisareia bzw. im Gebiet 
von Sergiupolis) 327, 404, 406, 412, 417, 1239, 
1305-1306, 1729, 1765, 1796, Addenda (zu S. 950, 
969, 1305) 
— Klosteranlage von Tall Mahrüm (Gutshof mit Kir- 
che, Zisterne, Turm und Kornspeicher) 1305-1306 
— auch Tall Mahrüm 

Hnis, Bet + Bet Hnīš 

HNK (Hirbat HNK, Hunāk) 1310 

H.nnāk (Hirbat H.nnäk, Hunāk) 1310 

al-HN’QYH (al-Hannāgīya) 1239 

HNRH (recte HRH / H'RH, d.h. Herat) 1776 

HNSRT' (Hnäsartä, Anasartha) 832 

HNT (al-Hānūta) 1240 

HNY (Hānī) (Fluss) 497 

H’NY (Han) 814 

HNYS, Bēt — Bet HNYS (Bet Hnis) 

Hof des ... / Höfe des... — Sonderregister Beroia 

„Home‘ (al-Hüma) 1309 

Homedin (casale) (Homedinum, al-Hamīdīya?) 853, 
1306, 1841—1842 

Homedinum (Homedin) 1306 

Homēru kūmē (Nētis; *Amarānlī oder ‘Umar Simü) 
395, 479, 1306, 1423 

Homs (Hims) 109, 1310 

Honi (> TIB 2 s.v. Chonion) 360-361, 1200 

Hopur Cayı (Fluss) 123 

Horaga — Bet Horaga (Horagon Apameon kome) 

Horage — Bet Horage (Horagon Apameon kome) 

Horagón Apameön komeé (Opoyov  [Oragon?] 
Apameon kome, kome Horgon [Apameon], to 
Horagon monasterion; Bet HWRG' lies Bet Hurge / 
Bet Hurga, Bet Horage / Bet Horaga, Bet Hurrage / 
Bet Hurraga) 404, 479, 1306—1307 
— Dayrā d-Mār Ewseb (Eusebios-Kloster) 1307 
— Grabinschrift (griech.) des Paulos in der Calixtus- 
Katakombe in Rom 1306 
— Inschrift (griech.) aus Mesēmbria / Nesebär 1306 
— Kloster (das Eusebios-Kloster?) 404, 1306 
— auch Mär Ewseb (1-2) 

Horagon maonasterion, to (Horagon Apameön kome) 
1306 

Horari (gastina) 1307 
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Horgon (Apameon), kome (Horagon Apameon kome) 
1306 

Horik (Kayadibi) 1307 

Horis / Horis Kalesi (Kūrīs) 1409 

Horisön (Orisa) 373, 1560 

Horizon (Orisa) 1560 

Hormisdu, oikos tōn (Bāb al-Hawä’) 145, 478, 
1307—1308, 1601 
— oikos ton Hormisdu (kaiserl. Domäne) 1307 
— Torbogen, Gutshof und Kirche 1308 

Hörner von Hamä (Ourūn Hamā) 262 

Horomklay (Hriomklay, Romaion kula) 1652 

Horontes flumen (Orontes) 122, 1561 

Horum Hóyük — Horum Hüyük 

Horum Hüyük (Horum Hóyük, Urima) 528, 536, 842, 
1146, 1582, 1859—1860 

Horum Qal‘esi (Urima) 1859 

el-Hosn / „El Hosn“ (al-Hisn) 1290 

el-Hosn (Qal‘at al-Hisn, Hisn al-Akräd) 1295 

„Hosn-Soleiman‘“ (Hisn Sulaymän, Baitokaikē) 927 

al-Hosn — auch Rās al-Hosn (Ra’s al-Hisn, Bāšmišlī / 
Bāšmīšlī) 

hospitale in Monte Peregrino (bei Tripolis) 1041 

„Eloureisoun“ (Huraysün) 1144 

„Houssainiye“ / „Houssainiy€* (al-Husaynīya) 1290 

„Houweiniy€* / (al-), Houweiniyé* (Levonia) 1461 

„Houwweyr*' (Huwwayr) 1313 

Howden 1519 

„Hrāki” (Hrākī, al-Harākī) 1242 

Hrākī (al-Harākī) 1242 

„Hraissoün“ (Huraysün) 1144 

„Hraitäne“ (Hraytän, Haritan) 1250 

Hraytān (Hāritān) 1250 

HRB (recte HR’B = Haräb) Sams 1241 

HR’B Sams (Haräb Sams) 1241 

HRB ‘Amräyä (HRB ‘MRY’) 1505 

HRB ‘MDY’ (HRB ‘MRY’) 348 

HRB ‘MRY’ (HRB ‘MDY’, HRB ‘Amrāyā?) 348, 1505 

H.rba (HRBH = Hişn al-Hirba?) 1298 

al-H.rbäda (Hisä al-HRB’DH) 1298 

al-HRB’DH — Hisn al-HRB’DH 

HRBH (H.rba = Hisn al-Hirba?) 1298 

HRBL (H.rb.l lies Harbal, Hirbil, Hurbul etc.) 1308, 
1844 

H.rb.l (HRBL) 1308 

HRBQDM (HRB-Qdäm, Arbokadama) 869 

HRB’Z / H’RBZ (Harbäz / Härbäz) (westyr. Kloster) 
346, 415, 1690, 1696 

HRH /H’RH (false HNRH) (Herat) 1385, 1577, 1776 

HRM / H’RM (?) (Hārim) 1244, 1248, 1250 

HRN (Harrän in der Gazira) 975 

'HRN-SYLWKY' (HMKWS-Y) (Seleukobēlos? Seleu- 
keia Pierias?) 1720 
— auch SYLWKY’ 

Hiomklay (Horomklay, Qal‘at ar-Rüm, Romaion kula) 
280, 368, 387, 391-394, 447, 1104, 1383, 1386— 
1387, 1396, 1398, 1652-1655, 1657, 1778 

HRP (Aleppo) 665 

HRPY (Aleppo) 665, 668 

HRR (?) — Kafr HRR 
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al-HR’S (al-Haräs) 1243 

HRSPT’ (Harsaptä) (westsyr. Kloster) 964, 1251 

HRTN (Hartän) 964, 1251-1252 

H.rūs (HRWS / Hurūs, Kūrīs) 1409 

HRWD, Mär (Bēt Mär HRWD < Hērēd / Hiröd 
[Herodes] oder < Orodes?) 1308 

HRWS (H.rüs / Hurüs, Kūrīs) 1409 

HRWS (Hurüs, Kūrīs) 1409 

HRYBH (Hurayba, Hisn al-Hirba) 1297 

HRYM (Qasträ) / H’RYM (Härim) 1244-1245 

HRYT’N (Hraytän, Häritän) 1250 

Hsäf (Tall Hsäf, Tall Husäf, Husäf [1]) 1311 

Hsen Kēpā (Hisn Kayfā) Addenda (zu S. 1301) 

Hsen "I" KRD (Hisn al-Akrād, Crac des Chevaliers) 
1292, Addenda (zu S. 1292) 

Hsen-Mansür (Hesnä d-Mansür, Hisn Mansür) 358-359, 
807, 961-964, 968, 972, 974-975, 978-979, 984, 
1181-1182, 1298, 1300-1302, 1370, 1383, 1395, 
1399, 1576, 1626, 1655, 1689, 1691, 1749, Addenda 
(zu S. 445, 1301) 

HSN DYRLY (Hasan Dayrlī) 1252 

HT'N (Hattan, recte HT’N = Hattān) 1253 

Hūarte (Hawarte, Hawarta) 1254 

al-Hubayba (?) 1308 

al-Hubayšī — Bustān al-Hubayšī (Vorort von Aleppo) 

Hubüb ar-Rih 1308-1309 
— griech. Inschrift 1309 

al-Hüla 1309 

al-Hulla (?) (Chollē) 142, 1064 

Hülümen (Mert) 1398, 1522 

Hulw — Gabal Hulw 

Hulwän 173 

al-Hüma (Hüma) 1309, 1326 

Humayra (bei Marmaritä) 1192 

al-Humayra 1309, 1500 

al-Humayrī (Humayrīya?) 1309 

Humayrīya (al-Humayrī?) 1309 

Ķumūs 811, 1309—1310, 1556 
— Siedlung der Banū Kilāb 1310 

Hunäk (Hirbat Hnäk, Hirbat H.nnäk, Hirbat HNK; auch 
Hanak?) 216, 490, 881 (auch Bab Hunāk), 885 
(auch Bāb Hunāk), 894, 1138, 1310 
— auch Bāb Hunāk (in Ma'arrat an-Nu'mān / Arra) 

Hunäsira / al-Hunäsira (Anasartha, Hanäsir) 113, 162, 
177, 526, 530, 819, 832-833, 1032, 1735, 1755, 
1766, 1880 

al-Hunäsirät (al-Hunäsira, Anasartha) 832, 834 

Hunnäsara (al-Hunäsira / Hanäsir, Anasartha) 832 

Hüqubays (Hisn Abi Qubays) 1290 

al-Huräs (?) (al-HR’S, al-Haräs) 1243 

Huräsän (Xoräsän, huräsänisch) 166, 168-169, 183, 221, 
335, 340, 354, 565, 670, 674-675, 960, 983, 1312 

Hurayba 1310-1311 
— Tell mit Mauer- und Turmresten (befestigter 
Wachtposten) mit Bogen, Türstürzen sowie griech. 
und syr. Inschrift 1310 

Hurayba (Hirbat al-Hatib) 1285 

Hurayba (false Huraybat; Hirbat [aš-]Šargīya) 1288 

Hurayba (HRYBH = Hisn al-Hirba) 1297 

al-Hurayba — auch Hisn al-Hurayba 
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Huraybat — Hurayba (Hirbat [aš-]Šargīya) 

Huraybat al-Qass (Hirbat al-Qass) 1286 

Huraysün (Ericium?) 1144, 1484 
— auch Nahr Huraysün 

al-Hurbāda (Hisn al-HRB DH) 1298 

Hurbul (?) (HRBL) 1308 

Hurdufīya (Hurdufna) 1311 

Hurdufna (Hurdufīya) 753, 1266, 1311, 1565, 1663, 
1806, 1859 

Hurdufnīn 1311 

Hurgā — Bet Hurgā (Horagon Apameon kome) 

Hurge — Bet Hurge (Horagon Apameon kome) 

Hüri — Nabīy Hūrī (Huripeygamberi Harabe bzw. Ky- 
ros) 

Huripeygamberi Harabe (Nabīy Hūrī bzw. Kyros) 1413, 
1415 (Grab des Ūriyā [Ūrīyā] ibn Hannān), 1418— 
1419 

Hürit (Nahr Hürit, Aksu / Ag Sü) (Fluss) 124, 813,815 

Hurraga — Bet Hurrägä (Horagön Apameon kome) 

Hurrage — Bet Hurrage (Horagon Apameon kome) 

Hurūs (HRWS, Kūrīs) 1409 

Hurūs (HRWS, Kūrīs) 256, 1409, 1892—1893 

Hurūs, aš-Šayh — aš-Šayh Hurüs 

Hurūz, Šayh — Šayh Hurüz 

Husäf (1) (Tall Husāf, Hšāf / Tall Hsäf, auch Husäf?) 
165, 175, 529, 562, 1051, 1155, 1311-1312, 1331, 
1390, 1881 
— auch Zarra'at Zufar 

Husäf (2) 1155, 1312, 1330-1331, 1390, Addenda (zu 
S. 1312) 

Hušāf (?) (Husāf [1]) 1311—1312 

Husayn (al-Husayn) — (aš-)Šayh (al-)Husayn (Thapsa- 
kos) 

al-Husaynīya (Hisen?) 1290 

al-Husayniya (Quelle bei A*zāz / Azazion bzw. Sunyāb) 
739, 913, 1763 

Hūsnimansur (Hisn Mansūr) 1298 

al-Huss 1697 

Husukanı (Akkent? Hüsükhan?) 528, 1749 

Hüsükhan (Husukanı?) 528, 1749 

Hüt — Kafr Hüt 

al-Hüta (al-Hawta) 904, 1312 

Huwawi (Rasm al-Kubbar) 1646 

Huwayd Tall Huwayd 

Huwayn al-Kabīr (al-Ihwān) 1318 

Huwayr (?) — Tall Huwayr (?) (Tall Huwayr) 

Huwayr (?) — Tall Huwayr (?) (Tall Huwayr) 

Huwayr — Tall Huwayr 
— auch Hirbat Huwayr 

Huwayri — Tall Huwayri (Tala?) 

Huways aš-Šimālī (al-Hawāyis) 1256 

Huwayš — Umm Huwayš (im Gabal Bil'ās; Occaraba?) 

al-Huwaysīs — Dahr al-Huwaysīs 
— auch Wadi I-Huwaysīs 

al-Huwwär (Hawwär) 830, 1313, 1568, 1794 

al-Huwwāra (al-Hawwār [1-2]?) 820, 1313, 1783, 1794 

Huwwärayn (Huwwärin?) 1313, 1794 

Ķuwwārīn (?) (Huwwärayn) 1313 

Huwwayr (HW’YR = Hawā'ir / Hawayir) 523, 530, 
1313-1314 


2300 


— röm. Straße 1314 
Huzäm (Berg bei Bälis) 950 
Huzayma 123 
HW” (Hawā) 1253 
Hwayn el-Kebīr (Hwēn el-Kebīr, al-Ihwān) 1318 
Hwēn el-Kebīr (Hwayn el-Kebīr, al-Ihwān) 1318 
al-HW’BY — Hisn al-HW’BY 
HWT'RB (Litarboi) 1463, 1466 
HWMH ([al-]Hüma) 1309 
HWRG’ — Bet HWRG' (Horagön Apameon kome) 
HWYN al-Kabir (Huwayn al-Kabīr, al-Ihwan) 1318 
HW’YR (Hawä’ir / Hawāyir; Huwwayr) 1313 
HWYS aš-Šimālī (Huways aš-Šimālī, al-Hawāyis) 1256, 
1593 
„Hyänen-Ruinen“ (Rasm ad-Dab‘) 489 
„Hyänen-Schloss“ (Qasr ad-Dab‘) 489 
Hydatos Potamoi (Seleukeia Pierias) 1712 
HYH (HZYW?) 1729 
Hymmae (Imma) 1319 
Hysdata (mutatio) 526, 1314 
H’Z’ (Hāzā?) 1386 
HZH (Hazza, HZYW) 1314 
Hzirä — Rēšā da-Hzīrā (Ra’s al-Hinzir) 
HZ’M (Hazzäm, Hazzäna [sic]) 1259 
HZWR (Hāzēr; Sayzar, Larissa) 1449, 1457 
HZYW (HZH / Hazza) 1314, 1729 
HZZ (Dayrā d-HZZ) 1259, 1314 
— auch Hazzanü 
HZZ (Hazaz?) (Azazion) 910 


Iaköbos, Mak. (Kloster in der Syria IT) 406, 1314-1315 

Iammura (Qal'at Yahmür, castrum Rugium) 530, 1322 

Iaphta (Arkeuthas / Arkeuthos, Küçük Asi) (Fluss) 123 

Iaracopama (Heracome?) 1261 

Iasönos chörion 1315 

al-‘Ibada — Tall al-*Ibāda 

al-'Ibadi — Gubb al-'Ibadi 

Ibala ("Y BU / Ibala) 294, 1315 

Ībālā (YBL, Ibala) 1315 

Ibbin 1315 

„Ibbine* (Ibbīn) 1315 

Iberinu chērion (Tiberinē chöra) 1832 

Iberön, tön (Athos-Kloster) 1828 

Ibizmü (Ibzimü) 1316 

Iblāl (Eblēl; ZB’DY lies Zabādīy / Zubādī?) 1316 

Iblīsū — Qasr Iblīsū 

Ibn Gägä (Vorort von Aleppo) 743 

„Ibn Hani“ / „Ibn Häni“ (Ibn Hāni”, Diospolis) 531, 1107 

Ibn Hāni” (Diospolis, Gloreta) 115, 1107, 1214 
— auch Ra’s Ibn Hāni” 

Ibn al-Kāših — Hisn Ibn al-Kāših 

Ibn Māģa (Viertel des Aleppiner Vororts Bāngūsā [1]) 
Addenda (zu S. 798) 

Ibn Ma'šar — Tall Ibn Ma'šar 

Ibn Mula‘ib (Halaf ibn Mulä‘ib) — Qubbat Ibn Mula'ib 

Ibn Naģīh — Bustän Ibn Naģīh (Vorort von Aleppo) 

Ibn al-Qifti — Bad der dar des Ibn al-Oiftī (Sonderre- 
gister Beroia) 

Ibn Qurt (‘Abdalläh ibn Qurt at-Tumali) — Burg Ibn 
Qurt 
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Ibn Wardān — Qasr Ibn Wardān 

Ibrāhīm — ‘Ayn Ibrāhīm 
— auch Magām Ibrāhīm 

Ibrim (BRM, Abram?) 1022 

Ibzīmū (Ibizmū) 1316 

„Icronithae, monasterium“ (Dayrā d-Iqröntä, Nikertai) 
1551 

al-*Īdīn (Qal'at al-"Īdīn, ‘Idü) 1316-1317 

„Idjaz” (I'ģāz) 1318 

Idlib (Idlib al-Hadra’) 288, 866, 877, 880, 1014, 1017, 
1028, 1075, 1079, 1092, 1122, 1125 (DYLBYN?), 
1156-1157, 1162, 1242-1243, 1259, 1304, 1316, 
1322, 1350, 1361, 1374, 1379, 1411, 1424, 1463, 
1472, 1475, 1495, 1507, 1514, 1546, 1579, 1650, 
1722, 1802, 1878 
— auch Ma‘arrat Idlib (Ma'arr Zayta?) 

Idnin 411, 1316 

sĪdū (al-'Īdū, Qal'at al-‘Aydü, Qal‘at al-*Īdīn, Qal'at al- 
*Īdū) 267, 1127, 1184, 1316-1317 
— Festung (bien und qal 'a) (Ruinen auf dem Gabal 
Sillif) 1316-1317 

Idumea 114 

“Idün / al-*Īdūn (‘YDWN, Hisn al-'Idün, ‘Idü) 1316 

Ierosolyma (Jerusalem) 368 (Jerosolymitanus) 
— auch Notitia Antiochiae et Ierosolymae patriar- 
chatuum 

Ifala (casale) 443, 1317 

«Ifrīn (Nahr ‘Ifrin, [Nahr] *Afrīn, Oinoparas potamos) 
1213, 1558—1559 

I*ģayyiz 1317 

I*ģāz 1317-1318 
— domos / oikos (Gutshof) mit Mauer, Turm und 
griech. Inschriften 1317 
— Hāuser (mit griech. Türsturzinschrift) 1318 
— Pfeilerbasilika (dreischiffig) der hl. Apostel mit 
Apsis, Nebenráumen, Narthex, Vorhof und Neben- 
gebāuden (Klosterkirche?) mit griech. Inschriften 
1318 
— Türsturz mit griech. Inschrift des Priesters [...]kei- 
sios 1318 
— Türsturz (weiterer) mit Anrufung Mariae 1318 
— Türsturz (von Kirche?) 1318 
— Ihidayé — Bet Īhīdāyē (ad-Duwayr DI 
— auch Dayrā d-Ihidayé (Einsiedlerkloster von 
Pesqin) 

al-Ihwan 1318 

al-Ihwän — Ma‘arrat al-Ihwān (Martahwān) 

Ikizkuyu 1318 

Ikonion (— TIB 4) 252, 255, 261, 293, 386, 694, 813, 
907, 909, 924, 964, 1003, 1010, 1110, 1383-1384, 
1386, 1509, 1625 

*Ikrima 1319, 1878 

il Ma, Beyt — Beyt il Ma 

Īliyās al-Lukkām, Mar (Kloster des) (= westsyr. Kloster 
des Mar Elya) 1128 

Illyricum (illyrisch) 296, 320, 610 
— auch //lyriciani (Personenregister) 
— auch eguites Dalmatae Illyriciani (Sachregister) 
— auch equites Mauri Illyriciani (Sachregister) 
— auch equites promoti Illyriciani (Sachregister) 
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— auch equites scutarii Illyriciani (Sachregister) 

Ilqin 1319 

al-Imäm — Tayyibat al-Imam 

al-‘Imära (?) — Hirbat al-*Imāra 
— auch Tall al-*Imāra (Tall al-‘Amära) 

Imeneorum civitas 110, 1394 

‘Imm / al-*Imm (Imma) 254, 413, 490, 506, 678, 891, 
935, 1095, 1164, 1187, 1246-1247, 1319-1320, 
1343, Addenda (zu S. 1248) 

Imma (Immai, Immē, chörion Immön; Immae, Emma; 
Ema / Emma, Hymmae; ‘M / ^M lies ‘Am[m] / 
*Em[m]; [al- / Hisn] ‘Imm bzw. al-Birka; Reyhanlı 
bzw. Yenişehir; Empsa?) 139, 141, 196, 216, 231, 
254, 397, 401—402, 413, 491, 506, 508, 523, 529, 
548, 549, 639, 678, 818, 843, 891, 935, 1047, 1065, 
1095, 1099, 1128, 1164, 1187, 1246-1247, 1250, 
1288-1289, 1319-1321, 1343, 1465, 1533, 1572, 
1640, 1720, 1835, 1862, Addenda (zu S. 1248) 

— 'Ayn Birka 1320 

— Bordelle und Tavernen 1320 

— Festung (hisn) bzw. befestigter Gutshof des 
Michael Burtzes 1319-1321 

— Grabinschrift (griech.) in Körykos 1319 

— Inschrift (griech.) mit Bezug aif Kirche I oder I 
1320 

— Kirche (I) des Flavius Bassus (= Flavius Comitas 
Theodorus Bassus?) mit Türsturz 1320 

— Kirche (II9 mit zwei Turmanlagen (= Kirche I?), 
später Festung 1320 

— Kirchen (vier) 1320 

— Moschee 1320 

— Mühle (spätma. / osman.) 1320 

— Quellen ('uyūn) 1320 

Immae (Imma) 1047, 1319 

Immai (Imma) 1288, 1319 

Immē (Imma) 1319 

Immon (Immonmnestar) 1321 

Immön, chörion (Imma) 1319 

Immonmnestar (Imma?) 825, 1321 

Imnestar (Immonmnestar) 1321 

*Imwās (*Amwas, Emmaüs) 184 

In Catabana — Catabana, In 

Ināb (N'B = Innib bzw. *Ināb) 1322 

*Ināb (*N'B lies *Ināb ['Anāb?], auch "NB lies [Hisn] 
Innib und ’N’B lies Ināb / Innāb [?], An.b [2]; cast- 
rum Nepa) 207-208, 254, 377, 424, 428, 456457,, 
487, 581, 622, 656, 699, 848—849, 870, 878, 891, 
923, 1099, 1161, 1164, 1197, 1245, 1320, 1322, 
1383, 1609-1610, 1661-1662, 1739, 1757 

Indien (indisch) 470, 474, 488, 507, 511, 701, 1562 

İnekli Gölü (vormals Göynük Gölü, Buhayrat al-Hadat) 
812 

İngir Köy (Taqād, TQD) 1839 

Inib (‘Ināb) 1322 

Innāb ("N'B = Innib bzw. ‘Inab) 1322 

Innib ("NB lies Innib = ‘N’B lies ‘Ināb) 1322 

Ingirātā (Angirātā, Nikertai) 1136, 1549—1550 

Ioannes, Mak. (Kloster in der Syria II) 406, 1323 

Ioannes Korax (Kloster des) 420, 1323 

Iobar (Gawbär?) 1323, 1498 
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Ioha 1323 

Jong (lēpolis, d.h. Antiocheia) 539—540 

Iopolis (Ione, d.h. Antiocheia) 539—540, 635, 1515,1562 

Iouan (casale) 427, 1323—1324, 1711 
— Dorf (casale) mit Mühlen 1323—1324 

Ipsos 130 

al-Iglīm (Ortsname?) Addenda (zu S. 1248) 

— auch ad-Duqs 
— auch Kāhuštā 
— auch Zamrīnā 

Igmīnās (* Agmīnās) 866 

Igröntä (Dayra d-Iqrontà / Dayrā d-YORWNT", 
Nikertai) 1549—1550 

Irak (arab. al- Irag; irakisch, irak. [Grenze], Republik 
Irak) 112, 120, 127, 174-177, 186, 191, 226, 228, 
282, 286, 339, 451, 492, 509-510, 512, 517, 519, 
521, 535, 561—562, 670, 677, 684, 697, 718 (Bāb 
al-'Irāg), 735—736 (Bab al-‘Irag), 738 (Bāb al- 
"Iraq), 750—752 (Bab al- 'Irāg), 756 (Bāb al- Iraq), 
758—759 (Bāb al-'Iraq), 761 (Bab ot Iraq), 769 
(Bab al-'Iraq), 775 (Bāb al-'Iraq), 782 (Bab al- 
"Iraq), 790 (Bāb al-'Irāg) (Bab al- 'Iraq), 796-797 
(Bāb al- Iraq), 801 (Bāb al- Iraq), 834, 836, 973, 
1000, 1074, 1109, 1125, 1145—1146, 1302, 1312, 
1327, 1464, 1539, 1586, 1630—1631, 1634—1635, 
1674, 1727, 1758, 1830 

Iram (Iram Dat al- 'Imad) (legendar. Stadt im Koran) Ad- 
denda (zu S. 1477) 

Iran (neupers. Irān, älter Ērān, arab. Iran; iranisch) 127, 
166, 169—170, 176, 188, 226, 277—278, 280—282, 
507, 511, 572, 690, 704, 954, 962, 983, 1205, 1217, 
1577, 1631 

Irápolis (YR'PWLYS) (Hierapolis) 1264 

al- Iraq — Irak 
— auch Bāb ol Iraq (Sonderregister Beroia) 

— auch Sitt al-*Irāg (Personenregister) 

Irbil (Arbil, Arbela) 780, 1211, 1686 

al-*Ird (Urd, Orisa) 1560 

„Irenin“ (YRY*NN, YRY'NYN, YR'NYN) 1872 

Irhab (Arhāb) 876 

*Irqa — ‘Arqa (Libanon) 

Irtāh (Artach) 889 

Is (al-'Is, Qinnasrin, Chalkis) 1048, 1050 

‘Is (* YS) (= Nabiy ‘Is [Qinnasrin / Chalkis] oder Baq‘ä’ 
al-‘Ays?) 1324 
— auch Rasm al-*Īs 

al-'Is (Nabīy “Is, Oinnasrīn, Chalkis) 131, 1012, 1048, 
1050, 1056, 1229, 1324, 1507 
— auch Gabal al-Īs 

Isaakios, Mak. (Kloster in der Syria II) 406, 1324 

Isaaks-Kloster — Mar Ishāg (1) 

Isauria (Provinz) 141, 294, 350 

Isaurien (isaurisch) 109, 111, 147, 150, 175, 267, 
323-324, 501, 1715, 1769 

Isbanāg (ispanak) 739, 1763 

Isfahan (Isfahān, Esfahān) 221, 957 

*Ishāl (< „Eshal“; Sihāl) 1742 

Ishāg (1), Mār (Kloster des, bei Gabbula) 324, 345, 
405, 415, 833, 1179, 1226, 1324—1325 
— Kloster (dayra und 'umrā) 1324-1325 

Ishāg (2), Mār 1325 
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Ision (Bet Ision) ^ Bet YSYWN 

Iskandar (Dayr Iskandar, Nabīy Iskandar) 1244, 1325 

al-Iskandarīya (al-Iskandarüna, İskenderun; — TIB 5 s.v. 
Alexandreia) 180, 183 

al-Iskandarüna (al-Iskandarīya, İskenderun; — TIB 5 
s.v. Alexandreia) 250, 492, 527, 565, Addenda (zu 
S. 1565) 

İskenderun (al-Iskandarüna; — TIB 5 s.v. Alexandreia) 
137, 279, 557, 592, 1565, Addenda (zu S. 1565) 

Islähtya (Islähiye, Nikopolis) 1551 

„Islāhiyč (Nicopolis)* (Īslāhiye, Nikopolis) 1552 

Isláhiye (Nikopolis) 1045, 1066, 1252, 1551, 1680, 1750 

Islam (Toponym) — Burg Islam 

al-Ism — Tayyibat al-Ism 

„Ismanag* (Isbanāg, Ispanak) 1763 

Īspanak (Isbanāg) 739, 1763 

[I]spania 1888 

Īspir (armen. Sper; Provinz Erzurum, Türkei) 1842 

Isqa — Bab Isgā (Bābisgā) 

Israel (Reich) 128 

Israel (Staat) 798 

Isrīya (Hirbat Isrīya, Seriana) 146, 1098, 1283, 1310, 
1608, 1645, 1697, 1709, 1735, 1777, 1848, 1850 
— auch Gabal Isrīya 

,Isriyé* ([Hirbat] Isrīya, Seriana) 1736 

al-I$rüq 1325-1326, 1668 
— Grotte mit Olpresse und griech. Inschrift 1325 
— Háuser (neun) 1325 
— Kirche (einschiffig) 1325 
— Olpressen 1325 

Issos (> TIB 5) 111, 130, 137, 526, 547, 1551, 1753, 
1826 

Istabl — Istabl *Antar 
— auch Umm Istabl (Bannāwī) 

Istabl *Antar 1326, 1616 
— auch “Antara ibn aš-Šaddād al-* Absī (Personen- 
register) 

Istanbul (Istanbul) 745, 800, 1514, 1889 
Archäologisches Museum Istanbul 745, 1514 

Istanbül (arab. / osman. > türk. Istanbul) Addenda (zu 
S. 574) 

Istrien 144 

Istrion polis (Nistrion) 1552 

Italia 435, 548 (Italicus), 1431 (Italicus) 

Italien (italisch, italienisch) 156, 239 (Süditalien), 330, 
363 (unteritalien.), 369, 401 (Oberitalien), 449— 
451, 460-461, 469, 471-472, 507-508, 534, 576 
(Süditalien), 601, 616, 620 (unteritalien.), 628, 816 
(Norditalien), 877 (Norditalien), 1198, 1328 (Ober- 
italien), 1413, 1439 (italien. Portolane), 1441, 1493 
(Norditalien), 1575, 1585 (italien. Portolane), 1688, 
1757, 1774 (oberitalien.) 

— auch Italiener (italienisch) (Personenregister) 
— auch Italienisch bzw. Altitalienisch (Sachregi- 
ster) 

italikoi, modioi — modioi italikoi (Sachregister) 

Ittānā (Dorf im Gebiet von *Azāz / Azazion) 797, Ad- 
denda (zu S. 798) 

— Day'at al-Burayg („Domäne des Türmchens^) 
Addenda (zu S. 798) 
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Ithake 1326 

Itrīyā TRY’, Seriana) 1735 

„it-Thedjeh“ ([at-JTuhayša) 1846 

Tudaea 110, 135,305, 314, 474, 476, 541, 851—852, 1084 
(Adj.), 1413, 1886 

Iudaia 109-110, 115 

Iudee Palestine 111 

iugati, Urma — Urma iugati 

Iugaton chörion 403, 1326, 1822, 1858 

lūlīānā (YWLYN’ = Julian), Mar (Dayrä Summāgtā) 
(westsyr. / armen. Kloster) 1103 

Iuliopolis (Bibol; [Bēt] Būlā; Sabastīya?) 115, 227, 256, 
528, 958, 962, 965, 1299, 1326-1327, 1369-1370, 
1395-1396, 1669, 1685 
— Festung (berd, hesnā) 1326-1327 

Ivrea 380, 628, 1072, 1328 

ixola de Colombi (ixola de colombi) 1068 

Īzā YZ’) (Quelle) 964 

Iza nēsopolis (Insel im Euphrat) (al-Bigän?) 1146, 1327 


„J. enn Nahass* 1168 

„J.*! Oalaa* (Gabal Qal‘a) 1408 

„J"es Serhir“ ([al-]Gabal as-Sagir? Srīr) 1754 

Jaen (Gayyän) 1051, 1054 

Jaffa 576, 582, 589 

Jahan (Gīhān, Gayhän, Ceyhan, Pyramos) (Fluss) 1588 

„Ej Jäjiye“ ([al-]Gāģīya) 1180 

„Ej Jāyez* (I'ģayyiz) 1317 

Jakobskloster — Mär Ya'qob (bei Kayšūm) 

— auch Kyros 

„Jalm6* (Galama, Gabamo) 1178 

„Jarjanäz“ (Garģanāz, Garganazön kome) 1186 

„Jawr* (= Gawr, false für Gawr) 1188 

„Jdār Aār* (Gidar ‘Är) 1782 

„Jdār Mourhr el-Halláq* (Gidär Mugr al-Hallāg) 1332 

„J. enn Nahass* 1168 

„Jebel Boüssita“ (Gabal Būsīta) 1379 

„Jebel Cheikh Barakāte* (Gabal [aš-]Šayh Barakāt = aš- 
Šayh Barakät / Koryphē) 1401 

„Jebel el Mrasrass* (Gabal Murasras) 1533 

„J.” Oalaa* (Gabal Qal‘a) 1408 

„Jebel Send“ (Gabal [as-]Sanad) 1287 

„Jebraine, Gueul“ (Kūl [Göl] Gibrin = Gubrīn) 1221 

„J'es Serhir“ ([al-]Gabal as-Sagir? Srīr) 1754 

Jelemē (Galama, Gabamo) 1177 

Jemen (al-Yaman) (jemenitisch) 112, 176, 1057, 1266 

Jericho (Arihä’) 1651, Addenda (zu S. 1651) 

Jerusalem 114, 126, 129, 198-199, 202, 208, 210, 213, 
225, 233-235, 237, 239—240, 242-250, 253-254, 
256-262, 264-268, 270, 274, 285, 289, 291, 302- 
303, 305, 310, 314, 316, 321, 330, 332, 334-339, 
345, 352-353, 355-356, 361, 364-365, 367, 368 
(lerosolymitanus), 371, 374-380, 385-388, 391, 
397—400, 413, 418, 425-433, 436—439, 446, 456, 
460—462, 464, 466, 491, 495—496, 515, 520, 545, 
555, 569, 575—579, 581—583, 585—586, 588, 593— 
595, 604, 609, 616, 621—625, 627—629, 636, 655, 
657, 660—662, 683, 690, 695, 698—699, 701—702, 
704—705, 727, 758, 763, 769, 804, 849—850, 864, 
870, 879, 881, 883, 891—892, 905, 911—912, 923, 
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926, 929, 931, 948, 953—955, 959—960, 962, 964, 
966, 970—971, 973, 982, 986, 1000, 1005, 1028, 
1032, 1038, 1041, 1044, 1053, 1058, 1066, 1071, 
1074, 1080, 1083—1084, 1105, 1110, 1112, 1123, 
1131, 1137, 1147, 1153 (Cod. Hierosolymitanus), 
1171, 1176, 1190, 1196, 1205, 1207, 1219, 1229, 
1245—1247, 1266, 1294, 1296, 1299, 1320, 1323, 
1328, 1339—1341, 1352—1353, 1355, 1362, 1369— 
1370, 1377—1378, 1383, 1392, 1396, 1415, 1417, 
1425, 1432—1437, 1439, 1447, 1452, 1454, 1464— 
1465, 1476, 1497, 1499, 1505, 1507, 1530, 1563, 
1566, 1593, 1610, 1624, 1639—1641, 1647, 1653, 
1665, 1675, 1677, 1685—1686, 1689, 1704, 1711, 
1715, 1724, 1728, 1739, 1743, 1745, 1754, 1756— 
1757, 1759, 1771—1772, 1776, 1784—1785, 1787, 
1795, 1800, 1804, 1806, 1813, 1819, 1827—1829, 
1864, 1879, 1886, 1894, Addenda (zu S. 281, 1804) 
— Abtei vom Zionsberg 427, 662, 826, 1015, 1034, 
1071, 1159, 1172, 1525 
— al-Agsā-Moschee (Tempel Salomons) 427, 763 
— Grabeskirche 199, 208, 210, 621, 656, 659 
— Hospital / Hospitale fratrum pauperum in Jerusa- 
lem (— auch Johanniter) 430, 853, 864, 926, 1000, 
1038, 1041, 1044, 1105, 1785 
— Kloster ton Byzantinon 321 
— Kreuzeskloster (georg.) 1828 
— S. (St. / B.) Maria in (de) valle Josaphat 425—426, 
491, 658—660, 663, 831, 1033—1034, 1112, 1172, 
1238, 1437, 1460, 1462, 1521, 1527, 1564, 1574, 
1579, 1754, 1759, 1785 
— S. Maria in Monte Sion 426 (— auch Abtei vom 
Zionsberg) 
— S. Maria Latina 427, 659, 662, 1158, 1320, 1324, 
1444, 1497, 1711, 1862 
— Zion (Sion, Siyyon, Sehyon, Sahyün) 1675, 1677 
— Zionsberg — Abtei vom Zionsberg 
— Zionskirche 391 

Jesaias (*SY), Mär (westsyr. Kloster des) 1212 

Jesuaner, Kloster der (Yesuanc* vank*) 446 

„Jibrine* (Gibrin al-Fustuq) 1207 

„Jibrine* (Gibrin = Gubrīn) 1221 

„Jisr es Smouga* (Gisr as-Sammūga, as-Sammūga) 1681 

Joannes (Jahan, Gīhān, Gayhän, Ceyhan; Pyramos) 
(Fluss) 1588 

Jobar (Iobar) 1323, 1498 

Johan (Jahan, Gīhān, Gayhän, Ceyhan; Pyramos) (Fluss) 
1588 

Johannes, Einsiedelei des hl. (bei Lambrun) 957 

Johannes (Yēhannān) bar Aphthonios (Aptonia) (mo- 
nophysit. Kloster des, am Euphrat) 323, 341, 343, 
1056 

Johannes der Tāufer (Kloster des, in Palāstina) 1772 

Johannes-Kloster (Mār Yēhannān) — Kyros 

Johannes-Kloster (Mār Yēhannān, auf dem Tūr *Abdīn) 
— Yöhannän, Mär 

Jordan (al-Urdunn) (Fluss) 398, 469, 1047, 1274, 1562, 
1772 

Jordanien 112, 127, 914, 1425, 1845 

Josaphat, vallis (in / de valle Josaphat) 425—426, 491, 
658-660, 663, 831, 1033-1034, 1112, 1172, 1238, 
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1437, 1460, 1462, 1521, 1527, 1564, 1574, 1579, 
1754, 1759, 1785 

Josephskloster > Dayrä d-Mär Yawsep 
— auch Mär Yawsep 

„Joūbās* (* Ayban) 902 

„Joubb el Abadi“ (Gubb al-Ibādī) 1795 

„Joubb el Kalab** (Cūbbelkelb; Gubb al-Kalab / al- 
Kalb?) 1218 

„Ej Jräde“ (Garäda [1]) 1185 

Jubino, S. Maria de (Jubinum) 1328 

Jubinum (al-Gubbiya?) 425-426, 1072, 1220, 1328- 
1329, 1375, 1478-1479 
— Abtei S. Maria de Jubino 426, 1328 
— auch al-Gubbiya 

Judäa 110 

Juta — Nor Juta (Nor-Julfa, Golfä-ye Esfahän) 

Julian, Mär (Kloster) 1888 

Julianskloster von/bei Kayšūm (Dayrä Summāgtā) 1104, 
1888, Addenda (zu S. 1888) 

Jume, la 869, 1329 


Kabaklı (Kaburluk) 1329 
Kabbāšīn (?) (Kbāšīn) 1031, 1380 
Ka 'be-ye Zardost > Nagš-e Rostam 
al-Kabir — Dahr al-Kabir 
— auch Gabal GawSan (Fundug al-Häss [al-Kabir]) 
— auch Huwayn al-Kabir (HWYN al-Kabīr, al- 
Ihwän) 
— auch Laodikeia (Große Moschee / al-Masģid al- 
Kabīr) 
— auch Kēssos (Burg / hisn kabīr) 
— auch (an-)Nahr al-Kabir (1-2) 
— auch Tall Gurn al-Kabir 
— auch az-Zāb al-Kabīr 
— auch Zūg al-Kabīr 
Kabīra (al-Kabīra) — * Arūda al-Kabīra 
— auch Karrātīn al-Kabīra 
— aš-Šallāla al-Kabira 
— auch (as-)Sukkarīya (al-)Kabīra 
Kabiu (Vulkan) 157 
Kabtan (Qabtän, Qubtän) 1617 
Kabtay (Fluss) 1410 
Kaburluk (Kaburluk Ģiftlik) 1329 
Kāburlūk Giftlik (Kaburluk [Ciftlik]) 1329 
Kačsun, to (Kēssos) 1381—1382 
Kačsum (Kēssos) 173 
al-Kāf — Hisn al-Käf 
Kāfal-Hamām (Caphar Mamel?) 1039 
„Kāf el Hamäm“ (Käf al-Hamam) 1039 
Kafaldin 1329, 1389 
— Häuser 1329 
— Kloster (dayra) 1329 
— Ölpresse mit Umfassungsmauer 1320 
— Turm 1329 
— Zisternen (drei) 1329 
Kafar ... — auch Kafr ... 
Kafar ... (Tubbal?) 224, 998 
Kafar ...L (Tubbal) 1844 
Kafar ‘Ammä 826, 1329—1330 
— Schloss (qasr) 1330 
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— auch Ammattha 

Kafar Anģīt (Kafar Naģad, Anšīt?) 840 

Kafar ‘Azüz (Kafr ‘Azüz) 199 

Kafar Dubbin (Kafardubbin) 278, 1043, 1092, 1330 

Kafar Gamma (Kafarģammā) 1330-1331 

Kafar Himär 1331 

Kafar Lahtä (Kafarlahtā, Kaperlatinu kome) 1348 

Kafar Lüsin (Kfillüsin) 1389 

Kafar Nabü (Kafarnabü, Kapernabu) 1349 

Kafar Nabūdā (Kafr Nabūdā) 1338 

Kafar Nafd (KFR NFD, Kafr Nafd) 1339 

Kafar Naģad (Anģīt) 840 

Kafar Naģad (Kafarnaģad, Kafar Nağd; Kapernagathon) 
1350 

Kafar Nağd (Kafar Nag[d], Kafar Naģad; Kapernaga- 
thon) 1339, 1350, 1495 

Kafar Naģd (Kafr ND?) 1339 

Kafar Näsih (Kafarnäsih) 1331 

Kafar ND (Kafr ND, KFRND) 1339 

Kafar NGD (Kafar Nağd, Kapernagathon) 1351 

Kafar Nubbul (Nubbul, Tubbal) 224, 1632 

Kafar Sūd (Kafarsūd, Kafar Sūd / Kafarsūd, Kafar Sūt 
/ Kafarsüt; KPRSWT / Kpar-Sūt; Kızılin?) 256, 
1331—1332, 1392 
— Mārkte (aswāg) 1331 

Kafar Süd (Kafar Süd; Kızılin?) 1331 

Kafar Süt (Kafar Süd; Kızılin?) 1331 

Kafar Tänür (Kafar Ta*nūr, Ta‘nür) 1802 

Kafar Ta'nür (Kafar Tānūr, Ta‘nür) 1802 

Kafar NN — auch Kafr NN 

Kafarlahtā (Kafar Lahtā, Kaperlatinu kome) 1348 

Kafarlātā (Kafarlahta, kome Kaperlatinu) 237, 253, 989, 
1348, 1489 

„Kafar-Nabo“ (Kafar Nabū / Kafarnabū / Kapernabu) 
1350 

Kafarnabü (Kafar Nabü, Kapernabu) 1349 

Kafarnaģad (Kafar Naģad, Kapernagathon) 1350—1351 

Kafarnagd (Kafar Naģd, Kapernagathon) 1350 

Kafarnäsih (Kafar Näsih) 1331 

Kafarsüd (Kafar Süd; Kızılin?) 1331 

Kafarsüd (Kafar Süd; Kızılin?) 1331 

Kafarsüt (Kafar Süd; Kızılin?) 1331 

Kafartäb (Kafr Täb; Kpar-Täb; Kapharda) 113, 171, 
182-183, 189, 194, 211, 215, 221, 224-225, 227, 
234—235, 238, 240, 242—243, 246-247, 249, 251, 
262, 266, 270, 275, 284, 361, 381, 389-390, 426, 
430, 432, 495, 503, 509, 681, 706, 716, 849-850, 
881-884, 894-895, 1028-1029, 1079, 1099, 1123, 
1130-1132, 1136, 1162, 1190, 1227, 1237, 1339, 
1351-1355, 1362, 1366, 1386, 1433, 1451, 1455, 
1460, 1483, 1505, 1530, 1533, 1552-1553, 1728, 
1791, 1823 

Kafartūtā (Kpar-Tütä) 487 

„El Kafer“ / „El Käfer“ (Hirbat al-Kufayr) 1285, 1335 

„Kafer Aaouaid“ (Kafr ‘Awid, Kafr 'Uwayd) 1366 

„Kafer Aagid* (Kafr al-*Agīd) 1333 

„Kafer Anntoün“ (Kafr Antūn) 1332 

„Kafer Benni“ (Kafr Binnī) 1334 

„Kafer Bessine“ (Kafr Basin im Gabal az-Zāwiya) 1334 

„Kafer Bouhoum“ (Kafr Buhum) 1334 
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„Kafer Chalaya“ (Kafr Saläyä, Kpar SL’”) 1403 
„Kafer Däail“ (Kafr Dā'il bzw. Kafr Da‘äl) 998, 1335 
„Kafer Diáne" [sic] (Kafr Daryan) 1336 
„Kafer Dibbin“ (Kafar Dubbin) 1330 
„Kafer Halab“ (Kafr Halab) 1337 
„Kafer Hanni“ (Kafr Hānī, Kafr Hanna) 1603 
„Kafer Hâya“ (Kufayrhāyā) 1409 
„Kafer Kalbine“ (Kafr Kalbīn) 1337 
„Kafer Kârès“ (Käris) 1368 
„Kafer Kermine“ (Kafr Karmīn / Kaprokerameön 
chērion) 1360 
Kater Läta“ (Kafr Lata / kome Kaperlatinu) 1349 
„Kafer Märess“ (Kafr Māris) 1338 
„Kafer Mid“ (Kafr Mid) 1156 
„Kafer Mou“ (Kafr Mū) 1338 
„Kafer Naäl“ (Kafr Na'al) 1335 
„Kafer Najed* (Kafar Naģad, Kapernagathon) 1351 
„Kafer Nāseh* (Kafar Nāsih) 1331 
„Kafer Näya“ (Kafr Nāyā) 1339 
„Kafer Nboüde“ (Kafr Nabüdä) 1339 
„Kafer Nebel“ (Kafr Nabal) 1338 
„Kafer Neboü (Kafar Nabū / Kafarnabū, Kapernabu) 
1350 
„Kafer Noûrâne (Kafr Nūrān / Kpar Nūrān) 1402 
„Kafer Râa“ (Kafr Rā‘) 1039 
„Kafer Roüma“ (Kafr Rūmā) 1340 
„Kafer Sanndal“ (Kafr Şandal, Kpar Şandīl) 1403 
„Kafer Taalé“ (Kafr Ta'al) 1335 
„Kafer Tâhârim“ (Kafr Tahārīm, Kpar Tkīrīn) 1404 
„Kafer Tânour“ (Ta‘nūr) 1803 
„Kafer Yahmoul“ (Kafr Yahmūl, Yahmūl, Hmālā) 1305 
„Kafer Zaita“ (Kafr Zaytä) 1341 
„Kafer Zaite“ (Kafr az-Zayt) 1341 
al-Kāff (Qal‘at al-Kahf) 1593 
„Kaff el Hammam“ (Käf al-Hamäm) 1039 
al-Kafr 998, 1304, 1332 
al-Kafr ([Kafr] al-Bāra, Kapropēra) 1362, 1364 
Kafr (al-)*Abīd (Cofra?) 1067 
Kafr *Allāg 1332 
Kafr Ambil (Kafr Nabal) 1338 
Kafr Anbil (Kafr Nabal) 1338 
Kafr Antīn (Kapernagathon?) 840, 1350 
Kafr Antūn (KFRNTYN / Kafrantīn?) 1035, 1093, 1332 
Kafr al-* Agīd (Kafr *Agīd) 1333 
Kafr al-*Agīg (Kafr al-* Agīd) 1333 
„Kafr Arouk“ (Kafr *Arüq) 1333 
Kafr *Arūg 1333, 1664 
Kafr ‘Awid (Kaproyagnidos topos) 1366 
Kafr ‘Azüz — Kafar 'Azūz 
Kafr al-Bära (Kapropera) 1362 
Kafr Basīl 992, 1333 
Kafr Basin (Hirbat Kafr Basin, im Gabal az-Zäwiya bei 
Ma‘arrat an-Nu'mān) 1013, 1334 
— Dayrā d-Bēt YSYWN 1013, 1334, 1751 
Kafr Basīn (im Gabal Sim‘än) 1013, 1333 
Kafr Batra Addenda (zu S. 798) 
Kafr Binnī 1334 
Half ad-Dayr 1334 
Kafr BNY (Kafr Binnī) 1334 
Kafr BSYN (Kafr Basīn im Gabal az-Zäwiya) 1334 
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Kafr Bū (Kafr Buhum) 1334 

Kafr Buhum 818, 1334 

„Kafr Chid* (Kafr Sid) Addenda (zu S. 798) 

Kafr Da‘äl 781, 998, 1334—1335, 1341, 1810 
— wagf der hängäh des Sams ad-Dīn Abū Bakr ibn 
al-*Aģamī in Aleppo 

Kafr Da'il (Kafr Da'āl?) 998, 1334 

Kafr Dar (Dorf im Gebiet von Härim) Addenda (zu S. 
798) 

Kafr Dārat ‘Azza 1090, 1285, 1335 
— auch Darat ‘Azza 

Kafr Dārat ‘Izza (Kafr Dārat * Azza) 1335 

Kafr Daryān 411, 997, 1030, 1335—1336, 1402, 1674, 
1768, Addenda (zu S. 798, 1701, 1705) 
— Kalksteinstele mit griech. Inschrift (s. des Orts) 
1336 
— Kirche (im W) mit griech. Tūrsturzinschrift 1335 
— Kloster (dayrā) des Styliten Jonas von Kpar 
Daryān (Yēnān d-gām ‘al estūnā da-Kpar Daryān) 
1335 
— Klosteranlage (ummauert) mit Pförtnerhäuschen, 
Stylitensäule und -grab (Sarkophag), Säulenhalle, 
Kapelle und Krypta 1335 
— al-Oabü (nö. des Orts); Kapelle / Oratorium (?), 
Zisterne und Umfassungsmauer 1336 
— Sāulenbasilika (n. des Klosters) mit zwei Türmen 
(?) 1335 
— Steinbrüche 1335 
— Villen 1335 
— wagf einer zāwiya in Aleppo (1466) 1335 

Kadr Dayān (Kafr DY'N, Kafr Daryān) 1335 

Kafr Dibbin (Kafar Dubbin) 1330 

Kafr Dilba (DYLBYN?) 1125 

Kafr Dubbīn (Kafar Dubbīn) 1330 

Kafr Dūmā (Kafr Zūmā) 1341 

Kafr DY’N (Kafr Dayān, Kafr Daryān) 1335 

Kafr Finša 1336 

Kafr Halab 235, 1029, 1190, 1227, 1336-1337 

Kafr Hānī (Kafr Hanna [!]) 1603 

Kafr Hanna (Kafr Hānī [!]) 1603 

Kafr Hawwār 1337 

Kafr Häyä (Kufayrhāyā) 1408—1409 

Kafr HRR (?) (Kafr RHR) 1296 

Kafr Hüt 1337 

Kafr Kalbin 1337 

Kafr Kāris (Käris, Kafr Qäris, Kafr Qäris) 1368 

Kafr Karmīn (Day‘at Karmin, Kaprokerameon chörion) 
404, 487, 523, 766, 843, 1047, 1360, 1402, 1754 

Kafr Kīlā (Kaprokilleon kome) 1360 

Kafr Kila (Killa) 1390 

Kafr Kīrā (Kaprokera) 1359 

Kafr KYR' (Kafr Kira, Kaprokera) 1359 

Kafr Lāb (Hirbat Kafr Lab, Kaproliabon kome) 142, 
1358, 1361, 1380 

Kafr Laha 1286 

Kafr Lahtā (kome Kaperlatinu) 1348 

Kafr Lata (Tall Lata, kome Kaperlatinu) 843, 1348 

Kafr Lata (Tall Lata, kome Kaperlatinu) 843, 1348 

Kafr Lüsin (Kfīllūsīn) 1389 

Kafr Maris 1337-1338 
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— Bauten (ma.) 1338 
— Grabanlagen mit Sarkophag 1338 
— Kloster (dayrā) von KPR MRY 1338 

Kafr Masih (Kafr MSYH) 1338 

Kafr Mid (Farmith?) 1156 

Kafr MSYH (Kafr Masib) 1338 

Kafr Musayyah (Kafr MSYH) 1338 

Kafr Na'al 1334-1335 

Kafr Nabal 502, 1062, 1338 

— auch Tubbal 

Kafr Nabü (Kapernabu) 142, 1349 

Kafr Nabüdä (Kafar Nabüdä) 1338-1339 

— Münzschatz 1339 

Kafr Nafd (KFR NFD, Kafar Nafd) 1339 

Kafr Nagd (Kafr Nag[d], Kafarnagd / Kafar Naģd; Ka- 

pernagathon) 1350, 1495 

„Kafr Najed“ (Kafar Naģad, Kapernagathon) 1351 

Kafr Nāyā 1339 

Kafr NBL (Kafr Nabal) 1338 

Kafr Nbūde (Kafr Nabüdä) 1339 

Kafr NBW (Kafar Nabü / Kafarnabü, Kapernabu) 1350 

Kafr NBWDH (Kafr Nabüdä) 1339 

Kafr ND (KFRND, Kafar ND; Kafar Nagd?) 1339 

Kafr NGD (Kafar Naģad, Kafr NG[D]; Kapernagathon) 

1350-1351 

Kafr Nürän (Kpar Nürän) 770, 1336, 1402 

Kafr Qäris / Kafr Qäris ([Kafr] Käris) 1368 

Kafr Rā‘ (nö. von Hama) 1039 

Kafr RHR (Kafr HRR?) 1296, 1339-1340 

Kafr RMW’ 1164, 1319 

Kafr Rüm (im Gabal Sim‘än) 1342 

Kafr Rümä (Kafr Rüma) 1284, 1340 

Kafr Salaya / Kafr Säläyä (Kufayršlāyā, Kpar ŠL”) 
1403 

*Kafr Sälih (?) („Kefr Zelih“ / Kafr Zalih? bei Dayr aš- 
Šargī) 1550 

Kafr Sandal (Kpar Sandal, Kpar Sandīl) 1403 

Kafr Sandil (Kafr Sandal, Kpar Sandil) 1102, 1403 

„Kafr Shelaya“ (Kafr Saläyä, Kpar SL") 1403 

Kafr Sid („Kafr Chîd“) Addenda (zu S. 798) 

Kafr Silwan 771, 1340 

Kafr Sūt (Kafar Süd; Kızılin?) 1331 

Kafr Taʻāl (Kafr Da'al?) 786, 1334, 1341 

Kafr Tāb (Kafartāb, Kapharda) 1351 

Kafr Tahārīm (KPR TKYRYN / Kpar Tkīrīn) 1403—1404 

Kafr Ta'la 1334—1335 

Kafr Tänür (Kafr Ta*nūr, Ta*nūr) 1802 

Kafr Ta‘nür (Kafr Tānūr, Ta*nūr) 1802 

Kafr Ta'qab (Niaccaba) 1547 

Kafr Tāš Nür (Ta*nūr) 1803 

Kafr Tāy 1335, 1810 

Kafr *'Uwayd (Kafr *Awīd, Kaproyagnidos topos) 1366 

Kafr Yahmül (Yahmül, Hmala) 1304—1305 

Kafr Ya'līl (Kaproéle?) 1358 

Kafr Yūlū (Kapročlē?) 1358 

*Kafr Zalih (?) („Kefr Zelih“ / Kafr Salih? bei Dayr aš- 
Šargī) 1550 

Kafr Zanas (Kafr ZNS, Kapersana kome) 1351 

Kafr az-Zayt (Kafr Zayt, Kafr Zaytā, Kafr Zīt) 1341, 
1893 
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Kafr Zaytä (Kafr Zayta; kome Kaproikenon?) 487, 506, 
782, 1341, 1346, 1478, 1490 

Kafr Zaytä (Kafr az-Zayt) 1341 

Kafr Zīt (Kafr az-Zayt) 1341 

Kafr ZNS (Kafr Zanas, Kapersana kome) 1351 

Kafr Zūmā (Kafr Düma, Kafra RMW’) 413-414, 506, 
1164, 1319, 1341-1342, 1343 
— Domāne (day 'a) 1341 
— Klause (habs) des hl. Timotheos von Kāhuštā mit 
Kirche (kanīsa) 1342 

Kafrā RMW’ (Kafr Zümä) 506, 1341—1344 

Kafrat A'qab (Kafr Ta'gāb, Niaccaba) 1547 

„Kafret Aaqäb“ (Kafrat A*qab, Niaccaba) 1548 

Kafrinģa (Kafrinģī) 1156, 1342 

Kafrinģī (Kafrinģa, Farangi?) 840, 1156, 1342, 1350, 
1495 

Kafrinģī (Kapernagathon?) 1350, 1495 

„Kafrinndje“ (Kafrinģī) 1342 

al-Kaft (Qal'at al-Kahf) 1593 

Kaftän (Vorort von Aleppo) 743, 760, 1232, 1342 

Kaftayn (Kiftin) 1390 

„Kafteine“ (Kiftin) 1390 

Kagäl — Nür Kagäl (Nür KG’L) 

al-Kahf (Hisn al-Kahf, Qal‘at al-Kahf) 248, 1593 

al-Kahf (Vorort von Aleppo) 743 

Kahramanmaraş (Mar‘aS; Germanikeia; Maraş, Haupt- 
stadt der gleichnamigen Provinz [il] der Republik 
Türkei) 116—117, 124, 288, 446, 527, 824, 828, 842, 
1065, 1192—1193, 1202, 1318, 1405, 1583, 1614, 
1746 
— Museum — Germanikeia 

Kāhta (Kāxta, [Eski] Kāhta, Gāktay) 274, 969, 980, 
1181—1182 

Kāhta (= Eski Kāhta, Gāktay) 945, 959, 980, 1043, 
1181—1182, 1191, 1307 

Kāhta (Yeni Kāhta) 121, 1144, 1191, 1409 

al-Kahtā (Eski Kāhta, Gāktay) 1181—1182, 1300 

Kähta Cayı (Fluss) 121, 505, 528, 896, 959, 964, 966, 
981, 1046, 1064, 1181, 1398, 1692, 1825 

Kähta ve-Gerger (sancak) 287 

al-Kahtayn (Eski Kāhta, Gāktay) 1181—1182 

Kāhte (Kāxte, [Eski] Kāhta, Gāktay) 1181 

Kähustä 338, 373, 412—415, 490, 494, 503—504, 506, 
526, 613, 617, 729, 919, 1023, 1056, 1083, 1124, 
1164, 1319, 1341, 1342—1344, 1456, 1506, 1614, 
1835, 1877, Addenda (zu S. 1248) 
— Domäne (day 'a) 1343 
— Kapelle (haykal) des hl. Domitios 1342 
— Kirche des hl. Georg 1342 
— Klause (habs) des hl. Timotheos von Kahusta auf 
einer Sāule ( 'amüd) 1342—1343 

Kaikilia (Caeciliana, Tall Qara Qawzak) 528—529, 536, 
1146, 1210, 1212, 1344-1345, 1421, 1880 
— Euphratübergang 1344 
— Nekropolen mit Grabhóhlen (auf beiden Seiten 
des Euphrat) 1344 
— róm. Architektur (Hāuser, Mauern und Mosaik) (= 
róm. Militárlager?) 1344 
— Thermenanlage von Castra Caeciliana 1344—1345 

„Kaikun“ (Qayqün, Gaigum) 1044 
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Kairo (arab. al-Qahira) 129, 193, 195, 198-199, 
201—202, 211, 213—214, 281, 498, 509, 525 (Alt- 
Kairo / Babylon), 569, 653, 679, 681, 684, 702—703, 
706, 714, 721, 723, 836, 916, 1134, 1433, 1450, 
1497, 1635, 1676, 1725, 1771, 1773, Addenda (zu 
S. 909) 

Kaisareia (Kappadokien) (> TIB 2) 261, 291, 293, 
298—299, 361, 527, 597, 646, 726, 972, 974—975, 
1054, 1414, 1441, 1575, 1688—1689, 1842 

Kaisareia (Neokaisareia) 1544 

Kaisareia (Palästina) 191, 290, 293, 296, 300, 376, 
525—526, 596, 598, 850-851, 930, 1440—1441, 1756 

Kaisareia Germanike (Germanikeia; Mar'aš) 1193 

Kaisarion (Neokaisareia) 1544 

Kaisos eroi (he) Katasama (In Catabana oder Kēssos?) 
1042, 1381—1382 

Kaisu, tu (kastron) (Kessos) 1381 

„Kala del Barsim* (H. Barsumas) 959, 981—982 

„Kala del Barsum“ (H. Barsumas) 959, 981—982 

„Kala del Barsun“ (H. Barsumas) 959, 981-982 

„Kala Der Barsum“ (H. Barsumas) 959, 982 

„Kala dīl Bär (!) Sün / Kala dīl Bär (!) Sūn* (H. Barsu- 
mas) 959, 982 

al-Kalab — Gubb al-Kalab (Gubb al-Kalb) 

Kalabrien 229, 235 

Kalah — Tall Kalah 

k'alak'n Samosatac woc' (Samosat, Samosata) 1682, 
1688 

Kālasyūr (> K'LSYWR und — TIB 5 s.v. Kālasyūr) 
624, 1392 

„Kälasyür“ (Kālasyūr, K LSYWR) (> K’LSYWR und 
— TIB 5 s.v. Kälasyür) 1393 

al-Kalb — Gubb al-Kalb 

Kalbīn + Kafr Kalbīn 

Kalburcu Ģay / Kalburcu Dere (Capadox) 121, 1038 

Kale (in Kappadokien) 528 

Kaleboyu 1345, 1407 

Kaleiseman (< Qal'e-i Sem‘än, d.h. Qal'at Sim'àn; Tela- 
nissos) 1812 

Kalemeydan (Kalemeydanı) 1345, 1657 

Kalemeydanı (Kalemeydan) 1345, 1657 

„Kalesi dīl Bar Sün / Kalesi dil Bar Sün Sün“ (H. Bar- 
sumas) 959, 982 

„Kalinag“ (K’LYNG) (> TIB 5) 955, 1516, 1776 

Kalinea 1345 

Kalineas kome (Kalinea) 1345 

K’alip’osi („Calliopium“, georg. Kloster der Gottesmut- 
ter) 421, 1345-1346, 1524 

Kalksteingebirge 117—119, 124, 126—127, 162, 189, 269, 
308, 316, 324, 399, 410—413, 450, 480, 481—482 
(481—482), 493—495 (493), 506, 529, 824, 826, 829, 
843—844, 862, 870, 877, 915, 926, 937, 942, 956, 
993—994, 996, 999, 1002, 1022, 1063, 1076, 1088, 
1100—1101, 1153, 1164, 1190, 1224, 1253, 1284, 
1287-1288, 1336-1338, 1341, 1377, 1400, 1403, 
1408—1409, 1462, 1472, 1477, 1485, 1524, 1597, 
1601, 1603, 1605, 1613, 1629, 1701—1702, 1705, 
1744, 1762, 1801, 1803, 1812, 1876, Addenda (zu 
S. 1248) 

„Kalkūm* (recte Qalqum) 1598 
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Kallā (Killā) 1390 

al-Kallāsa (Vorort von Aleppo) 503, 743, 769, 781—782, 
1222, 1227, 1341, 1346—1347, 1627 
— Bustān al-Gūra 769 
— al-Madrasa al-'Alā īya 781 
— al-Madrasa al-Bulduqiya I 782, 1227, 1341 

Kallī (Killā) 1390—1391 

Kallinikos (ar-Raqqa) 150—151, 165, 168, 318, 325—328, 
343, 346—347, 356, 405, 411—412, 625, 814, 846, 
879, 950, 967-968, 994, 1212, 1218, 1305, 1363, 
1418, 1480, 1602, 1729, 1765, 1804, 1820, 1826 

Kallipolis 130, 1347 

„Kalöte“ (Kalūta) 1347 

Kalqis (KLQYS) (Chalkis) 1048 

Kālsyūr > K'LSYWR und — TIB 5 s.v. Kālasyūr) 
1392 

Kalt‘ay (Eski Kähta, Gāktay) 1181 

Kaltzierin (K*LSY WR / Kal[a]syür?) 1347, 1392 

Kaludia (Olawdīā) (> TIB 2) 156, 284, 358, 360, 385, 
388, 415, 422, 827, 898, 908, 954, 959—962, 964, 
967, 973—974, 977, 1010, 1012, 1125, 1147, 1205, 
1251—1252, 1260, 1393, 1427, 1429, 1479—1481, 
1587, 1691, 1749, 1838 

Kalūta 1347, 1594 
— auch Qal‘at Kalüta 

Kalymnias kome (Kalinea?) 1345 

,Kamaáya" (Kam'aya) 1068 

Kam'āya (Kim'aya) 1068 

Kamel (Camel) 1038 

al-Kāmilīya (bei Aleppo) 506, 768, 1166, 1347—1348 
— Bad (hammām) von al-Kamiltya im al-Hadir von 
Aleppo (Hadir Halab) bzw. in az-Zahirtya 1348 
— Bad (hammam) von al-Kamiltya in der Innenstadt 
von Aleppo 1348 
— Hāngāh al-Kamiliya außerhalb von Aleppo 
1348 
— Hāngāh al-Kamiliya im Haus des Ibn al-BRYDYN 
in der Innenstadt von Aleppo 1348 
— Masģid al-Kämiliya in Gürat Gaffäl 1348 
— Masgid al-Kamiltya in al-Hazzaza 1348 
— Masgid al-Kämiltya in ar-Rābiya 1348 
— Moschee in der Nachbarschaft (ģiwār) von al- 
Kamiltya 1348 
— Mühle von a/-Kāmilīva (waqf des Mašhad al- 
Husayn auf dem Gabal Gawšan) 1347-1348 

al-Kāmilīya (n. von Hisn al-Akrad, Camel?) 1038 

Kamışlar 123 

Kammün (al-Kammün) — Fa£é$ al-Kammün (Safh 
Kammūn) 

Kammūr — Wādī Kammür 

Kamnūn (?) (KMNWN) 1393 

Kampanien — Campania 

*Kandilcik („Kandildjik“) 1043 

„Kandildjik“ (*Kandilcik) 1043 

Kanīsat Bargis (in Dayr as-Salīb) 1100 

Kanīsat as-Sayyida (Kloster bei Mišragīya / Mızraklı) 
1502 

al-Kankarün — Darb al-Kankarün 

Kanlı Dag (Berg) 814 

„Kaoukaba“ (Kawkaba [1]) 1379 
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,Kaoukai* (Kawka'ī) 1067 
„Kaouknāya* (Kawkanäyä) 1380 
Kaparattaia (in Samaria) 595 
Kaperkoraon kome (Kaprokoraön kome, Kūrīn) 1361 
Kaperlatinu, kome (Kafarlätä, Kafr Lahta) 237, 253, 
479, 989, 1348—1349, 1489 
— Festungsmauer (ma.) 1348 
— Friedhófe mit arab. Grabstelen 1349 
— Freitagsmoschee mit minbar 1348 
— Gürten 1348 
— Grabanlage mit Grābern (teils mit Sáulen und 
Pfeilern) und griech. Grabinschriften 1348 
— Grabinschriften (griech.) aus Korykos 1348 
— al-Karsānī (Quelle / Brunnen mit tetrapylon) 
1348, 1651 
— Moscheen (vier) 1348-1349 
Kapernabu (Kafr Nabū) 142, 479, 481—482, 500, 1276, 
1349—1350, 1594, Addenda (zu S. 1349) 
— ātār („Ruinen“) mit qubba 'azima („großem Kup- 
pelbau“) (13. Jh.) 1349 
— Gabal Banī Sanam 1349 
— Grenzsteine (von 298) 1350 
— Haus mit Zisternen (sieben) 1349 
— Hāuser (74) mit Relief und griech. Inschriften 
1349 
— Herberge mit Pfeilerhalle und griech. Inschriften 
1349 
— Kapelle (martyrion) mit syr. Inschrift 1350 
— Olpressen (mind. zwölf) mit griech. Inschrift 482, 
1349-1350 
— Säulenarkaden-Basilika (dreischiffig) mit bema 
1350 
— Taufbecken mit griech. Inschrift auf Säule 1350 
— Tempel (?) des Seimios / Nebo, Symbetylos und 
Leön mit zwei Ölpressen 1349 
— Wohnturm 1349 
— Zisternen— Haus mit Zisternen 
Kapernagathon (Kafar Naģd) 840, 1335, 1339, 1350— 
1351, 1495 
— Bet Mar SRGYS / Bet Mar Sargis (Sergios) 1495 
— Grabinschriften (griech.) aus Korykos 1350 
— Kirche — Türsturz 
— Kloster (dayrā) von Anšīt (?) 1350 
— Ouelle ('ayn) 1351 
— Türsturz mit syr. 
1350—1351 
— auch Anšīt 
Kapersana kome 479, 1351 
Kapharda (Kapharda polis, Chapharda phrurion; KPR 
TB lies Kpar-Tāb; Kafartāb, Kafr Tāb; oppidum 
Cafarda, Cafardan, [civitas] Capharda, castrum no- 
mine Caphardan, Cafarta; Kaprotabis?) 113, 171, 
182—183, 189, 194, 211, 215, 221, 224225, 227, 
234235, 238, 240, 242, 246—247, 249, 251, 262, 
266, 270, 275, 284, 361, 381, 390, 432, 495, 503, 
509, 681, 706, 716, 849-850, 881-884, 894—895, 
1028-1029, 1079, 1099, 1123, 1130-1132, 1136, 
1162, 1190, 1227, 1237, 1339, 1351-1356, 1362, 
1366, 1386, 1433, 1451, 1455, 1460, 1483, 1505, 
1530, 1533, 1552-1553, 1728, 1791, 1823 


Inschrift (aus Kirche?) 
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— Festung (castrum) 1351—1353 
— Mauern 1353 
— Moschee 1352 
— Tópfereien 1354 
— Zisternen (sahārīģ) 1354 
— auch Hān Šayhūn 

Kapisuyu (Seleukeia Pierias) 1712, 1716—1717 

Kaplı Dag (Berg) 959, 981 

Kappadokia (Provinz) 1327 

Kappadokien 109—110, 112, 115, 124, 169, 179, 218, 
239, 279, 291, 293, 296, 324, 361, 456, 463, 467, 
507, 528, 542, 562, 618, 827, 898, 945, 953—954, 
972, 987, 1010, 1012, 1109, 1115, 1148, 1195, 
1224, 1251, 1260, 1300, 1347, 1394, 1396, 1426, 
1479, 1492, 1575, 1587, 1589, 1615, 1639, 1656, 
1682, 1750, 1779, 1838, 1845—1846 

Kappadokien (thema) 179 

Kaprä da-Hlīp (Hlīp) 1304 

Kaprā da-HLYP (Kaprä da-Hlīp, Hlīp) 1304 

Kaprä d-Bāblāyē (Kaprä d-BBLY’) 1402 

Kaprä d-Bartä (Kaprä d-Birtä, Kapropēra) 405, 411, 
1362-1363, 1404, 1803, Addenda (zu S. 994) 

Kaprä d-BBLY’ (Kaprā d-Bāblāyē) 1402 

Kaprā d-Birtä (Kapropēra) 1362—1363 

Kaprā d-BRT' / Kaprä d-B’RT’ (Kapra d-Bartä, 
Kapropēra) 1362 

Kaprā d-BYRT’ (Kaprā d-Bīrtā, Kapropēra) 1362 

Kaprā Rhimà (Mēninga?) 1520 

Kaprananeön, kūmē 479, 1356 

Kapriolē (Kaproéle) 1358 

Kapriolos (Kaproéle) 1358 

Kap[ro] metal[...] (Belmesyn) 1001 

Kaprobarada (Kaprobaradeon chorion; Brad / Barad) 
479, 481—482, 500, 945, 1031, 1099, 1241, 1356— 
1358, 1347, 1349, 1391, 1681, 1759 
—andron (?) 1357 
— Bauinschriften, griech. (nicht mehr lokalisierbar) 
1357 
— befestigter Posten — Weitarkadenbasilika 
— Grabanlagen (Mausoleum mit Grabkammer, tet- 
rastylon und Pyramidendach) mit mnema, Grābern, 
Sarkophag und griech. Inschriften 1357 
— Handelszentrum mit Herberge und Ölpressen 
1357 
— Haus des Urbikos, Andronikos und Markos (mit 
griech. Bauinschrift von 207/208) 500, 1356 
— Háuser diverser Auftraggeber und Baumeister mit 
griech. (Tūrsturz-) Inschriften 1356—1357 
— Kirche (einschiffig) im S mit Vorhalle, Kolonna- 
den und Apsisnebenráumen 1357 
— Klosteranlage II 
— Qasr al-Brād / Qasr al-Barād (Kloster I) im SW 
(mit Konventsgebäuden, Stylitensáule, Turm, Grab- 
bauten und Olpressen) 482, 1357 
— Sāulenarkaden-Basilika (zuvor Tempel) mit Dop- 
pelmauerwerk, Portikus, Hof, bema, Apsis / Apsis- 
nebenráumen (diakonikon), Kapelle, und Fußbo- 
denmosaik 1357 
— Tempel 1357 
— Thermenanlage mit Kuppeln und Apsiden 1357 
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— Weitarkadenbasilika (im N) mit Pfeilern, Apsis / 
Apsisnebenráumen (im 10./11. Jh. Fort mit Türmen 
und Garnisonsráumen) 1357 

Kaprocherkeön, kome (Burgka, Fāfartīn?) 142, 479, 
1033, 1153, 1358, 1380 

Kapročlē (Kapriole, Kapriolos; Kafr Ya'līl?) 406, 1358 
— Valentinus-Kloster (monē tu makariu Ualentinu) 
406, 1358 

Kaproikenon kome (Kafr Zayta?) 1341 

Kaproimandon kome 479, 1358—1359 

Kaprokēnēn, kūmē (Haräb Šams?) 142, 479, 1241, 
1359, 1380 

Kaprokera (Burģ Haydar) 142, 501, 1359—1360 
— andrön 1359 
— Basilika (im O des Orts) mit Atrium mit Säulen- 
hallen und Turm 1359 
— Grabmonument mit zwei Säulen 1359 
— arab. Graffito 1359 
— Grenzstein (von 297) 1359 
— Hāuser (mit griech. Türsturzinschrift) 1359 
— Kirche (dreischiffig) mit Apsis, diakonikon, pro- 
thesis, Pfeilerhalle und Atrium 1359 
— Kloster I (im N, ummauert) mit Konventsgebáude 
und einschiffiger Kirche mit rechteckigem Altar- 
raum, bema (?) und Turm B 1359 
— Kloster II (im S) 1359 
— Kloster III (im SO) mit dreischiffiger Basilika 
mit Apsis, Apsisnebenrāumen, Sáukenhallen, Kon- 
ventsgebáude und Turm 1359 
— Säulenarkaden-Basilika mit Resten eines bema, 
halbrunder Apsis und prothesis / martyrion 1359 
— Tempel 1359 
— Turm 1359 

Kaprokerameön chörion (Kafr Karmin) 404, 487, 523, 
766, 843, 1047, 1360, 1402, 1754 

Kaprokilleon kome 479, 1022, 1360—1361, 1390 
— arab. Grabinschriften (15. Jh.) 1360 
— Grabinschrift (griech.) des Zaöras 1360 
— Sāulenarkaden-Basilika mit rechteckigem Altar- 
raum und Apsisnebenrāumen 1361 

Kaprokoraön, kūmē (epoikion Koraon, Kūrīn) 206, 
479, 1139, 1361, 1514, 1651 

Kaproliabön kome (Kafr Lab) 142, 479, 1358, 1361, 
1380 

Kapronea (Kronea, Burg * Abdālū) 142 

Kapropēra (kome Kaproperon; Kaprä d-BRT” / Kaprä 
d-Bartā, Kaprā d-BYRT” / Kaprā d-Bīrtā, Albārā; 
(al-)Bāra, Kafr al-Bāra, al-Kafr; Albara / Albaria, 
Bara / Barra) 171, 224, 230—231, 233, 235, 238, 
241, 254, 362, 374—375, 405, 411, 453, 459, 479, 
481, 853, 878, 882—883, 989, 1023, 1062, 1078, 
1102, 1160, 1168—1169, 1362—1366, 1403—1404, 
1408, 1456, 1469, 1476, 1482, 1518, 1528—1529, 
1661—1662, 1664, 1803, 1865, 1894, Addenda (zu 
S. 994) 
— arab. Grabinschriften — Friedhof 
— elaiotribeion — Olpressen 
— Eusebios-Kloster 411 
— Festung — Qal'at Abr Sufyan sowie — Kirche I 
(al-Hisn) 
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— Friedhof (nahe Moschee I) mit arab. Grabinschrif- 
ten 1364-1365 
— Gebäude mit griech. Türsturzinschrift w. von Kir- 
che (I) 1364 
— Grabanlagen mit griech. Inschriften 1363 
— Harābāt 'Ankür — Moschee (II) 
— Hāuser (mehrere hundert) mit Tūrstūrzen und 
griech. Inschriften 1363 
— hebräische Grabinschriften (ma.) 1363 
— hesnā d-Yawnāyē („Festung der Griechen“) (unsi- 
cher) 1362-1363 
— al-Hisn > Kirche (I) 
— Kirche (I) (nö. des Orts, Wallfahrtskirche?): Säu- 
lenbasilika (dreischiffig) mit halbrunder Apsis und 
Apsisnebenräumen, Narthēx, Atrium und zwei Tür- 
men sowie griech. Türsturzinschrift (5. Jh.), später 
Festung mit zehn Türmen (al-Hisn) 1364 
— Kirche (II): Säulenbasilika (dreischiffig) mit Apsi- 
den (drei); Narthēx und Atrium (Transept-Kirche, 6. 
Jh.) 1364 
— Kirche (III): Basilika (dreischiffig) mit Marthēx, 
Atrium, Kapelle und Sāulenhalle (5. Jh., Ausbau 6. 
Jh.) mit griech. Inschrift 1364 
— Kirche (IV): Sāulenbasilika (dreischiffig) mit 
Mosaik (mit Inschrift), Pastophorien (zwei) und 
Narthēx (6. Jh.) 1364 
— Kirche (V „Hauptkirche*): Säulenbasilika (drei- 
schiffig) mit halbrunder Apsis und Apsisnebenrāu- 
men, Narthēx und Seitenkapelle (5. Jh.) 1364 
— Kloster (I) ad-Dayr (mit Kapelle und Grenzstein) 
1364 
— Kloster (II) Dayr Dibbān (im MA befestigt) mit 
Kapelle und syr. Inschrift 1364 
— Kloster (III) Dayr ar-Ruhbān (im MA befestigt) 
1364 
— Kloster (IV) Dayr Subāt (befestigt) mit Kapelle 
890, 1364 
— Kloster des Eusebios (dayra / ‘umrä des Mar 
Ewseb) 411, 1363-1364, Addenda (zu S. 994) 
— Mauern  Qal'at Abi Sufyan 
— Mausoleen (zwei mit Pyramidendach), Sarkopha- 
gen und griech. Inschrift 1364 
— Moschee (I) am Marktplatz (frühislam.) mit Säu- 
lenhalle, Innenhof (mit Zisterne), Nebengebäuden 
und weiterer Halle 1364 
— Moschee (II) mit Friedhof in Harabāt —Ankür 
1364 
— Moschee (1098 in Kirche umgebaut) 1364 
— Ölpressen (eine mit griech. Inschrift) 1363 
— Qal'at Abi Sufyan („Festung des Abū Sufyan“) mit 
Quelle (Zitadelle ab dem 11. Jh. mit neun Türmen 
und Donjon mit zwei weiteren Türmen und Resten 
einer Kirche), Mauerring und Moschee 1362-1364 
— Thermen 1363 
— Türme — Oal‘at Abi Sufyan 
— Villa im Zentrum mit Traubenpressen und latein. 
Distichon 1363 
Kaproperon, kome (Kapropera) 479 
Kaprotabis (Kapharda / Kafartab?) 1351, 1366 
Kaproturis (Caperturi?) 1039 
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Kaproyagnidos topos 850, 1366 

Kaprozabada (Zabad?) 1873 

Kaprozabadaion kome 479, 1366 

Kār Mutlaq 1366—1367 
— Architekturbruchstücke mit griech. Inschriften 
1367 

„Kara Bambödsch“(Qara Bumbug / Qara Manbif, 
Gerrē?) 1206 

„Kara Bumbudj“(Qara Bumbug / Qara Manbiģ, Gerre?) 
1206 

Kara Bumbuģ (Qara Manbig) 1736 

Kara Burg (Karaburç, Kara Burk) 1367 

Kara Burk (Kara Burg / Karaburç) 1367 

Kara Çay (Büyük Kara Çay bzw. Küçük Kara Cay; Me- 
las potamos / Melantes potamoi) (Flüsse) 123 

Kara Duran (Karaduran, Qara Türan) 842, 1598 

Karabıçak („Qarabdjagq“; Bytyllion hormētērion?) 1037 

Karaburc 1226, 1367 

Karaburç (Kara Burç, Kara Burk) 1367 

Karād Dayāsina (Akrād Dayāsina) 822 

Karadinek (Akpınar?) 1367 

Karaduran (Kara Duran, Qara Türän) 1060, 1598 

Karadurmuslu 1400 

Karagölyatagı Tepesi (Berg) 117 

Karahüyük (Carbanum?) 1040 

al-Karak 113, 269, 287, 704, 714, 716-718, 914, 1133, 
1295 

Karakorum 276 

Karaköse (Carcasia? Colcas?) 1040, 1067-1068 

„Karakousiye“ (Karaköse) 1040, 1068 

Karakus 1367-1368, 1398 
— Hierothesion und Tumulus mit den Grabkammern 
u.a. des Kg. Mithradates II. von Kommagene 1367 
— Säulen mit Adler, Löwe und Relief 1367 

Karama — Tall Karama (Tall *Agibrin, Tillokbara) 

Karamaģara (Gündüzlü, Gündüzlü Degirmen; Sochoi?) 
(AS 273) 1045—1046, 1062, 1368, 1753 
— auch Ceylanli 
— auch Sochoi 

Karamusalla (Dayra Summāgtā) (westsyr. / armen. Klo- 
ster) 1103 

Karasu [1] (Araban Cayı, Karasu Dere) 117, 121, 523, 
528, 536, 821, 1146, 1398, 1623 

Karasu [2] (Arkeuthos? Labotas? [an-]Nahr al-Aswad) 
(Fluss) 123, 527, 534, 832, 1024, 1108, 1213, 1408, 
1463, 1493, 1562, 1566, 1568 

Karatas 1368 
— Altar aus Basalt mit griech. Inschrift 1368 

Karatepe (Berg) 1889 

„Karatscher“ 1314 

Karba (Rabaine?) 173 

Karchedon (,,Karthago", false für Chalkis) 372, 1048 

Kardytos 110 

al-Karh (Bagdad) 1295 

Karien (karisch) 471, 1462 

„Karinia“ (Qaranbiya) 756, 1600 

Kāris (Kafr Kāris, Kafr Qaris, Kafr Qaris) 755, 1368 

,Karkafté* (Berbelearf?) 1003 

Karkamıs (Karkemiš, Europos) 120, 528, 536, 1146, 
1149—1150, 1168, 1344, 1563 
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Karkamıs Barajı (Stausee) 121 

Karkar / al-Karkar (arab.) (Qal'at Karkar, Gargar, Karka- 
ron) 183, 1180, 1182, 1369 

Karkar (osman.) (KRKR - Karkar / Kerker bzw. Gargar 
/ Gerger; Karkaron) 1369 

Karkaron (Arsameia am Euphrat; Gargar, Birtä 
d-Gargar / Hesnā d-Gargar, GRGRY'; [Hisn / 
Qal'at] [al-]Karkar, Bīrat GRGR, GRG'R; Karkar / 
Karkar; KRKR, Gerger Kalesi) 121, 183, 211, 227, 
230, 243, 245—246, 252, 255—256, 285, 287, 359, 
384—385, 389, 392, 422, 443, 445, 464, 483, 528, 
803—807, 959, 962—963, 965—967, 970—972, 974, 
979, 984—985, 1104, 1109—1110, 1125, 1180—1182, 
1192, 1251, 1299—1300, 1326—1327, 1369—1373, 
1383, 1394—1396, 1398, 1409, 1429, 1471, 1487— 
1488, 1492, 1508, 1564, 1577—1578, 1590, 1654, 
1656, 1685—1686, 1691, 1722, 1749, 1768, 1804, 
1806, 1825, 1895 
— Festung (hesnā und bīrtā; bien, bira und gal'a, 
kale) mit Festungsberg (Gerger Kalesi) mit Unter- 
burg, Torbau und Zisternen sowie Oberburg mit 
Donjon 1369—1370, 1372 
— Festung — auch Bīrtā d-Gargar (separater Ortsna- 
me) und — Gerger Kalesi (separater Ortsname) 
— Inschriften des Kg. Antiochos I. von Kommagene 
— Kultgesetz und — Relief 
— Kultgesetz des Kg. Antiochos I. von Kommagene 
1369, 1372 
— Relief des Kg. Antiochos I. von Kommagene mit 
Kultinschrift 1369, 1372 
— ’ST (lies syr. esstā „Wand“ oder asettā ,,Mórser^) 
(Berg) 1369 
- tūrā d-Gargar (Gebirge von Gargar) 1369 

Karkar / Karkar (armen.) (Gargar, Karkaron) 1369, 1395 

Karkemiš (Kark*mīš, Oargamiš, Europos) 128, 1149 

K’ark’ul (?) (ORFL / Qarful) 1614 

Karkūz (KRK WZ, Karakóse) 1040, 1068 

Karlsruhe 1462, 1574 
Badisches Landesmuseum 1462, 1574 

Karm al-Hawrānī („Weinberg des Hawraniers^) (Stadt- 
teil von Hama) 1139 

karma ... d-Pila (Weinberg des Elefanten) 964 

Karma'il 778, 1373 

Karme (Kpar Karme, Kafr Karmīn, Kaprokerameon 
chorion) 1360 

Karmīn (Kafr Karmin, auch Kpar Karmīn?) (Day'at 
Karmin, Kaprokerameon chorion) 1360 

Karmir Vank* (Dayra Summāgtā) 390, 447, 1103—1104, 
1382-1383, 1385, 1657 

„Karnebia“ (Qaranbiyä) 756, 1600 

Karön, Potamoi — Potamoi Karön 

Karrai (Carrhae, Harrän in der Gazira) 133-134, 
139-140, 395, 548-549, 1250-1251, 1423, 1617 

Karsabay (Karsanbey, Catbası) 1043 

Karsabul (Karsanbul, Catbası) 1043 

Karsanbey (Karsabay, Catbası) 1043 

„Karsanbol“ (Karsanbul) 1042 

Karsanbul (Karsabul, Qara Sanbul, Qara Sunbul; 
Catbası, Casnapor?) 1041-1043 

al-Karsānī (Quelle bei der kome Kaperlatinu bzw. ar- 
Rīhā) 1348, 1651 
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Karšannā (Karšennā, KRSN’) 1405 
Karsanta (?) (K.rsanta / KRSNTH, Kursanta) 1410 
Karsantä$ (Hersen, „Kersen“ / Kursīyān) 1263 
Karšennā (Karšnā / Karšānnā, KRSN’) 359, 1405 
Karšnā (Karšannā / Karšennā, KRSN’) 359, 1405 
Karrätin al-Kabira (kome Tarutias) 1807, 1846, 1856— 
1857 
Karrätin as-Saģīra (Küçük Keratin) 1807—1808, 1846 
„Karrātine el Kébiré* (kome Tarutias) 1808, 1857 
„Karrātine es Serhire“ (Karrätin as-Sagira) 1808, 1857 
Karthago (Karchedon recte Chalkis) 1048 
Kartal Dağı (Berg) 123 
K'artli 201 
Kartum 1373 
Karuzon (Berg bei Laodikeia bzw. beim Ra's al-Basit / 
hé akra tu epi Poseidiu) 1373—1374 
Karzayn (al-Karzīn) 1374 
al-Karzīn (Karzayn) 1374 
Kašafrīd (KŠFRYD) 1407 
Kasama (Kaisos ētoi [he] Katasama, In Catabana bzw. 
Kēssos?) 173, 1042, 1381—1382 
Kašfahān ([Hisn] Tall Kašfahān; Gisr aš-Šuģūr) 1374— 
1375, 1608, 1619, 1761 
— dun al-Haššāš („Quelle des Haschischessers^) 
1374 
— ‘Ayn at-Tall (,,Hügelquelle^) 1374 
— Brücke (mit Wochenmarkt) 1374, 1761 
— Festung / hisn (Hisn Tall Kasfahan) 1374 
— pasago del monte Ceffam 1374 
— Tall Kašfahān („Hügel von Kasfahan“) 1374 
„Kashfahan“ (Kašfahān) 1375 
Kasiana 131, 1375 
Kasion oros (Kasios, Kasiötis petra, Kaukasos, Kauka- 
sios, Kaukas, tu Kauka oros; Mons Cassius; Mons 
Parlerius; Mont Saint Parlier; [al-]Gabal al-Agra'; 
Kel Dag) (Berg) 110, 117, 239, 397, 421, 458, 467, 
474, 480, 566, 600, 631, 811, 831, 842, 957, 1015, 
1060-1061, 1220, 1262, 1375-1376, 1377-1378, 
1425, 1572-1573, 1584, 1598, 1712, 1770 
— Gipfelheiligtum des Baal Samin bzw. des Zeus 
Kasios (Tumulus) bzw. Tempel des Zeus Olympios 
1375 
— Kloster des hl. Barlaam (mit fünf georg. Inschrif- 
ten und einer griech. Inschrift auf einer Eulogie) 
mit Basilika (dreischiffig), Innenhof und zwei Pas- 
tophorien im SO, Grabkapelle und späterer Umfas- 
sungsmauer 1375-1376 
— Siegel Bohemunds III. von Antiocheia 1376 
— auch H. Barlaam 
Kasios (Kasion oros) (Berg) 110, 239, 397, 474, 600, 
842, 957, 1061, 1069, 1220, 1262, 1375—1377, 
1572, 1712 
Kasiötis (Kassyotis / Kassyote, thema tes Kassiotidos) 
111, 239, 448, 693, 843, 927, 1129, 1262, 
1376—1377, 1425, 1450, 1469, 1488, 1498, 1503, 
1524, 1639, 1720 
—AS 275 1377 
— mons Hingronis 1377 
— Siedlungen (altoriental.) aufs Tells 1377 
— Siedlungen (hellenist.-röm.) 1377 
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— thema tes Kassiötidos 1376—1377 
— to katopheres tes pleuras tes Kassyotes 1376 

Kasiotis petra (Kasion oros) 1375 

Kaskar 488 

Kaslica (*Arnīš) 878 

Kasos 1376 

Kaspische Pforte 1752 

Kaspisches Meer 1752 

Kassa kome 479, 1377—1378 

Kassab (Casambella; Keseb) 1069, 1377—1378, 1425, 
1524, 1584, 1598 
— Altar- oder Statuenbasis mit griech. Inschrift 1378 
— Meilenstein 1378 
— auch Mina' al-Kassab 

Kassiotidos, thema tu (Kassiotis, Kasiotis) 1376 

Kassiotis (thema tu Kassiotidos, Kasiotis) 1376 

Kassyote (Kassyotis, Kasiotis) 1376 

Kassyotis (Kassyote, Kasiotis) 1376 

Kastalia (Kastalische Quelle, in Daphne) 1082, 1085 

Kastalische | Quelle (Kastalia, in Daphne) 1081, 
1083—1084 

K’ast’anay (georg. Kloster) 1378 

Kastellion (Qastalin) 1608 

kastellion ... hagios Balsamön (H. Barsumas) 959, 968 

Kastellos (auf Arados) 852 

Kastilien 1434 

Katamana (In Catabana?) 1042, 1378, 1394 

Katasama (Kaisos ētoi [he] Katasama, In Catabana bzw. 
Kēssos?) 1042, 1382, 1388 

Katbūneh (K'TBWNH, syr. Verbalform?) — Osīhā 
K’TBWNH 

al-Katf al-Azrag (Vorort von Aleppo) 743 

Katma (Qatma) 217, 1379, 1510, 1831 

katö Media, he — Media, he katö 

Katyan (,Ketyän“, Kityan?) — Day‘at Kityān 

„Kaukai“ (Kawka‘T) 1067 

„Kauka‘i“ (Kawka'ī) 1067 

Kaukas (Kasion oros) 239, 1375, 1573 

Kaukasios (Kasion oros) 1375 

Kaukasos (Kasion oros) 1375 

Kaukasus 150 

Kaunos (kaunisch) 471 

Kavalcık (Harrän [1]) 1250 

„Kāvār* (Kever? Aliaria) 824 

Kavunlu (Belkıs, Zeugma) 536, 1146, 1889 

Kawkab (Cuccava?) 1071 

Kawkab (?) (Kawkaba [1]) 1379 

Kawkaba (Cuccava?) 1071 

Kawkaba (1) (Kawkabā; kome Chauchaba?) 1071, 1379 
— Gebàude mit griech. Türsturzinschrift 1379 
— Grabinschrift (griech.) in Ravenna 1379 
— Olpresse 1379 
— auch Kawkaba (2) 

Kawkaba (2) (Hirbat Kawkaba, 
Chauchaba?) 1071, 1379 
— Grabinschrift (griech.) in Ravenna 1379 
— Haus mit Felsgrab (Kloster?) 1379 
— Häuser mit griech. Türsturzinschrift 1379 
— Steinplatten mit Grab 1379 
— Turm 1379 
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— auch Kawkaba (1) 

Kawkaī (Coket?) 1067 

Kawkanäyä 479, 500, 1379-1380, 1592 
— arab. Grabinschrift 1380 
— ad-Duwayr (Komplex mit zwei Olpressen: Klo- 
ster?) 1380 
— Felsgrab mit griech. Inschrift 1380 
— Grabbau mit Pyramidendach und griech. Inschrift 
1380 
— Háuser (mit griech. Türsturzinschrift) 1380 
— Kirche (I) mit bēma und zwei griech. Inschriften 
1380 
— Kirche (II): Sāulenarkaden-Basilika (dreischiffig, 
6. Jh.) 1380 
— Kirche (III) (einschiffig, 6. Jh.) 1380 
— Kloster (?) — ad-Duwayr 
— „Königshaus“ mit Pfeilerportikus, Kolonnade und 
griech. Türzsturzinschrift 1380 
— Turm mit drei arab. Inschriften 1380 
— Türsturzinschriften, griech. (weitere) 1380 
— Villa mit Gesims der Vorhallen 1380 

al-Kawm 142, 281, 530, 1223, 1604 

Kaxta (Kāhta = [Eski] Káhta, Gāktay) 1181 

Kaxte (Kāhte = [Eski] Káhta, Gāktay) 1181 

K'axust'a (Kahusta) 413, 1342 

Kay Burg Kay (Burģka) 

Kayadere („Qayadereh“, Zinan) 982 

Kayadibi (Horik) 1307 

„Kaybär“ + „Aršī Kaybär“ (‘Arša wa-Qaybar) 

Kayfa — Hisn Kayfā 

Kaynon (Caynon) (casale) 434, 1044, 1181 

Kaynük (al-Hadat, Adata) 812—813, 814, 1091 
— auch Darband Kaynük 

Kaysūm (Kayšūm, Kēssos) 170-171, 174—176, 183, 
241, 269, 463, 487, 492, 699, 812, 879, 1003, 1045, 
1068, 1143, 1161, 1180, 1195, 1299, 1381—1385, 
1387, 1395—1396, 1399, 1553, 1623—1624, 1652, 
1684, 1746—1747, 1832, 1845, 1867 
— auch Nahr Kaysūm 

Kayšūm (Kaysūm, Kēssos) 177, 227, 245, 252-253, 
255—256, 259, 261, 265, 283, 340, 344, 346—347, 
358—359, 384—387, 390, 415, 444, 446—447, 624, 
814, 853, 907, 923—924, 955, 962—967, 972, 984, 
1051, 1103—1104, 1111, 1123, 1182, 1196—1197, 
1199, 1201, 1205, 1268, 1299—1300, 1322, 1355, 
1370-1371, 1381-1389, 1395, 1399, 1405—1406, 
1414, 1417, 1480, 1578, 1588—1589, 1615, 
1625—1626, 1654, 1680, 1686, 1689, 1691, 1746, 
1752, 1778, 1787, 1868—1869, 1875, 1888 
Addenda (zu S. 985, 1888) 

Kaysün (Kēssos) 1381, 1384 

Kaytük (rectius Kaynük, al-Hadat, Adata) 812-814 

„Kbächine“ (Kbāšīn) 1380 

Kbāšīn 1031 

,K.bar* > „Aršī K.bär“ (‘Arša wa-Qaybär) 

KB’R (Kubär, Rasm al-Kubbār) 1646 

KB’SYN (Kbāšīn bzw. Kabbāšīn) 1380 

„Kebbashin“ (Kabbāšīn, d.h. Kbāšīn) 1380 

„Kebbäsin‘“ (Kabbāšīn, d.h. Kbāšīn) 1031 

Keber Tepe (Berg bei Dolichē) 1112 
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Kef, le (Qal‘at al-Kahf) 1593 

,Kefaldin* (Kafaldīn) 1329 

„Kefar-Rouma“ (Kafr Rūmā) 1340 

„Kefelloudin* (Kafaldin) 1389 

„Kefellouzin* (Kfillüsin) 1329, 1389 

„Kefer Tal“ (Kafr Ta‘la) 1335 

„Kefer Yahmoul“ (Kafr Yahmül, Yahmül, Hmālā) 1305 

„Keferdibbin“ (Kafar Dubbin) 1044, 1330 

Keferdis (Keferdiz) 528, 984 

Keferdiz (Keferdis) 528, 984 

„Kefer-Laha“ [sic] (Kafr Na‘äl) 1335 

„Kefr *Abid* (Kafr [al-]‘Abid) 1067 

„Kefr Abit“ (Kafr [al-]* Abīd) 1067 

„Kefr Angit“ (Kpar Angīt, Kapernabu) 1350 

„Kefr Antin* (Kafr Antün) 1035 

„Kefr Lab“ (Kafr Lab, Kaproliabon kome) 1361 

„Kefr Lata“ (Kafr Lata, kome Kaperlatinu) 1349 

„Kefr Ra‘“ (Kafr Rā‘) 1039 

„Kefr Tai“ (Kafr Da'il oder Kafr Tay) 1335 

„Kefr Zeita“ (Kafr Zaytā) 1341 

„Kefr Zelih* (Kafr Zalih, Kafr Salih etc.?) 863, 
1550—1551, 1735 

„Kefr-el-Akid* (Kafr al-* Agīd) 1333 

„Kefr-Basin* (Kafr Basīn im Gabal az-Zäwiya) 1334 

,Kefr-Binné* (Kafr Binnī) 1334 

„Kefr-Boun“ (Kafr Buhum) 1334 

„Kefr-Diyan“ (Kafr Daryän) 1336 

„Kefr-el-Akid‘“ (Kafr al-* Agīd) 1333 

„Kefrendje“ (Kafringa / Kafrinģī) 1156, 1342 

„Kefr-Kelbin“ / „Kefrkelbin“ (Kafr Kalbin) 1337 

„Kefr-Kermin“ (Kafr Karmin, Kaprokerameön chörion) 
1360 

„Kefrkeyle“ 1361 

„Kefr-Meit“ (Kafr Mid) 1156 

„Kefr-Meris“ (Kafr Märis) 1338 

„Kefrmu“ (Kafr Mü) 1338 

„Kefr-Neboudi“ (Kafr Nabüdä) 13339 

„Kefr-Neboul“ (Kafr Nabal) 1338 

„Kefr-Nouran“ (Kafr Nürän, Kpar Nürän) 1402 

„Kefr-Tekherin“ (Kafr Tahārīm, Kpar Tkīrīn) 1404 

„Kefrzid“ (Kafr az-Zayt) 1341 

Kehriz (bei Zeugma) 1889 

Kel Dağ ([al-]Gabal al-Agra*, Kasion oros) (Berg) 631, 
957 

Kella (Killa) 235, 1390 

Kellī (Killa) 1390 

Kellia 324 (Addendum) 

„Kelsadjouk“ [sic] (Kesecik) 1381 

„Kem Aya“ (Kim'aya / Kam'aya) 1068) 

„Kemterjä“ (Immonmnestar) 1321 

Kendirli Kilisesi (in Kilis) 1065 

Kēpā d-Arznāyē (Dayrā d-Kēpā d-Arznaye) 954 

Kēpā — auch Rēš-Kēpā 

„Kephar Nabu* (bei Edessa) Addenda (zu S. 1349) 

„Kephar Selem“ (bei Edessa) Addenda (zu S. 1349) 

„Kēphar-Taurēthā* (Kpar Torta) 1404 

„Kephas-Kloster der Arzanener“ 
d-Arznaye) 954 

Kerak, le (Crac des Chevaliers, Hisn al-Akräd) 1292 

Kērania (Kyrēnia auf Zypern?) 1579 

Kerar Kale (Claudiopolis, Klaudias) 528 


(Dayra d-Kepa 
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,Kerdiyé* (Kurdīya) 1069 

Kerefto 528, 1749 

Kerefto Cay1 1749 

Kerker (osman.) (KRKR - Karkar / Kerker bzw. Gargar 
/ Gerger; Karkaron) 1369 

Kerkyra (Korfu) (— TIB 3) 367 

kermanikos (Germanikeia; Mar*aš) 1193 

„Kerratin“ (kome Tarutias) 1808, 1857 

„Kersannli“ (Oirsalī) 1614 

„Kersen“ (Hersen, Kursīyān / Karsantāš?) 1263 

Kersen (Körsin / Kórsün, KRSN’?) 1405 

„Kersenntäch“ (Karsantāš, Hersen) 1263 

Keseb (Kassab) 1378 

Kesecik (AS 232) 498, 1381 

Kesertas (Gerzel) 1372 

Keslicik (Phargaala?) 1579 

K'eson (Kēssos) 1381, 1387, 1832 

„Kessab“ (Kassab) 1378 

Kēssos (Kasama, Kaisos ētoi Katasama, Kaēsun, tp tu 
Kaisu kastron, Kessunion; Cesum? Nisus / Nisson? 
Kaysūm, Kaysün; Kayšūm; K'esun, K'eson, Kison; 
Keyson, Cakırhüyük) 170-171, 173-177, 183, 227, 
241, 245, 252-253, 255, 259, 261, 265, 269, 283, 
340, 344, 346-347, 358-359, 384-387, 390, 415, 
444, 446-447, 463, 487, 492, 503, 528, 624, 699, 
812, 821, 907, 923-924, 946, 955, 962-965, 967, 
972, 1003, 1040, 1045, 1051, 1068, 1103-1104, 
1111, 1123, 1143, 1161, 1180, 1182, 1195-1197, 
1199, 1201, 1205, 1268, 1299-1300, 1322, 1355, 
1370, 1381-1389, 1395-1396, 1405-1406, 1414, 
1417, 1460, 1480, 1553, 1578, 1588-1589, 1615, 
1623-1626, 1652, 1654, 1680, 1684, 1686, 1691, 
1746-1747, 1752, 1768, 1778, 1787, 1832, 1845, 
1867-1868, 1875, 1888, Addenda (zu S. 1382, 1888) 
— Burg / Festung / Zitadelle (hisn kabīr, gastrā, kas- 
tron) mit Mauer und Turm 1384, 1387 
— Gärten (basātīn) 1384 
— Graben (ferita) 1381, 1387 
— Hauptkirche / Große Kirche ('etta rabbtā) (der 
Westsyrer) 344, 1381, 1387 
— Jakobskloster von Kayšūm — Mar Ya'qob 
— Johannes-Kirche (etta d-Mar Yohannan) 1382, 
1386, 1387 
— Kapellen (haykle) 1381 
— Kirche der Vierzig Märtyrer ( 'etta d-Arb īn Sahde) 
1382, 1386—1387 
— Kloster des Mar Julian > Dayra Summāgtā 
— Markt (sūg) 1384 
— Mauern / Stadtmauer (šūrā „Mauer“ bzw. (org 
Süre „drei Mauern“ und hamsa süre „fünf Mauern“) 
mit Graben 170, 265, 946, 1381—1384, 1387 
— auch Nahr Kaysüm 

Kessunion (Kēssos) 1381, 1387 

K'esun (Kaysūm, Kēssos) 390, 1003, 1104, 1381—1382 

„Ketaloun* [!] (Šaytalūn) 1711 

„Ketyān* (Katyan / Kityan?) — Day‘at Kityan 

Kevkebe (Kawkaba [2]) 1379 

Kever (? „Kävär“; Aliaria?) 824 

Keysun (Kaysūn / Kaysūm, Kēssos) 1045, 1103, 1381, 
1460, 1623 

Kezintüccari (kome Tarutias) 1808, 1857 
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„Kfar Zbu* 1013 

„Kfeir Daret ‘Azze“ (Kufayr Darat *Azza) 1335 

,Kfeldine* (Kafaldīn) 1329 

„Kfelläta“ (Kafr Lata, Kaperlatinu kome) 1348 

„Kfer Daret ‘Azze“ (Kafr Darat ‘Azza) 1335 

Kfīllūsīn 1329, 1389—1390 
— Felsgrāber 1389 
— Hāuser mit griech. Tūrsturzinschriften (von 473, 
487 und 552) 1389 
— Kirche (einschiffig) mit Nebenraum (6. Jh.) 1389 
— Säulenbasilika mit bēma und Vorhof 1389 
— Turm 1389 

KFLWSYN (Kfillüsin) 1389 

KFR HLB (Kafr Halab) 1190 

KFR NFD (Kafr Nafd, Kafar Nafd) 1339 

KFRND (Kafr ND, Kafar ND) 1339 

KFRNGH (Kafranģa / Kafringa) (Kafrinģī) 1342 

KFRNTYN (Kafrantin) (Kafr Antün) 1332 

KFRT'B (Kafartäb, Kapharda) 1190 

KFTYN (Kiftīn) 1390 

KG'L (K.ģāl) — Nür KG’L (Nür Kģāl) 

K.ģāl + Nür K.ģāl (Nür KG'L) 

„Khachaa el Bellāne* (bei Qasr al-Garbī) 1603 

„Khaliloco“ (Xaliloco? Halīlūģlū?) Addenda (zu S. 
1235) 

„Khaliloglu“ (Halīlūģlū) 1236 

„Khan el-“Asel‘ (Hàn al-‘Asal) 1237 

„Khan el-Qourshiye“ (Han al-Ouršīya / Han al-Ourašīya; 
al-Ourašīya) 1069, 1619 

„Khāne el Aassal“ (Han al-*Asal) 1237 

„Khāne Cheikhoün“ (Hān Sayhün) 895, 1237, 1802 

„Khāne el Aassal“ (Hān al-*Asal) 1237 

„Khāne es Souboul“ (Hān as-Subul, as-Sabīl) 1670 

„Khāne Ir'háb* (Hàn Arhab) 1237 

„Khāne Soubil* (Han as-Subil, Han as-Sabīl; as-Sabīl) 
1670 

„Khāne es Souboul* (Han as-Subul, as-Sabīl) 1670 

„Khāne Toumāne* (Hàn Tumān / Han Tūmān) 1238, 
1240 

„Khan-el-* Asal* (Hàn al-*Asal) 1237 

„Khan-Sheikhoun“ (Hān Sayhün) 895, 1237 

„Khan-Touman* (Han Tümän) 1238, 1240 

„Kharāb Bchelláh* (Harāb Bšillā) 1023 

„Kharāb Soultáne* (Harab Sultan) 1242 

„Kharāb Rach“ (Harab Ras, Harabrāš) 1242 

„Kharab-esh-Shams“ (Harāb [aš-]Šams) 1241 

„Kharab-es-Sultan“ (Harāb [as-]Sultān) 1242 

„Kharayb* (al-Harāyib / al-Harä’ib, Hisn al-Hirba) 1298 

„El Kharäyeb“ (al-Haräyib / al-Harā'ib, Hisn al-Hirba) 
1298 

„el-Khariba, Hişn“ (Hisn al-Hirba) 1298 

„Khartala“ (al-Hartala, auch al-Hirtala bzw. al- 
Hantala) 1459, 1553 

„Khawabi“ (Hisn al-Hawābī) 1297 

„Kherbč* (Hirba) 1069—1070 

„Khereibat al-Qass* (Huraybat al-Qass, Hirbat al-Qass) 
1286 

„Khereybat el-Qass“ (Huraybat al-Qass, Hirbat al-Qass) 
1286 

„Kheurbet Aassäne“ ([Hirbat] * Assan) 897 
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„Kheurbet A[in] Moubaraké* (Hirbat ‘Ayn Mubaraka) 
904 

„Kheurbet Báboüline* ([Hirbat] Bābūlīn) 920 

„Kheurbet el Baouda“ (Bä‘üdä [2]) 996 

„Kheurbet el Baoudi“ (Bā'ūdā [1]) 996 

„Kheurbet er Rbiaz* (Rubea) 1661 

„Khļeurbet] es Sarj“ (Hirbat as-Sarģ) 1288 

„Kheurbet es Sinndiyäne“ (Hirbat as-Sindiyana) 1045 

„Kheurbet Beni Afour* (Bānagfūr) 889, 938, 1124, 
1283, 1285 

,Kh[eurbet] Btarsč* (Hirbat Btarsa, Btirsa) 1023 

„Kheurbet ech Chams“ (Haräb [aš-]Šams) 1241 

„Kheurbet ech Chaouich* (Hirbat aš-Šāwīš) 1284 

„Kheurbet ech Chargiye“ (Hirbat [aš-]Šargīya) 1288 

,Kh[eurbet] Chawich* (Hirbat aš-Šāwīs) 1284 

„Kheurbet el Baouda“ (Bä‘üdä [2]) 996 

„Kheurbet el Baoudi“ (Bā'ūdā [2]) 996 

„Kheurbet ech Chams“ (Haräb [aš-]Šams) 1241 

„Kheurbet ech Chaouich“ (Hirbat aš-Šāwīš) 1284 

„Kheurbet er Rbiaz* (Hirbat ar-RBY' [Z], Rubea) 1661 

,Kh[eurbet] es Sarj“ (Hirbat as-Sarg) 1288 

„Kheurbet Fárés* (Hirbat Faris) 1284 

„Kheurbet Harannbouch“ (Hirbat Ķaranbūš, Harbanüs) 
1244 

„Kheurbet Hās* (Hirbat Hās, Šinšarāh) 1748 

„Kheurbet Hennäk“ (Hirbat H.nnāk, Hunāk) 1310 

„Kheurbet Houair* (Hirbat Huwayr / Tall Huwayr) 1795 

„Kheurbet Jouaniyé* ([Hirbat] Guwānīya) 1224 

„Kheurbet Kafa* (Kufayr [2]) 1408 

„Kheurbet Kafer Lāb* (Hirbat Kafr Lāb) 1361 

„Kheurbet Kaloūti"' (Hirbat Kalūtī?) (Kalüta) 1347 

,Kh[eurbet] Kaoukaba“ (Hirbat Kawkaba bzw. Kawka- 
ba [2]) 1379 

„Kheurbet Kedar“ (Agdār?) 866 

„Kheurbet Khäldiye‘“ (Hirbat Hālidīya) 1285 

„Kheurbet Khatib“ (Hirbat al-Hatīb) 1285 

„Kheurbet Kissa“ (Hirbat „Assi“) 889, 938, 1283—1284 

„Kheurbet Maarret el Beitour“ (Hirbat Ma*arrat al- 
Baytür, Ma‘arrat al-Baytür) 1475 

,Kh[eurbet] Marhäta“ (Ma'arātā [1]) 1473 

„Kheurbet Marhsabe“ (Hirbat Magsaba? Hirbat Marsaba 
= Mār Sābā?) 1124, 1326 

„Kheurbet Merdässiye“ (Hirbat al-Mirdāsīya, at-Tawra) 
1810 

„Kheurbet Mohammed" (Hirbat Muhammad; = Hirbat 
Sayh *Ali?) 1288 

„Kheurbet Mouhalla (!)** (Burg al-Mu'allaq) 1029 

„Kheurbet Oumm Hartaine** (Hirbat Umm Hāratayn, 
Umm Hāratayn) 894, 1854 

,Kh[eurbet] Oumm Sarij“ (Umm Sarīģ [recte Sahrig / 
Sihrig]) 1855 

„Kheurbet er Rbiaz* (Hirbat ar-RBY' [Z], Rubea) 1661 

„Khļeurbet] es Sarj“ (Hirbat as-Sarģ) 1288 

„Kheurbet Sejebč* (Hirbat Saģaba, Ksayģba) 1406—1407 

„Kheurbet Serjebli“ (Hirbat Sarģiblī, Sarģibla) 1702 

„Kheurbet Serjilla (Hirbat Sarģilla, Sarģilla) 1703 

„Kheurbet es Sinndiyäne“ (Hirbat as-Sindiyäna) 1045 

„Kheurbet Talloūn* (Hirbat Tallūn, Tallūn) 1801 

„Khidrbek* (Hidr-Bak = Hıdırbey) 1264 

„Khifsin“ (Hifsīn) 1282 
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„Khifsine“ (Hifsīn) 1282 

„Khirbat Umm Sihrīj* (Hirbat Umm Şihrīğ, Umm Sarīģ 
[recte Sahrig / Sihrig]) 1855 

„Khirbet Matran“ (Hirbat Maträn, Mar Matrān; Mar- 
mantarum) 1504 

„Khirbet-Hass“ (Hirbat Has, Šinšarāh) 1748 

„Khirbet-Kefr-Basin“ ([Hirbat] Kafr Basin im Gabal az- 
Zāwiya) 1334 

,El-Khoff* (Mašhad al-Guff) 756 

„Kholoolco* (Halīlūģlū?) Addenda (zu S. 1235) 

Khoros (Kyros) 1419 

„Khouaine el Kébir* (Huwayn al-Kabīr) (al-Ihwän) 1318 

K'HST' (Kāhuštā) 1342 

,Kibar* — „Aršī Kibär“ (‘Arša wa-Qaybar) 

,,Kibar* — „Aršī Kibär“ (‘Arša wa-Qaybar) 

,Kieurkané* 1069 

Kifrin 1146 

Kiftīn (Kaftayn) 1390 

Kīlā — Kafr Kīlā (Kaprokilleon kome) 

Kīlā — Kafr Kīlā (Killā) 

al-Kilābīya 1390, 1863 

Kılafık Hüyük 1390, 1398 

Kilikia 1716 

Kilikia Pedias (Ebenes Kilikien) Addenda (zu S. 1105) 

Kilikia Tracheia (Rauhes Kilikien) 1040 

Kilikiai Pylai (> TIB 5) 137-138, 257, 428 

Kilikien (kilikisch) 109—112, 114—115, 117, 124, 134, 
136, 145, 152, 155, 158, 163, 174—175, 179, 
182, 184, 190, 217—219, 222, 233, 237—239, 246, 
248, 250—254, 257—261, 264, 267, 278, 281, 283, 
285—286, 289, 304, 324, 330—331, 350, 356, 363, 
374, 386—387, 389, 391—394, 397, 399, 409, 428, 
440, 451, 454-456, 463, 471, 480, 488, 490, 510, 
525—527, 529—530, 543, 544, 562—565, 577, 580— 
581, 583—584, 587, 589—590, 597, 604, 610—611, 
623, 628, 634, 674, 700—701, 707, 722—724, 804, 
807, 814, 829, 845, 876, 890, 911, 928, 954—955, 
957, 966, 970, 972, 977-979, 981, 987, 1003, 1025, 
1074, 1105, 1109, 1123, 1162, 1193, 1195—1198, 
1205, 1224, 1245, 1266, 1275, 1301, 1312, 1320, 
1348, 1350, 1363, 1370, 1377, 1394—1396, 1412, 
1421, 1430—1432, 1464, 1508, 1539, 1546, 1551, 
1564—1566, 1580, 1586, 1588—1589, 1615, 1653— 
1656, 1683, 1698, 1713—1714, 1724, 1749—1750, 
1770, 1793, 1806, 1819, 1839, 1845—1846, 1868, 
Addenda (zu S. 1105) 

Kilikien, Ebenes 134, 136, 250, 261, 1105, Addenda (zu 
S. 1105) 

Kilikische Tore (> TIB 5 s.v. Kilikiai Pylai) 137—138, 
257, 428, 526 

Kilis (Ciliza [Ciliza sive Urmagiganti]; Hauptstadt der 
gleichnamigen Provinz [i/] der Republik Türkei) 
124, 288, 529, 803, 879, 1244, 1262, 1411, 1413, 
1537, 1647, 1763, 1791 

Kilīs (Ciliza [Ciliza sive Urmagiganti]) 1065 

Kilise Mevkii (Mar Ya'qob) 1868—1869 

Kilizi (Ciliza [Ciliza sive Urmagiganti]) 1065 

Killā (Killī, Kella) 235, 1101, 1190, 1227, 1360, 
1390-1391, 1823, 1878 
— Kloster (mit syr. Inschrift) 1390 
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— Turm 1390 

Killī (Killa) 1101, 1390 

Killik (Barsalium) 528, 958 

Killir (false für Killiz = Ciliza [Ciliza sive Urmagiganti]) 
1065 

Killis (Ciliza [Ciliza sive Urmagiganti]) 1257 

Killis (Ciliza [Ciliza sive Urmagiganti]) 1065 

Killiz (Ciliza [Ciliza sive Urmagiganti]) 189, 194 

al-Kīma (al-KYMH, al-Lakama) 1425 

,Kimaja* (Kim'āya) 1066 

Kimar (Kīmār) 1391 

Kīmār 189, 1391, 1612, 1759 

,.Kimár* (Kīmār) 1391 

„Kim'aya* (Kim'aya) 1066, 1068 

Kim'āya Cimas?) 1066, 1068 

Kimuhi (Kommagene) 1394, 1682 

Kira — Kafr Kīrā (Kaprokera) 

„Kirchine“ [sic] (*Aršīn) 889 

Kırıkhan 1000, 1045, 1062, 1126, 1144, 1368, 1400, 
1411, 1741, 1839 

Kırkbayır Tepesi (Berg) 1889 

Kirkēsion (Qargisiyä, Qarqision) (Stadt am Euphrat in 
der Osroēnē) 145—146, 477, 835, 954, 1050, 1266, 
1614-1615, 1727, Addenda (zu S. 954, 1614) 

Kirkēsion (QRQYSYWN lies wohl  Qarqision/ 
Qirqision, [Dayrā d-] QRQYSWN lies Q.rqisün / 
Qirqisün) (westsyr. Kloster) 1589, 1614, Addenda 
(zu S. 1614) 

Kirkmagara (Qirq Magar) 1613 

Kırkpınar Deresi (^Arabàn-Cay / ‘Arabän-Sü, Karasu 
[1]) 1623 

Kirkük 154 

„Kirrame“ (Bkarrama) 1570, 1584 

Kirsanlī [!] (Oirsalī) 1614 

Kis'ala 1391 

Kisecik (Kesecik) 1381 

Kišla (KSLH) (recte Oišla?) 1614 

Kison (Kēssos) 1381, 1387 

Kisrā — Kučuk Kisrā 

„Kissos“ (KSWS) 1407 

Kitta (Kittika kome) 1392 

Kittika kūmē 479, 1392, 1423 

Kityān (,„Ketyān*, Katyan?) — Day‘at Kityan 

Kız Kalesi (Qasr al-Banāt [1]) 1601 

Kızıl Dag (Berg) 1397, 1653 

Kızılin 1331, 1392, 1653, 1745, 1806 

KL’ (Killā) 1390 

Klarjk* (K'laržeti) 201, 456 

K'laržeti (Klarjk*) 201, 456 

Klāt (Hilāt) 705 

Klataya / Klātāyā (KL TY') 1393 

Klaudia Apameia (Apameia) 844 

Klaudia Leukas (Balaneai) 928 

Klaudias (Claudiopolis, Kerar Kale) (> TIB 2 s.v. Ka- 
ludia) 528 

Klaudiupolis (> 77B 5) 851 

Kleinarmenien (kleinarmenisch) 257, 261, 268, 270—272, 
276—280, 282, 366—371, 379, 425, 435-437, 461, 
516, 585—586, 590, 626, 701, 721, 790—791, 814, 
829—830, 885, 908, 924, 959, 1162, 1173, 1190, 
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1197—1198, 1201, 1214, 1245, 1247, 1415, 1438, 
1477, 1501, 1566—1567, 1625, 1675, 1739, 1742, 
1758, 1835, 1840, 1893 

Kleinasien (kleinasiatisch) 115—116, 127, 138, 161, 
163-164, 168-169, 172, 176, 181, 190, 192, 213, 
216, 227-229, 232, 253, 259, 289 (Südostkleinasi- 
en), 290 (Westkleinasien), 291-292, 298, 313, 319, 
323, 336, 360 (Ostkleinasien), 414, 453-454, 469, 
493 (Ostkleinasien), 502, 505, 507, 509-510, 527, 
594, 684, 798, 924, 1091, 1145, 1194, 1242, 1248, 
1394, 1414, 1713, 1720, 1747 
— auch Anatolien 

„Klein-Bagdäd“ (Buģaydīd) 1023 

„Klein-Bälis‘“ (Buwaylis) 1035 

Kleisura (Qlisürä) 356, 388, 827, 961, 964, 967, 974, 
979-980, 1012, 1125, 1205, 1212, 1274, 1372, 
1429, 1480-1481, 1656, 1869 
— Muttergottes-Kloster (bei der Olīsūrā?) 1212, 
1274 (?) 

Klīs (Ciliza [Ciliza sive Urmagiganti]) 1065 

Kloster der Araber (Dayrā d-Tayyaye) 729 

Kloster der Basileianer — Basileianer, Kloster der 

Kloster der Jesuaner — Jesuaner, Kloster der 

Kloster des Sees (Dayra d-Yammta) 447 

Kloster, Rotes — Rotes Kloster 

Klosterberg, Edessener — Edessener Klosterberg 

Klota (Kalüta) 1347 

„Klote“ / „Klöte‘“ (Kalūta) 1347, 1594 

KLQYS (Kalgīs, Chalkis) 1048 

KLS (Ciliza [Ciliza sive Urmagiganti]) 1065 

K'LSYWR (Kālfaļsyūr, false K'SLYWD) (westsyr. 
Kloster) (vgl. — TIB 5 s.v. Kalasyür) 386, 967, 
1201, 1274—1275, 1347, 1392-1393 

KLT/KLT (Klāt, Hilāt / Ahlät, Chliat) 705, 1393 

KL'TY' (Klataya / Klataya?) 1393 

Klüta (Kalüta) 1347 

KLY (Killa) 1391 

K’LYNG (> TIB 5 s.v. ,,Kalinag^) 955, 1516, 1776, 1868 

KLYS (Kilīs / Kills, Ciliza [Ciliza sive Urmagiganti]) 
1065 

KLZ (arab.) (Killiz, Ciliza [Ciliza sive Urmagiganti]) 
1065 

KLZ (KLZ grītā) (syr.) (Ciliza [Ciliza sive Urmagigan- 
ti]) 1065, 1304 

K.mnün (Kamnün, KMNWN) 1393 

KMNWN (K.mnün, Kamnün?) 1393 

KMYS (KSYM) (im Tür ‘Abdin) 807 

Knidos 541 

KNSR’Y (Oinnasrīn, Chalkis) 1048, 1050 

Koara 1047, 1393 

Kocahisar (Eski Kähta, Gäktay) 1043, 1181, 1191, 1307, 
1426 

Kogan 1064 

„Kofair“ (Kufayr [1]) 1408 

Koile Syria 109-111, 115, 125, 130, 138 (Syria Koile), 
195, 211, 213, 563 (Koilesyrien), 844-845, 1129, 
1429, 1706 (false tig küAng Xopíac), 1712, 1807 
— auch Syria Coele 
— auch Syria Koilē 

Koilēsyrien > Koile Syria 
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Kók Su (KWGSW, KWK SW / KWK SW, Góksu; Sin- 
gas potamos) 1746 

„Kokanaya* (Kawkanaya) 1380 

,,Kokebé* (Kawkaba [1]) 1379 

Köklüce (Ardala; Elbes / Ölbüs, Ölbüs / Ūrbiiš; “Urbis 
Qasträ) 803, 870, 1577 

Kolara (Ortsname?) 988 

Köln 390, 449, 1773 

Koloneia (— TIB 2) 350, 526 

Komana (> TIB 2) 300, 527, 1040, 1558, 1584, 1682 

Komardias (> TIB 5) 271 

Komit (Kūmīt, KWMYT) 1411 

[Kom]magia (Kommagene) 1394—1395 


Kommagēnē  ([Kom]magia;  [assyr] Kummuha 
/ Kummuhi / Kummubu, Kimubi; [hethit.] 
Kummuhu; Qumaba; Commagene, Commage- 


na « Commaga?) (kommagenisch) 109—112, 115, 
121, 124, 128, 131—133, 135—137, 139, 163, 227, 
252, 265, 274, 283, 345, 415, 444, 446, 463-464, 
477, 479, 483, 498, 523, 527—528, 812, 842, 862, 
871, 875, 896, 925, 959, 961, 966, 969, 980, 1008, 
1025, 1038, 1040, 1046, 1060, 1066, 1078, 1092, 
1105, 1108—1109, 1113, 1125, 1144—1145, 1148, 
1180—1183, 1191, 1193, 1202, 1204, 1298—1300, 
1307, 1326—1327, 1367, 1369, 1372, 1378, 1381, 
1384, 1390, 1392—1393, 1394—1400, 1421, 
1429, 1543, 1556, 1564, 1599, 1624—1625, 1682, 
1688—1689, 1691—1692, 1721—1722, 1734, 1745— 
1746, 1768, 1777, 1806, 1822, 1826, 1838, 1845, 
1875, 1885, 1888, 1891, Addenda (zu S. 135) 
— Aguādukte 1398 
— Brücken (röm.) 1398 
— Festungen 1398 
— Kirchen 1398 
— auch Dolichē 
— auch Gāktay (Arsameia am Nymphaios) 
— auch Karakus 
— auch Karkaron (Arsameia am Euphrat) 
— auch Kılafık Hüyük 
— auch Nemrut Dağı 
— auch Samosata 
— auch Selik 
— auch Singas potamos 
— auch Tābāšīn 
— auch Tarsa kome (Trösis) 
— auch Zeugma 

Kömürcukuru 1400 

Kömürler (Aliaria?) 824 

Konacik (Iuliopolis?) 115, 1326 

König — „Mašhad des Königs“ 

Könstantia (Zypern) 1174 

Könstantina (Tellā, Tellā d-Mawzlat, Tall Mawzan) 317— 
318, 322, 343, 412, 1516 

Konstantinopel (Könstantinupolis, Istanbul [Istanbūl]) 
143, 147, 150, 152, 156, 159, 161-162, 164, 
180-181, 192, 194-195, 198-199, 202-203, 
205-210, 212-213, 218—220, 235, 237, 243—244, 
252-254, 259-261, 271-272, 282, 295-296, 299— 
300, 302-306, 311, 313-314, 316-318, 320-327, 
329-330, 333, 335, 337-339, 348, 350-354, 
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356-358, 360, 363-366, 369—372, 375, 392-393, 
396-398, 400-402, 405-406, 410-411, 417- 
418, 489, 500, 504, 508, 511-512, 516, 525-527, 
531, 550, 553-557, 559-561, 568-569, 581, 583, 
585, 595, 599, 601-602, 604-606, 609, 611-612, 
614-620, 623-624, 648, 650, 674, 680, 682, 684, 
687, 707, 726-728, 754, 814, 843, 848, 850-854, 
859, 865, 872-873, 930, 953-954, 956, 960, 985, 
993-994, 1009, 1013, 1020, 1054-1055, 1064, 
1071, 1074, 1088, 1107, 1111, 1115, 1125, 1137, 
1149, 1152, 1155, 1174, 1195-1196, 1198-1200, 
1209, 1263, 1265-1267, 1272-1273, 1275, 1305, 
1314-1316, 1323, 1326, 1343, 1363, 1395, 1412, 
1414, 1416, 1433-1434, 1439-1443, 1446 (Con- 
stantinopolitanus), 1448, 1450, 1456, 1461, 1482, 
1503, 1505, 1524, 1526, 1538, 1545-1546, 1549, 
1564, 1569-1571, 1574-1575, 1598, 1602, 1605, 
1616, 1624, 1641, 1654, 1659, 1683, 1685, 1687 — 
1688, 1690, 1703, 1715, 1720-1721, 1723, 1725, 
1728, 1757, 1764-1765, 1767, 1770, 1810, 1819, 
1847, 1850, 1884, 1887, 1892, 1894, Addenda (zu 
S. 332, 334, 574) 
— Apostelkirche 352 
— Eubulos-Hospiz 316 
— Hagia Sophia 320, 352, 355, 363, 617, 620, 652 
— Hippodrom 674 
— Herberge im Stadtviertel Eubulos 609 
— Hippodrom 674 
— Hodegön-Kloster 350-351, 356, 363-364, 369— 
370, 372, 616, 620, 624, 854, 1443 
— Hormisdas-Palast 317, 1111, 1199 
— Kaiserpalast 213 
— Kathedrale 727 
— Kloster der Akoimēten 311 
— Kloster tu Studiu 352, 418, 616 
— mitata, ta — oikos tōn mitaton 
— Numera-Gefängnis 357, 814 
— oikos ton mitatön (ta mitata) 512 
— auch Synaxarium Ecclesiae Constantinopolitanae 

Konstantinupolis — Konstantinopel 

Konya (— TIB 4 s.v. Ikonion) 252, 255, 261, 385, 813, 
907, 924, 1003, 1010, 1110, 1383—1384, 1386, 
1396, 1508, 1625 

Kopitar (> TIB 5) 392, 1654 

Koraon, epoikion (Kaprokoraon kome) 479, 1361 

Korfu (Kerkyra) 367 

Kórsin (Kórsün, Kersen) 1405 

Kórsün (Kórsin, Kersen) 1405 

„Kortmane“ (Ourtumān, Cartamare?) 1041 

Korykos (> TIB 5) 531, 746, 1319, 1348, 1350, 1546, 
1758 

Koryphaion oros (Gabal Müsä, Musa Dağı) 117, 1400, 
1582, 1716, 1862, 1872 

Koryphē ([aš-]Šayh Barakāt) 118, 398-399, 1289, 
1400—1401, 1818, 1820 
— befestigter Aussichtspunkt (arab. Inschrift, Turm 
und ma. Befestigungen) 1401 
— Inschriften (griech.) 1400—1401 
— islam. Heiligtum mit Grab des aš-Šayh Barakāt 
1401 
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— Kloster — Teleda 
— Stylitenkloster mit Olpresse 1401 
— Tempel des Zeus Madbachos und des Salamanēs 
mit Umfassungsmauer auf einer Terrasse (später 
Einbau einer Kapelle) 1400-1401 
— auch Teleda 

Kös (Ägäis) 1713 

Köse Dağı (Berg) 276, 715 

Köseler 1367, 1401 

Kösk 1401-1402 
— Gräber, Zisternen, Steinbrüche und Tempelreste 
1402 

Kotyaeion (> TIB 7) 219, 851 

„Kouäro“ (Kwārū) 1411 

„Koukou“ / „Koükou“ (Kūkū) 1409 

„Koulli“ (Killā) 1391 

Koum" (Kūrīn, Kaprokoraön kome) 1361 

„Kourine* (Kūrīn, Kaprokoraon kome) 1361 

„Kourouso“ (Qrüsü al-Fawgā') 1069 

„Koursente‘“ (Kursanta) 1410 

„Koussika“ (Kusīk) 1411 

Koz Kalesi (Qal‘at al-Ousayr, Cursarium) 1071 

Kozan (Qozan) 288 

Kozein — Zērvri-Kozefn 

Kozluca (Tal) 1377 

Kpar ‘Abdin 896, 1669 

Kpar Angit (Kapernabu) 1350 

Kpar d-Bāblāyē (Kpar d-BBLY’) 1402 

Kpar d-BBLY’ (Kpar d-Bāblāyē, Kaprā d-Bāblāyē) 
(Kloster) 918-919, 1402 

Kpar Bil da-Ksih (Kpar BYL d-KSYH) 1402 

Kpar BYL d-KSYH (Kpar Bil da-Ksīh) 1402, 1768 

Kpar Darin (?) (Kafr Daryan) 1335 

Kpar Daryān (?) (Kafr Daryan) 1335 

Kpar Deryān (?) (Kafr Daryān) 1335 

Kpar DRYN (Kafr Daryān) 1335 

Kpar Karme (Kafr Karmīn, Kaprokerameon chorion) 
1360 

*Kpar Karmin (Kafr Karmin, Kaprokerameon chorion) 
487 

Kpar LDYN (KPRLDYN, Kafaldīn) 1329 

Kpar Mānī (Kpar Mani[n]?) (Dayra d-Mānīn) 1102 

Kpar Mani[n] (?) (Dayra d-Manin) 1102 

Kpar Mare (KPR MRY) 1337 

Kpar MNY (Kpar MNY[N]?) (Dayra d-Manin) 1102 

Kpar MNY[N] (?) (Dayrā d-Mānīn) 1102—1103 

Kpar Nūrān (Kafr Nüran) 1402 

Kpar Nüz (Tall Nawāz) 993, 1402—1403, 1541 

Kpar NWGH' (Maratozabdales kai Nogeo chorion) 1495 

— auch Bet Mar Sargīs da-Kpar NWGH” 

Kpar NWRN (Kpar Nūrān) 1402 

Kpar NWZ (Kpar Nūz; [Tall] Nawaz?) 1402 

Kpar Sandil (Kpar SNDYL, KPR S[N]DYL, Kpar 
SNDL; Kafr Sandal, Kafr Sandil) 1102, 1403, Ad- 
denda (zu S. 1403) 
— Dayrā da-Kpar Sandil 1102, 1403 

Kpar SL" (Kpar Šlā'ē / Kpar Šlāyē, Kafr Salaya) 1403 

Kpar Šlā'ē (Kpar SL" / Kpar Šlāyē, Kafr Šalāyā) 1403 

Kpar Šlāyē (Kpar SL" / Kpar Šlā'ē, Kafr Šalāyā) 1403 

Kpar SNDL (Kpar Sandal, Kpar Sandil) 1403 
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Kpar SNDYL (Kpar Sandil) 1403 

Kpar Tāb (Kpar-Tab, Kafartāb, Kapharda) 389, 
1354—1355, 1386 

Kpar Tawrtā (?) (Kpar Törtä) 1404 

Kpar Tkīrīn (KPR TKYRYN, Kafr Tabarim) 1403— 
1404 

Kpar Tērtā (Kpar Tawrtä?) 1404, 1860 

Kpar Tūbļānēļ 1404, 1803 

Kpar Tūbē (Kpar Tüb[ane]) 1404 

Kpar Zartin (Kpar ZRTYN) 989, 991, 1404-1405 
— auch Bäsartün 
— auch Bäsratün 

Kpar ZRTYN (Zartin) 989, 991, 1404 

Kpar-Süt (KPRSWT, Kafar Süd; Kızılin?) 1331 

Kpar-Tāb (Kpar Tāb; Kafartāb, Kafr Tab; Kapharda) 
1123, 1354-1355 

Kpar-Tūtā (Kafartūtā) 1212 

KPR MRY (Kpar Mārē) 1337 

KPR S[N]DYL (Kpar Sandīl) Addenda (zu S. 1403) 

KPR TB (Kpar Tāb, KPRTB / Kpar-Tāb; Kafartāb; Ka- 
pharda) 1351, 1355 

KPR TKYRYN (Kpar Tkīrīn, Kafr Tahārīm) 1403 

KPR ZRTYN (Kpar Zartīn) 1404 

KPRLDYN (Kpar LDYN, Kafaldīn) 1329 

KPRSWT (Kpar-Sūt, Kafar Süd; Kızılin?) 1331 

KPRTB (Kpar-Täb, KPR TB / Kpar Tāb; Kafartäb; Ka- 
pharda) 1351, 1355 

KPRTWB['] (Kpar Tübe, Kpar Tüb[änz]; Tar) 1404 

KPRTWB[N'] (Kpar Tüb[ane], Tar) 1404 

K’R MTLO (Kar Mutlag) 1366 

KR SN’ (= KRSN’?) 1104 

Kräd Dayäsina (Akräd Dayäsina) 822 

Krak (Crac des Chevaliers, Hisn al-Akräd) 1292 

Krak des Chevaliers (Crac des Chevaliers, Hisn al- 
Akräd) 1295 

Krasos (> TIB 7) 169 

„Kreissenta“ (Kursanta) 1410 

Kreta 181, 450, 473, 511, 540-541, 1343, 1376 

Kristoporos, Mar (Christophoros, Kloster des Mär) 803 

„Krita, Dar“ [sic] — Dar Oītā (Dar Krita“) 

Krithēnion 1405 

KRKR (Karkar / Kerker bzw. Gargar / Gerger; Karka- 
ron) 1369 

KRKWZ (Karküz, Karaköse) 1040, 1068 

Kronea (Kapronea, Burg ‘Abdälü) 142, 1026, 1405 

K.rsanta (KRSNTH, d.h. Kursanta) 1410 

KRSN’ (Karšnā bzw. Karšannā / Karšennā?) 177, 
358-359, 384, 422-423, 443, 484, 803—804, 955, 
962, 1104 (KR SN’), 1224, 1275, 1299, 1386, 
1405—1406, 1410, 1578, 1588—1589, 1615, 1787, 
1875 
— auch Dayrā Summāgtā 

KR-SN’ (= KRSN’) 1104 

KRSNLY (Kirsanlī, Qirsalī [!]) 1614 

KRSNTH (K.rsanta, d.h. Kursanta) 1410 

KRSTH (?) (KRSNTH / K.rsanta, d.h. Kursanta) 1410 

Ksayģba (Kusayšba) 482, 1013, 1406-1407 
— Hāuser (43) mit griech. Tūrsturzinschrift 1407 
— Kirche (I): Säulenarkaden-Basilika (dreischiffig) 
mit Baptisterium, Grab, Nebengebäuden mit Turm 
und ummauertem Innenhof (414/415) 1407 
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— Kirche (II): Säulenarkaden-Basilika (dreischiffig) 
im W des Orts mit Nebenráumen und kolymbion / 
piscina 1407 
— Kloster (?) mit Ölpresse und Sarkophag (= Bet 
ZGB?) 1407 
— Ölpressen (mind. neun) 482, 1407 
— auch Bēt ZGB’ 

„Kseigbe“ (Ksaygba) 1406 

„Kseyģbe* (Ksaygba) 1406 

KSFRYD (Kašafrīd) 1407 

KSGYQ (Kesecik) 1381 

Ksīh (?) (KSYH) (Kpar BYL d-KSYH) 1402 

KSL (Tall Hasil?) 1794 

KŠLH (Kišla) (recte Oišla?) 1614 

K'SLYWD (false für K*LSY WR) 624, 967, 1201, 1274, 
1392-1393 

KSWS 1407 
— Festung (hesna) 1407 

KSYH (Ksīh?) (Kpar BYL d-KSYH) 1402, 1768 

KSYM (KMYS) (im Tür ‘Abdin) 807 

K'TBWNH (syr. Verbalform?) — Qsiha K TBWNH 

Ktellata (Tall Lata / Tall Lata, Kafr Lata / Kafr Lahta, 
Kaperlatinu kome) 1348 

ktēmata, Skaphathon — Skaphathon ktēmata (Skapha- 
tha / Skaphathai?) 

Ktesiphön 149, 151, 154, 535, 558, 1146 

Kubār (KB'R, [ar-Rasm] al-Kubār, Rasm al-Kubbar) 
1646 

al-Kubbar (al-Kubar?) — Rasm al-Kubbar 

al-Kubrä > Rümiya al-Kubrā (Rom) 
— auch Ūrim al-Kubrā 

Küçük Asi (Arkeuthos, Iaphta) 123 

Kücük Kara Cay (Melas potamos) 123, 1518 

Küçük Keratin (Karratin as-Sagira) 1857 

Kücük Kirkap 1407-1408 
— Siedlung mit Zisternen und róm. Felsengrābern 
1408 

Kučuk Kisra Addenda (zu S. 798) 

Küçük — auch „Burg Küçük“ 

Kücükdalyan Köyü 137, 1408 

al-Küfa (küfisch) 112, 161, 166, 176-177, 343, 453, 561, 
671, 750, 1088, 1103, 1130, 1140, 1227, 1266, 1698 

Kufayr (1) 1026, 1341, 1408 

Kufayr (2) 1408 

al-Kufayr — auch Hirbat al-Kufayr 

Kufayr Qalblawz (?) (Qalb Lawza) 1597 

Kufayr QLBLWZ (?) (Kufayr Qalblawz [?], Qalb Law- 
za) 1597 

Kufayrhāyā 524, 1408—1409 
— Grabstele mit griech. Inschrift (von 342) 1409 
— Kloster mit Torbau und Grabanlage (sw. des Orts) 
1409 

Kufayršlāyā (Kafr Šalāyā, Kpar ŠL”) 1403 

Kufra 506, 793, 1409 

Kuh Lokkām (Amanos, Mauron oros) 1515—1516 

al-Kuhl — Darb Maģārat al-Kuhl 

Kük Su / Kük Sü (Kök Su, Göksu; Singas potamos) 1746 

Kükü 824, 1409 

Kukusos (Göksun) (> TIB 2) 173, 216, 229, 300, 527, 
604, 1042, 1195 
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Kūl Gibrin (Gubrin) 1220 

kula — Römaiön kula (Hromklay) 

Külafhüyük (Kılafık Hüyük) 1390 

Kulģibrīn (Gubrin) 1220 

Kullā (Killä) 1390 

Kullu Gibrin (Gubrīn) 1220 

„Kullu-Djibrin“ (Kullu Gibrin, Gubrin) 1221 

Kumayt (?) (Kümit / KWMYT) 1151 

Kümit (arab.) (KWMYT, Commith) 1411 

Kümit (arab.) (KWMYT, Commith) 1411-1412 

Kümit (syr.) (KWMYT, Commith) 1151, 1411 

Kümit (türk.) (Gómit / Gómüt, KWMYT, Commith) 
1411 

Kummuba (assyr.) (Kummuhi / Kummuhu, Kommagēnē) 
1394, 1682 

Kummuhi (assyr.) (Kummuba / Kummubu, Kommagēnē) 
1394, 1682 

Kummuhu (assyr.) (Kummuha / Kummuhi, Kommagēnē) 
128, 1394, 1682 

Kummuhu (hethit.) (Kommagene) 1394, 1682 

al-Kurä‘ 717, 784 

kürat Misrin (recte Ma'arrat Masrin) 1475 

„al-Kurayshiyya“ (al-Ourayšīya, al-Ourašīya) 1619 

Kūrd Dāģ 117—118, 824, 888, 1366, 1808 

Kurd Dağı (Kurt Dağı) 1252 

Kurdengebirge (Kūrd Dāġ, Kurd Dağı / Kurt Dağı, 
Gabal al-Akräd, Çiyayê Kurmênc) 117, Addenda 
(zu S. 1235) 

„Kurdi“ (Kurdīya) 1069 

Kurdistan 120 

Kurdīya (Cordia?) 1069 

Kürdülükersentaş (Gökçeli) 1214 

Kūrīn (Kaprokoraön kome) 206, 1139, 1361, 1514, 1651 

Kūres (KWRS / KWRYS) 1409 

Kuris (Kyros) 1413, 1415 

Kūrīs (Kurrīs / Kūrrīs, Hurūs) 256, 974, 976, 1182, 
1409—1410, 1427, 1764, 1892—1893 
— Festung / Burganlage (hesnä, kale) 1409-1410 

Kurkuma (Gurgum) 1193 

Kurrīs / Kūrrīs (KWRRYS, Kūrīs) 1409-1410, 1427, 
1500 

Kursanta (K.rsanta / Karsanta?) 1410 

„Kūrsat” (Cursat, Qal'at al-Qusayr, Cursarium) 1071 

Kursīyān (Hersen, „Kersen“ / Karsantāš?) 888, 1263 

Kurt Dagi (Kurd Daģi, Kürd Dag) 117, 1366 

Kürus — Sayh Kūrus (Šayh KWRS, recte aš-Šayh 
Hurūs) 

Kusaygba (Ksayģba) 1406 

Kusīk (Kūsīk) 1411 

Kiistengebirge (Gabal Ansārīya / Gabal an-Nusayrīya) 
116, 119, 126, 178, 248, 263, 267, 269, 282, 453, 
457—458, 465, 471, 478, 480, 493—495 (495), 862, 
953, 1007, 1127 (Gebirge zwischen der Kūste und 
dem Orontēs), 1131, 1206, 1225, 1296, 1298, 1484, 
1617, 1619, 1841 

„Kustün“ (Qastün) 1611 

Kusyän 1186, 1411 

Kutaisi 1346 
Historisches Museum 1346 

Kutlumusiu (Athos-Kloster) 618 
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Kutsal Alani, Derik — Derik Kutsal Alani 

„Kuwaika“ (Quwayqa) 1067 

Küy — Sayh Küy (Šayh KWY, Seyhkóyü, Senkóy) 

Kuyulu (Trus / Turus, Turūš, Tarsa kome) 1025, 1397, 
1653, 1745, 1806 

Kuzuini (Quzayni [?], QWZYN’ / Oūzīnā) 1411 

Kwarü 1411 

KWGSW (Kók Su, Góksu; Singas potamos) 1746 

KWK SW / KWK SW (Kük Sū / Kūk Sü; Kök Su, Gók- 
su; Singas potamos) 1746 

KWMYT (komm / Kūmīt < Kumayt [?], Kommt / Kūmīt, 
Commith) 254, 1411—1412 
— Festung (hisn) 1411—1412 

KWPH (al-Kūfa) 1140 

’KWPN = Birtha Okbanön (BYRT 'KWPN) 

KWRRYS (Kurrīs / Kūrrīs, Kūrīs; Hurüs) 974, 
1409—1410, 1500 

KWRS (Kūrēs / Kūrīs) 1409 

KWRS (Kürus) — Sayh Kūrus (Sayh KWRS, recte aš- 
Šayh Hurūs) 

KWRSN (Hurāsān) 983 

KW’RW (Kwārū) 1411 

KWRYS (Kūrēs / Kūrīs) 1409—1410 

KWRYŠ (Dayrā d-Tūbānā ... KWRYS, Kloster des 
OWRWS) 1622 

KWSYK (Kusīk) 1411 

KWY (Kūy) — Sayh Küy (Šayh KWY, Seyhkóyü, 
Senkóy) 

Kyähta (= [Eski] Kâhta, Gaktay) 1181 

Kyaria (terra) 1785 

„KYB’R“ [sic] > „Aršī KYB’R“ (‘Arša wa-Qaybär) 

KYDR (Hirbat KYDR; Aqdar?) 866 

kyle Syria — Koile Syria 

Kylindros (> TIB 2) 181 

KYMH (al-Kima, al-Lakama) 1425 

Kynēgia chöra, hē (Kynēgikē) 1412 

Kynēgikē (hē Kynēgia chēra) 150, 321, 404, 607, 611, 
843, 1190, 1412, 1722—1723, 1725, 1834, Addenda 
(zu S. 1412) 

KYR’ (Kira) — Kafr KYR’ (Kafr Kira) 

Kyrēnaika 127 

Kyrēnē 289 

Kyrēnia (Zypern) 1579 

Kyrestön polis (Kyros) 1412 

Kyr[i]akos (QWRQ’), Kloster des Mär > Amas 
— auch Dayrä d-Bet Mar QWRQ’ d-TWR'Y 

Kyriestenön polis, hē (Kyros) 1412 

Kyrillos, Mak. (Kloster in der Syria IT) 406, 1412, 

Kyros (Kyrros, Kyreston polis, he Kyriestenon polis, 
Hagiupolis; Cyrus, Cyrrus, Cyrrhus, Cyrestena, 
Quiro, Quirus; Coritium, Coricie, Choros, Corris, 
Curiz; QWRWS / Qüros, QWRS / QWRWS - Qüras 
[gürös]; [al-]Oūrus, [Qal'at] Qürus [so] [> Hisn 
Salmän]; Quros; Kuris) 110, 123, 129, 134, 137, 
140, 145, 147, 160, 163, 168, 170—171, 175, 181, 
189, 204, 237, 243, 256, 298—299, 302—310, 312 
314, 316—317, 319, 328—329, 342—343, 345, 347, 
358-359, 373-376, 394-395, 397-399, 403, 423, 
454, 483, 508, 525-529, 535, 561, 603, 608, 613, 
670, 727, 747, 803, 842-843, 845, 851, 869, 877, 
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880, 895, 900—901, 911, 915, 954, 993—994, 1011, 
1014, 1039, 1047, 1051, 1055, 1060, 1101—1102, 
1109, 1111, 1129, 1146, 1170, 1189, 1193, 1199, 
1208, 1218—1220, 1220—1221 (false Kyriakos), 
1228, 1234, 1244, 1266, 1272, 1302, 1306, 1319, 
1382, 1385, 1392, 1400, 1410, 1412—1421, 1422— 
1423, 1440—1441, 1489, 1510, 1520—1521, 1542, 
1544—1545, 1549, 1552, 1557, 1572—1573, 1577, 
1621, 1623, 1637, 1688, 1706, 1709, 1715, 1726, 
1741, 1805, 1812, 1818, 1833, 1844, 1869, 1882, 
1887, Addenda (zu S. 1417, 1420, 1810) 

— Akropolis / Zitadelle (Oberstadt) 1418 sowie — 
Hisn Salmān 

— Apostelkirche 403 

— Bäder 1418 

— Basilika (w. des cardo) 1418 

— Brücken 1418 

— cardo maximus — Kolonnadenstraße 

— Dayrā d-Mār Ya'gēb — Jakobskloster 

— dayrā rabbtā / „Großes Kloster“ (von Kyros?) 
1417 

— Ehreninschrift für O. Marcius Turbo 1413 

— Friedhof > Nekropole II 

— Grab des Ūriyā (Uriya) ibn Hannān (Baldachin- 
Mausoleum) = Moschee des Nabīy Ūrī (Hūrī) / Hu- 
ripeygamberi Harabe 1413, 1415, 1418—1419 

— „Großes Kloster“ > dayrā rabbtā 

— Hāuser (eines mit Fušbodenmosaiken) 1418 

— Hisn Salman (Qal'at Oūrus [so]) 1302, 1413—1414 
sowie — Akropolis 

— Huripeygamberi Harabe — Grab des Ūriyā ibn 
Hannān 

— Inschriften (latein.) 1413 

— Inschriften und Polychronia u.a. für Justinian 1. 
und Theodēra (griech.) 1418 

— Jakobskloster (Dayra d-Mār Ya'qob, ‘Umrä 
d-Mār Ya'qob) 342, 345, 415, 1111, 1199, 1219, 
1221, 1417, 1423, 1805, 1869 

— Johannes-Kloster — Kloster des Mar Yohannan 
— Kapelle (sēkos euktērios) des Alypios 1415 sowie 
— Mārtyrerkapelle 

— Kathedrale 1416, 1418 

— Kirche des Mārtyrers Dionysios (mit griech. In- 
schrift) 1419 

— Kirchen 1418—1419 

— Kloster des Mar Ya 'qob — Jakobskloster 

— Kloster des Mār Yēhannān (Johannes-Kloster) 
423, 1418 

— Kolonnadenstraße (cardo maximus) 1418 

— Legionslager 1413 

— Mārtyrerkapelle der hl. Kosmas und Damianos 
1416 

— Mauer (šūrā) (polygonales hellenist. Mauerwerk 
und byz. Mauer der Oberstadt) mit sechs Türmen 
und Tor in der S-Mauer 1051, 1414, 7418 

— Mausoleum — Grab des Ūriyā ibn Hannān 

— Moschee 1414 

— Moschee des Nabiy Ūrī / Hūrī — Grab des Ūriyā 
ibn Hannān 


— Nekropole I (im NW der Stadt) 1418 





— Nekropole II (im S der Stadt) / islam. Friedhof 
1418 
— Oberstadt — Akropolis / Zitadelle 
— Qal'at Oūrus > Hisn Salman 
— Oūrēs tūrā (etwa „Berg Oūrēs*') 395, 915, 1415, 
1419, 1573, 1709 
— Quelle (mit Stollen Justinians) 1414 
— Säulenhallen 1418 
— Säulenstraße — Kolonnadenstraße 
— sekos eukterios — Kapelle 
— Straßenknotenpunkt 1413 
— šūrā — Mauer 
— Theater 1418 
— Tempel 1418 
— Tore / Stadttore (in der S- und N-Mauer) mit 
griech. Inschriften 1418 
— Türme (Stadtmauer) 1418 
— 'Umrā d-Mār Ya 'gēb — Jakobskloster 
— Unterstadt 1418 
— Wasserleitung 1418 
— Weitarkaden-Basilika (dreischiffig) nahe dem N- 
Tor 1418 
— Winterlager der legio X Fretensis 1413 
— Zitadelle — Akropolis 
— auch Qürös tūrā 
— auch aš-Šayh Hurüs (Seyhhoroy Dağı) 
Kyrrestikai (Kyrrestike) 1421—1422 
Kyrrestike (he chora tes Kyru, Kyrrestikai; Cyr- 
restica, Cyrrhestica; Bet QRWSTY’ / Orēstāyē) 
(kyrrestisch) 110—111, 131, 148, 150, 341, 345—346, 
394—395, 398, 416, 478—479, 483, 523, 842—843, 
877, 893, 895, 958, 995, 1014, 1074, 1149, 1206, 
1208, 1218—1221, 1224-1225, 1262, 1264, 1302, 
1304, 1306, 1394, 1421—1424, 1413, 1417, 1520, 
1548, 1552, 1560, 1564, 1571—1572, 1579, 1587, 
1637, 1650, 1660, 1706, 1721, 1726, 1750, 1805, 
1833, 1845, 1859, 1886, Addenda (zu S. 1417) 
— róm. Brücken 1424 
— Tempel (hieron) der Athene Kyrrēstis 1421 
— auch Dayr Suwän 
— auch Gubbā Barrāyā 
— auch Gubrin (Gubrin Oürastäya) 
— auch Hērakleia (3) 
— auch Kyros 
— auch Zaytünak 
Kyrros (Kyros) 134, 845, 1412-1413 
KYSWM (syr.) (Kaysüm = Kayšūm, Kēssos) 1381 
KYŠWM (syr.) (Kayšūm, Kēssos) 1104, 1381, 1405 
KYTWK (Kaytūk rectius Kaynūk, al-Hadat, Adata) 814 
Kyzikos 138, 960, 1431 


La Ferte (Zisterzienserabtei) 426, 1328 

La Forbie (Harbaya) 276, 715 

La Liche — Liche, la 

La NN — auch NN, la 

La Roche Guillaume (Rupes Willelmi) (> TIB 5 s.v. 
Haģar Šuģlān) 267, 428, 430, 436—437, 442, 1840 

La Roche Roissel (Rupes Ruissoli) (> TIB 5 s.v. Haģar 
Šaģlān) 428, 430, 436-437, 442 

La'azar, Mar (Mar Lazaros), Kloster des 1417, 1691, 
Addenda (zu S. 1417) 
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Lab — Kafr Lab (Hirbat Kafr Lab, Kaproliabon kome) 

Laban — Qasr Laban (Qasr Libn) 

Labitor (LBYTWR, Lbitor?) 1691 

Labotas (Nahr al-Aswad, Karasu) 123, 843 

al-Labwa 122 

Lacoba (castellum) ([al-]Lagba?) 433, 1424-1425, 
1617, 1839 

Lacontena (Lakape, Derik Kutsal Alanı) 528 

Lacy 429 

Lādegiye (Lāzegiye, al-Lādigīya; Laodikeia) 1429 

Ladica (Laodikeia) 1429 

Lādīgīā / Lādīgīā (UDYQY'", Laodikeia) 1429 

Lādigīya / al-Lādigīya (Laodikeia, Latakia) 113, 131, 
160, 164, 171, 175, 183, 225—226, 288, 466, 484, 
509—510, 526, 531, 533, 698, 707, 882, 933, 1170, 
1172-1173, 1211, 1247, 1296—1298, 1429—1430, 
1432—1434, 1437—1439, 1442—1444, 1446, 1451, 
1466, 1496, 1650, 1675—1676 

Lafhanāz 764, 1425 

Laģģūn 1425 

al-Laģģūn (Südsyrien) 178, 564, 1425 

Laģin (Lakapē) 1429 

Lagina (in Karien) 1462 

al-Laģīna (al-Gina) 1207, 1461 

Lago Maggiore 1366 

Lāhā — Bayt Lāhā 
— auch Bēt-Lāhā 
— auch Kafr Lāhā 

Lahtä — Kafr Lahtä 

Laicas (Argyrokastron, Qal'at al-*Ullayqa) 434, 875 

Laitorum castra (Laitot, Lattor, Leitor, Latorres?) 244, 
831, 1172, 1377, 1425 

Laitot (Laitorum castra) 831, 1425 

al-Lakama (al-KYMH / al-Kīma) 197, 1425—1426 

Lakapē (Lāgābīn, Laqabbin [?]; Lacotena; Derik Kut- 
sal Alani, Lagin) 358-359, 386, 388—390, 444, 528, 
732, 879, 966—967, 969, 974—975, 1125, 1366, 
1426—1429, 1480, 1684, 1875 
— *Degirmen Tepesi (?) (,Mühlenberg") mit 
kommagen. Kultbezirk des Apollon und der Artemis 
1429 
— Heiligtum im Tal (kaiserzeitl. mit Altar des 
Apollon und Statue des Zeus 1429 
— Kloster (he basilike tes Lakapes mone) 1426 
— Straßenstation 1426 

Lakkopetra (Leukopetra; Lakape?) 1426 

Lalakaon (— TIB 9) 173 

Lalechia (Laodikeia) 533, 1429 

Lalitxa (Laodikeia) 1430 

Laliza (Laodikeia) 1430 

Lambron (— TIB 5 s.v. Lambrun) 424, 625, 1200 

Lambrun (— TIB 5) 393, 424, 625, 957, 1200 
Einsiedelei des hl. Johannes 957 

Lamos (> TIB 5 s.v. Lamos 1) 175-176, 1074 

Land, Hl. — Heiliges Land 

Langres 253 

Laodica (Laodikeia) 1431 

Laodicea / Laodicea Theodoriadis (Laodikeia) 463 
(Laodicensis), 514, 900 (Laodicensis), 1429, 1435— 
1436, 1438—1439, 1442, 1444, 1498 (Laodicensis) 
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Laodicea Theodoriadis (Laodicea, Laodikeia) 1429 

„Laodicče* (Laodikeia) 1445 

Laodichia (Laodikeia) 425, 1442 

Laodicia (Laodikeia) 427, 1430 

Laodikeia (Laodikeon polis, Laudikia; Laodicea, Lao- 
dicia, Laoditia, Laudicia; Laudocia, Lice; Licia, Li- 
chia; la Liche, la Lyche; L’WDYOQY’ lies Laodiqia 
bzw. Laodiqià oder Laodiqtya bzw. Laodiqiya; [al-] 
Lādigīya; Latakia) 111, 113, 116, 119, 124—125, 128, 
131, 138, 144, 147, 150, 154—157, 160, 164, 171, 
175, 183, 193, 196, 198, 206, 212, 220, 225-226, 
228-229, 234-237, 239—241, 244, 248—249, 259, 
264—265, 267-269, 271, 277, 280, 284—286, 288, 
293, 295—299, 301—302, 309, 313314, 316, 320— 
321, 323, 332, 348, 370—373, 375—376, 378, 392, 
421, 424—427, 431—434, 437, 439, 441, 450, 457, 
459, 463, 466—467, 471, 476, 478, 480, 484, 498, 
500, 503, 507—510, 513—515, 522, 524—526, 530— 
533, 547, 548, 554, 559, 576—577, 579, 585, 599, 
623, 659, 682, 698, 707, 726, 823—824, 842, 882, 
900, 928, 933—934, 939, 999—1000, 1043, 1064, 
1069, 1071—1072, 1084, 1097, 1107, 1170—1173, 
1184, 1211, 1214, 1233, 1238, 1247, 1261—1262, 
1296—1298, 1306—1307, 1314, 1328, 1362, 1373— 
1374, 1377-1378, 1409, 1425, 1429—1449, 1451, 
1466, 1469, 1479, 1496, 1498, 1525, 1553, 1569, 
1573, 1583, 1585—1586, 1619, 1639, 1650—1651, 
1675—1676, 1720, 1851, Addenda (zu S. 1432, 1443) 
— Antēninianon — Bad 1 
— Aguādukt 1444 
— Archāologisches Museum (in ehem. Herberge aus 
dem 16. Jh.) 1444—1445 
— Backofen der Venezianer 515 
— Bad I (Antoninianisches Bad / to Antēninianon 
dēmosion lutron) 1444 
— Bad II am Hafen 1444 
— Bad (balnea) III (ma.) bei der domus Hospitalis 
1444 
— Bauten allg. (abniya) 1438 
— Befestigungen 1173, 1432, 1437—1439 
— Bleisiegel — Siegel 
— Brunnen (puteus sowie üuteus ferreus) 1435 
— castrum S. Eliae 1435 
— Chrysobull Alexios’ I. Komnēnos 1433 
— curia der Venezianer 1439 
— Dayr al-Fārūs / Dayr al-Fārūs (Kloster) 421, 424, 
484, 1097, 1442, 1444, Addenda (zu S. 1097) 
— dominium Laodiceae 1439 
— domus Hospitalis (mit Bad) 1436, 1444 
— domus Suriani, qui voctaur Asset 1436 
— domus Templi 1436 
— Doppelfestung — Zitadelle 
— domus magistri Ugonis 1436 
— domus Templi 1436 
— ecclesia — Kirche 
— Ehreninschrift für den agonothetes Demokritos 
1431 
— Ehreninschrift für Kaiser Hadrian 1431 
— estacona (?) (tria) bzw. estracones (III) 1436 
— Etappenzentrum des róm. Heeres 1431 
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— al-Fārūs 1097, 1444 ( auch Dayr al-Fārūs) 

— Festung am Hafen mit zwei Tūrmen (byz.) 1434, 
1439, 1444 

— Forum 1444 

— Friedhof (griech.-orth.) 1444 

— Friedhof (islam.) 1443 

— fundacum commercii 1438 

— fundum 1437 sowie — Vetus Funda 

— furnus — Ofen 

— Garten am Meeresufer (1163) 1436 

— gastina Danielis 1436 

— gastina des Klosters S. Mariae in valle Josaphat 
— Vetus Funda 

— gastina Ugonis Bernardi 1436 

— gē — Territorium 

— Genuesen, Niederlassung der (zuvor bis 1113/1119 
der Pisaner) 1435 

— Gerberei (taneria / teneria) 1436 

— Gerichtshof der Venezianer 515 

— Gräben 1432, 1436 (fossatum) 

— Grabinschrift (byz.) des Joannes, Sohn des A[bda] 
lla 1433 

— griech. Inschriften (weitere) 1430 

— Große Moschee (al-Masgid al-Kabīr) mit Mina- 
rett (1211) und arab. Inschrift 1444—1445 

— Gumhūrīya-Platz 1444 

— Gymnasion 1430 

— Hafen (mīnā', portus) mit Leuchtturm (pharos) 
und eiserner Absperrkette 237, 509, 1430—1431, 
1433—1439, 1443—1444 

— Hafenmauer (murus portus) 1435 

— Häuser (allg.) 1436 sowie — domus 

— Häuser des Barutel 1437 

— Herberge > Museum 

— Hexastöon 1444 

— Hippodrom — Zirkus 

— hospitale S. Demetrii 1442 

— Inschrift des epistatēs Asklēpiadēs 1430 

— insulae — Stadtplan 

— jüd. Viertel 1432 

— Kirche der Westsyrer 1444 

— Kirche (?) des hl. /oannes 1444 

— Kirche des S. Nicolaus 1444 

— Kirche (ecclesia) (welche?) 1435 

— Kirche (ecclesia) der Venezianer 515, 1439 

— Kirche (ecclesia) des S. Helyas (Elias) 1436, 1444 
— Kirche (ecclesia) des S. Petrus de Platea 1436, 
1444 

— Kirche (griech.-orth. / melkit.) des hl. Nikoalos in 
der Maysalün-StraBe (mit Ikonen, Ebenholz-Thron 
und Kapelle des hl. Moses des Agypters) 1444—1445 
— Kirche (griech.-orth. / melkit.) der Theotokos 
(byz. Ursprungs?) in der al-Ouds-Straße (mit Ka- 
pelle mit Theotokos-Ikone) 1444 

— Kirche (Kathedrale / Bischofskirche) 1442 

— Kirche (Pfarrkirche der Lateiner / ecclesia Latina 
parochialis) 1444 

— Kloster — auch Dayr al-Fārūs 

— Kolonnadenstraßen 1444 

— kynēgion (Amphitheater?) 1444 


— Leukē aktē 1430 

— Markt — süq 

— Marmorsteinbrūche 1432 

— Mauer / Stadtmauer (murus) 268, 533, 1436 (mu- 
rus antiguus), 1437—1438, 1443 

— Maysalūn-Stralše 1444 

— Mazabda 1430 

— Meilensteine 1431 

— mīnā' — Hafen 

— Moschee/n 1433, 1442, 1444—1445 

— Münze Johannes ' I. Tzimiskēs 1433 

— Mūnzprāgung 1431 

— Museum — Archäologisches Museum 

— Nekropolen mit Sarkophagen und Felsgräbern mit 
griech. und latein. Inschriften 1443 

— Ofen (furnus) 1436 

— Ofen (furnus) der Venezianer 1439 

— Palast (palatium) 1436 

— pharos — Hafen 

— Pisaner, Niederlassung der (1154) 1436 sowie — 
Genuesen, Niederlassung der 

— Platea — Kirche des S. Petrus de Platea 

— praedium 1435 

— puteus > Brunnen 

— gal'atān — Festung (Doppelfestung) 

— al-Ouds-Straße 1444 

— rabad (Vorstadt) 1439 

— Säulenstraßen — Kolonnadenstraßen 

— Sayh Dāhir (Nekropole im N der Stadt) 1443 

— Siegel (byz.) 1433 

— Stadterweiterung (kaiserzeitl.) 1444 

— Stadtgebiet (230 ha) 1443 

— Stadtmauer — Mauer 

— Stadtplan (hellenist.) mit insulae 1431, 1443 

— Stadttor/e 1432 

— Statue der Artemis Braurönia (aus Susa) 1443 

— Straßenknotenpunkt 1431 

— sūūg 1433 (Marktaufseher / muhtasib), 1444 

— Synagoge 1432 

— taneria — Gerberei 

— Tempel (allg.) 1430—1431 

— Tempel der Artemis 1443 

— Tempel des Adönis (?) (Peristyl am Gumhüriya- 
Platz) 1444 

— Tempel des Sarapsi und der Isis 1443 

— teneria — Gerberei 

— Territorium (ge) 1431 

— Tetrapylon (als propylon einer größeren Anlage 
[femenos des Kaiserkults?]) 1443-1444 

— Theater (mit Marmorstatue des Augustus) 1433, 
1443 

— Tor/e — Stadttor/e 

— Turmburg am Hafen (13. Jh.) 1439 

— Türme (turres) 1438 

— Türme an der Hafeneinfahrt (1099) (dieselben wie 
die Folgenden?) 1434, 1436, 1439 

— Türme an der Seeseite (1099) (dieselben wie die 
Vorigen?) 1434 

— Venezianer, Niederlassung der (mit Kirche und 
Bad) 1438-1439 
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— Vetus Funda (gastina des Klosters S. Mariae in 
valle Josaphat) 1437 
— voltae prodromi 1435 
— Vorstadt — rabad 
— Waage (Schnellwaage) des Heliodöros 1444 
— Wallgraben des Cassius 1430 
— Warenlager (am Hafen) 1436 
— Weihinschrift der Reeder aus Laodikeia an 
Apollön bzw. für den Minsiter Hēliodēros (Delos) 
1430 
— Zirkus (Hippodrom) 1431, 1433, 1444 
— Zitadelle (Doppelfestung, gal'atān) 237, 533, 
1434-1435, 1437-1439, 1443 
— auch Dayr al-Färüs 

Laodikeia am Libanon / Libanos 110-111, 527 

Laodikēnē 111, 842 

Laodiqià / Laodiqia (L' WDYQY', auch Läödigiyä bzw. 
Laodiqiya; Laodikeia) 1429, 1444 

Laodiqiya / Laodiqrya (L WDYQY', auch Laodiqia bzw. 
Laodiqià; Laodikeia) 1429 

Laodissa (Laodikeia) 426, 1429 

Laoditia (Laodikeia) 1429, 1431 

Laoycia (Laodikeia) 1429 

Laoysa (Laodikeia) 1429 

Lapat — Bet Lapat 

Lāgābīn (Lakapē) 358—359, 388—390, 444, 732, 879, 
966—967,969,974—975,1125,1426—1429, 1480, 1875 

Lagba / al-Lagba (Lacoba?) 1424-1425, 1617—1618 

„El Lagbe“ (al-Lagba; Lacoba?) 1618 

„Larbik“ (recte?) 1013 

Larisa (latein. und griech.) (Larissa) 110, 1449 

Larissa (latein. und griech.) (Larisa, Sezar, Sezer, Siza- 
ra, Sinzara; SYZR; Šayzar, [Qal‘at] Sayšar / Sēģar 
/ Sēžar; Šizar; Chezar, Sizara / Sisara, Caesarea / 
Cesarea) 110, 122, 131, 140—141, 146—147, 159, 
162, 171, 183, 189, 196, 198—199, 208, 224—225, 
227, 230, 234, 239-242, 247, 250—251, 253, 257, 
262, 269, 275, 281, 283-285, 293, 296-297, 299, 
303, 306, 309, 315, 321, 339, 359, 373-374, 404— 
405, 453, 456, 464—465, 468, 484, 487, 489490, 
494-495, 504-506, 509, 516, 518, 527, 573, 580, 
582, 675, 678-679, 689, 691, 696, 698, 700, 766, 
787-788, 827, 848-851, 871, 882-884, 895, 939, 
948, 990, 1038, 1132, 1135-1137, 1171-1172, 
1243, 1248, 1264, 1282, 1291, 1304, 1308, 1339, 
1343, 1351, 1353-1354, 1376, 1433, 1449-1459, 
1468, 1476, 1478, 1505-1506, 1512, 1552-1553, 
1618, 1640, 1662, 1665, 1707, 1728, 1795, 1799, 
1811, 1822, 1840, 1870-1871, 1877, 1892, 1894, 
Addenda (zu S. 1452-1453) 
— Altar (202/203) für die Priesterin K/eoneikē 1456 
— Bäder 1456 
— bāšūra (Barbakan / Bastion) 1457 
— Brücke (gisr und gantara) mit Festung bzw. 
Brückenfestung (Gistrum, Hisn al-Gisr / Oal'at 
al-Gisr, Gisr Banī Mungid, Nistrion) 1451-1453, 
1455, 1457, 1552-1553 sowie — Nistrion 
— Damm (sikr / sakr) am Orontes (al-Hantala bzw. 
al-Hartala / al-Hirtala) 1455, 1459, 1553 
— Erdbeben von 1157 1454, 1457 
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— Festung — Oberstadt mit Zitadelle 

— Garigis (Berg) 1453 

— griech. Inschrift (11. Jh.) am Eingang der Zitadel- 

le 1451 

— Kanalsystem zur Wasserversorgung 1456 

— Kapitell mit griech. Inschrift 1457 

— Marmorkopf (hellenist.) mit Inschrift für Artemis 

1456 

— masgid Sırın > Sonderregister Beroia 

— Mauern (allg.) 1454 

— Moscheen (masgid Sayzar, davon wohl zu unter- 
scheiden der / die masgid Sammün) 1453, 1457 
— musallā (,,Betplatz^) 1453 
— Norias 1457 
— Oberstadt mit Zitadelle / Palast (gal‘a und bien 
Sayzar, hesnä, presidium) (zangid.—ayyūbid.— 
mamlük.) 275, 1449 (gal ot, 1451—1455, 1457 
— Sarkophag mit griech. Versinschrift 1456—1457 
— Stadtmauer um die Unterstadt 1455—1456 
— Straßenstation 1450 
— Unterstadt / Vorstadt (madına und rabad, suburbi- 
um) 1451, 1453, 1455, 1457 
— ‘urf ad-dik („Hahnenkamm‘“) (= Zitadelle) 1455 
— Wasserleitungen — Kanalsystem 
— Zitadelle — Oberstadt 
— auch Nistrion 
— auch Tall Ibn Ma*šar 
— auch Tall Sikkīn 

Larmenaza (Armenaza) 140, 877 

Larsios (LRSY WS < Gen. Larissas; Larissa) 1449 

al-Larūz (‘Ayn al-Larüz, ‘Ayn al-‘Arüs; Rusa) 1662, 
1664 
— auch *Ayn al-Larūz 

Lata — Kafr Lata (Tall Lata, Kaperlatinu kome) 

Lata — Kafr Lata (Tall Lata, Kaperlatinu kome) 

Latakia (Laodikeia, al-Ladiqiya) 119, 124—125, 131,288, 
900, 928, 933, 939, 999, 1069, 1084, 1097, 1107, 
1170, 1184, 1214, 1233, 1238, 1261, 1306-1307, 
1378, 1430, 1469, 1553, 1573, 1585-1586, 1675 

al-Latamina 1460, 1802 

„El Latämne“ (al-Latamina) 1460 

al-Lataq (Dayr al-Lataq) 1097 

Laticina (Laodikeia) 1429 

Latina — S. Maria Latina 

Latium 449 

Latmīn (Atmim, Atmīn, Atamayn; LDMYN / Ladmīn) 
171, 210, 238, 683, 1459—1460, 1790—1791, 1802 
— Tall Latmin 1460 

„Latmine* (Latmin) 1460 

Latorres (Laitorum castra?) 1425 

„Lattagič” (Latakia, Laodikeia) 1445 

„Lattaquié“ (Latakia, Laodikeia) 1445 

Lattor (Laitorum castra) 1172, 1425 

Laudecia (Laodicea, Laodikeia) 1436 

Laudicia (Laodicea, Laodikeia) 1429, 1431, 1442 (Lau- 
dicensis) 

Laudikia tēs koilēs Syrias (Laodikeia) 1429 

Lauditia (Laodicea. Laodikeia) 1430, 1437 

Laudocia (Laudicea, Laodikeia) 1429 

Laura, Megistē (Athos-Kloster) — Megistē Laura 
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Lauricia (Laudicea, Laodikeia) 1429 

Lavedon (gastina) 660, 1460, 1759 

Lawlūn — Gabal Lawlün 

*Lawza, Dayr > *Dayr Lawza (Dallüza) 

Lawza — auch Qalb Lawza (Qalblöze) 

Lawzin (Levzin, Asagısögütlü) 487, 1116, 1460, 1493 

Lawzina — ‘Ayn Lawzina (Luzin?) 

Lawznāyā (Lawzin) 1460 

Laycas (Argyrokastron, Qal'at al-*Ullayqa) 875 

Laylül (Lulon) 998 
— auch Gabal Laylül 

Laylün (Lulon) 215, 238, 998, 1103, 1465, 1468, 1741 
— auch Gabal Laylün 
— auch Sih Laylün (false auch Sih Laylün; Sih) 

Lazaros, Mar (Mär Lä‘äzär), Kloster des 1417, 1691, 
Addenda (zu S. 1417) 

Lazarus (Hl.) (Kloster des) — Sonderregister Antiocheia 

Lāzegiye (Lādegiye, al-Lādigīya; Laodikeia) 1429 

Lbitör (LBYTWR, Läbitör?) 1691 

LBNY, Mār — Bēt Mār LBNY 

’LBR’ (Albara, al-Bāra, Kapropera) 1362 

LBYTWR (Lbītēr / Läbitör) 1691, 1696 

LBZNW (Dayrä d-LBZNW); Ibizmū?) 1316 

P-Dimin (P-DYMYN, Latmīn) 1459 

LDMYN (I-LDMYN false LDYMYN; Latmin) 1459 

LDWQY’ (Laodikeia) 1429, 1436 

LDYMYN (recte l-LDMYN /1-Ladmin, d.h. Latmīn) 1459 

P-DYMYN (P-Dīmīn, Latmin) 1459 

LDYN < Kpar LDYN (KPRLDYN, Kafaldin) 

L'DYQY' (Lādīgīā / Lādīgīā, Laodikeia) 1429 

’LDYR > ŠYH ’LDYR (Šīh 'LDYR, Sih ad-Dayr; Sih) 

Le Bourcg 237 

le Kef + Kef, le 

Le Puiset 245, 1785 

Le Puy 229, 232, 362, 375, 573, 619, 654—655, 891, 892 
(Podiensis) 

le Sarc — Sarc, le 

Learn — Seaw Learn (Sew Learn) 

Lebebie (moledinum) 1460 

Lebeizar (Leberazar) (casale) 434, 1038, 1143, 1460— 
1461, 1504 

Leberazar (Lebeizar) 1143, 1460—1461, 1504 

Lecia (Laodikeia) 1429—1430 

Leccia (Laodikeia) 1430 

P-Dimin (P-DYMYN, Latmīn) 1459 

P-DYMYN (P-Dīmīn, Latmīn) 1459 

„Lehloüba“ (al-Hallüba) 1236 

Leiden Addenda (zu S. 1563) 

Leitor (Laitorum castra) 1176, 1425 

Lēlūn (Laylün, Lulon) 1468 

Lēmnos (— TIB 10) 534 

Leön 1434 

Lerc’mis Qevisay, udabnoy (georg. Einsiedelei) 421, 
1461, 1587 

Leukas (Balaneai) 928 

Leukē aktē 1430 

Leukopetra (Lakkopetra; Lakapē?) 1426 

Leukos Limen ([al-]Minä’ al-Baydā”?) 448, 533, 1573 

Levante 469 

Levonia (casale) 432, 1461 
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Levzin (Lawzīn) 1460 

Lezhia (Laodikeia) 1436 

LGYN' (Läginä, Dayrā d-LGYN’; auch L'GYN' lies 
Lagine?) (Kloster) 405, 1461—1462 
— Symeons-Kloster 305, 1461 (?) 

L'GYN' (Lagime; LGYN’?) 1461 

al-LGYNH (al-Laģīna, al-Gina) 1207 

’LHN (kurd.) (al-Hadat, Adata) 467, 812, 814 

’LHT (kurd. al-Hatt < arab. al-Hadat; Adata) 812, 814 

al-LHYYH (al-Gubbiya, Jubinum?) 1220, 1375 

Libanios-Kloster (Bet Màr LBNY) 1010 

Libanon (Gabal Lubnān; libanesisch, Libanesische Re- 
publik) 115, 119—120, 122-123, 125-126, 130, 162, 
178, 191, 203, 262—263, 280, 288, 384, 437, 465, 
509, 515, 592, 816, 899, 1293, 1438, 1467, 1562, 
1651, 1663 

Libanos 110 

Libn — Qasr Libn 

Libya inferior (Provinz) 142 

Libya superior (Provinz) 142 

Libyen (libysch) 145 

Liga (Laodikeia) 1430 

Lice (Laodikeia) 1430 

Liccia, la (Laodikeia) 1430 

Liche, la (Laodikeia) 533, 1430 

Licia / Licia civitas (Laodikeia) 1430 

Līgā (Laodikeia) 1429, 1436 

Ligana (LGYN’?) 1462 

Ligana (LYGN', LGYN’ / Lagina; Ligana?) 1461 

Likandos (> TIB 2 s.v. Lykandos) 189 

Lilan Cayı (Fluss) 121 

Limassol (auf Zypern, Ethnikon Nimociensis) 383 

Limen, Leukos — Leukos Limen 

Limeneius (Lismeneius, Akemeneius, Armeneius) 821 

limiton Chalkidos, to — Chalkidos, to limiton 

Limnē von Antiocheia (Buhayrat Antakiya, Buhayrat 
al-Yaģrā; Amik Gólü) 123, 230, 268, 432, 478, 
490—492, 508, 534, 663, 828—830, 841, 843, 905, 
1069, 1108, 1159, 1209, 1213, 1408, 1462-1463, 
1559, 1562, 1566, 1679, 1773, 1776 
— Tall al-Hiģar (Hirbat al-Hiģar) 1463 

Limoges 377, 622 

Lisa (Laodikeia) 1430 

Lismeneius (Limeneius, Akemeneius, Armeneius) 821 

Litarbai (Litarboi) 1463 

Litarboi (Litarbai, Pherep, Lytargon [?]; LYTRYB / 
Lītārīb; al-Atārib, T'RB; T'erep; Cerepum) 145, 
150, 153, 175, 189, 235, 240, 243-247, 249, 
251—252, 269, 283-284, 322, 401, 417, 497, 525— 
526, 529, 578, 693, 698, 756, 843, 932, 948, 993, 
1005, 1047, 1049, 1094, 1097—1098, 1103, 1186, 
1190, 1207, 1237, 1240, 1259, 1268, 1288, 1304, 
1315—1316, 1336, 1360, 1402, 1452, 1461, 1463— 
1467, 1468, 1476, 1541, 1555, 1573, 1598, 1603, 
1640, 1674, 1704—1705, 1724, 1743, 1781, 1792, 
1818, 1839, 1864, 1879, Addenda (zu S. 1477) 
— Dayrā d-LYTRYB, Dayr al-Atārib (> auch ad- 
Dayr) 1465—1466 
— Festung (castrum, hesnā, qal 'a) 1464-1466 
— Straßenstation 1465 
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— Kloster > Dayrā d-LYTRYB 
— Tell 1466 

Litargon (Lytargon; Litarboi?) 1471 

Lītārīb (LYTRYB, Litarboi) 1463, 1466 

Litia (Laodikeia) 1430, 1439 

Livonia (Levonia) 1461 

Liza (Laodikeia) 1430 

al-LKMH (al-Lakama) 1425 

'LMN' (Armenaza) 877 

’LMYN (al-MYN?) (Fluss) 1486 

Locedio 1328 

locus ... sanctus Brassamus (H. Barsumas) 959, 974 

Loges (Ortsname?) 1307 

Logis (al-A‘wag?) 433, 1467 

Lombardei 380, 628 

London 1276, 1691, 1721 
British Museum 345, 348, 405, 728-729, 890, 982, 
1122, 1128, 1274, 1276, 1363, 1403-1404, 1420, 
1505, 1536, 1588, 1615, 1691, 1696, 1721, 1729, 
1803, 1816, 1848 

Longinias (> TIB 5) 1759 

Longjumeau 389 

„Lopas“ (bei der Platanos mansio?) 1583 

lophos, Trapezön — Trapezön lophos 

„Logbe“ (Laqba, Lakoba?) 1425 

Lori 360 

Loth, S. (St.-Ló) 491, 818 

„Louaibde“ (Ruwabda) 1666 

LQBYN /L’QBYN (Lāgābīn, Lāgabbīn; Lakapē) 1426— 
1427 

LRSYWS (Larsios < Gen. Larissas; Larissa) 1449 

Ltar (= LBYTWR lies Lbitor / Läbitör?) 1696 

’LT’Q (Alataq / Alataq) 979 

LTRB (false l-TRB) (Litarboi) 1463 

’LTRB (Litarboi) 1463 

LT’RB (Litarboi) 1463, 1465 

Lūaybde (Lwaybde, Luwabda, d.h. Ruwabda) 1666 

„Lūdznāyā* (Lawznāyā < Lawzin) 1460 

Lubnān (Gabal Lubnän, Libanon) 1293, 1467 

Lubnän (Ort in Nordsyrien?) 1467-1468 

Luchen, vallis de 432, 1126 

„Lügäsik“ (*LWGSK recte LWGSW recte KWGSW, 
d.h. Göksu; Singas potamos) 1747 

„Lügäsü“ (LWGSW recte KWGSW, d.h. Göksu; Singas 
potamos) 1747 

Lugdunum (Lyon) 449 

Lukas (Kloster derer des, mone ton Luka; Kloster in der 
Syria II) 406, 1468 

al-Lukkām (= Gabal al-Lukkām = Amanos) 1128 
— auch Darb al-Lukkām 
— auch Gabal al-Lukkäm 

Lulenday (> TIB 2 s.v. Lulon oder Lykandos) 360 

Lulon (Gabal Laylün) 118, 215, 239, 998, 1103, 1465, 
1468-1469, 1741, 1818, 1871, Addenda (zu S. 
1248) 

Lulon (— TIB 2) 360 

Lucht > Bustàn Sams ad-Din Lu'lu' (Vorort von Alep- 
po) 

Lu'lu'a 1469 

Lusignan 268, 272, 281, Addenda (zu S. 281) 
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Lūsīn — Kafar Lūsīn (Kafr Lūsīn) 

Lusitanien 508 

Luwaybda (Ruwabda) 1666 

Luzin (casale) 434, 1469 

Lwaybde (Lūaybde, Luwabda, d.h. Ruwabda) 1666 

L'WDYQY' (Lāēdīgīā / Lāēdīgīā bzw. Läödigiyä / 
Laodiqiya; Laodikeia) 1429, 1445 

LWGSW („Lügäsü“; recte KWGSW, d.h. Kök Su, Gök- 
su; Singas potamos) 1746 

LWYBDH (Luwaybda bzw. Lüaybde / Lwaybde, d.h. 
Ruwabda) 1666 

‘LY B'Z'NLY (Alī Bāzānlī) 824 

Lycha, la (Laodikeia) 1430 

Lyche, la (Laodikeia) 1430 

Lychnis (Ochrid) 320, 610 

Lydia (Lysias?) 1469 

LYG' (Līgā; Laodikeia) 1429, 1436 

LYGN' (Ligänä, LGYN’) 1461 

Lykandos (— TIB 2) 175, 189, 216, 360, 527, 566, 1195, 
1750 

Lykaonien 291 

Lykien 1430 

Lyon 370, 383, 449 

’LYS (Dayra d-’LYS, Dayrä d-Elyas / Dayra d-Elryas) 
1128, 1689 

Lysias (Borze, he Borzo; [Hisn] Barzüya, Barzaya, 
Barziya, [Hisn / Qal‘at] Burzayh, Burzā / Birzā, 
Qal'at Mirza; Purzaw / Purzo; Rochefort?) 110, 
178—179, 190, 206, 226, 239, 267, 277, 424, 432, 
825, 933, 1044, 1092, 1127, 1469—1471, 1675— 
1676, 1750 
— Burgkapelle (?) 1471 
— Festung 1469—1471 
— Zisternen 1471 

Lytargon (Litargon; Litarboi?) 1463, 1471 

LYTRB (false YTRB, Litarboi) 1463 

’LYTRB (Litarboi) 1463, 1465, 1467 

LYT’RB (Litarboi) 1463 

LYTRYB (Lītārīb, Litarboi) 1463, 1466 

LYWDYQY’ (Laodikeia) 1436 

"LYWS (Alyos / Elyēs < Elias?) 285, 1471 


‘M / *M (‘Am / ‘Amm oder ‘Em / ‘Emm; ‘Imm; Imma) 
1319-1320 

al-Mā” — Bayt al-Mä’ (Daphnē) 

ma-a-at Ha-la-abti (Land Aleppo) 665 

„Maamal Ouchärhi“ (Ma‘mal Ūšāģī) 995 

Ma‘än 1472 

„Maāne* (Ma‘än) 1472 

Maar. (Mam) 1473, 1494 

Ma‘ar Ballīt 1011, 1472 

„Maar Chahoür“ (Ma'arr Sahür) 1474 

„Maar Choürine“ (Ma'arr Šūrīn) 1474 

„Maar Dáhoün* (Wadi Maar Dāhūn, Wadi Martün) 
1866 

Maar Dahün — Wadi Ma'ar Dahün (Wadi Martün) 
1865 

Maar DBSY (Maar Dibsī, Maar Dibsa) 1472 

Ma‘ar Dibsa (Ma‘ar Dibsi / Ma'ar DBSY) 487, 1472, 
1669 
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Maar Dibsī (Maar DBSY, Maar Dibsa) 1472, 1669 

Ma‘ar Hatät (Maraötatön kome?) 1493 

„Maar Haart" (Ma'ar Hatät) 1493 

Ma‘ar NN (Ma‘rätä) 1473, 1494 

,,Ma'ar Shahour“ (Ma'arr Sahür) 1474 

Ma‘ar Šūrīn (Ma‘arr Sürin) 1474 

Ma'ar TMSRYN (Ma'arrat Misrin) 1475 

„Maar Zaïta“ (Maar Zayta) 1747 

Maar Zayta (Ma'arr Zayta) 1474 

Ma‘aramäyä (M'RM"Y', M'RMYH lies Ma'aramay- 
[y]a) 481, 1472-1473, 1557 
— Hāuser (10) 1472 
— Kirchen mit Inschriften 1472—1473 
— Turm 1473 

Ma'aramay[y]a (Ma'aramaya) 1472 

Ma'ārat al-Artīg (al-Urtiq) 1861 

Ma‘ärat Misrin (Ma'arrat Misrīn) 1475 

„Ma‘arata“ (Gubb Ma'arrātā) 1161 

Ma‘arätä (Ma‘rätä) (Ortsname allg.) 1473, 1494 

Ma‘arätä (Ma'arātā [2]) 1473, Addenda (zu S. 1473) 

Ma*arātā (1) 1473 

Ma‘arätä (Ma‘rätä) (Ortsname allg.) 1473, 1494 

Ma'arātā (2) (= Ma‘arätä [1], „Ma*arratā** / Ma‘arratä 

[Ma’arrätä / Ma'arrātā] oder Ma'arrat Šilf?) 1473, 

1477, Addenda (Zu S. 798, 1473) 

Ma‘arati (Ma'arata [1]) 1473 

Maļaļrchē 1473—1474, 1494 

Maardess (Mu'ardis) 1528 

Ma‘ardis (Maar Dibsa?) 1472 

„Ma‘aret Beitar“ (Ma‘arrat al-Baytür) 1475 

,,Ma'aret-Masrin* (Ma‘arrat Misrin) 1477 

Ma‘arnami (Ma‘arrat an-Nu'mān, Arra) 880, 886 

Mac arr ... (Ma'rata) 1494 

Ma‘arr NN (Ma'rātā) 1494 

Ma‘arr Sahür 1474 

Ma‘arr Šūrīn (M'R Sürin, Maar Šūrīn, Ma‘aySurin, 

Ma‘Surin) 1474 

Ma‘arr Tärih (Ma‘arrat Arih [?], Ma‘arratärih, Ma‘arrat 

Tärih; Magaratarichon kome) 1352, 1483 

Ma‘arr Tasin (Ma‘arrat Sin oder Ma'arrat TSYN / 

Ma‘arrat Tasīn?) 1478 

Ma'arr TMSRYN (= Ma'arrat Misrin) 1475 

Maar TSYN (Ma‘arr Tasīn = Ma‘arrat Sin oder 

Ma‘arrat TSYN / Ma‘arrat Tasīn?) 1478 

Ma'arr Zāf (Ma'arzāf; Zopheon kome?) 1892 

Ma‘arr Zayta (Ma'ar Zayta; Ma'arrat Idlib?) 1474, 
1478 

al-Ma*arra (Ma‘arrat Misrin) 1134, 1245, 1475 

al-Ma*arra (Ma*arrat an-Nu‘män, Arra) 113, 221, 571, 
706, 713—714, 879—887, 918, 989, 1028, 1099, 
1134—1136, 1162—1164, 1184, 1245, 1313, 1332, 
1354, 1475—1476, 1494, 1550, 1672, 1814, 1879 

al-Ma'arra Dāt al-Oasrayn (Ma'arrat an-Nu'mān, Arra) 
880 

Ma‘arrat Ārih (?) (Ma‘arratärih, Ma'arr Tarih, Ma‘arrat 
Tärih; Magaratarichön kome) 1483 

Maf‘arrat al-Baytür 1474-1475, 1494, 1854 
— Kirche (?) 1475 
— Mausoleum 1475 

Ma‘arrat Dibsa (Maar Dibsa) 1472 
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„Ma‘arrat en-No‘man“ (Ma‘arrat an-Nu‘män, Arra) 886 

Ma‘arrat Idlib (Ma'arr Zayta?) 1474 

Ma‘arrat al-Ihwän (Martahwān) 889, 1093-1094, 1101, 
1189, 1304, 1332, 1507, 1777 

„Ma‘arrat Masrin* (Ma*arrat Masrin, Ma*arrat Misrīn) 
1477 

Ma‘arrat Masrīn (Ma‘arrat Misrin) 1052, 1475, 1477 

Ma‘arrat Mesrin (Ma‘arrat Misrin) 1475 

Ma‘arrat Misrin (al-Ma‘arra, al-Ma‘arratän [zusammen 
mit Ma*arrat an-Nu‘män] Ma‘arrat Masrin, Ma'arrat 
MSRYN, Ma'arrat M.srin, Ma'arrat Nasrin, 
Ma'arrat Qinnasrin, Ma'arrat SRMYN / Ma‘arrat 
Sarmin, Ma'arrat SRMYN / Ma‘arrat Sarmin, Dat 
al-Qusür; M'arrat Mesren; Magaretum Messin, 
Megaret Basrin, Meguaret Mestin) 160, 170, 183, 
189, 202, 215, 218, 230, 238, 453, 455, 509, 570, 
686, 764, 878—879, 883—884, 886, 889, 1024, 1052, 
1076, 1080, 1134, 1162, 1189—1190, 1243, 1245, 
1288, 1304, 1334, 1338, 1362, 1403, 1425, 1475- 
1477, 1494, 1507, 1662, 1761, 1777, 1879 
— Bāb al-Hisn (Hügel) (in Ma'arrat Misrin?) Adden- 
da (zu S. 1477) 
— Diyā' al- 'Awftyin (male al- 'Awfiym) 1475 
— Festung und Mauern 1476-1477 
— Zisternen 1476 

Ma‘arrat Mam (Ma'arrat MSRYN, Ma‘arrat Misrin) 
1475 

Ma‘arrat MSRYN (Ma'arrat M.srin, Ma*arrat Misrin) 
1475 

Ma‘arrat Nasrin (Ma‘arrat Misrin) 1475 

Ma‘arrat an-Nu'mān (al-Ma'arra, al-Ma'arratān [zu- 
sammen mit Ma'arrat Misrin], al-Ma‘arra Dat al- 
Qasrayn, Dät al-Qusür; Arra) 113, 153, 159, 171, 
176, 183, 189-190, 193, 215, 221, 226-227, 231, 
233, 235, 238, 242, 247, 249, 251, 262, 266, 269, 
281-282, 284, 288, 411, 459, 484, 492, 495-496, 
509-510, 527, 564, 679, 692, 702, 808-810, 816, 
822, 830, 867, 874, 879-888, 894-895, 899, 902, 
918, 920, 957, 1013, 1023, 1026-1027, 1049, 
1052, 1062, 1077, 1096, 1130, 1133-1135, 1138, 
1154, 1156, 1160, 1163-1164, 1168-1169, 1179, 
1183, 1185-1187, 1214, 1236-1238, 1242, 1245, 
1251, 1253, 1255, 1258, 1267, 1284, 1286, 1289, 
1309-1310, 1313, 1316-1318, 1332, 1334, 1338, 
1340, 1348, 1352-1354, 1358, 1362, 1366, 1379, 
1402, 1410, 1434, 1451-1452, 1454, 1472-1474, 
1476, 1482-1483, 1486, 1493-1494, 1509, 1511, 
1525-1526, 1528—1529, 1531—1532, 1542, 1549— 
1550, 1553, 1592, 1595, 1600—1601, 1603, 1607, 
1609, 1621, 1623, 1627, 1644—1645, 1649, 1661, 
1666—1667, 1669, 1672, 1702, 1708, 1724, 1740, 
1742, 1744, 1746—1748, 1764, 1766, 1779—1781, 
1790—1791, 1794—1795, 1799, 1802, 1807, 1809, 
1814, 1822—1823, 1846, 1851—1856, 1879, 1892, 
Addenda (Zu S. 724, 791, 881, 885, 1268) 
— Museum — Arra 

„Ma‘arrat en-No‘man“ (Ma*arrat an-Nu‘män, Arra) 886 

Ma‘arrat Qinnasrin (Ma‘arrat Misrin) 1475 

Ma'arrat Sarmīn (Ma'arrat SRMYN, recte Ma'arrat 
MSRYN = Ma*arrat Misrin) 1475 
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Ma'arrat Sarmin (Ma'arrat SRMYN, recte Ma‘arrat 

MSRYN = Maʻarrat Misrin) 1475 

Ma'arrat Šilf 1477-1478 

— Inschriften (griech.) und Mausoleum 1478 

Ma‘arrat Sin (Ma‘arrat TSYN / Ma‘arrat Tasin?) 1478 

Ma'arrat SRMYN (Ma'arrat Sarmīn, recte Ma'arrat 

Misrin) 1475 

Ma'arrat SRMYN (Ma'arrat Sarmin, recte Ma'arrat 

Misrin) 1475 

Ma‘arrat Tärih (Ma‘arratärih, Ma'arrat Arih [?], Ma*arr 

Tarih; Magaratarichon kome) 1483 

Mafarrat Tasīn (Ma'arrat TSYN) 1478 

Ma‘arrat TSYN (Ma'arrat Tasin; Ma'arrat Sin?) 1478 

Ma‘arrat TYRH [so] (Ma‘arratärih, Ma‘arrat Ārih [?], 
Ma‘arr Tärih, Ma'arrat Tārih = Magaratarichön 
kome?) 1483 

„Maarräta“ (Ma'asarta / Ma'sarta; Magzarthon kome) 
1485, 1603 

Ma'arratā (,,Ma'arratá^ = Ma'arātā [2]?) Addenda (zu 
S. 798, 1473) 

„Ma‘arratä“ (Ma'arrata = Ma'arātā [2]?) Addenda (zu 
S. 798, 1473) 

Ma'arrātā (Ma'rata, Ma'arrātā) (Ortsname allg.) 1473, 

1478, 1494 

Ma'arrātā (Ma'arātā [1]) 1473 

Ma'arrātā (Ma'arātā [2]) 1473 

Ma'arrātā / Ma‘ar[r]ätä (Ma'asarta bzw. Ma'sarta; 

Magzarthon kome) 1485 

Ma'arrātā (Ortsname allg.) 1473, 1494 

Ma‘arrätä (Ma'arātā [1]) 1473 

Mafarrātā (,,Ma'arratá", Ma*arātā [2]?) 1473 

Ma‘arrätä — auch Gubb Ma'arrātā (Fons Muratus / Ard 

al-Hatim?) 

Ma'arratā al-Hasab Addenda (zu S. 798) 

al-Ma 'arratān („die beiden al-Ma'arra* = Ma'arrat 
Misrīn und Ma‘arrat an-Nu‘män) 880, 884, 886, 
1245, 1475-1476, 1879 

Ma‘arratärih (Ma'arr Tärih, Ma'arrat Ārih [?], Ma‘arrat 
Tārih; Magaratarichön kome) 221, 1483 

„Ma’arrat-Masrin“ (Ma‘arrat Misrin) 1477 

„Maarret el Ikhouáne* (Ma'arrat al-Ihwan, Martahwän) 

1094, 1507 

„Maarret enn Naamáne* (Ma'arrat an-Nu'màn, Arra) 

880 

„Maarret Misrine“ (Ma‘arrat Misrin) 1477 

„Maarret enn Naamäne“ (Ma‘arrat an-Nu'mān, Arra) 

880 

„Maarret Naiya“ (Ma'aramaya; Nurīya?) 1473, 1557 

„Maarret Sine* (Ma‘arrat Sin; Ma'arrat TSYN bzw. 

Ma‘arrat Tasīn?) 1478 

„Maarret Téré* (Ma'arrat TYRH; Magaratarichön 

kome?) 1483 

„Ma‘arret Tesin“ (Ma‘arrat TSYN / Ma'arrat Tasīn) 1478 

„Maarretennuman“ (Ma°arrat an-Nu‘män, Arra) 880 

„Maarzāf* (Maar Zāf / Ma'arzāf, Zopheon kome?) 

1892 

„Maarzāf (Ma‘arzäf / Ma'arzaf bei Sayzar) 1478 

Ma'arzaf (M'RZF = Maarzaf / Muarzaf, M’RZ’F 
Ma’arzäf bei Šayzar; Zöpheön köm&?) 1478, 1892 

Ma'arzāf (Ma‘arr Zaf bei ar-Rīhā) 1892 
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Ma‘arzäf (M’RZ’F, Ma‘arzaf bei Sayzar) 1478 

Maarzeyte (Ma‘arr Zayta) 1474 

Ma‘asarta (Masarta, Magzarthon kome) 308, 1485 

„Ma‘aseran“ (Ma'sarān) 1509 

„Maassarāne* (Ma'sarān) 1509 

Ma'ayšurīn (Ma'arr Sürin) 1474 

Maaz (Ma‘z, Mogiza) 1526 

Ma‘az (Ma'z, Mogiza) 1095, 1287, 1333, 1336, 1527 

Mā'az (Ma'z, Mogiza) 1526, Addenda (zu S. 789) 

Mabbgaye (MBGY') = Bet Mabbgaye 

Mabbog (MBWG, syr. / aram. Nebenform für Mabbüg) 

(Hierapolis, Manbiģ) 1264, 1277 

Mabbüg (syr.) (MBWG, Mabbog) (Hierapolis, Manbiģ) 
306, 329, 333, 340—341, 343—344, 347—348, 359, 
384—386, 390, 415, 727, 833, 955, 963, 966—967, 
971, 975, 984, 1036, 1055, 1111-1112, 1142, 
1149—1150, 1196, 1199, 1201, 1210, 1212—1213, 
1264—1266, 1268—1270, 1273—1275, 1277, 1281, 
1300, 1305, 1383, 1386, 1392—1393, 1406, 1516, 
1560, 1578, 1641, 1687, 1689, 1782, 1784, 1787, 
1860, 1871, 1887, Addenda (zu S. 1641, 1696, 1748) 
— auch Gišrā d-Mabbüg 

Mabog (latein.) (Mabbüg, Hierapolis) 110, 1264, 1277 

Mābūģ (arab.) (Mabbüg, Hierapolis) 1264, 1277 

Mabuk (griech.) (Mabbüg, Hierapolis) 1264 

Mābūla (Hisn Mābūla, Mamüla) 1488—1489 

Machabaeorum et S. Simeonis, gastina S. 990, 1478 

Machanath (Kloster) 425, 1328, 1478—1479 

„El Mäch’had‘“ (al-Mašhad, Harāb al-Mašhad) 1241, 
1510 

„Mach’had Roühine* (Mašhad Rühin, Rühin) 1664 

Machumaria (castrum) 574 

Madaba (Jordanien) 1673 

al-Madä’in 1479 

al-Madina (Yatrib, Medina) 1050 

Madinat Allāh (Mdīnat Alāhā; Thčupolis, Antiocheia) 

413, 539, 557, 590, 614 

Madīnat al-Fa’r (Madīnat al-Fār) 1479 

— Hirbat al-Fa r 1749 

— Hirbat Madīnat al-Fa’r 1749 

Madinat al-Gisr (Nistrion) 1552 

Madinat Sanga (Sanģa, Singa) 1745 

Mādīg (MDYQ, M’DQ [?]) (westsyr. Kloster) 388, 
422, 898, 961, 964, 966, 972-974, 980, 1012, 1251, 
1386, 1395, 1427, 1479-1481, 1626 

al-Madīg (Vorort von Aleppo) 743, 749, 788—789, 791, 
1239, 1481, 1748 
— Bad von al-Madıq 788, 1481 
— Han Ibn al-Atīr 789, 1481 
— Moscheen (drei) 1239 
— auch al-Hannāgīya 

al-Madīg (Oal'at al-Madīg bzw. Madīg Afamiya, d.h. 
Apameia) 122, 131, 198, 288 (Apameia?), 827, 844, 
849—850, 854, 856, 894, 1481, 1600, 1610, 1720 

Madiq Afamiya (Apameia) 844, 849 

al-Madiq — auch Nahr al-Madīg 
— auch Sarüg al-Mudiq (Sarüg al-Madīg) 

Madkin 1482, 1640 

Madnhāyē („Orientalen*), Kloster der (westsyr. Kloster 

bei Chalkis?) 405, 1482 
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Madnhāyē (,„Orientalen“), westsyr. Kloster der (bei 
Edessa) 405, 1212, 1482 

Madnhāyē („Orientalen“), westsyr. Kloster der (bei Rēš- 
*Aynā) 1482 

Madrasa ... — Sonderregister Beroia 

,,Má'éz* (Ma‘az / Ma'z, Mogiza) 1527 

al-Maflaģ (?) — Ra’s al-Maflag 

al-Magä’ir (Vorort von Aleppo) 743 

al-Maģāra (1) 1482 

al-Maģāra (2) 1482 

Maģāra (Spēlunka) 1754 

al-Maģāra aš-Šargīya 870, 1482—1483 

— Höhlengräber mit griech. Inschriften 1483 

Magaracik (Seleukeia Pierias) 1712, 1717—1718 

Maģārat „BZWLCH“ [sic] (Bzülkä?) 1037 

Maģārat al-Kuhl — Darb Maģārat al-Kuhl 

Maģārat al-Mal‘ab 1483 

Magärat Samra (al-Magära [2]) 1482 

Magaratarichön kömö (Magaratarichön kome horön 
Apameön, Ma‘arratärih, Ma‘arrat Tärih, Maar 
Tärih, Ma‘arrat Ārih [?]) 221, 479, 1352, 1483, 
1494 

Magaratön katötera, kome 1483, 1494 

Magaratonymön, kūmē 1484, 1494 

Magaretum Messim (Ma‘arrat Misrīn) 1475 

Magaytemme, gastina 1484 

Maģdal 1484, 1529, 1538 

Magdalē (Magdalē tes Sphorakenes) 1484—1485 

*Maģdalīya (,''Medjdeleya, Miģdalīya? Muglayya) 
1529 

al-Maģdīya (Vorort von Aleppo) 743—744 
— auch Ard al-Maģdīya 

Magdla / Magdla d-Mayyā (Tetrapyrgia) 1824 

Magia 1485 

Magma‘ al-Murūģ 280, 723 

Magrib (al-Magrib) 510, 710, 767 

— auch ģarb (Sachregister) 

Magsaba (?) (Hirbat Magsaba [?], Hirbat Marsaba [?], 

Mar Saba) 1124 

Magzarthon kēūmē (Ma'sara / Ma'asarta, 

Ma'arrātā) 308, 479, 506, 508, 1485, 1603 

Mahäd 1485, 1742 

Mahädat al-* Alawī 1485 

Mahädat al-Firang 1486 

Mahäliba (al-Mahäliba) —  Qal'at 

(Balätunus) 

Mahattat al-* Awģā' (al-‘ Awģā' al-Garbīya?) 902 

Maņattat "Uwayšā[”] (al-‘Awgä’ al-Garbīya?) 902 

al-Mahdīya (al-Hadat, Adata) 812 

Mahdūm (nahe dem Tall Mahdūm) 1796 

Mahdūm — auch Burg Mahdūm 

— auch Burģ Mahdūm aš-Šargī 

Mahomerie, la 574 

Mahrē — Tell-Mahrē 

Mahrüba (Mahrüna / Mahrüya, Meroe) 199, 1522 

Mahrūm — Tall Mahrüm (Musattahat al-Mahrüm) 

Mahrüna (Mahrüba / Mahrüya, Meroe) 199, 1522 

Mahrüya (Mahrüba / Mahrüna, Meroe) 199, 1522, 1723 

Mahwarta (gastina Magaytemme?) 1484 

„Mahwerta“ (Mahwarta) 1484 





auch 


(al-)Mahaliba 





2327 


„Maiasi‘ (,, Miássé*) 1644 

Mailand 292, 449, 1579 

Mainz 393, 449, 1433, 1462, 1574 

„Mairam Ushak* (Capriandas?) 1040 

Maiuma 314 

Mā'iz (Ma'z, Mogiza) 1526 

Makedonia 841, 1888 (Maked[onia]) 

Makedonien (makedonisch) 130, 508, 667, 1116, 1186, 

1563, 1580 (Niedermakedonien) 

Makka (Makka al-Makrama) (Mekka) 809 

al-Maksar al-Ahdab (al-Maksir al-Ahdab) 1486 

al-Maksar al-Fawgānī (al-Maksir al-Fawgānī) 1486, 
1851 

Maksar at-Tahtānī (al-Maksar at-Tahtānī) 1486, 1851 

Maktaba 1486—1487 

— Inschriften (griech. und syr.) 1486-1487 

Mala (Euphrates) 120, 1145 

Ma'la — Tayr Mala 

al-Mal'ab — Maģārat al-Mal'ab 

Malaicas (Menikos) 434, 1519 

Malatya (> TIB 2 s.v. Melitēnē) 112, 117, 173, 528, 584, 

812, 827, 973, 1369, 1684, 1845 

Malavans (Menikos) 840, 1020, 1144, 1519—1520 

Malaycas (Menikos) 1519—1520 

Malbech (castrum) 431, 1487, Addenda (zu S. 1038) 

Malid (Tall Malid) 506, 739, 1487 

al-Malik — Dayr al-Malik 
— auch Qasr Dayr al-Malik (Dayra d-Bet SNDLY’ 
/ Bet Sandläyä) 

Malik (ibn *Abdallāh al-Hat'ami) — Rahwat Malik (ar- 

Rahwa) 

Mālik ibn Tawg — Däliyat Mālik ibn Tawg (ad-Däliya) 

— auch Rahbat Mālik ibn Tawg (ar-Rahba) 

al-Mälikiya (Dorf) 777, 1487 

Malines 662 

Malkā — Bēt Malkā 

Malkos (Kloster des) 804, 1487—1488, 1578—1579, 1749 

al-Mallüha 1034, 1253, 1488 

Mamedum (Ortsname?) 429 

Malregard 573 

Ma*mal Ūšāģī (Bathemolin? Mämüla?) 231, 994, 1488— 

1489, 1620 

Mambi£ (Manbig, Bambyke, Hierapolis) 1264 

Mambri (Tābūs? at-Tibni / at-Tibna bzw. Qubür Tibnī?) 

1488 

Mamistra (> TIB 5 s.v. Mopsuestia) 366, 374-375, 
381—382, 621, 623, 662—663, 854, 1160, 1442, 1757 

al-mamlaka al-Halabıya 113 

,,Ma'moul-Oushaghi* (Ma*mal Ūšāģī) 995 

Mamuga 1376, 1488 

Māmūla (Mabüla / Hisn Mābūla; Ma‘mal Ūšāģī?) 253, 
994, 1488-1489 
— Festung 1488-1489 

Mamysta (Mamistra; — TIB 5 s.v. Mopsuestia) 374 

Manasses (Kloster des comes) — MNS’, Dayrä 
d-Qomis 

al-Manazir 1560 

Manbaģānī (nisba) — kisa' Anbaģānī (Manbaģānī / 
Manbiģānīya) (Sachregister) 

Manbeģ (neupers.) (Manbiģ, Hierapolis) 1264, 1267 
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Manbig (Hierapolis, Mabbüg, Mambig / Bambiģ) 113, 
129, 160, 162, 166, 168, 171, 179, 181, 183, 186, 
205, 210, 215-218, 220-221, 225-226, 246, 263, 
266, 270, 273, 275, 288, 374, 377, 453-454, 456, 
468, 484, 496, 502-503, 509, 522, 525-526, 529, 
563-564, 571, 670-671, 675, 682, 696-697, 706, 
720, 753, 755, 760, 789, 819, 849, 868, 876, 884, 
900-901, 907, 916-917, 919, 941, 943, 946-947, 
949, 1000, 1004, 1006, 1017, 1036-1037, 1054, 
1099, 1110, 1130, 1133, 1158, 1193, 1198, 1206, 
1210-1211, 1213, 1234-1236, 1257, 1264, 
1266-1271, 1273, 1275-1277, 1292, 1302-1303, 
1311, 1313, 1319, 1422, 1481, 1531, 1535, 1555— 
1556, 1559, 1597, 1599, 1613-1614, 1624, 1631, 
1649, 1677, 1686, 1711, 1736, 1745, 1783, 1785, 
1792, 1796, 1798, 1806, 1831, 1846, 1852, 1863— 
1865, 1878, Addenda (zu S. 719, 759, 789, 949, 
1099, 1268, 1270—1271, 1277, 1670, 1700, 1748) 
— auch Gisr Manbiğ 
— auch Qara Manbig (Qara Bumbuģ, Gerrē) 

Manbiģānī (nisba) — kisa' Anbaģānī (Manbaģānī / 
Manbiģānīya) (Sachregister) 

Manbih (perso-arab. MN BH lies man bih bzw. man beh) 
(= Manbig, Hierapolis) 1264, 1277, Addenda (zu S. 
1277) 

*Manbög (nabatäisch-aram.) (Mabbog / Mabbüg, 
Manbig, Hierapolis) 1277 

Mand — Tall Nabīy Mand (Laodikeia am Libanon) 

Mānī (Kpar Mani, Kpar Mani[n] DL Dayrā d-Manin) 

1102 

Manin / Mani[n] (?) (Kpar Mani[n] [?], Dayra d-Manin) 

1102 

Manin — Dayrä d-Manin 

al-Maniqa (Qal'at al-Maniqa, Menikos) 205—206, 279, 

465, 875, 1015, 1519—1520 

Manis — Tall Manis (Tall Mannas, Telmisos kome) 

Manna‘ (Mannag) 1489 

Mannag (Manna‘, MNQ lies M.nn.g, MNG lies Mannag, 

Minnag, Minnig; Minnik; Mēninga / Mēningoi?) 

1489, 1520 

Mannas — Tall Mannas (Tell Mannas, Telmisos kome) 

Mansur (neupers. < arab. Mansür, d.h. Hisn Mansür) 

1298-1299 

Mansür — Hisn Mansür 
— auch Hesnä d-Mansür 
— auch Hsen-Mansür 

al-Mansüra (Beroia / Aleppo) 665, 712, 780 

al-Mansürtya (Stadtteil von Hama) 1139 

Mantzikert 218, 342, 687 

al-Magām (Maqam Ibrahim; ohne Bāb al-Maqam) 
778-779 

Magäm Ibrähim (Vorort von Aleppo; ohne Bab 
al-Magām) 690, 730, 735—736, 741, 743, 747, 
755—756, 758, 764, 766, 769, 771, 773, 775—776, 
778-779, 782-785, 787, 789, 792-793, 1341, 
1489-1492, 1541, 1600, 1670, 1687, 1798, 1877, 
Addenda (zu S. 1491) 

— Bāb al-Magām (Magām-Tor) 736—737, 742, 755, 
715—776, 783-784, 790, 793, 796-798, 801, 1167, 
1489-1491, 1596 

— al-Badawıya (dar al-hadīt) 786, 1491 
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— al-Badriya (dar al-hadıt) 786, 1491 
— „Brunnen Abrahams “ 776, 1490 
— „Fußabdruck Abrahams “ 1489 
— Hàn as-Sabil (hàn des Weges) (I) 759, 789,1490, 
1670 
— Hāngāh Ibn ad-Dāya (hanqah des Magd ad-Dīn 
ibn ad-Dāya) 764, 1489 
— madrasa des Bahä’ ad-Dīn ibn Abi Sayyāl 
(Sabbal) 788 
— al-Madrasa al-Gamáliya 7183, 941, 1075, 1490, 
1542 
— al-Madrasa al-Harawiya 776, 1227, 1490 
— al-Madrasa al-Kamiltya 786—787, 1490 
— al-Madrasa al-Qaymariya 784, 1490 
— al-Madrasa az-Zahiriya I (al-Barrantya) 741, 
771,773, 776, 789, 793 
— Madrasat al-Firdaws (Madrasat al-Farādīs) mit 
Garten 782—783, 786, 1341, 1490—1491 
— Madrasat al-Maqam 1491 
— Mashad Ibrahim (Maqam Ibrahim?) 758 
— Moschee a/-Magāmāt 792, 1491 
— qubba des ‘Alā’ ad-Din Abū Bakr al-Kasant 776, 
1490 
— Süq az-Zahir 1490 
— Turbat al-Malik al-Afdal 779, 1490—1491 
— Turbat al-Wālī 778, 1090, 1490 
al-Magāmāt (Magām Ibrāhīm) 776, 782, 791, 1489 
Magarr al-Anbiyā” (Qaranbiyä) 720, 743, 755, 791, 
1599—1600 
Maqpar al-Anbiyä’ (Qaranbiya) 791, 1600 
— auch Magarr al-Anbiyä’ 
Maqpbarat as-Sālihīn (Magām Ibrahim) 690, 735, 743, 
755—756, 773, 779, 1489 
Magīla (Ma'gila) 182, 1492 
Ma'gila (Magīla) 182, 1492 
Maglūb (MOLWB, Nahr al-Maglūb, Orontēs) 1561— 
1562 
Maqrónà (westsyr. Kloster) 945, 1115, 1371, 1460, 
1492—1493 
— Turm 1115, 1492—1493 
Magrēnā (westsyr. Kloster in Oangrat bei Amid) 1493 
al-Magsam > Raģm al-Magsam 
Mār Matrān — Matrān, Mār 
Mär Mā'ūt — Mā'ūt, Mär 
Mär Sābā — Säbä, Mär 
Mär Yamnā (Maryamayn, Marimin / Miryamīn?) 1507 
Marabihai (Mär Abhay d-Sebblätä) 803 
Marachia (Marakeus, Maragīya) 931, 1496 
Maraclea (Marakeus, Maragīya) 268, 281, 440-441, 
1038, 1498, 1750 
Maraclče (Marakeus, Maragīya) 1038 
Maracrea (Marakeus, Maragīya) 533 
Marāģa (Tall Maräga bei Anasartha) 1493 
Maräga (heute Marāģe, Iran, Provinz Āzārbāyšān-e 
Sargī) 719, 979, 1626 
Marais (Mar‘a$; Germanikeia) 1193 
Marakeus (Maraclea / Mareclea / Marreclea, Maragīya) 
109, 183, 201-202, 206, 234, 239, 241, 434, 440, 
532-533, 875, 929, 1029, 1038, 1143, 1296-1297, 
1461, 1496, 1498 
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Maraötatön kūmē (Ma'ar Hatät?) 479, 1493 

""Ma-ra-qa-si (Margas; Mar*aš; Germanikeia) 1202 

Maragīya (Harāb Maragīya; Maraclea; Marakeus) 109, 
161, 183, 201—202, 206, 234, 239, 241, 281, 434, 
440, 504, 533, 875, 1029, 1143, 1296—1297, 1496 

Maraş (Germanikeia; Mar'a$; Kahramanmaraş) 288, 
955, 1193, 1202 
— auch Kahramanmaras 
Museum — Germanikeia 

Maraš (armen.) (Germanikeia; Mar‘aS) 390, 446, 1193, 
1195-1196, 1200-1201 
— auch Dast (k'alak 'in) Marasay / Dašt Maršay 

Mar‘a$ (MR‘S, arab. und syr.) (Germanikeia) 113, 
160-161, 163-165, 167, 169, 171-175, 178-181, 
183-184, 196, 216, 222, 227, 229—230, 235, 
237, 239-241, 250, 252-256, 259, 261, 280, 283, 
287—288, 342, 347, 356—357, 359—361, 374, 377, 
385-386, 390, 415, 432, 447, 451, 460, 462-464, 
495—496, 523, 573, 678, 699, 760, 784, 806, 813, 
828—829, 865, 901—903, 907, 924—925, 953—955, 
962, 966—967, 984, 1003—1004, 1068, 1074, 
1091, 1110—1111, 1123, 1161, 1180, 1193—1205, 
1213, 1221, 1224, 1268, 1271, 1273, 1275, 1302, 
1322, 1382—1384, 1386—1387, 1393, 1395—1396, 
1398—1399, 1406, 1502, 1515, 1559, 1568, 1583, 
1586, 1589, 1620, 1623—1625, 1684, 1749—1750, 
1752, 1775—1776, 1778, 1804, 1845, 1857, 1869, 
1871—1872, 1886, Addenda (zu S. 1197) 
Museum von Kahramanmaras — Germanikeia 
šultānā d-Mar 'aš 1776 
— auch ‘Umgäd-Germanigiä/ "Umgā d-Germānīgīā 
d-hāy Mar‘aS (Amq Martaš, Amykē chöra) 

Mar‘aS (neupers.) (Mar'a$; Germanikeia) 1193, 1203 

Maraş Ovası (‘Amq Mar‘a$; Amykē chöra) 828 

Marasia (Mar‘aS; Germanikeia) 1193 

Marasim (Mar‘aS; Germanikeia) 1193 

Marasin (Mar‘aS; Germanikeia) 1193 

Marasion (Mar‘aS; Germanikeia) 1193 

Marasium (Mar‘aS; Germanikeia) 1193, 1583 

Marāsiya 254, 1493—1494 

Marasion (Mar'aš; Germanikeia) 219 

Marasse (Mar‘aS; Germanikeia) 1193 

Maräsyä (Maräsiya) 1493 

Märat Marütä — Dayr Mārat Marūtā 

Ma‘rätä (Ma‘arätä [2]) 1473 

Ma'rata (Ma‘rätä / Mara, Ma‘arätä / Ma‘arätä, 
Ma‘arrätä / Ma‘arrätä) (Ortsname allg.) 886, 
1472-1475, 1477-1478, 1483-1484, 1494, 1507, 
Addenda (zu S. 1494) 

Ma‘rätä (M'R T”; Ma'arata [2]) 1473 

*Maratha (Ma‘rätä) 1494 

Marathos 110, 1376, 1502 

Maratö (kome Maratö, bei Antiocheia) 397, 479, 1494 

Marato Myrtön 500, 1494 

Maratocupreni 524, 1494-1495 

Maratozabdales kai Nögeö chörion (Kpar NWGH’) 
1494-1495 
— Bet Mar SRGYS / Bet Mar Sargīs (Sergios) da- 
Kpar NWGH' 1495 

Marausion (Mar‘a$; Germanikeia) 1193, 1196 
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Marbathimas (Arbathilimas, Harbath) 1244 

Marchapin (Margantin kastron, kastellion Markap- 
pos; Margat / Margatum, Margath, castrum Mar- 
gant, Margato [mittellatein.], Mergatum castrum; 
Margato [altitalien.], Morgato; [Hisn / Qal‘at] al- 
Marqab) 113, 237, 265—266, 279—280, 285, 424, 
429, 432-435, 437—442, 463, 465, 493, 532—533, 
577, 661, 823—824, 840, 869, 897, 929—931, 999, 
1001—1003, 1007—1008, 1016, 1020—1021, 1039, 
1044, 1066—1070, 1143, 1156—1157, 1162, 1173, 
1181, 1193, 1215—1216, 1291, 1293—1294, 1354, 
1438, 1442, 1469, 1495—1499, 1502, 1512, 1515— 
1516, 1520—1521, 1523—1524, 1569—1570, 1572, 
1584, 1586, 1590—1591, 1610, 1619, 1665, 1753, 
1824, 1851 
— Burg as-Sab ‘ (Wachtturm) 1498 
— Burgkapelle 1498 
— Donjon 1498 
— Festung 1495—1498 

Mardabech (Malbech) 431, 1487 

Mārdē (= Mārdīn, in der Gazira) (syr.) 974, 1371, 1500 

Mārdē (in Nordsyrien) (syr.) 974, 1410, 1499—1500 

— Haus eines Westsyrers mit Garten (ganntā) 974, 

1500 

Mardih (Merdic?) 1521 

— auch Tall Mardih (Ebla) 

„Mardikh“ (Mardih; Merdic?) 1521 

Mārdīn (= Mārdē, in der Gazira) (syr.) 974 

Märdin (= Märidin, in der Gazira; heute Mardin in der 
Türkei) (arab.) 242, 245, 256-257, 387-389, 466, 
497, 505, 519, 577-578, 625, 630, 694-696, 732, 
791, 803, 819, 835, 853, 867, 891, 911-912, 916, 
932, 948, 950, 952, 962, 965-967, 970-972, 979, 
1017, 1028, 1068, 1080, 1103, 1190, 1201, 1217, 
1232, 1245, 1268, 1270, 1275, 1305, 1315, 1320, 
1331, 1340, 1371-1372, 1377-1378, 1382, 1396, 
1407, 1409, 1425, 1435, 1452, 1464-1465, 1468, 
1476, 1500-1501, 1504, 1555, 1558, 1573, 1596, 
1610, 1618, 1626, 1653, 1655, 1662, 1686, 1704, 
1724, 1739, 1746, 1757, 1784, 1792-1793, 1800, 
1818, 1833, 1864, 1878, Addenda (zu S. 969) 

— Kloster des Mar Hnānyā 979, 1305, Addenda (zu 
S. 969) 

„Mardin es-Saqi* (Märdin as-Saqy / Māridīn as-Sagy, 
as-Sagy; Maryamīn / Maryamayn, Mariamnē?) 
1503, 1700 

Mārdīn as-Sagy (Māridīn as-Sagy, as-Sagy) 1503, 1700 

Mare (Mar'aš; Germanikeia) 1193 

Mare (Kpar Mare, KPR MRY) 1337 

mare Rusciae (Mar'aš; Germanikeia) 1193 

Mareamea (Mariamne) 1502 

Mareclea (Marakeus, Maragīya) 432, 434, 1126 

Maregart 573 

Mareis (mittellatein.) (Mar'a$; Germanikeia) 1193, 1196 

Mareis, cité de (altfranz.) (Mar'a$; Germanikeia) 1193 

Mares (mittellatein. und altfranz.) (Mar'a$; Germani- 

keia) 259, 1068, 1193, 1197, 1383 

Maresch (Mar'aš; Germanikeia) 1193 

Marescum (Mar‘aS; Germanikeia) 1193 

Maresia (Mar‘aS; Germanikeia) 1193 
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Maresiam (Mar*aš; Germanikeia) 1193 

Maresium (Mar‘aS; Germanikeia) 1193 

Maresse (Mar‘a$; Germanikeia) 1193 

Mar£ ‘Adrä’ 178 

Marg Afamiya 679, 1501 

al-Marģ al-Ahmar (Marg al-Ahmar) 124, 740, 1235, 
1309, 1500, 1800 

Marg Ba'adm (Ba'adin) 916 

Mar£ Baģrās (bei Baģrās / Pagrai) 1565 

Marš Dābig (Marga d-Dabeq) 164, 166, 195, 197, 215, 

226, 282, 574, 679, 725, 907, 1053, 1073—1075, 

1500—1501, 1534, 1625, 1662 

Marg al-Hālidī (Marģat al-Hālidī?) (Vorort von Aleppo) 

743, 1235 („Wiese von al-Hālidī") 

Mar$ Qarähisär (Qarähisär) 1599 

Marš Ra‘bän (Araban Ovası) 1501-1502, 1623 

Marģ Rähit 162 

Marg as-Sahlültya (Marģat as-Sahlülrya?) (Vorort von 

Aleppo) 743 

Marg as-Suffar 280, 884, 1133, 1136, 1270, 1354 

Mars Tall as-Sultān (al-Marģ al-Ahmar) 740, 1500, 1800 

Marg Ugul-Bak (Ogul-Bey) (Marģat Ugul-Bak / Ogul- 

Bey) (Vorort von Aleppo) 739, 743 

Marg al-Usquf (> TIB 2) 173 

Marga 1493 

Margā d-Dabeq (Marg Dabiq) 166 

Margā d-DBQ (Marga d-Dabeq, Marg Dābig) 1073—1074 

Marga d-QR’ HS’R (Qarahisar) 1599 

Margä Harmā 1130, 1502 

Margant, castrum (Marchapin) 1495—1496, 1498 

Margantin kastron (Marchapin) 1495, 1497 

Margaritatus, vicus (Maraotaton kome) 1493 

Marģat ... — auch Marg ... 

Margat (oder Margatum, inkl. Gen. Margati) (Mar- 
chapin; al-Marqab) 265—266, 280, 285, 424, 429, 
432-435, 437-442, 463, 465, 493, 533, 577, 
660, 823—824, 840, 869, 897, 929—931, 999, 
1001—1003, 1007—1008, 1016, 1020—1021, 1044, 
1066—1070, 1143, 1156—1157, 1162, 1173, 1181, 
1193, 1215—1216, 1291, 1293—1294, 1354, 1438, 
1442, 1469, 1484, 1495—1498, 1502, 1512, 1515— 
1516, 1520—1521, 1523—1524, 1569—1570, 1572, 
1583—1584, 1586, 1590—1591, 1610, 1665, 1824, 
1851 

Marģat al-Farrā”īn (Vorort von Aleppo) 743 

Marģat NN — auch Marģ NN 

Margath (Margat, Marchapin, al-Margab) 1495 

Margato (Marchapin) 1495 

Margatum (Marchapin, al-Margab) 1294, 1495 
Gen. Margati — Margat 

Marhas (Margas; Mar'a$; Germanikeia) 1193 

LU Mar-ha-sa-a-a (Marhas; Mar'a&; Germanikeia) 1202 

""Mar-ha-si (Marhas; Mara: Germanikeia) 1202 

„Marhatät“ (Ma'ar Hatāt = Maraotaton kome?) 1493 

Mari 116, 590 

Mari, Mär (Mär MRY) (Kloster des) 184, 1502, 1857 

Maria, abbatia de S. 424, 1502 
— Kanisat as-Sayyida 1502 

Maria de Jubino, S. (Jubinum) 1328 

Maria in Monte Sion, S. (in Jerusalem) 426 
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— Abtei vom Zionsberg 4277, 662, 826, 1015, 1034, 
1071, 1159, 1172, 1525 
Maria in (de) valle Josaphat, S. / St. / B. (Kloster bei 
Jerusalem) 425-426, 491, 658—660, 663, 818, 831, 
1033—1034, 1112, 1172, 1238, 1437, 1460, 1462, 
1521, 1527, 1564, 1574, 1579, 1754, 1759, 1785 
Maria Latina, S. (Kloster bei Jerusalem) 427, 659, 662, 
1158, 1320, 1324, 1444, 1497, 1711, 1862 
„Mariamaine* (Marimin, Maryamayn [2], Dorf nó. von 
Gisr aš-Šuģūr) 1504 
Mariamē (Mariamnē) 373, 1502 
Mariammē (Mariamnē) 1502 
Mariammia (Mariamnē) 1502—1503 
Mariamnē (Maryamīn, Maryamayn, Marīmīn) 110, 
146-147, 275, 309, 315, 318, 321, 373, 1139, 1290, 
1309, 1376, 1502-1504, 1507, 1597, 1675, 1700, 
1720, 1811 
— Ehreninschrift für Septimius Severus (auf Basalt- 
mauer) 1503 
— Grabstelen mit griech. Inschriften 1503 
— Inschrift des Bf. Kyros (493) 1503 (Eccl) 
— Kalksteinplatte mit latein. Inschrift 1503 
— Kapelle (euktērion) der Theotokos 1503 
— röm. Villa mit Mosaik 1503 
— Türsturzinschrift (griech.) 1503 
Marian (Mariamnē) 373, 1502 
Märidin (Märdin in der Gazira) 1500 
Märidin as-Saqy (Märdin as-Saqy, as-Saqy; Maryamin / 
Maryamayn, Mariamnē?) 1503, 1700 
Marie-du-Fer, St. (Benediktinerinnen-Abtei, bei Sidero- 
gephyron?) 1739 
Marīmās (Mariamnē) 1502 
Marīmīn (Mariamne) 1169, 1502—1504 
Marimin (MRYM YN, Marīmīn al-* Aqaba, auch Mary- 
amayn [2], Dorf nö. von Gisr aš-Šuģūr) 215, 1169, 
1503—1504, 1507, 1879 
Marīmīn al-* Aqaba (Marimin, Maryamayn [2], Dorf nö. 
von Gisr aš-Šuģūr) 1504 
Māris — Kafr Māris 
Mariscum (Mar‘aS; Germanikeia) 1193 
„Marj Dābig* (Marģ Dābig) 1501 
Markappos, kastellion (al-Margab, Marchapin) 1495 
Markos (Kloster des) — Margēs 
Markupolis (Anthemusias) 841 
Marmantarum (Garamantarum; Mär Maträn, Hirbat 
Maträn) 146, 1504-1505 
Marmarameer (Marmara-Meer) 508, 1485 
„Marmarita** (Marmarītā) 1504 
Marmarītā (Marmoniza) 1192, 1504 
Marmoniza (casale) (Marmonza, Marmarītā) 434, 
1038, 1143, 1192, 1504 
Marmonza (Marmoniza) 1143, 1504 
Marokko 127 
Maron, Bet (chalkedonens. Kloster in / bei Armenaza) 
405, 1122 
Marön, Mak. (Kloster des) (Bet Maron, Dayr Mārūn; 
„Stammkloster der Maroniten*) 332, 341, 348-349, 
405—406, 504, 1343, 1456, 1505-1506 
Maröneia (Maronia) 130, 401—402, 602, 1047, 1054, 
1111, 1506—1507 
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Maronia (latein.) (Maröneia) 401-402, 1047, 1054 

Maronià (syr.) (MRWNY', Maröneia) 1506 

Maronias (latein.) (Maronia, Maröneia) 1506 

Marönias (griech.) (Maröneia) 1506 

„Märoüniye“ ([al-]Marüntya; Matronis?) 1515 

Margab (al-Margab, Marchapin, Margat) 1498 

al-Marqab (Qal‘at al-Marqab, Marchapin, Margat) 113, 
237, 279, 433, 440, 930, 1039, 1173, 1193, 1438, 
1495-1497, 1521, 1590, 1619, 1753 

Marqab / Margāb — Hesnä d-Margab 

Margas (Marhas; Mar'a$; Germanikeia) 1193 

KUR Mafr-gļa-[s]a-a-a [?] (Margas; Martaš; Germani- 
keia) 1202 

KUR Mar-ga-si (Margas; Mar‘aS; Germanikeia) 1202 

uuMar-ga-si/sa(-a-a) (Margas; Mar/a$; Germanikeia) 
1202 

Margös (westsyr. Kloster/dayrā des Markos) 422, 898, 

961, 1012, 1480 

— auch Addenda (zu S. 1507) 

Marqus (Kloster des) — Dayr Marqus 

Marra (Ma‘arrat an-Nu*màn, Arra) 880 

Marracas 109 

Marre, la (Ma'arrat an-Nu‘män, Arra) 880 

Marreclea (Marakeus, Maragīya) 1038, 1143, 1461, 

1504 

M*arr*tā (Ma'arrat an-Nu'mān, Arra) 879 

al-Marrī — Darband al-Marrī 

Marrire (false für Qarrire; Barid) 954 

M'arrat Mesren (Ma'arrat Misrin) 1475 

Marris 1507 

M'arrtà / Mera (Ma*arrat an-Nu‘män, Arra) 879 

Marsaba (?) (Hirbat Marsaba [?], Hirbat Marsaba [?]; 

Mar Sābā?) 1124 

Marsaban / al-Marsabān (Marsuban, al-Marzabān) 1508 

Marsawa 123 

Marsciae (Mar‘aS; Germanikeia) 1206 

Marsem (Mar'a$; Germanikeia) 1193 

Marsu kome (Massyas) 1512 

Marsuban / al-Marsuban (Marsaban, al-Marzaban) 1508 

Marsya (Massyas) 1512 

Marsyas (Merzumen [Ģay1]) (Fluss) 523, 536, 862, 

1146, 1398 

Marsyas (Grenzfluss der Apamene) 862 

Martahwan (Ma‘arrat al-Ihwän) 160, 170, 889, 1052, 

1093, 1097, 1101, 1189, 1304, 1332, 1494, 1507, 

1777 

Martawän (Martahwān, Ma‘arrat al-Ihwän) 1507 

Martün — Wādī Martün (Wādī Ma‘ar Dähün) 

Martyropolis (Mayyāfārigīn, MYPRQT) 182, 300, 322, 

343, 623, 674, 696, 853, 954-955, 967, 969, 975, 

985 

Mārū (Marwā, Meroē) 1522 

Mārūn — Dayr Märün (Mak. Marön) 

Mārūnīya / al-Mārūnīya (Matronis) 1515 

Marusis (Mar‘aS; Germanikeia) 1193 

Marutä — Dayr Marutä (Dayr Märat Mar) 

Marütä, Mārat — Dayr Marat Marūtā 

Marwä (Mārū, Meroē) 1522 

Maryamayn (1) (nö. von Aleppo) 1503-1504, 1508 

Maryamayn (2) (Dorf nö. von Gisr aš-Šuģūr) 1503 
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Maryamayn (3) (nö. von Ma'arrat an-Nu‘män bzw. w. 
von al-'Ts / Qinnasrin, vielleicht auch Marīmīn und 
Miryamin) 1504, 1507—1508 
Maryamayn (4) (Mariamne) 1286, 1309, 1502, 1597, 
1811 
„Maryamin“ (Marīmīn [al-* Aqaba]) 1504 
Maryamīn (Maryamayn / Marīmīn, Mariamnē) 275, 
1502—1503, 1700 
Maryamme (Mariamne) 1502 
Marzä (Qal'at Marzā, Qal'at Mirza; Lysias) 1469 
al-Marzaban (al-Marzuban; PRZM’N lies Parzmän 
/ Parzāmān, PRZMNY; Cingife, Yavuzeli) 252, 
255—257, 273, 277, 279, 358, 523, 528, 536, 713, 
814, 924, 936, 1112, 1146, 1197, 1370, 1385, 1396, 
1401, 1418, 1426, 1508-1509, 1652—1653, 1656— 
1657, 1691, 1869, 1888, 1892-1893 
— ma. Brücke 1509 
— Zitadelle 1509 
— auch Nahr Marzabàn 
Marzifan — Nahr Marzifan (Nahr Marzabān) 
al-Marzuban (al-Marzaban) 1508 
Maš*ala (Maš*ula, Mašhalā; Maschalas) 1510 
Ma‘sarän 1509 
al-Mašārif al-* Āliyā (Mašārif al-*Ulyā) 1509 
Mašārif al-*Ulyā (al-Mašārif al-*Ulyā, al-Mašārif al- 
*Āliyā) 1509, 1533 
Mašārif as-Suflā (al-Mašārif as-Suflä) 1533 
al-Mašāriga (Vorort von Aleppo) 743 
Ma‘sarta (Ma‘asarta, Magzarthön kome) 1485 
„Ma‘sarte“ (Ma'sarta, Magzarthon kome) 1485 
„Ma‘sate“ [!] (Ma'sarta, Magzarthon kome) 1485 
Massabe (casale) 434 
Maschalas (Mašhalā, 
1509—1510 
— islam. Heiligtum mit arab. (küf.) Inschrift 1510 
Maschanē (Maskin? Masgānīn?) 1510 
Masgid "Alī > Sonderregister Beroia 
Masgid NN — auch Sonderregister Beroia 
Mašhad / al-Mašhad (Harāb al-Mašhad) 1241, 1510 
Mašhad ... — auch Sonderregister Beroia 
Mašhad al-* Āfiya (al' Āfiya) 817 
Mašhad "Alī 17742, 758 
Mašhad Dārat ‘Azza 1510 
— auch Dārat *Azza 
Mašhad al-Guff (Mašhad al-GF, Schrein bei Aleppo) 
753, 756—757, 1534 
„Mašhad des Königs“ 756 
— auch MSGD' des MLK RDWN 
Mašhad Qarnibä — recte Mašhad Qaranbiyä 
Mašhad Qaranbiyä (false Mašhad Qarnibä, Schrein bei 
Aleppo) 755-756, 1534, 1599-1600 
— auch Qaranbiya 
Mašhad Rühin (Rühin) 1663 
Mašhad Sayyidī Färis (Schrein des sayh Fāris, Vorort 
von bzw. Schrein im Vorort Bäbillä bei Aleppo) 
744, 775,919 
Mašhad at-Talģ (Schrein bei Aleppo) 789 
Mašhad Tarüd (Schrein bei Aleppo) 754, 757 
Mašhad Turmānīn ([Mašhad] Rühin) 1663 
Mašhad az-Zarāzīr (Vorort von Aleppo) 744, 766 





Maš'ala / Mas‘ula) 959, 
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Mašhad NN — auch Sonderregister Beroia 

Mašhalā (Maschalas) 1509-1510 

„Ma'shouga* (Ma'šūga, Masuklu) 1514 

Māsih (Tall Māsih) 1796 

Masih — Kafr Masih 

al-Masil (gastina de Meois?) 1521 

al-Ma'&ira (al-M‘SYRH) 215, 1510-1511, Addenda (zu 
S. 1795) 

Maskan 1864 

Maskana (Meskene) 468, 945, 949, 1479, 1510 

Maskin (Maschanē?) 1510 

Maslama, Nahr — Nahr Maslama 

Maslama-Kanal — Nahr Maslama 

Masgānīn (Maschanē?) 779, 1510—1511 

Mašrafa (1) 1511 

Mašrafa (2) (Mušayrifa) 478, 501, 1511 

Masrin — Ma'arrat Masrin (Ma'arrat Misrin) 

Massabe (casale) (Mastabe, al-Mastaba [1 oder 2?]) 
434, 1511-1512 

„Massiāf* (Masyaf, Massyas) 1513 

Massif Calcaire 937 
— auch Kalksteingebirge 

al-Massisa (al-Missīsa, Mopsuestia) (+ TIB 5) 488, 865, 
903, 1025, 1074, 1194, 1534 

Massyas ([Hisn / Qal'at] Masyaf / Masyat / Masyāb so- 
wie [Tagr] Misyaf) 119, 198, 234, 248, 263, 279, 
465—466, 530, 765, 875, 896, 926, 999, 1021, 1034, 
1044, 1100, 1102, 1131, 1136, 1185, 1191, 1290, 
1333, 1456, 1473—1474, 1512-1514, 1591, 1593, 
1617, 1629, 1639, 1665, 1856, Add. (zu S. 1513) 
— Festung 1512-1513 
— Gārten 1513 
— Grāber 1513 
— Mauer 1513 
— Moschee 1513 

(al-)Masta (Maštā I-Hulw) 1824 

Maštā l-Hulw (al-Maštā; la Mesquie?) 1514, 1523, 
1523, 1824 

al-Mastaba (1) (bei Hārim; Mastabe?) 1511 

al-Mastaba (2) (bei Tartūs; Mastabe?) 1511 

Mastabe (Massabe) 434, 1511 

Maštala 1514 

„Mastoūme* (al-Mastūma) 1514 

al-Mastüma (al-Mastüma, 'STMK, Tall Stummak; 
"YSTMK?) 501, 1014, 1514, 1579, 1651, 1873 

al-Mastüma (al-Mastüma) 1514 

Mas'ūd > (aš-)Šayh Mas'ūd 

al-Mas'ūdīya (Ort am O-Ufer des Euphrat) 1145 

al-Maš'ūfīya (Dorf bei Artach / Artäh) Addenda (zu S. 
891, 1836) 

Masuka (Ma'šūga, Masuklu) 1514 

Masuklu (Masuka, Ma'šūg / Ma'šūga) 1514-1515 

Maš*ula (Maš'ala, Mašhalā; Maschalas) 1510 

Ma'šūg (Ma'šūg, Maguklu) 1514 

Ma'šūga (Ma'šūga, Masuklu) 1514 

Ma'&urin (Ma'arr Šūrīn) 1474 

Masyā (Masyāf, Massyas) 1512 

Masyāb (Masyāf, Massyas) 1512 

Masyād (Masyāf, Massyas) 1512—1513 

Masyaf (Masyāb, Masyād; Massyas) 234, 248—249, 263, 
279, 765, 926, 999, 1021, 1034, 1044, 1100, 1102, 
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1131, 1136, 1185, 1191, 1290, 1333, 1456, 1473— 
1474, 1512—1514, 1591, 1593, 1617, 1629, 1639, 
1665, 1856, Addenda (zu S. 1513) 
— auch Hisn Masyāf 
— auch Qal'at Masyāf 
— auch Taģr Misyāf [so] 

Masyät (Massyas) 198 

al-Math (Buhayrat al-Math, al-Marš al-Ahmar) (Sumpf) 
740, 1235, 1309, 1500, 1800 
— auch Buhayrat al-Math 
— auch al-Marģ al-Ahmar 

„el-Mathcab“ (al-Matgab, al-Mutaggab) 1534 

al-Mātīn (Vorort von Aleppo) 743 

al-Matgab (al-Mutaggab) 1534 

„Matran, Mar“ (Mär Maträn) 1504 

Maträn, Mär (Marmantarum) 1504 

Matron (Matronis) 1515 

Matronēs, monastērion tön 404, 450, 1515 

Matronis (Matron; [al-]Mārūnīya) 429, 1021, 1515 

Mattay, Mär (westsyr. Kloster des, bei Mossul) 329, 612 

Matthana (Kastell) 146, 1515 

„Maurasras“ — Murasras 

Maureclai portus (Marakeus, Maragīya) 533 

Maure[tania] (Provinz) 1888 

Mauretanien 600 

Maurikios, Kloster des (Dayra d-Mawriqi[os], westsyr. 

Kloster) 1274 

Mauron Oros (Amanos, Melantion Oros; Gabal al- 
Lukkām, Gabal al-Ukkām; Türà Ukkāmā, Amänön 
Tūrā; Seaw Learn / Sew Learn; Kuh Lokkam) (— 
TIB 5 s.v. Amanos) 113-114, 162, 184, 211, 216, 
239, 347, 369, 417—423, 426, 446-447, 456, 467, 
960, 990, 1109, 1195, 1221, 1274, 1323, 1328, 
1369, 1375, 1378, 1442, 1461, 1478, 1515-1516, 
1519, 1565, 1572, 1581—1582, 1587, 1690, 1712, 
1770, 1772, 1819, 1829—1830, 1842, 1863, 1867— 
1868, 1872, 1883, Addenda (zu S. 1010) 

Mä‘üt, Mar — Dayr Mar Ma'üt 

Mawr Parsamaw (« Mar Bar Sawma) (H. Barsumas) 959 

Mawr Porsawmaw (« Mar Bar Sawma) (H. Barsumas) 

959 

Mawra (Hisn Mawra, Mawzār) 1516 

Mawriqi[os], Kloster des (Dayra d-Mawriqi[os], Mauri- 

kios-Kloster; westsyr. Kloster) 1274 

Mawsal / Mawsal (al-Mawsil, Mossul) 387, 965, 969, 
979 

al-Mawsil (Mossul) 112, 173, 177, 221, 227, 231, 277, 
283, 387, 496, 509, 532, 571, 573, 579, 619, 672, 
688—689, 692—693, 709, 720, 743, 754, 777, 788, 
820, 829, 849, 882, 895, 904, 911, 948, 965, 970, 
979, 1005, 1016, 1110, 1131, 1147, 1184, 1211, 
1213, 1219, 1245, 1266, 1269, 1293, 1331, 1353, 
1362, 1451-1452, 1464-1465, 1485, 1529, 1599, 
1610, 1630, 1640, 1665, 1671, 1684, 1705, 1724, 
1739, 1756, 1784, 1795, 1800, 1818, 1823, 1839, 
1879, Addenda (zu S. 1099) 

Mawzan — Tall Mawzan 
Könstantina) 

Mawzär 1516, 1534 
— auch Darb Mawzär 








(Tellà [d-Mawzlat], 
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Mawzlat — Tellä d-Mawzlat 

al-Mayādīn (bei ar-Rahba) 1630 

Ma‘yän 1516 

„Mayer“ (Mäyir) 1516 

Mäyir 913, 924, 1080, 1211, 1516-1517 

al-Maynaga (Menikos) 1591, 1593 

Maytan (?) (MYTN) 950 

Mayya — Bet Mayyā (Amykē chora bzw. Limne von 
Antiocheia?) 
— auch 'aynā d-mayyā (H. Barsumas) 
— auch Maēdlā d-Mayyā (Tetrapyrgia) 

Mayyāfārigīn (Martyropolis, MYPRQT) 182—183, 205, 
243, 245, 266, 343, 578, 623, 674—675, 696, 715, 
717, 954—955, 967, 969, 975, 985, 1133, 1217, 
1420, 1786, 1867 

Ma‘z (Ma‘az, Mogiza) 1287, 1526-1527, 1596 
— auch Dayr Ma'z (A) 
— auch Dayr Ma'z (B) 

Mazabda (Laodikeia) 1430, 1445 

al-Mazahama 1517 

al-Mazraía (Agursa) (Mezraa oder Basmezraa / 
Basmezrea?) 1147 

al-Mazra‘a al-*Āliya (al-Mazra'a al-*Ulyà) 1517 

MBGY' = Bet MBGY' (Bet Mabbgaye) 

MBWG (syr.) (Mabbüg / Mabbog) (Hierapolis, Manbiģ) 
1264 

MBWG (ma. Hebr.) (Mabbüg, Hierapolis) 1264 

„El Mchairfé* (Mašārif al-^Ulya bzw. al-Mušayrifa) 
1509 

„El Mchairfé* (Meserafe bzw. al-Mušayrifa ónó. von 
Baniyas) 1523 

Mdīnat Alaha (Madīnat Allāh; Théupolis, Antiocheia) 

539, 557, 614 

M’DQ (= Mādīg?) 966 

M’DW (false für M DO = Madiq?) 966 

MDY0/ M'DY0 (Madiq) (westsyr. Kloster) 964, 1251, 

1479 

„Me‘an“ (Ma'an) 1472 

Mera (Ma'arrat an-Nu'mān, Arra) 879 

Meath 591 

„Mechale“ (Mas‘ala, Maschalas) 1510 

„Mecherfe“ (Mašrafa [1]) 1511 

„Mecherfe el-“Oulia“ (Mašārif al-*Ulya, al-Mušayrifa) 
1509 

Medel (casale) 1517 

Medianön köm& (Mezianon kome) 1517—1518 
— Grabinschriften (griech) aus Concordia 
1517-1518 

Media, he katö 204 

Medianon kome 479 

Medien 449, 845 

Medina (al-Madrna, Yatrib) 509, 1050, 1230, 1466, 1631 

„Medjdeleya** (*Magdaltya / Miģdalīya? Muģlayya) 

1529 

Meer, Rotes — Rotes Meer 

Meer, Schwarzes — Schwarzes Meer 

Me'ez (Ma'z / Ma'az, Mogiza) 1526 

Megale Antiocheia — Antiocheia, Megale 

Megale Théupolis — Théupolis, Megalē 

*Meganion (Meganios? Gen. Meganiu) 1518 
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*Meganios (Meganion? Gen. Meganiu) 1518 

Meganiu (Gen. « *Meganios / Meganion?) 1518 

Megara (in der Apamene; [al-]Magara?) 131, 308, 880, 

1494, 1518, 1894 

— al-Muzawwaq / al-Muzawwaqa 1518 

Megaret Basrin (Ma‘arrat Misrīn) 1475 

Megiste Laura (Athos-Kloster) 371 

Meguaret Mesrin (Ma'arrat Misrīn) 1475 

„Mehouarte‘“ (Mahwarta) 1484 

Meithu, epoikion (Hirbat Hadīya?) 1027, 1284 

Metz" (Ma'z / Ma'az, Mogiza) 1287 

„Mejlaiye“ (Muģlayya) 1529 

Mekka (Makka) 112, 477, 509—510, 809, 1619 (mekka- 

nisch), 1631, 1664, 1724 

Melantes potamoi (Melas potamos, Büyük und Küçük 

Kara Ģay) 123 

Melantion oros (Mauron oros) (vgl. — TIB 5 s.v. Ama- 

nos) 1515, 1519, 1712 

Melas potamos (Melantes potamoi, Büyük und Küçük 
Kara Cay) 123, 1515, 1518—1519, 1744 
— Brücken 1519 
— Meilenstein (róm.) mit latein. Inschrift 1519 

Meleagrum (Charax Meleagru) 1061, 1261 

Melessin (casale) 430, 432, 897, 1519 

Melfia (Melfi?) 585, 853 

Meliboia nésos (Halbinsel al-Gazira?) 123 

Melide civitas 268, 1519 

Melitēnē (arab. Malatya, türk. Malatya) (> TIB 2) 112, 
117, 172-174, 177, 192, 200, 236, 245, 261, 276, 
286—287, 297, 356—359, 368, 385—386, 389—390, 
422, 444—445, 454, 457, 525, 527—528, 576, 584, 
605, 619, 629, 692, 715—716, 725, 731—733, 806— 
807, 812—814, 827-828, 895, 898, 908, 923, 945, 
953—955, 959—981, 1010, 1012, 1091, 1112, 1125, 
1182, 1194—1196, 1198, 1200—1201, 1205, 1225, 
1251, 1260, 1273, 1299—1301, 1369—1372, 1382, 
1384—1386, 1405—1406, 1409—1410, 1418, 1426— 
1428, 1480—1481, 1492, 1499, 1575, 1578—1579, 
1588—1589, 1622, 1639, 1655—1656, 1684, 1691, 
1723, 1737, 1745, 1750, 1753, 1776, 1779, 1822, 
1825, 1845, 1875—1876 
— Cursor-Kloster 979 

„Melitene“ (Melitēnē) 731 

Mēlon 1091 

Membich (Manbiģ, Bambyke, Hierapolis) 1264 

Membig (Manbig, Bambyke, Hierapolis) 1264 

Mempet, to (Manbiģ, Bambykē, Hierapolis) 1264 

Mempetze, to (Manbig, Bambyke, Hierapolis) 1264 

Memphis (Agypten) 633 

Mēnas, H. (Agypten) 1405 

Menbic (Manbiģ, Hierapolis) 1264 

Menikos (Menikos phrurion; al-Maniqa, Hisn al- 
Maniga, Qal‘at al-Maniga; Malaicas, castellum 
Malavans) 205-206, 279, 434, 465, 840, 875, 1015, 
1020, 1144, 1519-1520, 1591, 1593 
— Festung mit Turm 1519-1520 

Mēninga (Mēninga, Minnica; Mannag? Kaprā Rhimä?) 
527, 1489, 1520—1521 
— Straßenstation 1521 

Mēningoi (Mēninga) 1520 
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Mennes — Tell Mennes (Tall Mannas, Telmisos kome) 

1822 

Mennis — Tell Mennis (Tall Mannas, Telmisos kome) 

1822 

Meois, gastina de (al-Masil?) 433, 1521 

„Meraäya [Oumm Mouailäte]“ (Mir'aya) 1525, 1857 

Mēratha (Mēratha kome, Spelaia) 400, 479, 1494, 1521 

Merdic (Mardīh?) 1521 

Mergatum castrum (Margatum, Marchapin) 1495, 1497 

„Mērimin* (Marīmīn, Maryamayn) 1507 

Mer'iye (Ūmmilad garbi; Mir'aya) 1857 

Merjemin (Mariamnē) 1502 

Meroe (Merope; Mär / Marwa, Mahrūya / Mahrüna / 

Mahrüba) (Vorstadt von Antiocheia) 199, 561, 633, 

1522, 1738 

Meropē (Meroe) 1522 

Merra 1126, 1146, 1522 

Mert (Hülümen) 1398, 1522-1523 

— Pfeilerbasilika (Martyrion) mit Mosaikfußboden 

und griech. Inschrift 1522-1523 

Merzban (al-Marzaban) 1508 

Merziman (Merziman Cayı, Marsyas) (Fluss) 121, 936, 

1398, 1508, 1869—1870 

Merzimen (Merzimen Cayı, Marsyas) (Fluss) 1401, 

1508 

Merzumen (Merzumen Çayı / Merzumen Deresi / Mer- 
zumen Suyu, Marsyas) (Fluss) 121, 523, 528, 526, 
936, 1146, 1508-1509, 1652-1653, 1656-1657, 
1869 

Mesembria (Nesebār) (> TIB 6 s.v. Mesembria 2) 164, 
1194, 1306 

Meserafe (casale) (al-Mušayrifa?) 433, 1523 

,Meshat* (Mašhad Rühin, Rühin) 1664 

,,Mesherfé* (casale Meserafe; al-Mušayrifa?) 1523 

Meskene (Maskana) 945 

Mesopotamia 114, 1190 (,, Mesopotamia" = *al-Gazira, 
recte al-Gazr) 

Mesopotamia (Provinz) (latein. und griech.) 139—140, 
142, 149, 160, 294, 404, 456, 853, 1111, 1116, 1305, 
1683, 1716 

Mesopotamia (thema) 566, 1577 

Mesopotamia Syrie 114 

Mesopotamien (mesopotamisch) 109—110, 114, 120, 
139, 144, 148, 150, 153—155, 165-167, 170—171, 
179, 183—188, 195, 284, 286, 291, 317, 323, 328, 
343, 385, 387, 457, 467, 497, 541, 563, 584, 618, 
638, 668, 715, 812—813, 864, 908, 946, 970—971, 
976, 995, 1002, 1109, 1145, 1147, 1151, 1194, 1197, 
1199, 1219, 1221, 1239, 1250—1251, 1299, 1326, 
1381, 1384, 1395, 1500, 1502, 1586, 1654, 1689, 
1698, 1727, 1736, 1776, 1822, 1845, 1857 

mesopotamische at-Tugür — at-Tugür al-Gazariya 

Mesopotomia [!] 114 

Mesquie, la (casale) (‘Ayn al-Misgā? Maštā al-Hulw?) 
468, 1523, 1824 

Mesr (syr.) (Agypten) 1200 (Mesrāvā) 

Mesrakiye (Mišragīya, Mizrakli) 1502 

Mesren (Ägypten) 1477 

Mesrin — Ma‘arrat Mesrin (Ma*arrat Misrin) 

Messarkun (casale) 1523 
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Messingstadt — Sachregister 

Metelis 324 (Addendum) 

Methokobeön agros 1185, 1523-1524, 1614 

Meunsarac (casale) (Denizgören, Mürsälak) 434, 1524 

„Meyzin“ (Mi'siyan? Medianön köm&?) 1518 

Mexiko 485 

Mezianön kome (Medianon kome) 1517-1518 

Mezraa (Agursä / al-Mazra‘a?) 1147 

„Mezra‘a“ (recte MWZRH = al-Mu'azzara) 1528 

el-Mharram —  Qasr el-Mharram ([al-]Qasr al- 
Muharram) 

el-Mhēlbe — Qal‘at el-Mhelbe (Balätunus) 

"MH?L / al-MH’L (Gabal al-Amhal) 1164 

’MH’N / al--MH'N (Gabal al-Amhān) 1164, 1343 

"MH?T / al--MH'T (Gabal al-Amhät) 1164 

Miasena 528 

„Miässe‘“ („Maiasi“) 1644 

Mī'az (Ma'z / Ma‘az, Mogiza) 1526 

„Michmichāne* (Mišmišān) 1001 

Mīd — Kafr Mid 

Midiye 1479 

*Miģdalīya (,„“Medjdeleya, 

1529 

Mihmändär — Bustän Mihmändär (Vorort von Aleppo) 

Mileagrum (Charax Meleagru) 1061-1062 

Milet (Milētos) (Stadt in Ionien) 1049, 1884 

Millis 844, 1524 

al-Mīmās (Oberlauf des Orontēs) 872, 1561-1562 

al-Mīna / al-Mīnā” / Mina (an der Orontes-Mündung; 
Bytyllion hormētērion? Sučtion?) 448, 1037, 1561, 
1755, 1758 

Minä’ al-Baydä’ / al-Mīnā” al-Baydä’ (Leukos Limēn?) 

533 

Minä’ Busayt (Poseidion) 1585 

Mina C’miday (georg. Kloster des hl. Mēnas) 421, 

1524-1525 

„Mina el-Qesab“ [!] (Minä’ al-Kassab) 1584 

Minä’ al-Fasurī (Fexero, Pasieria kome, Pasera) 533, 

1127, 1157, 1573 

Minà' al-Kassab (Charadros, Portus Vallis Tanderae, 

Porto Valo) 533, 1584 

„Mina el-Oesab* [!] (Minä’ al-Kassab) 1584 

Minidos (MYNYDWS / Minidos) 1441, 1525, 1851 

Minidos (MYNYDWS, Minidos) 1525 

Minnag (Mannag; Meninga?) 1489, 1521 

Minnab (Mannag; Meninga?) 1489, 1521 

Minnica (Meninga) 527, 1520—1521 

Minniģ (Mannag; Mēninga?) 1489, 1521 

„Minnigh“ (Minnig / Mannag; Mēninga?) 1489, 1521 

„Minnakh“ (Minnah / Minnag / Mannag; Mēninga?) 
1489, 1521 

Minnik (Minnig / Mannag; Meninga?) 1489 

Minšār — Gabal Minšār 

Mir Ishaq (Mar Ishāg [2]) 1325 

„Mir Ishāg** (Mar Ishāg [2]) 1325 

Mir ’SHQ (Mar Ishāg [2]) 1325 

Miragii, oppidum (Mar‘aS; Germanikeia) 1193 

Miragium (oppidum Miragii, Mar'a$; Germanikeia) 

1193 

Mir‘äyä (Ümmilad garbi [Mer'iye]; Umm Muwaylat 
[al-garbi], Umm Wilat?) 1525, 1857 


Maģdalīya? Muglayya) 
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al-Mirdāsīya (at-Tawra) 1809 

„Mirdesiye“ (al-Mirdāsīya, at-Tawra) 1810 

Mirmanda (Ortsname?) 1293 

Miryamin (Mariamnē) 1503 

Miryammīn (Mariamnē) 1502 

Mirza (Qal'at Mirza, Qal‘at Marzā; Lysias) 1469 

Misenensis 1413 

— auch Misenum 

Misenum 531, 1046, 1413 (Misenensis) 

Miserach (casale) (Muserac?) 427, 1525 
— Cafaria (Weinberg) 427, 1525 

„Mishmeshan“ (Mišmišān) 1001 

,,Mishraqiyé* (Mišragīya) 1502 

„Mishrife“ (Mašrafa [2]) 1511 

„Mi‘siyan“ (Medianon kome?) 1518 

Mišmiš — Dayr Mišmiš 

Mišmišān (Belmesyn) 231, 1001, 1665 

al-Misgā — ‘Ayn al-Misgā (la Mesquie?) 

Misr (Āgypten) 516, 1477 

Mišragīya (Mesrakiye, Mızraklı) 1502 

Misrayim (Ägypten) 1477 

Misrin (kūrat Misrin, recte Ma‘arrat Misrin) 1475 

Misyäf (Masyäf, Massyas) 1136, 1512 

— auch Taģr Misyāf 

Mittelasien 127 

Mitteleuropa 469, 816 

Mittelmeer (Mittelmeergebiet, -länder, -raum) 109, 111, 
113, 117, 124-127, 131, 148, 151, 156, 159, 286, 
447, 473, 507, 509, 531-532, 1755, 1826 
— auch Meer (Sachregister) 

Mittelsyrien (Mittleres Syrien) 115, 122, 130, 159, 162, 

165, 176, 178, 191, 262, 561-562, 733, 928 

— auch Zentralsyrien 

Mittlerer Euphrat (Euphratēs) 1002 

Mittlerer Osten 511, 1031, 1037, 1209, 1407, 1702 

Mittleres Syrien — Mittelsyrien 

Mitylene (Stadt auf Lesbos) (> TIB 10) 1842 

Miyāl (MY’L) — Umm Miyäl 

Mızraklı (Mesrakiye, Mišragīya) 1502 

al-Mizziya (al-Muzziya) 1535 

MLWT' = Bet MLWT' 

*MN BH (Manbih) (7 Manbiģ, Hierapolis) 1264, 1271 

nbēč (Manbiģ, Hierapolis) 1264 

BG (Manbiģ, Hierapolis) 1264 

BTH — Tall MNBTH (Tall Munbatih) 

BWK (Mabbüg, Hierapolis) 1264 

G (Mannaģ / Minnaģ / Minniģ, Mēninga?) 1489, 

1521 

.nn.q (MNQ, Mannag; Meninga?) 1489, 1521 

Q (M.nn.q, Mannag; Meninga?) 1489, 1521 

NS’, Dayrā d-Qömis („Kloster des comes Manasses") 

318, 410, 1525-1526 

Y (Kpar MNY, Kpar MNY[N] [?], Dayrä d-Manin) 

1102 

YN / MNY[N] (Kpar MNY[N], Dayra d-MNYN / 

Dayrā d-Manin) 1102—1103 

Mēabitis 333 

Moesien 135 

„Mogharat al-Chargiye“ (al-Magära aš-Šargīya) 1483 

„al-Mogharrat“ (al-Magära) 1482 
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„Mogharrat Bozulja“ (Bzülkä?) 1037 
Mogiza (kome / politeia Mogizenon / Mugizenon; M'Z 
lies Ma'z / Ma'az, M’‘Z lies Mä‘az / Mā'iz, Me'ez, 
Mi‘az) 1095, 1287, 1333, 1336, 1526-1527, 1596, 
Addenda (zu S. 798) 
— andrön mit griech. Inschrift 1526 
— arab. Grabsteine 1527 
— Dayr Ma'z (A) im O des Orts (Klosteranlage?) 
1527 
— Dayr Ma z (B) im NO von Dayr Ma'z A 1527 
— Dayr as-Sanad — Hirbat as-Sanad 
— Ehreninschrift (griech.) der Mogizēnoi für 
Aurelios Trisenos Apolļlinļarios 1526 
— Festung (kastron), erwāhnt in greich. Inschrift 
1527 
— Grabanlage am Gabal as-Sanad (mit griech. In- 
schrift) 1527 
— Hāuser und Villen (mit griech. Inschrift) 1526 
— Herberge und Thermen 1526 
— Inschriften 1526—1527 
— Klosteranlagen > Dayr Ma 'z sowie — Dayr ‘Ay- 
zarara und — Hirbat as-Sanad 
— Moscheen (Zwei) 1527 
— Sāulenarkaden-Basilika I (dreischiffig) mit halb- 
runder Apsis, Apsisnebenräumen und Baptisterium 
1526-1527 
— Säulenarkaden-Basilika II (dreischiffig) mit halb- 
runder Apsis und Apsisnebenräumen 1527 
— Tempel der Tyche (I) mit Wasserreservoir 1526 
— Tempel der Tyche Mugizenon mit griech. Inschrif- 
ten 1526 
— Thermen — Herberge 
— wagf für eine zāwiya in Aleppo 1526 (Hist) 
— Wasserreservoirs und Wasserleitung vom Gabal 
Bārīšā 1526-1527 
— auch Dayr ' Ayzarara 
— auch Hirbat as-Sanad 
Moissac 990 
„Mokar Mazar“ (Qirq Magar) 1613 
Molinae (Moulins) 1003 
monast 'eri Mamisa Ezraysi — Ezra, Kloster des 
monasterium Sancti Symeonis — Symeonis, monaste- 
rium Sancti 
Monbec, urbs (Manbiğ, Hierapolis) 1264 
monē Aarōn — Aaröä (Kloster des) 
monē Euxeriu — Euxerios (Kloster des) 
monē ton Giganton, he — Gigantes 
mone Gindaru > Gindaros 
mone, he basilike tes Lakapes — Lakape 
monē he legomene Soterichu — Pila 
mone Thoma — Thomas (1) (Kloster des) 
moné ton Luka — Lukas (Kloster derer des) 
mone tu makariu Barsaba — Mak. Barsabas (Kloster 
des) 
monē tu makariu Basileiu — Mak. Basileios (Kloster 
des) 
moné tu makariu Beliu — Mak. Belios (Kloster des) 
moné tu makariu Bizu — Mak. Bizos (Kloster des) 
monē tu makariu Doórothéu — Mak. Dorotheos (Kloster 
des) 
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monē tu makariu Eugraphiu — Mak. Eugraphios (Klos- 
ter des) 

monē tu makariu Gaianu — Mak. Gaianos (Kloster des) 

mone tu makariu Hesychiu — Mak. Hēsychios (Kloster 
des) 

mone tu makariu lakobu deuteras Syrias — Mak. 
Iakobos (Kloster des) 

moné tu makariu loannu — Mak. Ioannes (Kloster des) 

monē tu loannu Koraku — loannes Korax (Kloster des) 

moné tu makariu Isaakiu — Mak. Isaakios (Kloster des) 

mone tu makariu Kyrillu —^ Mak. Kyrillos (Kloster des) 

monē tu makariu Maronos — Mak. Marön (Kloster des) 

mone tu Papules — Papules (Kloster des) 

moné tu makariu Paulu — Mak. Paulos (Kloster des) 

monē tu hagiu Symeon ... — H. Symeon ho Thaumatur- 
gos (Kloster des) 

mone tu hagiu thaumaturgu Symeon, he hagia > H. 
Symeon ho Thaumaturgos (Kloster des) 

monē tu kyru Thoma — Thomas (2) (Kloster des Kyros) 

mone tu makariu Ualentinu — Kaproéle 

Monembasia (Peloponnes) 1771 

Mons Admirabilis (Thaumaston Oros) 367, 370, 376, 
471, 476-477, 501, 559, 560, 611, 622, 629, 631, 
1233, 1535, 1769, 1773, 1827 

Mons Cassius (Kasion oros) 117, 1375 

mons Ceffam (Kasfahän?) 1374 

Mons Ferrandus ([castrum] Mont Ferrand, [castrum] 
Montferrand; Muntapharas phrurion) 431, 1487, 
1529-1530 

Mons Garou 661 

Mons Hingronis 1377, 1425 

mons nomine Danit ([Tall] Dānīt) 1079 

mons nomine Daniz ([Tall] Dänit) 242 

Mons Parlerius (Kasion oros) 434, 811, 831, 1069, 
1375—1377, 1498, 1524, 1572 
— auch abbatia Montis Parlerii 

Mons Parnasus (Mons Parlertus, Kasion oros) 1376 

Mons Peregrinus (bei Tripolis) 431, 926, 1041, 1044 

Mons Sion 426 (S. Maria in Monte Sion), 662 (ecclesia 
Montis Sion) 
— auch Zionsberg 

Mons Tabor 491, 1463 
S. Salvatoris in Monte Tabor (Kloster) 491, 1463 
— auch Thabor (Berg) 

Mont Ferrand (castrum Mont Ferrand, [castrum] Mont- 
ferrand; Muntapharas phrurion) 1529 

Mont Saint Parlier (Mons Parlerius, Kasion oros) 1375 

Montagne Rouge, la — Roter Berg 

Montagu (Montaigu, Montaigut-en-Combraille) 438 

Montaigu (Montagu, Montaigut-en-Combraille) 1173, 
1293, 1497 

Montana Montis Parlerii (Mons Parlerius, Kasion oros) 
1069, 1377, 1524 

Montana Nigra (Mauron Oros) (> TIB 5 s.v. Amanos) 
424—425, 467, 1216, 1328, 1478, 1516 

Montana Reuelata (Montana Revelata, d.h. hier der 
Gabal Ansārīya) 443 

Montdidier (casale) 1497 

Montes, Rhosiorum — Rhosiorum Montes 

Montfargia (Mons Ferrandus, Muntapharas phrurion?) 
242, 1529-1530, 1838, 1847 
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Montferrand (castrum Montferrand, [castrum] Mont 
Ferrand, Mons Ferrandus, Montfargia [?]; Bärin 
/ Ba'rin, Qal'at Ba'rin, Tall Bārīn; Muntapharas 
phrurion) 242, 250, 428, 431, 580, 1041, 1196, 
1529—1530, 1640, 1838, 1847 

Montferrat (Markgrafschaft) 275, 371, 440, 466, 586, 

1437, 1840 

Montgisard 584, 625 

Montis Parlerii, abbatia 424, 1572 

Montis Parlerii, Montana (Mons Parlerius, Kasion oros) 

1069, 1377, 1524 

Montmarin 241, 1028 

Montréal (a&-Sawbak) 114—115 

Mopsuestia (> TIB 5) 191, 218, 250, 258, 261, 302, 
313-314, 319—320, 349, 366, 374—375, 381-382, 
393—394, 488, 605, 607, 621, 623, 662—663, 851, 
854, 865, 903, 993, 1025, 1074, 1160, 1194, 1198, 
1275, 1416-1417, 1441-1442, 1506, 1534, 1757, 
1893 
— Kirche des hl. Sergios 394 

Mopsukrenai (> TIB 5) 145 

Mopsukrene (> TIB 5 s.v. Mopsukrenai) 551 

Mor Bar Sawmo (< Mär Bar Sawmā) (H. Barsumas) 959 

Mor Parsamaw (< Mar Bar Sawmä) (H. Barsumas) 959 

Mor Porsawmaw (« Mar Bar Sawma) (H. Barsumas) 

959 

Mordin (casale) 426, 1527-1528 

Moreuil 271 

Morgato (Margatum, Marchapin) 1495 

Mornel (Ortsname?) 661 

Moschee des ... / Moschee NN — auch Sonderregister 
Beroia 

„El-moschrika“ (al-Mušriga, recte al-Mušrifa) 756 

Mösl (Mossul) 970 

„Moslemiye“ (al-Muslimīya) 1534 

Mossul (al-Mawsil, Mösl, MWSL) 112, 173, 177-178, 
221, 227, 231, 237, 240-241, 247-248, 253, 
262-263, 265-266, 277, 282-283, 286, 387, 496, 
509, 532, 571, 573, 579, 619, 672-673, 688-689, 
692-693, 695-697, 700-702, 709, 720, 743, 754, 
777, 788, 820, 829, 849, 882-883, 895, 904, 
911, 948, 965-966, 969-970, 979, 1005, 1016, 
1110, 1131, 1133, 1147, 1184, 1211, 1213, 1219, 
1245-1246, 1266, 1269, 1293, 1331, 1353, 1362, 
1451-1452, 1464-1465, 1485, 1529, 1599, 1610, 
1630-1634, 1640, 1665, 1671, 1684-1685, 1705, 
1724, 1738— 1739, 1756, 1784-1785, 1795, 1800, 
1818, 1823, 1839, 1879, Addenda (zu S. 1099) 

„Mouazzara“ (al-Mu’azzara) 1528 

„Moucharbag* [sic] (Mušabbak) 1533 

„Moughara“ (Megara, Maģāra) 1518 

„Mouka“ / „Moüka“ (Mūga, Hirbat Mūgā) 1286 

Moulins (Molinae) 434, 1003 

„Moürek“ (Mürak) 1532 

„Mourik“ (Mürak) 1532 

„Mourselek“ (Mürsälak, Meunsarac) 1524 

„Moushabak* (Mušabbak) 1533 

„Mouslimiye“ (al-Muslimīya) 1534 

MPG (mittelhebr. [Talmud] und ma. Hebr.) (Mabbüg, 
Hierapolis) 1264 
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MOLWB (Maglūb, Nahr al-Maglūb, Orontēs) 1561— 

1562 

MQRWN' (Magrēnā) 1492 

M'QRWN' (Magrēnā / Màqrona) 1492 

M‘R Sürin (Ma‘arr Sürin) 1474 

MR Zayta (Ma'arr Zayta) 1474 

MRD' (Marde, Dorf am Euphrat) 1499 

M‘RDS (Mu-ardis) 1528 

„al-Mrejrāt* (al-Mugayrät; Spelunka?) 1754 

MR’GH (Maräga in Aserbeidschan) 979 

al-MR’GH (al-Muräga, Zarrä‘at Zufar) 1881 

M*RH (Ma‘arrat an-Nu*'mān, Arra) 879, 882 

„Mrhära“ ([al-]Magära, Megara) 1518 

„Mrhāret Chamra“ (Maģārat Šamra; al-Maģāra [2]?) 
1482 

Mrībā (MRYB) (westsyr. Kloster von) 1274 

M'‘RM’Y’ (Ma'aramaya) 1472—1473 

M'RMYH (Ma-'aramay[y]a, Ma'aramaya) 1472—1473 

“MR’NLY (Amarānlī) 1306 

MRQB 

MR'$ (Mar'aš; Germanikeia) 1193, 1200 

M'RT'" (M'arrtà / M*'arr'ta, Ma'arrat an-Nu'mān, Arra) 

879 

MRT (Ma'rata / Ma'arata / Ma‘arrätä bzw. Ma'rātā / 

Ma‘arätä / Ma'arrata) 1494 

MRT" (Ma‘rätä / Ma'arata / Ma‘arrätä bzw. Ma‘rätä 

/ Ma‘arätä / Ma'arrata; Ma'arātā [2] bzw. Ma'rātā 

allg.) 1473, 1494 

M'RT'RH (Magaratarichon kome) 1483 

"MRWN (Amrēn, Omrun / Ómrün) 827, 974, 977 

MRWNY'" (Maronia, Maroneia) 1506 

MRY (KPR MRY, Kpar Mare) 1337 

MRYB:' (Mrībā) (westsyr. Kloster von) 1212, 1274 

MRYMYN (Marīmīn, Maryamayn [2], Dorf nö. von 

Gisr aš-Šuģūr) 1504 

MRYMYN (Maryamīn / Marīmīn bzw. Maryamayn, d.h. 

Mariamne) 1502—1503, 1507 

MRYMYN (Maryamayn [3], nö. von Ma'arrat an- 

Nu'mān bzw. w. von al-'Is / Qinnasrin) 1503, 1504, 

1507-1508 

MRZ'(Qal'at MRZ' / Qal'at Marzā, Lysias) 1471 

MRZM'N (al-Marzaban) 1508 

’MS /’M’S (MWS, Amas) 825—826 

MSGD' des MLK RDWN (d.h. des Malik Ridwān) 757 
— auch „Mashad des Königs“ 

Msibin (Beth Misona) 1014 

„Msibine* (Msibin) 1014 

„El Matt" (al-Masīl; gastina de Meois?) 1521 

MŠR* (westsyr. Kloster) 954, 1456 

Mam — Ma'arrat Mam (Ma'arrat Misrin) 

MŠROYH (Mišragīya) 1502 

MSRYN — Ma‘arrat MSRYN (Ma‘arrat Misrin) 

MSYH — Kafr MSYH 

MŠYRFH (Mušayrifa, Mašrafa [2]) 1511 

al-M‘SYRH (al-Ma'šīra) 1510 

MTLQ — K'R MTLQ (Kar Mutlaq) 

Mū — Kafr Mū 

Mu‘äfä — (aš-)Šayh Mu‘äfä (bei Tagād / TOD) 

al-Mu‘allag (al-Mu‘allaga) 1528, 1646, 1768 

al-Mu'allaq — auch (al-)Burg al-Mu'allaq 
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al-Mu'allaqa (al-Mu'allaq) 1528 

Mu'ardis (M'RDS) 1528, 1795 
— auch ‘Ayn Mu'ardis 

Muf‘arzaf (M'RFZ, Ma'arzaf) 1478 

al-Mu'āšira (al-Ma'šīra) 1510 

al-Mu’azzara (MWZRH, Mu'azzara) 1528 

al-Mubäraka (Mubāraka; ‘Ayn al-Mubäraka?) 904, 
1528-1529, 1671 
— auch (al-)‘Ayn al-Mubäraka 

al-Mudahhar — Qasr al-Mudahhar (Qasr al-Mudahhin) 

al-Mudahhin — Qasr al-Mudahhin 

Mudar — Diyär Mudar 

al-Mudiq (bei Afamiya / Apameia = Qal'at al-Mudīg 
rectius al-Madiq) 198, 844 

al-Mudīg (Vorort von Aleppo = rectius al-Madiq) 1481 

al-Mudiq (rectius wohl al-Madiq) — auch Sarūģ al- 
Mudiq 

al-Mudun al-Mansīya (arab. „Vergessene Städte“ bzw. 
Tote Städte, genauer al- Mudun al-Mita) 481 

Mufarrig al-kurūb (Ibn Wäsil) Gisr Manbiģ 

Muģāhid — Tall Muģāhid (bei Hamä) 

al-Mugayrät (Spēlunka?) 1754 

Muģayrī — Wādī Muģayrī 

Musglaya (Muglayya) 1529 

Muģlayya (Muģlaya) 1529 

al-Muhaddid — Hisn al-Muhaddid 

Muhammad — Hirbat Muhammad 
— auch Tall Muhammad 

al-Muhammadīya (al-Hadat, Adata) 812 

al-Muharram —  Qasr al-Muharram ([al-]Oasr al- 
Muharram) 

al-Muharram — (al-)Qaşr al-Muharram 

Muhas — Burg Muhas 

„Mühlen des Sultans“ (Vorort von Aleppo) 744 

Miihle/n — auch Sonderregister Beroia 

„Mukar Mazār* (Qirq Maģār?) 1344 

Mulà'ab — Qubbat Mulä‘ab (Qal‘at al-Qubba) 

Mulā'ib — Qubbat Mulā'ib (Qal'at al-Qubba) 

Multridis (Metridatis regum?) 1524 

mulüha von Aleppo 499 

al-Mulük — Wadi I-Mulūk 

Munä Ča'far 197 

Mumbatah — Tall Mumbatah (Tall Munbatih) 

Munbatah — Tall Munbatah (Tall Munbatih) 

Munbatih — Tall Munbatih 

Münbic (Manbiģ, Hierapolis) 1264 

Münbiç (Manbig, Hierapolis) 1235, 1264 

München Addenda (zu S. 1403) 

Muntapharas phrurion (Ba'rin, Bärin; B'RYN; Mons 
Ferrandus, Mont Ferrand / Montferrand) 242, 250, 
262-263, 269, 273—275, 282, 428, 431, 439-440, 
580, 818, 849, 885, 901, 1041, 1134, 1136-1137, 
1141, 1196, 1211, 1270, 1309, 1353-1354, 1426, 
1487, 1496, 1503, 1516, 1529—1532, 1638—1641, 
1838, 1847, Addenda (zu S. 1530) 

— Festung 1529-1532 
— Kirche / Kapelle (?) mit griech. Türsturzinschrift 
1531 
— auch Tall Barin 
Mūga / Mūgā (Hirbat Mūgā) 1286 
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al-Mugäta‘a (Herakleia [2]?) 1262 

Mūra (sn Mūra, Mawzār) 1516 

Mūra — auch Tall Mūra (Mūrak) 

Murādīya — Hirbat Murādīya 

al-Muräga (Zarra'at Zufar?) 1608, 1881 

Mūrak 1039, 1123, 1532, 1795 

Murasras (Gabal Murasras) 1509, 1533 

Murat Paşa (Charax Meleagru?) 1062 

Murfa (Mär Abhay d-Sebblätä) 803 

Murrän — Dayr Murrän 

Mursa 296 

„Mursal Kashy“ (Mursal Kaşı? Pordonnium?) 1584 

Mursal Kası (?) („Mursal Kashy“; Pordonnium?) 1584 

Mūrsālak (Denizgören; Meunsarac?) 1524 

Mūsā — Gabal Müsä 

Musa Daģi (Gabal Müsä, Koryphaion oros) (Berg) 117, 

1144, 1264, 1329, 1400, 1582, 1716, 1862, 1872 

Mušabbak 1533, Addenda (zu S. 1533) 

al-Musallā („der Betplatz^) (Ort oder Anwesen bei 
Manbig / Hierapolis) Addenda (zu S. 1700) 
— auch Hierapolis 

musallä / al-Musallā — auch Arra 
— auch Larissa 
— auch Sonderregister Beroia 
— auch Sachregister 

Musattahat al-Mahrüm (Tall Mahrüm) 1796 

Mušayrifa (Mašārif al-"Ulya) 1509, 1608 

Mušayrifa (Mašrafa [2]) 1511 

al-Mušayrifa (onö. von Bāniyās; Meserafe?) 1523 

Musayyah — Kafr Musayyah 

Muserac (casale) (Miserach?) 432, 1533 

al-Muslimīn (Nom. al-Muslimün) — Qal‘at al-Muslimīn 
(Qal'at ar-Rüm, Romaion kula) 

al-Muslimiya 236, 692, 739, 743, 1053, 1501, 1533— 
1534, 1662 

Müslimiye (al-Muslimīya) 1533 

„Musrasras“ — Murasras 

al-Mušrifa (Vorort von Aleppo) 235, 743, 750, 756, 
1165, 1534 
— Mašhad ad-Dakka / Mašhad ad-Dikka 1534 (> 
auch Sonderregister Beroia) 
— Mašhad al-Guff 153, 756-757, 1534 
— Mašhad Oarnība (recte Mašhad Oaranbiyā) 
755—756, 1534, 1599—1600 

al-Must > Oastal al- Must 

al-Mustaģāb (Masģid al- Mustaģāb) 1277, Addenda (zu 
S. 1700) 
— auch Hierapolis 

al-Mutaggab (Hisn al-Mutaggab; al-Matgab?) 1516, 
1534—1535 

Mutarasun 360 

Mutlag — Kār Mutlag 

Muttergottes-Kloster (bei Anazarba [> TIB 5 s.v. An- 
azarbos] oder der Qlisürä / Kleisura?) 1212 

Muttergottes-Kloster des Mar Bar Sawmā (= H. Barsu- 
mas?) 961 

Muwaylat > Umm Muwaylät (1-2) 

al-Muwazzar 270 

al-Muzawwag 1535, 1894 

al-Muzawwag ([al-]Magära, Megara) 1518 
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al-Muzawwaga ([al-]Maģāra, Megara) 1518 

al-Muzzīya (Muzzīya, al-Mizzīya) 1535 

MWOQLWS (recte MOLWB = Maglüb, Orontes) 1561 

MW'RRH (Ma‘arrat an-Nu‘män, Arra) 879, 885 

"MWS (Amos?) (MS / "M'S, Amäs) 825-826 

MWSL (Mawsal / Mawsal, Mossul) 387, 965, 969, 979 

MWZRH ([al-]Mu’azzara) 1528 

*MYD (false für MYD = Amid bzw. Amid / Amid) 960 

al-MYN ("LMYN) (Fluss) 1486 

Myonēsos 531 

MY'L (Miyāl) — Umm Miyal 

Mylitön kome 479, 1535 

MYNYDWS (Mīnīdēs, Minidos) 1525 

MYPRQT (Martyropolis, Mayyāfārigīn) 343, 623, 

954—955, 967, 969, 975, 985, 1420 

M’YR (Māyir) 1516 

Myriandros (> TIB 5) 110—111 

Myriokephalon (> TIB 7) 261, 264 

Myrtön — Marato Myrton 

MYSWPWTWMY' (Mesopotomia) 114 

Mytilēnē (> TIB 10) 130 

MYTN (Maytan?) 950 

M'Z (Ma'z / Ma'az, Mogiza) 1526-1527 

M’‘Z (Mā'az / Ma'iz, Mogiza) 1526—1527 

„Mzaouga“ ([al-]Muzawwaqa; [al-]Maģāra, Megara) 
1518 

al-Mzawwaq (al-Muzawwaq) 1535 





‘N’ (Anà) (palmyrēn.-aram.) (Anatha) 834, 1184 

an-Na[...] — Rasm an-Nafal 

Na'al — Kafr Na'al 

Naarda 1535 

Nab' at-Tannūr (Quelle bei Rafanrya / Raphaneai) 

1641—1642, Addenda (zu S. 1641) 

Nāba — Wadi Näba (recte Wadi n-Nabīy) 

„Nababil“ (Banābil) 938 

Nabal — Kafr Nabal 

— auch Tubbal 

Nābal (Nābil, „Näbel“; Nubbul = Tubbal?) Addenda (zu 

S. 798) 
Nabati (arab. „nabatäisch“, Fem. nabatiya) — Kitāb al- 
Filāha an-Nabatıya (Sachregister) 

Nabbul (Tubbal) 778, 1844 

„Näbel“ (Näbal / Nābil; Nubbul = Tubbal?) Addenda (zu 

S. 798) 

Nabga 1535-1536 
— martyrion / Kloster des Johannes (YHNN) 
1535-1536 

abgha (Nabga) 1536 

abghah (Nabga) 1536 

„Nabi Aiyoüb“ (Nabīy Ayyüb) 1536 

Nābil (Näbal, ,,Nábél*; Nubbul = Tubbal?) Addenda (zu 

S. 798) 

Nabiy Ayyüb (Gabal Nabiy Ayyüb) 118, 1536 

Nabīy Hūrī (Kyros bzw. Huripeygamberi Harabe) 1413, 
1418—1419 

Nabīy ‘Is (Oinnasrīn) 131, 1056, 1229, 1324 

Nabīy Iskandar (Iskandar) 1325 

Nabīy Mand — Tall Nabīy Mand (Laodikeia am Liba- 
non) 





N 
N 
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an-Nabīy Rūbīl — Gabal an-Nabīy Rūbīl 

an-Nabīy — auch Wādī n-Nabīy 

Nabl — Kafr Nabl 

Nablus (Nābulus / Neapolis in Palāstina) 886 

„Nabrha** (Nabģa) 1036, 1536 

Nabū — Kafar Nabū (Kafr Nabū) 

Nabūda — Kafr Nabūda 

Nabūdā — Kafar Nabūdā (Kafr Nabūdā) 

Näbulus (Nablus / Neapolis in Palästina) 886, 1297 

Nachitschewan (Naxçıvan) 732 

an-Nadawīya — Tall an-Nadawīya (Nadawīyat al-Qu- 

dayr?) 

Nadawīyat al-Qudayr (al-Qudayr? Tall an-Nadawīya?) 

142, 1536 

Nādir — Qal'at Nādir (Oulay*at Nädir) 

Nafak (an-Naffah) 122 

an-Nafal — Rasm an-Nafal 

Nafd — Kafar Nafd (Kafr Nafd) 

an-Naffah (Nafak) 122 

Nafīhīn 779, 1536 

an-Nafl (an-Nafal) — Rasm an-Nafal 

Nafsa — Harb Nafsa 

Nāfūdā 189, 1537 

Naģad — Kafar Naģad (Anģīt) 

— auch Kafar Naģad (Kafarnaģad, Kapernagathon) 

1350 

Naģd — Kafar Naģd 

Nagd (Nag[d]) — Kafr Nagd (Kafar Naģd, Kapernaga- 

thon) 

Naģģār — Bustän an-Naģģār 

Naģģār, (aš-)Šayh — (aš-)Šayh Naģģār 

Naģģāra (Niara?) 1548 

Naģm (an-Naģm) — Qal‘at (an-)Na&m (Gisr Manbiģ) 

Naģm az-Zuhūr 1326, 1537 

Naģma — Oal'at Nagma (Qalat [an-]Nagm, Gisr 

Manbiģ) 

Naģrān 1621 

Nagröd / Nägröd (NGRWD) 1547 

Nagrüd / Nägrüd (NGRWD) 1547 

ha-n-Nāhār — R?hobot ha-n-Nähär (ar-Rahba?) 

Naharia (casale) 583, 1537 

an-Nahda (Qalqum?) 1597 

Naher Osten 115, 141, 144, 151, 155—159, 166, 185—187, 
203, 236, 258, 271—272, 276, 278, 285—286, 323, 
325, 333—336, 369, 371, 396, 469—470, 472, 476, 
488—490, 504, 959, 1002—1003, 1008 
— auch Orient (allgemein) 

Nahhäs — Burg (an-)Nahhäs 

Nahirli (Tiberinē chöra?) 1832 

nāhiyat al-Furāt 171, 1078, 1147, 1630 

nāhiyat Tariq al-Furät 171, 1147 

nāhiye-ye Göm (thema Zume) 1893 

Nahla (Necheila) 1542, 1548 

,Nahlé* (Nahla, Necheila) 1542 

„Nahli“ (Nahla, Necheila) 1542, 1548 

an-Nahr — Tall an-Nahr (Tall Sikkin as-Sarüt; Tall 
Sikkin?) 

Nahr Abi Gabbär (Nahr Būģabbār?) (Fluss) 1554, 1681 

Nahr al-Abtar (an-Nahr al-Abtar, Nahr as-Sinn; Baldas) 
(Fluss) 124, 1569 
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Nahr al-Abyad (an-Nahr al-Abyad, Ģakal Dere) (Fluss) 
123-124, 1374 
Nahr ‘Afrin (Oinoparas potamos) (Fluss) 123—124, 204, 
217, 225, 258, 340, 493, 523, 529, 542, 689, 817, 
830, 888—889, 899, 994—995, 1069, 1128, 1213, 
1333, 1367, 1379, 1463, 1485, 1493, 1558-1559, 
1562, 1620, 1804—1805, 1841, 1882, 1893 
— auch 'Afrin 
Nahr *Araģān (Nahr *Arģān, Ergenez Suyu) (Fluss) 124, 
813, 816, 1193 
(Nahr) al-* Araģān — al-* Araģān 
Nahr *Arģān (Nahr ‘Aragän, Ergenez Suyu) (Fluss) 124, 
813, 816, 1193 
(Nahr) al-‘Argän— al-* Arģān 
Nahr al-'Asi (an-Nahr al-‘Ası, Orontēs) — al-* Āsī 
Nahr al-Aswad (an-Nahr al-Aswad; Labötas; Karasu 
[2]) (Fluss) 123, 254, 832, 1213, 1463, 1493, 1562, 
1566, 1568 
Nahr al-Azrag (an-Nahr al- Azrag; Singas potamos; Gök- 
su) (Fluss) 274, 924-925, 1300, 1746-1747 
Nahr Bäniyäs (Chrysorroas) (Fluss) 114, 124-125 
Nahr Būģabbār (Nahr Abi Gabbär?) (Fluss) 1554, 1681 
Nahr al-Burgul (Fluss) 124 
Nahr Butnän (Nahr ad-Dahab) (Fluss) 499, 1178, Ad- 
denda (zu S. 1806, 1864) 
— auch Wādī Butnān 
Nahr ad-Dahab (Nahr Butnān) (Fluss) 124, 181, 499, 
1017, 1178, 1864—1865, Addenda (zu S. 1864) 
— auch Wādī Butnān 
„Nahr el-Kseniye* (Fluss) 1519 
„Nahr el-Qastoün“ (Nahr al-Qastün) 1611 
Nahr Gawbär (Fluss) 875, 1323 
Nahr al-Gawz (Bozalioglu Cayı, vormals Nizip Cayı) 
(Fluss und umgebendes Gebiet) 218, 256, 487, 
1374, 1537-1538 
— Dörfer (gurā) 1538 
— Gärten (basātīn) 1538 
Nahr al-Haddäd (Fluss) 124 
Nahr Huraysün (Fluss) 1144 
Nahr Hot (Aksu / Ag Sü) (Fluss) 124, 813, 815, 1485 
Nahr ‘Ifrin ([Nahr] *Afrīn, Oinoparas potamos) (Fluss) 
1213, 1558-1559 
„Nahr Jaoubär“ (Nahr Gawbär) 1323 
Nahr al-Kabir (1) (an-Nahr al-Kabir, Eleutheros) (Fluss) 
109, 119, 125, 129 
Nahr al-Kabir (2) (an-Nahr al-Kabir; Plötos?) (Fluss) 
124, 1562, 1619 
Nahr Kaysüm (Fluss) 1385 
„Nahr el-Kseniye* (Fluss) 1519 
Nahr al-Madiq (Fluss) 124 
Nahr al-Maglūb (Maglūb, Orontēs) (Fluss) 1561-1562 
Nahr Marzabān (Marsyas; Merziman, Merzimen bzw. 
Merzumen Cayı, Bozatlı Cayı) (Fluss) 121 
Nahr Marzifän (Marsyas; Merziman, Merzimen bzw. 
Merzumen Cayı, Bozatlı Cayı) (Fluss) 121, 1508 
Nahr Maslama (Maslama-Kanal) 468, 497, 946, 949, 
1035, 1545, 1698 
Nahr NN — auch NN 
Nahr al-Qasab (Fluss) 276 
„Nahr el-Qastoün“ (Nahr al-Qastün) 1611 
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Nahr al-Qastün (Fluss) 1611 

Nahr Qubaqib — Oubāgib 

ahr (al-)Ourašīya (Fluss) 1619 

ahr Quwayq > Quwayq 

ahr ar-Ramla (Fluss) 124 

ahr ar-Ragyā (recte Nahr [al-]Yaģrā) (Fluss) 1213, 
1562 

Nahr ar-Rüs (Nahr ar-Ru'üs, vallis Russe?) (Fluss) 1570, 

1583 

Nahr ar-Ru'üs (Nahr ar-Rüs) (Fluss) 124, 1666 

Nahr Sab'īn (Fluss) 226, 1670 

Nahr Sabün (Fluss) 1102, 1882 

Nahr as-Sāģūr — as-Sāģūr 

Nahr Sanawbar (Fluss) 124 

Nahr Sanga — Sanģa 

Nahr as-Sarüt (as-Sarüt) (Fluss) 1333, 1799 

nahr as-sayh (Nahr Maslama?) (Kanal / Fluss) 949 

Nahr Sīnāb (Sinob Su) (Fluss) 124, 1763 

— auch Sīnāb (Sunyāb) 

Nahr as-Sinn (Nahr al-Abtar, Baldas) (Fluss) 124, 440, 

1569 

„Nahr Tartar“ (recte Nahr Tartar?) (Fluss) (Nahr ad- 

Dahab) Addenda (zu S. 1806, 1864) 

Nahr (al-)Yaģrā (Fluss) 1463, 1562 

Nahr NN — auch NN 

nahrā d-... DYZ' (Fluss) 984 

„Nahrā de-Šīrā* — recte Nahrä d-Šīrā 

Nahrā d-Parzmān (Marsyas; Merziman, Merzimen bzw. 

Merzumen Cayı, Bozatlı Cayı) (Fluss) 121, 1508 

Nahrä d-PRZM’N (PRZM’N / Parzmän, al-Marzabän) 

1509 

Nahrä d-Qarrire (Bārīd) (Fluss bzw. westsyr. Kloster) 

953—954, 1205, 1220, 1690, 1888 

— auch Dayrà d-Nahrā d-Qarrire 

Nahrä d-Sangā — Sangā 

Nahrā d-Šīrā (Nahrā ... d-SYR’) (> TIB 2 s.v. „Nahrä 

de-Sirä“) 388, 445—446, 972, 984, 1300—1301, 1749 

— auch Šīrā d-Mār Šabtāy 

Nahrā ... d-SYR’ (Nahrā d-Šīrā) 1749 

Nahrā Sangā — Sangā 

Nahrā SBSTY['] (Nahrä Sebasti[a]) 1669 

Nahrä Sebasti[a] / Nahrä Sebasti[a] 1669 

Nahrā ‘Uprin ([Nahr] 'Afrin, Oinoparas potamos) 
(Fluss) 123, 1558, 1857 

Nahrā *WPRYN ([Nahrā] 'Uprīn, [Nahr] *Afrīn, Oino- 

paras potamos, Nahr ‘Afrin) (Fluss) 1558 

Nahrā Zergā ([an-]Nahr al- Azrag, Singas potamos, Gök- 

su) (Fluss) 121, 1746 

Nahrawwātā — Bāt Nahrawwātā 

Nahrīn — Bēt Nahrīn 

Nahria (Naharia) 1537 

an-Nahrīyāt (false an-Nahriyāt) (Vorort von Aleppo) 743 

„Nairab“ (Nērabos, [an-]Nayrab [2]) 1546 

Nākinūk (Kaynūk / Kaytūk, al-Hadat, Adata) 812 

Namira — Burg Mamma (Burg Namra) 

Nampigi (Nam-pi-gu) (Manbiģ, Hierapolis) 1264, 1277 

Nampigu (Nam-pi-gu) (Manbig, Hierapolis) 1264, 1277 

N 

N 

N 


N 
N 
N 
N 











amra — Burg Namra 

amrī — Burģ Namrī (Burg Namra) 

anpigi (Na-ap-pi-gi) (Na-an-pi-gi) (Manbiģ, Hierapo- 
lis) 1264, 1277 
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Nantuae (Gallien) 1791 

Nappigi (Manbiģ, Hierapolis) 1264 

Napšātā (Mär SRGYS / Mär Sargis d-Napsätä, Bet 
Napsätä) (westsyr. Kloster bei Aleppo oder 
Qennesrin) 417, 1056, 1059, 1538 
— Bet Napšātā 1538 

Dayrā d-Mār SRGYS (Sargīs) d-Napšātā 1538 

Napšātā  (westsyr. Kloster auf dem Edessener 
Klosterberg) 1056, 1059 (?), 1538, 1729, Addenda 
(zu S. 417, 1538) 

„an-Naqira“ (an-NQRH, lies recte an-Nuqra oder an- 
NQYRH = an-Nagīra?) 1551 

an-Nagīra (Nikertai) 453, 823, 1549—1550, 1814 
— auch Dayr (an-)Nagīra 

an-Nagīra (an-NQYRH, d.h. Nikertai oder an-Nugra?) 
1551 

„an-Nagira der Bann Asad“ — Nagīrat Bani Asad 

Nagīrat Banī Asad (false „an-Nagira [recte an-Nagīraļ 
der Banū Asad*, d.h. Nagīrat Banī Asad = an- 
Nagīra = Nikertai oder „an-Nugra der Banū Asad“, 
d.h. Nuqrat Banī Asad) 1550, 1555 

„Nagirat QuSayr“ (d.h. recte Naqirat Qusayr bzw. Nuq- 
rat Qusayr) 1556 

Naqosa — *Bet Naqosa (Bāngūsā [1]) 

„Nagouz* 1603 

*Nagpür — *Bēt *Naqpür (?) (Bānagfūr) 

Nagš-e Rostam 140 

— Ka'be-ye Zardošt 140 

Naquaire (fons) 661 

Nāgūs 1538 

Naria (Naharia) 1537 

Narindja (Narinģa; Narlıca? Norsinge?) 1554 

Narinģa (Narlıca? Norsinge?) 1554 

Narbonne 233, 362, 374—375, 430, 882, 1362—1363 

Narincik (Uzuntas, Peras) 981 

Narlıca (Narliģā, Toprak 
1538-1539, 1554 
— Gebäude / Villa mit Bad, Mosaikfußboden und 
griech. Inschrift 1539 

„an-Narlidja“ (Toprak „an-Narlidja“, Narliģā, Narlıca) 
1367, 1538 

Narliğā (Narlıca) 1538 

Nasab — Tall Nasab 

an-Nasārā — Buhayrat an-Nasārā (Apameitis limnē) 
— auch Wādī n-Nasärä 

an-Nasibi — Bustän an-Nasibi (Vorort von Aleppo) 

Nasibin (Nasibin ar-Rūm, Nisibis) (in der Gazira) 166, 

967, 1546-1547, 1686 

Nasibin (Nēssibis) (in Nordsyrien) 917, 1546-1547, 

1797 

Nasibin ar-Rüm (Nasibin, Nisibis) (in der Gazira) 1547 

Nasibin as-Saģīr (Nasibin, Nēssibis) (in Nordsyrien) 

1546 

Nasibin — auch Tall Nasibin 

Nāsih — Kafar Nasih 

Näsir — Burg (an-)Näsir 

an-Nāsirīya 665, 735—736, 753, 757 
— auch Ibn al-Hatīb (Ibn Hatīb an-Nāsirīya) (Per- 
sonenregister) 

Nasr — Burģ Nasr (Burg [an-]Näsir) 





„an-Narlidja“) 1367, 
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Nasrin — Ma‘arrat Nasrin (Ma*arrat Misrin) 

Nassih — Bēt Nassih 

Nastae 1558 

an-Nà'üra (Nā'ūra, Bandar an-Nà'üra, Hisn an-Nā'ūra) 
175, 195, 454, 529, 677, 750, 785, 797, 1004, 1240, 
1482, 1539—1540, 1554—1555, 1670 
— Bandar an-Nā 'üra 1539 
— Dayr az-Zabīb 1539 
— Hisn an-Nà'üra 1539 (wohl = Folgendes) 

qasr / Festung(en) (Residenz des Maslama ibn * Abd al- 
Malik) 1539—1540 (wohl = Voriges) 

„Nawa* (Nawa) 1541 

Nawā (Qasr Nawā) 411—412, 1540—1541 
— Dayr Nawā (Kloster mit Kapelle, Inschrift, Zister- 
ne und Turm) 1540—1541 
— Hāuser mit Zisternen und griech. Inschriften 1540 
— metaton (Herberge) 1540 

Nawä’il (Vorort von Aleppo) 743, 766, 1019—1020, 1541 

Nawāz (Tall Nawāz, Kpar Nūz) 1402, 1541 

an-Nāwus (Hügel bei Hawarta) 1255 

Naxçıvan (Nachitschewan) 732 

Nāyā — Kafr Naya 

an-Nayrab (Nayrab = [an-]Nayrab [1]) (Vorort von 
Aleppo) 714, 736 (auch Bāb an-Nayrab), 743, 747, 
775 (Bāb an-Nayrab), 783, 785 (Bāb an-Nayrab), 
796-797 (Bāb an-Nayrab), 800-801 (Bāb an- 
Nayrab), 1019—1020, 1207, 1541—1542, 1546, 1600 
— al-Madrasa al-Kamālīya al- 'Adimiya (mit Grab- 
bau / turba, Pavillon / $awsaq und Garten / bustān) 
785, 1542 
-qasr / Palast des Sāliļ ibn "Alī (bzw. des al-Mahdı) 
1542 
— wagf-Stiftung für die al-Madrasa al-Gamālīya in 
Aleppo 1542 
— auch Bāb an-Nayrab (Sonderregister Beroia) 

Nayrab / an-Nayrab [2] (Nērabos, bei Idlib) 1546 

Nazama 862, 1542 

Nazareth (an-Näsira, Naseret / Naseret) 869, 1002, 1069 

Nazianz (Nazianzos in Kappadokien) (> TIB 2 s.v. Na- 
zianzos) 299, 646, 1346, 1695 

"NB (Innib) 1322 

’N’B (Inàb bzw. Innab) 1322 

*N'B (‘Inäb / *Anab) 1322 

N'BH Wadi N'BH (Wadi Nāba, recte Wadi n-Nabīy) 

NBL (Nabbul / Nubbul, Tubbal) 1844 

NBL (Nabal) — Kafr NBL (Kafr Nabal) 

Nbüde — Kafr Nbüde (Kafr Nabüda) 

NBW = Kafr NBW (Kafar Nabū / Kafarnabü) 

NBWDH — Kafr NBWDH (Kafr Nbūde, Kafr Nabüdä) 

ND = Kafar ND (Kafr ND) 

'NDYWK (Antiocheia) 539 

Neapolis (Neapel) 449 

— auch Appadana-Neapolis 

— auch Nābulus (in Palāstina) 

„Nebī Skander*' (Nabīy Iskandar) 1325 

Necheila (Nahla? Nihlīn?) 403, 1542—1543, 1548 

efsi Gerger (Oymaklı, Gargar / Karkaron) 1564 

egrod (NGRWD) 1547 

ehrüzzehep (Nahr ad-Dahab, Nahr Butnän) (Fluss) 

1864 
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Ne-ia (Niya, Apameia) 856 

kururuNe-i/e/hi/hē (Niya, Apameia) 856 

Neikopolis (Nikopolis) 1551 

Neilos (der Fluss Nil) 743 

„Neinč* (Neni) 1544 

„Neirab* ([an-]Nayrab [1]) 1542 

Nemrut Daģi (Berg) 396, 483, 959, 969, 1183, 1307, 

1398, 1543, 1777 

Nenenta (casale) (Nīnanta) 443, 1543—1544 

Neni (casale) (Nīnat al-Būr) 443, 1543—1544 

Neocaesarea (Neokaisareia) 146, 1544 

Neokaisareia (am Euphrat) (Athis; Neocaesarea; Dibsī 
Faraģ, Oāsirīn, Qusayr ad-Dibsī; Qasrin, Neoqasrin) 
146, 160—161, 293 303, 320—321, 327, 373, 403— 
404, 406, 412, 417, 451, 468, 487, 492, 497, 528, 
805, 946, 1009, 1060, 1189, 1225, 1305, 1544— 
1546, 1698, 1796, 1826, Addenda (zu S. 1305) 

— Bāder 1545 

— castellum (befestigte Oberstadt), principia bzw. 
praetorium, Bad, dreischiffige Pfeilerbasilika 
(Kathedrale?) und Gebäude aus umayyad. Zeit 
1544—1545 

— Festung 1544—1545 

— martyrion ö. der Unterstadt 1545 

— Mauern 1544-1545 

— Nahr Maslama / Bewāsserungskanāle 1545 

— Pfeilerbasilika 1545 

— Zisternen 1544—1545 

— auch Qal'at ad-Dibsī 

Neokaisareia (im Pontos) 292 

Nēēgāsrīn (N'WQ'SRYN, Neokaisareia) 1544 

Nepa ('Ināb) 254, 1161, 1322 

Nephinum (Anfa im Libanon) 1750 

Nērab (arab.-volkssprachlich) ([an-]Nayrab [1]) 1541 

Nērab (altaram. NRB) ([an-]Nayrab [1]) 1541 

Nērab (syr. N’RB) ([an-]Nayrab [2], Nērabos) 1546 

Nērabos ([an-]Nayrab [2], N'RB / Nerab) 1541, 1546 
— Dayrā d-Bēt Mar Yohannan 1546 

""Né-re-bi ([an-]Nayrab [1]) 1541 

""Né-re-eb ([an-]Nayrab [1]) 1541 

Nerönias (> TIB 5 s.v. Eirēnupolis 2) 293, 872 

Nesebār (> TIB 6 s.v. Mesembria 2) 1306 

Nešrayyā — Qen Nešrayyā (Qennesre, Qinnasrin, Chal- 
kis) 

Neššē — Tell-Neššē (Tell-Neššīn, Telanissos) 

Nēssibis (Nisibyn; Nasībīn, Nasībīn as-Saģīr [auch Tall 
Nasibin?]; Nsibin Qasträ; Nzēp; Nizip) 122, 227, 
446, 496, 917, 1106, 1537, 1546-1547, 1749, 1797, 
1886, 1891 
— griech. Grabinschrift 1546 
— Kirche / Moschee 1547 
— latein. Grabinschrift 1547 
— gastrā (Nsībīn Oastra) 1546—1547 
— auch Tall Nasībīn 

Neššīl — Tell-Nessil [!] (Tell-Neššīn, Telanissos) 

Neššīn — Tell-Neššīn (Tell-Neššē, Telanissos) 

Nestör[ios] — *Bēt Nestor[1os] (Banastür?) 

Nētis (Homēru kome) 1306 

Neubritannien 157 

Nevers 576, Addenda (zu S. 576) 
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Nezin (Tizin, Tīzīn [1]) 1835 
NFD (Nafd) — KFR NFD (Kafr Nafd) 
*N'FYT (‘Anāfit, recte "NOB / *Anāgib) 832 
NGD (NG[D]) = Kafar NGD (Kafr NGD) 
NGM = Qal'ah NGM (Qal'at Nagm) 
NGRWD (Negrod? Nagrod / Nagrüd?) 340, 1547 
NHLH (Nahla bzw. NHLY / Nahlī; Necheila) 1542 
NHLY (Nahli bzw. NHLH / Nahla; Necheila) 1542 
Niaccaba (Kafr Ta'qab, Kafrat A'qab) 527, 1547— 
1548 
— Gebäudekomplex mit Türmen, Stāllen, Basilika 
und Zisterne (I) 1547 
— Kloster mit Basilika und Zisterne (IT) 1547 
— Moschee (?) 1548 
— róm. Strafe 1547 
— Sarkophag 1548 
— Wasserrreservoir / Zisterne (IIT) 1547 
Niara (Niopa, Niara kome; Niyara? Naģģāra?) 395, 479, 
1421, 1548 
Niara komeé (Niapà oun: Niara) 1548 
„Niära“ (Niyāra; Niara?) 1548 
Nicaea (Nikaia) 294, 1047, 1137, 1209, 1456, 1641, 
1887 
Nicerontha (de vico Nicerontha, Nikertai) 1548—1549 
Nicola di Casole, S. (Kloster bei Otranto) 363, 620 
Nicopolis (Nikopolis) 1552 
Niedermakedonien 1580 
„Nigere‘“ (Naģģāra; Niara?) 1548 
Nigra, Montana (Mauron Oros) (> TIB 5 s.v. Amanos) 
424—425, 467, 1216, 1328, 1478, 1516 
Nihlayn (Nihlīn) 1548 
Nihlin (Nihlayn; Nahla? Necheila?) 1542, 1548 
Ni-ia (Niya, Apameia) 856 
vnNi-i/e/hi/hé (Niya, Apameia) 856 
Nikaia (Nicaea) 225, 232, 293—294, 309, 334, 366—368, 
418, 550, 571—572, 598, 628, 689, 691, 708, 803, 
850, 859, 869, 872, 874, 882, 890, 895, 905, 930, 
957, 1004, 1053, 1109—1110, 1174, 1179, 1198, 
1244, 1272, 1280, 1315, 1352, 1415, 1440, 1451, 
1459, 1539, 1545—1546, 1565, 1620, 1688, 1695, 
1714, 1723, 1890 
Nikatoris 1548 
Nikerata (?) (Nikeraton kome, Nikertai) 1549 
Nikeraton kome (kome Nikeratön, Nikerata [?], Niker- 
tai) 479, 1548-1549 
Nikertai (Nikeraton kome, Nikerte; Angirātā / Ingirātā, 
an-Nagīra, Dayr [an-]Nagira / Dayr aš-Šargī; [Dayrā 
da-]Nqirtä, Dayrā d-Anqirontà, Dayrā d-Igröntä) 
148, 164, 306, 403—404, 453, 479, 823, 832, 851, 
863, 1055, 1111, 1136, 1199, 1214, 1282, 1416, 
1548—1551, 1555, 1735, 1813—1814 
— Dayr (an-) Nagīra 1550 
— Dayrā da-Ngīrtā / d-Angīrēntā / d-Īgrēntā 1550 
— Grab des Abū Zakariyā' Yahyā al-Maģribī 1550 
— Grab des Umayyadenkalifen ‘Umar II. 1550 
— Grabinschriften in Florenz, Trient und Aquileia 
(griech. und latein.) 1549 
— Hir Ngīra (Hayr Nagīra bei Dayr aš-Šargī) 1549 
— Inschrift (griech.) von Dayr aš-Šargī (546) 
1549—1550 
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— „Kefr Zelih“ (recte?) (Mosaik mit griech. In- 
schrift) 1550 
— Klöster des Agapētos und des Symeon 1549 
— Pfeilerbasilika von Hir as-Sayh (Hayr as-Sayh) 
mit Fußbodenmosaiken und griech. Inschriften 
1550 
— gasr / Schloss des Maslama ibn ‘Abd al-Malik 
1550 
— Tall al-Hawwas („Rasm el Mgaidleh“ / „Rasm el 
Naous“) (Gebäudekomplex mit Ölpressen) 1549 

Nikertē, kome (Nikertai) 1548 

Nikiu 557, 1049, 1321, 1723 

Nikomēdeia 213, 294-295, 352, 550, 597, 617, 1440, 
Addenda (Zu S. 617) 

Nikopolis (in Kilikien; NYOPWLYS) (> TIB 5 s.v. Is- 
sos) 1551 

Nikopolis (in Nordsyrien; NYQPWLYS, isláhiye) 140, 
147, 527, 824, 830, 1045, 1066, 1192, 1252, 1551— 
1552, 1608, 1680, 1750 
— Aquädukt 1552 
— Inschriften (griech.) etc. 1552 
— Tonsiegel 1552 

Nil (an-Nil) (Fluss) 170, 184, 743, 931, 1147-1148, 
1246 (Delta) 

an-Nil (der Nil) (Fluss) 1147 

Nimociensis 383 
— auch Limassol 

Nimuza 1423, 1552 

Ninanta (Nenenta) 1543-1544 

Ninat al-Bür (Neni) 1543 

Nīnawā (Ninive) 979 

„Ninennte‘“ (Nenenta) 1544 

„Ninet el-Boür“ (Ninat al-Bür, Neni) 1544 

Ninive 114, 329, 612, 965, 979 

Nīnwē (NYNW’) (Ninive) 114, 979 

Ninyat 528 

Nīgāpālīs (westsyr. [niqopolis] für NYQPWLYS, d.h. 

Nikopolis in Kilikien wie — TIB 5 s.v. Issos) 1551 

Nīgāpālīs (westsyr. [niqopolis] für NYQPWLYS, d.h. 

Nikopolis / Islähiye) 1551 

Nīgāpēlīs (syr. NYQPWLYS, d.h. Nikopolis in Kilikien 

wie — TIB 5 s.v. Issos) 1551 

Nīgāpēlīs (syr. NYQPWLYS, d.h. Nikopolis / Islähiye) 
1551 

[niqopolis] (westsyr. für NYQPWLYS, d.h. Nikopolis in 
Kilikien wie — TIB 5 s.v. Issos) 1551 

[nigöpölis] (westsyr. für NYQPWLYS, d.h. Nikopolis / 
Īslāhiye) 1551 

Nīgūmīdiya / Nīgūmīdīya (Nikomēdeia) Addenda (zu S. 

617) 

„Nirab* ([an-]Nayrab [1]) 1546 

„Nirab* ([an-]Nayrab [2], Nērabos) 1546 

Nīrab (arab.-volkssprachlich) ([an-]Nayrab [1]) 1541 

"""Ni-ra-bu ([an-]Nayrab [1]) 1541 

Nirep ([an-]Nayrab [2], Nerabos) 1546 

Nirop ([an-]Nayrab [1]) 1541 

an-Nisa' — *Aqabat an-Nisā” 

Ni'saf 1639, 1641 

Nišāpur 960, 983, 1577 

Nisbin — Tall Nisbin 
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Nisibis (Nasībīn, Nasībīn ar-Rūm; Nsibin; Nusaybin) 
(in der Gazira) 148, 152-153, 166, 184, 187, 266, 
318, 346, 361, 388, 402, 519, 553, 967, 1047, 1205, 
1218, 1221, 1422—1423, 1587, 1686, 1749, 1752 

„Nisibis“ (Nasībīn, Nasībīn as-Saģīr; Nēssibis) (in Nord- 
syrien) 917, 1546 

Nisibyn (Nasībīn, Nsībīn, Nēssibis) 1546 

Nisson (Nisus; Kēssos?) 1381, 1553 

Nistrion (Nistrion polis, Istrion polis; al-Gisr, Hisn al- 
Gisr, Qal'at al-Gisr, Madinat al-Gisr; Gistrum) 221, 
505, 688, 882, 1229, 1291, 1352-1353, 1451-1453, 
1457—1458, 1552-1553, 1640 
— Brückenfestung (Hisn al-Gisr / Qal'at al-Gisr) 
1552-1553 
— Brückenmühle (rahāt al-gisr) 1553 
— al-Hirtala / al-Hantala (Damm) 1553 

Nisus (Nisson; Kēssos?) 1193, 1381, 1553 

Niya (Apameia) 844 

Niyāra (Niara?) 1548 

Nizip (Nasibin, Nēssibis) 122, 1106, 1537, 1546, 1891 

Nizip Cayı (Bozalioglu Cayı) (Fluss) 122, 1537 

Nj (Niya, Apameia) 856 

NN auch Bet NN 

Nönnäs, Kloster des (Bet Mar NWNS lies Nönnäs bzw. 

Nonnās) 1553 

Noortha (casale) 1069, 1553—1554, 1767 

Nor Juta (Nor-Julfa, Golfä-ye Esfahàn) 957 

Nordafrika (nordafrikanisch) 138, 156, 173—174, 176, 

188, 406, 449, 469, 477, 482, 507, 863, 877, 1215, 

1443 

Norditalien (norditalienisch) 449, 816, 1493 

— auch Oberitalien 

Nordostarabien (nordostarabisch) 161 

Nordostiran (nordostiranisch) 1577 

Nordwestindien 507 

Nordwestmesopotamien (nordwestmesopotamisch) 167, 

188, 328, 385, 388, 445, 804, 995, 1017, 1221, 
1239, 1300 

Noricum 1261 

Nor-Julfa (Golfä-ye Esfahän, Nor Juta) 957 

Normandie 229, 234-235, 495, 574, 616, 1171, 1244, 

1292, 1352, 1434, 1609, 1640, 1738, Addenda (zu 

S. 1244) 

Norsinge (vineae de Norsinge; Naringa? Narlica?) 427, 

1554 

North Ryde (Australia) 1484 

Macquarie University 1484 

Museum of Ancient Cultures 1484 

Nottingham 1442 

„Noubbol“ (Nubbul, Tubbal) 1844 

„Nouboul“ (Nubbul, Tubbal) 1844 

*N'QB (‘Anägib) 832 

NQ'BLS (Nigābulus, Nikopolis) 1551) 

Ngīrtā (Nikertai) 1548, 1555 
Dayrā da-Ngīrtā 1548 

an-NORH (an-Nugra oder recte an-NOYRH = an- 
Nagīra?) 1551 

an-NOYRH (an-Nagīra = Nikertai?) 1551 

’NQYRWNT’ (Dayrā d-’NQYRWNT’, 
d-Angiröntä; Nikertai) 1548, 1550 
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NRB (altaram.) (Nērab, [an-]Nayrab [1]) 1541 

N’RB (syr.) (Nērab, [an-]Nayrab [2], Nērabos) 1546 

NRLG’ (Narliģā; Narlıca?) 1539 

Nsibin (Nisibis in der Gazira) 346, 967, 1205, 1221, 

1423, 1749, 1752 

Nsibin Qasträ (Nēssibis in Nordsyrien) 446, 1546-1547, 

1749 

NSRYY’ > QN NSRYY’ (Qen Nešrayyā, Qinnasrin, 
Chalkis) 

’NSYT (Anšīt) 840 

"NTWKY' (Antēkīā / Antökyä; Antiocheia) 539 

’NTY (Anatha) 834 

"NTYK (Antīāk / [antiok]; Antiocheia) 539 

"NTYKSRWN 558 

"NTYWKY' (Antiokia / Antiokia; Antiocheia) 539 

Nubāta 1554 

an-Nubātīya — Wadi n-Nubātīya (Nubāta) 

Nubbel (Nubbul, Tubbal) 1844 

Nubbul (Tubbal; auch ,,Nábél* = Nābal / Nābil?) 224, 
987, 1031, 1241, 1594, 1644, 1836, 1844, 1877, 
1894, Addenda (zu S. 798) 

an-Nuhäs — Gabal an-Nuhäs 

Nuhayla 1189, 1554, 1740 

Nully 271 

an-Nu'màn — Ma‘arrat an-Nu*màn 

an-Nugra (Nugrat Banī Asad) 453, 497, 765, 819, 823, 
948, 1053, 1158, 1186, 1233—1234, 1248, 1263, 
1268, 1271, 1303, 1368, 1411, 1479, 1482, 1539, 
1550, 1554—1556, 1681, 1793, 1864 
— ard an-Nugra 1556 
— diya‘ an-Nugra 1555 
— Güter des Maslama ibn ‘Abd al-Malik 1554—1555 
— Nugrat Banī Asad (Nagīrat Banī Asad?) 1555 
— ganā / ganāt-Bewāsserungsanlagen 1556 

an-Nugra (an-NORH) (= Nugrat Banī Asad oder „an- 
Nagira* für an-NQYRH lies an-Nagīra = Nikertai?) 
1551 

an-Nugra — auch Bustān an-Nugra 

Nugrat Banī Asad (an-Nugra) 765, 823, 1053, 1186, 

1234, 1263, 1303, 1539, 1554, 1555—1556, 1681 

Nugrat QuSayr 811, 1310, 1556 

Nur Dağları (Gebirge) 117, 1776 

Nür K.ģāl (Nūr KG’L) 1556 

Nür KG’L (Nür K.gäl, Nür Kagäl?) 1092, 1556-1557, 

1891 

Nür — auch Kafr Tāš Nür (Ta'nür) 

Nürän (NWRN) — Kpar Nürän (Kafr Nürän) 

uran Cayı (Fluss) 121 

urdaģi (Ort) 824 

urīya (Nūrīya?) 1473, 1557 

ūrīya (Nurīya) 1557 

„Nūrīye* (Nūrīya, Nurīya) 1557 

an-Nusayriya — Gabal an-Nusayriya 

Nūz (NWZ) — Kpar Nūrān (Kafr Nürän) 

— auch Nawäz (Tall Nawäz) 

NW-Mesopotamien — Nordwestmesopotamien 

NWGH’ (Kpar NWGR’, Maratozabdalēs kai Nögeö 

chörion) 1495 

— auch Bēt Mär Sargis da-Kpar NWGH’ 

NWHDRN — Bēt NWHDRN 

NWLBYN (westsyr. Kloster) 1111 
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NWNS, Mār — Bēt Mār NWNS (Nēnnās / Nonnās) 

N'WQ'SRYN (Neögäsrin, Neokaisareia) 1544 

NWRN (Nūrān) (Kpar Nūrān, Kafr Nūrān) 1402 

NWZ (Nūz) (Kpar Nūz, Tall Nawāz) 1402 

— auch Nawāz (Tall Nawāz) 

NYKPLWS-Y (Nikopolis) 1551 

NYKPRWSY (Nikopolis) 1551 

Nymphaeus (Nymphaios) (Fluss) 1181 

Nymphaion 367 

Nymphaios (Chabinas, Kāhta Cayı) (Fluss) 121, 227, 
483, 498, 1181-1182, 1307, 1777 

NYNW' (Ninwe) (Ninive) 979 

NYQPWLYS (Niqapolis, d.h. Nikopolis in Kilikien wie 

— TIB 5 s.v. Issos) 1551 

NYQPWLYS (Nīgāpēlīs, d.h. Nikopolis / isláhiye) 1551 

NYQY' (Nikaia) 803 

yssa (> TIB 2) 299, 1346 

’[..INYT (See von "[..] YT, bei Bahasna) 925, Addenda 

(zu S. 925) 

Nzēp (Nēssibis) 1546—1547, 1886 

’N’ZRB’ (Anäzarbä, — TIB 5 s.v. Anazarbos) 961, Ad- 

denda (zu S. 1024) 


Z 








„O.“ Daouar“ (Wādī Dawär / Wādī Dawwār) 1094 

„O.“ enn Nabi“ (Wadi n-Nabiy) 1866 

„O.“ es Sâqié“ (Wadi s-Sāqiya) 1866 

Oasis (Ägypten) 305, 311, 397, 606, 643, 1149, 1688 

‘Ob Ğānāh (?) (‘Ub al-Qanā) 1851 

Obariae 1557 

Obbanēs chörion (Ainos?) 151, 820, 1557 

Oberāgypten (oberāgyptisch) 525, 1199 

Oberitalien (oberitalienisch) 401, 601, 1328, 1774 
— auch Norditalien 

Occaraba (Occariba, Orarabon? Akoraba? "Ugayribāt?) 
146, 530, 821, 1557—1558, 1857 

Occariba (Occaraba) 1557 

Octacuscum (Altın Köprü am Göksu? Bahasnä? Sca- 
suson?) 923, 1558 

Ochrid (Ohrid) 320, 610 

'Ūdā — *Bet 'Oga (Bā'ūdā [1-2]) 

Odēssos (Varna) 449, 1744, 1807 

„O.“ Daouar“ (Wādī Dawär / Wādī Dawwār) 1094 

„O.“ enn Nabi“ (Wadi n-Nabiy) 1866 

„O.ties Ságié* (Wadi s-Sāgiya) 1866 

„O.ti es-Soüss“ (Wadi as-Süs, Bas Wadi Süs al- 
Fawgānī) 1644 

Odia (vicus bei Zeugma) 1558 

„Ofri“ („Ophri“, *Uprīn?) 1857 

Ogrul Cayı 1891 

Ogul-Bey — Marģ Ugul-Bak (Vorort von Aleppo) 

Ogulpinar (Tīzīn [1]) 1835, Addenda (zu S. 1035) 

Oğuzeli 1522 

Ohrid — Ochrid 

oikos ton Hormisdu — Hormisdu, oikos ton 

Oinoparas potamos (Nahrā *Uprin, [Nahr] *Afrīn, Af- 
rin Suyu) (Fluss) 117, 123—124, 189, 204, 217, 225, 
231, 258, 269, 340, 493, 523, 542, 689, 700, 738, 
817, 830, 843, 888—889, 899, 935, 992, 994—995, 
1011, 1069, 1095, 1102, 1128, 1263, 1333, 1367, 
1379, 1463, 1485-1486, 1493, 1558-1559, 1562, 
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1620—1621, 1804—1805, 1815, 1841, 1857, 1882, 
1893, Addenda (zu S. 1248) 

Okbanon (Gen.?) — Birtha Okbanon (BYRT 'KWPN) 

Olba (Fürstentum) 136 

Olbanön, kome (Halban) 479, 501, 844, 1511, 1559, 
1754 

Ölbüs / Ölbüs (Köklüce, Elbes, Urbüs, "Urbīš) 803, 1577 

„Old Bagdin“ (Bagdin) 922 

Oldenburg 587, 658, 930, 1173, 1214, 1293, 1438, 1496, 
1566, 1673, 1675, 1758 

„ Olleiga“ (Hisn al-*Ullayga, Argyrokastron) 875 

Oman ('Umān) 511 

„Omar Simro* (*Umar Sīmū) 1306 

Omer (Audomarus), St. 427 

Omrun / Ömrün (Pütürge, Amrön) 827 

Onasartha (Anasartha) 832 

Onchae (Sēchoi?) 1753 

Ophites (Orontes) 1561-1562 

„Ophri“ („Ofri“, *Uprin?) 1857 

oppidum Barsoldan (Basüta) 992 

Opsikion (thema) 167 

Oragiza (Eragiza, Eraciza, Eraiza; Eragiza, Erogene, 
Erigene, Saltos Eragizenon / Oragizenon, Salgeno- 
ratixenon; *Eragiz, Ergīnās; Tall al-Hāģš) 147, 321, 
373, 478, 528, 863, 1421, 1559—1560, 1728 
— kaiserl. Domänen (?) im saltos Eragiza 1560 
— Standort der cohors I milliaria Thracum und der 
cohors II pia fidelis (latein. Grabinschrift) 1560 
— Tall al-Hagg (mit röm. Militärlager auf der Ak- 
ropolis, Toranlage, Befestigung und Zivilsiedlung) 
528, 1559-1560 

Oragizēnon, Salton (Oragiza) 1559 

Oragon Apameön, kome (Opayov / Horagön Apameon 
kome) 1307 

Oragoton Apameon, kome (recte Horagon Apameön 
kome) 1307 

Orange 654, 883 

Orāntīs (Orontes) 122 

Orarabon (Occaraba?) 1557 

Orenli (Pirun, Perrē) 528, 1398, 1575 

Orentēs (Orontēs) 1561 

Oresa (Orisa, at-Tayba) 138, 142, 146, 1560 

Orhāy (Edessa) 729, 804, 967, 976, 1869, Addenda (zu 
S. 417, 1538) 
— Tūrā d-Orhāy — Edessener Klosterberg 

Oriens (Reichsdiözese) (ohne praefectus praetorio per 
Orientem, comes Orientis, magister militum per 
Orientem etc.) 120, 129, 141—143, 145, 157—158, 
292, 295, 297, 299, 301, 303, 307, 313, 524, 550, 
601, 946 
— auch comes Orientis (Sachregister) 
— auch comes sacrarum largitionum et Orientis 
(Sachregister) 
— auch corrector totius Orientis (Sachregister) 
— auch magister eguitum per Orientem (Sachregi- 
ster) 
— auch magister militum per Orientem (Sachregi- 
ster) 
— auch praefectus praetorio per Orientem (Sachre- 
gister) 
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— auch rector Orientis (Sachregister) 
— auch vicarius Orientis (Sachregister) 

Orient (= Diözese Oriens und allgemein; orientalisch 
[ohne altorientalisch]) 141, 144, 148, 152-154 
(Orientarmee), 155, 157, 283, 291, 316, 322 (Ori- 
entarmee), 323, 325, 327, 335, 338-339, 367, 368 
(Orientlegat), 381, 384, 389, 401, 425, 460-463, 
475, 511, 548, 553, 629, 1175, 1265-1266 (Ori- 
entarmee), 1273, 1463 (Orientarmee), 1653, 1773, 
1819, 1894 
— auch Alter Orient (altorientalisch) 

— auch Naher Osten 

„Orientalen“, Kloster der (Dayrā d-Madnhāyē) — 
Madnhāyē (Kloster der) 

Orientis (Orontēs) 1561 

Orima (Urima) 373, 1859 

Orimön (Urima) 1859 

Orion (Orisa?) 373 

Ons (RS, Orisa) 1561 

Orisa (Oriza, Horizon, Horison, Orissa; Oresa, Orissa, 
Oruba; [Arīsū] ‘Ars; ‘Urd, at-Tayyiba / at-Tayba, 
auch at-Tayba) 138, 142, 146, 153, 321, 329, 373, 
528—530, 1019, 1223, 1536, 1560—1561, 1728, 
1886, Addenda (zu S. 1561) 

Orissa (Orisa) 1560, 1728 

Oriza (Orisa) 1560-1561 

Örmeli (Siro Cayı) (Fluss) 984 

Orokassias (Berg) 558, 649 

Oronteion nama (Orontēs) 1561 

Orontem, ad (Bytyllion hormētērion? *Ašārina?) 530, 
1037, 1561, 1659 

Orontes (latein. / mittellatein.) (Fluss) 449, 530, 1037, 
1129, 1561, 1659 

Orontēs (griech.) (Axios potamos, Orentēs, Oronteion 
nama, Drakön, Ophitēs, Typhön, al-Mīmās [Ober- 
lauf]; Orontes, Horontes flumen, Orientis, Farfar 
/ Farfara, Fernus; al-*Asi bzw. [an-]Nahr al-'Asi, 
"WRNTS, al-Urund bzw. al-Urunt, [Nahr al-] 
Maglūb; "WRNTYS, "SY, MQLWB; Asi Neh- 
ri) (Fluss) 109—110, 117—120, 122—124, 137, 176, 
183—184, 195, 198, 204, 208, 213, 229—230, 234, 
240—241, 267, 269, 336, 356, 374, 397, 443, 448— 
449, 456, 467—468, 478, 482, 489—490, 493—495 
(494), 501, 505, 508, 522, 527, 529, 534, 540, 541, 
543, 549, 550, 574, 585, 591—592, 597, 601, 603, 
606, 615, 631—634, 636, 638, 640, 642, 644—645, 
649—650, 657, 661, 679, 829, 840—841, 843—844, 
846, 862, 870, 872, 883, 890, 894, 905, 932, 
1001—1002, 1037, 1040, 1067, 1069, 1083, 1092, 
1107—1108, 1125, 1127, 1130, 1133, 1135—1136, 
1164, 1168, 1180, 1183-1184, 1188, 1208, 1213, 
1216, 1234, 1283, 1308, 1330, 1353, 1374, 1377, 
1408, 1412, 1450, 1452, 1455, 1462, 1478, 1512, 
1537, 1542, 1552-1553, 1559, 1561-1563, 1571, 
1573, 1584—1585, 1608, 1652, 1661—1662, 1670, 
1675, 1681, 1714, 1720, 1738—1739, 1744, 1755, 
1758, 1761, 1799, 1809, 1832, 1862, 1877, Adden- 
da (zu S. 1563) 

— Funeidec (arab. „kleines Gasthaus“; Name einer 
von zwei Mühlen am Orontes) 1563 
— róm. Brücke von Dayr Suwān 1559 
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Öröpos (Telmēssos) 131, 1563—1564 

Oropos (in Makedonien) 1563 

Orthalea (RTL WN) 373 

*Orthaleon (< Gen. Pl. Orthalea; RTL” WN) 373, 1659 

Orthosias 530 

Oruba (Orisa) 1560 

Orum (Urima) 1859 

Orygiza (Oragiza) 373 

Oschi 1564 

Osrhoéna (latein.) (Provinz) 142 

Osrhoéne (latein.) (Provinz) 110, 120, 144—145, 
150—151, 603, 987, 1145, 1305, 1326, 1683, 1736, 
1888 

Osroéne (latein.) (Provinz) 139 

Osroēnē (griech.) (Provinz) (osroenisch) 120, 133, 160, 
394, 398, 404—405, 527, 603, 841, 987, 993, 1049, 
1145, 1209—1210, 1305, 1324, 1326, 1423, 1482, 
1683, 1715, 1736, 1818, 1888, Addenda (zu S. 
1256) 

Ossory 591 

Osten — Ferner Osten 
— auch Naher Osten 

Osterreich 1044, 1651 

osteuphratensisch 1369 
— auch Euphratēs 

Ostia 376, 390, 622, 1112, 1772 

Ostiran (ostiranisch) 166, 340, 354, 962 

Ostkappadokien 1224 

Ostkilikien (ostkilikisch) 136, 955 

Ostkleinasien 360, 493 

oströmisch 151 
— auch byzantinisch (Sachregister) 

Otengay (Pagrai) 1564 

Otranto 247 

„O[ua]* Daouar“ (Wadi Dawār / Wadi Dawwar) 1094 

„Ouädi el Habbäte“ (Wadi l-Habbat) 1226 

„Olua]“ es-Soüss* (Wadi as-Süs, Ra's Wadi Süs al- 
Fawgānī) 1644 

„Oumm Mouailáte* (,,Méraáya", Mir'aya) 1525, 1857 

„Ouädi Mrhairi“ (Wādī Muģayrī) 1482 

O[ua]di es-Soüss (Wādī as-Sūs, Ra's Wadi Süs al- 
Fawgānī) 1644 

„Oubin“ (Ūbīn, Ubin) 1851 

„Oübine“ (Ūbīn, Ubin) 1851 

„Oudehi“ (Udēhi bzw. [al-]Wadīhī) 1867 

„Oudēhi el Aatiq“ ([al-]Wadīhī al-“Atiq) 1867 

„ Oufrai* (“Uprin) 1857 

„Oumerdjim* (Umm Rugüm) 1855 

„Oumm Charchou“ (Umm Šaršūh) 1855 

„Oumm Djeroun“ (Umm al-Qurün) 1854 

„Oumm er Rjim“ (Umm Rugüm) 1855 

„Oumm ett Tine“ (Umm Tina) 1856 

„Oumm ett Tioür“ (Umm at-Tuyür) 1856 

„Oumm et-Tiyour“ (Umm at-Tuyür) 1856 

„Oumm Jläl“ (Umm al-Galäl) 1853 

„Oumm el-Khaläkhil“ (Umm al-Halābīl) 1853 

„Oumm Mouailäte [Méraáya]* (Umm Muwaylāt [1], 
Mirtāyā) 1525, 1857 

„Oumm Ouilät“ (Umm Wilāt, Umm Muwaylāt [1]) 1857 

„Oumm Qalaq“ (Umm Qalaq) 1854 
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„Oumm er Rjim“ (Umm Rugüm) 1855 
„Oumm Sahrij‘“ (Umm Sahrig) 1855 
„Oumm Sharshouh“ (Umm Sar&üh) 1855 
„Oumm as-Shélik* (Umm Sahrīģ) 1855 
„Oumm ett Tine“ (Umm Tīna) 1856 
„Oumm ett Tioūr* (Umm at-Tuyūr) 1856 
„Oumm et-Tiyour“ (Umm at-Tuyūr) 1856 
„Oumm et-Touweinet“ (Umm Tuwayna al-Ganübiya) 
1856 
,Oumm-er-Redjim* (Umm Ruģūm) 1855 
„Ourim-el-Djoz“ (Ūrim al-Gawz) 1858 
„Ourim-el-Koubra* (Ūrim al-Kubrā) 1859 
„Ourim-el-Soughra“ (Ūrim as-Sugrä) 1859 
„Ouroum ej Jaouz“ (Ūrim al-Gawz) 1858 
„Ouroum el Koubra* (Ūrim al-Kubrā) 1859 
„Ouroum es-Sourha* (Ūrim as-Suģrā) 1859 
Oxford 838, 1615 
Oxylithos (> TIB 7) 192 
Oymaklı 1369, 1564 


P. Ualo (Portus Vallis Tanderae; Charadros? Minä’ al- 
Kassab?) 1584 

P. Vallo (Portus Vallis Tanderae; Charadros? Minā” al- 
Kassab?) 1584 

Pacosanda (Capriandas?) 1040 

Paderborn 390, 1773 

Pagaris (Pagrai) 1261, 1564 

Pagrae (Pagrai) 1567 

Pagrai (Pagrae, Pagaris, Pagris, Pagrios; Pagras, Phle- 
grai, hai Gastunai; Bagras; Patras, BGRS / Bagras; 
Gaston, Gastum; Ötengay) 110, 178, 184, 196, 239, 
242, 250, 252, 257, 267, 270-272, 275, 279-280, 
428, 430, 436-438, 440, 442, 446, 492, 525-527, 
548, 553, 560 (Orientarmee), 629, 656, 829, 843, 
865, 1045, 1200, 1213, 1245, 1261, 1294, 1412, 
1463, 1524, 1564-1568, 1580, 1776, 1840, 1872, 
1876, Addenda (zu S. 1565) 
— Bāb Antäkiya 1565 
— dar diyafa — „Palast der Zubayda“ 
— Festung (hisn, castrum) mit Mauern und Türmen 
1565-1567 
— Marg Baģrās 1565 
— Moschee 1567 
— „Palast der Zubayda (Zobeyde)“ bzw. dar diyafa 
1565, 1567 
— Straßenstation (stathmos) 1564 

Pagras (Pagrai) 239, 1564 

Pagris (mansio) (Pagrai) 526, 1564 

Pagrios (mansio) (Pagrai) 526, 1564 

Pahesni (Bahasnā, Bēt Hesnē) 923 

Pailes (casale) 433, 1568 

Palacio (Ortsname?) 1583 

Palaestina (Provinz) 110—111, 114—115, 136, 142, 294, 
1117, 1735 

Palaestina III (Provinz) 114—115, 305, 313, 852, 1583 

Palaestinae 114 

Palaiopolis (Seleukeia Pierias) 1712 

Patak-Jiak (Kloster) (> TIB 5) 423 

Palamea (Balaneai) 928 

Palanē (Balaneai) 928 
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Palāstina (palāstinisch) 110, 112, 114, 128—129, 136, 
141, 155, 157-159, 162, 167, 169, 174, 178, 184, 
186-189, 191, 195, 202—203, 207, 210, 262, 267, 
275-278, 280, 282, 290—294, 297, 303, 310, 320, 
337, 370, 387, 404, 406, 408, 410-411, 451-452, 
455, 457, 469, 477, 483, 504, 509, 526, 532, 545, 
568, 576, 584, 594, 596, 598, 610-611, 671, 682, 
703, 828, 850-851, 946-947, 1002, 1152, 1194, 
1199, 1202, 1410, 1416, 1433, 1435, 1505, 1631, 
1683, 1688, 1714, 1771, 1845, 18471433, 1435, 
1505, 1631, 1683, 1688, 1714, 1771, 1845, 1847 
— auch ģund Filastīn 

Palatu (Palitu? Paltos) 1569 

Palatza (Balģāt, al-Balät / al-Bilāt) 190, 239, 933, 1313, 
1568 

Palermo 626 

Palitu (Palatu? Paltos) 1569 

Pallas (Quelle in Daphnē) 1083, 1085 

Palmyra (Tadmor, Tadmur) (palmyrēnisch) 119, 135, 
137, 140-141, 176, 281, 457, 522, 528-530, 549, 
810, 902, 1018, 1035, 1045, 1081, 1117-1118, 
1130, 1164, 1184, 1260, 1287, 1305, 1417, 1536, 
1557, 1560-1561, 1604, 1633, 1646, 1735, 1810, 
1828, 1883 

Palmyrēnē 111, 119, 176, 810, 822—823, 862, 902, 1045, 
1047, 1064, 1283, 1560, 1726, 1762, 1764 

Palmyrēnisches Reich 141 

Patras (Bagras, Pagrai) 446, 710, 1200, 1564, 1872 

Paltēnēn, chörion (Tall Sūkās) 1568, Add. (zu S. 1568) 

Palthon (Paltos) 1568 

Paltos (Baldos, he enoria Apaltu ē Belde; Palto, Pal- 
thon; turo de Beauda, Belde, Toron / Touron de 
Belda, Beona; [Foxa de] Belda; Platon; Balda / Bul- 
da, ‘Arab al-Mulk) 124, 128, 147, 150, 156, 160, 
279, 294, 297, 299—300, 305, 309, 313, 321, 372, 
432, 442, 448, 450, 533, 897, 929, 999, 1069, 1126, 
1170, 1294, 1411, 1568—1570 
— hellenist. Siedlung 1569 
— Festung (turo, hisn) 1568—1569 

Palu (Baluos) 1327 

Pamanari (Apammari) 863—864, 1571 

Pamphylien 163, 533, 1430, 1757 

Paneas (Bāniyās) (Südsyrien) 928, 1246 

Pangeregan (casale) (Arcicanum? Bkarrama?) 434, 
1570 

Panion (— TIB 12) 508, 1485 

Pannonia (Provinz) 1888 

Pannonia Inferior (Provinz) 546 

Pannonia Superior (Provinz) 138 

Pannonien 596, 846 

Panopolis (Ägypten, Thebais Prima) 1561 

Pa'nor (Pa*nūr, P'NWR) 1570 

Panormus (Palermo) 450 

Panteleémón und Elias (Kloster der HIL) (Mar Elyà) 
1128 

Pa*nūr (P'NWR; Fa'lūl?) (monophysit. Kloster) 1154, 
1570-1571 
— 'Umrà d-P NWR 1571 

Paphara 1421, 1571 

Paphlagonia (thema) 173 
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Paphlagonien 311 

Papulēs, Kloster des (monē tēs Papulēs) (Kloster in der 
Syria II) 406, 1571 

Pagsīmāt / Paqsimat (westsyr. Kloster) (> TIB 5) 977 

Paradeisos 1571 

Paradisus 110 

Parapotamia 131, 471, 1046, 1116, 1571 

Paratomos (Paratomos topos) 1572 

pareuphratidioi poleis, hoi 205, 1395, 1684 (indirekt) 

Pārgsīya (P'RGSYH), Mar (Mar P'RGSY") 1586 

Pārgsīyā (P*RGSY'), Mär (Mär P'RGSY") 1586 

Paris 782, 821, 841, 865, 931, 1077, 1175 (Parisinus), 
1186, 1356, 1551—1552, 1588, 1644, 1652, 1808 
— Musče du Louvre 931, 1077, 1276, 1652 
— auch Vita des hl. Timotheos von Kahusta (Versi- 
on Paris) (Sachregister) 

Päris (PRYS, Persa) 1575 

Parlahoy vank‘ (Pailahoy < Bar Alāhā?) (Truay vank‘?) 
(armen. Kloster) 446—447, 1572, Add. (zu S. 1572) 

Parlerius, Mons (Kasion oros) 434, 811, 831, 1069, 
1375-1377, 1498, 1524, 1572 

Parlier, Mont Saint (Mons Parlerius, Kasion oros) 1375 

Parma 369, 1584 

Parnasus, Mons (Mons Parlerius, Kasion oros) 1376 

Parris (PRYS, Persa) 1575 

Parsa Daģi (Gabal [al-]Barsāyā) (Berg) 395, 958—959, 
1422 

„Parsa Dárh* (Parsa Dağı) 959 

Parsamaw, Kloster des Mawr / Mēr (Mār Bar Sawmā) 
(H. Barsumas) 959, 982 

Parsumaw, Kloster des hl. (Mār Bar Sawmā) (H. Barsu- 
mas) 959, 982 

Parsumawi, vank‘ srboy (Mär Bar Sawmā) (H. Barsu- 
mas) 959 

Parsumay, Kloster des hl. (Mär Bar Sawmā) (H. Barsu- 
mas) 959, 982 

Parsumayi, vank‘ srboy (Mär Bar Sawmä) (H. Barsu- 
mas) 959 

Parsumön, Kloster des hl. (Mär Bar Sawmā) (H. Barsu- 
mas) 982 

Parsumöni, vank‘ srboy (Mär Bar Sawmä) (H. Barsu- 
mas) 982 

Parthen (Parthes) 1422, 1572-1573, 1587 

Parthes (Parthen) 1422 

Parthica 146, 153, 668, 834 (Mansiones Parthicae), 
846, 854, 857 
— legio II Parthica Severiana (Sachregister) 
— auch /egio IV Parthica (Sachregister) 
— auch Mansiones Parthicae (Sachregister) 

Parthien 140 

Parzāmān (Parzmān, PRZMN / PRZM’N; al-Marzabän) 
1508 

Parzman (P*arzman, al-Marzabän) 1508 

Parzmān (Parzämän, PRZMN / PRZM’N; al-Marzabān) 
121 (Nahrā d-Parzmān), 1508 
— auch Nahrā d-Parzmān 

P'arzman (Parzman, al-Marzabän) 1508 

Paša Sanģag (vilayet Aleppo) 288 

Pasera (Passera, Mīnā” al-Fasurī, Pasieria kome) 533, 
1573 
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Pasieria kome (Mina' al-Fasurī / Ra's al-Fasurī; Fecere 
/ Fexero / Faxere, Pasera / Passera; ta Phersia?) 239, 
479, 533, 1066, 1127, 1157, 1573 

Passera (Pasera, Pasieria kome) 1573 

patria Hebreorum 111 

Pattīš (PTYS) > Bet PTYS 

Pātūr Malkā (Abū Galib [Kloster des]) 806—807, 1578 

Pauli, S. (casale) 1573—1574 

Paulos (Polos), hl. (armen. Kloster des) 446 

Paulos, Mak. (Kloster in der Syria II) 406, 1574 

Pavia 449, 1493 

Pax (Ortsname?) 437 

Payens 427 

Pazarcik 922, 1850, 1852 

Peg' Amorion 1574 

Pehesni (Bahasna, Bet Hesne) 837, 923—924, 1862 

Pelde, hē enoria Apaltu e (Paltos) 1568 

Pelekanos 229 

Pella (Apameia) 130—131, 844, 846 

Peloponnes (Peloponnēsos) 223, 545 

Pelusion 525-526 

Peneios (> TIB 1) 1580 

Penkin [!] (Pesqin) 1577 

Pennsylvania 1216 

Pentakömia 1574 

Pepoyl berd (Iuliopolis?) 1326-1327 

Pepuza (Phrygien) (> TIB 7) 296 

Peraia 1574—1575 

Peras (,Pera&*, „Perasch**, „Pöres“, „Pereš“; Uzuntas) 
959, 981—982, 1825 

„PeraS“ (Peras) 982 

Peras Kalesi (H. Barsumas) 959, 981 

„Perasch“ (Peras) 982 

P°rāt / Porat (PRT) (hebr. und ma Hebr.) (Euphrates) 120, 
1145, 1147 

Perce (Ortsname?) 1530, 1838, 1848 

Peregrinus, Mons (bei Tripolis) 431, 926, 1041, 1044 

„Pēre$* (Peras) 981 

„Pereš“ (Peras) 982 

„Peres-Su“ 982 

Pergamön 531, 542 

Pergē (Perrē) 1575 

Pērigord 440, 1173 

Pērīn (P*RYN, Perrē) 982, 1575, 1690 

Perinthos 130, 1575 

Perrē (Perge; P'RYN, PYRYN, PRRYN, Pērīn / Perrin; 
Piran, Pirin, Pīrūn, Órenli) 147, 299, 305, 309—310, 
314, 316, 321, 373—374, 396, 422, 527, 727, 803, 
833, 959, 1055, 1111, 1137, 1272, 1298, 1301, 
1398, 1570, 1575—1576, 1689—1690, 1715, 1728, 
1765, 1860 
— Kloster 422, 1575—1576 
— Straßenstation 1575 

Perrīn / Pērrīn (PRRYN / P’RYN, Perrē) 982, 1575, 
1690, Addenda (zu S. 1575) 

Pen cack'n (P'ersi cack'n / P'ersin cack‘n?) (Persa) 
1576 

Persa (P‘ersincak‘n / P*ersin cack'n, PRS / PRYS) 241, 
358, 423, 1576-1577 
— fester (cack') Platz 1576 
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— Dayrā d-PRS ('Umrà d-PRYS) 1577 

Persarmenien 152, 155 

P*ersi cack'n (P'ers cack'n / P'ersin cack‘n?) (Persa) 
1576 

Persien (persisch) 228, 414, 505, 510—511, 526, 558, 
746, 798,977, 1049, 1273, 1422, 1656, 1812 

P'ersin cackín (P'ers cack‘n / P'ersi cack‘n?) (Persa) 
241, 1576-1577 

P'ersincak'n (Persa) 241, 1576 

Persis 140 

Persischer Golf 535, 563, 1145-1146 

Pervari (Harmanli) 1250 

Pesgün (Pesqin) 1577 

Pesgīn (PSQYN, Pesgēn, Šģārā da-b-Gargar, Zoo 
d-Pesgīn, Šmītāyē d-Pesgīn; al-Oanāt; Pesgün, Pen- 
kin [!]) (Kloster) 384, 386, 422—423, 444445, 468, 
803—804, 806, 962, 966, 985, 1125, 1275, 1371, 
1386, 1395, 1406, 1418, 1488, 1577—1579, 1682, 
1749 
— Dayrā da-Sgärä da-b-Gargar (Ščārā d-Gargar) 
422, 1577 
— Dayrā d-Ihidäye (Einsiedlerkloster) 384, 1578 
— Kloster der Smitäye (Šmītāyē d-Pesgīn) 423, 962, 
1577, 1682 
— Klosterruinen (welches der vorgenannten Kló- 
ster?) 1578 
— Šģārā d-Pesqin 1418, 1577 

Pesyon — Bet PYSYWN 

Petersburg, St. 1346 

Pet‘ias (Pithaion) 1582 

P*tora (PTWRH) (gleichgesetzt mit Barbalissos / Bālis) 
945, 949 

Petra 114, 297, 305, 313, 607, 1570, 1583 

Peträ — Bēt Peträ (Bēt Petrös, Mär Petrös) 

Petro& 355 

Petrös — Bēt Petrös (Bēt Petrā, Mär Petrös) 

Petrös, Mär (= Bēt Petrā / Bēt Petrēs) (monophysit. 
Kloster) 405, 878 

Peviers (Ortsname?) 661 

Peygamber Huru (Huripeygamber) (Kyros) 1419 

Phaltauri (Thiltauri?) 1831 

Phamothis (Famothis) 305 

Pharan 321, 611 

Pharang (Farangi) 1156, 1498, 1584 

Phargaala (casale) 426, 663, 1579 

„Phargisia“ (Mär P'RGSY") 1586 

Pharnakē (Apameia) 844 

Pharphas (Euphratēs) 120, 1145 

Pharsalos 450, 544 

„Pharzeman“ (PRZMN, al-Marzabän) 1890 

Pheinakön kūmē (kome Einakön?) 1579 

Phela, köm& (Faylün?) 479, 1579 

Phenice 114 

Phenice Emissena 114-115 

Phenice Libanica 114 

Phenice Maritima 114 

Phereb (al-Atärib, Litarboi) 251 

Phereman topos 1579-1580 

Pherep (Litarboi) 1463, 1465 

Pheresia, ta (Pasieria kome) 1573 
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Phersia, ta (Pasieria kome) 239, 1127, 1573 

Philadelpheia (* Amman) 330 

Philippi (Philippoi) 133 

Philippoi (Philippi) 606 

Philippupolis (Sahbà im Hawrān) Addenda (zu S. 711) 

Philippupolis (Plovdiv) (> TIB 6) 194, 295, 316, 392, 
455, 877, 1273 

Philomēlion (> TIB 7) 202-203, 694 

Phison (PiSön) (bibl. Paradiesesfluss) 1147 

Phisoron (?) (Phisöru kome) 1580 

Phisöru kūmē (Phisöron?) 479, 1580 

Phlabias 350 

Phlegrai (Pagrai) 1564 

Phoenice (Provinz) 109-110, 142, 149, 294, 297, 1087, 
1639 

Phoenice I (Provinz) 109 

Phoenice II (Provinz) 109 

Phoenice Libanensis (Provinz) 109, 142, 153, 161, 186, 
310, 314-315, 558, 873 

Phoenice Maritima (Provinz) 109, 125, 310, 314, 1071, 
1225 

Phoinike (Provinz) 111, 115, 1583 

Phoinike Libanēsia (Provinz) 109 

Phoinike Paralia (Provinz) 109 

Phoinike Paralos (Provinz) 109, 1225 

Phoinikia 109 

Phokas, Kloster des (Mar Poqa) 417, 1035, 1056, 1093, 
1101 

Phónikien (phónikisch) 130, 184, 289, 293, 563, 1410, 
1416, 1675, 1688, 1714, 1826 
— auch Phónizien 

Phónizien (phónizisch) 109—110, 114, 125, 128, 508, 
531, 559 
— auch Phónikien 

Phora (Euphrates) 120, 1145 

Phrygien (phrygisch) 150, 169, 827, 1574, 1842 (GroB- 
phrygien) 

Phyrminos 555 

Piacenza 228, 650, 946, 1129, 1450, 1726, 1765, 1824 

Pictanus (mutatio) 526, 1580 

Pie, la (terra) 441, 1580 

Pieria (Pieria oros, Seleukis Pieria) 110—777, 115, 117, 
122-123, 130, 137, 156, 300, 316, 318, 321, 323, 
345, 348, 372, 374, 405, 407, 477, 480, 501, 507, 
526, 530-531, 533, 845, 1037, 1262, 1400, 1444, 
1461, 1561-1562, 1564, 1580-1581, 1582, 1585, 
1587, 1659, 1712, 1719-1721, 1737, 1746, 1756, 
1758, 1777, 1827, 1832 
— auch Seleukeia Pierias (Seleukeia tēs Pierias, Se- 
leukia Pierias) 

Pierias, Seleukeia — Seleukeia Pierias (Seleukeia tēs 
Pierias, Seleukia Pierias) 

Pila (Pila chörion) 125, 407—408, 471, 477, 480, 812, 
842, 1019, 1082, 1581, 1715, 1827, 1832 
— katotera [mone], he 1581 
— Kloster des Styliten Ioannes 407, 477, 821, 1581, 
1715 
— monē he legomene Soterichu 471, 1581 
— auch H. Symeon ho Thaumaturgos 
— auch Thaumaston Oros 
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— auch Tiberinē chēra 

P*ilipposeanc* vank‘ (armen. Kloster) 446, 1581-1582 

Pınar Tarlası 1582, 1873 

Pinara 1580, 1582 

Pınarbaşı (> TIB 2 s.v. Ariaratheia) 527 

Piramos (?) (latein.) (Piramus, Pyramos) (Fluss) 1588 

Piramos (armen.) (Pyramos) (Fluss) 1588 

Piramum (?) (latein.) (Piramus, Pyramos) (Fluss) 1588 

Piramus (latein.) (Piramos / Piramum? Pyramos) (Fluss) 
1588 

Piran (Pirin, Perrē) 1575 

Pirin (tūrk.) (Piran, Perrē) 1575 

Pīrīn (syr.) (PYRYN, Perrē) 1575 

„Piroun“ (Pirun, Hisn Mansür bzw. Perrē) 1576 

Pirun (Pīrūn, d.h. Hisn Mansür bzw. Perrē) 1298, 1575 

Pīrūn (osman) (Pirun, Hisn Mansür bzw. Perrē) 1575 

Pisa (Peloponnes) 545 

Pisa (Toskana) (pisanisch) 235, 240, 374, 495, 514, 891, 
929, 1072, 1171, 1174, 1434 

Pisidien (pisidisch) 313, 594 

Pīšōn (bibl. Paradiesesfluss) 1147 

Pisyon — Bet PYSYWN 

Pithaion (Bēt Āyās; BTY’S lies Batyäs / Bityās, Bītyās; 
Pet‘ias; Bityas, Batıayaz, Teknepmar) 420, 424, 
1582 
— Kloster des hl. Grēgorios des Theologen 420, 
424, 1582 

Pityus (Pityussa, Pitzunda) 300, 604 

Pityussa (Pityus, Pitzunda) 311, 606 

Pitzunda (Pityus / Pityussa) 311, 606 

Piza (Piza phrurion, Beselathon kome) 250, 1004—1005 

Plancy (BLNK, lies vielleicht auch [le] Blanc) 883, 989, 
1165 

planities Antiochiae 663 

Plasta (Elbistan) (> TIB 2) 261, 287, 527, 722, 813, 908, 
955, 1198, 1589 

Platanoi (Platanon) 1582 

Platanön (Platanoi, proasteion Antiocheias; Platanos 
mansio?) 1582-1583 

Platanos (polis Phoinikes) 1583 

Platanos mansio (Platanus mutatio; Platanon? Darkūš?) 
526, 534, 934, 1092, 1582-1583 

Platanus mutatio (Platanos mansio) 1583 

Plate (Insel) 209 

Platon (Paltos) 1568 

Platta (locus) 432, 1583 

Pleisset (Plessis) 1497 

Plessis (im Anjou) (Pleisset) 436 

Plotos (Nahr al-Kabir [1]?) (Fluss) 124 

Plovdiv (Philippupolis) 295, 316, 455, 877 

’PM’ (Apāmīā, Apameia) 844 

’PMY’ (Apamia, Apameia) 844 

PNT’L’MWN, Mar (westsyr. Kloster des Mārtyrers 
Pantīlīmūn < griech. Panteleēmēn) (= Kloster des 
Mār Elyā) 1128 

P*NWR (Pa‘nür / Pa‘nör?) (monophysit. Kloster) 1154, 
1570-1571 

Pocania (casale) (Potama / Potema; Bfatmün oder 
Bkarrämä?) 434, 1498, 1583-1584, 1839, Addenda 
(zu S. 1156) 
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Pocim (Poseidion, [Ra’s] al-Basit) 117, 533, 1585 

Pocin (Poseidion, [Ra’s] al-Basit) 117, 533, 1585 

Podandos (> TIB 5) 190, 526 

Poitiers 376, 431, 579, 620—621, 656, 698, 923, Addenda 
(zu S. 249, 576, 579) 
— auch Poitou 

Poitou 249 
— auch Poitiers 

Pola 144 

Polateli (Būlā Talī) 739, 1763 

polichnion Piza, to (Beselathon kome) 1004 

Pollcinum (Poseidion, [Ra’s] al-Basit) 117, 533, 1585 

Pētos (Paulos), hl. (Kloster des) 446 

Polsino, Ponta del (Poseidion, [Ra’s] al-Basīt) 1585 

Polzinum (Poseidion, [Ra’s] al-Basīt) 1585 

Pomein (Poseidion, [Ra’s] al-Basit) 1585 

Pompeii 449 

Pompeiupolis (> TIB 5) 370 

Pons Farfaris (Siderogephyron) 1537, 1738 

Pons Faris (Siderogephyron) 1738-1739 

Pons Farreus (Siderogephyron) 1738 

Pons Ferreus (Siderogephyron) 1738 

Pons Ferri (Siderogephyron) 382, 1738-1739 

Pons Singae (ad pontem Singae) 447, 528, 1392, 1745, 
1747, 1806 

Pons Toreis (ad pontem Toreis) 245, 1392, 1745 

Pont de Fer (Siderogephyron) 1738 

Ponta del Polsino (Poseidion, [Ra’s] al-Basit) 1585 

pontem Singae, ad — Pons Singae 

pontem Toreis, ad — Pons Toreis 

Pontos (Pontus) (pontisch) 132, 300, 451, 487, 1331, 
1741—1742, 1885 

Pontus (Pontos) 291 

Popos (Pospos) 1586 

Poqa, Mar (Dayrä d-Bet Mär Pēgā, monophysit. / west- 
syr. Kloster des Phökas) 417, 1035, 1056, 1093, 
1101, 1584 

Pordonion (Pordonnium) 1584 

Pordonnium (Pordonion) 1584 

Porphyria 114 

Porphyrion 114 

Pörsawmaw, Kloster des Mawr / Mör (Mär Bar Sawmä) 
(H. Barsumas) 959, 982 

Port Bonel (> TIB 5) 279, 442 

Port d’Anthioche (Suétion) 1755, 1758 

„Port de Fasri (Mina' al-Fasurī, Pasieria kome) 1573 

Port Uallus (Portus Vallis Tanderae; Charadros? Minā” 
al-Kassab?) 1584 

Porta (Ortsname?) 1478 

Portae Syriae (Syriai Pylai) 110, 1776 

Porte Clare 869, 1329 

Porto 368, 1435 

Porto Uallo (Portus Vallis Tanderae; Charadros? Minā” 
al-Kassab?) 1584 

P[orto] Ualo (Portus Vallis Tanderae; Charadros? Minā” 
al-Kassab?) 1584 

P[orto] Vallo (Portus Vallis Tanderae; Charadros? Minā” 
al-Kassab?) 1584 

Porto Valo (Portus Vallis Tanderae; Charadros? Mina' al- 
Kassab?) 533, 1584 
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Portugal 486 

Portus Sancti Simeonis (Sučtion) 1755 

Portus Sancti Symeonis (Suétion) 230-231, 239, 244, 
253, 267-268, 277-278, 515, 532—533, 576, 579, 
583, 587, 1071, 1519, 1562, 1755—1758, 1773 

portus Suidin (Suétion) 514, 1755 

Portus Vallis Tanderae (Port Uallus; [Porto] Ualo / 
Valo, [Porto] Uallo / Vallo, Ualle; Charadros? Mina* 
al-Kassab?) 533, 1068, 1584 

Poseidion (Poseidion, Posideon, Posideion, to Posidin; 
Posidium; Pollcinum, Polzinum, Poucinum, Po- 
cin, Pomcin, Pulzin; Ponta de Polsino, Pocim; 
[Ra's] al-Basīt, al-Busayd, Mina? Busayt, Qal‘at al- 
Busayt) 448, 1060—1061, 1068, 1377, 1432, 1573, 
1585-1586 
— Akropolis / Zitadelle / Festung (ga/'a) mit Hāu- 
sern und Kanalisation 1585 
— Hafen mit Hafendamm 1585 
— Münzschatz 1585 
— Nekropolen mit Gräbern 1585 
— Säulenbasilika (dreischiffig) mit Narthex, Apsis 
und Apsisnebenräumen mit mensa mit Reliquiar 
(nach 528) 1585 
— Stadtmauer 1585 
— Synagoge (mit Mosaiken) 1585 

Poseidiön (Poseidion, al-Basīt) 1585 

Poseidiu, hē akra tu epi (Ra’s al-Basīt) 1068, 1373, 
1584, 1586 

Posideion (Poseidion, al-Basīt) 1585 

Posideon (Poseidion, al-Basīt) 1585 

Posidin, to (Poseidion, al-Basīt) 1585 

Posidin akroterin, to (hē akra tu epi Poseidiu) 1586 

Posidium (Poseidion, al-Basit) 1585 

Poson (— TIB 9) 173 

Pospos (castellum) 434, 1586 

Potama (Potema, Pocania) 434, 1583 

Potamoi Karon 1586 

Potema (Potama, Pocania) 1156, 1583—1584, Addenda 
(zu S. 1156) 

Potenza 1175 

Poucinum (Poseidion, [Ra's] al-Basit) 1585 

P'QSYM'T (Pāgsīmāt) (westsyr. Kloster) (> TIB 5 s.v. 
Pagsīmāt) 977 

Prangāyē — Tall Bāšir ('etta rabbtā da-Prangāyē) 

Prat (syr.) (PRT, lies wohl rectius Prāt) (Euphratēs) 120, 
1145 

Prāt (syr.) (PRT, auch Prat?) (Euphratēs) 120, 185, 
804—805, 946, 960, 982, 987, 1145, 1327, 1577, 
1749, 1886, 1895 

P*rāt (Porāt) (hebr. und ma. Hebr.) (Euphrates) 120, 
1145, 1147 

presidium Turbessel (Tall Bāšir) 241 

P’RGSY’, Mar (Mar Pārgsīyā, P'RGSYH / Pārgsīyah) 
(westsyr. Kloster) 1586—1587 

P’RGSYH (Pārgsīya), Mar (Mar P'RGSY") 1586 

’PRH (Aprah; Nišāpur?) 954, 956, 983, 1577 

Princeton 1085 
Princeton University 1085 

Prink[ipion] (Dayr Salībā?) 1100 

Prīs (PRYS, Persa) 1575 
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Prokonnēsos 645 

P’rok’op’e C’miday (georg. Kloster des hl. Prokopios) 
421, 1587, 1771 

Promandos (köme) 1422, 1573, 1587 

pros Arabia, Euröpos hē — Euröpos hē pros Arabia 
(Dura-Euröpos) 

pros Bēlē, Seleukeia 
(Seleukobēlos) 

pros to Euphrate, Amphipolis — Amphipolis pros tē 
Euphrate 

pros to Euphrate, Thapsakos — Thapsakos pros tē 
Euphrate 

Prösidin (Prosidi[o]n / PRWSYDYN < praesidium?) 
156, 284, 1147, 1587 

Prosidi[o]n (< praesidium?) (PRWSYDYN) 1147 

Provence (provengalisch) 590, 882, 1042, 1377-1378 
(Provengalen), 1662, 1823 

PRRYN (Perrin, Perre) 1575 

PRS (Dayra d-PRS, Pris / Paris; Persa) 358, 423, 
1575-1577 

PRT (P’rät / Porat) (hebr. und ma. Hebr.) (Euphrates) 
1145 

PRT / PRT Nahrà (syr.) (Prat [Nahra], Prat [Nahrā]; 
Euphrates) 120, 185, 804—805, 946, 960, 982, 987, 
1145, 1327, 1577, 1749, 1886, 1895 

PRWSYDYN (Prosidi[o]n « praesidium?) 1147-1148, 
1587 

PRWZMN (PRZMN / PRZMNY, al-Marzabān) 1508 

P’RYN (Perm / Perrin) 982, 1575 

PRYS ('Umra d-PRYS, Pris / Paris; Persa) 358, 423, 
1575-1577 

PRZL (recte PRZMN, al-Marzaban) 1508 

PRZMN / PRZM’N (PRZMNY, al-Marzaban) 814, 
1370, 1385, 1405, 1418, 1426, 1508—1509, 1653, 
1691, 1888 
— auch Nahrā d-PRZM^N 

PRZMNY (PRZMN, al-Marzaban) 358, 814, 1112, 
1385, 1405, 1418, 1426, 1508, 1691, 1888 

Psilin (PSYLYN) 177, 1299, 1405, 1588 

Psīltā (PSYLT', Dayra da-Psīltā) (westsyr. Kloster) 
1056, 1588, 1848 
Dayrā da-Psīltā 1588 

PSOYN (Pesgīn) 1577 

PSYLT' (Psīltā) 1588 

PSYLYN (Psilin) 1405, 1588 

Ptīš (PTYS) 5 Bet PTYS 

PTYS Bet PTYS 

Ptolemais (Akkon, *Akkā) 300—301, 526, 542, 604, 1174 

P*tora (PTWRH) 945, 949 

Ptoson (— 77B 9 s.v. Poson) 173 

PTWRH (P*tērā) 945, 949 

Publicanorum, castrum — castrum Publicanorum 

Puiset, le — Le Puiset 

Pulion, chorion (Pullionos chorion) 1588 

Pulliönos chörion (chörion Pulion) 1588 

Pulzin (Poseidion, [Ra’s] al-Basit) 1585 

Pür (PWR, Orontēs) 1561 

Purana / Puranas (Pyramos) 1588 

Puranti (Purantum / Puratti, Euphratēs) 120, 1145 

Purantum (Purattu, Euphratēs) 120, 1145 


—  Seleukeia pros Belo 
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Purattu (Purantum, Euphratēs) 120, 1145 

Purrāy — Bēt Purrāy (Bēt PWRY, Bēphphura) 

Purrāyā — Bēt Purrāyā (Bēt PWRY’, Bēphphura) 

Purzaw (Purzē, Barzūya / Borze, Lystas) 1469 

Purzö (Purzaw, Barzüya / Borze, Lysias) 1469 

Putea (Centum Putea) 1045 

PW*'/ PW* (Pū'ā/ Pü'a = al-Fü'a) 1162, 1668 

’PWMY’ (Apameia) 844 

PWNYOY (Pēnīgē / Poniqi bzw. Pēnīgē / Pēnīgī, d.h. 
Phónikien / Phónizien) 1410 

PWR (Pūr, Orontes) 1561 

PWR'MWN (Püramon, Pyramos) 1588 

PWRY / PWRY' 5 BetPWRY / Bet PWRY’ (Bet Purray 
/ Bet Purrāyā) 

Pylai, Kilikiai > Kilikiai Pylai 

Pylai, Syriai > Syriai Pylai 

’PYPNY’ (Epīpanīa / Epīpanīya) (westsyr.) (Epiphaneia, 
Hama) 1129 

'"PYP'NYWS (Epipäniös) (syr.) (Epiphaneia, Hama) 
1129 

Pyramos (Piramus, Piramos [?], Piramum [?]; Gayhän, 
Gähän; Gīhān, Gihön, Pürämön; Jahan, Piramos; 
Joannes, Johan; Ceyhan) (Fluss) (+ auch TIB 2 so- 
wie — TIB 5) 124, 180, 192, 282, 347, 384-385, 
444-445, 527, 806-807, 813, 865, 953-955, 967, 
1224, 1371, 1384, 1485, 1588-1590, 1615-1616, 
1716, Addenda (zu S. 1659) 
— Brücke (gišrā) 1589 

PYRYN (Pērīn / Pīrīn, Perrē) 422, 803, 1575—1576, 1690 

PYSOYN (Pesgīn) 1578 

PYSYWN (Bet PYSY WN) 1011 

Pzah (Beselathon kome) 1004, 1621 


„Oaadē* (Tall Sikkin Qa‘da, Tall Sikkīn Qadim) 1799 
Oabāgib 1590 
Qabbasin (Tall Qabbasin) 1797 
Qabtan (Qubtan) 1617 
Oabtān (Qabtän al-Gabal, Oubtān) 1617 
Qabtän al-Gabal (Oabtān, Oubtān) 1617 
„Oabtāne ej Jebel“ (Oubtān) 1617 
al-Oābū (bei Kafr Daryān) 1336 
al-Oābūsīya (Seleukeia Pierias) 1712 
Oadārān (Oudārān) 824, 1617 
Qadas — Buhayrat Qadas 
Oaddīšā, "Umrā ('Umrā Oaddīšā d-Mār Bīzā) — Qasr 
al-Banāt (1) 
Oaddūm (al-Oaddūm, al-Oadūm) 1591 
Qadi ‘Askar (Vorort von Aleppo) 746 
Qadim (al-Qadim) — Gubb Qadim 
— auch al-Hammam al-Oadım (Bāngūsā [1]) 
— auch Šuģūr al-Qadim 
— auch Tall Sikkīn Oadīm (Tall Sikkīn Qa‘da) 
al-Qadımi (al-QYRYMY) 677, 1622 
Qadisiya-Stausee 836 
„Qadmous“ / „Qadmoüs“ (al-Qadmüs) 1591 
al-Qadmüs (Qadmüs, Hisn al-Qadmüs, Qal‘at al- 
Qadmüs; Cademois) 248, 263, 279, 434, 465, 875, 
1039, 1067, 1263, 1541, 1590-1591, 1593, 1677 
Qadmüs (ad-Qadmüs) 1590 
Qadmüt (ad-Qadmüs) 1590 
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al-Qadüm ([al-]Qaddüm) 1591 

al-Qahira (Kairo) 509 

al-Qa'i — Burg al-Oāī 

„Qainan“ (Qaynan / Qaynan, QYNN) 814, 1622 

„Qaigoun“ / „Qaigoün“ (Oaygūn, Gaigum) 1044, 1181 

al-Oal‘a (in Där as-Salamlam) 1089 

al-Oal‘a (in Dayr Sītā) 1101 

al-Qal‘a (Qal'at al-Hawayis) 1592—1593 

al-Oal'a (Oal'at Safıra, in as-Safīra) 1672 

al-Qal‘a (al-Qulay‘a [2]) 948, 1618 

Qal'a (al-Qal'a) — Gabal (al-)Qal'a 

al-Qal'a — auch Seleukeia Pierias 

Qal'a Romayta (Qal'ah Romayta) 1652 

„Qalaat el Aallaiga“ (Qal'at al-'Ullayqa / Hisn at 
*Ullayqa, Argyrokastron) 875 

„Oalaat Beni Israël“ (Qal‘at Bani Isrā'īl, Bikisrā īl) 1016 

„Oalaat Dâr Bra" (Qal‘at al-Burayģ) 1592 

„Oalaat Deboula* (Qal'at Dabūla) 1592 

„Qalaat el Aallaiga“ (Qal'at al-'Ullayqa / Hisn at 
*Ullayqa, Argyrokastron) 875 

„Oalaat el-Kahf“ (Qal'at al-Kahf) 1593 

„Oalaat el-Moudig* (Qal'at al-Mudiq rectius Qal'at al- 
Madiq, Apameia) 856 

„Oalaat Marza“ (Qal'at Marza, Lysias) 1471 

„Oalaat el-Moudiq' (Qal'at al-Mudiq rectius Qal'at al- 
Madiq, Apameia) 856 

„Oalaat Nabi Hourou [Cyrrhus]* (Qal‘at Nabry Hūrī bei 
/ in Kyros) 1419 

Qal'ah NGM (< arab. Qal'at Na&m = Gisr Manbig) 1210 

Qal'ah Romayta (Qal'a Romayta, Hromklay, Qal'at ar- 
Rüm, Romaion kula) 286, 385, 389, 391—392, 445, 
623—624, 791, 908, 923, 967, 970, 974—979, 1070, 
1301, 1372, 1387, 1389, 1428, 1626, 1652-1656, 
1686, 1764 

Qalamün (Gebirge) 119 

Qalaq > Umm Qalaq 

Qal'at Abr Qubays (Hisn Abi Qubays) 1290 

Qal'at Abr Sufyan (al-Bāra, Kapropera) 1363—1364 

,Qal'at el-* Aidho* (Qal‘at al-*Aydū, 'Īdū) 1127, 1317 

,Qal'at el-* Aido* (Qal'at al-* Aydū, *Īdū) 1127, 1317 

Qal'at ‘Akkus / Qal'at *Akkūš — Burg Qal'at ‘Akkus 
(Burg Qal'at *Akkūš, Qal'at al-Burģ) 

Qal'at al-*Aydū (‘Idü) 267, 1127, 1316 

Qal'at Balis (Balis, Barbalissos) 945 

,Qal'at Balmis“ (Balmīs) 1002 

Qal'at Balmīš (Belmys?) 1001 

Qal'at Bani Isra'1l (Bikisra"il) 1015 

Qal'at Bam (Bam / Barm, Muntapharas phrurion) 
1529 

,Qal'at Berze“ / „Qal‘at Berzé* (Birza, Qal‘at Mirza; 
Borze, Lysias) 1471 

Qal'at al-Burayģ 1591—1592 

Qal'at al-Burģ (Qasr al-Burģ) 1592, 1603, Addenda (zu 
S. 1591) 
— Burg ‘Akkus / 'Akküs (recte Aq Qus?) B 1592 
— Burg aš-Šargī/ Burg Qal'at ‘Akkus / "Akkūš (recte 
Ag Ouš?) mit Zisterne und Gaffito 1592 
— Kloster mit Zisterne 1592 
— Wadi I-Burg 1592 

Qal'at Burzayh (Borze, Lysias) 1469 
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Qal'at al-Busayt ([Ra's] al-Basīt, Poseidion) 1585 

„Qal‘at Daboula* (Qal'at Dabūla) 1592 

Qal‘at Dabüla 1592 

Qal'at Darkūš (Darkūš) 1092 

Qal'at Dawsar (Qal'at Ga'bar) 283 

Qal'at ad-Dibsī (Dibsī Faraģ, Neokaisareia) 1826 

,Qal'at el-* Aidho* (Qal‘at al-*Aydū, 'Īdū) 1127, 1317 

,Qal'at el-* Aido“ (Qal‘at al-* Aydū, *Īdū) 1127, 1317 

„Oal*at el-Hisn* (Qal'at al-Hisn, Hien al-Akräd) 1295 

Qal'at el-Mhelbe (Balatunus) 933 

„Qal‘at ez-Zau“ (Qal'at az-Zaw / al-Qusayr) 1073 

Oal*at Ga'bar (Qal'at Dawsar) 237, 269, 714, 731, 782, 
917, 947, 949, 1178, 1234, 1271, 1454, 1699 

Qal‘at al-Gamāhirīyīn (al-Gamāhirīyūn) 1184, 1225 

Qal‘at al-Gisr (Gisr Manbiģ, Qal'at Na&m) 1210—1211 

Qal‘at al-Gisr (Hisn al-Gisr, Nistrion) 1451, 1457, 1552 

Qalat al-Hawäbi (,Qal'at-el-Khawabi", Han al- 
Hawābī) 1296 

Qal'at al-Hawäyis (al-Qal‘a) 1255, 1592—1593 
— befestigtes Feldlager (?) mit griech. Inschrift (von 
252/253) 1592 
— auch al-Hawäyis 

Qal‘at al-Hisn (al-Hisn) 1290, 1609 

Qal'at al-Hisn (Hisn al-Akräd, Crac des Chevaliers) 
1292 

,Qal'at el-Hisn* (Qal'at al-Hisn, Hien al-Akrad) 1295 

Qal'at al-‘Idin ('Īdū) 1316-1317 

Qal'at al-‘Idü (‘Idü) 1184 

Qal‘at al-Kahf (al-Kahf, Hisn al-Kahf, Hisn al-Käf, al- 
Käff, al-Kaft; le Kef) 248, 263, 279, 465-466, 875, 
1591, 1593 

Qal'at Kalüta 1347, 1349, 1594 
— auch Kalüta 

Qal'at Karkar ([al-]Karkar, Gargar, Karkaron) 1369 

Qal'at al-Madiq ([Zitadelle von] Afamiya / Apameia) 
122, 131, 827, 844, 849—850, 854, 856, 894, 1481, 
1600, 1610, 1720 

Qal'at (al-)Mahaliba (Balatunus) 487, 933 

Qal'at al-Manīga (Menikos) 1519 

Qal'at al-Marqab (al-Marqab, Marchapin) 1495 

Qal'at Marza (Qal'at MRZ , Qal'at Mirza, Lysias) 1469 

Qal'at Masyaf (Masyaf, Massyas) 1512 

„Qal‘at Mehelbé* (Balätunus) 934 

Qal'at el-Mhelbe (Balatunus) 933 

Qal'at Mirza (Qal'at Marza, Lysias) 1469 

Qal'at MRZ' (Qal'at Marza, Qal'at Mirza; Lysias) 1471 

Qal'at al-Mudiq ([Zitadelle von] Afamiya / Apameia, 
rectius Qal ‘at al-Madiq) 844 

Qal'at al-Muhayliba (Balatunus) 933 

Qal‘at al-Muslimīn (Qal‘at ar-Rüm, Romaion kula) 
1652-1653 

Qal'at Nadir (Qulay'at Nadir) 694, 1594, 1618, 1633, 
1698 

Qal'at (an-)Na&m (Gisr Manbiģ) 269-270, 529, 706, 
7133, 864, 1014, 1133, 1146-1147, 1206, 1210—1212, 
1269—1270, 1277, 1344, 1517, 1531, 1826, Adden- 
da (zu S. 759, 789, 1670) 

Qal'at Naģma (Gisr Manbif) 1210, 1212 

Qal'at al-Qadmüs (al-Qadmüs) 875 

Qal'at „al-Qser“ (Qal'at al-Qusayr) 1126 
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Qal'at al-Qubba (Hisn al-Qubba, Hisn Qubbat Ibn 
Mula'ib, Qubbat Mula'ib, al-Qubba; Qubbat al- 
* Abda?) 849, 883, 895, 1136, 1303, 1595 

Qal'at Qürus (Oūrus, Qüros, Kyros) 1413 
— auch Hisn Salman 
— auch Kyros 

Qal'at al-Qusayr (Cursarium) 123, 249, 279, 591, 623— 
625, 628, 1033, 1064, 1071, 1126, 1328 

Qal'at Ra'bān (Ra'bān, Rabaine) 1623 

Qal'at ar-Rahba (ar-Rahba) 1635 

Qal'at ar-Rüm (Hromklay, Qal'ah Romayta, Römaiön 
kula) 280, 723, 925, 1652-1653, 1846 

Qal'at ar-Rusafa (ar-Rusafa) 248, 263, 279, 465, 1665 

Qal'at ar-Ru'üs (Russa?) 1665 

Qal at Safira (al-Qal'a, in as-Safira) 1672 

Qal'at Salah ad-Din (Sahyün) 1675 

Qal'at as-Sālihīya (as-Sālihīya, Dura-Europos) 1116 

Oal'at aš-Šarīf (Festung und Vorort von Aleppo) 
690, 718, 741, 752, 754—755, 757, 761, 775, 790, 
1595-1596, 1618 
— Bad (hammam) des šarīf az-Zaggag 1596 
— fasil (Palisade) 735, 761, 763, 773—774, 1596 
— Festung 1595—1596 
— Hammam Hamdān (Hammām Sähat Biza) 718, 
790, 1596 
— Handag ar-Rūm 749, 775, 778, 796, 1595 
— Zisternen (sahārīģ) 1596 

Qalat Sarmadā (Dayr al-Hisn bzw. Hisn ad-Dayr, 
Sarmadä) 1704-1705 

„Qal‘at Sarmäda“ (recte Qal'at Sarmada) 1705 

Oal'at Sēģar (Oal'at Sēžar, Qal‘at Šayzar; Larissa) 1449 

Qal'at Sēžar (Qal'at Sēģar, Oal*at Šayzar; Larissa) 1449 

Qal‘at Sim*ān (Telanissos) 183, 189, 399, 404, 413, 421— 
422, 452, 606, 614, 988, 992, 1033, 1153, 1288, 
1360-1361, 1533, 1741-1742, 1773, 1812-1816, 
1833 

„Qal’at SRM'DH* (Qal'at Sarmada, recte Qal'at 
Sarmada) 1705 

Qal'at Sūf (Covk* in Nordsyrien) 447, 1070 

Qal'at at Tin (Samosata) 1682 

Qal'at at-Tuffah 1596 

Qal'at al-*Ullayga (Argyrokastron, Laicas) 202, 263, 
2779, 434, 758, 875, 1591, 1593 

Qal'at Umm Tüba 1597 

Qal'at Yahmür (Iammura, castrum Rugium) 530, 1322 

Qal'at al-"YDYN (Qal‘at al-*Īdīn, *Īdū) 1316 

Qal'at Zardanä (Zardana) 1880 

Qal'at az-Zaw (Qal'at al-Qusayr, Cursarium) 1071 

„Qal‘at ez-Zau“ (Qal'at az-Zaw / al-Qusayr) 1073 

„Qal‘at-el-Khawabi“ (Qal'at al-Hawābī, Hisn al- 
Hawābī) 1297 

„Qal‘at-el-Mehelbe“ (Balätunus) 934 

„Qal’at-el-Hosn“ (Qal‘at al-Hisn, Hisn al-Akräd) 1295 

Qalb Lawza (Qalblöze) 487, 956, 999, 1101, 1253, 
1360, 1408, 1485, 1597, 1603, 1613 
— Architekturbruchstücke (mit griech. Inschrift) 
1597 
— Gräber 1597 
— Ölpresse 1597 
— syr. Inschriften 1597 
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— Turm 1597 
— Weitarkaden-Basilika (dreischiffig) mit Doppel- 
turmanlage und peribolos sowie martyrion, bēma, 
Christusbüste, Darstellung des Symeön Stylitēs des 
Älteren und inschriftlicher Nennung der Erzengel 
Michael und Gabriel 1597 
— Zisternen 1597 

„Qalb Löze“ (Qalblöze, Qalb Lawza) 1597 

Qalblawz (?) (Qalb Lawza) 1597 

Qalblöze (arab.-volkssprachl.) (Qalb Lawza) 487 

„Qalbloze“ (Qalblöze, Qalb Lawza) 1597 

Qal'e-ye Besnī (Qal'e-ye BSNY, Bahasnä, Bet Hesne) 
923 

Qal'e-ye BSNY (Qal'e-ye Besnī, Bahasna, Bet Hesne) 
923 

Qal'e-ye Sof (Qal'at Süf, Covk* in Nordsyrien) 1070 

al-Qallüt (Vorort von Aleppo) 743 

„Qalgoum“ (Qalqum) 1598 

Oalgūm 1597—1598, 1677 
— griech. Inschriften (eine von einer Grabstele) 
1598 

Qaminäs (* Agmīnās) 866 

,Qamoua* (Qamühas) 1060 

„Qamouhass“ (Qamühas) 1060 

Qamri 778, 1598 

Oamūhas (Cham?) 1060 

Oa'nān — Hirbat Oa'*nān 

Oanāgīya 1598 

al-Qana — ‘Ub al-Qana (‘B al-QN'H) 

al-Qanat (Pesqin) 468 

Qanat al-Hadat 124, 813, 816 

Qanat Halab 468, 738, 773 

„Qanäter“ (al-Qanätir) 1598 

„Qanatir‘“ (al-Qanätir) 1598) 

al-Qanätir (Oubbē?) 1598, 1616 

Oanäyat Haylān 468, 738, 773, 941 

Qanin (Bandar Qanin) 939 

Qanqrat (westsyr. Kloster bei Amid) 1274, 1300, 1371, 
1405, 1493 
— Magrēnā (Kloster in Qanqrat) 1493 

Qantara (al-Qantara, s. von Qal'at Našm) 1014 

al-Qantara — auch ‘Ayn al-Qantara 

Qantarat Sanģa (ad pontem Singae) 1745—1746 

Qantarat Sanģa (Qantarat Sanģa, ad pontem Singae) 
1745 

Qàq — Dayr Qaq 
— auch Quwayq (unten und Sonderregister Beroia) 
— auch Masgid al-Oīgān (Sonderregister Beroia) 

al-Oa'gā'īya (Hiyar Bani |-Oa'gā') 1303 

Qara Bumbuģ (Qara Manbig, Gerre?) 1206, 1277 

Qara B.yāz (QRH BY Z, Qirbyäs) 1314 

Qara Manbig (Qara Bumbuģ, Gerre?) 1206, 1277, 1736 

Qara Qawzäk 1344—1345 
— auch Tall Qara Qawzäk (Kaikilia) 

Qara Sanbul (Karsanbul) 1042 

Qara Sunbul (Karsanbul, Catbası) 1042-1043 

Qara Türän (Kara Duran / Karaduran) 842, 1060, 
1598 

„Oarabdjag*' (Karabıçak; Bytyllion hormētērion?) 1037 

Qara-Dinek (Karadinek) 1367 
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„Oaradouran [Charadrus]** (Qara Türän, Kara Duran / 
Karaduran) 1598 
— auch Charadros 

Qarähisär (Qarä Hisär, Marģ Qarahisar; Marga d-QR’ 
HS’R) 1006, 1054, 1299, 1302, 1599 

„Qara-Menbidj“ (Qara Manbiģ, Gerre?) 1206 

Qaramil (Day'at Oarāmil [?]; Dorf im Gebiet von *Azāz) 
Addenda (zu S. 798) 

Qaranbiyä ([al-]Qaranbiya', Gabal Qaranbiyä, Magarr 
al-Anbiyā”; Berg [gabal, rubwa] und Vorort von 
Aleppo) 720, 743, 755—756, 758, 778, 791, 1489, 
1534, 1542, 1599—1600 
— Gabal Oaranbiyā 758, 1600 
— Mašhad Oaranbiyā (false Mašhad Oarnībā) 
755—756, 1534, 1599—1600 

Oaranbiyā” / al-Qaranbiyä’ (Qaranbiyä) 1599 

„Qaragouse“ (Karaköse) 1040, 1068 

„Qarati“ (Oarātī) 1600 

Oarātī (Orātī) 1600 

„Oarbyas* (Oirbyās) 1314 

al-Oardāha 1033, 1060, 1290, 1543—1544, 1570, 1583 

Qarfis (QRFYS, Corveis) 1069 

„Qarfiss“ (Qarfis / QRFYS, Corveis) 1070 

Qarful (ORFL) 1614 

„Qarirait“ (ORRYT) 956 

Qäris / Qäris — Kafr Qäris (Kafr Qäris, [Kafr] Käris) 

al-Oarmīd + Tāhūn al-Qarmid 

Qarn „Hilīya* (Qarn Hilliya, Carnehalia?) 1041 

Qarn Hillīya (Carnehalta?) 1041 

Qarn HLYH (Qarn Hilliya) 1041 

Qarnä (Qarnah) (westsyr. Bistum) 961 

Qarnah (Qarna) (westsyr. Bistum) 1577 

„Qarn-Hiliye“ (Qarn Hilliya) 1041 

Oarnībā (QRNYB’) (recte QRNBY' / Qaranbiya) 1599 

„Qäroütiye“ (al-Qärütiya) 1601 

Oargamiš (Karkemiš, Euröpos) 1149 

„Oargania* (Oūrgānyā) 1620 

Oargīsiyā (Kirkēsion) 835, 1050, 1078, 1614, 1727 

Qarqision (OROYSYWN); Kirkesion) (Stadt am Euph- 
rat in der Osroēnē) 954, 1615, Addenda (zu S. 954, 
1614) 

Qarqision (ORQYSYWN, Qirqision. [< Kirkesion]) 
(westsyr. Kloster) 1614, Addenda (zu S. 1614) 

Qargür 122—123 

Qar-rayt (ORRYT) 1615 

Oarrīrā (QRYR’, Barid) 953 

Oarrīrē (QRYR’, Bārīd) 443, 953—955, 1200, 1205, 
1220, 1406, 1586, 1589, 1615 
— auch Dayrā d-Qarrire 
— auch Nahrä d-Qarrire 
— auch Dayrä d-Nahrā d-Qarrire 

Qartmin (Qartämin) (westsyr. Kloster) 346-347, 417, 
967, 972, 1219, 1417, 1690, 1818, 1821, 1887 

Oartāmīn — Qartmin 

al-Oarūtīya (al-Qarütrya) 1600-1601 

al-Oārūtīya (al-Oarūtīya) 1549, 1600—1601 
— Ruinen, Zisternen und Nekropole 1600 

al-Oaryatayn 281, 530 

al-Qas — Burg al-Qäs 

al-Qäs Kabbāšīn (?) — Burg al-Qäs 
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— auch Kbāšīn 

al-Qasab — Nahr al-Qasab 

al-Oasīla (Vorort von Aleppo) 739, 744 

Qasir — Wādī ‘Ayn Qasir 

Qasirin (Dibsi Farag, Neokaisareia) 160—161, 468, 492, 
497, 805, 946, 1035, 1544, 1698 

al-Qasr (Burg Hab) 1028 

al-Qasr (Rusa) 1665 

al-Qasr (Sügana) 1760 

al-Qasr (Ta'nür) 1803 

al-Qasr — auch Hirbat al-Qasr 

Qasr Abi Samrā” (false Qasr Abū [!] Samra’) 1222, 
1601 

„Qasr abou [!] Samra“ (Qasr Abi Samra") 1601 

Qasr Abū [!] Samrä’ (recte Qasr Abi Samrä’) 1601 

Qasr al-Abyad (al-Qasr al-Abyad) 308, 1601, 1621 

Qasr al-*Alī / (al-Qasr al-* Ali (Qasr Bayt *Alī) 1603 

Qasr *Allarūz (Rusa) 1664—1665 

Qasr al-Andarin (Androna) 808, 837 

„Qasr el Aniate“ (Qasr al-Banat [3]) 1592, 1603 

Qasr al-Banät (1) (Kiz Kalesi, im Gabal Halaqa) 323, 
405, 410—411, 482, 1020, 1363, 1601—1602, 1667, 
Addenda (zu S. 994) 
— Kloster des Mar Bizos / Biza (Dayra d-Bet Mar 
BYZ / Bizábzw. BYZW, Dayrā d-Tūbānā Mar Bīzā) 
323, 405, 410—411, 1020, 1363, 1601—1602, 1667, 
Addenda (zu S. 994) 

Qasr al-Banāt (2) (Qasr al-Banat Azdüra) 1011, 1602 

Qasr al-Banāt (3) 1592, 1602—1603 
— Kloster (?) 1603 

Qasr al-Banāt — auch Addana (Dana [Süd]) 

Qasr al-Banāt > auch *Aršīn 

Qasr al-Banāt — auch Bängüsä (2) 

Qasr al-Banat — auch Sonderregister Beroia 

Qasr Banat Azdür (?) — Qasr Banat Azdüra 

Qasr Banāt Azdūrā (Qasr Banat Azdür [?]; Qasr al-Banāt 
[2]) 1602 

Qasr al-Barād — Kaprobarada 

„Oasr el Banate“ (Qasr al-Banāt [1]) 

„Oasr el Banáte Ezdoüra“ (Qasr al-Banat [2]) 1602 

Qasr Bayt ‘Ali 1316, 1603 

Qasr al-Brād — Kaprobarada 

Qasr al-Burģ (Qal'at al-Burģ) 1592 

Qasr ad-Dab‘ (Qasr Ta*nūr) 489, 1607 

Qasr ad-Dayr (1) 1603 

Qasr ad-Dayr (2) 1603 

Qasr ad-Dayr (= Dayr Dāhis) 1077 

Qasr Dayr al-Malik (Dayra d-Bet SNDLY’/ Dayrä d-Bē 
t Šandlāyā) 1022 

„Qasr ed Deir“ (Qasr ad-Dayr = Dayr Dähis) 1077 

„Qasr el Aniate“ (Qasr al-Banat [3]) 1592, 1603 

„Oasr el Banate“ (Qasr al-Banāt [1]) 

„Oasr el Banäte Ezdoüra“ (Qasr al-Banāt [2]) 1602 

Qasr el-Mharram (Qasr al-Muharram) 1606 

„Qasr el Mkharram" (Qasr al-Muharram) 1606 

Qasr al-Garbi (al-Qasr al-Garbi) 1603 

Qasr al-Hayr 146 

Qasr al-Hayr aš-Šargī 146, 497, 1561, 1604 
— Badeanlage 1604 
— Festung (Karawanserei?) mit Innenhof, Umfas- 
sungsmauer, Türmen und Toranlage 1604 
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— Gebäudekomplexe s. der Stadt (zwei) 1604 
— Mauer mit Türmen um das Gesamtareal (22 km) 
1604 
— Mauer mit Türmen und fünf Toren (um Siedlung / 
Palast) 1604 
— Moschee mit Minarett und Nutzbauten 1604 
— Mühle 1604 
— Oase / Paradiesgarten 1604 
— ganā / ganāt-System 497, 1604 
— Residenzstadt (madına) 1604 
— Umm „al-Tlal“ (Umm at-Tilāl oder Umm at- 
Talal?) 1604 
— Wādī s-Sūg 1604 
— Zisterne 1604 
Oasr Iblīs (Qasr Iblīsū) 1604 
Qasr Iblīsū (Qasr Iblīs) 1289, 1604—1605 
— Kirche / Kaplee (einschiffig) mit Presbterium, Ne- 
benrāumen und Turm 1605 
— Sāulenarkaden-Basilika mit halbrunder Apsis und 
Apsisnebenräumen, Baptisterium (mit syr. Inschrift 
von 441), Grabund Vorhof (Klosterkomplex?) 1605 
Qasr Ibn Wardän 1605-1606, 1644, 1778 
— Inschriften (griech.) 1605 
— Palast / Residenz mit Innenhof und Kuppelsaal 
1605 
— Säulenbasilika 1605 
Qasr Laban (?) (Qasr Libn) 1606 
„Qasr Leben“ (Qasr Libn) 1606 
Qasr Libn (Qasr Laban?) 1606 
Qasr el-Mharram (Qasr al-Muharram) 1606 
„Qasr el Mkharram“ (Qasr al-Muharram) 1606 
Qasr al-Mudahhar (Qasr al-Mudahhin) 1606 
Qasr al-Mudahhin (Qasr al-Mudahhar) 1606 
Qasr al-Muharram (al-Qasr al-Mubarram, Qasr el- 
Mharram, wohl false auch Qasr al-Muharram) 
1606—1607 
— Befestigungsanlange mit den Türmen B-C und 
griech. Inschriften 1606 
— Gebäudekomplex mit Turm A und Inschriften, 
griech. (Kloster?) 1606 
Qasr Nawā (Nawā) 1540 
Qasr ar-Rusafa (ar-Rusāfa, Sergiupolis) 1726 
Qasr Šāwī (Oasr aš-Šāwī) 1607, 1783 
Oasr-esh-Shouteib (Oasr aš-Šutayb) 1607 
Oasr aš-Šutayb 1607 
Oasr Ta*nūr (Qasr ad-Dab‘) 489, 1607, 1803 
— auch Ta‘nür 
Qasr Wardän (recte Qasr Ibn Wardän) 1605 
Qasr Zabad (Zabad) 1873 
„Qasr-Abou-Semre“ (Qasr Abī Samrä’) 1601 
al-Oasrayn — Dat al-Qasrayn (al-Ma'arra Dat al- 
Qasrayn) 
„Qasr-el-Mouharram“ (Qasr al-Muharram) 1606 
„Qasr-Ibn-Wardan“ (Qasr Ibn Wardan) 1605 
Qasrin / Qasrin (Neokaisareia) 1544 
al-Qass — Hirbat al-Qass 
— auch Burg al-Qass (Burg al-Qas) 
Qastal (al-Qastal) 530, 1098, 1608, 1848, 1881 
Qastal al-Hāģib (Vorort von Aleppo) 743, 916 
Qastal al-Harāmī (Vorort von Aleppo) 741 
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Oastal al-Mušt (Vorort von Aleppo) 741 

Oastal NN — auch Sonderregister Beroia 

Qastalin (QSTLYN, Qastallin) 1608, 1751 

Qastallin (QSTLYN, Qastalin) 1608 

Qastän (syr.) (QST’N, Qastün) 1608-1609 

Oāstān (syr.) (OSTN /Q’STN, Qastün) 1608-1609 

Qästin (syr.) (Q’STYN, Qastün) 1608-1609 

Oastiyūn (Qastün) 1608, 1662 

„Qastoun“ / „Qastoun“ (Qastün) 1611 

„Qastoün el Rharbi“ (Qastün al-Garbi) 1611 

Qasträ da-Orāstāyē (Gubrin) 1221 

Qasträ da-QRSTY’ (Qasträ da-Orāstāyē, Gubrīn) 1221 

Qasträ Tell-Edä (Teleda) 417 

Qasträ — auch Sürä Qasträ 

Qastün (Hisn Qastün, Tall Qastün, Qastiyün, Qastün 
al-Garbī; Oastān / Oāstān, Qästin; Rugia, Rugium, 
Rubea, Royda [?]; Chastel de Ruge) 196, 207—208, 
212, 214, 221, 236, 241—242, 248, 432-434, 456— 
457, 848—849, 870, 883, 890, 906, 1053, 1080, 
1290, 1501, 1534, 1608—1611, 1640, 1661—1662, 
1664—1665 
— Festung (castrum, hisn) = Tall Oastün 1608—1611 
— auch Nahr al-Oastūn 

Qastün al-Garbī (Qastün) 1608 

Oastūn aš-Šargī (Oastūn) 1608 

Oasyānā, Mär (Dayrā d-Mār Qasyänä, Kloster des Kas- 
sianos), monophysit. Kloster des 1611 

Qati'*à" (QTY*' [?]; Qta, QTYNY) 1616 

Qatina (QTYNH, Qutayna [?], QTYNY) 1615 

Qatma (Qatma, Katma) 217, 900, 1379 

Qatmä (Qatma, Katma) 1379 

Oattīna (OTYNH, QTYNY) 1616 

Qattina, Buhayrat — See von Hims 

Qatüra (Qätüra, Chattura) 1063 

Oātūra (Qatüra, Chattura) 118, 450, 1013, 1063, 1629 

Qawzäk — Qara Qawzäk 
— auch Tall Qara Qawzäk (Kaikilia) 

„Qatya“ (QTY*' / Otī'ā [?]; OTYNY) 1616 

„Qayadereh‘“ (Kayadere) 982 

Oaybār (‘Arša wa-Qaybar) 203-204, 888 
— auch *Arša wa-Qaybar 

Oaynan / Qaynan (QYNN, Dayrā d-OYNN da-Hdet) 
(westsyr. Kloster in / bei al-Hadat) 814, 1622 

Qayqün (Gaigum) 1044, 1181 

Qayrad (?) 777, 1611 

al-Oayrīmī (al-QYRYMY) 1622 

Qaysar — Bustan Qaysar (Vorort von Aleppo) 

Oaysārīya (> TIB 2 s.v. Kaisareia) 261 

al-Qaysıya 778, 1612 

al-Oayyār 1612 

„Qazrihal“ [!] (Qurzähil) 1621 

’QBRYN (Tall 'QBRYN) recte Tall *QBRYN lies 
Tall *Agabrīn / Tall *Agibrīn, Tillokbara) 

*OBRYN Tall *QBRYN (Tall *Aqabrin / Tall * Aqibrin, 
Tillokbara) 

QBT’N (Qabtän / Qubtän, Qubtän) 1617 

QBT’N al-Gabal (Qubtän) 1617 

Odām — Harbā Odām 

QDMWS (Qadmüs, ad-Qadmüs) 1590 

QDMWT (Qadmüt, ad-Qadmüs) 1590 


2355 


ODYR'N (Q.dirän, Qudärän) 1617 

Qen Nešrayyā (Oennešrē, Qinnasrin, 
1048-1049 

Qennasrin (Qinnasrin, Chalkis) 1048, 1052 

Oennešrē (Qinnasrin, Chalkis) 1048, 1056, 1212 (?) 

Oennešrē (Oennešrīn am Euphrat) 323, 340—343, 346, 
405, 416, 853, 1056, 1059, 1199, 1212, 1385, 1613, 
1689—1690, 1715, 1868, 1887 
— Festung 416 
— Hauptkirche 416 
— Kloster des Johannes (Yēhannān) bar Aphthonios 
(Aptonia) 323, 340—343, 405, 416, 853, 1056, 1199, 
1212, 1385, 1613, 1689—1690, 1715, 1868, 1887 

Qennesrin (Chalkis, Qinnasrin) 329, 340, 345-347, 404, 
669, 729, 747, 825, 1048-1050, 1056-1057, 1059, 
1538, 1584, Addenda (zu S. 417, 1538) 

Oennešrīn (Oennešrē am Euphrat) 323, 328, 341, 346, 
405, 416, 1056, 1274, 1690, 1868 
— Bet Aptoniàá (Aphthonios) (Kloster) 346, 405, 416, 
922, 1274, 1385, 1868 

Qeryönä (Berg) 963 

Oēsarīā / Oēsārīā (Q’SRY’) (Kaisereia [Kappadokien]) 
974 

„Oeurgkenč* 1069 

Qevisay, udabnoy Lerc'mis — Lerc’mis Qevisay, udab- 
noy 

*Qiba ('Agībā), Mar (monophysit. Kloster des, bei Chal- 
kis) 404—405, 1055 

Oībār (‘Arša wa-Qaybar) 888 

Oībār, Gisr — Gisr Qibàr 

al-Qibli — Fan al-Qibli 

al-QIblrya — Sirrīn al-Qibliya 
— auch Summāgīya al-Qibliya 
— auch Umm Haratayn al-Qibliya 

„Qichla“ (Oišla) 1614 

Oīla (Qilä) 1612 

Oīlā (Qila) 1612 

„Qile“ (Oīla / Qilä) 1612 

Oīlīgīā (Kilikia, Kilikien) 563 

Qilliz 1065 

Qimär (Kimär?) 1391, 1612 

Qinn Sīrīn (Qinnasrin, Chalkis) 1048 

Oinnasrī (Qinnasrin, Chalkis) 1048 

Oinnasrīn (Chalkis; al-*Īs, Nabiy ‘Is; Oennešrīn) 
112-113, 124, 129, 131, 162-168, 170-171, 
173-174, 177-178, 181, 183, 186, 189, 214-215, 
221, 226-227, 344-346, 349, 453—454, 484, 488, 
499, 509, 526-527, 529, 562-563, 668-669, 
671-674 (auch Bāb Oinnasrin), 676—677, 681 
(Bāb Oinnasrīn), 685 (auch Bāb Oinnasrīn), 699, 
711, 735 (auch Bāb Oinnasrīn), 737—738 (Bāb 
Oinnasrīn), 740—743 (auch Bāb Oinnasrīn), 746 
(Bāb Oinnasrīn), 747, 750—752 (Bāb Oinnasrīn), 
757 (Bāb Oinnasrīn), 759 (Bāb Oinnasrīn), 
761-764 (auch Bāb Oinnasrīn), 769 (Bāb 
Oinnasrīn), 772 (Bāb Oinnasrīn), 774—775 (Bāb 
Oinnasrīn), 777 (Bāb Oinnasrīn), 783—786 (Bāb 
Oinnasrīn), 790—791 (Bāb Oinnasrīn), 794 (Bāb 
Oinnasrīn), 796 (Bāb Oinnasrīn), 799-801 (auch 
Bāb Qinnasrin), 812, 828, 831, 833, 847, 880, 884, 


Chalkis) 
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900, 904, 943, 946—947, 995, 1012, 1048—1054, 
1056—1058, 1109, 1130, 1147, 1151, 1155, 1162, 
1167 (Bab Oinnasrin), 1194-1195, 1212, 1214, 1222 
(Bāb Oinnasrīn), 1226—1230 (inkl. Bāb Oinnasrīn), 
1232—1233, 1239—1240, 1253, 1266—1267, 1303, 
1309, 1312, 1324, 1343, 1346 (Bāb Oinnasrīn), 
1382, 1390, 1395, 1414, 1422, 1425, 1464, 1475, 
1477, 1500—1501, 1504, 1507, 1534, 1538—1541 
(inkl. Bāb Oinnasrīn), 1555, 1595—1596 (Bāb 
Oinnasrīn), 1599, 1610, 1616, 1622—1625, 1628 
(Bāb Oinnasrīn), 1638, 1662, 1670 (auch Bāb 
Oinnasrīn), 1676, 1723, 1762, 1782—1783, 1800, 
1814, 1823, 1833, 1836, 1845, 1864, 1870 (auch 
Bāb Oinnasrīn), 1873, 1876 (auch Bāb Oinnasrīn), 
1878, 1881 
Addenda (Zu S. 1048, 1054, 1625) 
— auch Bāb Oinnasrīn (Sonderregister Beroia) 
— auch ģund Oinnasrīn 
— auch Hädir Qinnasrin 
— auch Zweites Oinnasrīn 

Qinnasrin at-Täniya (Hiyār Banī I-Qa‘qä‘) 1303 
— auch Zweites Oinnasrīn 

Qinnasrin al-Ūlā (Qinnasrin, Chalkis) 1048 
— auch Ērstes Oinnasrīn 

Oinnasrīn — auch Ma‘arrat Qinnasrin (Ma‘arrat 
Misrin) 

Qinnasrün (Qinnasrin, Chalkis) 1048 

Qinnisr (Qinnasrin, Chalkis) 1048 

Qinnisrin (Qinnasrin, Chalkis) 1048 

al-Oinsarī (Qinnasrin, Chalkis) 1048 

Oīgān — Tall Qiqan 

Qiräta 1549 

Qirbätiya (Qirbätiya) 1612, 1646 

Oirbātīya (Qirbätiya) 1612 

Qirbyas (QRH BY” Z / Qara B.yāz, Yigityolu?) 1314 

Orr[rJaqo[s] / Oīrfīļāgē[s], Mar (Mar QYRQW) 1622 

al-Qirimi (al-QYRYMY) 1622 

Qirq Maģār (Kirkmagara) 1344, 1613 

Qirqbiza (Qirqbize) 482, 1613 
— Háuser (22) 1613 
— Kirche (einschiffig) w. der „Villa“ mit bēma, 
martyrion, Sáulenvorhalle und Zisterne im Vorhof 
sowie turmartigem Nebengebāude mit separatem 
Vorhof 1613 
— Olpressen 482, 1613 
— Siedlung (Gemarkung, Anbaufläche) 1613 
— „Villa“ mit Vorbau, Vorhof und Nebengebäude 
1613 

Qirgbize (Qirqbiza) 1613 

Qirgision (QRQYSYWN, Qargisiön) (westsyr. Kloster 
bei Germanikeia / Mar‘aS) 347, 1614 

Qirsali (Qirsali, Qirsält; KRSNLY / Kirsanlī [!]) 1614 

Qirsali (QRS’LY, rectius QRSLY / Qirsali) 1614 

Oīrsālī (QYRS’LY, rectius QRSLY / Oirsalī) 1614 

Qisla (Oušla [?], Kišla [?]) 1614 

Oissābīn (Cosselbie) 1070 

„Qissäbine“ (Qissabin) 1070 

Oītā (Dar Oītā) 1088 

Oman — Bet Oītēn 

Qlawdaye (?) — Bet Qlawdaye 
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Olawdia (— TIB 2 s.v. Kaludia) 156, 284, 358, 385, 
388, 415, 422, 827, 898, 908, 954, 959—962, 964, 
967, 973—974, 977, 1010, 1012, 1125, 1147, 1205, 
1251—1252, 1260, 1393, 1427, 1429, 1479—1481, 
1587, 1691, 1749, 1838 
— auch Tūrā da-Olawdīā 

OLBLWZ (?) (Qalblawz [?], Qalb Lawza) 1597 

QL'H NGM (< arab. Qal'at Na&m = Gisr Manbiģ) 
1210—1213 

QL‘H Romayta (Qal'ah Romayta, Romaion kula) 1652 

glīmā d-Sūrīā 959 

Olīsūrā (Kleisura) 356, 388, 827, 961—962, 964, 967, 
974, 979-980, 1012, 1125, 1205, 1212, 1274, 1372, 
1429, 1480—1481, 1656, 1869 

Olīsūrā da-Hdet (Olīsūrā ... da-Hdet, Darb al-Hadat) 
1091 

OLNT (recte FLNT / Flant = Flandern) 1246 

OL'WDY' => Bet OL'WDY' (Bet Olāwdāyē?) 

Omīnās (Agmīnās) 866 

’QMYN’S (Agmīnās) 866 

ON NSRYY’ (Oen Nešrayyā, Oinnasrīn, Chalkis) 
1048—1049 

Onayyā — Bēt Onayyā (Zābar) 

„Qoballi“ (Ouballī) 1616 

,IQobtan* (Qubtän) 1617 

„el-Qolei‘a“ (al-Qulay‘a [1]) 1618 

Qomis MNS’, Dayrä d- („Kloster des comes Manasses"; 
MNS’, Dayrä d-Qömis) 318, 410, 1525 

„Qorn Halié* (Qarn Hilliya) 1041 

„Qoros“ („Quros“, Berg nó. von Mardi [?]) 1573 

,/:Qorzahil* (Qurzähil) 1621 

„Qoubbet el-*Abdč* / „Qoubbet el-' Ablé* (Qubbat al- 
* Abda, Qal'at al-Qubba) 1595 

„Ooudeirāne* (Oudayrān, Qudaran) 1617 

„Qounbous“ (Qunbus) 1619 

„Qourfeis“ (ORFYS, Corveis) 1069—1070 

„Oourshiyē* (Han al-Ouršīya / Han al-Ourašīya) 1069 

„Qousaibiye“ (Qusayba, Soebe) 1753 

„Qouzeini“ (Ouzaynī [?] / Oūzīnā, Kuzuini) 1411 

Oozan (Kozan) 288 

Q’QWSN (Q’QWSYN / Oāgēsīn), Kloster des 1690 

Q’QWSYN (Qägösin?), Kloster des 1690 

QR’ HS^R (Margā d-QR’ HS’R, Qarähisär) 1599 

„El Qraiyäte“ (al-Ourayyāt) 1618 

Qrastaye (ORSTY') — Qasträ da-Orāstāyē (Gubrin) 

„Qräti“ (Orātī, Oarātī) 1600 

Orātī (Oarātī) 1600 

„Oreiye* (Qurayya) 1018, 1619 

Oreyye (al-Ourayya) 1619 

ORFL (Qarful, K’ark’ul) 485, 503, 1343, 1614 

QRFYS (Qarfis / Qurfis / Qurfays, Corveis) 1069 

ORH BY’Z (Qara B.yāz, Qirbyäs) 1314 

ORH SNBL (Qara Sanbul / Sunbul, Karsanbul) 1042 

ORNYB:' (Oarnībā) (recte QRNBY' / Qaranbiya) 1599 

Qrostaye — Bet Qrostaye (Kyrrestike) 

Q.rganiya / O.rgānīya (QRQ’NYH) (?) (Qürqanya) 1620 

O.rgānya (QRQ'NYH, Q.rqaniya / Q.rgäniya) OC 
(Qürgänyä) 1620 

O.rgīsūn (OROYSWN, OROYSYWN / Qargision) 
(westsyr. Kloster bei Mar‘aS) 1614-1615 
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*QRQL (K’ark’ul, ORFL) 1343, 1614 

ORQ'NYH (Q.rqanya, 0.rgāniya, 
(Qürgänyä) 1620 

ORQ[SY]WN (QRQYSYWN, Kirkēsion, al-Qargisiyä) 
1615 

ORQYSWN (Q.rgisün, ORQYSYWN / Qargision) 
(westsyr. Kloster bei Mar'as) 1589, 1614—1615 

ORQYSYWN (Qarqision, Kirkesion) (Stadt am Euphrat 
in der Osroene) 954, Addenda (zu S. 954, 1614) 

OROYSYWN (ORQYS[Y]WN lies Qarqision. bzw. 
Qirqision; [Dayrā d-] QRQYSWN lies westsyr. 
Q.rqisün; jeweils < Kirkesion) (westsyr. Kloster bei 
Germanikeia / Mar‘aS) 347, 417, 1589, 1614—1615, 
Addenda (zu S. 1614) 
— Kloster 1614—1615 

ORRYT (QRR'YT / OR'RYT, Qar-rayt) (westsyr. 
Kloster) 443, 955, 1406, 1615 

QR’RYT (ORRYT) (westsyr. Kloster) 956 

QRR’YT (QRRYT) (westsyr. Kloster) 956 

QRS’LY (Qirsali, rectius Oirsalī) 1614 

ORSTY '(Qrastaye) — Qasträ da-Orāstāyē (Gubrīn) 

Orūsū al-Fawqa' (Corosie?) 1069 

ORWS (rectius QWRWS / Qürös, Kyros) 1412 

ORWSTY' — Bet QRWSTY' (Bet Qrostaye, 
Kyrrestike) 

ORYR' (Qarrire, Bārīd) 443, 955, 1406, 1615 

„Osaībč* (Qusayba, Soebe) 1753 

Osīhā K'TBWNH ([Dayrā da-]Osiha Katbüneh? 
[K TBWNH Verbalform]?) (westsyr. Kloster des 
Mār BYSWY, des Mar Georgios, des Mār Antonios, 
der hl. Maria, des Mar Sergios und des Evangelisten 
Johannes) 1615, Addenda (zu S. 1615) 

’QSR (recte DWYR = ad-Duwayr DI 1123 

Q'SRY' (Qesarià / Qesaria) (Kaisareia [Kappadokien]) 
974 

OSRYN / Q'SRYN (Oasrīn / Oāsrīn, Neokaisareia) 
1009, 1189, 1225, 1544 

QSTLYN (Qastalin / Qastallin) 1608 

QSTN (?) (Qastan / Qastän, Qastün) 1608-1609 

Q’STN (Qästän, Qastün) 1608-1609 

Q'STYN (Qästin, Qastün) 1608—1609 

QSYH’ K’TBWNH (Osīhā Katbüneh [syr. Verbal- 
form?]) 1615 

Otra (?) (QTY" [?]; QTYNY) 1615-1616 

QTY” (Otī'ā; OTYNY?) 1615-1616 

OTYNH (Qatna / Qattina / Qutayna QTYNY) 
1615-1616 

QTYNY (Q'TYNY bzw. Q'TYNY Qasträ, QTYNH 
lies Qatina, Qattina oder Qutayna, QTY*' / Qti‘a?) 
1589, 1615-1616 
— Festung (fesna mrīdā) QTY''1616 

Quballi (GWB'LLY / Güballi, Gobella Harap) 1284, 
1616 

Oubāgib (Tohma [Cayı]) (Fluss) 816, 1590 

al-Qubba (Qubbat Ibn Mulā'ib, Hisn al-Qubba, Qal'at 
al-Qubba) 849, 1595 

„Oubba Mala‘ib“ (Qubbat Mulā'ib, Qal'at al-Qubba) 
1303 

Qubbat al-* Abda (Qal'at al-Qubba) 1595 

Qubbat *Abla 1616 


O.rgānīya) (?) 
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Qubbat Ibn Mulä‘ib (Hisn Qubbat Ibn Mulā'ib, Qal'at 
al-Qubba) 1595 

Qubbat Mula'ab (rectius Qubbat Mula'ib, Qal'at al- 
Qubba) 1595 

Qubbat Mulā'ib (Qal'at al-Qubba) 1136, 1303, 1595 

Qubbat at-Turkumānīya (Turkumānīya) 1848 

Qubbat Umm Malä‘ib (Qubbat [Ibn] Mulā'ib, Qal'at al- 
Qubba) 1595 

Qubbe (al-Qanätir?) (monophysit. Kloster) 405, 1009, 
1524, 1616—1617 
— Kloster 1616—1617 

Oubtān (Oubtān al-Gabal, QBT'N lies Oabtān / 
Qubtàn, QBT’N al-Gabal; Kabtan) 1161, 1218, 
1617, 1755 

Oubtān al-Gabal (Qubtän) 1617 

Oubūr Tibnī (at-Tibni / at-Tibna; Mambri?) 1488 

Oudār (Oudārān) 866, 1617 

Oudārān (Oadārān, Oudār, Qudayran) 718, 824, 866, 
1617 

Qudaym (Acadama) 146, 810-811 
— auch Bi'r Qudaym 
— auch Birkat Qudaym 
— auch Gubb Qudaym 

al-Qudayr (Nadawiyat al-Qudayr) 142, 1536 

Qudayran (Qudaran) 1617 

„Quelle von Dayr Qaq* — Dayr Qaq 

Quentin, Saint- — Saint-Quentin 

Quiro (Quirus, Kyros) 1412, 1418 

Quirus (Quiro, Kyros) 1412, 1414 

al-Qulay‘a (1) 248, 263, 279, 465, 1617-1618 
— Burg / Festung 1617—1618 

al-Qulay‘a (2) (al-Qal‘a, Qal‘at Nādir?) 948, 1594, 1618 

al-Qulay‘a (3) 1618, 1755 

Qulay'at Nādir (Qal'at Nādir) 1594 

Oūm — Bir Qüm 

Qumaha (Kommagēnē) 1394, 1682 

Quminaz (Dayra d-Oömts MNS”?) 1526 

Ounbus (Gunnus) 1618-1619 
— Architekturbruchstücke und griech. Inschriften 
1618 

Quplida (QWPLYD’) 629, 973, 977, 1428, 1749 

Qür (QWR, QWZ / Qüz?) 1619 

Qüräs (westsyr. [gūrēs]) (OWRS / QWRWS, d.h. Qürös 
= Kyros) 1412 

al-Qurasiya (al-Ouršīya; Catelas? Corosie?) 1043, 
1069, 1619 
— auch Nahr (al-)Ourašīya 

al-Ourayšīya (?) (rectius al-Ourašīya) 1619 

Qurayya (Qreyye / „Qreiye“; Bir0a Arūbān?) 1018, 
1619—1620 
— armamentarium 1620 
— Badeanlage 1620 
— horreum / Magazin 1620 
— principia mit tabularium 1620 
— róm. Kastell mit Wall / Graben und Mauer 
1619—1620 

al-Qurayyät 1617-1618 

Qurfays (QRFYS, Corveis) 1069 

Qurfis (QRFYS, Corveis) 1069 

Oūrīās (Bet Mär Qürras, Mar QWRYS) 1622 
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Qüris (Bet Mar Ons, Mar QWRYS) 1622 

Quros (neupers.) (Qürus, Kyros) 1413-1414 

„Ouros* („Qoros“, Berg nó. von Märdin [?]) 1573 

Qürös (syr.) (OWRWS, Kyros, Qürus) 329, 342, 347, 
358—359, 395 (Qüros tūrā), 911, 915, 954, 1051, 
1111, 1218-1221, 1382, 1410, 1412, 1414—1420, 
1573 (Qüros tūrā), 1621, 1709, 1741, 1805, Adden- 
da (zu S. 1417, 1810) 

[gūrēs] (westsyr. Oūrās, QWRS / QWRWS, d.h. Qüros 
= Kyros) 1412 

Qürös, Dayrā d-Tübänä (Kloster des QWRWS) 1622 

Oürös tūrā (QWRWS tūrā) (Berg bei Qüros / Kyros) 395, 
915, 1415, 1419, 1573, 1709 

Oūrganiyā (QWRQNY', Qürgänyä) 1620 

Qürgäniyä (Qürgänyä) 1620 

Oūrganyā (QWRQNY’, Qürqanya) 1620 

Oūrgānyā (Qürgäniyä, Oūrganyā / Qürganiyä) 479, 
1035, 1620 
— griech. Inschriften 1620 
— Kirche 1620 
— Moschee 1620 
— ar-Ruways (Ruinenkomplex w. des Orts mit Mau- 
ern, Grabanlagen, Zisterne und Ölpresse [?]) (Klos- 
ter?) 1620 

al-Ouršīya (al-Ourašīya) 1619 

Qurtumän (Cartamare?) 431, 1041 

al-Qurün — Umm al-Qurün 
— auch Ourūn Hamā 

Ourūn Hamā (Hörner von Hamā) 262, 1132, 1800 

Qürus (Kyros) 129, 160, 168, 170—171, 175, 180, 189, 
204, 256, 525, 561, 670, 747, 900-901, 1051, 
1228, 1266, 1302, 1413-1415 (al-Qürus 1413), 
1417-1419, 1422, 1844 

Qürus (Qal'at Qürus, d.h. Qürus = Kyros) 1413 

Qurzähel (syr.) (QWRZHL, Qurzahil) 1620 

Qurzähil (syr. und arab.) (QWRZHL / QWRZHYL, 
Corsehel) 112, 225, 231, 347, 417, 572, 689, 1212, 
1417, 1616, 1620—1621, 1820 
— Kloster mit Stylitensäule (estona) 1620-1621 

„Qurzehil“ (Qurzähil) 1621 

„Ourzel [Qurzehil]* (Qurzahil) 1621 

Qürzin (Qurzähil) 1620 

Qüs 787 

Qusayba (Soebe) 1753 

Oušayr — Nugrat Oušayr 

al-Qusayr (im Gabal al-A'lā / Basaltgebirge) 1601, 
1621 

al-Qusayr (Qal'at al-Ousayr, Cursarium) 591, 1071 
— auch Qal'at al-Qusayr 

al-Qusayr (Wachtposten in der Syr. Wüste) 142 

Qusayr ad-Dibsī (Dibsī Faraģ, Neokaisareia) 1544, 1826 

Qusayr as-Sayla (Tetrapyrgia) 142, 1824 

al-Ousayr — auch Gabal al-Ousayr 

al-Qusür — Dat al-Qusür (Ma'arrat Misrin bzw. Ma'arrat 
an-Nu'mān) 

Qutayna (QTYNH, Qatina [?], QTYNY) 1615 

al-Qutayyifa (bei Aleppo) 1621 

al-Qutayyifa (bei Damaskus) 1621 

Quwayq (Nahr Quwayq, AL "WON = al-"Awģān / al- 
sAwaģān false AL RON = al-*Arģān / al-*Araģān 
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sowie al-FRG’N = al-Farģān und al-FRH’N = al- 
Farhān) (Fluss) 124, 189, 211, 235, 506, 684, 736, 
738—742 (738—740), 744, 748—749, 751, 754, 756, 
758—761, 770, 774, 780, 782, 793, 797, 801, 831, 
875, 879, 896, 904, 913, 916, 1002, 1048, 1050, 
1053, 1057, 1074, 1090, 1098, 1122, 1159, 1165, 
1188, 1222, 1227-1229, 1235, 1238—1239, 1244, 
1259, 1309, 1347, 1465, 1481, 1486—1487, 1500, 
1533—1534, 1540, 1554, 1628, 1638, 1648, 1671, 
1678—1679, 1681, 1743, 1748, 1763—1764, 1800, 
1866, 1870, 1876 
— auch al-* Awģān / al-"Awaģān (al-'WG’N) 

Ouwayga (Coket?) 1067 

Qüz (OWZ, OWR / Qür) 1619 

Ouzaynī (?) (Kuzuini) 1411 

Oūzīnā (QWZYN', Kuzuini) 1411 

Quzmän — Dayr Quzmän 

Qweq (Fluss) 739 

*OWL (Āgūlā = al-Kūfa) 1140 

QWM, BYR = BYR QWM (Bir Qüm) 

QWMS MNS’, Dayrā d- („Kloster des comes [gūmīs] 
Manasses") 1525 
— auch MNS’ 

QWMYS MNS’, Dayrä d- („Kloster des comes [gūmīs] 
Manasses") 1525 
— auch MNS’ 

QWPLYD’ (Quplida) 629, 807, 973, 977-978, 1301, 
1428, 1656, 1749 

QWR (Qür) 1619 

QWRQ', Mar — Dayrä d-Bēt Mar QWRQ' d-TWR'Y 
— auch Amās 

OWRONY” (Qürqanya / Qürqaniya, Oūrgānyā) 1620 

QWRS (westsyr. Quras [gūrēs]; Qürös = Kyros) 1412, 
1416 

QWRWS (Qürös, westsyr. Qüräs [quros]; Kyros) 1412 

QWRWS, Kloster des (Dayrā d-Tübana QWRWS / 
Oūrēs awkēt KWRYS; Bet Mar QWRYS?) 1622 

QWRWS tūrā (Oürös tūrā, aš-Šayh Hurüs, Seyhhoroz 
Dağı) 395, 915, 1573 

QWRYS, Mär (Kloster des) (Bēt Mär QWRYS lies 
Qüris / Oūrīās [-1ös]; = QWRWS, Kloster des?) 
1622 

QWRZHL (syr.) (Qurzähel, Qurzähil) 1620 

QWRZHYL (syr. und arab.) (Qurzähil) 417, 1417, 
1620-1621 

QWSYR ([al-]Ousayr, Cursarium) 1071 

QWYO (Quwayq?) (Fluss) 1486 

QWZ (Qüz, Qür) 1619 

QWZYN' (Oūzīnā, Kuzuini) 1411 

QYNN (Qaynan / Qaynan, Dayrā d-QYNN da-Hdet) 
814, 1622 

QYRQW, Mär (Mar Qrr[1]aqo[s] / Oīrfīļāgē[s]), Klo- 
ster des (monophysit. Kloster) 1622 

QYRS'LY (Qirsali, rectius Oirsalī) 1614 

al-QYRYMY (al-Oīrīmī / al-Oayrīmī? al-Oadīmī?) 506, 
677, 1622-1623 
— Mühle (raha) 506, 677, 1622 
— Tāhūn al-Oarmīd („Tahoün el Qarmid“) 677, 
1623 

QYTWN (Qiton) — Bet Qiton 
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"R^ (Ara, Dayrā d-Ar‘ä?) 880, 1623 

„R** de Bourzey“ (Burzayh, Borze, Lysias) 1471 

Rā' (Rä‘a) 1623 

Rā‘ — auch Kafr Ra‘ 

Raā (Rä‘a) 1623 

„Rāā* (Rā'a) 1623 

Rä‘a (Dayrä d-Ar'a?) 880, 1623 

Rabad ad-Därayn (ad-Därayn) 1090 

Rabainē (Rabennē, Arabenē, hē Robam, *Thalarabana 
/ *Telarabana [< *Tell-Ra‘bän]; R^BN / R'B'N lies 
Ra'bān; [Qal‘at] Ra'bān; Raban, Rapan; Altintaš- 
qal'e, Altıntas Kalesi, Altıntas Köyü, Araban) 121, 
129, 160, 166, 168, 170-171, 173, 176, 179-181, 
188, 193, 227, 241, 255-256, 264, 269, 273-274, 
277, 279, 283, 360, 384, 386, 390, 492, 770, 812, 
814, 868, 870, 879, 901, 907, 965, 971, 1003, 1040, 
1052, 1054, 1109-1110, 1143, 1154, 1196-1197, 
1243, 1247, 1266, 1268, 1299, 1381-1383, 1386, 
1395-1396, 1398, 1480, 1501, 1508, 1623-1627, 
1654-1655, 1683— 1684, 1752, 1845, Addenda (zu 
S. 1890) 
— Befestigung 188, 193, 1624 
— Festung (qal 'a) 193, 1623—1626 
— gal'a fī balad Ra'bān (dieselbe wie die Vorige?) 
1624 
— auch Mar£ Ra'bān 

Raban (armen.) (Ra'bān, Rabainē) 1623 

Ra'ban (westsyr.) (Ra'ban, Rabainē) 1626 

Ra'bān (syr. und arab.) (Rabainē) 129, 160, 166, 168, 
170-171, 176, 179—181, 188, 193, 227, 241, 
255—256, 264, 269, 273—274, 277, 279, 283, 360, 
384, 386, 390, 492, 770, 812, 814, 868, 879, 901, 
907,965,971, 1040, 1052, 1054, 1109—1110, 1143, 
1196—1197, 1243, 1247, 1266, 1268, 1299, 1381— 
1383, 1386, 1395—1396, 1398—1399, 1480, 1501, 
1508, 1623—1626, 1654—1655, 1683— 1684, 1752, 
1845, 1890, Addenda (zu S. 1890) 
— auch Mar£ Ra'bān 
— auch Qal‘at Ra'ban 
— auch *Tell-Ra'bān 

„Ra'bān* (Ra'bān, Rabaine) Addenda (zu S. 1890) 

Rā'ban [!] [ro*ban] (westsyr.) (7 Ra‘bän, Rabaine) 1626 

Rabānā (RB'N' / R.bānā) 1649 

Rabaul (Papua-Neuguinea) 157 

Rab'ayta (*Abrayta) 805 

Rabbtä — Dayrä Rabbtā d-Tell-*Ēdā 
— auch Tall Bāšir ('ēttā rabbtā da-Prangāyē) 

Rabbūlā, Mār (Dayrā d-Bēt Mār Rabbūlā) 1012, 1627, 
Addenda (zu S. 1012, 1627) 
— auch Bēt Mār Rabbūlā 

ar-Rabda (Rabda, ar-Rabda, ar-Rabida) 1627, 1666 

ar-Rabda (ar-Rabda) 1627 

,,Rab'eita* (* Abrayta) 806 

Rabenne (Rabaine) 1623 

ar-Rabida (ar-Rabda) 1627 

„Rabide‘“ (ar-Rabda) 1627 

ar-Rābiya (Vorort von Aleppo) 737, 741, 743, 763, 765, 
768, 773, 775, 783, 785, 787—789, 791, 1222—1223, 
1227, 1229, 1231-1232, 1627-1628, 1876 
— Bāb ar-Rabiya 737, 775,783, 1628 
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— Bad des Sa'd ad-Din ibn ad-Dizmis (in ar- 
Rābiya?) 787, 1227, 1628 
— Bäder am Sūg at-Tibn / Stroh-Markt, zwei 775, 
1228, 1628 
— Fundug al-Hass (al-Kabir) 773, 789, 1223, 1628 
— Han ar-Ra īs 789, 1223, 1628 
— Masgid Amir Turkumān 788, 1223, 1231, 1628 
— Masģid Āšūd 785, 1223, 1628 
— Masgid al-Kamiltya 768, 1348 
— Masģid Maymūn al-Oasrī 768, 1223, 1628 
— Masģid Yārūg 1223, 1628 
— Moschee der Sitt Hārim 767, 1223, 1628 
— Moschee des (Gamäl ad-Dawla) Igbāl az-Zāhirī 
1223, 1628 
— Moschee des „Wachtmeisters“ ( 'arif) (aufgeführt 
unter — al-Hadir as-Sulaymānī) 1223, 1232, 1628 
— Moschee (im Viertel „der Baumwollhàndler^) fī 
I-Oattānīn 1223, 1628 
— Stroh-Markt > Sūg at-Tibn 
— Sūg al-Hayl (Pferdemarkt nahe ar-Rābiya) 787, 
795, 1227, 1628 
— Sūg at-Tibn (Stroh-Markt) 775, 1228, 1628 
— Süq at-Turkumān (Türkmenen-Markt) 775, 1223, 
1628 

„Rabaou“ (Rab'ū) 1629 

„Rab'eita** (Rab'ayta, * Abrayta) 806 

„Rab‘o“ (Rab‘ü) 1629 

Raböna (kome Rabona; Rubay‘a?) 1628 

Rab'ü 1629 

,Radoué* (Radwa / Ridwa) 1650 

Radwa (arab.-volkssprachlich) (Ridwa) 1650 
— auch Dayr Radwa 

Rafäda (Rifāda, Refäde) 500, 1629—1630 
— distylon-Grab mit Inschrift (von 73/74) 1629 
— Gräber 1629 
— Häuser (63) / Villen mit Inschriften (griech. 
[427-545] und syr.) 1629 
— Ölpressen 1629 
— Reliefplatte mit griech. Inschrift etc. 1629 
— Tor mit Kreuz und syr. Inschrift 1629 
— Turm A 1629 
— Villa mit Doppelturmanlage (Turm B) und um- 
mauertem Innenhof 1629 

Rafah 111 

Rafania (Gen. [?] Rafanie, Raphaneai) 431-432, 1041, 
1638, 1640-1641, 1829 

Rafanīya (Raphaneai) 109, 171, 190, 197-198, 203, 206, 
208, 220—221, 234, 247, 375, 495, 530, 679, 1274 
(?), 1425, 1451, 1482, 1529—1530, 1638—1640, 1707 

Raffa (ar-Ruffa) 1661 

„Raffe“ (Raffa, ar-Ruffa) 1661 

Rafīn — Hirbat Rafīn 

ar-Rāfiga 168, 170, 196, 213, 735 (auch Bāb ar-Rāfiga), 
1683, 1732 

„Rafniye“ (Rafanīya, Raphaneai) 1642 

Rafīya (recte Rafanīya, Raphaneai) 1639 

„Raghtip* (Raztip) 1649 

ar-Raģīm — Umm ar-Raģīm (Umm Ruģūm) 

Raģm al-Maqsam (bei Tall ‘Ayn nahe *Azaz) Addenda 
(zu S. 798) 
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Raha al-'Arabīya 505, 867 
— auch al-*Arabīya (Vorort von Aleppo) 

ar-Rahba (Rahbat Mālik ibn Tawg, Rahbat aš-Šām; 
RHBWT lies Rahbüt [?], R’höböt ha-n-Nahar [?]) 
171, 205, 210, 215, 218, 224, 226, 247, 279, 282, 
459, 488, 518, 536, 682, 697, 704, 722, 724, 835, 
876, 891, 947-948, 1078, 1117, 1146-1147, 1267, 
1590, 1594, 1630-1637, 1826 
— Aquädukt 1634 
— ard ar-Rahba 1633 
— Festung > Qal'at ar-Rahba 
— Gärten und Pflanzungen 1633 
— Grab des 'Abdallāh ibn al-Mubārak (angebl.) 
1635 
— Mašhad al-Būg (Mašhad Imam "Alī?) 1635 
— mashad des Yānis und des Lu 'lu' (Genossen des 
al-Battāl) 1635 
— Mašhad Imam "Alī (mit Grab des šayž aš-šuyūh 
Sadr ad-Din) 1635 
— Mauer/ Stadtmauer 1630 
— Moschee (ayyübid.) mit Minarett 1635 
— Qal'at ar-Rahba (Festungsanlage mit doppeltem 
Mauerring und Donjon) 1634—1635 
— auch ar-Rahba al-Gadid 

ar-Rahba al-Gadid [so] (ar-Rahba) 1630, 1633 

Rahbat Malik ibn Tawq (ar-Rahba) 1147, 1630 

Rahbat a&-Sàm (ar-Rahba) 1630, 1634 

Rahbe (ar-Rahba) 1630 

Rahbūt (?) (RHBWT, ar-Rahba) 1630 

„Raheba“ (ar-Rahba) 1635 

ar-Rahwa (Rahwat Malik) 1091, 1637, Add. (zu S. 1637) 

Rahwat Mālik (ar-Rahwa) 1091, 1637 

Rāhit + Marģ Rähit 

Raidestos (Rodosto) (+ TIB 12) 1485 

Rā'il (?) — Bayt Rā'il (Bayt Barä‘il) 

Rä’is 1637 

Raithu (Sinai) 410 

„Raiyäne“ (Rayyān) 1649 
— auch „Bir Raiyäne“ 

„Rakita“ (ar-Ragītā) 1643 

„Raltip* (recte Raztip) 1649 

ar-Rām (Toponym im Gebiet von ‘Azäz) Addenda (zu 
S. 798) 

Rām Hamdän 998, 1332 

„Rām Hamdäne“ (Räm Hamdān) 998, 1332 

Rama (Rama kome) 1637 

ar-Ramäda (Vorort von Aleppo) 743, 783-784, 788, 
791, 941, 1638 
— Bad des Fahr ad-Din 788, 1638 
— Bad des Seemanns / Salzhändlers (malläh) 1638 
— Bäder (elf) 788, 1638 
— Bäder des Gamäl ad-Dawla Igbäl (zwei) 783, 
1638 
— ģāmi' (= Gāmi' al-Bahtī / Gāmi' al-Buhti) 791 
— Gāmi' al-Bahti / Gāmi' al-Buķtī 784, 791, 941, 
1638 
— masģid ģāmi' + Gāmi' al-Bahti / Gāmi' al-Buhtī 
— sūg 1638 

Ramadān — Hirbat Ramadān 

Ramla (im Gabal Hass) 1646 
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Ramlä (ar-Ramla) 1194 

ar-Ramla (in Palästina) 167, 174, 211, 509, 519, 527, 
828, 1110, 1194, 1631, 1638 
— auch Nahr ar-Ramla 

,Ramoussé"* (Rāmūsa) 1638 

Ramšā — Bēt Ramšā 

Rāmūsā (ar-Ramüsa, Hayy ar-Rāmūsa, false Ramüya) 
(Vorort von Aleppo) 743, 1638, 1671 

Ranculat (Römaiön kula) 256, 1652, 1657 

Rangulat (Römaiön kula) 1652, 1657 

Rangulath (Römaiön kula; false in Edessa) 1652, 1657 

Rankulat / Rankulät (Romaion kula) 1652, 1657 

Rapan (Ra'bān, Rabainē) 1003, 1623 

Rāpānīā (R’P’NY’, Raphaneai) 1638, Addenda (zu S. 
1638) 

Raphanaia (Raphaneai) 373, 1638 

Raphanaiai (Raphaneai) 1638 

Raphanea (Raphaneai) 1638 

Raphaneae (Raphaneai) 1638—1639 

Raphaneai (Raphanea, Raphaneae; Raphanaia, Ra- 
phanaiai; Raphania, Rafania, Cephalia; Rafaniya, 
R'PNY' / Rāpānīā) 109, 134, 137, 139-140, 
146-147, 171, 190, 197—198, 203, 206, 208, 
220—221, 234, 247, 293, 295, 299, 309, 315, 321, 
373, 375, 431-433, 495, 522—523, 530, 679, 1041, 
1105, 1274 (?), 1293, 1376, 1425, 1451, 1456, 
1482, 1487, 1503, 1529-1530, 1638-1642, 1707, 
1838, Addenda (zu S. 1638, 1641) 
— ‘Ayn Bini 1641 
— Festung (Kreuzfahrer) 1640 
— Gräber (róm. Felsengräber, Hypogäen und Sarko- 
phage) 1641—1642 
— Legionslager 1639, 1641 
— mētaton des hl. Sergios 1641 
— Nab' at-Tannūr (mit Nekropole) 1641—1642, Ad- 
denda (zu S. 1641) 
— Nekropole s. der röm. Stadtanlage 1641—1642 
— Nekropole — auch Nab‘ at-Tannūr 
— Nymphaion 1641 
— Stadtanlage aus röm. Zeit 1641 
— Stadtmauer (ma.) mit Tūrmen 1639, 1641 
— Steinbriiche 1642 
— Tempel (róm.) — Nab‘ at-Tannūr 
— Zisterne w. des Heiligengrabs auf dem Gabal an- 
Nabīy Rūbīl 1642 

„Raphanče* (Raphaneai) 1642 

Raphaneia (Raphaneai) 1638 

Raphania (Raphaneai) 433, 1293, 1487, 1530, 1638, 
1641 

Raphanis (Raphaneai) 1638-1639 

Raphanus (Raphaneai) 1638-1639 

Ragīta (ar-Ragītā) 1643 

ar-Ragītā (Ragīta) 1643 

ar-Ragga (Kallinikos) 165, 168, 170—171, 174—176, 178, 
195—196, 213, 266, 275, 281, 325, 344, 346—347, 
356, 497, 526, 528—529, 625, 735—736 (auch Bāb 
ar-Ragga), 744, 748, 750, 751 (Bāb ar-Ragga), 
759, 785, 809, 814, 835—836, 846, 853, 879, 935, 
945—947, 950, 967—968, 1020, 1052, 1134, 1189, 
1212, 1227, 1236, 1240, 1256, 1274, 1292, 1305, 
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1312, 1418, 1480, 1539, 1555, 1604, 1612, 1618, 
1630—1631, 1634, 1636, 1683—1684, 1690, 1699, 
1726—1727, 1729, 1732, 1740, 1764, 1804, 1820 
—1821, 1826, 1883 
— Kloster des Mār Zakkāy (Bēt Mār Zakkāa, bei 
Kallinikos / ar-Ragga) 325, 346, 814, 1212, 1274, 
1690, 1729 
— Museum 809 
— Stadttor 735, 750, 785 
— auch Bāb ar-Ragga (Sonderregister Beroia) 
— auch Ta’rīh ar-Ragga (Muhammad ibn Sa'īd) 
(Sachregister) 

ar-Ragyā (Nahr ar-Ragyā, 
1208—1209, 1213 

Rāš (Harāb Rāš, Harabrāš) 1242 

Ra's (ar-Ra’s) — Ard ar-Ra's 
— auch Bayt Ra's 

Ra's al-*Ayn (Aina, ‘Ayn Safira) 820 

Ra's al-*Ayn (Dorf nö. von Hama) 1643 

Ra's al-*Ayn (Rēš-*Aynā, Theodosiupolis) (Stadt in der 
Gazīra bzw. Osroēnē) 270, 346, 820, 835, 962, 
1221, 1274, 1643, 1686—1687, 1776 

Ra's Ba'labakk 122 

Ra's al-Basit (he akra tu epi Poseidiu, to Posidin 
akroterin) 448, 1068, 1373, 1584, 1586 

„Ras el-Fasri“ (Ra's al-Fasurī) 1573 

Ra's al-Fasuri (Pasieria kome) 1066, 1127, 1157, 1573 

Ra's al-Hinzir (Resa da-Hzira, Hınzır Burun / 
Resülhinzir, Eber-Kap) 1128 

Ra's al-Hisn (Ras al-Hosn, Bāšmišlī, Basmıslı) 1284, 
1286, 1643 

Ras al-Hosn (arab.-volkssprachlich) (Ra's al-Hisn) 1643 

Ra's Ibn Hāni” (bei Ibn Hāni” / Diospolis / Gloreta; 
Herakleia [1]?) 115, 1107, 1214, 1261 

Ra's al-Maflaģ (,,Ra's al-Mefleg‘“) 1283 

„Ra’s al-Mefleģ* (Ra's al-Maflaģ) 1283 

Ra's Samra (Ugarit) 448 

Ra's at-Tàbiq (Vorort von Aleppo) 743 

Ra's Wadi Süs al-Fawgānī 487, 1644 

Ra's (ar-Ra's) — auch Ard ar-Ra's 
— auch Bayt Ra's 

Rāš (Harab Ras, Harabrāš) 1242 

Rāša (Raseon kome?) 1644 

Rasa al-Qibliya (Raseon kome?) Addenda (zu S. 1644) 

Rāsā aš-Šamālīya (rectius Rāsā a$-Simäliya; Raseön 
kome?) Addenda (zu S. 1644) 

Rasaphas (Sergiupolis) 1726 

ar-Rasas — Bur£ ar-Rasās 

„Ras-el-* Ain* (Ra's al-*Ayn nö. von Hama) 1643 

Raseön kūmē (Rasa? Rasa al-Qibliya oder Rāsā aš- 
Šamālīya?) 479, 1644, Addenda (zu S. 1644) 

„Räsha“ (Rasa, Raseon kome) 1644 

Rāšī (Rāšīya, Marāsiya) 1493 

ar-Rašīd — Gabal ar-Rašīd 

ar-Rasīf (al-Balät) 932 

Rāšīya (Marāsiya) 1493 

„Rasm el Aabd* (Rasm al-* Abd) 1644 

Rasm al-*Abd (Rasm al-*Abīd) 1644 

Rasm al-‘Abid (Rasm al-‘Abd) 1644 

ar-Rasm al-Ahmar (1) (ar-Rasm al-Ahmar) 1644 


recte Yaģrā) (Fluss) 
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ar-Rasm al-Ahmar (2) (ar-Rasm al-Ahmar) 411, 1644— 
1645 
— Hypogäum mit griech. Inschrift 1645 

Rasm al-*Amūdī (ar-Rasm al-‘Amüdi) 1645 

Rasm al-Būz (Būz al-Hinzīr) 530, 1179, 1645 

Rasm ad-Dab* 489, 1645 

„Rasm el Aabd* (Rasm al-^ Abd) 1644 

„Rasm el Mgaidleh* (bei Tall al-Hawwäs) 1549 

„Rasm el Naous* (bei Tall al-Hawwāš) 1549 

Rasm al-Haģal 489, 1645—1646 
— Befestigungsanlage (pyrgosekon) 1645 
— Kirche / eukterion (von 553/554) mit Inschrift 
1546 
— Kirche (von 563/564) mit Inschriften (griech. und 
syr.) und Reliquiar 1645—1646 

Rasm al-'Īs (al-‘Is?) 1324 

ar-Rasm al-Kubar (?) (Rasm al-Kubbar) 1646 

Rasm al-Kubbar (ar-Rasm al-Kubar [?]) 1646 

„Rasm el Mgaidleh* (bei Tall al-Hawwäs) 1549 

Rasm an-Na[...] (Rasm an-Nafal) 1646 

Rasm an-Nafal (Rasm an-Nafl) 487, 500, 530, 1646 

„Rasm el Naous* (bei Tall al-Hawwäs) 1549 

Rasm er-Rbeyt (arab.-volkssprachlich) (Rasm ar- 
Rubayt) 1646 

Rasm er-Rbīt (arab.-volkssprachlich) (Rasm ar-Rubayt) 
1646 

Rasm ar-Rubayt (Rasm er-Rbeyt / Rasm er-Rbīt) 308, 
1646, Addenda (zu S. 1646) 

Rasm aš-Šatar 1646-1647 
— militär. Anlage 1647 

Rasm Tall ‘D’ (Rasm Tall ‘Adä, Tall ‘Ada; Theleda) 
1828 
— auch Tall al-‘D’ (Tall al-^Ada) 

Rasm Tall *Adā (Tall ‘Ada, Theleda) 1828 
— auch Tall al-*Adā (Theleda) 

Rasm Tall al-Haläwa (Tall al-Halāwa) 1792 

Rasm Zabad 1647 

ar-Rass (Paradiesesfluss) 1147 

„Rass el Aïn“ (Ra's al-* Ayn, Aina) 820 

„Rāss el Bassite“ (Ra's al-Basīt) 1586 

„Räss Ibn Hāni" (Ra's Ibn Hāni’) 1107 

ar-Rastan (Arethusa) 109, 122, 131, 171, 262, 453, 527, 
765, 822, 866, 871, 1030, 1089, 1130, 1136, 1166, 
1180, 1188, 1243, 1258, 1286, 1308—1309, 1502, 
1562, 1598, 1680, 1700, 1743, 1789, 1810—1811, 
1829, 1835, 1837, 1855, 1866 

„El Rastane* (ar-Rastan, Arethusa) 873 

Ratsalium (false für Barsalium) 958 

Rattapha (Rsapa, Sergiupolis) 156, 1726—1727 

Ravandel (ar-Rāwandān) 907, 1647, 1784 

Ravendal (ar-Räwandän) 237, 256 

Ravendel (ar-Rāwandān) 1647 

Ravenel (ar-Räwandän) 1647 

Ravenna 111,531, 1378 

ar-Rawādīf — Gabal ar-Rawädif 

„Rawandan“ (ar-Rāwandān) 1648 

ar-Räwandän (Räwandän;  Ravandel, Ravendel; 
Arewandan, Revanda Kalesi) 230, 237, 256, 269, 
739, 464, 831, 850, 907-908, 1031, 1075, 1367, 
1647-1649, 1755, 1761, 1763, 1784, 1793, 1801, 
1892, Addenda (zu S. 1647) 
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— Festung (gal‘a hasīna) vor allem des 12—13. Jh. 
mit zwei Mauerringen und zwei Türmen 1647-1648 
— Zisternen 1648 

ar-Rawwās — Gisr ar-Rawwās 

Ra‘yän 1266, 1649 

Rayhānīya (Reihaniye, Reyhanlı) 890 

Rayy 169, 226 

Rayyān 308, 1649 
— auch Bi'r Rayyan 

Raztip (Raztiz) 241, 1649 

Raztiz (Raztip) 1649 

R.bānā (RB'N') 867, 1156, 1649, 1837 

*RBDS (‘Arbdas / *Arbādās, Gerbedisso) 1192 

er-Rbeyt (er-Rbīt, ar-Rubayt) — Rasm ar-Rubayt 

er-Rbīt (er-Rbeyt, ar-Rubayt) — Rasm ar-Rubayt 

R'BN (Ra'bān, Rabainē) 1623 

R‘B’N (Ra'bān, Rabaine) 1623 

RB’N’ (R.bānā / Rabänä) 1156, 1649, 1837 
— rasīf al-Malika (Güter der Dayfa Hātūn) 867, 
1006, 1017, 1156, 1649, 1837 

’RBYN (Arbin) 868 

ar-RBY’[Z] [!] (Hirbat ar-RBY’[Z] [!], Hirbat [ar-] 
Rubay‘a, Rubea) 1661 

Rbē*a (arab.-volkssprachlich) (ar-Rubay‘a, Rubea) 1661 

R'BN (Ra'bān, Rabaine) 1626 

R'B'N (Ra'ban, westsyr. Rā'ban [ro'ban]; Rabainē) 
1626 

’RBY’ (Arabāyē / Arbaye, ‘RBY’ lies recte * Arabaye / 
* Arbaye „Araber“, d.h. hier Arabien) 1819 

„RBYTH* (recte RB'YTH lies Rab'ayta = *Abrayta) 
806 

Redos (Ortsname?) 1020, 1144, 1520 

Reephanē (Raphaneai) 1638 

Refāde (arab.-volkssprachlich) (Rafāda) 1629 

„Refadi* [!] (Refāde, Rafada) 1629 

Refe / „Refe“ (ar-Ruffa) 1661 

Regensburg 460, 701, 1756 

Regia (Rēgia) 1650 

Rēgia (Regia; Tall *Alī Hān? Yananköy?) 1421, 1650, 
1736 

regio Camollae (Camolla, Camel) 1038, 1487, Addenda 
(zu S. 1038) 

regio Chalcidena 110 

regnum Theutonicum 1756 

„Rehabot“ (ar-Rahba) 1637 

R*hēbēt ha-n-Nāhār (ar-Rahba?) 1630 

Reims 262, 427 

religua Syria 110 

Rephanaie (Raphaneai) 1638 

Rephanea polis (Raphaneai) 1638 

Rephaneus (Raphaneai) 1638 

Rephania (Raphaneai) 1638 

Rēšā da-Hzīrā (Ra's al-Hinzīr) 1128 

rēšā — auch bēt rēšā 

„Resafa“ / „Resafa“ (ar-Rusāfa, Sergiupolis) 135, 1733 

„Resapha* (ar-Rusäfa, Sergiupolis) 1733 

Rēsapha (ar-Rusäfa, Sergiupolis) 142, 147, 292, 1726 

Rēš-‘Aynā (Ra's al-*Ayn) 317, 341, 346, 962, 1221, 
1274, 1423, 1482, 1643, 1776 

Rēš-Kēpā 347 
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„Resm-el-* Abid* (Rasm al-*Abd) 1644 

„Er Ressáfé* (ar-Rusäfa) 1665 

„er-Restan“ (ar-Rastan, Arethusa) 873 

Resülhinzir (Domuz B[u]r[un], Ra’s al-Hinzir) 1128 

Reuelata, Montana (Montana Revelata, d.h. hier der 
Gabal Ansārīya) 443 

Reusemeie, gastina de (gastina de Reusemeine) 1650 

Reusemeine, gastina de (gastina de Reusemeie) 1650 

Revanda Kalesi (ar-Rāwandān) 1647 

Revandella (ar-Rāwandān) 1647 

Revel (mittellatein. und altfranz. < arab. al-'Asi) 
(Orontēs) 1561, Addenda (zu S. 1563) 

Revelata, Montana — Reuelata, Montana 

Revendal (ar-Räwandän) 1647 

Reyhaniye (Reyhanlı) 890, 892 

Reyhanlı (‘Imm, al-Birka; Imma) 118, 123, 890, 892, 
1042, 1187, 1319, 1821, 1835, Addenda (zu S. 
1035) 

Rezitha (Zarzita?) 1881 

’RF’NYH (Arfāniya / Arfānīya) (7 ’RP’NY’ / Arpānīā 
= R’P’NY’ / Rāpānīā, d.h. Rafanīya, Raphaneai?) 
1274, Addenda (zu S. 1638, 1641) 

er-Rģīm — Umm er-Rģīm (Umm er-Ržīm, Umm 
Ruģūm) 

a BON (2) (al-* Arģān / al-* Araģān recte al-* Awģān / 
al-"Awaģān, d.h. der Quwayq) Addenda (zu S. 739, 
1165) 

’RGYN’S (Erginäs, Oragiza) 1559 

*R'GYZ (‘Erägiz, Oragiza) 1559 

„Rhadfa* (al-Gadfa) 1179 

Rhaitia (Provinz Raetia) 1888 

„Rhajar Amir“ (Gaģar al-Amīrī) 1180 

„Rhāni* (Gānī) 1044 

„El Rhaoui“ (al-Gāwī? Hirbat [aš-]Šayh Barakāt) 1289 

’RHB (Arhāb, Arhāb) 876 

’RH’B (Arhäb) 876 

RHBH (ar-Rahba) 1630, 1633 

RHBWT (Rahbüt? ar-Rahba) 1630, 1635—1636 

Rhein 136 

Rhīmā — Kaprā Rhimä 

R*hēbēt ha-n-Nāhār (ar-Rahba?) 1630 

Rhodos (Rodos) 180, 531, 673, 744, 1108, 1430 

Rhosiorum Montes 110, 1776 

RHR (?) — Kafr RHR 

Ribémont 124, 126, 1562 

Ridwa (Radwa) 1650, 1706 
Dayr Radwa 1650 

Rifa‘at — Tall Rifa'at (Tall Rif'at, Arpaddu) 

Rifāda (Rafāda) 1629 

Rif'at — Tall Rif'at (Tall Rifa'at, Arpaddu) 

Rih (ar-Rīh) — Burayš ar-Rīh 
— auch Duwayr Rīh (Dayr Rīh) 

— auch Hubüb ar-Rih 

„Rih“ (recte Rih?) = (aš-)Šayh „Rib“ ([aš-]Šayh Rih? 
Kittika kome?) 

„Riha“ (ar-Rīhā) 1651 

ar-Rihä (Rīhā / Rīhā”, Arīhā) 500, 760, 921, 989, 1165, 
1168, 1247, 1348, 1350, 1403, 1408, 1472, 1495, 
1514, 1650—1651, 1744, 1847, 1850, 1858, 1873, 
1892, Addenda (zu S. 1651) 
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— Gārten 1651 
— Gräber (mit griech. Inschriften) 1651 
— al-Karsānī (Ouelle) 1348, 1651 
— „Schatz von ar-Riha* 1651 
— Steinbrüche (mit griech. Inschriften) 1651 

Rihà — auch Gabal Rihä 

Rīhā' (Arīhā”, Jericho) Addenda (zu S. 1651) 

Rimini (Ariminum) 296 

ar-Rīš — Gabal ar-Rīš 

Risapa (Rsāpā, Sergiupolis) 1726 

Risapha (Rsapa, Sergiupolis) 1726 

Rivira, abbatia in colle 424, 1651 

rivus Valanie 114 

Rizzato 382 

R’L (Ra'il) — Bayt Ra'il (Bayt Bara'il) 

'RMD' (Hisn ’RMD’ / Hien Armada, * Armadas) 877 

*RMD'S (' Armadas) 877 

“RMD’S ('Armadāš / *Armadās) 877 

’RMN’S (Armenaza) 877 

'RMNZ (Armenaza) 877 

RMS’ — Bet RMŠ' (Bet Ramšā) 

RMW’ — Kafr RMW’ (Kafrā RMW’) 

*RMW'S ('Armawās / ‘Armadäs) 877 

RMYN (Ägypten) 326 
Mēnas-Kloster 326 

Rz de Bourzey“ (Burzayh, Borze, Lysias) 1471 

"RNTY (recte "WRNTYS, Orontes) 1561 

RNYPWS (Raphaneai) 1638 

*RNYS (Arnīš) 878 

Roaix 1042, 1609, 1662, 1664 

Robam (Rabainē) 173, 1395, 1399, 1623 

Robam ētoi hē Endelechonē, hē (Robam, Ra'bān, 
Rabainē) 1623 

[rö‘ban] (westsyr. Rā'ban [sic]) (= Ra'ban, Rabainē) 
1626 

„Robba“ (ar-Rubba) 1660 

Rocca di Papa 1722 

Roche Guillaume, La — La Roche Guillaume 

Roche Roissel, La— La Roche Roissel 

Rochefort (Barzüya / Lysias?) 424, 432, 1044, 1469, 
1651 

Rodiön 555 

Rodos — Rhodos 

Rodosto (> TIB 12 s.v. Raidestos) 1485 

Roga (Roga topos) 1652 

Roga topos (Roga, Gäb) 122, 1651-1652 

Rogia (Rugia, Qastün) 432-434, 849, 869-870, 883, 
1608, 1610 

Rogia (planum Rogiae, ar-Rüg) 1498, 1610 

Rogiae, planum (ar-Rüg) 1498, 1610 

Roia (Rogia / Rugia, Qastün) 1608 

Roidiu (Hyperendoxos Theotokos tu Roidiu) (Kloster) 
456 

Roissel, La Roche — La Roche Roissel 

Rom (rómisch; auch für Rómisches Reich und róm. Kir- 
che) 132, 134—135, 137-138, 141, 212, 290—291, 
294—295, 298—301, 303—304, 306, 309, 311, 314— 
315, 317, 330—331, 334—335, 337—338, 352—354, 
360, 368—369, 376, 381, 387, 389, 391, 393, 402, 
437, 449—451, 508, 531, 542, 545, 594, 596, 601, 
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604, 621—622, 634, 639, 727, 816, 845, 852, 859, 
880, 1306, 1357, 1369, 1416, 1430, 1439, 1483, 
1505, 1663, 1714, 1723, 1772 
— Boetiana (monasterium) 451 
— Calixtus-Katakombe 1306 
— coemeterium Cyriacae 1483 
— Peterskirche 639 
— auch oströmisch 
— auch weströmisch 
— auch römisch (allg.) (Sachregister) 
— auch Römisches Reich (Sachregister) 

Römagyris 354, 371 

Römaiön kula (Hiomklay / Horomklay; Qal'at ar- 
Rom. Qal‘at al-Muslimin; Qalah Rēmāytā, 
Oaltā Romayta; Ranculat, Rangulat, Rankulat; 
Rüm Qal'esi, Rumkale) 121, 256, 280, 286, 368, 
385, 387, 389, 391—394, 445, 447, 536, 623—624, 
723, 732, 791, 807, 908, 923, 925, 967—968, 970, 
974-979, 985, 1070, 1104, 1146, 1301, 1372, 1383, 
1386—1387, 1396, 1398, 1400, 1428, 1626, 1652— 
1658, 1686, 1764, 1778, 1846 
— Aquädukte (zwei) 1657 
— Badeanlagen (der Festung) 1653 
— baytā des katholikos — Residenz des katholikos 
— Brücke — róm. Brücke 
— 'etta qatoliqi („katholische Kirche“ = „Kirche des 
katholikos*) 1655 
— 'ettà rabbtà d-Armnäye („Kirche der Armenier“) 
1655 
— Festung — Oberstadt 
— Graben 1656 
— Kathedrale des katholikos (dreischiffig [Kreuz- 
kuppelkirche?]; Substruktionen) 1656—1657 
— Kirche/n — ēttā und — Kathedrale 
— Klosterneubau (geplant) 1655 
— magām batrik al-Arman — Residenz des katholikos 
— Mühle — Kalemeydanı (Lemma) 
— N-Gebäude (Gewölbebau mit Treppenturm, 
15.-18. Jh.; zuvor Palast / Residenz des katholi- 
kos?) 1657 sowie — Palast 
— Oberstadt (befestigt bzw. gal'a > gal'ah, -klay 
bzw. kula sowie hesnā) mit sechs Torbauten und 18 
Türmen 1652-1656 
— Palast / Residenz des armen. katholikos (magām 
batrik al-Arman und halıfat al-Arman wa-batrikiha, 
baytā des katholikos) 1653 sowie — N-Gebäude 
-röm. Brücke 1657 
— Unterstadt 1657 
— Zisterne 1656 
— auch Kalemeydanı 

Romana (?) (RWMN’; Romanos [?]), Kloster des 
(1112/1125) 1589 

Romana C’miday, Kloster der (georg. Kloster [11. Jh.] 
der hl. Romana mit kellion des Hl. Kreuzes) 421, 
1658, 1827, 1883 

Römänä, Mär (Dayrā d-Mar Romana, RWMKWS recte 
RWMNWS / Römänös; Dayr Rümänüs), monophy- 
sit. Kloster (6. Jh.) des (= Kloster des Romanos?) 
405, 410, 987, 1658-1659, Addenda (zu S. 1589, 
1659) 
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— Kloster 1658—1659 

Römanos, Kloster des (to monasterion tu Römanu), mo- 
nophysit. Kloster (6. Jh.) des (= Mar Romana?) 405, 
410, 987, 1659, Addenda (zu S. 1589, 1659) 

Romanos (?) (RWMN' / Romānā [?]), Kloster des (west- 
syr. Kloster, 1112/1125) 1589, Addenda (zu S. 1589) 

Romanos (RWMNWS / Romanüs; Mar Römänä), mo- 
nophysit. Kloster des (6. Jh.) 1658, Addenda (zu S. 
1589) 

Römanüs (westsyr. < syr. RWMNWS / Romanos; Mär 
Romana), monophysit. Kloster des (6. Jh.) 1659 

Römäye — Bet Romaye 
— auch Hesna d-Romaye (Romaion kula) 
— auch Šūrā d-Rūmāyē 

Romayta — Qal'ah Romayta (Romaion kula) 

Ronte 1659 

Rophaneus (Raphaneai) 373, 1638 

Rosafa (ar-Rusafa, Sergiupolis) 146, 1726 

Rosapha (ar-Rusafa, Sergiupolis) 305, 310, 1272, 1726, 
1728 

Rosapha (ar-Rusäfa, Sergiupolis) 1726 

Rosaphon (Rosaphon to kastron, ar-Rusafa, Sergiupolis) 
292, 1726, 1728, 1765 

Rosopolis (> TIB 5 s.v. Rössos) 409 

Rossa (1) (Rusa) 1156, 1498, 1584, 1664—1665, Adden- 
da (zu S. 1156) 

Rossa (2) (Russa) 1665—1666 

Rössos (> TIB 5) 110—111, 117, 290, 397, 409, 526, 
604, 842, 993—994, 1494, 1776 

Rostam — Nagš-e Rostam 

Roter Berg (la Montagne Rouge, in Banqüsa [1]) 942 

Rotes Kloster (Dayrä Summāgtā, Kam Vank‘) 
446-447, 1104 

Rotes Meer 114, 507 

„Rouaiha“ (Ruwayha) 1667 

„Er-Roubba“ (ar-Rubba) 1660 

„Roube'a* ([ar-]Rubay‘a, Rubea) 1661 

„Rouge, la Montagne“ — Roter Berg 

,Rouheiyé* (ar-Ruhayya) 1663 

„Er Rougeita* (ar-Ruqayta, ar-Ragītā) 1643 

„Rouweida“ (ar-Ruwayda) 1666 

„Rouweiha“ (Ruwayha) 1667 

Rowanda (ar-Räwandän) 1647 

Royda (Rugia, Qastün) 242, 1608, 1610 

R'P'NY' (Rāpānīā, Raphaneai) 1638, Addenda (zu S. 
1638) 

’RP’NY’ (Arpania) (= R’P’NY’ / Rāpānīā, Rafanīya, 
Raphaneai?) 1274, Addenda (zu S. 1638, 1641) 

ar-RO'0 (ar-Rugāg) 1664 

Rgūm — Bēt Rgūm 

RQWM (Rgūm) — Bet Rgūm 

RQYTH (Ragīta, ar-Ragītā) 1643 

“RS (‘Ars / „*Oris**, Orisa) 1560 

'R"S (= Ārām Söbä = Aleppo) 665 

Rsäpä (RSP’, ar-Rusäfa, Sergiupolis) 148-149, 347, 
950, 1019, 1305, 1314, 1725-1726, 1729, 1732, 
1733 (Rsāpāyē), Addenda (zu S. 1729) 

Rsapa — auch Bet Rsāpā (Bithrapsa chörion oder 
Sergiupolis?) 

Rsāpāyē — Rsäpä (Sergiupolis) 


Geographisches Register 


Rsiptä (RSYPT”, RSP” / Rsäpä; ar-Rusäfa; Sergiupolis) 
1726 

*RSLYS (‘Arsälis?) 1274 

RSP’ (Rsäpä, ar-Rusäfa, Sergiupolis) 1726 

’RSTWN (Arethusa) 871 

„RŠY KB’R“ / „Aršā [Aršī] K.bär“ (recte ‘Arša wa- 
Oaybār) 889 

’RSYN (recte *RSYN / *Aršīn) 889 

RSYPT” (Rsīptā, RSP” / Rsapa; ar-Rusäfa; Sergiupolis) 
1726 

’RTH (Artäh, Artach) 889 

’RTL’WN (Artlaon / Artleon, Artalaon / Artaleon; 
"RTNZWN / Artnzon) 321, 1659—1660, 1728 

Ruapdi (Ruwabda) 1666 

Ruba (in der Kyrrestike) 1421, 1660 

Rubay‘a / ar-Rubay'a (Rubea) 231 

Rubay‘a (1) (Rubay'at al-Hänüta, Gabal Hass) 1660 

ar-Rubay‘a (2) (Gabal Sim‘än?) 1660 

Rubay‘at al-Hanüta (Rubay‘a [1]) 1660 

ar-Rubayt — Rasm ar-Rubayt 

ar-Rubba 1660, 1711 

Rubea ([ar-]Rubay'a, Hirbat [ar-]Rubay'a, Hirbat ar- 
RBY’[Z] [sic!], Rbe'a) 231, 1660—1661 
— Friedhof mit arab. Grabstele 1661 
— Hāuser (25) 1661 
— Hypogáum 1661 
— Kirche (einschiffig) mit Apsis und Seitenráumen 
(Baptisterium oder pastophorion?) aus dem 4. Jh. 
1661 
— Moschee 1661 
— Sarkophage 1661 

Rubea (Rugia, Qastün) 1608 

Rubey'e (Rubea) 1661 

Rübil — Gabal an-Nabiy Rübil 

Rucovası (ar-Rūģ) 1661 

Rūebde (arab.-volkssprachlich) (Rwebde, Ruwabda) 
1666 

Rufa (ar-Rūfa / ar-Ruffa?) 231, 1661 

Rufa (Rusa) 1664 

ar-Rūfa (ar-Ruffa; Rufa?) 231, 1661 

ar-Ruffa (ar-Rūfa; Rufa?) 231, 1661 
— Tall at-Tawīl 1661 

ar-Rūģ (al-Arwāģ; vallis de Rugia, planum Rogiae, val- 
lis Russe [d.h. Russa]?) 118, 123, 196, 208, 212, 
230, 243, 456, 458, 490, 679, 848, 906, 1016, 1042, 
1053, 1164, 1168, 1189, 1322, 1362, 1454, 1476, 
1498, 1501, 1534, 1536, 1570, 1583, 1608—1610, 
1661-1662, 1664, 1699, 1761, Addenda (zu S. 
1248) 
— Festung (Saqif ar-Rüg) 1661 
— auch Saqif ar-Rūģ 

Ruge, Chastel de (Rugia, Qastün) 1608 

Rugea (oppidum Rugea, Rugia, Qastün) 1608, 1665 

Rugia (castrum Rugia, urbs Rugia; Qastün) 236, 
241—242, 248, 254, 849, 869, 883, 1080, 1161, 
1290, 1608—1610, 1661, 1664 

Rugia, vallis de (ar-Rüg) 1661 

Rugium, castrum (Iammura, Qal'at Yahmür) 1322 

Rugium, castrum (Rugia, Qastün) 1608, 1610 

Ruģm as-Sirā' (Sirà*) 1748 
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Ruģūm (ar-Ruģūm) — Umm (ar-)Ruģūm 

ar-Ruhayya 1663, Addenda (Zu S. 1667) 

ar-Ruhbān — Dayr ar-Ruhbān 

Rühin (Mašhad Rühin, Mašhad Turmānīn) 1663—1664, 
1798 
— Bad / hammām 1663—1664 
— Garten / Obstgarten 1663—1664 
— Hypogäen 1663 
— Karawanserei (?) 1664 
— Kirche 1664 
— Quelle 1663 
— Schrein / mashad des Quss ibn Šā 'ida al-Iyadı (an- 
gebl.) (2 Mašhad Rūhīn bzw. Mašhad Turmānīn) (= 
frühbyz. Hypogäum mit drei arcosolia) 1663-1664 
— Wasserleitung 1664 

,R[ui"*] de Bourzey* (Burzayh, Borze, Lysias) 1471 

Ruissoli, Rupes — Rupes Ruissoli (La Roche Roissel) 

Rūm (ar-Rūm) 587 
— auch bilād ar-Rūm 
— auch Kafr Rūm 
— auch Qal‘at ar-Rüm (Römaiön kula) 

— auch Rüm Qal‘e / Rüm Qal‘esi (Römaiön kula) 
— auch Sahrıg ar-Rüm (?) 

— auch Sitt ar-Rūm 

— auch Sür ar-Rūm 

— auch Personenregister 

Rüm Qal‘e / Rüm Qal‘esi (Rumkale, Römaiön kula) 
287, 1652 

Rūmā (Rūm) 113 

Rūmā (Rūma) — auch Kafr Rūmā (Kafr Rūma) 

Rūmakān (Antiocheia tu Chosrou) 558 

Rümanüs — Dayr Rümänüs (Mar Romana, Kloster des) 

Rūmīya (Antiocheia tu Chosrou) 558 

Rūmiya al-Kubrā (Rom) 1663 

Rumkale (Römaiön kula) 121, 536, 1146, 1401, 1652— 
1653, 1656, 1764 

ar-Rummān — Hirbat ar-Rummān 

Rummänä (RWMN’, d.h. RWMNH / Rummänah wie — 
TIB 2 s.v. Aromane?) 1589, Addenda (zu S. 1589) 

Rummānā — auch Bet Rummānā 

Rummānah (RWMNH) (— TIB 2 s.v. Aromane) 1589, 
Addenda (zu S. 1589, 1659) 

Rummanin — Dayr Rummānīn 
— auch Tall Rummanin 

Rupe (Rupes?) (Ortsname?) 1583 

Rupes Ruissoli (La Roche Roissel) (> TIB 5 s.v. Hagar 
Šuģlān) 428, 430, 436—437, 442 

Rupes Willelmi (La Roche Guillaume) (> TIB 5 s.v. 
Haģar Šuģlān) 428, 430, 436-437, 442 

Ruphinianai 300 

ar-Rugāg 1664 

ar-Rugayta (Ragīta, ar-Ragītā) 1643 

Rursa (Rusa) 1664 

ar-Rüs — Nahr ar-Rüs (Nahr ar-Ru’üs) 

Rusa (Hirbat *Allarūz, Oasr *Allarūz, ‘Ayn al-Larüz, 
‘Ayn al-‘Arüs; Rossa, Rufa, Rursa, Russa) 242, 458, 
1498, 1528, 1584, 1661—1662, 1664—1665 
— ‘Ayn al-‘Arüs („Quelle von al- Aris") 1664 
— Grüber 1665 
— al-Qasr (= Qasr "Allarūz) 1664—1665 
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— Türsturz mit griech. Inschrift 1665 

ar-Rusafa (Arruzafa, ar-Rusafa bei Córdoba) 1727 

ar-Rusäfa (Hisn ar-Rusafa, Qal'at ar-Rusāfa) 248, 263, 
2779, 465, 1665 

ar-Rusāfa (Qasr ar-Rusafa, Rusafat Hišām; Rsāpā; Resa- 
pha, Sergiupolis) 146, 165, 171, 176, 283, 453, 468, 
497, 528—530, 900, 952, 1051, 1064, 1098, 1314, 
1354, 1453, 1455, 1560—1561, 1608, 1612, 1665 

ar-Rusafa al-Hišāmīya (Rusafat Hišām, ar-Rusäfa; 
Sergiupolis) 1726 

Rusafat Hišām (ar-Rusäfa, ar-Rusafa al-Hišāmīya; 
Sergiupolis) 165, 901, 1726 

Rusäfat aš-Šām (Rusäfat Hišām, ar-Rusāfa; Sergiupolis) 
1726—1727, 1733 

Rusap‘ (ar-Rusäfa, Sergiupolis) 1726 

Rusāpā (RWSP’, Rsäpä, ar-Rusäfa, Sergiupolis) 1726 

Rusciae, mare (Mar‘aS; Germanikeia) 1193 

Russa (casale / villa) (Rusa, Rossa; ‘Ayn al-‘Arüs) 434, 
1498, 1664—1665 

Russa (Rossa; Qal'at ar-Ru'üs?) (bei Baniyas / Balane- 
ai) 1665—1666, Addenda (zu S. 1156) 

Russa (vallis Russe, d.h. ar-Rüg?) 1570, 1583 

Russe, vallis (Russa, d.h. ar-Rüg?) 1570, 1583 

Russland (russisch) 260, 278 (Südrussland) 
— auch Rūs (Personenregister) 
— auch Rus’ (Personenregister) 

ar-Ru'üs — Nahr ar-Ru’üs (Nahr ar-Rüs) 
— auch Qal‘at ar-Ru’üs 

Ruveyha Harabe (Ruwayha) 1667 

Ruwabda (arab.-volkssprachlich Rüebde / Rwebde, da- 
neben LWYBDH lies Lüaybde / Lwaybde) 1666 

ar-Ruwayb 499, 1666 

ar-Ruwayda 1666-1667, 1851 
— Gräber (Monumentalgrab und Sarkophag) mit 
griech. Grabinschriften 1666 
— Kirche (eukterion) der Maria mit griech. Inschrift 
1666 
— Stall (in Grotte) 1666 
— Turm mit griech. Türsturzinschrift 1666 
— Türsturzinschrift (weitere), griech. 1666 

Ruwayha 481, 1011, 1602, 1667-1668, Addenda (zu S. 
1667) 
— agora 1667 
— Dayrā d-Bet Mär Bīzā — Qasr al-Banat (1) 
— Grabbauten, Sarkophage und acht Mausoleen 
1667 
— Háuser (109) / Villen (mit griech. Inschriften und 
Olpresse) aus dem 5.—6. Jh. 1667 
— Mausoleen (zwei weitere) in der Bizzos-Kirche, 
davon das des Bizzos mit tatrapylon und Kuppel 
1667 
— Pfeiler- und Weitarkadenbasilika (Bizzos-Kirche) 
mit großem Portal und bēma in ummauertem peri- 
bolos mit propylaion 1667 
— Süulenarkaden-Basilika (dreischiffig) mit halb- 
runder Apsis, Apsisnebenráumen, bēma und Hof 
(mit weiterem Gebäude) 1667 
— Turm 1667 

ar-Ruways (bei Qürqanya) 1620 

Rüyän 1668 
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RWB (Rüb; az-Zūb) 1892—1893 

Rwebde (arab.-volkssprachlich) (Rüebde, Ruwabda) 
1666 

RWMN' (Romana, d.h. Romanos; Kloster des 

[1112/1125]) 1589, 1658, Addenda (zu S. 1589, 

1659) 

RWMNH (Rummānah) (> TIB 2 s.v. Aromane) 1589, 

Addenda (zu S. 1589, 1659) 

RWMNWS (syr. Romanos, westsyr. Romanüs) (Mär 

Romana, Kloster des) 1658, Addenda (zu S. 1589, 

1659) 

’RWPN (Arüban) — Bir0a Arüban (BYRT ’RWPN) 

RWSP' (Rusāpā, RSP” / Rsāpā, ar-Rusāfa; Sergiupolis) 
1726 

RY’N (Rayyan) 1649 

’RYST’ (Aristä, Arethusa, ar-Rastan) 871 

’RYSW ’RS (Arisü ‘Ars, Orisa) 1560 

er-Ržīm — Umm er-Ržīm (Umm er-Rģīm, Umm 
Ruģūm) 








S^ (Stā / Sātā? recte PW**/ PW" =al-Fū'a?) 1162, 1668 

S'a (Sā'ā, S”) 1668 

Sa'a (S'a, S”) 1668 

„Saaba“ 1022, 1361 

Sa'àmi — Personenregister 

a&-Sa'ar — Rasm aš-Ša'ar 

as-Sab‘ — Burg as-Sab‘ (bei Margat) 

as-Sab' — Burg as-Sab‘ (Kloster des Eusebonas bei Te- 
leda) 

Saba, Mar (arab. « syr. Mar Saba? Hirbat Magsaba) 
1124, 1326, 1668 

*Saba, Mar (Mar Saba) 1668 

Saba, Mar (Mar Sabas) (Kloster des) 1418 

as-Sabaha (as-Sahina; as-Suhna / Centum Putea?) 1590 

Šabahtān 1687 

Sābān (as-Sābān) — Dayr (as-)Saban 

Sābān (?) (S’B’N) (Dorf mit westsyr. Kloster) 1274 

Sabas (Laura bzw. Kloster des) (Palāstina) 418, 1771 

Sabas, Mār (Mār Sābā) (Kloster des) 1418 

Sabastiya (Nordsyrien) (SBSTY’ lies Sebastīā / 
Sebastīā, SYBSTY['] lies Sebasti[a] / Sebasti[a]; 
Iuliopolis?) 976, 1326, 1669 
— auch Nahrā Sebasti[a] / Nahra Sebasti[a] 

as-Sabbāģ — Dayr as-Sabbäg 

Sabbüra 1669 

Sabhat al-Gabbül (Salzsee von Gabbula) 119, 124, 499, 
530, 793, 819 

Sabil (Hàn [as-]Sabil, Hàn as-Subul bzw. Sabil 
Hammäda) 759, 789, 918, 1402, 1472, 1490, 
1669—1670, Addenda (zu S. 917, 950, 1277, 1670) 
— Han as-Sabil (Hàn as-Subul) 789, 918, 1402, 
1490, 1669-1670, Addenda (zu S. 759, 789, 1670) 

Sabil Hammada (Sabil) 1669 

„Sabil Hammádé* (Sabīl Hammada, Sabil) 1670 

Sabil Hayr al-Anbiya' (bei Qaranbiya) 755, 1600 

„Sabil Kheir el Annbié* (Sabīl Hayr al-Anbiyä’) 755, 
1600 

,Sab'in* (Sab'īn) 1670 

Sab'īn (Tis'īn; Tall [as-]Sab'īn?) 181, 226, 673—675, 
947, 1073, 1230, 1668, 1670 
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— auch Nahr Sab'īn 
— auch Tall (as-)Sab'īn 

„Saboura* (Sabbūra) 1669 

Sabtäy, Mär — Sirä d-Mär Sabtäy 

Sābūn (Nahr Säbün) (Fluss) 1102 

Sabun Suyu (Nahr Säbün) (Fluss) 123, 523 

Sabunlu (Sabunluk, Sabuni, Sabuniye; Sābūnīyā) 1670— 
1671 
— ma. Gutshof 1671 

Sabuni (Sabuniye, Sabunlu) 1670 

Sābūnīyā (Sabuniye, Sabunlu) 1670-1671 

Sabuniye (Sābūnīyā, Sabunlu) 1670 

Sabunluk (Sabunlu) 1670 

as-Sābūrīya 1671 

Sacir Suyu (Sacursu, [Nahr] as-Sāģūr) (Fluss) 122, 1736 

Sacursu (Sacir Suyu, [Nahr] as-Sāģūr) (Fluss) 122 

Šadār (Šādir) 1671 

Sadēr (Šādir, Šīh) 1741 

Sa‘di (Hirbat Sa'dī, nahe Gisr Manbiģ) 864 

as-Sa‘di (Vorort von Aleppo) 683, 743, 757, 782, 1671, 
Addenda (zu S. 1671) 

Šādir (Šadār) 1671 

Šādir (Šīh) 1741 

Sadır (Šādir, Šīh) 1741 

Sadūm (Sodom) 1725 

Safad 113, 287, 441, 740 

Safarī (Seferi / Seferli, Sefferie) 1711—1712 

as-Safargiya (Šargīya?) 1706 

,Safarqiyé* (as-Safargīya; Šargīya?) 1706 

Saff (Zopheon kome?) 1672, 1892 

as-Safh — Hisn as-Safh 

Safh Kammün (Faģģ al-Kammün) 487, 778, 1154 

as-Safīf (as-SFYF) 1737 

Safīra — *Ayn Safīra 

as-Safīra (Safīra, Safīrā”, [arab.-volkssprachlich] Sfīre; 
Asfīra? Bersera?) 530, 665, 816, 820, 867, 894, 
910, 928, 940, 1004, 1027, 1032, 1079, 1103, 1179, 
1222, 1240, 1242, 1259, 1313, 1337, 1528, 1672, 
1708, 1760, 1782, 1794 
— altaram. Steleninschriften 1672 
— al-Qal'a (Qal'at Safıra) 1672 
— Straßenstation — Bersera 

Safıra’ (as-Safīra) 1672 

Sāfītā (Sāfītā) 1672 
— auch Burg Safita 

Safita ([Burģ] Safita; Album Castrum, Castrum Blan- 
cum; Casteblans, Chastel Blanc) 206, 241, 279, 
875, 1029, 1225, 1292, 1514, 1523, 1650, 1672— 
1673, 1710, 1848 
— Bergfried / Donjon (burg) mit Kapelle 1673 
— Festung (castrum) 1672-1673 
— Mauer mit Torbau 1673 
— rabad (Siedlung) 1673 
— rustāg 1672 

as-Säfıya 1673—1674, 1724 

„Safoha* / „Safoha* (Sfühun / Sfühün; Zopheon kome?) 
1892 

Saft" (recte Saff) 1892 

Saģaba (Hirbat Saģaba, Ksayšba) 1406 

as-Sagir — (al-)Gabal as-Saģīr (?) 
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— (al-)Hammam as-Saģīr 
— auch Nasībīn as-Sagir 

as-Saģīra — *Arüda (as-)Sagira 
— auch Hirbat as-Saģīra (al-Hirba as-Sagira) 
— auch Karrätin as-Saģīra 
— auch Sarģibla as-Saģīra 
— auch (as-)Sukkarīya as-Saģīra (Sükkeriyeisagir) 

Saģrhā-ye Gazire (Tagrhä-ye Gazire, at-Tugür al- 
Gazariya) 1845 

as-Sāģūr (Nahr as-Sāģūr, as-Sawāģīr; Sacursu, Sacir 
Suyu) (arab. as-Sāģūr > syr. SGWR / S'GWR) 
(Fluss) 122, 189, 741—742, 792—793, 797, 800, 908, 
943, 1036, 1234, 1266—1267, 1278, 1344, 1613, 
1736, 1782, 1786, 1792, Addenda (zu S. 1271) 

Sahaim (Saone, Sahyün) 1675 

Saham al-tAwaģ (Saham al-A‘wag) — „Ard Saham 
el Aouaj“ (Ard Saham al-‘Awağ, Ard Saham al- 
A*wag? Logis?) 

,Sahára" ([as-]Sahara, Sāhartā) 1674 

Sahara / as-Sahara (Saharta) 1674 

as-Sahärıg — Umm as-Sahàri$ (Umm Sahri£) 

Saharta (Dayra d-SHRT’ lies Dayrä d-Sähartä bzw. 
Dayrā da-Shartā; [as-]Sahāra) 1674 

Šahbā (Philippupolis im Hawrān) Addenda (zu S. 711) 

aš-Šahbā' (Aleppo / Beroia) 665—666, 711, 734, Adden- 
da (zu S. 711) 

Sāhdē — Bēt Sāhdē 

as-Sahhān — Tabbaht as-Sahhän 

as-Sahhāna (Vorort von Aleppo) 746 

,Sahhara* (Sahhära, [as-]Sahāra; Saharta) 1674 

Sahhara ([as-]Sahāra, Saharta) 1674 

sāhil bahr aš-Šām (syr. Küstengebiet) 1438 
— auch sawähil bahr aš-Šām 

as-Sahīna (as-Sabaha; as-Suhna / Centum Putea?) 1590 

Sahir (?) 1674 
Dayr „Sakhour“ (Dayr Sahur rectius Dayr Sahir?) 
1674 

Šahīr — Tall Šahīr (recte Tall Sam) 

as-Sahlültiya (Marg as-Sahlülrya, Vorort von Aleppo) 
743 

Šahgab 281 

Sahrīš — Sahrig ar-Rūm (?) Addenda (zu S. 798) 
— auch Umm Sahrig 
— auch Umm Sarīģ (Sahrig) 

Šahšabū (auch at-Tàniya) 1674 

„Sahtalün“ (Saytalün) 1711 

Sahür — Ma'arr Sahür 

Sahyön (SHYWN / Sehyön, Sahyün) 1675 

„Sahyoun“ (Sahyün) 1677 

Sahyün (Sihyün / Sihyawn, Qal'at Saläh ad-Din; 
SHYWN lies Sahyon / Sehyon, Hesna d-SHYWN; 
Sehun; Saona, Sahaim, Sehunna; Saone / Saóne; 
Sigon?) 248—249, 267, 280, 433, 463, 465, 515, 
933—934, 1003, 1169, 1172, 1184, 1291, 1306, 
1308, 1317, 1437, 1470, 1504, 1521, 1619, 1675— 
1677, 1761, 1841, 1844, 1878—1879 
— Burgkapelle (fránk.) 1677 
— Festung (qal ‘a und bien sowie hesna) 1675—1677 
— furda (arab. eig. „Hafen“, hier wohl Geheimgang 
zum Meer) 1676 
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— Gräben (hanadiq) 1676 
— marbid (Siedlung) 1676 
— Mauern 1675 
— Moschee 1677 
— Oberburg im W (mit byz. Kirche und byz. Kastell) 
1676-1677 
— Unterburg im O (mit byz. Kuppelraum, Bergfried 
/ Donjon und weiteren Türmen) 1676 
— Zisterne 1677 
Sahyün (Zion) 1677 
Sa'id ([aš-]Šayh Sa'īd; as-Sa*dī?) 1671, Addenda (zu S. 
1671) 
as-Sa‘In (?) — as-Sa'n wa-s-Sa īn (?) (as-Sa'n) 
Saint Parlier, Mont — Mont Saint Parlier 
Saint-Quentin (Saint Quentin) 974, 1695 
Sam > Tall (aš-)Ša'īr (1-3) 
Sāk — Darb Sāk (Trapesac) 
as-Sakarīya (rectius as-Sukkarīya) 1762 
Sakarkaya 1405 
Sakcagēz (Asicha kome?) 395, 895—896 
„sakhour“ (Sahur [?] rectius Sahir) 1674 
„as-Sakī* (recte as-Saqy) 1503 
„Sakil“ („Sekkin“, Senkóy) 1722 
Sakizlar (Sekizler [Sakızlar?]; aš-ŠMNH) 808, 1597, 
1677—1678 
— Inschriften / Grabinschriften (griech.) 1678 
— Stele mit syr. Inschrift 1678 
Sakızlar (?) (Sekizler, Sakizlar) 1677 
as-Sakkarīya (rectius as-Sukkarīya) 1762 
*Šakkīn (< „Sekkin“, Senköy) 1722 
Saksak Daģi (Hazzūrīn?) 1260 
— auch Hazzūrīn 
„as-Sakyo* (as-Saqy) 1503, 1700 
Šalabdīn (?) (SLBDYN) 969 
Salaģūs (Sālūs?) 1678, 1680, 1845 
Salāh ad-Din — Qal'at Saläh ad-Dīn (Sahyün) 
as-salahif > gisr as-salahif 
as-Salahib (Widyan wa-Duhür as-Salahib) 119-120 
as-Salàm — Dayr as-Salām (Dar as-Salamlam) 
as-Salama — Darb as-Salama (Darb al-Hadat) 
Salamias (Salamiya) 109, 186, 528—529, 1558, 1735, 
1857 
Salāmīn (SL'MYN, Slamin) 777, 1678 
Salamis (Zypern) 300, 312, 1712 
Salamiya (Salamias) 109, 210, 269, 528—530, 884, 921, 
1130—1131, 1133—1134, 1136, 1476, 1558, 1608, 
1709, 1728, 1735, 1766, 1857, 1880 
as-Salamlam (Dar as-Salamlam) 1089 
Sal'an (Hisn Sal‘än) 253, 1678, 1763 
Šalāyā (Salaya) — Kafr Šalāyā (Kafr Salaya, Kpar SL" 
Saldā (SLDY / Saldi) 1678 
Saldi (SLDY lies Saldī / Saldā; Silda*?) 211, 684, 684, 
1678—1679, 1743 
„Salehiye [Doura-Europos]“ 
Euröpos]) 1119 
Salerno 241, 1196 
Salernum (Salerno) 449 
Salgenoratixenon (< Salton Oragizēnon, Oragiza) 1559 
Salıb — Dayr Salīb (Dayr Salībā) 
as-Salīb — Dayr as-Salīb (Dayr as-Sulayb) 


(as-Sālihīya [Dura- 
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Salībā — Dayr Salībā 

*Sālih (?) > *Kafr Sālih (?) („Kefr Zelih“) 

as-Sālihīn (< Nom. as-Salīhūn) — Magbarat as-Sälihin 

as-Sālihīya — (Qal'at —as-Salihrya, Dura-Euröpos) 
1077—1078, 1116-1117, 1188 

Salim — ‘Ayn Salim (‘Ayn Saylam) 

aš-Šallāla al-Kabira (Šallāla Kabīra) 1679 

as-Sallawr — ‘Ayn as-Sallawr (‘Ayn as-Sallür) 

as-Sallür — ‘Ayn as-Sallür 
— auch Buhayrat as-Sallūr 

as-Sallūrīn (casale Astalorin?) 897 

Salmàn — Hien Salman 

Salomon, Kloster des Mar (bei DLYK / Doliche) — Mar 
Slémón 

Salona 449, 641, 1357, 1644 

Saloria (‘Ayn as-Sallür? Selorie?) 905, 1679, 1721 

Salos (S'LWS / Salüs) 1680 

„Salqin“ (Salgīn, Salquinum) 1679 

Salgīn (Salquinum) 254, 877, 1107, 1125, 1157, 1288, 
1290, 1403, 1411, 1547, 1679 

„Salgine* (Salgīn, Salquinum) 1679 

Salquinum ([Hisn] Salgīn) 254, 877, 1107, 1125, 1157, 
1288, 1290, 1403, 1411, 1547, 1679 

Salton Eragizenon (Oragiza) 147, 1559 

Salton Oragizenon (Oragiza) 1559 

Saltos Eragiza (Oragiza) 478 

Saluara (Sellorie) 1721 

Salükiya / Salūkīya (SLWKYH; Suétion? Seleukeia Pie- 
rias?) 1712, 1716 

Salüma (?) — Dayr Salüma (Dayr Sālūnā) 

Sālūnā (Salüna) — Dayr Sālūnā (Dayr Salüna) 

Salüq (?) (Salüqiya, Seleukeia Pierias?) 1712 

Salüqiya / Salūgīya (Hisn Salüqiya, Salūgīyat al-Babr; 
Seleukeia Pierias) 1712, 1714, 1720 

Salūgīyat al-Bahr (Salūgīya, Seleukeia Pierias) 1712 

Sālūs (S’LWS lies Sālēs / Sālūs; Salaģūs?) 1678, 1680 

Salutaria (Ortsname?) 146, 1680 

Salvan (?) (Salyan / Solyan [?], Bürücek) 981 

Salyan (Salvan / Solyan [?], Bürücek) 981 

Salza 443, 587, 661 

Salzsee von Gabbula / al-Gabbül (Sabhat al-Gabbül) 
119, 124, 499, 530, 793, 819, 1047, 1222, 1240, 
1488, 1645, 1647, 1863 

Salzsee von Aleppo (= Salzsee von Gabbula) 499, 1178 

Salzwüste (welche?) 520 

aš-Šām (as-Sa’m) („Syrien“) 111-113, 116, 468, 733, 
787, 875, 902, 921, 1147, 1164, 1170, 1267, 1291, 
1407, 1438, 1513, 1520, 1561, 1593, 1630, 1634, 
1637, 1665, 1676, 1726-1727, 1733, 1882 
— auch ard aš-Šām 
— auch Bädiyat as-Sam 
— auch bahr aš-Šām (al-bahr aš-Šāmī) 
— auch Barriyat aš-Šām (al-Barriya aš-Šāmīya) 
— auch bilād aš-Šām 
— auch Dimašg aš-Šām 
— auch Gabalat aš-Šām 
— auch Rahbat aš-Šām 
— auch Rusäfat aš-Šām 
— auch sähil bahr aš-Šām (sawähil bahr aš-Šām) 
— auch sawähil as-Sàm 
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— auch Sitt aš-Šām (Personenregister) 

as-Samä’ — Burg as-Samä’ 

aš-Šamālī (aš-Šimālī) — Fān aš-Šamālī 
— auch Umm Hāratayn aš-Šamālī 

aš-Šamālīya (aš-Šimālīya) — Summāgīyāt aš-Šamāl 

Samālik (Semalikli) 1680 

Samf*alīl („Sem‘alil‘“) 1680 

as-Samān — Burg as-Samän (Burg as-Samä’) 

Sam'an — Dayr Sam'àn (Dayr Sim‘än, Nikertai) 
— auch Gabal Sam'ān (Dayr Sam‘än, Nikertai) 

Samana (SMNH lies Samna, Samana, Samina, Simna) 
1680 

Samandag (Suétion) 821, 1144, 1329, 1502, 1519, 1670, 
1755, 1827 

„Samanoz“ (SMNWG) 1753 

Šāmar (Šāmir) 1681 

Samaria 380 

Sāmarrā 172, 510, 526, 563, 735, 750, 1432 
Stadttor 750 

aš-Šāmāt 111 

as-Samāwa 1237 

Sambayat (Capraindas?) 1040 

Sambu chörion 1681 

aš-Šāmī — al-bahr aš-Šāmī (bahr aš-Šām) 

Samina (SMNH / Samana) 1680 

Šāmir (Šāmar?) 755, 1368, 1681 

Sāmisāti (altäthiop.) (Sämosäti, Samosata) 1682 

Šāmīya / aš-Šāmīya (Cimas?) 1066 

aš-Šāmīya — al-Barriya aš-Šāmīva (Barriyat aš-Šām) 
— auch bilād aš-Šāmīva 
— auch al-biläd aš-Šāmīya al-barriya 
— auch at-Tugür as-Sämiya 

as-Sammūga (as-SMWOH lies as-Sammüqa / as- 
Samūga, Gisr as-Samüqa, Gisr as-Smūgā / Zisr as- 
Smūgā) 1258, 1554, 1681 

as-Sammūnīya Addenda (zu S. 1248) 

Sammutomu, kūmē 479, 1681 

Samna (SMNH / Samana) 1680 

Samnüg (SMNWG) 1625, 1752 

Samoisat (altfranz.) (Samosata) 1682 

Samos (armen.) (recte Samosat? Samosata) 1682 

Samosat (armen.) (k'alak'n Samosatac woc', Samosata) 
1682 

Samosata (griech. und latein.) (ta Samosata [tes 
Kommagenes|, Samosata, Samusato; [latein.] 
Samosata; SMYST lies Šmīšāt [Šmayšāt?] 
SMYST’, SMST / Šemšāt; Sumaysāt, Oal'at at- 
Tin; Samosatum, Samosate, Samusart; Samosate, 
Samoisat; Samosat, Samusat; Šamšat, Samusart, 
Samusat, Samusat‘, Šamušat, Šamšat, Šmšad; 
samusatön; Sāmisātī, Sāmosātī; SMST, SMS’T-Y: 
Samsät, Samsat) 110, 115, 120-121, 133, 137, 
140, 144-145, 147, 149, 155, 160, 163, 166-167, 
169-177, 180, 182-183, 185, 190, 205, 208, 227, 
230, 253, 256, 269-270, 273-274, 283, 291, 293— 
294, 297-299, 306, 309, 312, 316, 321, 328-329, 
338, 340, 343, 345-347, 358-359, 373-374, 385, 
390, 392, 396, 400, 412, 415, 422, 447, 452, 454, 
468, 483, 492, 496, 525, 527-529, 535-536, 569, 
596, 638, 707, 709, 726, 779, 803, 805, 812, 908, 
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924, 954, 959—960, 962, 967, 974, 982, 1008, 
1039—1040, 1042, 1045, 1053—1054, 1108—1110, 
1116, 1128, 1145—1147, 1180—1182, 1193, 1195, 
1199, 1208, 1216—1217, 1257, 1261, 1270, 
1272—1273, 1276, 1298—1300, 1327, 1331, 1369— 
1371, 1382—1385, 1394—1399, 1407, 1409, 1415, 
1417, 1426, 1439—1440, 1490, 1492, 1521, 1524, 
1547, 1553, 1558, 1575—1577, 1584, 1624—1625, 
1652—1653, 1669, 1682—1697, 1701, 1721, 1738, 
1744—1745, 1760, 1806, 1822, 1845, 1868, 1887, 
1893, Addenda (zu S. 1683, 1690, 1696) 
— Akropolis — Festung 
— Aquädukt (röm. und ma.) 1692 
— Basilika (des Eusebios von Samosata? = westsyr. 
Bischofskirche?) (mit ambēn oder bema) 1690, 
1692 
— bet sahde (martyrion) 1697 
— Bischofskirche (der Westsyrer) 345, 1690 
— Brücke über den Euphrat (?) 1693 
— Festung (Akropolis / Zitadelle, qal ‘ʻa, arx, hüyük / 
hóyük) 170, 1683, 1685-1686, 1687, 1691-1692 
— martyrion — bet sāhdē 
— Mauer (Stadtmauer) 170, 1683, 1686, 1691—1692, 
1697 
— Palast (kommagen. Königspalast, Bischofsresi- 
denz) 1692 
— presidium apud Sanctum Ioannem 1685 
— Qal'at at-Tīn 1682 
— Stadtmauer — Mauer 
— Tempel (der Fortuna) 1692 
— Volksschule (1935) 1691 
— Zitadelle — Festung 

Samösata (griech.) (Samosata) 1682 

Samosatac woc', k'atak'n (Samosat, Samosata) 1682, 
1688 

Samosate (altfranz.) (Samosata) 1682 

Samosate (mittellatein. Abl.) (Samosata) 1682 

Sāmosāti (altāthiop.) (Sämisäti, Samosata) 1682 

Samosatum (civitas Samosatum nomine, Samosata) 1682 

Samra (Samrä’) 1697 

Samra — Magärat Samra (al-Magära [2]) 
— auch Ra’s Samra (Ugarit) 

Samrä’ (Samra) 1697 

Sams (aš-Šams) — Haräb (aš-)Šams (Hirbat aš-Šams) 

Sams ad-Din Lu’lu’ — Bustän Sams ad-Din Lu’lu’ (Vor- 
ort von Aleppo) 

Samsat (türk.) (Samsät, Samosata) 121, 535, 1146, 1682, 
1691, 1693 

Samsät (osman.) (Samsat, Samosata) 1682 

Šamšat (armen.) (Samosata) 1682 

Samsīdīya / Samsīdīya (?) („Semsidia“) 1722 

Samsun — Eski Samsun (Carbanum?) 

Samsur — Eski Samsur (Carbanum?) 

Samūma 1826 

as-Samūga (as-Sammūga) 1681 

Sam'ün — Dayr Sam'ün (Dayr Šim'ūn) 

Sam'ün al-Halabr — Dayr Sam'ün al-Halabr (Qal‘at 
Sim "än, Telanissos) 

aš-Šamūs 1697 

Samusart (mittellatein.) (Samosata) 1682 
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Samusat (armen.) (Samusatakan k'alak'n, Samosata) 
1682, 1688 

Šamušat (armen.) (Samosata) 1682 

Samusat‘ (armen.) (Samusat / Samusat‘, Samosata) 1682 

Samusatakan k 'atak'n (Samusat, Samosata) 1682, 1688 

Samusato (griech.) (Samosata) 1682 

samusatön (kopt.) (Samosata) 1682 

as-Sa'n (as-S'*N, as-Sa'n wa-s-Sa'īn [?], as-Sa'n wa-s- 
Si'īn [?]) 1023, 1697—1698, 1709, 1857 
— Tell 1698 
— Türsturz mit griech. Inschrift 1698 

„sa'n as-Se‘en“ (as-Sa'n) 1697 

as-Sa'n wa-s-Sa'īn (?) (as-Sa*n) 1697 

„san wa-s-Se‘ein“ (as-Sa*n) 1697 

as-Sa'n wa-s-Si‘In (?) (as-Sa'n) 1697 

Sanad (as-Sanad) — Cabal (as-)Sanad 
— auch Hirbat as-Sanad (Dayr as-Sanad) 

Sanāģir 506, 793, 1409, 1698 

Sanalqana (Dorf bei Artāh / Artach) 891, Addenda (zu 
S. 891, 1836) 

Sanalqana (Kirche in Artäh / Artach) 891 
— auch Artach 

Sananeön, chörion (Šinān?) 1744 

Sanawbar (Siroba?) 939, 1750 
— auch Nahr Sanawbar 

Sanbul — Qara Sanbul (Karsanbul) 

Sancti Simeonis, Portus — Portus Sancti Simeonis 

Sancti Symeonis, Portus — Portus Sancti Symeonis 

Sandal (Sandil) — Kpar Sandil (Kafr Sandal, Tall 
Sandal) 

Sandil (Sandal) — Kpar Sandil (Kafr Sandal) 

Sandil (SNDYL) — Kpar Sandil (Kafr Sandal) 

Šandlāyā — Bet Šandlāyā (Bšandlāyā) 

Sanģa (Madīnat Sanģa, Singa) (Stadt) 1745 

Sanģa (Nahr Sanga, Singas potamos, Göksu) (Fluss) 
121, 245, 265, 812, 1147, 1381, 1745-1747, 1792 
— auch Gisr Sanģa 
— auch Madinat Sanga 
— auch Qantarat Sanģa 

Sanģa ([Nahr] Sanga, Singas 
1745-1747 
— auch Qantarat Sanga 

Sangā (Nahrä [d-]Sangā, Singas potamos) (Fluss) 121, 
245, 265, 812, 1381, 1384, 1745—1746 
— auch Gišrā d-Sanga 

Sanģag — Paša Sanģag 

Sanģe (Madīnat Sanģa, Singa) 1745 

Sange (Sanģa, Singas potamos) 1746 

Sanib — Dayrā d-Šānīb (ŠNYB) 

Sannib > Dayrā d-Šannīb (ŠNYB) 

Santalexio (Santo Alexo, H. Alexios) 823 

Santiago de Compostela 442, 935, 1016, 1206, 1210, 
1291, 1317 

Sanüdanü / Sanüdanü (S'NWDNW) 1516, 1868 

Saona (mittellatein.) (Sahyün) 1675 

Saone / Saöne (mittellatein. und altfranz.) (Sahyün) 
248-249, 267, 433, 463, 933, 1169, 1172, 1306, 
1308, 1504, 1521, 1675, 1841, 1844, 1878-1879 

Saonia (mittellatein.) (Sahyün) 1675 

„Saoumäa“ (as-Sawma'a) 1706 


potamos) (Fluss) 
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Saphitha (Safita?) 1673 

Sāpīn (S'PYN / Söpin, Sapphin) 1698 

Sap'ir (> TIB 5) 447 

Sap'irin Vank: (Kloster) (> TIB 5 s.v. Šap'ir?) 447 

Sapon (Sufwa) (6. des Jordan) Addenda (zu S. 1698) 

Sapphin (Semphe rectius Sepphe; Sephe; SPYN, S'PYN 
lies Sapin / Sepin; Siffin bei Abü Hurayra) 161, 175, 
468, 497, 528—529, 694, 805, 935—936, 946, 948, 
1035, 1544, 1594, 1618, 1633, 1698—1699, 1740, 
Addenda (zu S. 949, 1698) 
— Friedhof 1699 
— Grāber der 657 Gefallenen der Schlacht von Siffin 
(waq ‘at Siffin) 1699 
— mashad des Kalifen "Alī 1699 

Sagīf Darkūš (Darkūš) 1092—1093 

Šagīf Dubbīn ([Šagīf] Kafar Dubbīn) 1330 

Šagīf Kafar Dubbīn (Kafar Dubbīn) 1043, 1330 

Šaqīf ar-Rūģ 1661, 1699 
— auch ar-Rūģ 

as-Sāgiya — Wādī s-Sāgiya 

Saglabīya (Sugaylabīya, Seleukobēlos) 1720—1721 

Saqrün — Tall Saqrün 

as-Sagy (Mārdīn as-Sagy, Māridīn as-Sagy; Maryamīn 
/ Mariamnē?) 468, 1503, 1699—1700, Addenda (zu 
S. 1700) 

Sarahta (?) („Sarakhtē** lies Sarahta, Sarahta, Sarahta 
oder Sarahta?) 1700 
— Burg Sarahta 1700 

,Sarakhté* (Sarahta, Sarahta, Sarahta, Sarahta?) 1700 

Saramanna (Quelle) 1083 

Sarandib (neupers.) (SRNDYB, Ceylon / Šri Lanka) 
1486 

Sarandīb (arab.) (SRNDYB, Ceylon / Sri Lanka) 1486 

Sarāgib 902, 1521, 1700, 1799, 1877 

Saragliya 1700 

aš-Šarāt 113 

Sarayköy (Aksaray) 812, 814 

Sarazbak (SRZBK, Hisn SRZBK, SRZYK / Sarzīk) 
1754 

Sarbanda (> TIB 5) 218, 286 

Sarbandikon (> TIB 5 s.v. Sarbanda) 218 

Sarbi‘a (Tall Sarbi‘a; aš-Šuhba [7], as-Sib‘a / as-Sim'a 
[?]) 1700—1701 

Sarc, le / chastel de (Eixserc) 1126 

„Sarčibla** (SRCBLH [so]; recte SRGBLH / Sarģībla) 
1702 

Sardanaium, castrum (Zardana) 1878 

Sardanum oppidum (Zardana) 1878 

Sardike (Sardica) 194, 295, 872, 1110, 1137, 1142, 1179, 
1198, 1440, 1641, 1887 

Sardin 1022, 1361, 1603, 1701 

„Sardīne” (Sardin) 1701 

Sardonas, castrum (Zardanā) 244—247, 1878 

Sardone (Sardanum, Zardanā) 1878 

Sarfūd (?) (SRFWD, Sarfüd) 1701 

Sarfüd (SRFWD / Sarfüd, Sargūb?) 482, 871, 989, 
1030, 1674, 1701, Addenda (zu S. 798, 1701, 1705) 
— Baptisterium (später Moschee) 1701 
— Befestigungen (ma.) 1701 
— Buré Gamr 1701 
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— Burg Yahya 1701 
— Festung — Säulenbasilika 
— Inschriften (griech.) 1701 
— Mauer (?) 1701 
— Moschee — Baptisterium 
— Ölpressen 482, 1701 
— Säulenbasilika (martyrion) mit bema und halbrun- 
der Apsis (= ma. Festung) 1701 
— Türsturz mit griech. Inschrift 1701 
— Villen mit Ölpressen 482, 1701 
Sarfün (Sargūb) 1706 
as-Sarg — Hirbat as-Sarģ 
Sarģa 1701 
Sarģibla (SRGBLH, Hirbat Sarģibla, Hirbat Saršiblī, 
Serģible / Seržible) 1702 
— Gebäudekomplex n. des Turms mit Innenhof, Por- 
tikus und Zisterne (Kloster?) 1702 
— Grabanlage 1702 
— Häuser (40) mit griech. Inschriften 1702 
— Kapelle (einschiffig) sw. der Kirche (mit syr. In- 
schrift) 1702 
— Säulenarkaden-Basilika (dreischiffig) mit halb- 
runder Apsis, Apsisnebenrāumen und bēma (mit 
griech. Inschrift) im SW des Orts 1702 
— Wohnturm 1702 
Sarģibla as-Saģīra 1702 
— Klosteranlage mit großer Kirche (einschiffig) aus 
dem 5./6. Jh. und Ölpresse 1702 
Sarģilla (Hirbat Sargilla) 997, 1702—1703 
— andrön oder Herberge 1703 
— arab. Graffito (auf Türsturz) 1703 
— Friedhof mit Grab mit Pyramidendach, Felsgrā- 
bern und Sarkophagen 1703 
— Hāuser (65) / Villen 1703 
— [nschriften (griech.) 1703 
— Moschee (mit mihrab und arab. Graffito) in Ne- 
bengebäude der Kirche 1703 
— Olpressen 1703 
— Sāulenbasilika (ein-, dann dreischiffig) mit halb- 
runder Apsis, Apsisnebenräumen, Fußbodenmosaik 
und Anbauten mit weiteren Sarkophagen 1703 
— Steinbrüche 1703 
— Thermen (/utron) mit Fußbodenmosaik und Zi- 
sterne 1703 
— Türsturzinschriften (griech.) 1703 
— Zisterne (weitere) 1703 
Sargis (Sergios), hl. (armen. Kloster des) 446 
Sargīs, Mär (Dayrā d-Mār SRGYS / Dayrä d-Mār 
Sargīs = Sergios) (monophysit. Kloster) 1703—1704 
Sargīs da-Kpar NWGH’, Mär — Bet Mär Sargīs 
(Sergios) da-Kpar NWGH’ 
Sargīs (Sergios) d-Napsätä, Dayrā d-Mär (Kloster des 
Mär Sargis von Napsätä) (Napsätä) 1538, Addenda 
(zu S. 417, 1538) 
Särid 762, 1704 
aš-Šarīf — Qal'at aš-Šarīf 
Sari$ — Umm Sari$ (Umm Sahrīģ) 
Sarıkog (ad Zociandem?) 1891—1892 
Sarılar 535, 1146, 1222 
Š*tārīm, Bet > Bet Šearim 
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Sarmad (Sarmadā) 1103, 1704—1705 

Ramada" (Sarmadā) 1705 

Sarmada (Sarmad, Halaqat Sarmadā, Qal'at Sarmadā, 
Buq'at Sarmad; SRMD' / Sarmādā; Sarmatan, Sar- 
matanum, Gen. Sarmati) 243—244, 342, 805, 871, 
919—920, 922, 932, 936, 942, 944, 996, 1026—1027, 
1029—1030, 1032, 1088, 1096, 1103, 1241, 1243, 
1259, 1284, 1289, 1314, 1335, 1406, 1465, 1472, 
1526, 1591, 1643, 1674, 1700—1701, 1704—1705, 
1706, 1833, 1866, Addenda (zu S. 798, 1701, 1704, 
1705) 
— Dayr al-Hisn (Hisn ad-Dayr, Qal'at Sarmadā; 
pseudocastellum) 1704—1705 
— Kirche der Westsyrer (722) 342, 1704 
— Kloster des Stephanos (Bet Mar 'STPN [Estepānāļ 
d-SRMD 'qrita) 1704 

Sarmadā / Sarmādā (?) (SRMD', Sarmadā) 1704 

„Sarmāda* („SRM’DH“, recte Sarmadä) 1705 

„Sarmādā” („SRM’D’“, recte Sarmada) 1705 

Sarmānīya (?) (Sirmānīya) 1750 

Sarmat (vallis Sarmat, Sarmada?) 243, Addenda (zu S. 
1704) 

Sarmatan (in campo Sarmatan, Sarmada) 244, 932, 1704 

Sarmatani, turris (Sarmatanum, Sarmada) 1704 

Sarmatanum (turris Sarmatani, Sarmada) 1704 

Sarmati (Gen.) (Sarmada) 1704, Addenda (zu S. 1704) 

Sarmatum (Gen. Sarmati, Sarmada) 1704 

Sarmaya (?) (SRMY' < Sarmin, d.h. Seremis) 1723, 1725 
— auch Ioannes III. Scholastikos (Personenregi- 
ster) 

Sarmdā (?) (SRMD', Sarmada) 1704 

,Sarmeda* (Sarmada) 1705 

Sarmin (neupers.) (Sarmīn, Sērēmis) 1722—1723 

Sarmīn (arab.) (Sērēmis) 160, 170, 214-215, 221, 
235—236, 238, 241-243, 248, 275, 281, 287, 
504—505, 510, 754, 817, 843, 848, 1004, 1052, 
1075—1076, 1079, 1097, 1162, 1190, 1412, 1526, 
1673, 1678, 1722—1724, 1767—1768, 1777, 1861, 
1878, Addenda (zu S. 1162, 1412, 1704) 
— auch Ma‘arrat Sarmīn 
— auch Sarmīn (syr.) 

Sarmīn (syr.) ($RMYN / Sermīn, Sērēmis) 1546, 1722, 
1724—1725, 1729, 1768 
— auch Sarmīn (arab.) 

Sarmīn — auch Ma‘arrat Sarmīn (Ma'arrat SRMYN 
recte Ma‘arrat MSRYN = Macarrat Misrin) 

Sarmin — Ma'arrat Sarmin (Ma'arrat SRMYN recte 
Ma‘arrat MSRYN = Ma‘arrat Misrin) 

„sarmine“ (Seremis) 1725 

Sarmit (Sērēmis) 1722, 1724, Addenda (zu S. 1704) 

Sarmiti, vallis (Serémis) 1722, 1724, Addenda (zu S. 
1412, 1704, 1724) 

Sarmitum (Sērēmis?) 1722, 1724, Addenda (zu S. 1704, 
1724) 

aš-Šargī (> türk. şarki) — (al-) Burg aš-Šargī 
— auch (ad-)Dayr aš-Šargī (Nikertai) 
— auch Qastün aš-Šargī 
— auch Ūmmilad sarki (Cabiri) 

Sargi Kafr Dün (Kafartäb, Kapharda?) 1355 

Sargina 1706 
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Šargīya (as-Safargīya?) 1706 

Sargiya (aš-Šargīya) — auch al-* Alā aš-Šargīya (?) (Al- 
lata [?] aš-Šargīya) 

— auch Būzlīģa aš-Šargīya 

— auch Hirbat (aš-)Šargīya 

— auch al-Maģāra aš-Šargīya 

— auch Talģa Sarqiya (TLGH Sarqiya) 

Sarqüb (Hisn SROWB / Sargūb, SRFWN / Sarfūn? 
SRQWT / Sargūt? Sarfüd? Bāsarfūd? Bäsarfüt?) 
988—989, 1701, 1706 

Sargūt (SRQWT; Sarqüb) 1706 

Sarracenorum, castrum — castrum Sarracenorum 

Sarsüh — Umm Šaršūh 

Sarüg (Batnai in der Osroene, Srüg) 170, 185, 199, 226, 
266, 2770, 346—347, 529, 835, 882, 954, 960, 966, 
971, 993, 995, 1091, 1104, 1201, 1205, 1324, 1386, 
1501, 1652, 1687, 1729, 1784—1785, Addenda (zu 
S. 1256) 

Sarūģ al-Mudiq (Sarüg al-Madiq) Addenda (zu S. 798) 
— Hagar ad-Durayģāt Addenda (zu S. 798) 

as-Sarüt (Nahr as-Sarüt) (Nebenfluss des Orontes) 1333, 
1799 

Sarvandik'ar (> TIB 5 s.v. Sarbanda) 286, 585 

Sarzik (Hisn Sarzik, SRZBK / Sarazbak, Hisn SRZBK) 
1754 

Šāš (Mittelasien) 339 

Šāš (Syr. Wüste) 863 

as-Sasa (Vorort von Aleppo) 743 

Sāsakūn (Saschon kome horon Epiphaneön tes kyles rec- 
te [koiles] Syrias) 1706 

Saschön kūmē (Sasakün) 1706 

Sasun Addenda (zu S. 1403) 

Satala 1426, 1575, 1682 

as-Sawāģir (as-Sagür) (Fluss) 1278 

as-Sawāhil 178, 182 

sawähil bahr aš-Šām (syr. Küstengebiet) 1676 
— auch sähil bahr aš-Šām 

sawähil aš-Šām (syr. Küstengebiet) 1593 

aš-Šawbak 114, 269, 718 

as-Sawda — Tallat as-Sawda (Vorort von Aleppo) 

Sàwi (aš-Šāwī) — Qasr (aš-)Šāwī 

aš-Šāwīš (Hirbat aš-Šāwīš) 1284 

as-Sawma'a (as-Sawma‘ät) 1706-1707 
— ad-Dayr 1707 

as-Sawma‘a — Ard as-Sawma‘a (bei TOD / Taqad) 

as-Sawma'āt (as-Sawma'a) 1706 

Sawrän (SWR’N) 1707 

aš-Šawš (Ortsname?) 497 

Sawwän — Dayr Sawwän 

Sawwarän (SWR’N, lies evtl. auch Sürän / Saqwän) 
171,452, 1082, 1162, 1362, 1707-1708, 1709, 1789 

*Saya (= ‘Asäyä / *"sāyā) (Axios, Orontes) 122 

as-Sayār (Hirbat as-Sayar / Hirbat as-Sayyar) 1288 

Saydā (Sidön) 203, 288, 533, 881 

Saydnāyā 413—414 
— auch Vita des hl. Timotheos von Kahusta (Versi- 
on Saydnaya) (Sachregister) 

Sayģar (Šayzar, Larissa) 1449 

Sayh (aš-Šayh) = Dayr Sayh (Dayr Tall ‘Azäz) 

— auch Dayr aš-Šayh (Dayr as-Säbän) 
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Sayh Abraq (aš-Šayh Abrag; aš-Šayh Barak / aš-Šayh 
Barāk?) 1708 

aš-Šayh Ahmad (ar-Rubba) 1660 

Sayh ‘Alī (aš-Šayh ‘Alī; Hirbat [aš-]Šayh ‘Ali?) 1288 

Sayh ‘Alī (aš-Šayh 'Alī) — auch ‘Ayn aš-Šayh ‘Ali (bei 
Haylān) 

aš-Šayh «Ali Kāsūn 142, 308, 894, 1708, 1853, 1882 

aš-Šayh „Arad“ (Apammari?) 863 

Sayh Bahār (aš-Šayh Bahār, Hirbat [aš-]Šayh Bahār) 
1288 

aš-Šayh Barak / aš-Šayh Barāk (aš-Šayh Abrag?) 1708 

aš-Šayh Baraka (Sayh Baraka) 1708-1709 
— Kirche (?) 1709 
— Kuppelgrab des aš-Šay% Baraka 1708 
— Moschee (mit griech. Inschriften in Spolienver- 
wendung) 1708 
— Tūrsturzinschriften (griech.) 1708—1709 

Šayh Barakāt (aš-Šayh Barakāt, Koryphē) 118, 398, 
1289, 1400—1401, 1820 
— auch Hirbat (aš-)Šayh Barakāt (Harāb [aš-]Šayh 
Barakāt) 

Šayh Dāhir (aš-Šayh Dāhir, Nekropole in / bei Laodi- 
keia) 1443 

Šayh Fāris (aš-Šayh Fāris, Mašhad Sayyidī Fāris) 744, 
775, 919 

Šayh al-Hadīd (Šīh al-Hadid) 1741 

Sayh (al-)Hasan (aš-Šayh [al-]Hasan / aš-Šayh Hassän?) 
(= Burdaglī?) 1026 

Sayh (al-)Hasan (as-Sayh [al-]Hasan, [aš-]Šayh [al-] 
Husayn) (Thapsakos?) 1826 

Šayh Hassān (aš-Šayh Hassān / [aš-]Šayh al-Hasan?) (= 
Burdaglī?) 1026 

aš-Šayh Hilāl 1024, 1709 
— Büste 1709 
— Festungsanlage mit sieben Halbtūrmen in der 
Mauer 1709 
— großes Gebäude 1709 
— Türsturz mit griech. Inschrift (militär. Anlage?) 
1024, 1709 
— auch Bugaydıd 

aš-Šayh Hurüs (Šayh Hurūz, Oūrēs tūrā, Seyhhoroz 
Dağı) 395, 915, 1306, 1415, 1423, 1573, 1709, Ad- 
denda (zu S. 1235) 

Šayh Hurūz (aš-Šayh Hurūs) 1709 

Sayh (al-)]Husayn (aš-Šayh [al-]Husayn, [aš-]Šayh [al-] 
Hasan; Thapsakos?) 1826 

Šayh Kūrus (Šayh KWRS, recte aš-Šayh Hurūs) 1709 

Šayh Kūy (Sayh KWY, Seyhkóyü, Senkóy) 1722 

Šayh KWRS (Sayh Kürus, recte aš-Šayh Hurüs) 1709 

Sayh KWY (Sayh Küy / Seyhköyü, Senkóy) 1722 

aš-Šayh Mas‘üd (Soch Mas‘üd) 1709 

Šayh Mu'āfā (aš-Šayh Mu'āfā, bei Tagād / TOD) 1839 

aš-Šayh Naß$är (heute ein Vorort von Aleppo) 522, 
1257, 1710 

Šayh „Rih* (aš-Šayh „Rih“, recte [aš-]Šayh Rih? Kittika 
kome?) 1392 

Sayh Sa'īd (aš-Šayh Sa'īd; as-Sa'di?) 1671, Addenda 
(zu S. 1671) 

aš-Šayh Sulaymān (Šayh Sulaymān) 1710 

Šayh Yūsuf (aš-Šayh Yūsuf) — Tall (aš-)Šayh Yūsuf 
(Bytyllion hormētērion) 
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Sayh (aš-Šayh) — auch Dayr Sayh (Dayr Tall ‘Azäz) 
— auch Dayr aš-Šayh (Dayr as-Sābān) 
— auch nahr as-Sayh 

Sayhün (Fluss) 1147 

Sayhün — Hän Sayhün 

as-Sayla — Qusayr as-Sayla (Tetrapyrgia) 
— auch Wādī s-Sayla 

Saylam — ‘Ayn Saylam 

Šaynā (?) (ŠYN'), Mär (westsyr. Kloster des) 1200 

Sayören 121 

„Sayoun“ (Sahyün) 1677 

Saysäniya 1030, 1710-1711 
— Kirche (mit Türsturz mit griech. Inschrift) 1711 
— auch Burg Muhäs 

Šaytalūn (Tšaytalūn / Čaytalūn) 1711 

as-Sayyäda 489, 1711, 1852 

as-Sayyār (Hirbat as-Sayyär, Hirbat as-Sayär) 1288, Ad- 
denda (zu S. 1288) 

Sayyārā — Bēt Sayyārā 

Sayyidī Faris — Mašhad Sayyidī Faris 

Šayzar (Larissa) 122, 131, 159, 162, 171, 183, 189, 196, 
198—199, 208, 224225, 227, 230, 234, 239—242, 
247, 250—251, 253, 257, 262, 269, 275, 280, 
283-285, 359, 339, 374, 405, 453, 456, 464-465, 
468, 484, 487, 489—490, 494-495, 504-506, 509, 
516, 518, 573, 580, 582, 675, 678-679, 689, 691, 
696, 698, 762, 766, 787, 827, 848-850, 882-884, 
895, 939, 948, 990, 1132, 1135-1137, 1171-1172, 
1243, 1248, 1282, 1291, 1304, 1308, 1339, 1343, 
1351, 1353-1354, 1433, 1449-1459, 1468, 1476, 
1478, 1505-1506, 1512, 1552-1553, 1618, 1640, 
1662, 1665, 1707, 1728, 1795, 1799, 1811, 1840, 
1870-1871, 1877, 1892, 1894 
Addenda (zu S. 1452) 
— masģid Sayzar 762 

S.bād.r (SB DR, Sunyāb) 1763 

Sbartā — Tellā da-Sbartā 

SBBRK (as-Suwaydä’, Sewerak, Siverek) 444 

SB’BRK (as-Suwaydä’, Sewerak, Siverek) 1471 

SBBRYK (as-Suwaydä’, Sewerak, Siverek) 444 

SB’DR (S.bäd.r) 739, 1763 

Šbēt — Gebel Šbēt (Subayt, Subayt) 

Šbēt — Gebel Šbēt (Šubayt) 

as-SBN (as-Sibn, as-Sīn) 1743 

SBN’ = Burg SBN’ (Burg Sina) 

S’B’N (Sābān?) (Dorf mit westsyr. Kloster) 1274 

S.bnā — Burg S.bnä (Burg Sina) 

S.bīnā — Burg S.bīnā (Burg Sīnā) 

SBSTY’ (Sebastīā / Sebastia, Sabastīya in Nordsyrien) 
1669 
— auch Nahrä SBSTY['] 

S.b.tär (SBT’R, Sunyäb) 1763 

S.b.tät (SBT’T, Sunyäb) 1763 

SBT'R (S.b.tär, Sunyab) 739, 1763 

SBT'T (S.b.tat, Sunyab) 739, 1763 

SBYNH — Burg SBYNH (Burg Sina) 

Scasuson (Octacuscum?) 1558 

Schwaben 267—268, 586, 704, 829, 1437, 1463 

Schwarze Berge (Mauron Oros) (— TIB 5 s.v. Amanos) 
423, 447 
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Schwarzer Berg (Mauron Oros) (> TIB s.v. Amanos) 
— auch Gabal al-Lukkām 
— auch Mauron Oros 
— auch Tūrā Ukkāmā 
— auch Seaw Learn 
— auch Nikön vom Schwarzen Berge (Personenre- 
gister) 

Schwarzes Meer 115, 300, 311, 527, 606 

Scie (casale) 427, 1711 
— ecclesia S. Iohannis 427, 1711 

Scotieth (casale) 427, 1323, 1711 

Scythica 135—138, 142, 498, 545, 668, 821, 846, 893, 
1108, 1117—1118, 1408, 1560, 1682, 1717, 1886 
— auch legio IV Scythica (Sachregister) 

S’DR (Sadir, Šadār) 1671 

Šearim (Še'arim, S*àrim) — Bet Searim 

Seaw Learn (Sew Learn, Mauron Oros) (> TIB 5 s.v. 
Amanos) 447, 1515 

„Seb“ recte „Sebil“? (Sabīl) 1670 

„Sebil“ (Sabīl) 1670 

Sebastē (> TIB 2 s.v. Sebasteia) 599, 735, 1017 

Sebasteia (Siwäs) (> TIB 2) 173, 296, 298, 527, 599, 
606, 735, 812, 968, 1006, 1017, 1441, 1797 
— auch Sabastiya 

Sebastīā / Sebastīā (SBSTY’, Sabastīya in Nordsyrien) 
1669 
— auch Nahrä Sebasti[ä] / Nahrä Sebasti[ä] 

Sebasti[a] / Sebasti[a] (SYBSTYT['], Sabastīya in Nord- 
syrien) 976, 1669 

Sebastopolis 163, 454, 562, 1414 

„al-Asma T* (Siba*) 1737 

Sebblata (Mar Abhay [d-Sebblata]), westsyr. Kloster des 
961, 1224 

Sedium (Suétion) 231, 1755-1756 

„See von Antiocheia* — Limnē von Antiocheia 

„See von al-Bäli‘a“ 123 

„See von al-Hadat* — Buhayrat al-Hadat bzw. — Inekli 
Gólü 

„See von Hims“ (Buhayrat Qattina) 119 
— auch Buhayrat Qadas 

„See von ’[..|NYT“ (Buhayrat "[..]NYT, bei Bahasnä) 
925, Addenda (zu S. 925) 

„See von at-Tirrīh" 511 
— auch tirrīh (Sachregister) 

Seert (Si'ird) 148 

Seferi (Sefferie) 1711—1712 

„seferiye“ (Sefferie) 1712 

Seferli (Sefferie) 1711-1712 

Sefferie (Safari Seferi, Seferli? Sivrilkavak?) 1003, 
1711—1712, 1862 

Sēģar (Qal'at Sēģar, Sēžar, Šayzar, Larissa) 1449, 1457 

Segebe — Horbet Seģebe („Kheurbet Sejebe“, Hirbat 
Saģaba, Ksayšba) 

Segestān (Siģistān, Sistān) 1819 

Sehköy (Seyhköy / Seyhköyü, Senköy) 1722 

Sehone (Sahyün) 1675 

Sehun (Sahyün) 1675 

Sehunna (Sahyün) 1675 

Sehyon (SHYWN / Sahyon, Sahyün) 1675 

Sehyon (Zion) 1677 


2373 


„Sčjar* (Sēžar, d.h. Šayzar, Larissa) 1457 

Şeker Ova (Amyke chora) 828 

Sekizler (Sakizlar) 1677 

„Sekkeuy“ (Sehkóy, Seyhkóy / Seyhkóyü, Şenköy) 
1722 

„Šekkin* (Sakkin [?], Senkóy) 1722 

Sekla (epoikion) (Bsagla / Bsagla, Basagla?) 1712 

„Selamlam, Dar“ — „Dar Selamlam* (Dar as-Salamlam) 

Seleucia ... Ad Belum (Seleucia ad Belum, Seleukobelos) 
110, 1720 

Seleucia ... Ad Euphraten (Seleucia ad Euphraten; Seleu- 
keia, Zeugma) 110 

Seleucobelus (Seleukobelos) 1720 

Seleukeia (Isaurien) (> TIB 5) 179 (thema), 296, 300, 
312, 317, 323-324, 326, 726—727, 1110, 1137, 
1142, 1192, 1415, 1440, 1456, 1715 
— auch H. Thekla 

Seleukeia — Seleukeia Pierias 

Seleukeia am Belos (Seleukobelos) 110, 1720 

Seleukeia am Euphrat (Seleukeia, Zeugma) 110, 133, 
1394, 1826, 1885 

Seleukeia in Isaurien — Seleukeia (Isaurien) 

Seleukeia Pierias (Seleukeia tes Pierias, Seleukeia 
tes Syrias, Seleukia, Palaiopolis, Hydatos Pota- 
moi; SLWQY' / SWLWQY'"; [Hisn] Salüqiya 
/ Salūgīya, Salükiya / Salükiya, al-Kābūsīya; 
Selevk'i; Magaracik, Kapisuyu, Cevlik) 110—111, 
115, 117, 122—123, 130—131, 137, 140, 144, 151, 
153, 156, 293, 296, 299-300, 305-306, 309, 311, 
316, 318, 320—321, 323, 345, 348, 372, 374, 405, 
407, 409—410, 420, 477, 480, 501, 507—508, 512, 
526, 530—531, 533, 541, 542, 549, 559 (Seleukeia- 
Tor in Antiocheia), 640, 652, 658, 841—842, 845, 
873, 1002, 1037, 1084 (Seleukeia tēs Syrias), 1128, 
1219, 1375, 1400, 1444, 1461, 1561—1562, 1580— 
1582, 1585, 1587, 1659, 1712—1719, 1720—1721, 
1737, 1756, 1758, 1769, 1827, 1832, Addenda (zu 
S. 559 [Seleukeia-Tor in Antiocheia]) 

— agora (griech. Inschriften mit Namen der agora- 
nomoi) 1713, 1716-1717 

— Akropolis (al-Oal‘a) 1716 

— Bāb NN 3 Tore 

— Bad 1716 

— Basilika (Oberstadt) 1716—1717 

— Bronzekreuz von Kapısuyu (mit griech. Inschrift) 
1717 

— Ģevlik > Nekropole II 

— al-Kanisa (Hisn Salūgīya?) (Festung) 1714—1716 
— Hafen (Docks, Molen, Speicher) 1714, 1717 

— Hippodrom 1717 

— Kanal (mit zwei Tunneln) 1717 

— Kapısuyu > Bronzekreuz 

— Kloster des Apostels Thömas mit Kapelle (im Ha- 
fenviertel) 405, 1715, 1717 

— Kolonnadenstraße (Unterstadt) 1716 

— latein. Ehreninschrift für einen consularis der Sy- 
ria Coele 1717 

— Magaracık — Nekropole I 

— martyrion der Hl. Thekla (?) mit bema, Kapelle 
und Nebenrāumen sowie bibl. Bildreliefs (Champ- 
levé-Reliefs) 1716 
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— Mauer (Stadtmauer) 1716 
— Nekropole I (bei Magaracık im SO der Stadt) mit 
Grabsteinen der Marineoffiziere 1713, 1717 
— Nekropole II (bei Çevlik im NW der Stadt) mit 
griech. Inschriften und Ossuarium 1717 
— Nikatoreion 1716 
— Oberstadt 1716 
— proasteion (Unterstadt / Vorstadt) 1716 
— Sāulenhalle 1716 
— Stadtmauer — Mauer 
— Tempel 1716 
— Tore (Bāb Antākiya, Bāb al-Hawā', Bāb al-Kils, 
Bāb al-Mīna) 1716 

Seleukeia epi tu zeugmatos (Zeugma) 1885 

Seleukeia pros Belo (Seleukobelos) 1002, 1720 

Seleukeia tes Pierias (Seleukeia Pierias) 1712, 1715 

Seleukeia tes Syrias (Seleukeia Pierias) 1037, 1712 

Seleukeon polis tes Syrias, he (Seleukeia Pierias) 1712 

Seleukia (Seleukia polis, Seleukeia Pierias) 1712 

Seleukia Pierias (Seleukeia Pierias) 1712 

Seleukis 109, 111, 115, 128, 131, 842—843, 1319, 1376, 
1421, 1430, 1551, 1719—1720, 1738 

Seleukis Pieria (Pieria) 1719 

Seleukis Syria 1719 

Seleukobela (Seleukobelos) 372, 1720 

Seleukobēlos (kome Seleukobēlos, Seleukobēla, Seleu- 
kobolos, Seleukeia pros Bēlē, Seleukos [?]; Seleu- 
cia ad Belum, Seleucobelus; SWLWQWBYLW lies 
Sologobilü, SLWQY’ / SWLWQY’ [?]; Salüqiya, 
Salūg [?], Sugaylabīya, Saqlabiya, Sgalbīye; Se- 
leukeia am Bēlos) 110, 140, 147, 297, 299, 303, 
321, 345, 348, 372, 403, 454, 479, 930, 1002, 1467, 
1503, 1714-1715, 1720-1721 

Seleukobolos (Seleukobēlos) 1720 

Seleukos (Seleukobēlos?) 1721 

Selevk’i (georg.) (Seleukeia Pierias) 1712 

Selik 1398, 1721 

Selinus (> TIB 5) 637, 1713 

Selkayn (Salgīn, Salguinum) 1679 

Sellorie (gastine) (Cellorie, Saluara; *Ayn as-Sallūr? 
Saloria?) 438, 905, 1679, 1721—1722 

Semalikli (Samālik) 1680 

,Sem'alil* (Sam'alīl) 1680 

„Semagiye-esh-Shemali“ (Summāgīyāt aš-Šamālīya, as- 
Summāgīyāt aš-Šimālī) 1763 

„Semene“ (Samana) 1680 

Şemhā 358, 385, 973, 1147, 1429, 1691 

Sem'ón (Simeon, Kloster des; welches?) 1690 

Sem‘ön d-Estóneh, Mär (Dayr Sim'àn / Qal'at Sim'àn; 
Telanissos) 1812-1813 

Sem'ón d-Estóneh, Mär (Dayra d-Mar Sem'ón, H. 
Symeon ho Thaumaturgos) 1769 

„Semré“ (Samrä’) 1697 

Šemšāt (syr.) (SMST, Samosata) 1682 

Semsidia (Samsīdīya / Samsīdīya, Semsidiye?) 1722 

Semsidiye (?) („Semsidia*) 1722 

Semsur (Hisn Mansūr) 1298 

Semuka (as-Samūga / as-Sammūga) 1681 

,Sénahár* (Sinhar) 1747 

„es-Senasil“ (rectius Sunaysil) 897 
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,Sendschirli* (Zincirli) 1261 

„Sendyanč* (Sindiyana, Cendiana) 1045 

Senköy (Šakkīn [?], Šayh KWY / Šayh Küy, Sehkóy, 
Seyhkóy / Seyhköyü) 1722 

,Sennáher* (Sinhar) 1747 

Sens 427 

Seona (Saone, Sahyün) 1675 

Seone (Saone, Sahyün) 1675 

Sephchet 1722 

Sephe (latein.) (Sephe, Sapphin) 1698 

Sephē (griech.) (Sephe, Sapphin) 1698 

Sēpīn (S'PYN / Sāpīn, Sapphin) 1698 

Sepprā (Seppre) — Tell-Sepprä (Tell-Seppre) 
— auch Bēt Tell-Sepprä 

„Segei'a* (Suqay'a) 1764 

„Sera“ (Sirä’) 1749 

„Serapiön“ (?) (Kloster des SRPYWN; QRQYSWN / 
Qarqision?) 1589, 1614—1615 

Serbien 367, 629, 1773 

,Serdin* (Sardīn) 1701 

„Serdjilla** (Sarģilla) 1703 

Serefli (Pordonnium?) 1584 

Sērēmios (Sērēmios kome, Sērēmis) 1722, 1724 

Sērēmis (Seremios / Sērēmios kome, Seremis, kome 
Seremyn; SRMYN lies Sarmin / Sermin; Sarmin; 
Sarmit, vallis Sarmiti, Sarmitum) 150, 160, 170, 
214—215, 221, 235—236, 238, 241—243, 248, 275, 
281, 287, 321, 410, 504—505, 510, 611, 754, 817, 
843, 848, 1004, 1052, 1075—1076, 1079—1080, 
1097, 1162, 1190, 1412, 1526, 1546, 1673, 1678, 
1722-1725, 1729, 1767—1768, 1770, 1777, 1861, 
1878, Addenda (zu S. 1162, 1412, 1704) 
— dār ad-da'wa 1724 
— Kloster 1722, 1725 
— ktēma (to Sermion ktēma) 1723 
— Mauer 1724 
— Moschee (mit neun Kuppeln) 1725 

Seremyn, kome (Sērēmis) 1722 

„Serendip“ (Sarandib / Sarandib, d.h. Ceylon / Sri Lan- 
ka) 1486 

„Serfoud* (Sarfüd) 1701 

„sSergible“ (Sarģibla) 1702 

Sergios (Sargis), hl. (armen. Kloster des) 446 

Sergios (hl.), Kloster des (in Anatha) 836 

Sergios und Bakchos-Kloster (Tür *Abdīn) 1200 

„Sergiopolis** (Sergiupolis) 1733 

Sergisiah (SRGYSYH) (westsyr. Kloster) 422, 804, 898, 
961, 964, 979—980, 1012, 1200, 1205, 1251, 1371, 
1427, 1480, 1492 
Neubauten (1000/1001) 1200 

Sergitheon chörion 483, 1726 

Sergiupolis (Rattapha, Resapha, Rosapha / Rosapha, 
Rosaphon, Anastasiupolis; Rasaphas, Risapa, 
Risapha, Rosafa; RSP” / Rsāpā, RSYPT” / Rsiptä, 
RWSP” / Rusāpā; [Qasr] ar-Rusäfa, Rusafat Hišām, 
Rusāfat aš-Šām; Rusap') 135, 142, 146—149, 151, 
153, 156, 165, 171, 176, 283, 292, 305, 308, 310, 
320—322, 347, 359, 372—374, 453, 468, 497, 528— 
530, 819, 900, 950, 952, 1019, 1051, 1064, 1098, 
1272, 1305, 1310, 1314, 1354, 1453, 1455, 1560— 
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1561, 1608, 1612, 1660, 1665, 1725, 1726—1735, 
1752, 1765, 1824, 1848, 1771, 1881—1882, 1884, 
Addenda (zu S. 1727, 1729) 
— Barbarikon 1731 
— Basilika A (dreischiffige Weitarkaden-Basilika) 
mit erhaltenem Altarraum, bema und Baptisterium 
(?) = Vierstützenbau I-II mit Mosaikfußboden, fer- 
ner mit Peristylhof und Pilgerhof und griech.-syr. 
Inschrift (Wallfahrtskirche des hl. Sergios, Dayr ar- 
Rusāfa) 1727-1729, 1731-1732, 1734 (bema) 
— Basilika B mit halbrunder Apsis und Apsisneben- 
rāumen 1730—1731 
— Basilika C (Sāulenbasilika) 1731 
— Basilika D (dreischiffige Kirche mit Apsis und 
Apsisnebenrāumen) 1732 
— Bischofsresidenz (episkopeion) sö. der Basilika A 
1731 
— Gārten — Palāste 
— Grāber von Prophetengenossen und -gefolge 
(sahāba und tābi ün) 1732 
— Gutshof (sw. der Stadtmauer) 1732 
— Hāuser 1729—1730 
— Herberge 1730 
— Hippodrom — Paläste 
— Kirche (Vorgängerbau der Basilika B) 1730 
— Kirche (Zentralbau) — Zentralbau 
— martyrion des Alexander von Hierapolis (Vorgän- 
gerbau der Basilika B) 1728, 1730—1731 
— Mauer (Stadtmauer) 1727, 1729—1730, 1732 so- 
wie — Palastkomplex IV 
— Moschee des Kalifen Hisam (Transept-Moschee) 
1727, 1731 
— Nekropole 1732 
— Palāste / qusür (sechs) des Kalifen Hisam mit 
Schwimmbad, Hippodrom und  Gartenanlagen 
1727, 1732 
— Palastkomplex II 1732 
— Palastkomplex IV (mit Mauer mit Türmen) 1732 
— Stadtmauer > Mauer 
— stoai 1729 
— Straßensystem 1730 
— süg (frühislam.) 1730 
— Vierstützenbau nö. des N-Tors (Audienzhalle, Pa- 
last oder praetorium al-Mundirs III.? Grab- / Pilger- 
kirche?) 1732 
— Wasserreservoir / Zisternen 1727-1730 
— Zentralbau (Tetrakonchos) mit Sarkophag des 
Metr. Abraham (Kathedrale?) 1731—1732 

Seriana (Seriane, Itriyä / Atriya / Atariya, [Hirbat] 
Isrīya) 119, 146, 528—530, 826, 838, 863, 1098, 
1283, 1310, 1493, 1521, 1550, 1608, 1645, 1697, 
1709, 1735-1736, 1777, 1848, 1850 
— Festung (castellum) 1735 
— Hāuser 1735 
— Kirche (Apsis) 1735 
— Stadtmauer 1735 
— Straßenstation 1735 
— Tempel (dann Festungsturm) 1735 
— Turm 1735 

Seriane (Seriana) 1735, 1736 („Seriane‘“) 
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Sermaya (?) (SRMY' < Sarmīn, d.h. Sērēmis) 1723, 1725 
— auch Ioannes III. Scholastikos (Personenregi- 
ster) 

Sermeda (Sarmada) 1704 

Sermin (türk.) (Sarmin, Seremis) 1722 

„Sermin“ (Sarmin, Sērēmis) 1722 

Sermīn (syr.) (SRMYN / Sarmīn, Sērēmis) 1722 

Sermion (to Sermion ktēma, Sarmīn / Sērēmis?) 150, 
1723 

Serre (Gerrē? Sirrīn / Sirrin, SRYN / Serrin?) 1206, 
1736 

Serrīn (SRYN; Serre?) 1736 

Serta, ad (Ariseria?) 877, 1736 

Seržible (Serģible, Sarģibla) 1702 

Sesönk / Sesönk Dikilitası (Kızılin) 1392, 1397 

Seuéros (Dorf) 474, 1737 

Seuma (Zeugma) 1558, 1885 

Severus, Mär (westsyr. Kloster auf dem Edessener Klo- 
sterberg) 814, 1690 

Sevilla 1395 

Sew Learn (Seaw Learn, Mauron Oros) (> TIB 5 s.v. 
Amanos) 446-447, 1515, 1572, 1581, 1863 

Sewerak (Siverek, as-Suwaydä’, SYB'BRK) 804, 1578 

Šeyh Bhär ([Hirbat aš-|Šayh Bahär) 1288 

Seyhhoroz Dağı (aš-Šayh Hurüs, Oūrēs tūrā) 915, 1415, 
1709 

Seyhköy / Seyhköyü (Sehköy, Senköy) 1722 

Seyhülhadit (Šīh al-Hadid) 1741 

Seyzar (Sayzar, Larissa) 1449 

Sezar (Sayzar, Larissa) 373, 1449 

Sēžar (Oal'at Sēžar, Sēģar, Šayzar; Larissa) 1449 

„Šēzāfr] (ŠYZ'[R]), d.h. HZWR / Häzör (Šayzar, Laris- 
sa) 1449 

Sežebe — Horbet Sežebe („Kheurbet Sejebe“, Hirbat 
Saģaba, Ksayģba) 

Sezer (Šayzar, Larissa) 1449, 1452 

Sfīre (as-Safīra) 530, 665, 816, 910, 1079, 1103, 1179, 
1528, 1672, 1760 

„Sfiré“ (Sfīre, as-Safīra) 1004, 1672 

„Sfoūhone* (Sfühun; Zopheon kome?) 1892 

SFRY (Safari, Sefferie) 1712 

Sfühun / Sfühün (Zopheon kome?) 1892 

SFWHWN (Sfühün; Zopheon kome?) 1892 

as-SFYF (as-Safif / as-Sufayf?) 1737 

Šgārā d-Mär Ahrón (westsyr. Kloster) 1427 

Soa da-b-Gargar (Pesgīn) 422, 1577 

Soa d-Pesgīn (Pesgīn) 422, 468, 1418, 1577 

Soa in Gargar / Karkaron (Pesgīn) 422 

SGMN 1182 

SGWR / S* GWR (as-Sāģūr) (Fluss) 122, 1278 

„Sha“ir, Tall“ „Tall Sha‘ir“ (Tall Sam [1-2]) 

,S hál* (Ishāl? Sihāl) 1742 

„Shamiy6* ([aš-]Šāmīya) 1066 

„Shargaliye“ (Sargaliya, Saragliya) 1700 

Shartä — Dayrä da-Shartä 

„Sheikh Khoros“ (aš-Šayh Hurüs) 1709 

„Sheikh Saeed“ ([aš-]Šayh Sa'īd; as-Sa*dī?) Addenda 
(zu S. 1671) 

„Sheikh-‘Ali-Kasoun“ (aš-Šayh ‘Alī Kasün) 1708 

„Sheikh-Bereket“ (Hirbat [aš-]Šayh Barakät bzw. (aš-) 
Šayh Barakät, Koryphē) 1289, 1401 
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„Sheikh-el-Hadid* (Šayh al-Hadīd, Šīh al-Hadīd) 1742 

„Sheikh-Keuy* (Sehkóy, Seyhkóy / Seyhköyü, Şenköy) 
1722 

„Sheikh-Nedjdjar“ (aš-Šayh Naģģār) 1710 

„Sheizar [Larissa]“ (Šayzar, Larissa) 1457 

„Shenan“ (Šinān) 1744 

„Sheretli“ (recte Şerefli; Pordonnium?) 1584 

„esh-Shergi, Hien" ([al-]Hisn aš-Šargī) 1126 

„esh-Shoghr“ (aš-Šuģr, Šuģr wa-Bakäs) 1761 

„Shoghr el-Qadim“ (Šuģūr al-Qadim, Šuģr wa-Bakās) 
1761 

„Sholyan* (Solyan) 981 

"SHO — Mir ’SHQ (Mar Ishāg [2]) 

SHRT’ (Shartä) — Dayrä da-Shartä 

SHWN (false für Sahyün) — Sihon (Sihön) 
(Personenregister) 

SHYR — Tall SHYR (Tall Šahīr recte Tall Š*YR = Tall 
Sam 

SHYWN (Sahyon / Sehyon, Sahyūn) 1675, 1677 

Sibā* 1737 

as-Sib‘a (as-Sim‘a; Sarbi‘a?) 1700 

Šībkār (SYBK'R lies Šibkār / Šībkār) 1737, 1875 

as-Sibn (as-SBN; as-Sīn) 1743 

Sicilia 450 

Sicos Basilisses (sēkos tes basilisses?) 1193, 1738, 1852 

Sid — Kafr Sid 

Side (> TIB 5) 531 

Siderogephyron (Gephyra; Pons Ferreus, Pons Fer- 
ri, Pons Farfaris; Pont de Fer; Gisr al-Hadid, Gisr 
Gadid [!], Gisr Antäkiya; Demirköprü; Eiserne 
Brücke) 137, 196, 198-199, 230, 267, 269, 382, 
515, 529, 584, 843, 1319, 1537, 1562, 1704, 1720, 
1738-1740 
— Befestigung (Brückenfestung) 1738-1739 
— Brücke (ģisr, pons, pont, köprü) 1738—1739 
— Herberge der Venezianer 515 
— Straßenstation 1738 
— Tortürme (turres) 1739 

Sidi ‘Ali — Tall Sidi ‘Alī 

Sidön (Saydä, Sidon) 115, 201, 203, 288, 313, 376, 404, 
429, 533, 597, 727, 881, 1055, 1567, 1677 

Siffin (am Euphrat bei Gazla und Nuhayla) 1189, 1554, 
1740 

Siffin (Sapphin) 161, 175, 468, 497, 694, 805, 935-936, 
946, 948, 1035, 1544, 1594, 1618, 1633, 1698— 
1699, 1740, Addenda (zu S. 949, 1698) 

Sīģ (Sigön?) 1675 

*Sigata (?) (kome Sigatön) 1740 

Siģātā (kome Sigaton) 1740 

Sigaton, kome (Sigata) 479, 1740 

„Sighata* (Sigata, kome Sigaton) 1740 

Siģistān (Sistan) 962, 969, 1205, 1819 

Sigon (Sahyün? S1$?) 1675, 1677 

Šī (Šīh ad-Dayr, Šīh Laylün, Šādir; ŠYH [Šīh] LDYR; 
Sadir; Sadér) 201, 227, 284, 487, 1415, 1671, 1741, 
1742, 1781 

Šīh ad-Dayr 227, 1415, 1671, 1741—1742 

Sm al-Hadid (Šīh, aš-Šīha, Šayh al-Hadīd; Seyhülhadit; 
Siye) 253, 279, 487, 1485, 1741-1742, 1883 
— Altarstele 1742 
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— darb (Passweg) 1741—1742 
— Festung (hisn) 1742 
Sih Laylün (recte Sih Laylūn, Sih) 1741 
Šīh Laylün (Šīh) 1468, 1741 
Sih 'LDYR (Šīh ad-Dayr, Šīh) 1741 
aš-Šīha (Šīh al-Hadid) 1741—1742 
Sihäl 1742 
Sihon (false Sihön) — Sihon (Personenregister) 
Sihri$ —^ Umm Sihrig (Umm Sari, Umm Sahrig) 
Sihyawn (Sihyün, Sahyün) 1675 
Sihyün (Sihyawn, Sahyün) 1675 
as-Si'īn (?) — as-Sa'n wa-s-Si‘In (?) (as-Sa'n) 
Si'ird — Seert 
Sikania 1742—1743 
Sikkīn — Gabal Sikkīn 
— auch Tall Sikkīn Qa‘da (Tall Sikkīn Oadīm) 
— auch Tall Sikkīn as-Sārūt (Tall an-Nahr) 
Šīlā, Mär (Mär ŠYL') (westsyr. Kloster bei Srüg / Sarūģ 
in der Gazira) 1690, 1776 (nur Mär SYL’) 
Silān (neupers.) (Ceylon / Sri Lanka) 1486 
Sīlān (arab.) (Ceylon / Šri Lanka) 1486 
Silda* (SLD' / Silda‘, SLDG / Sildag; SLDY / Saldi?) 
1465, 1678, 1743, Addenda (zu S. 743) 
Sildag (Silda*) 1743 
Sildī (Saldr) 1679 
Silf (Talebene) 118, 1253, 1477, 1701 
— auch Ma'arrat Silf 
Silfaya (Silfaya?) 1743 
Silm — ‘Ayn Silm (‘Ayn Saylam) 
Silpios (Berg) 396, 540, 555, 601—604, 634—635, 641, 
647, 649, 652—653, 658 
Silva Candida 353 
Silwan — Kafr Silwän 
as-Sim'a (as-Sib‘a; Sarbi‘a) 1700 
aš-šimāl > bilad aš-šimāl 
aš-Šimālī (aš-Šamālī) — Gubrin aš-Šimālī 
— auch Huwayš aš-Šimālī (HWYŠ aš-Šimālī) 
aš-Šimālīya (aš-Šamālīya) — Summägiyät aš-Šimālīya 
Sim'an — Dayr Sim'an (Dayr Sam‘än, Nikertai) 
— auch Dayr Sim'an (H. Symeon ho Thaumaturgos 
[Kloster des]) 
— auch Dayr Sim‘än (Telanissos) 
— auch Dayrä d-Sim‘än (H. Syemön ho Thaumat- 
urgos [Kloster des]) 
— auch Gabal Sim‘än (Kalksteingebirge) 
— auch Gabal Mär Sim‘än (Thaumaston Oros) 
— auch Qal‘at Sim‘än (Telanissos) 
Simandü (> TIB 2 s.v. Tzamandos) 954—955, 961—962, 
1385, 1875 
Simeon (Sem'ón, Kloster des; welches?) 1690 
Simeonis, gastina S. — gastina S. Machabaeorum et S. 
Simeonis 
— auch Portus Sancti Simeonis (Suétion) 
Simna (SMNH / Samana) 1680 
Šimšāt (SMS' T, Arsamosata) 163, 172, 183, 812, 1180 
(recte Sumaysat = Samosata), 1684, 1693 
Simü — ‘Umar Simü 
Sim'ün — Dayr Sim'ün (Dayr Sam'ün) 
Simyra 110 
as-Sin (as-SYN, as-SBN / as-Sibn?) 1743 
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Šīn 1743 

Sin — Ma‘arrat Sin (Ma'arrat TSYN / Ma‘arrat Tasīn?) 

Sina — Burg Sinä 

Sīnāb (Sunyāb) 124 (Nahr Sinäb / Sinob Su), 739, 1763 
(Nahr Sīnāb) 

Sinähar (SN’HR / Sinnähir, Sinhär) 1747 

Sinai 112, 321, 369, 410, 425, 611, 616, 663, 1107, 1442 

as-Sinān — Tall as-Sinän 

Sinän (Snän; chörion Sananeön?) 405, 988-989, 1744 
— Kloster (Dayra da-SNWN lies Dayrā da-Snon / 
Dayrā da-Snūn) 405, 1744 

Sinānīya (Sinaniye, Sinanlı) 1744 

Sinaniye (Sinānīya, Sinanlı) 1744 

Sinankantara 1744 

Sinanlı (Sinaniye, Sinānīya) 1744 

Since (Singa; Sugga?) 1745 

Sind 562 

Sindiyāna (Cendiana?) 431, 1044 

Singa (Xíyyo; Since, Sugga [?]; Madinat Sanda; Ücgóz, 
Sürfaz) 1394, 1745, 1760 

Singae, ad pontem (Pons Singae; Qantarat Sanga, 
Qantarat Sanģa, Gisr Sanģa; Gišrā d-Sangā; Snjeoy 
kandara; Göksu Köprüsü) 447, 528, 1392, 1745, 
1745—1746, 1747, 1806 
— rēm. Brücke (pons, gantara und ģisr, gišrā, kan- 
dara, köprü) 1745-1746 

Singae, Pons (ad pontem Singae) 447, 528, 1392, 1745, 
1747, 1806 

Sinģār (Nordsyrien) 1746 

Sinģār (Singara) 265—266, 703, 835, 1633 
— auch Gabal Sinģār 

Singara (Sinģār) 143, 703 

Singas potamos (Xtwyyàg motauög; [latein. ebenfalls] 
Singas; Nahrā d-Sangā, Nahrā Zerqa; [Nahr] Sanģa, 
Sanģa, [an-]Nahr al-Azrag; Šnjē, Nahr al-Azrag, 
KWK SW / Kük Sū, KWK SW / Kūk Sü, Göksu 
[Cayı]) (Fluss) 121, 245, 265, 344, 447, 523, 528, 
812, 924, 1147, 1381, 1384, 1392, 1398, 1558, 
1745, 1746—1747, 1792, 1806 
— „Höllenfluss“ 1746 

Singidunum 296 

Sinhär (Sunnuhär, SN’HR lies Sinähar / Sinnähir) 1747 
— ātār („Ruinen“) 1747 
— Hāuser (56) aus dem 2.—7. Jh. mit griech. (Tūr- 
sturz-) Inschriften 1747 
— Olpressen 1747 
— Säulenarkaden-Basilika (dreischiffig) des 4. Jh. 
mit bēma und griech. Inschrift 1747 
— Steinbruch 1747 
— Wādī Kammūr 1747 

Siniyāb (Sunyāb) 739 

Sinn (Gabal Sinn) 924 

as-Sinn (Nahr as-Sinn) 124 

Sinn ibn *Utayr 1687 

Sinnähir (SN’HR / Sinähar, Sinhār) 1747 

„Sinndiānč* (Sindiyāna) 1044—1045 

Sinob Suyu, Sinob-Sü ([Nahr] Sīnāb, bei Sunyāb) (Fluss) 
124, 189, 739, 1763 

Sinob-sü — Sinob Suyu 

Sinöpe 115, 508, 1833 
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Sinsarah (Hirbat Has) 1747-1748, Add. (zu S. 1748) 
— Dayr as-Sabbāģ (Kloster mit Kapelle und Grab- 
bau/ten) 1748 
— Hāuser (85) mit griech. Türsturzinschriften 1748 
— Hypogäen, Felsgrāber und Grabstelen mit griech. 
Inschriften 1748 
— mnemion mit griech. Inschrift 1748 
— Süulenarkaden-Basilika (dreischiffig) mit Resten 
eines Tempels (?), bema und ambon 1748 
— Tempelreste 1748 
— Thermen 1748 
— Turm I (bei Basilika) 1748 
— Turm II (in Dayr as-Sabbag) 1748 

Siniyāb (Sinyab, Sunyāb) 1763 

Sinope (Provinz Helenopontus, heute Sinop) 1833 

Sinyāb (Siniyab, Sunyab) 739, 1763 

Sinzara (Sinzara polis, Larissa) 140, 1449—1450 

Sion (Zion) 1677 

Sion, Mons 426—427, 662, 826, 1525 

as-Siqayat (Vorort von Aleppo) 468, 743, 749, 1700, 
1748 

aš-Šīr (as-Sir?) — 'Aqabat as-Sirr 

Šīrā (Siro) (Fluss) (> TIB 2 s.v. „Nahrā de-Sirä“) 446, 
984, 1749 

Sirā* (SR, SR’‘ / Sirä‘) 1748 

Sirā* (SR’‘, SR" / Sirtā, auch Rugm as-Sirā') 1748— 
1749 
— Turm mit griech. Inschrift 1748 
— Türstürze mit griech. Inschriften 1748 
— Grabanlage mit arcosolia 1748 

Šīrā d-Mär Šabtāy (ŠYR' d-Mār SBTY [Šabtāy] / Sab- 
batios, Dayrā d-Mär Šabtāy) (westsyr. Kloster) (vgl. 
— TIB 2 s.v. „Nahrä de-Sirä“) 388, 445-446, 804, 
807, 972, 978, 1300-1301, 1488, 1547, 1578, 1749 

Šīrā — auch Nahrä d-Šīrā 

Šīrbāz (SYRBZ lies Širbāz / Šīrbāz) 1749—1750 

Sirfaz Cay / Sırfaz Cayı (Sofraz Cayı) 1768 
— auch Sürfaz (Ücgóz, Singa) 

„Sirhāta** (Siģātā, kome Sigatön) 1740 

Sirin — Qinn Sīrīn (Oinnasrīn, Chalkis) 

Sirmānīya (Sarmānīya / Surmānīya?) 267, 1069, 1156, 
1342, 1461, 1750 

„Sirmäniye“ (Sirmānīya) 1750 

„Sirmeniye“ (Sirmānīya) 1750 

Sirmium 143, 296, 872 

Siro / Siro Cayı (Šīrā, Örmeli) (Fluss) (> TIB 2 s.v. 
„Nahrä de-Sirä“) 121, 446, 984 

Siroba (Sanawbar) 510, 1750 

as-Sirr (aš-Širr, as-Sirr?) — “Agabat as-Sirr 

Sirrīn (Sirrin; Serre?) 1736 

Sirrin (Sirrin, SRYN / Serrin; Serre?) 1736 

Sirrīn al-Qiblrya (Serre?) 1736 

Sirrin aš-Šamāliya (Sirrīn aš-Šimālīya; Serre?) 1736 

Sirrin aš-Šimālīya (Sirrià aš-Šamālīya; Serre?) 1736 

Sirzag (SYRZG) 1750 

Sis > TIB 5 s.v. Sision) 366, 393-394, 586, 733, 977, 
1201, 1206, 1656-1657, Addenda (zu S. 798) 

Sīs (SYS, Sisa kome / Sisan) 399, 1608, 1650 

Sisa kūmē (Sisan, SYS / Sis) 399, 1608, 1750—1751 

Sisan (Sisa kome, Sis) 399 
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Sisara (Šayzar, Larissa) 1449, 1452 

Sisarae, cavernae (Sisara, Šayzar; Larissa) 1452 

Sision (> TIB 5) 393-394, 733, 977, 981, 1201, 
1655-1656, Addenda (zu S. 798) 

Sistān (Siģistān, Segestān) 962, 969, 1205, 1819 

Sītā (Sīta?) (Dayr Sītā) 1101 

Sitt ar-Rūm 1013, 1751, Addenda (zu S. 1751) 

Sivas (> TIB 2 s.v. Sebasteia) 527, 968 

Siverek (SBBRK, SBBRYK, SB’BRK, SYBBRK, 
SYB’BRK; Sewerak; as-Suwaydä’) 386, 444-445, 
804, 963, 966, 1427, 1471, 1578, 1768, 1822, 1875, 
1895 

Sivrilkavak (Güm / Com; Come? Sefferie?) 1068, 
1711-1712 

Sīwās (> TIB 2 s.v. Sebasteia) 1006, 1797 

Siyänü — Tall Siyänü 

Siyé (Sih al-Hadid) 1741 

as-Siyyar (Bet Sayyara? Hirbat as-Sayär / Hirbat as- 
Sayyār?) 1013, 1288, 1751, Addenda (zu S. 1288) 

„es Siyyar“ (as-Siyyar) Addenda (zu S. 1288, 1751) 

Siyyon (Zion) 1677 

Sizar (armen.) (Sayzar, Larissa) 1449 

Sizara (griech.) (Sayzar, Larissa) 1449 

Sizilien (sizilisch) 253, 267, 286, 331, 449-450, 469, 
761, 845, 1437, 1496, 1757 

„Sjoūnč* (Sūģīn) 1760 

Skaphatha (?) (Skaphathön ktēmata) 1751 

Skaphathai (? (Skaphathön ktēmata) 150, 1751 

Skaphathön ktēmata (Skaphatha / Skaphathai?) 1751 

Skēnarchaia (Skēnarchia) 1752 

Skēnarchia (Skēnarchaia) 147, 1752 

ŠKKM (false für KYŠWM = Kayšūm) 984 

Skopelos (Gebirge) (— TIB 5) 111, 117, 397, 863, 1464 
— Theodosios-Kloster (> TIB 5 s.v. H. Theodosios) 
863, 1464 

Skythopolis 500 

SL” (Šlāyē / Šlā'ē?) — Kpar SL” 

Sla'e (Šlāyē? SL") + Kpar SL” 

„Slaiyeb Tourkmáne* (Sulayyib Turkumän, Hērakleia 
[1]) 1262 

Slāmīn (SL’MYN / Salāmīn) 1678 

Šlāyē (Šlā'ē? SL") — Kpar SL” 

ŠLBDYN (Šalabdīn / Šalabdīn) 969, Addenda (zu S. 
969) 

SLD' (Silda‘) 1743 

SLDG (Sildag, Silda‘) 1743 

SLDY (Saldā, Saldī) 1678 

Šlēmēn, Mär (Mär SLYMWN) (westsyr. Kloster des Sa- 
lomon, bei DLYK / Dolichē) 347, 417, 1111—1113, 
1199, 1385, 1752, 1887 

Šlēmēn — *Bēt Slemön (Besselemon) 

„Sleyib* ([as-]Sulayyib, Herakleia 1) 1262 

SLF’Y’ (Silfāyā) 1743 

Slībā (Kloster des, im Tür ‘Abdin) 1387 

Slinfa 119 

ŠLMWN (SLYMWN / Šlēmēn), Mär (westsyr. Kloster) 
1752 

SL’MYN (Slāmīn, Salāmīn) 1678 

S*L'S (recte S’LWS, Sālūs) 1680 

SLWKYH (Salükiya / Salūkīya; eher Suétion als Seleu- 
keia Pierias) 1712, 1716, 1756 
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SLWQY' (syr) (Seleukeia Pierias? Seleukobēlos?) 
1712, 1715, 1720-1721 

S’LWS (Salüs) 1680 

SLYMWN (Šlēmēn), Mär (westsyr. Kloster) 1112, 1752 

SLZ (false für KLZ = Ciliza [Ciliza sive Urmagiganti]) 
1065 

ŠIM]... > SMS’T-Y 

„Smālek* (Samālik) 1680 

Šmārā — *Bēt Šmārā (Bāšamrā) 

SMB’SR (Šumbāšir) 1762 

Smisät (syr.) (Samosata) 347, 358-359, 954, 959-960, 
962, 967, 974, 982, 1300, 1409, 1577 (Smestäye / 
SMSTY' oder Smistäye / SMYSTY’, d.h. „Samo- 
satener?), 1682-1683, 1685, 1689—1690, 1893, 
Addenda (zu S. 1696) 

Smistä (syr.) (SMYST’, Samosata) 1682 

Smitäye (Smitäye d-Pesgin, Kloster der) (westsyr. Klo- 
ster am Euphrat) 423, 804, 962, 1577 

SM’LK (Samälik) 1680 

aš-Š.mna / aš-Š.m.na (aš-ŠMNH, Sakizlar) 1678 

SMNH (Samna, Samana) 1680 

aš-ŠMNH (aš-Š.mna / aš-Šamna, aš-Š.m.na / aš-Šamana; 

Sakizlar) 1677 

ŠMNWG (Samnüg, SM’NWG / Šmānūē) (westsyr. 

Kloster) 1625, 1752-1753, 1875 

— Kloster 1752—1753 

M’NWG (Smänüg, SMNWG) 1752 

mšad (armen.) (Samosata) 1682 

MST (syr.) (Semsät, Samosata) 1682 

MŠ'T (parth.) (Samosata) 1682 

MS'T (arab. ) (Šimšāt, Arsamosata) 1693 

MS’T-Y (< S[M].. .) (mittelpers.) (Samosata) 1682 

as-Smūga — Gisr as-Smüqa (Zisr as-Smüqa, as- 

Sammūga) 

ŠM'WN = Dayr SM‘WN (Dayr Sam'ün / Dayr Sim‘ün) 

as-SMWOH (Gisr as-SMWOH, as-Samūga, as- 
Sammūga) 1681 

Smyrna 356 

SMYST (syr.) (Šmīšāt, Samosata) 1682, Add. (zu S. 1696) 

SMYST' (syr.) (Šmīštā, Samosata) 1682 

as-S' N (as-Sa*n) 1697 

SN’, Mär (Kloster des) (Mär SYN’) 423, 1776 

N’ d-Antiökfä, Mär (Kloster des) (Mär SYN?) 1775 

N’ d-NTYWKY’ (SN’ d-Antiökiä), Mär (Kloster des) 

(Mär SYN’) 1775 

N’ > auch KR SN" (=KRSN’?) 

.nad.r (SN'DR, Sunyāb) 1763 

nän (Sinän) 1744 

NBL = QRH SNBL (Qara Sanbul. Qara Sunbul; Kar- 

sanbul) 

SNCLY / SNCR-Y (mittelpers.) (Sayzar, Larissa) 1449 

NDL (Sandal) — Kpar Sandil (Kpar Sandal; Kafr 

Sandal, Tall Sandal) 

SNDLY’ — Det SNDLY’ (Bet Šandlāyā) 

SN’DR (S.näd.r, Sunyäb) 739, 1763 

SNDYL / S[N]DYL (Sandīl) — Kpar Sandil (Kafr 

Sandal) 

SN’HR (Sinähar / Sinnähir, Sinhär) 1747 

Šnīb > Dayrä da-Snib (SNYB) 

Snje (Sanģa, Sangā, Göksu) 121, 1746 

Šnjēoy kandara (Qantarat Sanģa, ad pontem Singae) 1745 


UX Ux Ux Ux Ux Ux 
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,Snobar* ($anawbar, Siroba) 1750 

Snón — Dayrä da-Snön (Šinān?) 

,Snoubar* (Sanawbar, Siroba) 1750 

SNSNY , tūrā d- > Tūrā d-SNSNY' 

Snün — Dayrä da-Snūn (Šinān?) 

S'NWDNW (Sänüdanü) 1516, 1868 

SNWN (Dayrä da-SNWN; Sinän) 405 

ŠNYB (Dayrä d-SNYB lies Dayrä da-Šnīb, Dayrä 
d-Sannib oder Dayrä d-Sänib) 1753 

SNY'B (Sinyäb / Siniyab, Sunyāb) 739, 1763 

Sūbā (Ārām Söbä, Aleppo) 665—666, 668, 700, 798, 
1054 

Söchoi (Onchae? Darbsäk / Darb Sāk = Trapesac? 
Karamaģara?) 1046, 1368, 1753, 1841 

Sodom (arab. Sadūm, hebr. S’döm) 1725 

Soebe (Qusayba) 429, 1753 

Sof (Qal'e-ye Sof, Qal'at Suf, Covk' in Nordsyrien) 
1070 

Sofraz Cayı (Sirfaz Cay / Sirfaz Cayı, Deģirmen Cayı) 
1768 

Sofraz Kóy (SWPRWS) 1768, 1895 

Soganiye (Sügana) 1759 

,Soghanak* (Sügäna) 1760 

Söğütlü — Yukarı Söğütlü 

Solak (?) (SWLK) 1767 

Soldino (Suëtion) 533, 1755 

Soldinum (Suëtion) 533, 1755, 1758 

Solino / solino (Suëtion) 1755, 1758 

Solinum (Suëtion) 1755, 1757 

Sollino (Suëtion) 1755 

Solyan (,„Sholyan“, Salvan [?], Salyan, Bürücek) 981 

„as-Som ot, Ard* (Ard as-Sawma at rectius Ard aş- 
Sawma'a bei Tagād / TQD) 1839 

„es-Soma‘at“ (as-Sawma‘ät, as-Sawma‘a) 1706 

Someysät (neupers.) (Samosata) 1682 

Šomeyšāt (neupers.) (recte Someysāt, Samosata) 1682 

Söpärös (Söprös, SWPRWS) 1768 

„Sopharos“ (Soparos, SWPRWS) 1768 

Sophēnē 110 

Sopros (Söpärös / Supros, SWPRWS) 1768 

„Sorhāna* (Sügäna) 1760 

„sorgania“ (Surgānya) 1767 

„Sorganaiā* (Surgānya) 1767 

„Sorrouman“ (Surmän) 1767 

Sossim (terra) (Altınözü?) 426, 1753—1754 

Sosthenion (Anaplus) (> TIB 12) 400 

Soterichos, Kloster des — Pila 
— auch H. Symeon ho Thaumaturgos 

Soudin (Suétion) 1755 

„Soukkariye“ (as-Sukkarīya) 1762 

„Sougeiaä“ (Suqay'a) 1764 

„Souran“ (Sürän, Sawwaran) 1707 

„Souräne“ (Sürän, Sawwaran) 1707 

Sourdavalle (Surdavallis) (Sourdeval in der Normandie) 
441, 1580 

Sourdeval (in der Normandie) (Sourdavalle, Surda Vallis 
/ Surdae Valles / Surdavallis) 1425, 1436 

,Souriyé* (Sūrīya, heute Altınözü) 1754 

„sourkeim“ (Surqanya) 1767 

„Sourmäne“ (Surman) 1767 


2379 


„Soussennbāte** (Sūsanbāt) 1767 

„Souweidiyč" (as-Suwaydīya, Suétion) 1758 

Sözopetra (Zibatra, Zūbatrā / Zūpatrā) (> TIB 2) 
172-173, 180, 356, 528, 953—954, 1111, 1205, 
1684, 1752, 1845, 1869 

Sozopolis (Pisidien) (> TIB 7) 313 

Spanien (spanisch) 399, 449, 507, 511,935, 1016, 1041, 
1193, 1206, 1210, 1291, 1757 

Spēlaia (Mēratha kēķē) 1521 

Spēlunka 1060, 1754 

Sper (armen. Ispir; Provinz Erzurum, Türkei) 1842 

Sphorakene 1018, 1484 

Spitachhet 1754 

SPOLWS (westsyr. Kloster) 1385, 1418, 1690 

SPR” — Tell-SPR’ (Tell-Seppra / Tell-Seppre) 

— auch Bēt Tell-SPR’ 

SPYN (Sāpīn, Sapphin) 1698 

S’PYN (Sāpīn / Söpin, Sapphin) 1698 

Sgalbīye (Saglabiya, Sugaylabīya; Seleukobelos) 1720 

.Sqalbiyé^ (Sgalbīya / Saglabīya, Suqaylabiya; 
Seleukobelos) 1721 

as-SQY' (as-Suqya) Addenda (zu S. 1700) 

SR" (S.r'a / Sir'a, Sira*) 1748-1749 

S.r'a (SR^ / Sirtā, Sira*) 1749 

,SRCBLH" [so] (recte SRGBLH / Sarģībla) 1702 

SRFWN (Sarfūn, Sargūb) 1706 

SRGBLH (Sargibla) 1702 

SRGYS Bet Mär SRGYS (Sargis) da-Kpar NWGH' 
— auch Mär SRGYS (Dayrā d-Mär SRGYS, Mär 
Sargis) 

— auch Mar Sargīs (Dayrā d-Mar SRGYS / Sargīs 
d-Napšātā (Napšātā) 

Sri Lanka (Ceylon) 1486 

Srīr (Gabal Srīr) 1026, 1047, 1754, Addenda (zu S. 
1702) 

SRMD' (Sarmdā / Sarmadā / Sarmada, Sarmadā; auch 
SRMD 'd-'WLWN'lies d-Awlēnā „des Tals, im Tal“) 
1704 

„SRM’D’“ („Sarmädä“, recte Sarmada) 1705 

„SRM’DH“ (,,Sarmàda*, recte Sarmadā) 1705 

SRMY' (Sarmaya / Sermāyā < Sarmīn, d.h. Sērēmis) 
1723, 1725 
— auch lēannēs III. Scholastikos (Personenregi- 
ster) 

SRMYN (Sarmīn / Sermīn, Sērēmis) 1722, 1724 
— auch Ma‘arrat Sarmīn (Ma‘arrat Misrin) 

SRMYN — Macarrat Sarmin (Ma‘arrat Misrin) 

SRNDYB (Sarandīb, Ceylon / Sri Lanka) 1486 

SRPYWN (Kloster des) (,Serapion^? QRQYSWN / 
Qarqision?) 1589, 1614-1615 

ŠROLYH (Šargalīya, Šaraglīya) 1700 

SRQWB (Sargüb, Sargūt) 1706 

SRQWT (Sargüt, Sargūb) 1706 

Srüg (Sarüg, Batnān da-Srüg, Batnai in der Osroēnē) 
346-347, 728, 954, 960, 966, 971, 993, 995, 1104, 
1201, 1205, 1324, 1386, 1729, 1734, 1776, 1813, 
Addenda (zu S. 1256) 

— Dayrā d-Mār Bar Sawmä da-Srüg 1729, 1734 

SRYGH (recte SYGT' / Syagta) 1442 

SRYN (Serrin; Serre?) 1736 
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SRYR (Srīr) 1754 

SRZBK (Hisn SRZBK, Hisn Sarazbak; SRZYK / 
Sarzīk) 1754—1755 
— Festung (hisn) 1754-1755 

SRZYK (Hisn SRZYK, Hisn Sarzik; SRZBK / Saraz- 
bak) 1754 

ST’ (?) — Dayr ST’ (Dayr Sita = Dayr Sita) 

St. Denis — Denis, St. 

St. Gilles — Gilles, St. 

St. Omer — Omer, St. 

St. Petersburg — Petersburg, St. 

„Stabl *Antar*' (Istabl *Antar) 1326 

Š.tād.r (ST’DR, Sunyāb) 1763 

Stamborgo (Stamburgus) 432, 1755 

Stamburgus (Stamborgo) 432 

Staurin (Berg) 541, 633, 649 

Staurobuni (Kloster auf Zypern) 425 

ST’DR (S.täd.r, Sunyāb) 739, 1763 

Stephanos (Estepānā / 'STPN’), Kloster des Mar (Bet 
Mär Estepānā d-SRMD' grītā) (Sarmadä) 1704 

’STMK (al-Mastüma) 1514, 1873 

„Stoumak* (Stūmak, al-Mastūma) 1514 

'"STPN'" (Estepana), Kloster des Mar (Bet Mar Estepānā 
d-SRMD ' qrita) (Sarmada) 1704 

strata Diocletiana — Sachregister 

Stūmā (al-Mastüma) 1514, 1873 

Stümak (al-Mastüma) 1514, 1873 

Stummak — Tall Stummak 

S.t.yāb (STY’B, Sunyāb) 1763 

STY'B (S.t.yäb, Sunyāb) 739, 1763 

Sūbā (Aleppo bzw. Qinnasrin) 668, 700-701, 1048 

Sūbā (Dorf bei Jerusalem) 1058 

Subāt (Subät) — Dayr Subät (Dayr Subät) 

Šubayt (Šubayt) 119, 308, 467, 498, 530, 1047, 1121, 
1617, 1755 
— auch Gabal Šubayt 

Šubayt (Šubayt, Gabal Subayt, Gabal Subayt, Gebel 
Šbēt / Zebel Šbēt, Gebel Sbst) 119, 308, 452, 467, 
498, 530, 819, 826, 1046-1047, 1121, 1217, 1606, 
1617-1618, 1645, 1647, 1755, 1790, 1797, 1843, 
1873-1874 
— auch Gabal Subayt 
— auch al-Qulay'a (3) 

Subil — Hän Subil (Hän [as-]Sabil) 

as-Subul (Hän as-Subul, [Hän as-]Sabil) 1669-1670 

Süd — Kafar Süd 

Süd — Kafar Süd 

Südarabien 474 

Südeuropa 461 

Südfrankreich (südfranzösisch) 1110 

Sudi (Sučtion) 1755-1756 

Sūditalien 239, 449, 460, 576 
— auch Unteritalien 

Sudinum (Suétion) 1757 

Südostanatolien 1410, 1427 

Südostasien 486 

Südosteuropa 136, 150, 156 

Südostkleinasien 289 

Südrussland 278 

Sūdsyrien (südsyrisch) 112, 128—130, 159, 162, 165, 
174, 178, 186, 189, 191, 195-197, 213 (südliches 
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Syrien), 218, 226, 257, 262, 284, 329, 333-334, 
371, 412, 455, 457, 469, 486, 542, 559, 561—562, 
568, 613, 682, 687, 699, 702, 733, 844, 914, 928, 
1052, 1475 

Suétion (Sudi; Portus Sancti Simeonis / Portus Sanc- 
ti Symeonis, portus Suidin, Solinum / Soldinum, 
gulphus Antiochie; Solino / solino, Soldino, Sol- 
lino, Soudin; port d'Anthioche; [Hisn] as-Suway- 
diya / as-Suwaydrya, as-Suwayda'; el-Eskele, al- 
Mina, Süveydiye, Samandağ) 216, 230-231, 239, 
244, 253, 267-268, 277-278, 336, 374, 420, 512, 
514-515, 532—533, 576, 579, 583, 587, 589, 652, 
658, 821, 1071, 1144, 1329, 1502, 1519, 1562, 
1670, 1714, 1755-1759, 1773, 1827 
— faux fluminis / foxa de fiume 1755, 1758 
— Festung (hisn, hesnā) am Hafen 1756 
— fundicium der Venezianer (Haus und Garten) 1757 
— Hafen (al- Mia und furda, limen, portus, gulphus, 
port) 1755—1758 

SOT (Qal‘at Süf, Covk* in Nordsyrien) 447, 1070 

as-Sufayf (as-Safīf? as-SFYF) 1737 

as-Suffar — Marģ as-Suffar 

Suffia (gastina) 660, 1460, 1759 

Sufwa (Säpön) Addenda (zu S. 1698) 

,sügana" (recte Sügäna) 1760 

Sügäna 1614, 1759-1760 
— Hypogäum 1760 
— al-Oasr (Kloster mit Turm, Kapelle, Grabkapelle, 
Ölpresse, Wasserreservoir und Zisternen) 1760 
— Säulenbasilika (dreischiffig) mit bema, diako- 
nikon und martyrion sowie griech. Inschrift 1760 

Sugga (Singa?) 1127, 1745, 1760 

Sügin 1760 

Šuģlān — Haģar Suglän 

Šuģr / aš-Šuģr ([aš-]Šuģr wa-Bakās) 267, 908, 1072, 
1247, 1476, 1760—1761, 1862, 1892 

Šuģr Bakās ([aš-]Šuģr, Šuģr wa-Bakās) 1760 

Šuģr wa-Bakās ([aš-]Šuģr, Bakās, Šuģr Bakās, Šuģūr 
al-Qadim, al-Arnalīt) (Doppelfestung) 267, 908 
(aš-Šuģr und Bakās), 928, 1072, 1247, 1374, 1476 
(Bakās und aš-Šuģr), 1619, 1662, 1760—1762, 1862, 
1893, Addenda (zu S. 1761) 
— Brücke von Kasfahan (mit Wochenmarkt) 1374, 
1761 
— Doppelfestung (gal‘a) (aš-Šuģr im N und Bakās 
im S) 1760-1761 
— Gärten 1761 
— Graben (handaq) zwischen beiden Festungen 
1761 
— Mauern 1761 
— Moscheen mit minbar 1761 
— Zisternen 1761 
— auch Kasfahän 

Sugrà ([Nahr] as-Sāģūr) (Fluss) 122, 1036, 1266, 1278 

as-Sugrä — Ürim as-Sugrä 

es-Sugrä — Ürum es-Sugrä (Ürim as-Suģrā) 

aš-Šuģūr > Gisr aš-Šuģūr 

Šuģūr al-Oadīm (Šuģr wa-Bakās) 1760 

aš-Šuhba (as-Sim'a / as-Sib‘a? Sarbi‘a) 1700 

as-Suhna (Centum Putea?) 810, 828, 1045, 1260 
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as-Suhna (bei Qinnasrin) 499, 1590, 1762 

Suhna (as-Suhna) — auch ‘Ayn Suhna (al-tAyn as- 
Suhna) 

as-Suhül (Eigenname?) 945 

Suidin, portus (Suétion) 514, 1755, 1757 

Sükas — Tall Sükäs (chörion Paltenon) 

as-Sukkarīya 1762 

Sukkarīya (al-)Kabīra (as-Sukkarīya al-Kabīra) 1762 

Sukkarīya (as-)Saģīra (as-Sukkarīya as-Saģīra) 1762 

Sükkeriye — Bü[yük] Sükkeriye (as-Sukkarīya) 

Sükkeriyeisagir ([as-]Sukkarīya as-Sagira) 1762 

as-Sulayb — Burg as-Sulayb (Burg as-Sulayyib) 
— auch Dayr as-Sulayb (Dayr as-Salıb) 

Sulaymān — Hisn Sulaymān (Baitokaikē) 

Sulaymān, (aš-)Šayh — (aš-)Šayh Sulaymān 

Sulyamān, Tall (Dabiq) — Dabekon 

as-Sulaymānīya — Hādir as-Sulaymānīya 

as-Sulayyib — Burg as-Sulayyib (Sulayyib Turkumān) 

Sulayyib Turkumän (Burg as-Sulayyib; Hērakleia [1]?) 
1261 

Sulinum (Solinum, Sučtion) 1755 

Sulläk (?) (SWLK) 1767 

Sulr (Šuxr Xandarea) (Kloster) (> TIB 5) 390, 447 

Sultän (as-Sultän) — Haräb (as-)Sultän 
— auch Tall (as-)Sultān (al-Funaydiq) 

šultānā d-Mar‘as 1776 
— auch Germanikeia (Mar‘aS) 

Sulzbach 259 

Sūmā (Aleppo bzw. Qinnasrin) 701, 1048, 1054 

Sumaysät (arab.) (Samosata) 160, 163, 166, 169-173, 
176-177, 180, 182-183, 454, 492, 528, 707, 812, 
924, 1116, 1147, 1180, 1395, 1492, 1669, 1682— 
1684, 1687, 1701, 1845 

Sumayyil (Dayr Sumayyil at-Tahtānī) 1102 

Šumbāšir (ŠMB'ŠR) 1762 

as-Summāg — Gabal as-Summāg 

Summāgīya al-Qibliya 1763 

Summāgīyāt aš-Šamālīya ([as-]Summāgīyāt aš- 
Simäliya, [as-]Summāgīyāt aš-Šimālī) 1762-1763 
— Türstürze mit griech. Inschriften 1763 

Summägiyät aš-Šimālīya / as-Summägiyät aš-Šimālīya 
bzw. [as-]Summägiyät aš-Šimālī (Summāgīyāt aš- 
Šamālīya) 1762 

Summāgtā — Dayrā Summāgtā 

Sunaysil 897 

Sunbul — Dayr Sunbul 
— auch Qara Sunbul (Karsanbul, Catbası) 

Sunnuhār (Sinhār) 1747 

Sunyāb (Faģ*ģ Sunyab, Fam Sunyab, Hisn Sunyāb, 
Sinyab / Siniyab [?], Sinab) 124, 189, 253, 739, 
831, 879, 913, 1422, 1537, 1678, 1755, 1763—1764 
— Festung (hisn) 1763 
— al-Husayniya (Quelle) 739, 913, 1763 
— weitere Quellen des Quwayq 1763 

Supros (Sopros, SWPRWS) 1768 

Sūpūrgūc (Akbudak) 821 

as-Sūg — Wādī s-Sūg 

Šūgā d-*Ādel — Šūgā d-*Ādil 

Šūgā d-*Ādil (Šūgā d-^DL lies *Ādil, *Ādil oder *Ādel) 
1410, 1764 
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Šūgā d-”DL (Šūgā d-* Ādil) 1764 

Sugay‘a 1226, 1764 

Sugaylabīya (Saglabīya, Seleukobēlos) 1467, 1720 

as-Sugyā (as-SQY") (Dorf bei Manbiģ / Hierapolis) Ad- 
denda (zu S. 1700) 

Sür (Tyros) 517, 533, 613 

Sür ar-Rüm (Sura) 1764—1765 

Sura (Xoüpa / Žovpā TO xáctpov, Suron / Suros, Surra, 
Surón / Surrón; Suras; Šūrā Oastrā, Šūrā d-Romaye; 
Sūriya / [as-]Sūrīya, Sürä / as-Süra, Sür ar-Rüm) 
110, 113, 135, 137, 140, 146, 150—151, 153, 292, 
305, 310, 314, 316, 318, 321, 373, 412, 468, 476, 
508, 522, 528, 530, 536, 949, 993—994, 1018, 
1145—1146, 1148, 1189, 1272, 1305, 1484, 1536, 
1554, 1726, 1728, 1735, 1740, 1764—1766, 1824, 
1880 
— Bewässerungskanäle 1766 
— Brücke (pons) 1765 
— Brückenkopf (befestigt) s. der Stadt mit Resten 
einer Brücke (Sura II) 1766 
— Festung / Kastell (castellum, kastron und phruri- 
on, gastrā) mit Wasserreservoir 1764—1766 
— Mauer/n (šūrā, sūr) mit Türmen 1764, 1766 
— proteichisma (Vorwerk) 1765 
— Stadtanlage 1765—1766 
— Straßenstation 1764 
— Vicus 1765—1766 

Sūrā (Sūya) (Ort zwischen al-Hunāsira und Salamīya) 
1766 

Šūrā — Hesnä d-Sürä 

Sürä d-Römäye (Sürä Qasträ, Sura) 1764 

Sürä Qasträ (Sürä d-Romaye, Sura) 1764 

Surahbil Makamı (in Kilis) 1065 

Suras, civitas (Sura) 1764—1765 

Suraysat 1344 

Surda Vallis (Surdae Valles, Surdavallis, Sourdeval in 
der Normandie) 907 

Surdae Valles (Surda Vallis, Sourdeval in der Norman- 
die) 1172 

Surdavallis (Surda Vallis / Surdae Valles, Sourdeval in 
der Normandie) 431, 441 

Sure (Sura) 1764 

Sürfaz (Sofraz Köy, Ücgöz; SWPRWS; Yukarı Göze? 
Singa?) 1745, 1768 
— auch Sirfaz Cay / Sırfaz Cayı 
— auch Sofraz Cayı 

Surhur 1766 

Suri (Sura) 1764 

Suria (Syrien) 426, 1527, 1546 

Sūrīā (syr.) (auch Sürrya = Syrien) 114, 154, 160-161, 
331, 959 

Sūrīā / Süriya, atrawwātā d- 331 

Süriya, Sürtya (arab.) (Sura) 113, 146 

Sūrīya (arab.) (Suriye, Altınözü; Sossim?) 825, 1753 

Süriya, Sūriya (arab.) (Syrien) 113, 1486 

Sürtya (arab.) (Syrien) 1486 

Süriyà (syr.) (= Sūrīā, d.h. Syrien) 114, 154, 160-161, 
331 

Sūrīya / as-Sūrīya (arab.) (Sura) 1146, 1148, 1764, 1880 

Suriye (Sūrīya, Altınözü; Sossim?) 825, 1753 
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Šūrīn — Ma‘ar Šūrīn (Ma‘arr Šūrīn) 

Surmän (as-Surmän) 1410, 1766—1767 
— Türsturz mit griech. Inschrift 1767 

Surmānīya (?) (Sirmānīya) 1750 

Suron (Žotpov, Sura) 1764 

Suron (Xobpov, Xovpóv, Xovpóv qopoópiov; Sura) 
1764—1765 

Suros, to (Sura) 1764 

Surqaniya (Surqanya) 1767 

Surganīya (?) (Surgānya) 1767 

Surgānya (Surgāniyā; Surqaniya?) 1767 

Surra (Sura) 373, 1764 

Surrön, he (Sura) 1764 

Sūs — Ra's Wādī Sūs al-Fawgānī 
— auch Wādī as-Sūs (Wādī s-Sūs) 

as-Sūs — Wādī s-Sūs (Ra's Wādī Sūs al-Fawgānī) 

Sus — Tall Sus 

Süsanbät (Süsanbät) 1767 

Susiane 140 

Süt — Kafar Süt (Kafr Süt) 

Süt — Kpar-Sūt (KPRSWT, Katar Süt) 

Šutayb (Qasr aš-Šutayb) 1607 

Süveydiye (Sučtion) 1755, 1758 

Suwän (Dayr Suwän) 1102 

Suwayd — Burg Suwayd 

as-Suwayda' (as-Suwaydīya, Suétion) 570, 1755 

as-Suwayda' (SYB'BRK, Sewerak, Siverek) 804, 1578, 
1756 

as-Suwaydiya (Hisn as-Suwaydiya, as-Suwaydīya; Sué- 
tion) 1755 

Suwaydīya / as-Suwaydīya (Hisn as-Suwaydīya, Sué- 
tion) 1562, 1755—1758, Addenda (zu S. 559 [Bāb 
Suwaydīya in Antiocheia]) 

Šuxr Xandarea (Kloster) (> TIB 5 s.v. Šulr) 447 

Sūya (Süra) (Ort zwischen al-Hunasira und Salamīya) 
1766 

Suyjac (casale) 1069, 1553, 1767 

SWB:' (Sübä) (= Aleppo bzw. Oinnasrīn) 1054 

’SWD (Asöd / Ašūd?) (westsyr. Kloster) 962, 1691 

SWGR' (Sugrä, [Nahr] as-Sägür) 122, 1036 

SWLK (Šēlāk / Šullāk) (monophysit. Kloster) 
1008—1009, 1767—1768 
— Bet Mar Dānīēl 
1008—1009, 1767—1768 

SWLWQWBYLW (Sēlēgēbīlū [?], Seleukobēlos) 1720 

SWLWOY” (Seleukobēlos? Seleukeia Pierias?) 348, 
1712, 1715, 1720 

SWM' (Suma) (= Aleppo bzw. Qinnasrin) 1054 

SW’N  Dayr SW’N (Dayr Suwän, Dayr Sawwän) 

SWPRWS (Söpärös, Söprös / Suprös [?]; Sofraz Köy, 
Sürfaz, Ücgóz) 252, 1370, 1395, 1745, 1768, 1895 

SWR’ (Süra) — Hesnā d-SWR’ 

SWR’N (Sawrān; = Sawwaran? 1707 

SWR'N (Sürän, Sawwarän) 1707 

[SIWR’Y (parth. [.JWR Y) (Sura) 1764 

SWRY’ (Süriya [Syrien]?) 1486 

SWR’-Y (mittelpers.) (Sura) 1764 

SWRYH (Sūrīya [Syrien]?) 1486 

*ŠY (Jesaias), Mär (westsyr. Kloster des) 1212 

* SY (‘Ası, al-*Āsī, Orontes) 122, 1561 


(monophysit. Kloster) 
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Syagtä — Dayrä da-Syagtä d-BYTBW 
— auch SYGT’ (westsyr. Kloster) 

SYBBRK (as-Suwaydä’, Sewerak, Siverek) 1578, 1768, 
1895 

SYB’BRK (as-Suwaydä’, Sewerak, Siverek) 445, 804, 
963, 1427, 1578 

SYBK'R (Sibkär / Šībkār) 1737 

SYBSTY[] (Sebast[a] / Sēbastīfā]) (Sabastīya in 
Nordsyrien) 976, 1669 

SYBYTYT[] (recte SYBSTY[ ]) 976, 1669 

SYDY ‘Ali (Sidi *Alī) — Tall Sidi ‘Alī 

SYGT’ (Syägtä, false SRYGH) (westsyr. Kloster) 1056, 
1442, 1887-1888, Addenda (zu S. 994 1887—1888) 
— auch Dayrā da-Syāētā d-BYTBW (Kloster der 
Umfriedung in Bātabū) 

SYGYSTN / SYGYST’N (Sigistän, Sistān) 962, 
969—970, 1205 (SYG[Y]STN), 1819 (SYGYS[TN]) 

ŠYH ’LDYR (Sih ’LDYR, Sih ad-Dayr, Šīh) 1741 

SYHWN (Sīhēn) — Sihon (Personenregister) 

Sykai 1819 

SYL’, Mär (Mär Sila) (westsyr. Kloster bei Srüg / Sarü& 
in der Gazira) 1690, 1776 

SYLWKY’ (Seleukeia Pierias? Seleukobēlos?) 1712 
— auch ’HRN-SYLWKY’ 

Symeön ho Thaumaturgos, H. (Kloster des) (mone tu 
hagiu Symeon tu en tõ Thaumastö Orei ..., he hagia 
mone tu hagiu thaumaturgu Symeön, he sebasmia 
mone tu hagiu Symeön tu thaumaturgu, ho hagios 
Symeon eis Thaumaston Oros; monasterium Sanc- 
ti Symeonis; Dayrä d-Mār Sem‘ön [d-Estoneh], 
Dayrā d-SYM'N / Dayra d-Sim'an; Dayr Sim'an) 
367, 370, 376, 407-410, 418-420, 424-425, 
456—457, 471, 476, 480, 501, 533, 559, 585, 622, 
629, 852, 886, 990, 1019, 1106, 1127, 1129, 1144, 
1152-1153, 1184, 1233, 1265, 1315, 1345, 1375, 
1377, 1432, 1442, 1485, 1519, 1523, 1562, 1571, 
1588, 1658, 1681, 1715, 1765, 1768—1775, 1814, 
1827-1828 
— Atrium 1774 
— Baptisterium 1774 
— Doppelmauer mit Toren 1773—1774 
— Eulogien 1770, 1774—1775 
— Getreidespeicher, Küche und Báckerei 1774 
— Grabplatte des Xenon (mit griech. Inschrift, ca. 1. 
Jh. v. Chr.) 1769 
— griech. Grabinschrift (1193) 1773 
— griech. Inschriften (drei) 1770 
— Kapelle 1774 
— Klosteranlage (mone und sebasmia, dayrā und 
'tumrā, dayr, monasterium) (6./10. Jh.) (drei Kir- 
chen, Baptisterium, Stylitensáule, Herbergen, Zi- 
sternen) 1184—1185, 1768-1774 (1773-1774) 

— Klosterkirche (Sāulenbasilika) 1773—1774 

— martyrion der hl. Martha (Pfeilerbasilika I) mit 
Sanktuarium 1774 

— Mauer/n — Doppelmauer 

— Oktogon 1773—1774 

— Pfeilerbasilika II (Vierstūtzenbau) mit Apsis 1774 
— Sētērichu (Kloster des Soterichos) 471, 477 

— Stylitensäule 1769—1771, 1773-1774 
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—xenodocheia 1769, 1774 
— Zisternen 1774 

— auch Baracheus (Kloster) 
— auch Pila 

— auch Thaumaston Oros 
— auch Tiberinē chöra 

Symeon, Kloster des (Symeönskloster?) > LGYN’ 

Symeonis, monasterium Sancti (H. Symeön ho Thaumat- 
urgos) 1772 

Symeonis, Portus Sancti (Suétion) 230-231, 239, 244, 
253, 267-268, 277278, 515, 532-533, 576, 579, 
583, 587, 1071, 1519, 1562, 1755-1758, 1773 

SYM'N, Dayra d- (Dayra d-Sim'an, H. Symeon ho 
Thaumaturgos) 1769 

as-SYN (as-Sīn) 1743 

SYN’ — Burg SYN’ (Burg Sina) 

SYN', Mar (Dayrā d-Mär $N’, Dayrā d-Mār SYN' [lies 
Šaynā?]) (westsyr. Kloster des, bei Mar'as bzw. An- 
tiocheia) 415, 423, 1111, 1200, 1775-1776 
— Kloster (dayra) 1775-1776 

Synar 1245, 1565, 1776 

SYN’B 739 

SYR’ (Šīrā) 1749 
— auch Nahrā d-Šīrā (Nahrā ... d-SYR’) (> auch 
TIB 2 s.v. „Nahrā de-Šīrā") 

— auch Šīrā d-Mār Šabtāy 

SYRBZ (Širbāz / Sirbäz) 1749 

SYRČYBL [so] (recte SRGBLH / Sarģībla) 1702 

„Syrfaz-Čay* (Sirfaz Čay / Sırfaz Ģayi; Sofraz Cayı, 
Değirmen Çayı) 1768 

Syria (allgemein sowie Provinz [griech. und latein.], 
ohne Zusammensetzungen wie Syria I, Syria Euph- 
ratensis etc.) 110 (Portae ... Syriae), 111, 115-117, 
126, 128, 133—136, 142 (praeses Syriae, to limiton 
tēs Syrias), 143 (consularis Syriae), 145 (consula- 
res Syriae), 146 (dux Syriae), 149, 289, 292 (dux Sy- 
riae), 307 (consularis Syriae), 401, 433, 471, 504, 
512, 526 (fines ... Syriae), 544, 546, 550 (consularis 
Syriae), 552 (consularis Syriae), 554 (consularis 
Syriae), 556 (consularis Syriae), 559, 602 (dux Sy- 
riae), 611, 639 (archön tes Syrias), 641—643 (con- 
sularis Syriae), 864, 1000, 1002, 1019 (dux Syriae), 
1037, 1046—1047, 1063 (consularis Syriae), 1108, 
1116, 1129, 1170, 1282 (consularis Syriae), 1394, 
1399, 1413 (consularis Syriae), 1421—1422, 1431 
(consularis Syriae), 1484, 1493, 1506, 1548—1549, 
1558 (dux Syriae), 1568, 1574, 1580 (fines ... Sy- 
riae), 1715, 1719 (Seleukis Syria), 1721, 1726 (dux 
Syriae), 1738, 1776 (Portae Syriae), 1885 
— auch Dea Syria (Gottheit) (Personenregister) 

Syria I (Provinz) 109, 146—147, 150, 152—153, 155—156, 
159, 162, 301, 303, 306, 309-311, 313—316, 318, 
320—321, 328, 374, 397, 404, 411, 452, 539, 558, 
607, 665, 727—728, 803, 826, 832—833, 891, 919, 
932, 993, 995, 1042—1044, 1048—1049, 1055, 
1070, 1076, 1079—1080, 1088, 1127, 1152, 1170, 
1174, 1178—1179, 1208, 1241, 1262, 1319, 1321, 
1347, 1349, 1356, 1360, 1375, 1391, 1412, 1430, 
1441—1442, 1471, 1494, 1522, 1528, 1568, 1570, 
1643, 1645—1647, 1649, 1660, 1666—1667, 1712, 
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1715, 1722, 1751, 1759, 1769, 1790, 1810, 1812, 
1818, 1821, 1827, 1831—1834, 1873, 1876 
— auch Syria Prima 
— auch Syria Pröte 

Syria II (Provinz) 109, 122, 128, 146-147, 150, 153, 
155-156, 159, 162, 186, 301, 303, 306, 308-311, 
315-316, 320-321, 328-329, 331, 403-406, 
411, 450, 500, 609, 803, 816, 821, 844, 847, 
850-852, 855-856, 859, 861, 871, 873, 876, 880, 
899, 928-930, 958, 987-988, 994, 1001, 1021, 
1026, 1129, 1137, 1145, 1152, 1160, 1180-1181, 
1185, 1192, 1215, 1226, 1263, 1286, 1306, 
1314-1315, 1317, 1323-1324, 1326, 1351, 1356, 
1358, 1360, 1362, 1366, 1412, 1449, 1456, 1468, 
1472, 1483-1484, 1493, 1495, 1502-1503, 1505, 
1509, 1511, 1515, 1517, 1529, 1540, 1542, 1549, 
1559-1560, 1571, 1574, 1605, 1639, 1641, 1644, 
1659-1660, 1702, 1706, 1708, 1712, 1720-1721, 
1735, 1740, 1747-1748, 1781, 1807, 1813, 1822, 
1825, 1829, 1831, 1834-1835, 1847, 1872, 1882, 
1892 
— auch Syria Deutera 
— auch Syria Secunda 

Syria Cilensin. Comagenis [so!] 111 

Syria Coele (Provinz) 111, 128, 138-140, 142, 144, 146, 
293, 297, 299, 301, 303, 547, 550, 862, 864, 869, 
1000, 1002, 1018, 1116, 1188, 1315, 1344-1345, 
1421, 1431, 1484, 1503, 1564, 1717, 1736 
— auch Koile Syria 

Syria Deutera (Provinz) 109, 372, 406, 851, 1829 
— auch Syria II 
— auch Syria Secunda 

Syria Euphratensis (Provinz) 109, 111, 120-121, 128, 
142, 144-147, 149-151, 154-156, 159-160, 171, 
256, 292, 297, 299, 303-306, 309, 312, 314, 316, 
320-321, 344, 394, 396, 412, 452, 501, 528, 819, 
821, 868-870, 893, 895, 922, 945, 950, 958, 987, 
995, 1000, 1017, 1043, 1106, 1108, 1127,1145, 1149, 
1181, 1193, 1209, 1244, 1250, 1257, 1261-1262, 
1264, 1298, 1302, 1306, 1326-1327, 1344-1345, 
1351, 1358, 1373, 1375, 1392, 1395-1396, 1410, 
1413, 1421-1422, 1488, 1544, 1546, 1548, 1552, 
1557, 1559-1560, 1574-1575, 1637, 1682, 1726, 
1736, 1744, 1764, 1806, 1824, 1833, 1850, 1852, 
1859, 1869, 1880, 1883, 1885, 1887 
— auch Euphratensis 
— auch Syria Euphratesia 

Syria Euphratesia (Provinz) 109, 372-374, 1110, 1193 
— auch Syria Euphratensis 

Syria Euphratis (Provinz) 142 

Syria, he anö 109 

Syria he anö kalumene 109 

Syria Koile 138 
— auch Koile Syria 

Syria, Koilē — Koile Syria 
— auch Syria Koile 

Syria Maior (Provinz) 114 

Syria Palaestina (Provinz) 144 

Syria Phoenice (Provinz) 128, 138, 140, 1639 

Syria Prima (Provinz) 109, 128, 1422, 1429 
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— auch Syria I 
— auch Syria Prote 

Syria Pröte (Provinz) 109, 372-373, 411, 1422 
— auch Syria I 
— auch Syria Prima 

Syria Punica (Provinz) 144 

Syria, religua 110 

Syria Salutaris (Provinz) 109, 128, 146 

Syria Secunda (Provinz) 109, 128, 146, 863 
— auch Syria II 
— auch Syria Deutera 

Syria Sobal 114-115 

Syriaca civitas Chalcis (Chalcis, Chalkis) 1048 

Syriacus (Adj.) — Sachregister 

Syriae (Gen. Syriarum; Pl. < Sg. Syria) 111 

Syriae, Portae (Syriai Pylai) 110, 1776 

Syriai Pylai (Syrische Tore; Portae Syriae; Darb Baģrās, 
Darb al-Lukkām; Belen Geçidi) (vgl. > TIB 5 s.v. 
Baylän) 110, 1516, 1580, 1776-1777 
— Pass (portae, darb, gecit) 1776—1777 

Syriarum, ultima (Palaestina) 111 

Syrie — Peri tes Syries théu ([Ps.-]Lukianos von Samo- 
sata) (Sachregister) 

Syrie, hetere 115 

Syrien, Arabische Republik (syrisch [Grenze]) 109, 113, 
120 (Grenzorte [syr.-türk.]), 123 (syr.-türk. Grenze), 
125, 288, 665, 801, 808, 958 (syr.-türk. Grenze), 
1003 (türk.-syr. Grenze), 1029 (syr.-tūrk. Gren- 
ze), 1065 (syr.-türk. Grenzgebiet), 1095 (syr.-türk. 
Grenze), 1099 (syr.-türk. Grenzgebiet), 1107 (syr.- 
türk. Grenze), 1116 (syr. Grenzstadt, 1125 (syr.- 
irak. Grenze), 1129, 1150, 1158 (syr.-türk. Grenze), 
1212 (syr. Antikenverwaltung), 1235, 1244 (syr.- 
türk. Grenze), 1250 (türk.-syr. Grenzgebiet), 1262, 
1289 (syr.-türk. Grenze / Grenzgebiet), 1307 (türk.- 
syr. Grenzgebiet), 1316, 1430, 1493 (türk.-syr. 
Grenzgebiet), 1535 (syr. Grenzgebiet zur Türkei, 
syr.-türk. Grenze), 1598 (syr.-türk. Grenze), 1601 
(türk.-syr. Grenzgebiet), 1741 (syr.-türk. Grenze), 
1791 (türk.-syr. Grenze), 1877 (türk.-syr. Grenze), 
Addenda (zu S. 1235) 

Syrische Tore (Syriai Pylai) (vgl.  TIB 5 s.v. Baylän) 
110, 1580, 1776—1777 

Syrische Tuģūr (at-Tuģūr aš-Šāmīya) 112 

Syrische Wüste (Bādiyat as-Sam, Barriyat aš-Šām) 112, 
281, 811, 868, 902, 921, 1019, 1035, 1097, 1147, 
1164, 1303, 1560—1561, 1590, 1608, 1612, 1630, 
1665, 1762, 1810, 1857, 1882 
— auch bādiya (Sachregister) 
— auch barrīva (Sachregister) 

SYRZG (Sirzàg) 1750 

SYS (Sis, Sisa kome) 1750 

SYZR (syr.) (Sayzar, Larissa) 1449, 1456 

„ŠYZ'[R] (Seza[r]), d.h. HZWR / Häzör“ (ma. Hebr.) 
(Sayzar, Larissa) 1449, 1457 

SYZRY / SYZR-Y (parth.) (Sayzar, Larissa) 1449 

Szalacs 438, 1293, 1497 


Ta'al — Kafr Ta‘äl 
„laäzze, Dâr“ — Där Taázzé* (Dar Ta'izza, Därat 
* Azza) 


Geographisches Register 


Tabarīya (Tiberias) 178, 615, 682 

Tābāšīn (T'B'SYN) 969, 980, 1398, 1543, 1777 

Tabaya' (T. Y" lies Tayaya' / Tayyāyā”, Dayr Tabäyä’; 
Dayrā d-Tayyaye? (Kloster) 160, 1777, 1810 

Tabbaht as-Sahhän 1777-1778 

Tab — ‘Ayn Tāb ('Ayntāb) 
— auch ‘En Tāb (‘Ayntäb) 

Tab — Kafr Täb (Kafartäb, Kapharda) 
— auch Kpar Tāb (Kpar-Täb, Kafartäb, Kapharda) 

Tābeš (TBŠ / T’BS, TBWŠ / Tābūš; Tābiš) (westsyr. 
Kloster) 415, 1199, 1205, 1385, 1387, 1654, 1778 

at-Tābig — Ra's at-Tābig (Vorort von Aleppo) 

Tābiš (T’BS, Tābeš) 1778 

Tabor, Mons 491, 1463 
— S. Salvatoris in Monte Tabor (Kloster) 491, 1463 

Tābūs (Mambri?) 1488 

Tābūš (TBWS, Tābeš) 1778 

„Tachleudja“ (Tāšlīģa, Taslıca) 1791 

Tabor, Mons — Mons Tabor 
— auch Thabor 

Tābris (Tabrīz) 976, 980 
— Monasterio ... beato Barsamo 980 

Tabrīz / Tabriz (TBRYZ) 976, 980 

Tābūs (‘Ayn Tābūs) 1018, 1488 

Tādif (Tädif) 1778, Addenda (zu S. 798) 

Tādif (Tādif) 824, 1778, 1807, Addenda (zu S. 798) 
„Tal der Feigenbäume“ Addenda (zu S. 798) 

Tadmor (Tadmur, Palmyra) 140, 1305, 1417 

Tadmur (Tadmor, Palmyra) 119, 457, 522, 528—530, 902, 
1035, 1045, 1130, 1164, 1260, 1560—1561, 1604, 
1633—1634, 1646, 1810 

Ta*ģīn (T:GYN) 1778-1779, 1780 
— Hóhlen 1779 

Tāgīnkār (T'GNK^R, TGNKR) 1825 

Tāģir — Tall Tagir (recte Tall Bagir) 

at-Tagr (— at-Tugür al-Gazariya) 1213 

Tagr Misyāf (Misyäf / Masyäf, Massyas) 1512 

taģr von al-Massisa (> TIB 5 s.v. Mopsuestia) 1025 

Tagra (westsyr. < syr. Taērā < arab. tagr; at-Tugür) 1845 

Taērā (TGR' < arab. taģr) (at-Tugür bzw. at-Tugür al- 
Gazariya) 345, 1074, 1219, 1845 

Tagra (atra d-T'GR', bilad at-T'GR; d.h. Taērā / at- 
Tugür) 1586, 1845 

Taģrhā-ye Gazire (Sagrhä-ye Gazire, at-Tugür al- 
Gazariya) 1845 

Tagrit (Takrīt) 341, 344, 358, 457, 730, 960, 965—966, 
969, 976 (T'GRYTNY '/ Tagritanaya — Tagritenser), 
1200, 1274, 1423, 1586 

at-Täh (at-T’H, at-TH / at-Tahh) 1289, 1332, 1779, 
1781, 1799, 1809 

ett Tāh (at-Tah) 1779 

Tahārīm — Kafr Taharim (Kpar Tkīrīn) 

at-Tahh (at-TH, at-Tah) 1779 

Tahnis (THNYS) 973, 1779 

„Tahoūn el Qarmid* (Tahün al-Qarmid) 677, 1623 

Tahtaköprü Barajı (Stausee) 123 

at-Tahtānī — Arzaģān at-Tahānī (Arcicanum) 
— auch Dayr Sumayyil at-Tahtānī 
— auch al-Maksar at-Tahtānī 

at-Tahün — Hirbat at-Tāhūn 
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Tahün al-Qarmid (,,Tahoün el Oarmid*) 677, 1623 

„Taibet el Imām* (Tayyibat al-Imam) 1811 

„Taibet el Ism“ (Tayyibat al-Ism) 1811 

, Iaibet ett Tourki“ (Tayyibat at-Turkī) 1811 

at-Tā'if (Arabien) 1663 

Tais (Tayk', T'ao) 201, 456 

„Taiyibe“ (Tayyibat at-Turkī) 1811 

Ta'izza — Dar Ta'izza (Dārat * Azza) 

Takrīt (Taērīt) 344, 457, 670, 960, 965—966, 969, 1200, 
1228, 1586 

„Tal der Feigenbāume* — Tādif 

„Tal der Schlangen“ — Day‘at Tumān 

Tala (Tall Huwayrī) 432, 1779 

Ta*la — Kafr Ta'la 

at-Talal (?) — Umm at-Talal (?) 

Talamania (Tall Mannas, Telmisos 
1822-1823 

Talaminia (Tall Mannas, Telmisos kome) 1822—1823 

Talamria (Tall Mannas, Telmisos kome) 1822 

Talaore (casale) 429, 823, 1779 

Talaria (Tall Mannas, Telmisos kome) 1822-1823 

Talarya (Tall Mannas, Telmisos kome) 1822 

Talbīs (im Irak; Thilabus?) 1830 

Talbīsa (Tall Bīsa) 1789 

Talfītā (TLFYT’, bei Buzä‘a) 1837 

Talfītā (bei Damaskus) 1837 

at-Talš — Mašhad at-Talģ 

Talša Garbiya (Būzlīģa al-Garbīya) 1036 

Talģa Šargīya (Būzlīģa aš-Šargīya) 1036 

Talģīya Garbi (Büzliga aš-Šargīya [sic]) 1036 

Talīl (Tlīl) 1837 

Tall ... — auch Sonderregister Beroia 

Tall *Abbūd (Tall *BWD) 1779-1780 

Tall ‘Abd al-'Azīz (kome Ardē anötera) 1780 

Tall Abi 1-*Ilģ (Tall Abi I-*Ulayģ) 1780 

Tall Abi I-*Ulayģ (Tall Abi 1-*Ulayš, Tall Abi 1-“Il& nahe 
Abū 1-*Ilģ) 1780 

Tall Abi I-*Ulayš (Tall Abr I-*Ulayš) 1780 

Tall al-* Ada (Tall al-‘D’, Theleda) 1828 
— Rasm Tall ‘D’ (Rasm Tall ‘Ada) 1828 

Tall *Āda (1) (Teleda) 118, 142, 399, 1094, 1098, 
1150—1151, 1621, 1818, 1820, 1828 

Tall *Āda (2) (Theleda) 530, 1828 

*Tall A*dā (Tall ‘Ada, Teleda) 1820 

Tall A*dī (Tall *Āda, Teleda) 1818, 1820—1821 

Tall *Afrin (recte Tall *Agabrīn / Tall *Aqibrin, Tillokba- 
ra) 1833-1834 

Tall Afyün (Afyün) 818 

Tall Aģdī (Tall ’GDY, Tall A*dī, Tall ‘Ada; Teleda) 224, 
238, 1103, 1465, 1468, 1632, 1818, 1820 

Tall al-* Aģūl 884 

Tall ... ‘Alī — Tall Sidi ‘Alī 

Tall ‘Alī Hàn (Regia?) 1650 

Tall *Allūš 1780 

Tall al-:Amaàra (Tall ‘Amära, Tall al-*Imāra) 1601, 
1621, 1780 

Tall *Ammar (Hisn Tall *Ammar) 254, 284, 1781 

Tall *Agabrīn (Tall ‘QBRYN, Tillokbara) 243, 1833, 
1883 

Tall * Agibrīn (Tall *QBRYN, Tillokbara) 523, 932, 1754, 
1833 


köme) 1042, 
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Tall *Ar (1) (Adadthela?) 1038, 1781 
— Adlermonumente aus Basalt (mit griech. Inschrift) 
für Zeus Bēlaios 1781 

Tall *Ar (2) 1781-1782 
— Basilika to hagion Apostolion (fünfschiffige 
Transeptkirche) mit bema, Fußbodenmosaiken und 
griech. Inschriften ab 375/376 (?) 1781-1782 
— islam. Schrein eines Heiligen (walzy) 1781 

Tall *Aran (Tall A‘ran, Tall A'rān; TLRN, T'L ‘RN) 
275, 495, 779, 1034, 1782, 1785, 1794 

Tall Amman (Tall *Aran) 1782 

Tall A‘rän (Tall *Aran) 779, 1782 

Tall Armid — Wadi Tall Armid 

Tall Arsanas (Tellā d-Arsinos, Tilion?) 804, 961, 1480, 
1626 

Tall *Arüna 1782 

Tall *Ašārina ([al-]* Ašārina) 894, 1795 

Tall „Atchana“ (recte Tall *Atšāna?) (AS 136) 830 

* Tall *Atšāna (< Tall „Atchana”) (AS 136) 830 

Tall al-* Awģā' al-Garbīya (al-* Awģā” al-Garbiya) 902 

Tall ‘Ayn (Dorf im Gebiet von *Azaz) Addenda (zu S. 
798) 
— Ragm al-Maqsam Addenda (zu S. 798) 

Tall ‘Ayn (Ra's al-' Ayn, ‘Ayn Safīra; Aina?) 820 

Tall *Ayn Lawzina (Luzin?) 1469 

Tall *Azāz (^ Azaz, Azazion) 910 
— auch Dayr Tall *Azaz 

Tall Bāģir (Telbacir) 1783 

Tall al-Banat 1783 

Tall Bani Dabba 820, 1313, 1783 

Tall Barāģīt 1783 

Tall Bārīn (Bārīn / Ba‘rin, Muntapharas phrurion) 1529, 
1532 

Tall Bāšir (TLBSR / TLB’SR lies Tell-Bāšer, Tellā 
da-Sbarta; Tall al-Bišāra; T'Ipašar, T‘il Aweteac‘; 
Turbaisel, Turbascellum, Turbassal, Turbassell, 
Turbessel, Turbexel, Turbezel; Tilbasar Kalesi, 
Tilbesarkalesi) 227, 230, 237, 240-241, 246, 
252-253, 255-256, 263, 269, 273-275, 384-385, 
431-432, 444, 464, 484, 496-497, 509, 529, 581, 
693, 716, 818, 830, 907, 948, 955, 963-965, 989, 
1000, 1005, 1016, 1066, 1112, 1123, 1147, 1169, 
1181, 1196, 1269, 1273, 1275, 1281, 1300, 1323, 
1386, 1393, 1395-1396, 1399, 1406, 1415, 1507, 
1522, 1530, 1589, 1625, 1647, 1691, 1724, 1736, 
1746, 1750, 1783-1789, 1792, 1797, 1832, 1851, 
1864, Addenda (zu S. 1785) 
— Gärten 1786 
— Große Kirche der Franken ('etta rabbtā da- 
Prangāyē) bzw. Kirchenbau des latein. Ritus 384, 
1787 
— Festung / Zitadelle (castrum und presidium, gal'a, 
hesnā [indirekt]) mit 15 Tūrmen 1783—7787 
— Hospital (hospitale) der Johanniter 1785 
— Kirche des hl. Romanos (ecclesia S. Romani) 
1785 
— Mauer (Stadtmauer) 1786-1788 (1787-1788) 
— Moschee (nach 1151) 1787 
— rustāg 1786 
— Stadtanlage (altoriental. und ma.) 1787—1788 
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— Vorstadt (rabad) im SO (ummauert) mit Märkten 
(aswāg) (nach 1151) 1786—1787 
— Wasserversorgung (durch Nahr as-Sāģūr) 1786 
— auch as-Sāģūr 

Tall Basmā (Tell Bešmay) 956 

Tall Batnān (Tall Butnān, Batna) 995, 1514 

Tall Bazzām 1789 

Tall Bīsa (Talbīsa) 1789 

Tall al-Bišāra (Tellā da-Sbartā, Tall Bāšir) 1783, 1787 

Tall Butnān (Tall Batnān, Batna) 160, 940, 995, 1514 

Tall *BWD (Tall *Abbūd) 1780 

Tall al-*D" (Tall al-* Ada, Theleda) 1828 

Tall Dahab (Theledehep?) 431, 1286, 1789, 1829 

Tall ad-Dahab 1789, 1829, 1882 

Tall Dam (Tall Damm) 1790 

Tall Damm (Tall Dam) 1790 

Tall Danīt (Tell Danīt < arab.-standardsprachl. Tall 
Dānīt) 1080 

Tall Dānīt (Dānīt) 245, 911, 1028, 1079—1080, 1610, 
1665, 1724 (Berg Dānīt) 

Tall (al-)‘D’ (Tall *Ada, Theleda) 1828 

Tall ‘DH (recte Tall “DH, Tall ‘Ada; Teleda) 1820 

Tall DH (Tall ‘Ada, Teleda) 1820 

Tall ad-Dib (Tall ad-Di’b?) 1790 

Tall ad-Di’b (?) (Tall ad-Dib) 1790 

Tall Durayhim (DRYHB / Durayhib) 1790 

*Tall ''DY (*Tall A*dī, Tall ‘Ada; Teleda) 1820 

Tall Fäda 142 

Tall Fäs (Tall al-Fäs) 210, 683, 1130, 1459, 1790-1791 

Tall Fītā — Tall-Fītā 

Tall Furay£gi 1791 

Tall Ganama (Tall al-Ganīma) 1791 

Tall al-Ganīma (Tall Ganama) 1791 

Tall al-Gāra (Thilaticomum?) 1830 

Tall 'GDY (Tall Aģdī, Tall Ad, Tall ‘Ada; Teleda) 224, 
998, 1818, 1820 

Tall Gindäris (bei Gindäris = Gindaros) 1208-1209 

Tall al-Gudayda (Tell Cüdeyde) 830, 1821 

Tall Gurn al-Kabīr (Bēthammaria?) 1014 

Tall Ķabaš 1791, 1793 

Tall Hädir (in al-Hädir = Hādir Qinnasrin) 1050 

Tall al-Hāģš (Oragiza) 528, 1559—1560 

Tall Halaf 1208 

Tall al-Haläwa (Tall Halāwa) 1791—1792 
— Rasm Tall al-Halāwa 1792 
— Tell mit Mauerresten, Graben, Nekropole (mit 
griech. Grabstele) 1791—1792 

Tall Hālid (Hisn Tall Hälid; Trialeth, Trihaleth, Tri- 
chalet, Trehaled) 189—190, 256, 283—284, 529, 
673, 1269, 1537, 1746, 1792—1793, Addenda (zu 
S. 1530) 
— Festung (hisn und qal'a, castellum) 1792 

Tall Hālkīs (Qinnasrin, Chalkis) 1048, 1050 

Tall Hamdün (> TIB 5 s.v. Tili) 250, 280, 925 

Tall Hämid (recte Tall Hälid) 190, 1793 

Tall al-,,Haouach* (Tall al-Hawwāš) 1549 

Tall Härä (ad Serta?) 1736 

Tall Harāg (Tall Hirāg?) 243, 1793, Addenda (zu S. 
1647, 1793) 

Tall Harrän (Harrān [2]) 1251, 1793 
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Tall Häsid 200, 680, 1033-1034, 1221, 1555, 1781, 
1793—1794 
— Domäne (day 'a) 1793—1794 
— Grabmāler von 1014 (vor 1262) 1794 

Tall Häsil (KSL?) 1782, 1794 

Tall Hawwär 1313, 1794 

Tall al-Hawwāš 1549 

Tall Hazna (Tall al-Hazna) 308, 411, 1794 

Tall al-Hiģar 1463 

Tall Hirāg (?) (Tall Harāg) 1793 

Tall Hsäf (Tall Husäf, Husāf [1]) 1312 

Tall Husāf (Husāf [1]) 1311 

Tall Huwayd 1456, 1794—1795 
— Pfeilerbasilika des hl. Geörgios mit Fußbodenmo- 
saiken und griech. Inschriften 1795 

Tall Huwayr (?) (Tall Huwayr) 1795 

Tall Huwayr (?) (Tall Huwayr) 1795 

Tall Huwayr (Tall Huwayr [?], Tall Huwayr [?]) 1795 
— Hirbat Huwayr 1795 

Tall Huwayri (Tala?) 1779 

Tall al-*Ibada 1528, 1795 
— ‘Ayn Mu‘ardis 1528, 1795 
— Gubb al-'Ibādī 1795 

Tall Ibn Ma*šar 240, 894, 1452, 1795—1796, Addenda 
(zu S. 1452, 1795) 

Tall al-*Imāra (Tall al-* Amara) 1780 

Tall Kalah 879 

Tall Karama (Tall *Aqibrin, Tillokbara) 1833 

Tall Kašfahān ([Hisn Tall] Kašfahān) 1374 

Tall Lata (Tall Lata, Kafr Lahta; Kaperlatinu kome) 
1348—1349 

Tall Lata (Tall Lata, Kafr Lahta; Kaperlatinu kome) 1348 

Tall Latmin (Latmin) 1460 

Tall Mahdüm 1796 

Tall Mahrüm (Mär Hninä?) 404, 1305, 1479, 1796, 
1843 
— Hirbat al-Hisan 1796 
— auch Mar Hnīnā 

Tall Malid (Malid) 1487 

Tall Manis (Tall Mannas, Telmisos kūmē) 233, 235, 

1169, 1822-1823 

Tall Mannas (Telmisos kome) 171, 221, 241, 459, 527, 

1042, 1062, 1526, 1822-1824 

Tall Maraga (Maraga, bei Ansartha) 1493 

Tall March (Ebla) 667, 1521 

Tall Masih (Masih) 1796 

Tall Mawzan (Tella [d-Mawzlat], Konstantina) 1516 

Tall MNBTH (Tall Munbatih) 1796 

Tall Muģāhid (bei Hama) 1132 

Tall Muhammad 1109 

Tall Mumbatah (Tall Munbatih) 1797 

Tall Munbatah (Tall Munbatih) 1797 

Tall Munbatih (Tall MNBTH, lies auch Tall Munbatah / 
Tall Mumbatah) 1796—1797 
— Befestigungen (Mauern, Kasematten) (Truppenla- 
ger, Fluchtburg?) 1797 

Tall Müra (Mürak?) 1039 

Tall Nabry Mand (Laodikeia am Libanon) 527 

Tall an-Nadawīya (Nadawīyat al-Qudayr?) 1536 

Tall an-Nahr (Tall Sikkin as-Sarüt; Tall Sikkin?) 1799 
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Tall Nasab 1797 

Tall Nasibin (Nasibin in Nordsyrien / Nēssibis?) 1547, 
1797 

Tall Nawäz (Nawāz, Kpar Nūz) 1402, 1541 

Tall Nisbin (Dorf nnw. von Aleppo) 1670 

Tall Qabbäsin (Qabbäsin) 709, 1005-1006, 1031, 1380, 
1797-1798, 1864 

Tall Qara Qawzäk (Kaikilia, Caeciliana) 1210, 1212, 
1344-1345 

Tall Qastün (Qastün) 1608, 1611 

Tall 'QBRYN (recte Tall *QBRYN lies Tall *Agabrīn / 
Tall *Aqibrin, Tillokbara) 1834 

Tall *QBRYN (Tall *Agabrīn / Tall *Aqibrin, Tillokbara) 
1833-1834 

Tall Qigän (Tall al-Oīgān) (Vorort von Aleppo) 739, 
743, 778, 780, 941, 1798 
— madrasa des Atabeg Sihäb ad-Din vor dem Bāb 
al-Arba'm (wohl = al-Madrasa al-Atābakīya UI 
mit turba 941, 1798 

Tall Rifa‘at (Tall Rif'at, Arpaddu) 667 

Tall Rif'at (Tall Rifa'at, Arpaddu) 667 

Tall Rummānīn (= Dayr Rummānīn, Turmànin bzw. 
Dayrā d-Mānīn?) 487, 1103, 1664, 1798 

Tall (as-)Sab'īn (Sab'īn) 1670 

Tall Šahīr (recte Tall Saz) 1799 

Tall Sar (= Tall [aš-]Ša*īr [1-3]? false auch Tall SHYR 
/ Tall Šahīr) 1798—1799, Addenda (zu S. 798) 
— griech. Inschrift 1798 

Tall Sa^ir (1) (Tallšatīr, Telgair; onö. von *Azāz) 1798, 
Addenda (zu S. 798) 

Tall Sa^ir (2) (nö. von Aleppo) 1798 

Tall a&-Sa^ir (3) (sw. von Garäbulus / n. von Manbiģ) 
1798 

Tall Sandal (Kafr Sandal, Kpar Sandil) 1403 

Tall Saqrün 1131 

Tall Sarbi‘a (Sarbi‘a) 1700 

Tall (aš-)Šayh Yūsuf (Bytyllion hormētērion) 1037 

„Tall Sha^ir* (Tall Sam [1-2]) 1798 

Tall SHYR (Tall Sahir, recte Tall Š*YR = Tall Šatīr) 1799 

Tall Sidi *Alī (Tall SYDY ‘Alı) 1799, 1809 

Tall Sikkīn (Tall Sikkīn Qa‘da / Tall Sikkīn Qadim? Tall 
Sikkīn as-Sārūt / Tall an-Nahr?) 1453, 1799 

Tall Sikkīn Qa‘da (Tall Sikkīn Oadīm; Tall Sikkin?) 1799 

„Tall Sikkin Qa‘dah“ (Tall Sikkīn Qa‘da) 1799 

Tall Sikkīn Qadim (Tall Sikkin Qa‘da; Tall Sikkin?) 1799 

Tall Sikkin as-Särüt (Tall an-Nahr; Tall Sikkin?) 1799 

Tall as-Sinān (Tall Sinān) 1799 

Tall Siyānū 1809 

Tall Stummak (Stūmā / Stūmak, al-Mastüma) 1514, 
1873 

Tall Sükäs (chörion Paltenon) 448, 1568 

Tall Sulaymān (Dābig) — Dabekon 

Tall as-Sultān (Tall Sultān, al-Funaydig) 214, 263, 527, 
685, 702, 712, 739—740, 743, 800, 1053, 1132, 1229, 
1235, 1303, 1339, 1468, 1500, 1723, 1799—1801 
— hàn (Karawanserei) 1800 
— manzil al-gawāfil (Karawanserei [derselbe wie 
der Vorige?]) 1800 
— Marg Tall as-Sultan 1800 
— auch al-Mar£ al-Ahmar 
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Tall Süs (Dorf im Gebiet von *Azaz) Addenda (zu S. 
798) 

Tall SYDY ‘Alī (Tall Sidi *Alī) 1799 

Tall Tagir (recte Tall Bāģir) 1783 

Tall Tallmannas [!] (Tall Mannas, Telmisos kome) 1822 

Tall at-Tawil (bei ar-Ruffa) 1661 

Tall „Ta’yinat“ (recte Tall Ta*yrna / Tall Ta*yīnāt?) (AS 
126) 830 

* Tal] Ta*yrna (?) (< Tall „Ta’yinat“) (AS 126) 830 

* Tall Ta*yrnat (?) (< Tall „Ta’yinat‘“) (AS 126) 830 

Tall Tītā (Taltīta, Tell-Tetta) 487, 1801 

*Tall Tūm (?) (Totomata) 1838 

Tall Türin (Thiltauri?) 1831 

Tall at-Turmusi (bei Sayzar) 487 

Tall at-Tuwayhina (at- Tuwayhina) 1850 

Tall Üra (Hirbat Üra) 1289-1290 

Tall ‘Uwaygäl’] (1) (al-* Aw£a' al-Garbiya?) 902 

Tall *Uway£a['] (2) (al-* Awģā” al-Garbīya?) 902 

Tall Warā (?) (Tall Ūra, Hirbat Ūra) 1290 

Tall WR’ (Tall Warä?) (Tall Ūra, Hirbat Ūra) 1290 

Tall Zambūr (Tall Zunbūr, Cisemburc?) 1066 

Tall Zammār (Hisn Tall Zammār) 1801, 1877 

Tall Zaytān (Zaytān, Zitan) 1227, 1229—1230, 1232—1233 

Tall Zunbūr (Tall Zambūr, Cisemburc?) 1066 

Tall (at-Tall) — auch ‘Ayn at-Tall (bei Gisr aš-Šuģūr = 
Kašfahān?) 
— auch ‘Ayn at-Tall (Vorort von Aleppo) 
— auch Sonderregister Beroia 

Tallat as-Sawda (Vorort bzw. Viertel von Aleppo) 746 

Tall-Fītā (TLFYT', Talfita) 1837 

Tallmannas (Tall Tallmannas [!], Tall Mannas, Telmisos 
kome) 1822 

Tallšatīr (TLS*YR, Tall Sam [1]) 1798 

Tallün (Hirbat Tallün) 1801 

Taltal, Abū — Abū Taltal 

Taltal, Bū — Bū Taltal (Būtaltal) 

Taltāna (nórdliches, „Teltäne‘“; Dorf im Gebiet von 
*Azāz) Addenda (zu S. 798) 

Taltāna (südliches, ,,Teltáné*; Dorfim Gebiet von ‘Azäz) 
Addenda (zu S. 798) 
— ad-Dibagıya („ed-Dibädjiye“) Addenda (zu S. 
798) 
— „Domäne des kleinen Ziegenbocks“ Addenda (zu 
S. 798) 

Taltita (Tall Titä) 1801 
— auch Gabal Taltita 

,laltourin* (Tall Türin; Thiltauri?) 1831 

Talüsin 1801-1802 

Tamak 501, 1802 

„Tamana“ (Tamna*) 1802 

Tamäni‘a / at-Tamäni‘a (Tamna*) 1802 

„Tamanin“ (recte TMNYN / T MNYN / TM’NYN lies 
Tamnīn / Tāmnīn bzw. Tmānīn) 1838 

„Tamat“ / „Tamat“ (recte? Totomata) 1838—1839 

Tamna‘ (TMN‘, TMNY / Tamna, [at-]Tamäni‘a) 176, 
527, 800, 1802 

,Iamni* (TMNY, Tamna‘) 1802 

Tamnīn (TMNYN) 1838 

Tāmnīn (TTMNYN, TMNYN) 1838 

„Tāmoūra* [!] (Tannüra) 1802 
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at-Tamr — ‘Ayn at-Tamr (Hisn ‘Ayn at-Tamr) 

Tandera (Portus Vallis Tanderae) 1068 

at-Tāniya (Šahšabū) 1674 

at-lánipa — auch Qinnasrin at-Täniya (Hiyar Bani 
1-Qa‘gä‘) 

Tannüra (TNWRH) 1802 

,a'nour* (Ta*nūr) 1803 

Tānūr (Kafar Tänür, [Kafar / Kafr] Ta*nūr) 1802 

Ta*nūr (Kafr / Kafar Ta'nür / Tānūr) 1802—1803 
— al-Qasr (Qasr Ta 'nür) (Kirche) 1803 
— Turm 1803 
— auch Qasr Ta'nür (Qasr ad-Dab‘) 

T'ao (Tayk*) 1399 
— auch T’ao-K’larzeti 

T’ao-K’larzeti (Tayk* bzw. Klarjk‘) 201, 456, 1399, 
1842 

Taonion 571 

at-Tāga — Buhayrat at-Tāga (Apameitis limnē) 

Ta‘qäb — Kafr Ta'qab (Niaccaba) 

Tagād (TOD / Tqad [?]) 876, 1839 

Tagīl (TOYL) 506, 1803 

Tagla 1803 

Tār (TR) 1404, 1803—1804 

Tarābulus (Tripolis) 113, 688, 875, 934, 1174, 1294, 
1297, 1439, 1470, 1497, 1513, 1520, 1591, 1593, 
1665, 1673, 1676, Addenda (zu S. 775, 1167) 

„Tarach* (westsyr. Diözese) (Taraksu?) 1804 

„Tarad* (Tarräd) 1806 

Taraksu (bei Gerger) 528, 806-808, 1804 
— auch Abü Gälib (Kloster des) 

Taraksu (Tillo) 528 

Taranda (> TIB 2 s.v. Taranta) 813 

Taranta (Taranda) (> TIB 2) 813 

Tarchēla (Targala?) 1558, 1804—1805 

Tar'ēl (westsyr. Kloster) 347, 417, 1205, 1212, 1273, 
1804, 1820, 1888, Addenda (zu S. 1804) 

Tarent 229, 458, 471, 513, 691, 829, 890, 1083, 1115, 
1124, 1244, 1362, 1462, 1609, 1756 

Targala (Targala kome, Targalla kome, Targalas; 
Tarchöla, Terchala, Terchola? Dūrāglī?) 217, 479, 
900, 1423, 1558, 1804—1805 
— katagögia des Limnaios 1805 

Targalas (Targala) 1804 

Targalla (Targalla kome, Targala) 395, 479, 1804—1805 

Tārih — Ma‘arr Tärih (Ma'arrat Tärih, Magaratarichon 
kome) 

Tariq al-Furāt 171, 177, 1078, 1147, 1630—1631 

Tarlas1, Pinar — Pinar Tarlasi 

Tarmānā (TRMN', Tarmna) 343, 345, 1221, 1805 

Tarmnā (TRMN', Tarmānā) 1805 

Tarothis, kome (kome Tarutias) Addenda (zu S. 1807) 

„Taroutin-et-Toudjdjar [Kerratin]“ (Tarutias) 1808, 1857 

Tarrād (TR’D, Trad) 1805—1806 
— Grabstele mit griech. Inschrift 1805 
— Moschee 1805 
— Spolien (einer Kirche) 1805 
— Türstürze (aus Kirche?) 1805 

Tarrān (Tur'an) 1847 

,larráne* (Tarrän, Tur‘än) 1847 

Tarsa kömö (Tarsos, Trosis; Tharse; Toreis; T*orēš / 
Ttērēš; TRWS / Turūš; Trus / Turus bzw. Kuyulu) 
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227, 241, 245, 479, 528—529, 1025, 1193, 1392, 
1395, 1397—1398, 1624, 1653, 1745, 1760, 1806 

Tarson (> TIB 5 s.v. Tarsos) 360 

Tarsos (Tarsus in Kilikien) (> TIB 5) 133, 143, 147, 
154, 174-175, 179, 182, 191, 198, 233, 250, 
261, 272, 289, 291, 296, 299-300, 302, 313-314, 
323-324, 349-350, 360, 366, 373 (Tharsus), 374, 
376, 380-381, 385, 393, 398, 512, 525, 531, 549, 
555, 563-564, 597, 607, 615, 623-625, 629, 662, 
993, 1074, 1123, 1194-1195, 1328, 1396, 1416, 
1431, 1440-1441, 1479, 1506, 1566, 1654, 1690, 
1759, 1819 
— Kirche des hl. Petros 147 

Tarsos (Tarsa kome) 1806 

Tarsus — Tarsos 

Tarsūs (Tarsos, d.h. Tarsa köm&?) 1806 

Tartal, Ba — Ba Tartal 

Tartar (Ba Tartal, Bütaltal / Bü Taltal, Abü Taltal) 824, 
1806—1807, Addenda (zu S. 1806, 1864) 

Tartar („„Tartar*') — auch „Nahr Tartar“ 

Tartüs (Antarados, Antartüs, Tortosa) 119, 288, 442, 926, 
1106, 1187, 1294, 1296, 1443, 1511, 1673, 1806 
— Museum 1443, 1673 

Tartūs (Tarsüs, d.h. Tarsos = Tarsa kome?) 1806 

Tarüd — Mašhad Tarüd 

Tarutias, köm& (Tharuthion [?], Terute tes Koiles Sy- 
rias [?], kome Attarothis, kome Attarruthis, kome 
Atarothon, Attarathis, kome Atharöthis, kome 
Tarothis; Tarūtīn at-Tuģģār, Karrātīn al-Kabīra) 
479, 501, 1027, 1807—1808, 1846, 1856, Addenda 
(zu S. 1807-1808) 
— Basilika I (dreischiffig) mit halbrunder Apsis, 
zwei Apsisnebenräumen, Narthēx, Türmen und 
griech. Inschrift (später Festung und Moschee) 
1807-1808 
— Basilika II (dreischiffig) (Teil eines Klosters?) 
1808 
— Festung / Kastell (phrurion) mit griech. Bauin- 
schrift 1807 
— Festung — auch Basilika I 
— Häuser mit Türsturz- und anderen Inschriften 
(griech.) 1807 
— Hypogäum (im SO), Grab, Sarkophag mit griech. 
Inschrift 1807 
— Hypogäum (im N der Siedlung) mit griech. In- 
schrift und Grabanlagen (im NO der Basilika II) 
1808 
— Kloster — Basilika II 
— Turm (pyrgos) mit vier Stockwerken 1807 
— Zisterne 1807 

Tarūtīn at-Tuģģār (kome Tarutias) 1027, 1807, 1857, 
Addenda (Zu S. 1808) 

Tas Nür — Kafr Tas Nūr (Ta‘nür) 

Tas Tepesi (bei TGNKR) 1825 

Tasīn — Maar Tasin (Ma‘arrat Sin oder Ma‘arrat 
TSYN / Ma'arrat Tasin?) 

Taskale (TGNKR) 1825 

Taşlıca (Tāšlīģa) 1791 

Tāšlīša (Taşlıca) 1791 

Tašrīfa 1808 
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Tātāra (Tātārā, Tataranlı) 1808 

„Tataran“ (Tataranlı, Tātāra) 1808 

Tataranl1 (Tātāra) 1808 

„Tatarannleu* (Tataranlı, Tätära) 1808 

„Tattai”* (Tattay) 1809 

Tattay (Tittai?) 1809, 1835 

Tauros — Taurus 

Taurus (Tauros, Taurosgebirge) 109-110, 116-117, 120 
121, 128, 133, 156, 283, 496, 527, 563, 634, 814, 
898, 924-925, 986, 1145, 1298, 1394, 1556, 1562, 
1587, 1746, 1776, 1891 

Tavla (TWLH / Tawla) 1809 

at-Tawahin 174 

Tawäma (Tawämi) 1809 

Tawāmī (Tawāma / [at-]Tawwäma) 1010, 1809 

at-Tawāšī — Gisr at-Tawāšī 

at-Tawil — Tall at-Tawil (bei ar-Ruffa) 
— auch (az-)Zugāg at-Tawil 

Tawla (Tavla) 1809 

at-Tawra (al-Mirdāsīya, Hirbat al-Mirdästya) 1809— 
1810 
— Mauerreste von Hāusern und Keramik 1809 
— Grabanlage mit griech. Inschrift 1809 

Tawrā — Tell-Tawrä (TLTWR’) 

Tawrtā (Torta) — Kpar Törtä (Kpar Tawrtä) 

Tawwāma / at-Tawwāma (Tawāmī) 1809 

Tāy = Kafr Tay 

at-Tayba (at-Tayyiba; Orisa) 142, 146, 1536, 1560 

„Tayibe“ (at-Tayyiba al-Garbīya) 1811 

„Tayibe“ (Tayyibat al-Imām) 1811 

„Tayibet-el-Ism“ (Tayyibat al-Ism) 1811 

Ta*yīna (Ta‘yinät) — Tall Ta‘yina (Tall Ta‘yinät?) 

Tayk‘ (T’ao bzw. T’ao-K’larzeti) 201, 456, 1399 

Taym — Gabal Taym 

taymnā, atrawwātā d- 348 

Taynat Hüyügü (Taynat Hóyügü) 1462 

Tayr Ma‘la (TYR Ma'la) 1810 

Tayyaye (Kloster der) (Dayrā d-Tayyāyē; Tabaya'? Za- 
bad?) 160, 729, 1335, 1417, 1777, 1810, 1873, Ad- 
denda (zu S. 729, 1810) 

Tayyi’ — Hädir Tayyi’ 

Tayyib, al-Bi’r + al-Bi’r at-Tayyib 

Tayyib Garbiya (at-Tayyiba al-Garbiya) 1811 

at-Tayyiba (Orisa, Syr. Wüste) 528-530, 1223, 1536, 
1560, 1810 

at-Tayyiba (at-Tayyiba al-Garbiya) 1811 

at-Tayyiba al-Garbiya (at-Tayyiba, Tayyib Garbīya) 
1811 

Tayyibat al-Imām (Tayyibat al-Imam "Ah 1123, 1811 
— Magām Imam ‘Alī 1811 

Tayyibat al-Imām ‘Alī (Tayyibat al-Imam) 1811 

Tayyibat al-Ism 1811 

Tayyibat at-Turkī 1811 

TB — KPR TB (Kpar Tab, KPRTB / Kpar-Tāb; 
Kafartāb; Kapharda) 

T'B 5 ‘YN TB (‘Ayntäb) 

Tbilisi (Tiflis) 1153, 1346, 1378, 1461, 1587, 1658, 1883 
— auch Tīflis 

TBL (Tubbal) 1844 

TBRYZ (Tabrīz / Tabrīz) 976 
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TBŠ (Tābeš) (westsyr. Kloster) 1199, 1205, 1778 

T’BS (syr. Tābeš) 1778 

T’BS (arab. Tābiš) 1778 

T’B’SYN (Tābāšīn) 969, 980, 1398, 1777 

TBSY’S (TPSY’S, Temsiyas / Temsiyaz) 806-807, 1804 

TBWS (Tābūš, Tābeš) (westsyr. Kloster) 1387, 1654, 
1778 

„Icheitaloün“ (Saytalün) 1711 

TDMWAR (Tadmor, Palmyra) 140 

„et-Tēšč" (Tuhayša) 1846 

Tegea 131, 1812 

„Tegenkär“ (TGNKR / T’GNK’R) 1825 

Tegnkar / Tegnkar ([teynk"ar], TGNKR) 1825 

Teheran (Tehran) 226 

Teknepinar (Pithaion) 420, 1582 

Tel'adā / Tel*adā (Tall ‘Ada, Teleda) 1820 

Teladas kome (Teleda) 479 

Telade (Teleda) 1818 

„Telakh* (at-Täh?) 1334 

Telanēsos (Telanissos) 1812 

Telanisos (Telanissos) 1812 

Telanissön, kome (Telanissos) 1812 

Telanissos (Telanissos kome, Telanisos, Telannisos 
kome, Telanēsos, kome Telanissön; Tell-Neššē / 
Tell-Neššīn, Mär Sem‘ön d-Estēneh; Dayr Sim'an 
bzw. Qal‘at Sim'ān) 117, 183, 189, 194, 201, 
308, 340, 399-401, 404, 413, 421, 452, 479, 500, 
606, 614, 644, 865, 886, 939, 952, 959-960, 988, 
991-992, 995, 1006, 1009, 1031, 1033, 1063, 
1150, 1153, 1161, 1288, 1349, 1359-1360, 1380, 
1522, 1533, 1550, 1594, 1608, 1612, 1625, 1629, 
1646, 1741-1742, 1747, 1751, 1767, 1773, 1803, 
1812-1818, 1833, 1871, 1876 
— andrön (?) 1815 
— Häuser mit 
(472—653/654) 1814 
— Herbergen (drei) 1815 
— Klöster (drei) am Ortsrand von Telanissos 1815 
— Kloster des hl. Symeön Stylites des Älteren 
(griech. fo temenos tu makaritu kai homologetu 
Symeonu; latein. mandra domni Simeonis; arab. 
Dary Sim'àn, Dayr Sam ‘ün al-Halabi bzw. Qal'at 
Am oui 117, 183, 189, 194, 201, 340, 399—401, 
404, 413, 421, 614, 939, 952, 988, 991—992, 
995, 1006, 1031, 1033, 1063, 1153, 1161, 1288, 
1349, 1359—1360, 1380, 1533, 1550, 1594, 1612, 
1629, 1741-1742, 1747, 1751, 1767, 1773, 1803, 
1812-1816, 1833, 1871, 1876 
— Prozessionsstraße mit Triumphbogen zwischen 
Telanissos und dem Stylitenkloster 1815 
— Sāulenarkaden-Basilika nó. des Orts 1815 
— Stylitensáule I (Sáule Symeons d.Ā.) 1812-1813, 
1815 
— Stylitensäule II (6. Jh.) 1815 
— tetrastylon mit Resten einer Stylitensäule 1815 
— Turm mit griech. Inschrift (579) 1814 

Telannisos kome (Telanissos) 1812 

*Telarabana (< *Tell-Ra'bān, d.h. Ra'bān, Rabaine) 
1623 

Telbacir (Tall Bagir) 1783 


griech. — Türsturzinschriften 
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Tel-Bašer (westsyr.) (Tell-Bāšer, Tall Bāšir) 1783 

Teleda (Teledan kūmē, Teledas kome; Tall ‘Ada, Tall 
Aģdī, Tall A*dī; Tell-*Ādā / Tell'ada, Tell-*Ēdā / 
Tell'ēdā) 118, 142, 224, 238, 316, 341, 347, 399, 
405, 410-411, 415-417, 479, 834, 998, 1009, 
1094, 1098, 1103, 1111, 1150—1151, 1259, 1335, 
1401, 1403, 1465, 1468, 1542, 1621, 1632, 1804, 
1818—1821, 1828, 1888, Addenda (zu S. 1819) 
— arab. Grabinschriften 1820 
— Basilika (dreischiffig) des 5. Jh. 1820 
— Großes Kloster (Dayrā [Rabbtä] d-Tell-'Ēdā, 
Dayr Tall 'Ada) 341, 347 (Säule des Klosters von 
Teleda), 399, 405, 410—411, 415—416, 417 (Sāule 
des Klosters Tell-‘Edä), 1009, 1094, 1098, 1111 
(Kloster Teleda), 1150 (Kloster von Teleda), 1259, 
1335, 1401 (Konvent von Teleda), 1403, 1542 
(Kloster von Teleda), 1818—1820 
— Festung aus dem MA (Reste von Mauern und ei- 
nem Tor mit zwei Tūrmen) 1820 
— Grabinschriften (arab.) 1820 
— Gruft (gurnā) (= Hypogāum) 1820 
— Hāuser 1820 
— Hypogäum (= Gruft?) 1820 
— Kloster II (hypothetisch) mit syr. Inschrift 1820 
— Kloster II (im SO) mit Zisterne 1820 
— Mauer des Klosters 1820 
— Moschee (restauriert 1359/1360) mit Resten eines 
röm. Tempels 1820 
— Stylitensäule I (Säule Symeons d.J.) (estona) 
1818-1820 
— Stylitensäule II (Säule des westsyr. Patr. Yohannan 
V?) 1820 
— Turm 1820 
— Zisterne (des Großen Klosters) 1820 

Teledan kome (Teleda) 399, 479, 1818 

Teledas kome (Teleda) 1818 

Telhadīn (TLHDYN) 1837 

Teil (T111) 1838 

„Tell Aachárné* ([Tall] *Ašārina) 894, 1796 

„Tell Aäde“ (Teleda) 1820 

„Tell Aamär“ (Tall ‘Ammär) 1781 

„Tell Aagibrine* (Tall *Agibrīn, Tillokbara) 1834 

„Tell Aar* (Tall *Ār [1]) 1781 

„Tell Aar* (Tall *Ār [2]) 1782 

„Tell Aarane* (Tall ‘Aran) 1782 

„Tell el Aaroūnč* (Tall *Arūna) 1782 

„Tell el Abadi“ (Tall al-*Ibāda) 1795 

„Tell Abū I-‘Oleys“ [sic] (Tall Abi I-*Ulayš) 1780 

„Tell *Ade* (Theleda) 1829 

„Tell A‘de“ (Teleda) 1820 

„Tell A‘di“ (Teleda) 1820 

„Tell Ain* (Aina) 820 

„Tell Ali Chan“ (Tall "Ah Hàn; Regia?) 1650 

„Tell *Aouweri* (Tall Huwayrī) 1779 

„Tell Basher* (Tall Bāšir) 1788 

„Tell Bazzām* (Tall Bazzām) 1789 

„Tell Bezzam* (Tall Bazzām) 1789 

Tell Bešmay (Tell-Bešmay, Tall Basmā) 956 

„Tell Bise“ (Tall Bisa) 1789 

„Tell Bjoubbč* (Tall Bģūba / Hirbat Bģūba, Göba) 1214 
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„Tell Bseirine“ (Tall Basīrīn) 991 

„Tell Chair“ / „Tell ech Chair“ (Tall Sa‘ir) 1798 

„Tell Cherbiaa* (Tall Šarbi'a) 1700 

Tell Cüdeyde (Tall al-Gudayda) 830, 1043, 1821 

Tell Damm (Tall Dām) 1790 

Tell Danīt (Tall Dānīt) 1079—1080 

„Tell Danite* (Tell Danit = Tall Dānīt) 1080 

„Tell ed-Deheb* (Tall ad-Dahab) 1790 

„Tell Dhahab* (Tall Dahab, Theledehep?) 1829 

„Tell ed Dib“ (Tall ad-Dīb) 1790 

„Tell ech Chair“ (Tall Sa‘ir) 1798 

„Tell ed-Deheb* (Tall ad-Dahab) 1790 

„Tell ed Dib“ (Tall ad-Dib) 1790 

„Tell el Fás* (Tall Fas) 1791 

„Tell el-Ghara“ (Tall al-Gāra) 1830 

„Tell el-Hauwash“ (Tall al-Hawwas) 1549 

„Tell el Khazne“ (Tall Hazna) 1794 

„Tell es-Soultan“ (Tall as-Sultan) 1800 

„Tell ett Taouil“ (Tall at-Tawil) 1661 

„Tell el Fás* (Tall Fas) 1791 

„Tell el-Ghara“ (Tall al-Gara) 1830 

„Tell Harrāne* (Tall Harrān = Harrān [2]) 1251 

„Tell Hässel“ (Tall Häsil) 1794 

„Tell el-Hauwash“ (Tall al-Hawwāš) 1549 

„Tell Heweyr“ (Tall Huwayr) 1795 

„Tell Houair* (Tall Huwayr) 1795 

„Tell Houairi“ (Tall Huwayrī) 1779 

„Tell Houéd* (Tall Huwayd) 1795 

„Tell Kashfahan, Hisn“ (Hisn Tall Kašfahān = Kašfahān) 
1375 

„Tell el Khazné* (Tall Hazna) 1794 

„Tell Láta* (Tall Lata, Tall Lata, Kafr Lātā; kome Ka- 
perlatinu) 1349 

„Tell Māled* (Tall Malid) 1487 

Tell Mannas (Tall Mannas, Telmisos kome) 1822—1823 

Tell Mennes (Tall Mannas, Telmisos kome) 1822 

Tell Mennis (Tall Mannas, Telmisos kome) 1822 

„Tell Menniss* (Tall Mannas, Telmisos kome) 1823 

„Tell Nisbine* (Tall Nisbin) 1670 

„Tell Nouäz“ (Tall Nawaz, Kpar Nūz) 1403, 1541 

„Tell Oūra* (Tall Ūra, Hirbat Üra) 1290 

„Tell Qastoün“ (Tall Qastün, Qastün) 1611 

„Tell Sanndal“ (Tall Sandal, Kpar Sandīl) 1403 

„Tell Sidi Aali“ (Tall Sidi *Alī) 1799 

„Tell Sikkin“ (Tall Sikkin) 1799 

„Tell Sikkine Qaadé* (Tall Sikkīn Qa'da bzw. Tall Sikkin 
Qadim; Tall Sikkin) 1799 

„Tell Sinan“ (Tall as-Sinän) 1799 

„Tell Soukas* (Tall Sükäs) 1568 

„Tell es-Soultan“ (Tall as-Sultan) 1800 

„Tell Soultāne* (Tall as-Sultān) 1800 

„Tell ett Taouil“ (Tall at-Tawil) 1661 

* Tell Tēttā (*Tell-Tetta; Tall Tita) 487, 1801 

Tellā (Tellā d-Mawzlat, Tall Mawzan, Konstantina) 317— 
318, 322, 343, 412, 1426, 1516 

Tellä d-Arsinos (T’L’ d-Arsinös, Tall Arsanäs, Tilion?) 
804, 961, 1125, 1480, 1626 

Tellā (T’L’) da-Sbartä (Tall al-Bišāra, Tall Bāšir) 1783, 
1787 

Tellä d-Ednä (' GNGTL; Gritille?) 1216, 1822 
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Zitadelle / Festung (hesna) 1216, 1822 

„Tell-*Abdul'aziz* (Tall * Abd al-* Aziz) 1780 

Tell-*Ādā / Tell'ada (Tell-*Ēdā / Tell'ēdā, Teleda) 1818, 
1888 

„Tell-A*de* (Teleda) 1820 

,lell-Ammar* (Tall ‘Ammär) 1781 

„Tell-‘Ar“ (Tall ‘Ar [1]) 1781 

„Tell-‘Ar“ (Tall ‘Ar [2]) 1782 

„Tell-*Aran (Tall ‘Aran) 1782 

„Tell Bäjer“ (Tall Bägir) 1783 

„Tell-Bashar* (Tall Bāšir) 1788 

Tell-Bāšer (Tall Bāšir) 955, 963—965, 984, 1181, 1273, 
1275, 1281, 1300, 1395, 1406, 1589, 1625, 1691, 
1750, 1783—1785, 1787 

„Tell-Batnan* (Tall Butnan, Batna) 995 

Tell-Bešmay — Tell Bešmay 

„Tell-Dabig* ([Tall] Dabiq) 1075 

Tell-*Ēdā / Tell'&dà (Teleda) 341, 347, 415—417, 1111, 
1151, 1403, 1621, 1804, 1818—1820, Addenda (zu 
S. 1819) 
— auch Dayrā d-Tell-*Ēdā (Dayrä d-Tell‘edä) 
— auch Dayrā Rabbtā d-Tell-*Ēdā (Dayrā Rabbtä 
d-Tell'ēdā) 
— auch Qasträ Tell-‘Edä 

„Tell-el-Halawč* (Tall al-Halawa) 1792 

„Tell-Habesh“ (Tall Habaš) 1791 

Tell-Haddin (TLHDYN; Haddädin?) 1837 

„Tell-el-Halawe“ (Tall al-Haläwa) 1792 

Tell-Hdin (TLHDYN; Haddädin?) 1837 

Tell-Mahre 114, 188, 346, 415-416, 613, 729, 814, 853, 
950, 960, 1056, 1111, 1148, 1151, 1199, 1212, 1219, 
1221, 1274, 1305, 1382, 1385, 1414, 1417, 1423, 
1442, 1538, 1690, 1725, 1729, 1752, 1776, 1819, 
1868, 1871, 1887, Addenda (zu S. 1810) 

„Tell-Māled* (Tall Malid) 1487 

„Tell-Malit“ (Tall Mälid) 1487 

,Iell-Ménés* (Tall Mannas, Telmisos kome) 1823 

„Tell-Menis* (Tall Mannas, Telmisos kome) 1823 

„Tell-Nawaz* (Tall Nawäz, Kpar Nüz) 1403, 1541 

Tell-Neššē (Tell-Neššīn, Telanissos) 1812 

Tell-Nessil [!] (Tell-Neššīn, Telanissos) 1812, 1871 

Tell-Neššīn (Tell-Neššē, Telanissos) 1812 

,lellouza* (Dallūza) 1469 

*Tell-Ra'bān (> *Thalarabana, * Telarabana; d.h. Ra*bān, 
Rabainē) 1623 

Tell-Seppra (Tell-Seppre) (westsyr. Kloster) 347, 1385, 
1620 
— auch Bet Tell-Sepprä 

Tell-Seppre (Tell-Sepprä) (westsyr. Kloster) 1385 

„Tell-Sha‘ir“ (Tall Ša'īr) 1798 

Tell-SPR’ (Tell-Sepprä / Tell-Seppre) (westsyr. Kloster) 
347, 1385, 1620 
— auch Bēt Tell-SPR’ 

Tell-Tawrä (TLTWR', T‘It‘ovraw [?]) 961, 1822 

*Tell-Tēttā — * Tell Tettà 

„Tell-Touban“ (at-Tüban) 1843 

„Tell-Toubau“ (rectius „Tell-Touban“; at-Tūbān) 1843 

Tell-*Uqbrin (Tall * Agibrīn, Tillokbara) 1833—1834 

Tell-"WOBRYN (Tell-*Ugbrīn, Tall *Agibrīn, Tillokba- 
ra) 1833 
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Telmennis (Tall Mannas, Telmisos kome) 1822 

Telmēssos (Öröpos) 1563 

Telmisos kūmē (Thelmenissos; Temmeliso, Temeuso; 
Talamania / Talaminia, Talamria, Talaria / Tala- 
rya, Teumenso; Tall Mannas bzw. Tallmannas, Tall 
Manis, Tell Mannas / Tell Mennes) 171, 221, 233, 
235, 241, 403, 459, 479, 527, 862, 1042, 1062, 
1169, 1326, 1526, 1735, 1822—1824 
— Befestigung / Festung (castrum und castellum, 
hisn) 1823 
— Kirche (?) / martyrion (daraus Mosaikfragmente 
mit griech. Inschriften) 1823 
— Poststation 1823 
— Ring mit griech. Inschrift 1823 
— Straßenstation 1822 

Telsair (Tall Sam (UD 1798 

„Teltānē** (nērdliches Taltāna; Dorf im Gebiet von 
*Azāz) Addenda (zu S. 798) 

,leltáné* (südliches Taltana; Dorf im Gebiet von *Azāz) 
Addenda (zu S. 798) 

,Ieltita^ (Taltīta, Tall Tita) 1801 

„Teltoum* (Tall Tüm? Totomata?) 1838 

Teluch (Tluk*, Dulük, Doliche) 204, 211, 216, 239, 1031, 
1108—1110, 1195, 1267, 1369, 1395, 1652 

Temania (Tamna‘) 1802 

Temeuso (Telmisos kome) 1822 

Temmeliso (Telmisos kome) 527, 1822 

Temsiyas (< syr. TBSY'S / TPSY'S; Taraksu) 806—808, 
1804 

Temsiyaz (< syr. TBSY'S / TPSY'S; Taraksu) 806—807 

Teneb (Tinnab) 1834 

„Tennariye“ / „Tennārīyč* (bei Tūrīn / Turon) 1849 

Tephrike (— TIB 2) 173, 454 

„Tēgād* (TOD, Taqad) 1839 

Terbezek (Darbsak Kalesi, Trapesac) 1839 

Terchala (Terchola; Targala?) 217, 900, 1558, 1804— 
1805 

Terchola (Terchala; Targala?) 217, 1558, 1804—1805 

Teres, le (casale) (Terez, Turayz) 1523, 1824 

T'erep (Litarboi) 1463 

Terīmsī — Buhayrat Terīmsī (Apameitis limnē) 

„Terliha** (Türlaha) 1849 

,ermanine* (Turmanin, Dayrā d-Mānīn) 1103 

terra Antiochena 383, 659 

terra Cafardan (Cafardan, Kapharda) 1533 

terra Crati (Cratum, Crac des Chevaliers, Hisn al-Akrād) 
1106, 1145, 1187, 1517 

terra de Gereneis (Gereneis, terra de) 1193 

terra de Gereniis (terra de Gereneis; Gereneis, terra de) 
1193 

terra de Rafania (Rafania, Raphaneai) 1829 

terra de Tuban (at-Tübän) 1843 

Terra Sancta (Heiliges Land) 383, 1442 

terra Sancti Parlerii (Kasiotis) 1498 

terra vocata la Pie (la Pie) 1580 

terra Kyaria 1785 

terrae de la Jume et Arcel (Arcel und la Jume) 869, 1329 

terre d'Anthioche (bei Antiocheia) 430 

terre de Halape (Halab, Aleppo) 722—723 

territorium Antiochenum (bei Antiocheia) 430 
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territorium Antiochiae (bei Antiocheia) 507 

territorium Antiochie (bei Antiocheia) 427 

territorium Caphardan (Capharda, Kapharda) 426 

territorium castri Crati (Ceratum, Crac des Chevaliers, 
Hisn al-Akrad) 1743 

territorium Gibelli (Gibellum, Gabala) 1172 

territorium Harenc (Harenc, Harim) 936 

territorium Laodicense (Laodicea, Laodikeia) 900 

territorium Margati (Margat, Marchapin) 435, 1497 

territorium Turbasselli (Turbassell, Tall Bāšir) 818, 
1832, 1851 

Terutē tes Koiles Syrias (kome Tarutias) 1807 

„Tesnin* (Tisnin) 1835 

Tetef (Tādif) 1778 

„Tetif' (Tadif) 1778 

Tetrapyrgia (castrum / civitas Tetrapyrgium; Maēdlā, 
Maēdlā d-Mayyā; Ousayr as-Sayla) 142, 292, 1726, 
1733, 1765, 1824—1825 
— Festung vom Typ eines guadriburgium (castrum, 
gastrā) mit Mauern (später Kloster) 1824 
— Häuser 1824 
— Nekropole 1824 
— Turm / Wasserturm (magdla [d-mayya]) 1824 
— Zisternen 1824 

Tetrapolis 1720 

Tetrapyrgium, castrum (Tetrapyrgia) 1733, 1824 

Tetta — Tell Tēttā 

Teumenso (Telmisos kome) 1822 

TGNKR (T'GNK'R, Tegnkar / Tegnkar; Tiginkár, Tig- 
nigar / Tignigar, Tihkar, Taskale) (westsyr. Kloster) 
255, 444, 965, 1825, 1875 

T'GNK"R (Tegnkar, TGNKR) 1825 

T'GR, bilād at- (atra d-T'GR', d.h. Tagrà / at-Tuģūr) 
1586 

TGR’ (Taērā < arab. taģr; at-Tuģūr) 1845 

T’GR’ (Tägrä bzw. westsyr. Taēra), atrā d- (bilād at- 
T'GR, d.h. Tagrà / at-Tugür) 1586, 1845 

T*GYN (Ta'ģīn) 1778 

at-TH (at-Tahh, at-Tāh) 1779 

at-T’H (at-Tāh) 1779 

Thabor (Tabor) (Berg) 425-426, 659, 1641, 1675 
— Abtei S. Salvator auf dem Berg Thabor 425, 659, 
1641, 1675 
— auch Mons Tabor 

*Thalarabana (< *Tell-Ra'bān, d.h. Ra'ban, Rabaine) 
1623 

Thalassios, Mak. (Kloster in der Syria II) 406, 1825 

Thanalis (Galamathon, Gelasois) 1826 

Thapsa (,„Tifsach“, Tipsah; Thapsakos?) 1826 

Thapsakos (Thapsakos pros to Euphrate) 110, 536, 820, 
1146, 1826—1827, 1885 
— Euphratübergang 1826 

Tharse (Tarsa kome, Turūš, Trus) 1397, 1806 

Tharsus (> TIB 5 s.v. Tarsos) 373 

Tharution (kome Tarutias) 1807 

Thaumaston Oros (Mons Admirabilis, Gabal Mār 
Sim'an, Cebeli Saman, Wunderbarer Berg) 125, 
239, 367, 370, 376, 407—410, 421, 424—425, 471, 
476-477, 480, 501, 559, 560, 611, 622, 629, 631, 
840, 842, 852, 886, 932, 990, 1019, 1061, 1083, 
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1086, 1127, 1129, 1144, 1152-1153, 1184-1185, 
1233, 1265, 1315, 1345, 1375, 1377—1378, 1432, 
1442, 1485, 1519, 1523-1524, 1535, 1562, 1573, 
1581, 1588, 1681, 1737, 1755, 1765, 1768—1773, 
1814, 1827-1828, 1832 
— Felder und Gärten / Obstgärten unterhalb des Ber- 
ges 1827 
— Kloster des Symeon Stylites des Jüngeren — H. 
Symeon ho Thaumaturgos 
— Sētērichu (Kloster) — H. Symeon ho Thaumatur- 
gos 
— Zisternen („altgriech.“ bzw. frühe róm. Kaiser- 
zeit) 1827-1828 
— auch Pila 
— auch H. Symeon ho Thaumaturgos 
— auch Tiberine chora 

Thēbai (Theben in Āgypten) 1507 

Thebais (latein.) / Thēbais (griech.) (Agypten) (Provinz) 
142, 600 (?), 605, 637, 1199 

Theben (Thēbai in Ägypten) 1507, 1707 

„it-Thedjeh“ ([at-JTuhayša) 1846 

theios oikos tón Hormisdu — oikos ton Hormisdu 

Thekla, H. (Wallfahrtsort bei Seleukeia in Isaurien) (> 
TIB 5) 312 

Thelamuza (Thilabus?) 1830 

Theleda (Thesida? Tall ‘Ada [2], Tall al-*Adà) 530, 
1828-1829 
— Rasm Tall 'D'/ Rasm Tall ‘Ada 1828 
— Straßenstation 1828 

Theledehep (Tall Dahab?) 431, 1286, 1640, 1789, 1829 

Thelmenissos (Telmisos kome) 527, 862, 1822 

Thema 1060, 1829 

Theodorias (Provinz) (latein.) 128, 150, 156, 320—321, 
928—929, 1170, 1430, 1432, 1568 

Theodorias (Anasartha) 832 

Theodorias (Provinz) (griech.) 128, 150, 320, 373, 832, 
928—929, 1170, 1430, 1432, 1441 

Theodoros (Kloster des) (in Basala) 406, 988, 1829 

Theodēros, Mak. (Kloster in der Syria II) 406, 988, 
1829 

Theodorupolis (Anasartha) 372, 832 

Theodosios (Kloster des) (in Palāstina) 410 

Theodosios (Kloster des) (in Skopelos) (> TIB 5 s.v. H. 
Theodosios) 863 

Theodosios, Mak. (Kloster in der Apamene) 1829 

Theodosiupolis (Rēš-*Aynā, Ra's al-*Ayn) 1358, 1422, 
1482, 1587, 1776 
— Sergios-Kloster 1358, 1587 

Theopolitana civitas (Théupolis, Antiocheia) 539 

Theotokos, Hyperendoxos, tu kyru Luka (Kloster im 
Mauron Oros) 418, 420, 1772, 1829—1830 
— Kloster 1829—1830 

Theotokos, Hyperendoxos, tu Roidiu (Kloster im 
Mauron Oros) 418—419, 1772, 1830 

Theotokos (Kloster der) (Yaldat Alaha) 423 

Thera (Santorin) 332 

Thesida (Tall *Ada [2]?) 1828 

Thessalien (thessalisch) 1108, 1450, 1580 

Thessalonike 115, 365 

Théu polis (Ortsname? Antiocheia?) 1207 
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Thčupolis (Antiocheia; Madīnat Allāh; Mdīnat Alāhā) 
212-213, 223, 351-352, 355, 365, 369, 539, 557, 
585, 614, 617, 1207 (Théu polis = Antiocheia oder 
Jerusalem?), 1723 (Theupolitai), 1728 

Théupolis, Megale (Antiocheia) 212—213 (Megalē Theu- 
polis Antiocheias), 351-352 (Theupolis Megale An- 
tiocheias), 355 (Thēupolis Megalē Antiocheias), 
365 (Theupolis Megalē Antiocheias), 369 (Thēupo- 
lis Megalē Antiocheias) 

Theutonicum, regnum 1756 

Thilabus (Thilabus nēsos, Thelamuza, Thiluta; Talbīs 
im Irak?) 1146, 1830 

Thilaticomum (in Nordsyrien? Tall al-Gära in NW-Me- 
sopotamien?) 1830 

Thiltauri (Phaltauri? Tall Türin) 1831 

Thiluta (Thilabus) 1830 

THNYS (Tahnis) 973, 1779 

Thomas (Kloster des, bei Amäs) 149, 825 

Thömas (1), Kloster des (Kloster in der Syria II) 406, 
1831 

Thomas, Kloster des Apostels (in / bei Seleukeia Pierias) 
405, 1715, 1717 

Thomas (2), Kloster des Kyros (Kloster in der Syria 
IT) 406, 1831 

Thorae (Thurae, bei Qatma / Katma?) 1379, 1831 

Thrakesion (thema) 167, 1194 
— auch Thrakēsioi (Sachregister) 

Thrakien 143, 147, 154, 164-165, 292, 294, 357, 
451—452, 469, 535, 601, 960, 1146, 1194, 1198, 
1272, 1887 

Thrakön komg (Thrakoon kome) 479, 1831 

Thrakoon kome (Thrakon kome) 1831 

Thurae (Thorae, bei Qatma / Katma?) 1379 

THYGH (Tuhayģa) 1846 

Thysdrus 1484 

Tiber (Tiberis) (Fluss) 449 

Tīberīā / Tīberīā (Tiberias) 1804 

Tiberianē chöra (Tiberinē chöra) 1832 

Tiberias (Tabarīya, Tīberīā / Tīberīā) 178, 615, 682, 950, 
1804 

Tiberinē chēra (Tiberinu chērion, Tiberianē chēra, 
Tiberinon lutron, Iberinu chörion) 407, 477, 842, 
1581, 1827, 1832 
— auch Pila 
— auch H. Symeön ho Thaumaturgos 
— auch Tiberinē chöra 

Tiberinon lutron (Tiberinē chöra) 1832 

Tiberinu chörion (Tiberinē chöra) 1832 

Tiberis (Tiber) (Fluss) 449 

at-Tibna (at-Tibnī, Qubür Tibnī; Mambri?) 1488 

at-Tibnī (Qubür Tibni, at-Tibna; Mambri?) 1488 

Tiflis (Tbilisi) 1153, 1346, 1378, 1461, 1587, 1658, 
1883 
— Nationales Zentrum für Handschriften 1153, 
1346, 1378, 1461, 1587, 1658, 1883 

Tifsach (Tipsah, Thapsa; Thapsakos?) 1826 

Tiginkár (TGNKR) 1825 

Tignigar / Tignigar (TGNKR) 1825 

Tigrensis („zum Tigris [?] gehörig“) — Tamarix tigrensis 
(Sachregister) 
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Tigris 109—110, 114, 127, 166, 184, 188, 228, 488, 520, 
534—535, 1146, 1716, Addenda (zu S. 1403 [Tigris- 
quellen]) 

Tih Bani Isrā Tl (Sinai) 112 

Tihkar (TGNKR) 1825 

Til (Tille, Gritille) 1216 

T‘il (bei Kayšūm / Cakırhüyük) 1832 

Til (> TIB 5 s.v. Tili) 585, 1382 

Til Aweteac‘ (Tall Bāšir) 1783 

at-Tilāl (7) — Umm at-Tilal (?) 

Tilbasar Kalesi (Tilbesarkalesi, Tall Bāšir) 1522, 1784 

Tilbatman (Tall Butnān, Batna) 995 

Tilbattal (Tall Butnan, Batna) 995 

Tilbesar (Tilbesarkalesi, Tall Bāšir) 1736 

Tilbesarkalesi (Tilbesar, Tall Bāšir) 1784 

Tilbesarovası (Ebene von Tilbesar / Tall Bāšir) 1784 

Tili (> TIB 5) 250, 280, 925 

Tilta (Tilium?) 1832—1833 

Tilion (?) (Tall Arsanäs, Tellā d-Arsinös) 804 

Tilium (Tilia? T‘il?) 818, 1179, 1832-1833, 1851 

Tille (Gritille) 1216 

Tille Hüyük / Tille Höyük (Geldibuldu) 1191 

Tillima kūmē 395, 479, 1423, 1833 

Tillo (Taraksu) 528 

Tillokbara (Tell-“Ugbrin; Tall *Agabrīn, Tall *Agibrin, 
Tall Karama) 243, 523, 932, 1754, 1833-1834 
— ayyūbid. Grabstele 1834 
— Burg Hasan > Turm 
— Burg at-Tīna + Turm 
— Festung 1833-1834 
— Herberge (?) 1833 
— Inschriften (griech. und syr.) 1833 
— Kirche mit syr. Inschrift 1833-1834 
— róm. Straße 1833 
— Sarkophage mit griech. Inschriften 1833 
— Turm (Burg [al-] Hasan bzw. Burg at-Tīna) 
1833-1834 

Tilmognon (Kloster in der Syria II) 313, 404, 1834 

at-Tin — Butnän at-Tin (Wadi Butnän) 
— auch Qal'at at-Tin (Samosata) 

Tina (at-Tina) — “Ayn at-Tīna 
— auch Burg at-Tīna (Tillokbara) 

— auch Umm Tina 

Tīnāt (> TIB 5) 510 

Tinnab 783, 1834, 1836 

„Tinneb* (Tinnab) 1834 

„Tinnib* (Tinnab) 1834 

Tinnīs 533 

Tipsah (Tifsach, Thapsa; Thapsakos?) 1826 

„Tiro“ / „Tiro* (Tīrū, Tyron) 1850 

at-Tirrih (See von) 511 
— auch firrth (Sachregister) 

Tīrū (Tyron) 1850 

Tistīn (Sab'īn) 675, 1670 

Tisnīn (Tissinīn) 1835 

Tisrin-Stausee 121—122, 1344 

Tissinīn (Tisnīn) 1835 

Tītā — Tall Tītā 

Tittai (Tattay?) 403, 1809, 1835 

Titirin 528 
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Tīzīn (1) (Tūzīn; Nezin, Ogulpinar) 160, 168, 171, 183, 
238, 455, 467, 692, 828—829, 883, 890, 900—901, 
1097, 1136, 1190, 1209, 1246, 1248, 1266, 1289, 
1343, 1362, 1777, 1835—1836, Addenda (zu S. 891, 
1035, 1248, 1836) 

— Domāne (day 'a) 1835 
— Festung 1836 

— Moscheen 1836 

— auch Hirbat Tīzīn 

Tīzīn (2) (at-Tīzīn, az-Zaynina) 1836 
— Grabstein mit griech. Inschrift 1836 
— Türsturzinschrift (griech.) 1836 

Tīzīn — auch Hirbat Tīzīn 

Tīzīn al-* Atīga (Hirbat Tīzīn) 1289 

„Tizine“ (Tīzīn [2]) 1836 

Tkīrīn (TKYRYN) = Kpar Tkīrīn 

TKYRYN (Tkīrīn) — Kpar TKYRYN (Kpar Tkirin) 

TL’ (Tella, Konstantina) 1426 

TL! (Dorf im Gebiet der Domänen von al-*Urtīg) 1836— 
1837, 1861 

T*L (Tella) d-Arsinos (Tall Arsanas) 961, 1125 

T’L’ (Tellā) da-Sbarta (Tall al-Bišāra, Tall Basir) 1783, 
1787 

T'L ‘RN (Tall *Aran) 1782 

TLBSR / TLB’SR (Tell-Bāšer, Tall Bāšir) 1783 

TL‘D’ (Tell-*Ēdā / Tell'édà, Teleda) 1111, 1818—1819 

,Ileili* (Tulayla) 1847 

TLFYT" (Talfita, Tall-Frta) 867, 1156, 1837 

TLGH (Tal£a) Garbiya (Büzliga al-Garbiya) 1036 

TLGH (Talģa) Šargīya (Būzlīģa aš-Šargīya) 1036 

TLGYH (Talģīya) Garbī (Büzliga aš-Šargīya [sic]) 1036 

TLHDYN (Tell-Hdin [?], Tell-Haddīn [?]; Haddādīn?) 
1055, 1226, 1837 

Tlīl [!] (Til) 1837 

Til (TLYL, Talīl; TLYL / THI [!]) 1837—1838 
— Grab mit griech. griech. Inschrift 1837 
— Türstürze mit griech. Inschriften 1837 

Tlītā — Dayrä d-Bēt Tlītā 
— auch Bēt Tlītā 

TLMNS (Tallmannas, Tall Mannas; Telmisos kome) 
1823 

T'Ipasar (Tall Bāšir) 1783 

TLRN [ohne ‘ayn!] (Tall *Aran) 1782, 1794 

TLŠ*YR (Tallša*īr, Tall Sa“ir [1]) 1798 

TLT’ (recte TL‘D’ lies Tell-*Eda / Tell’edä = Teleda) 
1111 

T'lttovraw (Tell-Tawrä) 1822 

TLTWR' (Tell-Tawrä) 1822 

Tluk* (Doliche, Dulūk) 390, 1108—1110 

TLYL [!] (TLYL, Tlīl) 1837 

TLYL (Tlīl) 1837 

TLYLH (Tulayla) 1847 

"TM" (Atma) 898 

Tmānīn (TMNYN) 1838 

TMN‘ (Tamna‘) 1802 

TMNY (Tamnä, Tamna‘) 1802 

TMNYN (Tamnin / Tāmnīn, Tmānīn, T'MNYN lies 
Tāmnīn, TM’NYN lies Tmānīn) 358, 1125, 1838 

TM’NYN (Tmänin, TMNYN) 1838 

TMSRYN — Maar TMSRYN (Maar TMSRYN, 
Ma‘arrat Misrin) 
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TM'YN (recte TMNYN) 1838 

TNB (Tinnab) 1834 

TNWRH (Tannüra) 1802 

Tohma / Tohma Çayı ([Nahr] Qubagib) (Fluss) 816 

Tolmidessa 1047, 1838 

Tomak Ģayi (Fluss) 121 

Tommosa 242, 1529, 1838, 1847—1848 

topos Elephanton — Elephanton topos 

Toprak „an-Narlidja** (Narlıca) 1367, 1538 

„Toqat“ (TOD, Taqad) 1839 

„fūrags** (TWRGS, Turgona) 1847 

Torcello (Torsello) 974 

Tore, Syrische > Syrische Tore 

Toreis (Tarsa kome) 245, 1745, 1806 

Toreis, Pons (ad pontem Toreis) 245, 1392, 1745 

T’ores / T*ores (Tarsa kome) 227, 241, 1624, 1806 

.Iorgas" (TWRGS, Turgona) 1847 

toro de Belda (Belda, Paltos) 432, 1126, 1569 

Toron (só. von Tyros im Libanon) 584, 907, 912 

Toron (Toron de Belda, Belda, Paltos) 432, 1568—1569 

Torsello (Torcello) 974 

Torta > Kpar Torta 

Tortosa (Antarados, Antartüs, Tartüs) 241, 264, 268, 
280—281, 375, 380, 382—383, 428-430, 439, 441— 
442, 532—533, 854, 930, 1021, 1072, 1106, 1145, 
1187, 1293—1294, 1497—1498, 1641, 1673 

„Tote Städte“ (des Kalksteingebirges) 481 

Totomata (Totomota; Tamat / Tamat, Tall Tūm?) 433, 
1838-1839 

Totomota (Totomata) 1838 

„Touainé“ (at-Tuwayhina) 1850 

„Touāme* (Tawamr) 1809 

„Touba“ / „Toüba“ (at-Tūbā [1]) 1842 

Toulouse 229, 1757, Addenda (zu S. 430) 

„Toumak“ (Tamak) 1802 

„Toumän“ — Day'at Tumān (Day'at Tümän) 
— auch Hän Tümän 

„Tourfando* (Turfanda) 1847 

„Tourin“ / „Toūrīn* (Turon) 1849 

Touron de Belda (Belda, Paltos) 1568 

Tours 480, 1432 

Toybık (Duwaybig) 1122 

TPSY’S (TBSY’S, Temsiyas / Temsiyaz) 806-807, 1804 

Tqad (?) (TOD, Taqad) 1839 

TOD (Tqad [?], Tagād; Egi[a]losia? ingir Köy) 411,876, 
1839 
— Ard as-Sawma ʻa (,, Ard as-Som ‘at“) 1839 
— Hayr al-Kanisa 1839 

TQYL (Tagīl) 1803 

TR (Tār) 1404, 1803 

Träd (Tarräd) 1805 

Traianupolis (> TIB 6) 294 

Tralleis 480, 1432 

Transoxanien (transoxanisch) 215, 228, 282, 882 

transtigritanische Satrapien 144 

Trapesac (Darbsäk, [ad-]Darbasäk, Där Bassäk / Darb 
Bassäk / Dayr Bassäk; TRBSGD; Darbsak Kalesi) 
267, 275, 278-279, 428, 430, 436, 440, 829, 1562, 
1566, 1739, 1753, 1839—1841 
— Aquädukt 1841 
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— Festung / Zitadelle (hisn) 1839—1841 
— Graben 1841 
— Mauern 1841 
— Turm 1841 

Trapezön lophos 1558, 1841 

Trazegnies 271 

TRB, l- (I-TRB recte LTRB; Litarboi) 1463 

T’RB (Litarboi) 1463, 1465 

TRBSGD (Trapesac) 1839 

TR’D (Tarräd) 1805 

Trehaled, castellum ([Hisn] Tall Hälid) 1792 

Trialeth (Tall Hātid) 283, 1792 

Tricaria (casale) (Tricheria) 433, 853, 1675, 1841—1842 

Trichalet (Tall Hālid) 1792 

Tricheria (Tricaria) 433, 1675, 1841 

Trient 1549 

Trier 449, 616, 816, 872, 1366 

Kloster St. Martin 616 

Abtei St. Matthias 1366 

Porta Nigra 616 

Trihaleth (Tall Hälid) 1792 

Trimithus (Zypern) 1518 

Triparadeisos 110, 1842 

Tripoli (altfranz.) 517 

Tripolis (Taräbulus) (im Libanon) 113, 115, 125, 
129-130, 175, 178, 183, 192-193, 197-198, 200, 
206, 220-221, 228, 234, 239, 241-244, 247-248, 
256-257, 259-260, 262-264, 267-268, 270, 273, 
276-280, 287-288, 313, 365-366, 370, 378-379, 
381, 388, 425, 427-428, 430-435, 437-439, 442, 
461, 466, 495, 515, 525—526, 530-533, 578, 583— 
585, 589, 626-627, 629-630, 687-688, 700-702, 
707-708, 710, 718, 733, 847, 849, 853-854, 870, 
875, 879, 891, 896, 910, 912, 925-926, 930, 934, 
973, 975, 1016, 1028, 1038-1039, 1041, 1044, 
1053, 1069, 1071, 1080, 1085, 1133, 1136, 1143, 
1162 (Tripolitanus), 1171, 1173-1174, 1176, 1191, 
1198, 1245-1246, 1292-1294, 1297, 1329, 1352, 
1377-1378, 1425, 1435, 1437-1439, 1452, 1454, 
1461, 1470, 1487, 1496-1498, 1504, 1512-1513, 
1520, 1523, 1530, 1580, 1591, 1593, 1610, 1640— 
1641, 1643, 1665, 1672-1673, 1676, 1689, 1757, 
1773, 1785, 1795, 1824, 1829, 1838, 1843, 1847, 
1879, Addenda (zu S. 430, 775, 1167) 
— hospitale (pauperum) in Monte Peregrino 1041, 
1044 
— martyrion des hl. Leontios 313 

Tripolitanien 127 

TRKB (Turkab) 1848 

TRM (?) (Turmänin bzw. Dayrä d-Mänin?) 816, 1103 

TRMN' (Tarmnä, Tarmänä) 1805 

Trois Fontaines 263 

Trēsis (Tarsa kome, Turūš, Trus, Toreis) 1397-1398, 
1806 

Troyes 427 

TRSN' 1147 

Truay vank‘ (Kloster) 447, 1572 

Trus (Trosis, Tarsa kome; Turūš; Turus bzw. Kuyulu) 
1395, 1397, 1806 

„Trush / Tarsa“ (Tarsa kome) 1806 
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TRWS (Turūš, Trus, Tarsa köm&) 1806 

"TRY' (Itrīyā, Atrīyā, Atariyā; Seriana) 1735 

TR*YL (Tar'el) 1804 

Tšaytalūn (Caytalün, Šaytalūn) 1711 

„Ischalmud Aghanin* (Calmut Ağanın? Bakatailloi?) 
928 

,Ishekmedjé* (Çekmece) 1044 

TSNYN (Tisnīn) 1835 

TSYN — Mafarrat TSYN (Ma'arr TSYN / Maar Tasin 
= Ma'arrat Sin oder Ma'arrat TSYN / Mafarrat 
Tasīn?) 

TŠYTLWN (Tšaytalūn, Šaytalūn) 1711 

Tuali (georg. Kloster) 421, 1842 

Tüba — Qal‘at Umm Tüba 

at-Tūbā (1) 1842—1843 
— Hāuser / Villen (mit griech. Inschrift) 1842 
— Sāulenbasilika (dreischiffig) mit Empore, Narthēx 
und griech. Inschrift 1843 
— Turm 1842 

at-Tūbā (2) 1311, 1843 

Tuban (Tubania, at-Tūbān) 1843 

at-Tūbān (Tuban, Tubania; Hisn at-Tūfān?) 1843 

Tüb[ane] — Kpar Tüb[ane] 

Tubania (Tuban, at-Tüban) 1843 

Tubbal (TBL, NBL lies Nabbul / Nubbul; Kafar ..L 
= Kafar [NB]L / Kafar [TB]L? „Näbel“ = Nabal 
/ Nābil?) 204, 206, 224, 673, 778, 910, 987, 998, 
1031, 1241, 1308, 1414, 1594, 1632, 1644, 1741, 
1836, 1844, 1877, 1894, Addenda (zu S. 798) 
— auch Kafr Nabal 

Tübe (?) — Kpar Tüb[ane] (Kpar Tübe) 

Tudela (Spanien) 459, 584, 656, 700, 733, 740, 949—950, 
1172, 1436, 1633, 1677 

at-Tūfān (Hisn at-Tüfan; at- Tüban?) 1843 

at-Tuffah — Gabal at-Tuffäh 
— auch Qal'at at-Tuffah 

at-Tugür 112—113, 345, 455, 900—901, 903, 1195, 1197, 
1219, 1312 (Grenzmarken), 1513 (nur tuģūr), 1568, 
1586, 1587 (nur tugür), 1625, 1637, 1845—1846 

at-Tugür al-Bahrtya 1845 

at-Tugür al-Bakriya 1845 

at-Tugür al-Gazariya (Tugür al-Gazira; Tagrhä-ye 
Gazire / Saģrhā-ye Gazire) 112-113, 170—171, 179, 
188, 345, 455, 812-813, 865, 900-901, 1074, 1109, 
1194-1195, 1197, 1213, 1256, 1279-1280, 1299, 
1381, 1395, 1414, 1568, 1624-1625, 1637, 1653, 
1678, 1683, 1845-1846 
— auch ģund der at-Tugür al-Gazariya 

Tuģūr al-Gazira (at-Tugür al-Gazarīya) 813, 1845 

at-Tuģūr as-Sämiya (at-Tuģūr as-Süriya) 112, 170, 
174-175, 179, 181, 527, 901, 903, 1551, 1845 

at-Tuģūr as-Süriya (at-Tugür aš-Šāmīya) 1845 

Tuģūr, Syrische (Syrische Tugür, at-Tuģūr aš-Šāmīya) 
112 

Tuhayša (THYGH lies [at-]Tuhayša, Abū Tuhayša; 
„et-Tege“, „it-Thedjeh“) 1846 
— Grabstele mit griech. Inschrift 1847 

Tulayla 1846-1847 

Tulupa (Dolichē) 237, 1108, 1110, 1787 

Tulupe (Dolichē) 1108 
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Tuluppa (Dolichē) 431, 1108, 1110, 1112 (Tuluppensis), 
1785 (Tuluppensis), 1789 (Tuluppensis), Addenda 
(zu S. 1108) 

*Tūm — *Tall Tūm (?) (Totomata) 

Tūmān (Tumän) — Day‘at Tumän (Day'at Tümän) 
— auch Hän Tümän 

Tunesien 509 

at-Tür (Gabal at-Tür) 1050 

Tür ‘Abdin 388-389, 807,966, 969, 972 (Tür- Abdīnāyā), 
1125, 1200, 1205, 1275, 1300 (Tūr-'Abdīnāyā), 
1387, 1428, 1655, 1749 (Tür-'Abdmaya), 1776, 
1820 

Tūr Lāhā (Tūrlāhā) 1848 

Tūrā da-Olawdīā 959, 1147 

Tūrā des Bar Sawmā (Berg des Bar Sawmā) 959, 965 

Tūrā d-Garbyà (Gebirge des Nordens) 959 

Tūrā d-GWŠN (Tūrā d-Gawšān / Tūrā d-Gēšān) 1165 

Türä d-Hazzūrīn (Gabal at-Tuffäh) 1010, 1260 
— auch Hazzūrīn 

Tūrā d-Orhày — Edessener Klosterberg 

Tūrā d-SNSNY' (Sasun) Addenda (zu S. 1403) 

Tūrā Hewwara (Weißer Berg) 964, 1252 

Tūrā Ukkama (Mauron Oros) (> TIB 5 s.v. Amanos) 
114, 347, 423, 960, 1274, 1515—1516, 1690, 1819, 
1868, Addenda (zu S. 1010) 

Tūrā von Olawdīā > tūrā da-Qlawdia 

Tūrā — auch Amänön Tūrā (Amanos, Mauron Oros) 

Türän — Qara Tūrān (Kara Duran / Karaduran) 

Tur'an (?) (Tur‘än) 1847 

Turtān (Tur‘än [?], TWR‘Y = Tur‘äy / Tur ī [?]; Tarran) 
1847, 1850 

Turtāy (TWR'Y, Tut: Tur'àn?) 1847, 1850 

Turayz (le Teres) 1824 

Turba ... — Sonderregister Beroia 

Turbaisel (Tall Bāšir) 1783—1784 

Turbascellum (Tall Bāšir) 1783, 1785 

Turbassal (Tall Bāšir) 1783 

Turbassell / Turbassellum (Turbessel, Tall Bāšir) 818, 
1783, 1832, 1851 

Turbessel (Tall Bāšir) 237, 241,907, 1647, 1784 

Turbexel (Tall Bāšir) 1783 

Turbezel (Tall Bāšir) 1784 

Turfanda (Tūrfāndā) 1847 

Tūrfāndā (Turfanda) 1847 

Turgöna (TWRGS / Turgäs [?]) 404, 1847 

Turgulant 242, 1529, 1838, 1847-1848 

Turholt (Ortsname?) 429 

Turtī (TWR‘Y, Tur‘äy; Tur'àn?) 1847, 1850 

Turin (Haräb Turin, Turon) 1039, 1849 

Tūrīn — Tall Tūrīn (Thiltauri?) 1831 

Turkab (TRKB) 1848 

Türkei, Republik (türkisch [Grenze]) 109, 118 (tūrk. 
Grenzstadt), 120 (Grenzorte [syr.-türk.]), 123 
(türk.-syr. Grenze), 288, 539, 631, 808, 958 (syr.- 
türk. Grenze), 1003 (türk.-syr. Grenze), 1029 (syr.- 
türk. Grenze), 1065 (syr.-türk. Grenzgebiet), 1095 
(syr.-türk. Grenze), 1099 (syr.-türk. Grenzgebiet), 
1107 (syr.-türk. Grenze), 1158 (syr.-türk. Gren- 
ze), 1236, 1244 (syr.-türk. Grenze), 1250 (türk.- 
syr. Grenzgebiet), 1289 (syr.-türk. Grenzgebiet / 
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Grenze), 1307 (türk.-syr. Grenzgebiet), 1411 (türk. 
Grenzdorf), 1493 (türk.-syr. Grenzgebiet), 1524 
(türk. Grenzdorf), 1535 (syr. Grenzdorf zur Türkei 
/ syr.-türk. Grenze), 1598 (syr.-türk. Grenze), 1601 
(türk.-syr. Grenzgebiet), 1604, 1614 (türk. Grenze), 
1680, 1736, 1741 (syr.-türk. Grenze), 1791 (türk.- 
syr. Grenze), 1877 (türk.-syr. Grenze), Addenda (zu 
S. 1235) 

at-Turkī — Tayyibat at.Turkī 

Turkmānīya ([at-]Turkumäntya) 1848 

Turkumān / at-Turkumān > Gibäb at-Turkumän 
— auch Hän at-Turkumān (Bāgidīn) 
— auch Masģid Amir Turkumän 
— auch Sulayyib Turkumän (Burg as-Sulayyib) 
— auch Sq at-Turkumān (in / bei Aleppo) 

Turkumäniya (at-Turkumānīya) 467, 1097—1098, 1848 
— auch Gabal at-Turkumānīya 
— auch Qubbat at-Turkumānīya 

Tūrlāhā (TWRLH', Tür Läha) 829, 1283, 1462, 1588, 
1848-1849, Addenda (zu S. 1848) 
— Grabanlagen 1848 
— Häuserruinen mit griech. Türsturzinschrift 1848 
— Kloster (mit Grabanlage, mandra und Zisterne) 
1848-1849 
— auch Gabal Turlähä 

Turmänin (Dayr Turmänin, Dayrä d-Mänin) 816, 
1102-1103, 1335, 1465, 1468, 1663, 1798, 1818 
— auch Mašhad Turmänin (Rühin) 

Tūrmānīn / Tūrmānīn (recte Turmānīn = Dayrā d-Mänin) 
1103 

Turmeda (Amphipolis) 827 

at-Turmusī — Tall at-Turmusī (bei Šayzar) 

turo de Beauda (Beauda, Paltos) 1569 

Turon ([Harāb] Turīn) 307, 1039, 1290, 1849—1850 
— Felsrelief 1849 
— Festung (?) 1849 
— Gräber, Hypogäen und Mausoleen mit griech. In- 
schriften 1849 
— Inschriften (griech.) von Solaten der röm. Garni- 
son 1849 
— O-Kirche I (Sāulenarkaden-Basilika, dreischiffig) 
mit Resten eines bēma, halbrunder Apsis, diako- 
nikon und martyrion sowie mit Kapelle 1849 
— O-Kirche II (Sāulenbasilika) 1849 
— W-Kirche I (Basilika, dreischiffig) mit Sanktua- 
rium (Apsis und zwei Apsisnebenräume) und Tür- 
sturz mit griech. Inschrift 1849 
— W-Kirche II (Pfeiler [?]-Basilika) mit Apsis und 
Apsisnebenräumen 1849 
— Zisternen 1849 
— zwei weitere Kirchen (Spuren) 1849 

Turriclea (casale) 1497 

Turris Plumbea (Burg ar-Rasäs) 1031 

Turunclu 486, 1850 

Turus (Trus / Kuyulu, Tarsa kome) 1025, 1806 

Turūš (Turus / Trus bzw. Kuyulu, Tarsa kome) 1395, 
1806 

Tüs 169 

Tusculum 621 

Tut 878 


Geographisches Register 


Tūtā — *Bēt Tūtā (Bēt Tūtē) 
— auch Kpar-Tūtā (Kafartūtā) 

Tūtē — *Bēt Tūtē (Bēt Tūtā) 

at-Tuwayhina (at-TWYHYNH, Tall at-Tuwayhīna; Tu- 
wayna [?]) 1850 

Tuwayna (?) (at-Tuwayhina) 487, 1850 

Tuwayna — auch Umm Tīna (Umm Tuwayna) 
— auch Umm Tuwayna al-Ganübiya 

at-Tuyür > Umm at-Tuyür 

Tüzin (Tizin [1]) 901, 1835 

,Iwéné* (at-Tuwayhina) 1850 

TW'L ad-Dabbägin (ad-Dabbagin) 1073 

TWLH (Tawla, Tavla) 1809 

"TWNWS (Atünös?), Mär (Kloster des) (bei Barid / 
Qarrire?) 853, 950, 954 

"TWNWS (Atonos?) (Kloster des) (bei Tell Bešmay) 
956 

TWRGS (Turgas [?]; Turgona) 404, 1847 

TWRLH' (Türlaha) 1848 

TWRM’NYN / TWRM’NYN (Türmanin / Türmänin, 
recte TRM’NYN / Turmänin = Daryä d-Mänin) 
1103 

TWR‘Y (Turī/ Tur‘äy; Tur‘än?) 1847, 1850 

at-TWYHYNH (at-Tuwayhina) 1850 

T^Y" (Tayaya' / Tayyāyā” [?], Tabäya’) 1777 

Tyana (> TIB 2) 163, 526, 546, 562, 1081, 1441, 1713, 
1886; 

Tyba (Dēba? * Ayntāb?) 906, 1105 

TYBRY' (Tiberia / Tīberīā, Tiberias) 1804 

’TYM’ (Atīmā, Atma) 898 

Typhon (Orontes) 122, 1561—1562 

TYR Ma'la (recte TYR Ma'la? Tayr Ma'la) 1810 

TYRH [so] — Ma‘arrat TYRH (Ma‘arr Tärih, Ma'arrat 
Tārih = Magaratarichon kome?) 

Tyron (casale) (Tirü) 433, 930, 1069, 1850 

Tyropoion 219 

Tyros (Tyrus, tyrisch) 111, 114—115, 175, 177, 201, 228, 
234, 241, 251, 256, 263—264, 293, 314, 337—338, 
370, 376, 380, 383, 429, 437, 461, 464, 466, 496, 
511, 515, 517, 525—526, 533, 557, 576—577, 580, 
582—585, 596—597, 609, 613, 621—622—623, 626, 
657, 704, 772, 774, 931, 1055, 1068, 1071—1072, 
1171, 1196, 1246, 1268—1269, 1383, 1430, 1434, 
1462, 1496, 1512, 1739, Addenda (zu S. 1268) 

Tyrus — Tyros 

et-Tyür > Umm et-Tyūr (Umm at-Tuyür) 

at-TYWR Umm at-TYWR (Umm at-Tuyür) 

Tzamandos (Simandü) (> TIB 2) 261, 356, 358, 
954—955, 961—962, 1385, 1875 

Tzibritzē (> TIB 7) 261 

Tzimple (Gabala) 1170, 1174 

Tzimplet (Gabala) 1170 

Tzirallum 143, 292 


Ualanea (Balaneai) 928 

Ualinea (Balaneai) 928 

Ualle (Portus Vallis Tanderae) 1584 

Uallo (Porto Uallo, Portus Vallis Tanderae) 1584 
Uallus (Port Uallus, Portus Vallis Tanderae) 1584 
Ualo (Valo, Porto Valo; Portus Vallis Tanderae) 1584 
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aris (W'RYS / Awārīs, "WRY WS) 1525, 1851 

Ub al-Qanà (‘B al-ON'H lies ‘Ab[b] al-Qana oder 

*Ub[b] al-Qanä) 1851 

Ubāģ — ‘Ayn Ubāģ 

l-"Ubayd — Wadil-'Ubayd 

Ubb al-Qanä (‘Ub al-Qanä) 1851 

bin (gastina) (Ūbīn) 434, 1851 

bīn (Ubin) 1851 

bre (casale) (Ubrie) 432, 818, 1179, 1833, 1851 

brie (Ubre) 1851 

cgól 1852 

cgóz (Sürfaz, Yukarı Göze; Singa bzw. SWPRWS) 

1745, 1768 

udabnoy Lerc’mis Qevisay — Lerc'mis Qevisay, udab- 
noy 

al-"Udaym 530 

dehi (al-Wadīhī) 1866 

facıklı (Sicos Basilisses?) 1738, 1852 

fratu (Euphrates) 120, 1145 

Ufrenus (*Uphrenus, *Uprīn, *Afrīn, Oinoparas pota- 

mos) 1559 

garit (Ra's Samra; ugaritisch) 448, 1107, 1585 

„el-*ugērab** (al-"Ugayrab / al-*Ugayrib; "Ugayribāt?) 

1558 

Uģul-Bak — Marg Uģul-Bak (Vorort von Aleppo) 

al-Uhaydib (al-Ahdab) (Berg) 180, 812 

Uhlit 1711, 1852 

*Ukaz (Arabien) 1663 

al-Ukkām (Gabal al-Lukkām, Mauron Oros) (> TIB 5 
s.v. Amanos) 1343 

Ukkama — "Toma Ukkāmā (Mauron Oros) (> TIB 5 s.v. 
Amanos) 

Ukkame — Bet Ukkame 

Ukkamin — Bet Ukkamin 

al-Ūlā + Qinnasrin al-Ülà (Qinnasrin, Chalkis) 

Ulatha 1852 

al- ‘Ulaylıyät (al- 'Alīyāt, Stadtteil von Hama) 1139 

al-'Ullayq (Hisn al-*Ullayg, Hisn al-*Ullayga; Argyro- 
kastron) 875 

al-"Ullayga (Hisn al-*Ullayga, Qal'at al-*Ullayqa; Argy- 
rokastron) 202, 263, 487, 875, 1591, 1593 

Ulubaba Daģi (Berg) 827 

Ūlūg + Yūģun Ūlūg (Yoğunoluk) 

Uluyatır (ad Zociandem?) 1891—1892 

al-*Ulyā + al-Mazra‘a al-*Ulyā (al-Mazra‘a al-* Aliya) 

„ Umar Simu“ (‘Umar Sīmū) 1306 

*Umar Sīmū (Homēru kome?) 1306 

Umm er-Rģīm (Umm er-Ržīm, Umm Ruģūm) 1854 

Umm er-Ržīm (Umm er-Rģīm, Umm Ruģūm) 1854 

„Umm es Shēlič* (Umm Sahrīģ) 1855 

Umm al-Galäl (Umm Galäl, Umm Glāl / Umm Žlāl) 
1852—1853 
— Architekturbruchstücke, u.a. Tūrsturz mit In- 
schrift 1852 

Umm Gläl (Umm al-Galäl) 1852 

„Umm al-Grun* (Umm al-Qurün) 1854 

Umm Güra (al-Hawāyis Umm Güra, al-Hawäyis) 1256 

„Umm al-Gurun“ (Umm al-Qurün) 1854 

Umm al-Halähil 523, 1853 

Umm Häratayn (Hirbat Umm Haratayn) 894, 1853— 

1854 
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— Basilika / marytrion (dreischiffig) mit halbrun- 
der Apsis und Fußbodenmosaiken, griech. und 
syr. Inschriften (geweiht Johannes dem Täufer) 
1853-1854 
— Festungsanlage 1853 
— Moscheen (?) 1853 
— Türsturz mit griech. Inschrift 1853 

mm Haratayn al-Qibliya 1853 

mm Häratayn aš-Šamālī 1853 

mm Hibar 1854 

mm Ķuwayš (Occaraba?) 1558 

mm Istabl (Bannāwī) 940 

mm Malä‘ib, Qubbat > Qubbat Umm Mala*ib 

mm Miyāl (Umm MY’L, Umm Muwaylät [1], Ūmmi- 
lat şarki [Cabiri]; Umm Wilāt?) 1856—1857 

mm Muwaylät (1) (Umm MY’L/ Umm Miyāl, Ūmmi- 
lad şarki [Cabiri]; Umm Wilat?) 1856—1857 

mm Muwaylät (2) (Ūmmilāt; Umm Wilāt?) 1856—1857 

mm MY’L (Umm Miyāl, Umm Muwaylät [1], Ūmmi- 
lat şarki [Cabiri]; Umm Wilāt?) 1856—1857 

mm Qalaq 1854 

mm al-Qurün (Umm Qurün) 1854 

mm ar-Raģīm (Umm Ruģūm) 1854 

mm er-Rģīm (Umm er-Ržīm, Umm Ruģūm) 1854 

mm Ruģūm (Umm ar-Ruģūm, Umm ar-Raģīm, Umm 
er-Rģīm / Umm er-Ržīm) 1854—1855 
— Architekturbruchstücke, u.a. Türstürze mit griech. 
Inschriften 1855 
— Moscheen (zwei) 1855 

Umm er-Ržīm (Umm er-Rģīm, Umm Ruģūm) 1854 

Umm as-Sahärıg (Umm Sahrig) 1855 

Umm Sahrig (Umm as-Sahārīģ) 1855 

Umm Sarīģ (recte Umm Sahri$ / Umm Sihrig, Hirbat 

Umm Sahrig / Hirbat Umm Sihrig) 1855 
— Ard Umm Sarig 1855 

„Umm Sarite* (Umm Sarīģ) 1855 

Umm Sarsüh 1855 

„Umm es Shēlič* (Umm Sahrīģ) 1855 

Umm Sihrig (Umm Sarīģ) 1855 

Umm at-Talal (?) (Umm „al-Tlal'*) 1604 

Umm at-Tilāl (?) (Umm „al-Tlal‘‘) 1604 

Umm Tīna (Umm at-Tīna, Umm Tuwayna) 487, 1855— 
1856 
— Moschee 1856 
— Turm (mit griech. Tūrsturzinschrift) 1856 

mm ,al-Tlal* (Umm at-Tilāl, Umm at-Talal?) 1604 

mm Tūba — Qal'at Umm Tüba 

mm Tuwayna (Umm Tīna) 1855 

mm Tuwayna al-Ganübiya 487, 1856 

mm at-Tuyür (Umm at-TYWR, Umm et-Tyür) 1474, 
1856 

mm et-Tyür (Umm at-Tuyür) 1856 

mm at-TYWR (Umm at-Tuyür) 1856 

mm Wilāt (Umm Muwaylät [1] = Umm MY = Umm 
MY’L / Umm Miyäl = Ūmmilad sarki [Cabiri] 
oder Umm Muwaylät [2] = Ummilät?) 1525, 1808, 
1856-1857 
— Häuserruinen mit griech. Türsturzinschrift 1856 
— Moschee 1856 

Umm Zläl (Umm al-Galäl) 1852 
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Ümmilad garbi (Mer’iye) (Mir‘äyä) 1857 

Ümmilad şarki (Cabiri) (Umm Muwaylāt [1], Umm 
Wilāt?) 1856—1857 

Ümmilát (Umm Muwaylāt [2], Umm Wilāt?) 1856 

al-"Umg (al-*Amg, Amykē chöra) 828 

*Umgā d-Antīok / Umgā d-Antiök / “Umgä d-Ant[o]k 

(Amq Antākiya, Amykē chora) 163, 562, 828, 1213 

*Umqa d-Ant[o]kaye ('Umgā d-Antiok / “Umgä 

d-Antiök, Amykē chöra) 828 

*Umgā d-Germanīgīā / *Umgā d-Germānīgīā d-häy 

Mar‘aS (*Amq Mar'aš, Amykē chöra) 1194 

"Umgā d-Martaš 167, 828-829, 1194 ('Umgā 

d-Germanīgīā / 'Umqà d-Germānīgīā d-hāy Mar‘a$) 

“Umrä d-Mär Bar Sawmä (H. Barsumas) 959 

'Umrà ... d-Mär Bīzā — Qasr al-Banät (1) 

*Umra d-Tübana Mär Ewseb (in Kapra d-Barta / 

Kapropera) 1363 

*Umra d-Ewsebona / *Umrā d-Ewsebona (‘Umrä 

d- WSBWN' / *Umra d-" WSYBWN'; Kloster des 

Eusebonas) 340, 416, 1150 

“Umrä d-P*NWR (Pa‘nür) 1571 

“Umrä d-PRYS (Dayrä d-PRS, Persa) 1577 

"Um d- WSBWN' / *Umrā d^ WSYBWN' (Kloster 

des Ewsebönä / Ewsēbūnā = Eusebonas) 340, 416, 

1150 

“Umrä d-Mär Ya'qob (Dayrä d-Mar Ya'qob; Mar Ya'qob 
bei Kayšūm) 1868 

‘Umrä d-Mar Ya 'qob (Dayrā d-Mār Ya ‘göb, Mär Ya'qob 
in oder bei Kyros) — Kyros 

'Umrà Oaddīšā d Mär: Biza — Qasr al-Banāt (1) 

Ungarn (ungarisch) 616, 1293, 1497 

Unga (*Umgā, al-"Umg, Amyke chora) 828 

Unteritalien (unteritalienisch) 363, 620 
— auch Süditalien 

*Uphrenus (*Ufrenus, *Uprin, *Afrīn, Oinoparas pota- 
mos) 1559 

*Upray / *Uprāy ('Uprīn) 1857 

‘Upri (*Uprīn) 1857 

*Uprin (WPRYN sowie “WPRY lies "Un, “Upray, 
*Upray) 184, 1502, 1559, 1857 

“Uprin (Nahrä *Uprin, [Nahrā] “WPRYN; [Nahr] *Afrīn, 
Oinoparas potamos) (Fluss) 123, 1558, 1857 

al-"Ugayrab (al-*Uqayrib, Occaraba?) 1558 

al-"Ugayrib (al-*Uqayrab, Occaraba?) 1558 

*Uqayribat (Occaraba? „el-*ugērab** lies al-'Uqayrib 
/ al-"Ugayrab? „‘Agerbat“?) 1282-1283, 1287, 
1557—1558, 1857—1858 
— Straßenstation und rom. Garnison 1857 
— Türsturz mit griech. Inschrift 1858 
— Umwallung 1858 

“Ugbrin — Tell-*Ugbrīn (Tall *Agibrīn, Tillokbara) 

al-Ughuwāna 203, 682, 730, 1639 

Ūra (Tall Ūra, Hirbat Ūra) 1290 

Urartu 1394 

*Urbīš / *Urbīš Oastrā (WRBYŠ) (Köklüce, Elbes / 
Ölbüs; Ölbüs / Ürbüs) 803, 805, 1577 

Ürbüs (Ölbüs, Ölbüs / Elbes, "Urbīš / "WRBYŠ) 803, 
1577 

*Urd (Orisa) 1019, 1560—1561, 1810 

„el Urdu‘ (Platanos mansio?) 1583 

al-Urdunn (Jordan) (Fluss) 112, 160, 1562, 1845 
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— auch ģund al-Urdunn 
rem (armen.) (Uremn, Urima) 241, 1624, 1859 
rem (syr.) (Ūrim, Urima) 1859-1860 
remn (armen.) (Urem, Urima) 1859 
rfa (Edessa) 140, 1684, 1853 
rim (arab.) (Urima) 1659 
rim (syr.) (Ūrem, Urima) 1395, 1399, 1404, 1859—1860 
rim al-Barāmika 1858 
rim al-Gawz (Ūrum eģ-Gēz / Ūrum ež-Žēz) 487, 
1538, 1858 
rim al-Kubrā 796, 1311, 1334, 1858—1859 
— al-Buhturiya 1859 
— Mausoleum und Grabanlage 1859 
rim as-Sugrà (Ūrum es-Sugrä) 991, 1334, 1751, 1859 
rima (Orimon, Orima; Antiochia ... Ad Euphratem? 
Ürim / Ürem [Qasträ]; Uremn / Uremn; Horum 
Qal'esi, Horum Hüyük) 140, 147, 227, 241, 297, 
305, 310, 314, 321, 528, 536, 842, 893, 1146, 1272, 
1395, 1404, 1421, 1538, 1582, 1624, 1858, 1859— 
1860, 1871 
— Festung (gastrā) 1859—1860 
— Hafenanlagen 1860 
— Siedlung (altoriental.-ma.) mit Hāusern, Silos und 
Olpresse 1860 
Urma (Ūrim? Ūrim al-Gawz? Urmagiganti [Ciliza]?) 
1858 
Urma iugati (Ūrim? Ūrim al-Gawz? Iugaton chörion?) 
1858 
Urmagiganti (Ciliza, Ciliza sive Urmagiganti) 124, 189, 
194, 288, 529, 803, 879, 1065, 1244, 1257, 1262, 
1304, 1411, 1413, 1537, 1647, 1763, 1791, 1858 
— auch Ciliza sive Urmagiganti 
rsan (casale) 430, 432, 897, 1861 
I-Urtīg (al-Urtīg, al-Artīg; Ma'arat al-Artīg?) (Berg, 
Ortund Gebiet) 215, 831, 868, 1836, 1861 
rum (osman.) (Urima) 1859 
rum e$-Göz (Ürum ež-Žēz, Ūrim al-Gawz) 1858 
rum es-Sugrā (Ūrim as-Sugrä) 1859 
rum ež-Žēz (Ürum e$-Göz, Ūrim al-Gawz) 1858 
rume (assyr.-akkad.) (Urima) 1859—1860 
rumülkübra (Ūrim al-Kubrä) 1858 
rumülsugra (Ūrim as-Sugrä) 1859 
al-Urund (Orontēs) 122, 1455, 1561—1563 
al-*Urund (recte al-Urund) 1561 
al-Urunt (Orontes) 122, 1561—1562 
Üruntis (WRNTS, Awrantas / Üruntus; Orontēs) 
1561-1562 
Ūruntus WRNTS, Awrantas / Üruntis; Orontēs) 
1561—1562 
Ūšāģī — Ma'mal Ūšāģī (Bathemolin? Mamüla?) 
al-Usguf + Gürat al-Usguf 
— auch Mar£ al-Usquf 
al-Ustüm (UStün, in Andalusien) 1861 
Ustün (al-Uštūm, in (Andalusien) 1861 
al-Uštūn (Landschaft in Syrien) 1861 
*Uwayd — Kafr ‘Uwayd (Kafr *Awīd) 
"Uwayģāf | — Tall "'Uwayšāf'] (1) (al-tAwģā” al- 
Garbiya?) 
— auch Tall *Uway£a['] (2) (al-* Awģā' al-Garbīya?) 
al-*Uway£àa[ ] (1) (al-Awga' al-Garbiya?) 902, 1857 
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al-"Uwaygäl’] (2) (al- Awģā” al-Garbīya?) 902, 1857 
*Uwayga['] — auch Mahattat ‘Uwaygäl’] 
al-"Uwayna 742 

*Uyün al-Wādī (chastel des Fonteines) 1162 
Uzuntas (Peras, Narincik) 981 

al-*Uzz (Iza?) 1327 


Vacherie, de la (gastine) (Caphar Mamel) 437, 1039 

Vadum Balene (Balena) 935, 1559 

Vakıf (Vakıflı) 1862 

Vakıflı (Vakıf) 1862 

Valania (Valenia, Balaneai) 266, 435, 438, 533, 928, 930, 
1293, 1497 

Valanie, rivus 114 

Valcorentin (casale) 427, 1862 

Valence 244, 384, 375, 576, 619, 655, 891, 1110, 1123, 
1363 

Valenia (Balaneai) 268, 375, 429, 432—435, 439-440, 
533, 825, 853—854, 928—931, 1014, 1021, 1060, 
1067, 1156, 1290, 1293, 1323, 1442 (Valeniensis), 
1484, 1496—1498, 1584, 1610, 1665 

Valenie (Valenia, Balaneai) 928 

Valéry, St.- 1245, 1249 

Valinea (Valenia, Balaneai) 928 

Vallo, P[orto] (Portus Vallis Tanderae; Charadros? Mina 
al-Kassab?) 1584 

vallis de Luchen 1126 

Vallis Doxae (vallis Doxae) 231, 1083, 1124 

vallis Josaphat (in / de valle Josaphat) 425-426, 491, 
658—660, 663, 818, 831, 1033—1034, 1112, 1172, 
1238, 1437, 1460, 1462, 1521, 1527, 1564, 1574, 
1579, 1754, 1759, 1785 

vallis Russe (Russa, d.h. ar-Rūģ?) 1570, 1583 

vallis Sarmat (Sarmadä oder Sērēmis?) 243 

vallis Sarmiti (Sarmadà oder Sērēmis?) 1722, 1724, Ad- 
denda (zu S. 1412) 

Vallis Tanderae (Portus Vallis Tanderae) 1068 

Valnea (Valenia, Balaneai) 928 

Valo (Porto Valo, Ualo; Portus Vallis Tanderae) 533, 
1584 

Vananea (Valenia, Balaneai) 928, 931, 1496 

Vank (< armen. vank') (Venk) 806 

vank' srboy Parsumawi (Mar Bar Sawma) (H. Barsu- 
mas) 959 

vank' srboy Parsumayi (Mar Bar Sawma) (H. Barsumas) 
959 

vank' srboy Parsumöni (Mar Bar Sawma) (H. Barsu- 
mas) 982 

vank‘ Yesuanc ' + Yesuanc ', vank‘ 

vank‘ Yisuanc‘ — Yisuanc ' vank‘ 

Vannes, St. (Kloster in Verdun) 616 

Van-See 274, 511, 513, 1133, 1393, 1637 

Vaquer (Bakäs? Günvuran / Gözecik?) 1003, 1862 

Varag 361, 1200 
— Hl. Kreuz von Varag (Kloster des) / surb nšan Va- 
ragay 361, 1200 

Vardaheri (Varderi) 390, 837, 1862 

„Vardeni“ (recte Varderi, Vardaheri) 837, 1862 

Varderi (Vardaheri) 837, 1862 

Vardkan vank* (armen. Kloster) 1863 


2400 


Varna (in Bulgarien, Odēssos) 449, 1807 

Vaspurakan 205, 569, 1771 

Veh Anjatok' Xosrov (Vēh-Andiok-Xosrow) 558 

Vēh-Andiok-Xosrow (Veh Anjatok' Xosrov) 558 

Veille, castellum de la (Bikisrā'īl) 438, Addenda (zu S. 
1015) 

Venedig (venezianisch) 268, 281, 
710—711, 717, 1068, 1191, 1433 

Venetia (Venedig) 514 

Venetien 1192, 1518, 1580, 1706, 1712, 1892 

Venexia (Venedig) 515, 707 

Venezianer, Bad der — hammam der Venezianer (Son- 
derregister Beroia) 

Venk (Vank « armen. vank^) 806 

Venkük (< armen. vank^ (Yağmurlu) 1372, 1578 

Vercelli 297 

Verdun 616 
— Kloster St. Vannes 616 

Verea (Beroia) 665 

„Vergessene Städte“ > al-Mudun al-Mansiya 

Vermandois 229, 232 

Verona (Veronensis) 449 
— auch Laterculus Veronensis (Sachregister) 

Vetula (Bikisrā'īl) 1015—1016, 1173 

Vetulae, castellum (Vetula, Bikisrā'īl) — castellum Ve- 
tulae 

Vetule, castellum (Vetula, Biksirā'īl) — castellum Vetule 

Vetus Pons (Vieux-Pont-sur-Dives) 241, 1464 

vicus Aprocavictus (Kaproyagnidos topos) 1366 

vicus Margaritatus (Maraotaton kome) 1493 

Vieille Bride (Vieille-Brioude) 441, 1038 

„Vieille, Château de la“ (Bikisrā'īl) 1015, Addenda (zu 
S. 1015) 

Vieux-Pont-sur-Dives 1464 

Villeplane 435 

Villers 271 

Vincenza 383 

vineae de Boordiz (bei der Basileia kome) 990 

vineae de Norsinge (Norsinge) 1554 

Viterbo 391, 1175 

Vitri (Vitry) 1293, 1496, 1673 

Vizpont (Ortsname?) 1033 

Volterra 701 

Vorderasien 127 


513-515, 533, 


al-Wadi (Wadi Butnàn, Wadi Buzā'a) 1004—1005, 1017, 
1186, 1268, 1797, 1864 

Wadi Abi Sulaymān (Hisn Salman?) 189, 1302, 1863 

Wadi l-‘Asal 487, 1237, 1863 

Wadi ‘Ayn Qäsir (bei Manbig / Hierapolis [?]) Addenda 
(zu S. 1700) 

Wadi Bani Kilab 1017, 1390, 1863 

Wadi I-Burg (bei Qal'at al-Burģ) 1592 

Wadi Butnän ([Butnān] Habib, Butnan Bani Wabr ibn 
al-Adbat ibn Kilāb, Butnan at-Tin, Wādī Buzä‘a 
/ Wadi Buzà'à bzw. al-Wādī) 124, 176, 181, 453, 
496, 499, 819, 824, 867, 917, 995, 1004—1006, 
1017, 1034, 1156, 1158, 1178, 1186, 1268, 1271, 
1319, 1390, 1539, 1555, 1649, 1778, 1797, 1806, 
1837, 1863—1865, Addenda (zu S. 1806, 1864) 
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— Festung (hisn) 1864 
— Gabal Taym (mit mashad) 917, 1006, 1865 
— Hóhlen 1005 
— auch Nahr ad-Dahab (Nahr Butnān, Nahr Tartar) 
Wadi Buzà'a / Wadi Buza'a (Wadi Butnan) 496, 867, 
1004—1006, 1017, 1156, 1271, 1539, 1649, 1797, 
1837, 1864—1865 
Wadi Dawar (Wadi Dawwar, bei ad-Dawwar) 1094 
Wadi l-Habbat 1226 
Wadi (I-)Hawari 1252 
Wadi l-Haznadar 280, 723 
Wadi |-Hilāla (Hilala, Helela, Alalis?) 822 
Wadi l-Huwaysis (Centum Putea?) 1045 
Wadi Ibn al-Ahmar 990, 1282, 1871 
Wadi Kammür 1747 
Wadi Ma'ar Dahün (Wadi Martün) 1865 
Wadi Martäün“ (Wadi Martün) 1866 
„Wādi Marthoun* (Wadi Martün) 1866 
„Wādi Martūn* (Wādī Martün) 1866 
Wādī Martün (Wādī Ma‘ar Dähün) 1865-1866 
— Häuser (18) inkl. Herbergen mit Zisternen 1865 
— Pfeilerbasilika (dreischiffig) mit Baptisterium 
1865 
— Grotten und / oder Hypogäum 1865 
— Türsturz mit griech. Inschrift 1865 
Wādī Muģayrī 1482 
Wädil-Mulük 872, 1130, 1866 
Wādī Nāba (recte Wādī n-Nabīy) 1866 
Wādī n-Nabīy 1866 
Wādī n-Nasārā 1192 
Wādī N’BH (Wādī Nāba, recte Wādī n-Nabīy) 1866 
Wādī n-Nubātīya (Nubāta) 1554 
Wadi s-Sāgiya 1866 
Wādī s-Sayla 1730, 1825 
Wādī s-Sūg 1604 
Wādī s-Sūs (Ra's Wādī Sūs al-Fawgānī) 1644 
Wādī Sūs al-Fawgānī — Ra's Wādī Sūs al-Fawgānī 
Wādī Tall Armīd 862 
Wadi I-*Ubayd 1866 
Wādī Zabad (Zabad) 1874 
Wādī Za'rāyā (Za'rāyā) 1878 
al-Wādī — auch *Uyün al-Wādī 
al-Wadihi (Wadīhī, Udēhi) 712, 1866-1867 
— Karawanserei mit antikem Steinbruch 1867 
al-Wadīhī al-* Atīg 1867 
Wank (WNK < armen. vank') (beim Kloster des Abū 
Gālib) 806—807 
Wānk (WNK < armen. vank') (beim Kloster des Abū 
Gālib) 806 
Wagf (Vakıflı) 1862 
Warā — Tall Warā (?) (Tall Ūra, Hirbat Ūra) 
Wardān — Qasr Wardän (recte Qasr Ibn Wardän) 
Warīda (Firģa?) 1160 
Wāsit (im Irak) 973 
Wastānī — Gabal Wastānī 
— auch Fan al- Wastānī 
al-Wāwī (Durayb al-Wäwi, Darb al-Wāwī) 1121 
al-Wazīr — Bustān al-Wazīr (Vorort von Aleppo) 
„Weinberg des Elefanten“ — Karma ... d-Pīlā 
„Weißer Berg“ > Tūrā Hewwara 
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Wellesley, MA 630 
Wellesley College 630 

Westasien 1145 

westeuphratensisch 114 
— auch Euphratēs 

Westeuropa 461, 691, 1434, 1756 

Westgeorgien 201 

Westkleinasien 290 

weströmisch 643 

"WF'MY' (Awfamiyä, Apameia) 844 

[WH] GNDYW HSRH 558 

WH 'NDYWK Säpur (Beh-az-Andiv-e Säpür) 558 

WHY 'NDYWK SPHR-Y (Beh-az-Andiv-e Šāpūr) 558 

Widyān wa-Duhür as-Salahib 119—120 

„Wiese des Ogul-Bak / Uģul-Bak (Ogul-Beg / Ogul- 
Bey)“ (Vorort von Aleppo) 739, 743 

„Wiese von al-Halidr* (Marg al-Hātidī?) 1235 
— auch al-Hälidi 

Wilät —^ Umm Wilät 

Wildeshausen 587, 658 

Willelmi, Rupes — Rupes Willelmi (La Roche Guillaume) 

Wittelsbach 393 

"WLWN' (Awlöna) ^ SRMD’ (SRMD' d-'WLWN') 

WNK (Wank < armen. vank') (Dayr Abi Gälib, Kloster 
des Abū Gālib) 806—808 

WNK (Wānk, false DW'NK < d-W’NK „von Wänk“; 
westsyr. Wank) (< armen. vank ^) 806 

*WPRYN ([Nahrā] *Uprin; [Nashr] *Afrīn; Oinoparas 
potamos) 1558 

"WPYMY' (syr.) (Apameia) 844, 1869 

“WQBRYN — Tell-"WOBRYN (Tell-"Ugbrin, Tall 
*Agibrīn, Tillokbara) 

WR” — Tall WR’ (Tall Warā?) (Tall Üra, Hirbat Ūra) 

*WRBYS (syr.) ('Urbīš [Qasträ]; Ölbüs / Ürbüs; Elbes / 
Ölbüs, Köklüce) 805 

WRM (syr.) (Ūrem / Ūrim, Urima) 1859 

"WRM (syr) CWRM Qasträ, Ūrem / Ürim; Urima) 
1859—1860, 1871 

"WRNTS (arab.) (Awrantas / Üruntis, Orontēs) 122, 
1561 

"WRNTYS (syr. / westsyr.) (Öräntis = [öröntis] bzw. 
[o:ro:nti:s], Orontēs) 122, 1561 

"WRN'-Y (parth.) (Urima) 1859 

"WRPWS (syr. / westsyr.) (Ewräpös [ewröpös], Europos) 
1149 

"WRS (arab.) (recte TRWS, Turü&, Tous, Tarsa kūmē) 
1806 

"WRWPWS (syr.) (Ewropos, Europos) 1149 

[’IWR’Y (parth., lies wohl [S]WR’Y = Sura) 1764 

"WRYM (syr.) (Ūrem / Ür&m, bzw. Ūrīm / Ürim; Urima) 
1859 

"W^RYS (syr.) (Awaris, Uaris) 1851 

"WRYTY (recte "WRNTYS, Orontes) 1561 

"WRYTYS (recte "WRNTYS, Orontes) 1561 

"WRYWS (syr.) (Uaris) 1851 

"WSB Bet Mar 'WSB / Bet Mar WSB[YWS] (Ewseb 
/ Ewseb[1os] = Mar Ewseb [1]) 
— auch Dayra d-Mar "WSB / Dayra d-Mär 
"WSB[YWS] (Ewseb / Ewseb[1os] = Mar Ewseb 
2p 
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"WSBWN' (Ewsebönä / Ewsebona, Dayrā / *Umrā) — 
Eusebonas (Kloster des) 

"WSB[YWS] — Bet Mar 'WSB / Bet Mar WSB[YWS] 
(Ewseb / Ewseb[1os] = Mar Ewseb [1]) 
— auch Dayrä d-Mar "WSB / Dayrā d-Mar 
"WSB[YWS] (Ewseb / Ewseb[1os] = Mar Ewseb [2]) 

WSTN (?) (syr.) (recte QSTN = Qastän / Qästän, d.h. 
Qastün?) 1609 

"WSTT (syr.) (Ewstat / Ewstat), Mar (Mar Eustathios) 
(Kloster des) 1076 
— auch Bet Mar 'WSTT d-’D’YK grītā 

"WSTT / "WSTT[YWS] (Bet Mar "WSTT / Bet Mar 
’WSTT[YWS]) — Mar Ewstat / Ewstat bzw. 
Ewstat[10s] / Ewstati[os] 

"WSTTY[WS] (Ewstati[ös] / Ewstati[os] — Dayrä 
d-Bet 'WSTTY[WS] (in Artah) 

"WSYBWN' (Ewsebonà / Ewsebona, Dayrā / 'Umra) — 
Eusebonas (Kloster des) 

Wunderbarer Berg — Thaumaston Oros 

Wüste, Syrische — Syrische Wüste 

Wiistenkloster > dayrā da-b-madbrā 

al-"WYG’ = al-*Uwayga['] (1-2) 


Xalab (Aleppo) 665—666 

Xaliloco (?) („Khaliloco**; Halīlūģlū?) Addenda (zu S. 
1235) 

Xandarea, Suxr — Šuxr Sandarea (Kloster) (> TIB 5 
s.v. Sulr) 

Xaxuli (Kloster in T’ao-K’larzeti) 1842 

Xois (in Ägypten) 318 

Xonasere ([al-]Hunäsira, Anasartha) 832 

Xorasan (Hurasan) 166, 335, 340, 354, 565, 674, 1312 

Xoreš (Kūrīs) 1409 


Yabrīn 1867 

al-Yāfā (false fūr al-Fāyā) 1158 

Yaģmurlu (Venkik) 1369, 1372, 1578 

Yaģrā / al-Yagrä (Fluss und Ort) 163, 254, 490-491, 
1209, 1213, 1463, 1562, 1566, 1742 
— auch Buhayrat (al-) Yagra 
— auch Gisr Yagrä 
— auch Nahr (al-)Yaģrā 

Yagrä (YGR’, Yagrä bzw. Gisr Yagrä) 1213 

Yaģrī (YGRY, auch Yagrä bzw. Gisr Yagrä) 1213 

„Yahmoül“ (Yahmül [1]) 1867 

Yahmül (1) (Dorf bei ‘Azäz) 1867 

Yahmūl (2) (Dorf bei Bahasna) 1867 

Yahmül (3) (Hmālā) 998, 1189, 1304, 1332, 1867 

Yahmür (Qal'at Yahmür, lammura) 530 

Yahya Burg Yahyā (Sarfüd) 

,Yá'ir* (im Gabal Sim'àn) 1868 

Yakob, Surb (Mär Ya'qob, Kloster des) 1868—1869 

Yakto (Harbiye bei Daphne) 644—645, 1080, 1084—1085 
— Mosaik der Megalopsychia 644—645 

Yakupades (Yāgid [al-*Adas]) 1868 

Yalangoz 1411, 1883 

Yaldat Alāhā (Dayra d-Yāldat Alāhā) (westsyr. Kloster 
im Mauron Oros) = BWNDWOH / Bundüqah wie 
— TIB 5 s.v. Bondüqah) 423, 1515, 1867-1868, 
Addenda (zu S. 1867) 
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— Kloster 423, 1515, 1867—1868 

Yāldat Alāhā d-Mār Bar Sawmā (Dayrā d-Yāldat Alāhā 
d-Mār Bar Sawmā = H. Barsumas?) 961, 1888 

Ya'līl — Kafr Ya'līl (Kapročlē?) 

al-Yaman (Jemen) 112, 1036 (Yamanaye), 1057, 1266 
(Yamanāyē) 
— auch yaman (Sachregister) 

Yamanāyē — al-Yaman 

Yamhad (auch Yamhäd) (amurrit. Reichsbildung um 
Aleppo) — Sachregister 

Yamhad (amurrit. Reichsbildung um Aleppo) — Sach- 
register 

yammā d-Oīlīgīā (syr. „Meer von Kilikien“) 563 

Yammtā (Dayrä d-Yammtā, Covk* in Nordsyrien) 447, 
1070 

Yamnä, Mär — Mär Yamnä 

Yananköy (Rēgia?) 1650 

Yāgat al-*Adas (?) (Yāgid bzw. Yāgid al-* Adas) 1868 

„Yaged el Aadass“ (Yāgid bzw. Yāgid al-* Adas) 1868 

Yāgid (Yāgid al-*Adas, Yāgiz al-* Adas) 1868, Addenda 
(zu S. 1868) 

Yāgid al-Adas (Yāgid, auch Yāgat al-*Adas oder 
Yāgisat al-* Adas) 1868 

Yāgisat al-* Adas (?) (Yāgid bzw. Yāgid al-* Adas) 1868 

Yagittades (Yāgid bzw. Yāgid al-*Adas) 1868 

Yāgiz al-* Adas (Yāgid [al-* Adas]) 1868 

Ya‘göb, Mär (westsyr. Kloster des, bei Kayšūm) (Dayrā 
d-Mār Ya'qob, Surb Yakob, Cin Degirmeni bzw. 
Kilise Mevkii bei Yukarı Söğütlü) 340—341, 346, 
415, 814, 853, 1111, 1199, 1381, 1385, 1398, 1417, 
1689, 1868-1869 
— Kloster (dayrā und 'umra) des Mar Ya'qob / Surb 
Yakob (Kilise Mevkii und Cin Degirmeni) mit Kir- 
che (mit Apsis) 1868—7869 
— martyrion des hl. Sergios (mit Mosaik mit In- 
schrift) 1869 

Ya'qob, Mär (Dayrä d-Mär Ya'qob, "Umrā d-Mär 
Ya'qob) — Kyros 

Yarimca 1869—1870 
— róm. Brücke 1870 
— Steinbruch 1870 

Yarmük (Fluss) 159, 561, 669, 847 

Yarseli 1579 

Yarseli Baraji (Stausee) 897, 1579 

al-Yārūgīya (Vorort von Aleppo) 467, 743, 762, 
770-771, TTA, 777,779, 787, 791, 797, 1031, 1167, 
1222-1223, 1228-1229, 1231, 1454, 1627-1628, 
1785, 1870—1871, 1876 
— Bad des al-Malik az-Zafir 788, 1870 
— Bāder (3) 1870 
— Haus (Palast) des al-Malik az-Zafir, dann des al- 
Malik al-Asraf 1870 
— Mashad al-Ansārī 750, 797, 1166—1167, 1870 
— Moschee des al- ‘Alam (‘Alam ad-Din) Sulayman 
al-Yārūgī 1870 
— Moschee des al-Asad (Asad ad-Dīn) Yūsuf ibn 
Sungur al-Yārūgī 1870 
— Moschee des a/-Fāris (Fāris ad-Dīn) Halīl al- 
Yārūgī 1870 
— Moschee des zz ad-Din Mīkā "il al-Yārūgī 1870 
— Moschee des al-Malik az-Zāfir 1870 
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— Moschee des nagīb ‘Abd ar-Rahmän ibn Mubassar 
von Sayzar 787—788, 1870 
— Moschee des Šu ‘ayb al-Yārūgī 1870 
— Stallungen des Kāmmerers / hagib 770, 1870 

Yasmälih 506, 990, 1282, 1871 

Yatlāhā (b-YTLH'' / b- Yatlāhā lies BYTLH' / Bēt-Lāhā? 
Bayt Lāhā?) 998, 1871 

Yatreb (Yatrib, Medina / al-Madina) 1466 

Yatrib (Medina / al-Madina) 1466 

Yavuzeli (al-Marzabän, Cingife) 936, 1401, 1508, 1869 

Yavuzlu 1791 

Yawsep, Mar (Dayrā d-Mār Yawsep, westsyr. Kloster 
des, bei Hierapolis / Mabbüg) 415, 1150, 1199, 
1860, 1871, 1887 

Yazd 511 

"YBL' (Ībālā) 1315 

YBQ (YBWQ / Yābēg, Orontes) 1561 

YBWO (YBQ / Yābēg, Orontes) 1561 

“YDW (‘Aydü, ‘Idü) 1316 

“YDW / al-"YDW ([al-]‘Idü) 1316 

*YDWN (Īdūn, ‘Idü) 1316 

al-* YDYN ([Qal'at] al-‘Idin, *Īdū) 1316 

Yeditepe (Bexa?) 1015 

Yeni Káhta (Káhta) 1191 
— auch Káhta 

„Yēni Shehir* (Yenişehir; al-Birka bei ‘Imm / Imma) 
1321 

„Yeni-Shehir“ (Yenişehir; al-Birka bei ‘Imm / Imma) 
1321 

Yenişehir (al-Birka, bei ‘Imm / Imma) 397, 523, 1065, 
1099, 1250, 1289, 1319 

Yesilova (Baspinar, bei al-Hadat / Adata) 812, 815 

Yesuanc‘, anapat / vank‘ (Yisuanc‘ vank‘) (armen. 
Kloster des Yesuank' / Yisuank‘) 446, 626, 1200, 
1872 

Yesuank' (Kloster der) (anapat / vank‘ Yesuanc‘) 446, 
626, 1200, 1872 

YGR' (syr.) (Yagrä, Gisr Yagrä) 1213 

Y GRY (arab.) (Yaģrā / Yaģrī bzw. Gisr Yagrä) 1213 

Yigityolu (Qirbyas?) 1314 

Yisuanc ' vank‘ (anapat / vank‘ Yesuanc ') (armen. Klo- 
ster) 446, 1872 

Yisuank' (Kloster der) (Yisuanc‘ vank') 446, 626, 1200, 
1872 

YMYWS (W-D-YMYWS) (Amas) 825-826 

“YN T'B (syr. = ‘Ayn Tāb / ‘En Tàb) (' Ayntàb) 906-907 

‘YND’B’ ('Ēn-Dēbā) 1128 

*YNTB (syr. = ‘Ayntäb / “Entäb) (^Ayntàb) 906 

“YNTP (syr.) (Ayntab) 906-907 

„Yoghoun-Oloug* (Yoğunoluk) 1872 

Yoģun Uluk (Yogunoluk) 1872 

Yogunoluk (auch Yogun Oluk) 1872, 1883 

Yēhannān, Mār (Dayrā d-Bēt Mār Yohannān, (westsyr. 
Kloster in Nordsyrien) 1872 

Yohannan, Mär (Dayrā d-Bet Mar Yēhannān) (Kloster 
des, in Nērabos) 1546 

Yēhannān, Mär (Kloster des) — auch Bēt ZGB’ 

Yēhannān, Mär (Kloster des) — auch Bet Mar Yohannan 

Yohannàn, Mar (Kloster des) — auch Ksaygba 

Yēhannān, Mar (Kloster des) — auch Kyros 
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Yohannàn, Mär (Kloster des, im Tür *Abdin) 814, 1205 

Yohannan (Johannes) bar Aphthonios (Aptonia) (mo- 
nophysit. Kloster des, am Euphrat) 323, 341, 343, 
1056 

Ypern 854 

’YQRWNT’ (Dayrà d^ YORWNT', Dayrà d-Īgrēntā; 
Nikertai) 1549—1550 

YR'NYN (YRY*NN) 1872 

*YRNYS (*RNYS / *Arnīš) 878 

’YR’PWLYS (Īrāpēlīs, Hierapolis) 1264, 1277 

YRY*NN (YRY'NYN, YR'NYN) 1872—1873 

YRY'NYN (YRY‘NN) 1872 

“YS (Īs, d.h. al-*Īs / Nabiy ‘Is oder Baq‘ä’ al-*Ays) 1324 

"YSHQ, Mar (Mar Ishāg [1]) 1324 

"YSTMK (Dayrā d-'YSTMK, al-Mastüma?) 1514, 1873 

"YSYWN = Bet ’YSYWN 

YTRB (recte LYTRB, Litarboi) 1463, 1466 

YTRB (Yatreb; Yatrib = Medina / al-Madina) 1466 

Yūģun Ūlūg (Yošunoluk) 1872 

Yukarı Çardak (Yukarigardak) 1041, 1873 
— auch Asagi Cardak 
— auch Cardak 

Yukarı Göze (Sürfaz, Ücgóz? Singa?) 1745 

Yukarı Sögütlü (Yukarısögütlü) (Dorf beim Kloster des 
Mär Ya'qob bei Kayšūm / Cakırhüyük) 1381, 1385, 
1868—1869 

Yukarigardak (Yukarı Çardak) 1873 

Yukarıokgular (Charandama[s] kome) 101 

Yukarısögütlü (Yukarı Sögütlü) 1868 

Yūlū — Kafr Yülü (Kapročlē?) 

Yulyānā (YWLYN’ = Julian), Mär (Dayrā Summāgtā) 
(westsyr. / armen. Kloster) 1103 

Yūsuf Bayk 1168 

Yūsuf, (aš-)Šayh — Tall (aš-)Šayh Yūsuf (Bytyllion 
hormētērion) 

Yusuflar Mahallesi (Stadtteil von Kahramanmaras) 1202 

YWLYN' (lūlīānā / Yulyänä = Julian), Mär (Dayrā YW- 
LYN’, Dayrä Summāgtā), westsyr. / armen. Kloster 
des 1103-1104 

YWLYN' d-Kayšūm, Dayrä (Dayrä Summāgtā) 1104 

"VZ: (Īzā / Ayzä) (Quelle / mabbū ') 964, 1252 


Zāb (Covk* in Nordsyrien) 447, 1070 

az-Zāb al-Kabīr (Fluss) 166 

Zabad (Qasr Zabad, Kaprozabada?) 308, 452, 501, 530, 
826, 1012, 1121, 1311, 1606, 1647, 1790, 1810, 
1843, 1873—1875 
— Basilika des hl. Sergios (511/512) 501, 1874 
— Befestigungen (mit Fluchtburg oder Zitadelle) 
1874 
— Festungsanlage mit Sāulenbasilika (dreischiffig; 
mit bēma, diakonikon und martyrion) 1874 
— Hypogäen (drei, davon ein mnemeion mit griech. 
Inschrift) 1874 sowie — Nekropolen 
— Inschriften (griech.-syr.) 1874 sowie — Trilingue 
von Zabad 
— Nekropole A (sw. von Zabad re. des Wādī Zabad) 
mit Grabdenkmal des Bassos mit griech. Inschrift 
und Hypogäen / tumuli 1874 
— Nekropole B (li. des Wādī Zabad) mit griech. In- 
schrift 1874 
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— Nekropole D 1874 
— Pfeilerbasilika (O-Kirche) sö. der Festungsanlage 
1874 
— Siedlung (Grundrisse von Häusern und Straßen) 
1874 
— Trilingue (griech.-syr.-arab. Inschrift) von Zabad 
(auf Türsturz der Basilika des hl. Sergios) 1874 
— Türsturz von Vorbau (pylön) mit griech. Inschrift 
1874 
— Wādī Zabad 1874 
— auch Rasm Zabad 
— auch Wādī Zabad 

Zabādīy (ZB’DY / Zubādī? Iblāl?) 1314 

Zabar (westsyr.) (Zābar) 1875 

Zābar (arab.) (Dayr Zābar, Zābar) 1875 

Zābar (syr.) (ZBR / Z'BR lies Zäbar / Zäbär, westsyr. 
Zabar, ZWBR lies Zawbar / Zöbar oder Zawbär / 
Zöbär, Bēt Onayyā; Dayr Zābar) (westsyr. Klo- 
sterkomplex bzw. Klöster von) 252, 422, 444, 446, 
879, 964-965, 1395, 1405, 1427, 1737, 1752-1753, 
1825, 1875-1876 
— Klöster (fünf) von Zābar 1875-1876 

Zābār (Zäbar) 1875 

az-Zabbā' (Zēnobia) 1883 

„Zabboude“ (Zebudis kome) 1882 

Zabbūda (Zebudis kome) 1789, 1882 

az-Zabib (Dayr az-Zabib) 195, 677 

Zaéro (Zaérus) 1876 

Zaérus (Začro, Bāzīher) 142 

Zāf — Ma‘arr Zaf (Ma‘arzäf; Zopheon kome?) 

Zagba / Zagba — Bet Zagba / Bet Zagbā (Bet ZGB') 

az-Zaģģāģīn (Vorort von Aleppo) 743 

az-Zāhirīya (Vorort von Aleppo) 742—743, 762—763, 
767-769, 774-775, 791, 1222, 1228—1229, 1231, 
1348, 1491, 1627—1628, 1870, 1876—1877 
— Bad der Madrasat Buldug (= al-Madrasa al- 
Bulduqiya II) 1228 
— Bad des al-Bagrasi (recte al-Baģrāsī?) 1876 
— Bad des /bn Silah Dar (silahdar) 1228 
— Hammam al-Kamiliya 768, 1228, 1348 
— Hammam Tumān 769, 1876 
— hammāmā s-sūg 1228 
— Masģid al-‘Alam (‘Alam ad-Din) Sulaymān 767, 
1876 
— Masgid Yārūg 1223 (?), 1628 (?), 1876 
— Moschee des hagg Ahmad al-Yārūgī 1876 
—sūg von az-Zāhirīva 1876 

„Zaitäne“ ([Tall] Zaytän) 1230, 1233 

Zakelkebir (Zūg al-Kabīr) 1894 

Zakkāy, Mār (Kloster des, bei Kallinikos / ar-Ragga) 
(westsyr. Kloster) 325, 346, 1212, 1274, 1690, 1729 

Zalabīya (Basileta) 1883 

*7Zalih (?) — *Kafr Zalih (?) („Kefr Zelih*) 

Zalīn (ZLYN) 1877 

Zallā (ZLY, Zallī?) 1092, 1556, 1891 

Zallī (ZLY, Zallā?) 1092, 1556, 1891 

Žalme (Galama, Gabamo) 1177 

„Zambir* (Tall Zambür, Cisemburc?) 1066 

Zambur (Dikmetas) 1106 

Zambūr — Tall Zambür (Tall Zunbür, Cisemburc?) 
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Zammār (Tall Zammär? Hisn Tall Zammār?) 1801, 
1877 

Zammär — auch Tall Zammär 

Zamrinä (ZMRYN’ / Zamrina, Azmarin; Ezmerin, 
Ezmirin) 1083, 1342-1343, 1877, Addenda (zu S. 
1248) 

Zan*arīta (Zan'arirata) 1644, 1877—1878 
— N-Kirche 1878 
— Olpresse 1878 
— S-Kirche mit Mosaik 1878 

Zan'arirata (Zan'arita) 1877-1878 

Zanas — Kafr Zanas (Katr ZNS) 

Zandhusrā (Veh-Andiok-Xosrow) 558 

Zanģīya (Zenginharabesi) 1883 

Zanità — *Ayn Zanītā 

Zara 271 

„Zarā'at Banī Zufar“ (Zarrä‘at Bani Zufar bzw. Zirā'at 
Bani Zufar, d.h. Zarrä‘at Zufar) 1312 

Zaradnā (Zardana) 1878, 1880 

Za'raya (Wadi Za'raya; Zarra'at Zufar?) 1878 

az-Zarazir — Mašhad az-Zarāzīr 

az-Zarb (az-ZRB, az-Züb) 1892 

Zardana (Hisn Zardana, Qal'at Zardana, Zaradna; 
ZRDN’ lies Zardnā / Zardanā / Zardānā; Sardanum 
oppidum, Sardone, castrum Sardanaium, castrum 
Sardinas) 235, 240, 244—247, 249, 283-284, 1028, 
1053, 1169, 1190, 1232, 1315, 1403, 1504, 1521, 
1675, 1705, 1781, 1878—1880 
— Festung (hisn und qal'a bzw. Qal'at Zardana, 
hesnā, castrum) 1878—1879 
— Gehöfte (ahwas) 1879 

Zardānā (ZRDN’ = Zardnā / Zardanā?) 1878 

Zardanna (Zardanā) 1880 

Zardnā (ZRDN’ = Zardānā / Zardanā?) 1878 

Zardost (Ka 'be-ye Zardost) > Nagš-e Rostam 

Zaronavus 1880 

az-Zargā” ([al-]‘ Ayn az-Zargä’) 1880 

az-Zarrā'a (az-ZR’‘H, Zarrä‘at Zufar) 1608, 1880 

Zarra'at Bani Zufar (Zarra'at Zufar) 1311, 1880—1881 

Zarrä‘at Zufar (az-ZR''H / az-Zarrä‘a, Zarrä‘at Bani 
Zufar, Zirà'at Bani Zufar; Zar'aya? Husāf [1]?) 530, 
1311, 1608, 1878, 1880—1881 
— Festung (hisn) 1881 
— auch Husaf (1) 

Zartin (ZRTYN) — Kpar Zartin 

Za'rür > Bur£ Za'rür (Burg Zu'rür) 

Zarzita (Zarzita; Rezitha?) 308, 500, 1063, 1093, 
1881—1882 
— Galerie (Teil einer Kirche?) mit griech. Inschrift 
1881 
— Hāuser mit Inschriften / Graffito 1881 
— Kirche (einschiffig) mit Pastophorien und Porti- 
kus 1881 
— Kloster (?) 1881 
— Marktplatz (?) 1881 
— Ruinen (Kirche / Kapelle [?]) mit Tūrsturzin- 
schrift 1881 
— Turm (mit griech. Inschrift und Ziborium) 1881 

„Zarzita** (Zarzīta) 1881 

Zarzītā (Zarzīta) 1881 
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az-Zaw (Qal'at az-Zaw, Qal'at al-Qusayr; Cursarium) 
1071 

Zawbar / Zawbar (Zabar) 1875 

az-Zawf 1158 

az-Zàwiya — Gabal az-Zàwiya 

Zäwiyat al-' Abbas (Vorort von Aleppo) 744 

Zawr (ZWR) 1894 

az-Zawr — auch Dayr az-Zawr (Der ez-Zor) 

az-Zawrä’ (Sergiupolis) 1726—1727, 1733 

ež-Žāyez (eģ-Gāyez, I'ģayyiz) 1317 

az-Zaynīna ([at-]Tīzīn [2]) 1836 

„Zayno“ (Zinan, Kayadere) 982 

Zayt (az-Zayt) — Kafr (az-)Zayt 

Zayta — Kafr Zayta (Kafr Zayta) 
— auch Maar Zayta (Ma'arr Zayta) 

Zayta — Kafr Zayta (Kafr Zayta) 
— auch Kafr az-Zayt 

Zaytān (Tall Zaytān) 1229—1230, 1232—1233 

Zayton (ZYTWN) 497 

az-Zaytüna 1064, 1727, 1882 

Zaytünak (Zaytünak; Zeylunek recte Zeytunek) 1102, 
1306, 1424, 1882 

Zaytünak (Zaytūnak) 1882 

ež-Žāžīye ([al-]Gāģīya) 1180 

ZB (Zäb, Covk‘ in Nordsyrien) 447, 1070 

ZB'DY (Zabādīy / Zubādī? Iblāl?) 1314 

ZBR /Z’BR (Zäbar) 1875 

ZDYH (recte ZY'DYH / Ziyādīya) 1891 

Zebel (Gabala) 239, 1170—1171 

Zebel Šbēt (Gebel Šbēt, Gabal Šubayt) 1755 

Zeber (Gabala) 1170 

Žeble (Gabala, Gabala) 1170 

Zebudis kūmē (Zabbüda) 1708, 1789, 1882 

Zegbä / Zegba — Bet Zegbä / Bet Zegba (Bet ZGB’) 

„Zeitounak“ (Zaytünak) 1882 

„Zeitounek“ (Zaytūnak) 1882 

Zekderic (Fistiklidag) 1161 

Zeli Cxorebisay (georg. Kloster, bei Yoğunoluk?) 421, 
1872, 1883 

„Zembour“ (Zambur, Dikmetas) 1107 

„Zenaarita“ (Zan'arita) 1878 

Zēnābīās (westsyr.) (Z'N' BY'S, Zenobia) 1883 

„Zenalite“ (Zan'arita) 1878 

Zenginharabesi (Zangiya) 1883 
Halebli Gecidi 1883 

„Zengiye“ (Zanģīya, Zenginharabesi) 1883 

Zēnobia (Zēnobias, Z'N'BY'S / Zēnābīās [zenob-]; 
az-Zabbā', [al-]Halabīya) 109, 151, 155, 321, 468, 
528, 1018, 1147, 1189, 1240, 1488, 1554, 1728, 
1740, 1883—1885 
— Basilika (mit Doppelturmfassade) und Nebenge- 
bäude) 1884 
— Damm 1884 
— Grabbauten (n. und s. der Stadt) 1884 
— Kathedrale (Basilika mit Atrium, narthēx, bēma 
und Baptisterium) 1884 
— Mauer (Stadtmauer) mit 20 Tūrmen und „Praeto- 
rium“ (ptera) 1884 
— Thermen 1884 
— Zitadelle (mit vier Türmen) 1884 
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Zēnobias (Zēnobia) 321, 373, 1883 

Zentralasien (zentralasiatisch) 458, 507, 511 

Zentralgeorgien 201 

Zentralsyrien 112, 115-116, 129, 287, 509, 1196 
— auch Mittelsyrien 

ež-Žerāde (Garäda [1-2]) 1185 

„Zerdana“ (Zardana) 1880 

Zergā — Nahrä Zergā 

„Zerzita*' (Zarzīta) 1881 

Zerzite (Zarzīta) 1881 

Zeugma (Seleukeia epi tu zeugmatos, to zeugma tu 
Euphratu, Zeugma to kata ton Euphratēn, to kata 
Kommagēnēn Zeugma, Zeugma polis, Zeugma 
Augustoeuphratēsias, Zeuma; Zeugma [Pellaeum], 
Seuma; ZWM’; ZWGM' / Zewgmā; Balgīs; Belkıs 
[Köyü]) 110, 133, 136-137, 140, 145, 147, 227, 
347-348, 358-359, 498, 501, 954, 961, 1039, 1104, 
1109, 1143, 1146, 1154, 1193, 1215-1216, 1220, 
1261, 1385, 1394-1395, 1398-1399, 1404-1405, 
1413, 1418, 1421, 1426, 1508, 1551, 1558, 1560, 
1650, 1736, 1745, 1752, 1804, 1820, 1826, 1831, 
1859-1860, 1871, 1882, 1885-1891, Addenda (zu 
S. 1890) 
— agora 1888 
— akropolis (Belkıs Tepe) mit Tempel der Tyche und 
Zisternen 1888 
— Bahçe Dere 1888 
— Belkıs Tepe 1888 
— Bogen 1888 
— Cimli Tepe > Nekropole I 
— Grabstein des Barlaa und weitere mit griech. In- 
schriften 1889 
— Häuser (ca. 200) in Apameia (O-Uferr des Euph- 
rat) 1888 
— Karatepe — Nekropole II 
— Kehriz — Nekropole III 
— Kırkbayır Tepesi > Nekropole I 
— Legionslager 1888 
— Mauer — Stadtmauer 
— Mosaik des Poseidon (gefunden 1873) 1888 
— Mosaiken und Fresken aus Apameia (O-Ufer des 
Euphrat) 1888 
— Münzen aus Silber und Bronze (3.700) aus 
Apameia (O-Ufer des Euphrat) 1888 
— Nekropole (I) im O (auf Kırkbayır Tepesi und 
Cimli Tepe) 1889 
— Nekropole (IT) im W (auf Karatepe) 1889 
— Nekropole (III) im S (bei Kehriz) 1889 
— Siedlungs- / Stadtgebiet (ca. 190 ha) 1888 
— Stadion (nachgewiesen durch Ehreninschriften 
von 165 und 221) 1888 
— Stadtmauer 1888 
— Tempel der Tyche 1888 
— Theater 1888 
— Tonsiegel (65.000) aus Apameia (O-Ufer des Eu- 
phrat) 1888 
— Villen (róm.) in Apameia (O-Ufer des Euphrat) 
1888 

Zeugma Augustoeuphratesias (Zeugma) 1885 

Zeugma kata ten Thapsakon 1826 

Zeugma, to kata Kommagenen (Zeugma) 1885 


2405 


Zeugma, to kata ton Euphraten (Zeugma) 1885 

zeugma tu Euphratu, to (Zeugma) 1885 

zeugmatos, Seleukeia epi tu — Seleukeia epi tu zeugma- 
tos (Zeugma) 

Zeuma (Zeugma) 1885 

Zewgma (Zeugma) 1220, 1395, 1404, 1508, 1804, 1860, 
1871, 1885-1888 

Zeylunek (recte Zeytunek; Zaytünak) 1882 

Zeytın Cayı / Zeytın Deresi (Fluss) 953 

Zeytun Cayı / Zeytun Deresi (Fluss) 953 

Zeytunek (false Zeylunek; Zaytünak) 1882 

Zēzus chörion 478, 1891 

Zēābā — Bet Zēābā (Bet ZGB’) 

ZGB’ = Bet ZGB’ 

ZG'R BW ZG'R (Büz Gär) 

„Ziädiye“ (Ziyadiya) 1891 

Zibatra (> TIB 2 s.v. Sozopetra) 172—173, 180, 356, 
528, 1845 

Zibele (Gabala) 1170 

Zibelle (Gabala) 1170 

„Zimar‘“ (Zammar) 1877 

Zimyra 110 

Zinan („Zayno“, Kayadere) 982 

Zincirli 1261 

ež-Žīne (al-Gina) 1207 

Zion (Sion, Siyyon, Sehyon, Sahyün; Berg bei Jerusalem) 
1675, 1677 

Zionsberg (Jerusalem) 427, 662, 826, 1015, 1034, 1071, 
1159, 1172, 1525 

Zira'at Bani Zufar (Zarrā*at Zufar) 1311, 1881 

Zisr as-Smüqa (as-Sammüqa) 1681 

Zīt > Kafr Zīt (Kafr [az-]Zayt) 

Zitan ([Tall] Zaytàn) 1229 

Ziyàd — Hisn Ziyad 

Ziyādīya (az-Ziyādīya) 1891 

„Ziyadiye“ (Ziyādīya) 1891 

Zīzānā (ZYZN’) 1895 

Zizona (ZYZWN’) 1895 

Žlāl —^ Umm Žlāl (Umm al-Galäl) 

ZLY (Zallā / Zallī?) 1092, 1556, 1891 

ZLYN (Zalin) 1877 

ZMRYN' (Zamrīnā) 1342, 1877 

Z’N’BY’S (westsyr. Zenabias [zenob-]; Zenobia) 1883 

ZNS (Zanas) — Kafr ZNS (Kafr Zanas) 

Žnēd (Gunayd) 1222 

„Zoba, Aram“ (Ārām Söbä, [gleichgesetzt mit] Aleppo) 
666 

Zobar / Zobar (Zäbar) 1875 

Zociandem, ad (Straßenstation bei Nizip, bei Sarıkog, 
am Ogrul Cay1 oder bei Uluyatir?) 1736, 1891—1892 
— Straßenstation 1891 

„Zēf” ([al-]Zawf) 1158 

Zoniqart (westsyr. Kloster) 807, 973 

Zöoras, Kloster des (mone Zoora ton thermon, Kloster 
in der Syria IT) 406, 1892 

Zöpheön kómé (Ma'arzaf? Saff? Sfūhun / Sfūhūn?) 
479, 1478, 1672, 1892 

Zopheon kome 479 

„Zorna’ita“ (Zan'arita) 1644 

Zörvri-Kozern (armen.-reichskirchl. Kloster) 1892 
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„Zoug-el-Kebir“ / „Zoūg el Kébîr“ (Zūg al-Kabīr) 1894 

ež-Žēz — Drum ež-Žēz (Ūrum eģ-Gēz, Ūrim al-Gawz) 

ež-Žrāde (Garäda [1—2]) 1185 

„Zraigäte“ (Zuraygät) 1894 

„Zraygät“ (Zuraygät) 1894 

ZRB (az-Zarb, az-Züb) 1892 

’ZRB (Azrab) 915 

ZRDN’ (Zardnä, Zardānā; Zardanä) 1878 

az-ZR’‘H (az-Zarrä‘a, Zarra'at Zufar) 1880 

ZRTYN (Zartin) > Kpar ZRTYN (Kpar Zartin) 

az-Züb (az-ZWB / az-Züb, auch ad-DWB / ad-Düb, az- 
ZRB / az-Zarb und RWB / Rüb) 279, 908, 1648, 
1761, 1892—1893 

Zubādī (ZB'DY / Zabādīy? Iblal?) 1314 

Zūbatrā (Zūpattā) (— TIB 2 s.v. Sozopetra) 954, 1205, 
1869 

Zufar — Zarrä‘at Zufar 

Zulkadriye (Dū l-Qadrīya) (osman. Provinz / beylerbey- 
lik) 1198 

Zūmā — Kafr Zūmā 

Zume, thema (to thema tu Zume, Ausonitis; GWMH 
/ Gūmah, GWMYH lies Gūmīah / Gūmīyah bzw. 
Gūmēh, GWMY’ lies Gūmīā / Gūmīyā; al-Gūma; 
nāhiye-ye Göm, Cüm) 160, 171, 217, 239, 340, 
499, 732,974, 1129, 1182, 1209, 1256, 1313, 1329, 
1341, 1436, 1534, 1648, 1777, 1893—1894 
— Schwefelguellen ('uyūn kibritiya und hamma) 
1893 

Zunbūr — Tall Zunbūr (Tall Zambūr, Cisemburc?) 

Zūpatrā (Zūbatrā) (> TIB 2 s.v. Sozopetra) 953, 1111, 
1114, 1752 
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Zūg al-Kabīr 1241, 1894 

Zugāg at-Tawīl (az-Zugāg at-Tawīl) 745 

Zugnīn (ZWONYN) (westsyr. Kloster bei Āmid) 156, 
164, 187, 1151, 1199, 1251, 1432, 1587, 1894 

Zūr (ZWR) 1894 

Zu'rür — Burg Zu'rür 

Zuraygāt (Zraygāt) 1894 

az-ZWB (az-Zūb) 1892 

ZWBR (Zawbar / Zawbār, Zöbar / Zöbär; Zābar) 1875 

Zweites Oinnasrīn (Qinnasrin at-Tāniya, Hiyar Bani 
1-Qa'qa*) 1048, 1303 

ZWF / az-ZWF (az-Zawf) 1158 

ZWGM'’ (Zewgmā, Zeugma) 1216, 1395, 1404, 1508, 1885 

ZWM' (Zeugma) 1885 

ZWQNYN (Zugnīn) 1894 

ZWR (Zawr / Zūr) 1894 

ZYD (ZYD) — Hesnä d-ZYD (Hesnä d-Z' YD, Hisn 
Ziyad) 

ZY'D = Hesnä d-ZY’D (Hisn Ziyad) 

ZY'DYH (Ziyādīya) 1891 

Zypern (zyprisch) 129, 155-156, 162, 175, 229-230, 
244, 257-258, 268, 274, 281, 368 (regnum Cypri), 
448, 507, 511, 929, 1037, 1072, 1174, 1328, 1430, 
1434-1435, 1437, 1439, 1446 (Ciprus), 1496, 1579, 
1585, 1712, 1714, 1756, Addenda (zu S. 281) 

ZYTWN (Zayton) 497 

ZYZN' / Zīzānā (ZYZWN' / Zizona) 1395, 1768, 1895 

ZYZWN' / Zizonà (ZYZN’) 1894 

‘ZZ (ZZ Q’STR’) ('Azāz / *Azaz [Qastra]; Azazion) 
910—912 

"ZZ (*Āzāz; Azazion) 910 


II.2 SONDERREGISTER ANTIOCHEIA 


Abraha (ecclesia S. Abrahae) 583 

Agora (auch he tetragönos agora) 633, 635-636 
— auch Markt/Marktplätze 

Agora (im Stadtteil Epiphaneia) 633—634 

Agrippianon (Bad des Agrippa, auch Ampelinon) 634 

Agrippitai (Gruppe von Hāusern) 634 

akropolis 555, 634—635, 822 

Aleppo-Tor (auch Ost-Tor, Bāb Būlus, Porta S. Pauli) 
559, 657 

Alexander (Mühle des Alexander, filius Bernardi scuti- 
feri, dann der Johanniter vor der porta Ducis) 660 

Altalon (locus) 573 

Ampelinon — Agrippianon 

Anatolios (Basilika des magister militum per Orientem 
Anatolios) 643, 648 

Andreas (Kirche des hl. Andreas) 655 

Andronikos (Kirche des hl. Andronikos, 
Andrunīgūs) 657 

Andrunīgūs — Andronikos, hl. 

Antakya Arkeoloji Müzesi + Archäologisches Museum 
Antakya 

Aphroditē (Tempel der Aphroditē) 636 

Aquädukt 546, 557, 585, 591, 634-635, 637, 643, 649 
(Aquäduktbrücke), 651 

Aquädukt Daphne-Antiocheia 591, 635, 637 

Archäologisches Museum Antakya (Antakya Arkeoloji 
Miizesi) 224 

archeia te kai grammatophylakion — Stadtarchiv (1. Jh.) 

Ares (Tempel des Ares) 636, 640—641 

Armenhaus (kirchliches Armenhaus vor den Toren der 
Stadt, griech. ptochon katagögion) 640 

Arsayä, Mär — Kloster des Arsenios 

Arsenios (Kloster des Arsenios, arab. Mär Arsayā) 419, 
615, 652 

Artemis (Tempel der Artemis) 632-633, 636 

Asabiani (Synagoge Asabiniani, griech. he synagoge he 
legomene Asabiniani) 593, 645 

Asklēpios (Tempel des Asklēpios) 636 

Ašmūnīt-Kirche — Makkabäer (Kirche der Makkabäer) 

Athēnē (Tempel der Athēnē) 637, 641 


arab. 


Bāb al-Bahr (Tor des Meeres) 566—567, 615, 652 

Bāb Būlus (Porta S. Pauli, Aleppo- bzw. Ost-Tor, Reiter- 
Tor, Bāb Faris) 225, 571, 573 

Bāb ad-Dabbāģa (Tor der Gerberei) Addenda (zu 
S. 574) 

Bāb Fāris 563, 571, 651, 657 

Bāb al-Gabal (auch mesē pylē / + Trajan II) Addenda 
(zu S. 636) 

Bāb al-Ginān (Gartentor/Tor der Gārten) 566, 568, 613, 
652, 657 


Bāb (al-)Gisr (Brückentor, auch Porta Pontis) Addenda 
(zu S. 574) 

Bāb al-Hadīd (auch Eisernes Tor) 591, 649, 652 

Bāb Istanbūl (Bāb al-Madīna, Tor von Konstantinopel) 
Addenda (Zu S. 574) 

Bāb al-Madīna (Bāb Istanbül, Tor von Konstantinopel) 
Addenda (zu S. 574) 

Bāb Muslim (auch Daphne-Tor, Chrysea Porta, Golde- 
nes Tor) 562 

Bāb az-Zaytün (auch Porta S. Georgii) Addenda (zu S. 
574) 

Babylas (Martyrion des Babylas mit Baptisterium und 
pistikon) 641-642, 650 

Backofen des hl. Georgius  furnus S. Georgii 

Bad/Bāder 540, 546 550, 552, 554, 556—557, 560, 585, 
590, 605, 620, 631, 634—639, 640—645, 647—650, 
653, 661—662 

balnea Omar (mittellatein. « arab. 'Umar) 662 

balneum in Cerateas (Bad im Stadtteil Kerateion) 639 

balneum dictum Tancredi 661—662 

Barbara, hl. (Kirche der) 651, 653, 657—658 

Barlaam, hl. (Martyrion des hl. Barlaam, griech. Ae 
kolymbēthra tu hagiu martyros Barlaam [ein Bap- 
tisterium?]) 311, 606, 645 

Bar Sawma, hl. (Kirche des hl. Bar Sawma, erbaut 1151- 
1157) 623, 656-657 

basilica apostolorum principis — Kathedrale III 

Basiliken 556, 634, 636—637, 641—643, 645, 648 

Brücken 557, 592, 615, 633, 638, 642—644, 649 

Brückentor (Porta Pontis, Bāb [al-]Gisr) 458, 462, 574, 
576, 586, 662, Addenda (zu S. 574) 

buleuterion— Rathaus 

Byrsia (Stadtviertel) 560 





Caesar I (Aquädukt Caesars) 634 

Caesar II (Bad Caesars auf der sog. Akropolis) 634 

Caesar III (Theater Caesars) 634 

castrum Antiochiae — Zitadelle 

cathedralis ecclesia — Kathedrale III 

Centenarium (von Commodus [180—192] restauriertes, 
zuvor beim Erdbeben von 115 beschádigtes Bad) 
637 

Charonion 633 

Cherubim (Stadtviertel am Südtor, griech. ho Cherubim 
kalumenos topos) 636, 650 

Cherubim-Tor 407, 558, 636, 650 

Chrysea porta — Daphne-Tor 

Commodium (Bad des Kaisers Commodus, dann praeto- 
rium des consularis Syriae) 550, 637, 641 


Dandalike pyle (Dandalisches Tor) 647 
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Dandalisches Tor (Dandalikē pylē) 647 

Daphne-Tor (auch Chrysea porta, Goldenes Tor, arab. 
Bāb Muslim) 546, 555, 558-559, 562, 600, 636, 
639, 643, 646, 650 

Datianos (Säulenhalle des Datianos) 640 

Dayr al-Barāģīt — Paulus II (Kloster des hl. Paulus) 

Dēmētēr (Tempel der Dēmētēr) 640 

Demir Kapi — Eisernes Tor 

Dikē (Tempel der Dikē 643 [unsicher, vielleicht nur Sta- 
tuen]) 

Diokletian I (fünf öffentliche 
284-305) 638, 644 

Diokletian II (Getreidespeicher Diokletians) 638 

Diokletian III (Waffenfabriken Diokletians) 638 
— auch phabrikai 

Dioklētianon (eines der fünf öffentlichen Bäder Diokle- 
tians, 284-305) 638 

Dionysos (Tempel des Dionysos) 635, 641 

Dometianon (Bad des Domitian bzw. der Mēdeia beim 
Monomacheion und beim Tempel der Aphrodite) 
636 

Domitios I (Kapelle des hl. Domitios [arab. Dümäz, rec- 
tius Dümät] im Stadtviertel beim Garten-Tor, arab. 
Bāb al-Ginàn; identisch mit Domitios II?) 613, 647, 
659 

Domitios II (Kloster des hl. Domitios; identisch mit Do- 
mitios I?) 424, 659 

domus Hospitalis (hospitium der Johanniter) 431, 660— 
661 

Duae Sorores (Turm der „Zwei Schwestern“, latein. tur- 
ris Duarum Sororum) 574 

Dümät (Dümäz) — Kapelle des hl. Domitios 

Dux (Tor des Dux, Porta Ducis) 573, 579 


Bäder Diokletians, 


ecclesia S. Abrahae 583 

ecclesia apostolorum principis > Kathedrale III 

ecclesia SS. Cosme et Damiani (Kirche der hl. Kosmas 
und Damian) 648 

ecclesia S. Ioannis (in der Nàhe der Kathedrale) 575— 
5776, 590, 655 

ecclesia Johannis Os Aurei — hl. Ioannes Chrysostomos 
(Kirche des) 

ecclesia S. Leonardi (Kirche des hl. Leonhard) 656 

ecclesia S. Mariae — Theotokos-Kirche 

ecclesia S. Mene olim Beruti dicta (Kirche des hl. 
Mēnas) 656 

ecclesia S. Petri (wohl nicht die Kathedrale IIT) 656, 662 

ecclesia S. Theodori (Kirche des hl. Theodorus) 661 

Eisernes Tor (arab. Bab al-Hadıd, türk. Demir Kapı) 
123, 584, 591, 649, 652 

Ellebichos, Bad (/utron) des magister utriusque militiae 
Ellebichos 642 

Epiphaneia (Stadtteil) 541, 633—635, 649 

episkopeion (6. Jh.) 645 

'ettà d-Q'SYN' — Kathedrale III 

'ēttā d-Yāldat Alāhā — Theotokos-Kirche 

'ēttā d-Yāldat Alaha d-Suryāyē = Syrer III 

'ēttā rabbtā — Kathedrale III 

'etta rabbtā d-Mar Petrös d-metgaryā d-Q'SYN' = Ka- 
thedrale 3 
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'ēttā rabbtā da-Prangāyē — Kathedrale III 

'ēttā rabbtā d-O’SYN > Kathedrale III 

Eubulos (Stadtviertel) 609 

Euprepios (Kloster des Euprepios, zwei Stadien vor den 
Mauern Antiocheias) 643 


Forum 545, 641 

Forum des Valens — Valens V 

Florentius (Sáulenhalle des consularis Syriae Florentius) 
642 

Freitagsmoschee 652 

Friedhof (koimeterion) 600, 610, 639, 643, 646—647, 650 

funditium Antiochenum 582 

furnus S. Georgii (Ofen des hl. Georgios/Georgius) 662 

Funeidec (< arab. funaydiq „kleines Gasthaus“ < fundug; 
Mühle im Besitz des Hl. Grabes) 462, 662 


Gartentor (Bàb al-Ginàn) 566, 568, 613, 652, 657 

Georgios I (Backofen des hl. Georgios) — furnus S. Ge- 
orgii 

Georgios II (Kirche des hl. Georgios, latein.) 425 

Georgios III (Kirche des hl. Georgios II, syr. hay [sc. 
'etta] d-Mār GYWRGYS, westsyr.-jakobit., 1170) 
657 

Georgios IV (Kloster des hl. Georgios vor den Mauern) 
425, 620, 655, 660 

Georgius, Sanctus 
— furnus S. Georgii 
— auch Porta S. Georgii 

Goldenes Tor (auch Chrysea porta, Daphne-Tor; arab. 
Bāb Muslim) 546, 555, 562, 643 

Gottesgebārerin — Theotokos 

Gottesmutterkirche der Syrer (syr. 'ēttā d-Yaldat Alāhā 
d-Suryaye) 622, 655, 657 

grammatophylakion — Stadtarchiv (1. Jh.) 

Große Kirche (Megale Ekklesia) — Kathedrale II 

Grohe Kirche der Franken ('etta rabbta da-Prangaye) 
— Kathedrale III 

GYWRGYS — Geörgios II (Kirche des hl. Georgios) 


Hadrian (Aguādukt Hadrians) 637 

Hadrianai thermai — Thermen Hadrians 

hammam (1371/1372) 590 

Hašmūnīt (hebr. „die Hasmonáische"; Synagoge im 
Stadtviertel Kerateion mit den Grābern der Mak- 
kabäischen Märtyrer) 638 

al-Hawārīyūn (Kirche der Jünger, arab. al-Hawartyün) 
657 

haykla d-Petros — Kathedrale III 

Hebeneboleit (hospitale, 1140) 656, 662 

Heliadu, to 644 

Helios (Tempel des Helios im Kaiserpalast auf der 
Orontēs-Insel) 641 

Hēraklēs (Tempel des Hēraklēs) 636 

Hermēs (Tempel des Hermēs) 640, 642 

Hiob (Kirche des Hiob) 408, 610 

Hippodrom 144, 553—554, 556, 558 (hippodromos), 608, 
631, 634, 637—638, 641, 644, 649 

Höhle 641 (Höhle des Apostels Paulos am Berg Silpios), 
657 (Höhle der hl. Thekla) 657 
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Hospital 558, 610, 640, 648, 653, 656, 662 

Hospital (11. Jh., bīmāristān) 653 

hospitium (domus Hospitalis) der Johanniter 431, 660— 
661 

Hund (Tor des Hundes, Porta Canis) 573 


Ignatios (Kirche des hl. Ignatios) 643, 646, 657, auch — 
Tychaion 

Ignatios II. (Residenz des westsyr.-jakobit. Patr. Ignatios 
II. [1222-1252] mit Kuppelkirche [syr. haykla] und 
Klosterzellen) 389, 629, 659 

Ioannes (Kirche des hl. Ioannes) 556 

Ioannes Chrysostomos (Kirche des hl. Ioannes Chryso- 
stomos, ecclesia Johannis Os Aurei) 652, 658, 660 

loannes exo tes poleös (tu hagiu endoxu prophetu pro- 
dromu kai baptistu Ioannu) — Johannes der Täufer 
(Kirche des hl. Johannes des Tāufers) 

Ioannes (Kirche des hl. Johannes, ecclesia S. Ioannis in 
der Nàhe der Kathedrale) 575—576, 590, 655 (iden- 
tisch mit Ioannes/Kirche des hl. Ioannes?) 

Iulianos (Stadtviertel vor den Mauern mit dem Martyri- 
on des hl. Iulianos, latein. basilica S. Iuliani Anthio- 
censis martyris) 558, 604, 647—649, 650—651 

Iuppiter (Tempel des Kapitolinischen Iuppiter) 634, 635 

Tustina (Martyrion der hl. Tustina, unsicher) 650 

lustinianu (monasterion tōn tu lustinianu) — Justinian 


Jakob (Pfarrei des hl. Jakob, parochia S. Jacobi) 663 

Jakobiten I (Große Kirche, syr. 'etta rabbtā, der Jakobi- 
ten/Westsyrer) 616—617, 651—652 

Jakobiten II (zweite Kirche der Jakobiten/Westsyrer, 
1054 konfisziert) 617, 653 

Johannes (Kirche des hl. Johannes 1652/1663, arab. Mar 
Yūhannā) 591 

Johannes der Tāufer (Kirche des hl. Johannes des Tāu- 
fers vor der Stadt, griech. ho hagios Ioannes exo tes 
poleēs sowie ho sebasmios naos tu hagiu endoxu 
prophētu prodromu kai baptistu loannu) 407, 647— 
648 

Johanniter > domus Hospitalis, hospitium 

Johanniter (Kirche der Johanniter) 660 

Jünger (Kirche der Jünger) — a/-Hawārīyūn 

Justinian (Kloster Justinians I., monastērion tōn tu 
Justinianu) 648 


kainē, hē (hē kainē, hē nea polis he nesos) — Neustadt 
auf der Orontēs-Insel 

Kaisarion (Bad Caesars mit einer Statue der Tychē 
Roms) 634, 637, 641 

Kalla (Turm) 566 

Kalliopē (Tempel der Kalliopē) 640 

kampos — polemikon gymnasion (Ūbungsgelānde) 

Kassianos (Kirche des Kassianos) — Kathedrale III 

kata kainen (Kirche kata kainen) 608, 647 

Kathedrale I (vorkonstantinisch) in der Innenstadt (oikos 
tes ekklesias, seit dem 4. Jh. he Palaia) 291, 295, 
638—640, 642 

Kathedrale II (Megale Ekklesia/Große Kirche) 318, 558, 
560, 598, 600, 604, 607, 639-640, 642, 644-650, 
1085, 1440 (Große Kirche) 
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Kathedrale III (tu hagiu Petru [syr. haykla d-Pētrēs|; 
daneben auch Kassianos-Kirche [syr. 'ēttā rabbtā 
d-Mār Petrös d-metgaryā d-Q'SYN' sowie 'etta 
rabbtā da-Prangäye und 'etta d-Q'SYN' bzw. 'ēttā 
rabbtā d-O'SYN', arab. al-Oasyān bzw. al-Qusyan], 
daneben Große Kirche, syr. 'etta rabbtā, latein. ba- 
silica bzw. ecclesia apostolorum principis sowie 
cathedralis ecclesia) 232-233, 272, 327, 336, 364, 
367, 369, 375—376, 381, 400, 414, 431, 435, 570, 
572, 575, 580, 584, 586, 588, 612, 614—620, 622— 
624, 626, 629, 644, 646, 648, 651—661, 663, 975 

Kerateion/Kerataia (Stadtviertel) 558—559, 593, 638— 
639, 649, 651 

Kirchen 272, 291, 295, 318, 336, 364, 367, 369, 375— 
376, 381, 400, 407—408, 414, 424425, 556—560, 
562, 570, 572, 575—576, 580, 583—586, 588—591, 
598—601, 604, 606—608, 610, 612, 613—620, 622— 
624, 626-627, 629—631, 638—640, 642—663 

Kloster (Klöster) 405, 419, 424—425, 539, 579, 585, 603, 
609, 615, 620, 623, 625—626, 629, 643, 648, 651— 
652, 654—660, 662 

Kolonnaden (Kolonnadenstraße) 634-638, 641—642, 
645, 649—651 

Konak 592 

Kosmas und Damian (Kirche der hl. Kosmas und Damian/ 
ecclesia SS. Cosme et Damiani, 1140) 648, 656, 662 





Lazarus (Kloster der Nonnen des hl. Lazarus, latein.) 
660 

Leön Phēkas (Turm des Leön Phökas) 567 

Livianum (von den Kurialen Antiocheias auf Aufforde- 
rung des Septimius Severus [193-211] auf einem 
ehemaligen Besitz der Kaiserin Livia errichtetes 
Bad) 637-638 

Leonhard (Kirche des hl. Leonhard/ecclesia S. Leonardi, 
1140) 656, 662 

Leontiu, to 644 

Lukas (Kirche über dem Haus des Evangelisten Lukas) 
657—658 


Maeiurinu, to 644 

Makkabäer (Kirche der Makkabäer, Sanctorum Macha- 
baeorum basilica, Ašmūnīt-Kirche) 638, 647, 650— 
651, 657 

Makellon (< latein. macellum) (Fleischmarkt des Valens 
[364-378]) 636, 641 

Mamianos I (Säulenhallen des Mamianos) 645 

Mamianos II (Tetrapylon des Mamianos) 645 

Maraban (divisio) 585 

Margarete (Kapelle der hl. Margarete) 658 

Maria Magdalena (Klause der Maria Magdalena) 658 

S. Maria Rotunda — Theotokos-Kirche I 

Markt (Marktplätze, Marktstraße) 554, 571, 575, 582, 

591, 633-636, 641, 649, 655 

Marsfeld 600 

Märtyrer (Friedhof [griech koimeterion] der Märtyrer 

vor dem Daphnē-Tor) 600, 610, 639, 643, 646 

Mārtyrer (Grab der Mārtyrer) 603—604 

Martyrion (Kirchentyp) 311, 557, 600, 604, 606—607, 
639, 641—643, 645—648, 650—651 
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Mauer (Mauerring, Stadtmauer) 158, 191, 227, 231, 272, 
278, 501, 541, 555, 557-560, 562-563, 565-566, 
572-573, 577, 584, 588, 590-592, 603-604, 620, 
624, 632-633, 635-638, 641, 643-644, 647-655, 
657-658, 660, 864 

Maurus (Hospital des Amalfitaners Maurus) 653 

Megale Ekklēsia — Kathedrale II 

Menas (Kirche des hl. Menas/ecclesia S. Menne olim Be- 

ruti dicta, 1140) 656, 662 

mese pyle — Trajan II 

Michael (Kirche des Erzengels Michael) 645, 647—648 

Mittel-Tor (he legomene mese pyle) 636, 641, Addenda 

(zu S. 636) 

Moneta — Münze 

Münze (Moneta) 638 

Monomacheion (Amphitheater?) 634, 636, 641 

Moschee (Moscheen) 572, 590, 652—655 

Mühle (Mühlen) 462, 585, 589, 591, 650, 658, 660—662 

Museion I — Musen (Tempel der Musen) 

Museion II (ein zweites Museion aus der Zeit des Com- 

modus [180—192]?) 637 

Musen (Tempel der Musen, to hieron ton Muson, im 

Stadtteil Epiphaneia, seit dem 4. Jh. Residenz des 

comes Orientis) 550, 555, 634, 639 

Museum — Archäologisches Museum Antakya 








an-Naģģār (Moschee mit dem Grab des Habib an- 
Naģģār, d.h. Habib des Zimmermanns) 590 

Naquaire (fons del Naquaire) 661 

nea polis, he (he nea polis he nesos bzw. he kaine) — 
Neustadt auf der Orontēs-Insel 

Nesos (he nea polis hē nēsos) — Neustadt auf der 
Orontes-Insel 

Neustadt auf der Orontes-Insel (he kaine bzw. he nea po- 
lis he nesos) 555, 633, 638, 640—641, 644—645, 649 

Nord-Tor 558, 635 

'NTYK (westsyr.-jakobit. Kloster von Antiocheia, syr. 
Dayrā d-'NTYK lies Dayrā d-Antīāk bzw. Dayrā 
d-Antyāk, gesprochen [antiok |/[anti:o:x]) 623, 656 

Nymphaion (das im Folgenden genannte?) 644 

Nymphaion Okeanon 637 


oikos tes ekklēsias — Kathedrale I 

Okeanon — Nymphaion Ökeanon 

Olbia (Bad der Olbia) 556 

Omar — balnea Omar 

Omphalos 635 

Onopniktes — Parmenios 

Orokassias (Berg) 558, 649 

Orontes-Insel (he nea polis he nēsos) — Neustadt auf der 
Orontēs-Insel 

Ostsyrer (Kirche der Ostsyrer) 390 

Ost-Tor (auch Aleppo-Tor, Tor des hl. Paulus; Porta S. 
Pauli; Bāb Būlus, Bāb Fāris) 567, 635 

Ostrakinē (Stadtviertel) 560, 644 


Palast (Palāste) 251, 272, 291, 541-542, 576, 578, 580, 
588, 631—634, 638, 641, 644—645, 654, 658—659 

he Palaia — Kathedrale I 

palatium principale 272 
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Pan (Tempel des Pan hinter dem Theater) 635, 640 

Pantheon 594, 634 

Parmenios (auch Onopniktes) 123, 636, 641, 649—650, 
658 

Paradeisos (Bad des Paris aus der Zeit Kaiser Domitians 
[81—96]) 636 

Paraskeuē (Kirche der Paraskeue, arab. al-Kanisa al- 
Gāmi'a) 424, 659 

parochia S. Jacobi 663 

Patriarchenresidenz des westsyr. Patr. Ignatios Il. 
[1222-1252] 389, 629, 659 

Paulus I (Kirche des Apostels Paulus über dem Aleppo- 
Tor) 657 

Paulus II (Kloster des hl. Paulos/Abtei St. Paulus, arab. 
Dayr al-Barāģīt „Kloster der Flöhe“, mit parva 
crypta vel caverna des Apostels Paulus 425, 433, 
462, 579, 625, 641, 651, 658—660, 662, 900 

Paulus III (Tor des hl. Paulus) — Bāb Bülus, Porta S. 
Pauli, Tor des hl. Paulus 

Petrus (Kirche des hl. Petrus/ecclesia S. Petri, 1140; 
wohl nicht die Kathedrale III) 656, 662 

Petrus und Johannes (Gefāngnis der Apostel) 657 

phabrikai 638 
— auch Diokletian III 

Philippos (Bad des Seleukidenkg. Philippos I. [94/94 
bzw. 88/87—83 v. Chr.]) 639 

Philonautes-Tor (he porta he legomene Philonautu) 555 

Philonautu, he porta he legomene — Philonautes-Tor 

Phyrminos 123, 555 

Plethrion 637, 642 

polemikon gymnasion en Römanesia pylē (militär. 
Ūbungsgelānde) 601 

Porta Canis (Tor des Hundes) 573 

Porta Ducis (Tor des Dux) 573, 579 

Porta Pontis (auch Brückentor) 574, 662 

Porta Romanesia (Romanesisches Tor) 643 

Porta S. Georgii (Tor des hl. Georgios) 574, 587, Adden- 
da (zu S. 574) 

Porta S. Pauli (Bab Bülus, auch Aleppo- bzw. Ost-Tor, 
Reiter-Tor, Bab Faris) 579 

Porta superior 580 

Porta Tauriana (Tauriane pyle) 634, 642 

praetorium 550, 556—557, 639, 641, 643, 645, 647 

praetorium (comes Orientis) 550, 556, 639, 645 

praetorium (consularis Syriae) 550, 556, 639, 641, 645 

praetorium/officium (magister militum per Orientem) 
557, 643, 647 

praitorion — praetorium 

Propheten (Kirche der hl. Propheten) 647—648 

Psephion 560, 643 

ptochon katagogion — Armenhaus 


al-Oasyān — Kathedrale III 
al-Ousyān — Kathedrale III 


Rathaus (buleuterion) 541, 555, 633—636 

Reiter-Tor (Bab Faris, auch Aleppo- bzw. Ost-Tor, Tor 
des Hl. Paulus, Bāb Bülus, Porta S. Pauli) 657 

Rodion 555, 559 

Römanesia pylē + Romanesisches Tor 
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Romanesisches Tor (Romanesia pylē, auch porta Roma- 
nesia) 601, 641, 643 

Römanos I (Kirche des hl. Römanos) 646 

Römanos II (Martyrion des hl. Rēmanos, identisch mit 
Römanos I?) 607 

Rufinus (Bad des Rufinus) 556 

Rufinus (Basilika des Rufinus) — Ruphinu 

Ruphinu (he legomenē Ruphinu basilike, Basilika des 
Prätorianerpräfekten Rufinus) 556, 642-643, 645, 
648 


aš-Šabūba (Kirche der hl. Gottesgebärerin, arab. as- 
Šabūba, latein. oratorium ad honorem gloriosae 
Genetricis Dei) 658—659 

Salianus (öffentliches Bad/demosion lutron des Prāfek- 
ten Salianus aus der Zeit des Caligula [37-41] 635 

Sāulenhalle (stoa) 585, 635, 640—645, 650 

Scodomar (Mühle) 585 

Seleukeia (Tor von Seleukeia, he kata Seleukeian pyle) 
559, Addenda (zu S. 559) 

Seleukos I. Nikatör (Mauer Seleukos’ I. Nikatör) 633 

Serice (domus) 662 

Severianum (Bad, gestiftet von Kaiser Septimius Seve- 
rus [193—211]) 637, 644 

Sewotoy-Tor 570 

Sigma-Bad 648 

Singön-Straße 593 

Stadion (Stadium) 409, 560, 644-645, 650 

Stadtarchiv (1. Jh.) (archeia te kai grammatophylakion) 
636 

Stadtmauer — Mauer 

Stadtviertel 541, 558—560, 577, 592—593, 609, 613, 633— 
636, 638-639, 644, 649-651, 654, 655, 660, 663 

Stephanos (Kirche des hl. Stephanos) 407 

Stephanos und Thekla (Martyrion des hl. Erstmärtyrers 
Stephanos und der hl. Thekla) 557, 646, 647-648 

stoa — Säulenhalle 

Straße 540, 546, 551, 571, 576, 580, 582, 588, 593, 612, 
632, 633-638, 641, 644, 649-651 
— auch Kolonnaden (Kolonnadenstraße) 
Süd-Tor (Bāb Muslim, vormals Daphnē- bzw. Goldenes 
Tor) 558, 562, 635 
SWSYNWS (Kirche des 
[Süsinryüs?]) 657 
Symeon Stylitēs der Ältere (Kirche des Symeon Stylites 
des Älteren) 644, 662 

Synagogen 556, 593, 638, 643—645 

Synkletikon lutron („Senatorisches Bad") 638 

Syrien, Tor von (he legomene pyle tes Syrias) 559 

Syrer I (Bad der Syrer) 647 

Syrer II (monophysit. Kloster der Syrer) 405, 609 

Syrer III (Gottesmutterkirche der Syrer, syr. 'etta 
d-Yaldat Alaha d-Suryaye) 622, 655, 657 


Mārtyrers SWSYNWS, 


Tar 'à d-Mayyā — Wasser (Tor der Wasser) 

Taurianē pyle (Porta Tauriana) 642 

Taurianisches Tor (Porta Tauriana, Tauriane pyle) 634, 
642 

Taynäadonhus (Bad) 647 

Tempel 543, 550, 552, 555, 631-637, 639-643, 646, 651 
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Tetrapyla an den Kreuzungen in dem unter Tiberius 
(14-37) errichteten Stadtteil 635 

Tetrapylon (Tetrapyla) 552, 635, 638, 644-645 

Tetrapylon der Elephanten (tetrapylon ton elephantön) 
552, 638, 644 

Tetrapylon des Mamianos — Mamianos II 

Theater 545, 551-552, 554, 557-558, 585, 608, 612, 631, 
634-637, 647-648 

Thekla (Höhle der hl. Thekla) 657 

Theodorus (Kirche des hl. Theodorus, ecclesia S. Theo- 
dori) 435, 463, 661 

Theotokos-Kirche I (syr. 'ēttā d-Yaldat Alāhā, latein. 
ecclesia S. Mariae, S. Maria Rotunda) 336, 431, 
462, 560, 583, 614, 646—648, 650—651, 653—655, 
657—658 

Theotokos-Kirche II — Syrer 3 (Muttergotteskirche der 
Syrer) 

Theotokos-Kirche III + al-Sabüba 

Thermen Hadrians (Hadrianai thermai) 637—638, 644 

Thomas (Kirche des Apostels Thomas, arab. Mār Tūmā) 
657, 663 

Tiberius (Kolonnaden des Tiberius [14-37] außerhalb 
der Stadt beim Berg Silpios) 635 

Tor (auch bāb, porta, pylē) 225, 272, 407, 542—543, 
546, 555, 558—559, 561—563, 566—568, 570—571, 
573—574, 576, 579—580, 582—583, 586—589, 591, 
599—601, 610, 613, 615—616, 620, 623, 634—636, 
639—644, 646—647, 649—655, 657, 660—662, Ad- 
denda (zu S. 574) 

Tor des Dux (Porta Ducis) 573 

Tor der Gärten — Gartentor (Bāb al-Ginän) 

Tor des hl. Georgios (Porta S. Georgii, auch Bab Mus- 
lim) 574, 587 

Tor des Hundes (Porta Canis) 573 

Tor des Meeres (Bāb al-Bahr) 566—567, 615, 652 

Tor des hl. Paulus (arab. Bab Būlus, auch Aleppo- bzw. 
Ost-Tor sowie Reiter-Tor, arab. Bab al-Faris) 571, 
573 

Tor des Philonautes (he porta he legomene Philonautu) 
555 

Tor von Syrien (he pyle tes Syrias) 559 

Tor des Tiberius 630 

Tor der Wasser (Tar ‘ʻā d-Mayya) 616, 652 

Traianus (Tempel des divus Traianus) 637, 641 

Trajan I (Bad Kaiser Trajans [98-117] in der Nähe der 
Agora) 636—637, 644 

Trajan II (Mittel-Tor Trajans [griech. mese pyle] mit 
einer Statue der Romulus und Remus sáugenden 
Wölfin) 636, 641, Addenda (zu S. 636) 

Trinymphon 635 

Tūmā, Mār — Kirche des Apostels Thomas 

Turm 158, 231, 559—560, 563, 566—567, 574, 577, 636, 
651, 653-655 

Tychaion (Tempel der Tychē) 640-641, 643 
— auch Ignatios (Kirche des hl. Ignatios) 

Tyche (Tempel der Tyche) — Tychaion 














Ūbungsgelānde (militārisches Übungsgelände vor dem 
Romanesischen Tor (kampos bzw. polemikon gym- 
nasion en Romanesia pyle ) 601, 641 
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Valens I (Bad des Kaisers Valens [364-378] beim Hip- 
podrom 641, 643 

Valens II (Bad des Valens beim Xystos) 641 

Valens III (Basilika des Valens) 641 

Valens IV (Fleischmarkt des Valens) — Makellon 

Valens V (Forum des Valens mit vier Säulenhallen) 641 

Varium (von den Senatoren Pontus und Varius in der Zeit 
Caligulas [37-41] erbautes Bad) 635 

vicus Amalfitanorum 660 

vicus Panticelli in parochia S. Thomae 663 

vicus S. Pauli 660 

vicus Salvatoris 514, 577 

Vierzig Märtyrer (Oratorium der Vierzig Märtyrer, auch 
dem hl. Barlaam geweiht?) 646-647, 657 

Vororte — Apate, — Hippu kephalē, > Meroe 


Waffenfabriken — phabrikai 
Wasser (Tor der Wasser, syr. Tar 'à d-Mayyā) 616, 652 
Winde (Turm der Winde; Horologion?) 636 


xenodocheion 598, 605, 640 


Sonderregister Antiocheia 


xenönes 559, 639, 648 (Krankenhäuser Kaiser Justinians 
I. [527-565]) 
Xystos 637, 641, 645 


Yühanna, Mar — Johannes (Kirche des hl. Johannes 
1652/1653) 

Yūhannā al-MYLY (Kirche des Yūhannā al-MYLY lies 
al-Mīlī bzw. al-Maylī) 657 


Zacharias (Kirche des hl. Zacharias) 647 

Zenodotos (Basilika des Zenodotos) 645 

Zeus Bottios (Tempel des Zeus Bottios, auch Bottiaios) 633 

Zeus Nikephoros (Tempel des Zeus Nikēphoros) 543 

Zeus Olympios (Tempel des Zeus Olympios im Xystos) 637 

Zeus Philios (Tempel des Zeus Philios) 640 

Zirkus — Hippodrom 

Zirkus des Patriarchen Gregorios 650 

Zitadelle (castrum Antiochiae) 201, 220, 225, 231—233, 
250-251, 258, 268, 272, 278, 377, 438-439, 565, 
571-572, 574-575, 579-580, 587-590, 622, 652— 
653, 655, 658, 1173 





II.3 SONDERREGISTER BEROIA 


al-'Abbāra — Bāb al-'Abbāra 

al-Abbārīn > Sūg al-Abbārīn (Sūg al-Ibartya) 

al-'Abbās — Zäwiyat al- ‘Abbas 

al- ‘Abd al- 'Atiq > Musallā I- ‘Abd al- 'Atiq 

‘Abd ar-Rahmän ibn Mubaššar von Sayzar, nagīb — 
Moschee des nagīb ‘Abd ar-Rahmān ibn Mubaššar 
von Sayzar (in al-Yārūgīva) 

‘Abd ar-Rahmān ibn al-Ustād — Moschee des ‘Abd ar- 
Rahmän ibn al-Ustäd 

'Abdallàh, (a$-)Sayh — Moschee des (as-)Sayh 
"Abdallah 

"Abīd (Toponym) = Bustān 'Abid 

Abrahamsheiligtümer 734, 740 
— auch ‘Ayn Ibrahim 
— auch Brunnen Abrahams 
— auch Fußabdruck Abrahams 
— auch Madbah Ibrahim 
— auch Magām Ibrahim (I-III) 
— auch Maqam Ibrahim (IV) von an-Nawā 'il 
— auch Mashad Ibrahim 

Abrahamsquelle > ‘Ayn Ibrahim 

Abū l-Hasan (Quwayq) 739 

Abū š-Šāmāt — Moschee des Abū š-Šāmāt 

Abū š-Šukr — Hàn Abi š-Šukr 

Abū t-Tayyib al-Mutanabbī, Haus des — dar Abi 
t-Tayyib al-Mutanabbī 

al-Abyad („der Weiße“) (spátma. Vorstadt von Aleppo) 
743 

al-'Adārā — Dayr al-'Adārā 

al- 'Adiliya — al-Madrasa al-'Ādilīya 

al-'Adl — Dar al-‘Adl (1-2) 
— auch Bāb Dar al- 'Adl 

Adur Bani Kisrā (Hófe der Banū Kisra) 753 

al-Afdal — Turbat al-Malik al-Afdal 

al- 'Afif > Hammam al-'Afif 

Afif ad-Dīn Abū ‘Abdalläh Muhammad ibn Zurayq 
at-Tanūhī — Haus des ‘Afif ad-Dīn Abū "Abdallah 
Muhammad ibn Zurayq at-Tanūķī 

al-*Āfiya (histor. Vorort bzw. heute ein Stadtteil Alep- 
pos) 741, 743, 817, 916, 1257 
— auch Bāb al-'Āfiya 
— auch Mašhad al-'Āfiya 

al- 'A$ami (Toponym) — Bustān al- "Aģamī 
— auch Matbah al- 'Agamt 

al- 'A$ami — auch Bani l- 'A$amt 
— auch /bn al- 'A$amt 

agora 746 

al-Ahdar = al-Maydān al-Ahdar (I-II) 

Ahmad Bāšā — Han Ahmad Bāšā 

Ahmad al-Yārūgī, hagg — Moschee des hagg Ahmad al- 
Yārūgī (in al-Yārūgīya) 


al-Ahmar = (al-)Bab al-Ahmar 
— auch al-Mashad al-Ahmar 

Ā'iša + Fundug Ā'iša 

al-Akrād („die Kurden“, Toponym) (spātma. Vorstadt 
Aleppos) 743 
— auch Hārat al-Akrād 

akropolis 668, 744 

al-A'lā — Maqam Ibrahim (I) al-A ‘lā / al-Fawgānī 

'"Ala' ad-Din Abū Bakr al-Kāsānī — qubba des ‘Ala’ad- 
Din Abū Bakr al-Kāsānī 

‘Alä’ad-Din Altun-Buģā an-Nāsirī + Gāmi' Altun-Bugä 

‘Alam ad-Din Qaysar al-Mawsilī (um 1260) — Haus des 
Alam ad-Din Qaysar al-Mawsilt 

"Alam ad-Din Qaysar az-Zāhirī (gest. nach 1258) — 
Moschee des ‘Alam ad-Din Qaysar az-Zāhirī 

‘Alam ad-Din Sulaymān ibn Gandar — ‘Alam ad-Din 
Sulaymān al-Yārūgī 

"Alam ad-Din (al- Alam) Sulayman al-Yārūgī (wohl = 
‘Alam ad-Din Sulaymān ibn Gandar) — Masģid al- 
Alam (‘Alam ad-Din) Sulayman al-Yārūgī (in al- 
Yarüqiya bzw. az-Zahiriya) 

al- 'Ala'tya = al-Madrasa al- ‘Alā īya 

"Alī (ibn Abi Talib) > Masģid "Alī 
— auch Mašhad "Alī (T) 
— auch Mašhad "Alī (IT) 

"Alī + Suwaygat "Alī 

Alī, (aš-)Šayh > ‘Ayn (aš-)Šayh "Alī 

"Alī al-Hindī, (aš-)Šayh — Moschee des (a3-)Sayh ‘Alī 
al-Hindr 

Allāh (Toponym) — Bāb Allāh (Bābillā) 

Altar Abrahams — Madbah Ibrahim 

Alte Moschee von Banqüsa (I) 793, 941 

Altes Bad — al-Hammam al-Qadim 
— auch: Hammam al-Askaģī 

Altkleider(hāndler)-sūg > Sūg al-Bazz al-Halt' 

Altun-Buģā an-Nāsirī — Gāmi * Altun-Buģā 

al-Alwāhīva — al-Madrasa al-Alwāhīva 

Amir Turkuman — Masģid Amir Turkumān 

"Amüd al-‘Usr 794 

al-An + Däray al-Ān 

al-Anbiyā' (arab. „die Propheten“, Sg. [an-]Nabīy) — 
Magarr al-Anbiya’ 
— auch Magbar al-Anbiyà' 
— auch Sabil Hayr al-Anbiya' 

'Annàb (rectius 'Attāb) —^ Hammam "Attāb 
— auch Darb Hammam 'Attāb 

al-Ansārī (Vorort bzw. Stadtteil von Aleppo [histor. = al- 
Yarüqiya?]) 743, 797, 1228, 1638, 1870 
— auch Gier al-Ansärt 
— auch Mašhad al-Ansārī 

al-Ansàáriya = al-Madrasa al-Ansärıya 
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Antäkiya — Bāb Antäkiya 

Antiocheia-Tor — Bāb Antākiya 

al- 'Aqaba 741, 744—745, 747, 754, 783, Addenda (zu S. 
655) 
— auch Day! al- ‘Aqaba 
— auch Tall ‘Aqaba 

"Agabat Bani I-Mundir (al- 'Aqaba) 741, 744 

"Aqabat al-Yāsimīn 749 

Aguādukt-Tor — Bāb al-Oanāt 

al-‘Arabiya — Rahā I-‘Arabiya 

al-'Araģān (?) (al-'RG'N lies al- Argän / al- Aragän 
recte al-‘Awgan / al-'Awagan, d.h. der Ouwayg) 
Addenda (zu S. 739) 

al-Arāhī > Masģid al-Arāhī 

al- 'Ará'is —^ Hammam ol. dréie 

Ārām Sóbà (hebr.) (Aleppo) 460, 665—666, 700, 798, 
1054 
— auch Soba 

al-'Arasāt („die Höfe“) (spätma. Vorstadt Aleppos) 743 

(al-)Arba Tn + Bāb (al-)Arba īn 
— auch Magām al-Arba'in 
— auch Magbarat al-Arba ‘in 

Ard al-Halba („la terre d'al-Halba") (spätma. Vorort von 
Aleppo) 744, 1235 

Ard al-Hawābī („Grund der Krüge / Töpfe“) (spätma. 
Vorort von Aleppo) 744 

Ard al- Maģdīya (spätma. Vorort von Aleppo) 743—744 

al-'Arģān (7) (al-'RG'N lies al- ‘Argän / al- Araģān rec- 
te al- Awgan / al- 'Awagan, d.h. der Quwayq) Ad- 
denda (zu S. 739) 

Argün al-Kāmilī > al-Bīmāristān al-Arģūnī 

al-Arģūnī > al-Bīmāristān al-Arģūnī 

'arifin ar-Rābiya, Moschee des — Moschee des „Wacht- 
meisters“ ( 'arīf) in ar-Rābiya 

'arsa des al-Furātī > hängah am Hof ('arsa) des al- 
Furātī 

al-‘Arsa al-Kabīra (ar-Rahba al-Kabīra) (Großer Platz) 
777 

Arsenal — Zardahānāh 

Arģūn al-Kāmilī — Gämi‘ Argün al-Kāmilī 

Asad Allāh (Asadallāh, d.h. as-Sadla) 745 

Asad ad-Din Šīrkūh — Moschee des Asad ad-Din Šīrkūh 

Asad ad-Dīn (al-Asad) Yüsuf ibn Sunqur al-Yārūgī — 
Moschee des Asad ad-Dīn (al-Asad) Yūsuf ibn Sun- 
qur al-Yārūgī (in al-Yarüqiya) 

Asadallāh (rectius Asad Allāh, eig. as-Sadla) 745 
— auch Gubb Asadallāh 

al-Asadiya (I-II) > al-Madrasa al-Asadīya (I-II) 

Asadla (as-Sadla) 745, 747 

al-Asadiya — al-Madrasa al-Asadiya 

al-Asfal > Maqam Ibrahim (1I) al-Asfal 

al-Asfar — Moschee al-Gurn al-Asfar 

al-Asfarīs (al-Asfris) 794 
— auch Darb al-Asfris / Darb al-Asfaris 

al-Asfrīs (al-Asfarīs) 794 
— auch Darb al-Asfris / Darb al-Asfaris 

al-Askaģī > Hammam al-Askaģī 

al-Aswad = al-Maydan al-Aswad 

Asigtimur > Hammam Išigtamur 

Ašmūl > ‘Ayn Ašmūl 


Sonderregister Beroia 


Ašmūnīt ('Ayn Ašmūnīt, auch Ašmūl) (histor. Vorort 
Aleppos, heute ein Stadtteil?) 743, 896, 1188 
— auch 'Ayn Asmünit [so] 

al-Asraf— al-Malik al-Ašraf 

al-‘Asrüntya — al-Madrasa al- 'Asrūnīya (Madrasat Ibn 
[Abi] “Asrün) 

Āšūd (Ašūd) — Masgid Āšūd 

al-Asüdıya — al-Madrasa al-Asüdiya (al-Madrasa al- 
Ušūdīya) 

aswāg — sūg 

al-Atabakiya — al-Madrasa al-Atābakīya (I-II) 
— auch Straße al-Atabakiya 

Atabeg Šihāb ad-Dīn Tugril — hängäh des Atabeg 
Šihāb ad-Din Tugril (I) 
— auch al-Madrasa al-Atābakīya (ID 
— auch turba des Atabeg Sihäb ad-Din 

al-'Atīg > Māristān al- 'Atiq 
— auch Musallā l- 'Abd al- Aa 
— auch Oasr al- 'Atiq 

al-Atras — Masģid al-Atrās 

al-'Atrī > Dar al-'Atrī 

'"Attab — Hammam 'Attab 
— auch Darb Hammam 'Attāb 

al-'Attārīn > Süq al-'Attārīn 

attūnāt al-kils (Kalköfen) 778 

„auf dem Hügel“ > madrasa bi-I-Gubayl 

al-'Awģān (Ouwayg) 739, 1098, 1165, Addenda (zu S. 
739) 

al- 'Awagaàn (Quwayq) 739, 1098, 1165, Addenda (zu S. 
739) 

al- 'Awamid — Dar al- 'Awamid 

al-Awtāt > Moschee al-Awtät 

‘Ayn Ašmūl (Ašmūnīt) 896 

‘Ayn Ašmūnīt (Ašmūnīt) 743, 896 

‘Ayn Birkat al-Habib 1258 

‘Ayn al-Bustān 1258 

"Ayn Ibrahim (Abrahamsquelle) 740, 1257 

‘Ayn al-Mubäraka  (al-'Ayn al-Mubāraka, ‘Ayn 
Mubäraka) (histor. Vorort Aleppos, heute ein Stadt- 
teil?) 742-743, 904, 1057 

‘Ayn (aš-)Šayh "Alī 1258 

‘Ayn at-Tall (Hügel-Quelle) 742, 916, 1258 

"Ayn-Tāb ('Ayntāb) — Sahib ‘Ayn-Tab (Haus / Hof des) 

Azdamur — Bad des Emirs Azdamur / Uzdamur 

al- 'Aziziya (Aziziye) 800 

Aziziye — al- 'Aziziya 

al-Azrag — al-Katf al-Azraq 


Ba'ādīn (Bu'adm / Bu'ādīn, Buģādīn) (histor. Vorort 
bzw. heute ein Stadtteil Aleppos) 498, 741—743, 
763, 792, 817, 915-916, 1257-1258 
— auch Marg Ba 'ādīn 

Bāb al-'Abbāra (Bāb al-'Ibāra) 736 

Bāb al-'Āfiya (recte Bāb al-Oal'a) 736 

(al-)Bāb al-Ahmar (Rotes Tor) 736, 796, 798, 801 

Bāb Allāh (Gottes-Tor) (= Bābillā) 737, 741, 752, 919 

Bāb Antäkiya (Antiocheia-Tor) 503, 736-737, 742, 
745-752, 755, 760-761, 765, 770, 784, 786, 789, 
793, 796, 800—801, 1090, 1154, 1235, Addenda (zu 
S. 655) 


Sonderregister Beroia 


Bāb (al-)Arba ‘in (Tor der 40) 735—738, 741—742, 751, 
754, 761, 766-767, 770-771, 773-775, 782-783, 
796, 801, 919, 941, 1798 

Bāb Bāngūsā (Bāngūsā-Tor) 737 

Bāb Dar al- 'Adl (Tor des Justizhofs) 737, 772, 775 

Bab Dar al-Battīh / al-Bittīh (Melonenhof-Tor) 736, 751 

Bāb al-Farādīs (Paradiesgarten-Tor) 736, 774—775, 784, 
800 

Bāb al-Faraģ (Tor der Freude / des Wohlergehens) 736, 
743—744, 750, 774—775, 798, 800—801, 922—923 
— auch Platz am Bāb al-Farag 
— auch Uhrturm am Platz am Bāb al-Farag 

Bāb al-Gabal (Berg-Tor) 737, 767, 774—775 

Bāb al-Ginàn (Garten-Tor) 676-677, 681, 695, 703, 736, 
740, 742, 746, 748, 751, 754, 758, 761, 763, 767, 
774-775, 788, 796, 799, 801, 867, 1239, 1481 

bāb hadıd (wohl = Bāb as-Salāma) 1090 

Bāb al-Hadīd (Eisen-Tor, Eisernes Tor) 737, 778, 796, 
799, 801,941, 1090 

Bāb Halab („Aleppo-Tor“, in Sab 'in) 1670 

Bāb Handaq al-Balug — Bāb Handaq al-Yālūg 

Bāb Handag al-Yālūg (Tor des Grabens des / von al- 
Yālūg) 737 

Bāb Hims (Emesa-Tor) 737, 751 

Bāb al- 'Ibàra (Bāb al-‘Abbära) 736 

Bāb al-'Iraq (Irak-Tor) 718, 735—736, 738, 750-752, 
756, 758—759, 761, 775, 782, 790, 796—797, 801, 
1596 
— auch Hippodrom am Bāb al- 'Iraq 

Bāb al-Malik (Tor des Königs) 737, 798 

Bāb al-Magām (Magām-Tor, d.h. ssö. Stadttor in Rich- 
tung des Magām Ibrahim IIT) 736—737, 742, 755, 
775-776, 783-784, 790, 793, 796-798, 801, 1167, 
1489-1491, 1596 
— auch Darb Bāb al-Magām 

bāb al-maydan 764 

Bāb Nafis (Nafīs-Tor) 736, 775 

Bāb an-Nasr (Sieges-Tor) 735, 737, 742—746, 774—775, 
778—779, 784, 789, 792, 794, 796, 801, 922—923 
— auch Vorstadt vor dem Bāb an-Nasr 

Bāb an-Nayrab (Nayrab-Tor) 736, 775, 785, 796—797, 
800—801, 1542 

Bāb al-Oal 'a (false Bāb al- ‘Afiya) 736, 773 

Bāb al-Qanat (Bāb al-Oanā, Tor der Wasserleitung / des 
Aguādukts) 737, 739, 741, 775, 778, 796, 799, 801, 
941—942, 1798 

Bāb Oinnasrīn (Oinnasrīn-Tor) 674, 681, 685, 735, 
737-738, 741-743, 746, 750-752, 756—757, 759, 
761-762, 764, 769, 772, 774-775, 777, 783-786, 
790-791, 794, 796, 799, 801, 1167, 1222, 1229, 
1346, 1539-1540, 1595-1596, 1628, 1670, 1870, 
1876 
— auch Hippodrom am Bāb Oinnasrin 

Bāb ar-Rābiya (Rābiya-Tor) 737, 775, 783, 1628 

Bāb ar-Rāfiga (Tor von ar-Rāfiga) 735 

Bāb ar-Ragga (Ragga-Tor) 735—736, 751 

Bāb as-Sa āda (Tor der Glückseligkeit / des Gedeihens) 
718, 735, 738, 784, 786, 801 

al-Bab as-Sagır (Kleines Tor) 736, 738, 750, 761, 
771-772, 775, 801 
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Bāb as-Salama (Tor der Sicherheit / des Wohlergehens) 
674, 736, 748-749, 1090 

Bab as-Sirr (Geheimtor / -tür) 737, 751, 772-773, 779 

Bāb al-Yahūd (Tor der Juden) 181, 193, 460, 673—674, 
676, 701, 735, 744, 749—751, 761, 763, 774, 779, 
801, 922—923, 1260 

Bābillā (Bābillāh, Bab Allah, „Babilla”) (histor. Vor- 
ort bzw. heute ein Stadtteil Aleppos) 737, 741, 
743—744, 752, 775,919, 940—942, 991, 1257, 1401 

Bābillāh (Bābillā) 919 

Bad bei der Dār Kūra / Dār al-Battīh 748 

Bad beim Gier al-Ansārī 742 

Bad der Bani l- ‘Ağamī 789 

Bad der Bräute —^ Hammam al- Arā'is 

Bad der Dame — Hammam as-Sitt 

Bad der dar des Ibn al-Oiftī 788 

Bad der Höhle > Hammām al-Maģāra 

Bad der Kupferschmiede > Hammam an-Nahhāsīn 

Bad der Madrasat Bulduq (= al-Madrasa al-Bulduqiya 
IN + Hammam Madrasat Bulduq 

Bad der Prinzessin —^ Hammam as-Sitt 

Bad der Venezianer > hammam der Venezianer 

Bad des al- Afif > Hammam al- Afif 

Bad des Asiqtimur > Hammam Išigtamur 

Bad des Badr ad-Din Uzdamur — Bad des Emirs Azda- 
mur / Uzdamur 

Bad des al-Bagrasi (recte al-Baģrāsī?) (in az-Zahirtya) 
1876 

Bad des Bahä’ad-Din (= Bahā ad-Dīn ibn Šaddād?) 789 

Bad des Emirs Azdamur / Uzdamur (= Bad des Badr ad- 
Dīn Uzdamur?) 788 

Bad des Fahr ad-Din 788, 1638 

Bad des al-Fusayst 742 

Bad des al-Hadabani 769 

Bad des Ibn al- 'Adīm 789 

Bad des Ibn al- ‘Asrün (= Ibn Abī 'Asrün?) 789 

Bad des Ibn al-Haššāb 789 

Bad des /sigtamur (Išig Temür) — Hammām Išigtamur 

Bad des Kafı al-Yahūdī > hammam des Kaft al- Yahūdī 

Bad des al-Malik az-Zafir 788, 1870 

Bad des (al-)Mallah (des Seemanns / Salzhändlers?) 
1638 

Bad des Mūģān in al-Gāwulīya 758 

Bad des Muhammad ibn Abi t-Tanā' ibn Sadaqa 782 

Bad des Sa ‘d ad-Din ibn ad-Dizmiš 787, 1227, 1628 

Bad des Salzhāndlers (Seemanns?) — Bad des (al-) 
Malläh 

Bad des Sams ad-Dīn Lu'lu' (betrieben noch um 
1479/1480, zu unterscheiden vom — hammam der 
dar des Sams ad-Din Lu'lu' und vom — hammam 
in den Gärten des Sams ad-Din L'lu') 788 

Bad (hammam) des šarīf az-Zaggag 1596 

Bad des Seemanns (Salzhändlers?) — Bad des (al-) 
Malläh 

Bad des Sultans — Hammam as-Sultan 

Bad des Sultans (?) — al-Hammam as-Sultānīva 

Bad des Tuman — Hammam Tumān 

Bad des Yalbuga an-Nasirr > Hammam Yalbuģā an- 
Nāsirī 

Bad im Garten des Mašhad al-Husayn 788, 1167 
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Bad im Garten (bustān) des nagīb Muhammad ibn Abī 
t-Tanā'ibn Sadaqa in al-Hannāgīya 1239 

Bad im Garten unterhalb des Mašhad ad-Dakka / ad- 
Dikka / al-Muhassin 788, 1167 

Bad in al-Hannägıya782 

Bad (hammam) von al-Madiq 788, 1481 

Bad — auch hammām 

al-Badawiya (al-Badriya?) (dār al-hadit) 786, 1491 

al-Badawiya — Hays al-Badawīya 

Bāder am Sūg at-Tibn / Stroh-Markt 775, 1228, 1628 

Bāder bei der Dar az-Zakā (die beiden) 758 

Bäder des Gamāl ad-Dawla Igbāl (zwei) 783, 1638 

Bäder des /bn Abi 'Asrün (zwei) 761 

Bäder des Kämmerers (die beiden) 770 

Bäder des Mügan (die beiden) 758 

Bäder des gādī Gamāl ad-Din (2) 784 

Bäder des Safiy ad-Dm Tārig 769 

Bäder in al-Halba (drei) 1235 

Bäder in al-Hannägiya (die beiden) 788, 1239 

Bāder von Bāngūsā (1) 788 

Bäder von a/-Ma 'qiltya (die beiden) 788 

Bäder von ar-Ramäda 788 

Bäder von a/-Yarüqiya (drei) 1870 

Badr ad-Dīn Uzdamur — Bad des Emirs Azdamur / Uz- 
damur 

al-Badriya — al-Madrasa al-Badriya 

al-Badriya (al-Badawiya?) (dar al-hadit) 786, 1491 

bagla (?) 773 

al-Baģrasī (al-Baģrāsī) — Bad des al-Baģrasī (in az- 
Zahirtya) 

al-Bahā' (Personenname = Bahā' ad-Dīn?) > Darb al- 
Bahā” 

Bahā 'ad-Dīn — Bad des Bahā 'ad-Dīn (= Bahā od Dm 
ibn Šaddād?) 

Bahā' ad-Din ibn Abi Sayyāl (Sabbāl) — madrasa des 
Bahā' ad-Dīn ibn Abī Sayyāl (Sabbāl) 

Bahä’ad-Din ibn Šaddād — Madrasat Bahā ad-Dīn ibn 
Šaddād 

al-Bahā īya — al-Hāngāh al-Bahā o 
— auch madrasa des Bahā' ad-Dīn ibn AbT Sayyal 
(Sabbāl) 

Bāhasītā (Bahsītā / Bāhsītā) (Stadtteil Aleppos)460, 
744, 793—794, 800, 922—923 

al-Bahrāmīya — al-Madrasa al-Bahramiya 

Baņsītā | Bāhsītā 744, 793, 800, 922 
— auch Masģid Bāhsītā 

al-Bahtī + Gabal al-Bahti 
— Gāmi' al-Bahti 

„bain de Balbän, sur la Colline“ — Hammam Balban 

„bain de Hamadan“ —^ Hammam Hamdan 

Baktāš — Garten des Baktāš 

balāt 695, 745, 753, 756, 764, 770, 795 

al-Balāt (ol Ballo 756, 770 
— auch Hāngāh al-Balāt 
— auch Sūg al-Balat 

„Balbān, bain de, sur la Colline“ > Hammam Balbān 

al-Ballat + al-Balāt 

al-Bālūģ (al-Yālūg) — Bāb Handaq al-Yālūg 

Bālūgiyā — Mazār Balüqiya 

Bānagūsā (Bāngūsā 1) 940—941 
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Bānagūsā' (Bāngūsā I) 940 
al-Banāt + Darb al-Banāt 
— auch Oasr al-Banät 
Bāngūsā (1) (Bānagūsā, Banaqüsa ') (histor. Vorort bzw. 
heute ein Stadtteil Aleppos) 673, 703, 711, 718, 
740—741, 743, 762, 767, 771, 774, 778, 780—781, 
783—784, 788, 791, 793, 795, 903, 919, 940—942, 
1020, 1490, 1542, 1638, 1798, Addenda (Zu S. 798) 
— auch Bāb Bāngūsā 
— auch Bāder von Bāngūsā (1) 
— auch Gabal Bāngūsā 
— auch Moschee von Bāngūsā (1) 
— auch Neuer han (von Bāngūsā 1) 
— auch Neuer Markt (von Bāngūsā 1) 
Bāngūsā-Tor — Bab Bāngūsā 
Banū Abi I-Garāda — Gräber der Banū Abi I-Garāda 
(Banū l- 'Adim) 
Banū l- ‘Adim > Dür Bani l- 'Adim 
— auch Grüber der Banū Abi Garāda (Banū 
I- 'Adim) 
— auch Moschee der Bani l- 'Adim 
Banü l- 'Agami — Bad der Banū l- 'Agamt 
Banū l- 'Agami — auch al- 'Agamr 
— auch /bn al- 'Agamr 
— auch Madrasat Bani l- 'A$amt 
— auch Quartier der Banū l- 'Agamr 
Banū l-Hassab — Darb Bani l-Hassab 
— auch a/-Haššābīn bzw. Qastal al-Haššābīn? 
Banū Kisrä — Adur Bani Kisrä 
— auch Darb Bani Kisrā 
Banū l-Mundir = 'Aqabat Ban l-Mundir (al- 'Aqaba) 
Banü Saffah — Darb Bani Saffah 
Banū Sawada — Darb Bon? Sawāda 
Barbakan — basüra 
Barbara-Kirche — Kirche der hl. Barbara 
Bāsafrā (spátma. Vorstadt von Aleppo) 743 
Basqaba — Moschee Basqaba 
Bastion — Befestigung 
— auch basüra 
bāšūra (Barbakan, Vorwerk, Bastion) 766, 772—775 
al-Bätiya > Sūg al-Batiya 
al-Battīh (al-Bittīh) — Bab Dar al-Battīh 
— auch Dar al-Battih 
Baum-Moschee — Masgid Sagara 
Baumwollhāndler, Viertel der — Oattānīn (bzw. fī 
l-Oattānīn) 
al-Bayāda (al-Bayyāda) 711,942 
al-Bayd — Han al-Bayd 
al-Baylūna 758 
bayt as-sultān 755 
al-Bayyāda (al-Bayāda) 711,942 
— auch Darb al-Bayyada 
al-Bazādira — Darb al-Bazädira 
al-Bāziyār (-Straße) — Darb al-Baziyar 
— auch Haus des a/-Bāziyār (al-Bāzyār) 
al-Bāzyār (-Straße) — Darb al-Bāziyār (al-Bāzyār) 
al-Bazz > Süq al-Bazz 
— auch Sq al-Bazz al-Kabir 
al-Bazz al-Halī' — Sūg al-Bazz al-Halı‘ 
al-Bazzaz — Moschee des al-Bazzāz 
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al-Bazzäziya = az-Zāwiya al-Bazzāzīva 
— auch Moschee des a/-Bazzāz 

Becken, Gelbes > Moschee al-Gurn al-Asfar 

Befestigung (Bastion) 674-675, 698, 718, 734-735, 
749-750, 752, 761, 766, 772-774, 781, 784, 789, 
792, 796-799, 1167 
— auch Mauer 

Begräbnisstätte der Propheten > Magbar al-Anbiya’ 

Berghang, der blaue — al-Katf al-Azraq 

Berg-Tor — Bāb al-Gabal 

Betplatz des freigelassenen Sklaven > Musallā I-‘Abd 
al- 'Atiq 

Bewässerung — Wasser 

„Bewohner / Leute von Manbig“ (al-Manābiģa) — Han 
al-Manābiģa 

al-Bī''atān (Dayr Mārat Marūtā) 1098 

Bilāl ibn Hamāma — Grab des Bilāl ibn Rabāh al- 
Habaša 

Bilal ibn Rabāh al-Habasa — Grab des Bilal ibn Rabāh 
al-Habaša 

al-Bīmāristān al-Arģūnī (Māristān Argün al-Kāmilī) 
794 

al-Bīmāristān an-Nūrī (al-Māristān an-Nūrī) 505, 695, 
761, 786, 795, 797, 997, 1163, 1235, 1309, 1339, 
1473, 1863 

Bīg — Grab des Bīg 

bi'r an-Nagīb 782 

bi'r as-Sadla 782 

Birkat al-Habīb — ‘Ayn Birkat al-Habīb 

Bischof, die Mulde (Grube) des — Gūrat al-Usguf 

Bitte, Schrein der — Mašhad ad-Du 'à' 

Bityās (histor. Vorort bzw. heute ein Stadtteil Aleppos) 
743, 919, 941, 1019—1020, 1541—1542 

Biza (Bizā / Bizza)-Platz + Sahat Biza 

Bizā-Bad —^ Hammam Hamdān 
— auch Hammam Sāhat Biza 

Bizzā-Platz — Sāhat Biza 

blaue Berghang, der — al-Katf al-Azrag 

Bogen-Schießstand-Straße — Darb al-Marmā 

Böschungsturm, nördlicher 796 

Böschungsturm, südlicher 796 

Bräute, Bad der — Hammam al-'Arā'is 

Brennholz + Funduq al-Hatab 

Brücke ...— Gisr... 

Brücke der Gerberei + Gisr ad-Dabbāģa 

Brücke der (Schafs-)Kopfhāndler — Gisr ar-Rawwās 

Brücke des a/-Ansārī — gisr al-Ansārī 

Brücke (gisr) über den Qwuwayq im al-Hadir as- 
Sulaymānī 1231 

Brücke — auch Moschee bei der Brücke ( “inda I-gisr) 

Brunnen Abrahams 776, 1490 

Brunnen an-Naqib — bi'r an-Naqib 

Brunnen an-Nāsirī 787 

Brunnen as-Sadla — bi'r as-Sadla 

Brustwehr (?)  sitrat šarārīf 

Bu 'ādīn 498, 743, 763, 915-916 

Bu 'ādīn 915—916 

Buģādīn 741, 817, 915-916 

al-Buhtī — Gāmi' al-Bahti (Gämi‘ al-Buķtī) 

Buldug — Madrasat Buldug (al-Madrasa al-Buldugīya IT) 
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— auch Hammām Madrasat Buldug 

al-Bulduqiya = al-Madrasa al-Bulduqiya (I-II) 

al-Buq ‘a 757, 766, 1024 

al-Buq ‘a as-Sawdā' 757, 1024 

al-Buq'a — Bustān al-Bug'a 

Burāg 1025 

Burg al-Ganam (Schaf-Turm) 741, 749, 751, 754, 759, 1671 

Burģ al-Minšār (Turm der Sāge) 767 

Burg at-Ta 'abin (Turm der Schlangen) 774, 778 

Bustān 'Abid (Garten der Diener / Sklaven) (spätma. 
Vorort von Aleppo) 744 

Bustān al-'Aģamī (Garten des al-‘Agami) (spātma. Vor- 
ort von Aleppo) 744 

Bustān al-Bug ‘a (Garten von al-Buq ʻa) (spätma. Vorort 
von Aleppo) (spätma. Vorort von Aleppo) 744 

Bustän ad-Där (Garten des Hofs) 748, 1090 

bustān des Kamal ad-Din ibn al-‘Adım — al-Madrasa 
al-Kamālīya al- 'Adimtya 

bustān des nagīb Muhammad ibn Abi t-Tanā ibn Sadaqa 
in al-Hannägiya — Garten des nagīb Muhammad 
ibn Abi t-Tanā' ibn Sadaqa in al-Hannägiya 

bustān des Sams ad-Dīn Lu'lu' — Bustān Sams ad-Din 
Lu'lu' 

Bustān al-Gazira („Garten der Insel*) (spātma. Vorort 
von Aleppo) 744 

Bustān al-Gūra („Garten der Grube“) 769, 1346 

Bustān al-Hubayšī (Garten des a/-Hubayšī) (spätma. 
Vorort von Aleppo) 744 

Bustān Ibn Naģīh (Garten des Ibn Naģīh) (spätma. Vor- 
ort von Aleppo) 744 

Bustān (al-)Mihmāndār (false Mihmandār) (Garten des 
Mihmāndār) (spātma. Vorort von Aleppo) 744, 792 

Bustān an-Nasībī („Garten des Nisibeners“) (spätma. 
Vorort von Aleppo) 744 

Bustān an-Nugra („Garten der Senke“) 754, 757 

Bustān Oaysar (Garten des Oaysar) 744 

Bustän Sams ad-Dīn Lu'lu' (Garten / Gärten des Sams 
ad-Din Lu'lu') (spätma. Vorort von Aleppo) 
743—744, 788 

Bustān al-Wazīr („Garten des Wesirs“) (spátma. Vorort 
von Aleppo) 744 

Bustān al-Yahūd (Garten der Juden) 460, 701 

bustān von an-Nuqra 757 

bustān — auch Garten 

al-Bustān > auch ‘Ayn al-Bustān 

Butterverkäufer, sūg der > Sūg ad-Dahhānīn 

Byzantiner — Handaq ar-Rūm 


Chalos (Chalos potamos) (Fluss) (Ouwayg?) 124, 738, 
1558 

Chalybon (Aleppo?) 665, 1060 

„Colline, la“ — al- ‘Aqaba 
— auch al-Gubayl 


ad-Dabbāģa = Gāmi' ad-Dabbāģa 
— auch Gisr ad-Dabbāģa 

(ad-)Dahab — Dar ad-Dahab 
— auch Hammam ad-Dahab 

(ad-)dahā 'ir (arab. „Proviant“ < Sg. dahīra) — mahzan 
li-d-daha ir 
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ad-Dahhānīn + Darb ad-Dahhānīn 
— auch Sūg ad-Dahhānīn 

Dakā — Dār Dakā 

ad-Dakka > Mašhad ad-Dakka 

„El-dakka“ (sc. Mashad ad-Dakka) 756 

Dame — Hammam as-Sitt 
— auch Hanqah as-Sitt 

ad-Daddāgīya (recte ad-Daqqaqiya) — al-Madrasa ad- 
Daqqaqiya 

ad-Dakka (ad-Dikka) — Mašhad ad-Dakka (Mashad 
ad-Dikka) 

„Dallče, Ruelle“ > az-Zugāg al-Muballat 

ad-Daggägiya 3 al-Madrasa ad-Daqqaqiya 

dār Abi t-Tayyib al-Mutanabbī 765 

Dar al- 'Adl (1) (Justizhof Nūr ad-Dins) 760, 762—763 

Dar al- 'Adl (2) (Justizhof al-Malik az-Zähirs) 763, 772, 
774-776, 780, 785, 791, 795, 797 
— auch Bāb Dar al-'Adl 

Dar al-'Atrī (Dar [Ibn] Mustafad, Dar ar-Rūmī) 748 

Dar al- 'Awamid (Säulen-Hof) 774 

Dar al-Battıh 485, 748 

Dār ad-Dahab (Goldener Hof / Palast) 752, 763, 774 

Dar Dakā (Dar az-Zakā / Dār az-Zakāt) 748, 758, Ad- 
denda (zu S. 719) 

dār ad-darb 734, 796 

dār des Falak ad-Dīn 768 

dār des Ibn al-Oiftī — Bad der dar des Ibn al-Oiftt 

där des Sams ad-Dīn Lu 'lu' 788 
— auch Bad des Sams ad-Dīn Lu lu' (bis nach 
1479/1480) 
— auch hammäm der dër des Sams ad-Din Lu'lu' 

dār des Safty ad-Dīn 769 

dār ad-diyafa 769 

dār al-hadīt 764, 766, 778—779, 781—782, 1373 

Dor Ibn Mustafād — Dër: Mustafād 

Där al- ‘Izz (Hof der Herrlichkeit; mit Kuppel- oder Saal- 
bau / gā'a) 774 

Dar (al-)Küra (Hof des / von [al-]Küra, auch Dar al- 
Battīh) 748, 751, 758, Addenda (zu S. 719) 
— auch Bad bei der Dār Kūra / Dār al-Battīh 

Dār Kūra al-barräniya Addenda (zu S. 719) 

Dār Kūra al-šawwānīya Addenda (zu S. 719) 

Dar Lagin 759 

Dar [Ibn] Mustafad (Dar al-'Atrī, Dar ar-Rūmī) 748 

Dar ar-Rümi (Dar al-'Atrī, Dar [Ibn] Mustafad) 748 

Dār aš-Šuhūs (Hof der Personen[darstellungen]) 774 

Dar az-Zakā / az-Zakat — Dar Dakā 
— auch Bāder bei der Dar az-Zakā (die beiden) 

Dār Zakā-Bāder — Bāder bei der Dar az-Zakā (die beiden) 

ad-Dār — auch Bustān ad-Dār 

ad-Dārān — ad-Därayn 

Dāray al-Ān 769, 1090, 1227 

ad-Därayn (ad-Dārān „die beiden Höfe“) (histor. Vor- 
ort bzw. heute ein Stadtteil Aleppos) 743, 748, 769, 
1090—1091, 1227 
— auch Rabad ad-Dārayn 

darb — dār ad-darb 

Darb al-Asfrīs / al-Asfarīs 769, 794 

Darb Bāb al-Magām (Straße hinter dem zum Magām 
Ibrahim III führenden Bāb al-Magām) 793 
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Darb al-Bahā' 762 

Darb al-Banāt (Mädchen-Straße) 748, 765, 787, 794, 
1090 

Darb Bani l-Hassab 768—769, 1348 

Darb Bani Kisrā 753, 793 

Darb Banī Saffah 768 

Darb Bani Sawāda 777 

Darb al-Bayyada 711 

Darb al-Bazadira 490, 737—738 

Darb al-Baziyar (Darb al-Bāzyār, Bāzyār / Bāziyār- 
Straße) 490, 750, 781, 787 

Darb al-Bāzyār — Darb al-Bāziyār 

Darb ad-Dahhānīn 756 

Darb ad-Daylam 749, 770 

Darb ad-Dulba 747—748 

Darb al-Gubayla 770 

Darb al-Hābūrī 792 

Darb Hammām 'Attāb 795 

Darb al-Harraf 158 
— auch Kirche im Darb al-Harrāf 

Darb al-Hassārīn (Straße der Mattenhändler / -herstel- 
ler) 771 

Darb al-Hattabin 503, 758, 760 

Darb Ibn Sallar 760 

Darb al-Maģāriba (Maghrebiner-Straße) 765, 1166 

Darb al-Marmā (Bogen-Schießstand-Straße) 759 

Darb ar-Rahba 762 

Darb as-Sabbāna (Straße der Seifensiederei) 505, 798 

Darb as-Sabī ī 751,761 

Darb al-'Udūl (Straße der Notare) 762, 766 

Darb al-Yahüd (Straße der Juden) 460, 798 

Darb az-Zaģģāģīn 749, 761 

Darb az-Zaydiya 786 

dargāh (darkāh, dergāh) 772—774, 784 

darkāh > dargāh 

Dawāwīn Halab (Diwans von Aleppo) 497, 756 

ad-Dawriya — al-Hāngāh ad-Dawriya 

Dayfa Hātūn — Hāngāh Dayfa Hātūn 

Dayl al- ‘Aqaba 783 

ad-Daylam = Darb ad-Daylam 

Dayr al-‘Adara 1094 

Dayr Madata (?) (Dayr M’DT’ recte Dayr [Marat| 
Marūtā) 

Dayr Mārat Marūtā 750, 1098, 1165 

Dayr Marutā (Dayr Mārat Marūtā) 1098 

Dayr M'DT' (?) (Dayr Madata? recte Dayr [Marat| 
Marūtā) 1098 

Dayr az-Zabib 759 

decumanus 745, 760, 800 

dēmosion 746 

dergah — dargāh 

ad-Dikka (ad-Dakka) — Mašhad ad-Dakka (Mašhad 
ad-Dikka) 

ad-Dirā' > Sūg ad-Dira‘ 

Diwans von Aleppo > Dawāwīn Halab 

ad-diyafa — dar ad-diyafa 

DKH = MSGD DKH 

Drogisten, stūg der > Sūg al- Attārīn 

ad-Du'ā' — Mašhad ad-Du ‘a’ 

ad-Dulba 769 
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— auch Darb ad-Dulba 

— auch Hammām ad-Dulba 
Dūr Bani I-‘Adım (Höfe der Banū l- 'Adim) 765 
dūr al-imāra (Regierungsgebāude) 748 
ad-Duwayr > Tāhūnat ad-Duwayr 


Eier-han — Han al-Bayd 

Einfriedung der Beduinin, die > Haws al-Badawiya 
Eisen-Tor — Bāb al-Hadıd 

Eisernes Tor — Bāb al-Hadid 

„El-dakka* (sc. Mašhad ad-Dakka) 756 

,El-Khoff* (sc. Mašhad al-Guff) 756 
„El-moschrika“ (sc. *al-Musriga recte al-Musrifa) 756 
Emesa-Tor — Bāb Hie 

episkopikon katagögion 726, 746 

*Ēttā Rabbtà — Kathedrale 

Eunuch — at-Tawāšī 


Fahr ad-Din — Bad des Fahr ad-Din 

al-Fāhūra (histor. Vorort bzw. heute ein Stadtteil Alep- 
pos) 503, 743, 749, 1154 
— auch Moschee von al-Fahüra 

Falak ad-Din — dār des Falak ad-Din 

Falkner-Straße — Darb al-Bazädira 

fanadiq ... tubā' fīhā l-ġallāt (Gasthäuser zum Verkauf 
des Getreides) 789 

fanadiq — auch funduq 

al-Farādīs — Bāb al-Farādīs 
— auch Madrasat al-Firdaws 

al-Farāfira (al-Farāfra) > Hāngāh al-Farāfra 

al-Farāfra 761 
— auch Hāngāh al-Farāfra 

al-Farag — Bāb al-Farag 

al-Farģān (?) (al-FRG'N [?] recte al-‘Awgän / al- 
"Awagan, d.h. der Quwayq) Addenda (zu S. 739) 

al-Farhān (?) (al-FRH'N [?] recte al-'Awgan / al- 
"Awagan, d.h. der Quwayq) Addenda (zu S. 739) 

Fāris (Sayyidī bzw. [aš-]Šayh) > mašhad des Sayyidī 
Fāris 

Fāris ad-Dīn (al-Fāris) Halīl al-Yārūgī — Moschee 
des Fāris ad-Dīn (al-Fāris) Halīl al-Yārūgī (in al- 
Yarüqiya) 

al-Farrā īn — Marģat al-Farrā īn 

fasil (Palisade) 735, 761, 763, 773—774, 1596 

Fatima Hātūn — hāngāh der Fatima Hātūn 

al-Fawgānī > Magām Ibrahim (I) al-A la / al-Fawgānī 

al-Fawwāra > Qubbat al-Fawwāra 

al-Fayd (histor. und moderner Vorort bzw. heute ein 
Stadtteil Aleppos) 743, 749, 780, 1159, 1165, 1235, 
1748 

Fettverkäufer, sūg der > Sūg ad-Dahhānīn 

fi l-Qattanm > Moschee fi I-Oattanın 

al-Firdaws — Madrasat al-Farādīs 

Fīrūz — Tall Fīrūz 

Fluss, diejenigen am — an-Nahriyat 

fondaco der Venezianer — fondicum 

fondicium der Venezianer — fondicum 

fondicum (fondicium) der Venezianer 515, 707, 710 

Freigelassener > Musallā l- ‘Abd al-'Atīg (Betplatz des 
freigelassenen Sklaven) 
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Freitagsmoschee des Ala’ad-Din Altun-Buga an-Nasirr 
— Gāmi' Altun-Bugà 

Freitagsmoschee a/-Baļtī + Gāmi' al-Bahti 

Freitagsmoschee des Gawhar al-‘Alā'ī at-Tawāšī — 
Gämi‘ at-Tawāšī 

Freitagsmoschee des Hass [Hāss?] Beg — al-ģāmi' al- 
ģadīd 

Freitagsmoschee des Muhammad az-Zakīy — Gämi‘ 
Muhammad az-Zakīy 

Freitagsmoschee des Taģrī-Birdī — Gämi‘ Taģrī-Birdī 

Freitagsmoschee as-Sadla — Gämi‘ as-Sadla 

Freitagsmoschee as-Sultān > Gāmi' as-Sultān 

Freitagsmoschee a/-Utrūšī > Gāmi' al-Utrüst 

Freitagsmoschee von a/-Yārūgīva 1876 

Freitagsmoschee — auch gami‘ 

al-FRG N (?) (al-Farģān [?] recte al-'Awčān / al- 
"Awagan, d.h. der Ouwayg) Addenda (zu S. 739) 

al-FRH'N (?) (al-Farhan [?] recte al-'Awgan / al- 
"Awagan, d.h. der Quwayq) Addenda (zu S. 739) 

Friedhof, jüdischer > magābir al-Yahūd 
— auch Magbarat al-Yahūd 

Friedhof des al-It 'ani 797, 1540 
— auch Hāngāh am Friedhof des a/-It'ānī w. der 
Noria 

Friedhof des Magām Ibrahim (III) 1490 

Friedhof von al-Gubayl 770 

Friedhófe 460, 701, 746, 755, 767, 770, 778, 784, 791, 
793, 797,923, 1490, 1540 

Funduq "Ā 'iša (= Fundug al- 'Ays?) 789 

Fundug al-‘Ays (= Funduq 'Ā isa?) 789 

Fundug al-Hàss (al-Kabir) 773, 789, 1223, 1628 

Funduq al-Hatab (Gasthaus des Brennholzes) 789 

Funduq at-Tarābiš (rectius at-Tarābīš, Gasthaus der 
Tarbuschs) 789 


funduq — auch fanādig ... al-gallat 


— auch fondico 

— auch fondicium 

— auch fondicum 
al-Furātī > hāngāh am Hof des al-Furātī 
al-Furn > Zugāg al-Furn 
al-Fusaysī — Bad des al-Fusaysī 
al-Fusaytiga > Hammām al-Fusaytiga 
Fuß der Zitadelle — musallā am Fuß der Zitadelle 
„Fußabdruck Abrahamas “ 1489 
al-Fustug 485 

— auch Gibrin al-Fustug 

— auch Moschee al-Fustug 
al-Futaystya — al-Madrasa al-Futaysiya 


Gabal al-Bahti („die Höhe von / des al-Bahtī') (spätma. 
Vorstadt von Aleppo) 743, 784 

Gabal Bāngūsā 919, 940—941 

Gabal Gawšan, Gabal Gawšān, Gabal al-Gaw&an (histor. 
Vorort bzw. heute ein Stadtteil Aleppos) 211, 246, 
499, 684, 718, 739, 743, 749—750, 754, 756—757, 
759-760, 767, 772-773, 775-777, 779, 781, 
786—788, 790—791, 940, 1098, 1159, 1165—1168, 
1231, 1235, 1238, 1340, 1348, 1534 

Gabal an-Nuhās (Kupferberg) 750, 1166, 1168 

Gabal Oaranbiyā (Oaranbiyā) 758, 1600 
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al-Gabal — auch Bāb al-Gabal 

Gabrīn 1207 

al-Gadà'iri + Masģid al-Gadā iri 

Gajffāl > Gürat Gaffal 

Gahrat al-Inkilis (spātma. Vorstadt von Aleppo) 743 

Galäl ad-Dīn, (as-)Sayh — Moschee des (as-)Sayh 
Galäl ad-Din 

(al-)gallat (arab. Getreide") — fanādig ... tubā' fīhā 
I-ģallāt 
— auch mahazin li-I-gallät 

al-Gallüm 786, 800 

al-Gallūm as-Suģrā 768 

Gamāl ad-Dawla Iqbàl az-Zāhirī al-Hātūnī — Bäder 
des Gamāl ad-Dawla Igbäl (zwei) 
— auch gawsaq (Villa) des Gamäl ad-Dawla Igbāl 
— auch Hängäh Gamäl ad-Dawla 
— auch Moschee des /qbal az-Zāhirī 

Gamäl ad-Din ibn at-Tinnabī + hängäh des Gamäl ad- 
Din ibn at-Tinnabī 

al-Gamältya = al-Madrasa al-Gamältya 

Gāmi' Altun-Bugà 793, 1178 

Gāmi' Argün al-Kamili 794 

Gami' al-Bahti (Gāmi' al-Buhtī) 784, 791, 941, 1638 

Gāmi' ad-Dabbāģa (al-‘Atiga) (= Gāmi' ar-Rūmī) 768, 
794 

al-Gāmi' al-Gadīd (neue Freitagsmoschee von Bāngūsā 
1)919,941 

Gāmi' al-Haddādīn (= Moschee des al-Haddādī DI 
794, 941 

Gāni' al-Hayyät (= al-Madrasa an-Näsirtya) 793 

Gāmi' Ibn Zīr 762, 770 

ģāmi' im al-Hàdir as-Sulaymānī (Gründung des Šīrkūh, 
erweitert durch Sayfad-Dīn ibn ‘Alam ad-Din) 1231 

al-Gāmi' al-Kabīr > Große Moschee 

Gämi ‘ al-Mihmändär 792 

Gāmi' Muhammad az-Zakīy (az-Zikī, az-Zikkī) 792, 797 

Gāni' al-Oal'a 734 

Gāmi' ar-Rūmī (= Gāmi' ad-Dabbāģa) 794 
— auch Moschee ar-Rūmī 

Gämi‘ as-Sadla 747 

Gami' as-Sultān (zuvor Moschee des Sayf ad-Din ibn 
‘Alam ad-Dīn) 771—772, 1231 

Gämi‘ Taģrī-Birdī (Freitagsmoschee des Tagri-Birdi) 
795 

Gāmi' at-Tawāšī (Freitagsmoschee des Gawhar al- 
"Alā ī at-Tawāšī) 793 

Gämi‘ at-Tūtī + Moschee at-Tūta 

Gāmi' al-Utrūšī (Freitagsmoschee a/-Utrūšī) 795 

ģāmi'— auch Freitagsmoschee 
— auch masgid gami‘ 

al-Gämiltya 800 

al-Ganam — Burg al-Ganam 

Garten ... (Vororte von Aleppo) — Bustän ... 
— auch Bāb al-Ginàn („Tor der Gärten“ zum Sg. 
ganna „Garten“) 

„Garten der Diener / Sklaven“ — Bustan al- 'Abid 

„Garten der Grube“ — Bustän al-Güra 

„Garten der Insel“ — Bustān al-Gazira 

„Garten der Senke“ — Bustān an-Nuqra 

Garten des al- 'Agami — Bustān al- Agamı 
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Garten des Baktas (Sayf ad-Dīn Baktāš al-'Azīzī, mit 
Moschee und Bad) 780 

Garten des Ibn Nagıh > Bustān Ibn Naģīh 

Garten des al-Hubayst > Bustān al-Hubayšī 

Garten des Mašhad ad-Dakka — Garten unterhalb des 
Mašhad ad-Dakka 

Garten des Mašhad al-Husayn — Bad im Garten des 
Mašhad al-Husayn 

Garten des (al-) Mihmandar — Bustān (al-)Mihmandar 

Garten des al-Mutaylib 742 

Garten (bustan) des nagīb Muhammad ibn Abi t-Tanā” 
ibn Sadaqa in al-Hannāgīya 1239 
— auch Bad im Garten (bustan) des naqib 
Muhammad ibn Abi t-Tanā' ibn Sadaqa in al- 
Hannāgīya 

Garten des an-Nasībī („des Nisibeners“) — Bustān an- 
Nasibi 

Garten des Qaysar — Bustān Qaysar 

Garten (Gärten) des Sams ad-Dīn Lu "lu" 788 
— auch hammam in den Gärten des Sams ad-Dīn 
Lu’lu’ 

„Garten des Wesirs* — Bustān al-Wazir 

Garten unterhalb des Mashad ad-Dakka / ad-Dikka / al- 
Muhassin — Bad im Garten unterhalb des Mashad 
ad-Dakka / ad-Dikka / al-Muhassin 

Garten von al-Buq o — Bustān al-Buq oa 

Garten-Tor — Bāb al-Ginän 

Gasse ... — (az-)Zugāg ... 
— auch (af-)Tarīg ... 

Gasthaus ... — Funduq ... 
— auch Han ... 

Gasthaus der Tarbuschs — Funduq at-Tarābīš 

Gasthaus des Brennholzes — Funduq al-Hatab 

Gasthaus des Tay-Buga — Han Tay-Buga 

Gasthäuser zum Verkauf des Getreides — fanādig ... 
tubā' fīhā I-gallät 

al-Gäwaliya — al-Madrasa al-Gāwalīya (al-Madrasa 
al-Gäwuliya) 

Gawhar al- Alā ī at-Tawāšī > Gāmi' at-Tawāšī 

al-Gawharī (histor. Vorort bzw. heute ein Stadtteil Alep- 
pos) 506, 743, 760, 896, 1188 
— auch Mühle von a/-Gawharī 

al-Gawra > Masģid al-Güra 

Gawrat Gaffāl (rectius Gūrat Gaffāl) 1222 

(al-)Gawšan (Gawsän) — Gabal Gawšan 

ģawsag (Villa) des Gamāl ad-Dawla Igbāl az-Zāhirī al- 
Hātūnī 1260 

ģawsag (Pavillon) des Kamal ad-Din ibn al-'Adīm — 
al-Madrasa al-Kamālīya al- 'Adimiya 

Gawst (GWŠY), aš-Šayh — Hängäh aš-Šayh Gawšī 

Gawt (Sidi) — Masģid Gawt 
— auch Schrein des Sīdī Gawt 

al-Gàwuliya 758 
— auch al-Madrasa al-Gäwuliya (al-Madrasa al- 
Gäwaliya) 

al-Gawz („die Nussbäume‘“) (spätma. Vorstadt von Alep- 
po) 740, 743 

al-Gazīra > Bustān al-Gazira 

Geheimtor / -tür > Bāb as-Sirr 

gefliest > muballat 
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Geflieste Gasse — az-Zugāg al-Muballat 

Gelbes Becken — Moschee al-Gurn al-Asfar 

gepflastert > muballat 

Gepflasterte Gasse — az-Zugāg al-Muballat 

Gepflasterte Straße — at-Tarīg al-Muballat 

Gerberei, Brücke der > Gisr ad-Dabbāģa 

Getreide — fanādig ... tubā' fīhā I-gallät 

al-GF (al-Guff) > Mašhad al-Guff 

„Ghetto-Tor“ (= Bāb an-Nasr / Bāb al-Yahūd?) 794 

Gibrīn (Gibrīn al-Fustug) 1207, 1542 

Gibrīn al-Fustug (Gibrīn / Gabrīn) (histor. und aktueller 
Vorort Aleppos am Internationalen Flughafen) 1207 

al-Ginān = Bāb al-Ginān 

Gisr al-Ansārī (Brücke des / von al-Ansäri) 742—743, 1228 
— auch Bad beim Gisr al-Ansārī 

Gisr ad-Dabbāģa (Briicke der Gerberei) 736, 748, 1091 

al-ģisr al-maksūr 748, 1090 

Gisr ar-Rawwäs (Brücke des [Schafs-]Kopfhändlers) 
742, 788-789 

ģisr as-salāhif 739 

Gisr at-Tawāšī 743 

ģisr — auch Brücke 
— auch Hammām al-Gisr 
— auch Masģid al-Gisr 
— auch Moschee bei der Brücke ( 'inda I-gisr) 

Glasmacher-sūg > Sūg az-Zaģģāģīn 

Gold (golden) — dahab 

Goldener Hof/ Palast > Dar ad-Dahab 

Goldenes Bad — Hammam ad-Dahab 

Goldschmiede — saga 

Goldschmiede-sūg — Sūg as-Saga 

Gottes-Tor — Bab Allah 

Grab des Bilal ibn Rabāh al-Habasa (Bilal ibn Hamama) 
767 

Grab des Bīg 941 

Grab des Kulayb 1346 

Graben — handaq 

Graben der Byzantiner — Handaq ar-Rüm 

Gräber der Bani Abi Garāda (Banū I-‘Adim) 1167, 1231 

Grammatiker, Moschee der > Masģid an-Nuhät 

Große Kirche — Kathedrale 

Große Moschee (Umayyaden-Moschee) 285, 498, 503, 
666, 674, 676, 700, 718, 722, 740—741, 745—747, 
749—756, 761, 763—765, 768—770, 774, 780, 787, 
789—795, 797—798, 801, 819, 916, 1057, Addenda 
(zu S. 755, 801) 
— auch an-Nahhäsin(-Tor der Großen Moschee) 
— auch „Propheten-Raum* der Großen Moschee 

Große Moschee der Zitadelle (= Magām Ibrahim [I] al- 
A'là / al-Fawgānī) 791 

Große Straße 793 

Großer Platz — ar-Rahba al-Kabira 
— auch al- “Arga al-Kabira 

Großer Textilienmarkt — Sūg al-Bazz al-Kabīr 

Grube (Mulde) des Bischofs, die — Gürat al-Usquf 

Grube, Moschee der > Masģid al-Güra 

Grüner Hippodrom I — a/-Maydān al-Ahdar I 

Grüner Hippodrom II — al-Maydan al-Ahdar II 

al-Gubayl 770-771, 792 (auch „la Colline“), 941 
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— auch Friedhof von al-Gubayl 

al-Gubayla 770-771 
— auch Darb al-Gubayla 

ģubb (Dual ģubbān) 740 

Gubb Asadalläh 745, 783 

ģubbān > gubb 

al-Gudayda („die kleine Neue“) (spätma. Vorstadt von 
Aleppo) 743, 800 

al-Guff + Mašhad al-Guff 

(al-)Gumruk — Hàn al-Gumruk 

al-Gunayna — Moschee al-Gunayna 

al-Güra = bustān al-Güra 
— auch Masģid al-Güra 

Gūrat Gaffāl (false Gawrat Gaffāl) (histor. Vorort bzw. 
heute ein Stadtteil Aleppos) 741, 743, 763, 765, 
768, 773, 775, 783, 785, 788—789, 791, 1222—1223, 
1231-1232, 1346, 1348, 1627-1628, 1876 
— auch Moschee in Gürat Gaffäl 

Gürat al-Usquf („die Mulde des Bischofs“) (spätma. 
Vorstadt von Aleppo) 743 

al-Gurdikiya — al-Madrasa al-Gurdikiya 

al-Gurn al-Asfar — Moschee al-Gurn al-Asfar 

GWSY (Gavšī?), aš-Šayh — Hāngāh as-Sayh Gawst 


al-Habbālīn — Sūg al-Habbalin (Sūg al-Hibal) 

al-Habib — 'Ayn Birkat al-Habib 

al-Hābūrī > Darb al-Hābūrī 

al-Hadabānī — Bad des al-Hadabānī 

„Hadarat“ (Handarāt = Handabat) 1238 

al-Haddadı [!] > Moschee des al-Haddādī 

al-Haddādīn > Gämi‘ al-Haddādīn 
— auch Kanīsat al-Haddādīn 
— auch Madrasat al-Haddādīn 
— auch Sūg al-Haddadın 

al-Hadddadiya = al-Madrasa al-Haddādīya (Madrasat 
al-Haddādīn) 

hadıd (al-Hadīd) — Bāb al-Hadīd 
— auch bāb hadid (Bāb as-Salama?) 

al-Hadim — Hāngāh al-Hādim 

al-Hadir (al-Hidr) — Masģid al-Hidr 
— auch Mašhad al-Hidr 

al-Hädir (von Aleppo) 670, 688, 695, 738, 741—743, 
748, 755, 760, 768—769, 772—774, 776—777, 
781—782, 784, 787—789, 791, 1090, 1164, 1166, 
1226—1228, 1231, 1342, 1348, 1490—1491, 1552 
(hādir bei Aleppo), 1628, 1876—1877 
— auch süg im al-Hadir 
— auch sūq zwischen al-Hädir und ar-Rābiya 

Hadir Halab (histor. Vorort bzw. heute ein Stadtteil Alep- 
pos) 670, 688, 695, 738, 743, 748, 760, 768—769, 
774, 776, 782, 784, 787, 791, 1090, 1164, 1166, 
1222, 1226—1227, 1228—1229, 1230, 1342, 1348, 
1490-1491, 1552 (hädir bei Aleppo), 1627-1628, 
1800, 1870, 1876-1877 

al-Hädir as-Sulaymānī (histor. Vorort bzw. heute ein 
Stadtteil Aleppos) 453, 670, 738, 741, 743, 748, 
755, 760, 769, 772-773, 776-777, 781-782, 784, 
787-789, 791, 1090, 1166, 1222-1223, 1226-1227, 
1231-1232, 1342, 1346, 1487, 1490-1491, 1565, 
1611, 1627-1628, 1678, 1876-1877 
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— auch Brücke über den Quwayq im al-Hadir as- 

Sulaymānī 

— auch ģāmi' im a/-Hādir as-Sulaymānī 

— auch sūq im a/-Hādir as-Sulaymānī 
Hadir as-Sulaymàntya 1090, 1231 
hadīt — dar al-hadit 
haģar hargalī / hagar hirgalī > hiģāra hiraglīva 
(al-)hagg Ahmad al-Yārūgī > Moschee des hagg Ahmad 

al-Yārūgī (in al-Yarüqiya) 
al-Haggag (spātma. Vorstadt Aleppos) 743 
al-Hagib — Oastal al-Hagib 
hāģib — auch Stallungen des Kämmerers in al-Yarügıya 
Halab — auch Dawāwīn Halab 

— Oanāt Halab 
al-Halawiya — al-Madrasa al-Halawiya / al-Hallawıya 

(Madrasat al-Halāwīyīn / al-Hallāwīyīn) 
al-Halawiym + Sūg al-Halāwīyīn 
al-Halba (histor. Residenz außerhalb bzw. heute ein 

Stadtteil Aleppos) 179, 673-674, 740, 743-744, 

749, 1159, 1165, 1235 

— auch Ard al-Halba 

— auch Bäder in al-Halba (drei) 

— auch Moscheen in al-Halba (drei) 

— auch gasr des Sayfad-Dawla in al-Halba 
(al-)halī' (Sūg al-Halī') > Sūg al-Bazz al-Halı“ 
al-Hālidī (Vorort von Aleppo?) 505—506, 743, 1235, 

1500 

— auch Marg (Marģat) al-Hālidī 
al-Hallawıya — al-Madrasa al-Halāvīya / al-Hallāwīva 

(Madrasat al-Halāwīyīn / al-Hallāwīyīn) 
al-Halwānīyīn > Sūg al-Halwānīyīn 
„Hamadān, bain de“ > Hammam Hamdan 
Hamdān — Hammām Hamdān 
Hammam al-‘Afıf (Bad des al- Afif) 773, 789 
Hammam 'Annāb — Hammam 'Attāb 
Hammam al-‘Arä’is (Bad der Bräute) 780 
Hammām Āšigtimur > Hammām Isigtamur 
Hammām al-Askaģī (auch: Altes Bad / al-Hammam al- 

Oadīm) 788, 941 
Hammam 'Attāb (Hammām 'Annāb) 795 

— auch Darb Hammam 'Attàb 
Hammām Aztīmūr 787 
Hammam Balabān + Hammam Balbān 
Hammam Balbān (Hammam Balabān) 792 
Hammām al-Baylüna (Hammam al-Baylūnī) 758 
Hammam al-Baylūnī —^ Hammām al-Baylüna 
Hammam al-Bazdār (Hammām al-Bāzdār) 490, 750 
Hammam ad-Dahab (Goldenes Bad) 1360 
hammām der dār des Sams ad-Din Lu 'lu' 788 
hammam der Venezianer 515, 707 
hammam des Kafı al- Yahūdī 788, 1260 
hammam des šarīf az-Zaggag — Bad des šarīf az- 

Zaggag 
Hammām ad-Dulba 769 
Hammam al-Fusaytiga 485 
hammām in den Gärten des Sams ad-Dīn Lu 'lu' 788 

— auch Bad des Sams ad-Dīn Lui'lu' (bis nach 

1479/1480) 

— auch hammäm der dār des Sams ad-Din Lu'lu' 
Hammām al-Gisr 742 
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Hammām Hamdān (Hammām Sāhat Biza, auch false 
„bain de Hamadan“) 718, 790, 1596 

Hammam Ibn al- 'A$ami 744, 923 

Hammam Ibn Mustafad 152 

Hammām Isigtamur (Āšigtimur, lsiq Temür) 798—799 

Hammam al-Kamiltya I 768, 1348 

Hammam al-Kamiltya II 768, 1228, 1348 

Hammām | al-Labadidiya (= Hammam | Yalbuga an- 
Nāsirī) 792, 799 

Hammām Madrasat Buldug (Bad der Madrasat Buldug 
= al-Madrasa al-Bulduqiya IT) 782, 1228 

Hammām al-Maģāra (Bad der Höhle) 941 

Hammām Mawģān > Hammam Mūģān 

Hammām Mūģān (Hammām Mawģān, Hammām Tūģān) 
758, 786 
— auch Moschee beim Hammam Mügan 

Hammām al-Mukkar 744, 923 

Hammām an-Nahhāsīn (Bad der Kupferschmiede) 766 

Hammām an-Nahr 742 

Hammām an-Nāsirī (= Hammām Yalbuga an-Nāsirī) 
792 

„Hammam al-Nasri“ > Hammam Yalbuģā an-Nāsirī 

Hammām an-Niffarī 748 

al-Hammām al-Oadīm (Altes Bad, auch Hammām al- 
Askaģī) 783, 941, 1490 

Hammam al-Oasr 752, 773 

Hammam ar-Rīkānī —^ Hammam az-Zamlakānī 

Hammam ar-Rūmī 794 

Hammam Sāhat Biza (= Hammām Hamdān) 790 

Hammam as-Sirr (Privatbad) 780 

Hammam as-Sitt (Bad der Dame / Prinzessin) (zwei Bä- 
der?) 761, 766 

Hammām as-Sultān (Bad des Sultans) (= al-Hammam 
as-Sultaniya?) 787, Addenda (zu S. 719) 

al-Hammam as-Sultānīva [sic] (Bad des Sultans?) (= 
Hammam as-Sultān?) 773 

Hammam at-Tall 744, 923 

Hammām Tūģān — Hammām Mūģān 

Hammām Tumān (= Husām ad-Dīn Tumān ibn Gāzī an- 
Nūrī?) 769, 1876 

Hammām Üghan 788 

hammam von al-Madiq — Bad von al-Madīg 

Hammam al-Wāsānī (Hammam Wāsānū) 753, 770—771 

Hammām Wāsānū —^ Hammam al-Wāsānī 

Hammām Yalbuģā an-Nāsirī (= Hammam al-Labadidiya 
an-Nāsirī) 792, 799 

„Hammam Yalbugha“ > Hammam Yalbuģā an-Nāsirī 

*Hammäm az-Zaggag — Bad des šarīf az-Zaggag 

Hammām az-Zamlakānī (false Hammam ar-Rīkānī) 793 

hammām — auch Bad 

hammama s-sūg (die beiden Markt-Bäder) 1228 

Hamza — Sayyid-Hamza-Straße 

Hān Abī š-Šukr 768, 789 

Hān Ahmad Bāšā (Hān at-Tāf) 757 

Hān al-Bayd (Eier-hān) 795 

hān des Ibn Gandar 789 

hān des Maģd ad-Dīn (ibn ad-Dāya?) 771, 789 

han des Sawar > Han as-Sabil (ID) 

han des Sultans 780, 789 

hàn des Weges — Han as-Sabil 
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Hān al-Gumruk (Zoll-hān) 800 

Hān Ibn al-Atīr 789, 1481 

Hān al-Manābiģa (hān der Leute von Manbiģ) 789, 1481 

Han an-Naļhāsīn (Kupferschmiede-han) 800 

Han ar-Ra īs 789, 1223, 1628 

Han as-Sabīl (han des Weges) (I) 759, 789, 1490, 1670, 
Addenda (zu S. 759, 789, 1670) 

Han as-Sabīl (II) (= han des Sawār) 789, 1670, Addenda 
(zu S. 759, 789, 1670) 

Han as-Sabün (Seifen-han) 798 

Hàn aš-Šarīf ‘zz ad-Dīn (al-Murtadä) 789 

Hàn aš-Šaybānī (Hàn at-Tàf, Moschee / Freitagsmo- 
schee) 768 

Han as-Sultān 789, 1231, Addenda (zu S. 719) 

Han at-Taf (Hàn Ahmad Basa, Moschee bzw. Freitags- 
moschee) 757, 768 

Han Tay-Buģā (Gasthaus / Karawanserei des Tay-Buga) 
785, 789 

han von Banqüsa (1), Neuer — Neuer han von Bāngūsā 
(1) 

Hān al-Wazīr (Wesirs-hān) 753, 800 

al-Hanāgīya (al-Hannāgīya) 749 

Handabāt (Handabāt) 1238 

Handabāt (Handarät, auch Handabāt?) (Vorort Alep- 
pos) 743, 755, 1238 
— auch Raļā Handabät 

handaq (Pl. hanadiq) 735, 740, 742, 749, 752, 773, 775, 
778, 796, 801 

Handaq al-Bālūģ (Handaq al-Yalüq) — Bāb Handaq 
al-Yālūg 

Handag ar-Rūm (Graben der Byzantiner) 749, 775, 778, 
796, 1595 

Handaq al-Yālūg (Handaq al-Balüg) — Bāb Handaq 
al-Yālūg 

Handaq-Straße 801 

Handarāt (Handabāt) 743, 1238 

hänkah > hāngāh 

Hānkāh al-Qasr — Hāngāh al-Oasr 

al-Hannāģgiya = al-Hannaqiya 

al-Hannāgīya (al-HN OYH, al-Hannaqiya) (histor. Vor- 
ort bzw. heute ein Stadtteil Aleppos) 743, 749, 754, 
767, 782, 788, 1239—1240, 1481 
— auch Bad in a/-Hannāgīva 
— Bäder in a/-Hannāgīya (die beiden) 
— auch Moscheen von al-Hannáqiya bzw. al- 
Madiq (drei) 

„Hanndräte“ (Handarat = Handabāt) 1238 

hāngāh am Friedhof des al-/t'ani w. der Noria 797, 1540 

hāngāh am Hof ( 'arsa) des al-Furātī 764 

al-Hāngāh al-Bahā 'tya 781 

Hangah al-Balāt (al-Ballat) 756, 764, 795 

al-Hāngāh ad-Dawriya 797, 1540 

Hāngāh Dayfa Hātūn 782 

hāngāh der Dame — Hāngāh as-Sitt 

hāngāh der Fatima Hātūn — Hanqah Fatima Hātūn 

hāngāh der Prinzessin — Hāngāh as-Sitt 

hāngāh der Tochter des wālī von Oüs 787 

hāngāh der Zumurrud Hātūn 787 

hängäh des Atabeg Šihāb ad-Din Tugril I (innerhalb des 
Bāb Arba īn) 771 
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hāngāh des Atabeg Šihāb ad-Dīn Tugril II (außerhalb 
des Bāb Arba īn) 771,903 

hängäh des Gamäl ad-Dawla = Hāngāh Gamäl ad- 
Dawla 

hāngāh des Gamāl ad-Dīn ibn at-Tinnabī 783, 1834 

hāngāh des Maģd ad-Dīn ibn ad-Dāya — Hāngāh Ibn 
ad-Dāya 

hāngāh des Sams ad-Din (= Hāngāh Ibn al-'Agami?) 
779 

hāngāh des (süft) Zayn ad-Dīn (‘Umar) 780, 790 

Hanqah al-Farāfira > Hāngāh al-Faräfra 

Hāngāh al-Farāfra (Hāngāh al-Farāfira) 782 

Hāngāh Fātima Hātūn 786, 1341 

Hāngāh Gamāl ad-Dawla 783, 941 

Hāngāh Gamäl ad-Din — hängäh des Gamāl ad-Dīn 
ibn at-Tinnabī 

Hāngāh al-Hādim 783 

Hāngāh Ibn al-"Aģamī 779 (?), 781, 1334, Addenda (zu 
S. 770) 

Hāngāh Ibn ad-Dāya (hāngāh des Magd ad-Din ibn ad- 
Dāya) 764, 1489 

Hāngāh Ibn at-Tinnabī — hängäh des Gamäl ad-Dīn ibn 
at-Tinnabī 

al-Hāngāh al-Kamiltya I 768, 1348 

al-Hāngāh al-Kamiltya II 769, 1348 

al-Hāngāh al-Mugahidtya 762 

Hāngāh al-Mugaddam 760 

Hāngāh al-Oadīm 707, 760, 763, 796, 921 

Hāngāh (Hānkāh) al-Oasr 752, 761, 765 

Hāngāh Sa d ad-Dīn 785 

al-Hāngāh as-Sahlültya 591 

al-Hāngāh as-Sayģarīva 787 

Hāngāh aš-Šayh Gawšī (GWŠY) 767 

Hāngāh as-Sitt (hāngāh der Dame / Prinzessin) 766, 
1024, 1360 

al-Hāngāh aš-Šuģayrīva 762 

Hāngāh Sungurģāh 762, 785 

Hāngāh Tāybuģā 785 

Hļāngāh] Tugril > hāngāh des Atabeg Sihab ad-Din 
Tugril I-II 

al-Harāmī = Oastal al-Harāmī 

Hārat al-Akrād 1231 

Hārat al-Mašāriga 1231 

Hārat al-Yahüd 460, 701 

al-Harawiya — al-Madrasa al-Harawīya 

Hārim, Sitt —^ Moschee der Sitt Hārim 

al-Hārimī > turba des Šihāb ad-Din al-Hārimī 

al-Harīrī + Moschee (des?) al-Harīrī 
— auch Sūg al-Haririyin 

al-Harīrīyīn > Sūg al-Harirtyin 

„Haritan“ (Hāritān) 1250 

Hāritān (Hraytān) 1250 

hargalı > hiģāra hiraglıya 

al-Harrāf + Darb al-Harrāf 

al-Hasä (al-Hasan) > Maydān al-Hasā 

Hass [Hāss?] Beg — al-čāmi' al-ģadī 

al-Hass (al-Kabir) > Funduq al-Hàss (al-Kabīr) 

al-Haššābīn (Viertel) 741, 764 
— auch Oastal al-Haššābīn 

al-Haššābīva — at-Turba al-Hassabiya 
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al-Hassārīn 766 
— auch Darb al-Hassārīn 

al-Hatab + Fundug al-Hatab 

hatīb — magsūrat al-hatīb 

Hātim > Suwaygat Hātim 

al-Hattābīn + Darb al-Hattābīn 

hātūn — Hāngāh Dayfa Hātūn 
— auch hanqah der Zumurrud Hātūn 
— auch Hāngāh Fātima Hātūn 

Hauptsynagoge 460, 701, 746, 748, 766, 782, 790), 796, 
798 

Haus des Afif ad-Dīn Abū "Abdallāh Muhammad ibn 
Zurayq at-Tanūķī 769 

Haus des ‘Alam ad-Dīn Oaysar al-Mawsilī 790 

Haus des al-Bāziyār (al-Bazyar) 790 

Haus des Herrn von ‘Ayn-Tab > Sahib ‘Ayn-Tab (Haus 
/ Hof des) 

Haus des /bn al-Barīdīn (Ibn al-BRYDYN) 768, 1348 

Haus des al-Kaltāwī — Residenz des al-Kaltāwī 

Haus des Magd ad-Dīn ibn ad-Dāya (mit Kuppelbau / 
gā'a) 764 


Haus des al-Malik az-Zafir, dann des al-Malik al-Asraf 


(in al-Yārūgīya) 771 (indirekt), 777, 1870 

Haus des Nagm ad-Din (Neffe des Mardakin) 790 

Haus des Sahib ‘Ayn-Tab (d.h. des „Herrn von *Ayn-Tāb 
/ “Ayntäb“) > Sāhib ‘Ayn-Tab (Haus / Hof des) 

Haus des Šihāb ad-Din ibn 'Amrün ('Amrān) 790 

(al-)hawā' — Sūg al-Hawa' 

al-Hawābī — Ard al-Hawābī 

al-Hawāģa — Moschee al-Hawaga 

al-Hawārina — al-Hawārna 

al-Hawärna (al-Hawārina „die Hawranier*) 787 
— auch Moschee a/-Hawārna 

Hawranier — al-Hawärna 

Haws al-Badawīya („die Einfriedung der Beduinin“) 
(spátma. Vorstadt von Aleppo) 743 

al-Hayl — Süq al-Hayl 

Haylan (türk. < arab. Haylān) 1257 

Haylān (Haylān-Leitung) (Vorort Aleppos) 714—715, 
718, 736, 737—738, 740—743, 747, 764, 773, 800, 
817, 916, 919, 923, 941, 1153—1154, 1223, 1227, 
1257—1258, 1490, 1628, 1681, 1710 
— auch Oanāyat Haylān 

Haylānā (Haylānī) — kanīsa ... Haylānā / Haylānī 

Hayr al-Anbiya’— Sabil Hayr al-Anbiya' 

Hayy ar-Rāmūsa (Rāmūsa) 1638 

al-Hayyāt > Gāmi' al-Hayyāt 

al-Hazzāza (histor. Vorort bzw. heute ein Stadtteil Alep- 
pos) 673, 742—743, 749, 768, 783, 788, 791, 940, 
1259—1260, 1348 

Helena-Kirche — Kathedrale 

„Herr von ‘Ayn-Tab“, Haus / Hof des > Sahib 'Ayn-Tāb, 
Haus / Hof des 

„Herr von Sayzar* — Moschee des „Herrn von Sayzar“ 

„Herrlichkeit, Hof der“ — Dar al- 'Izz 

al-Hibāl > Süq al-Hibāl (Suq al-Habbalin) 

al-Hidr — Masģid al-Hidr 
— auch Mašhad al-Hidr (Mashad al-Hadir) 

hiģāra hargalıya > hiģāra hiraglıya 

hiģāra hiraglīva (harqaltya / hirqaltya) 757, 773 
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Hims — Bāb Hims 
al-Hināgīya — al-Hannāgīva 
Hippodrom am Bāb al- Iraq 769 
Hippodrom am Bāb Qinnasrin 769 
Hippodrom der Kiesel / Steinchen — Maydān al-Hasā 
Hippodrom ... — auch Maydan ... 
— auch a/-Halba 
hiraglī > hiģāra hiraglıya 
hirgalī > hiģāra hiragltya 
Hof > dar 
— auch 'arsa 
— auch Palast 
Hof der Herrlichkeit > Dar al- ‘Izz 
Hof der Personen(darstellungen) — Dar aš-Šuhūs 
Hof des al-Furati > Hāngāh am Hof des al-Furātī 
Hof des Herrn von ‘Ayn-Tab > Sahib 'Ayn-Tab (Haus 
/ Hof des) 
Hof des Kūra > Dar Kūra 
Hof des Sahib 'Ayn-Tāb (d.h. des „Herrn von * Ayn- Tab / 
* Ayntab^) — Sahib 'Ayn-Tāb (Haus / Hof des) 
Höfe der Banū l- 'Adim — Dür Bani l- 'Adim 
Hófe der Banū Kisrā — Ādur Bani Kisrā 
Höfe, die (Vorstadt) — al- 'Arasat 
Hofmoschee der Zitadelle (= Maqam Ibrahim [I] al-A la 
/ al-Fawgānī) 798 
Höhe von / des a/-Bahtī, die > Gabal al-Bahti 
Höhle, Bad der —^ Hammam al-Maģāra 
Höhle, die — al-Kahf 
Höhlen, die — al-Magä’ir 
„Hraitäne“ (Hraytān, Hāritān) 1250 
Hraytān (Hāritān) 1250 
al-Hubayšī — Bustān al-Hubayšī 
Hügel des Fīrūz — Tall Fīrūz 
Hügel-Quelle — ‘Ayn at-Tall 
Hügel — auch ‘aqaba (NN al-‘Agaba, 'Aqabat NN) 
— auch al-Gubayl 
— auch madrasa bi-l-Gubayl („madrasa auf dem 
Hügel“) 
— auch tall (NN at-Tall, Tall NN) 
— auch Tallat as-Sawda 
— auch at-Tawātīr 
al-Hury as-Suftakīnī (Vorratsspeicher des as-Suftakīnī) 
770 
al-Husāmīya — al-Madrasa al-Husāmīya 
al-Husayn — Mašhad al-Husayn (auf dem Gabal 
Gawšan) 
— auch Bad im Garten des Mašhad al-Husayn 
al-Husruwiya = al-Madrasa al-Husruwīya 
Hutmacher-sūg — Sūg al-Oalānisīvīn 


al-'Ibāra — Bāb al-'Ibāra 

al-Ibariya — Sūg al-Abbārīn (Süq al-Ibariya) 

al-Ibn — Moschee des Sohnes 

Ibn Abi ‘Asrün — Bäder des Ibn AbT ‘Asrün (zwei) 
— auch Madrasat Ibn [Abi] 'Asrün (al-Madrasa al- 
"Asrüntya) 

Ibn Abi Nasr > Moschee des Muhammad ibn Raffa‘ ibn 
Abi Nasr 

Ibn Abi Sayyāl (Sabbāl) — Baha' ad-Din ibn Abi Sayyāl 
(Sabbal) 
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Ibn al- 'Adim — Bad des Ibn al-‘Adım 

Ibn al- 'A$ami —^ Hammām Ibn al- 'A$amt 
— auch Hāngāh Ibn al- 'Agamt 

Ibn al- 'A$ami — auch al- 'Aģamī 
— auch Bani I-‘Agamı 

Ibn 'Amrān > Šihāb ad-Din ibn ‘Amrün 

Ibn 'Amrūn = Šihāb ad-Dīn ibn ‘Amrün 

Ibn al-'Asrūn — Bad des Ibn al- 'Asrūn (Ibn Abi 'Asrün) 
— auch Madrasat Ibn [Abi] 'Asrün (al-Madrasa al- 
"Asrūnīya) 

Ibn al-Atīr > Han Ibn al-Atīr 

Ibn al-Barīdīn (Ibn al-BRYDYN) — Haus des Ibn al- 
Baridın 

Ibn al-BRYDYN (Ibn al-Barīdīn) — Haus des Ibn al- 
Barīdīn 

Ibn Gāģā (spātma. Vorstadt Aleppos) 743 

Ibn Gandar — Hän des Ibn Gandar 

Ibn al-Haššāb — Bad des Ibn al-Haššāb 

Ibn al-Iskaft > Moschee des Ibn al-Iskafr 

Ibn Māģa Addenda (zu S. 798) 

Ibn al-Muqaddam — Madrasat Ibn al-Muqaddam (al- 
Madrasa al-Muqaddamiya) 

Ibn Mustafad > Dar (Ibn) Mustafad 
— auch Hammam Ibn Mustafad 

Ibn Nagih — Bustān Ibn Naģīh 

Ibn al-Oiftī — Bad der dar des Ibn al-Qiftr 

Ibn Sallar — Darb Ibn Sallar 

Ibn at-Tarsūsī — Moschee des at-Tarsūsī [so] 

Ibn al-Ustād, 'Abd ar-Rahmān — Moschee des 'Abd ar- 
Rahman ibn al-Ustād 

Ibn Zir > Gämi‘ Ibn Zir 

Ibrahim — ‘Ayn Ibrahim 
— Madbah Ibrahim 
— Magām Ibrahim (IID 
— Magām Ibrahim (IV) von Nawā 'il 
— Mashad Ibrahim 
— auch Brunnen Abrahams 
— auch Fußabruck Abrahams 

Ibrahim Salihin > Magām Ibrahim (III) (Magbarat aş- 
Sālihīn) 

al-'Imādīya = al-Madrasa al- 'Imādīya 

imāra — dūr al-imāra 

al-Inkilis > Gahrat al-Inkilis 

Iqbàl az-Zāhirī > Gamāl ad-Dawla labāl az-Zāhirī 

Irak-Tor — Bāb al-'Irāg 

al-'Irāg — Bāb al- Iraq 
— auch Hippodrom am Bab al- "Iraq 
— auch Zar 'à d-'Irāg 

Īšig Temür — Hammam Isigtamur 

Išigtamur (Īšīg Temür) — Hammam Išigtamur 

al-It'ānī — Friedhof des al-It out 
— auch Hangah am Friedhof des al-It äu? w. der 
Noria 

īwān 765, 774, 1166 

al- "Iz (wohl eher 'izz „Herrlichkeit“ als ein Personenna- 
me al- ‘Izz = ‘Izz ad-Din ...) — Dar al- ‘Izz 

‘Izz ad-Dīn Abū l-Fath Muzaffar al-Hamawī + madrasa 
des 'Izz ad-Dīn Abū l-Fath Muzaffar al-Hamawī 

‘Izz ad-Din Mīkā īl al-Yārūgī — Moschee des zz ad- 
Dīn Mīkā īl al-Yārūgī 
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"zz ad-Din (al-Murtadā) — Hàn as-Šarīf ‘zz ad-Dīn 
(al-Murtadā) 


Jakobus-Kirche (westsyr.) (vgl. — Kirche der Westsy- 
rer) 731, 757 
Juden — Bab al-Yahūd 
— auch Bustān al-Yahüd 
— auch Darb al-Yahūd 
— auch Hārat al-Yahūd 
— auch Kanīsat al-Yahüd 
— auch Mahall al-Yahüd 
— auch Maqabir al- Yahūd 
— auch Magbarat al-Yahūd 
— auch Suwayqat al- Yahūd 
Juden, Straße der > Darb al-Yahüd 
Judenmarkt, Kleiner > Suwaygat al-Yahüd 
Juden-Tor — Bāb al-Yahüd 
Judenviertel 460, 701, 735, 746, 922-923 
jüdischer Friedhof > Magābir al-Yahüd 
— auch Magbarat al-Yahüd 
Justizhof > Dar al- 'Adl 


(al-)Kabir ([al-]Kabira) — Große Moschee (al-Gāmi' 
al-Kabir) 
— auch al- ‘Arga al-Kabira 
— auch ar-Rahba al-Kabira 
— auch Sūg al-Bazz al-Kabir 
Kom al-Yahūdī > hammam des Ko al- Yahūdī 
Kaftān (histor. Vorort bzw. heute ein Stadtteil Aleppos) 
743, 760, 1342 
al-Kahf („die Höhle“) (spätma. Vorstadt von Aleppo) 
743 
Kalkbrennerei — a/-Kallāsa 
Kalköfen — attūnāt al-kils 
al-Kallāsa („die Kalkbrennerei“) (histor. Vorort bzw. 
heute ein Stadtteil Aleppos) 503, 743, 769, 781-782, 
1222, 1227, 1341, 1346-1347, 1627 
al-Kaltawi 942 
— auch Residenz des a/-Kaltāwī 
al-Kaltawtya = al-Madrasa al-Kaltawıya 
Kamāl ad-Dīn ibn al-‘Adım = al-Madrasa al-Kamälıya 
al- 'Adimtya (mit turba, $awsaq und bustan) 
al-Kamáliya = al-Madrasa al-Kamáliya al- 'Adimtya 
al-Kamiltya 506, 768, 1166, 1347—1348 
al-Kamiliya — auch Hammam al-Kamiliya (JP 
— auch Hāngāh al-Kamilıya (1-11) 
— auch al-Madrasa al-Kamiltya 
— auch Masgid al-Kämiliya (in Gürat Gaffal bzw. 
ar-Rabiya) 
— auch Masgid al-Kamiltya (in al-Hazzāza) 
Kämmerer — Bäder des Kāmmerers (die beiden) 
— auch Stallungen des Kämmerers (hägib) in al- 
Yarüqiya 
Kanal von Aleppo — Oanät Halab 
kanisa ... Haylānā / Haylānī (HYL'NY) 741, 756, Adden- 
da (zu S. 756) 
Kanīsat al-Haddādīn 758 
kanisat al-Yahüd (= Hauptsynagoge) 790 
Karawanserei des Tay-Buga — Han Tay-Buģā 
Karawansereis 759, 768, 785, 789, 798, 800 
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— auch han 

al-Karimiya — Moschee al-Karimiya 

„Karinia“ (Qaranbiya) 756 

„Karnebia“ (Oaranbiya) 756 

al-Kāsānī, ‘Alä’ad-Din Abū Bakr — qubba des "Alā ad- 
Dīn Abū Bakr al-Kāsānī 

Kaserne 801 

katagögion, episkopikon — episkopikon katagogion 

al-Katf al-Azraq („der Blaue Berghang^) (spätma. Vor- 
stadt von Aleppo) 743 

Kathedrale der hl. Helena (GroBe Kirche / 'Ēttā Rabbtā) 
(melkit.) 332, 731, 740—741, 746—747, 758—759, 
1258, Addenda (zu S. 756) 

al-Kattānīyīn > Sūg al-Kattānīyīn 

„El-Khoff' (sc. Mašhad al-Guff) 756 

„Kiesel“-Hippodrom — Maydān al-Hasā 

kils — attünat al-kils 
— auch a/-Kallāsa 

Kirche der hl. / Marat Barbara 731, 758, 779 

Kirche der Melkiten (vgl. Kathedrale) 718, 728, 733, 
790 

Kirche der Ostsyrer 731, 757 

Kirche der Ostsyrer (a/-Gudayda) 800 

Kirche der Theotokos 731, 757 

Kirche der Venezianer 515, 707 

Kirche der Westsyrer (vgl. — Jakobus-Kirche) 386, 731, 
733, 786, 790 

Kirche im Darb al-Harraf 758 

Kirchen 730, 732—734, 740, 750, 753, 757, 760, 790, 800 
— auch Jakobus-Kirche (Kirche der Westsyrer) 
— auch Kathedrale der hl. Helena 
— Kirche der Melkiten 
— auch Kirche der Ostsyrer (III) 
— Theotokos-Kirche 

Kleider-sūg — Sūg al-Bazz 

„kleine Neue, die“ — al-Gudayda 

Kleiner Judenmarkt — Suwaygat al-Yahüd 

Kleiner Markt des Hātim — Suwayqat Hātim 

Kleiner Platz > ar-Rahba as-Sagıra 

Kleines Tor + a/-Bāb as-Sagır 

Kloster (angebl., auf dem Gelānde der Zitadelle) 735 

Kónig — mashad des Kónigs 

Königs-Tor — Bāb al-Malik 

Kopfhändler > Schafskopfhändler 

Krähen-Hügel — Tall (al-)Oīgān 

Krähen-Moschee — Masgid al-Oīgān 

Krankenhaus 695, 769 

Krone Aleppos — Madrasat an-Nagīb 
— auch Aleppo-Kodex (Keter Arām Söbä) (Sachre- 
gister) 

Krüge (Toponym) Ard al-Hawābī 

Küche des al- Adami — Matbah al- Aģamī 

Kulayb — Grab des Kulayb 

Kupferberg — Gabal an-Nuhäs 

Kupferschmiede, Bad der + Hammam an-Nahhasm 

Kupferschmiede, sūg der > Sūg an-Nahhasin 

Kupferschmiede-han > Hàn an-Nahhasin 

Küra — Dar (al-)Küra 
— auch Bad bei der Dar Kūra 

Kurden, die (Vorstadt) — al-Akrad 
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Kürschner > Marģat al-Farrā in 


al-Labādīdīva —^ Hammām al-Labādīdīya 

Lāģīn — Dār Lāģīn 

Latrinen des Emirs Tāz (Tāz an-Nāsirī) 800 

Lederteppichhändler, sūg der > Sūg an-Nattā ‘in 

Leinweber, siiq der > Sūg al-Kattaniyin 

„Leute / Bewohner von Manbig“ (al-Manābiģa) — Han 
al-Manābiģa 

„lice“ 763, 773 

„Luft-sūg* > Sūg al-Hawa' 


mä nàbi' (arab. „hervorquellendes Wasser") 740 

Madbah Ibrāhīm (Altar Abrahams) 753 

Mädchen-Schloss > Oasr al-Banat 

Mädchen-Straße — Darb al-Banät 

al-Madiq (histor. Vorort bzw. heute ein Stadtteil Alep- 
pos) 743, 749, 788-789, 791, 1239, 1481, 1748 
— auch Bad (hammam) von al-Madīg 
— Moscheen von al-Madiq bzw. al-Hannāgīya (drei) 

al-Madrasa al- ‘Adiliya 790 

al-Madrasa al-"Alā īpa 781, 1346 

al-Madrasa al-Alwahtya 786 

al-Madrasa al-Ansartya 771 

al-Madrasa al-Asadıya I 762, 764, 941, 1704 

al-Madrasa al-Asadiya II (al-Madrasa at-Tawäsıya) 
781, 783, 1490 

al-Madrasa al-‘Asrüntya (Madrasat Ibn [Abi] "Asrūn) 
754, 761, 764-765, 793, 798 

al-Madrasa al-Asüdıya (al-Usüdiya) 785 

al-Madrasa al-Atabaktya I 778, 1154 

al-Madrasa al-Atābakīya II 778, 781, 941—942, 1798 

madrasa auf dem Hügel + madrasa bi-I-Gubayl 

al-Madrasa al-Badrtya 787 

al-Madrasa al-Bahrāmīya 790 

madrasa bi-l-Gubayl (madrasa auf dem Hügel) 770 

al-Madrasa al-Bulduqiya I 782, 1227, 1341, 1346 

al-Madrasa al-Buldugiya II (Madrasat Bulduq) 782, 
796, 1227—1228 
— auch Hammām Madrasat Buldug 

al-Madrasa ad-Daqqàqiya (false ad-Daddaqiya) 780, 
1159 

madrasa des Atabeg Sihäb ad-Din vor dem Bāb al- 
Arbaīn in Tall (al-)Oīgān — al-Madrasa al- 
Atābakīya (ID 

madrasa des Bahā' ad-Din ibn Abi Sayyal (Sabbāl) 788, 
1491 

madrasa des Eunuchen / tawāšī — al-Madrasa at- 
Tawāšīva 

madrasa des ‘Izz ad-Dīn Abū l-Fath Muzaffar al- 
Hamawi 785, 1491 

madrasa des Sams ad-Din Lu lu’ al-Amini 788 

al-Madrasa al-Futaysīva 785, 1097 

al-Madrasa al-Gamālīya (mit Grabbau / turba für Kamāl 
ad-Din, Pavillon / $awsaq und Garten / bustan) 783, 
941, 1075, 1490, 1542 

al-Madrasa al-Gäwaliya / al-Gàwuliya 764, 786, 1425 

al-Madrasa al-Gurdikiya 770, 1402. 

al-Madrasa al-Haddādīya (Madrasat al-Haddādīn) 757, 
768, 795 
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al-Madrasa al-Halāwīya / al-Hallawiya 485, 704, 741, 
746, 759, 763—765, 769, 784, 786, 790, 794, 856 

al-Madrasa al-Harawīya 776, 1227, 1490 

al-Madrasa al-Husāmīya 766, 998 

al-Madrasa al-Husruwiya 790 

al-Madrasa al-'Imādīya (= al-Madrasa as-Sarafiya I = 
al-Madrasa az-Zaģģāģīya / Madrasat az-Zaggagin 
= Madrasat Bani LC 'Agami) 748, 757, 1368, 1681, 
Addenda (zu S. 770) 

al- Madrasa al-Kaltawiya 942 

al-Madrasa al-Kamältya al-'Adīmīya (mit Grabbau / 
turba, Pavillon / $awsaq und Garten / bustan) 785, 
1542 

al- Madrasa al-Kamiltya 786—787, 1490 

al- Madrasa al-Maģdīya 764 

al- Madrasa al-Mugaddamīya (Madrasat Ibn al- Mugad- 
dam) 758, 760, 764, 1188, 1342 

al-Madrasa an-Násiriya (= Gāmi' al-Hayyät) 793 

al-Madrasa an-Niffartya (Madrasat an-Niffarī) (= al- 
Madrasa an-Nüriya) 748, 760, 764, 787, 1198, 
1271, 1783 

al-Madrasa an-Nūrīya (= al-Madrasa an-Niffartya) 748, 
760, 764, 1090, 1783 

al-Madrasa al-Qaymariya 784, 1490 

al-Madrasa al-Oilīģīva (al-Qiligiya) 785 

al-Madrasa ar-Rawähiya 779, 1511, 1536, 1782 

al-Madrasa as-Sädbahttya I (Masģid aš-Šayh Ma rūf) 
762, 766, 769 

al-Madrasa as-Sädbahtiya II 766, 797 

al- Madrasa as-Saffāhīva 788, 790 

al-Madrasa as-Sāhibīva 485, 770—771, 778, 787, 795, 
1340 

al-Madrasa as-Salahiya 793, 1025, 1409, 1698 

al-Madrasa aš-Šarafīya I (= al-Madrasa al-'Imādīya = 
al-Madrasa az-Zaģģāģīya / Madrasat az-Zaggagin 
= Madrasat Bani l- 'Agami) 757, 781, 1368, 1681, 
Addenda (zu S. 770) 

al-Madrasa as-Saraftya II 520, 749, 757, 770, 781, Ad- 
denda (zu S. 770) 

al- Madrasa as-Sayfiya 1777, 1487, 1611, 1678 

al-Madrasa as-Sayfiya II 772, 776—777, 1167, 1227, 
1231 

al-Madrasa aš-Šu 'aybiya (Madrasat Šu'ayb) 747, 749, 
760, 885 

al-Madrasa as-Sultantya (= al-Madrasa az-Zāhirīya II) 
778, 783,893, 903, 1244, 1598, 1612, 1844 

al-Madrasa at-Tawäsıya (madrasa des Eunuchen / 
tawāšī = al-Madrasa al-Asadıya II) 781, 783, 1490 

al-Madrasa at-Tumäniya / at-Tūmānīya 769, 1346 

al-Madrasa al-Ušūdīya — al-Madrasa al-Asüdıya 

al-Madrasa al- 'Utmantya 790 

al-Madrasa az-Zaggagiya (Madrasat az-Zaģģāģīn) (= 
al-Madrasa al-'Imādīya = al-Madrasa as-Sarafiya 
I= Madrasat Bani I-'Aģamī) 757-758, 764, 1368, 
1600, 1681, Addenda (zu S. 770) 

al- Madrasa az-Zahiriya I (al-Barrantya = extra muros) 
741, 771, 773, 776, 789, 793, 1490—1491, 1877 

al-Madrasa az-Zähiriya II (al-Gawwānīya = intra mu- 
ros) (= al-Madrasa as-Sultaniya) 778—779, 783, 
893, 903, 1244, 1598, 1612, 1844 
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al-Madrasa az-Zaydıya 786, 795 

Madrasat al-"Aģamī 762, 770 

Madrasat Bahà' ad-Din ibn Šaddād 753 

Madrasat Bani lI-'Aģamī (= al-Madrasa al-'Imādīya 
= al-Madrasa as-Sarafiya I = al-Madrasa az- 
Zaģģāģīva / Madrasat az-Zaggagin) 748, 757, 
1368, 1681, Addenda (zu S. 770) 

Madrasat Bulduq (al-Madrasa al-Bulduqiya II) 1228 
— auch Hammam Madrasat Bulduq 

Madrasat al-Faradis — Madrasat al-Firdaws 

Madrasat al-Firdaws (Madrasat al-Farādīs) mit Garten 
782—783, 786, 1341, 1490—1491 

Madrasat al-Haddādīn (al-Madrasa al-Haddādīya) 758 

Madrasat al-Halāwīyīn / al-Hallāwīyīn (al-Madrasa al- 
Halāvīya / al-Hallawiya) 758—759 

Madrasat Ibn [Abi] ‘Asrün — al-Madrasa al- 'Asrūnīya 

Madrasat Ibn | al-Muqaddam ` (al-Madrasa al- 
Mugaddamīya) 758 

Madrasat al-Magām (d.h. beim Magām Ibrahim III) 
1491 

Madrasat an-Naqib 786, 796, 1167 

Madrasat an-Niffarī > al-Madrasa an-Niffartya 

Madrasat Su'ayb > al-Madrasa aš-Šu 'aybīya 

Madrasat az-Zaggagın (al-Madrasa az-Zaggagıya) (= 
al-Madrasa al-'Imādīya = al-Madrasa as-Sarafiya 
I = Madrasat Bani I-'Aģamī) 755, 1368, 1681, Ad- 
denda (zu S. 770) 
— auch al-Oasimiya 

al-Maģā 'ir („die Höhlen“) (spätma. Vorstadt von Alep- 
po) 743 

al-Maģāra > Hammām al-Maģāra 

al-Maģāriba + Darb al-Maģāriba 

Magazin — Zardahānāh 
— auch mahazin / mahzan 

Magd ad-Dīn (ibn ad-Dāya?) — han des Maģd ad- 
Dīn 

Magd ad-Dīn ibn ad-Dāya — Hāngāh Ibn ad-Dāya 
— auch Haus des Magd ad-Dīn ibn ad-Dāya 
— auch sūg des Magd ad-Dīn ibn ad-Daya 

al- Maģdīya (spātma. Vorstadt von Aleppo vor dem Bāb 
al-Faraģ) 743—744 
— auch Ard al-Magdıya 
— auch al-Madrasa al-Magdiya 

Maghrebiner-Straße — Darb al-Magariba 

mahall al-Yahüd 746 

mahāzin li-l-gallat (Getreidemagazin) 773 

al-Mahkama — Moschee al-Mahkama (Gàmi' al- 
Mihmandar) 

mahzan li-d-dahā 'ir (Proviantmagazin) 770 
— auch al-Hury as-Suftakīnī 

maksür — al-gisr al-maksūr 

al-Malik — Bāb al-Malik 

al-Malik al-Afdal > Turbat al-Malik al-Afdal 

al-Malik al-Ašraf > Haus des al-Malik az-Zāfir 

al-Malik az-Zāfir > Bad des al-Malik az-Zāfir 
— auch Haus des al-Malik az-Zāfir 
— auch Moschee des al-Malik az-Zāfir (in al- 
Yarügiya) 

al-Malik az-Zāhir > Süq az-Zahir 
— auch az-Zahirtya 
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(al-)Mallāh — Bad des (al-)Mallah (des Seemanns / 
Salzhāndlers) 

al-Manābiģa — Han al-Manābiģa 

Manbig (hàn der Leute von) — Han al- Manābiģa 

Mankli-Buga — Moschee Mankli-Buga (Moschee ar- 
Rūmī) 

al-Mansūra 665, 712, 780 

magabir al-Yahūd (jüd. Friedhof) 460, 701, 778, 923 

al-Magām (= Magām Ibrahim III) 778—779, 1489, 1542, 
1600 
— auch Madrasat al-Magām 

Magām al-Arba ‘in 737 

Magām des Uģulģan / Uģulģān (, Oghoulghan") Ad- 
denda (zu S. 798) 

Magām Ibrahim (1) al-A 'la / al-Fawgānī (Oberer Magām 
Ibrahim) 734—735, 752—754, 762, 776, 791, 798, 
1489, 1541, 1859 

Magām Ibrahim (II) al-Asfal (Unterer Magām Ibrahim) 
734-735, 753, 762, 765, 776-777, 791, 794, 796, 
801, 1489 

Magām Ibrāhīm (III) (histor. Vorort Aleppos extra mu- 
ros s. des Mauerrings bzw. der Altstadt; auch Mag- 
barat as-Salihin und Magām Ibrahim Salihin) 690, 
730, 735—736, 741, 743, 747, 755—756, 758, 764, 
766, 769, 771, 773, 775—776, 778—779, 782—785, 
787-789, 792-793, 1341, 1489—1492, 1541, 1600, 
1670, 1687, 1798, 1877 

Magām Ibrahim (IV) (in Nawā il) 1541 

Maqam Ibrahim al-Fawqani + Magām Ibrahim (I) al-A ‘lā 

Magām Ibrahim Sālihīn (= Magām Ibrahim [II] bzw. 
Magbarat as-Sālihīn) 1489 

Magām Ibrahim (IV) von Nawa 'il 1541 

Magām Ibrahim — auch Friedhof des Maqam Ibrahim 

Magām Ugulgan > Magām des Ugulgan 

al-Magām — auch Bāb al-Maqam 
— auch Darb Bāb al-Maqam 

Magām-Tor — Bāb al-Magām 

al-Magāmāt (Maqam Ibrahim III) 776, 782, 791, 
1489—1491, 1876 
— auch Moschee a/-Magāmāt 

Magarr al-Anbiya' („Aufenthaltsort der Propheten“, 
auch Magbar al-Anbiyā', d.h. Qaranbiya) 720, 743, 
755, 791, 1599—1600 

Magbar al-Anbiya' („Begräbnisstätte der Propheten“, 
auch Magarr al-Anbiya', d.h. Oaranbiyā) 791, 1600 
— auch Magarr al-Anbiya’ 

Magbarat al-Arba 'īn 770 

Magbarat as-Sālihīn (Maqam Ibrahim  Salihin, d.h. 
Magām Ibrahim III) 690, 735, 743, 755—756, 773, 
779, 1489 

Magbarat al-Yahūd (jūd. Friedhof) 460, 701 

Ma 'galīva = al-Ma gilīva 

al-Ma 'qiltya 788, 792 
— auch Bäder von al-Ma 'qiltya 

magsūra — magsürat al-hatīb 

magsūrat al-hatib (Prediger-Loge) 794 

al-Mar 'ašlī > Moschee des al- Mar 'ašlī 

Marg Ba'ādīn (Ba ādīn) 916 

Marg (Margat) al-Hālidī (spätma. Vorort von Aleppo) 
743 
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Marg (Marģat) as-Sahlültya (spätma. Vorort von Alep- 
po) 743 

Maršģ (Marģat) Uģul-Bak (turk. Ogul-Bak, türk. Oğul- 
Beg / Oģul-Bey) (spātma. Vorort von Aleppo) 739, 
743 

Marģat al-Farrā īn („die Wiese der Kürschner“) (spät- 
ma. Vorort von Aleppo) 743 

Māristān Arģūn al-Kāmilī — al-Bīmāristān al-Arģūnī 

Māristān al-'Atīg 761 

al-Māristān an-Nūrī — al-Bīmāristān an-Nūrī 

Markt der Juden, Kleiner > Suwaygat al- Yahūd 

Markt der Tūrkmenen — Sq at-Turkumān 

Markt des ‘Alt, Kleiner > Suwaygat "Alī 

Markt des Hātim, Kleiner > Suwaygat Hātim 

Markt von Bāngūsā (1), Neuer > Neuer Markt 

Märkte — sūg 

marmā (Schießstand) 756 
— auch Darb al-Marmä 

Mār Mārūtā (Mārat Marūtā), Kloster des bzw. der 750, 
1098, 1165 
— auch Dayr Mārat Marūtā 
— auch Dayr Marutā (Dayr Mārat Marūtā) 

Mārat Barbara — Kirche der hl. Barbara 

Ma rūf; aš-Šayh > Masģid aš-Šayh Ma rūf 

Mārūtā, Mar — Mar Mārūtā 

al-Masābin („die Seifensiedereien“ = as-Sabbäna) 798 

al-Masäriga („die Östlichen“) (spätma. Vorstadt von 
Aleppo) 743 
— auch Harat al-Mašāriga 

Masgid al-‘Alam (‘Alam ad-Din) Sulayman al-Yārūgī 
(in al-Yarüqiya bzw. az-Zahiriya) 767, 1870, 1876 

Masgid "Alī (Mašhad “Alī I) 758 

Masģid Amīr Turkumān 788, 1223, 1231, 1628 

Masģid al-Arāhī 1490 

Masģid Āšūd 785, 1223, 1628 

Masģid al-Atrās (Moschee der Schilde) 747, 749, 760 

Masģid Bāhsītā (Masģid Sītā) 744, 794, 922 

Masšid al-Gadā 'irī 747, 749, 760 

masģid gami‘ (Große Moschee) 749—750 

Masgid Gawt 747, 159, 779 
— auch Schrein des Sīdī Gawt 

Masģid al-Gisr 742 

Masģid al-Gūra / Masģid al-Gawra (Moschee der Gru- 
be) 777 

Masģid al-Hidr 747 

Masģid al-Kämiltya (in Gūrat Gaffäl bzw. ar-Räbiya) 
768, 1348 

Masģid al-Kāmilīya (in al-Hazzāza) 768, 1348 

Masģid Maymūn al-Oasrī 768, 1223, 1628 

Masģid MRYR 762 

Masģid al-Muhtār 765 

Masgid NN — auch Moschee NN 
— auch Moschee von NN 

Masģid an-Nuhāt (Moschee der Grammatiker) 777 

Masgid an-Nür 751 

Masģid al-Qaqan > Masgid al-Oīgān 

Masģid al-Oīgān (al-Oāgān) (Krāhen-Moschee) 737, 
739, 745 

Masģid Šaģara (Baum-Moschee)788 

Masģid as-Sarawı 942 
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Masģid Sarīr 762 

Masģid as-Sarrāģīn 746, 758 

Masģid aš-Šayh Ma 'rūf (I) (al-Madrasa as-Sädbahtiya) 
769—770 

Masģid Sīrīn / Masģid Šīrīn 762, 1457 

Masģid Sita (Masģid Bahsita) 744, 794, 922 

Masģid Šu'ayb (al-Masģid as-Su‘aybiya) 747, 749, 760 

al-Masģid aš-Šu 'aybīya — Masģid Šu'ayb 

Masģid Tumān 769, 1231 

Masģid at-Tūta (Maulbeer-Moschee) 745, 747, 760 

Masģid Yārūg (in Gūrat Gaffäl / ar-Rābiya bzw. in az- 
Zahirtya) 1223, 1628, 1876 

masģid — auch Moschee 

Mašhad al-'Āfiya 741, 817, 916 

al-Mashad al-Ahmar 750, 786, 1166, 1168 

Mašhad ‘Alī I (Masgid ‘Alı) 742, 758 

Mašhad ‘Alī 11779 

Mašhad al-Ansārī 750, 797, 1166-1167, 1870 

Mašhad ad-Dakka (Mašhad ad-Dikka) 750, 754—757, 
759—760, 763, 772, 776—777, 779, 781, 787—788, 
790—791, 1165—1167, 1231, 1235, 1238, 1534, 
1600 
— auch Bad im Garten unterhalb des Mašhad ad- 
Dakka / ad-Dikka / al- Muhassin 
— auch MSGD’ DKH (syr. für masgid von [ad-] 
Dakka) 

Mašhad des al-Murtadā 786 

Mašhad des Sayyidī Fāris (= Schrein des [as-]Sayh 
Fāris) (auch spātma. Vorort von Aleppo) 744, 775, 
919 

Mašhad ad-Du 'ā (Schrein der Bitte) 779, 784 

Mašhad al-Guff (al-GF) 753, 156—157, 1534 

Mashad al-Hadir — Mashad al-Hidr 

Mashad al-Hidr (Mashad al-Hadir) 746, 1491 

Mashad al-Husayn (auf dem Gabal Gawsan) 750, 765, 
767-769, 772-773, 777, 781, 790-791, 1166-1168, 
1348 
— auch Bad im Garten des Mashad al-Husayn 

Mašhad Ibrāhīm 758 

Mašhad al-Muhassin 750, 754—757, 759—760, 763, 
772, 776-777, 719, 781, 787-788, 790—791, 950 
(mašhad des al-Muhassin), 1165-1167, 1231, 1235, 
1238, 1600 
— auch Bad im Garten unterhalb des Mashad ad- 
Dakka / ad-Dikka / al-Muhassin 

Mashad al-Muhtār 750, 765, 1166 

Mashad an-Nugta 750, 765, 1166, 1168 

Mashad an-Nür 751, 784 

Mashad Oaranbiyā (false Oarnībā) 755—756, 1534, 
1599-1600 

Mashad Oarnībā — Mašhad Qaranbiya 

Mašhad Sayyidī Faris > Mašhad des Sayyidī Faris 

Mashad as-Siqt 1168 

Mašhad des Königs (syr. MSGD’ des MLK RDWN, d.h. 
des Malik Ridwān) 756 

Mašhad at-Talg 789 

Mašhad Tarūd 754, 757 

Mašhad Yünis (rectius Yūnus) 788 

Mašhad az-Zarāzīr (Schrein der Stare) (auch spātma. 
Vorort von Aleppo) 744, 766 
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Matbah al- ‘ʻAğamī (Küche des al-t Aģamī) 766 

al-Matin (spátma. Vorstadt von Aleppo vor dem Bab al- 
Farag) 743 

Mattenhändler / -hersteller, Straße der — Darb al- 
Hassārīn 

Mauer (Mauerring, Stadtmauer) 181, 284, 510, 674—676, 
678, 682, 684—685, 698, 701, 718, 725, 734—738, 
740—743, 745—746, 749, 751—755, 757, 759, 
761—763, 765, 768, 770, 772, 774—775, 783—785, 
788-791, 793-801, 922—923, 942, 1231, 1697 
— auch Befestigung 

Mauerring — Mauer 

Maulbeer-Moschee — Masģid at-Tūta 

Mausoleum (turba?) des Sayf ad-Din Sawdī al-Gamdār 
al-Asrafı an-Nasiri 1491 

Mawģān — Mūģān 

al-Maydān al-Ahdar (Grüner Hippodrom) / (extra mu- 
ros) 703, 738, 763, 767, 773, 777,797 

al-Maydan al-Ahdar (Grüner Hippodrom) J (Zitadelle) 
738, 767, 777 

al-Maydan al-Aswad (Schwarzer Hippodrom) 738, 761, 
771,793 

Maydān al-Hasā (Kiesel / Steinchen-Hippodrom) 718, 
738, 759, 784, 786 

Maydān al-Oal oa (Zitadellenplatz) 775, 799 
— auch musalla am Fuß der Zitadelle 





al-maydan — auch bāb al-maydan 
Maymūn al-Qasri —^ Masģid Maymün al-Oasrī 
Mazār Bālūgiyā (Schrein des Balüqiya) 764 
Melkiten — Kirche der Melkiten 

— auch Kathedrale der hl. Helena 
,Melonenhof* — Dar al-Battıh (Dar al-Bittīh) 
Melonenhof-Tor — Bāb Dar al-Battīh / al-Bittīh 
Mihmāndār — Bustān (al-) Mihmandar 

— auch Gāmi' al-Mihmāndār 

— auch Oafī'a der Mihmāndār-Moschee 
mihmānhānāh (in al-Hazzāza) 1260 

— auch Moschee bei der mihmanhanah 
mihrāb (diverse; Pl. mahārīb) 752, 755—756, 763, 765, 

769, 782, 784, 792, 801, 916, 1166, 1489—1490 
al-Minšār — Burg al-Minšār 
al-Mintaga as-Sinā Tya (Industriegebiet) 1710 
Mīrū — Moschee Miri 
Mitgāl-Synagoge 782, 793 
„Montagne Rouge, la“ > Roter Berg 
Moschee al-Awtāt 746 
Moschee al-Bahtt + Gāmi' al-Bahti 
Moschee Basgaba 747 
Moschee al-Bazzaz — Moschee des a/-Bazzāz 
Moschee bei der Brücke (‘inda I-gisr) 1481 
Moschee bei der mihmanhanah in al-Hazzaza 1260 
Moschee beim Hammam Mūģān 758, 786 
Moschee al-Buhti + Gāmi' al-Bahtī 
Moschee der Banū I-‘Adım 771 
Moschee der Grammatiker — Masģid an-Nuhāt 
Moschee der Grube — Masgid al-Güra / al-Gawra 
Moschee der Schilde — Masģid al-Atrās 
Moschee der Sitt Hārim 767, 1223, 1628 
Moschee des ‘Abd ar-Rahmān ibn al-Ustād 782 
Moschee des Abū š-Šāmāt 796 
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Moschee des ‘Alam ad-Dīn Qaysar az-Zāhirī im al- 
Hadir as-Sulaymānī 1231 

Moschee des al- ‘Alam ad-Din (al-"Alam) Sulayman al- 
Yārūgī (in al-Yārūgīva) — Masģid al- ‘Alam (Alam 
ad-Dīn) Sulaymān al-Yārūgī 

Moschee des Amir Turkumān — Masģid Amir Turkumān 
Moschee des om ar-Rabiya — Moschee des „Wacht- 
meisters* 

Moschee des Asad ad-Din Šīrkūh 1227 

Moschee des Asad ad-Dīn (al-Asad) Yūsuf ibn Sunqur 
al-Yārūgī (in al-Yarüqtya) 1870 

Moschee des al-Bazzāz (= az-Zawiya al-Bazzāzīya) 786, 
795 

Moschee des Faris ad-Dīn (al-Fāris) Halīl al-Yārūģgī (in 
al-Yarügıya) 1870 

Moschee des Gamāl ad-Dawla Iqbàl az-Zāhirī —^ Mo- 
schee des Igbāl az-Zāhirī 

Moschee des Gelben Beckens — Moschee al-Gurn al- 
Asfar 

Moschee des al-Haddàdr (= Gämi‘ al-Haddādīn [!]) 
794, 941 

Moschee des hagé Ahmad al-Yārūgī (in az-Zāhirīya) 
1876 

Moschee Hàn aš-Šaybānī — Hàn aš-Šaybānī 

Moschee Han at-Taf > Han at-Taf 

Moschee des a/-Harīrī — Moschee al-Harīrī 

Moschee des „Herrn von Sayzar“ 766 

Moschee des Ibn al-Iskafı 759 

Moschee des /bn at-Tarsūsī — Moschee des at-Tarsūsī 
Moschee des Igbāl az-Zāhirī 1223, 1628 

Moschee des "zz ad-Dīn Mīkā īl al-Yārūgī (in al- 
Yarüqiya) 1870 

Moschee des al-Malik az-Zafir (in al-Yarügiya) 777, 
1870 

Moschee des Mankli-Buga — Moschee Manklī-Buģā 
Moschee des a/-Mar 'ašlī 784 

Moschee des Muhammad ibn Raffa‘ ibn Abi Nasr 771 
Moschee des Muhammad, Sohn der Tochter des Sābig 
ad-Din 'Utman ibn ad-Dāya 787 

Moschee des nagīb ‘Abd ar-Rahmän ibn Mubaššar von 
Šayzar (in al-Yārūgīya) 787-788, 1870 

Moschee des al-Oädüs (bzw. „Moschee des gādūs- 
Schópfeimers^) 793 

Moschee des Sabiq ad-Din (as-Sabiq) Mubārak az- 
Zāhirī 787 

Moschee des Sams ad-Din Lu 'lu' 788 

Moschee des as-Saybani (?) — Hàn aš-Šaybānī 
Moschee des (aš-)Šayh ‘Abdalläh 762 

Moschee des (as-)Sayh "Alī al-Hindi 777 

Moschee des (as-)Sayh Galāl ad-Dīn 746 

Moschee des (as-)Sayh Hamūd 759 

Moschee des Sirküh — Moschee des Asad ad-Dīn 
Šīrkūh 

Moschee des Sohnes — Moschee al-Ibn 

Moschee des Su ob al-Yārūgī (in al-Yārūgīya) 1870 
Moschee des as-Subrayr 771 

Moschee des at-Tāf (?) — Han at-Taf 

Moschee des (/bn) at-Tarsūsī 792, 794 

Moschee des Tuģrūl 777 

Moschee des al- Umarī — Moschee al- Umarī 
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Moschee des „Wachtmeisters“ ( 'arif) in ar-Rābiya (auf- 

geführt unter al-Hadir as-Sulaymānī) 1223, 1232, 

1628 

Moschee des NN — auch Moschee NN 

Moschee fī /-Oattānīn (im Viertel „der Baumwollhānd- 

ler“) 1223, 1628 

Moschee al-Fustuq 485, 771 

Moschee al-Gunayna (auch Moschee al-Hawärna) 787 

Moschee al-Gurn al-Asfar (Moschee des Gelben Bek- 

kens) 757 

Moschee (des?) a/-Harīrī 780, 794 

Moschee al-Hawāģa 794 

Moschee al-Hawärna (< al-Hawārina, auch Moschee 

al-Gunayna) 787 

Moschee al-Ibn (Moschee des Sohnes) 795 

Moschee im Viertel „der Baumwollhándler* > Moschee 

fi l-Oattānīn 

Moschee „in der Nachbarschaft (ģiwār) von al- 

Kamiltya 768, 1348 

Moschee in Gürat Gaffāl (aufgeführt unter a/-Hādir as- 

Sulaymānī) 1223, 1232 

Moschee a/-Karīmīva (Moschee al-Muhassab) 749, 786, 

795, 797 

Moschee al-Mahkama (= Gāmi' al-Mihmāndār) 192 

Moschee (des) Manklī-Buģā (Moschee ar-Rūmī) 794, 

797-798 

Moschee a/-Magāmāt (im Vorort Magām Ibrahim III) 

792, 1491 

Moschee Mīrū 777 

Moschee al-Muhassab (Moschee al-Karımiya) 749, 779, 

786, 795, 797 

Moschee Muhrim 771 

Moschee al-Oādī (= Gāmi' al-Mihmāndār) 792 

Moschee ar-Rūmī (Moschee Manklī-Buģā) 794 

— auch Gāmi' ar-Rūmī 

Moschee as-Sahhāna 746 

Moschee Šarīfzāda 777 

Moschee at-Tūta — Masgid at-Tūta 

Moschee al-'Umarī 793 

Moschee NN — auch Masģid NN 

— auch Moschee des NN 

Moschee von Banqüsa (1) 795 

Moschee von al-Fahüra 1154 

Moschee von as-Siqayat (eine der Moscheen von al- 

Madiq) 1748 

Moschee — auch masgid 

Moscheen des Sayf ad-Dīn ‘Ali ibn ‘Alam ad-Dīn 

Sulaymān ibn Gandar im al-Hädir as-Sulaymānī 

1231 

Moscheen in al-Halba (drei) 1235 

Moscheen von al-Hannägiya bzw. al-Madīg (drei) 1239 

„El-moschrika“ (sc. *al-Musriga recte al-Musrifa) 756 

MRYR = Masģid MRYR 

MSGD' DKH (syr. fūr arab „Masģid von [ad-]Dakka) 
1166 

MSGD' des MLK RDWN (d.h. des Malik Ridsan, der 
arab. „Mašhad des Königs“) 757 

(al-)Muballat — at-Tarīg al-Muballat 
— auch az-Zugāg al-Muballat 

al-Mubāraka = (al-) ‘Ayn al-Mubaraka 
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— auch a/-Mubāraka (geographisches Register) 
(gleichzusetzen mit [al-] 'Ayn al-Mubāraka?) 

al- Mudiq (rectius al-Madīg) 1481 

al-Mugahidiya — al-Hāngāh al-Mugahidiya 

Mūģān (-Bäder) + Bad des Mūģān in al-Gāwulīya 
— auch Bāder des Mūģān (die beiden) 
— auch Hammām Mügan 
— auch Moschee beim Hammam Mūģān 

Muhammad ibn Abi t-Tanā' ibn Sadaga — Bad des 
Muhammad ibn Abi t-Tanā' ibn Sadaqa 
— auch Bad im Garten (bustān) des nagıb 
Muhammad ibn Abi t-Tanā' ibn Sadaqa 
— auch bustān des nagīb Muhammad ibn Abr 
t-Tanā'ibn Sadaga in al-Hannägıya 

Muhammad ibn Raffa‘ ibn Abī Nasr — Moschee des 
Muhammad ibn Raffā' ibn Abī Nasr 

Muhammad, Sohn der Tochter des Sābig ad-Dīn 'Utmān 
ibn ad-Dāya — Moschee des Muhammad, Sohn der 
Tochter des Sābig ad-Dīn 'Utman ibn ad-Dāya 

Muhammad az-Zakīy (az-Zikī / az-Zikkī) — Gämi‘ 
Muhammad az-Zakīy 

al-Muhassab — Moschee al- Muhassab 

al-Muhassin — Mashad al- Muhassin 

al-Muhdata — ar-Rahā al-Muhdata 

„Mühle des kleinen Klosters“ — Tahünat ad-Duwayr 

Mühle, die Neue — ar-Rahä al-Muhdata 

Mühle von al-‘Arabiya + Rahā I-‘Arabiya 

Mühle von al-Gawhart (Rahā l-Gawhari?) 760, 1188 

Mühle von Handabat — Rahā Handabāt 

Mühlen des Sultans, die (auch spátma. Vorort von Alep- 
po) 744 

al-Muļmalģī — Takiyat al-Muhmalgt 

Muhrim — Moschee Muhrim 

al-Muhtar > Masģid al-Muhtàr 
— auch Mašhad al-Muhtar 

al-Mukkar — Hammam al-Mukkar 

Mulde (Grube) des Bischofs, die + Gūrat al-Usguf 

Muntahab ad-Din ... ibn al-Iskaft > Moschee des Ibn 
al-Iskafı 

al-Mugaddam — Hāngāh al-Mugaddam 
— auch Madrasat Ibn [so] al-Muqaddam 

al-Muqaddamiya = al-Madrasa al-Muqaddamiya (Ma- 
drasat Ibn al-Mugaddam) 

al-Murtadā — Hàn aš-Šarīf ‘Izz ad-Dīn (al-Murtada) 
— auch Mašhad des al-Murtadā 

Musallā l-'Abd al-'Atiq (Betplatz des freigelassenen 
Sklaven) 783 

musalla am Fuß der Zitadelle 748 

Museum — Nationalmuseum 
— auch Zitadellenmuseum 

al-Mušrifa (histor. Vorort bzw. heute ein Stadtteil Alep- 
pos) 235, 743, 750, 756, 1165, 1534 

*al-Musriga („El-moschrika“) 756 
— auch al-Musrifa 

Mustafad — Dar (Ibn) Mustafad 

al-Mutanabbī — dër Abi t-Tayyib al-Mutanabbī 

al- Mutaylib — Garten des al- Mutaylib 

Mützenmacher, sūg der — Sūg aš-Šarābīšīvīn 


Nafıs(-Tor) — Bab Nafis 
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Naģm ad-Dīn — Haus des Nagm ad-Dīn (Neffe des 
Mardakīn) 

an-Nahhāsīn (-Tor der Großen Moschee) 793 
— auch Hammām an-Nahhāsīn 
— auch Hān an-Nahhāsīn 
— auch Sūg an-Nahhāsīn 

an-Nahr — Hammam an-Nahr 

Nahr Quwayq — Quwayq 

an-Nahrīyāt (false an-Nahriyat) („diejenigen am Fluss“) 
(spátma. Vorstadt von Aleppo) 743 

(an-)Nagīb 'Abd ar-Rahmān ibn Mubaššar von Sayzar 
— Moschee des nagīb ‘Abd ar-Rahmän ibn 
Mubassar von Šayzar (in al- Yārūgīya) 

(an-)Nagīb Muhammad ibn Abi t-Tanā' ibn Sadaqa — 
Bad im Garten (bustān) des nagīb Muhammad ibn 
Abi t-Tanā'ibn Sadaqa in al-Hannāgīya 
— auch bi’r Naqib 
— auch bustān des nagīb Muhammad ibn Abī 
t-Tanā'ibn Sadaqa in al-Hannägiya 

an-Nagīb — auch Madrasat an-Nagīb 

an-Nasibi — Bustàn an-Nasībī 

an-Nāsirī — Brunnen an-Nāsirī 
— auch Hammam an-Nasiri (Hammam Yalbuga an- 
Nāsirī) 

an-Näsirtya — al-Madrasa an-Näsiriya (Gāmi' al- 
Hayyāt) 

an-Nasr — Bāb an-Nasr 

an-Naššābīn — Sūg an-Naššābīn 

Nationalmuseum Aleppo 744—745, 801, 805, 1150, 
1324, 1391, 1468, 1736 

an-Nattà'in > Sūg an-Nattā īn 

Nawā'il (histor. Vorort bzw. heute ein Stadtteil Aleppos) 
743, 766, 1019—1020, 1541 

an-Nayrab (Nayrab) (histor. und aktueller Vorort Alep- 
pos am Internationalen Flughafen) 714, 736, 743, 
747, 783, 1019-1020, 1207, 1541-1542, 1546, 1600 
— auch Bāb an-Nayrab 

Nayrab-Tor — Bāb an-Nayrab 

Nērab (arab.-volkssprachlich für [an-]Nayrab) 1541 

Nerab (altaram. NRB, d.h. arab. [an-]Nayrab) 1541 

un Ne-re-bi (akkad. für arab. [an-|Nayrab) 1541 

""Né-re-eb (akkad. für arab. [an-]Nayrab) 1541 

„Neue, die kleine* — a/-Gudayda 

Neue Mühle, die — ar-Rahā al-Muhdata 

Neuer hàn (in Bāngūsā 1) 942 

Neuer Markt (in Bāngūsā 1) 942 

an-Niffarī > Hammam an-Niffarī 
— auch Madrasat an-Niffari (al-Madrasa an- 
Niffariya) 

an-Niffartya — al-Madrasa an-Niffartya (Madrasat an- 
Niffari) 

Nīrab (arab.-volkssprachl. für [an-]Vayrab) 1541 

""Ni-ra-bu (akkad. für arab. [an-]Nayrab) 1541 

Nirop (türk. für arab. [an-]Nayrab) 1541 

Nisibener — Bustān an-Nasībī 

Noria (nā tūra?) 797, 1540 

Notare, Straße der > Darb al- 'Udül 

NRB (altaram. Nerab, d.h. arab. [an-]Vayrab) 1541 

an-Nuhäs > Gabal an-Nuhäs 

an-Nuhät — Masģid an-Nuhāt 
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an-Nuqra — Bustān (von) an-Nugra 
an-Nugta — Mashad an-Nuqta 
an-Nür — Masģid an-Nür 

— auch Mašhad an-Nūr 
an-Nūrī — al-Bīmāristān an-Nūrī 
an-Nürtya — al-Madrasa an-Nüriya 
Nussbáume, die > al-Gawz 


Oberer Magām Ibrahim > Magām Ibrahim (I) al-A lā 
/ al-Fawgānī 
Ofengasse > Zugāg al-Furn 
„Oghoulghan“ (Ugulgan) > Magām des Ugulgan 
Ogul-Bak (Ugul-Bak) > Marģ (Margat) Ugul-Bak 
Ogul-Beg (Oģul-Bey) — Marg (Margat) Ugul-Bak 
„Ostlichen, die“ — al-Mašāriga 
— auch Harat al-Mašāriga 
Ostsyrer — Kirche der Ostsyrer (I-II) 
ostsyrische Kirche — Kirche der Ostsyrer (I-II) 


Palast (Residenz) 179, 673—674, 681, 689, 740, 742, 
744—749, 751—754, 756, 758, 761, 763, 766, 774, 
776, 780-781, 785, 788, 790, 794, 796, 798—799, 
1090 

Palast — auch dār 

Palisade — fasil 

Paradiesgarten- Tor — Bāb al-Farādīs 

Pavillon > ģawsag 

„Personen(darstellungen), Hof der“ — Dar as-Suhüs 

„Pfad“ — Han as-Sabīl („han des Pfads / Weges“) (I-II) 

Pfeilemacher, sūg der > Sūg an-Naššābīn 

Pferdemarkt > Sūg al-Hayl 

„pierre d’appareil (de grand module)“ / „pierre ap- 
pareillée* 757, 773 

Platz am Bāb al-Farag 800 

Platz — auch (a/-) 'arsa 
— auch (al-Jmaydan 
— auch (ar-)rahba 

„porte de Qinnasrin* > Bāb Oinnasrīn 

Prediger-Loge — maqsürat al-hatīb 

Predigtmoschee — Freitagsmoschee 
— auch gami‘ 

Prinzessin — Hammam as-Sitt 
— auch Hāngāh as-Sitt 

Privatbad — Hammam as-Sirr 

Privattor (Geheimtor / -tūr) — Bāb as-Sirr 

Propheten, Begrābnisstātte der > Magbar al-Anbiya' 

„Propheten-Raum‘“ der Großen Moschee 791 

Proviantmagazin — mahzan li-d-dahā 'ir 


qà'a (arab. „Kuppel“) 764, 774 
al-Qàdi + Moschee a/-Oādī (Gāmi' al-Mihmändär) 
Oādī ‘Askar (Vorort von Aleppo) 746 
gādī Gamāl ad-Din — Bäder des gādī Gamāl ad-Dīn (2) 
al-Qadim — al-Hammām al-Oadīm 
— auch Hāngāh al-Oadīm 
al-Oadīmī (rectius al-OYRYMY) 677, 1622 
gādūs — Moschee des al-Oādūs (?) 
al-Oal'a — Zitadelle 
— auch Bāb al-Oal’a 
— auch Gämi‘ al-Qal'a 
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— auch Maydān al-Oal'a 
— auch Tahta I-Oal‘a 

al-Qalandariya — az-Zāwiya al-Qalandariya 

al-Qalanisiytn > Sūg al-Qalànistyin 

Qal'at aš-Šarīf (histor. Festung s. des Mauerrings von Alep- 
po, seit 1193/1216 Stadtteil Aleppos) 690, 718, 741, 
752, 754-755, 757, 761, 775, 790, 1595-1596, 1618 

al-Oallüt (spätma. Vorstadt von Aleppo) 743 

al-Oanā = Bāb al-Oanāt 

Oanāt Halab (Kanal von Aleppo) 738, 773 

al-Qanat — auch Bāb al-Oanāt 

Qanayat Haylān 738, 773, 941, 1257 

al-Qaqan — Masģid al-Oīgān (Masģid al-Oāgān) 

Oaranbiyā ([al-]|Oaranbiyā') (histor. Vorort bzw. heute 
ein Stadtteil Aleppos) 720, 743, 755-756, 758, 778, 
791, 1489, 1534, 1542, 1599-1600 
— auch Gabal Oaranbiyā 
— auch Mašhad Oaranbiyā 

(al-)Oaranbiyā' (Qaranbiya) 1599 

Oarnībā — Mašhad Oaranbiyā (false Mašhad Oarnībā) 

Oasaba (Zitadelle, sonst a/-Oal'a) 740 

al-Oastla (Vorort von Aleppo) 739 

al-Oasīmīva (Grab des Oasīm ad-Dawla Aq-Sunqur an 
der N-Seite der Madrasat az-Zaģģāģīn) 755 

qasir — sür gasīr 

qasr (arab. „Schloss, Residenz“) 707—708 (a/-Oasrī), 
747-752, 758, 762, 765, 768 (al-Oasrī), 773, 1235 

qasr des Sayf ad-Dawla in al-Halba 1235 

Qasr al- 'Atiq 751 

Qasr al-Banat 748, 1090 

qasr — auch Hammam al-Qasr 
— auch Hanqah al-Qasr (Hānkāh al-Qasr) 

Qastal al-Hāģib („Wasserturm des Kämmerers“) (spāt- 
ma. Vorstadt von Aleppo) 743, 916 

Oastal al-Harāmī („Wasserturm des Banditen“) 741 

Oastal al-Haššābīn (arab. „Wasserturm [des Viertels] 
der Holzhändler bzw. der Banū !-Haššāb*') 741, 764 

Oastal al- Must (arab. „Wasserturm des Kamms / des Re- 
chens / der Harke“) 741 

Qastal aš-Šu 'aybīya (arab. „Wasserturm von [des Vier- 
tels] as-Su 'aybiya*) 740—741 

al-Oatī'a (Stadtviertel bzw. „das Viertel) 786 

Oatī'a (Viertel) der Mihmāndār-Moschee 792 
— auch Gāmi' al-Mihmāndār 

Oatī'at as-Sadla (,, Viertel as-Sadla“, auch Asadla / Si- 
dilla / Asadallah) 745, 747, 783 

al-Oattānīn (fī l-Qattanin < Nom. Oattānūn; Viertel der 
Baumwollhāndler) 1223 
— auch Moschee fī /-Oattānīn 

al-Qaymariya = al-Madrasa al-Qaymariya 

al-Oayrīmī (al-OYRYMY) 1622 

Qaysar > Bustān Oaysar 

gaysārīva (gīsārīya) 503, 753, 781 

al-Oilīģīva (al-Qiliiya) — al-Madrasa al-Oilīģīva (al- 
Madrasa al-Oīlīģīva) 

Qinnasrm > Bāb Oinnasrīn 
— auch Hippodrom am Bāb Oinnasrīn 

Qinnasrm-Tor — Bāb Qinnasrin 

(al-)Oīgān — Masģid al-Oīgān (Masģid al-Qaqan) 
— auch Tall (al-)Oīgān 
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al-Oīrīmī (al-OYRYMY) 1622 

gīsārīva — qaysartya 

Quartier der Banū l- 'A$ami 770 

qubba des 'Ala'ad-Din Abū Bakr al-Kāsānī 776, 1490 

Qubbat al-Fawwara 750 

Quelle, Kleine — al- 'Uwayna 

Oüs — hāngāh der Tochter des wālī von Oüs 

Quwayq (Nahr Quwayq) 124, 189, 211, 235, 506, 684, 
736, 738—742 (738—740), 744, 748—749, 751, 754, 
756, 758—761, 770, 774, 780, 782, 793, 797, 801, 
831, 875, 879, 896, 904, 913, 916, 1002, 1048, 
1050, 1053, 1057, 1074, 1090, 1098, 1122, 1159, 
1165, 1188, 1222, 1227-1229, 1235, 1238-1239, 
1244, 1259, 1309, 1347, 1465, 1481, 1486-1487, 
1500, 1533—1534, 1540, 1554, 1628, 1638, 1648, 
1671, 1678—1679, 1681, 1743, 1748, 1763—1764, 
1800, 1866, 1870, 1876 
— auch Brücke über den Quwayq im al-Hädir as- 
Sulaymānī 

Qweq ([Nahr] Quwayq) 739 

al-QYRYMY (al-Oīrīmī / al-Oayrīmī? al-Oadīmī?) (his- 
tor. Vorort von Aleppo) 506, 677, 1622—1623 


Rabad ad-Dārayn (ad-Dārayn) 1090 

Rabbtā — 'Étta Rabbtā 

ar-Rābiya (histor. Vorort bzw. heute ein Stadtteil Alep- 
pos) 737, 741, 743, 763, 765, 768, 773, 775, 783, 
785, 787-789, 791, 1222-1223, 1227, 1231-1232, 
1627—1628, 1876 
— auch Bāb ar-Rābiya 
— auch sūg zwischen al-Hadir und ar-Rābiya 

Rābiya-Tor — Bāb ar-Rābiya 

ar-Rāfiga > Bāb ar-Rāfiga 

Rāfiga-Tor > Bāb ar-Rāfiga 

rafraf (arab. „Vordach**, d.h. der Balustrade des Mina- 
retts der Großen Moschee) 797 

Raņā I- 'Arabiya (Mühle von al-‘Arabiya) 867 

Rahä l-Gawhari (7) + Mühle von al-Gawhari 

Rahā Handabāt (Mühle von Handabat) 1238 

ar-Rahā al-Muhdata (die neue Mühle) 770 

ar-Rahba al-Kabira (al- ‘Arşa al-Kabīra) (Großer Platz) 
741, 758, 764, 777, Addenda (zu S. 777) 

ar-Rahba as-Sagira (Kleiner Platz) Addenda (zu S. 777) 

ar-Rahba — Darb ar-Rahba 

ar-Ra īs > Han ar-Ra ie 

ar-Ramāda (histor. Vorort bzw. heute ein Stadtteil Alep- 
pos) 743, 783, 788, 791, 941, 1638 
— auch Bäder von ar-Ramāda 
— auch süq von ar-Ramāda 

Rāmūsa (ar-Rāmūsa, false Rāmūya) (Vorort bzw. heute 
ein Stadtteil Aleppos) 743, 1638, 1671 

Rāmūya (recte Rāmūsa) 1638 

ar-Ragga > Bāb ar-Raqqa 

Raqqa-Tor — Bāb ar-Ragga 

Ras at-Tābig (spātma. Vorstadt von Aleppo) 743 

ar-Rawāhīya — al-Madrasa ar-Rawāhīva 

ar-Rawwäs — Gisr ar-Rawwäs 

Residenz (Haus) des al-Kaltawr 942 

al-‘RG’N (?) (al- ‘Argän / al-'Araģān recte al- Awgän / 
al- 'Awagan, d.h. der Quwayq) Addenda (zu S. 739) 
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ribat 756, 777, 782—783, 787 
ribāt-Stift am Großen Platz 777 
ar-Rikani —^ Hammam az-Zamlakānī 
Roter Berg („la Montagne Rouge“, in Bāngūsā 1) 942 
Rotes Tor — al-Bàb al-Ahmar 
„Rouge, la Montagne“ — Roter Berg 
„Ruelle Dallée* > az-Zuqaq al-Muballat 
Rūm — Handag ar-Rūm 
ar-Rümi — Dar ar-Rūmī 
— auch Gāmi' ar-Rümi (Gāmi' ad-Dabbāģa) 
— auch Hammam ar-Rūmī 
— auch Moschee ar-Rūmī 


as-Sa āda — Bāb as-Sa āda 

as-Sabbana („die Seifensiederei“ = al-Masabin) 798 
— auch Darb as-Sabbāna 

as-Sabī'ī + Darb as-Sabī T 

Sabīl > Han as-Sabīl (1-11) 

Sabil Hayr al-Anbiyā' 755, 1600 

„Sabil Kheir el Annbie“ (Sabil Hayr al-Anbiyā') 755, 
1600 

Sabiq ad-Dīn (as-Sabiq) Mubarak az-Zāhirī > Moschee 
des Sabiq ad-Dīn (as-Sabiq) Mubarak az-Zāhirī 

Sābig ad-Dm 'Utman ibn ad-Daya — Moschee des 
Muhammad, Sohn der Tochter des Sābig ad-Dīn 
"Utmān ibn ad-Dāya 

Sābūn — Han as-Sabün 
— auch Süg as-Sabün 

Sa'd ad-Din ibn ad-Dizmis — Bad des Sa'd ad-Din ibn 
ad-Dizmis 

Sa'd ad-Di Mas "od ibn ‘Izz ad-Dīn Aybak Futays — 
Hāngāh Sa 'd ad-Din 

aš-Šādbaļtīva — al-Madrasa as-Sädbahtiya (II) 

as-Sa ‘dt (histor. Vorort von Aleppo) 683, 743, 757, 782, 
1671 

šādirwān (perso-arab. „Springbrunnen“) 774 

as-Sadla (Viertel, auch Asadla, Sidilla / as-Sidilla bzw. 
Asadallah / Asad Allah) 745, 782 
— auch bi'r as-Sadla 
— auch Gāmi' as-Sadla 
— auch Oafī'at as-Sadla 

(as-)Saffahiya 768 
— auch al-Madrasa as-Saffahtya 

Safiy ad-Din — dar des Safiy ad-Din 

Safiy ad-Dīn Tārig — Bäder des Safty ad-Din Tārig 

(as-)$āģa — Sūg as-Sà$a 

Šaģara — Masģid Sagara 

Säge, Turm der — Burg al-Minšār 

Sāģūr-Kanal 741—742, 792—793, 797, 800 

Sāhat Biza (Bizā / Bizzā) (Biza-Platz) 764, 790, 794 
— auch Hammām Sähat Biza 

aš-Šahbā' (Aleppo / Beroia allg.) 665, 711, 734 

as-Sahhāna (Vorort) 746 
— auch Moschee as-Sahhana 

Sahib ‘Ayn-Tab („Herr von ‘Ayn-Täb / * Ayntab"), Haus 
/ Hof des 780, 782 

as-Sahibiya — al-Madrasa as-Sahibiya 

as-Sahliya (Viertel) 761, 764, 779—780 

as-Sahlüliya (Vorort von Aleppo) 743 
— auch al-Hängah as-Sahlültya 
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— auch Marg (Marģat) as-Sahlültya 

Sa īd, (as-)Sayh (as-Sa'dr?) 1671 

as-salāhif > ģisr as-salāhif 

as-Salāhīyva — al-Madrasa as-Salāhīva 

as-Salama — Bāb as-Salama 

Saldī (SLDY, Saldā? Sildī?) (gleichzusetzen mit Si/da ?) 
(histor. Vorort Aleppos bzw. nahegelegener Ort) 
211,684, 1678—1679, 1743 

(as-)Salihin — Magām Ibrāhīm Sālihīn (= Magām 
Ibrahim IIT) 
— auch Magbarat as-Sālihīn 

Salzhändler (Seemann) — Bad des (al-) Mallah 

Sams ad-Din (Lu'lu'?) — hängäh des Sams ad-Din 
(Hāngāh Ibn al-‘Agami?) 

Sams ad-Din Lu'lu' al-Amīnī — Bad des Sams ad-Din 
Lu'lu' 
— auch Bustān des Sams ad-Din Lu'lu' 
— auch hammäm der dër des Sams ad-Din Lu'lu' 
— auch hängäh des Sams ad-Dīn (Lu lu?) 
— auch madrasa des Sams ad-Dīn Lu'lu' al-Amīnī 
— auch Moschee des Sams ad-Din Lu'lu' 
— auch Straße des Sams ad-Dīn Lu lu’ 

Sams ad-Din Muhammad an-Nawawi — Turm des Sams 
ad-Dīn Muhammad an-Nawawī 

as-Saqatiya (as-Saqatiym) > Sūg as-Sagatīva (Sūg as- 
Sagatīyīn) 

aš-Šarābīšīvīn — Sūg aš-Šarābīšīvīn 

aš-Šarafīva = al-Madrasa aš-Šarafīya (I-II) 

šarārīf (Sg. šarrāf) — sitrat šarārīf 

Sarasin — Sūg aš-Šarāšīn 

as-Sarawi > Masģid as-Sarawī 

sarb (arab. etwa „gedeckter Aufang“) 751, 756, 772 

aš-Šarīf ‘Izz ad-Din (al-Murtada) — Hān as-Sarif ‘Izz 
ad-Din (al-Murtada) 

šarīf az-Zaggag — Bad des šarīf az-Zaggag 

šarīf > auch Qal ot aš-Šarīf 

Šarīfzāda — Moschee Šarīfzāda 


Sarīr — Masģid Sarīr 
šarrāf (arab. „Balkon, Galerie“, Pl. šarārīf) — sitrat 
šarārīf 


as-Sarragin > Masģid as-Sarrāģīn 
— auch Sūg as-Sarrāģīn 

as-Sasa (spätma. Vorstadt von Aleppo) 743 

Sattler, sūg der > Sūg as-Sarrāģīn 

sātūra (Wasserhebeanlage der Zitadelle) 740, 774 

Säulen-Hof — Dar al- 'Awamid 

Sawar — Han as-Sabil (1T) 

as-Sawda — Tallat as-Sawda 

Sawdī al-Gamdār — Mausoleum (turba?) des Sayf ad- 
Din Sawdi al-Gamdār al-Ašrafī an-Nāsirī 

aš-Šaybānī — Hàn aš-Šaybānī 

Sayf ad-Dawla = qasr des Sayf ad-Dawla in al-Halba 

Sayf ad-Dīn ‘Alı ibn ‘Alam ad-Dm Sulayman ibn 
Gandar — Moscheen des Sayf ad-Dīn "Alī ibn 
‘Alam ad-Din Sulaymān ibn Gandar im al-Hāģir 
as-Sulaymānī 

Sayf ad-Dīn Baktāš al. Ae? — Garten des Baktāš 

Sayf ad-Dīn Sawdī al-Gamdār — Mausoleum (turba?) 
des Sayf ad-Din Sawdī al-Gamdär al-Asrafi an- 
Nāsirī 
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as-Sayftya — al-Madrasa as-Sayfıya (III) 

as-Saygarıya — al-Hāngāh as-Saygarıya 

(aš-)Šayh "Abdallah — Moschee des (as-)Sayh 
"Abdallāh 

(aš-)Šayh Alī ‘Ayn (aš-)Šayh "Alī 

(aS-)Sayh ‘Alf al-Hindī — Moschee des (as-)Sayh ‘Alf 
al-Hindī 777 

(aš-)Šayh Fāris (Sayyidī Fāris) — mashad des Sayyidī 
Fāris 

(aS-)Sayh Galāl ad-Dīn — Moschee des (aš-)Šayh Galäl 
ad-Dīn 

aš-Šayh Gawšī (GWSY) — Hāngāh aš-Šayh Gawšī 

(aS-)Sayh Hamūd — Moschee des (aš-)Šayh Hamüd 

aš-Šayh Ma 'rūf = Masģid as-Sayh Ma rūf (I) 

as-Sayh Naģģār (histor. Vorort Aleppos, heute Industrie- 
gebiet) 1257, 1710 

(aš-)Šayh Sa id (as-Sa dr?) 1671 

Sayyid-Hamza-Straße 780 

Sayyidi Fāris ([aš-]Šayh Fāris) > mashad des Sayyidī 
Fāris 

Schafmarkt 795 

(Schafs-JKopfhändler, Brücke des — Gisr ar-Rawwās 

Schaf-Turm — Burg al-Ganam 

Schießstand > marmā 

Schießstand-Straße — Darb al-Marmä 

Schilde, Moschee der > Masģid al-Atrās 

Schlangen, Turm der — Burg at-Ta 'ābīn 

Schmiede, sūg der > Sūg al-Haddādīn 

Schópfeimer (gādūs) — Moschee des al-Oādūs (?) 

Schrein der Bitte > Mašhad ad-Du ʻā’ 

Schrein der Stare > Mašhad az-Zarāzīr 

Schrein des al- Abbas — Zāwiyat al- 'Abbas 

Schrein des Bālūgiyā > Mazar Bālūgiyā 

Schrein des (as-)Sayh Fāris — Mašhad des Sayyidī 
Faris 

Schrein des Sidi Gawt 776 
— auch Masģid Gawt 

Schwarzer Hippodrom — a/-Maydān al-Aswad 

Seemann (Salzhändler?) — Bad des (a/-)Mallāh 

Seidenhāndler, sūg der > Sūg al-Haririym 

Seifen-han > Han as-Sabün 

„Seifensiederei, die“ — as-Sabbana 

Seifensiederei, Straße der > Darb as-Sabbāna 

„Seifensiedereien, die“ — a/-Masābin 

Seifen-sūg — Sūg as-Sabün 

Seiler / Seile, sūg der > Sūg al-Habbālīn 
— auch Sūg al-Hibal 

Sidilla (as-Sidillā, as-Sadla) 783 

as-Sidillā (Sidilla, as-Sadla) 745 

Sieges-Tor > Bāb an-Nasr 

Sign-Straße 782 

Šihāb ad-Din ibn ‘Amrün ('Amrān) — Haus des Šihāb 
ad-Din ibn 'Amrün ('Amrān) 

Šihāb ad-Din al-Hārimī — turba des Šihāb ad-Din al- 
Hārimī 

Šihāb ad-Dīn Tuģril (Atabeg) — hāngāh des Atabeg 
Šihāb ad-Din Tugril (I) 
— auch al-Madrasa al-Atābakīya (IT) 
— auch turba des Atabeg Sihäb ad-Din 

(as-)silāh > Sūg as-Silāh 
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Silda* (SLD', SLDG / Sildag) (gleichzusetzen mit 
Saldr‘?) (histor. Vorort Aleppos bzw. nahegelegener 
Ort) 1465, 1678, 1743 

as-Sinà Tya — al-Mintaqa as-Sinā “Tya 

as-Sigģāyāt (histor. Vorort bzw. heute ein Stadtteil Alep- 
pos) 468, 743, 749, 1700, 1748 
— auch Moschee von as-Sigayat 

as-Siqt — Mashad as-Siqt 

sirdāb (perso-arab. etwa „gedeckter Aufgang^) 751, 756, 
772 

Sirin (Šīrīn) > Masģid Sīrīn (Masģid Šīrīn) 

as-Sirr > Bāb as-Sirr 
— auch Hammām as-Sirr 

Sītā — Masģid Bāhsītā (Masgid Sita) 

sitra (arab. wohl „Deckung“) — sitrat šarārīf 

sitrat Sararıf (Brustwehr?) 763, 772 

as-Sitt — Hammam as-Sitt 

Sitt Hārim — Moschee der Sitt Hārim 

Sklave (Freigelassener) — Musallā I-‘abd al- 'Atiq (Bet- 
platz des freigelassenen Sklaven) 

Sobä (Aleppo) 665—666, 668, 700, 798, 1054 
— auch drëm Söbä 

Sohn (Moschee des Sohnes) — Moschee al-Ibn 

„Sortie gate“ 774 

Springbrunnen — šādirwān 

Stadtkirche (der Westsyrer) — Kirche der Westsyrer 

Stadtmauer — Mauer 

Stallungen des Kämmerers (hagib) in al-Yarüqiya 770, 
1870 

Stare, Schrein der — Mašhad az-Zarāzīr 

„Steinchen“-Hippodrom — Maydan al-Hasā 

Straße ... — (at-)Tarīg ... 

— auch (az-)Zuqàq ... 

Straße al-Atābakīva 787 

Straße der Banū I-Hassab — Darb Bani l-Hassab 

Straße der Juden > Darb al-Yahüd 

Straße der Mattenhändler / -hersteller > Darb al- 
Hassārīn 

Straße der Notare > Darb al- 'Udül 

Straße der Seifensiederei > Darb as-Sabbäna 

Straße des as-Sabī'ī — Darb as-Sabī ī 

Straße des Sams ad-Dīn Lu 'lu' 788 

Stroh-Markt — Sūg at-Tibn 

Šu'ayb — Madrasat Šu 'ayb (al-Madrasa aš-Šu 'aybīya) 
— auch Masģid Šu 'ayb (al-Masģid aš-Šu 'aybīya) 

Šu ob al-Yārūgī — Moschee des Šu ob al-Yārūgī (in 
al-Yārūgīya) 

as-Su'aybiya — al-Madrasa as-Su'aybiya (Madrasat 
Šu 'ayb) 

— auch a/-Masģid aš-Šu 'aybiya (Masģid Šu 'ayb) 
— auch Oastal aš-Šu aybiya 

aš-Šu 'aybīyīn (Viertel) 741, 764 

Sūbā (Aleppo bzw. Qinnasrin) 668, 700-701, 1048 

as-Subrayr — Moschee des as-Subrayr 

(as-)Süft Zayn ad-Din ('Umar) — hängah des (et) 
Zayn ad-Dīn ('Umar) 

as-Suftakīnī — al-Hury as-Suftakīnī 
— auch mahzan li-d-dahā 'ir 

as-Sugayriya — Hängäh aš-Šuģayrīva 

aš-Šuhūs > Dër aš-Šuhūs 
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as-Sulaymānīya 748, 1090 
— auch Hadir as-Sulaymaniya 

Sultan, Bad des — Hammam as-Sultan 

Sultan, Bad des (?) — a/-Hammām as-Sultānīva 

Sultan — auch „han des Sultans“ 
— auch „Mühlen des Sultans“ 

as-Sultan > Gämi‘ as-Sultan 
— auch Hammām as-Sultan 
— auch Han as-Sultan 
— auch bayt as-sultan 

as-Sultān (?) — Hammam as-Sultantya 

as-Sultaniya > Hammam as-Sultānīva 
— auch al-Madrasa as-Sultaniya 

Sungurģāh — Hāngāh Sungurģāh 

sūg (Pl. aswāg), sūgs (von Aleppo und Vororten allg.) 
285 (Mārkte), 502—503, 738, 747 (sūg zwischen 
Bāb Antākiya und Darb ad-Dulba), 763, 765 (sūg 
w. der Großen Moschee bis zur al-Madrasa al- 
Halawiya und allg.), 768, 770, 774, 785, 787 (sūg 
zwischen ar-Rābiya und dem Hadir Halab / al- 
Hadir as-Sulaymānī), 793, 800, 942, 1222, 1227, 
1229, 1231, 1490—1491, 1628, 1638, 1876 

Sūg al-Abbārīn (Sūg al-Ibartya) 761, 769 

Sūg al- Attarın (sūg der Drogisten) 765, 800 

Sūg al-Balāt 756 

Sūg al-Batiya 787 

Sūg al-Bazz (Kleider-sūg) 761 

Sūg al-Bazz al-Halī' (Altkleider-sūg) 761, 765 

Sūg al-Bazz al-Kabir (Großer Textilienmarkt) 765 

Sūg ad-Dahhānīn (sūg der Butter / Fettverkāufer) 

sūg der Altkleiderhāndler > Sūg al-Bazz al-Hali* 

süq der Butterverkäufer > Sūg ad-Dahhānīn 

sūg der Drogisten > Sūg al- 'Attarin 

sūg der Fettverkāufer  Süq ad-Dahhānīn 

sūg der Kupferschmiede — Sūg an-Nahhasin 

sūg der Lederteppichhāndler > Sūg an-Nattà ‘in 

sūg der Mützenmacher — Sūg aš-Šarābīšīvīn 

sūg der Pfeilemacher — Sūg an-Naššābīn 

sūg der Sattler > Sūg as-Sarrāģīn 

sūg der Schmiede = Sūg al-Haddādīn 

sūg der Seidenhändler — Süq al-Haririyin 

sūg der Seiler / der Seile > Sūg al-Habbalin 
— auch Sūg al-Hibal 

sūg des Maģd ad-Dīn ibn ad-Dāya 765 

Sūg ad-Dirā' 787 

Sūg al-Habbālīn (sūg der Seiler) 781 

Sūg al-Haddādīn (sūg der Schmiede) 758, 779 

Sūg al-Halāwīyīn (sūg der Zuckerbäcker) 759 

Sūg al-Halī' — Sūg al-Bazz ol Hait" 

Sūg al-Halwānīyīn (sūg der Zuckerbācker) 759 

Sūg al-Harīrīyīn (sūg der Seidenhändler) 787 

Sūg al-Hawā' (Luft- / Wetter-sūg) 770 

Sūg al-Hayl (Pferdemarkt) 787, 795, 1227, 1628 

Sūg al-Hibal (sūg der Seile) 761 

Sūg al-Ibartya > Sūg al-Abbārīn 

sūg im al-Hadir (bzw. im al-Hadir as-Sulaymānī) 1227, 
1231 

Sūg al-Kattānīyīn (sūg der Leinweber) 765 

Sūg an-Nahhāsīn (sūg der Kupferschmiede) 787 

Sūg an-Naššābīn (sūg der Pfeilemacher) 762 
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Sūg an-Nattā īn (sūg der Lederteppichhändler) 761 
Sūg al-Qalanistyin (Hutmacher-sūg) 750 
Sūg as-Sābūn (Seifen-sūg) 756—757, 798, 942 
Aug as-Saga (Goldschmiede-süg) 748, 761 
Sūg as-Saqattya / as-Sagatīyīn (Trödler-Markt) 800 
Sūg aš-Šarābīšīvīn (sūg der Mützenmacher) 765 
Sūg aš-Šarāšīn 765 
Sūg as-Sarrāģīn (sūg der Sattler) 748, 765 
Sūg as-Silah (Waffen-sūg) 741, 764 
Sūg at-Tibn (Stroh-Markt) 775, 1228, 1628 
— auch Bāder am Sūg at-Tibn / Stroh-Markt 
Sūg at-Turkumān (Tūrkmenen-Markt) 775, 1223, 1628 
sūg von ar-Ramāda 1638 
sūg von az-Zahiriya 1876 
Sūg az-Zaģģāģīn (Glasmacher-sūg) 748, 755 
Sūg az-Zāhir (sūg des al-Malik az-Zāhir) 776, 1490 
sūg zwischen a/-Hādir und ar-Rābiya 1227 
sūg — auch hammāmā s-sūg 
sūr („Mauer“, auch sür qasir „niedrige Mauer“) 735 
Suwaygat "Alī (Kleiner Markt des "Alī) 761 
Suwaygat Hātim (Kleiner Markt des Hātim) 761, 764, 
770, 779—780, 941 
Suwaygat al-Yahüd (Kleiner Judenmarkt) 460, 701 
SWM'(Süma) (= Aleppo bzw. Qinnasrin) 1054 
Synagogen 460, 701, 746, 748, 766, 782, 790, 793, 796, 798 
— auch Hauptsynagoge 
— auch kanīsat al-Yahüd 
— auch Mitgāl-Synagoge 


at-Ta 'ābīn > Burg at-Ta 'abin 
at-Tābig > Ras at-Tābig 
Taģrī-Birdī — Gāmi' Taģrī-Birdī 
Tahta l-Qal'a 736, 799 
Tahün al-Oarmīd (,/Tahoün el Qarmid“, wohl nur mo- 
dern) 677 
Tāhūnat ad-Duwayr (Mūhle des kleinen Klosters) 770 
Takīyat al-Muhmalģī 785 
at-Talš — Mashad at-Talģ 
Tall 'Aqaba 745 
Tall Fīrūz (Hūgel des Fīrūz) 748, 761 
Tall Oīgān (Tall al-Oīgān) (histor. Vorort bzw. heute ein 
Stadtteil Aleppos) 739, 743, 778, 780, 941, 1798 
at-Tall — auch ‘Ayn at-Tall 
— auch Hammam at-Tall 
Tallat as-Sawda 746 
Tar'ā d- Iraq (Tar'ā d-'YR O, Irak-Tor) 735, 790 
at-Tarābiš (at-Tarābīš) > Fundug at-Tarābiš 
Tarbusch > Funduq at-Tarābiš 
at-Tarīg al-Muballat (Gepflasterte Straße) 759 
— auch az-Zugāg al-Muballat 
at-Tarsūsī — Moschee des at-Tarsūsī 
Tarūd — Mashad Tarūd 
at-Tawāsī > Gāmi' at-Tawāsī 
— auch Gisr at-Tawāšī 
— auch al-Madrasa at-Tawasiya 
at-Tawasıya = al-Madrasa at-Tawāšīva 
at-Tawātīr (Wall, Hügel, Schutthaufen) 775 
Tay-Buģā (Taybuģā) — Han Tay-Buģā 
— auch Hāngāh Taybuģā 
Tempel 744, 747, 755 
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Tempel des Zeus-Hadad 744 

„terre d'al-Halba* — Ard al-Halba 

Textilien — (al-)bazz 

Textilienmarkt — Sūg al-Bazz 

Textilienmarkt, Großer — Sūg al-Bazz al-Kabīr 

Theater 745 

Theotokos-Kirche — Kirche der Theotokos 

at-Tibn > Aug at-Tibn 

„Tochter des wäit von Qüs* — hängah der Tochter des 
wālī von Oüs 

Tēpfe (Toponym) — Ard al-Hawābī 

Tor des Gedeihens — Bāb as-Sa ‘āda 

Tor der Glückseligkeit > Bāb as-Sa ada 

Tor der Juden — Bāb al-Yahüd 

Tor der Sicherheit > Bāb as-Salama 

Tor der Vierzig — Bāb (al-)Arba īn 

Tor der Wasserleitung — Bāb al-Oanāt 

Tor des Aguādukts — Bāb al-Oanāt 

Tor des Grabens des / von al-Yalüq — Bab Handag al- 
Yālūg 

Tor des Justizhofs — Bāb Dār al-'Adl 

Tor des Königs — Bāb al-Malik 

Tor des Wohlergehens — Bāb al-Farag 
— auch Bāb as-Salāma 

Tor, Kleines — al-Bab as-Saģīr 

Tor von ar-Ragga — Bāb ar-Ragga 

Tor von ar-Rāfiga — Bāb ar-Rāfiga 

Tore (von Aleppo allg.) 177, 182, 275, 679, 690, 
735—737, 738, 745—746, 750—753, 755, 761, 
769, 774-775, 779, 784, 791, 796, 800-801, 919, 
1019-1020, 1229, 1232 

Trödler-Markt — Sūg as-Sagatīva (Sūg as-Sagatıyin) 

Tūģān > Mūģān 

Tugril > Šihāb ad-Dīn Tugril (Atabeg) 

Tugrül — Moschee des Tugrül 

Tumān — Hammam Tumān 
— auch Masģid Tumān 

at-Tumaniya (at-Tūmānīya) — al-Madrasa at-Tumānīva 
(al-Madrasa at-Tūmānīya) 

turba des Atabeg Sihäb ad-Din (wohl in der al-Madrasa 
al-Atābakīya [11]) 1798 

turba des Kamal ad-Dīn ibn al- 'Adim — al-Madrasa al- 
Kamälıya al- 'Adimiya 

turba des al-Malik al-Afdal > Turbat al-Malik al-Afdal 

turba des Šihāb ad-Dīn al-Hārimī 767, 1247 

at-Turba al-Haššābīya 757, 781, 936, 1124 

turba — auch Mausoleum 

Turbat al-Malik al-Afdal 779, 1490—1491, 1687 (indi- 
rekt) 

Turbat al-Wālī 778, 1090, 1490 

Türkmenen-Markt — Süq at-Turkumān 

at-Turkuman — Sūg at-Turkumān 

Turm der Säge — Burg al-Minšār 767 

Turm der Schlangen — Burģ at-Ta 'ābīn 

Turm des Sams ad-Din Muhammad an-Nawawī 737 

at-Tūta — Masgid at-Tūta 

at-Tūtī (Gāmi' at-Tūtī) — Moschee at-Tūta 


al- 'Udül > Darb al-'Udūl 
Üshän > Hammām Ūģhān 
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Uģul-Bak — Marģ (Marģat) Uģul-Bak (Ogul-Beg / 
Ogul-Bey) 

Uģulģan > Magām des Ugulgan 

Uhrturm (am Platz am Bāb al-Farag) 800 

al- 'Umari — Moschee al- 'Umarī 

Umayyaden-Moschee — Große Moschee 

Unterer Magām Ibrahim > Magām Ibrahim (ID al-Asfal 

al-Usquf > Gūrat al-Usquf 

al- 'Usr > 'Amüd al- 'Usr 

al-Usüdtya — al-Madrasa al-Asüdtya (al-Madrasa al- 
Ušūdīya) 

al- Utmānīya — al-Madrasa al- 'Utmaniya 

al-Utrušī > Gämi‘ al-Utrust 

al- 'Uwayna (,,Kleine Quelle“) 742 

Uzdamur — Bad des Emirs Azdamur / Uzdamur 


Venezianer, Bad der > hammäm der Venezianer 

Viertel der Baumwollhāndler + a/-Oattānīn 
— Moschee fī [-Qattanin 

Villa — gawsaq 

Vorratsspeicher des as-Suftakīnī — mahzan li-d-dahā 'ir 

Vorstadt vor dem Bab an-Nasr (spátma. Vorstadt Alep- 
pos) 743 

Vorwerk — basüra 


„Wachtmeister“ ('arīf), Moschee des — Moschee des 
„Wachtmeisters* ( 'arif) in ar-Rābiya 

Waffen-sūg — Sūg as-Silah 

al-Wālī > Turbat al-Wālī 

„wālī von Qüs* > hāngāh der Tochter des wālī von Oüs 

Wanne — Wasserbecken 

al-Wāsānī —^ Hammam al-Wāsānī 

Wāsānū — Hammam al-Wāsānī (Hammam Wāsānū) 

Wasser (Bewässerung, Bewässerungsanlagen, Be- 
wässerungssystem; Wasserversorgung) 668, 711, 
733-734, 737-743, 749, 773, 780, 787-789, 793, 
800 

Wasserbecken (Wanne) 750, 771, 791 

Wasserreservoir (Wasserturm) 738, 741, 743, 754-755, 
764, 773, 777 
— auch Zisterne 

Wasserschöpfrad 740, 742 

„Wasserturm des Banditen“ — Oastal al-Harāmī 

„Wasserturm [des Viertels] der Holzhändler [oder: der 
Banū I-Hassab]“ = Oastal al-Hassabin 

„Wasserturm des Kämmerers“ > Oastal al-Hagib 

„Wasserturm des Kamms / des Rechens / der Harke* — 
Oastal al-Must 

„Wasserturm von [des Viertels] aš-Šu 'aybiya* — Oastal 
aš-Šu 'aybīya 

al-Wazir — Bustān al-Wazīr 
— auch Han al-Wazir 

„Weg“ — Han as-Sabīl („han des Weges“) (III) 

„Weiße, der“ — al-Abyad 

Wesirs-han > Han al-Wazīr 

Westsyrer — Kirche der Westsyrer 
— auch Jakobus-Kirche 

Wiese(n) der Kürschner > Marģat al-Farrā īn 

Wiese(n) des Ugul-Bak (Oģul-Bak, Oģul-Beg / Oģul- 
Bey) — Marg (Margat) Ugul-Bak 
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Wiese(n) von a/-Hālidī — Marg (Marģat) al-Hālidī 
— auch al-Halidr 

Wiese(n) von as-Sahlüliya — Marg (Margat) as- 
Sahlültya 


al-Yahūd = Bāb al-Yahüd 
— auch Bustān al-Yahüd 
— auch Darb al-Yahüd 
— auch Hārat al-Yahūd 
— auch Kanīsat al-Yahūd 
— auch Mahall al-Yahūd 
— auch Maqabir al- Yahūd 
— auch Magbarat al-Yahūd 
— auch Suwaygat al-Yahūd 
al-Yahūdī > hammam des Ko al-Yahūdī 
Yalbuģā an-Nāsirī > Hammam Yalbuģā an-Nāsirī 
„Yalbugha, Hammam“ — Hammam Yalbuga an-Nāsirī 
al-Yālūg — Bāb Handag al-Yālūg 
Yārūg — Masģid Yārūg 
al-Yārūģgīya (histor. Vorort bzw. heute ein Stadtteil Alep- 
pos [= al-Ansārī?]) 467, 743, 762, 770—771, 774, 
777, 719, 787, 791, 797, 1222-1223, 1228-1229, 
1231, 1454, 1627-1628, 1785, 1870-1871, 1876 
— auch Bäder von a/-Yārūgīva (drei) 
— auch Freitagsmoschee von al- Yārūgīva 
al-Yāsimīn > 'Aqabat al-Yāsimīn 
Yünis (rectius Yünus) — Mašhad Yūnis (Mašhad Yūnus) 


az-Zabib — Dayr az-Zabib 
az-Zafir — al-Malik az-Zafir 
az-Zaggag — Bad des šarīf az-Zaggag 
az-Zaģģāģīn (spätma. Vorstadt Aleppos) 743, 752, 
757-758 
— auch Darb az-Zaggagin 
— auch Madrasat az-Zaģģāģīn 
— auch Sūg az-Zaggagın 
az-Zaggagrya — al-Madrasa az-Zaggagiya (Madrasat 
az-Zaģģāģīn) 
az-Zāhir > Sūg az-Zāhir 
az-Zähirtya (histor. Vorort bzw. heute ein Stadtteil Alep- 
pos) 742-743, 762-763, 767-769, 774-775, 791, 
1222, 1229, 1231, 1348, 1491, 1627-1628, 1870, 
1876-1877 
— auch süq von az-Zāhirīva 
az-Zähiriya — al-Madrasa az-Zahiriya (III) 
az-Zahirtya al-Barrantya — al-Madrasa az-Zahiriya (I) 
az-Zähiriya al-Gawwānīya — al-Madrasa az-Zāhirīva 
T) 
az-Zakā / az-Zakāt > Dar Dakā 
— auch Bäder bei der Dar az-Zakā 
az-Zamlakani — Hammam az-Zamlakānī 





az-Zarāzīr > Mashad az-Zarāzīr 

Zardahanah | (Zardhanah, | Zardhanah, Zaradhäna/h, 
Zardahāna/h) (Arsenal, Zeughaus) 767, 774, 780, 
790 

Zardhānah/Zardhānāh — Zardahānāh 

zäwiya 744,756, 764, 767, 771, 782, 795, 797, 921, 997, 
1017, 1154, 1335, 1526, 1540, 1778, Addenda (zu 
S. 798) 

az-Zāwiya al-Bazzāzīva (= Moschee des al-Bazzāz) 795 
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zäwiya des Sams ad-Din Muhammad al-If 'ānī al-Bistāmī 
(dieselbe wie die folgende?) 1540 

zāwiya des aš-Šayh Yabrag (Šams ad-Dīn Muhammad 
ibn Ahmad ibn Mahmüd ar-Rifā T) (dieselbe wie die 
vorige?) 921, 997, 1017, 1154, 1335, 1526, 1778, 
Addenda (Zu S. 798, 1025, 1124, 1473, 1701, 1705) 

az-Zawiya al-Qalandartya 771, 941 

Zāwiyat al-"Abbās (Schrein und spātma. Vorort von 
Aleppo) 744 

az-Zaydıya — Darb az-Zaydīya 

Zeughaus — Zardahānāh 

Zisternen 738, 740—741, 745—746, 753, 755, 760, 763, 
781, 794—795, 1596 
— auch Wasserreservoir 

Zitadelle (a/-Oal'a) (Zitadellenhügel) 181-182, 
199-203, 210-211, 214, 222, 255, 259-260, 265, 
271, 277, 284, 386, 510, 665-666, 668, 674-677, 


Sonderregister Beroia 


680-686, 689-691, 693-694, 696-704, 709, 712, 
718-719, 723, 725, 734-738, 740-741, 744-768, 
770-784, 789-801, 817, 916, 1068, 1165, 1169, 
1211, 1238, 1250, 1489, 1541, Addenda (zu S. 801) 
— auch musallà am Fuß der Zitadelle 
— auch Oasaba 

Zitadellenmuseum 745, 801 

Zitadellenplatz > Maydān al-Oal'a 

Zoll-hàn + Hàn al-Gumruk 

Zuckerbācker, sūg der > Sūg al-Halawiyin 
— auch Sūg al-Halwantyin 

Zumurrud Hātūn — hāngāh der Zumurrud Hātūn 

az-Zugāg al-Muballat (Geflieste / Gepflasterte Gasse) 
783 
— auch ar-Tarig al-Muballat 

Zugāg al-Furn (Ofengasse) 780 

(az-)Zuqaq at-Tawīl 745 








III. PERSONENREGISTER 


Aalis — Alice (Fürstin von Antiocheia) 

Aaliz — Alice (Fürstin von Antiocheia) 

Aaron — Ahrön 

Aarön (Patrozinium [der Aaron des AT?]) 406, 803 

Aaron — auch Hārūn ar-Rašīd (* Abbāsidenkalif) 

Aba — Hutluģ Aba 

Abā (Priester in Kapernabu, um 525/526) 1350 

Abān ibn al-Walid ibn ‘Uqba ibn Abr Mu‘ayt (arab. 
Heerführer, um 694/695) 163, 828 

Abandanes (pers. Gesandter, um 542) 1149 

Abag (Büridenemir) — Muģīr ad-Dīn Abaq 

Abaq ibn ‘Abd ar-Razzaq — ‘DB ad-Dawla Abaq ibn 
* Abd ar-Razzāg 

Abaga (Abāgā) (Ilchan, 1265—1282) 721—722, 977, 1634 

Abastaktos, Theophylaktos — Theophylaktos Abastaktos 

Abba'el (Abban) (westsemit.-amurrit. Kg. von Halab / 
Yamhad, zwischen 1825 und 1600 [1750—1720] v. 
Chr.) 667 

Abban — Abba’el 

Abbas (< arab. [al-]‘Abbäs) (Vorsteher des Klosters von 
Teleda, Mitte 5. Jh.) 399, 1818 

(al-)‘Abbäs (*BS) (Rebell in bzw. Herr von Qürus / Ky- 
ros, ab 813/814) 170, 1414 

al." Abbas, Abū — Abū l-^Abbas 

al-* Abbas, Ibn — Ibn al-* Abbas 

a" Abbas ibn (^ Abdallah) al-Ma' mün ('Abbāsidenemir, 
Sohn des Kalifen al-Ma'mün; Statthalter Aleppos 
und Nordsyriens, ab 828; gest. 838) 170, 670, 900, 
1267 

a" Abbas ibn Mirdas (Emir / Häuptling der Banü Qays 
wohl vor- oder frühislam. Zeit) 823, 1257, 1846 

al-Abbäs ibn Muhammad (‘Abbäsidenemir, um 
756/757) 1091, 1845 

al- Abbas ibn al- Walīd (Umayyadenemir, um 694) 1194, 
1727 

a" Abbas ibn al-Walīd (ibn al-Qa*qa*) al-Kilābī (Statt- 
halter von Qinnasrin / Chalkis, um 724/743) 163, 
1051, 1390 

al-' Abbas ibn Zufar ibn *Asim al-Hilālī (Aufstāndischer 
in Qürus / Kyros, ab 813/814) 453, 670, 1051, 1228 

al-' Abbas al-Kilābī (Vater des Sa'īd ibn al-*Abbās al- 
Kilābī von Bālis / Barbalissos, 883/884) 946 

al-- Abbas "SM ‘BL (Bewohner von Burdagli gest. 
1229/1230) 1026 

(al-)‘ Abbas — Abbas 
— auch Abbosas 
— auch Abbosos 
— auch Abū l-* Abbas 
— auch Ibn al-‘Abbäs 

*Abbasiden (Abkömmlinge des al-‘Abbäs ibn ‘Abd al- 
Muttalib) (“abbäsidisch; al- "Abbāsīyūn) 112, 166-173 


(166-169, 171), 173-184 (174-175, 177, 179), 187, 
191, 193, 218, 240, 262, 336, 338, 343, 346, 349, 412, 
414, 416, 651-452, 455, 488, 492, 497, 510, 524, 526, 
613, 669—670, 672, 676, 689, 691, 696, 702, 717, 721, 
728, 747-748, 759, 789, 812-813, 835, 847, 865, 893, 
900, 946, 1020, 1036, 1051, 1057, 1064, 1074, 1091, 
1109, 1130, 1171, 1180, 1194-1195, 1201, 1228, 
1230-1232, 1256, 1266, 1299, 1311, 1343, 1381, 
1385, 1414, 1432, 1464, 1475, 1500, 1502, 1505, 
1539, 1544-1545, 1550, 1565, 1585, 1623, 1630, 
1632-1633, 1637, 1680, 1683-1684, 1698, 1727, 
1732, 1746, 1756, 1802, 1822, 1845, 1858, 1864, 
1881, Addenda (zu S. 343) 

ABBELOOS, Joannes Baptista (Jean-Baptiste) (1836-1906) 
987, 1894 

Abbibas (< syr. Habbib) (Bewohner von Kafr Nabal, 
gest. 244) 1338 

Abbibas — auch Aurēlios Makedonios Abbibas 

Abbibos (< syr. Habbib) (Bf. von Dolichē, bis 434/435) 
304, 1111 

Abbösamos (Bewohner von Haysa, gest. 211) 1258 

Abbēsas (< arab [al-]‘Abbäs?) (Vater des Patrikios und 
des Paulos, Bewohner der Maraotaton kome, gest. 
wohl vor 471) 1493 

Abbosos (< arab [al-]' Abbas?) (komarches in Mašrafa 
[2], um 344) 1511 

Abbosos (< arab [al-]'Abbas?) (Vater des Maron, Be- 
wohners der kome Olbanon) 1559 

* Abbüd (Personenname?) (Eponym / Namengeber von 
Tall *Abbūd) 1780 

“Abd al-' Aziz (Eponym / Namengeber von Tall “Abd al- 
*Aziz) 1780 

“Abd al-* Aziz ibn ‘Ali ibn at-Tahhän (maģribin. Gelehr- 
ter / Asket, beigesetzt in 1163/1164 in Aleppo) 767 

‘Abd al-Basit, Zayn ad-Din — Zayn ad-Din ‘Abd al- 
Bäsit 

“Abd al-Gabbär (muhtasib in Dābig / Dabekon, um 780) 
1074 

* Abd al-Gabbār ibn Nu'aym ibn Ismā 11 al-Hisnī —^ Abū 
*Umar ‘Abd al-Gabbär ibn Nu'aym 

‘Abd al-Ganä’im ibn Abi I-Fadl — Abū 1-Ganā'im [so] 
ibn Abi I-Fadl 

* ABD AL-Hario, Malik (Architekt und Restaurator) 801 

‘Abd al-Hagg al-Fāsī (muslim. Asket, beigesetzt Anfang 
des 13. Jh. in Aleppo) 767, 1319 

“Abd al-Kabir ibn ‘Abd al-Hamid ibn ‘Abd ar-Rahmän 
ibn Zayd ibn al-Hattäb (arab. Heerführer, um 781) 
168, 1091 

“Abd al-Karim ibn al-Fadl (“Abbäsidenkalif) — at-Tā'i* 

‘Abd al-Karīm as-Süft (šay4 in Aleppo, früheres 13. Jh.) 
779, 786 
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* Abd al-Malik (Eponym / Namengeber von Butnān ‘Abd 
al-Malik, d.h. der Umayyadenkalif ‘Abd al-Malik 
[685-705]?) 1034, 1253, 1864 

* Abd al-Malik ibn al-Kawtar al-Ganawi (Statthalter von 
Aleppo, 744-um 751) 669 

“Abd al-Malik ibn Marwän (Umayyadenkalif, 685-705) 
162-165, 331-332, 342, 488, 516, 524, 562, 669, 
741, 747, 828, 1034 (?), 1050, 1303, 1864 

‘Abd al-Malik ibn al-Mugaddam — Sams ad-Din ibn 
“Abd al-Malik 

* Abd al-Malik ibn al-Qa'qa* (Bruder des al-Walīd ibn 
al-Qa'qa', Statthalters von Qinnasrin / Chalkis [um 
724/743]) 1051 

“Abd al-Malik ibn Qurayb, Abū Sa'īd — al-Asma‘T 

“Abd al-Malik ibn Salih ibn ‘Alī (Abbasidenemir, Sohn 
des Salih ibn "Alī [gest. 769/770]; Statthalter von 
Syrien, ab 791/792—803, dann wieder 809-811/812) 
168—170, 748, 812, 900, 1266, 1846 

* Abd al-Malik — auch Abdemalichos 

*Abd al-Masīh bar Abū RD” (melkit. Philosoph aus 
Edessa, frühes 13. Jh.) 622 

“Abd al-Masīh — auch Abdelmessie 
— auch Athanasios II. *Abd al-Masīh (Maphrian) 

‘Abd al-Muhsin al-*Azīzī an-Nāsirī (Baumeister in 
Aleppo, um 1236/1237) 782, 1490 

‘Abd al-Qähir ... ibn at-Tinnabi, Gamäl ad-Din Abū 
t-Tana' — Ibn at-Tinnabi 

“Abd ar-Rahim ibn ‘Abd ar-Rahīm ibn al-*Aģamī (Stifter 
in Aleppo, um 1256/1257) (gleichzusetzen mit ei- 
nem der beiden Nachgenannten) 786, Addenda (zu 


S. 786) 
— auch Abū l-Hasan ‘Abd ar-Rahim ... ibn al- 
*Afamr 
— auch ‘Imäd ad-Dīn ‘Abd ar-Rahim ... ibn al- 
*Afamr 


“Abd ar-Rahīm ibn Muhammad ibn Ismail ibn Nubāta 
al-Haddāgī al-Fārigī, Abū Yahya — Ibn Nubāta 
‘Abd ar-Rahīm, Sadr ad-Dīn — Sadr ad-Din ‘Abd ar- 

Rahim 

‘Abd ar-Rahim, Šihāb ad-Dīn Abū Sālih ... ibn al-*Aģamī 
— Šihāb ad-Dīn Abū Sälih ... ibn al-‘Agami 

‘Abd ar-Rahmän I. (Umayyadenemir von Andalusien, 
756-788) 1727 

“Abd ar-Rahmän (Gesandter des Ilchans, um 1283/1284) 
722 

‘Abd ar-Rahmän ibn ‘Abd al-Malik ibn Salih ibn ‘Alī 
(*Abbāsidenemir, um 803) 169 

‘Abd ar-Rahmān ibn Abi Bakr ... as-Suyūtī, Abū |-Fadl 
— as-Suyūtī 

‘Abd ar-Rahmän ... ibn al-*Aģamī, Saraf ad-Din Abü 
Tālib (I.—II.) — Šaraf ad-Dīn Abū Tälib ‘Abd ar- 
Rahman ... ibn al-* Aģamī (1.—Il.) 

* Abd ar-Rahmān ibn Hālid ibn al-Walīd (Statthalter von 
Hims / Emesa und Nordsyrien, um 661/680) 161, 
454 

‘Abd ar-Rahmän ibn Ismä‘il , Šihāb ad-Dīn Abū l-Qàsim 
— Abü Säma 

‘Abd ar-Rahmän ibn Mubaššar (naqib al-'askar [wohl 
nicht nagīb al-asräf] von Sayzar / Larissa, gegen 
1200) 1454, 1870 
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*Abd ar-Rahmān ibn Muhammad ibn Mungid (Histo- 
riker, gest. 1192) Addenda (zum Lemma Larissa 
[1453] 

‘Abd ar-Rahmän ibn Muhsin ibn ‘Abd al-Bāgī ibn Abi 
HSN al-Ma'arri (Dichter) 1356 

‘Abd ar-Rahmän ibn as-Sunaynira, Gamäl ad-Din — Ibn 
Sunaynir 

‘Abd ar-Rahman ibn al-Ustād (Eponym / Namengeber 
einer Moschee in Aleppo) 782 

‘Abd ar-Rašīd Qaraga(-Beg) ibn Dulqadir — Oaraģa- 
Beg ibn Dulqadir 

‘Abd ar-Razzaq ibn Qadi Balis — Nizam ad-Din ‘Abd 
ar-Razzaq 

*Abd as-Salam ibn Hāšim al-Yaškūrī (hāriģit. Rebell, 
gest. 779) 1051 

‘Abd as-Samad ibn ‘Alī ibn ‘Abdalläh ibn al-‘Abbäs 
(‘Abbäsidenemir und Statthalter von Aleppo, 751) 
669, 1051, 1727 

‘Abd as-Samad ibn Sa'īd (gādī und Verfasser einer Ge- 
schichte von Hims) 1503 

‘Abd Sams (Sippe vom Stamm der Banü Ourayš) 1534 

* Abd al-Wahhāb ibn Ibrahim al-Imām ('Abbāsidenemir 
sowie Statthalter der Gazira und der at-Tugür al- 
Gazariya, 756/757-758/760) 1845 

“Abd az-Zāhir, Ibn — Ibn ‘Abd az-Zāhir 

*Abdā — Īwānnīs ‘Abdä (westsyr. Bf. von KRSN’) 

*Abda'el (Abdaél) (Neffe des westsyr. Patr. von 
Antiocheia Dionysios VII. [1252-1261], um 
1252/1253) 1428 

A[bda]lla (< arab. *Abdallāh) (Vater des in Laodikeia 
beigesetzten Ioannes, ca. 10./11. Jh.) 1433 

*Abdallāh (Eponym / Namengeber bzw. Besitzer des 
Burg * Abdallah) 1026 

*Abdallah (Gesandter des Assassinenführers Rāšid ad- 
Din Sinàn, um 1173) 264, 429 

* Abdallah (Schāfer bei Aleppo, um 1178) 765, 1166 

* Abdallah (Statthalter von *Azaz) — Abū Muhammad 
* Abdallah 

* Abdallah, Abū — Abū *Abdallāh 

* Abdallah (Sa'd / Sayyid) al-Ansārī (Prophetengenosse, 
7. Jh.) 779, 1167, 1870 

*Abdallāh al-Hafāģī, Abū Muhammad (mirdasid. Ge- 
sandter wohl aus Aleppo, um 1060/1061; derselbe 
wie der Folgende?) — Abū Muhammad *Abdallāh 
al-Hafagi 
— auch *Abdallāh ibn Muhammad ibn Sinän al- 
Hafāģī al-Halabī (Dichter; derselbe wie der Vori- 
ge?) 

* Abdallah al-Harrākī (šarīf und zahid, gest. 1190/1191) 
1187 

* Abdallah ibn ‘Abd al-* Aziz ... al-Andalusī, Abū ‘Ubayd 
— al-Bakrī 

*Abdallāh ibn ‘Abd al-Malik (wohl ein Umayyaden- 
emir bzw. ein Sohn des Kalifen ‘Abd al-Malik 
[685—705], vor 717/718) 1230 

*Abdallāh ibn ‘Abd al-Malik ibn al-Asba* al-Manbiģī 
(Gelehrter aus Manbig) — Abū l-' Abbas *Abdallāh 
ibn ‘Abd al-Malik ... al-Manbiģī 

*Abdallah ibn Abi I-Fadl (Kommandant von Masyäd / 
Massyas, um 1249) 1512 
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*Abdallāh ibn Ahmad, Abū Ča'far (*Abbasidenkalif) — 
al-Qa'im 

* Abdallah ibn ‘Alī, Abū 1-Oāsim ('Abbasidenkalif) — 
al-Mustakfi 

*Abdallāh ibn ‘Ali ibn 'Abdallāh ibn al-‘Abbäs 
(Abbasidenemir und Statthalter Syriens, 
750/751-754; dann Rebell gegen den Kalifen al- 
Mansür [754-775], um 754) 166, 454, 562, 669, 
1074, 1109, 1266, 1500, 1502, 1623, 1683, 1727 

*Abdallàh ibn al-Fadl (melkit. Übersetzer, um 1050) 
1275 

* Abdallah ibn Fahm ibn Tanüh — Banü ‘Abdalläh ibn 
Fahm ibn Tanüh 

“Abdalläh ibn Habib ibn *Amr at-Tagafī — at-Tagafı, 
Abū Mahģan / Abū Mihgan 

* Abdallah ibn Habib ibn Muslim ibn ‘Abdalläh (Bewoh- 
ner von Antiocheia, Enkel eines arab. Siedlers von 
662/663) 562 

*Abdallāh ibn Hārūn, Abū l-'Abbàs (Abū Ča'far) 
(‘Abbäsidenkalif) — al-Ma'mün 

*Abdallāh ibn (al-)Hasan (Bewohner von Dana) — 
Gamäl ad-Din ‘Abdalläh ibn (al-)Hasan 

* Abdallah ibn Malik (ibn *Abdallah al-Hat'amī) (arab. 
Heerführer, um 807) 169, 1091, 1637 

* Abdallah ibn Mansür, Abū Ahmad (* Abbasidenkalif) — 
al-Musta'sim 

* Abdallah ibn Mansür ... ibn Dali'a — Ibn Sulayha 

* Abdallah ibn al-Mubarak ([legendar.?] arab. Heerfüh- 
rer, gest. 797/798) 1635 

*Abdallàh ibn Muhammad, Abū Ga'far ... 
(*Abbāsidenkalif) — al-Mansür 

*Abdallāh ibn Muhammad ibn ‘Alt ('Abbāside) — 
al-Mansūr bi-llāh, Abū Ga‘far 'Abdallāh ibn 
Muhammad ibn *Alī (zweiter * Abbāsidenkalif) 
— auch as-Saffāh, Abū l-'Abbas ‘Abdalläh ibn 
Muhammad ibn ‘Ali (erster * Abbasidenkalif) 

*Abdallāh ibn Muhammad ... ibn Sinan al-Hafāģī 
al-Halabī — Abū Muhammad ‘Abdalläh ibn 
Muhammad ... ibn Sinän al-Hafāģī al-Halabī 

“Abdallähibn Muhammad... al-Mansür(‘Abbäsidenkalif) 
— al-Mansür 

*Abdallāh ibn Musäfi‘ (ibn ‘Abdalläh al-Akbar ibn 
Sayba ibn *Utmān ibn Abi Talha *Abdallāh ibn 
‘Abd al-*Uzza ibn ‘Utmän ibn ‘Abd ad-Dār ibn 
Qusayy ibn Kilāb al-Ourašī al-Haģabī) (beigesetzt 
in Dābig / Dabekon) 1075 

“Abdalläh ibn Qurt — Ibn Qurt at-Tumalī 

“Abdalläh ibn Rašīd ibn Käwus (Statthalter der at-Tugür 
aš-Šāmīya, vor 878) 174 

*Abdallāh ibn Šāfi' ... at-Tinnabī — Abū Muhammad 
* Abdallàh ibn Safi* ... at-Tinnabī 

* Abdallah ibn Tāhir ibn al-Husayn (Tähiridenemir, Statt- 
halter Aleppos [821/822-826/829] bzw. General- 
statthalter von ar-Ragga, den Diyār Mudar, Syrien 
und Ägypten; 821/822-844/845) 170, 346, 613, 
670, 880, 946, 1051, 1310, 1340, 1381, 1417, 1683, 
1690, 1736, Addenda (zu S. 670, 1683, 1690) 

*Abdallāh ibn Yūsuf, Abū Muhammad (Fätimidenkalif) 
— al-'Adid 

* Abdallah ibn az-Zubayr (Gegenkalif, um 684—692) 162, 
1050 


al-Mansür 
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* Abdallah al-Ma’mün ('Abbāsidenkalif) — al-Ma’mün 

* Abdallah al-Mansür (* Abbasidenkalif) — al-Mansür 

*Abdallah (?) Mustafa (Bewohner von Bārīšā, nach 
1516/1517) 957 

* Abdallah — auch A[bda]lla 
— auch Abū *Abdallah 

* Abdalü (Eponym / Namengeber oder Besitzer von Burg 
*Abdālū) 142 

*Abdan ibn Hamid ibn Rašid ... al-Manbiģī — Abū 
1-Oāsim ‘Abdän ibn Hamid ... al-Manbiģī 

Abdelmessie (< arab. *Abd al-Masīh) (raiz de / ra'īs von 
Margat / Marchapin, um 1174) 433, 463, 493, 1523 

Abdemalichos (< arab. *Abd al-Malik) (Stifter in aš- 
Šayh Baraka) 1709 

Abdēn (Vater des Antiochos, Löneos, Thalassi[o]s und 
Barsephones [um 342]) 1409 

Abdēsēs, Aurēlios — Aurēlios Abdoses 

*Abdün — Yohannan (XL) ‘Abdün (westsyr. Gegen- 
patr.) 
— auch Yohannan VIII. bar * Abdün (westsyr. Patr. 
von Antiocheia) 
— auch Yöhannän IX. Theodöros bar *Abdūn 
(westsyr. Patr. von Antiocheia) 

Abednesobos (Vater des Eusebis, gebürtig aus Arra, bei- 
gesetzt in Rom) 880 

Abedrapsas (Bewohner von Firkaya, gest. um 324 [?]) 
1161 

Abedsautas (Bewohner von Bephphura, um 245) 1002 

ABEGG, Werner (1903—1984) (Gründer der gleichnami- 
gen Stiftung und des Museums für Textilkunst in 
Riggisberg, Kanton Bern) 1514 

ABEL, Leonardo (lat. Titularbf. von Sidon und päpstl. 
Nuntius, Orientreise 1583) 803 

Abendlānder (abendlāndisch [Personen]) 235, 251, 
295, 298, 354, 378, 458, 461—462, 464, 496, 532, 
616—617, 654, 1772, 1860 
— auch Abendland (abendlāndisch) (geographi- 
sches Register) 
— auch Abendlāndische Kirche (Sachregister) 
— auch Franken 
— auch Lateiner 
— auch Okzidentalen 

Abessinier (abessinisch) 713, 1791 (Habas) 
— auch Äthiopier (äthiopisch) 

Abgar (« syr. Abgar) (Bf. von Kyros, um 359) 296, 1415 

Abgar — Abgar 
— auch Abgaros 

Abgaros (« syr. Abgar), Sohn des Azizos (« arab. [al- 
]'Aziz) (Bruder des Lamyros und Auftraggeber für 
ein Hypogáum in Zabad, um 349) 1874 

Abhay, Mar (Marabihai) (legendar. Bf. [angeblich um 
408/450] und Klostergründer bzw. -patrozinium) 
358, 423, 803, 805, 962, 964, 967, 980, 984, 1224, 
1251, 1577—1578, 1749 

Abianes (Bewohner und Stifter in Süsanbat) 1767 

Abibion (< syr. Habbibönä < Habbib) (Klostervorsteher 
in Burg as-Sab‘, wohl zweite Hälfte des 4. Jh.) 399, 
1150 

Abibos (< syr. Habbib) (Mārtyrer in Samosata, gest. 297 
oder 308 [?]) 1687 
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al-'Ābid, Mušrig ibn *Abdallāh — Mušrig ibn ‘Abdalläh 
al-*Ābid 

ABıpou, Fedwa [Fadwā *ABībū] 1230 

Abidsautas, Aurelius (Kuriale von Appadana-Neapolis, 
um 252) 865 

* ABIDÜ — ABIDOU 

Abimenos, Grēgorios — Grēgorios Abimenos 

Abīrām — Abraham (westsyr. Gegenpatr.) 

Abitos (Avitus) (Asket in der Chalkikidē) 1047 

al-Abīwardī (Dichter, gest. 1113/1114) 572 

‘Abla (Geliebte des Dichters ‘Antara ibn Šaddād [gest. 
608/615]) 1616 

Ablabius (Prätorianerpräfekt / praefectus praetorio per 
Orientem, um 336) 639, 846 

Aboon, Ebidboruchos — Ebidboruchos Aboon 

Abosis (Bewohner der köm& Ma[a]rche) 1474, 1856 

ABOUNA, Albert 1216, 1249, 1381, 1393, 1822, 1890 

Abraam (Abraham) (Sohn des Aratos; Bewohner von aš- 
Sayh Baraka, um 502/503) 1708 

Abraamēs (Abramios, Abraham) (Asket in der 
Chalkikide, um 381; dann Bf. von Karrai) 395, 403, 
1047—1048, 1423—1424 

Abraamēs (Abraham) (Asket in der Gemeinschaft des 
Palladios von Imma, zweite Hālfte des 4. Jh.) 1319, 
1572 

Abraamēs (Bf. [reichskirchl. Metr.] von Sergiupolis) — 
Abraamios 

Abraamios (Abraham) (Bewohner von Androna, gest. 
545/546) 839 

Abraamios (Abramios, Abraham) (Bf. von Urima, vor 
363-nach 372) 297, 1860 

Abraamios (Abraham) (periodeutes, inschriftlich er- 
wähnt in Rasm ar-Rubayt, um 487) 1646, Addenda 


(zu S. 1646) 
Abraamios (Abraham) (Priester in Suqay'a) 1764 
Abraamios  (Abra[a]mios,  Abraames) (Abraham) 


(reichskirchl. Metr. von Sergiupolis, um 553) 320, 
1728, 1731-1732 

Abraamis (Abraham), Sohn des Azizos (< arab. al-* Aziz) 
(Bewohner von und Stifter in Gibrin al-Fustug, um 
ca. 459) 1207 

Abraha al-Ašram (sāhib al-Fil „der mit dem Elefanten“) 
(südarab. Kg., um 570) 834 

Abraham (Abrāhām) (Archimandrit des monophysit. 
Klosters LGYN’, um 565/569) 1208, 1461 

Abraham (Abrähäm) (Archimandrit des monophysit. 
Klosters Oubbē, um 569/570) 1009, 1524, 1598, 
1616 

Abraham (Bewohner von bzw. Bauherr in Tillokbara) 
1833 

Abraham (Bf. von Arethusa, vor bzw. gegen 681) 331, 
852, 873 

Abraham (bibl. Patriarch; Patrozinium) 711, 734, 740, 
753, 755, 762, 771, 776, 782, 1257, 1489-1491, 
1537, 1591, 1715 
— auch Ibrāhīm 

Abraham (kopt. Bf. von Damiette / Dumyät, um 1013) 
422, 954 

Abraham (Maurermeister in Hirbat al-Bil‘äs, um 575) 
1284 


Personenregister 


Abraham (Mönch aus Nordsyrien oder Antiocheia, um 
449) 306 

Abraham (Abrähäm) (Neffe des Bar Sawmä-Abts Bar 
Sawmā bar Šmī'ēl / Samuel, um 1261) 828, 976 

Abraham (Priester in ‘Abrayta) 805 

Abraham (Priester in bzw. aus Edessa, um 1178/1182 
Flüchtling in Samosata) 1694 

Abraham (Priester und oikonomos des Klosters des Mar 
"WSB / Mār Ewseb in Kaprā d-Bartā / Kapropēra, 
um 535) 1363, 1404, 1803 

Abraham (Rekluse in Nordsyrien, um ca. 400) 398 

Abraham (Abraham) (Verfasser eines syr. Graffito in 
Burģka) 1033 

Abraham (westsyr. Bf. von Adata) — Abraham (westsyr. 
Bf. von Hdet) 

Abraham (Abraham) (1.) (westsyr. Bf. von Aleppo, ab 
878/883) 729 

Abraham (Abraham) (II.) (westsyr. Bf. von Aleppo, ab 
923/935) 729 

Abraham (Abraham) (westsyr. Bf. von Arabaye / Arbaye 
[RBY'] recte *Arabaye / *Arbaye ['RBY'], ab 
829/834) 1819 

Abraham (Abraham) (westsyr. Bf. von Arsamosata, ab 
kurz vor 1042) 1577 

Abraham (Abraham) (westsyr. Bf. von DLYK / Doliche, 
um 910/912) 1111 

Abraham (Abraham) (westsyr Bf. von Edessa, ab 
936/953; zuvor Stylit in Tell-*Ēdā / Teleda) 417, 
1819-1820 

Abraham (westsyr. Bf. von Germanikeia) — Abraham 
(westsyr. Bf. von Mar'a&) 

Abraham (Abrāhām) (westsyr Bf. von Gišrā / Gisr 
Manbiģ, ab 818/829) 1212 

Abraham (Abraham) (westsyr. Bf. von Hdet / Adata, 
936/953—vor 965/969) 814 

Abraham (westsyr. Bf. von [der] Kleisura) — Abraham 
(westsyr. Bf. von [der] Olīsūrā) 

Abraham (westsyr. Bf. von Mabbüg / Hierapolis) — Ab- 
raham (westsyr. Metr. von Mabbüg) 

Abraham (’BRHM / Abraham oder eher 'BRHYM = 
Ibrahim) (westsyr. Bf. von Mara / Germanikeia, 
um 829/834) 1199, 1871 

Abraham (Abraham) (westsyr. Bf. von [der] Olīsūrā / 
Kleisura, vor 1023/1024-nach 1031) 961, 980, 1125 

Abraham (westsyr. Bf. von RBY' [-RBY']) + Abraham 
(westsyr. Bf. von Arabaye ['Arabāyē]) 

Abraham (Abraham) (westsyr. Bf. von Rsāpā / Sergiupo- 
lis, um 715) 1729 

Abraham (Abraham) (westsyr. Bf. von Zeugma, ab 
991/1003) 961, 1888 

Abraham (Abraham, auch Abīrām / 'BYRM) (westsyr. 
Gegenpatr., 807/808—836/837; Bruder des Simeon 
von Gubba Barraya) 346, 613, 729, 1065, 1151, 
1219-1221, 1417, 1423-1424 

Abraham (westsyr. Metr. von Kyros) — Abraham (west- 
syr. Metr. von Qüros) 

Abraham (Abraham) (westsyr. Metr. von Mabbüg / 
Hierapolis, 834/845—846/873) 1274 

Abraham (Abrāhām) (westsyr. Metr. von Nisibis, um 
631) 1218 
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Abraham (Abrähäm) (westsyr. Metr. von Qürös / Kyros, 
834/845—um 848/857) 1417, Addenda (Zu S. 1810) 

Abraham (Abrāhām) (westsyr. Metr. von Samosata, vor 
1028-nach 1042) 358, 803, 1576, 1690—1691 

Abraham (Abrāhām) (westsyr. Patr. von Antiocheia, 
962—963) 347, 417, 615, 729—730, 1199, 1212, 
1614, 1804, 1820, 1888 

Abraham filius Sucar (Melkit in Antiocheia, um 1140) 
462 

Abraham (Abraham) Mawd'al (MWD'L) (Abt des Bar 
Sawmä-Klosters H. Barsumas, um 1148/1149) 964 

Abraham (Abraham) SWRWDYM (Mönch des Bar 
Sawma-Klosters H. Barsumas, um 1148/1149) 965 

Abraham — auch Abraam 
— auch Abraames 
— auch Abraamios 
— auch Abraamis 
— auch Abramios 
— auch Abrammios 
— auch Abramēs 
— auch Abramos 
— auch Petros (Bf. von Beroia) 
— auch Timotheos Abraham der Jüngere / das Kind 
(westsyr. Bf. von Gubbös) 

Ābrāhām — Abraham 

Abrak — Sayf ad-Din Abrak 

Abramēs (Abraham) (Kleriker in Arra) 885 

Abramios (Bf. [reichskirchl. Metr.] von Sergiupolis) — 
Abraamios 

Abramios (Bf. von Urima) — Abraamios (Bf. von Uri- 
ma) 

Abramios (Abraham) (griech.-orth. / melkit. Bf. von Sa- 
mosata, um 944) 1690 

Abramios (Abraham) (griech.-orth. / melkit. Metr. von 
Amida und Samosata, um 879) 338 

Abramios (Abraham, rectius Ibrāhīm?) (ho) Apolethēs 
(asēkrētis und ek prosöpu, um 1030/1070) 223 

Abramios — auch Abraames 

Abrammios (Abraham) (Bewohner von bzw. Hausbesit- 
zer in Umm Wilat, um 475/476) 1856 

Abramos (Abraham) (Bewohner von Kafr Nabal und 
Arzt, gest. um 340/348) 502, 1338 

[A]branés (Vater eines Bauherrn in Burg Gazzāwī [um 
494/495]) 1028 

Abraq (Barak / Barak?) ($ayh) (Eponym / Namengeber 
von Sayh Abraq) 1708 

al-Abras, Ibn — Wilhelm von / Guillaume de Saone / 
Sahyün (Ibn al-Abras) 

Abreemis (Bewohner von Kafr *Arūg, vor 238) 1333 

“Abs — Banü ‘Abs 

al-'Absi (nisba, nur Personen; Pl. 
1230-1231, 1277, 1303, 1326 
— auch *Antar ibn aš-Šaddād al-* Absī 
— auch Banü ‘Abs 
— auch Hälid ibn Sinän al-*Absī 
— auch ‘Ikrisa ibn Arbad al" Absī 
— auch al-Qa'qa* ibn Hulayd al-‘Absı 

al- 'Absiyün — al-'Absī 

Abü ... — auch geographisches Register 

Abū I-* Abbas (myth.-legendar. Figur) 737 


al- 'Absiyün) 
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Abū I-*Abbās *Abdallāh ibn ‘Abd al-Malik ibn al-Asba* 
al-Manbigi (Gelehrter aus Manbig / Hierapolis, vor 
dem früheren 13. Jh.) 1271 

Abū l-'Abbas “Abdalläh ibn Muhammad (erster 
* Abbasidenkalif) — as-Saffah 

Abū I-*Abbās *Abdallāh ibn Hārūn (* Abbasidenkalif) — 
al-Ma’mün 

Abū |-*Abbās Ahmad ibn ‘Abd al-Wahhāb an-Nuwayrī 
— an-Nuwayrī 

Abū |-*Abbās Ahmad ibn *Abdallāh (* Abbāsidenkalif) 
— al-Mustazhir 

Abū 1-*Abbās Ahmad ibn Abi Ya'qüb ... ibn Wädih ^ 


al-Ya'gūbī 

Abū l-'Abbas Ahmad ibn ‘Alt ... al-Magrīzī — al- 
Magrīzī 

Abū l-Abbàs Ahmad ibn Ga'far .. al-Mu'tamid 
('Abbāsidenkalif) — al-Mu'tamid 

Abū l-'Abbás Ahmad ibn Ga'far ar-Rādī 


(*Abbāsidenkalif) — ar-Rādī 

Abū I-*Abbās Ahmad ibn al-Hasan (* Abbasidenkalif) — 
an-Näsir (li-Din Allāh) 

Abū 1-*Abbās Ahmad ibn Muhammad, Sams ad-Din — 
Ibn Hallikän 

Abū l-Abbas Ahmad ibn Muhammad ibn Ishāg al- 
Qürust (wohl aus Qürus / Kyros stammender Ge- 
lehrter in Aleppo, um 900) 1419-1420 

Abū l-*Abbās Ahmad ibn Muhammad ibn al-Mu‘tasim 
('Abbāsidenkalif) — al-Musta'īn 

Abū |-*Abbās Ahmad ibn Sa'īd ibn al-*Abbās (ibn al- 
Walīd) al-Kilābī (Statthalter Aleppos, um 935/940) 
672 

Abū |-*Abbās Ahmad ibn Talha (*Abbāsidenkalif) — al- 
Mu'tadid 

Abū l-*Abbās Ahmad ibn ‘Umar al-* Azāzī (Gelehrter, 
vor dem früheren 13. Jh.) 913 

Abū I-*Abbās Ahmad ibn Yahyā — al-Balādurī 

Abū l-‘Abbās, al-Malik az-Zāfir — al-Malik az-Zāfir 
Muzaffar ad-Dīn Abū l-* Abbās 

Abū l-*Abbās as-Sufri — aş-Şufrī 

Abū *Abdallah (šarīf und Asket, Anfang des 13. Jh. in 
Aleppo beigesetzt) 767 

Abū *Abdallah Ahmad ibn ‘Abd al-Wahhāb ibn Naģda 
al-Hawtī (Gelehrter aus ‘Azäz / Azazion, gest. 
890/891) 1256 

Abū *Abdallah al-Halabi — Abū ‘Abdalläh ibn ‘Abd al- 
Qadir ... an-Nasibini al-Halabī 

Abū *Abdallāh (Abū Muhammad) al-Hasan ibn 
al-Husayn ibn Hamdän — Näsir ad-Dawla 
(Hamdänidenemir) 

Abū ‘Abdalläh al-Husayn ibn Ahmad ibn Abi Ga‘far al- 
Händütäni (Literat aus Handüta, 10. Jh.) 1238 

Abü ‘Abdalläh al-Husayn ibn Ahmad ibn Hälawayh — 
Ibn Hälawayh 

Abū ‘Abdalläh al-Husayn 
(Nusayrier) — al-Hasibr 

Abū 'Abdallāh al-Husayn ibn Sa'īd ibn Hamdan 
(Hamdanide; Statthalter von Aleppo, 944) 672 

Abū 'Abdallah ibn ‘Abd al-Qähir ibn Hibat Allah an- 
Nasibini al-Halabi (Dichter, vor dem früheren 13. 
Jh.) 1179 


ibn Hamdan al-Hasibr 
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Abū *Abdallāh ... ibn Abi Numayr — Ibn Abi Numayr 

Abū ‘Abdalläh ibn Yahyā ar-Rastanī (Vater von um 1178 
in Aleppo tātigen Baumeistern) 765, 769—770, 1166 

Abū *Abdallāh Muhammad ibn *Abdallāh ibn Battūta — 
Ibn Battūta 

Abū 'Abdallah Muhammad ibn 'Abdallah al-Mahdī 
('Abbāsidenkalif) — al-Mahdī 

Abū *Abdallāh Muhammad ibn Abi Tālib + ad-Dimašgī 

Abū *Abdallāh Muhammad ibn Ahmad ibn Abi Bakr ... 
al-Mugaddasī — al-Mugaddasī 

Abū *Abdallāh Muhammad ibn Ahmad ibn Hämid ibn 
Mufarriģ ibn Giyät al-Artäht (Gelehrter aus Artäh / 
Artach, gest. 1204/1205) 891 

Abū *Abdallāh Muhammad ibn Ahmad ibn *Utmān ... 
ad-Dahabī, Sams ad-Dīn — ad-Dahabī 

Abū *Abdallāh Muhammad ibn ‘Ali... ibn al-*Azīmī at- 
Tanūņī al-Halabr — al-* Azīmī 

Abū *Abdallāh Muhammad ibn *Alī ibn Muhammad ibn 
al-*Arabī — Ibn al-* Arabī 

Abū ‘Abdalläh Muhammad ibn Ga‘far (*Abbāsidenkalif) 
— al-Mu'tazz 

Abū '*Abdallāh Muhammad ibn Muhammad ibn 
*Abdallāh ibn Idrīs — al-Idrīsi 

Abū 'Abdallah Muhammad ibn Nasr ibn Sagir al- 
Oaysarānī (Dichter aus Aleppo, 12. Jh.) 1214, 1234, 
1466, 1778 

Abū 'Abdallàah Muhammad ibn Sa'īd ... ibn Sinàn 
al-Hafāģī (Dichter, Vater des Abū Muhammad 
* Abdallah ibn Muhammad ... ibn Sinan al-Hafāģī 
al-Halabr) 1356 

Abū 'Abdallah Muhammad ibn ‘Umar ibn Wāgid al- 
Wāgidī — Ps.-Wāgidī 

Abū *Abdallāh Muhammad ibn Yazīd ibn Maga — Ibn 
Māģa 

Abū *Abdallāh Muhammad ... al-Idrīsī — al-Idrīsī 

Abū'Abdallāh Muhammad...al-Mahdi(* Abbāsidenkalif) 
— al-Mahdī 

Abū *Abdallāh ... an-Nasibini — Abū ‘Abdalläh ibn 
“Abd al-Qadir an-Nasibini al-Halabī 

Abū ‘Abdalläh an-Nu'màn ibn Bašīr al-Hazraģī al- 
Ansàri — an-Nu‘män ibn Bašīr ... al-Ansārī (Pro- 
phetengenosse) 

Abū ‘Abdalläh Ya'gūb, Šihāb ad-Dīn — Yägüt ar-Rūmī 

Abū ‘Abdalläh Yāgūt, Šihāb ad-Dīn — Yāgūt ar-Rūmī 

Abū *Abdallāh Zufar ibn *Asim ibn *Abdallah ibn Yazid 
al-Hilālī (Statthalter Aleppos, 754/755) 669 

Abū l-Agarr Halīfa ibn al-Mubärak ibn Halifa as-Sulamī 
('abbasid. Heerführer aus Bagdad; Herr von Samo- 
sata, um 894) 176, 671, 1684 

Abū Ahmad *Abdallāh ibn Mansür (^ Abbāsidenkalif) — 
al-Musta'sim 

Abü Ahmad Talha al-Muwaffaq — al-Muwaffaq 

Abū I-‘Ala’ Fahd ibn Ibrahim — Ibn Abi I-*Alā” Fahd 
ibn Ibrahim 

Abū 1-*Alā' ibn Sulaymàn (um 1038) 887 

Abū |-*Alā'... al-Ma'arri — al-Ma*arrī 

Abū |-*Alā' Sa'id ibn Hamdän ibn Hamdün (Hamdänide; 
Statthalter von Mossul, um 931) 177, 1684 

Abū 1-*Alā' Sā'id ibn *Isà ibn Summān an-Nasräni (Se- 
kretär des Mirdāsidenemirs Mahmüd ibn Nasr von 
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Aleppo [1060-1061 und 1065-11074/1075], dann 
griech.-orth. / melkit. Bf. von NN) 618, 730 

Abū [-*Alā' Yahyā ibn Abr 1-Hayr ... al-*Imrānī — al- 
*Imrānī 

Abū *Alī Ahmad... al-Bāziyār — al-Bāziyār 

Abū *Alī Ahmad ibn Muhammad... (ibn) Miskawayh — 
Miskawayh 

Abū *Alī, Asad ad-Dawla Sälih ibn Mirdās — Sālih ibn 
Mirdās ibn Idrīs, Asad ad-Dawla 

Abū ‘Ali al-Hasan ibn ‘Ali ibn al-Hasan ibn Sawwäs 
al-Kinānī (Gelehrter aus Artäh / Artach, gest. 
1047/1048) 891 

Abū ‘Ali (al-)Hasan ibn Hibat Allāh al-Hāšimī (ibn) al- 
Hutaytī — al-Hutaytī 

Abū ‘Ali al-Hasan ibn Muhammad ibn Ga'far al-Halabi 
— Ibn al-Butnānī 

Abū *Alī al-Husayn ibn Zuhra al-Husaynī + Šams ad- 
Din Abū ‘Ali al-Husayn ibn Zuhra 

Abū ‘All... ibn ‘Ammär — Ibn 'Ammaàr 

Abū ‘Alt ibn Durays (aleppin. Gesandter bei Kaiser Ba- 
sileios II. [976-1025], um 995) 679 

Abū *Alī Mansür ibn Nizār (Fätimidenkalif) — al-Hākim 

Abū ‘Ali Salih ibn Mirdas — Sälih ibn Mirdās, Asad ad- 
Dawla Abū ‘Ali 

Abū *Alwān ('Ulwān), Mu'izz ad-Dawla ... Timal ibn 
Sālih ibn Mirdas — Timäl ibn Sälih ibn Mirdas 

Abū 1l-' Amaytar — ‘Ali ibn Abdallah as-Sufyānī 

Abü *Amir Sulaym (Tradent bzw. Traditionarier, 7. Jh.) 
1227 

Abū ‘Amr 'Utman ibn *Abdallāh ibn Muhammad ibn 
Hurdäd al-Antākī (hadit-Gelehrter aus Antiocheia, 
gest. 895/896) 589 

Abū l-'Amüd — Gubb Abi I- 'Amūd (geographisches Re- 
gister) 

Abū l-'Asa'ir al-Husayn ibn "Alī (Hamdanidenemir; 
Statthalter von Antiocheia, 944[7]-946 und 947— 
vor 965, und Heerführer Sayf ad-Dawlas) 179—180, 
564, 877, 1508, 1861 

Abū l-'Asakir Sultan, ‘Izz ad-Din (Mungididenemir, 
1098—1154) 234, 247, 251, 506, 696, 883, 1353, 
1451—1453, 1478, 1795, 1799, 1894 

Abū *Asrün — Ibn Abi ‘Asrün 

Abū l-Aswad ad-Du'alt (Grammatiker, um 700) 1075 

Abū l-*Awar (? Abū I-*WR, Abū |-A'war?) (Statthalter 
oder hoher Beamter in Nordsyrien, um 667/674) 
161 

Abū l-A*war ‘Amr ibn Sufyan as-Sulamī (Heerführer 
im Dienst des Umayyaden und spāteren Kalifen 
Mu‘äwiya, um 657) 1765 

Abū Bakr (as-Siddīg) (erster Kalif, Nachfolger des Pro- 
pheten Muhammad, 632—634) 466, 1391 

Abū Bakr Ahmad ibn Muhammad ibn al-Fagīh al- 
Hamadānī — Ibn al-Fagīh al-Hamadānī 

Abū Bakr al-Baģrāsī al-Hadri (Traditionarier, um 
1023/1024) 1565 

Abū Bakr al-Bālisī — Abū Bakr ibn Qawam 

Abū Bakr Muhammad ibn al-Qasim ibn al-Anbārī — Ibn 
al-Anbārī 

Abū Bakr ibn ad-Dawādārī / ad-Dawāddārī, Sayf ad-Dīn 
— Ibn ad-Dawādārī / ad-Dawāddārī 
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Abū Bakr ibn al-Hulwäni (Stifter in Aleppo, um 
1445/1446) 797 

Abū Bakr ibn Ilyas — Sayf ad-Dīn Abū Bakr ibn '" YLB' 

Abū Bakr ibn Kilāb — Banü Abi Bakr ibn Kilāb 

Abü Bakr ibn al-Malik al-ASraf (Ayyübidenemir, Enkel 
Saladins, gest. 1259) 786 

Abū Bakr ibn Mas*ūd, ‘Al?’ ad-Din ... al-Kāsānī — al- 
Kāsānī, ‘Al’ ad-Dīn Abū Bakr ibn Mas'üd 

Abū Bakr ibn Näsir ad-Dīn — Husäm ad-Dīn Abū Bakr 
ibn Nāsir ad-Dīn 

Abū Bakr ibn Qawam al-Bālisī (Asket / sayh und Bau- 
meister in Bālis/ Barbalissos, lebte 1188/1189—1260) 
949, 952, Addenda (zu S. 949) 

Abū Bakr ibn" YLB' + Sayfad-Dīn Abū Bakr ibn ’YLB’ 

Abū Bakr Muhammad ibn Baraka ibn al-Hakam ... al- 
Oinnasrīnī — Bardä‘as 

Abū Bakr Muhammad ibn Dāwūd ibn al-Garrāh al- 
Isfahānī (Dichter, gest. 909/910) 1865 

Abū Bakr Muhammad ibn al-Hasan ibn Durayd al-Azdī 
— Ibn Durayd 

Abū Bakr Muhammad ibn Hāšim ibn Sa'īd ibn Wa‘la 
— al-Hālidī 

Abū Bakr Muhammad ibn Ibrahim al-mugri’ (Gelehrter 
und Koranrezitator / mugri’ aus Hisn Mansür, vor 
dem früheren 13. Jh.) 1302 

Abū Bakr Muhammad ibn Müsä — al-Hāzimī 

Abū Bakr Muhammad ibn al-Qäsim ibn al-Anbārī — Ibn 
al-Anbārī 

Abū Bakr Muhammad ibn Rā'ig — Ibn Rā'ig 

Abū Bakr Muhammad ibn Tug£ ibn Guff al-Fargäni — 
al-Ihsid 

Abū Bakr Muhammad ibn Muhammad — Maģd ad-Dīn 
Abü Bakr Muhammad ibn Muhammad 

Abū Bakr as-Sanari [so!] — as-Sanawbart 

Abū Bakr ‘Umar ibn Sa'īd ibn Ahmad ibn Sinān at-Tā'ī 
al-Manbiģī (Gelehrter aus Manbi£ / Hierapolis, vor 
dem früheren 13. Jh.) 1271 

Abü l-Barakat Muhammad ibn Ahmad ibn lyas an- 
Nāsirī, Zayn ad-Dīn (Šihāb ad-Din) — Ibn Iyäs 

Abü Basir Maymün ibn Qays ibn Gandal ibn Sarähil — 
al-A 'šā al-Akbar 

Abū Bišr (christl. Wesir des Mirdäsidenemirs Mahmüd 
ibn Nasr [1060-1061 und 1065-1074/1075]) 730 

Abū Bir ‘Amr ibn “Utmän as-Sibawayh — as-Sībawayh 

Abū Dahbal ibn Sālik al-Quray‘i (Ga'far ibn Quray‘) 
(Dichter) 902 

Abū d-Damm — Ibn Abi d-Damm 

Abū Darr Ahmad ibn Ibrahim ibn Halīl ibn al-"Agamı — 
Sibt ibn al-* Aģamī 

Abū Du’äba — ‘Atiya ibn Sālih ibn Mirdäs 

Abū Du’äd — Ibn Abi Du’äd 

Abū I-Fada'il Ahmad-Säh, ‘Izz al-Mulk > Ahmad-Šāh 

Abū I-Fada'il Sabiq ibn Mahmüd — Sābig ibn Mahmüd 

Abū 1-Fadā'il Satīd ad-Dawla — Sa'īd ad-Dawla 

Abū I-Fada'il Salih ibn ‘Alī ar-Rūdbārī (Ruzpäri) — ar- 
Rūdbārī 

Abū l-Fadl ‘Abd al-Karīm ibn al-Fadl (* Abbasidenkalif) 
— at-Tä’i‘ 

Abū I-Fadl ‘Abd ar-Rahmän ibn Abi Bakr ... as-Suyūtī 
— as-Suyūtī 
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Abū 1-Fadl Ga'far ibn Ahmad (‘Abbäsidenkalif) — al- 
Mugtadir 

Abū 1-Fadl Ga‘far ibn Muhammad (‘Abbäsidenkalif) — 
al-Mutawakkil 

Abū l-Fadl Hibat Allāh ibn al-*Adīm (Großvater des 
Kamāl ad-Dīn [1192-1262], gest. 1166/1167) 1218 

Abū I-Fadl ibn Fahr ad-Din Muhammad — ‘Ala’ ad-Dīn 
Abū 1-Fadl ibn Fahr ad-Din Muhammad 

Abū l-Fadl ibn al-Haššāb — Abū 1-Fadl Yahya ibn al- 
Haššāb 

Abū I-Fadl Muhammad ibn Muhammad ibn a&-Sihna, 
Muhibb ad-Din — Ibn aš-Šihna 

Abū 1-Fadl Rifg al-Mustansirī — Rifg al-Mustansirī 

Abū 1-Fadl Yahyä ibn Muhammad ibn al-Haššāb (Gr. 
qädı von Aleppo, gest. 1174) 701, 1312 

Abū l-Farağ ‘Alī ibn al-Husayn ibn Muhammad ibn 
Ahmad al-Qurasi al-Isfahānī (al-Isbahānī, kurz Abū 
l-Farag al-Isfahānī) (Literat / Dichter, in Aleppo 
gest. Verfasser des Kitāb al-Aģānī; lebte 897-967) 
672, 675, 1312 

Abū |-Faraģ bar Elīša* (Elisaios) (rēš-gūdā des Bar 
Sawmä-Klosters H. Barsumas, um 1215/1219) 973, 
1480 

Abū 1-Faraģ bar Kumre — Athanasios VII. Abū l-Farağ 
bar Kumrē (westsyr. Patr. von Antiocheia) 

Abū l-Farağ bar Theodöros bar Summänä — Basileios 
Abū l-Farağ bar Theodöros bar Summänä (westsyr. 
Bf. erst von Kayšūm / Kēssos, dann von Edessa) 

Abū |-Faraģ, Bruder des Abts Slībā vom Bar Sawma- 
Kloster H. Barsumas (gest. 1259) 976 

Abū |-Faraģ al-Isfahani > Abū l-Farag ‘Ali... al-Isfahānī 

Abū 1-Faraģ al-Mu’ammil ibn Yüsuf aš-Šammās (christl. 
Wesir des Mirdäsidenemirs Nasr ibn Sälih ibn 
Mirdäs [1029-1038]) 730 

Abū 1-Faraģ Qudäma ibn Ga‘far — Qudäma 

Abū |-Faraģ Yahya — Yahyā ibn Sa'īd al- Antākī 

Abū l-Farağ Ya'gūb ibn Yüsuf ibn Killis — Ya'qüb ibn 
Killis 

Abū Laag — auch Athanasios VII. Abū |-Faraģ bar 
Kumrē (westsyr. Patr. von Antiocheia) 
— auch Bar Hebraeus 

Abū l-Fath (Handwerker aus Šayzar / Larissa, früheres 
12. Jh.) 506 

Abū |-Fath (ismā īlit. dā Tund Erwerber von al-Qadmüs, 
um 1132/1133) 248, 465, 1591 

Abū l-Fath (BWLPTH) (Stifter aus / in Aleppo, um 
1200) 731 

Abū l-Fath Ahmad ibn ‘Alī al-Madā'inī al-Halabi (Ge- 
lehrter aus dem Gebiet von Aleppo und Gewährs- 
mann des Yägüt, um oder nach 1067) 1231, 1479 

Abū I-Fath Ag-Sungur, Qasim ad-Dawla — Aq-Sunqur, 
*Imad ad-Dīn Qasım ad-Dawla 

Abū I-Fath al-Hasan ibn *Abdallāh ibn Abi Hasina al- 
Macarri — Ibn Abi Hasina 

Abū I-Fath Ismā'īl Būrī — Sams al-Mulük Abū 1-Fath 
Ismāīl 

Abū 1-Fath Malik-Säh ibn Alb Arslān, Galäl ad-Dawla 
Muf‘izz ad-Dīn — Malik-Šāh 

Abū I-Fath Mas‘üd ibn Sābig ad-Din “Utmän ibn ad- 
Däya (Stifter in Aleppo von der Familie der Banü 
d-Däya, um 1208/1209) 771 
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Abū l-Fath Muzaffar ibn Muhammad ... al-Hamawi — 
‘Izz ad-Din Abū l-Fath Muzaffar 

Abū l-Fath Naşr Allāh ibn Muhammad ibn ‘Abd 
al-Qawīy ibn Abi 'Abdallāh al-Massīsī al- 
Lādigī (fagīh aus Laodikeia / al-Lādiqīya, lebte 
1056/1057—1147/1148) 1433, 1446 

Abū l-Fath as-Sarmīnī (Assassine aus Sarmīn, um 
1105/1106) 1723—1724 

Abū 1-Fath *Utmān ibn Sa īd ibn al-* Abbas ibn al- Walīd 
al-Kilābī (Statthalter Aleppos, 944) 564, 672 

Abū l-Fawāris al-Hāģibī al-Kasaki Bakģūr — Bakģūr 

Abū I-Fawaris Muhammad (Bewohner von Has) 1062 

Abū l-Fawāris TR’D (nagīb an-nugabä’ in Aleppo, um 
1071) 1800 

Abū 1-Fidā” Ismā'īl ibn ‘Umar, *Imād ad-Din — Ibn 
Katīr 

Abū l-Fida', al-Malik al-Mu'ayyad ‘Imäd ad-Dīn ... 
Ismā T1 ibn ‘Alī ibn Mahmüd ibn Muhammad ibn 
“Umar ibn Šāhanšāh ibn Ayyüb (Ayyübidenemir bzw. 
-sultan von Hamä / Epiphaneia, 1310/1321-1331; 
Geograph und Historiker) 113, 282, 496, 503-504, 
534, 590, 719, 723-724, 741, 792, 814, 819, 836, 
850, 872, 880, 885, 917, 924-925, 1004, 1006, 
1054, 1136-1137, 1139, 1162, 1182, 1198, 1212, 
1248, 1257, 1271, 1276, 1300, 1370, 1374, 1415, 
1439, 1455, 1457, 1460, 1463, 1470, 1475-1476, 
1485, 1497, 1505, 1513, 1531, 1553, 1633-1634, 
1665, 1676, 1728, 1745, 1755, 1761, 1786, Adden- 
da (zu S. 724) 

Abū Firäs Hammām ibn Gälib ibn Sa‘sa‘a ad-Dārimī at- 
Tamīmī — al-Farazdag 

Abū Firās al-Härit ibn Abi |-*Alā' Sa*īd ibn Hamdān at- 
Taģlibī al-Hamdānī (Hamdänidenemir und Dichter, 
lebte 932-968) 179, 181-183, 1032, 1114, 1221, 
1239, 1267, 1492, 1624, 1626, Addenda (zu S. 
1700) 

Abū Firas ibn Abi |-Faraģ al-Buzä‘1 (Dichter aus Buza'a 
/ Beselathon kome, vor dem früheren 13. Jh.) 1006 

Abū I-Fityan Muhammad ibn Sultan ibn Hayyüs — Ibn 
Hayyūs 

Abū l-Futüh ibn ‘Amrün — Iftihār ad-Dawla Abū 
]-Futüh 

Abū |-Futūh Yahya, Šihāb ad-Din ... as-Suhrawardī — 
as-Suhrawardī, Šihāb ad-Dīn 

Abū Gabbär (Būģabbār) (Eponym / Namengeber des 
Nahr Abī Gabbār) 1554, 1681 

Abū Ga'far 'Abdallāh ibn Ahmad (‘Abbäsidenkalif) — 
al-Qä’im 

Abū Ga‘far ‘Abdalläh ibn Härün (*Abbasidenkalif) — 
al-Ma’mün 

Abū Ga'far 'Abdallāh ibn Muhammad al-Mansür 
('Abbāsidenkalif) — al-Mansür 

Abū  Ga'far Härün ibn Muhammad 
('Abbāsidenkalif) — Härün ar-Rašīd 

Abū Ga'far Härün ibn Muhammad 
(‘Abbäsidenkalif) — al-Wātig 

Abū Ga*far ibn al-Husayn ibn Gawhar (Sohn des fātimid. 
Heerführers al-Husayn ibn Gawhar bzw. Enkel des 
Eroberers Ägyptens, um 1011) 199 

Abū Ga'far Mansür ibn Muhammad (*Abbāsidenkalif) 
— al-Mustansir 


al-Mahdi 


al-Mu'tasim 
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Abū Ga‘far Muhammad ibn Ga‘far (Abbāsidenkalif) — 
al-Muntasir 

Abū Ga‘far Muhammad ibn Garir ... 
Tabarī 

Abū Gafna "BWGPN") (an-) Nu'mān (arab. Fürst, um 
590) 1726 

Abū Gäleb (syr. [westsyr. Abū Galeb], auch Abū Galib, 
Einsiedlermönch) — Athanasios Abū Gälib 

Abü Gälib (Einsiedlermönch) — Athanasios Abü Gälib 

Abū Gālib ($ayh und Vorsteher der jüd. Gemeinde von 
Aleppo, um 1165/1170) 1132 

Abū Gālib (BW G'LB) (Schüler des Abts Abū Sālim 
vom Bar Sawmä-Kloster H. Barsumas, um 1252) 
974 

Abū Gälib bar Sābūnī (westsyr. Metr. von Edessa) — 
Basileios Abū Gälib bar Sabüni 

Abū Galib Hammam ibn al-Muhaddib al-Ma'arrī (Vorla- 
ge / Ouelle des Yāgūt) 895, 1498 

Abū Gālib — auch Ignatios (I.) Abū Gälib 

Abū l-Gana'im, Tāš al-Mulk — Tāš al-Mulk Abū 
1-Ganā'im 

Abū I-Ganä’im (false ‘Abd al-Ganä’im) ibn Abi 1-Fadl 
Yahyā [Īsā] al-Bazzäz al-Halabī (Tuchhändler und 
Stifter in Aleppo, um 1178) 765, 1166 

Abū (I-)Ganā'im ibn Šagwīg (Baumeister oder Stifter in 
Aleppo, um 1178) 765, 1166 

Abū Gandal ‘Ubayd ibn Husayn ibn Mu'āwiya — ar- 
Ra" 

Abū Gänim Muhammad ibn Abt Garäda (Urgroßvater 
des Kamäl ad-Din [1192-1262], um 1113) 866, 759 

Abū Garäda — Banü Abi Garäda (Banū l-'Adim) 

Abū Garäda, Ibn — Abū Gänim Muhammad ibn Abi 
Garäda 

Abū I-Garib + Apllarip 

Abū Gassän (Persönlichkeit am Hof der frühen 
“Abbäsiden, um 754) 1109 

Abū 1-Gayš Humārawayh — Humärawayh 

Abū 1-Gayš ibn Lu’lu’ al-Kabir (Bruder des Aleppiner 
Emirs Mansür ibn Lu’lu’ [1008-1016], um 1014) 
200 

Abū Hafıs (HFYS, Hufays) ‘Umar ibn al-Hasan ibn Nasr 
al-Halabī (gādī von Aleppo, 912/913—914/915) 748 

Abū Hafs ‘Umar ibn *Alī... al-"TKY al-Antākī (hadıt- 
Gelehrter aus Antiocheia, um 969/970) 589 

Abū Hafs ‘Umar ibn Muzaffar ibn al-Wardī — Ibn al- 
Wardī 

Abū l-Hağğāğ Yüsuf ibn Yahyā ibn Sam'ün as-Sabtī — 
Ibn *Aknīn 

Abū Halīfa Yahyä ibn Halīfa al-Buzā'ī — Ibn al-Furs 

Abū Hamad — Abū Hammād 

Abū Hāmid al-Gazzālī (al-Gazali) — al-Gazzālī, Abū 
Hāmid 

Abū Hämid ibn an-Naģīb — Šaraf ad-Dīn Abū Hāmid 

Abū Hammad (Abū Hamad?) (Eponym / Namengeber 
von Abū Hammäd am Euphrat) 1189 

Abū l-Harit Arslan al-Basasiri — al-Basāsīrī 

Abū I-Harit Mawsüf as-Saglabī — Mawsüf as-Saglabr 

Abū l-Hārit Muhāriš ibn al-Muģallī, Muhyī ad-Dīn 
('Ugaylidenemir von ‘Ana / Anatha, um 1059; gest. 
1105/1106) 835 


at-Tabarī — at- 
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Abū l-Harit Šīrkūh ibn Šādī (Šādī) ibn Marwān — 
Šīrkūh, al-Malik al-Mansūr Asad ad-Dīn 

Abū 1-Hārit Tu*bān — Sadīd al-Mulk 

Abū l-Hasan ‘Abd ar-Rahim (ibn ‘Abd ar-Rahīm) ibn al- 
*Afami (Sohn des Aleppiner Wesirs Šihāb ad-Din 
‘Abd ar-Rahim ibn al-*Aģamī [gest. 1177/1178]) 
Addenda (zu S. 786) 

Abū l-Hasan Ahmad ibn a" Adim — Naģm ad Dm Abū 
]-Hasan Ahmad 

Abū l-Hasan ‘Ali ibn ‘Abd al-Hamīd > al-Gadä’irt 

Abū 1-Hasan ‘Alī ibn ‘Abd ar-Razzaq — Safıy ad-Dīn 
Abū l-Hasan ‘Alt 

Abū l-Hasan ‘Alī ibn Abi Bakr al-Harawi — ‘Ali al- 
Harawī 

Abū l-Hasan ‘Ali ibn Abr l-Hayģā” ‘Abdalläh ibn 
Hamdän ibn Hamdün ibn al-Hārit at-Taģlibī — Sayf 
ad-Dawla 

Abūl-Hasan ‘Alī ibn Abr t-Turayyā — Ibn Abit-Turayyä 

Abū l-Hasan ‘Alī ibn Ahmad al-*Aģamī ad-Dayf — aqd- 
Dayf 

Abū 1-Hasan ‘Ali ibn al-Gahm ibn al-Badr (Dichter, leb- 
te um 805-863/864) 1312 

Abū l-Hasan ‘Alī ibn al-Hasan al-Arfādī (Gelehrter aus 
Arfād, frühes 13. Jh.) 874 

Abū 1-Hasan ‘Alī ibn al-Husayn ibn al-Maģribī — Ibn 
al-Magribi 

Abū I-Hasan ‘Alī ibn 'Īsā (Wesir des *Abbasidenkalifen 
al-Mugtadir, um 918/919) 176, 339, 1109, 1299, 
1382, 1624, 1684 

Abū l-Hasan ‘Alī ibn Mansür (Fatimidenkalif) — az- 
Zähir (li-I'zaz Din Allah) 

Abū l-Hasan ‘Alī ibn Mugallad (Mugallid) ibn Mungid, 
‘Izz ad-Dawla Sadid al-Mulk (Mungididenemir, 
ab 1081/1082 Herr von Sayzar / Larissa, gest. 
1082/1083) 220-221, 224, 374, 688-689, 894, 
1243, 1352, 1451, 1456, 1552 

Abū l-Hasan ‘Ali ibn al-Oiftī — Ibn al-Qiftt (1.) 

Abū l-Hasan ‘Alī ibn Sa‘ıd ad-Dawla (Hamdänidenemir, 
Sohn des 1002 gest. letzten Hamdänidenemirs von 
Aleppo) 199, 679 

Abū l-Hasan ‘Alī ibn as-Sakkak (Asket, Anfang des 13. 
Jh. in Aleppo beigesetzt) 767 

Abū 1-Hasan "A Kūčuk — Zayn ad-Dīn Abū l-Hasan 
‘Alī Kūčuk 

Abū l-Hasan As‘ad ibn Muhammad al-Lādigī (Gelehrter 
aus Laodikeia / al-Lādigīya, vor dem früheren 13. 
Jh.) 1446 

Abū l-Hasan Daka — Dakä 

Abū l-Hasan Elias (Elya) — Elias 

Abū l-Hasan Hilāl ibn (al-)Hasan (al-Muhassin) as-Säbi’ 
— Hilāl as-Säbi’ 

Abū I-Hasan ibn Munqid — Abū l-Hasan "Alī... ibn 
Mungid 

Abū 1-Hasan Muhammad ... ibn al-Haššāb — Fahr ad- 
Dīn ibn al-Haššāb 

Abū l-Hasan Muhammad ibn ‘Umar — an-Niffarī, Abū 
]-Hasan Muhammad 

Abū l-Hasan Rašīg ibn ‘Abdalläh an-Nasīmī — Rašīg 
an-Nasīmī 

Abū l-Hasan Yahyā ibn ‘Alī ibn Muhammad at-Tanühr 
al-Ma'arrī — Ibn Zurayg 
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Abū l-Hasan Zuhra — Zuhra, Abū l-Hasan 

Abū l-Hasan — Abū l-Hasan (Quwayq) (geographisches 
Register und Sonderregister Beroia) 

Abū Hasina — Ibn Abi Hasina al-Maʻarrī 

Abū Hatim ibn ‘Ubayd (Bewohner von Dana, gest. 
1189/1190) 1079 

Abū Hätim Muhammad ibn Idrīs ar-Rāzī (Autor, Quelle 
des Kamäl ad-Din; gest. 890/891) 1229-1231 

Abū I-Hawri (?) CBWLHWRY) (Klostereponym bzw. 
-patrozinium) 1112 

Abū l-Hayga' ibn Sa‘d ad-Dawla (hamdänid. Prāten- 
dent auf die Herrschaft über Aleppo, 1009/1010) 
199-200, 680, 910, 1555 

Abū HFYS — Abū Hafīs 

Abū Hubza (Vertreter des Statthalters von ar-Rahba, um 
903) 1078, 1117 

Abü Hufays — Abü Hafis 

Abü Hurayra (Eponym / Namengeber von Abü Hurayra 
am Euphrat) (= derselbe wie der Folgende?) 1698, 
Addenda (zu S. 1698) 
— auch Abū Hurayra ad-Dawsī 

Abū Hurayra ad-Dawsī (Prophetengenosse und früher 
muslim. Tradent, lebte etwa 603-681) 670, 829, 
1074, 1698 (?), Addenda (zu S. 1698) 

Abū l-Hurģayn — Mansür ibn Muslim ibn Abr l-Huréayn 

Abū I-Husam Hassan ibn Tābit — Hassan ibn Tābit 

Abū Husayn — Banü Abi Husayn 

Abū (l-)Husayn (Bruder des ‘Abbäsidenkalifen al- 
Mustaršid [1118—1135], um 1118) 1633 

Abū Husayn (gadr im Dienst der Hamdäniden, um 
945—947) 512, 947 

Abū l-Husayn Ahmad ibn Yahya ibn Ishaq ar-Rāwandī 
(Autor, gest. 858/859) 1630 

Abū I-Husayn ‘Alī ibn Ibrahim ibn Yūsuf al-Fusays 
(Stadtherr / Sayh, dann stratēgos von Laodikeia, um 
968) 183, 1432 

Abū I-Husayn al-Magdisī — al-Maqdisi 

Abū l-Husayn Muhammad ibn Ahmad ibn Gubayr — 
Ibn Gubayr 

Abū I-Husayn Muslim ibn al-Hağğāğ — Muslim ibn al- 
Haščāč 

Abū I-'Tl$ — Abū |-*Ulayģ 

Abū ‘Imrän — Bnay Abū ‘Imrän 

Abū *Īsā Hamza ibn Sulaym al-* Anbasī ar-Rastanī (Ge- 
Iehrter aus ar-Rastan / Arethusa, vor dem fritheren 
13. Jh.) 872 

Abū ‘Isa Muhammad ibn ‘Isä ... at-Tirmidī — at-Tirmidī 

Abū Ishāg Ibrahim ibn Abi d-Damm — Ibn Abi d-Damm 

Abū Ishāg Ibrāhīm ibn Ga'far (*Abbāsidenkalif) — al- 
Muttaqi 

Abū Ishaq Ibrāhīm ibn Muhammad ibn * Abdallah ibn al- 
Mudabbir — Ibrahim ibn al-Mudabbir 

Abū Ishāg Ibrahim ibn Muhammad ... al-Istahri — al- 
Istahrī 

Abū Ishāg Ibrahim (ibn) al-Qifti — Ibn al-Oiftī (II.) 

Abū Ishäq Muhammad ibn Härün ('Abbāsidenkalif) — 
al-Mu'tasim 

Abū Ka'b — Apokapēs 

Abū Kālinģār Marzuban / Marzbān — Samsäm ad-Daw- 
la 
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Abū Kamāl (Eponym / Namengeber von Abū Kamāl am 
Euphrat) 1125 

Abū Kāmil Nasr ibn Sālih ibn Mirdās, Šibl ad-Dawla — 
Nasr (1.) ibn Salih ibn Mirdās 

Abü Laylä an-Näbiga al-Ga‘di — al-Ga‘di 

Abū |-*LS — [...] ibn Abū [sic!] LS 

Abū 1-Ma'ālī al-Fārisī — Nasih ad-Dīn Abū 1-Ma*ālī 

Abū 1-Ma‘äli Muhammad ibn ‘Abd ar-Rahmän ibn ‘Abd 
ar-Rahim ibn al-*Aģamī (Stifter am a/-Māristān 
an-Nūrī und Erbauer einer Moschee in Aleppo, um 
1257) 786 

Abū 1-Ma'ālī Muhammad ibn Gäzi — al-Malik al-Kämil 
II. 

Abū 1-Ma'ālī Muhammad ibn Hayya£ ibn Mubadir ibn 
‘Alī al-Atāribī al-Ansārī (Gelehrter [?], vor dem 
früheren 13. Jh.) 1466 

Abū l-Ma'alt Muhammad ibn al-Malik al-Muzaffar 
Šihāb ad-Din Gāzī — al-Malik al-Kāmil II. 

Abū 1-Ma‘älı al-Muhassin ibn al-Milhi — Ibn al-Milhr 

Abū 1-Ma'ālī Räfi‘ ibn *Abdallah ibn Nasr ibn Sulaymān 
al-Fāyā'ī (hanafit. gādī aus Fāyā, vor dem früheren 
13. Jh.) 1158 

Abū 1-Ma'ālī Šarīf + Sa‘d ad-Dawla 

Abūl-Ma'ālī SarifibnSa'id ad-Dawla (Hamdänidenemir, 
Sohn des 1002 gest. letzten Hamdänidenemirs von 
Aleppo, gest. nach 1011/1012) 199, 679-680, 881 

Abū 1-Mādī Halifa ibn Mudrik (Mudarrik?) ibn Halīfa 
at-Tamīmī at-Tädifi (Literat aus Tädif, vor dem frü- 
heren 13. Jh.) 1778 

Abū 1-Magd (Notabler aus Ma*arrat an-Nu'man / Arra, 
um 1027/1028) 881 

Abū 1-Magd Ma'dān ibn Katīr ibn ‘Alī al-Bālisī (faqih, 
Lexikograph, Literat und šāfi'it. Rechtsgelehrter 
aus / in Bālis / Barbalissos, gest. vor 1229) 949, Ad- 
denda (zu S. 949) 

Abū 1-Magd Muhammad ibn *Abdallāh ibn Muhammad 
ibn *Abdallah ibn Sulaymän (Dichter, Bruder des 
Dichters al-Ma*arrī [973-1058]) 1310 

Abū 1-Maģd, Sohn des Magägü (Pächter einer Mühle bei 
Hisn al-Gisr / Nistrion bzw. Sayzar / Larissa, frühe- 
res 12. Jh.) 505 

Abū 1-Mahäsin Yüsuf ibn Tagribirdi, Gamal ad-Din 
(Historiker, gest. 1469/1470) 1140 

Abū Mahģan at-Tagafī — at-Tagafī, Abū Mahģan / Abū 
Mihģan 

Abū 1-Ma'īn Nāsir ibn Husraw — Näser-e Xosrow 

Abū 1-Makärim (Abū I-Mukāram Sa'd Allāh) (Kirchen- 
historiker, um ca. 1200) 617, 657 

Abū 1-Makärim — auch Muslim ibn Qurays, Saraf ad- 
Dawla Abū 1-Makärim 

Abū Malik Giyät ibn Gawt ibn as-Salt + al-Ahtal 

Abū l-Managib (Onkel des Fahr ad-Din ibn *Ammār) 

(Regent von Tripolis, um 1107/1108) 1297 

Abū Mani‘ *Ubaydallah ibn Abi Ziyäd ar-Rusafi (Tradi- 

tionarier / hadıt-Gelehrter aus ar-Rusäfa / Sergiupo- 

lis, vor dem früheren 13. Jh.) 1733 

Abū Mansür Anüstakin ad-Dizbirī — ad-Dizbirī 

Abū Mansür Banģūtakīn — Radīy ad-Dawla Abū 

Mansür Bangütakin 

Abū Mansür al-Fadl ibn Ahmad (*Abbāsidenkalif) — al- 

Mustaršid 
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Abū Mansür ibn (al-) Hasan ibn Hibat Allāh al-Hāšimī 
al-Hutaytī (Sohn des Aleppiner ra ie al-Hutaytī, um 
1080) 998 

Abū Mansür Muhammad ibn ‘Abd as-Samad — Ibn at- 

Tarsūsī 

Abū Mansür Muhammad ibn Ahmad ('* Abbāsidenkalif) 

— al-Oāhir 

Abū Mansūr Nizār ibn Ma'add (Fātimidenkalif) — al- 
* Aziz (bi-lläh) 

Abū Mansür Sa'īd ibn Marwan — Mumahhid ad-Dawla 

Abū Mansür Sulaymān ibn Tawq (Sekretār des 
Mirdāsidenemirs Sälih ibn Mirdas von Aleppo, um 
1024) 202-203, 681, 1475 

Abū Mansür Tugtakin — Tuģtakīn, Zahīr ad-Din 

Abū Marwän (im 12. Jh. in Aleppo beigesetzter Asket / 
zāhid) 767 

Abū Mihģan ‘Abdalläh (‘Amr / Malik) ibn Habib ibn 
‘Amr at-Taqafi (Dichter, gest. kurz nach 637) 1697 

Abū 1-Misk Käfür — Käfür 

Abū 1-MLH” (?) ibn Muhammad (Bewohner von 
Burdagli, gest. 1164/1165) 1026 

Abū 1-Mv'āfā Salim ibn al-Muhaddib al-Ma'arri (Dich- 
ter, um 1082) 882, 1458 

Abū l-Mu'ayyad (Abū 1-Mu'ayyid?) Muhammad 
ibn al-Husayn al-Isfahānī — Nizām ad-Dīn Abū 
]-Mu'ayyad ... al-Isfahānī 

Abū 1-Mugit Mungid ibn Muršid ibn Mungid, Bahä’ ad- 
Dawla (Mungididenemir, um 1135) 1453, 1458 

Abū Muhammad ‘Abdalläh ibn Muhammad ibn Sa'īd 
ibn Yahyā ibn Sinān al-Hafāģī al-Halabī (Sohn 
des Abū *Abdallāh Muhammad ibn Sa'īd ... ibn 
Sinān al-Hafāģī, Dichter und šī'it. hadit-Gelehrter, 
mirdāsid. Gesandter 1060/1061 und Statthalter von 
* Azaz, gest. 1071/1072 oder 1073/1074) 214, 910— 
911, 1479, 1868, Addenda (zu S. 910, 1868) 

Abū Muhammad ‘Abdalläh ibn Mansür ... ibn Dalia — 
Ibn Sulayha 

Abū Muhammad ‘Abdalläh ibn Šāfi' ibn Marwän ibn 
al-Qasim at-Tinnabi (muqri' aus Tinnab, vor dem 
früheren 13. Jh) 1834 

Abü Muhammad *Abdallah ibn Yüsuf (Fatimidenkalif) 
— al-'Adid 

Abū Muhammad ‘Alt ibn Ahmad ('Abbāsidenkalif) — 
al-Muktafī 

Abū Muhammad ‘Amir ibn Sayyār an-Nihlīnī (Traditio- 
narier bzw. Gelehrter aus Nihlin) 1548 

Abü Muhammad al-Battäl — al-Battäl 

Abü Muhammad al-Hakam (Zitadellenkommandant in 
Aleppo, bis 1174) 701 

Abū Muhammad (Abū ‘Abdalläh) al-Hasan ibn 
al-Husayn ibn Hamdän — Näsir ad-Dawla 
(Hamdänidenemir) 

Abū Muhammad al-Hasan ibn Ibrähim ibn al-Haššāb 
— Bahä’ ad-Din Abü Muhammad al-Hasan ibn 
Ibrāhīm ibn al-Haššāb 

Abū Muhammad al-Hasan ibn Yūsuf (* Abbasidenkalif) 
— al-Mustadī” 

Abū Muhammad Kisrā — Ibn Kisrā 

Abū Muhammad Lu’lu’ — Lu’lu’ al-Kabīr 

Abū Muhammad Mūsā ibn Muhammad, 
(*Abbāsidenkalif) — al-Hādī 





al-Hādī 


Personenregister 


Abū Muhammad Mūsā, al-Malik al-Mufaddal Qutb ad- 
Dīn — al-Malik al-Mufaddal 

Abū Muhammad al-Musayyab — al-Musayyab ibn 
Wadih ibn Sirhän 

Abū Muhammad al-Qäsim — al-Kayyāl 

Abū Muhammad 'Ubaydallah ibn Sulayha — Ibn 
Sulayha 

Abū l-Mukaram Sa‘d Allāh — Abū 1-Makärim 

Abū l-Mundir Hišām ibn al-Kalbī — Hišām ibn al-Kalbī 

Abū |-Muraģšā Salim ibn Mustafad — Salim ibn 
Mustafäd al-Hamdānī 

Abū 1-Murhaf Nasr ibn ‘Alt ibn Mugallad (Mugallid) 
ibn Mungid, ‘Izz ad-Dawla (Mungididenemir von 
Sayzar / Larissa, 1082-1098) 225, 848, 882, 1433, 
1451 

Abū l-Murhaf Nasr ibn Mansür ibn al-Hasan ibn Gawšan 
ibn Mansür an-Numayrī (Herr bzw. Sohn des Herrn 
von Gisr Manbiģ und Dichter, gest. 1192/1193) Ad- 
denda (zu S. 1211) 

Abū 1-Murhaf Nasr ibn Mungid (Mungididenemir, ge- 
storben 1138) 1453 

Abū Mūsā Muhammad — Muhammad Abū Müsä 

Abū Müsa Muhammad ibn Härün (‘Abbäsidenkalif) — 
al-Amin 

Abü Muslim (Agitator und Heerführer der ‘Abbäsiden, 
gest. 755) 166, 669, 1727 

Abū Muslim Wädi‘ ibn Sulaymän (gādī von Ma'arrat 
an-Nu'mān / Arra, gest. 1096) 882 

Abū 1-Mutawwag (Großvater des Kamal ad-Din 
[1192-1262], Mitte des 12. Jh.) 1218 

Abū 1-Mutawwag Mugallad (Mugallid) ibn Nasr ibn 
Mungid (Mungididenemir; Herr von Kafartäb / 
Kapharda, 1025-1059) 1352, 1450 

Abū l-Muzaffar Barkyārūg ibn Malik-Šāh — Barkyārūg 
(großselguk- Sultan) 

Abū I-Muzaffar Muhammad, al-Malik al-*Azīz (II.) — 
al-Malik al-*Azīz (II.) (Ayyübidensultan von Alep- 
po) 

Abū l-Muzaffar Muhammad ... as-Sunaynir — as-Su- 
naynir 

Abū l-Muzaffar Yüsuf ibn Qizuglü (Oizuģlī), Sams ad- 
Din — Sibt ibn al-Gawzi 

Abū n-Nağm Badr (mamlūk Fātiks, 1022 kurzzeitig 
Statthalter Aleppos) 681 

Abū n-Nagm ibn Badi‘ (Wesir des Selgukenemirs 
Ridwän ibn Tutuš von Aleppo, bis 1098) Addenda 
(zu S. 1647, 1793) 

Abū Nasr Ahmad ibn ‘Ali ibn al-Hasan ibn Abi I-Fadl al- 

Kafartābī (Gelehrter aus Kafartäb / Kapharda, gest. 

1059) 1356 

Abü Nasr Ahmad ibn Marwän — Nasr ad-Dawla 

Abū Nasr Ahmad ibn Yüsuf al-Manāzī — al-Manāzī 

Abū Nasr Dugāg, Sams al-Mulūk — Dugāg ibn Tutuš 

Abū Nasr al-Fārābī — al-Fārābī 

Abū Nasr Fath al-Qal*1 Fath al-Qal'1 

Abū Nasr ibn at-Tabbah (Stifter in Aleppo, um 1178) 

765, 1166 

Abū Nasr Mansür ibn Lu'lu' — Mansür ibn Lulu 

Abū Nasr Mansür ibn Tamīm ibn az-Zankal as-Sarmīnī 
(Dichter, wohl um 1060) 1723 
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Abü Nasr Muhammad ibn Ahmad (Muhammad) — Ibn 

Gahir, Fahr ad-Dawla 

Abū Nasr Muhammad ibn Muhammad al-Fārābī — al- 

Farabr 

Abū Nasr Muhammad ibn an-Nahhäs — Ibn an-Nahhäs 

Abii NN — auch Ibn Ab: NN 

Abū NN < auch geographisches Register 

Abū Nu'aym ‘Amr ibn Sinàn al-Ahtam — ‘Amr ibn al- 

Ahtam al-Mingarī 

Abü Numayr — Ibn Abr Numayr (Ibn Numayr) 

Abü Nuwas al-Hasan ibn Hani* (Dichter, gest. 814/816) 
998 

Abū l-Qasim (rūmselcuk. Emir von Nikaia, 1086-1092) 
572 

Abū l-Qàsim (Namengeber eines Silberschatzes) 1139 

Abū l-Qasim 'Abd al-Maģīd ibn al-Hasan ibn al- 
*Aģamī (Bauherr oder Baumeister in Aleppo, um 
1220/1221) 777 

Abū 1-Oāsim ‘Abd ar-Rahmän ibn Ismä‘il, Šihāb ad-Dīn 
— Abū Šāma 

Abū l-Qāsim 'Abdallah ibn "Alī ('Abbāsidenkalif) — 
al-Mustakfi 

Abū 1-Oāsim ‘Abdän ibn Hamid ibn Rašīd at-Tā'ī al- 
Manbiģī (Gelehrter aus Manbiģ / Hierapolis, vor 
dem frūheren 13. Jh.) 1271 

Abū 1-Qäsim Ahmad ibn Ma'add (Fätimidenkalif) — al- 
Musta'lī 

Abū l-Qāsim Ahmad ibn Muhammad (‘abbäsid. 
Prätendent bzw. Kailf) — al-Mustansir (II.) 

Abū 1-Oāsim ‘Alī ibn Ahmad — al-Garģarā'ī 

Abū 1-Oāsim ‘Alī ibn al-Hasan, Tigat ad-Din — Ibn 
*Asakir 

Abū l-Qàsim "A ibn Muhammad ibn Yahyā as- 
Sulamī as-Sumaysati ad-Dimašgī (šayh, lebte 
987/988—1061) 1684 

Abū 1-Oāsim al-Fadl ibn Ga‘far (‘Abbäsidenkalif) — al- 
Muti* 

Abū l-Qāsim Hibat Allāh ibn Muhammad ibn ‘Abd al- 
Wahid ... al-Hamawī — Zakīy ad-Dīn Abū l-Qasim 
Hibat Allāh 

Abū l-Qāsim Hibat Allāh ibn Muhammad ibn ar-Ra'*bānī 
— Sadid ad-Dawla Abū 1-Oāsim Hibat Allāh 

Abū l-Qasim al-Husayn ibn al-Husayn (al-Hasan) — al- 
Wāsānī 

Abū 1-Oāsim ibn ‘Alī > Walīy ad-Dīn Abū 1-Oāsim 

Abū 1-Qäsim ibn ‘Alī ibn Bi&r al-Halabi (katib und Dich- 
ter aus Aleppo, vor dem frūheren 13. Jh.) 739 

Abū l-Qasim ibn Badī* (selçuk. Wesir Aleppos, um 
1095) 691 

Abū l-Qāsim ibn ‘Umar ibn al-Fadl > Muwaffag ad-Dīn 
Abū l-Qāsim ibn ‘Umar 

Abū 1-Oāsim al-Maģribī (Dichter) (= Abū 1-Oāsim al- 
Husayn ibn "Alī ibn al-Husayn [ibn] al-Maģribī, 
908/981—1027/1028 [?]) 919 

Abū l-Qasim Mahmüd — Nūr ad-Dīn (Zangidenemir 
von Aleppo und Damaskus) 

Abū l-Qàsim Muhammad ibn ‘Alī ibn Hawqal an-Nasibr 
— Ibn Hawgal 

Abū l-Qasim 'Ubaydallah ibn Hurdadbih — Ibn 
Hurdädbih 
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Abū 1-Oāsim Unūģūr — Unūģūr 

Abū l-Qasim Yahyä ibn Zikrawayh (Zakaruye) ibn 
Mihrawayh (Mehruye) (sāhib an-nāga) (Ismāīlit, 
Begrinder der fātimid. Bewegung, gest. 903) 176, 
1727 

Abū Qubays (Eponym / Namengeber der Festung Abū 
Qubays = Hisn Abi Qubays) 1290 
— auch Hisn Abi Qubays (geographisches Regis- 
ter) 

Abū Qurra — Theodöros Abū Qurra 

Abū r-Raéa' — Salim ibn Mustafād 

Abū r-Ragä’ ibn Yahyā ar-Rastanī (Vater zweier Alep- 
piner Baumeister der Zeit um 1178/1184) 765, 
769—770, 1166 

Abū Rakwa (Rebellenführer, gest. 1005/1006) 1631 

Abū Ramäda — Ibn Abi Ramäda 

Abū r-Rayhān Muhammad ibn Ahmad — al-Bīrūnī 

Abū Rb ‘Amr ibn Sinān al-Ahtam — ‘Amr ibn al- 
Ahtam al-Mingarī 

Abū Sa'āda al-Qä’id (Statthalter von Tripolis, um 
1009/1010) 200 

Abū s-Sa‘älik — Ibn Abi s-Sa'alik 

Abū Sabbāl — Ibn Abi Sayyāl (Sabbäl?) 

Abū Sa'd ibn ar-Rağğāğ — Safıy ad-Dīn Abū Sa'd 

Abū Sa'd ibn Tāģ ad-Dīn Yüsuf al-Ga'barī (Stifter / 
Bauherr in Bälis / Barbalissos, wohl 13. Jh.) 950 

Abū Sa‘d al-Maymün — at-Tabarānī 

Abū s-Safa’ Halīl ibn Aybak (Aybeg) as-Safadı, Salāh 
ad-Din — as-Safadı 

Abū Sahl Manšā (Manašā) ibn Ibrāhīm al-Yahūdī al- 
Oazzāz (Garnisonsoffizier in Aleppo, 993) 678 

Abū Sa'īd (Ilchan, 1317—1335) 724, 1635 

Abū Sa'īd Būrī, Tag al-Mulük — Būrī 

Abū Sa'īd al-Hasan ibn al-Husayn as-Sukkarī — as- 
Sukkarī 

Abū Sa'īd ‘Abd al-Malik ibn Qurayb — al-Asma'ī 

Abū Sa'īd Ag-Sungur, Qasim ad-Dawla — Ag-Sungur, 
*Imād ad-Dīn Qasim ad-Dawla 

Abū Sa'īd Manģak ibn *Abdallāh, Sayf ad-Din — 
Manģak, Abū Sa'īd Sayf ad-Dīn 

Abū Sa'īd al-Maymūn — at-Tabarānī 

Abū Sa'īd Muhammad ibn Yüsuf al-Marwazī (Statthal- 
ter von Syrien und der Gazira, um 838/841) 172, 
336, 614, 729, 813, 1194 

Abū Sa'īd Tugril (Tugrul) — Šihāb ad-Dīn Abū Sa'īd 
Tuģril 

Abū Sa'īd *Umar, Na&m ad-Dīn — *Umar al-Häss 

Abū Salāma Muršid ibn ‘All, Magd ad-Din 
(Mungididenemir, Vater des Usāma ibn Mungid 
[1095—1183], 1068—1137) 1452—1453, 1799 

Abū Salih (‘Abd ar-Rahīm) ibn al-"Agami — Šihāb ad- 
Din Abū Sälih ... ibn al-*Aģamī 

Abū Salim (BW S’LM) (Abt des Bar Sawmā-Klosters 
H. Barsumas, um 1252) 974 

Abū Salim Ibrahim ibn Ourayš — Ibrahim ibn Qurays, 
Näsir ad-Dawla 

Abū Šāma, Šihāb ad-Din Abū 1-Oāsim “Abd ar-Rahmān 
ibn Ismā'īl al-Magģdisī (Historiker, gest. 1267/1268) 
509, 701—702, 762, 1134, 1245, 1746, Addenda (zu 
S. 712) 
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Abū Šāma — auch al-Husayn ibn Zikrawayh 

Abū š-Šāmāt (Eponym / Namengeber einer Moschee in 
Aleppo, vor 1402/1403) 796 

Abū Samrä’ (Eponym / Namengeber von Qasr Abi 
Samrä’) 1601 

Abū Sawäda — Baba ad-Dīn ‘Alt ibn Muhammad ibn 
Abi Sawäda 

Abū Saybi — Symeön II. ibn Abi Šaybī 

Abū Sayyāl — Ibn Abi Sayyāl 

Abū Sufyān (Eponym / Namengeber der Qal'at Abr 
Sufyān in Kapropēra = Abū Sufyān ibn Harb ibn 
Umayya, Vater des ersten Umayyadenkalifen 
Mu‘äwiya I. [661—680]?) 1362—1364 

Abū Šuģā' Alb [Alp] Ag-Sungur — Aq-Sunqur 

Abū Šuģā' Fanā-Husraw — ‘Adud ad-Dawla ... Fanā- 
Husraw 

Abū Šuģā' Fātik — Fätik, ‘Aziz ad-Dawla ... Abū Sugä‘ 

Abü Sugä‘ ar-Rūdrawarī, Zahīr ad-Din Mu’ayyid ad- 
Dawla ... Muhammad ibn al-Husayn (Historiker, 
gest. 1095) 677 

Abū š-Šukr (Eponym / Namengeber oder Stifter / Grün- 
der des Hän Abi š-Šukr bei Aleppo, vor 1184) 768, 
789 

Abū Sulaymän (Eponym / Namengeber des Wādī Abi 
Sulaymän) 1863 

Abū Sulaymān Dä od ibn Ahmad al-Būgjī (Traditionarier 
bzw. anderer Gelehrter, vor dem früheren 13. Jh.) 
1024 

Abü Sulaymän Muhammad ibn Muslim ibn Sihäb az- 
Zuhrī (ar-Rusāfī) (Traditionarier / hadıt-Gelehrter, 
vor dem früheren 13. Jh.) 1733 

Abü Taglib (Kommandant der Festung Barzüya, um 
947/949) 1470 

Abū Taglib Fadl Allāh (Hamdänidenemir von Mossul / 
al-Mawsil, 969-979) 1630-1631 

Abū Tahir Ibrāhīm ibn al-Haššāb — Magd ad-Dīn Abū 
Tāhir Ibrāhīm ibn al-Haššāb 

Abū Tahir as-Sa'ig (Ismā "ten. bzw. Assassinenführer 
in Aleppo, um 1103) 692, 848, 1723 

Abū Tāhir Sulaymàn al-Gannābī (Anführer einer 
Qarmatentruppe, um 928) 1630 

Abū Talib ibn Tutus (Selcukenemir, Sohn des Tutus und 
Bruder Ridwans von Aleppo [1095—1113], gest. 
1095) 691 

Abū Talib Muhammad ibn Mika" ibn Salģūg, Rukn ad- 
Din — Toģrul Beg 

Abū Tālib, Šaraf ad-Dīn ... "Abd ar-Rahmän ... ibn al- 
*Aģamī (1—II.) — Šaraf ad-Dīn Abū Tālib ‘Abd ar- 
Rahmān ... ibn al-*Aģamī (L-II.) 

Abū Tamim Ma'add ibn "Alī (Fätimidenkalif) — al- 
Mustansir 

Abū Tamim Ma‘add ibn Ismä‘il (Fätimidenkalif) — al- 
Mu‘izz (li-Din Allāh) 

Abū Tammäm Habib ibn Aws at-Tā'ī (Dichter, lebte 
788/808-845) 1239, 1865 

Abū t-Tanä’ ‘Abd al-Qähir ... ibn at-Tinnabī — Ibn at- 
Tinnabī 

Abū t-Tanä’ Mahmūd (Handlanger des Ayyūbidensultans 
al-Malik az-Zāhir von Aleppo [1186/1193—1216], 
vor 1218/1228) 1304 

Abū Tayyr' — Ibn Abr Tayyi” 
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Abū t-Tayyib Ahmad ibn al-Husayn — al-Mutanabbī 

Abū t-Tayyib Tāhir ibn al-Husayn — Tähir ibn al- 
Husayn, Abū t-Tayyib 

Abū t-Turayyā — Ibn Abi t-Turayyā 

Abū ‘Ubäda al-Walid ibn ‘Ubayd ('Ubaydallāh) al- 
Buhturi — al-Buhturi 

Abū ‘Ubayd ' Abdallah ibn ‘Abd al-*Azīz ... al-Andalusī 
— al-Bakrī 

Abū ‘Ubayda ibn al-Garräh (arab. Heerführer, gest. 
639) 159—160, 452, 561, 669, 747, 828, 832, 847, 
868, 880, 946, 1024, 1049—1050, 1130, 1170, 1193, 
1210, 1229—1230, 1232, 1234, 1266, 1302, 1414, 
1450, 1475, 1507, 1522, 1544, 1706, 1723, 1835, 
1864, 1893 

Abū *Ubaydallah ... ibn Abi Numayr — Ibn Abi Numayr 

Abū l-*Ulayģ (Abū 1-*Ilģ? Abū I-*Ulay8?) (Personenna- 
me?) (Eponym / Namengeber von Tall Abī 1-*Ulayģ) 
1780 

Abū |-*Ulayš — Abū I-‘Ulayg 

Abū 'Ulwan (‘Alwän), Mu'izz ad-Dawla ... Timāl ibn 
Sālih ibn Mirdäs — Timāl ibn Sai ibn Mirdās 

Abū Umāma as-Sudayy ibn *Aģlān (Prophetengenosse, 
um 636/639) 1302 

Abū ‘Umar ‘Abd al-Gabbār ibn Nu'aym ibn Ismä‘il al- 
Hisnī (Gelehrter aus Hisn Mansür, vor dem früheren 

13. Jh.) 1302 

Abū ‘Umar — Ibn Abi ‘Umar 

Abū |-*Umaytir — ‘Alī ibn *Abdallah as-Sufyānī 

Abū Usäma — Ibn Abr Usāma 

Abū *Utmān Sa'd (Sa'īd) ibn Hāšim ibn Sa'īd ibn Wa‘la 
— al-Hālidī 

Abū 'Utmān ‘Amr ibn Bahr ... al-Gähiz — al-Gähiz 

Abū ‘Utmän Sa'īd ibn Harb al-Baģrāsī (Gelehrter aus 
Baģrās, vor dem früheren 13. Jh.) 1567 

Abū *Utmān Sa'īd (Sa'd) ibn Hāšim ibn Sa'īd ibn Wa‘la 
— al-Hālidī 

Abū I-Wafa’ Hifaz al-Ma*arrī (arab. Heer- bzw. Bedui- 
nenführer, um 1048) 1352 

Abū Wal  Taglib ibn  Da'üd ibn  Hamdan 
(Hamdanidenemir des gund Hims, um ca. 950/960) 
179 

Abū I-Walid Ahmad ibn Ganäb al-Hadati (Traditionarier 
/ hadīt-Gelehrter aus / in al-Hadat / Adata, Schüler 
des 802/806 gest. *Īsā ibn Yünus ibn Abī Ishāg as- 
Sabīī al-Kūfī) 815 

Abū I-Walid Hassan ibn Tābit — Hassan ibn Täbit 

Abū 1-Walid Muhammad ibn aš-Šihna — Zayn ad-Dīn 
Abū I- Walid Muhammad ibn aš-Šihna 

Abū l-Warad (Abū l-Ward, auch syr. BW I-WRD) Miģzā 
(Miģza'a) ibn al-Kawtar ibn Zufar ibn al-Hārit al- 
Kilābī (Rebell gegen die Herrschaft der *Abbāsiden, 
um 750) 1051, 1311, 1502, 1881 

Abū l-Ward — Abū I-Warad 

Abū 1-*WR (Abū l-‘ Awar?) (Steuereinnehmer der Um- 
ayyaden, um 667/674) 161 

Abū Yahyā ‘Abd ar-Rahim ibn Muhammad ibn Ismā īl 
ibn Nubāta al-Haddāgī al-Fārigī — Ibn Nubāta 

Abū Yahyā Ibrāhīm ibn ‘Abd ar-Razzāg al-Azdī — al- 
«Išlī al-Antākī 

Abū Yahyā Zakariyä ibn Muhammad .. al-Qazwini — 
al-Oazwīnī 
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Abū Ya'la Hamza ibn Asad ibn al-Qalanisi — Ibn al- 
Oalānisī 

Abū Ya'gūb Ishāg ibn ‘Abdalläh al-Gazarī al-Būgī (aus 
Būgā stammender Gelehrter in Antiocheia, vor dem 
frūheren 13. Jh.) 1024 

Abū Yazīd ibn Halid ibn Muhammad ibn Hāni’ al- 
Hunāsirī al-Asadī (aus al-Hunäsira / Anasartha 
stammender Aleppiner Gelehrter, vor dem früheren 
13. Jh.) 833 

Abū l-Yumn al-Batrūnī (al-Batrūnī) (Aleppiner Histori- 
ker, um 1625) 665 

Abū Zā'ida Muhammad (kilābit. Beduinenfihrer, um 
1078) 221, 1158, 1360 

Abū Zakariyā” / Abū Zakarīyā” Yahyā al-Maģribī (say, 
gest. in Dayr an-Nagīra / Nikertai gegen / vor 
1203/1204) 1550 

Abū Zayd Ahmad ibn Sahl al-Balhī (Geograph und Ge- 
wührsmann des Ibn al-Fagīh al-Hamadānī, gest. 
934) 1058 

Abū NN < auch geographisches Register 

Abū-Gāleb (syr. [westsyr. Abū Galeb], auch Abū-Gālib, 
Einsiedlermönch) — Athanasios Abū Gälib 

abūnā Ya'īš — Ya'īš al-Halabī 

Achaios (Zachaios?) (Hl.) 1349 

Achaios (Usurpator gegen den Seleukidenkg. Antiochos 
IL. 219/218 v. Chr.) 1713 

Achāmeniden (achámenidisch) 128, 139, 474, 478, 667, 
1189, 1216, 1394, 1543, 1753 

Acharie (senescal d’Antioche, um 1216) 588 

‘Ad (“äditisch) (myth. Riesen der arab. Legende) 816 

Adad (Addu) — Hadad 

Adadiabos, Sohn des Zabdibolos (Zabdibol / Zabdibol) 
(Bewohner von und Stifter in Dura-Europos, um 
54) 1118 

Adam (bibl. / AT Protoplast, hebr. Adam) 1255, 1682 

Adam (ecclesiae S. Abrahae [in Antiocheia] prior, um 
1163) 583, 1537 

Adam (Herr von Bagras / Pagrai, um 1198) 1566 

Adam (Prior des Klosters Sancta Maria in valle Josa- 
phat, um 1207) 659 

Adam, sire (sir "DM) (frānk. Herr von Hunäk, um 
1100/1150) 490, 1310 

Adam de Guichia (castellanus von NN, um 1149) 1462 

Adarmaan / Adarmaanēs — Ādarmāhān 

Ādarmāhān (Adarmaan / Adarmaanēs) (marzban und 
pers. Heerfiihrer, um 573) 152, 560, 826, 863, 1262 

Adda (apil Adda) — Aphlad 

Adday (chorepiskopos, 6. Jh. [wahrscheinlich um 518]) 
507 

Addu (Adad) — Hadad 

Ade de Peviers (Vater der Albereda, Ehefrau des Ritters 
Gottfried und Bürgerin von Antiocheia, um 1194) 661 

Adea (Bewohnerin von Qürqanya) 1620 

Adela (Ehefrau des Grafen Stephan von Blois 
[1089—1102], um 1097/1098) 126 

Adelasia, principissa Antiochena — Alice (Fürstin von 
Antiocheia) 

Adelicia principissa — Alice (Fürstin von Antiocheia) 

Adelina (Witwe des Tostannus parvus und Stifterin in 
Antiocheia, um 1155) 1679 
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Adelphios (Begriinder des Messalianismus, um 390) 
300, 1569, 1715 

Adeymar de Layron (Ehemann der Sibille, Tochter des 
Gautier de Leitor, Bewohners von Gabala, um 
1220) 1176 

Adhemar von Le Puy (Adhemar de Monteil, Bf. von Le 
Puy [episcopus Podiensis] und päpstlicher Legat, 
gest. 1098) 229, 232, 362, 375, 573, 619, 654-655, 
891 

*Adi — Banü ‘Adi 

‘Adi ibn ar-Rigä‘ al-*Āmilī (Dichter, gest. 714) 834, 
1114, 1561 

al-*Ādid li-Dīn Allāh, Abū Muhammad ‘Abdalläh ibn 
Yūsuf (Fātimidenkalif, 1160—1171) 261 

* Adil (Namengeber von Šūgā d-‘Adil; etwa al-Malik al- 
*Ādil [L, 1193-1218]?) 1764 

al-*Ādil (L-II.) — al-Malik al-* Ādil (I.-IL.) 

al-*Ādil Zayn ad-Din Kitbuga — Kitbuģā, al-Malik al- 
*Ādil Zayn ad-Dīn (Mamlūkensultan) 

al- 'Adili (nisba, nur Personen und ohne Fem. bzw. Insti- 
tutionen [al- Adiliya]) 701 
— auch Šād-Baht... al-*Ādilī an-Nūrī 
— auch al- ‘Adiltya (Sonderregister Beroia) 

al-* Adīm — Banü |-* Adīm (Banü Abi Garäda) 

al-‘Adım, Ibn — Kamal ad Dm (Ibn al-*Adīm) 

*Adis (Personenname?) (Eponym / Namengeber von 
Hisn * Adis) 1292 

Adones (Bewohner von Tall as-Sinàn, um 478) 1799 

Adonis (Gottheit bzw. myth. Figur) 1085, 1118, 1444 

Adrianos (Dalassenos?) (dux Antiocheias, um 1059) 213 

Adrianus (latein. Bf. von NN, um 1098) 575 

Adsiz — Atsiz ibn Ūg 

*Adud ad-Dawla Ahmad (Muhammad) ibn Malik-Šāh 
(grofiselcuk. Emir, um 1086/1087) 754—755, 1489 

*Adud ad-Dawla Alb Arslan — Alp Arslan 

‘Adud ad-Dawla Muģīt ad-Dīn Abū Šuģā' Fanā- 
Husraw ibn Rukn ad-Dawla (büyid. Großemir, 
949/978—983) 192—193, 676, 1631 

Aegidius (Patrozinium) — S. Egidius 
— auch St. Gilles 

Aegidius von Tusculum (pāpstl. Legat in Antioheia, um 
1128) 621 

Aeimachos (Flüchtling aus Antiocheia, um 540) 1082 

Aelia Verina — Verina 

Aelius Aristides — Ailios Aristeides 

Aelius Dometios (Veteran und Bewohner von Dar Oītā, 
ca. 2. Jh.) 1088 

Aelius Fabianus, C. (Bewohner von Hubüb ar-Rīh) 1309 

Aemilianus Palladius, Rutilius Taurus — Palladius, Ru- 
tilius Taurus Aemilianus 

Aemilianus — auch Aimilianos 

Aemilius Ptolemaeus (Vater des Aemilius Reginus, Be- 
wohners von Chattura [gest. 195]) 1063 

Aemilius Reginus (Bewohner von Chattura, um 195) 
450, 1063 

Aemilius Secundus, Q. (mit der Volkszáhlung des Jahres 
6 beauftragter Beamter in der Apamene) 134, 845, 
862 

Aemilius Scaurus, M. (Proprátor von Syrien, 63—61 v. 
Chr.) 133 
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Aéropos (Rebellenführer in Laodikeia, um 128 v. Chr.) 
1430 

Ātheling, Edgar / Egdard — Edgar / Edgard Ätheling 

Aétios (Arzt und Diakon aus Antiocheia, Theologe der 
Anhomoier; um 344/354 oder 358) 295—296, 598— 
599, 601, 1440 

Afanas (wohl Athanasios) (Graecus / Grecus in Laodi- 
keia, um 1183) 463 

al-Afdal — al-Malik al-Afdal Muhammad 
— auch al-Malik al-Afdal Nür ad-Dīn ‘Alī (1-2) 

al-‘ Afif — ‘Afif ad-Din 

* Afif ad-Din ‘Abd ar-Rahmän al-Gäwuli (al-Ğāwalī) an- 
Nūrī (Gründer einer madrasa in Aleppo, vor 1174) 
764 

* Afif ad-Dīn (al-‘Afıf) Abū *Abdallāh Muhammad ibn 
Zurayq at-Tanūhī (Bürger / Hausbesitzer sowie 
Gründer / Stifter einer Moschee und eines Bads in 
Aleppo, um 1187 bzw. vor 1211/1212) 769, 773, 
789 

Afnü (mongol. Heerführer, um 1259/1260) 718 

al-Afram, Gamäl ad-Din Āg-Oūš + Aq-Qü&, Gamäl ad- 
Din ... al-Afram 
— auch ‘Izz ad-Din al-Afram 

(al-)Afrang — (al-)Firang 

Afridün (Farīdūn) (Dānišmandidenemir, 1172-1175) 
584, 1125 

(al-)Afšīn Haydar ibn Ka'üs al-Ušrūsanī (Fürst von 
Usrūšana und Heerführer des Kalifen al-Mu‘tasim 
[833-842], um 838) 813, 1091 

al-Afšīn (889-901) — Muhammad ibn Diwdäd ibn Abi 
s-Säg 

al-Afšīn (türkmen. Heerführer, um 1136) 579, 1383, 
1436 

(al-)Afšīn ibn Bakģī (türkmen. Heerführer, um ca. 
1067/1080) 216, 221, 228, 422, 494, 519-520, 
50-571, 882, 1109, 1164, 1169, 1352, 1451, 1483, 
1552, 1609, 1624, 1640, 1723, 1823 

Aftikin — Albtakin (Alb-Takin) 

*Afüf (ibn Dabba ibn Numayr) — Banü 'Afüf (ibn 
Dabba ibn Numayr) 

Āģā Hàn — Agha Khan 

Aģā ibn (al-) Ma'alr (Bewohner von Firkaya, gest. 
1193/1194) 1161 

Aga Khan — Agha Khan 

Aģābiyūs — Agapios (Mahbüb) (Historiker) 

Agaceri-Türkmenen (Aģāģarīya, TWRKMNY' 'G'GRY' 
lies etwa Turkmānāyē Agag.raye / Agagarāyē / 
Agagaraye) 898, 975, 986, 1300, 1481, Addenda 
(zu S. 1180, 1197) 
— auch Türkmenen 

Agagaraye / Agagaraye — Agaceri-Türkmenen 

Agagartya > Agaceri-Türkmenen 

Agag.raye — Agaceri-Türkmenen 

Agakles (Anakles?), Sohn des Zoilos (Bewohner von 
Kükü) 1409 

al-* Aģamī (Eponym / Namengeber von Bauten bzw. Gär- 
ten in Aleppo; Angehöriger der Banü |-*Aģamī, d.h. 
ein Ibn al-*Aģamī?) 744 (Bustan al-'Agamt), 762 
(Madrasat al-‘Agami), 766 (Matbah al-'Aģamī), 
770 (Madrasat al-‘Agami) 


Personenregister 


— auch al- ‘Ağamī (Sonderregister Beroia) 

al-"Aģamī — auch Bann l- A$ami 
— auch Ibrahim al-* Aģamī (dā T) 
— auch Ibrahim al-* Aģamī (sayh) 
— auch Šuģā* ad-Din al-" Aģamī 

al-*Aģamī, Ibn — Ibn al-*Aģamī 

Agapet (Agapetus) I. (Papst, 535—536) 317-318, 406, 
411, 728, 803, 873, 1152, 1174, 1209, 1273, 1315, 
1468, 1503, 1505, 1715, 1829, 1831, 1892 

Agapētos (Abt / Archimandrit in Nikertai) — Agapētos 
(Klostergründer in Nikertai) 

Agapētos (Bewohner von / Stifter in Hir aš-Šayh) 1282, 
1550 

Agapētos (Bf. von Apameia) — Agapētos (Klostergrün- 
der in Nikertai) 

Agapētos (Diakon aus Hierapolis, um 440) 1272 

Agapētos (Klostergründer bzw. Abt / Archimandrit des 
nach ihm benannten Klosters in Nikertai, vor 380; 
dann Bf. von Apameia, um 398) 403, 851, 1549 

Agapētos (pragmateutēs in Mašrafa [2], um 344) 1511 

Agapetus — Agapet 

Agapios I. ibn Qa'barün (griech.-orth. / melkit. Patr. von 
Antiocheia, 953—960) 339, 614 

Agapios II. (griech.-orth. / melkit. Patr. von Antiocheia, 
978—996; zuvor Bf. von Aleppo) 192, 195, 351, 
357, 420, 567, 615—616, 652, 730, 1770, 1773, 
1814, 1827 

Agapios (Diakon aus Hierapolis, um 536) 1273 

Agapios (Mahbüb, Agabiyüs ibn Qustantin) (melkit. Bf. 
von Manbig / Hierapolis und Historiker, 9. Jh.) 154, 
323, 560—561, 612, 852, 1275 

Agapios (Vater des Ioannes aus Arethusa) 873 

al-Agarr, Abū — Abū l-Agarr Halīfa ibn al-Mubarak ... 
as-Sulamī 

Agātā / Agata — Agathön 

Agathangelos (Stifter in Orisa, um 134) 1561 

Agatharchidēs von Knidos (Historiker und Geograph, 2. 
Jh. v. Chr.) 541 

Agathe (Ehefrau des Balduin von Mara / Germanikeia, 
um 1137/1146) 1583 

Agathēmeros (Bewohner von Arethusa) 873 

Agathodēmos (Bewohner von ad-Duwayr [2], um 10 v. 
Chr.) 1123 

Agathoklia (Bewohnerin von Germanikeia) 1202 

Agathon (’GT’, Agata / Agata) (Archimandrit des mo- 
nophysit. Klosters Bet Mar Dānī'ēl, um 565) 1009, 
1767-1768 

Agathonikos (Bewohner von Kapropēra und comes, um 
563) 1364 

Agathöpherön (Pferd, auf Mosaik dargestellt in Dayr as- 
Salīb) 1100 

Agēs (Baumeister oder Stifter in aš-Šayh Baraka) 1709 

al-*Aģģāģ (Dichter, gest. 715) Addenda (zu S. 1048) 

Acna Kuan (Karim Āģā Hàn [Aga Khan] IN geb. 
1936, seit 1957 Oberhaupt der Nizārī-Ismā īliten / 
Nizārīya) 1513 

al- 'Aglani (nisba, nur Personen) 695, 697, 948 
— auch Safıy ad-Dīn Abū l-Hasan "Alī... al-A&lani 
al-Bālisī 
— auch Salman ibn ‘Abd ar-Razzāg al-*Aģlānī al- 
Bālisī 
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* Aglibol (“Aglıböl, GLBWL) (Gottheit) 1118—1119 

Agnes von Courtenay (Tochter Graf Joscelins II. von 
Edessa [1131—1150], Schwester des Titulargrafen 
Joscelin III. sowie [in erster Ehe] Ehefrau Rainalds 
von Kayšūm / Kēssos und Mar'aš / Germanikeia 
[1146-1149], sodann [zweite Ehe 1157-1162] mit 
Kg. Amalrich von Jerusalem [1163-1174], dann 
[dritte Ehe, um 1164] mit Hugo von Ibelin, schließ- 
lich mit Rainald von Sidön) 256, 1197, 1784 

Agripinos (recte Agrippinos) (Vater von Bewohnern der 
kome Chasön [um 376]) 1062 

Agrip[p]inos, Sohn des Eusebios (Bewohner der kome 
Tarutias, um 455/456) 1807 

Agripas (Agrippa?) — Dionysios Agrippa 

Agrippa (Bewohner der kome Chason, um 377) 1062 

Agrippa (Vorsteher des Klosters Teleda, nach 367) 399, 
1818 

Agrippa, L. Iulius (Kuriale in Apameia, um 115/116) 
846, 855 

Agrippa, M. Vipsanius (róm. Politiker und Heerführer, 
Schwiegersohn des Kaisers Augustus; 64/63—12 v. 
Chr.) 544, 634 

Agrippa — auch Azizos Agrip[p]a 

Agrippa (?) — auch Dionysios Agrippa 

Agrippiana > ala Flavia Agrippiana (Sachregister) 

Agrippinos — Aggripinos 
— auch Agripinos 

Agrippinus, Fabius (Legat der Syria Coele, gest. 218) 
548 

Agustus Qaysar — Augustus (Kaiser) 

Ägypter (ägyptisch [Personen]) 128, 211, 277, 282, 323, 
326, 396, 410, 472, 544, 563, 676, 709, 715, 732, 
753, 759, 848, 886, 1048, 1054, 1134, 1149, 1200, 
1507, 1724, 1782 

Ahä (syr. eig. Bruder") (westsyr. Mönch und Bf. von 
NN, um 628/629) 329, 612 

al-Ahasst (nisba, nur Personen) 819 
— auch an-Našī' al-Ahassī 

ahl ad-Duqs (Bewohner von ad-Duqs / Dux) 1124 

Ahmad (Statthalter von Antiocheia) — Ahmad ibn Sa'īd 
ibn al-' Abbas 
— auch Ahmad ibn Tugan 

Ahmad, Abū — al-Musta'sim (Abū Ahmad *Abdallāh 
ibn Mansūr) 

— auch al-Muwaffag, Abū Ahmad Talha 

Ahmad bar B.lās, Šaraf ad-Dīn — Bar B.lās 

Ahmad Bāšā (türh. pasa) (Eponym / Namengeber eines 
han in Aleppo, zwischen 1516/1517 und 1584) 757 

Ahmad al-Hanafı (šayh in / bei Aleppo, gegen 
1479/1480) 919 

Ahmad ibn ‘Abd al-Wahhāb, Abū *Abdallāh — Abū 
“Abdalläh Ahmad ibn ‘Abd al-Wahhāb 

Ahmad ibn ‘Abd al-Wahhäb an-Nuwayrī, Abū 1-* Abbas 
— an-Nuwayrī 

Ahmad ibn ‘Abdalläh, Abū lI-*Abbās (* Abbāsidenkalif) 
— al-Mustazhir 

Ahmad ibn *Abdallāh (fatimid. Mahdr) — al-Husayn ibn 
Zikrawayh (Zakaruye) 

Ahmad ibn *Abdallāh (Šāfi'it und Stifter / Bauherr einer 
Moschee in Aleppo, um 1156/1157) 761 
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Ahmad ibn *Abdallāh al-Hābūrī — Sams ad-Dīn Ahmad 
ibn *Abdallāh 

Ahmad ibn *Abdallāh al-Qasri (Stifter einer Moschee in 
Aleppo, um 1185/1186) 708, 768 

Ahmad ibn Abr Ya'gūb ... ibn Wädih — al-Ya'gūbī 

Ahmad ibn al-*Adīm, Abū l-Hasan — Naģm ad-Dīn Abū 
]-Hasan Ahmad 

Ahmad ibn ‘Alī ... al-Kafartābī — Abū Nasr Ahmad ibn 
‘AT ... al-Kafartābī 

Ahmad ibn ‘Alī al-Mada'ini al-Halabr — Abū l-Fath 
Ahmad ibn *Alī al-Madā'inī al-Halabī 

Ahmad ibn ‘Ali ... al-Magrīzī, Tagīy ad-Dīn Abū 
1-tAbbās — al-Magrīzī 

Ahmad ibn al-Fagīh al-Hamadānī, Abū Bakr — Ibn al- 
Fagīh al-Hamadānī 

Ahmad ibn Ga‘far, Abū I-‘Abbäs (‘Abbäsidenkalif) — 
al-Mu’tamid 

Ahmad ibn Ganäb al-Hadati — Abū 1-Walīd Ahmad ibn 
Ganäb al-Hadati 

Ahmad ibn al-Gawhar (Bewohner von Dayr Sitä, gest. 
1246/1247) 1101 

Ahmad ibn al-Gäzi [so] (al-Häzi?) (Bewohner von 
Armanäz / Armenaza, Besucher von Qasr Ibn 
Wardän [um 1312/1313?]) 1605 

Ahmad ibn al-Gill (Kaufmann und Stifter der Renovie- 
rung einer Moschee in Aleppo, um 1347/1348) 794 

Ahmad ibn al-Hasan, Abū I-*Abbās (* Abbāsidenkalif) — 
an-Näsir (li-Din Alläh) 

Ahmad ibn al-Hattäb as-Sumaysäti (Traditionarier / 
hadīt-Gelehrter aus Samosata, vor dem späteren 9. 
Jh.) 1694 

Ahmad ibn al-Husayn al-Asfar — al-Asfar 

Ahmad ibn al-Husayn al-Mutanabbī — al-Mutanabbī 

Ahmad ibn Ibrähim al-Baģrāsī (Gelehrter aus Bagräs / 
Pagrai, vor dem früheren 13. Jh.) 1567 

Ahmad ibn Ibrāhīm ibn Halīl ibn al-"Agami, Abū Darr 
— Sibt ibn al-*Aģamī 

Ahmad ibn KSMRD (Statthalter von ar-Rahba und des 
tarīg al-Furāt, um 903) 1078 

Ahmad ibn Ma'add, Abū 1-Oāsim (Fätimidenkalif) — 
al-Musta'lī 

Ahmad ibn Mālik ibn Tawg ibn ‘Attäb at-Taģlibī (Sohn 
des Gründers von ar-Rahba, um 892/893) 1630 

Ahmad ibn Malik-Säh — *Adud ad-Dawla Ahmad 

Ahmad ibn Marwän (Zitadellenkommandant in An- 
tiocheia, 1098) 575, 654 

Ahmad ibn Mas‘üd al-Mawsilī — Zakīy ad-Dīn Ahmad 
ibn Mas'üd 

Ahmad ibn Muhammad (Bewohner von Ma‘z / Mogiza, 
um 1469/1470) 1527 

Ahmad ibn Muhammad, Abū l-/Abbàs .. 
Mu'tasim (“Abbäsidenkalif) — al-Musta'īn 

Ahmad ibn Muhammad, Abū 1-Oāsim (abbāsid. 
Prätendent bzw. Kailf) — al-Mustansir (II.) 

Ahmad ibn Muhammad ibn al-Hag$äg ibn Muhammad 
al-Mar'asi (Asket bzw. Gelehrter in bzw. aus Mar‘aS 
/ Germanikeia, um 950) 1203 

Ahmad ibn Muhammad ibn Ibrähim, Sams ad-Din Abü 
]- Abbas — Ibn Hallikān 

Ahmad ibn Muhammad ibn Ishāg, Abū Bakr — Ibn al- 
Fagīh al-Hamadani 





ibn al- 
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Ahmad ibn Muhammad ibn Ishāg al-Oūrusī — Abū 
]--Abbas Ahmad ibn Muhammad ibn Ishāg al- 
Oūrusī 

Ahmad ibn Muhammad ibn 
(“Abbäsidenkalif) — al-Musta'īn 

Ahmad ibn Muhammad ibn *Ubaydallah ibn Abr Usäma 
— Ibn Abi Usāma 

Ahmad ibn Muhammad ibn ‘Umar al-Hafāģī — al- 
Hafāģī 

Ahmad ibn Muhammad ibn Ya'qüb (ibn) Miskawayh, 
Abū ‘All > Miskawayh 

Ahmad ibn Saīd ibn al-*Abbās ibn al-Walīd (Statthal- 
ter von Antiocheia, 944; Bruder des Abū 1-Fath 
“Utmän, Statthalters von Aleppo) 564 

Ahmad ibn Sa'īd ibn Salm ibn Qutayba al-Bāhilī 
(Statthalter der Gazira, der at-Tuģūr al-Gazarīya 
und der al-* Awāsim, 845—846) 900, 1846 

Ahmad ibn Saläh ad-Din, Šihāb ad-Dīn — Sihäb ad-Din 
Ahmad ibn Saläh ad-Din 

Ahmad ibn Talha al-Muwaffag (‘Abbäsidenkalif) — al- 
Mu'tadid 

Ahmad ibn at-Tayyib as-Sarahsī — as-Sarahsī 

Ahmad ibn Tuģān (Statthalter von Antiocheia und der 
at-Tugür aš-Šāmīya, um 896) 175 

Ahmad ibn Tūlūn (Dolun, Tulun) (Tülünidenemir, 
868—884) 173-174, 338, 563—564, 670—671, 946, 
1052, 1130, 1267, 1565 

Ahmad ibn ‘Umar al-! Azazi — Abū |-*Abbās Ahmad ibn 
*Umar al-* Azazi 

Ahmad ibn Marwān, Nasr ad-Dawla Abū Nasr — Nasr 
ad-Dawla 

Ahmad ibn Yahyä ibn Fadl Allah al-*Umarī, Šihāb ad- 
Din — al-*Umarī 

Ahmad ibn Yahyā ibn Gäbir, Abū l-* Abbās — al-Balādurī 

Ahmad ibn Yahyā ibn Ishāg ar-Rāwandī — Abū l-Husayn 
Ahmad ibn Yahyā ... ar-Rāwandī 

Ahmad ibn Yüsuf al-Manāzī, Abū Nasr — al-Manāzī 

Ahmad al-Kurdi — Ahmadīl 

Ahmad, Mu‘izz ad-Dawla — Mu'izz ad-Dawla Ahmad 

Ahmad Pasa — Ahmad Bāšā 

Ahmad, Sayf ad-Din — Sayf ad-Din Ahmad (Emir von 
Sahyün) 

Ahmad ($ayh) (Eponym / Namengeber des Hügels aš- 
Sayh Ahmad bei ar-Rubba) 1660 

Ahmad Tegüder (Takūdār) (Ilchan, 1282—1284) 722, 791 

Ahmad al-Yārūgī (hagg, Eponym / Namengeber einer 
Moschee in az-Zāhirīya bei Aleppo, vor 1272/1282) 
1876 

Ahmad — auch Abü Ahmad 
— auch Ahmet 

Ahmad! / Ahmad-Il (Ahmad al-Kurdī, um 1111) 883, 
1784 

Ahmad-Säh, ‘Izz al-Mulk Abū 1-Fadā'il (türk. Heerfüh- 
rer in Aleppo, 1075/1076—1079) 220, 228, 520, 571, 
688, 998, 1053, 1229, 1268, 1482, 1552, 1640 

al-Ahmar — Banü l-Ahmar 

al-Ahmar, Ibn — Ibn al-Ahmar 

Ahmet (Ahmad) I. (Osmanensultan, 1603-1617) 800 

Ahmet Pasa — Ahmad Bāšā 

Ahrön (Aaron) (Arzt und Vater des Bar Hebraeus [lebte 
1226-1286]) 629 


al-Mu'tasim 
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Ahrön (Aaron) (Arzt und Vater des westsyr. Bf. von 
Margä, um 1255/1256) 1493 

Ahrön (Aaron) (westsyr. Bf. von Aršemšāt / Arsamosata, 
um 519) 1695-1696 

Ahrön (Aaron) (westsyr. Bf. von Gišrā / Gisr Manbiš, 
nach 912) 1212 

Ahrön (Aaron) (westsyr. Bf. von Seleukobēlos oder von 
Seleukeia Pierias, ab 848/857) 1715, 1721 

Ahrön (Aaron) (westsyr. Metr. von Qürus / Kyros, ab 
848/857-vor 871/872) 1417 

Ahrön (Aaron) *Angūr — Dionysios VII. (westsyr. Patr. 
von Antiocheia) 

Ahrön bar M'DNY ([al-]Ma 'dinī / [al-]Ma don? / [al-] 
Mo dän? oder [al-]Mu 'addinī) — Yohannān XIV./ 
XV. (westsyr. Patr. von Antiocheia) 

Ahrön (Aaron) Tanzig (TNZYG) (westsyr. Bf. von 
Lāgābīn / Lakapē, um 1247/1251) 974, 1427—1428 

al-Ahtal (Abū Malik Giyāt ibn Gawt ibn as-Salt ... at- 
Taglibr) (Dichter, um 640—710 oder spāter) 1019, 
1237 

al-Ahtam, Ibn — ‘Amr ibn al-Ahtam al-Mingarī 

al-Ahtarīnī (false al-Ahtarīnī) (nisba, nur Personen) 763 
(Künstler in Aleppo), 820 

Ahü Zayd al-Kayyāl al-Halabī — Ibrahim ibn Ibrahim ... 
al-Kayyal al-Halabī 

Ahura Mazda (Gottheit) — Oromasdes 
— auch Zeus Oromasdes 

al-Ahwāzī (nisba, nur Personen) 182, 564—565, 614, 
674—675, 1230, 1239, 1670 
— auch al-Hasan ibn al-Ahwāzī 

Ailios Aristeides (Aelius Aristides) (Rhetor, lebte um 
117-189) 1432 

Ailuros — Timotheos II. Ailuros (Ebf. von Alexandreia) 

Aimerich (Haimerich) von Limoges (Aimericus 
Lemovicensis) (latein. Patr. von Antiocheia, 
1140—1193) 254—255, 259—260, 265, 364, 377—378, 
386—387, 426, 465, 520, 581—585, 622—626, 660, 
853, 931, 1071, 1175, 1249, 1306, 1328, 1437, 1842 

Aimericus Lemovicensis — Aimerich von Limoges 

Aimericus Richerius (Besitzer der gastina S. Macha- 
baeorum et S. Simeonis, um 1166) 990, 1478 

Aimilianos (« latein. Aemilianus) (griech.-orth. / mel- 
kit. Patr. von Antiocheia, Anfang der 1060er Jah- 
re-1079/1080) 219, 355, 571, 618, 1064, 1071, 
1433 

Aineas (Vater des Kalligonos, Bewohners von An- 
tiocheia) 632 

AINSWORTH, William Francis (1807—1896) 1344 

*Ā'iša bint Šaddād — *Ā'iša ibnat Saddad 

*Ā'iša bint Sālih ibn *Abdallah ibn al-'Abbàs (auch 
* Ay8?) (Eponymin / Namengeberin [spátes 8. Jh.] 
des Funduq 'À'isa in Aleppo) 789 

*Ā'iša Hātūn (Tochter des Ayyübidensultans al-Malik 
al-*Azīz von Aleppo [1216—1236], ab 1247/1248 
Ehefrau des Ayyübidenemirs al-Malik al-Mansür 
IL. von Hama / Epiphaneia [1244—1284], geb. 
1233/1234) 716 

*Ā'iša ibnat (recte bint) Šaddād (Bewohnerin von Ma'z / 
Mogiza, gest. 1210/1211) 1527 

Aischrion (Kommandant von Seleukeia Pierias, um 138 
v. Chr.) 1713 
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Aitherios (Bf. von Mariamne, um 536) 318, 1503 

Ak Boğa ... al-Utrü$ — al-Utrūš 

Ak Doğan > Ag-Tuģān 

Ak Koyunlu — Aq Qoyunlu 

Ak Sungur — Aq-Sunqur 

Aka (Tochter der Antiochis, Tochter Kg. Antiochos' I. 
von Kommagene [69—um 36 v. Chr.] und Schwester 
Kg. Mithradatēs” II. [38-20]) 1367 

Akakios (Bf. von Beroia, 379/380—434/435) 299—302, 
332, 394, 398, 604, 726—728, 1047, 1054, 1174, 
1209, 1812 

Akakios (Bf. von Kaisareia in Palāstina, um 359/360) 
296, 1440—1441 

Akakios (Bf. von Melitēnē, um 431-449) 605, 959, 982 

Akakios (Ebf. von Antiocheia, 458—459) 605 

Akakios (Ebf. von Konstantinopel, 472—488) 311-312, 
401, 606, 859 

Akakios — auch Aqaq 

al-Akbar — *Abdallāh ibn Musāfi* (ibn *Abdallāh al- 
Akbar) 
— auch al-A ‘šā al-Akbar 
— auch Banü ‘Amir al-Akbar (Banü ‘Amir ibn 
Ka'b) 

Akça — Mubāriz ad Dm Agģā 

Akepsimas (Rekluse, Ende 4. Jh.-erste Hälfte des 5. Jh.) 
394, 1422 

Akkibas (Diakon und paramonarios, um 421/428) 642 

„ Akkouch* — ‘Akkus / *Akkūš 

“Akkus / “Akküs (,'Akkouch") (Personenname? turk. 
Ag-Ouš? gleichzusetzen mit Āg-Oūš al-Afram oder 
Ag-Ouš al-Barlī?) 1592, Addenda (zu S. 1592) 
— auch Āg-Oūš, Gamal ad-Din ... al-Afram 
— auch Ag-Ouš, Sams ad-Din ... al-Barlī 

* Aknin, Ibn — Ibn *Aknīn 

Akobas (Bewohner von ad-Dabbāģīn) 1073 

Akontios (Bewohner von und Bauherr in ar-Ruhayya, 
um 373) 1663 

(al-)Akrad („Kurden“) 115, 240, 242, 273-274, 279, 

284, 495, 743, 926, 930, 1038, 1105—1106, 1122, 
1126, 1143, 1145, 1187, 1192, 1231, 1292-1294, 
Addenda (zu S. 1292) 
— auch Kurden 
— auch a/-Kurdī 

Akraitai (Bewohner von Akra, Sg. Akraites) 822 

al-Akram (Bewohner von Hama / Epiphaneia, um 1229) 
1139 
— auch Ibn al-Qifti (I.) (a/-Oādī al-Akram) 

Akritēs, Digenēs — Digenēs Akritēs 

Aksnāyā (Xenaias, Philoxenos) (westsyr. Mönch, Schü- 
ler des Patr. Kyriakos; nach 806) 345, 416, 1219, 
1423 

Aksnäyä — auch Philoxenos 

Akylas (< latein. Aquila) (Sohn des Domnis, /anciarius 
und Bewohner von Turon, um 395) 1849 

Akylene (« latein. Aquilina) Marthana (Bewohnerin von 
Rab‘ü, Ehefrau des Numenios, um 203) 1629 

Akylinos (« latein. Aquilinus) (Bf. von Barbalissos, bis 
434/435) 304, 949, Addenda (zu S. 949) 

Akylinos (< latein. Aquilinus) (/ogothetes und Stifter in 
Rayyān, um 472) 1649 
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Akylinos (< latein. Aguilinus) (Priester und apokrisiari- 
os, um 532) 317 

Akylinos (< latein. Aquilinus) (Stifter in Tätära) 1808 

Al Fadl (Beduinenstamm) 714, 1634 
— auch Banī (1-)Fadl 
— auch Banü l-Fadl ibn Rabī'a 

al-*Alā', Abū — Abū l-^Ala* 

‘Alg’ ad-Dawla (‘Alī Dawlāt) (Dū 1-Oadr / Zulkadroglu- 
Emir) — Bozkurt 

"AIS" ad-Dīn Abū Bakr ibn Mas'üd al-Kāsānī — al- 
Kāsānī, ‘Ala’ ad-Dīn Abū Bakr ibn Mas*ūd 

"AIS" ad-Dīn Abū l-Fadl ibn Fahr ad-Dīn Muhammad 
(Statthalter von * Ayntāb, 1254—1260) 908 

"AIS" ad-Dīn Abū I-Hasan ‘Alī ... ibn Hatīb an-Nāsirīya 
— Ibn al-Hatīb 

‘Al?’ ad-Dīn Abū Sa'īd Tay-Buga — Tāy-Buģā 

‘Al?’ ad-Dīn "Alī ibn Abi r-Raģā' (*Alā' ad-Dīn ibn Abi 
r-Raģā') (Kanzleichef / šādd dīwān in Aleppo, um 
1235/1236-1242) 769, 781, 1346, 1348 

"AIS" ad-Dīn Altunbuģā / Altun-Buga — Altunbuģā, 
"AIS" ad-Dīn 

‘Al?’ ad-Din ibn Abi r-Raģā” — ‘Ala’ ad-Dīn ‘Alī ibn 
Abi r-Raģā” 

‘Al?’ ad-Din ibn Yūsuf al-Gabarti (Baumeister in Alep- 
po, um 1400) 795 

"AIS" ad-Din ... al-Kāsānī — al-Kāsānī 

‘Alg’ ad-Dīn Kay-Qubad I. > Kay-Qubad I. 

*Ala' ad-Din Kay-Qubad II. — Kay-Qubad II. 

*Ala' ad-Dīn al-Kurdī (Statthalter von Qal'at al-Ousayr / 
Cursarium, um 1325/1353) 1072 

*Ala' ad-Dīn Muhammad III. (Großmeister der Assassi- 
nen) — Muhammad III., ‘Ala’ ad-Dīn 

‘Al?’ ad-Din aš-Šihābī (mamlük. Statthalter von Aleppo, 
um 1262) 1724 

*Ala' ad-Dīn Taybuģā / Tay-Buga — Tāy-Buģā 

Alāhā (christl.) > Sachregister 

al- 'Alà't (nisba, nur Personen und ohne Fem. bzw. Insti- 
tutionen [a/- 'Alā tya]) 724, 793 
— auch Altunbuga, ‘Ala’ ad-Din ... as-Salihi al-* Alā'ī 
— auch Gawhar al-*Alā'ī at-Tawāšī 
— auch a/-'Alā ya (Sonderregister Beroia) 

Alain, sire (sir 'L'N / Alan, Alanus von Cerepum) (Herr 
von al-Atārib / Litarboi, um 1121-1128/1129) 1186, 
1240, 1304, 1452, 1464—1465, 1704 

Alalotik (Alalutik), T*ēodoros (T‘oros) — T*ēodoros 
Alaxösik 

al- Alam — ‘Alam ad-Din 

‘Alam ad-Dīn "Alī al-Kurģī (al-Kurdi, auch Kurd?) 
(Herr von Hama / Epiphaneia, um 1110) 1131 
— auch ‘Ali Kurd 

‘Alam ad-Din (al-*Alam) ibn Māhān (Wesir in Aleppo, 
um 1196) 1438 

‘Alam ad-Din ibn Sawär (Sohn des Statthalters Sawär 
von Aleppo, um 1144/1146) 580, 699 

‘Alam ad-Dīn Qaysar al-Mawsilī (iqta -Halter von Bälis 
/ Barbalissos, 1256; Hausbesitzer in Aleppo, 1260) 
790, Addenda (zu S. 949) 

‘Alam ad-Din Qaysar an-Nāsirī as-Salabhi (Aleppiner 
Emir, gest. um 1202) 706, 1438 

‘Alam ad-Din Qaysar Ta'asif (Ingenieur und Mathemati- 
ker, um 1229/1244) 1136 
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*Alam ad-Dīn Qaysar az-Zāhirī (Aleppiner Emir, gest. 
nach 1258) 706, 751, 781, 783, 1231, 1247, 1625, 
1687, 1840 

‘Alam ad-Dīn Sangar al-Halabī — Sangar al-Halabr 

‘Alam ad-Din Sangar al-Mansūrī — Sanģar al-Mansūrī 

‘Alam ad-Din Sulaymān ibn al-Gàbi (Wesir von Aleppo, 
um 1417/1418) 796 

*Alam ad-Din Sulaymān ibn Gandar (Aleppiner Emir, 
gest. 1191/1192; wohl derselbe wie *Alam ad-Din 
Sulaymān al-Yārūgī) 767, 820, 912, 1247, 1529, 
1566, 1647, 1664, 1671, 1840 
— auch ‘Alam ad-Dīn Sulaymān al-Yārūgī 

“Alam ad-Dīn Sulaymān ibn Husām ad-Dīn Mahmüd ibn 
(al-)Hutlū (= Husäm ad-Dīn Mahmūd al-Hutlugī) 
(šihna von Aleppo, gest. 1233/1234) 788 

‘Alam ad-Dīn (al-* Alam) Sulaymān al-Yārūgī (Eponym 
/ Namengeber bzw. Stifter / Grūnder einer Mo- 
schee in Aleppo; wohl derselbe wie *Alam ad-Dīn 
Sulaymān ibn Gandar) 767 (?), 1870, 1876 
— auch “Alam ad-Dīn Sulaymän ibn Gandar 

al-‘Alami (Aleppiner Emir [?], gest. 1208) 771 

Alamundaros —  al-Mundir II. ibn 
(Gassānidenkg.) 

Alamundaros (ho Sakkikēs) — al-Mundir III. ibn Imru’ / 
Imra' al-Qays (Lahmidenkg.) 

Alān, sir — sire Alain 

Alanen 454 

Alanus von Cerepum — sire Alain 

"Alavī (Pl. 'Alawiyün) > Aliden 
— auch Mahādat al-' Alawt (geographisches Regi- 
ster) 

*Alawīya as-Sayyida (Mutter des Mirdäsidenemirs 
Mahmüd ibn Nasr von Aleppo [1060-1061 und 
1065—1074/1075]) 687 

"Alawīyūn (Sg. 'Alawt) > Aliden 

Alaxosik (Alalētik, Alatutik), T'eodoros (T‘oros) — 
Ttēodoros Alaxosik 

Alb Arslan — Alp Arslan 

Albereda (Ehefrau des Ritters Gottfried, um 1194) 661 

Alberich von Beauvais (pápstl. Legat und Kardinalbf. 
von Ostia, 1138—1148) 376, 390, 622, 1112, 1772 

Alberich von Trois Fontaines (Historiker) 263 

Albert I. (Graf von Biandrate, 1093—1119) 576, Addenda 
(zu S. 576) 

Albert (Albertus de Robertis, Albertus von Rizzato, Al- 
bertus patriarcha Antiochenus) (latein. Patr. von 
Antiocheia, 1228-1245) 389, 367—368, 382, 426, 
440—441, 443, 629, 1038, 1173, 1328 

Albert (latein. Patr. von Jerusalem, 1204—1214) 365, 
379—380, 436—437, 588, 627—628, 1566 

Albert (Prior der Abtei S. Maria in valle Josaphat, um 
1245) 663 

Albert von Aachen (Historiker, erste Hālfte des 12. Jh.) 
362, 618, 691, 848, 890, 1196, 1362, 1434—1435, 
1464, 1487, 1529, 1610, 1647, 1739, 1784, 1823, 
1838, 1847, Addenda (zu S. 1038) 

Albert von Biandrate — Albert I. (Graf von Biandrate) 

Albertus de Robertis — Albert (latein. Patr. von An- 
tiocheia) 

Albertus von Rizzato — Albert (latein. Patr. von An- 
tiocheia) 


al-Harit 
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Albtakīn (Aftikīn, Alb-Takīn, Alp Tegin) (tūrk. Heerfūh- 
rer / Emir, um 975) 191, 1351, 1630 

Alchaidamnos / Alchaudonios (arab. Stammesführer, um 
46 v. Chr.) 845 

Alchaudonios — Alchaidamnos 

Aldeios (Bewohner von Chattura) 1063 

ALDEN WiLLIAMS, John 1312, 1881 

Aleppiner (Bewohner Aleppos, Sg. und Pl.) 196, 200, 
210, 214 (Einwohnerschaft von Aleppo), 246 (Be- 
wohner Aleppos), 440, 490, 497, 519, 670, 677, 
679-680, 687, 690-692, 694-695, 697, 699, 703, 
706, 711-712, 714, 716-717, 719-723, 728, 730, 
738-739, 743-744, 751-752, 755, 758, 765, 771, 
776, 778, 780-781, 784-785, 794, 797, 836, 866, 
889, 896, 903-904, 908, 913, 916, 919, 923, 941, 
948, 992, 1017, 1019 (Bewohner von Aleppo), 
1020, 1057, 1091, 1098, 1134, 1154, 1159, 1165, 
1167, 1178 (Einwohner von Aleppo), 1190, 1214, 
1223, 1229 (Banü Kalb recte Banü Halab), 1230 
(Bewohner von Aleppo), 1234-1235, 1238, 1240, 
1256, 1260, 1271, 1304, 1312, 1341, 1346, 1352, 
1373, 1464, 1466, 1469-1470, 1490, 1542, 1552, 
1582, 1595, 1600, 1628, 1638, 1661, 1664, 1743, 
1763, 1794, 1800, 1834, 1859, 1864, 1876, 1883 
(auch Halebli), Addenda (zu S. 460, 710, 724, 731, 
770, 786, 1231, 1647, 1793) 
— auch al-Halabr 
— auch al-Halabiyün 
— auch Halebli 

Alexander (Alexandros) I. Balas (Usurpator gegen 
Demetrios L, 150-145 v. Chr.) 542, 1049, 1558, 
1713 

Alexander (Alexandros) II. Zabinas (Prátendent auf den 
Seleukidenthron, 128-123/122 v. Chr.) 543, 845, 
1430, 1585, 1713 

Alexander III. (Orlando Bandinelli) (Papst, 1159—1181) 
364, 387, 427, 624, 662, 826, 1015, 1034, 1071, 
1159, 1172, 1525 

Alexander IV. (Rinaldo Conti di Segni) (Papst, 
1254-1261) 276 (ohne Namensnennung), 383, 
1072, 1294, 1328 

Alexander (Alexandros) (Hasmonäer, gest. 48 v. Chr.) 
544 

Alexander (Kanoniker der latein. Erzdiózese Apameia, 
um 1174) 853 

Alexander (Sohn des Bernard l'Écuyer, um 1154) 660 

Alexander der Große (Alexandros III. von Makedonien, 
336—323 v. Chr.) 130, 448, 631, 633, 667, 711, 850, 
1208, 1277, 1443, 1456, 1502-1503, 1543, 1552, 
1585, 1674, 1826, 1885 (Alexanderhistoriker) 

Alexander — auch al-Iksandrus 
— auch Iskandar, Nabīy 

Alexander Severus — Severus Alexander (Kaiser) 

Alexander — auch Alexandros 

Alexandra (Ehefrau des Flavius Eusebius, um 339/355) 
1088 

Alexandra (Ehefrau des Gerontios und Bewohnerin von 
Abū Hanādig, um 430) 809 

Alexandriner (alexandrinisch [Personen, Bewohner Alex- 
andreias]) 325, 328, 641 
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Alexandros III. von Makedonien — Alexander der Gros- 
se 

Alexandros (Akoimet) — Alexandros (Hl. und Akoimet) 

Alexandros (Archimandrit des Klosters des Mak. Maron, 
um 517) 405-406, 1505 

Alexandros (Bewohner der kēmē Kaperlatinu) 1348 

Alexandros (Bewohner von Ma'arātā [1]) 1473 

Alexandros (Bewohner von Sarmada, um 132/141; bei- 
gesetzt im distylon) 1705 

Alexandros (Bewohner von Tall *Aran, Vater der Maria 
und des Sergios 1782 

Alexandros (Alexander) (Bf. [Eb£] von Alexandreia, 
316—326/328) 292—293, 872 

Alexandros (Alexander) (Bf. [Ebf.] von Antiocheia, 
412—421) 301—302, 605 

Alexandros (Alexander) (Bf. [Ebf.] von Apameia, um 
431) 303, 851, 1286 

Alexandros (Alexander) (Bf. [Ebf.] von Hierapolis, um 
431/435) 303—304, 1111, 1244, 1272, 1575, 1728, 
1730, 1887 

Alexandros (Alexander) (Bf. von Jerusalem, 2. Jh.) 595 

Alexandros (Bruder des Ioannios, Bewohners von Tall 
Huwayd, um 568) 1795 

Alexandros (Ebf. von ...) — Alexandros (Bf. von...) 

Alexandros (epitropos in Gunayd) 1222 

Alexandros (Hl. und Akoimēt, 5. Jh.) 398, 605, 851, 
1055, 1127, 1405 

Alexandros (Hl.) — auch al-Iksandrus 

Alexandros (kankellarios eparchön und Bewohner von 
ar-Rihä, gest. 422) 1651 

Alexandros (Künstler in Kassab) 1378 

Alexandros (Mönch aus Antiocheia [?], um 431/444) 
605 

Alexandros (Priestermönch, um 800) 414 

Alexandros, Sohn des Antonius Lucius Verus (Stifter in 
Burg Bāgirhā, 162/163) 1027 

Alexandros, Sohn des Hierios (Senator, um 528) 668 

Alexandros (Stifter in Tall Huwayd, um 568; Ehemann 
der Maria) 1795 

Alexandros Domnos (prytanis in Nikopolis) 1552 

Alexandros (Alexander) Helios (Sohn Kleopatras VII. 
und des Marcus Antonius, lebte um 40—29/25 v. 
Chr.) 544 

Alexandros von Heliupolis (consularis Syriae, um 363) 
307, 552 

Alexandros von Tralleis (Arzt, um 525—605) 480, 1432 

Alexandros — auch Alexander 
— auch Aurēlios Alexandros 
— auch al-Iskandarüs 

Alexandrus [sic! so statt Alexander] de Porta (Besitzer 
von Weingārten in der Umgebung von Antiocheia, 
um 1166) 1478 

Alexas (Vater des Landbesitzers Gaius in der Umgebung 
von Mogiza, vor 192/193) 1527 

Alexianus (evocatus Augusti, um 200) 1443 

Alexianus, Bassianus — Severus Alexander (Kaiser) 

Alexios I. Komnenos (A/exius Constantinopolitanus) 
(Kaiser, 1081—1118) 225, 228—229, 231—232, 
237-239, 355, 362-363, 464, 513, 572, 693—694, 
929, 1196, 1377, 1433—1434, 1436, 1446—1447 
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Alexios II. Komnēnos (Kaiser, 1180-1183) 259, 265, 
365, 624 

Alexios III. Angelos (Kaiser, 1195—1203) 268 

Alexios (Baumeister / technites in Sawwaran, um 510) 
1707 

Alexios Axuchos (dux von Kilikien, um 1166) 391 

Alexios Komnenos — Alexios I. Komnenos (Kaiser) 

Alexios Komnenos (basileus, Sohn Kaiser Johannes' II. 
Komnenos [1118—1143]) 244, 250, 1565 

Alexios Komnenos (megas dux, 1162) 583 

Alexios Studites (Patr. von Konstantinopel, 1025—1043) 
352 

Alexis (akrophylax von Apameia, um 220 v. Chr.) 845 

Alexius Constantinopolitanus (imperator) — Alexios I. 
Komnēnos 

Alfenius (Alfenus) Senecio (Legat von Syrien, um 
198/200) 139, 1046 

Alfenus Senecio — Alfenius Senecio 

al-Alfı (nisba, nur Personen) 722 
— auch Qaläwün, al-Malik al-Mansür ... al-Alfī aş- 
Sālihī (Mamlükensultan) 

‘Alī (Emir von Manbig / Hierapolis, 1036) 1267 

‘Alī (Eponym / Namengeber der Suwaygat "Alī in Alep- 
po) 761 

‘Alī (Prophetenschwiegersohn) — * Alī ibn Abi Tālib 

‘Alī (imam, Eponym / Namengeber von Tayyibat al- 
Imam "Af (= ‘Alt ibn Abi Talib?) 1811 
— auch ‘Alt ibn Abr Tālib (Prophetenschwieger- 
sohn und vierter Kalif) 

‘Alī (Sayh) (Eponym / Namengeber der Quelle ‘Ayn 
[aš-]Šayh *Alī bei Haylān) 1258 

* Ali ($ayh) (Eponym / Namengeber der Hirbat [aš-]Šayh 
* Ali) 1288 

* Ali (sīdī, begraben in bzw. Eponym / Namengeber von 
Tall Sidi ‘Alī; = ‘Alī ibn Abi Talib?) 1799 
— auch ‘Alt ibn Abr Tālib (Prophetenschwieger- 
sohn und vierter Kalif) 

* Ali (Ūberlāufer im Dienst des fränk. Herrn von Kafartäb 
/ Kapharda, ab 1106) 1353 

"A. Abū — Abū ‘Ali 

‘Alī Bahadür (rümselguk. Heerführer, um 1257) 898, 
1182, 1300, 1481 

‘Alī, Bar — Yēšū' bar ‘Alī 

*Alī bar Nätän bar Mubaššir bar H’DM (Hädim) (Jude in 
Aleppo, 833/834) 748 

‘Alī Dawlät (^ Ala" ad-Dawla) (Dū I-Qadr / Zulkadroglu- 
Emir) — Bozkurt 

‘Alī al-Fusays (Herr von al-Lādigīya) — Abū l-Husayn 
* Alt ibn Ibrahim ... al-Fusays 

* Alral-Haddadi ([legendar.?] sayyid, vor 1341) 793—794, 
941 

‘Alī al-Harawī (Abū l-Hasan "AN ibn Abi Bakr al- 
Harawī) (Reiseschriftsteller, ab 1173, gest. 1215) 
590, 776, 872, 886, 950, 959, 1025, 1050, 1057, 
1227, 1276—1277, 1341, 1415, 1490, 1510, 1550, 
1634—1635, 1663, 1674, 1699, 1727, 1732, 1814, 
1893 

“Alt ibn ‘Abd al-Hamid, Abū I-Hasan > al-Gadā'irī 

„Alī ibn ‘Abd al-Malik ibn Salih* — Salih ibn ‘Alī 

‘Alī ibn “Abd ar-Razzaq — Safıy ad-Dīn Abū 1-Hasan 
* Ali 
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‘Alī ibn ‘Abd al-Wahid ibn Haydara (gādī von Tripolis, 
um 1009/1010) 200, 910 

‘Alī ibn 'Abdallāh as-Sufyānī (Abū l-'Amaytar, Abū 
l-"Umaytir) (umayyad. Prätendent, um 811) 169 

‘Alī ibn Abi Tālib (a/-Murtadā) (Prophetenschwieger- 
sohn und vierter Kalif, 656-661) 161, 676, 742, 
755, 758-759, 779, 835, 875, 950, 1006, 1050, 
1219, 1485, 1599, 1603 (?), 1635, 1698-1699, 
1765, 1799 (?), 1809 (?), 1811 

"A ibn Aģā (Bewohner von Darat ‘Azza, gest. 
1244/1245) 1090 

‘Alī ibn Ahmad, Abū Muhammad (‘Abbäsidenkalif) — 
al-Muktafi 

‘Alī ibn Ahmad ad-Dayf — ad-Dayf, Sadid ad-Dawla 
Abū l-Hasan ‘Alī ibn Ahmad al-* Aģšamī 

“Ali ibn Ahmad al-Gargarä’i — al-Garģarā'ī, Abū 
]-Qàsim ‘Alī ibn Ahmad 

‘Alī ibn Ahmad ... al-Muktafī (“Abbäsidenkalif) — al- 
Muktafī 

‘Alī ibn ‘Alam ad-Dīn Sulaymān, Sayf ad-Din — Sayf 
ad-Din *Alī ibn ‘Alam ad-Din Sulaymän 

‘Alī ibn Amin [T ļādifī (rectius at-Tādifī) (Besucher von 
Qasr Ibn Wardän, 1312/1313) 1605, 1778 

* Ali ibn al-Gahm ibn al-Badr + Abū l-Hasan ‘Alī ibn 
al-Gahm ibn al-Badr 

“Alt ibn Gars ad-Din Qili$, Sayf ad-Din — Sayf ad-Din 
“Alt ibn Gars ad-Dīn Oiliš 

‘Alī ibn Hadita — Sayf ad-Din ‘Al ibn Hadita 

* Ali ibn al-Hasan al-Arfadi — Abū l-Hasan ‘Alī ibn al- 
Hasan al-Arfādī 

‘Alī ibn al-Hasan ... ad-Dimašgī — Ibn *Asākir 

*Ali ibn al-Hasan al-Hadati (Traditionarier / hadıt- 
Gelehrter aus oder in al-Hadat / Adata, Schüler des 
802/806 gest. "Isa ibn Yünus ibn Abi Ishāg as-Sabītī 
al-Kūfī) 815 

‘Alī ibn al-Hasan, Tiqat ad-Dīn Abū l-Qàsim — Ibn 
“Asäkir 

‘Alī ibn Haydara — ‘Ali ibn ‘Abd al-Wähid ibn Haydara 

‘Alī ibn al-Husayn (al-Hasan) (ibn) al-Maģribī — Ibn 
al-Maģribī 

‘Alī ibn Ibrahim ibn Yüsuf al-Fusays — Abū l-Husayn 
* Alt ibn Ibrahim ... al-Fusays 

‘Alī ibn Malik ibn Salim al-*Ugaylī (Uqaylidenemir, 
Herr der Qal'at Ga‘bar) 1234 

‘Alī ibn Mansür, Abū I-Hasan (Fätimidenkalif) — az- 
Zähir (li-I'zaz Din Allah) 

*Ali ibn Ma'tüq ad-Dunaysiri (Aleppiner hagg, gegen 
1341) 793, 941 

‘Alī ibn Muhammad ibn Abr Sawada — Bahä’ ad-Din 
* Ali 

*Ali ibn Muhammad ibn Muhammad ... aš-Šaybānī al- 
Gazari, ‘Izz ad-Din — Ibn al-Atīr (Historiker) 

‘Alī ibn Muhammad ibn Yahyä ... as-Sumaysātī ad- 
Dimašgī — Abū l-Qasim ‘Alī ibn Muhammad ... 
as-Sumaysātī ad-Dimašgī 

‘Alī ibn Mungid — Abū 1-Hasan ‘Alī ibn Mugallad ibn 
Mungid 

‘Alī ibn Mugallad ibn Mungid — Abū l-Hasan ‘Alī ibn 
Mugallad ibn Mungid 

‘Alī ibn Müsa ... ibn Sa'īd — Ibn Sa'īd al-Maģribī 
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* Ali ibn Muslim ibn Ourayš (*Uqaylide, Sohn des Saraf 
ad-Dawla Muslim ibn Ourayš, um 1093) 1632 

‘Alī ibn al-Mu‘tadid (*Abbāsidenemir, Sohn des Kalifen 
al-Mu'tadid [892—902]) 174 

* Alt ibn Qilig, Sayf ad-Din — Sayf ad-Dīn ‘Alt ibn Gars 
ad-Din Qilig 

‘Alī ibn QurayS, Mu’ayyid ad-Dawla (Ugaylide, Bruder 
des Šaraf ad Dawla Muslim ibn Ourayš und Statt- 
halter Aleppos, 1080—um 1085) 222, 224, 689, 895, 
1268, 1451 

* Ali ibn Šāh-Suwār (Dū 1-Oadr / Zulkadroglu-Emir) — 
*Alī-Beg 

*Alī ibn Sulaymän ibn ‘Ali ibn  'Abdallah 
(‘Abbäsidenemir und Statthalter / walr Aleppos 
bzw. des und Oinnasrīn und der Gazira, um 780) 
167, 670, 812 

* Ali ibn Sulaymän ibn Gandar, Sayf ad-Dīn — Sayf ad- 
Din ‘Alt ibn ‘Alam ad-Din Sulaymān 

* Ali ibn Sulaymän al-Murādī (magribin. Gelehrter / As- 
ket, beigesetzt in 1150 in Aleppo) 767 

‘Alī ibn ‘Umar ibn Muģallī + Nür ad-Din ‘Alī ibn ‘Izz 
ad-Dīn *Umar ibn Muģallī 

* Ali ibn Wafa’ (Assassinenführer und Emir von Masyāf 
/ Massyas, gest. 1149) 254, 1099, 1161, 1322, 1512 

‘Alī Kasün ($ayh) (Eponym / Namengeber des gleichna- 
migen Dorfs im Basaltgebirge) 1708 
— auch aš-Šayh ‘Alī Kāsūn (geographisches Regis- 
ter) 

‘Alī Küéuk — Zayn ad-Dīn Abū l-Hasan ‘Alī Kūčuk 

‘Alī Kurd (= ‘Ali al-Kurdi / *Alī al-Kurgi?) (gegen 1115) 
1640 
— auch ‘Alam ad-Din ‘Alī al-Kurģī 

‘Alī al-Kurģī (al-Kurdī) — ‘Alam ad-Din ‘Alī al-Kurģī 

* ATi, al-Malik al-Afdal Nür ad-Din — al-Malik al-Afdal 
(Ayyübidenemir, ältester Sohn Saladins) 

‘Alī, Nür ad-Din ... ibn ‘Izz ad-Din ‘Umar — Nür ad-Dīn 
"AR ibn ‘Izz ad-Dīn ‘Umar ibn Muģallī 

‘Alī ar-Rümi (legendar. Figur) 737 

‘Alī as-Saybak (Moscheegründer in Aleppo, 15. Jh.) 922 

‘Alī, Sayf ad-Din — Sayfad-Dīn ‘Alī 

* Ali (šayh) > ‘Alī 

* Alt, Sohn des Amin (at-)[T]adifi — "AR ibn Amin (at-) 
[T]adifi 

*Alī-Beg (‘Ali ibn Šāh-Suwār, Ali-Beg) (Dū 1-Oadr / 
Zulkadroglu-Emir, 1515—1522) 1198 

Alice (Nichte Lewons II./I. von Kleinarmenien, Ehefrau 
Raimunds von Antiocheia [Sohn Bohemunds III.], 
lebte um 1182-1234/1240) 270, 586 

Alice (Adelasia principissa; Adelicia, principessa Antio- 
chena; Aalis / Aaliz) (Tochter Kg. Balduins II. von 
Jerusalem [1118-1131], Fürstin von Antiocheia; 
lebte um 1110-nach 1151 [S. 1436]) 244, 247-249, 
376, 424, 431, 578-579, 621, 1008, 1172, 1307, 
1435-1436, 1442, 1610, 1651, 1675, 1757 

Alice — auch Alix 

Aliden ( Alawiyün, alidisch; Abkömmlinge des Prophe- 
tenschwiegersohns *Alī ibn Abi Talib) 176, 749, 
757, 768, 1165—1166, 1219, 1485, 1603 
— auch Mahädat al-* Alawī (geographisches Regi- 
ster) 
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Alix (Gemahlin des Johannes Carbonus, um 1254) 663 

Alkestēdēs (recte Alkestidēs), Vater des Lysagoras (Be- 
wohner von ar-Rugāg, wohl 1. Jh.) 1664 

Alkibiadēs (Athener Politiker und Rhetor, 451/450—404 
v. Chr.) 745 

Alkimos (Bewohner von Durba, um 115/116) 1122 

* Allaf ibn Hassan ibn al-Mufarriģ (Sohn des Hassan ibn 
al-Mufarri$ und Gesandter in Konstantinopel, um 
1031) 207 

Allah (christl. und muslim.) — Sachregister 

* Allàn ibn Hassan ibn al-Garräh at-Tā'ī (arab. Heerfüh- 
rer im Dienst der Fatimiden, um 1038) 1130 

Allat (’LT, arab, eig. „die Góttin^)-Athene (Gottheit) 
1118 
— auch Vaballathus (« arab. Wahb Allat) 

Allemand, l’ (altfranz.) 1246 

Allenby, Edmund Henry Hynman (brit. General und 
Oberbefehlshaber im Nahen Osten 1917/1918, 
Feldmarschall 1919, lebte 1861-1936) 288, 725 

*Allūš (Personenname?) (Eponym / Namengeber von 
Tall *Allūš?) 1780 

Alp Arslan (Alb Arslän, ‘Adud ad-Dawla Muhammad 
ibn Da'üd ibn Mika ibn Salģūg) (Selgukensul- 
tan, 1063—1072) 216, 218, 525, 570, 687—688, 754, 
1053, 1299, 1537, 1555, 1632, 1800 

Alp Arslan (Alb Arslān) al-Ahras, Tāģ ad-Dawla Sams 
al-Mulük ... ibn Ridwän (Selcukenemir von Alep- 
po, 1113—1114) 242—243, 693—694, 770, 904, 1594, 
1596 

Alp Arslan (Sohn des Selcukensultans Mahmüd II. 
[1118-1131], um 1131) 1633 

Alp Tegin — Albtakin 

Alphana (Gen.?) — Alphanas 
— auch Basos Alphana 

Alphanas (Gen. [?] Alphana) (Vater des Basos [gest. 
296/297], Bewohners der kome Sammutomu) 1681 

Alpheios (Bf. von Apameia, um 324/325) 293, 850 

Alpheios (Priester) 852 

Alphios (Mönch des Klosters Mak. Iakobos, um 518) 
1314 

Alphnos, Sohn des Marinos (Bewohner von Kawkanäyä) 
1380 

ALPI, Frederic 958, 988, 991, 1181, 1263, 1315, 1323— 
1324, 1412, 1416, 1571, 1574, 1825, 1829 

Alpi, Naģm ad-Din — Nagm ad-Dīn Alpi 

‘Alqama al-Fahl (‘Alqama ibn *Abda) (vorislam. arab. 
Dichter, zweite Hālfte des 6. Jh.) 483, 835 

Altemdoros — Artemidoros 

„Alter Mann Ishāg** — Ishāg, der Alte Mann 

Altın Boğa — Altunbuģā (Altun-Buga) 

Altin Buga / Altin-Buga — Altunbuga (Altun-Buga) 
— auch Banü Altunbuģā 

Altin Buqa — Altunbuga (Altun-Buga) 

Altin Taš / Altin Tas — Altuntāš / Āltūntāš 
— auch Sams al-Hawäss Āltūntāš 

Altunba — Fahr ad-Dīn Altunba 

Altunbuga (Altin Buga / Altin Buqa, Altin Boga) (Epo- 
nym / Namengeber eines islam. Schreins in Nabīy 
Hūrī / Kyros) 1419 
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Altunbuģā (Altin Buģa / Altin Buga, Altın Boģa, Altīn- 
Buģā, Altun-Buģā, Altūn-Buģā), "AIS" ad-Dīn ... 
as-Salihi al-* Alā'ī (an-Nāsirī) (mamlūk. Statthalter 
Aleppos, 1314/1315—1317 und 1331—1341) 724, 
793, 1178 

Altunbuģā (Altin Buģa / Altin Buga, Altın Boģa), Fahr 
ad-Dīn ... al-Himsi (mamlük. Offizier, um 1261) 
720-721 

Altunbuģā (Altin Buga / Altin Buga, Altın Boģa; false 
at-Tunbuga), Nağm ad-Din ... az-Zāhirī (Statthal- 
ter von Bahasnä, nach 1193-1218) 273, 924, 1080 
(Banü Altunbugä) 

— auch Banü Altunbugä 

Altuntāš (Altin Tas, Altın Tas) (Herr von Samosata, bis 
1176/1184; wohl zu unterscheiden vom Folgenden) 
1686 

Altuntāš (Altin Tas, Altın Tas), Sa'd ad-Dawla (hagib 
und Herr von Samosata, nach 1152-1164/1165, 
wohl zu unterscheiden vom Vorigen) 1686 

Altunta$ (Altin Taš, Altın Tas), Sayf ad-Din 
(Kommandant von Šuģr wa-Bakās, um 1325/1353) 
1761 

Āltūntāš (Altin Taš, Altın Tas), Sams al-Hawäss — Sams 
al-Hawäss Āltūntāš 

Alulaios (Bewohner von Chattura) 1063 

Alumtha (Bewohnerin von Tamak) 1802 

Alus (Kurde in / aus Antiocheia, um 968/969) 183, 
565-566, 1024 

*Alwān, Abū — Timāl ibn Sälih ibn Mirdäs, Mu'izz ad- 
Dawla Abū *Ulwan ('Alwān) 

*Alwān, Ibn — Gamäl ad-Din ... ibn *Alwān 

Alypios (Neffe des Reklusen Markianos und Kuriale in 
Kyros, etwa um 400) 403, 1415 

Amalekiter (Volk im AT, benannt nach “Ämäleq bzw. 
* Ámaleq) 711 
— auch Banü Amaliq 

Amalfitaner 514, 576 (Malphitani), 653, 658 (Amalfita- 
ni), 660, 1436 

Amalfitani 658 

Amalīg — Banü Amaliq 

Amalrich I. (Kg. von Jerusalem, 1163—1172; zuvor Graf 
von Jaffa und Askalon) 259—260, 264, 285, 429, 
433, 582—584, 657, 1176, 1246, 1447, 1499 

Amalrich I. von Lusignan (Kg. von Zypern, 1194—1205) 
268 

Amalrich (Bruder des Estienne Daillant, um 1186) 1069, 
1553, 1767 

Amalrich (latein. Patr. von Jerusalem, 1157—1180) 262, 
625 

Amalrich — auch Amaury 

Amān ibn Mušīr (Bauherr oder Baumeister in Aleppo, 
um 1113) 756 

Amantios (magister militum per Orientem, um 555) 409, 
559, 650, 1769 

Amatus (Johanniter, um 1190) 463 

Amatuwana (Bewohner von Amat / Hama [hethit.]) 
1129, 1139 

Amaury de Lusignan (connétable, um 1300) 281 

Amaury — auch Amalrich 

al-"Amaytar, Abū — ‘Alī ibn *Abdallāh as-Sufyānī 

Amazonen 592 (iibertragen), 1397 
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Ambitoutis (Ehefrau des Soldaten Scaurus, Angehöriger 
der ala Bosporanorum) 1791 

Amelius (Abt von S. Maria Latina in Jerusalem, um 
1158) 427 

Amelius Gentilianus (Neuplatoniker in Apameia, um 
270) 846 

Amer (‘Amr / *Umar?), Sohn des Nasr ibn Sälih ibn 
Mirdäs (Mirdäside, um 1031) 206 

Amerikaner (amerikanisch) 950, 1117, 1230 

Amerimnia (myth. Figur) 1367 

Amertikēs (türk. Heerführer, um 1067/1068) 216, 570, 
687, 1268 

al-Amgad — al-Malik al-Amgad 

Amiantos (Vater des Sextus, Bewohners von Mariamnē, 
um 193/211) 1503 

al-‘Amid, Ibn — al-Makīn ibn al-*Amīd 

Amidris, Sat[urninius] Luc[ius] — Sat[urminius] 
Luc[ius] Amidris 

*Āmila — Banü *Āmila 

al-'Āmilī (nisba, nur Personen) — ‘Adi ibn ar-Riqa' al- 
* Amili 

al-Amīn, Abū Müsä Muhammad ibn  Harün 
('Abbāsidenkalif, 809-813) 169—170, 337, 451, 
670, Addenda (zu S. 1565) 

Amin ad-Dawla al-Hasan ibn *Ammār (fätimid. Regent, 
um 996) 197 

Amin ad-Dawla — auch Banü Amin ad-Dawla 

Amin ad-Dawla, Ibn — Ibn Amin ad-Dawla 

Amin ad-Din Hāšim (Prediger in Aleppo, 1176 Gesand- 
ter des al-Malik as-Sälih Ismā'īl [1174-1181]) 912 

Amin ad-Din Yumn (Freigelassener des Nür ad-Din 
Arslän[-Säh] von Mossul / al-Mawsil, um 1200) 788 

al-Amin al-Fusaysī — al-Fusaysi 

Amin (at-)[T]adifi (Vater des Ya[h]yà und des ‘All, Be- 
sucher in Qasr Ibn Wardän, 1312/1313) 1778 

al-Amīnī (nisba, nur Personen) 713, 716, 788, 1638 
— auch Lu’lu’ al-Amīnī 

* Amir, Abū — Abū ‘Amir Sulaym 

* Amir al-Akbar (“Amir ibn Ka‘b) + Banü ‘Amir al-Ak- 
bar (Banü ‘Amir ibn Ka'b) 

Amir Amīrān — Nusrat ad-Din 

Amir Gäzi (auch [al-]Malik Gäz1), Gūmištekin (Gümüs 
Tegin; false Qumustakin rectius Kumuštakīn) 
(Dānišmandidenemir, 1104/1105-1134) 248, 965, 
968, 1362, 1785, Addenda (zu S. 965) 
— auch Amirxazē 

* Amir ibn al-Härit ibn Kulfa (Kalfa, Kalada) — Girän 
al-"Awd 

‘Amir ibn Ka'b — Banü ‘Amir al-Akbar (Banü ‘Amir 
ibn Ka'b) 

‘Amir ibn Muhammad ibn ‘Id (Bewohner von 
Kawkanāyā, um 987/990) 1380 

* Amir ibn Sa'sa'a + Banü ‘Amir ibn Sa‘sa‘a 
— auch Banü I-Härit ibn Numayr ibn ‘Amir ibn 
Sa'sata 
— auch Banü Ka'b ibn Rabī'a ibn ‘Amir ibn Sa‘sa‘a 

*Āmir ibn Sayyār an-Nihlīnī + Abū Muhammad *Āmir 
ibn Sayyār an-Nihlinr 

Amir Turkuman (der „türkmen. Emir“, Vater des Husam 
ad-Dīn ibn Amir Turkuman, gegen 1206/1224) 788, 
1223, 1231, 1628 
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al- 'Amiri (nisba, nur Personen) 1298 
— auch Mansūr ibn Ga‘wana ibn al-Härit al- Āmirī 

Amir-Lazē — Amirxazē 

Amirxazē (Amir-Lazē) (armen. < arab. Amir Gäzi) (Va- 
ter des Balduk = Paltux / Paltax, vor 1095/1096) 
1685 
— auch Amir Gäzi (Dānišmandidenemir) 

AMITAI-Pnziss, Reuven 717 

Ammanuel (Bewohner von Tuhayģa) 1846 

*Ammār (Eponym / Namengeber von Tall *Ammār?) 
1781 

*Ammar, Ibn — Ibn ‘Ammär 

*Ammār ibn Yāsir as-Sahābī (Prophetengenosse, 7. Jh.) 
886, Addenda (zu S. 1698) 

*Ammar al-Kalbī (Dichter, vor dem 13. Jh.) 1351 

al-'Ammārī (nisba, nur Personen) — Ibn Sa'īd al- 
Magribi 

Ammianos (Klostergründer auf der Koryphe, vor 367) 
399, 1401, 1818 

Ammianus Marcellinus (Ammian) (Historiker, lebte um 
330-um 395) 111, 144, 1070, 1082, 1117, 1146, 
1282, 1495, 1885 

Ammonios (Fabrikant aus Rhodos [?], auf Keramik- 
stempeln nachgewiesen in Tayr Ma'la, 3/1. Jh. v. 
Chr.) 1810 

Ammonios (philos Alexandros' I. Balas, um 150/145 v. 
Chr.) 542 

Ammonios — auch Amof[nios] 

*Ammurapi — Hammurapi 

Amof[nios?] (recte Ammonios?) (Bewohner von Kwārū) 
1411 

Amoriter (amoritisch) 667, 744 

AMOUROUX-MOURAD, Monique 923 

Amphiaraos (Vater des Amphilochos, Gründers von Po- 
seidion) 1585 

Amphilochios (archiepiskopos, inschriftlich bekannt aus 
der komeé Kaprokoraon, 6./7. Jh.) 1361 

Amphilochios (Bf. von Ikonion, gest. um 395) 293 

Amphilochos, Sohn des Amphiaraos (Gründer von Po- 
seidion) 1585 

Amphion (myth. Figur, Dioskur) 635 

‘Amr III. ibn al-Mundir (‘Amr ibn Hind) (Lahmidenkg., 
554—569) 152, 1188 

‘Amr III. ibn an-Nu'mān (Gassänidenkg., 453-486) 
1730 

‘Amr (ibn Dabba ibn Numayr) — Banü ‘Amr (ibn Dabba 
ibn Numayr) 

*Amr (sulaymit. Aufstāndischer in Samosata) — *Amr 
as-Sulamī 

‘Amr, Abū — Abū ‘Amr “Utmän ibn ‘Abdalläh ... al- 
Antākī 

‘Amr ibn al-Ahtam al-Mingarī (Abū Nu'aym / Abū Rb" 
*Amr ibn Sinān al-Ahtam) (Dichter, gest. 676/677) 
1755 

‘Amr ibn al-‘As (arab. Heerführer, Eroberer Ägyptens, 
gest. 664) 161, 1698 

‘Amr ibn Bahr al-Gähiz, Abū 'Utmān — al-Gähiz, Abū 
“Utmän *Amr ibn Bahr 

*Amr ibn Dabba ibn Numayr — Banü *Amr (ibn Dabba 
ibn Numayr) 
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* Amr ibn Fahm — Banü ‘Amr ibn Fahm 

*Amr ibn Habib ibn *Amr at-Tagafī — at-Tagafī, Abū 
Mahģan / Abū Mihģan 

*Amr ibn Hawbar (Statthalter von Ma‘arrat Misrīn, um 
847/861) 1475 

‘Amr ibn Hind — ‘Amr IN. ibn al-Mundir 

‘Amr ibn Kilab ibn Rabīta — Banü ‘Amr ibn Kilāb ibn 
Rabī'a 

*Amr ibn Kultūm (vorislam. arab. Dichter, gest. 584) 
482, 838, 928 

*Amr ibn Qays (arab. Heerführer, um 716/717) 562 

‘Amr ibn Sufyān as-Sulamī — Abū l-A*war ‘Amr ibn 
Sufyän 

*Amribn *Ubaydallah al-Agta* > ‘Umar ibn ‘Ubaydalläh 

‘Amr ibn “Utmän ... as-Sībawayh, Abū Bišr — as- 
Sībawayh 

*Amr as-Sulamī (sulaymit. Rebell in Samosata, um 
810/813) 169—170, 1683, 1692 

‘Amr — auch Abū ‘Amr 
— auch Amer 
— auch Banü ‘Amr (ibn Dabba ibn Numayr) 

*Amrān, Ibn > Šihāb ad-Din ibn *Amrūn [so] 

*Amrün — Banū ‘Amrün 

*Amrün, Ibn — Ibn *Amrūn 

al-'Amšītī (nisba, nur Personen) 381 
— auch Jeremias al-‘Amsiti 

al-‘Amüd, Abū — Gubb Abi I-'Amūd (geographisches 
Register) 

Amurios Priskos (Bewohner von Gindaros, um 106/107) 
1208 

Amurriter (amurritisch) (semit. Bewohner / Kge. des 
Reichs Amurru) 667 

Amykē (myth. Figur, Tochter Kg. Salaminos’ von 
Zypern) 448, 828 

Anaitis (Gottheit) 632 

Anakles — Agakles 

Ananias — Hninä (Hannīnā / Hnänyä?) 

Anastasios I. (Flavius Anastasius Aug., auch Dikoros) 
(Kaiser, 491-518) 312-315, 450, 607, 609, 645— 
646, 846, 851, 873, 1082, 1265, 1276, 1419, 1582, 
1714, 1728, 1730-1731, 1764, 1884 

Anastasios II. Artemios (Kaiser, 713—715) 164 

Anastasios I. (reichskirchl. Patr. von Antiocheia, 559—570 
und 593—598/599) 320—322, 325, 372—373, 408, 
411, 611—612, 808, 833, 1088—1089, 1179, 1884 

Anastasios II. (reichskirchl. Patr. von Antiocheia, 
598/599—608/609 oder 610/611) 155, 322-323, 
560, 612 

Anastasios (Abt des westsyr Klosters Barid, um 
968/969) 356, 953 

Anastasios (Diakon und skeuophylax, begraben im Klo- 
ster des H. Symeon ho Thaumaturgos) 1770 

Anastasios (Ex-Konsul, um 550) 1049 

Anastasios (Magundat) (Hl., um 615/627) 501, 1273, 
1280 

Anastasios (Mónch aus Antiocheia [?], um 431/444) 605 

Anastasios (Priester aus Beroia, 450/451) 727 

Anastasios (Priestermónch, 428/429) 302 

Anastasios (oikonomos in Antiocheia, 6. Jh.) 610 

Anastasios (scholastikos, 6. Jh.) 409 
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Anastasios (I.) (westsyr. Bf. von Aleppo, 936/953) 729 

Anastasios (II.) (westsyr. Bf. von Aleppo, 962/963) 347, 
417, 729, 1614 

Anastasios Apozygarios (monophysit. / kopt. Patr. von 
Alexandreia, 607—619) 329 

Anastasios Sinaites (lebte um 630—nach 700) 413, 648, 
1107 

Anastasius I. (Papst, 399-401) 300 

Anastasius — auch Anastasios 

Anat (Gottheit) — Artemis-Azzanathkona 

Anatius Gallus, Q. (begraben in Mürak) 1532 

Anatolios (anteparchos und vicarius, um 577) 322, 611 

Anatolios (Bf. von Beroia, um 363) 297, 726 

Anatolios (Bf. von Laodikeia, nach 268-vor 303) 1439— 
1440 

Anatolios (Ebf. von Konstantinopel, 449—458) 306, 400, 
605 

Anatolios ho kyrtos (ktetor Seleukeias, wohl 6. Jh. oder 
um 600) 501, 1714 

Anatolios (magister militum per Orientem, um 438/450) 
643, 648 

Anatolios (praepositus thesaurorum / praipositos ton 
thesauron, Bruder des Iamlichos und Onkel des 
Diogenes) 1483 

Anatoli[o]s (tribunos [?], Bewohner von Dubai 1122 

Anatus (beneficiarius und hastatus der legio VI Ferrata, 
begraben in Mürak) 1532 

Anbaģānī (nisba, nur Sachen) — kisa' Anbagani (Sach- 
register) 

al-' Anbari — Bann l-‘Anbarī 

al-Anbārī — Ibn al-Anbārī 

al-* Anbārī, Ibn — auch Sadīd ad-Dawla ibn al-* Anbārī 

al-Anbarür — Friedrich II. von Hohenstaufen 

al-*Anbasī — Abū ‘Īsā Hamza ibn Sulaym al-*Anbasī 
ar-Rastanī 

Anbät (arab. „Nabatäer“) 1227, 1232 

Anchialu, tu — Michael III. tu Anchialu (Patr. von Kon- 
stantinopel) 

al-Andalusī (nisba, nur Personen) 760 
— auch al-Bakrī 
— auch Ibn Gubayr 
— auch Su'ayb ibn Abi 1-Hasan ... al-Andalusī 

al-Andarī (nisba, nur Personen; Pl. al-Andartyün) 839 

al-Andariyün — al-Andarī 

Andr[a] — Andr[(e)a(s)] 

Andragathios (Philosoph in Antiocheia, um 363/367) 
602 

Andreas II. (Kg. von Ungarn, 1205-1235) 1293, 1319, 
1497 

Andreas (Apostel und Hl., Patrozinium) 654—655, 1121, 
1333, 1612 (Andreaskreuz) 

Andreas (Archimandrit des Klosters des 
Manasses, um 563/564) 410, 1525-1526 

Andreas, Bar — Yohannàn bar Andreas 

Andreas (basilikos protospatharios kai turmarches Pal- 
tu, 10./11. Jh.) 1569 

Andreas (Bf. von Arethusa, um 498/499) 873 

Andreas (Bf. von Samosata, um 428/429-445) 303, 
1688, 1887 

Andreas (dominus de Vitri, um 1184) 1293 


comes 


Personenregister 


Andreas (Gardeoffizier, um 588) 153 

Andreas (kapēlos aus Imma) 1319 

Andreas (Maronit aus Hierapolis, um 750) 1275 

Andr[(e)a(s)] (Andr[a]) (Priester in Guwānīya, um 554) 
1224 

Andreas (Stifter in aš-Šayh Baraka) 1709 

Andreas (westsyr. Bf. von Kaysüm / Kēssos, um 
1004/1028) 1385, 1778 

Andreas (westsyr. Bf. von [der] Qlisürä / Kleisura, um 
1273) 979 

Andreas (westsyr. Metr. von Kyros / Qürös, um 
986/991-1004/1028) 954, 1418 

Andreas „der Schreiber“ (gram[m]istos) (Bewohner von 
Qürgänyä) 1620 

Andreas von Longjumeau (Dominikaner, um 1245) 389, 
589, 1758 

Andronikos I. Komnēnos (Kaiser, 1183—1185) 254, 261, 
265, 365, 392, 581, 583-584 

Andronikos II. Palaiologos (Kaiser, 1282-1328) 282, 
370, 1443 

Andronikos (consularis Phoenices, um 363) 1087 

Andronikos (Andrunigüs) (Hl.) 657 

Andronikos (monophysit. / kopt. Patr. von Alexandreia, 
619—626) 329 

Andronikos Dukas (Andrönigös Romaya [Rhomaya], 
Andrüniqus / Andrūnīgūs ar-Rūmī) (byz. Heerfüh- 
rer, 904) 175, 1195 

Andronikos Dukas (domestikos ton scholon tes Anatoles, 
1072) 219 

Andronikos Kantakuzenos (stratēgos von Laodikeia, 11. 
Jh.) 1433 

Andronikos Komnenos — Andronikos I. Komnēnos 

Andronikos Kontostephanos (bzy. Heerführer, 1144) 581 

Andronikos, Sohn des Longinos (Bewohner von bzw. 
Bauherr in Kaprobarada, 207/208) 500, 1356 

Andronikos Tzintzilukes (byz. Offizier und Statt- 
halter von Laodikeia, um 1099/1103) 235-236, 
1434—1435 

Androniqos Romaya (Rhomaya) — Andronikos Dukas 
(904) 

Andrunīgūs — Andronikos (Hl.) 

Andrūnigus / Andrūnīgūs ar-Rūmī — Andronikos Dukas 
(904) 

Anec'i + Barset I. Anec‘i (armen. Katholikos) 
— auch Samuel von Ani (Samuel Anec‘i) 
— auch Xaé'ik II. Anec‘i (armen. Katholikos) 

Angelos — Alexios III. Angelos (Kaiser) 
— auch Isaak II. Angelos (Kaiser) 

Angelsachsen 234 

Angulas (Mónch im Kloster des hl. Symeon Stylites des 
Jüngeren auf dem Thaumaston Oros, spátes 6. Jh.) 
1770 

*Angür, Ahron — Dionysios VII. Ahron *Angūr (west- 
syr. Patr. von Antiocheia) 

Ani[anos] (rectius Annianos?) (Priester und hegumenos 
in at-Tayyiba al-Garbīya) 1811 

Anias (Diakon und Archimandrit in der kome Tarutias, 
um 531/532) 1808 

Aninas (Bewohner von Burg al-Oā'ī, um 196/197) 1030 

Aninas — auch Hninä (Hannina) 
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Anjewac 'i — Tatzatēs 

Ankyris (Bewohnerin von Fa'lūl) 1155 

Anna Dalassene (Mutter Kaiser Alexios' I. Komnēnos 
[1081—1118], um 1089) 355 

Anna Komnēnē (Tochter Kaiser Alexios’ I. Komnēnos 
[1081-1118] und Historikerin, lebte 1083-um 
1153/1154) 230 

Annais (latomos / Steinmetz in und Bewohner von ar- 
Rīhā) 1651 

Annas (< Gen. Anneos; syr. 'HNN; arab. Hanī”) bar MR 
al-Qays (Sohn des Imru’ / Imra' al-Qays) (Stifter in 
Zabad, um 511/512) 1874 
— auch TLH’BR (BN) MR’ -OYS 

Annia Lucilla — Lucilla, Annia 

Annianos (Vater des Heliodoros, Bewohners von Ha- 
sanbeyli) 1252 

Annianos — auch Ani[anos] 

Anni[o]s — Annis 

Annis (Anni[o]s?) (Bauherr in Arra und Tall Bīsa, um 
325) 885, 1789 

Annylei[os], Sohn des Arbelos (ehemaliger Bewohner 
der kömö Akemeneius, gest. 401) 821 

al-Ansārī (Eponym / Namengeber einer Brücke und 
eines mashad in / bei Aleppo) 742—743, 750, 779, 
797, 1166-1167, 1228 

al-Ansārī (nisba, ohne Fem. bzw. Institutionen [a/- 
Ansariya]) 160, 742—743, 750, 771, 779, 797, 880, 
886, 998, 1166—1167, 1228, 1432, 1442, 1466, 
1569, 1637—1638, 1870 
— auch *Abdallāh (Sa‘d / Sayyid) al-Ansarr 
— auch Abū |-Ma'tālī Muhammad ibn Hayyāģ ibn 
Mubadir ibn ‘Alī al-Ataribi al- Ansārī 
— auch ad-Dimašgī 
— auch Hassan ibn Tābit, Abū 1-Walīd (Abū 
]-Husaàm) ... al-Ansari 
— auch Ibn Šaddād (al-Halabi al-Ansārī) 
— auch an-Nu'mān ibn Bašīr (as-)Sahabi (al- 
Hazraģī) al-Ansari 
— auch *Ubāda ibn as-Sämit al-Ansari 
— auch a/-Ansārī (geographisches Register und 
Sonderregister Beroia) 
— auch al-Ansäriya (Sonderregister Beroia) 
— auch Gabal al-Ansáriya (geographisches Regi- 
ster) 

Anselm (latein. Bf. von Bethlehem, um 1140) 376 

Anselm de Brie (Gefolgsmann Kg. Fulkos von Jerusa- 
lem, um 1132) 1757 

Anselm von Ribémont (Historiker, Teilnehmer am Er- 
sten Kreuzzug) 124, 126, 1562 

al- 'Ansi (nisba, nur Personen) — Ibn Sa'īd al-Maģribī 

al-Antaki (nisba, nur Personen) 539, 563, 589, 892, 
1321, 1534 
— auch Abū ‘Amr 'Utman ibn ‘Abdalläh ... al- 
Antākī 
— auch Abū Hafs ‘Umar ibn *Alī... al-*TKY al- 
Antākī 
— auch Bišr ibn ‘Ali al-*Immī al-Antākī 
— auch Hassän ibn Māhawayh (Mähüya) al-Antākī 
— auch al-Husayn ibn ‘Abd ar-Rahmän ibn as- 
Sabūnī al-Antākī 
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— auch al-'I£li al-Antākī (Abū Yahya Ibrahim ibn 
* Abd ar-Razzāg al-Azdī) 
— auch Mīhā'īl (Michael) al-Antākī 
— auch Yahyā ibn Sa'īd al-Antākī 

Antākiya (myth. Figur, Tochter des Rūm ibn al-YOB ibn 
Sām ibn Nüh, angebliche Namengeberin von An- 
tiocheia) 589 

Antäliya (Tochter des Rüm ibn al-YQB ibn Sam ibn 
Nüh, angebliche Namengeberin der gleichnamigen 
Stadt [heute Antalya]) 589 

‘Antar — ‘Antara 

‘Antara (* Antar) ibn aš-Šaddād al-* Absī (vorislam. arab. 
Dichter [dann myth. Figur], ca. 525—608/615) 1326, 
1616, Addenda (zu S. 1076) 
— auch Istabl *Antar (geographisches Register) 

Anteradensis (NN, thesaurarius Anteradensis) 441, 
1498 
— auch Antarados (geographisches Register) 

Anterius (latein. Bf. von Valenia / Balaneai, vor 1163— 
nach 1188) 429, 434, 930-931, 1293, 1496 

Anthemios (Ebf. von Salamis auf Zypern, um 485) 312 

Anthimos (Patr. von Konstantinopel, 535-536) 317-318, 
325, 406, 411, 728, 852, 873, 930, 1137, 1174, 
1456, 1641, 1721 

Anthimos (westsyr. Bf. von DLYK / Dolichē, um 
857/872-878/883) 1111 

Anthiocensis 650, Addenda (zu S. 539) 
— auch Iulianus (Hl. und Märtyrer) 

Anthusa (Mutter des Ioannes Chrysostomos, um 349) 
602 

Antichianos (recte Antiochianos?) (Baumeister in 
Sūģāna, um 494) 1760 

Antigonos I. Monophthalmos (Antigonide, Diadoche; 
gest. 301 v. Chr.) 130, 841, 844, 1413, 1712, 1842 

Antigonos (Hasmonäer, gest. 37 v. Chr.) 544 

Antigunüs (« Antigonos; legendárer Gründer Antiochei- 
as) 589 

Antīhus (< Antiochos; legendärer Gründer Antiocheias) 
589 

Antinoos (Favorit Kaiser Hadrians und herös, gest. 130) 
93] 

Antiocheis (griech. „Bewohner Antiocheias“, Sg. Antio- 
cheus) 843, 856, 1061, 1319, 1412, 1465, 1723 
Antiochener (Sg. und PL) 182, 183 (Bewohner An- 
tiocheias), 195, 209, 220, 222 (Bevólkerung von 
Antiocheia), 223, 236, 252, 258, 260, 268, 270, 
302, 307, 339—340, 350, 353, 355, 366, 371, 381, 
407, 449—450, 455, 462, 494 (Bewohner von An- 
tiocheia), 541—547, 549—550, 552, 555, 557—559, 
565—567, 569—572, 576, 587—588, 595, 598—600, 
604, 608, 610—612, 617—618, 623, 626, 634, 637, 
642—644, 650, 653, 674, 730, 828, 843, 851 (Bfe.), 
854, 890, 1055 (Bfe.), 1082, 1084—1085, 1272 
(Bfe.), 1319, 1375, 1408 (ala Antiochensium), 
1414, 1441 (Bfe.), 1443, 1456 (Bfe.), 1519, 1545 
(Bfe.), 1581, 1670, 1720 (Bfe.), 1723, 1887 (Bfe.) 

— auch al-Antakt (Pl. al-Antakiyün) 
— auch Antiokaya (Pl. Antiokaye) 
— auch Théupolitai 

— auch Antiocheni 
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— auch Antiochenses 
— auch Antiochenus 
Antiocheni ($g. Antiochenus) 366 
— auch Antiochenus 
Antio[ch]en[os?] (rectius Antiochenos) 
(megaloprepestatos komēs in Umm Tīna, um 516) 
1856 
Antiochenses (latein.) (Sg. Antiochensis) 375 (Antio- 
chensis), 546, 1408, Addenda (zu S. 539) 
— auch ala Antiochensium (Sachregister) 
Antiochensis — Antiochenses 
— auch Bernhard von Valence (latein. Patr. von An- 
tiocheia / Bernardus patriarcha Antiochensis) 
— auch Radulf I. von Domfront (latein. Patr. von 
Antiocheia / [patriarchu]s [!] Antiochenļsis]) 
Antiochenus (nur Personen) 241, 366 (Antiocheni), 382 
(patriarcha Antiochenus), 854 (cantor Antioche- 
nus), 441 (archidiaconus Antiochenus), 577 (dux 
Antiochenus), 630 (Theodorus Antiochenus), 655 
(dux Antiochenus), Addenda (zu S. 539) 
— auch Albertus (patriarcha Antiochenus) 
— auch Bartholomaeus (archidiaconus Antioche- 
nus) 
— auch Osmundus (canonicus Antiochenus) 
— auch Philipp (Subdiakon, Neffe des latein. Patr. 
Rainerius von Antiocheia und canonicus Antioche- 
nus) 
— auch Pontius (Antiochenus thesaurarius) 
— auch Radulf von Akkon (dux Antiochenus) 
— auch Roger (Roger von Salerno, princeps Antio- 
chenus) 
— auch Theodorus Antiochenus 
— auch Willelmus (praeceptor Antiochenus) 
Antiocheus — Antiocheis 
— auch Zenobio[s] Antiocheus Larmanazenos 
Antiochianos (?) — Antichianos 
Antiochianus (speculator, inschriftlich erwähnt in 
Mariamnē) 1503 
Antiochis (Bewohnerin von Arethusa) 873 
Antiochis (Bewohnerin von Vakıflı) 1862 
Antiochis (Tochter Kg. Antiochos’ I. von Kommagēnē 
[69-um 36 v. Chr.] und Schwester Kg. Mithradatēs” 
II. [38-20]) 1367 
Antiochos (Seleukidenkg., unbestimmt) 637, 862, 1847 
Antiochos I. Theos Dikaios Epiphanēs Philorömaios 
Philellēn (Kg. von Kommagēnē, 69-um 36 v. 
Chr.) 133—134, 483, 656, 969, 1040, 1108, 1144, 
1181—1183, 1367, 1369, 1372, 1390, 1394, 1397— 
1398, 1543, 1682, 1691, 1721, 1768, 1777, 1885 
Antiochos I. Soter (Seleukidenkg., 281—261 v. Chr.) 131, 
532, 589, 637 (?), 862, 927, 1712—1713, 1720 
Antiochos II. (Kg. von Kommagene, gest. 29 v. Chr.) 
1394 
Antiochos II. Theos (Seleukidenkg., 261—246 v. Chr.) 
131, 541, 862, 927, 1129, 1713 
Antiochos III. (Kg. von Kommagene, 12 v. Chr.-17 n. 
Chr.) 135, 1394, Addenda (zu S. 135) 
Antiochos III. Megas / der Große (Seleukidenkg., 
223-187 v. Chr) 449, 531, 541, 633, 844-845, 
1081, 1236, 1394, 1400, 1413, 1713, 1715, 1885 
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Antiochos IV. (Kg. von Kommagene, 38-72) 135-136, 
1394, 1397 

Antiochos IV. Epiphanes (Seleukidenkg., 175—164 v. 
Chr.) 132, 541, 593, 633—635, 638, 845, 1081, 1084, 
1119, 1129, 1143, 1264, 1430, 1745 

Antiochos V. Eupator (Seleukidenkg., 165—162 v. Chr.) 
132, 541, 668 

Antiochos VI. Theos Epiphanes Dionysos (Sohn des 
Usurpators Alexander Balas, 145—142/141 v. Chr.) 
542, 1049 

Antiochos VII. Euergetes Sidetes (Seleukidenkg., 
139/138—129 v. Chr.) 132, 449, 542, 543, 845, 1208, 
1713 

Antiochos VIII. Philometor Grypos (Seleukidenkg., 
126—96 v. Chr.) 132, 543, 668, 845, 927, 1081, 
1208, 1262, 1264, 1394, 1421, 1585, 1713, 1885, 
Addenda (zu S. 543) 

Antiochos IX. Eusebēs Philopator Kyzikenos (Seleu- 
kidenkg., 114/113—96 v. Chr.) 132, 543, 634, 845, 
854, 1112, 1713, 1718, 1885 

Antiochos X. Eusebes Philopator (Seleukidenkg., 95—92 
oder 83 v. Chr.) 132, 543, 634, 1885 

Antiochos XI. Epiphanes oder Philadelphos (Seleuki- 
denkg., 95—92 v. Chr.) 543 

Antiochos XIII. Philadelphos Asiatikos (Seleukidenkg., 
69—64 v. Chr.) 132, 543—544 

Antiochos (Abt des monophysit. Klosters Bet Mar Bas- 
sos, um 516) 993—994 

Antiochos (jüd. Apostat in Antiocheia, um 66) 545 

Antiochos (NTYWK / Antiok) (Archimandrit des Klo- 
sters der Araber / Dayrā d-Tayyāyē, um 565) 1810 

Antiochos (Asket in der Kyrrestike, erste Hālfte des 5. 
Jh.) 395, 1423 

Antiochos (Bācker in Antiocheia, um 384) 500, 554 

Antiochos (Bewohner von * Anzaran) 844 

Antiochos (Bewohner von [bzw. Stifter in der Umge- 
bung von] *Azāz / Azazion, um 114) 913 

Antiochos (Bewohner von Feraketli, 3. Jh.?) 1159 

Antiochos (Bewohner von Guwānīya, gest. 340) 1224 

Antiochos (Bewohner von [bzw. Stifter in] al-Išrūg, 5. 
Jh. bzw. um 430/450) 1325 

Antiochos (Bewohner von Kafr Finša, gest. 189) 1336 

Antiochos (Bewohner von Kalüta, um 387) 1347 

Antiochos (Bf. von Ptolemais, um 403/404) 300—301, 
604, 1174 

Antiochos (Bf. von Samosata, 380—vor 428/429, zuvor 
um 374 Priester ebenda) 299, 1575, 1688 

Antiochos (dux, um 304/313) 949, 1765, 1824 

Antiochos (exadelphos des Antiochos, Loneos und 
Thalassi[o]s, Söhne des Abdon, inschriftlich er- 
wāhnt in Kufayrhāyā, ermordet 342) 1409 

Antiochos (myrepsos in Apameia, um 518/519) 852 

Antiochos (Steinmetz / latomos in Humayrīya, um 226) 
1309 

Antiochos (Vertrauter des hl. Sergios, um 312 [?]) 292 

Antiochos Chuzon (Prāfekt in Antiocheia, frühes 5. Jh.) 
555 

Antiochos Deiphilos, Sohn des Mēnodēros (Stifter in 
Balaneia, wohl 1. Jh.) 931 

Antiochos Gonatas (archilestes, vor 459) 1812 
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Antiochos Hierax (Seleukidenkg. in Kleinasien 242—228 
v. Chr.) 541, 1394 

Antiochos Philadelphos (Seleukidenkg. 
wohl 3. Jh. v. Chr.) 1084 

Antiochos, Sohn des Abdön — Antiochos (exadelphos 
des Antiochos, 342) 

Antiochos, Sohn des Domnis (/anciarius und Bewohner 
von Turon, um 395) 1849 

Antiochos, Sohn des Theodoros (ehemaliger Bewohner 
von Kapernagathon, dann von Korykos in Kilikien) 
1350 

Antiochos Strategios (Mónch und Schriftsteller, frühes 
7. Jh.) 1432 

Antiochos Theos Epiphanes Dionysos (Sohn Alexanders 
I. Balas) — Antiochos VI. Theos 

Antiochos, Vater des Diogenes (Stifter auf der Koryphe, 
gegen 86) 1401 

Antiochos (Vater des Symeon, Bewohner von Wadi 
n-Nabīy, um 474/475) 1866 

Antiochos — auch Avidius Antiochos 
— auch Eunus 

Antiochus Epiphanes Philopappus — Philopappus, C. 
Iulius Antiochus Epiphanes 

Antiochus — auch Septimius Antiochus 

Antiok (NTYWK) — Antiochos 

Antiokayä (syr. „Antiochener“, westsyr. Anfrükoyo; Pl. 
syr. Anti[o]kaye oder westsyr. Antiak- lies [antiok-] 
bzw. IPA [anti:o:x-]) 539, 828 

Antipas, Herodes — Herodes Antipas 

Antipatros (dux Palaestinae, vor 512/518) 1324 

Antipatros (makedon. Reichsverweser, 321/320-319 v. 
Chr.) 1842 

Antipatros (Rebellenführer in Laodikeia, um 128 v. Chr.) 
1430 

Antipatros (Stifter in Ma'arata [1]) 1473 

Antistitius, Gaius — Gaius Antistitius 

Antius Aulus Iulius Quadratus, C. (Legat von Syrien, um 
100) 862, 1283 

Antiyühüs (« Antiochos; legendárer Gründer Antiochei- 
as [7 Antiochos I. Soter]) 589 

Ant'oni (Lip'arit") — Antonios 

Antonia Kassia (Bewohnerin von Raphaneai) 1641 

Antonia Marcia (Bewohnerin von Karamaģara, um 157) 
1368 

Antonina [so] (Ehefrau des Eusebios aus Armenaza) 877 

Antoninos (Bewohner der kome Chason) 1062 

Antoninos (Bewohner der bzw. Diakon in der kome 
Tarutias, gest. 486/487) 1807 

Antoninos (Antoninos, Antoninus Uersetanus — Uer- 
oetanus, Antoninus Bessentanus = Beroeitanus, 
„Antönios“) (monophysit. Bf. von Beroia, um 
512/519, gest. nach 535) 316, 668, 727—728, 1012 

Antoninos (lithotomos / Steinmetz und Mārtyrer in 
Apameia) 500, 850, 856, 876, 1366 

Antoninos (/ithotomos / Steinmetz in Masrafa [2]) 1511 

Antoninos, Vater des Sergios (Bewohner von 
Charandamaļs], spáteres 6. Jh.) 1061 

Antoninus (Ūberlāufer zu den Sāsāniden, um 359) 987 

Antoninus, M. Aurelius Severus — Caracalla (Kaiser) 

Antoninus Pius (T. Aurelius Fulvus Boionius [Arrius] 
Antoninus, als Kaiser Imp. Caesar T. Aelius Hadri- 


[welcher?], 
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anus Antoninus Aug. Pius) (Kaiser, 138-161) 523, 
546, 637, 855, 1049, 1431, 1444, 1717, 1781 

Antoninus Placentinus (‚Pilger von Piacenza", um 570) 
847, 1450, 1726, 1765, 1824 
— auch /tinerarium Antonini Placentini (Sachregister) 

Antoninus Uersetanus / Antoninus Ueroetanus — 
Antoninos (monophysit. Bf. von Beroia) 

Antoninus Bessentanus / Antoninus Beroeitanus — 
Antoninos (monophysit. Bf. von Beroia) 

Antoninus — auch Caracalla (Kaiser) 
— auch Kibo.rios (Kiburios), Antoninus Philippus 
— auch Uranius Antoninus 
— auch /tinerarium Antonini (Sachregister) 
— auch /tinerarium Antonini Placentini (Sachregister) 

Antonio Vernier (Doge, 1382-1400) 1191 

Antonios (Ant ont, Lip’arit’) (Abt des Barlaam-Klo- 
sters, um 1050/1060) 957 

Antonios (1) (Abt des Klosters H. Symeon ho Thaumat- 
urgos, um 1000) 1771, 1773 

Antonios (2) (Abt des Klosters H. Symeon ho Thaumat- 
urgos, 1134) 424 

Antonios (3) (Abt des Klosters H. Symeon ho Thaumat- 
urgos, 1251) 424 

Antonios (Asket in der Kyrrestike, erste Hālfte des 5. 
Jh.) 395, 1423 

Antonios (Baumeister / leukurgos in Kapernabu und Ka- 
probarada, um 207/224) 500, 1349, 1356 

Antonios (Bf. von Seleukeia Pierias, zweite Hālfte des 6. 
Jh. [wohl legendar.]) 1715 

Antonios (Bf. von Zeugma, um 343) 295, 1887 

Antonios (Hl., der hl. Antonius, um 251—356; Patrozini- 
um) 350, 1048, 1615 

Antönios (Mönch im Kloster des H. Symeon ho Thau- 
maturgos, spātes 6. Jh.) 1770 

Antonios (periodeutes u.a. in der Magzarthon kome) 
308, 1485 

Antonios, Sohn des Seleukos (Bewohner von Qürqanya, 
um 146) 1620 

Antonios, Vater des Barnion (Bewohners von Silfaya, 
vor 224) 1743 

Antonios (Verfasser der griech. Vita des hl. Symeon 
Stylitēs des Älteren [gest. 459]) 1813, 1826 

Antonios, Isidoros Heras — Isidoros Hēras Antönios 

Ant[onios] Iulos (Bewohner von Qalgüm, gest. 83/84) 
1598 

„Antōnios“ — Antoninos 

Antonius — Marcus Antonius 

Antonius Lucius Verus (Vater des Alexandros, Stifters in 
Burg Bāgirhā [162/163]) 1027 

Antonius Valentinus (róm. Offizier in Dura-Europos, um 
204/212) 1117 

Anullinus (róm. Heerführer, 194) 138 

Anūštakīn ad-Dizbirī — ad-Dizbirī 

Apalados (Gottheit) — Aphlad 

Apamē (Gemahlin Kg. Seleukos’ I. Nikatör, 300 v. Chr.) 
844 

Apameer (Bewohner von Apameia) 1807 

Apameis (griech. „Bewohner von Apameia“, Sg. Apa- 
meus) 404, 479, 845, 862, 1192, 1214, 1306-1307, 
1720, 1807 
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Apelzarach (Emir, um 1028/1034) (= Hassān ibn al- 
Mufarrig?) 1738 
— auch Hassan ibn al-Mufarriģ 

Aphlad (Apalados, apil Adda) (Gottheit) 1118 

Aphraates (pers. Asket, um 364/378) 398, 601, 603 

Aphrodite (Gottheit) 547, 559, 631, 636, 1085, 1276 
— auch Venus 
— auch az-Zuhara 

Aphthonios (Bf. von Zeugma, zuvor ab ca. 360/370 Vor- 
steher des Publius-Klosters bei Zeugma) 396, 1887 

Aphthonios (1) (Kuriale in Zeugma, um 450) 1887 

Aphthonios (2) (Kuriale in Zeugma, um 450) 1887 

apil Adda (Gottheit) — Aphlad 

Apirat Pahlawuni (Herr von Covk‘, Vater des armen. Ka- 
tholikos Grigoris II., um 1113) 1070 

Apirat — auch Grigoris VI. Apirat Pahlawuni (armen. 
Katholikos) 

Apllarip (armen. < arab. Abū /-Garīb), Sohn des B’SG 
(< armen. Barset < griech. Basileios) (Pahlawunier, 
um 1100) 227, 1547, 1886 

Apnād (?) — "PND 

Apok'ap — Apokapes 

Apokapēs (Apok‘ap, Abū Ka'b, 'BW KK'B DI (dux 
von Edessa, um 1034/1042) 804 

Apokapēs — auch Pharasmatios Apokapēs 

Apolethes — Abramios Apolethēs 

Apoll — Apollon 

Apollas (Bewohner von * Abrayta, um 154) 805 

Apollas (Bewohner von Bfatmün, gest. 192/193) 1015 

Apollas (stratēgos Antiochos’ I. von Kommagene [69— 
um 36 v. Chr.]) 1390 

Apollinarios (paramonarios), Sohn des Nestabos (Be- 
wohner von Bāšakūh, um 462) 988 

Apollinarios (reichskirchl. Patr. von Alexandreia, 
551—570) 320 

Apollinarios von Laodikeia der Ältere (Priester und Phi- 
lologe, Vater des gleichnamigen [meist Apollina- 
ris] Kirchenführers und Theologen [um 310-390]) 
1440—1441 
— auch Apollinaris von Laodikeia 

Apollinarios von Laodikeia der Jüngere — Apollinaris 
von Laodikeia 

Apollinarios — auch Aurēlios Trisenos Apol[lin]arios 

Apollinaris (false Apulinaaris) (Bewohner von 
Bšandlāyā) 1022 

Apollinaris ([heidn.] Priester in Nikopolis) 1552 

Apollinaris (1) (Sohn) (Besitzer des Landguts Craterae, 
um 351/354) 1070-1071 

Apollinaris (2) (Vater) (Besitzer des Landguts Craterae, 
um 351/354) 1070-1071 

Apollinaris (Apollinarios) von Laodikeia (der Jüngere 
[Sohn des Apüollinarios], lebte um 310-390; apol- 
linaristisch) 298, 302, 1416, 1431, 1440—1441 
— auch Apollinarios von Laodikeia der Āltere 

Apollinaris — auch Apollönios ho kai Apollinaris 

Apollön (Apollo, Phoibos Apollön) (Gottheit) 600, 631, 
1081-1082, 1084, 1087, 1118, 1236, 1264, 1276, 
1429-1431, 1543, 1713, 1716, 1735, 1768 (Apollön 
Epekoos) 

Apollon Epēkoos — Apollon (Gottheit) 
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Apollon, Vater des Mezas (Bewohners von ‘Arša wa- 
Oaybār, um 229) 889 

Apollonia, Tochter des Apollophanes (Bewohnerin von 
Hirbat Hadīya) 1284 

Apollonides, Sohn des Diognētos (Bewohner von 
Oalgūm, um 83/84) 1598 

Apollēnidēs, Vater des Maros (Bewohners von Sakizlar) 
1678 

Apollēnios ho kai Apollinaris, Sohn des Dēmētrios 
(Priester in Hierapolis, um 98/117) 1276 

Apollonios, Sohn des Marion (Stifter in Burg Bāgirhā, 
um 161) 1027 

Apollēnios, Vater des Hermagoras (Bewohners von Are- 
thusa, um 5/6) 873 

Apollēnios, Vater (?) der Marthoon (Bewohnerin von 
Dāņis) 1076 

Apollēnios von Tyana (Philosoph und Wundertāter, 1. 
Jh.) 546, 1081, 1713, 1886 

Apollophanēs (Ratgeber des Seleukiden Antiochos MI., 
um 219 v. Chr.) 845 

Apollophanes, Sohn des Marion (Stifter in Burg Bāgirhā, 
um 161) 1027 

Apollophanes, Vater der Apollonia (Bewohnerin von 
Hirbat Hadīya) 1284 

Apollophanēs von Daisoi / Daisa (Bewohner von 
Tannūra?) 1802 

Apozygarios, Anastasios — Anastasios Apozygarios 

Appamiensis (recte Apamiensis) — Serlo (latein. Ebf. 
von Apameia) 

Appian (Appianos von Alexandreia) (Historiker, 2. Jh.) 
130, 811, 827, 864, 871, 897, 1048, 1261, 1347, 
1450, 1506, 1551, 1563, 1575, 1812 

Appianos — auch Dionysios Appianos 

Appios — Hērakleidēs 
— auch Sopatros 

Aprem / Aprem — Ephraim 

Apringios (Bf. von Chalkis, um 431) 303, 1055 

Apsimaros — Tiberios III. Apsimaros (Kaiser) 

Apskal (exarchos, um 531) 946 

Apsöbonios (Diakon in Tall Huwayd, um 568) 1795 

Aptaios (Bewohner von Kwarü) 1411 

Apulinaaris — Apollinaris 

Apxazi, Giorgi Mic’ic’ivaysze — Giorgi Mic’ic’ivaysze 
Apxazi 

Ag Buga ... al-Utrüs — al-Utrüs 

Ag Buqa ... al-Utrü$ — al-Utrūš 

Aq Ooyunlu (Ak Koyunlu, Türkmenenkonföderation vom 
„Weißen Hammel“, Ende 14.-Anfang 16. Jh.) 1853 

Ag Ouš — Ag-Ouš / Āg-Ouš 

Ag Togan > Ag-Tuģān 

Agag (Āgāg, Akakios) (Priestermönch in Tall Duray- 
him) 1790 

Aq-Buga ... al-Utrūš — al-Utrūš 

Agča — Mubāriz ad-Dīn Agģā 

Agģā — Mubāriz ad-Dīn Agģā 

„Agībā* — ‘Qibä 

*Aqil ibn Abi Tālib (Bruder des Prophetenschwieger- 
sohns *Alī ibn Abi Tālib, gest. 669/670) 1006 

Āg-Oūš (Ak Kus, Aq Quà), Gamäl ad-Din ... al-Afram 
(mamlük. Heerführer, um 1305) 282, Addenda (zu 
S. 1592) 
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— auch ‘Akkus / *Akküs 

Ag-Ouš (Akkus, Ag Ouš, Āgūš, Āggūš), Sams ad-Din 

. Ibn *Abdallāh al-*Azīzī al-Barlī (Barli, Borli, 

al-Burlī) (Ibn Šaddād: Šams ad-Dīn Agšar Barlū) 
(mamlük. Heerführer, Herr von Aleppo 1261, gest. 
1262/1263) 721, Addenda (zu S. 1592) 
— auch ‘Akkus / *Akküs 

al-Agrītišī, Tadurus Sarģī — Theodöros III. (griech.- 
orth. / melkit. Patr. von Antiocheia) 

Agsar Barlü, Sams ad-Dīn — Ag-Ouš, Sams ad-Din ... 
al-Barlī 

Ag-Songur — Ag-Sungur 

Ag-Sungur (Gegner der Zangiden; welcher der Folgen- 
den?) 1668 

Ag-Sungur al-Bursugī al-Gakarmišī, Sayf ad-Din (false 
Qasim ad-Dawla) (tūrk. Heerführer bzw. isfahsalar, 
gest. 1126) 243, 246-247, 490, 578, 694, 696, 891, 
911-912, 948, 1053, 1065, 1080, 1110, 1162, 1169, 
1203, 1331, 1353, 1415, 1453, 1465, 1476, 1539, 
1555, 1594, 1633, 1640, 1668, 1681, 1685, 1705, 
1724, 1800, 1879 
— auch Sunqur al-Gakarmist 

Ag-Sungur al-Fārigānī — Sams ad-Din Aq-Sunqur al- 
Fārigānī 

Ag-Sungur (Āg-Sungur, Ag Songur / Ag Sungur, Ak 
Sungur, Assungur) ibn Il-Turgän (Il / El-Turģan) 
(auch ibn *Abdallah) al-Hāģib, ‘Imäd ad-Dīn Qasim 
ad-Dawla Abū Sa'īd (auch Abū 1-Fath, false Abū 
Šuģā* Alb [Alp] Aq-Sunqur) (Statthalter Aleppos, 
1087—1094) 225—226, 248, 490, 524, 572, 690—691, 
697, 755, 758, 772, 777—778, 848, 895, 1131, 1162, 
1166—1167, 1231, 1238, 1240, 1268, 1331, 1368, 
1434, 1451, 1470, 1539, 1595, 1599—1600, 1632, 
1668, 1670, 1823 

al-Agta* — ‘Umar ibn *Ubaydallah al-Agta* 

Ag-Tuģān (Aq Togan, Ak Doģan) ibn Yārūg (hagg und 
Stifter in Rühin, erste Hälfte des 13. Jh.) 1664 

Ag-Tuģān / Agtuģān — auch Asad ad-Dīn Ag-Tuģān 

Aquila — Akylas 

Aquilina — Akylenē 

Aquilinus — Akylinos 
— auch 'QWLYN 

"Āgūlāyē ('OWLY', d.h. „Bagdadenser“?) 1130, 1266 
— auch Bagdadaye 

Agūlīn > 'QWLYN 

Āgūš — Ag-Ouš 

(al-)'Arab („Araber“, d.h. „Beduinen, Nomaden“; Sg. 
[al-]'Arabī, Fem. [al-] Arab:) 124, 287, 505, 695, 
708 (Ibn al-‘Arabi), 711, 761, 808, 867, 1099, 
1126, 1164, 1370 (Malik "Arab), 1568, 1570, 1776 
(Arabi?) 
— auch Ibn al-* Arabī 
— auch (al-)Malik ‘Arab 

"Arabaye (Sg. 'Arabaya) 342 

Araber (arabisch [Personen]) 110—111, 127, 129, 131, 
133, 146, 148—155, 159—189 (159—167, 169—173, 
175—177, 180—182, 184—185), 192—194, 203—204, 
210, 213, 216-218, 220-221, 223-224, 324, 
329-330, 330-349 (333-334, 337, 342, 345), 399, 
402 (Ismaelitae), 404, 413, 416, 421, 448, 458-459, 
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476, 488, 491, 496, 506, 510, 520, 531, 558, 560- 
562, 566, 570-571, 614, 676, 711, 714-716, 734, 
739, 744, 761, 779, 812, 814, 825, 832, 846-848, 
863, 867, 880-881, 888, 895, 905-906, 910, 929, 
946-947, 953, 973, 995, 1004, 1019, 1024, 1046, 
1048-1051, 1065, 1074, 1091, 1097, 1099 (Arab), 
1109, 1130, 1147, 1149, 1165, 1170, 1175, 1178, 
1189, 1193-1194, 1213, 1219, 1227-1230, 1231 
(arabisiert), 1262, 1266, 1268, 1278, 1293, 1298, 
1302, 1351, 1362, 1384, 1396, 1412, 1414, 1417, 
1422, 1432, 1436, 1439, 1451, 1459, 1466, 1471, 
1475, 1494, 1496, 1500-1503, 1507, 1510, 1512, 
1516, 1522, 1544, 1550, 1562, 1565, 1567-1569, 
1571, 1587, 1609-1610, 1612, 1621, 1623, 1631, 
1637, 1662, 1677, 1683-1684, 1698, 1714, 1720, 
1723, 1726, 1729-1731, 1735, 1745, 1751, 1758, 
1764, 1770, 1773, 1777-1778, 1785, 1806, 1810, 
1812-1814, 1816, 1818, 1819 ( RBY’), 1823, 1835, 
1844, 1859, 1864, 1869, 1873, 1880, 1893, Adden- 
da (zu S. 719) 
— auch Arabs 
— auch Eremboi 
— auch Nordaraber 
— auch Südaraber 

Arabes (griech. und latein.) 1571, 1726 (Skenitai Ara- 
bes) 
— auch Arabs 
— auch Skenites (Sachregister) 

Arābī / Arābī (?) — ’R’BY 

(al-)'Arabī — (al-) ‘Arab 
— auch Arābī 

al-* Arabī, Ibn — Ibn al-* Arabi 

al-A'rābī, Ibn — Muhammad ibn Ziyād ibn al-A*rābī 

Arabs (Pl. Arabes) (latein. und griech.) 458, 952, 1046, 
1049 
— auch Araber 
— auch Monikos ho Arabs 
— auch Philippus Arabs (Kaiser) 

„Arad“ (sayh) (Eponym / Namengeber von [aš-]Šayh 
„Arad“ = Apammari?) 1288 

al-A*raģ al-Yārūgī — Sams ad-Dīn Ismā'īl ibn (al-) 
Husayn al-A*raģ al-Yārūgī 

Aramāer (aramäisch) 114, 448, 540, 1202 (aram. Votiv- 
stele) 

Aramaioi — Aramaios 

Aramaios (griech. „Aramäer“, Pl. Aramaioi) 114, 448 

Ārāmāyā + Ārāmāyē 

Ārāmāyē (syr. „Aramäer“; Sg. Ārāmāyā, verkürzt 
Armaye) 114 

Araseos (Bewohner von und epimelētēs in Humayrīya, 
um 226) 1309 

Aratos, Vater des Abraam (Bewohners von aš-Šayh 
Baraka) 1708 

Arbantēnos (dux von Edessa, um 1067/1068) 216 

Arbēlos (Vater des Annylei[os] aus Akemeneius, gest. 
401 in Como) 821 

Arb īn Sahde — Vierzig Märtyrer (von Sebaste) 

Arcadius (Kaiser) — Arkadios 

Archelaos (Bf. von Seleukeia Pierias, vor 444) 1715 

Archelaos (Bf. von Dolichē, um 324/325) 293, 1110 
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Archias — Aulus Licinius Archias 

Archippos (myth. Figur, Herr von Pella) 846 

Archodēs (Bewohner von Bēphphura, um 245) 1002 

Arda (Gemahlin Balduins I., um 1100) 576 

Ardaburios (magister militum per Orientem, Sohn As- 
pars, 452-466) 147, 400, 606, 1085, 1813 

Ardaburios — auch Aspar 

Ardašīr I., Sohn des Bäbak (erster sāsānid. Grofkg., 
224-um 241/242) 139, 548, 1265, 1830 

Areobindos (magister militum, um 434) 483, 1726 

Areobindos (magister militum per Orientem, um 503) 
149, 556, 1683 

Areios — Arius 
— auch Aryä 

Ares (Gottheit) 547, 631, 636, 640—641, 1543 

Arethas — al-Härit V. ibn Gabala 

Arethusii (Bewohner von Arethusa, Sg. Arethusius) 871 

Arewelc ‘i + Vardan Arewelc‘i 

al-Arfādī (nisba, nur Personen) 874 
— auch Abū l-Hasan ‘Ali ibn al-Hasan al-Arfādī 

Argiver (myth. Bewohner von Argos) 448, 540 

Arģūn (Arģun) (Ilchan, 1284-1291) 722, 1137 

Arģūn al-Kāmilī (Favorit des Mamlūkensultans al-Hasan 
und mamlūk. Statthalter Aleppos, 1347—1351 und 
1354—1361) 794 

Arģūn an-Nāsirī ad-Dawādār (ad-Dawāddār), Sayf ad- 
Din (mamlük. Statthalter Aleppos, 1317—1331 oder 
1326-1330) 724, 742, 793 

Arģūn-Šāh — Sayf ad-Dīn Arģūn-Šāh 

Argyrios (Erbauer einer Ölpresse, Bewohner von 
Kapropēra) 1363 

Argyrios, Sohn des Pelagios, (Bewohner von Kaprobara- 
da, um 491) 1356-1357 

Argyros — Pothos Argyrios 
— auch Römanos III. Argyros (Kaiser) 

Ariadnē (Tochter Kaiser Leöns I. [457-474], als Ehefrau 
Kaiser Zenons [474-475 und 476-491] Kaiserin, 
lebte um 450-515) 147 

Ariadnē (myth. Figur; Tochter des kretischen Kg. Minös 
und Gemahlin des Dionysos) 1719 

Ariaramnes, Sohn des Pallaios (Baumeister / architektön 
im Damlica, um 36—20 v. Chr.) 1078 

Aristarchos (legendar. erster Bf. von Apameia) 850 

Aristarchos, Sohn des Dexandros (Bewohner von 
Sinsaräh, gest. 187) 1748 

Aristeas (Vater des Parēros, Bewohners von Ziyādīya, 
vor 423/424) 1891 

Aristobulos (Autor des 2. Jh. v. Chr. [7 Aristobulos von 
Kassandreia, jedoch 4. Jh. v. Chr.?]) 486 

Aristobulos (curator / kurator ton basilikon oikon, um 
588) 153 

Aristobulos (jüd. Hohepriester, 36 v. Chr.) 1430 

Aristokles (agoranomos in Seleukeia Pierias, um 
187/150 v. Chr.) 1713 

Aristolaos (Tribun und notarios, um 431) 727 

Ariston (Bewohner von Burdagli, gest. 164) 1026 

Ariston (Bewohner von Kafr *Arüq, gest. um 126) 1333 

Ariston (Bewohner von aš-Šayh Hurüs) 1709 

Ariston — auch Claudius Ariston 

Aristonikos (Bf. von Seleukobēlos, um 363) 297, 1720 
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Aristophanes (Freund des Libanios, 4. Jh.) 552 

Aristoteles (Philosoph, 384—322 v. Chr.) 317, 341-342, 
416, 968 (Aristotelismus) 

Arius (Areios) (Presbyter und Háresiarch, gest. 336) 
293—294, 930, 1440 

ARJAVA, Antti 156 

Arkadios (Flavius Arcadius Aug.) (Kaiser, 395—408) 
128, 145—146, 300, 524, 726, 863, 1082, 1174, 
1318, 1432, 1441 

Arkašī al-Kurdī, Badr ad-Din — Badr ad-Din Arkašī al- 
Kurdī 

Arkatü (Arktu) (mongol. Heerführer, um 1259/1260) 718 

Arkesilaos — Arkesilas 

Arkesilas (recte Arkesilaos) (scholastikos in Qasr aš- 
Sutayb) 1607 

Arktu — Arkatü 

al-Arman (arab. „Armenier“, Koll.) 835, 1538, 1653 
— auch Qamar ad-Dīn (Malik al-Arman) 

al-Armanäzi (nisba, nur Personen) 877—878 

Armand de Périgord (GroBmeister der Templer / magi- 
ster militie Templi) 440, 1173 

al-Armani (nisba, nur Personen) 175 
— Melias (Malīh al-Armanī) 

Armànüs — Romanos 

Armāyē (= Ārāmāyē „Aramäer“) 114 

Armengaud d’Asp bzw. d’Aps (Hermenger, Herman- 
gard) (Großmeister bzw. Administrator des Johan- 
niterordens, 1188-1189/1190) 1043-1044, 1651 

Armeni ([mittel]latein. „Armenier“, Pl. Armenii) 362, 
384, 433, 458, 462-464, 573, 619—620, 628, 1147, 
1437, 1498 
— auch Armenier 
— auch Hermenii 
— auch Hormeni 

Armeniakos, Basileios — Basileios Armeniakos 

Armenier (armenisch [Personen]) 114, 132, 152, 168, 
175, 191—193, 195, 200, 217, 219, 227, 230—231, 
235—238, 241, 243, 246, 250, 252, 254—260, 
270—271, 278—280, 282, 298, 342, 351, 357-358, 
360-361, 364, 367, 370, 377, 379, 382-383, 
386—387, 389—390, 392—394, 413, 418, 423, 428, 
442, 444—446, 448, 454, 456, 458—460, 463-464, 
490, 496, 513, 543, 567, 581, 583, 586—588, 
590—592, 599, 615, 618, 626, 680—681, 686—687, 
691, 700, 709—710, 713, 718, 724, 731, 733, 743, 
790—791, 800, 804—805, 813—814, 817, 829, 837, 
845, 854, 878—879, 885, 890, 893, 895, 898, 911, 
917, 923—925, 928—929, 932, 935, 948, 955, 957, 
961—962, 964, 967, 970—971, 974, 976, 980—981, 
1003—1005, 1012, 1031, 1053, 1070, 1079, 1104, 
1107, 1109, 1112, 1136, 1147, 1170, 1181—1182, 
1190, 1195—1198, 1200—1202, 1206, 1216, 1219, 
1244—1247, 1252, 1260, 1268, 1299, 1320, 1322— 
1323, 1327, 1330, 1369—1370, 1382—1387, 1393, 
1395—1396, 1406, 1415, 1426, 1450, 1453, 1464, 
1470, 1507—1508, 1538—1539, 1559, 1566—1567, 
1578, 1599, 1609, 1622, 1625, 1647—1648, 1652— 
1657, 1662, 1664, 1683, 1685—1687, 1704, 1724, 
1729, 1749, 1765, 1772, 1784—1786, 1797, 1806, 
1812, 1822, 1825, 1841, 1858, 1864, 1869, 1875, 
1892, Addenda (zu S. 1197) 
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— auch al-Arman 
— auch Armeni / Armenii 
— auch Armnāyā / Armnāyē 
— auch Hermenii 
— auch Hormeni 
Armenii + Armeni 
— auch Armenier 
Armnāyā (syr. „Armenier“, Pl. Armnaye) — Michael der 
Armenier (MYKYL Armnaya) 
Armnāyē (syr. „Armenier“ [Pl.] < Sg. Armnaya) 1655 
Armoinus, Petrus — Petrus Armoinus 
Arnaldus (Prior der Abtei Sancta Maria in valle Josa- 
phat,um 1207) 658—659 
Arnāt — Rainald von Chātillon 
Arnaud d’Arene (Prior der Kirche auf dem Crac des 
Chevaliers, um 1247) 1294 
Arngad — Renaud de St.-Valéry 
Arnubos, Kassianos — Kassianos Arnubos 
Arnulf (Kanoniker des latein. Patriarchats Antiocheia, 
um 1135/1136) 376, 621 
Arnulf (Marisiensis dapifer, gest. 1119) 1196 
Aronos (Priester in Hasan Dayrlī) 1252 
Arrian (Flavius Arrianos) (Historiker aus Nikomedeia, 
lebte ca. 95-175) 1675, 1753 
Arrius Maximus (consularis provinciae Syriae Coeles) 
1717 
Arsakes (Kommandant von Sura, 540) 1765 
Aršam — Arsamēs 
Arsamēs (Aršam) (Vorfahr Kg. Antiochos’ I. von 
Kommagēnē, um 230 v. Chr.) 1181, 1369, 1394 
Arsanē (säsänid. Großkgn., um 298) 1081 
Arsaruni > Xač'ik I. Aršaruni 
Arsayä, Mär — Arsenios (hl.) 
Arsenios (anagnēstēs in Mariamnē, um 536) 1503 
Arsenios (griech.-orth. / melkit. Patr. von Antiocheia, 
zuvor Bf. von Tripolis, 1283—1286/1287) 370, 1773 
Arsenios (Mär Arsayā) (Hl.) 615, 652 
Arsenios (Korrespondent des Theodöros Studitēs, um 
809) 335 
Arsinoe — Bathsabbatha Arsinoe 
Arslan al-Basāsīrī, Abū l-Harit — al-Basāsīrī 
Arslan — auch Alp Arslan (Selcukensultan)) 
— auch Alp Arslan al-Ahras (Selgukenemir von 
Aleppo) 
Arslān — auch Gog Alr]slän 
— auch al-Malik al-Häfiz Arslān(-Šāh) 
— auch al-Malik al-Muzaffar Qara Arslän 
— auch al-Malik an-Näsir Qilig Arslän 
— auch Näsir ad-Din Artug Arslän 
— auch Nür ad-Din Mahmüd Arslān(-Šāh) I. 
— auch Qarä Arslān I. 
— auch Qilig Arslän (I.-II. und IV.) 
— auch Tugän Arslān 
— auch Tuģril Arslän 
Arslan Ta$ — Arslan-Taš 
Arslān(-Šāh) I. > Nūr ad-Din Mahmüd Arslān(-Šāh) I. 
Arslān(-Šāh) — al-Malik al-Hāfiz Arslān(-Šāh) 
Arslān-Šāh — Asad ad-Din Arslän-Säh 
Arslan-Taš (Arslāntāš) (al-)Afšīn — (al-)Afšīn 
Aren ((RSW) (Gottheit) 1118—1119 
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Artabanos (alytarchos in Daphnē, um 180/192) 1081 

Artabasdos (stratēgos der Armeniakoi, um 717, der spā- 
tere [742/743] Usurpator) 164 

Artagnēs (Gottheit) 1543 

al-Artāļī (false al-Artāhī) (nisba, nur Personen) 889, 
891—892 
— auch Abū *Abdallāh Muhammad... al-Artāhī 
— auch al-Husayn ibn *Abdallāh al-Artāķī 

Artasiensis — Bernhard von Valence 
— auch S[...] (episcopus Arthasiensis) 

Artauasdos (Mamikonean) (stratēgos von Anatolikon, 
um 778) 167 

Artaxias (seleukid. Heerführer, um 223/187 v. Chr.) 1394 

Artemidöros (false Altemdoros) (in Sis und Qastalin 
erscheinender Räuberhauptmann aus Isaurien, um 
403) 1608 

Artemidoros (Steinmetz in ‘Abrayta) 805 

Artemios (magister equitum per Orientem, um 362) 
1082 

Artemios — auch Anastasios II. (Kaiser) 

Artemis (Gottheit) 395, 547, 632, 636, 958, 1081, 1084, 
1118, 1236, 1429, 1443 (Artemis Brauronia), 1449, 
1456, 1522, 1564, 1768 (Artemis Diktynna) 

Artemis Brauronia (Gottheit) 1443 

Artemis Diktynna (Gottheit) 1768 

Artemis Eleusinia (Gottheit) 1084 

Artemis Parsaia (Gottheit) 395, 958 

Artemis-Azzanathkona (Anat) (Gottheit) 1118 

Artemis-Nanaia (Gottheit) 1118 

Arthasiensis > S[...] (episcopus Arthasiensis) 

— auch Bernhard von Valence (episcopus Artasien- 
sis) 

Artuq Arslàn — Näsir ad-Din Artug Arslan 

Artuq ibn Atsiz (auch Aksab / Eksük) (Artugidenemir, 
1086 Statthalter von Jerusalem, gest. 1091/1092) 
225, 905 

Artugiden (artugidisch) (türkmen. Dynastie) 242—243, 
245—246, 255—257, 264, 274, 387—388, 425, 444, 
466, 497, 505, 519, 573, 577—578, 691, 694—697, 
703, 757, 791, 819, 833, 835, 849, 853, 867, 872, 
882—883, 891, 907, 911, 916, 923—924, 932, 941, 
948, 963, 965—966, 969, 989, 1005, 1028, 1032, 
1053, 1065, 1068, 1080, 1094, 1103, 1110, 1162, 
1164, 1181—1183, 1196, 1207, 1217, 1232, 1244, 
1268, 1296, 1299—1300, 1302, 1315, 1320, 1327, 
1331, 1353, 1362, 1368—1369—1370, 1377—1378, 
1382-1384, 1392-1393, 1395-1396, 1407, 1409, 
1425, 1435, 1451—1452, 1468, 1476, 1482, 1501, 
1504, 1510, 1534, 1539, 1541—1542, 1555, 1558, 
1596, 1610, 1618, 1624, 1653, 1655, 1662, 1685— 
1686, 1692, 1694, 1704, 1724, 1739, 1745—1746, 
1757, 1779—1780, 1784, 1792—1793, 1800, 1806, 
1818, 1825, 1833, 1864, 1878—1879, Addenda (zu 
S. 1225) 

„Arugad“ (Arngad) — Renaud de St.-Valery 

Arūmānūs — Römanos 

Arutianos, Titus Flavius (Legionār, 1./2. Jh.) 909 

Aryā (Areios?) bar Šmū'ēl (Samuel), Neffe des Bar 
Sawmä (um 1235/1243, derselbe wie der Folgen- 
de?) 973 


2470 


Aryā (Areios?) von Hesnā d-Šūrā (Abt des Bar Sawmā- 
Klosters H. Barsumas, um 1235/1243) (derselbe 
wie der Vorige?) 629, 973 

Arzanener (syr. Arznāyē, Bewohner der Arzanēnē) 954 

Arznāyē (Sg. Arznāyā) — Arzanener 

al-A'ša (al-A'sa al-Akbar / A'šā Qays, Abū Bast 
Maymün ibn Qays ibn Gandal ibn Sarähil) (vor- 
islam. arab. Dichter, um 565-um 625/630) 1091, 
1312 

Asabiniani — Sonderregister Antiocheia 

Asabinos (jüd. Kuriale in Antiocheia, um 190) 593 

Asad — Banü Asad 
— auch al-Asadr 

AL-ASAD, Häfiz (Staatspräsident Syriens ab 1970, lebte 
1930—2000) 121, 945, 950, 1559, 1698 

al-Asad — auch Asad ad-Dīn 

Asad ad-Dawla — 'Atiya ibn Sālih ibn Mirdas 
— auch Salih ibn Mirdas 

Asad ad-Dīn (al-Asad) Aq-Tugan / Agtuģān (Aq Toģan, 
Ak Dogan) (Statthalter von Apameia [1205/1206], 
spáter von Harim [1217]) 850, 1247 

Asad ad-Din Arslän-Säh ibn al-Malik az-Zähir 
(Ayyübide, Sohn al-Malik az-Zähirs, Enkel Sala- 
dins, gest. 1260) 719 

Asad ad-Din Sirküh — Sirküh 

Asad ad Dm ‘Umar (Ayyübide von Hama / Epiphaneia, 
Bruder des Abū I-Fida', um 1299) 723 

Asad ad-Din (al-Asad) Yūsuf ibn Sungur al-Yārūgī 
(Moscheegründer in al-Yārūgīya, 12. Jh.) 1870 

As'ad ibn Muhammad al-Lādigī — Abū l-Hasan As'ad 
ibn Muhammad al-Lādigī 

As‘ad ibn Sa'd — Banü As‘ad ibn Sa'd 

al-Asadī (nisba; nur Personen und ohne Fem. bzw. In- 
stitutionen [al-Asadıya]) 696, 703, 751, 781, 784, 
833, 917, 932, 1017, 1240, 1253, 1633, 1649, 1701, 
1711, 1852, 1864 
— auch Abū Yazīd ibn Halid ... al-Asadī 
— auch Ayyübiden (Asadī-Dynastie) 
— auch Badr ad-Dīn Badr al-Asadī 
— auch Banü Asad 
— auch Dubays (II.) ibn Sadaqa al-Asadī 
— auch Gamäl ad-Dīn Muhammad ibn ‘Abd ar- 
Rahman ... al-Asadī 
— auch Ibn Abr Numayr (‘Abd ar-Razzāg ... ibn 
Abi Numayr al-Asadī) 
— auch Muhammad ibn Ahmad ... al-Asadi an- 
Nassāba 
— auch Sayfad-Dīn Yāzkūģ al-Asadī 
— auch al-Asadtya (Sonderregister Beroia) 

Asadī-Dynastie (Asadiden, Nachkommen des Asad ad- 
Din Šīrkūh) — Ayyūbiden 
— auch al-Malik al-Ašraf Mūsā (Emir / Sultan von 
Hims) 
— auch al-Malik al-Mansür Ibrāhīm (Emir von 
Hims) 
— auch al-Malik al-Muģāhid Šīrkūh (Emir von 
Hims) 
— auch al-Malik as-Salih Nür ad-Din Ismā*īl (Emir 
von Hims) 
— auch Näsir ad-Din Muhammad ibn Šīrkūh (Emir 
von Hims) 
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— auch Šīrkūh, al-Malik al-Mansür Asad ad-Din 
(Onkel Saladins) 

Asadiden (Emire der Asadi-Dynastie, d.h. Nachkommen 
des Asad ad-Din Šīrkūh) — Ayyübiden 

al-*Ašā'ir, Abū — Abū 1-“Asä’ir al-Husayn ibn "Alī 

*A&a'ir, Ibn — Ibn *Ašā'ir 

al-* Asākir, Abū — Abū |-*Asākir Sultan 

“Asäkir, Ibn — Ibn ‘Asäkir 

Asandamur (Esen Temür), Sayf ad-Dīn ... al-Kurģī 
(mamlük. Statthalter Aleppos, 1310—1311) 281, 724 

„al-Aschraf Barsbay“ — Barsbäy, al-Malik al-Ašraf 
(Mamlükensultan) 

Asclepiodotus (praefectus praetorio per Orientem, um 
423) 1812 

al-Asfar (Asfar Taglib), Ahmad ibn al-Husayn (Der- 
wisch und Freischarenführer, um 1004/1016) 199, 
680, 890, 1450, 1522, 1652, 1738 

Asfar Taglib — al-Asfar 

Ašhab — Banū Ašhab 

Asiatikos (dux der Phoenice Libanensis, um 515) 315, 
873 

Asiatikos — auch Antiochos XIII. Philadelphos Asiati- 
kos (Seleukidenkg.) 

*Āšig ibn Marära (al-Muhibb ibn Wahda) (12./13. Jh.) 
1486 

*Āšigtamur — Išigtamur 

Āšigtimur (false * Āšigtimur?) — Išigtamur 

al-* ASīSī (false) — al-Fusaysī 

al-Askaģī (Eponym / Namengeber eines Bads in Bāngūsā 
[1] bei Aleppo, vor 1485) 788 

‘Askar ibn an-Nasr al-Hamawi (Besitzer des Yāgūt, um 
1200) 711, 1136 

Asklēpiadēs (Bf. von Antiocheia, um 200) 595 

Asklēpiadēs (epistates in Laodikeia, um 175 v. Chr.) 
1430 

Asklēpiadēs (Philosoph in Antiocheia, um 362) 1082 

Asklēpios (Gottheit) 631, 636, 745 

Asklēpios (komēs theion largetionon / comes sacrarum 
largitionum, um 500 [?]) 1714 

Askozangēs — Y ohannan Askozanges (*SOSN*GYS) 

al-Asma'ī, Abū Sa'īd ‘Abd al-Malik ibn Qurayb (Gram- 
matiker, um 740—828) 1727, 1733, Addenda (zu S. 
1727) 

Ašmūt (Ašmut, Yašmut / Yošmut) (Sohn Hülegüs, um 
1259/1260) 717—718, 949, 1258 

Asēpios (Bewohner von Umm Ruģūm) 1855 

Asori — Asorik‘ 

Asorik' (armen. Pl. „Syrer“, Sg. Asori) 114 

Ašot III. Olormac (Bagratidenkg. von Armenien, 
952-977) 191-192, 1170, 1176 

Aspar (Flavius Ardaburios Aspar, gest. 471) 147 

Aspörakos (?) (Personenname?) 1018 
— auch Birtha Aspöraku (geographisches Register) 

al- 'Asqalàni (nisba, nur Personen) 1836 
— auch Badr ad-Dīn al-* Asgalānī 

al-Ašgar — Sunqur al-Ašgar 

al-Ašraf (Ayyūbidensultan von Damaskus) — al-Malik 
al-Ašraf Muzaffar ad-Dīn Mūsā 

al-Ašraf (Ayyübidensultan von Hims) — al-Malik al- 
Ašraf Mūsā 
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al-Ašraf (Ayyübidenemir, Sohn Saladins) — al-Malik al- 
Ašraf ‘Aziz ad-Din 

al-Ašraf Barsbäy — Barsbāy (Mamlükensultan) 

al-Ašraf Halīl — Halil (Mamlükensultan) 

al-Ašraf Qa'itbay — Oā'itbāy (Mamlükensultan) 

al-Ašraf Qänsüh (Qänsawh) — Qänsüh al-Güri 
(Mamlükensultan) 

al-Ašraf Ša'bān II. — Ša'bān II. (Mamlükensultan) 

al-Ašrafī (nisba, nur Personen) 724, 742, 792, 794, 799 
— auch Manklī Buģā al-Ašrafī aš-Šamsī 
— auch Sawdī al-Gamdär al-Ašrafī an-Nàsiri 
— auch Sayf ad-Din Abrak al-Ašrafī as-Sayfı 

al-Ašram — Abraha al-Ašram 

* Asrün / al-* Asrūn — Ibn Abi ‘Asrün 

Asset (Surianus und Hausbesitzer in Laodikeia, um 
1163) (derselbe wie der Folgende?) 1436 

Assetus (dux Laodiciae, um 1151) (derselbe wie der Vo- 
rige?) 1436 

Assungur > Ag-Sungur 

Aššur-nāsir-apli (Assurnasirpal) (assyr. Kg., 884-859 v. 
Chr.) 1394 

Assurnasirpal — ASSur-näsir-apli 

AsSur-Sarru-usur (assyr. Statthalter von Margas / Marhas, 
nach 711 v. Chr.) 1202 

Assyrer (assyrisch) 114-115, 128, 535 (assyr. Reliefs), 
570 (Assyrios), 632, 667, 856, 1050, 1108, 1129, 
1138, 1149, 1193, 1202, 1394, 1541, 1682 

Assyrios — Petros Libellisios 

al-Aštar — Mālik ibn al-Härit al-Aštar 

Astarte (Atargatis) (Gottheit) 927 

Asterios (Asket, Schüler des Iulianos Sabbas und Klo- 
stergründer; um 335/340-gegen 400) 394, 726, 1209 

Asterios (Bf. von Kyros, um 366/367) 1415 

Asterios (Bf. von Petra, um 355) 297 

Asterios (comes Orientis, 4. Jh.) 643, 1564 

Asterios (comes Orientis, 6. Jh.) 322, 560, 612 

Asterios (Kuriale in Antiocheia, um 362) 500, 1082 

Asterios (Präfekt, um 526) 557 

Asterios (Priester, um 379) 601 

Ašud (A&üd / Ušūd) at-Turkumānī al-Yārūgī, ‘Izz ad- 
Din (Yārūgī-Emir, wohl 12. Jh., jedenfalls vor 
1255/1256) 785, 1223, 1628 
— auch al-Asüdiya (Sonderregister Beroia) 

al-Aswad, Abū — Abū l-Aswad ad-Du'alī 

al-Aswad ibn Bilal al-Muņāribī 
Flottenbefehlshaber, um 742/743) 451 

Āsyā, Mär (Hl. [„der Herr Arzt“], Klosterpatrozinium) 
422, 961, 1012, 1283, 1480—1481 

al-Atābakī (nisba, nur Personen und ohne Fem. bzw. In- 
stitutionen [a/-Atābakīya]) 701 
— auch Säd-Baht ... al-Atābakī 

Atargatis (Astarte, Dea Syria, Derketo) (Gottheit) 876, 
927, 1118, 1264, 1276—1277, 1349, 1509 
— auch Symbetylos 

al-Atāribī (nisba, nur Personen) 889, 1094, 1097—1098, 
1190, 1463, 1466—1467, Addenda (zu S. 1477) 
— auch Abū *Abdallāh Muhammad ibn Nasr ibn 
Saģīr al-Qaysaränı 
— auch Abū 1-Ma‘ält Muhammad ibn Hayyāģ ibn 
... al-Ataribi al-Ansārī 


(umayyad. 


2471 


— auch Ķamdān ibn *Abd ar-Rahīm al-Atāribī al- 
Halabī al-Gazri 

ATATŪRK (Mustafa Kemal Pasa, 1881—1938) 121, 803, 
1064, 1078, 1144, 1577, 1682, 1691, 1721 

Athanasios I. Manassēs (griech.-orth. / melkit. Patr. von 
Antiocheia, 1157-1170) 260, 363-364, 377, 465, 
584, 623-624, 657, 1071, 1417 

Athanasios I. Gammälä (monophysit. / westsyr. Patr. 
von Antiocheia, 594/595-631) 328-329, 340, 416, 
488, 612, 729, 1128, 1150, 1217-1218, 1273, 1560, 
1689, 1868-1869 

Athanasios I. (Patr. von Konstantinopel, 1289—1293 und 
1303—1309) 370 

Athanasios II. (‘Abd al-Masīh von Edessa) (Maphrian, 
um 1027-1040/1041) 961, 1589 

Athanasios II. Baladaya (d.h. von Balad) (westsyr. Patr. 
von Antiocheia, 683/684—687) 341, 416 

Athanasios III. (westsyr Patr. von  Antiocheia, 
724—739/740) 342, 416, 868, 1199, 1218 

Athanasios IV. (westsyr. Patr. von  Antiocheia, 
755/756-758) — Athanasios (IV.) Sandlaya 

Athanasios V. Lazaros / La'azar Selhāyā (?) / Slīhā (?) 
(westsyr. Patr. von Antiocheia, 986—1002/1003) 
357, 422, 616, 730, 950, 954, 960, 963, 980, 1111, 
1125, 1212, 1274, 1371, 1418, 1479, 1589, 1615, 
1690, 1752, 1776, 1888 

Athanasios VI. Haye (westsyr. Patr. von Antiocheia, 
1057-1063; zuvor Bf. von Arsamosata / Aršemšāt 
und Semha) 358, 804, 954, 1104, 1200, 1371, 1385, 
1516, 1577, 1625, 1635, 1691, 1776 

Athanasios VII. Abū l-Farağ bar Kumrē (westsyr. Patr. 
von Antiocheia, 1090—1129) 359, 384, 422, 622, 
655, 804, 878—879, 950, 955, 962—963, 968, 980, 
1123, 1200, 1251, 1274, 1300, 1354, 1371, 1386, 
1392, 1406, 1427, 1480, 1516, 1577— 1578, 1589, 
1625, 1691, 1776, 1786, 1875, Addenda (zu S. 
1659) 

Athanasios VIII. Yesü* (Josua) bar Qetreh (westsyr. Patr. 
von Antiocheia, 1138-1166) 385—386, 623, 731, 
955, 963—966, 968, 980, 1123, 1201, 1300, 1355, 
1371, 1386, 1406, 1427, 1480, 1492, 1578, 1589, 
1691, 1787 

Athanasios IX. Slībā Orāhā (westsyr. Patr. von An- 
tiocheia, 1199—1207; zuvor Abt des Bar Sawmā- 
Klosters H. Barsumas) 388, 807, 972, 1480, 1626 

Athanasios (Abt des westsyr. Klosters Mar Abhay 
d-Sebblata) — Athanasios (I.) Yēšū' (westsyr. Metr. 
von Edessa) 

Athanasios (Bf. von Doliche, ab 434) 304, 1111 

Athanasios (Bf. von Perre, vor 443/444-451 [umstrit- 
ten]) 305, 309—310, 727, 833, 1055, 1111, 1137, 
1272, 1569—1570, 1575—1576, 1715, 1728, 1765, 
1860 

Athanasios (Ebf. von Alexandreia, 328—373; Kirchenva- 
ter) 295, 297—298, 596, 599—600, 641, 726, 1198, 
1272, 1440, 1688 

Athanasios (westsyr. Bf. des GYHN / Gihan-, d.h. des 
Gayhän / Pyramos-Gebiets, ab 1031/1034) 1589, 
1615 

Athanasios (westsyr. Bf. von Akkon) — Athanasios 


Yesu' 
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Athanasios (westsyr. Bf. von Arsamosata / Aršemšāt) — 
Athanasios VI. (westsyr. Patr. von Antiocheia) 
Athanasios (westsyr. Bf. von Chalkis) — Athanasios 

(westsyr. Bf. von Oennešrīn) 

Athanasios (westsyr. Bf. von Dolichē / DLYK und 
Mabbüg / Hierapolis, ab 1079/1082) 955, 1112, 
1274 

Athanasios (westsyr. Bf. von [dem] GYHN / Gīhān) — 
Athanasios (westsyr. Bf. des GYĻN-Gebiets [ab 
1031/1034]) 

— auch Athanasios Abü Gälib (1169-1177/1178) 

Athanasios (westsyr. Bf. von Hesnä d-ZYD / Hisn Ziyäd, 
ab 1074/1075) 962 

Athanasios (westsyr. Bf. von Hierapolis) — Athanasios 
(westsyr. Bf. von Mabbüg) 

— auch Athanasios (westsyr. Bf. von Dolichē / 
DLYK und Mabbüg) 

Athanasios (westsyr. Bf. von KRSN’, 1074/1075-vor 
1100/1113) 1405 

Athanasios (westsyr. Bf. von KRSN’) — auch Athana- 
sios (westsyr. Metr. von GWDPY und KRSN’) 

Athanasios (I.) (westsyr. Bf. von Lakape / Lāgābīn, vor 
1042—1055/1070) 358, 1426 

Athanasios (II.) (westsyr. Bf. von Lakapē / Lāgābīn) — 
Athanasios al-Faraģ 

Athanasios (westsyr. Bf. von Mabbüg / Hierapolis, um 
1263) 1275 

Athanasios (westsyr. Bf. von Mabbüg) — auch Athana- 
sios (westsyr. Bf. von Dolichē / DLYK und Mabbüg) 

Athanasios (westsyr. Bf. von MYPRQT / Martyropolis) 
— Athanasios (IV.) Sandlaya 
— auch Athanasios (westsyr. Metr. von MYPRQT) 

Athanasios (westsyr. Bf. von Qenne&rin / Chalkis, um 
871/872) 1056, 1584 

Athanasios (westsyr. Bf. von ar-Rahba, ernannt wohl ge- 
gen 1061) 1635 

Athanasios (L.) (westsyr. Bf. [Metr.] von Samosata, 
936/953—vor 965/969) 1690 

Athanasios (IL) (westsyr. Bf. [Metr.] von Samosata, um 
1069/1075) 1691 

Athanasios (UL) (westsyr. Bf. von Samosata) — Athana- 
sios (III.) (westsyr. Metr. von Samosata) 

Athanasios (westsyr. Metr. von NN, ab 1033/1042) 954 

Athanasios (L) (westsyr. Metr. von  Anazarbos, 
1135/1136-1168) — Athanasios Zakkāy 

Athanasios (UL) (westsyr. Metr. von Anazarbos, ab 
1168/1169) 624, 971, 985, 1393 

Athanasios (1.) Yēšū' (Josua) (westsyr. Metr. von Edessa 
[um 1034/1055]) — Athanasios (1.) Yesu* 

Athanasios (IL) (westsyr. Metr. von Edessa, ab 
1074/1075) 804 

Athanasios (III.) (westsyr. Metr. von Edessa, ab 1130) — 
Athanasios (III.) Basileios 

Athanasios (IV.) Denhā (westsyr. Metr. von Edessa, 
1172/1173) 446, 731, 1547, 1749 

Athanasios (westsyr. Metr. [!] bzw. Bf. von GWDPY und 
KRSN’, ca. 1027/1028—1042/1057) 358, 803, 1224, 
1405 

Athanasios (westsyr. Metr. von Jerusalem) — Athana- 
sios Slībā 
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Athanasios (westsyr. Metr. von Kallinikos / ar-Ragga, ab 
1004/1014) 1479—1480 

Athanasios (westsyr. Metr. von Mārdīn, dann von Jeru- 
salem, Bruder Michaels I. des Syrers) — Athanasios 
Slībā 

Athanasios (westsyr. Metr. von Martyropolis) — Atha- 
nasios (westsyr. Metr. von MYPROT) 
— auch Athanasios (IV.) Sandlāyā 

Athanasios (westsyr. Metr. von Melitēnē) — Athanasios 
al-Faraģ 

Athanasios (westsyr. Metr. von MYPROT / Martyropo- 
lis, ab 1130) 623 

Athanasios (westsyr. Metr. von ar-Ragga) — Athanasios 
(westsyr. Metr. von Kallinikos) 

Athanasios (III.) (westsyr. Metr. von Samosata, um 
1069/1072—nach 1075) 359, 1385, 1691 

Athanasios (westsyr. Metr. von Samosata) — auch Atha- 
nasios (1.—II.) (westsyr. Bf. von Samosata) 

Athanasios (westsyr. Metr. von Tzamandos / Sīmandī, 
1063/1070—vor 1074/1075) 954 

Athanasios (westsyr. Metr. von Tarsos, um 936) 1819 

Athanasios Abū Gälib (BWGLB, false ' BWGLP) (west- 
syr. Bf. des GYHN / Gihän-, d.h. des Gayhän- = 
Pyramos-Gebiets, 1169—1177/1178; zuvor Einsied- 
lermönch im Kloster Pesgīn und Klostergründer, ab 
ca. 1136/1144) 444-445, 806-807, 967, 972—973, 
978, 985-986, 1301, 1371, 1578-1579, 1590, 1804 

Athanasios (III.) Basileios (westsyr. Metr. von Edessa, 
ab 1130) 963 

Athanasios Denhà (westsyr. Metr. von Edessa) — Atha- 
nasios (IV.) (westsyr. Metr. von Edessa) 

Athanasios al-Faraģ (PRG) (westsyr. Metr. von Melitene, 
1264—1273; zuvor Bf. von Lāgābīn / Lakape [dort 
Athanasios II.]) 1428 

Athanasios PRG — Athanasios al-Faraģ 

Athanasios (IV.) Sandlaya / Sandalaya (SNDLY', 
false Sendlaya, SNDLN’) (westsyr Bf. von 
MYPRQT / Mayyāfārigīn und westsyr. Gegenpatr., 
755/756-758) 343, 1689, 1805, 1813 

Athanasios Slībā (westsyr. Metr. von Mardin, dann 
von Jerusalem, Bruder Michaels des Syrers, gest. 
1192/1193) 387, 446, 625, 967, 971, 985, 1123 

Athanasios Yēšū* (Josua) (westsyr. Bf. von Akkon, um 
1246/1251) 630, 1410, 1427 

Athanasios (1.) Yēšū' (Josua) (westsyr. Metr. von Edessa 
[um 1034/1055], zuvor Abt des Klosters Mar Abhay 
d-Sebblata) 804 

Athanasios (L) Zakkay (westsyr. Metr. von Anazarbos, 
1135/1136-1168; Onkel Michaels des Syrers) 624, 
963, 967, 1393 

Athanasios (?) — auch Afanas 

Atharolas (?) (Bewohner von Asfin, gest. 145) 894 

Athenais — Eudokia 

Athēnaios (Vater des Segnas, Bewohners von Šarqīya) 
1706 

Athēnē (Gottheit) 637, 641, 1118, 1262, 1333, 1421 

Athēnē Kyrrēstis (Gottheit) 1262, 1421 

Athēnē — auch Allāt-Athēnē 

Athēnea (Bewohnerin von Dayr Sītā) 1101 

Athener 540, 841 
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Athenodorus, Claudius — Claudius Athenodorus 

Athenodorus Vaballathus — Vaballathus 

Athēnodotos (Vater des Xenön, ca. 1. Jh. v. Chr. [Grab- 
platte auf dem Thaumaston Oros]) 1769 

Athēnogenēs (false Athenogenēs) (Bewohner von bzw. 
Bauherr in Qasr Abi Samrä’) 1601 

Äthiopier (äthiopisch) 732-733, 1396 
— auch Abessinier (abessinisch) 

Atilius Successus (Tribun, inschriftlich belegt in Seleu- 
keia Pierias) 1717 

al-Atīr, Ibn — Ibn al-Atīr (Eponym eines Hāns in Alep- 
po) 
— auch Ibn al-Atīr (Historiker) 

Atr al-Mulk (igta‘-Halter bzw. Statthalter von Bālis / 
Barbalissos, um 1186/1211) Addenda (zu S. 949) 

*Attya ibn Sālih ibn Mirdas, Asad ad-Dawla Abū 
Du’äba (Mirdāsidenemir von Aleppo, 1060 und 
1062-1065, gest. 1072 in Konstantinopel) 214-215, 
218, 685-687, 754, 895, 905, 910, 947, 1052-1053, 
1267, 1393, 1451, 1464, 1475, 1500, 1631— 1632, 
1723, 1861 

Atsiz (Atsiz / Adsız) ibn Ūg (Og / Ok) al-Hwārizmī (türk. 
Heerführer, ab ca. 1071 Begründer der Artugiden- 
dynastie, gest. 1078/1079) 218, 220, 688, 1640 

Atsiz — auch Atzar 

Attaleiates — Michael Attaleiatēs 

Attikos (Ebf. von Konstantinopel, 406-425) 302, 727 

Atünos (?) > TWNWS 

Atzar (Atsiz?) ibn Turk (türk. Heerführer, um 1121) 
1465, 1743 

Aubre von Grandmesnil (Kreuzfahrer, um 1098) 1756 

„Aubron de Samosate“ — Ahrön (westsyr Bf. von 
Aršemšāt / Arsamosata) 

Augaios (Bewohner von Chattura) 1063 

August — Augustus (Kaiser) 
— auch Philipp II. August (Kg. von Frankreich) 

Augusta (Bewohnerin von bzw. Stifterin in Gökceli, um 
447) 1215 

Augusta, Octava — Octava Augusta 

Augusta — auch ala III Augusta Thracum (Sachregister) 
— auch ala prima Flavia Augusta Britannica 
(Sachregister) 
— auch cohors I Augusta Thracum (Sachregister) 
— auch legio VIII Augusta (Sachregister) 
— auch Augusta Euphratensios (geographisches 
Register) 
— auch Augusta Euphratēsia (geographisches Re- 
gister) 

Augustinus von Nottingham (latein. Bf. von Laodikeia, 
1254—vor 1265) 1442-1443 

Augustus (C. Octavius, seit 44. v. Chr. C. Iulius Caesar 
Octavianus, Octavian; seit 27 v. Chr. Imp. Caesar 
Divi filius Augustus; Agustus Qaysar) (Kaiser, 27 v. 
Chr.—14 n. Chr.) 134, 472, 523, 544, 634—635, 834, 
845—846, 871, 927, 1208, 1394, 1430, 1443, 1585, 
1676 

Aulax (Verräter Antiocheias, 969) 566 

Auletes — Ptolemaios XII. Neos Dionysos 

Aulus Iulius Quadratus — C. Antius Aulus Iulius Quad- 
ratus 


2473 


Aulus Licinius Archias (Dichter aus Antiocheia, um 62 
v. Chr.) 449 

Aulus Vitellius — Vitellius (Kaiser) 

Auona (Bewohnerin von Sügana, um 494) 1760 

Aurelian (als Kaiser Imp. Caesar L. Domitius Aurelianus 
Aug.) (Kaiser, 270—275) 141, 291, 549, 846, 871, 
1081, 1319, 1450 

Aurēlianos — Aurēlios 

Aurēlios (Aurēlianos?) (prötodiakonos aus Epiphaneia, 
um 515) 315, 1137 

Aurēlios Abdoses, Sohn des Malchos (Bewohner von 
Dayr Sita) 1101 

Aurēlios Alexandros (gestorben in Concordia in Ve- 
netien, gebürtig aus der Medianon kome in der 
Apamene) 1517-1518 

Aurelios Bassos (gebürtig aus der kome Zopheon, ge- 
storben in Concordia in Venetien) 1892 

Aurēlios Belios Philippos (hiereus und diadochos der 
Epikureer von Apameia) 846 

Aurelios Bellichos, Sohn des Libianos (Bewohner von 
Hurayba bzw. at-Tūba [2], um 326) 1311, 1843 

Aurelios Kyrinos (« latein. Quirinus) (gest. in Concordia 
in Venetien, gebürtig aus dem epoikion Sekla in der 
Apamene) 1712 

Aurēlios Kyrillos (Stifter in Burg Baqirha, um 224/238) 
1027 

Aurēlios Leontios (trakteutēs in Rasm al-Haģal, um 
563/564) 1645—1646 

Aurēlios Makedonios Abbibas (Syrer aus Genneon, gest. 
in Concordia in Venetien) 1192 

Aurēlios Malchos (gest. in Concordia in Venetien, ge- 
bürtig aus der Medianön kome in der Apamene) 
1517-1518 

Aurēlios Marianos (gest. in Concordia in Venetien, ge- 
bürtig aus dem epoikion Sekla in der Apamēnē) 
1712 

Aurēlios Sammos (Bewohner der Magaratarichon kome) 
1483 

Aurēlios Septimios (kolon Laodikeus mētropoleitēs, um 
221) (derselbe wie Aurēlios Septimios Eirēnaios 
[Faustkámpfer]) 1445 
— auch Eirēnaios, Aurēlios Septimios 

Aurelios Silbanos (Silvanus) (gestorben 409/410 in Con- 
cordia in Venetien, gebürtig aus dem epoikion Sekla 
in der Apamene) 1712 

Aurēlios Stephanos (trakteutes in Rasm al-Haģal) 1646 

Aurelios Trisenos Apol[lin]arios (Bewohner und Inhaber 
von Gemeindeämtern in Mogiza) 1526 

Aurēlios Urani[os] (Sohn des Heraskonaon, Bewohner 
der Saschon kome, gest. 426/427 in Concordia in 
Venetien) 1706 

Aurelius (Bewohner von *Azāz / Azazion, um 193/235) 
913 

Aurelius Abidsautas — Abidsautas 

Aurelius Bassus (gebürtig aus Odia bei Zeugma) 1558 

Aurelius Decimus, Titus (centurio, Stifter in Baitokaike, 
185/186) 927 

Aurelius, Lucius (Bewohner von Ma‘aramäyä, um 318) 
1472-1473 

Aurelius Marcellinus (Práfekt von Mesopotamien, um 
272) 141 
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Aurelius Mareas (Bewohner von Baitokaikē, um 
258/260) 927 

Aurelius Marimineus (d.h. aus Mariamnē wie — geogra- 
phisches Register?) (Oberpriester des Tempels des 
Zeus Koryphaios in Turon, um 367/368) 1290, 1849 

Aurelius Maximus (Syrer / Surus aus Hennia, 2./3. Jh.) 
1261 

Aurelius Probus — Probus (Kaiser) 

Aurelius Rufinus (procurator und praepositus praeten- 
turae, um 221) 469 

Aurelius Severus Antoninus, M. — Caracalla (Kaiser) 

Aurelius Septimius, L. Iulius — Vaballathus Athenodo- 
rus, L. Iulius Aurelius Septimius 

Ausbertus (?) (latein. Bf. von Tarsos, um 1178) 625 

Ausinalios (byz. Heerführer, um 1068) 1195 

Ausonius, Decimus Magnus (Dichter, um 310—393/395) 
554 

Ausos (« arab. Aws) (Vater des Thalabothos, Bewohners 
von Rasm al-Kubbar) 1646 

Autolykos (Korrespondent des Bf. Theophilos von An- 
tiocheia, um 169/180) 290 

Auxentios (Freund des Libanios, 4. Jh.) 1431 

Auxentios S[..] (Vater des Seleukos, Bewohner von 
Kafr Rūmā, um 349) 1340 

Auxonius (Prátorianerpráfekt, um 364/378) 534, 1562, 
1714 

Avicia (Gemahlin des Roger von Saone, um 1170) 433, 
1675 

Avidius Antiochos (Sohn des Hieronymos und der 
Laodike, Bewohner von Semsidia) 1722 

Avidius Cassius, C. (als Usurpator Imp. Caesar C. Avidi- 
us Cassius Aug.) (Statthalter Syriens und Usurpator, 
175) 137—138, 478, 547, 1116, 1413 

Avidius — auch Heliodorus, C. Avidius 

Avitus — Abitos 

Avitus, Varius — Elagabalus 

al-* Awar, Abū — Abū l-‘ Awar 

al-A ‘war — Abū l-A*war ‘Amr ibn Sufyān as-Sulamī 
— auch Bohemund IV. von Antiocheia 
— auch Dakā ibn *Abdallāh al-A*war 
— auch Kultüm ibn 'Iyād... ibn al-A*war 

Awaren (awarisch) 154 

al-* Awd, Girän — Girän al-‘ Awd 

"Awdaye (syr. PL; Personenbezeichnung?) — *Aynā ... 
d-' Awdaye (‘Ayn Ubag) (geographisches Register) 

Awetik' — Havedic 

*Awf > Banü ‘Awf 

*Awfibn Harb — Bann ‘Awf ibn Harb 

al- 'Awftyün (male al- Awfiyün) 1475 
— auch Banü ‘Awf 

Awjnec'i — Yovhannēs IIL/IV. Awjnec‘i [Öjnec‘i] 
Imastaser 

Awona (WWN'; Āwūnā?) (periodeutes, erwähnt in ei- 
ner Inschrift von 515/516 in Ma*arr Zayta) 1474 

Aws — Ausos 

* Awtan (Personenname? um 400) 1008 

Āwūnā — Awönä 

Axuchos — Alexios Axuchos 

Ay Tegin — Aytakīn 

Ay Temür — Badr ad-Dīn Aydamur 
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— auch ‘Izz ad-Dīn Aydamur 

Aybak (Aybeg), al-Malik al-Mu‘izz 
(Mamlükensultan, 1250-1257) 717 

Aybak Futays — *Izz ad-Dīn Aybak Futays az-Zāhirī 

Aybak aš-Šayh — 'Izz ad-Dīn Aybak aš-Šayh 

Aybeg — Aybak 
— auch *Izz ad-Din Aybak Futays az-Zāhirī 
— auch ‘Izz ad-Din Aybak aš-Šayh 

Aydamur al-* Azizi > Badr ad-Din Aydamur 

Aydamur az-Zāhirī — Badr ad-Din Aydamur 

Aydamur ibn ‘Abdalläh aš-Šammā‘, ‘Izz ad-Dīn — “Izz 
ad-Dīn Aydamur 

Aymeri (latein. B£. von Rafania / Raphaneai, vor 1128) 
1641 

Aymeri de Pax (Kastellan von Margat / Marchapin, um 
1206) 437 

*Ayn ad-Dawla (Dawla, *Ayn ad-Din) ibn Amir Gazi 
Gümüs Tegin / Gümüs Tekin (Dānišmandidenemir 
von Melitene, 1142-1152) 385, 965, 1737, 1753, 
1825, 1876 

* Ayn ad-Dīn — ‘Ayn ad-Dawla 

Aynāl — Inel 

al-*Aynī, Badr ad-Dīn Mahmūd (Historiker) Addenda 
(zu S. 909) 

al-'Ayntābī (nisba, nur Personen) 906, Addenda (zu S. 
909) 

Ayrivanec ii — Mxit'ar von Ayrivank* 

* Ayá — 'Ā'iša bint Sälih 

al-Aysar, Ibn — Sayh ad-Dawla ‘Alt ibn Ahmad ibn al- 
Aysar 

Aytakin al-Halabi (Vertreter des Selcukenemirs Dugāg 
ibn Tutuš von Damaskus [1095—1104], Herr von 
Hims / Emesa, um 1103) 692, 1595 

Aytakin (Ay Tegin) as-Sulaymānī (türk. Heerführer, um 
1071) 218, 687, 1475 

Aytalaha (westsyr. Mónch und Bf. von NN, um 628/629) 
329, 612 

al-Aywānīya / al-Āywānīya (Türkmenenstamm) 1870 

Ayyüb (Hiob) (,,Prophet* im Qur'an) 118, 1536 
— auch Hiob 

Ayyūb ibn Agšā — Mubāriz ad-Dīn Ayyüb ibn Mubariz 
ad-Dīn Agģā 

Ayyüb, al-Malik as-Salih — al-Malik as-Salih Našm ad- 
Dīn Ayyūb (Ayyūbidensultan von Āgypten) 

Ayyüb, Naģm ad-Din — al-Malik as-Salih Nagm ad-Dīn 
Ayyūb (Ayyūbidensultan von Āgypten) 

— auch Nagm ad-Dīn Ayyüb ibn al-Malik an-Näsir 
(Sohn al-Malik an-Näsirs von Aleppo und Damas- 
kus) 

Ayyübiden (ayyübidisch; inkl. der Nachkommen des 
Asad ad-Din Sirküh, d.h. der Asadi-Dynastie / 
Asadiden) 130, 263, 273-275, 282, 460, 465, 
489, 492-493, 502, 505, 515-517, 527, 532, 586, 
702-703, 703-719 (703, 705, 707, 709-710, 
712-717, 719), 720, 723-724, 732, 743, 752, 
767-789 (767-768, 772, 782, 787-789), 790-791, 
799, 818, 835-836, 850, 867, 872, 885-886, 891, 
908, 913, 924-925, 949—950, 970, 975, 1004—1006, 
1017, 1031, 1054, 1062, 1075, 1080, 1090, 1092, 
1101, 1134-1135, 1137, 1139, 1141, 1156, 1161, 


‘Izz ad-Din 
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1165—1166, 1175, 1178, 1182, 1197, 1211, 1213, 
1217, 1222, 1234, 1248, 1260, 1270—1271, 1277, 
1293, 1300, 1303, 1348, 1354, 1409—1410, 1428, 
1437—1438, 1444, 1455—1457, 1466, 1472—1473, 
1476, 1489—1491, 1508, 1531, 1538, 1540, 1555— 
1556, 1566, 1596, 1617, 1625, 1628, 1634—1635, 
1648—1650, 1662—1663, 1665, 1671, 1673, 1676— 
1677, 1681, 1687, 1699, 1703, 1724, 1741—1742, 
1761, 1773, 1782, 1786, 1792, 1797, 1803, 1834, 
1836—1837, 1840, 1870, 1876, 1891—1892, Adden- 
da (zu S. 861, 1162, 1197) 
— auch Asadī-Dynastie 

Azanaylüfar — Azānīlūfār 

Azanilüfar (Azanaylüfar) (Freigelassene des Sayf ad- 
Din ibn ‘Alam ad-Din Sulaymān ibn Gandar und 
Stifterin in Aleppo, vor 1225/1226) 779, 1167, 1870 

Azarethes (pers. Offizier, um 531) 150 

al- 'Azazi (al-A 'zazi) (nisba, nur Personen) 910, 913—914 
— auch Abū |-*Abbās Ahmad ibn ‘Umar al-* Azazi 

Azdamur — Badr ad-Din Uzdamur (Azdamur) 
— auch ‘Izz ad-Din Hägg Azdamur 

al-Azdi (nisba, nur Personen) 589, 1239 
— auch Ibn Durayd 
— auch al-‘Igli al-Antakr 

Azdür (?) — Azdürä 

Azdūrā (Azdüra, Azdür?) (Personenname?) 1602 

Azetae (false Gazetae, latein. wohl ,,Bewohner von Aza- 
zion“) 110, 910, 914 

al-Azimi, Abū '*Abdallāh Muhammad ibn ‘Alī ibn 
Muhammad ibn ... at-Tanūhī al-Halabī (Historiker, 
gest. bald nach 1161) 228, 284, 520, 574, 580, 697, 
699, 890, 929, 1140, 1308, 1465, 1476, 1541, 1618, 
1833 

al-*Azīz (I.-II.) — al-Malik al-* Aziz (1.-11.) 

al-^Aziz bi-llāh, Abū Mansūr Nizär ibn Ma‘add 
(Fātimidenkalif, 975—996) 193—195, 197, 676—679, 
847 

al-*Azīz, ‘Abd — ‘Abd al-‘Azīz (Eponym von Tall ‘Abd 
al-‘Aziz) 
— auch ‘Abd al-*Azīz ibn ‘Alī ibn at-Tahhän 

‘Aziz ad-Dawla Abū Šuģā' Fätik — Fätik, ‘Aziz ad- 
Dawla Abü Sugä‘ 

*Azīz ad-Dawla Täbit ibn Timäl — Täbit ibn Timāl ibn 
Sālih ibn Mirdäs, ‘Aziz ad-Dawla 

al-*Azīz ibn an-Näsir — al-Malik al-*Azīz Muhammad 
ibn al-Malik an-Nāsir (II.) 

*(al-) Aziz — Azizos 
— auch Azzizos 

al- 'Azizi (nisba, nur Personen und ohne Fem. bzw. Insti- 
tutionen [al- dzīzīva]) 717, 720—721, 778, 780, 782, 
1090, 1490 
— auch ‘Abd al-Muhsin al-' Azizi an-Nāsirī 
— auch Ag-Ouš, Sams ad-Din ... ibn ‘Abdalläh al- 
*Azīzī al-Barlī 
— auch Badr ad-Dīn Aydamur az-Zāhirī al-* Azīzī 
an-Nāsirī (ibn) a/- Walt 
— auch Husäm ad-Dīn Lāģīn al-* Azīzī al-* Ayntābī 
— auch Sayfad-Dīn Baktāš al-* Azīzī 
— auch 'Azīzī / '"Aziziya-Mamlüken bzw. -Emire 
(Sachregister) 
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— auch al-‘Aziziya (geographisches Register und 
Sonderregister Beroia) 

Azizos (< arab. [al-]' Aziz) (um 90 v. Chr.) 452, 544, 668 

Azizos (< arab. [al-]'Aziz) (Vater des Abgaros und des 
Lamyros; diese Bewohner von Zabad, gegen 349) 
1874 

Azizos (< arab. [al-]* Aziz) (Vater des Abraamis (5. Jh.) 
1207 

Azizos (< arab. [al-]'Aziz) (Vater des ho tu basileos 
pragmaton loannes und des Paulos, gegen 509/510) 
1807 

Azizos (< arab. [al-]'Aziz) 
(Kaprozabadaion kome) 1366 

Azumas (Bauherr in der kome Tarutias, um 489) 1808 

Azzanathkona (Gottheit) — Artemis-Azzanathkona 

Azzizos (< arab. [al-]* Aziz), Sohn des Hermes (Bewoh- 
ner von Sirä‘) 1748 


Agrip[p]ļa Syros 


B[...] (latein. Bf. von Tortosa, um 1215) 1293 

Ba‘al (Gottheit) 397, 927, 1002, 1118-1119, 1225, 1375, 
1744 
— auch Bel 

Ba‘al Samin (palmyrēn.-aram. B‘el Šmēn bzw. B*el 
Semön) (Gottheit) 397, 927, 1118-1119, 1375, 1561, 
Addenda (zu S. 1561) 
— auch Zeus Kasios 
— auch Zeus Kyrios 

„Baalbeker** + Ba'Ibakkaye 

al-Bābā, Lu'lu” + Lu’lu’ al-Yāyā 

Bābā Rasül (türkmen. „Prophet“, 1240er Jahre) 1331 

Bäbak (hurramit. Aufständischer gegen den Kalifen al- 
Mu‘tasim [833—842], um 837) 172 

Bäbak ibn Talmäs (TLM’S) (um 1126) 1705 

(al-)Bābānī — battīh Bābānī (Sachregister) 

(al-)Bābī > rummān Bābī (Sachregister) 

Bāblāyē (BBLY') — Kpar d-BBLY’ (geographisches Re- 
gister) 

Babylas (Bewohner von Euthaliu chörion, Pilger bei 
Symeön Stylites d. J., um 560) 1152 

Babylas (Bf. von Antiocheia und Märtyrer, gest. 
249/251) 290, 595-596, 599-600, 608, 639, 641, 
650, 1082, 1084-1085, 1402 

Babylonier (babylonisch) 128, 667, 1149, 1852 

Baccus (Hl.) — Bakchos 

Badi‘, Ibn + Abū 1-Oāsim ibn Badī' 
— auch Fadā'il ibn Sä‘id ibn Badī* 
— auch $ā'id ibn Badī* 

Badr (Besucher von Qasr Ibn Wardän, um 1312/1313) 
1605, 1778 

Badr (Gefolgsmann des Fätik von Aleppo, 1022) 202 

Badr al-Asadī az-Zāhirī, Badr ad-Din — Badr ad-Din 
Badr al-Asadī az-Zāhirī 

Badr ad-Dawla Abū r-Rabi‘ Sulaymān ibn ‘Abd al- 
Gabbär (Artugidenemir und Statthalter von Aleppo, 
1122—1123) 245—246, 695—697, 757—758, 883, 989, 
1164, 1296, 1368 

Badr ad-Dīn (hazandar / haznadār bzw. malik al-umarā” 
in Aleppo, um 1273/1274) 751 

Badrad-DīnArkašīal-Kurdī (Emir und Stadtkommandant 
von ar-Rahba, um 1312/1313) 1634 
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Badr ad-Dīn al-*Asgalānī (gādī von Tīzīn [1], um 
1325/1353) 1836 

Badr ad-Dīn Aydamur (Ay Temūr / Ay Demir) az-Zāhirī 
al-*Azīzī an-Nasiri (ibn) a/-Wālī (Zitadellenkom- 
mandant in Aleppo, bis 1216; dann Statthalter von 
Gisr Manbiģ, 1216—1235/1236 [?]) 274, 709, 770, 
778, 930, 1090, 1211—1212, 1490, 1497, 1879 

Badr ad-Din Azdamur — Badr ad-Din Uzdamur 

Badr ad-Din Badr (Freigelassener des Saladin-Sohns 
*Imād ad-Din Šādī [geb. 1193], 13. Jh.) 787 

Badr ad-Din Badr al-Asadī az-Zāhirī (Freigelassener des 
Sirküh, Stifter in Aleppo um 1234/1235) 781 

Badr ad-Din Badr ibn Abi 1-Haygä’ ad-Dagīg (kurd. 
Emir, um 1227/1236) 787 

Badr ad-Din Baktāš (Bektas) (Statthalter von Bahasnā, 
um 1293) 925 

Badr ad-Din Bilik (hazindar, um 1268) 1758, 1773 

Badr ad-Din Dildirim al-Yārūgī bzw. Ibn Yärüq 
(Yārūgīva-Emir und igtā -Halter von Tall Halid, vor 
1193-1214/1215) 1031, 1169, 1530, 1785-1786, 
1792 

Badr ad-Din (al-)Hasan (Ayyübide von Hamä / Epi- 
phaneia, Bruder des Abū I-Fidä’, um 1299) 723 

Badr ad-Din (al-)Hasan ibn Muhammad ibn ad-Däya 
(Emir von den Banü d-Däya, um 1164) 1246 

Badr ad-Din ibn Mähän (Verwandter des Wesirs von 
Aleppo, um 1196) 1438 

Badr ad-Din ibn al-Wālī — Badr ad-Dīn Aydamur az- 
Zāhirī 

Badr ad-Din Ibrähim ibn Šarwa Sarbak (SRBK) — Sar- 
bak, Badr ad-Din 

Badr ad-Din Lu’lu’, al-Malik ar-Rahim (Regent, Atabeg 
bzw. Emir von Mossul, 1222-1259) 277, 720 

Badr ad-Dīn Mahmüd al-*Aynī — al-* Aynī 

Badr ad-Din Mahmüd ibn aš-Šukrī (Bürger von Aleppo, 
gest. um 1186/1193/1216) 777 

Badr ad-Dīn Muhammad ibn al-Hayyāt (ra'īs von 
Harrān, um 1259/1260) 718 

Badr ad-Dīn Oz Temür — Badr ad-Dīn Uzdamur 

Badr ad-Dīn as-Sarhadī (Kaufmann in Aleppo, um 
1259/1260) 521 

Badr ad-Dīn Uzdamur (Azdamur, Oz Temür) (aleppin. 
Emir und dawādār / dawāddār, 1259 Statthalter 
von Gabala / Gabala) 788, 1173, 1439 

Badr al-Gamālī (fātimid. Statthalter Syriens, um 1067; 
Wesir und amīr al-guyüs, 1074—1094) 687 

Badr ibn Yüsuf (Bewohner von Burdaglī, gest. 
1173/1174) 1026 

Badrahawä (fränk. Ritter, früheres 12. Jh.) 490 

Badrän (Ritter angeblich fränk. Abstammung, um 1177) 
1246 

al-Badrī (nisba, nur Personen und ohne Fem. bzw. Insti- 
tutionen [al-Badriya]) 724 
— auch Taštimur al-Badrī 
— auch al-Badriya (dar al-hadıt) (Sonderregister 
Beroia) 
— auch al-Badriya (Sonderregister Beroia) 

Bapwı, A. 981 

Bagarat (Pancracius) (armen. Fürst, Bruder des Got Va- 
sil, ca. 1098-1117/1118) 230, 241, 243, 464, 907, 
1415, 1647, 1784 
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Bagdadaye (BGDDY’) 1130, 1266 
— auch *Āgūlāyē 

al-Baģdādī (nisba, nur Personen) — Qudäma ibn Ga‘far 
— auch Yāgūt ar-Rūmī 

Baģī Siģān (recte Yaģī Sigan / Yaģī Siyan) Rāfi' 
(= Näfi’al-Bälist?) („dā'ī des Kalifen", gest. 
1125/1126) 952 
— auch Näfi‘ al-Bālisī 
— auch Yaģī Sigän ibn ‘Abd al-Gabbär 

Bäßir (Personenname?) (Eponym / Namengeber von Tall 
Bāģir?) 1783 

Baģ.nāk — Petschenegen 

al-Baģrāsī (nisba, nur Personen) 1564—1565, 1567, 1876 
— auch Abū Bakr al-Baģrāsī al-Hadrī 
— auch Abū 'Utmān Sa‘id ibn Harb al-Baģrāsī 
— auch Ahmad ibn Ibrāhīm al-Baģrāsī 

al-Baģrāsī (false al-Baģrasī) (Eponym / Namengeber 
einer Moschee in al-Hādir as-Sulaymānī bzw. az- 
Zāhirīya) 1565, 1876 

Bagrat’ IV. (Kg. von Georgien, 1027-1072) 213, 569, 
1346, 1771 

Bagraththos (Bewohner von Zeugma, gest. 324/325) 
1891 

Bagratiden (armen. Dynastie) 463 

Bahä’ ad-Dawla Abū 1-Mugit Mungid ibn Mungid — 
Abū 1-Mugit Mungid ibn Mungid, Baha’ ad-Dawla 

Bahä’ ad-Din (Eponym / Namengeber oder Erbauer ei- 
nes Bads in Aleppo) 789 

Bahä’ ad-Din Abü Muhammad al-Hasan ibn Ibrähim 
ibn al-Haššāb al-Halabī (šī'it. gādī in Aleppo, gest. 
1250) 768, 781, 1166—1167, 1312 

Baba ad-Dīn ‘Alī ibn Muhammad ibn Abi Sawāda (gadı 
in Aleppo, um 1369/1370) 795 

Bahä’ ad-Dīn ibn Abī Sayyāl (Sabbāl?) (Gründer einer 
madrasa in Aleppo, 13. Jh.) 788, 1491 

Bahä’ ad-Dīn ibn Šaddād (Bahā” ad-Dīn Abū 1-Mahäsin 
Yūsuf ibn Rāfi* ibn Tamīm ibn Šaddād) (gādī in 
Aleppo und Historiker, lebte 1145—1234) 590, 712, 
771, 777-778, 781, 1246, 1317, 1800 

Bahä’ ad-Din ibn Yarūg (Yārūgīva-Emir, Vater des Badr 
ad-Dīn Dildirim al-Yārūgī, um 1174/1175) 1785 

Bahä’ ad-Din Sawing — Sawing ibn Tag al-Mulūk Būrī 

Baha’ ad-Dīn Tarģān (rümselguk. Wesir, um 1248) 716 

Bahädur (Hwärizmier, um 1241/1242) 949 

Bahädür, ‘Alī — ‘Alī Bahadür 

Bahār (Bhär) (sayh) (Eponym / Namengeber der Hirbat 
[aš-]Šayh Bahär) 1288 

Bahdal, Ibn — Ibn Bahdal 

al-Bāhilī (nisba, nur Personen) 900, 1194, 1302, 1846 
— auch Ahmad ibn Sa'īd ibn Salm ibn Qutayba al- 
Bāhilī 
— auch Sa'īd ibn Salm ibn Qutayba al-Bāhilī 
— auch Salman ibn Rabi'a al-Bāhilī 

Bähindir ‘Alī (Statthalter der Ag Ooyunlu in Urfa / Edes- 
sa, um 1481/1482) 1853 

Bahlül, Bar — Bar Bahlül 

Bahrä’ — Banü Bahrä’ 
— auch a/-Bahrā ī 

al-Bahrā T (nisba, nur Personen) 1297 
— auch a/-Bahrānī 
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— Banū Bahrä’ 
— auch Ibn (al-)Bahra't 

Bahräm Cöbin (Cöben) (pers. Usurpator, 590/591) 154, 
322, 835, 1000, 1049, 1266, 1726, 1728 

Bahräm, Ibn — Ibn Bahräm (Isaak Brachamios) 
— auch Sachakios Brachamios 

Bahräm ibn Tutuš (Selguke, Bruder Ridwäns von Alep- 
po, gest. 1095) 691 

al-Bahrānī (nisba, nur Personen) 201, 1297 
— auch a/-Bahrā ī 
— auch Banü Bahrä’ 
— auch Muhammad ibn Hālid al-Bahrānī 

Bahšī — Baktaģī 
— auch Tükal Bahšī 

al-Baht / al-Baht — Pext 

al-Bahtt (eponymer Personenname?) — al-Buhtī 

Bahtiyār (Baxteyär), ‘Izz ad-Dawla (Büyidenemir, 
967-978) 1630 

Bā'iģū — Bayģu 

Bak, Sayf ad-Din — Sayf ad-Din Bak 

Bakchios, Sohn des Apollonides 
Qalqüm, gest. 83/84) 1598 

Bakchos (Baccus) (der hl. Bacchus, Mártyrer, gest. um 312) 
292, 946, 949, 1055, 1200, 1361, 1726, 1731, 1824 

Bakchos (Priester in Dar Oītā, um 566/567) 1089 

Bakchos (BKWS) (westsyr. Bf. der Gubbäer und der 
Kyrrestike, um 798) 345, 416, 1219, 1423 

Bakchos ([hypothetischer] westsyr. Bf. von Aleppo, um 
800) 729 

Bakģūr (Begčor, Bek-e Gowr), Abū l-Fawaris al-Hāģibī 
al-Kāsakī (Statthalter Aleppos ab 968/969, gest. 
991) 183, 189—190, 193—196, 675—678, 947, 1313, 
1539, 1623, 1631 

Bakmiš (Herr von Kafr Lātā, um 1182) 1348 

Bakr (arab. Stammesverband) 178, 200, 208, 221, 262, 
273, 499, 509, 684, 973 
— auch al-Bakrr 
— auch Banū Bakr 

Bakr, Abü — Abü Bakr 

al-Bakrī (Abū ‘Ubayd * Abdallah ibn ‘Abd al-‘ Aziz ibn 
Muhammad ibn Ayyüb al-Andalusī) (Geograph, 
gest. 1094) 1298 

al-Bakrī (nisba, nur Personen und ohne Fem. bzw. geo- 
graph. Namen [a/-Bakrīya]) 1298, 1845 
— auch Bakr 
— auch Banü Bakr 
— auch al-Bakrī (Geograph) 
— auch an-Nuwayri 
— auch at-Tugür al-Bakrtya (geographisches Re- 
gister) 

Baktaģī (Bahšī) (mongol. nā'ib von Aleppo, 1260) 719 
— auch Tūkāl Bahšī 

Baktakīniden (Begteginiden / Begtekiniden) (Dynastie 
in Irbi] / Arbela) 1211, 1686 

Baktamur (Beg Temür) al-Galami, Sayfad-Dīn (mamlūk. 
Heerführer aus Aleppo, um 1298/1299) 723 

Baktāš (Baktāš al-* Azizi) — Sayf ad-Din Baktāš 

Baktāš, Badr ad-Dīn — Badr ad-Dīn Baktāš 

Baktimur (Beg Temür, Bektemür) as-Silāhdār(ī) 
(mamlük. Statthalter von Aleppo, Hamä / Epi- 


(Bewohner von 
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phaneia und Hims / Emesa, 1299-1300) 280-281, 
723 

Balaam — Biltām 

Balaban / Balabān — Sayf ad-Din Balabän 

Baladaya — Athanasios II. Bālādāyā (westsyr. Patr. von 
Antiocheia) 

al-Balādurī, Abū l-^Abbas Ahmad ibn Yahyā ibn Gäbir 
ibn Dawüd (Historiker, gest. 892) 160, 561—562, 
812, 886, 901, 946, 950, 1091, 1113, 1170, 1210, 
1302—1303, 1414, 1516, 1522, 1534, 1637, 1693, 
1706, 1845, 1882, Addenda (zu S. 1637) 

al-Balā'ī (Ibn al-Balā'ī) — Šihāb ad-Din ibn al-Balā'ī 

Balaios (Bālay) (chörepiskopos und Kirchendichter, vor 
431) 727, 1057 

„Balak ibn Ashag* / „Balak ibn Ašhaq“ — Balāg ibn 
Ishāg 

Balak (Bālak, Belek) ibn Bahrām ibn Artug, Nūr ad- 
Dawla (Artugidenemir, um  1103/1104-1124) 
245—246, 252, 425, 696—697, 757—758, 819, 835, 
905, 907, 911—912, 923, 941, 963, 1065, 1110, 
1181, 1207, 1268—1269, 1299, 1302, 1327, 1362, 
1369—1370, 1383, 1392—1393, 1395, 1467, 1482, 
1510, 1539, 1542, 1555, 1624, 1686, 1745, 1779— 
1780, 1784—1785, 1792, 1806 

al-Balansī (nisba, nur Personen) — Ibn Gubayr 

Balāg ibn Ishāg (false Balak ibn Ashag, Balk ibn Ašhag) 
(artugid. Statthalter von al-Atärib / Litarboi, um 
1120) 1103, 1465-1466, 1468, 1818 

Balas — Alexander I. Balas 

Balay — Balaios 

Ba 'lbakkāyē (B'LBKY' „Baalbeker“) 928 

Balbān — Sayf ad-Dīn Balabān 

Baldaios (Bewohner von Paltos, Pl. Baldaioi) 1568 

Balducci Pegolotti, Francesco — Pegolotti, Francesco 
Balducci 

Balduin I. von Boulogne (Graf von Edessa, 1098-1100; 
dann Kg. von Jerusalem, 1100-1118) 126, 230, 
233, 235, 237, 240, 242-243, 374, 463, 495—496, 
515, 576, 620, 849, 911, 929, 1110, 1147, 1171, 
1195—1196, 1369, 1395, 1415, 1434—1435, 1452, 
1610, 1647, 1685, 1757, 1784, 1795 

Balduin I. von Flandern (latein. Kaiser von Konstantino- 
pel, 1204—1205) 272 

Balduin II. von Le Bourcg (Balduin von Bourg / Bourcg, 
Baudouin du Bourg / Bourcg) (Graf von Edessa, 
1100—1118; dann Kg. von Jerusalem, 1118—1131) 
236—237, 240, 242—248, 375, 425, 427, 431, 464, 
577-579, 621, 655—656, 694—697, 758, 883, 891, 
907, 911—912, 923, 948, 1005, 1028, 1032, 1066, 
1079—1080, 1110, 1190, 1196, 1219, 1229, 1245, 
1296, 1299, 1327, 1339—1340, 1353, 1369—1370, 
1377—1378, 1382—1383, 1392, 1395, 1415, 1425, 
1435—1436, 1452, 1464—1465, 1476, 1610, 1624, 
1630, 1647, 1652, 1665, 1675, 1685—1686, 1704, 
1724, 1743, 1745, 1784—1785, 1800, 1806, 1864, 
1879, 1894 

Balduin IH. (Kg. von Jerusalem, 1143/1152—1163) 
254—259, 364, 377, 428, 464, 581—584, 622—623, 
699, 907, 912, 964, 1110, 1245, 1323, 1396, 1454, 
1507, 1610, 1686, 1739, 1785 
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Balduin IV. (Kg. von Jerusalem, 1174—1185) 262, 264, 
702 

Balduin (Het‘umide, Sohn des sebastos Henri, um 1207) 
393 

Balduin (latein. Bf. von Beirut, um 1140) 376 

Balduin von Antiocheia (Bruder Bohemunds III. von 
Antiocheia [1164-1201], gest. 1176) 261 

Balduin von (Kayšūm / Kēssos und) Mar'aš / Germani- 
keia (Balduinos Marausiu hegemoneuön, Balduinus 
de Mares, Balduinus dominus Marasii, BGDWYN 
ahıda d-Kaysüm w-Mar'aš [Herr von Mar'aš / Ger- 
manikeia]; um 1137-1146) 250, 253, 432, 460, 
1196-1197, 1204, 1383, 1387, 1583, 1886 

Balduin (Baudouin) von Kyros (Balduinus de Corris, 
Herr von Kyros, um 1131) 1014, 1415 

Balduinos (Marausiu hegemoneuön) — Balduin von 
Martaš 

Balduinus de Corris — Balduin von Kyros 

Balduinus de Crescium (castellanus Castri Blanci, um 
1228) 1673 

Balduinus de Mares — Balduin von Mar" ag 

Balduinus dominus Marasii — Balduin von Mar‘aS 

Balduc — Balduk 

Balduk (Balduc, Bauduc; G'ZY [arab. Gäzi] von den 
Baldūgāyē; Paltux / Paltax, Sohn des Amirxazē / 
Amir-Lazē [< arab. Amir Gāzī]) (Emir von Samo- 
sata, um 1098) 230, 1053, 1685, 1694 

Baldüqaye (BLDWOY') 1685, 1694 

Balfrei, Willielmus — Willelmus Baufre 

al-Balhi (nisba, nur Personen) — Abū Zayd Ahmad ibn 
Sahl al-Balhi 
— auch Näser-e Xosrow 

Bali — Banü Balī 

Balian (Bäyän) (Prior von Sancta Maria Latina, um 
1207) 659 

Bālis ibn ar-Rüm ibn al-Yagan ibn Säm (Sem) ibn Nüh 
(Noah) (myth. Eponym von Bälis / Barbalissos) 951 

al-Bālisī (nisba, nur Personen) 695, 697, 701, 769, 772, 
777, 948—949, 952, 1167, Addenda (zu S. 949) 
— auch Abū Bakr ibn Oawām al-Bālisī 
— auch Abū l-Mağd Ma'dān ibn Katīr al-Bālisī 
— auch Baģī Siģān (recte Yaģī Siģān / Yaģī Siyān) 
Rafi* (= Nafi'al-Balisi?) 
— auch Ibn (at-)Turayra (Safty ad-Dīn Tārig ibn 
Abi Gànim ‘Alt ibn Muhammad al-Bālisī) 
— auch Näfi‘ al-Bālisī (= Baģī Sigän [Yaģī Siyän] 
Rāfi'?) 
— auch Safıy ad-Dīn Abū l-Hasan ‘Alī ibn ‘Abd 
ar-Razzāg al-*Imādī al-*Aģlānī al-Bālisī 
— auch Salman ibn ‘Abd ar-Razzaq al-*Aģlānī al- 
Bālisī 

Balk ibn Ašhag [sic] — Balāg ibn Ishāg 

Ballista, Callistus (Kallistos) (praefectus eguitum, um 
260/261) 1682 

Balgayn (Bal-Qayn) — Banü Bal-Qayn 

Balsamön — Theodöros IV. Balsamön (griech.-orth. / 
melkit. Patr. von Antiocheia) 

Barry, Janine 855, 862 

Barry, Jean Charles 855, 862, 1002, 1644, Addenda (zu 
S. 1644) 
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al-Bälüg — al-Yālūg 

Balüküs (recte Salüküs) (wohl = Seleukos I. Nikatör) — 
Salüküs 
— auch Seleukos I. Nikatör (Seleukidenkg.) 

Bälügiyä (Eponym / Namengeber eines Schreins in 
Aleppo) 764 

Banät Azdürä (Banät Azdür?) (Personenname?) 1602 

Bandär (Daylamit in Kafartäb / Kapharda, um 1012) 
1352 

Bandin (latein. Bf. von Gabala, um 1200/1215) 1175 

Bandinus (Daudin) (latein. Bf. von Tortosa, um 1215) 
1106, 1145, 1187, 1517 

Bangü Takin — Manģūtakīn 

Banģūtakīn (992/965) — Mangütakin 

Banģūtakīn (1038) — Radīy ad-Dawla Abū Mansür 
Bangütakin 

Banü ‘Abd Sams — ‘Abd Sams 

Banü ‘Abdalläh ibn Fahm ibn Tanüh 561 

Banü Abi Bakr ibn Kilāb 1510 

Banü Abi Garäda (= Bang |-*Adīm) 721, 772, 1167, 
1231, 1304, 1312, 1469, 1743 

Banü Abi Husayn 882, 1452 

Banü ‘Abs 452-453, 1050, 1230, 1303, Addenda (zu S. 
1076) 
— auch al- ‘Abst (al- 'Abstyün) 

Banü ‘Adi 1165 

Bang 1-*Adīm (= Banü Abi Garäda) 710, 721, 759, 765, 
771-772, 776, 793, 866, 1167, 1231, 1304, 1312, 
1469, 1490, 1743, 1859 

Banü ‘Afüf (ibn Dabba ibn Numayr) 820, 1313, 1783 

Banī |I-*Aģamī 725, 744 (? auch nur Ibn al- ‘Agami sowie 
al-‘Agami), 762 (auch nur a/-'Aģamī), 766 (auch 
nur al-‘Agami), 770 (auch nur al- ‘Agami), 789, 923 
(? nur Ibn al- 'Aģamī), 1334, Addenda (zu S. 770) 

Banü l-Ahmar 206, 933 

Banü Altunbuģā (Altin Buga / Altin Buga, Altın Boğa) 
913, 1080, 1517 
— auch Altunbuga, Nagm ad-Din ... az-Zahiri 

Banü Amaliq (myth. Figuren) 711 
— auch Amalekiter 

Banü ‘Amila 159, 452 

Banü Amin ad-Dawla 752 

Banü ‘Amir al-Akbar (Banü ‘Amir ibn Ka'b) 1390 

Banü ‘Amir ibn Ka'b + Banü ‘Amir al-Akbar 

Banü ‘Amir ibn Sa‘sa‘a 811, 820, 946, 1298, 1310, 
1313, 1556, 1783 

Banū ‘Amr (ibn Dabba ibn Numayr) 820, 1313, 1783 

Banü ‘Amr ibn Fahm 561 

Banü ‘Amr ibn Kiläb ibn Rabī'a 946, 1313 (dieselben 
wie die Banü ‘Amr [ibn Dabba ibn Numayr]?) 

Bann ‘Amrün 1593 

Banü I-*Anbarī 998 

Banü Asad 177, 453, 765, 819, 1034, 1053, 1169, 1186, 
1190, 1234, 1253, 1263, 1303, 1475, 1479, 1488, 
1507, 1550, 1554-1556, 1873 
— auch al-Asadı 

Banü As‘ad ibn Sa‘d 1233 

Banü AShab 1878 

Banü ‘Awf (7 Bann ‘Awf ibn Harb?) 1510 
— auch al- 'Awftyün 
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Banü *Awf ibn Harb 1076, 1338, 1475 
Banü Bahra' 452—453, 847, 953, 1016, 1130, 1296, 1362 
— auch a/-Bahrā t 
— auch a/-Bahrānī 
Banū Bakr 1845 
— auch Bakr 
— auch a/-Bakrī 
Banü Bali 159, 452 
Banü Bal-Oayn / Balgayn (al-Qayn ibn Gasr) 159, 452 
Banū Bagīra ibn al-Kuhayf 1233 
Banü Buhtur 1266, 1311, 1859 
— auch al-Buhturi (Dichter) 
Banü Dabba ibn Numayr 820, 1313, 1783 
Banü Daf'a (Wadī'a?) (ibn Dabba ibn Numayr) 820, 
1313, 1783 
Banü d-Dahhäk ibn Qä’id 1878 
Banü Dalas 1233 
Banü d-Däya 701, 1054, 1454-1455 
Banü Dubyän Addenda (zu S. 1076) 
Banü Düdän ibn Asad 1169, 1475 
Banü Dumān ibn “Amir ibn Ganm 1555 
Banü d-Durü‘ as-Salūgīya 1714, 1720 
Banü (1-)Fadl 724 
— auch Al Fadl 
Banü l-Fadl ibn Rabi‘a 714 
— auch Al Fadl 
Banū Fag'aš 1266, 1303, 1555-1556 
Banū Fagūr 1233 
Banū Fazāra 1303 
Banü Futra ibn Tayyr' 1233, 1639 
Banü Gadila 1233 
Banü Ganäb 1165 
Banü Ganāš — Banū Gannäg 
Banü Ganm (wohl # Banü Ganm ibn Düdän) 1503 
Banü Ganm ibn Düdän 1034, 1253, 1488, 1507, 1555 
Banü Gannäg (false Banü Ganäg) 206, 1296, 1298 
Banü Gassän 452 
— auch Gassäniden 
Banü Gatafän 1230, Addenda (zu S. 1303) 
Banü l-Gawt 1233 
Banü Gudàm 159, 452 
Banü Gumhür (ibn al-Husayn ibn Halid ibn Nufayl) 946 
Banü Gurmüz (Haramü'?) 1186, 1411 
Banü Guáam Addenda (zu S. 1477) 
Banü Habib 192, 672, 1313 (dieselben wie die Folgen- 
den?) 
Banü Habib (ibn Dabba ibn Numayr) 1313, 1783 
Banü Hafāģa 214 
— auch al-Hafagr 
Banü Halab (Bewohner Aleppos) — Aleppiner 
— auch al-Halabiyün 
Banü Hamdān 1432 
— auch Hamdäniden 
Banü Hammäd 686 
Banü Haramü’ (Gurmüz?) 1186, 1411, 1555 
Banü l-Harit ibn Numayr ibn ‘Amir ibn Sa'sa'a 1210 
Banü Harräwa 1186, 1411, 1555 
Banū Hāšim 670 
— auch Hāšimiten 
Banü l-Haššāb 741 (a/-Haššābīn), 764 (al-Haššābīn), 
768—769, 1312, 1348 
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— auch Ibn al-Haššāb 

Banü l-Hayr 1878 

Banü Hays 1233 

Banü Hubayba ibn ‘Amir 1099, 1555 

Banü Hudayl 1875 

Banü Hufaf 1319, 1878 

Banü Hurgüs 1233 

Banü Husay (?) 1878 

Banü Huzayma ibn Lu‘ay ibn Gälib 1475 

Banū Imru' (Imra’) al-Qays ibn Gundab 1233 

Banü Isrä’il („Kinder Israel“) 1015 

Banü Iyäd 453, 1170, 1797, 1823 

Banū Iyād ibn Nizār (= Banü Iyād) 880, 1351, 1723, 
1797 

Banü Ka'b ibn Rabi'a ibn ‘Amir ibn Sa‘sa‘a 1711, 1852 

Banü Kähil ibn Asad 1017, 1169, 1186, 1190, 1411, 1555 

Banü Kalb 176-178, 202, 207—208, 453, 456-457, 
670, 681—682, 823, 847-848, 871, 947, 1130, 
1164—1165, 1228, 1229 (recte Banü Halab), 1312, 
1451, 1609, 1662, 1727 
— auch al-Kalbr 

Banü Kilab 161, 174, 177-178, 182, 193, 195, 199-200, 
213-214, 220-221, 453, 492, 573, 672, 676, 
680-682, 685, 688-689, 692, 724, 811-812, 820, 
835, 848, 880-881, 883, 895, 905, 946-947, 949, 
1017, 1052-1053, 1130-1131, 1190, 1210, 1240, 
1310-1311, 1313, 1352, 1390, 1451-1452, 1501, 
1535, 1554, 1556, 1681, 1700, 1723, 1762, 1783, 
1793, 1800, 1863, 1878 
— auch a/-Kilābī 
— auch Kilābiten 
— auch Wādī Banī Kilāb (geographisches Register) 
— auch Zufar ibn al-Hārit al-Kilābī 

Banü 1-Kilāb as-Salūgīya 1714, 1720 

Banū Kināna (= Bann Kinäna ibn *Awf ibn ‘Udra ... ibn 
Kalb) 453, 1451 
— auch a/-Kinānī 

Banü Kinäna (ibn *Awf) ibn *Udra (... ibn Kalb) 847, 
871, 1164-1165, 1228 

Banü Kinda 1450, 1459 
— auch a/-Kindī 

Banü Kisrä 753, 793 

Banü Kubbän 1233 

Banü Lahm 159, 452 
— auch Lahmiden 

Banü Malik 1004, 1229 

Banü Manna 1878 

Banū Marwän (Zweig der Umayyaden) — Marwāniden 

2) 

Banü Māzin 834 

Banū Mu‘äwiya ibn Kilāb 1878 

Banü Muhriz 1520, 1591 

Banü l-Mundir 741, 744-745 

Banü Mungid 1451, 1457 

— auch Mungididen 

Banü Nädira (ibn Dabba ibn Numayr) 820, 1313, 1783 

Banü Namir 177 

Banü n-Namr ibn Qäsit 1019 

Banü Nāšira (ibn Dabba ibn Numayr) 820, 1313, 1783 

Banü Nubäta 1004, 1229 
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Banū Nubāta ibn Mālik 1229—1230 
Banū Numayr 178, 199, 208, 221, 453, 686, 688, 820, 
947, 1313, 1783 
— auch an-Numayrī 
— auch Numayriden 
Banü (1-)Oa'gā* (ibn Hulayd) 170, 453, 1048, 1052, 
1164, 1303, Addenda (zu S. 1303) 
Banü 1-Oayn ibn Gasr + Banü Bal-Qayn / Balgayn 
Banü Qays (Qays, Qaysiten, gaysitisch) 161-162, 166, 
168, 453, 670, 681, 823, 946, 1035, 1050-1051, 
1130, 1170, 1228, 1253, 1257, 1298, 1377, 1488, 
1502, 1612, 1723 
Banü Qudä‘a 452, 1351, 1608 
Banü Qulay‘ ibn ‘Amir 819, 1555 
Banü l-Qurašī (= Banū Ourayš) 1619 
— auch Banū QurayS 
— auch al-Qurast 
— auch Ourayšiten 
Banū Qurays 676, 1619 
— auch Bann l-Qurašī 
— auch al-Qurast 
— auch Quraysiten 
Banü Oušayr (= Banü Oušayr ibn Ka'b ibn Rabī'a?) 221, 
688, 1556 
Banü Oušayr ibn Ka'b ibn Rabī'a 811, 1310, 1556 
Bann Rabī'a 454, 492, 943, 1188, 1313 (dieselben wie 
die Folgenden?) 
— auch Rabī'a 
Banū Rabī'a (ibn Dabba ibn Numayr) 820, 1313, 1783 
Banü Sa'd (ibn Dabba ibn Numayr) 820, 1313, 1783 
Banü Saffah 768 
Banü Salatàn 812 
Banü Salīh (ibn Hulwän ibn ‘Imrän ibn al-Haf[1] ibn 
Qudä‘a) 452, 819, 1050, 1229—1230, 1351, 1432, 
1555, 1608, Addenda (zu S. 1432) 
Banü *Salih (recte Banü Salīh) Addenda (zu S. 1432) 
Banü Salīt ibn Rabab 819, 1503, 1507 
Banü Sanam 1349 
*Banü Sarhan 940 
— auch Bani Sarhän (geographisches Register) 
Banü s-Säti‘ ibn Tanüh 886, 1058 
Banü Sawāda 777 
Banü š-Šihna 998 
— auch Ibn aš-Šihna 
Banü Suz: ibn ‘Alqama 1017 
Banü Sulay'a 933 
Banü Sulaym (1) (von den Banü Asad) 161, 169, 512, 
1035, 1229, 1253, 1488 
Banü Sulaym (2) (von den Banü Qays) 1034, 1253, 1488 
— auch as-Sulamī 
— auch Sulaymiten 
Banü Sulaymän 882, 1452 
Banü s-Suyüf as-Salūgīya 1714, 1720 
Banü Taglib 342, 452-454, 672, 680, 836, 1019, 1698, 
1738 
— auch at-Taglibr 
— auch Taglibiten 
Banü Taglib ibn Wā'il (= Banü Taglib) 1019 
Banü Tamim 177, 416, 671, 1414 
— auch at-Tamīmī 
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Banū Tamūd 1057 

Banū Tanüh (syr. Tanūkāyē) 167, 344, 452-453, 561, 
670, 676, 729, 880, 893, 953, 1050—1052, 1130, 
1226—1230, 1232, 1303, 1311, 1412, 1859, 1873 
— auch at-Tanūhī 

Banü Tanüh ibn Asad ibn Wabara ibn Taģlib ibn Hulwān 
ibn *Imrān ibn al-Haf ibn Qudä‘a 886 

Banü Tagīf 1649 

Banū Taym Allāh 1233 
— auch Banū Taymallāt 

Banū Taymallāt 1004, 1229 
— auch Banū Taym Allāh 

Banū Tayyi” 202, 207-209, 344, 452-454, 456-457, 
568, 681-682, 848, 947, 1004, 1048, 1051, 1130, 
1155, 1226—1233 (1229—1230, 1232), 1266, 1311, 
1609, 1639 (Banū Futra ibn Tayyi’), 1662, 1810, 
1859 
— auch at-Tā T 

Banū Udayna 1017, 1411, 1555—1556 

Banū ‘Udra 847 

Banü *Ulātā (ibn Dabba ibn Numayr) 820, 1313, 1783 

Banü 'Ulaym 221, 237, 947, 989, 1164-1165, 1168, 
1348 

Banü *Ulaym ibn Ganäb 1164 

Banī l-*Ullays 176, 1630, 1727, 1802 

Banü *Uqayl 161, 178, 221, 452-453, 688, 947 
— auch al- Ugaylī 
— auch *Ugayliden 

Banü 'Utayr + Bnay ‘WTYR 

Banü Wabr ibn al-Adbat ibn Kilab 995, 1863 
— auch Butnān Bani Wabr ibn al-Adbat ibn Kilab 
(Wadi Butnan) (geographisches Register) 

Banü Wadī'a — Banü Daf'a 

Banü Wahb (ibn Dabba ibn Numayr) 820, 1313, 1783 

Banü Yahsub 1432 

Banü Zabira 1233 

Banū Zankī 1168 
— auch Zangiden 

Banü Zubayd 1432 

Banü Zufar (ibn al-Härit?) 1311-1312, 1880-1881 

Banü Zufar ibn ‘Amr ibn Malik 812 

Banü Zuhayr 1165, 1236 

Banü Zuhayr ibn Ganäb 1236 

Banü Zurayg 1233 

Bāgī d-Dawla  al-Husayn 
1094-1095) 690 

Bagīra ibn al-Kuhayf — Banū Bagīra ibn al-Kuhayf 

Bar ‘Abdün — Yöhannän VIII. (westsyr. Patr. von An- 
tiocheia) 
— auch Yēhannān IX. (westsyr. Patr. von An- 
tiocheia) 
— auch Yēhannān (XI.) *Abdūn (westsyr. Gegen- 
patr.) 

Bar ‘Alī > Yēšū' bar ‘Alī 

Bar Andreas — Yēhannān bar Andreas 

Bar Anton. Yöhannän — Johannes bar Aphthonios 

Bar Bahlül (al-Hasan ibn Bahlül) (syr.-arab. Lexiko- 
graph, 10. Jh.) 484 

Bar Basileios, Timotheos — Timotheos (I.) bar Basileios 
(westsyr. Bf. von Gargar / Karkaron) 





(Statthalter Aleppos, 
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Bar B.lās, Šaraf ad-Dīn Ahmad (Statthalter von Melitēnē 
/ Malatya, um 1256) 898, 1481 

Bar *Ebrāyā — Bar Hebraeus 

Bar Gägay (westsyr. Klostergrūnder) — Elias bar Gägay 

Bar Hab&abba — Bar Had-b-Sabbä 

Bar Had-b-šabbā (false Habsabba) (Archimandrit des 
Großen Klosters von Teleda) 410, 1819 

Bar Had-b-šabbā (false HBSB / Habšab und HBSB' 
/ Ķabšabbā) (Archimandrit des Klosters Dayrä 
d-Ar‘ä) 867, 880 

Bar Had-b-šabbā (HDBŠB') (Archimandrit des Klosters 
Dayrä d-Bēt Mär Yēhannān) 1872 

Bar Had-b-šabbā (Bar HDBSB', false HBSB) (Archi- 
mandrit des Klosters von S^ lies S'a oder Sa'a) 
1668 

Bar Had-b-šabbā (Klostereponym bzw. -patrozinium) 
944-945, 1111, 1528 

Bar Had-b-šabbā (Bar HDBSB’, false HBSB / HBSB’) 
(Priestermónch und parnas[a] bzw. oikonomos ei- 
nes Klosters in as-Safıra) 1672 

Bar Had-b-Sabbä (synkellos des westsyr. Patr. von An- 
tiocheia Elias I.) 1860 

Bar Had-b-3abba — auch Barapsa 
— auch Barapsabba 
— auch Iakobos Barabsas 

[Bar] Had-b-šabbā — auch (Bar) Had-b-šabbā (unter H) 

Bar HBSB / Bar HBSB’ — Bar Had-b-šabbā 

Bar HDBSB' > Bar Had-b-šabbā 

Bar Hebraeus (Grēgorios Abū |-Faraģ Yüsuf bar Ahron 
/ ibn Harün al-Malatī, genannt Bar *Ebrāyā / Ibn al- 
"Ibrī) (westsyr. Bf. von Laqabin, dann von Aleppo, 
danach als Grēgorios II. Maphrian, 1264-1286; Hi- 
storiker und Kirchenschriftsteller, lebte 1226—1286) 
228, 286, 369, 389, 445, 460, 519, 629—630, 710, 
718, 720, 722, 731—733 (732—733), 790, 804, 806, 
884, 908, 954—956, 969, 972—975 (973, 975), 
977—979, 983, 986—987, 1115, 1134, 1137, 1151, 
1196, 1200—1201, 1205, 1212, 1270, 1275, 1301, 
1304, 1327, 1354, 1371—1372, 1420, 1428, 1460, 
1493, 1509, 1578, 1614—1615, 1653, 1655, 1685, 
1687, 1724, 1746, 1749, 1786, 1822, 1825, 1838, 
1893, 1895, Addenda (zu S. 750) 

Bar Ma'dani / Ma'dānī (?) (M'DNY) — Yohannàn XIV./ 
XV. (westsyr. Patr. von Antiocheia) 

Bar Ma'dinī (?) (M'DNY) — Yohannan (Johannes) VI. 
(westsyr. Patr. von Antiocheia) 

Bar Masih — Bar TMSYH 

Bar Mašgā (Bar Mašgē) — Severus II. bar Mašgā 

Bar Mawdyana — Dionysios bar Mawdyānā (westsyr. 
Metr. von Melitene) 

— auch Yēhannān XII./XIII. (bar) Mawdyānā 
(westsyr. Patr. von Antiocheia) 

— auch Yēhannān (bar) Mawdyana (westsyr. Bf. 
von Mardin) 

Bar M'DNY ([a/-]Ma 'dinī / [al-]Ma dom? / [al-] Ma 'dānī 
oder [a/-]Mu 'addinī), Ahron — Yohannan XIV./ 
XV. (westsyr. Patr. von Antiocheia) 

Bar MTR (Beautragter des Harün ar-Rašīd) 651, 1074 

Bar Mu'addini (?) (M'DNY) = Yohannan (Johannes) 
VI. (westsyr. Patr. von Antiocheia) 
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— auch Yohannan XIV./XV. (westsyr. Patr. von An- 
tiocheia) 

Bar MWL'YB — Halaf ibn Mulä‘ib 

Bar Pāpā (P’P’) — ‘Imäd bar Papa 

Bar PRSWN (Parson / Person) — Yesü* bar PRSWN 

Bar Qanbärä, Theophylaktos — Theophylaktos bar 
Oanbārā 

Bar Qànon — Īwānnīs bar Qànon (westsyr. Metr. von 
Melitene) 

Bar Qetreh — Athanasios VIII. Yesü‘ bar Qetreh (west- 
syr. Patr. von Antiocheia) 

Bar Oīgī, Markos / Marqos — Ignatios I. Markos 
(Margēs) bar Oīgī (Maphrian) 

Bar Sābā — Barsabas 
— auch Bassābā 

Bar Sabüni — Basileios Abū Gälib bar Sābūnī 
— auch Yēhannān Sa'īd bar Sābūnī 

Bar Salibi — Dionysios (Ya'qob / Jakob) bar Salibi 

Bar Samuel — Bar Sawmā bar Smü'el 

Bar Sawmā (Abt und sābā des Bar Sawma-Klosters H. 
Barsumas, um 1215) 973 

Bar Sawmä (Barsumas, Mawr Parsamaw .., „Bar- 
sauma“) (monophysit. Mönch und Klostergrün- 
der, gest. 457) 227, 285—286, 344, 347, 357—359, 
384—389, 396, 415, 422-423, 428, 444—446, 464, 
499, 505, 623, 625, 629—630, 656—657, 731—733, 
804, 806—807, 827, 879, 898, 901, 953—955, 
959—987 (959—960, 963—966, 970—971, 973, 
980—982, 984) 1008, 1012, 1123, 1125, 1181—1182, 
1200—1201, 1251—1252, 1260, 1275, 1299—1301, 
1327, 1370—1372, 1386—7387, 1393, 1395, 1398, 
1406, 1410, 7476, 1427—1428, 1432, 1480—1481, 
1492, 1499, 1543, 1575, 1577—1578, 1590, 1626, 
1654-1656, 1669, 1683, 1685, 1688, 1691, 1729 
(2), 1734 (?), 1749, 1777—1779 (1778), 1787, 1813, 
1822, 1825, 1875, 1888, 1893, Addenda (zu S. 445, 
961, 965—966, 969—970, 973, 985, 1024) 

Bar Sawmä (natora des Bar Sawma-Klosters H. Barsu- 
mas, gest. 1067) 961, 1260 

Bar Sawmā (Priester) — Barsūmā 

Bar Sawmä (Priester in bzw. aus Edessa, um 1178/1182 
Flüchtling in Samosata) 1694 

Bar Sawmä (Sohn des Arztes Aaron / Ahrön) 1493 

Bar Sawmä (westsyr. Bf. von Gubbös, Neffe und Nach- 
folger des Lazaros) 1428 

Bar Sawmä bar Šmū'ēl (Samuel) (Abt des Bar Sawmā- 
Klosters H. Barsumas, 1261) 827-828, 976-977 

Bar Sawmā 'LSPY (as-Safıy / as-Saft) — Grēgorios III. 
Bar Sawmä ’LSPY (Maphrian) 

Bar Sawmä Theodosios (westsyr. Mönch und Wortführer 
der Opposition der Gubbäer gegen Patr. Dionysios 
1. [818-845], um 820/830 bzw. 824/825) 1219 

Bar Sawmä von Nisibis (ostsyr. Katholikos bzw. Metr. 
von Nisibis, 484-485) 982 

Bar Sawmä — auch Barsēmo (?) 
— auch Barsümä 
— auch Barsumas 
— auch Barsymas 
— auch Barsymis (?) 
— auch Basumos (?) 
— auch Brthauma 
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— auch Ignatios bar Sawmā (westsyr. Bf. von 
Hsen-Mansür) 
— auch Ignatios Michael bar Sawmā (westsyr. Patr. 
von Antiocheia in Kilikien) 

Bar Šmū'ēl — Bar Sawmā bar Smü'el 

Bar Šēšān — Yöhannän X. Yēšū' bar Šēšān (westsyr. 
Patr. von Antiocheia) 

Bar Sūdaylē — Stephanos bar Südayle 

Bar Thomas (TWM’) — Yohannan (IL) bar Thomas 
(westsyr. Bf. von Lāgābīn) 

Bar Tmomàye (?) — *Utman bar TMWMY’ 

Bar TMSYH (Karim bar Masīh?) (westsyr. Patriarchen- 
Prātendent) 971, 985 

Bar TMWMY' (Tmēmāyē?) + *Utman bar TMWMY’ 

Bar Turkāyā (westsyr. Bf. von Mabbüg / Hierapolis bzw. 
Tell-Bāšer / Tall Bāšir) 1275, 1281, 1787 

Bar TWM’ (Thomas) — Yēhannān (IL) bar Thomas 
(westsyr. Bf. von Lāgābīn) 

Bar 'TWNWS — Ignatios bar TWNWS 

Bar Wahbūn — Theodöros bar Wahbün 

Bar Wahib — Ignatios V./I. bar Wahib (westsyr. Patr. 
von Antiocheia in Mardin) 

Bar Yēšū' — auch Ber Sem ‘ön 
— auch Bnay Yesü‘ 
— auch Simeon bar Y&sü‘ 
— auch Ya'qob bar Yesü‘ 
— auch Ye&u* Sankit bar Yesü' 
— auch Yēhannān III. DYNR' bar Yesü‘ (Maphrian) 

Barabsas — Iakobos Barabsas 

Baracheos (technitēs in Akrad Dayasina) 822 

Barachus (Bewohner von Antiocheia) 632 

Baradaios — Jakobus Baradaios 

Baradones (Bewohner der kome Chason, um 376) 1062 

Baradonios (Priester in der kome Magzarthon) 1485 

Baradatos (Mónch, um 457) 310—311, 404 

Baradatos, Sohn des Diogenes (Bewohner von 
K6mūrgukuru) 1400 

Baradatos, Sohn des Hēliodēros (Bewohner von bzw. 
Stifter in der kome Kaprokoraon, um 540/640) 1361 

Barak / Baräk — Abraq 

Baraka (sayh) (Eponym / Namengeber von [aš-]Šayh 
Baraka) 1708 

Baraka Han (Mamlükensultan) — Berke Hàn 

Baraka-Hān (Hwärizmier) — Berke-Hān 

Barakät (say) (Eponym / Namengeber der Hirbat Sayh 
Barakät und des Berges aš-Šayh Barakāt [Koryphe]) 
1289, 1400—1401 

al-Barakāt, Abū — Ibn Iyäs (Zayn ad-Dīn / Šihāb ad-Din 
Abū I-Barakat Muhammad ibn Ahmad) 

Barakat ibn Faris al-Migann — al-Miģann 

Baramalechos (Bewohner der kome Tarutias) 1807 

Barameos (archipratör in Hierapolis) 1276 

al-Barāmika — Barmakiden 

Barangoi (Sg. Barangos) — Waräger 

Barapsa (< Bar Had-b-Sabbä) (Bewohner von Chattura, 
um 466/467) 1063 

Barabsa (< Bar Had-b-Sabbä) — Iakobos Barapsas 

Barapsabba (< Bar Had-b-šabbā) (Klosterpatrozinium in 
al-Mu'allaq) 1528 

Barathes (Bewohner von bzw. Stifter in Burg al-Qä‘T, 
um 196/197) 1030 
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Barathēs (Bewohner von Chattura) 1063 

Barathön (Hausbesitzer in Umm Wilät, um 475/476) 
1856 

Barbara (Hl. / Märat, Patrozinium) 651, 653, 657-658, 
731-732, 758, 779 

Barbaros (Vater des Dionysos [gest. 135], Bewohner von 
Kis'ala) 1391 

Barbarossa — Friedrich I. Barbarossa 

Barbesymos (epimeletes und Bewohner der kome Taru- 
tias) 1807 

Barbeusos (Priester in der kome Chason, um 388) 1062 

Barbeusos, Sohn des Drakontios (gebürtig aus der kome 
Rabona, Bewohner von bzw. gest. in Aquileia) 1628 

Barbeusos (Vater des Theoteknos [gest. 405 in Florenz?] 
und Bewohner der kome Sigaton) 1740 

Barbür, Yohannàn — Johannes Barbür 

Barda'a (legendárer Gründer einer Stadt in Syrien) 711 

Barda'as (Abū Bakr Muhammad ibn Baraka ibn al- 
Hakam ibn Ibrahim ibn al-F.rdāģ al-Humayrī al- 
Yahsubi al-Oinnasrīnī) (Gelehrter aus Qinnasrin / 
Chalkis, gest. 939/940) 1058 

Bardanes — Georgios Bardanes 
— auch Philippikos Bardanes (Kaiser) 

Bardanios Turkos (stratēgos ton Anatolikon, um 803) 
171 

Bardas (kaisar, gest. 866) 173, 1684 

Bardas (Mónch in Antiocheia, gest. 1063) 651 

Bardas Phokas (der Ältere, domestikos ton scholēn; 
944—956/957) 178—180, 673, 813, 1065, 1195, 1565 

Bardas Phokas (der Jüngere, domestikos ton scholon tes 
Anatoles, dux Antiocheias und Usurpator; gest. 989) 
193, 351, 567, 616, 676—677, 751, 813, 847, 1844, 
Addenda (zu S. 813) 

Bardas Skleros (Usurpator 976—989, gest. 991) 192, 
194—195, 350—351, 456, 567, 615, 890, 1624 

Barģawān (fatimid. Wesir, um 999/1000) 198 

Bargos (Denunziant in Apameia, um 395/408) 1432 

Bargos (technites in Baytar, um 475) 999 

al-Baridin, Ibn — Ibn al-Baridin 

Barkyārūg (Barkiyārūg), Rukn ad-Dunya wa-d-Dīn 
Šihāb ad-Dawla Abū 1-Muzaffar ... ibn Malik-Šāh 
(großselguk. Sultan, 1094—1104) 1149 

Barlaa (< syr. Barlāhā) (Bewohner von Zeugma, gest. 
125/126) 1889 

Barlaam (Barlāhā, Barlamas) (Hl., Asket am Berg Ka- 
sios, 5. Jh.) 397, 421, 424, 957—958, 1220, 1328, 
1375—1376, 1572, 1770, 1828 

Barlaam (Hl., Mārtyrer) 311,597, 606, 608, 645 

Barlaas (< syr. Barlaha) (Bewohner von al-* Awģā” al- 
Garbīya) 902 

Barlaas (< syr. Barlāhā) (Bewohner von Chattura) 1063 

Barlāhā (in Sarmīn wohnhafter Schreiber aus Edessa, 
um 552) 1768 

Barlāhā — auch Barlaa 
— auch Barlaam (Asket) 
— auch Barlaas 
— auch Barlagas 

Barlamas — Barlaam (Asket) 

Barlagas (< syr. Barlāhā?) (Bewohner von bzw. Hausbe- 
sitzer in Umm Wilāt, um 475/476) 1856 
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Barli / al-Barli, Sams ad-Din — Ag-Ouš, Šams ad-Dīn 
... al-Barli 

Barlü, Sams ad-Dīn Agšar — Ag-Ouš, Sams ad-Din ... 
al-Barlī 

Barkyārūg ibn Malik-Šāh, Rukn ad-Dīn (groBselcuk. 
Sultan, 1094—1105) 226, 572, 690—691 

al-Barmakī (Pl. al-Barāmika) — Barmakiden 
— auch Ga‘far ibn Yahyä ibn Hālid al-Barmakī 
— auch Ibn Hallikān 

Barmakiden (al-Baramika < Sg. al-Barmakt, barmaki- 
disch) 168, 670, 836, 1858 

Barnabas (Apostel) 289, 312, 593, 1715 

Barnabas (BRNB') (Archimandrit des Johannes-Klo- 
sters in Nabga, um 406/407) 1536 

Barnäd — Bernard 

Barnaios (Vater des stratēgos Zarieris, inschriflich belegt 
in Germanikeia, 1. Jh.) 1202 

Barnas (Vater des Berneikianos, Bewohners von und 
Stifters in Larissa, um 202/203) 1456 

Barnebus, Sohn des Marianes (Bewohner von Harabrāš, 
um 487/488) 1242 

Barniön, Sohn des Antönios (Bewohner von Silfäyä, um 
224) 1743 

Barniön (Vater des Marinos, Bewohners [um 238] von 
Kafr ‘Arüg) 1333 

BAROUDI, F. 981 

Barqüq, al-Malik az-Zāhir Sayfad-Dīn (Mamlükensultan, 
1382-1389 und 1390—1399) 725, 795—796, 942, 
1176, 1260, 1635 

Barresmapa (Vater des Diakons [um 410/411] Mara aus 
Bur£ Zu'rür) 1033 

BARRUCAND, Marianna 1230 

Barsabas (Bar Saba) (Klostereponym oder -patrozinium) 
958 

„Barsauma“ — Bar Sawma 

Barsbāy (Barsbay), al-Malik al-Ašraf Sayf ad-Dīn 
(Mamlükensultan, 1422—1438) 521, 735, 797, 799, 
1091 

Barset I. Anec‘i (Barset von Ani) (armen. Katholikos, 
1081/1105—1113) 360—361, 390, 447, 618, 837, 
1862 

Barset (Basileios) (Neffe Grigors II. Vkayaser) — Barset 
I. Anec'i (Katholikos) 

Barset (Basileios) (vardapet, Lehrer Balduins von 
Mar*aš / Germanikeia, um 1146) 460, 1197 

Barset von Ani — Barset I. Anec‘i (Katholikos) 

Barset — auch B'SG 

Barselamanes (Vater der Goreļ...] aus Bāsūfān) 992 

Barsemaias (Beklagter aus Birtha Okbanon, um 245) 
1018 

Barsemo (< Bar Sawma?) (Bewohner von Rubay‘a [1]) 
1660 

Barsephones (Bruder des Antiochos, Loneos und 
Thalassi[o]s, Sohn des Abdon, in Kufayrhāyā bei- 
gesetztes Mordopfer, 324) 524, 1409 

Bar[s]imos (Bewohner von Ma‘arrat al-Baytür, gest. 
250) 1475 

Barsimsesa (Bewohnerin von Chattura) 1063 

Barsīsā (legendar. Hl., 'abid und šayh) 959 

Barsomà Soryāwi — Bar Sawmā 
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Barsūmā (Bar Sawma) (legendar. Priester in Beroia / 
Aleppo, erwāhnt zu 1123) 760 

Barsumas (Bar Sawmā) (Bewohner von Tall as-Sinān, 
um 478) 1799 

Barsumas — auch Bar Sawmā 

Barsymas (Bewohner von Kapernagathon) 1350 

Barsymas (Bar Sawma) (Bewohner von und Stifter in 
Tall *Ar [2], um 687) 1781 

Barsymis (Bar Sawma?) (Baumeister / technitēs in al- 
Magara [2], um 357/358) 1482 

Bartholomaeus (archidiaconus in Antiocheia, um 1264) 
441, 660, 1460, 1759 

Bartholomaeus (Kanoniker in 
1206/1208) 627 

Bartholomaeus (latein. Bf. von Gabala, um 1275/1289) 
1175 

Bartholomaeus (latein. Bf. von Mamistra, ab ca. 1099) 
374 

Bartholomaeus (latein. Bf. von Valenia, um 1225) 824, 
1014, 1060, 1067, 1156, 1290, 1323, 1498, 1584, 
1610, 1665 

Bartholomaios (Apostel) 1272 

Bartholomaeus de Moissac (Besitzer der gastina S. Ba- 
silii, um 1166) 990 

Bartholomaeus, Petrus — Petrus Bartholomaeus 

Bārūk ben Yishāg (Rabbi in Aleppo, 1090er oder 1190er 
Jahre) 756 

Barutel (Hausbesitzer in Laodikeia, um 1172) 1437 

Barutellus (Hausbesitzer in Antiocheia, um 1127/1149) 
432, 660 

Barzapharnēs (parth. Satrap, um 40 v. Chr.) 133 

Baryphmēs (Bewohner von Tall al-Haläwa, gest. 244) 
1792 

al-Basāsīrī, Abū 1-Hārit Arslàn al-Muzaffar (fatimid. 
Söldnerführer, um 1055/1060) 835, 947, 1631—1632 

Basianos (Bewohner der bzw. Stifter in der kome 
Kaprokoraön, um 540/640) 1361 

Bāsīl — Basileios 

Basil, Dga (Dga Basil) — Tlay Vasil 

Basilakēs, Nikephoros — Nikephoros Basilakēs 

Basileios I. (Kaiser, 867-886) 173—174, 338, 563, 813, 
871, 1042, 1143, 1194—1195, 1206, 1382, 1396, 
1426, 1684 

Basileios II. (Kaiser, 963/976—1025) 192—203, 205, 350, 
357, 423, 456, 567—568, 615—616, 652, 677—681, 
847—848, 881, 910, 1052, 1075, 1291, 1396, 1433, 
1450, 1468, 1500, 1512, 1624, 1639, 1738, 1741, 
1814 

Basileios I. (Ebf. von Antiocheia, 457—458) 310, 400, 
605, 1813 

Basileios I. (westsyr. Patr. von Antiocheia, 923—935) 
347, 729, 814, 960, 1212, 1274, 1417, 1690, 1869, 
Addenda (zu S. 1641) 

Basileios II. (griech.-orth. / melkit. Patr. von Antiocheia, 
1042-1052) 352, 617, 1883 
— auch Basili (Mönch im Kloster Zeli Cxorebisay?) 

Basileios II. (westsyr. Patr. von Antiocheia 1074-1075; 
zuvor Mönch und oikonomos / rabb-baytā des Bar 
Sawma-Klosters) 358, 422, 730, 804, 961—962, 
985, 1300, 1385, 1405, Addenda (zu S. 445) 


Antiocheia, um 
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Basileios II. Lazaros / La'azar (westsyr. Metr. von Tagrit 
/ Takrit bzw. Maphrian, 848—868) 960 

Basileios III. (Maphrian, 936—960) 1820 

Basileios IV. bar QWB'D / Qobad (Maphrian, 1045/1046 
[1037/1038?]-1068/1069) 358, 1429, Addenda (zu 
S. 358) 

Basileios (Basil) (Abt des westsyr. Klosters Barid? um 
1029) 357, 954, 956 

Basileios (Bewohner Antiocheias, gest. 999) 455 

Basileios (Bf. von Ankyra, um 359) 296, 599, 1440 

Basileios (Bf. von Epiphaneia [legendarisch], gest. an- 
geblich 283/284) 595, 1137 

Basileios (Bf. von Kaisareia in Kappadokien) — Basi- 
leios der Große 

Basileios (Basilinos) (Bf. von Raphaneai, um 381) 299, 
1641 

Basileios (Diakon, Bruder des Bar Sawmā-Abts Simeon, 
um 1261) 976 

Basileios (Klostergründer bei Seleukobēlos, Ende 4. Jh.) 
403, 1720 

Basileios (Bf. von Kaisareia) — Basileios der Große 

Basileios (Metr. von Tyros, um 839) 613 

Basileios (Mönch und rabban im Kloster Pesqin, gegen 
1096) 1578 

Basileios (westsyr. Bf. des GYHN / Gihan-, d.h. 
des Gayhän / Pyramos-Gebiets, 1112/1125-um 
1160/1161) 384, 967, 1371, 1589-1590, Addenda 
(zu S. 1659) 

Basileios (westsyr. Bf. von Adata) — Basileios (westsyr. 
Bf. von Hdet) 

Basileios (I.) (westsyr. Bf. von * Argā / Arka in Kappado- 
kien, 991/1103—vor 1014) 954 

Basileios (III.) (westsyr. Bf. von *Arqa / Arka in Kappa- 
dokien, nach 1042—nach 1055) 1577 

Basileios (westsyr. Bf. von Arsamosata / Aršemšāt, um 
936/953) 1752 

Basileios (L-IL) (westsyr. Bf. von Bīrtā d-Gargar) — 
Basileios (westsyr. Bf. von Gargar) 

Basileios (I.) (westsyr. Bf. von Gargar [Bīrtā d-Gargar] / 
Karkaron, um 1096/1113) 804, 1371 

Basileios (II.) (westsyr. Bf. von Gargar [Bīrtā d-Gargar] / 
Karkaron, ab 1185/1186) 970-971, 1372 

Basileios (westsyr. Bf. von Germanikeia) — Basileios 
(westsyr. Bf. von Mar‘a$) 

Basileios (westsyr. Bf. von Gišrā / Gisr Manbiģ, ab ca. 
848/857) 1212 

Basileios (westsyr. Bf. von [dem] GYHN / Gihän) — 
Basileios (westsyr. Bf. des GYHN / Gīhān-Gebiets) 

Basileios (westsyr. Bf. von Hesnä d-Z’YD / Hisn Ziyäd, 
ab 1125/1129) 962, 1875 

Basileios (westsyr. Bf. von Harrän, um 1050) 1753 

Basileios (westsyr. Bf. von  Hdet / Adata, 
1034/1041-1042/1057) 358, 814 

Basileios (I.) (westsyr. Bf. von Hsen-Mansür bzw. Hesnä 
d-Mansür = Hisn Mansür, um 1042/1090) 358, 
1300, 1691 

Basileios (IL) (westsyr. Bf. von Hsen-Mansür / Hisn 
Mansür, um 1113/1125) 1300 

Basileios (westsyr. Bf. von Kaisareia in Kappadokien) 
— Basileios Damianos (Dumyänä) 
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Basileios (1.-U.) (westsyr. Bf. von Kaludia) — Basileios 
(westsyr. Bf. von Qlawdiä) 

Basileios (L-II.) (westsyr. Bf. von Karkaron) — Basilei- 
os (westsyr. Bf. von Gargar) 

Basileios (westsyr. Bf. von Kayšūm / Kēssos) — Basilei- 
os Abū I-Faraģ bar Theodöros bar Summänä 

Basileios (I.) (westsyr. Bf. von Lāgābīn / Lakapē, um 
1070) 1427 

Basileios (II.) (westsyr. Bf. von Lāgābīn / Lakapē und 
Siverek, um 1143/1144) 386, 444, 879, 966, 1427, 
1875 

Basileios (westsyr. Bf. von Mar‘aS / Germanikeia, er- 
nannt um 1164) 955, 967, 1201 

Basileios (I.) (westsyr. Bf. von Qlawdia / Kaludia, um 
1027/1057) 961 

Basileios (UL) (westsyr. Bf. von Olawdīā / Kaludia, um 
1166) 967, 1480 

Basileios (I.) (westsyr. Bf. von Ra'bān / Rabainē, um 
1130) 384, 1625, 1654 

Basileios (IL) (westsyr. Bf. von Ra'ban) — Basileios 
Yohannàn 

Basileios (III.) (westsyr. Bf. von Ra'ban / Rabaine, um 
1252) 1626, 1655 

Basileios (westsyr. Bf. von Samosata) — Basileios 
(westsyr. Metr. von Samosata) 

Basileios (westsyr. Bf. von Siģistān / Sistan) — Basilei- 
os (westsyr. Metr. von Siģistān / Sistan 

Basileios (westsyr. Bf. von Zeugma, ab ca. 888/889) 
1887 

Basileios (westsyr. Metr. von Anazarbos, ab 1074/1075) 
804 

Basileios (westsyr. Metr. von Bāleš / Barbalissos, ab 
986/991) 616, 950 

Basileios (westsyr. Metr. von Edessa) — Basileios Abü 
I-Faraģ bar Theodēros bar Šummānā 

Basileios (westsyr. Metr. von ĶLBWN / Halbön, ab 
1057/1063) 1516 

Basileios (westsyr. Metr. von Kayšūm / Kēssos) — Basi- 
leios Abū 1-Faraģ bar Theodöros bar Summänä 

Basileios (westsyr. Metr. von Kpar Täb / Kafartäb / Kap- 
harda und Hims / Emesa, ab ca. 1087/1090) 1354 

Basileios (westsyr. Metr. von MYPRQT / Martyropolis, 
ab ca. 1079/1082) 955 

Basileios (I.) (westsyr. Metr. [Bf.] von Samosata, 
818/845) 1690, 1696 

Basileios (1l.) (westsyr. Metr. von Samosata, ab 936/953) 
1690, 1696 

Basileios (westsyr. Metr. [Bf.] von Siģistān / Sistän, ab 
ca. 1177/1180) 969, 1205 

Basileios (westsyr. Metr. von Tzamandos / Sīmandī, ab 
1101/1113) 955 

Basileios Abū l-Fara& bar Theodöros bar Summänä 
(westsyr. Bf. [Metr.] erst von Kaysüm / Kössos, 
dann von Edessa; ab 1130, gestorben 1168/1169) 
384-385, 623, 963-964, 966-967, 984, 1300, 1386, 
1480, 1578, 1652-1653, 1686 

Basileios Abū Gälib bar Sābūnī (westsyr. Metr. von 
Edessa [1101-1130], Bruder des Yöhannän Sa'īd 
bar Sabüni von Melitēnē) 384, 622, 655, 878-879, 
963, 1123, 1578, 1691, 1787 
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Basileios Armeniakos (kalligraphos, um 1065) 618 

Basileios, Timotheos bar — Timotheos (I.) bar Basileios 
(westsyr. Bf. von Gargar / Karkaron) 

Basileios bar Summänä — Basileios Abū 1-Faraģ bar 
Theodēros bar Šummānā 

Basileios Damianos (Dumyānā) (westsyr. Bf. von Kaisa- 
reia in Kappadokien, um 1252) 974 

Basileios der Große (Bf. von Kaisareia in Kappadokien, 
gest 379) 293, 298-299, 597, 646, 726, 991 (Klo- 
sterpatrozinium), 1054, 1441, 1575, 1688, 1842 

Basileios Digenēs Akrites — Digenēs Akritēs 

Basileios Hexamilitēs (stratēgos ton Kibyraioton) 532 

Basileios Johannes — Basileios Yohannan 

Basileios Kamateros (1) (akoluthos, um 1162) 582—583 

Basileios Kamateros (2) (kaiserl. Gesandter, um 1213) 
366 

Basileios (L) Konstantinos (westsyr. Bf. von Aleppo, 
zuvor Abt des Klosters des Abü Galib 1191/1193) 
731, 807 

Basileios Lakapenos (proédros, um 985) 194, 1624, 
1684 

Basileios Pahlawuni — Vasil Pahlawuni 

Basileios Pediadites (dux Antiocheias, um 1040—1042) 
209 

Basileios (IL) Slībā bar Ya'qob Waģīh (westsyr. Bf. von 
Aleppo) — Ignatios IV. (Maphrian) 

Basileios von Kaisareia — Basileios der Große 

Basileios von Rhodos (byz. Diplomat, um 953) 180, 673 

Basileios (II.) Yohannan (Johannes) (westsyr. Bf. von 
Ra'bān / Rabaine, vor 1173—nach 1194 [?]) 1626 

Basileios — auch Barset 
— auch B'SG 
— auch Vasil 

Basileius (Vater des notarius Georgius, vor 1194) 661 

Basileus, Sohn des Bonbog[ai]os (Basileus Bonge{ge}u 
recte Bonbog[ai]u) (Bewohner von Šinšarāh, gest. 
367) 1748, Addenda (zu S. 1748) 

Basili (Abt im Kloster K'alip'osi) 1346, 1524 

Basili (Mónch im Kloster K'alip'osi, um 1060) 1346 

Basili (Mönch im Kloster Jeli Cxorebisay, um 
1031/1042? Baumeister / Architekt der Klosterkir- 
che? Patr. Basileios II. von Antiocheia?) 1883 
— auch Basileios II. (griech.-orth. / melkit. Patr. 
von Antiocheia) 

Basilides (Bewohner von Kwarü) 1411 

Basilis (Bewohnerin von Goba) 1214 

Basileus potamos Euphrates (Gottheit) 1145 

Basilinos (Bf. von Raphaneai) — Basileios (Bf. von Ra- 
phaneai) 

Basiliscus — Basiliskos 

Basiliskos (Flavius Basiliscus Aug.) (Usurpator bzw. 
Kaiser, 475-476) 147, 311, 401, 555, 606, 1170, 
1273 

Basilius (camerarius, um 1140) 462 

Basilius (Urkundenzeuge, 1174) 463 

Basir, Abū — al-A ‘šā al-Akbar (Abū Basīr Maymün ibn 
Qays ibn Gandal ibn Sarähil) 

al-Bäsit, ‘Abd — Zayn ad-Din ‘Abd al-Bäsit 

Basos (Bewohner von Ma'arātā [1]) 1473 

Basos (Priester in Qasr al-Abyad, zweite Hälfte des 5. 
Jh.) 1601 
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Basos, Sohn des Alphanas (Basos Alphana) (gebürtig 
aus der kome Sammutomu, gest. 296/297, erwähnt 
in einer Inschrift in Bräd / Kaprobarada) 1681 

al-Basri (nisba, nur Personen) — al-Gähiz 

Bass / Bäss (BS) — Bassos 

Bassa (Märtyrerin) 311 

Bassäbä (< Bar Säbä) (Rekluse im Kloster von Kpar 
Karmē, um 569) 1360 

Bassianos (Bf. von Raphaneai, um 324/325) 293, 1641 

Bassianos (BSYN’) (Priestermónch, gaššīšā und 
īhīdāyā, 6. Jh.) 1821 

Bassianus Alexianus — Severus Alexander (Kaiser) 

Bassianus, L. Septimius — Caracalla (Kaiser) 

Bassimas (Bewohner von Ruwayha, um 384/385) 1667 

Basson (Bassos?) (Sohn des Uamaranios und Bewohner 
von Tall *Allūš) 1780 

Bassones (Asket in der Syria II, vor 450) 403 

Bassones (Bewohner von Zabad, vor 337) (= Bassos, 
Bewohner von Zabad?) 1874 

Bassones (Bf. von Gabbula, um 324/325) 293, 1179 

Bassos (Asket in der Syria II, vor 450) 403 

Bassos, Aurēlios — Aurēlios Bassos 

Bassos (Baumeister [?] in Där as-Salamlam, um 
322/337) 1089 

Bassos (Bewohner von al-Ousayr) 1621 

Bassos (Bewohner von Zabad, um 337) (= Bassones, Be- 
wohner von Zabad?) 1874 

Bassos (Bf. von Zeugma, um 324/325) 293, 1887 

Bassos, Ehemann der Theosebis (Bewohner von ar-Rīhā, 
gest. um 386) 1651 

Bassos (gebürtig aus der kome [P]heinakön, inschriftlich 
nachgewiesen in Mailand, gest. 444) 1579 

Bassos (BS, 'BS, B'SWS, auch BWS), Mar (periodeutes 
und Klostergründer, um 412/413) 308, 324, 401, 
404—405, 993—994, 1055, 1212, 1248 

Bassos (Priester in Dahis) 1077 

Bassos, Sohn des Chauthar (« arab. Hutayr?) (Bewohner 
von Mašrafa [1]) 1511 

Bassos — auch Aurelios Bassos 
— auch Basson 
— auch Bassones 
— auch BS 

Bassus, Flavius (magistros) (= der Folgende) 1320 

Bassus, Flavius Comitas Theodorus (comes domestico- 
rum, dann Prātorianerprāfekt, um 550) (= der Vo- 
rige?) 1320 

Bassus Rufus, C. (Veteran der Flotte von Misenum, frü- 
he róm. Kaiserzeit) 1046 

Bassus — auch Aurelius Bassus 
— auch Caecilius Bassus 
— auch Ventidius Bassus 

Basumos (< syr. Bar Sawmā?) (Bewohner von Burģ al- 
Oāī, um 457) 1030 

Batalmiyūs ibn Lāģūs (Ptolemaios, Sohn des Lagos = 
Ptolemaios I. Söter, 323/305—282 v. Chr.) 711 

Batatzēs — Johannes III. Dukas Batatzēs 

Bathsabbatha Arsinoē (Bewohnerin von Magdalē, um 
243) 1484 

al-Batrūnī / al-Batrūnī — Abū l-Yumn al-Batrūnī 

al-Battāl, Abū Muhammad (legendar. muslim. Heros) 
1635 
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Battūta, Ibn — Ibn Battūta 

Batzas (dux Euphratensis, um 536) 151 

Baudon von Rom (Vater des Simon, Eigentümers im Ge- 
biet von Margat / Marchapin, um 1206) 437 

Baudouin — Balduin 

Bauduc — Balduk 

Baufre, Willelmus — Willelmus Baufre 

BAUMSTARK, Anton (1872—1948) 1615 

Bausos (Steinmetz / atomos in Zabad, um 349) 1874 

Bauzou, Thomas 522 

Baxteyār — Bahtiyār 

Bay (Ibay) (false für Parsawmaw = Bar Sawmā?) 

— Bar Sawmā (Hl.) 
— auch Ibas (Hl.) 

Bäyän — Balian 

Baybars, al-Malik az-Zähir Rukn ad-Din Abū l-Fath ... al- 
Bunduqdārī as-Salihr an-Naģmī (Mamlūkensultan, 
1260-1277) 276-279, 369, 424, 441—442, 466, 525, 
590—591, 630, 650, 659, 717, 720—722, 735, 751, 
791, 813-814, 836, 850, 875, 908, 913, 917, 924, 
934, 1069, 1072, 1092—1093, 1136, 1167, 1174, 
1198, 1248, 1291, 1294, 1297—1298, 1328, 1330, 
1354, 1439, 1455, 1470, 1497, 1508, 1513, 1520, 
1531, 1551, 1566, 1569, 1591, 1593, 1618, 1625, 
1634, 1648, 1665, 1673, 1676, 1724, 1728, 1742, 
1747, 1758—1759, 1773, 1786, 1828, 1841, 1893 

Baydar — Baydarā 

Baydara (Baydar) (mongol. Heerführer und Besetzer 
Aleppos, 1260/1261) 720 

Baydu (Ilchan, 1291—1295) 1634 

Bayğu (Bāyģū / Bā'iģū, B'YSW) Yasavur (YS’WR, 
YSWWR) (mongol. noyon / NWYN, Statthalter im 
Kaukasus 1242 und Eroberer Aleppos 1259/1260) 
276, 715,718, 1258 

Bayram (mawlā der Sitt Hārim in Aleppo und Stifter / 
Gründer einer hangah in Aleppo, um 1183 [?]) 767 

(al-)Baysarı (mamlük. Heerführer, um 1279/1280) 1653 

Bazģaš — Särim ad-Din Bazģaš 

al-Bāziyār (Hausbesitzer in Aleppo, 1260) 790 
— auch al-Bāziyār, Abū ‘Alī 

al-Bāziyār (al-Bāzyār), Abū ‘Alī Ahmad ibn Nasr ibn al- 
Husayn 490, 750, 790 (derselbe?) 

Bazrīg (Bazrig) — Bnay Kazrig (Bnay Bazrig) 

al-Bāzyār — al-Bāziyār 

al-Bazzāz al-Halabī — Abū 1-Ganā'im (false “Abd al- 
Ganä’im) ibn Abr I-Fadl Yahyā ['Īsā] al-Bazzāz al- 
Halabī 

BBLY' (Bablaye) — Kpar d-BBLY’ (geographisches Re- 
gister) 

'BDWKS / ’BDWKWS (Eudoxios?) bar Bītrā (westsyr. 
Bf. von Lāgābīn / Lakapē, um 1222) 388, 1427, 
1480 

’BDWKWS — ’BDWKS 

Beatrice — Beatrix 

Beatrix (Ehefrau des Guillelmus / Wilhelm de / von Ma- 
reclea / Marakeus, um 1163) 432, 1126 

Beatrix (Bčatrice) (Gräfin von Edessa, Ehefrau Joscelins 
IL, um 1150) 249, 255-256, 391, 581, 907, 1070, 
1396, 1625, 1675, 1785 

BEAUDRY, Nicolas 1585 
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Beduinen — Sachregister 

BEECH, George T. 1196 

Deel Š*mēn (B'el Šmēn) — Ba'al Šamīn 

Beelbarachos (Steinmetz aus Harbanafsa) 1243 

Beenaos (Bewohner von Bzülka) 1037 

Beg Temür al-Galami — Baktamur al-Galami 

Beg Temir as-Silāhdār(ī) — Baktimur as-Silāhdār(ī) 

Begčor — Bakģūr 

Begteginiden — Baktakīniden 

Begtekiniden — Baktakiniden 

BEINHORN, Elly (dt. Fliegerin, 1907—2007) 1534 

Bek-e Gowr — Bakģūr 

Beken (strategos Balaneos) 929 

Bektaş al-'Azizi — Sayf ad-Din Baktāš 

Bektas, Badr ad-Din — Badr ad-Dīn Baktāš 

Bektemür as-Silāhdār(ī) — Baktimur as-Silāhdār(ī) 

Bel (Ba‘al / B'el [B*'el]) (Gottheit) 1119, 1225 
— auch Baal 

B‘el Šmēn (Bel Š*mēn) — Ba'al Samin 

Bēlaios — Zeus Bēlaios 

Belek — Balak 

Belios, Mak. (Klostereponym oder -patrozinium) 1001 

Belios Philippos, Aurelios — Aurēlios Belios Philippos 

Belisar — Belisarios 

Belisarios (Belisar, Biblisarios [!]) (magister militum 
per Orientem, Heerführer Justinians L, lebte um 
505—565) 150-151, 946, 995, 1004, 1049, 1149, 
1265, 1418 

BELL, Gertrude Margaret LowrHiAN (1868—1926) 592 

Bellichos, Sohn des Libianos — Aurēlios Bellichos 

Belos (myth. Figur, Eponym des Kalksteingebirges bzw. 
nordsyr. Flüsse wie Orontes und Quwayq) 1002 

Bēlos — auch Zeus Bēlos 

Ben Yāmīn — Benjamin von Tudela 

B*nē Gaddiböl (B*ne Gaddībēl, palmyrēn. Stamm, in- 
schriftlich erwāhnt um 33 v. Chr.) — Gaddibēl 
(Gaddībēl) 

B*'nē GDYBWL (palmyrēn. Stamm) — Gaddiböl 
(Gaddiböl) 

B*nē Kumrä (BNY KMR’) (palmyren. Stamm, inschrift- 
lich erwähnt um 33 v. Chr.) 1119 

Benedictus (canonicus Jerapolitanae ecclesiae, um 
1134) 1112 

Benedictus (/aicus, um 1140) 662 

Benedictus (latein. Ebf. von Edessa, ab ca. 1099) 374 

Benedikt XII. (Jacques Fournier) (Papst, 1334—1342) 
1206 

Benedikt (Hl., Mónchsvater, um 480—547) 625 

Beneševīč, Vladimir Nikolajevič (1874-1938) 372-373 

Bengü Tegin (992-995) — Manģūtakīn 

Bengü Tegin (1038) — Radīy ad-Dawla 

Benjamin (hebr. Ben Yāmīn) von Tudela (Reiseschrift- 
steller, um 1165/1173) 459—460, 584, 656, 700, 733, 
740, 949-950, 1132, 1172, 1436, 1457, 1633, 1677 

Benjamin (syr. BNYMN), Mär (rabban d-dögmä und 
Vorsteher einer Schule im Großen Kloster von Tele- 
da, um 836/837) 1819 

Benjamin (syr. BNYMN) (westsyr. Metr. von Edessa, ab 
834/845) 1417, 1869 

BENZINGER, Immanuel (1865-1935) 1060 
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Beraiteos Kyrinaros (Bewohner von Bäsalhäya) 988 

Berber (berberisch) 193, 197, 681, 929 

BERCHEM, Denis van (1908-1994) 531, 534, 1738 

BERCHEM, Max van (1863-1921) 592, 1073, 1108, 1374, 
1496, 1619 

Berenikē (Märtyrerin in Antiocheia, um 303/313) 597, 
639 

Berenikē (Schwester Ptolemaios” III. [246-222 v. Chr.] 
und Seleukidenkgn., 252—246 v. Chr.) 541, 1081 

Berenike — auch Iulia Berenike 

Berion (epimeletes und Stifter / Bauherr in Kapernabu, 
um 224) 1349 

Beriotēs (rectius Beroiotes) 746 
— auch Paulos Beroiotes 

Berke (Khan der Goldenen Horde, 1255—1267) 278 

Berke (Baraka) Hàn, al-Malik as-Sa'īd Näsir ad-Dīn 
Muhammad (Mamlükensultan, 1277—1280) 1136 

Berke-Hān (Baraka-Hān) (Hwārizmier, um 1240) 1017 

Berlyos, Sohn des Symsönos (Bewohner von Harabrāš, 
um 487/488) 1242 

Bernard (Barnäd) (fränk. Arzt, erste Hälfte des 12. Jh.) 
506 

Bernard de Moreuil (Ritter, um 1202/1203) 271 

Bernard de Porte Clare (commendator Hospitalis Cra- 
tensis, um 1275/1277) 869, 1329 

Bernard l'Écuyer (Bernardus Scutifer) (Bewohner von 
Antiocheia, um 1154) 660 

Bernard — auch Bernhard 

Bernardino Rizo (Venezianer Verleger, um 1490) 1068, 
1584 

Bernardus (Abt von St. Paul in Antiocheia, um 1197) 660 

Bernardus de Mornel (Stifter in Antiocheia, um 1203) 
661 

Bernardus Extraneus (Gefolgsmann Tankreds, um 1102) 
1757 

Bernardus, natione Valentiunus — Bernhard von Va- 
lence 

Bernardus Scutifer — Bernard l'Écuyer 

Bernardus, Ugo — Ugo Bernardus 

Bernardus — auch Bernhard 

Berneikianos, Sohn des Barnas (Bewohner von und Stif- 
ter in Larissa, um 202/203) 1456 

Bernhard (Abt des Klosters S. Salvatoris in Monte Ta- 
bor, kurz nach 1183) 1463 

Bernhard (latein. Bf. von Sidon, um 1140) 376 

Bernhard von Blois (Mitglied der Kommunitát von Ju- 
binum, dann Mónch und prior in Machanath, um 
1100/1123) 425, 1328, 1478 

Bernhard von Clairvaux (Abt, lebte 1090—1153) 427— 
428 

Bernhard von Valence (Bernardus, natione Valentiunus 
bzw. patriarcha Antiochensis) (latein. Patr. von 
Antiocheia, 1100—1135/1136; zuvor latein. Bf. von 
Artàh / Artach, Artasiensis episcopus Bernardus) 
244, 246, 249, 374—376, 384, 431, 462, 576—579, 
619—621, 655, 659—660, 663, 811, 891, 912, 1123, 
1175, 1328, 1363, 1479, 1610 

Bernhard — auch Bernard 

Bernikianos (Baumeister in Dayr Saliba, um 354/362) 
1100 
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Bernikianos (Homoier aus Alexandreia, um 362) 641 

Bernikianos — auch Berneikianos 

Beroeenses (Bewohner von Beroia / Aleppo, Sg. Bo- 
roeensis) 665 

Beroeitanus — Antöninos (monophysit. Bf. von Beroia) 

Beroiötes (false Beriotēs) 746 
— auch Paulos Beroiotes 

Beronikianos (Abt des Klosters des Mär Hnīnā, um 
499/519) 406, 1305 

Beros (Verus) Tib[erios] (Stifter einer Weiheinschrift auf 
dem Weg vom Tempel des Zeus Turbarachos auf 
dem Gabal Srir nach Kafr Karmin, um 243) 1754 

Bertha-Eirene von Sulzbach (Gemahlin Kaiser Manuels 
I. Komnenos [1143—1180], gest. 1160) 259 

Berthelemé (Berthelemé Tirel) (Marschall des Fürsten- 
tums Antiocheia, um 1193) 586 

Bertrand de (von) Blanquefort (Blanchefort, Blancafort) 
(magister des Templerordens / magister militiae 
Templi, 1156—1169) 258—260, 429, 434, 583, 897, 
930 

Bertrand (Bertrandus) Mazoir / Masoiers (Herr von Mar- 
gat / Marchapin, bis 1186/1187) 266, 493, 930, 999, 
1003, 1181, 1293, 1496, 1516 

Bertrand von Blanquefort — Bertrand de Blanquefort 
(Blanchefort) 

Bertrand von Margat — Bertrand Mazoir / Masoiers 

Bertrand (Bertrandus) von Toulouse (Graf von Tripolis, 
1109—1112) 430, 849, 926, 1292, 1512, 1610, 1640, 
1757, 1795, Addenda (zu S. 430) 

Bertrandon de la Brocquiére (Historiker, um 1432) 591 

Bertrandus — Bertrand 

Bertrandus de Blancafort — Bertrand de Blanquefort 

Berutus (Personenname? [erwāhnt in Antiocheia 1140]) 
656, 662 

Berytensis — Eustachius (Bf. von Valenia / Balaneai, zu- 
vor archidiaconus Berytensis) 

Bessentanus (recte Beroeitanus) — Antoninos (mono- 
physit. Bf. von Beroia) 

Besyos, Sohn des Sallumas (Bewohner von Harabrāš, 
um 487/488) 1242 

Bet Peträ (Anhänger des Metr. Petros von Apameia [um 
515-519]?) + Sachregister 

Bet Rsapaye (Familie aus Rsäpä / Sergiupolis, ca. 6. Jh.) 
1733 

Bet Šem ‘õn (Leute / Familie des Simeon bar Yēšū', um 
1264/1272) 977, 1301 
— auch Bnay Yesü* 

BGDDY' — Baēdādāyē 

BGDWYN (ahīdā d-Kayšūm w-Mar 'aš) — Balduin von 
Martaš 

BGWS'K = Bnay BGWS’K 

’BH (Aba) — Hutlug Aba 

Bhär — Bahär 

BHR' = Banü Bahrä’ 

’BHY (Abhay) — Abhay, Mär 

Bīāmāyē + BY'MY' 

BiANQuIS, Thierry 1858 

Biblisarios — Belisarios 

BICKERMANN, Elias J. 594 

Bīģās (< griech. Pēgasios?) (patrikios, um 1004/1005) 
199, 1522 
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AL-BIGĀVĪ, *Ali Muhammad 1763 

Bigilios (Vigilius) (Diener des reichskirchl. Patr. Ephrai- 
mios von Antiocheia [526-545]) 502, 1832 

Bikarios (< latein. Vicarius) (Vater des reichskirchl. Patr. 
Theodoros I. von Antiocheia [751—773/774]) 333 

Bilal ibn Rabäh al-Habašī (Bilal ibn Hamäma) („erster 
Muezzin“) 767 

Biltām < Bileam 

Bilbān — Sayf ad-Din Balabān 

Bileam (Bil‘äm) (bibl. / AT Figur [z.B. Num 22, 5], 
griech. Balaam [z.B. Off 2, 14]) 950 

BiLLER, Thomas 1071—1072, 1294 

Bīmund — Bohemund 

Biq (Eponym / Namengeber eines islam. Schreins bei 
Aleppo) 941, 1638 

al-Bīrūnī, Abū r-Rayhān Muhammad ibn Ahmad (islam. 
Universalgelehrter, lebte 973-1048) 335 

Bišāra al-Qal'1 (fātimid. Offizier, um 992) 678 

Bišāra — auch Husäm ad-Din Bišāra 

Biscop, Jean-Luc 1077, 1849 

Bismarck, Otto von (preuß. Ministerprāsident und dt. 
Reichskanzler, lebte 1815—1898) 157 

Bišr, Abū — Abū Bišr (Wesir) 
— auch as-Sībawayh, Abū Bišr ‘Amr ibn ‘Utmän 

al-Bišr ibn Hilāl ibn ‘Uqba (Eponym / Namengeber von 
al-Bišr, um 642) 1019 

Bišr ibn al-Walid I. (Umayyadenemir, Bruder Yazīds III. 
[744]) 1051 

al-Bistāmī — al-It‘änı 

Bitalios (Bewohner von Daphnē oder Antiocheia, um 
362) 1082 

Bitalios (Vitalius) (Bf. von Antiocheia,313/314-3 19/320) 
292, 597, 639 

Bītrā, Bar > 'BDWKS / ’BDWKWS bar Bītrā 

Bīzā, Mär — Mär Bizos 

Bizikoi — Sachregister 

Bizos (Bizzos) (Bf. von Seleukeia Pierias, um 381) 
299-300, 1715 

Bizos (Bīzā), Mär (Klosterpatrozinium) 323, 994, 1020, 
1601, 1667, Addenda (zu S. 994) 

Bizzos (Bf. von Seleukeia Pierias) — Bizos 

Bizzos (Priester in Ksaygba, um 414/415) 1407 

Bizzos, Sohn des Pardos (Erbauer einer Pfeiler- und 
Weitarkadenbasilika in Ruwayha, 6. Jh.) 1667 

BKWS — Bakchos 

B.lās, Bar — Bar B.läs 

B'LBKY' = Balbakkaye 

BLDWQY’ — Baldūgāyē 

Blemmydes, Nikēphoros — Nikephoros Blemmydes 

B'LGMD (?) ibn "Ava (Bewohner von Kafr Lātā, gest. 
zwischen 1203 und 1300) 1349 

BLNK, Geoffroy (GFRY) — Geoffroy BLNK 

BLocHET, Edgard (Gabriel Joseph) (1870—1937) 253, 
263, 270, 275 

BLOMER, M. 1112 

Bnay Abū ‘Imrän (nach 971/972, wohl um 990) 457 

Bnay Bazrīg (Bnay Bazrig) — Bnay Kazrīg 

Bnay BGWS’K (BWGS’K sowie BWGWS < armen. 
Pētos < Paulos) (um 1136) 445, 1578 

Bnay BWGWS — Bnay BGWS’K 
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Bnay Josua — Bnay Yēšū' 

Bnay KZRYG — Bnay Kazrīg / Bnay Kazrig 

Bnay Kazrig (Bnay Kazrig / Bnay KZRYG, false Bazrig 
/ Bazrīg) (um 1065/1067) 422, 961, 1012, 1260, 
1480, 1822 

Bnay K’MR’— Bnay Kumrē 

Bnay Kumrē (Bnay KWMR’, false Bnay K’MR’) 
(11./12. Jh.) 359, 962 
— auch Athanasios VII. Abū l-Farağ bar Kumrē 
(westsyr. Patr. von Antiocheia) 

Bnay KWMR” — Bnay Kumrē 

Bnay Pilaretos (Bnay PYL'RTWS) (um 1098 [?]) 1195, 
1515 

Bnay PYL’RTWS = Bnay Piläretös 

Bnay Qindasi (Bnay Oīndasī / Banū OYNDSY) (12. Jh.) 
386, 966 

Bnay Rašīd ad-Dīn (muslim. Familie in Melitēnē, um 
1273) 979 

Bnay Sanbil (Bnay SNBYL) 227, 463, 962, 1181, 1327, 
1369, 1685 

Bnay SNBYL — Bnay Sanbil 

Bnay 'Utayr — Bnay 'WTYR 

Bnay ‘WTYR (Bnay ‘Utayr) (Familie in bzw. Herren 
von al-Ma'arra [Ma‘arrat an-Nu‘män / Arra] um 
1096) (7 die numayrid. Banü *Utayr?) 882 

Bnay Yesü‘ (Bnay Josua) (Protektoren [?] des Klo- 
sters des Bar Sawmä / H. Barsumas, erwähnt zwi- 
schen 1255 und 1282) 445, 807, 976—979, 1301, 
1655—1656, 1749 
— auch Bet Sem ‘ön 

Bene Gaddibol (B*nē Gaddibol, palmyren. Stamm — 
Gaddibol (Gaddibol) 

Bine GDYBWL (palmyren. Stamm) — Gaddiböl 
(Gaddiböl) 

B*nē Kumrā (BNY KMR’) (palmyren. Stamm, um 33 v. 
Chr.) 1119 

BNY KMR”  B'ne Kumrä (palmyren. Stamm) 

BNYMN — Benjamin 

Bēalas (Bewohner von Kwārū) 1411 

Boamundus — Bohemund 

Bodin, Konstantin — Konstantin Bodin 

BOESCHOTEN, Hendrik 697, 795, 942, 1260, 1279 

Boérius, Radulfus — Radulfua Boérius 

Boéthos (Vater des Flavius, eines 197 gest. Bewohners 
von Šadār) 1671 

Borro, Laura 1579 

Boģa — Buģā 

Bohemond le Borgne > Bohemund IV. von Antiocheia 

Bohemund I. (Bohemund von Tarent, Fürst von An- 
tiocheia, 1098/1099-1104, gest. 1111; Boamundus) 
126, 229-240, 244, 362-363, 374, 390, 423, 430, 
458-459, 495, 513-514, 573-576, 578, 619-620, 
654-655, 660, 691-693, 829, 848, 870, 882-883, 
885, 890, 895, 929, 1028, 1083, 1110, 1124, 1127, 
1169, 1171, 1196, 1200, 1244, 1336, 1347, 1352— 
1353, 1362, 1375, 1377, 1390, 1434-1435, 1146, 
1452, 1462, 1468, 1470, 1476, 1519, 1534, 1565, 
1573, 1589, 1609-1610, 1723, 1756-1757, 1818, 
1828, 1861, 1878, 1893 

Bohemund I. von Tripolis —^ Bohemund IV. von An- 
tiocheia 
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Bohemund II. (Fūrst von Antiocheia, 1126—1130) 239, 
241, 244, 247-249, 76, 430-431, 460, 513—514, 
576, 578—579, 620—621, 656, 660, 662, 697—698, 
936, 1008, 1066, 1131, 1172, 1353, 1435—1436, 
1453, 1519, 1533, 1568, 1591, 1652, 1757, 1785, 
1862 

Bohemund II. von Tripolis > Bohemund V. von An- 
tiocheia 

Bohemund III. (Bīmund, brins / bruns = prince) (Fūrst 
von Antiocheia, 1164—1201) 254—255, 259—261, 
264—268, 270271, 364, 378—379, 381, 424, 426, 
432-435, 442-444, 462—463, 465, 467, 491, 493, 
503, 513—514, 577, 583—588, 623—627, 657, 659— 
661, 663, 700, 829, 849, 853, 870, 897, 921, 930, 
935, 955, 957-958, 989-990, 999-1000, 1003, 
1007, 1016, 1034, 1041, 1043, 1067, 1071, 1092, 
1126, 1156, 1172—1173, 1181, 1191, 1193, 1206, 
1210, 1214, 1216, 1238, 1245—1246, 1263, 1291, 
1293, 1317, 1330, 1376, 1424—1425, 1436—1438, 
1454, 1461—1463, 1467, 1478, 1496, 1523, 1527, 
1537, 1544, 1566, 1568—1569, 1579, 1610, 1641, 
1651, 1675, 1679, 1712, 1739, 1754, 1779, 1838, 
1841, 1862 

Bohemund III. von Tripolis —^ Bohemund VI. von An- 
tiocheia 

Bohemund IV. (Fürst von Antiocheia, 1201—1233) bzw. 
I. (Graf von Tripolis, 1187—1233) (al-A ‘war, Bohé- 
mond le Borgne) 267, 270—272, 365—366, 378—379, 
425, 435, 437—440), 443, 463, 514—515, 587—589, 
626—628, 661, 707—708, 710, 1016, 1038—1039, 
1071, 1173, 1293, 1297, 1438, 1498, 1566, 1722, 
1773 

Bohemund IV. von Tripolis —^ Bohemund VII. von An- 
tiocheia 

Bohemund V. (Fürst von Antiocheia) bzw. II. (Graf von 
Tripolis) (jeweils 1233-1252) 275—276, 383, 432, 
441, 1038, 1072, 1566 

Bohemund VI. (Fürst von Antiocheia) bzw. III. (Graf von 
Tripolis) (jeweils 1252-1275) 277—279, 441, 589, 
630, 659, 661, 718—719, 1092—1093, 1174—1175, 
1330, 1439, 1580, 1758-1759 

Bohemund VII. (Titularfürst von Antiocheia) bzw. IV. 
(Graf von Tripolis) (jeweils 1275-1287) 279—280, 
869, 1069, 1329, 1439, 1470, Addenda (zu S. 1069) 

„Boiteux, le*, Yohannan / Johannes — Yohannan der 
Lahme 

Bolcaran (Jude in Laodikeia, um 1183) 459, 463 

Bolchae (Jude in Laodikeia, um 1183) 459, 463 

Bologesos — Vologaeses 

Bolognesen (Bewohner von Bologna) 229 

Boloniensis, Guinimerus — Guinimerus Boloniensis 

Bolshassen (Jude in Laodikeia, um 1183) 459, 463 

Bömos — Zeus Bomos 

Bon Mossor (Surianus in Gabala, um 1175) 433, 463, 
1172 

Bonable (Landbesitzer und Stifter im Gebiet von Harim, 
Kafartab / Kapharda und Delthium, um 1106/1118) 
(derselbe wie Bonaplius von Sarmīn?) 426 (erwāhnt 
um 1182), 430, 1353 
— auch Bonaplius von Sarmīn / Sērēmis 
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Bonabulus — Bonable (Landbesitzer und Stifter) 
Bonaplius von Sarmīn / Sērēmis (um 1111) (derselbe wie 
Bonable von Kafartab / Kapharda?) 241, 1724 

— auch Bonable (Landbesitzer und Stifter) 

Bonbog[ai]os (Vater des Basileus, Bewohners von 
Sin$aräh, bzw. „Bewohner von Mabbüg / Manbig“ / 
Hierapolis) Addenda (zu S. 1277, 1748) 

Bonifaz VIII. (Benedetto Cačtano) (Papst, 1294-1303) 
281 

Boninus (Kanoniker in Valenia / Balaneai, um 1226) 854 

Bonosos (comes Orientis, um 608) 154, 560 

Bonosus (Fahnenträger, um 363) 600 

Boradiotēs — Theodosios I. Boradiotēs (Patr. von Kon- 
stantinopel) 

Borgne, le (Bohemond le Borgne) — Bohemund IV. von 
Antiocheia 

Bēri — Būrī 

Bēri, Kök — al-Malik al-Mu‘azzam Muzaffar ad-Dīn 
Kūkburī (Kök Bēri) 

Borli + Ag-Ouš, Šams ad-Dīn 

Borsug — Bursug 

Bos (Räuberhauptmann aus Isaurien, um 403) 1608 

Bosporani (Sg. Bosporanus) 1791 
— auch ala Bosporanorum (Sachregister) 

Botaneiatēs — Eustratios Botaneiatēs 
— auch Nikēphoros III. Botaneiatēs (Kaiser) 

Botros (Bewohner von bzw. Stifter in Lubnān, um 231) 
1468 

Bottacius — Rainerius Butatas 

Bottios (Bottiaios) — Zeus Bottios 

„Boulfatah** — Abū I-Fath 

Bowersock, Glen Warren 832 

Bozan — Būzān, *Imād ad-Dawla 

Bozkurt (Buzgūrd), ‘Ala’ ad-Dawla (‘Alī Dawlāt) (Dū 
]-Qadr / Zulkadroglu-Emir, 1479-1515) 1198 

’B’Q’— Abaqa 

Bracaraugustani (Sg. Bracaraugustanus) 1191 
— auch cohors III Bracaraugustanorum (Sachre- 
gister) 

Brachamios — Elpidios (Elpidios Brachmaios?) 
— auch Ibn Bahräm (Isaak Brachamios) 
— auch Philaretos Brachamios 
— auch Sachakios (Isaak) Brachamios 

Branas, Dēmētrios — Dēmētrios Branas 

BnaANps, Gunnar 649, 855, 1717, 1719, 1728, 1731— 
1732, 1774, 1884 

BRAUNE, Michael 1532 

Braurönia — Artemis Braurönia 

B.rda-Han (Hwarizmier, um 1240) 1017 

Breton, Yves le — Yves le Breton 

'BRHYM (Ibrāhīm) — Abraham (westsyr. Bf. von 
Mar'aš) 

BRINKER, Werner 1730 

al-brins (< prince) Arnat — Rainald von Chátillon 

Britannica — auch ala prima Flavia Augusta Britannica 
(Sachregister) 

Briten (britisch) 288, 592, 836, 1149, 1191 
— auch Engländer (englisch) 

BRNB’ — Barnabas 

Brochas (āgypt. Klostergründer, 6. Jh. oder um 600) 410, 
501 
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Brock, Sebastian Paul 1305 

BROCKELMANN, Carl (1868—1956) 484, Addenda (zu S. 
1301, 1819) 

Bromios (Fabrikant aus Rhodos [?], auf Keramikstem- 
peln nach gewiesen in Tayr Mala 3./1. Jh. v. Chr.) 
1810 

Brooks, Ernest W. 1012 

Brossé, Léonce 1056 

Brthauma (< syr. Bar Sawmā) (klēruchos? in Sügäna, um 
515/535) 1760 

Bruno (platearius in Antiocheia, vor 1140) 662 

Bryaxis (Bildhauer, um 300 v. Chr.) 1084 

al-BRYDYN, Ibn — Ibn al-Baridin 

Bryennios, Nikēphoros — Nikēphoros Bryennios (Hi- 
storiker) 

— auch Nikēphoros Bryennios (sebastos) 

BRYER, Anthony 1397 

BS (lies wohl Bass [d.h. Bassos]), Sohn des Mārā (Prie- 
ster aus Kpar Sandal, spätes 5. Jh.) 1403 

BS / ’BS — auch Bassos 

"BS = (al-)‘Abbäs (Rebell in Qürus / Kyros 813/814) 

B’SG (< armen. Barsel < griech. Basileios) (Pahlawu- 
nier, um 1100) 227, 1886 

B’SWS, Mär — Bassos 

BSYL (Bäsil = Basileios) Pahlawuni — Vasil Pahlawuni 

Bubaios (Vater des Solaias, Bewohners von und 181/182 
Stifter in Dura-Euröpos) 1118 

Bucelli, Guillelmus — Guillelmus Bucelli 

Buģā (turk. Buga / Buga, türk. Boģa) (Heerführer der 
* Abbasiden, um 858/859) 1822 

Buģa / Buga — auch Buga 

Būģabbār — Abū Gabbär 

al-Buhtī (al-Bahtī) (Personenname? Eponym / Namen- 
geber eines Hügels und einer Moschee in / bei Alep- 
po) 743, 784, 791 

Buhtur — Banū Buhtur 
— auch a/-Buhturī 

al-Buhturi (nisba, nur Personen; Fem. al-Buhturiya) 
1859 
— auch Banü Buhtur 
— auch al-Buhturī (Dichter) 

— auch Ūrim al-Kubrā (geographisches Register) 
al-Buhturī, Abū  'Ubada  al-Walid ibn ‘Ubayd 
("Ubaydallah) at-Tanühr at-Tà'1 (Dichter, um 
820/821—897/898) 122, 753, 919, 941, 1020, 
1266—1267, 1278, 1311, 1565, 1663, 1806 

Bulduq — Husam ad-Dīn Buldug 

Bulģar (Bulgaren) 677 

Bulgaren 175, 177, 194, 196—197, 199, 677 

Bulunyās (legendar. Eponym / Namengeber von Bala- 
neai) 928 

Bülus — Paulus 

Buga (Buģa / Buģā) — Altunbuģā (Altin Buģa / Buga) 
(Eponym) 

— Altunbuģā (Altin Buga / Buga), ‘Alī’ ad-Dīn 
(1314/1341) 

— Altunbuģā (Altin Buģa / Buga), Fahr ad-Dīn 
(1261) 

— Altunbuģā (Altin Buga / Buga), Na&m ad Dm 
(1193/1218) 
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— auch Banü Altunbuģā (Altin Buģa / Buga) 
— auch Buģā 

— auch Kirbüqa (Kir Buģa / Buga) 

— auch Kitbuģā (1260) 

— auch Kitbuģā (Mamlūkensultan, 1295—1297) 
— auch Kitbuģā (1302) 

— auch Kumušbuģā (Kūmiš Buģa / Buga) 
— auch Manklī Buģā (Mengli Buģa / Buga) 
— auch Tāy-Buģā 

— auch Temür Buga 

— auch al-Utrūš (Ag Buģa / Buga) 

— auch Yalbuģā (Yel Buģa / Buga) 

al-Būgī (nisba, nur Personen) 1024 
— auch Abū Sulayman Dä’üd ... al-Būgī 
— auch Abū Ya'qüb Ishāg ... al-Būgī 

al-Burāg (legendar. Reittier Muhammads) 1025 

al-Burāgī (nisba, nur Personen) Addenda (zu S. 798) 

— auch Muhammad al-Burāgī 

Burd'ānā (auch Burd'aya) — Jakobus Baradaios 

BURGER, Daniel 1294 

Burgevin[us], Symon — Symon Burgevin[us] 

al-Burģī — Michael Burtzes 

Burhān ad-Dīn (gādī in der Vorstadt von al-Marqab, um 
1325/1535) 1497 

Būrī, Tàg al-Mulūk Abū Sa'īd (Bruder Saladins, gest. 
1183) 767, 1247 

Būrī (Bēri), Ta$ al-Mulük ibn Tugtakin (Büridenemir 
von Damaskus, 1128-1132) 698, 1131, 1171, Ad- 
denda (zu S. 775, 1167) 

Büriden (büridisch) 242, 248—249, 257, 692, 698—699, 
911—912, 932, 948, 1005, 1028, 1053, 1065, 1080, 
1110, 1131—1132, 1169, 1184, 1292, 1352, 1415, 
1426, 1452, 1464, 1487, 1504, 1512, 1529, 1539, 
1640, 1675, 1843, 1878—1879 

al-Burlī, Ag-Ouš — Ag-Ouš, Sams ad-Din 

Buro, Guillielmus — Guillielmus Buro 

Bursug (Borsug) ibn Bursug (Emir von Hamadān, um 
1115) 242—243, 577, 620, 655, 694, 849, 883, 948, 
1004, 1028, 1080, 1131, 1245, 1292, 1353, 1452, 
1487, 1530, 1552, 1555, 1565, 1610, 1633, 1640, 
1665, 1704, 1724, 1776, 1800, 1838, 1847 

al-Bursugī (nisba, nur Personen) 243, 246-247, 578, 
694, 696—697, 891, 911—912, 948, 1053, 1065, 
1080, 1110, 1162, 1169, 1203, 1331, 1353, 1415, 
1453, 1465, 1476, 1539, 1555, 1594, 1633, 1640, 
1668, 1685, 1705, 1724, 1879 
— auch Ag-Sungur al-Bursugī al-Gakarmišī 
— auch ‘Izz ad-Dīn Mas‘üd (ibn Aq-Sunqur) al- 
Bursugī 

Burtzainē 618 

Burtzēs — Michaēl Burtzēs 
— auch Könstantinos Burzēs (Burtzēs) 

Butlān, Ibn — Ibn Butlān 

BUTLER, Howard Crosby (1872—1922) 816, 921, 988, 
1033, 1073, 1078, 1088, 1095, 1241, 1340, 1348— 
1349, 1359, 1379, 1389, 1511, 1541, 1618, 1663, 
1667, 1708, 1790, 1792, 1805, 1807, 1809, 1815, 
1857, 1874, 1881-1882, 1894 

al-Butnānī (nisba, nur Personen) 995, 1864—1865 
— auch Ibn al-Butnānī 
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Butrus al-istrātūbidarh — Petros stratopedarches 

Butumitēs — Manuel Butumitēs 

Buwayhiden — Büyiden 

Büyiden (Buwayhiden, büyidisch) 192-193, 492, 673, 
676, 1630-1631, Addenda (zu S. 775, 1167) 

al-Buzā T (nisba, nur Personen) 1004, 1006-1007 
— auch Abū Firäs ibn Abi |-Faraģ al-Buzā'ī 
— auch Hammad al-Buzä‘T 
— auch Ibn al-Furs (Abū Halīfa Yahyā ibn Halıfa ... 
al-Buzā'ī) 

Būzān (Bozan), *Imad ad-Dawla (selçuk. Statthalter von 
Edessa, 1087—1094) 226, 690, 1632, 1876 

Buzēs (magister militum per Orientem, um 540) 151, 
1149, 1265 

Buzqürd — Bozkurt 

"BW G’LB = Abū Gälib 

"BW KK'B > Apokapēs 

"BW S’LM — Abū Salim 

’BWG’LB = Athanasios Abū Gälib 

’BWGPN’ — Abū Gafna (an-)Nu‘män 

BWGS'K = Bnay BGWS’K 

BWGWS — Bnay BGWS’K 

'BWLHSN Elias (Elyā) — Elias 

’BWLHWRY = Abū |-Hawrī 

BWLPTH = Abū Lab 

BWS — Bassos 

BY'MY' (Bīāmāyē?) (ägypt. Volksgruppe [?], um 832) 
563 

'BYRM (Abiräm) (westsyr. Gegenpatr.) — Abraham 

B'YSW = Bayģu 

BYŠWY, Mär (Klosterpatrozinium) 1615 

Byzantiner (byzantinisch [Personen]) 111—112, 115, 
129 (auch byz. Heere), 149—150 (auch byz. Kom- 
mandeure etc.), 151—152 (byz. Gesandte/r etc.), 
154—155, 159, 160 (byz. Truppe/n), 162—163, 
167-169, 171-173, 173-184 (174—176, 177 [byz. 
Renegat, byz. Gesandte] 178—183), 189—191, 
192 (byz. Garnisonen), 193 (auch byz. Truppen), 
195—198 (auch byz. Heer), 199 (byz. Truppen), 
201-210, 211 (byz. Streitkräfte), 212, 214-215, 
216 (byz. Heer / Verbände), 217-218 (auch byz. 
Truppen), 229 (byz. Kontingent), 234 (byz. Ge- 
sandte), 237, 239, 244 (byz. Gesandter, byz. Kai- 
ser), 250-251 (auch byz. Heer), 252 (byz. Heer), 
253, 255-256 (auch byz. Besatzungen), 257 (byz. 
Braut), 259 (byz. Garnison), 264 (byz. Pilger), 265 
(byz. Aristokraten, byz. Ehefrau), 273 (Eunuch 
byz. Herkunft), 278 (byz. Kaiser), 282 (byz. Kai- 
ser), 318, 329, 332 (byz. Kriegsgefangene), 336 
(byz. Usurpator, byz. Besatzungen), 338 (byz. Epi- 
skopat), 339-340, 342 (byz. Soldat), 345, 349 (byz. 
stratopedarches), 356, 357 (byz. dux), 368-369 
(auch byz. Gesandtschaft), 378 (byz. Ehefrau), 391 
(byz. dux, byz. Delegierter), 393 (byz. Theologen), 
452, 453 (byz. Truppen), 454-456, 461, 463-464 
(auch byz. Armee), 492, 496, 513 (byz. Händler), 
527, 531-532 (auch byz. Landetruppen), 561 (byz. 
Garnison), 562, 564-566 (auch byz. Garnison / 
Truppen), 568 (byz. Garnison), 569 (byz. Verteidi- 
ger), 570 (byz. Heer), 573-574 (byz. Kontingent, 
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byz. Kaiser), 577 (byz. Besatzung), 580-581 (byz. 
Abteilungen / Heer / Truppen / Gesandter), 582 
(byz. Bfe., byz. Heer / Gesandtschaft), 585 (byz. 
Pilger, byz. Ehefrau), 613 (byz. Usurpator), 615, 
617, 625 (byz. Gemahlin), 652, 669-675, 678—679, 
680-681 (byz. Soldaten / Infanteristen), 682-683 
(auch byz. Resident), 686-687 (auch byz. Heer), 
694, 698 (auch byz. Gesandte), 700 (byz. Armee), 
708 (byz. Kaiser), 709 (von byz. Herkunft), 730, 
736, 743, 749, 751-752, 759, 804 (byz. Statthalter), 
812-813 (auch byz. Truppen), 828-830, 832-833, 
847-849, 865, 866 (byz. Gefangene), 871 (byz. 
Abteilung), 875, 878 (byz. Truppen), 880, 882, 
888, 890 (auch byz. Garnison), 895, 900-901, 
906-907 (auch byz. Garnisonen), 910 (auch byz. 
Heer), 912 (auch byz. Heer), 933 (byz. Gesand- 
ter, byz. Garnison), 935 (byz. Truppen), 940, 946 
(byz. Aristokraten), 960-961, 1005, 1015-1016 
(auch byz. Besatzung), 1024, 1029, 1031, 1050 
(byz. Heer), 1051-1052, 1054, 1074 (auch byz. 
Heer), 1083 (byz. Reisende), 1091 (byz. Armee / 
Truppen), 1109, 1114, 1132 (byz. Kavallerie), 1147 
(byz. Kavallerie), 1151, 1158-1159, 1165, 1171, 
1172 (byz. Pilger), 1194-1195 (auch byz. Heer / 
Teuppen), 1196 (byz. Heer), 1213, 1219, 1221, 
1227, 1229 (byz. Heerführer), 1235, 1239, 1244, 
1245 (byz. Truppen, byz. dux), 1256, 1259 (byz. 
Heer), 1265-1266 (byz. Befehlshaber / Heerfüh- 
rer), 1267-1268 (auch byz. Besatzung), 1273 (byz. 
Heerführer), 1291, 1297, 1299, 1302, 1320 (byz. 
Heer, byz. dux), 1323, 1352-1353 (auch byz. Ab- 
teilung, byz. Heer), 1363, 1369, 1381 (byz. patriki- 
0s), 1382, 1395, 1396 (byz. Garnisonen / Truppen, 
byz. strategos), 1401, 1414 (auch byz. Truppen), 
1415 (byz. Armee), 1426, 1432, 1433 (byz. Vasall, 
byz. Militärgouverneure / stratēgoi), 1434 (auch 
byz. Korps, byz. Statthalter), 1437 (byz. Pilger), 
1444 (byz. Heerführer), 1450, 1453-1454, 1465 
(byz. Soldaten), 1465, 1468, 1470, 1475 (auch byz. 
Abteilung), 1492, 1495, 1500-1501, 1504, 1516, 
1519-1520 (auch byz. Truppe / Garnison), 1522 
(byz. Garnison), 1530, 1553, 1558-1559 (byz. Heer 
/ Truppe), 1565, 1594-1595, 1609, 1623-1624 
(auch byz. Abteilung), 1641, 1647 (byz. Garni- 
son), 1652 (byz. strategos), 1661-1662, 1671, 
1672 (byz. Offizier), 1677, 1679-1680, 1683 (byz. 
Heer), 1684 (auch byz. Abteilung / Besatzung), 
1685-1686 (byz. Verteidiger / Truppen), 1690, 
1748, 1749 (byz. Offizier), 1754, 1756-1757 (byz. 
Heer / Kontingent, byz. Gesandter), 1769 (byz. 
Streitmacht), 1772 (auch byz. Wallfahrer), 1784, 
1785 (byz. Truppen / Garnison), 1792 (byz. Armee, 
byz. Statthalter), 1795 (byz. Truppen), 1805 (auch 
byz. Heer), 1820, 1822, 1828 (byz. Pilger), 1844 
(byz. Heer), 1846, 1864 (byz. Streitmacht) 
— auch Griechen 
— auch „Byzantiner“ (Goldmünzen) (Sachregister) 

Byzantinoi 321 (Kloster ton Byzantinön in Konstantino- 
pel) 

BZRYG (Bazrīg / Bazrig) — Bnay Kazrig 
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CABOURET, Bernadette 632 

Caecilia (Tochter Philipps I. von Frankreich [1060—1108], 
als Ehefrau Tankreds von Antiocheia [gest. 1212] 
Fürstin von Antiocheia, danach als Ehefrau des 
Pons von Tripolis [1112-1137] Gräfin von Tripolis) 
241-242, 430, 1041, 1044, 1530, 1610, 1640 

Caecilius Bassus, Q. (Pompeianer, um 46 v. Chr.) 845, 
1470 

Caecilius — Lactantius, Lucius Caecilius Firmianus 

Caecus, Claudius Caprus — Caprus Caecus, Claudius 

Caesar, C. Iulius (róm. imperator, 100-44 v. Chr.) 544, 
634, 845, 1107, 1208 (Caesarische Āra), 1430, 1431 
(Āra nach Caesar), 1580 (Āra Caesars) 

Caesar — auch Sextus Iulius Caesar 

Caesarius, Flavius (magister officiorum, um 387) 397, 
525, 554, 602 

Caesennius Paetus, L. Iunius (Legat von Syrien, um 72) 
136, 1394, 1682 

Cafarus (genues. Annalist und Historiker, um 1140) 931, 
1434—1435, 1496 

CAHEN, Claude (1909—1991) 231, 461, 484, 515, 858, 
894, 992, 994, 1263, 1330, 1466, 1489, 1493, 1496, 
1524, 1651, 1755, 1763, 1787, 1792, 1801, 1818, 
Addenda (zu S. 1785) 

Caligula, Gaius (C. Casar Germanicus, als Kaiser C. 
Caesar Aug. Germanicus) (Kaiser, 37-41) 135, 545, 
546, 635, 824, 1083, 1193, 1394 

Calixtus I. (Bf. von Rom, um 217—222) 1306 

CaLLor, Olivier 481—482, 919, 926, 937, 1027, 1284, 
1349—1350, 1401, 1533, 1650 

Calpurnius Piso — Piso, Cn. Calpurnius 

CAMPBELL, William A. 630 

CANARD, Marius (1888—1982) 179, 195, 486, 748, 750, 
877, 1742 

Cancellarius (Galterius. Cancellarius) — Walter der 
Kanzler 

Candida (Bewohnerin von Dayr Sumayyil at-Tahtàni) 
1102 

Candidianus — Kandidianos 

Candidus (principalis in Antiocheia, um 483 554 

Candidus (Kandidos?), Tiberius Claudius (róm. Heer- 
führer, um 195/199) 1429 

Candidus — auch Kandidos (Stifter in Lakape) 

CANIVET, Maria Teresa 1484 

CaNIVET, Pierre 958, 1255, 1306, 1392, 1484, 1549, 1709 

Capharphius — Theodorus episcopus Capharphius 

Capitolinus — luppiter Capitolinus 

Capreolus, W. / Wilhelm — Wilhelm Capreolus 

Caprus Caecus, Claudius (Grundbesitzer in Qubtän) 
1617 

Capuanus, Petrus — Petrus Capuanus 

CaQuor, André (1923—2004) 825, 880, 918, 996, 1011, 
1013, 1095—1096, 1125, 1161, 1259, 1288, 1314, 
1316, 1402, 1404, 1514, 1526, 1617, 1623, 1668, 
1751, 1768, 1810, 1873, 1894 

Caracalla (L. Septimius Bassianus, als Kaiser Imp. 
Caesar M. Aurelius Severus Antoninus Pius Aug.; 
griech. Markos Antonios?) (Kaiser, 211—217) 139, 
476, 522, 547—548, 846, 876, 1202, 1431, 1710, 
1781, Addenda (zu S. 139) 
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Carinus (als Kaiser Imp. Caesar M. Aurelius Carinus 
Aug.) (Kaiser, 283-285) 1422 

Carinus — auch Karinos 

Carnotensis — Fulcher Carnotensis 

CASANA, Jesse J. 1046, 1368, 1753 

CASKEL, Werner (1896—1970) 1232, 1310 

Cassianus (Patrozinium) — Kassianos 

Cassiodorus, Flavius Magnus Aurelius ... Senator (u.a. 
Prätorianerpräfekt von Italien, um 533-537) 156 

Cassius — Avidius Cassius (Usurpator) 
— auch Valerius Cassius 

Cassius Dio (Historiker, gest. nach 229/235) 139, 1319 

Cassius Longinus, C. (quaestor, dann republikan. pro- 
consul von Syrien, gest. 42 v. Chr.) 133, 544, 841, 
845, 1107, 1430, 1445, 1569, 1886 

CASTELLANA, Pascal 399, 411, 871, 920, 943, 997, 1093, 
1095, 1124, 1158, 1254, 1283, 1287-1288, 1290, 
1304, 1306, 1325, 1333-1334, 1380, 1411, 1466, 
1527, 1535, 1547, 1592, 1596, 1606, 1609, 1620, 
1643, 1650, 1664, 1674, 1700-1702, 1706-1707, 
1815, 1820, 1833, 1849, 1872 

Catilius Severus, L. — Severus, L. Catilius 

Cavli / Cavli > Gäwali Sagāwa 

Čelebi — Dizdārzāde Mehmed Čelebi 
— auch Evliya Celebi (Čelebi) 

Celer — Keler 
— auch Domitius Celer 
— auch Valerius Celer 

Celsus (consularis Syriae, um 386/387) 554 

Celsus (praeses Ciliciae, 4. Jh.) 1564 

Celsus — auch Kelsos 
— auch Marius Celsus (Legat von Syrien) 

Cerialis (Soldat im numerus Vocontiorum, um 200) 1443 

Cestius Gallus, C. (um 63—66) 135-136 

Chabos (arab. phylarchos, um 536) 151 

CHABOT, Jean-Baptiste (1860—1948) 188, 956, 983—985, 
1281, 1304, 1314, 1405, 1466, 1509, 1622, 1752, 
1768, 1805 

Chaēl — Hāyīl 

Chairmpeēs — Hayr-Bak 

Chalbiön, Sohn des Marion (Stifter in Burg Bāgirhā, um 
161/163) 1027 

Chaldāer (Bewohner von Chaldāa) 1149 

Chalkideer (Bewohner der Chalkidikē) 1047 

Chalkideis (griech. „Bewohner der Chalkidikē*, Sg. 
Chalkideus) 1046-1047 

Chalkidenos (Bewohner [Sg.] von Chalkis) 1048 

CHAPOT, Victor (1873—1954) 1488, 1560 

Charakeitai (griech. „Bewohner von Charax“, Sg. 
Charakeites) 1046, 1061, 1144, 1753 

Charisius (praeses Syriae, um 290) 142 

Charitön (Hārītūn) (Abt des Klosters Aršāyā / Arsänä bei 
Antiocheia, 9./10. Jh.?) 419 

Chasidathē (< syr. Hsittä) (inschriftlich erwähnt in Ana- 
sartha um 364/378, Tochter der arab. Kgn. Māwiya?) 
832—833 

CHASSEBEUF DE LA GIRAUDAIS, DE, (Constantin Francois 
... COMTE DE VOLNEY) — VOLNEY (COMTE DE) 

Chasuphē Kyria, Tochter des Meleagros (Bewohnerin 
von Hasan Dayrlī?) 1252 

Chasysioi — Sachregister 
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Chataturios — Xaé'atur 

CHAUMONT, Marie-Louise 1830 

Chauthar (< arab. Hutayr?) (Vater des Bassos, Bewoh- 
ners von Mašrafa [1]) 1511 

Chazaren 677, 832 

Cherubim 636, 1185 

CHESNEYv, Francis Rawdon (1789—1872) 1276, 1281 

CHEYNET, Jean-Claude 209 

Chlorus — Constantius I. Chlorus (Kaiser) 

Choirosphaktes — Leon Choirosphaktes (1—2) 

Choniates — Niketas Choniates 

Chosroēs — Chusro 

Chrēsimos (Bewohner von Arra und Tall Bīsa, um 325) 
885, 1789 

Christodulos (griech.-orth. / melkit. Patr. von Alexand- 
reia, 907-932) 729 

Christodulos (griech.-orth. / melkit. Patr. von Jerusalem, 
937-951) 339 

Christodulos Hagiostephanitēs (Diakon in Antiocheia, 
um 996) 353 

Christophoros (KRYSTWPWR' / Krīstēpērā) 
(Archimandrit des Klosters des Mär Ewseb [1], um 
567) 1152 

Christophoros (Bewohner von Tall Huwayd, um 568) 
1795 

Christophoros (Eremit im [?] Kloster Bet Mar Yohannan 
von Bet ZGB’, um 586) 1013 

Christophoros (Īsā) (griech.-orth. / melkit. Patr. von 
Antiocheia, 960—967) 339-340, 413, 419-420, 422, 
566, 614—616, 651—652, 730, 1083, 1450, 1582, 
1770, 1813 

Christophoros (Hl. und Klosterpatrozinium) 1357, 1691 

Christophoros (monophysit. / westsyr. Metr. von Assur 
und Ninive*, um 628/629) 329, 612 

Christophoro (KRYSTPWRWS  / Krīstāpērēs, 
KRYSTWPWR / Krīstēpēr) (= Theērianos?) 
(reichskirchl. Gesandter des Kaisers Manuēl I. 
[1143—1180] bei Vertrtern der westsyr. und der nati- 
onalarmen. Kirche in Hromklay / Römaiön kula, um 
1170/1172) 387, 967-968 
— auch Theörianos 

Christophoros (KRYSTPWR / Kristäpör) bar Sanbīl (um 
1097/1098) 227, 1369, 1685 

Christophoros Lakapēnos (Kaiser, 921-931) 339 

Christos — Christus 

Christus (Jesus Christus, lesus Christos, Yesü‘, 'Īsā; 
Christos = Messias, Mšīhā, [al-]Masīh) 126, 183, 
294-296, 302, 310, 324, 329, 331, 392, 427, 
486 (Messias), 647, 654, 677, 1008, 1049 (?), 
1057, 1082, 1107, 1124, 1155, 1157, 1160, 1200, 
1254-1255, 1267, 1336, 1371 (Messias), 1440, 
1519, 1597, 1629, 1653 (Messias), 1666, 1737 (IC 
= [esus?), 1744, 1769, 1771, 1796 (Christus / Mes- 
sias), 1807, 1827, 1844 (Messias), 1858 (messia- 
nisch), 1874, Addenda (zu S. 1008) 

Chrysanthos (Baumeister in Burdaglī) 1026 

Chrysaphios (cubicularius, 5. Jh.) 305 

Chrysobergēs (?) > KRWSWBWRGY 

Chrysobergēs — auch Lukas Chrysobergēs (Patr. von 
Konstantinopel) 
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— auch Theodosios III. Chrysobergēs (griech.-orth. 
/ melkit. Patr. von Antiocheia) 

Chrysoburgios (?) > KRWSWBWRGY 

Chrysocheir (Paulikianerführer, um 872) 173, 454 

Chrysogonos (Hl.) 1276 

Cunvsos, Evangelos 320 

Chrysostomos — Ioannes Chrysostomos 

Chusro (Chosroes; Husraw, Kisrā; Kosro / Kosro, KWS- 
RW; Xusro) I. (pers.-sasanid. Grofikg., 531—579) 
150—153, 558, 610, 649, 668, 728, 746, 846—847, 
856, 858, 946, 1049, 1082, 1149, 1265, 1271, 1276, 
1557, 1714, 1726, 1728—1729, 1765—1766, 1883 

Chusro (Chosroes; Husraw, Kisrà; Kosro / Kosro, KWS- 
RW; Xusro) II. (pers.-sasanid. Grofkg., 590—628) 
154, 322, 835, 1000, 1049, 1266, 1726, 1728, 1731 

Chusro — auch Kučuk Kisrā (geographisches Register) 

Chuzon, Antiochos — Antiochos Chuzon 

Cicero, M. Tullius (106—43 v. Chr.) 449, 1105 

CIGGAAR, Krijnie Addenda (zu S. 1563) 

Čingār (mongol. Heerführer, um 1272) 1634 

Circassians — Tscherkessen 

Claudia Kiparus (?) (Ehefrau des Tiberius Claudius 
Sosandros, Bewohnerin von Bšandlāyā, gest. um 
134) 1022 

Claudia — auch legio VII Claudia (Sachregister) 

Claudius (als Kaiser Ti. Claudius Caesar Aug.) (Kaiser, 
41—54) 135, 141, 545, 594, 636, 845, 929, 1081, 
1193, 1394 

Claudius Ariston (procurator von Appadana, um 245) 
864, 1003, 1018 

Claudius Athenodorus (procurator bzw. epitropos in 
Epiphaneia [?], um 81/96) 523 

Claudius Candidus, Tiberius — Candidus, Tiberius 
Claudius 

Claudius Caprus Caecus — Caprus Caecus, Claudius 

Claudius Pollio (centurio der /egio IV Scythica, um 218) 
1886 

Claudius Pompeianus, Tiberius — Pompeianus, Tiberius 
Claudius 

Claudius Philoklēs — Philokles 

Claudius Sosandros — Sosandros 

Claudius Ptolemaeus — Ptolemaios 

Claudius Tertianus, Tiberius — Tertianus, Tiberius Clau- 
dius 

Claudius — auch Klaudios 

Clemens III. (Paolo Scolari) (Papst, 1187—1191) 1497 

Clemens IV. (Guy le Gros Foulques) (Papst, 1265—1268) 
1175, 1443, 1742 

Clemens — auch Klemens 

Clodius (P. Clodius Pulcher, 1. Jh. v. Chr.?) 1107 

Clodius, C. (tribunus militum legionis X Fretensis) 632 

Coban (mongol. Heerführer, um 1303) 281, 1634 

Čēbēn — Bahrām Cöbin 

Čēbīn — Bahräm Čēbīn 

Coelestin I. (Bf. von Rom, 422-432) 303 

Coelestin IH. (Giacinto Boboni-Orsini) 
1191—1198) 435, 1497 

CoHEn, Getzel 448-449 

Cókermis — Gakarmis 

Collega, Cn. Pompeius (Legat der legio IV Scythica, um 
66) 545 


(Papst, 
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Collina, tribus (griech. Kol.) 1357 

Columella, L. Iunius Moderatus (landwirtschaftl. Autor, 
1. Jh.) 471-472 

Cowronr, Anthony 1014, 1344, 1736, 1873 

Comitas Theodorus Bassus, Flavius — Bassus, Flavius 
Comitas Theodorus 

Commagenus (Bewohner von Commagene / Kommagene) 
1394 

Commodus (L. Aurelius Commodus, als Kaiser Imp. 
Caesar L. / M. Aurelius Commodus Antoninus 
Aug.) (Kaiser, 180—192) 138, 290, 547, 637, 1081 

Confessor — Maximus Confessor 

Constantia (Schwester Kaiser Constantius’ II. [337—361 ]) 
144 

Constantinianus (Constantius) (Tribun und nauarchos, 
um 362/343) 535, 1146 

Constantinus — Konstantin I.-II. (Kaiser) 

Constantius I. Chlorus (als Kaiser Imp. Caesar C. / M. 
Valerius Constantius Aug.) (Kaiser, 293/305—306) 
631, 870 

Constantius II. (Flavius Iulius Constantius Aug.) (Kai- 
ser, 337—361) 143-145, 295-297, 306, 531, 550, 
551, 598—599, 639—640, 873, 995, 1264—1265, 
1282, 1375, 1413, 1426, 1431, 1440—1441, 1444, 
1683, 1688, 1714, 1717 

Constantius Gallus (Caesar) — Gallus, Flavius Claudius 
(Caesar) 

Constantius — auch Constantinianus 

Corbulo — Domitius Corbulo 

Coriciensis (mittellatein. „von Coritium / Kyros“) 377, 
1413 
— auch Geraldus (latein. Ebf. von Kyros) 

Cornelia (Ehefrau des tribunus militum C. Iulius Seve- 
rus) 134, 1639, 1641 

Cornelia Salonina (als Ehefrau des Kaisers Gallienus 
[260—268] Kaiserin) 632 

Cornelius (Bf. von Rom, 251—253) 290 

Cornelius, C. (Seesoldat) 531 

Cornelius Dolabella — Dolabella 

Cornelius Lentulus Marcellinus, Cn. (Proprátor von Sy- 
rien, 59—58 v. Chr.) 133 

Cornelius Lentulus Spinther, P. (cos. 57 v. Chr.) 1445 

Cornelius Tacitus, P. — Tacitus, P. Cornelius 

Cornelius — auch Kornelios 

Cosmas (Hl.) — Kosmas (Hl. und Mārtyrer, Patrozini- 
um) 

Courgin, Paul 1585 

Crassus, M. / Marcus Licinius (proconsul von Syrien, 
gest. 53 v. Chr.) 133, 544, 1264, 1885 

Cratensis (nur Personen) 869, 1292, 1329 
— auch Crat (geographisches Register) 

Crispinus, Robert — Robert Crispinus 

Crispinus — auch Krispinos 

Crispus, Q. Marcius — Marcius Crispus, Q. 

CUINET, Vital-Casimir (1833—1896) 982 

CUMONT, Franz (1868—1947) 1113, 1117, 1422 

Cursor — Ignatios Rahhātā 

Curtius Rufus (Historiker, 1. Jh. [?]) 1753 

Cynegius (Cynegius Maternus) — Maternus Cynegius 

Cyrenaica — legio III Cyrenaica (Sachregister) 
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Cyriaca (Hl., Patrozinium) 1483 (coemeterium Cyria- 
cae, Rom) 1483 
Cyristensis / Cyrrestis (Bewohner der Kyrrēstikē) 1421 


Dabba ibn Numayr — Banü Dabba ibn Numayr 

— auch Banü ‘Afüf (ibn Dabba ibn Numayr) 

— auch Banü ‘Amr (ibn Dabba ibn Numayr) 

— auch Banü Daf'a (Wadī'a?) (ibn Dabba ibn Numayr) 
— auch Banü Habib (ibn Dabba ibn Numayr) 

— auch Banü Nädira (ibn Dabba ibn Numayr) 

— auch Banū Nāšira (ibn Dabba ibn Numayr) 

— auch Banū Rabi'a (ibn Dabba ibn Numayr) 

— auch Banü Sa‘d (ibn Dabba ibn Numayr) 

— auch Banü *Ulātā (ibn Dabba ibn Numayr) 

— auch Banü Wahb (ibn Dabba ibn Numayr) 

AD-DĀBITĪ, Yūsuf 801 

Dabot Laodicensis (Surianus, vor 1190) 463 

Daci („Daker“, Sg. Dacus) 146, 1067 

Dadachos — ad-Dahhäk ibn Qays 

Daf'a (Wadi‘a?) — Banü Daf'a (Wadī'a?) (ibn Dabba 
ibn Numayr) 

ad-Dahabı, Sams ad-Din Abū *Abdallah Muhammad ibn 
Ahmad ibn “Utmän ibn Qaymaz ... at-Turkumānī 
ad-Dimašgī al-Fārigī (Historiker, gest. 1347/1348) 
188, 761, 1113, 1202 

DAHAN — (AD-)DAHHĀN 

Dahbal, Abū — Abū Dahbal ibn Sälik al-Quray'1 

ad-Dahhäk ibn Qa'id — Banū d-Dahhäk ibn Qa'id 

ad-Dahhāk (Dadachos) ibn Qays al-Fihrī (arab. Heerfüh- 
rer, gest. 662) 162, 1050 

(AD-)DAHHĀN [DAHAN], Sāmī 218, 256, 505, 820, 831, 
858, 867, 905, 915, 1004, 1062, 1140, 1159, 1186, 
1188, 1240, 1249, 1258, 1260, 1331, 1339, 1356, 
1419, 1425, 1471, 1482, 1492, 1534, 1600, 1763, 
1803, 1841, 1844 

Dähir (sayh) (Eponym / Namengeber der Nekropole 
Šayh Dāhir bei Laodikeia) 1443 

Dähis (Pferd) Addenda (zu S. 1076) 

Dahlāt ibn Muhammad ibn NN ibn Abān (um 6./8. Jh.?) 
1266 

Daia, Maximinus — Maximinus Daia (Kaiser) 

Daibert (Daimbert) (Ebf. von Pisa und päpstl. Legat; dann 
latein. Patr. von Jerusalem, 1099-1102 bzw. 1105) 126, 
235, 374, 495, 620, 660, 891, 929, 1171, 1434-1435 

Daillant, Estienne — Estienne Daillant 

Daimbert — Daibert 

Dakä ad-Din — Dakä ibn ‘Abdalläh 

Daka (false Daka ad-Din) ibn ‘Abdalläh al-A‘war 
ar-Rūmī, Abū l-Hasan (Statthalter Aleppos, 
907/908-914/915) 671, 748 

Dalas — Banü Dalas 

Dalassene — Anna Dalassēnē 

Dalassēnos (Dalassēnē, Dalassēnoi; byz. Familie) 213 
— auch Adrianos Dalassēnos (?) 

— auch Anna Dalassēnē 

— auch Damianos Dalassēnos 

— auch Könstantinos Dalassēnos 
— auch Theophylaktos Dalassönos 

Dali'a (recte Sulayha?), Ibn — Ibn Sulayha 

Dalmatae (,,Dalmatier*, Sg. Dalmata) 146, 945 
— auch equites Dalmatae Illyriciani (Sachregister) 
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Damas (technitēs in Kawkanāyā, um 378) 1380 

Damasus (Bf. von Rom, 366-384) 298, 402 

Damaszener (Bewohner von Damaskus) 1171 

Damian (Hl.) — Damianos 

Damianos (Archimandrit des Bet Mär Sargis da-Kpar 
NWGH', um 567) 1495 

Damianos (Asket in Niara in der Kyrrestike, erste Hālfte 
des 5. Jh.) 395, 1548 

Damianos (Bewohner von und Bauherr in Kafr Antün, 
523) 1332 

Damianos (DWMYN' / Dumyānā) (Diakon im Kloster 
des Mär Mari, 6. oder 7. Jh.) 1857 

Damianos (D'MYN') (Vater des Kosmas, Bewohner [?] 
von Kapernagathon) 1350 

Damianos (Diakon im Kloster Bet Mār Yohannan von 
Bet ZGB', um 586) 1013 

Damianos (Damianus) (Hl. und Mārtyrer, gest. um 303; 
Patrozinium) 648, 662, 856, 1047, 1138, 1351 (?), 
1358, 1414, 1416, 1418, 1422, 1540, 1572, 1579, 
1587 

Damianos (monophysit. / kopt. Patr. von Alexandreia, 
5771/578-606/607) 327-328, 611 

Damianos, Mär (Notar, um 586) 1013 

Damianos (periodeutes in Bäsüfän) 992 

Damianos Dalassēnos (dux Antiocheias, um 995/998) 
197-198, 203, 567-568, 847-848, 901, 1425, 1450, 
1639 

Damianos (Damyänä) von Tyros (byz. Renegat, um 
904/910) 175, 177 

Damianos — auch Basileios Damianos (westsyr. Bf. von 
Kaisareia in Kappadokien) 

Damianus (Hl.) — Damianos (Hl. und Märtyrer, Patro- 
zinium) 

d-Damm, Ibn Abi — Ibn Abi d-Damm 

Damurdāš — Timurtāš 

Damyānā — Damianos 

ad-Danbalī, Sayf ad-Dīn — Sayf ad-Din ad-Danbalī 

Dānen (dānisch) 1138 

Daniel (Archimandrit des monophysit. Klosters Dayrä 
d-DYLBYN, um 565) 1107, 1125, 1316 

Daniēl (Asket in Antiocheia, nach 378) 603 

Daniel (Bewohner der Kaproliabön kome, um 772/773) 
1361 

Daniel (Besitzer einer gastina im Umland von Laodi- 
keia, um 1163) 1436 

Daniel (Diakon in Bäsüfän, um 491/496) 992 

Daniel (Diakon in al-Qusayr) 1621 

Daniel (Dānī'ēl) (Klostereponym oder -patrozinium) 
1008—1009, 1096, 1528, 1767—1768 

Daniel (Mönch in Kahusta, um 800) 414, 1342—1343 

Daniel (Priester in Där Oītā, um 566/567) 1089 

Daniel (Priester in Qasr al-Abyadu, 450/500) 1601 

Daniel (Priester in Telanissos, um 416/418) 1812 

Daniel (Priester, Korrespondent Georgs des Araberbi- 
schofs, vor 737/738) 1466 

Daniel (Prophet) 645, 1402, 1521 

Daniel, Sohn des Heliodoros (gebürtig aus der kome 
Tarutias, gest. 558 in Odessos / Varna) 1807 

Daniel (Subdiakon in Hirbat Mūgā, früheres 5. Jh.) 1286 

Daniel (Stylit, lebte 409—493) 400—401, 1521, 1813 
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Daniel (Vater des The[..] Edesenos, inschriftlich er- 
wāhnt im Kloster des H. Symeon ho Thaumaturgos, 
mittelbyz. Zeit) 1770 

Daniel (westsyr. Bf. von Aleppo, um 793/817; einer der 
beiden Folgenden?) 729, Addenda (zu S. 1810) 

Daniel (westsyr. Bf. von Aleppo oder Edessa; der Vorige 
oder der Folgende?) 729 

Daniel ([hypothet.] westsyr. Bf. von Aleppo, um 810; ei- 
ner der beiden Letzten?) 729 

Daniel (westsyr. Bf. „von Armenien“, um 991/1102/1003) 
954 

Daniel (westsyr. Bf. vom Häbörä, um 1247/1251) 731, 
1655 

Daniel (westsyr. Bf. [Metr.] von Melitene, 818/829—vor 
845) 960 

Daniel (I.) (westsyr. Bf. von Samosata, nach 793/798— 
vor 817) 1689 

Daniel (II.) (westsyr. Metr. von Samosata, 897/909-vor 
923/935) 1690 

Dānišmand, (al-)Malik — (al-)Malik Gäzi Gümüstekin 

Dānišmandiden (dānišmandidisch) 236, 248, 252, 
261, 385, 390, 444, 576, 584, 619, 656, 870, 965, 
968—969, 1010, 1053, 1104, 1125, 1196, 1252, 
1362— 1363, 1383—1384, 1589, 1610, 1685, 1737, 
1753, 1785, 1825, 1875-1876 

Daou, P. Boutros 1551 

ad-Dagīg, Badr ad-Din — Badr ad-Dīn Badr ibn Abr 
1-Hay£a' ad-Dagīg 

ad-Daggāg, Ibn — Ibn ad-Daggāg 

Daraz (DR’Z), Sunqur + Sunqur Darāz 

ad-Darazi — Muhammad ibn Ismä‘il ad-Darazī 

Dareios I. der Große (achämenid.-pers. Großkg., 
522-486 v. Chr.) 1543 

Dareios III. (achámenid.-pers. Großkg., 336-330 v. Chr.) 
130, 1753, 1826 

Dareios (epimelētēs und Stifter / Bauherr in Kapernabu, 
um 224) 1349 

ad-Dārimī (nisba, nur Personen) — al-Farazdaq 

Darmsögaya — Yobannan III. DYNR’ / Dīnārā bar 
Yēšū' (Maphrian) 

Darr, Abū — Sibt ibn al-* Aģamī 

DARROUZES, Jean (1912—1990) 372 

da-Srīgteh — Yēhannān VII. (westsyr. Patr. von An- 
tiocheia) 

Datianos (Günstling Kaiser Constantius’ II., um 359/365) 
553, 640 

Dā'ūd ibn Ahmad al-Būgī — Abū Sulaymān Dā'ūd 

Da'üd — auch Rukn ad-Dawla Da'üd 

Daudin — Bandin 
— auch Bandinus 

David (Bewohner von bzw. Stifter oder Baumeister in 
Harāb Šams, 4./6. Jh.) 1241 

David (Bf. von Euröpos, um 451) 310, 1150, 1272 

David (Dāwīd) (Eponym / Gründer oder Patrozinium des 
Klosters Bēt Mär David in Chalkis, vor 567) 1056 

David (griech.-orth. / melkit. Patr. von Antiocheia, um 
1242-nach 1247) 368-369, 629 

David (Däwid) (Gründer und Abt des Klosters Pesgīn, 
um 1090/1100) 423, 445, 962, 1577-1578 

David (israelitischer Kg., 11./10. Jh. v. Chr.) 517, 731, 
746, 782, 790, 959, 1510 
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Davıp, Massimiliano 1366 

David (DYWD / Dawid) (rabban, um 1100) 804, 1406 

David (DWYD / Dawid) (Rekluse in der Dayrā d-Saharta 
/ Dayrā da-Shartā, um 569) 1674 

David (Vorsteher des Klosters von Teleda, ab 420) 399, 
1818 

David (westsyr. Bf. von Germanikeia) — David (west- 
syr. Bf. von Mar‘aS) 

David (Dawid) (westsyr. Bf. von GRWPWS lies Gropos 
/ Gäröpös = Euröpos, um 800) 1150, 1871 

David (Däwid) (westsyr. Bf. von Mar‘aS / Germanikeia, 
gest. um 708/709) 342, 1199 

David (Dāwīd) (westsyr. Bf. von Urima, um 844/845) 
1860 

David (Dawid) (westsyr. Bf. von Züpatra / Sozopetra, 
um 912/922—vor 936/953) 1111, 1114, 1752 

David (Dāwīd) (westsyr. Mónch des Bar Sawmā- 
Klosters H. Barsumas, gest. 1067) 961, 1260 

David (Dāwīd) (westsyr Mönch des Bar Sawmā- 
Klosters H. Barsumas, um 1148) 964—965 

David der Armenier (byz. Heerführer, gegen 700) 342 

David (armen. Dawit*) kuropalates (Kg. von Tayk* bzw. 
Klarjk‘, georg. T’ao-K’lareti, gest. 1000) 201 

David (Dāwīd) von Dārā (westsyr. Gegenpatr., 762/763— 
vor 775?) 187, 344, 613 

David — auch Dawit* 
— auch Dionysios David 
— auch Ignatios II. David Tapšīš (westsyr. Patr. von 
Antiocheia) 

David Tapšīš — Ignatios II. David Tapšīš (westsyr. Patr. 
von Antiocheia) 

Davit Tbeli (georg. Mónch und Übersetzer, vor 
1042/1044) 1828 

Davit šibisze (Onkel des Iovane 5ibisze, Mönch im ge- 
org. Kloster des Romana C” miday, nach 1042/1065) 
1658, 1883 

ad-Dawadari / ad-Dawaddari, Ibn — Ibn ad-Dawadari / 
ad-Dawaddari 

Dāwīd — David 

Dawit* (David) (armen. Katholikos, 1207—1211) 393, 
1655 

Dawit‘ + auch David 

Dawla — ‘Ayn ad-Dawla 

Dawlab / Dawläb (DWLB / DWL’B) ibn Qutulmis 
(Outulmiš, Outlamiš, Kutlumis) (türk. Kavallerie- 
offizier, um 1122) 1308, 1844 

Dawlät, ‘Alī — ‘Alī Dawlat 

Dawlāt Hätün (Tochter des Aleppiner Emirs ‘Alam ad- 
Din Sulaymän ibn Gandar [gest. 1191/1192], 13. 
Jh.) 1664 

ad-Dawsī (nisba, nur Personen) Addenda (zu S. 1698) 
— auch Abū Hurayra ad-Dawsī 

Dawt‘uk bar Sanbīl (TBTWG / T’BTWG lies Tabtüg, 
Tautukas?) (um 1097/1098) 227, 1369, 1685 
— auch Tautukas 

ad-Däya — Banü d-Däya 
— auch Ibn ad-Däya 

ad-Dayf, Sadıd ad-Dawla Abū 1-Hasan ‘Alī ibn Ahmad 
al-*Aģamī (Statthalter von Afāmiya, später von ganz 
Syrien, 1016-1017 und 1022) 201, 421, 680-681, 
751, 848, 881, 1814 
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Dayfa Hatün (a/-Malika al-Hatün, al-Malika ar- 
Rahīma) (Regentin von Aleppo, gest. 1242) 273, 
708, 712 (ohne Namensnennung), 713—715, 774, 
781—783, 788, 867, 885, 913, 949, 1006, 1017, 
1156, 1206-1207 (ohne Namensnennung), 1271, 
1341, 1346, 1455, 1490, 1649, 1800, 1834, 1836— 
1837, 1840 

Daylam — Daylamiten 

Daylamiten (Daylam, daylamitisch) 182, 195, 215, 565, 
674, 691, 749, 770, 881, 1727 

(ad-)Dayrkūšī > rummān Dayrkūšī (Sachregister) 

‘DB ad-Dawla Abag ibn ‘Abd ar-Razzāg (Vater des 
Yüsuf ibn Abaq?) (um 1095) 882, 911, 1501 

Dea Syria (Gottheit) 1264, 1276-1277 

Deborios (Wundertäter, um 37/41) 546 

Deckek, Michael 124, 126-127, 473, 479—482, 508, 843, 
862, 926, 1049, 1285, 1349-1350, 1414, 1422— 
1423, 1560, 1613 

Decimus — Aurelius Decimus 

Decimus Magnus Ausonius — Ausonius, Decimus Mag- 
nus 

Decius (C. Messius Quintus Decius Valerinus, als Kaiser 
Imp. Caesar C. Messius Quintus Traianus Decius 
Aug.) (Kaiser, 249—251) 290, 477, 596, 1339, 1439 

DecLERck, José H. 596 

DEDĒYAN, Gérard 447, 570, 1109, 1685, 1768, 1825, 
1895 

DEGEN, Rainer 1731 

DEICHMANN, Friedrich- Wilhelm (1909—1993) 635 

Deiphilos, Antiochos — Antiochos Deiphilos 

DELAVILLE LE RouLx, Joseph (1855—1911) 1021 

DELCoGLIANo, Mark 296, 1440 

DELEHAYE, Hippolyte (Bollandist, 1859—1941) 850 

Delphiön (agoranomos in Seleukeia Pierias, um 187/150 
v. Chr.) 1713 

Dēmas (Bewohner von Zabad, um 337/338 [?]) 1874 

Dēmeas (scholastikos, um 450 [?]) 1539 

Dēmētēr (Gottheit) 640 

Dēmētrianos (Bf. von Antiocheia, um 252/253—260) 
290—291, 596 

Dēmētrianos (Priester in Tall ‘Ar [2], um 375/376 [?]) 
1781 

Dēmētrios I. Soter (Seleukidenkg., 162—150 v. Chr.) 132, 
541, 542, 638, 845, 1430 

Dēmētrios II. Nikator (Seleukidenkg., 145—139/138 und 
129—126/125 v. Chr.) 542, 543, 634, 845, 1049, 
1375, 1430, 1450, 1713 

Demetrios III. Eukairos (Seleukidenkg., 97/96—88/87 v. 
Chr.) 668 

Dēmētrios (Bewohner von Ayü, ) 909 

Dēmētrios (Erbauer einer Olpresse in Muģlayya) 1529 

Demetrios (Demetrius) (Hl. und Märtyrer, gest. um 306; 
Kirchenpatron) 425, 1442 

Demetrios (Stifter in Ma'arata [1]) 1473 

Dēmētrios Branas (byz. Flottenbefehlshaber, um 
1143/1144) 532 

Dēmētrios Poliorketes (Antigonide, 306—283 v. Chr.) 
130, 541, 844, 1421, 1551, 1712 

Dēmētrios, Sohn des Mnasaios (Mnaseas) (Besitzer von 
Baitokaikē, Bewohner von Turgöna, ca. 3. Jh. v. 
Chr.) 927, 1847 
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Dēmētrios (Vater des Apollönios ho kai Apollinaris, Stif- 
ters in Hierapolis, um 98/117) 1276 

Demetrius (Hl.) > Dēmētrios (Hl.) 

Demirtas — Timurtāš 

Dēmokritos (agonothetes in Laodikeia) 1431 

Dēmophilos (Bf. von Beroia in Thrakien, um 344) 1198 

Denhā (Bewohner von Kafr Mī, rabban) 1338 

Denhā (westsyr. Bf. von Aršemšāt / Arsamosata, um 
970/985-986/991) 1778 

Denhä (westsyr. Bf. von Kayšūm / Kēssos, ab 910/912) 
1385 

Denhā — auch Athanasios (IV.) Denhā (westsyr. Metr. 
von Edessa) 

Derketo (Gottheit) 1276 

Dēriadēs (myth. Figur, Kg. der Inder, Gegner des Dio- 
nysos) 1562 

DzscHAMPs, Paul (1888—1974) 442, 823, 825, 896—897, 
989, 992, 994, 1001, 1003, 1020—1021, 1033, 1038, 
1041, 1044, 1060, 1066—1070, 1126, 1157, 1162, 
1263, 1342, 1374, 1469, 1487, 1496, 1511, 1523— 
1524, 1583, 1608—1609, 1661, 1665, 1843 

Deutsche (deutsch [Personen]) 253, 267—268, 270, 586, 
950, 1172, 1209, 1246, 1437—1438, 1463, 1566, 
1756, 1758 
— auch /' Allemand 
— auch Lamānī 

DEVREESSE, Robert (1894-1978) 1179 

Dexandros von Apameia (archiereus, nach 27 v. Chr.) 
134 

Dexandros (Vater des Aristarchos und des [Dio]medēs; 
diese Bewohner von Sinsaräh, gest. 187) 1748 

Dga Basil — Ttay Vasil 

Di[...] (Dionysios?) (Bf. von Seleukeia Pierias, wohl um 
360/361) 1717 

Diabatēnos (dux von Edessa, um 1062/1063) 1299, 1369 

diabolus — Sachregister 

Diadumenianus (M. Opellius Diadumenianus) (Sohn des 
Kaisers Opellius Macrinus bzw. Kaiser, 218) 846, 
1886 

Diakonos — Leon Diakonos 

Didius Iulianus (als Kaiser Imp. Caesar M. Didius Se- 
verus Iulianus Aug.) (Kaiser, 193) 637 

Didius Ventidius, Quintus 134, 1081 

Didymea (Schwester Kg. Seleukos* I. 
[321/312/305—281 v. Chr.]) 1116 

Did[y]mon (Bewohner von ad-Duwayr [2], um 10 v. 
Chr.) 1123 

DIETEN, Jan Louis VAN 1273 

Dietrich vom Elsass — Thierry, Graf von Flandern 

Digenēs Akrites, Basileios (byz. Heros) 1392, 1396— 
1398, 1426, 1653, 1745, 1806 
— auch Digenes-Dichtung (Sachregister) 

Digenis — Digenēs Akritēs 

Dikaios — Antiochos I. Theos Dikaios (Kg. von 
Kommagēnē) 
— auch Samos II. Theodsebēs Dikaios (Kg. von 
Kommagēnē) 

Dikē (Gottheit) 643 

ad-Dikrī (rectius ad-Dikrī?) (hagib und Herr von Samo- 
sata, um 1164/1165) 1686 


Nikatör 
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Diktynna — Artemis Diktynna 

Dildirim — Badr ad-Din Dildirim 

ad-Dimašgī, Sams ad-Dīn Abū * Abdallāh Muhammad ibn 
Abi Tālib al-Ansārī as-Süfi (auch Ibn Šayh Hittīn) 
(Geograph, um 1300/1327) 112—113, 494, 496, 509, 
590, 739—741, 814, 827, 836, 872, 875, 885, 891, 
908, 924, 930, 934, 1054, 1072, 1092, 1097, 1110, 
1136, 1157, 1163—1164, 1169, 1182, 1198, 1207, 
1209, 1212—1213, 1248, 1271, 1276, 1291, 1294, 
1297, 1300, 1370, 1439, 1455, 1463, 1470, 1476, 
1497, 1500, 1513, 1520, 1556, 1566, 1569, 1591, 
1593, 1619, 1625, 1648, 1651, 1653, 1665, 1676, 
1699, 1705, 1727—1728, 1758, 1761, 1786, 1836, 
1841, 1846, 1865, 1893, Addenda (zu S. 719) 

ad-Dimašgī — auch Abū 1-Oāsim ‘Alī ibn Muhammad 
... as-Sumaysati ad-Dimašgī 
— auch ad-Dahabī 
— auch Ibn *Asākir 
— auch Ibn Katīr 

Dīmat / Dīmāt > DYMT 

Dīmet — Dometios 
— auch DYMT 

Dimlāģ, Ibn — Husam ad-Dīn ibn Dimlāģ 
— auch Muhammad ibn Dimlāģ 

Dīnār ibn Dīnār (mawla des ‘Abbäsidenkalifen ‘Abd al- 
Malik [685—705], um 694) 828 

Dīnārā bar Yesuü^ — Yohannan III. DYNR’ / Dīnārā bar 
Yēšū' Darmsoqaya (Maphrian) 

Dinyār, Ibn — Ibn Dinyār 

Dio Cassius — Cassius Dio 

Diodor — Diodēros von Argyrion 

Diodor von Tarsos — Diodoros (Bf. von Tarsos) 

Diodoros (Bewohner von Kafr Zayta / köme 
Kaproikenon?) 1341 

Diodoros (Diodor) (Bf. von Tarsos, Ende des 4. Jh.) 
299—300, 302, 313— 314, 349, 398, 599, 601—602, 
607, 993, 1416, 1420, 1441, 1506 

Diodoros (Priester in Dar Qītā, um 418) 1088 

Diodēros (Vater der Mēnophila, Bewohnerin von Epi- 
phaneia, um 101 [?]) 1139 

Diodoros (Diodor) von Argyrion (Historiker, 1. Jh. v. 
Chr.) 109, 841, 1049 

Diodotos (General Alexandros' I. Balas, Statthalter von 
Antiocheia, um 150/145 v. Chr.) 542 

Diodotos-Tryphon (Usurpator, starb 138/137 v. Chr.) 
542, 845, 1049, 1375, 1430, 1450, 1456, 1713 

Diogenes (Bewohner der kome Chason, Verwandter des 
Eusebios und Antoninos; derselbe wie der nachge- 
nannte dekaprötos?) 1062 

Diogenes (?) (Bewohner von und Hausbesitzer in Sabil) 
1670 

Diogenes (Bf. von Kyzikos, um 451) 960 

Diogenes (Bf. von Larissa, um 458) 1456 

Diogenes (Bf. von Seleukobelos, um 431) 303, 1720 

Diogenes (dekaprotos der kome Chason, um 388; dersel- 
be wie der oben genannte Diogenes?) 1062 

Diogenes, Sohn des Antiochos (Stifter auf der Koryphe, 
um 86) 1401 

Diogenes (Sohn des Iamlichos und Neffe des praeposi- 
tus thesaurorum / praipositos thesaurön Anatolios) 
1483 
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Diogenes (Vater des Baradatos, Bewohners von Kömür- 
cukuru) 1400 

Diogenes — auch Romanos IV. Diogenes (Kaiser) 

Diognētos (Vater des Apollonides, Bewohners von 
Oalgūm, um 83/84) 1598 

Diokles (Bewohner von Dayr Sita, um 141) 1101 

Diokles — auch Domitios 

Diokletian (Diocles, als Kaiser Imp. Caesar C. Aurelius 
Valerius Diocletianus Aug.; diokletianisch) (Kaiser, 
284—305, gest. 313 [?]) 128, 136, 141—144, 153, 
291—292, 481, 500, 508, 549, 596—597, 638—639, 
760, 850, 856, 870, 939, 1001, 1081, 1084, 1107, 
1223 (strata Diocletiana), 1358, 1405, 1440, 1488, 
1544, 1560, 1646, 1708, 1886 

[Dio]medes, Sohn des Dexandros (Bewohner von 
Šinšarāh, gest. 187) 1748 

Dionis — Dionysios 

Dionysios I. (griech.-orth. / melkit. Patr. von Antiocheia, 
1287/1309-1316; zuvor Metr. von Pompētupolis) 
370-371 

Dionysios I. von Tell-Mahre (westsyr. Patr. von An- 
tiocheia [818—845] und Geschichtsschreiber) 114, 
188, 346, 415-416, 563, 613, 729, 814, 853, 950, 
960, 1056, 1111, 1148, 1151, 1199, 1212, 1219, 
1221, 1274, 1305, 1382, 1385, 1414, 1417, 1423— 
1424, 1442, 1538, 1690, 1725, 1729, 1752, 1776, 
1819, 1868—1869, 1871, 1887, Addenda (zu S. 
1810) 
Dionysios I. Moses / Mēšē (Maphrian, 1112—1142) 384, 
955, 1200, 1205 (ohne Namensnennung), 1787 
Dionysios II. (griech.-orth. / melkit. Patr. von Antiocheia, 
etwa um 1320) 371 

Dionysios II. (westsyr. Patr. von Antiocheia, 897—909) 
346, 814, 853, 1056, 1111, 1151, 1417, 1690, 1729, 
1776, 1819, 1869, 1887 

Dionysios III. (westsyr. Patr. von Antiocheia, 
957/958-961) 347, 417, 953, 1820 

Dionysios IV. Haye (westsyr. Patr. von Antiocheia, 
1031-1042) 358, 804, 814, 950, 954, 961, 983, 
1104, 1112, 1125, 1200, 1251, 1274, 1371, 1385, 
1426, 1577, 1589, 1614, 1625, 1691, 1776, 1838, 
Addenda (zu S. 1024) 

Dionysios V. Lazaros / La'azar (westsyr. Patr. von An- 
tiocheia, 1077—1078) 359, 962, 983, 1300 

Dionysios VI. Markos / Marqos (westsyr. Patr. von An- 
tiocheia, 1082 bzw. 1087/1088-um 1089/1090; zu- 
vor Abt des Klosters Barid) 359, 955, 962, 1300, 
1354, 1752 

Dionysios VII. Ahron *Angūr (westsyr. Patr. von An- 
tiocheia, 1252-1261; zuvor Metr. von Melitēnē) 
389, 630, 732—733, 827, 974-976, 981, 1275, 1301, 
1428, 1655—1656, 1669 

Dionysios (agoranomos in Seleukeia Pierias, um 
187/150 v. Chr.) 1713 

Dionysios (DYWNYS / Dionis) (Archimandrit des mo- 
nophysit. Klosters des Mar Gēērgīs, um 569) 1192 

Dionysios (Bf. von Alexandreia, um 247/248—264/265) 
1439 

Dionysios (Bf. von Rom, 259/260—267/268) 596 

Dionysios (Bf. von Seleukeia, um 553/554) 320, 409, 
1715, 1769 
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Dionysios (Bf. von Tarsos, um 512) 314 

Dionysios (Hl., Mārtyrer; vor 366/367) 1419 

Dionysios (/amprotatos und Bewohner von Fa'lūl, um 
526/5277) 1155 

Dionysios (magister militum per Orientem, ca. erste 
Hālfte des 5. Jh.) 1812 

Dionysios (Stifter in Ammattha, gegen 300) 826 

Dionysios (stratēgos kömes in Ma‘arrat al-Baytür, um 
250) 1475 

Dionysios (Studitenmönch, um 818) 336 

Dionysios (Vater des Pratos, Bewohners von Büzliga) 
1036 

Dionysios (westsyr. Bf. des GYHN / Gihän-, d.h. des 
Gayhän / Pyramos-Gebiets, gegen 1194/1195) 955, 
1590 

Dionysios (westsyr. Bf. von Adata) — Dionysios (west- 
syr. Bf. von Hdet) 

Dionysios (1.-Ill.) (westsyr. Bf. von Aleppo) — Diony- 
sios (I.) Mubarak 
— Dionysios (II. von Aleppo / III. von Melitene) 
bar Jeremias / Eramyā 
— Dionysios (III.) Mattay 

Dionysios (westsyr. Bf. von Amid) — Dionysios bar 
Salibi 

Dionysios (westsyr. Bf. von Gargar) — Dionysios David 

Dionysios (westsyr. Bf. von Germanikeia) — Dionysios 
bar Salib1 

Dionysios (westsyr. Bf. von Gubbos, um 1113/1166) 967 

Dionysios (westsyr. Bf. von GWMYH) — Dionysios 
Mattay 

Dionysios (westsyr. Bf. von [dem] GYHN / Gīhān) — 
Dionysios (westsyr. Bf. des GYHN / Gīhān-Gebiets) 

Dionysios (westsyr. Bf. von Hdet / Adata, 965/969—vor 
1004/1014) 814 

Dionysios (westsyr. Bf. von Hesna / Hisn Kayfā, ab 
1112/1125) 804 

Dionysios (westsyr Bf. von Kaludia) — Dionysios 
(westsyr. Bf. von Olawdīā) 

Dionysios (westsyr. Bf. von Karkaron) — Dionysios 
David 

Dionysios (westsyr Bf. von Kaysüm / Kessos, 
1100/1113—1130) 384, 962, 1382, 1386—1387, 1787 

Dionysios (westsyr Bf von Lāgābīn / Lakape, um 
1152/1164—1169/1171) 967, 1427 

Dionysios (westsyr. Bf. von Martaš) — Dionysios bar 
Salibi 

Dionysios (westsyr. Bf. von Melitene) — Dionysios 
(III.) bar Jeremias / Eramyā 

Dionysios (westsyr Bf. von Olawdīā / Kaludia, um 
1215/1219) (derselbe wie der Folgende?) 973 

Dionysios (westsyr. Bf. von Olawdīā / Kaludia und Pat- 
riarchen-Prátendent [?], 1263/1264) (derselbe wie 
der Vorige?) 977 

Dionysios (westsyr. Bf. von TU / Tellä d-Arsinös, um 
1028—1034/1042) 803—804, 961 

Dionysios (westsyr. Bf. von Zume) — Dionysios Mattay 

Dionysios (westsyr. Metr. von Apameia, ab 887/896) 853 

Dionysios (1.—IV.) (westsyr. Metr. von Melitene) — Dio- 
nysios (I.) bar Mawdyana 
— Dionysios (II.) Agrippa 
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— Dionysios (III.) bar Jeremias / Eramyā 
— Dionysios VII. Ahrön *Angūr (westsyr. Patr. von 
Antiocheia = Dionysios [IV.] von Melitēnē) 

Dionysios (westsyr. Metr. von Rsapa / Sergiupolis, ab 
848/857) Addenda (zu S. 1729, 1734) 

Dionysios (L) (westsyr. Metr. von Samosata, um 930) 
1690 

Dionysios (II.) (westsyr. Metr. von Samosata, um 1040) 
1691 

Dionysios (westsyr. Metr. von Sergiupolis) — Dionysios 
(westsyr. Metr. von Rsäpä) 

Dionysios Agripäs — Dionysios Agrippa (?) 

Dionysios (II.) Agrippa (?) (Agrīpās / Grīpās) bar SMK” 
(Smākā / Sāmkā?) (westsyr. Metr. von Melitēnē, ab 
1179/1186-nach 1190) 969, 971 

Dionysios ON) Ahron 'Angür (westsyr. Metr. von 
Melitēnē) — Dionysios VII. (westsyr. Patr. von An- 
tiocheia) 

Dionysios Appianos (Sohn des Iulius Tiberius Lucius 
Herennius und der Octava Augusta und Bewohner 
von Šumbāšir, gest. um 96) 1762 

Dionysios (III. / II.) bar Jeremias / Eramya (westsyr. Bf. 
von Aleppo [II.], dann Bf. / Metr. [III.] von Melitene 
[um 1222-1246], dann wieder Bf. von Aleppo) 389, 
629, 731—732, 827, 973—974, 1012, 1410, 1427, 
1481, 1578 

Dionysios (I.) bar Mawdyānā (westsyr. Bf. von Gubbos 
um 1069/1101, danach Metr. von Melitene 
1101—1113) 961, 963, 1578—1579 

Dionysios (Jakob / Ya'qob) bar Salībī, genannt Mallpānā 
und Mlīlā / „Rhetor“ (westsyr. Bf. von Mar‘as / 
Germanikeia, dann von Amid; Kirchenschriftstel- 
ler, gest. 1171) 348, 386—387, 966—967, 985, 1197, 
1201, 1206, 1275, 1393, Addenda (zu S. 985) 

Dionysios David / Dawid (westsyr. Bf. von Gargar [Bīrtā 
d-Gargar] / Karkaron, 1042/1057—1057/1063) 1104, 
1371 

Dionysios Gripas — Dionysios Agrippa (?) 

Dionysios Mallpānā — Dionysios bar Salibi 

Dionysios (III.) Mattay (westsyr. Bf. von Aleppo, zuvor 
von GWMYH / Zume, um 1250) 732, 1893-1894 

Dionysios Mubārak (westsyr Bf. von Aleppo, ab 
1177/1178) 387, 625, 731 

Dionysios, Pseudo- — Chronik von Zugnīn (Sachregis- 
ter) 

Dionysios Salibi — Dionysios Slībā Harripa 
— auch Dionysios bar Salībī 

Dionysios Sliba (Salībī) Harripa (Stellvertreter des 
westsyr. Patr. von Antiocheia Ignatios IIL, gegen 
1246) 973 

Dionysios, Sohn des Herakleon (Herrscher von Beroia 
und Hierapolis, um 96—96) 668, 1262, 1264, 1421 

Dionysios von Alexandreia (Geograph, um 117-138) 
115 

Dionysios (III.) von Melitene — Dionysios (III. von 
Melitēnē / II. von Aleppo) bar Jeremias / Eramyā 

Dionysos (Gottheit) 547, 635, 640—641, 1085, 1562, 
1719 

Dionysos, Sohn des Barbaros und der Maxima (Bewoh- 
ner von Kis'ala, gest. 135) 1391 
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Dionysos — auch Antiochos VI. Theos Epiphanes Di- 
onysos 
— auch Ptolemaios XII. Neos Dionysos (Ptolemā- 
erkg.) 

Diophantos (Priester, um 404) 301 

Dios (Diakon in der kome Chason, um 388) 1062 

Dios, Sohn des Mareas (Bewohner von Umm al-Halähil, 
gest. 356/357) 1853 

Dioskoros I. (Dioskur) (Ebf. von Alexandreia, 444—451; 
gest. 454) 305—306, 396, 856, 960, 982, 1174, 1272, 
1420, 1688 

Dioskoros II. (Ebf. von Alexandreia, 516—518) 608 

Dioskoros (westsyr. Bf. von Samosata, um 1050) 358, 
1691 

Dioskur — Dioskoros 

Dioskuren (myth. Figuren bzw. Gottheiten) 1085, 1113 

Dioskurides, Pedanios (antiker Naturforscher, lebte um 
40—90) 475 

Disigio (Johanniter, Prior des Großpriorats von Barletta, 
um 1199) 435 

Disus (?) (Bewohner von Massyas) 1513 

ad-Diyä’ (?) (< Diy?’ ad-[...]) > 'LDY 

Diyä’ ad-Dīn *Īsā ibn Muhammad (faqih in Aleppo, gest. 
1189) 784, 942 

Dizbar — Dizbir 

Dizbir (Dizbar) ibn Uwaynim (Daylamitenemir, um 
965/966, gest. 966) 565, 674—675, 1670 

ad-Dizbirī (ad-Duzbarī, Tusper), Muntahab ad-Dawla 
Abū Mansūr Anūštakīn (Statthalter von Syrien, 
zwischen 1023 und 1042) 203, 207208, 210, 569, 
682—683, 848, 872, 878, 881, 947, 1015, 1130, 
1171, 1267, 1375, 1609, 1631, 1639, 1662, 1671, 
1723, 1790, 1866 

Dizdārzāde Mehmed Čelebi (osman. Heerführer und Er- 
oberer von Aleppo, 1516) 725 

DioBApzE, Wachtang (Vaxtang "SOBASE) (1917—2007) 
421, 631, 1375, 1770, 1774, 1828, 1872, 1883 

"DM — Adam 

d-Maron, Yohannan — Yohannàn d-Märön 

D'MYN' < Damianos 

Dogan — Tuģān 

Dolabella, P. Cornelius (um bzw. gest. 43 v. Chr.) 544, 
1107, 1430, 1569 

DoLGER, Franz (1891—1968) 1451 

Dolichener (Bewohner von Dolichē) 1109 

Dolichēnos — Zeus Dolichēnos 

Dolichenus — Iuppiter Dolichenus 

Domentijan (serb. Mónch und Hagiograph) 629 

Domentziolos (Neffe des Kaisers Phokas, um 604) 1266 

Dometeios (Vater des Mikkalos Zaaruras, Bewohners 
von und Stifters in Mogiza, um 157) 1526 

Dometia (Ehefrau des Antoninos, Bewohnerin der kome 
Chason) 1062 

Dometianos (Baumeister bzw. Bauhandwerker / tekton 
in Kapernabu, um 224) 500, 1349 

Dometianos (reichskirchl. / griech.-orth. Metr. von 
Melitene, 590—602) 1273 

Domētianos (tekton in Kapernabu) — Dometianos (Bau- 
meister in Kapernabu) 

Dometianos (Vater des C. Maximus, Bewohners von 
Bur£ al-Qa'1, gest. 214) 1030 
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Dometianus (Domitianus) (Prātorianerprāfekt / praefec- 
tus praetorio per Orientem und comes largitionum, 
gest. 354) 550, 1071 

Dometianos — auch Domitian (Kaiser) 

Dometilla (Mutter des naupegos Eutychi[o]s, Bewohne- 
rin von Darküs, gest. 352) 501, 534, 1093 

Dometios (Bewohner von Kwarü) 1411 

Dometios (Bf. von Chalkis, um 553) 320, 1055 

Dometios (Domitios, DYMT lies wohl Dīmet, Dümaz 
recte Dümat) (Hl. und Mārtyrer, gest. 363) 424, 
608, 613, 647, 657, 954, 968, 983, 1125, 1333, 
1336, 1342, 1357 (Dometi[o]s), 1358, 1422, 1426, 
1481, 1528, 1572-1573, 1587, 1838 
— auch Mar DYMT 

Dometios (Dimet) (monophysit. / westsyr. Bf. von Lao- 
dikeia, nach 542) 323 

Dometios (Vater des Phlauios [Flavius], Bewohners von 
und Stifters in Sih al-Hadid, 197) 1742 

Dometios (westsyr. Hl. bzw. Patrozinium) — Mar 
DYMT 

Dometios — auch Aelius Dometius 
— auch Domitios 

Dominicus III. Marango (Patr. von Grado, 1044—1074) 
354 

Dominus (latein. Bf. von Valenia / Balaneai, um 1193) 
435, 1293, 1497 

Dominus — auch Domnos 

Domitian (T. Flavius Domitianus, als Kaiser Imp. Cae- 
sar Domitianus Aug.; Dometianos) (Kaiser, 81—96) 
523—524, 546, 636, 1012, 1049, 1713 

Domitianus (praefectus praetorio per Orientem) — Do- 
metianos (Prätorianerpräfekt und comes largitio- 
num) 

Domitios (Hl. bzw. Patrozinium) — Dometios (Hl.) 

— auch Mar DYMT 

Domitios ho kai Diokles (aus der kome Chauchaba, also 
Kawkaba [1—2], gest. in Ravenna?) 1379 

Domitios, Sohn der Marea (Bewohner von Androna, 
Ehemann der Synkletike) 839 

Domitios, Sohn des Sergios (Bewohner von und Stifter / 
Bauherr in Zabad, 582/583) 1874 

Domitios — auch Dometeios 
— auch Dometios 
— auch Mar DYMT 

Domitius, Aelius — Aelius Domitius 

Domitius Celer (Befehlshaber der /egio VI Ferrata, 19) 
1431, 1639 

Domitius Corbulo, Cn. (Statthalter von Syrien, um 
60—62) 135—136, 535, 1145 

Domitius Pompeianus (dux ripae, um 235) 140, 1117 

Domitius — auch Dometeios 
— auch Dometios 
— auch Domitios 
— auch Mar DYMT 

Domna (Ehefrau des Agrippa, Bewohnerin der kome 
Chason, um 377) 1062 

Domna (Ehefrau des Iulianos, Stifterin der Thermen von 
Sarģilla, um 473) 1703 

Domnina (Asketin, wohl erste Hālfte des 5. Jh.) 401 

Domnina (Ehefrau des Sat[urninius] Luc[ius] Amidris, 
Bewohner von Nēssibis) 1547 
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Domnina (Mārtyrerin in Antiocheia, um 303/313) 597, 
639 

Dēmnīnāyā (Dumnīnāyā) — 
Dumnīnāyā / Domninaya 

Dömninos (rectius Domninos) (Bewohner von Tall as- 
Sinān) 1799 

Domninos (Bf. von Gabala, um 381) 299, 1174 

Domninos (Hl., Patrozinium) 1242 

Domninos — auch Domnos 

Domnis (Domnos?) (Vater der Brüder und /anciarii Aky- 
las / Aquila und Antiochos, zweier Bewohner von 
Turon [um 395]) 1849 

Domnos 1. (Bf. von Antiocheia, um 268-272) 291, 596 

Domnos (Domninos) II. (Ebf von Antiocheia, 
441/442—449) 305-306, 399, 605, 1272, 1459, 
1575, 1812-1813 

Domnos (Domninos) III. (reichskirchl. Patr. von An- 
tiocheia, 545—559) 319, 321, 408, 410-411, 610— 
611, 863, 1083, 1224, 1725, 1770 

Domnos (Baumeister / technitēs in Kawkanāyā, um 431) 
1380 

Domnos (Bewohner von al-Harākī, gest. 517/518) 1242 

Domnos (Domninos) (Bf. von Apameia, um 449/451) 
306, 309, 851, 1456 

Domnos (Bf. von Chalkis, um 458) 1055 

Domnos, Sohn des Zacheos (Stifter in Beth Misona) 
1014 

Domnos — auch Alexandros Domnos 
— auch Domninos 
— auch Domnis 
— auch Dūmā 

DONCEEL-VOŪTE, Pauline 1550, 1601, 1754 

Donus (Papst, 676—678) 451 

Dorotheos (Archimandrit des Kyrillos-Klosters in der 
Apamene, um 518/519) 1412 

Dorotheos (Bewohner von und Hausbesitzer in Tamak, 
um 559/560) 1802 

Dorotheos (Bf. von Antiocheia, 376—379) 601 

Dorotheos, Mak. (Klostereponym bzw. -patrozinium) 
1115 

Dorotheos (periodeutēs in Hawarta, um 483—486) 308, 
1254 

Dorotheos (Priester und Exeget in Antiocheia, gest. 306) 
596 

Dorotheos (Priestermónch im Kloster des H. Symeon ho 
Thaumaturgos, zweite Hálfte des 6. Jh.) 533 

Dorys (Priester in Antiocheia, um 387) 642 

Dositheos (Beamter [agoranomos?] in Herakleia [1], um 
108/107 v. Chr.) 1262 

DosrouniAN, Ara Edmond 1649, 1892 

Doto (Gottheit [Nereide]) 1175 

Downevy, Glanville (1908—1991) 605, 636, 642, 1712 

Downey, Susan 1118 

Dozv, Reinhart (1820—1883) 1651, Addenda (zu S. 759, 
789, 1670) 

DRAGUET, René (1896—1980) 345 

Drakontios (Vater des Barbeusos, Bewohners von 
Rabona) 1628 

Drogo (Templer, um 1140) 428 

Drosine — Drosis 


(al-)Fara$ (PRG) 
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Drosis (Drosinē) (angebl. Mārtyrerin aus Antiocheia [um 
98/117]) 595, 608, 639, 646 

DRUMMOND, Alexander (gest. 1769) 1276 

DR Z (Daräz), Sunqur — Sunqur Darāz 

d-Sedraw (d-Sedrā / d-Sedrē) — Yöhannän I. d-Sedraw 
(westsyr. Patr. von Antiocheia) 

Dī I-Gawšan > Šumar ibn Dī I-Gawšan 

Dün-Nün, (al-)Malik *Imad ad-Din (Dānišmandidenemir, 
1168-1174) 261, 968, 1589 

Dū n-Nürayn — *Utmān ibn ‘Affan 

Dī l-Qadir — Dū I-Qadr 

Dū l-Qadr (Dū 1-Oādir, Dū l-Qadr-oglu, Dulģādir / 
Dulgadır [Oğulları], Zulkadroglu) (türkmen. Dy- 
nastie, 1335/1337—1522) 287, 725, 1198 

Dū l-Qarnayn (Dānišmandidenemir von Melitēnē, 
1152—1162) 1010 

Dī I-Yamīnayn — Tähir ibn al-Husayn, Abū t-Tayyib 

Du'àba, Abū — *Atīya ibn Salih ibn Mirdās 

Du'aba ibn al-Hasan (Bewohner von al-Bāra, gest. 
1129/1130) 1365 

Du'ād, Ibn Abi — Ibn Abi Du'ad 

ad-Du'ali — Abū l-Aswad ad-Du’alt 

Dubays (II.) ibn Sadaqa al-Asadī, Nür ad-Dawla (Sohn 
des Sayf ad-Dawla Abū l-Hasan Sadaqa ibn Mansür 
ibn Dubays ibn *Alī ibn Mazyad al-Asadī und Be- 
duinenemir im Irak, 1108—1135) 696, 698, 917, 932, 
1633, 1864 

Dubyān — Banū Dubyān 

Dūdān ibn Asad — Banū Dūdān ibn Asad 

Duģāma, Ibn — Ibn Duģāma 

Dukaina — Eudokia Dukaina 

Dukas (legendar. strategos, Schwiegervater des Digenes 
Akrites) 1397 

Dukas (Fem. Dukaina) — auch Andronikos Dukas (904) 
— auch Andronikos Dukas (domestikos, 1072) 
— auch Eudokia Dukaina 
— auch Ioannes Dukas (kaisar) 
— auch Johannes III. Dukas Batatzes (Kaiser) 
— auch Konstantin X. Dukas (Kaiser) 
— auch Könstantinos Dukas Kalamanos 
— auch Michael VII. Dukas (Kaiser) 

Dulgadir / Dulgadır (Oğulları) > Dū l-Qadr 

Dümä  (Domnos?) (westsyr Bf. von 
818/829-848/857) 1752, 1887 

Dumān ibn ‘Amir ibn Ganm — Banü Dumān ibn “Amir 
ibn Ganm 

Dümät — Dometios (Hl.) 

Dümaz (recte Dümat) — Dometios (Hl.) 

Dumnīnāyā (Dömnmäya) — (al-)Faraģ 
Dumnīnāyā / Domninaya 

Dumyānā (DWMYN’) — Damianos 

ad-Dunayn ibn Abi Kalb al-Gahbali (Beduinenführer, 
um 1060) 1800 

ad-Dunaysiri, ‘Alī ibn Ma'tüq — ‘Alī ibn Ma'tūg 

Dunyār, Ibn — Ibn Dunyār 

Dugāg ibn Tutuš, Sams al-Mulūk Abū Nasr (Selcukenemir 
von Damaskus, 1095—1104) 226—227, 230, 572—574, 
691—692, 890, 948, 1053, 1131, 1171, 1352, 1362, 
1464, 1476, 1501, 1595, 1632, 1662, 1823 

Dugmāg (mamlūk. Statthalter Aleppos, um 1402) 796 

Durayd, Ibn — Ibn Durayd 


Zeugma, 


(PRG) 
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ad-Durü’ as-Salūgīya — Banū d-Durü’ as-Salūgīya 

Duwayk (ad-Duwayl) (Emir von Manbiģ / Hierapolis, 
um 1176/1179) 1269, 1792 

ad-Duwayl — Duwayk 

ad-Duzbarī + ad-Dizbirī 

Dussau», René (1868—1958) 231, 529, 810-811, 825, 
842, 868, 880, 896-897, 919, 928, 992, 999, 1001, 
1015, 1020-1021, 1040-1041, 1043-1044, 1060, 
1069, 1071, 1126-1127, 1157, 1191, 1210, 1215, 
1261, 1263, 1322, 1327, 1335, 1342, 1344, 1374, 
1389, 1410, 1503-1504, 1518, 1523, 1549, 1554, 
1560, 1568, 1573, 1578, 1583, 1608, 1610, 1672, 
1675, 1697, 1700, 1722, 1753, 1805, 1831, 1838— 
1839, 1854, 1857, 1892 

DWLB (DWL’B) — Dawlab (Dawlāb) 

DWMNYNY' = (al-)Faraš (PRG) Dumnīnāyā / Dūmnīnāyā 

DWMYN' (Dumyānā) — Damianos 

DYMT (Dīmat / Dīmāt bzw. Dīmet), Mār (Dometios 
/ Domitios) (westsyr. Klostereponym [legendar.] 
bzw. -patrozinium, angebl. um 363 oder 364/378 
[Legende entstanden um 460]) 954, 968, 970, 983, 
1125, Addenda (Zu S. 970, 1125) 
— auch Dometios (Hl.) 

DYNR' bar Yēšū* — Yohannan III. DYNR' / Dīnārā bar 
Yēšū' Darmsoqaya (Maphrian) 

DYWNYS (Dionis) — Dionysios 


Eberwin (Abt des Klosters St. Martin in Trier, um 1026 
[7]) 616 

Ebidboruchos Aboon (Bewohner von Sirä‘, gest. 419) 
1748 

*Ebraya, Bar — Bar Hebraeus 

l’Ecuyer, Bernard — Bernard l'Écuyer 

Eppé (EDDE-TERRASSE), Anne-Marie 484, 518—519, 521, 
717, 756, 759—760, 762, 764, 766, 770, 772, 776, 
781—783, 785—786, 788, 919, 1146, 1167, 1212, 
1222, 1227, 1231, 1270, 1277, 1354, 1374, 1438, 
1489, 1676, 1763, 1813, 1877, Addenda (zu S. 665, 
719, 759, 789, 905, 1670, 1785, 1806, 1864) 

Edesēnos, The[...] — The[...] Edesēnos 

Edesidabbos (Stifter in Kömürgukuru) 1400 

Edessener (edessenisch) (Personen) 230, 385, 387, 623, 
731, 963, 971, 975, 1386, 1407, 1428, 1578, 1731 

Edgar (Edgard) Ätheling (angelsüchs. Tronprätendent 
[ab 1066] und Flottenführer, lebte um 1051-um 
1125/1126) 1756 

Edward I. (Kg. von England, 1272-1307) 721 

Epwanps, Robert W. 1567 

Egeria (Nonne und Pilgerin, um 400) 536, 1146, 1265 

Egidius (Aegidius), S. (St. Gilles) (Hl, , gest. um 720, 
und Patrozinium) 1126, 1567, 1569 
— auch St. Gilles (geographisches Register) 

Eiath, Sohn des Monimos (Bewohner von Dayr al- 
Fardis, gest. 319) 1096 

Eikadion (Mórder der Berenike, 246 v. Chr.) 1081 

Eirēnaios (comes Orientis, um 518) 316, 609 

Eirēnaios, Aurelios Septimios (Faustkämpfer) (derselbe 
wie Aurēlios Septimios [kolön um 221]?) 1431 
— auch Aurēlios Septimios 

Eirenaios Pentadiastes (comes Orientis, um 507 [?]) 557 

Eirene (Kaiserin, 797—802) 168—169 
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Eirēnē (Sklavin, Bewohnerin von Firkayā, um 324 [?]) 
1161 

Eirēnē — auch Bertha-Eirēnē von Sulzbach 
— auch Yolande-Eirēnē von Montferrat 

Eisidöros (recte Isidöros) (Baumeister / technitēs in Arra 
und Tall Bīsa, um 325) 885, 1789 

Eisidotos (Bewohner, möglicherweise auch Grundherr 
von Sitt ar-Rüm, 2. Jh.) 1751 

Eisidotos — auch Ision 

EISSFELDT, Otto (1887—1973) 1118 

Ekvtime Mtac'mideli — Euthymios Hagioreites 

Elagabalus (Elagabal, Heliogabalus, eig. Varius Avitus, 
als Kaiser Imp. Caesar M. Aurelius Antoninus Aug.) 
(Kaiser, 218—222) 139, 548, 846, 1117, 1431, 1639, 
1886 

El'azar — Lā'āzār 

Eleazar (Schriftgelehrter und jüd. Mártyrer unter Antio- 
chos IV. [175—164 v. Chr.]) 593, 638 

Eleazar — auch Lā'āzār 

Eleon (Vater der Niketrus [?], Bewohnerin von Baytar, 
gest. ca. 161 [?]) 999 

Eleonore von Aquitanien (Kgn. von Frankreich 
[1137-1152], dann von England [1154-1189], um 
1122-1204) 254, 581, Addenda (zu S. 249, 579) 

Eleonore von Frankreich — Eleonore von Aquitanien 

Eleusinia — Artemis Eleusinia 

Eleutherios (Anhánger der Grünen in Antiocheia, um 
507 [?]) 556 

Eleutherios (Bewohner von Hawarta und gerön, um 
470/515) 1255 

Ēlī ha-k-Köhen (ha-k-Köhen) (Vorsteher der jüd. Ge- 
meinde von Hamä / Epiphaneia, um 1165/1170) 
1132 

Elias I. (griech.-orth. / melkit. Patr. von Antiocheia, 
906/907—934) 338-339 

Elias 1. (ostsyr. Katholikos, 1028-1049) 1635 

Elias (Elyā / Elīyā) I. (westsyr. Patr. von Antiocheia, 
709-723; zuvor Bf. von Apameia) 329, 342, 416, 
613, 651, 853, 1218, 1704, 1860 

Elias (Īliyā) II. Sophronitēs (griech.-orth. / melkit. Patr. 
von Antiocheia, 1031-1033) 352, 617, Addenda (zu 
S. 617) 

Elias (Archimandrit, Klostergründer bzw. -patrozinium, 
4. Jh.) 398, 1127 
— auch Elias (Hl., Patrozinium) 
— auch Elias (Prophet, Patrozinium) 

Elias (Archimandrit des monophysit. Klosters Pa‘nür, 
um 565 [?]) 1154 

Elias (Bewohner von Mēratha und Vater des Styliten 
Daniēl, um 409) 1521 

Elias (Bewohner von und Bauherr in Qasr Abi Samra’, 
um 530) 1601 

Elias (Bf. von Seleukobēlos, um 458) 1720 

Elias (Bf. von Zeugma, um 431) — Hēliadēs (Bf. von 
Zeugma) 

Elias (Bürger von Epiphaneia, frühbyz. Zeit) 1138 

Elias (Diakon in Fän aš-Šamālī) 1155 

Elias (Ebf. von Jerusalem, 494-516) 314 

Elias (griech.-orth. / melkit. autokephaler Metr. von Lao- 
dikeia, ca. 10./11. Jh.) 1442 
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Elias (griech.-orth. / melkit. Patr. von Alexandreia, vor 
978-1000) 351 

Elias (Elya / Elīyā, Elyās / Elīyās; İlyas; Helyas) (H. / 
Hl., Patrozinium) (derselbe wie Elias [Archimand- 
rit] bzw. wie Elias [Prophet]?) 420, 424, 659, 893 
(Hıdır İlyas), 1121, 1127-1128, 1333, 1435-1436, 
1444, 1471 
— auch Elias (Archimandrit, Patrozinium) 
— auch Elias (Prophet, Patrozinium) 

Elias (Elyā / Elīyā) (natöra des Bar Sawmä-Klosters H. 
Barsumas, gest. 1067) 961, 1260 

Elias (Priester, um 448) 851 

Elias (synkellos des Patr. von Jerusalem, um 869/870) 
338 

Elias (1.—II.) (westsyr. Bf. von Adata) — Elias (westsyr. 
Bf. von Hdet) 

Elias (Elya / Elīyā) (westsyr. Bf. von DLYK / Dolichē, 
ab 829/834) 1752 

Elias (Elyā / Elīyā) (I.) (westsyr. Bf. von Hdet / Adata, 
793/817-vor 834/845) 814 

Elias (Elya / Elīyā) (II.) (westsyr. Bf. von Hdet / Adata, 
878/883—vor 897/909) 814 

Elias (Elyā / Eliyä) (westsyr. Bf. von Gišrā / Gisr Manbig, 
nach 888/889—vor 912) 1212 

Elias (Elya / Elīyā) (westsyr. Bf. von Zeugma, ab 
1004/1028—nach 1042) 358, 1104, 1508, 1888 

Elias (Elya / Elrya) (westsyr. Metr. von Qüros / Kyros, 
um 848/857) 1417 

Elias (Elya / Elīyā) (westsyr. Metr. von Samosata, 
965/969—vor 986/991) 1690 

Elias (Elya / Elīyā) Abū l-Hasan (*BWLHSN) (westsyr. 
Metr. von Bāleš / Balis / Barbalissos, ab 1042/1057) 
950 

Elias (Elyā / Elīyā) bar Gagay — Bar Gagay 

Elias (Elyā / Elīyā, Īliyās al-Lukkam) (Prophet, Kloster- 
patrozinium) 1128, 1689 
— auch Elias (Archimandrit, Patrozinium) 
— auch Elias (Hl., Patrozinium) 
— auch Iwännis (Īwānnīčs) (westsyr Bf. von 
Kayšūm) = Īwānnīs von Kayšūm 

Elias bar Gägay (westsyr. Klostergründer bei Melitēnē, 
um 957/958) 358, 961-962, 1112, 1406 

Elias von Nisibis (Elias bar Šināyā) (ostsyr. Bf. von Ni- 
sibis und Historiker, lebte 975-1049) 184, 187, 361 

Elias von Qartmin (syr. Autor, 9. Jh.) 1818 

Elīša* (Elisaios) (Prophet, Patrozinium) 1609, 1887 

Elisa‘ — auch Elisaios 

Elisabeth — Isabelle-Elisabeth 

Elisaios (LYŠ* / Elīša') (Einsiedler und Kannibale in 
*Uprin, 6. oder 7. Jh.) 1857 

Elisaios (Eli$a*) (westsyr. Bf. von Nisibis / Nsibin, ab 
etwa 848/857) 1752 

Elisaios — auch Īwānnīs Elisaios 

ELissEEFF, Nikita (1915—1997) 260, 759, 924, 1351, 
1353, 1374, 1384 

Elīyā — Elias / Elias 

Elīyās — Elias / Ēlias 

Ellebichus — Hellebichos 

Ers, Richard 1216 

Elpidia (Stifterin in *Ayn al-Bäd, ca. Anfang 6. Jh.) 903 
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Elpidios (Bf. von Laodikeia, vor 394-404 und 413—415) 
301, 1441 

Elpidios (Elpidios Brachamios?) (patrikios, um 1034) 
209, 569 

Elvira (Tochter Kg. Alfons’ VI. von Lčon und Kastilien, 
Ehefrau Graf Raimunds IV. von St. Gilles, um 1100) 
1434 

Elyā — Elias / Elias 

Elyäs — Elias / Elias 

Embriaco — Hugo Embriaco 
— auch Nicolaus Embriaco 

Embriacus, Guillelmus — Guillelmus Embriacus 

Emesener 716 

„Emir, der“ (Vater des Basileios Digenēs Akrites [legen- 
dar.]) 1426 

*Emmānū'ēl — Manuel 

Emmedabos, Sohn des Mariunos (Bewohner von al- 
Maģāra aš-Šargīya, gest. 23) 1483 

Engelgerus (Engilrand) (Kommandant von Apameia, um 
1111) 241, 849 

Engilrand — Engelgerus 

Englānder (englisch [Personen]) 268, 288, 1496 
— auch Briten (britisch) 
— auch England (englisch) (geographisches Regi- 
ster) 

Eni-ilu (Kg. von Hamā, um 738 v. Chr.) 1129 

Epekoos — Apollön (Gottheit) 
— auch Zeus Epēkoos 

Epheser (Bewohner von Ephesos) 290 

Ephraem (syr. Aprem / Aprēm, d.h. Ephraim) der Syrer 
(syr. Kirchendichter, gest. 373) 1768, 1842 

Ephraem — auch Ignatius Ephraem II. RAHMANI 

Ephraim (syr. Aprem / Aprem) (Stylit aus Kpar Torta, 
um 844/845) 1404 

Ephraim der Syrer — Ephraem der Syrer 

Ephraimios (comes Orientis und reichskirchl. Patr. von 
Antiocheia, 527—545) 123, 316—320, 407—408, 412, 
502, 557—558, 610, 648, 650, 728, 863, 1055, 1083, 
1088, 1122, 1273, 1519, 1581, 1689, 1715, 1765, 
1832 

Epigenes (Ratgeber des Seleukiden Antiochos III. 
[223-187 v. Chr.], um 220 v. Chr.) 845 

Epikrates von Balaneai (Verfasser einer Lobrede auf Ba- 
laneai, vor 528/535) 929 

Epikur (Epikuros) (um Philosoph, 341-271/270 v. Chr.) 
559 

Epiphaneia (Ehefrau des Antiochos, Berwohnerin von 
bzw. Stifterin in al-Išrūg, um 430/450) 1325 

Epiphaneis (Bewohner von Epiphaneia; Sg. Epiphane- 
us) 1129 

Epiphanenses (Bewohner von Epiphaneia; Sg. Epipha- 
nensis) 1129 

Epiphanes — Philopappus, C. Iulius Antiochus Epipha- 
nes 

Epiphanēs — Antiochos I. Theos Dikaios Epiphanēs 
(Kg. von Kommagene) 
— auch Antiochos IV. Epiphanes (Seleukidenkg.) 
— auch Antiochos VI. Theos Epiphanēs 
— auch Antiochos XI. Epipahnes (Philadelphos?) 
(Seleukidenkg.) 
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Epiphanios (Bf. von Apameia, um 451/457-vor 483) 
310, 851, 1255 

Epiphanios (Bf. von Salamis auf Zypern, 367—403) 300 

Epiphanios (Bf. von Tyros und Bruder Flavians II. von 
Antiocheia, um 513) 609 

Epiphanios (Diakon und Pilger bei Symeon Stylites d. 
J.) 1152 

Epiphanios (Pilger bei Symeon Stylites d. J., um 560) 
1061 

Epiphanios (Sophist und Rhetoriklehrer in Laodikeia, 
um 350) 1431, 1440 

Eprem Mcire (georg. Übersetzer) 1153, 1346, 1378, 
1842 

'Hqibà — 'Qiba 

Eramyā (RMY") — Jeremias 

Erēc', Grigoris — Gregor der Priester 

Eremboi (Sg. Erembos, griech. „Araber“) 832 

ERGEÇ, Rifat 1014, 1113, 1344, 1736, 1873 

Ernald — Renaud 

Eros (Bf. von Antiocheia, erste Hālfte des 2. Jh.) 290 

Eros (Gottheit) 1090 
— auch Eroten 

Eroten (myth. Figuren) 1449, 1888 
— auch Eros (Gottheit) 

[...Jēs (Diakon in Fān aš-Šamālī) 1155 

Esaias (Diakon und apokrisiarios des Bf. von Arethusa 
in Konstantinopel, um 536) 318, 873 

ESa‘yä ('S' Y^) — Ignatios Jesajas 

Esen Temür — Asandamur 

Estepan (ISTP'N) — Stephanos 

Estepanä / Estepānā (*STP”N*) — Stephanos 

Estepanēs / Estepānēs (*STPNWS) — Stephanos 

Estienne Daillant (Landbesitzer in Nordsyrien, um 1186) 
1069, 1553, 1767 

Estonara, Yēšū' — Josua Stylites, Pseudo- 

Euagrios (altnicaen.-eustathian. Bf. von Antiocheia, um 
388; zuvor Priester und Kuriale ebenda; Gastgeber 
des Hieronymos, ca. 374-379) 301, 401—402, 601— 
602, 1054, 1506 

Euagrios (comes rei privatae, um 359/393) 1891 

Euagrios (Kommilitone und Taufpate des Severus von 
Antiocheia [512-518], gebürtig aus Samosata) 1689 

Euagrios Scholastikos (Euagrios Scholastikos Epiphane- 
us) (Kirchenhistoriker, lebte ca. 536-600) 310, 
321-322, 397, 410, 477, 560, 606, 611, 642—644, 
650, 843, 847, 852, 863, 1083, 1129-1130, 1140, 
1149, 1262, 1273, 1412, 1723, 1725-1726, 1770, 
1813, 1815, 1832 

Euanthios (um 365) 1413 

Euaris (Baumeister u.a. in Daphnē, vor 540) 1085 

Eubulos (Bewohner von *Aršīn, um 392) 889 

Eubulos (Gründer eines xenodocheion in Antiocheia, vor 
519) 316 

Eucharios (monophysit. Bf. von Paltos, 512—518) 1570 

Eudé&mos (Vater des Rufus, Bewohners von Eskitas, ca. 
2. Jh.) 1144 

Eudes de Saint-Amand (Odo von Saint-Amand) (Groß- 
meister der Templer / magister militie Templi, 
1171—1179) 264, 429 

Eudokia (Athenais) (Kaiserin, 5. Jh.) 399, 555, 959, 982, 
1813 
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Eudokia (legendar. Gemahlin des Digenēs Akritēs) 
1397, 1399 

Eudokia Dukaina Makrembolitissa (Kaiserin, 1067) 213, 
216, 218, 569 

Eudöros (agoranomos in Seleukeia Pierias, um 187/150 
v. Chr.) 1713 

Eudoxia (Kaiserin, 5. Jh.) 300, 1174 

Eudoxios (arian. Bf. von Germanikeia seit vor 341; dann 
Ebf. von Antiocheia, 357-360; dann Ebf. von Kon- 
stantinopel, 360-370) 295-296, 599, 1198, 1427, 
1480 

Eudoxios ((BDWKS / 'BDWKWS) bar Biträ (westsyr. 
Bf. von Lāgābīn / Lakapē) — ’BDWKS bar Biträ 

Euenas (Bewohner von Kwärü, um 223) 1411 

Euergetes — Antiochos VII. Euergetēs Sidētēs (Seleu- 
kidenkg.) 
— auch Ptolemaios III. Euergetēs (Ptolemäerkg.) 
— auch Ptolemaios VIII. Euergetēs II. (Ptolemā- 
erkg.) 

Euethios (Priester aus / in Antiocheia, um 404/407) 301 

Eugen III. (Bernardo Paganelli) (Papst, 1145—1153) 253, 
391, 432, 849, 1641, 1755 

Eugenē, Tochter des Maphos (Bewohnerin von Sabbüra) 
1669 

Eugenē, Tochter des Rabbülä (Bewohnerin von Sabbüra) 
1669 

Eugenianos — lēannēs (ho) Eugenianos 
— auch Römanos (ho) Eugenianos 

Eugenios (Archimandrit des Klosters Mak. Hēsychios, 
Priestermönch, um 518/519) 1263 

Eugenios (Bewohner von bzw. Hausbesitzer in Umm 
Wilāt, um 475/476) 1856 

Eugenios (dux Euphratensis et Syriae, um 498) 149, 
1019 

Eugenios (monophysit. / westsyr. Titularmetr. von Seleu- 
keia in Isaurien, nach 542) 323-324, 326, 1192 

Eugenios (Priester, um 363) 600 

Eugenius (Usurpator in Seleukeia Pierias, 303) (zu un- 
terscheiden von dem gleichnamigen Gegenkaiser 
gegen Theodosios I. von 392-394) 1714 

Eugēreios Zaurēs (wohl < syr. Z'orà / Z'üra) (Bewohner 
von Tall Bīsa, gest. 629) 1789 

Eugraphios, Mak. (Klostergrūnder bzw. -patrozinium) 
1145 

Euklos (Lukios?) (Bewohner von Androna) 839 

Eulalios (Bewohner und Hausbesitzer in Mir'aya, um 
402/403) 1525 

Eulalios (Bf. von Antiocheia, 328—329) 294-295, 598 

Eulalios (Kuriale in Zeugma, um 423/466) 1887 

Eulogios (periodeutes, inschriftlich erwáhnt in Qasr al- 
Abyad, um 450/500 308, 1601 

Eulogios  (reichskirchl. Patr. von 
580—607/608) 322, 611, 1083 

Eumathios Philokales (Philocarius) (dux von Zypern, um 
1099/1100) 929, 1434, 1446 

Eumolpios (consularis Syriae, um 379/393) 145 

Eunomios (arian. Bf. von Samosata, um 374) 1688 

Eunomios (monophysit. / westsyr. Bf. von Amida, ab 
563/564) 323 

Eunus (Sklavenkg., 136/135-132 v. Chr.; Thronname 
Antiochos) 449, 845 
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Euodios (Bf. von Antiocheia, 1. Jh.) 594 

Euolkios (Bf. von Zeugma, um 448/451) 309, 1887 

Euolkios (Diakon in Samosata, um 374) 1688 

Eupatör — Antiochos V. Eupator (Seleukidenkg.) 

Euphēmia (Mutter des Petros aus der Maraotaton kome, 
dieser beigesetzt 471 in Pavia in Norditalien) 1493 

Euphemia (Bewohnerin von Sura, dann Konkubine 
Chusros I., um 540) 1765 

Euphēmia (Bewohnerin von at-Tawra, ca. um 500) 1809 

Euphēmia (Hl., Patrozinium) 610, 863, 1083, 1085, 1357 

Euphēmios (Ebf. von Konstantinopel, 490—496) 312, 
851 

Euphēmos (Satrap von Apamia [sic], 3. oder 2. Jh. v. 
Chr.) 131, 862, 927 

Euphranis (Priester in I*ģāz, ca. um 380) 1318 

Euphrasios (SPULER: „bar Malähä“ recte Mallāhā?) (Ebf. 
von Antiocheia, 521—526) 316, 557, 609 

Euphratēs, Basileus potamos (Gottheit) 1145 

Euphratiön (Bf. von Balaneai, um 318/325) 294, 930 

Euphronios (Baumeister in Dayr Saliba, um 354/362) 
1100 

Euphronios (Bf. von Antiocheia, 329-330) 294-295, 
598 

Euprepios (Bf. von Paltos, um 390) 300, 1569 

Euprepios (Klostergründer bzw. -patrozinium) 397, 643, 
1149 

Euripidēs (Dichter, 485/484-406 v. Chr.) 1707 

Eusebes — Antiochos IX. Eusebēs (Seleukidenkg.) 
— auch Antiochos X. Eusebēs (Seleukidenkg.) 

Eusebios (Ewseb) (Archimandrit des Großen Klosters 
von Tell-*Ēdā / Teleda, nach ca. 500) 1403, 1819 

Eusebios (*WSB / Ewseb) (Archimandrit des Klosters 
Bet Mar QWRYS lies Qüris / Qürias < Kyrios, um 
567) 1622 

Eusebios (Archimandrit des Klosters des Mär Bassos in 
Batabü, um 563/564) 410, 993 

Eusebios (Asket in der Kyrrestike, erste Hālfte des 5. 
Jh.) 395, 895—896, 1423 

Eusebios (Asket in der Syria I, nach 350) 398 

Eusebios (Baumeister in Addana, um 428) 816 

Eusebios (Bewohner der kome Chasön) 1062 

Eusebios (Bewohner von Gibrin al-Fustug) 1207 

Eusebios (Bewohner von [bzw. Stifter in] Hir aš-Šayh; 
derselbe wie der Folgende? um 425/450 [?]) 1282, 
1550 

Eusebios (Bewohner von [Stifter in] Hirbat Mūgā; der- 
selbe wie der Vorige?) 1286 

Eusebios (Bewohner von Kapropera [um 416?]) 1363 

Eusebios (Bewohner von Kawkanaya, gest. 369) 1380 

Eusebios (Bewohner von [bzw. Stifter in] Ma‘arr Sürin) 
1474 

Eusebi[o]s (Bewohner von Tall as-Sinàn, vor 478) 1799 

Eusebios (Bewohner von Turon [530er Jahre?]) 1849 

Eusebios (Bf. von Ankyra, um 440) 1272 

Eusebios (Bf. von Arethusa, um 458) 873 

Eusebios (Bf. von Chalkis, ab 379/380) 299, 398, 726, 
1047, 1054, 1416 

Eusebios (Bf. von Dorylaion, um 449) 1272 

Eusebios (Bf. von Emesa, um 338/339) 295, 726 

Eusebios (Bf. von Epiphaneia, um 381) 299, 1137 
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Eusebios (Bf. von Gabbula, um 512) 314, 1179 
Eusebios (Bf. von Kaisareia und Kirchenhistoriker) 
290—291, 293, 594—595, 598, 930, 1439—1440 
Eusebios (Bf. von Konstantinopel, zuvor von 

Nikomēdeia) 294-295, 1440 

Eusebios (Bf. von Laodikeia, ab 264/268) 1439—1440 

Eusebios (Bf. von Larissa, um 515/518) 315, 1456 

Eusebios (Bf. von Nikomēdeia) — Eusebios (Bf. von 
Konstantinopel) 

Eusebios (I.) (Bf. von Samosata, 349-380) 297-298, 
535, 726, 1054, 1108, 1110, 1146, 1272, 1415, 
1575-1576, 1688, 1692, 1887 

Eusebios (II.) (Bf. von Samosata, um 484) 312, 1689 

Eusebios (Bf. von Seleukeia Pierias, um 359) 296, 
1714-1715 

Eusebios (Bf. von Seleukobēlos, um 451) 309, 1503, 
1720 

Eusebios (Bf. von Vercelli, zwischen 355 und 361) 297 

Eusebios (WSB / Ewseb) (Bibliothekar im Kloster des 
Mär > WSB / Ewseb in Kaprä d-Bartā / Kapropera) 
1363, 1404, 1803 

Eusebios (Diakon in [bzw. aus] Apameia, um 515) 851 

Eusebi[os] (Diakon in Bābisgā) 920 

Eusebios (Diakon in Bāgirhā) 944 

Eusebios (Erbauer einer Kirche in Dayr ‘Aman) 1095 

Eusebios (Kirchenhistoriker) — Eusebios (Bf. von Kai- 
sareia) 

Eusebios (syr. 'WSB / Ewseb bzw. "WSB[YWS] / 
Ewsebļīēs]) (Klostereponym, -gründer bzw. -patro- 
zinium, ) 411, 994, 1152, 1307, 1363, 1404, 1602, 
Addenda (zu S. 994) 

Eusebios (paramonarios in / aus der Temisos kome [?], 
um 540) 1823 

Eusebios (Priester in Antiocheia, um 451) 309, 1441 

Eusebios (Priester in Dähis, ca. 6. Jh. [?]) 1077 

Eusebios (Rekluse und Vorsteher des Klosters von Tele- 
da, vor / um 367) 399, 1150, 1401, 1818 

Eusebios (Schüler des Libanios, vor 393) 508 

Eusebios (Schüler des Reklusen Markianos, um 350/400) 
1047 

Eusebi[o]s, Sohn des Bargos (Bewohner von Kafr 
Rüma) 1340 

Eusebios, Sohn des Raphphuseos (Restaurator bzw. Stif- 
ter in Rayyàn, um 400 [?]) 1649 

Eusebios (Übersetzer des Bar Sawmā, um 449) 960 

Eusebios (Vater des Kalliopios und des Agrip[p]inos, 
zweier Bewohner der kome Tarutias [um 455/456]) 
1807 

Eusebios von Apameia — Eusebios (Diakon in Apameia) 

Eusebios von Kaisareia — Eusebios (Bf. von Kaisareia) 

Eusebi[os] (Weinhändler aus Arra) 508 

Eusebis (Baumeister / technitēs in Zarzita, um 500) 1881 

Eusebis (Name auf einer Inschrift in Bāmuggā) 937 

Eusebis, Sohn des Abednesobos (Herkunft aus Arra) 880 

Eusebius, Flavius — Flavius Eusebius 

Eusebius — auch Hieronymus, Sophronius Eusebius 

Eusebon, Sohn des Marion (Bewohner von bzw. 
Hausbesitzer in Zarzīta [um 538/539?]) 1881 

Eusebonas (IWSBWN' / "WSYBWN’ lies Ewsebönä / 
Ewsebona, westsyr. Ewsibüno) (Klostergründer, 4. 
Jh.) 340, 399, 416, 1010, 1056, 1150—1151, 1826 
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Eustachius (Bf. von Valenia / Balaneai, zuvor archidia- 
conus Berytensis, um 1215) 853, 1293, 1497—1498 

Eustathios (Bewohner von Kaprobarada, um 496) 1356 

Eustathios (Bewohner von Sarģibla und numerarios) 
1702 

Eustathios (Bf. von Arethusa, um 324/325) 293, 872 

Eustathios (Bf. von Beroia, dann von Antiocheia) 293— 
295, 297, 598, 606, 726, 1440 

Eustathios (Bf. von Berytos, um 449) 1689 

Eustathios (Bf. von Epiphaneia, um 343/359) 295—296, 
1137 

Eustathios (Bf. von Perre, um 512—518, gest. nach 535) 
314, 316, 1576 

Eustathios (Bf. von Phlabias, um 963/969) 350 

Eustathios (Bf. von Sebaste / Sebasteia, um 357/358) 
599 

Eustathios (consularis Syriae, um 379/393) 145 

Eustathios (domestikos, 6. Jh.) 1418 

Eustathios (Ebf. von Thessalonike) — Eustathios von 
Thessalonike 

Eustathios (griech.-orth. / melkit. Gegenpatr. von An- 
tiocheia, 9. Jh.) 336-337, 613—614, 651 

Eustathios (Mär "WSTT lies Ewstat / Ewstāt, 
"WSTT[YWS] lies Ewstat[10s] / Ewstät[1ös] sowie 
"WSTTY[WS] lies Ewstati[os] / Ewstati[os]) (HL, 
Klostereponym bzw. -gründer bzw. -patrozinium) 
891, 1076, 1152—1153 

Eustathios (numerarios) — Eustathios (Bewohner von 
Sargibla) 

Eustathios (stratēlatēs, um 542/548) 1278 

Eustathios (Stylit in TOD, um 569) 411, 1839 

Eustathios Maleinos (stratēgos Antiocheias kai Likandu, 
ab 969/970) 189, 192, 566 

Eustathios von Thessalonikē (Ebf. von Thessalonikē, 
1175-um 1195/1199) 115, 365 

Eustolion (Bewohnerin von Antiocheia [?], um 344/358) 
598 

Eustolion — auch Eustolios 

Eustolios (Eustolion?) (Bewohner / Bewohnerin von 
Masrafa [2], jm 344) 1511 

Eustratios (basilikos prötospatharios kai turmarches 
Paltu, 10. / 11. Jh.) 1569 

Eustratios (Mönch in Antiocheia, gest. wohl 11. Jh.) 651 

Eustratios Botaneiates (stratēgos von Gabala, 11. Jh.) 
1171 

Euthalios (Diakon in a$-Sayh Sulaymän, um 602) 1710 

Euthalios (Eponym / Namengeber von Euthaliu chörion) 
1152 

Euthalos, Sohn des Zaēs (Bewohner von Bdāmā [ca. 
161?]) 999 

Euthymios I. (griech.-orth. / melkit. Patr. von Antiocheia, 
vor 1258-gegen 1274) 278, 368—369, 630 

Euthymios I. (griech.-orth. / melkit. Patr. von Jerusalem, 
vor 1082—nach 1088) 355, 456, 1772 

Euthymios (Gründer der nach ihm benannten Laura, leb- 
te 376/377—73) 305-306, 400, 851—852, 1813 

Euthymios Hagioreites (Ekvtime Mtac'mideli) (lebte um 
955-1028) 1346, 1828 

Eutichis (« Eutychios / Eutyches) (aus Seremyn / 
Seremis gebürtiger Bewohner von Rocca di Papa 
[ca. 2.4. Jh.]) 1722—1723 
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Eutropios (consularis Syriae, um 379/393) 145 

Eutropius (praepositus sacri cubiculi,um 395—399) 146, 
300, 1432 

Eutychei[o]s (rectius Eutychios) (Baumeister in Mogiza, 
um 458/459) 1526 

Eutyches (Archimandrit und monophysit. „Häresiarch‘“, 
lebte um 380—nach 454) 305—306, 309, 317, 392, 
1111, 1174, 1199, 1272 

Eutych[es] (Bewohner von Sarmada, gest. 436/437) 
1705 

Eutychianos (Bf. von Epiphaneia, um 451) 309, 1137, 
1456 

Eutychianus, Fl. Ioannes Palladius (praeses der Syria II, 
um 515) 315 

Eutychides (Bildhauer, um 300 v. Chr.) 632 

Eutychios (Asket in Antiocheia, nach 378) 396, 603 

Eutychios (Sa'īd ibn Batrīg / al-Batrīg) (griech.-orth. / 
melkit. Patr. von Alexandreia, 933—940, und Histo- 
riker) 330—331, 334—336, 338—339, 349, 457, 1505 

Eutychios (Patr von Konstantinopel, 552-565 und 
577-582) 320-321, 611, 1725 

Eutychi[o]s, Sohn des Maraon und der Dometilla 
(naupēgos in Darkūš [?], um 352) 501, 534, 1093 

Eutychios — auch Eutichis 
— auch Eutychei[o]s 

Euxerios (Klostergründer bzw. —patrozinium, gegr. vor 
536) 1152 

Euzoios (Bf. von Antiocheia, um 361—376) 296, 298, 
599—601, 1688 

Everard de Barres (Großmeister der Templer / magister 
militie Templi, 1147—1152) 428-429 

Evliya (Awliyä’) Celebi / Čelebi, Mehmed / Mehmet 
Zillī ibn Darwīš / Darvi$ Mehmed / Mehmet (os- 
man. Reiseschriftsteller, lebte 1611—1684) 1183 

Ewseb ((WSB) — Eusebios 

Ewsebļīēs] WSB[YWS]) — Eusebios 

Ewsebönä / Ewsebona — Eusebönas 

Ewsibüno — Eusebönas 

Ewstat / Ewstat — Eustathios 

Ewstat[10s] / Ewstat[1os] — Eustathios 

Ewstati[ös] / Ewstati[os] — Eustathios 

Extraneus, Bernardus — Bernardus Extraneus 

Ezra, Mama (Klostereponym, -gründer bzw. -patrozini- 
um, gegr. vor 1066) 1153, 1378 





Fabianus, C. Aelius — Aelius Fabianus, C. 
Fabius Agrippinus — Agrippinus, Fabius 
Fabius — auch Phabios 
al-Fadā'il, Abū — Ahmad-Šāh, ‘Izz al-Mulk Abū 
]-Fada'il 
— auch Sābig ibn Mahmūd, Abū I-Fada'il 
— auch Sa'īd ad-Dawla, Abū l-Fada'il 
— auch ar-Rūdbārī, Abū l-Fada'il Salih ibn ‘Alī 
Fadä’il ibn Sa'id ibn Badī' (ra īs der ahdat-Miliz von 
Aleppo, 1124—1128) 696—697 
(al-)Fadl — Banü (1-)Fadl 
al-Fadl, Abū — Abū 1-Fadl 
Fadl, Al— AI Fadl 
Fadl Allah, Abü Taglib — Abü Taglib Fadl Allah 
Fadl Allah ... ibn as-Sugā'ī — Ibn as-Suqa'1 
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(al-)Fadl, Banū — Banü (1-)Fadl 

al-Fadl ibn Ahmad, Abū Mansür ('Abbāsidenkalif) — 
al-Mustaršid 

al-Fadl ibn Ga'far, Abū 1-Oāsim ('Abbāsidenkalif) — 
al-Mutī* 

al-Fadl ibn Rabī'a — Bann l-Fadl ibn Rabīta 

al-Fadl ibn Sālih ibn ‘Alī (^ Abbasidenemir und Statthal- 
ter von Aleppo 669/670—675) 669, 747 

al-Fadl ibn Yahyā (Barmakide, um 781/782) 836 

Fadl-Beduinen — Al Fadl 
— auch Banü (1-)Fadl 
— auch Banü Fadl ibn Rabī'a 

Fadlān, Ibn — Ibn Fadlān 
— auch Ibn Butlān 

Fahd ibn Ibrahim — Ibn Abi |-*Alā' Fahd ibn Ibrahim 

Fahr ad-Dawla Muhammad ibn Ahmad ibn Gahir — Ibn 
Gahir 

Fahr ad-Din (Bruder des aleppin. Emirs Sams ad-Din 
Lu'lu' al-Amīnī [gest. 1251]) 788, 1638 

Fahr ad-Din (Sohn des Sayf ad-Din Ahmad [Muhammad] 
von Sahyün, um 1272) 1676 

Fahr ad-Din Abū l-Hasan Muhammad ibn Abi I-Fadl 
Yahyā ibn Muhammad ibn al-Haššāb (St‘it. gādī von 
Aleppo, gest. 1125) 464, 695—697, 731, 754—757, 
806, 1596 

Fahr ad-Dīn Abū Mansür ... 
Tarsūsī 

Fahr ad-Dīn Altunba (mamlük. Statthalter von Qal'at al- 
Qusayr, ab 1280) 1072 

Fahr ad-Dīn Altunbugä — Altunbugä 

Fahr ad-Din ... ibn al-Haššāb — Fahr ad-Din Abū 
]-Hasan Muhammad ... ibn al-Haššāb 

Fahr ad-Dīn Iyās (Zitadellenkommandant von Aleppo, 
1259—1260) 718—719 

Fahr ad-Din Mas*üd ibn ‘Alī az-Za'farānī (syr. MS*WD 
FKR ’LDYN Z’PRNY, arab. auch *Izz ad-Din ibn 
az-Za'farānī) (Herr von Bārīn, um 1175, bzw. Edes- 
sa, um 1180, und igtā'-Halter von Tall Halid, um 
1174/1175) 263, 1141, 1530, 1686, 1792, Addenda 
(zu S. 1530) 

Fahr ad-Din Muhammad ibn Mahmüd al-Kanģī as- 
Suhrawardī (Sayh in Rühin, 13. Jh.) 1664 

Fahr ad-Dīn as-Sāgī (Samāgī) (Statthalter Aleppos für 
die Mongolen, 1260) 719, 721 

Fahr ad-Din 'Utmàn (Emir und Heerführer des 
Ayyübidensultans al-Malik al-Kämil von Ägypten 
[1218-1238], um 1229) 1134 

Fahr al-Mulk ibn *Ammār — Ibn ‘Ammär, Fahr al-Mulk 

Fahr al-Mulük Ridwän — Ridwän ibn Tutuš 

Fa'iq as-Saglabī (fätimid. Gesandter in Aleppo, um 991) 
195 

al-Fā'iz — al-Malik al-Fā'iz 

Faläh, Ibn — Safiy ad-Dawla ... ibn Falah 

Falak ad-Din (Sohn al-Malik al-*Ādils [L, 1193-1218], 
um 1183/1186) 768 

Falco (Abt der Abtei S. Paulus in Antiocheia, um 1183) 
659 

Falsart, Gaufridus — Gaufridus Falsart 

Falsart, Guido — Guido Falsart 

Fana-Husraw, ‘Adud ad-Dawla — ‘Adud ad-Dawla ... 
Fanä-Husraw 


ibn at-Tarsüst — Ibn at 
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Fag*aš — Bann Fag'aš 

al-Fagīh al-Hamadānī, Ibn — Ibn al-Fagīh al-Hamadānī 

Fagūr — Banū Fagūr 

Farabel, Guillaume — Guillaume Farabel 

al-Fārābī, Abū Nasr Muhammad ibn Muhammad (Philo- 
soph, gest. 950) 672 

(al-)Faraģ (PRG) (westsyr. Metr. von Melitene, zuvor 
Bf. von Lāgābīn) — Athanasios (II.) al-Faraģ (west- 
syr. Metr. von Melitene) 

(al-)Farag (PRG) Dumnīnāyā / Domninaya (Mönch des 
westsyr. Klosters Maqrona, gest. 1255/1256) 1116, 
1460, 1493 

al-Faraģ, Abū — Abū l-Farağ 

Faraģ, al-Malik an-Näsir Näsir ad-Dīn (Mamlükensultan, 
1399-1405 und 1405-1412) 796 

Faraldus de Baras (Faraud de Barras, Faraudus de Bar- 
rassio) (prior S. Aegidii der Johanniter, um 1268) 
441, 590, 1294, 1567 
— auch Ferrand de Barras 

Faraud de Barras — Faraldus de Baras 

Faraudus de Barrassio — Faraldus de Baras 

al-Farazdag (Abū Firäs Hammam ibn Gälib ibn Sa‘sa‘a 
ad-Dārimī at-Tamīmī) (Dichter, lebte um 640—728) 
1210 

al-Fargani (?) > PRG’NY 

Farhanda (Farxande) (Tochter des Ridwān ibn Tutuš von 
Aleppo [1095—1113], um 1124) 696—697 

Faridün — Afrīdūn 

al-Fārigānī, Šams ad-Dīn Ag-Sungur — Šams ad-Dīn 
Aq-Sunqur al-Fārigānī 

al-Fārigī (nisba, nur Personen) 674 
— auch ad-Dahabi 
— auch Ibn Nubāta 

Faris (Sayh bzw. sayyid / sayyidī) (Eponym / Namenge- 
ber des Mašhad Sayyidī Faris bzw. Schrein des sayh 
Faris in Aleppo) 744, 775, 919 

al-Faris — Faris ad-Din 

Faris ad-Din (al-Färis) Halil al-Yarüqi (Moscheegründer 
in al-Yarüqtya, zweite Hälfte des 12. Jh.) 1870 

Faris ad-Din Maymün al-Qasri (Aleppiner Emir, um 
1206) 707—708, 768, 829, 913, 1223, 1247, 1566, 
1628, 1741-1742, 1836, 1840 

al-Fārisī (nisba, nur Personen) 657, 1247 
— auch al-Istahri 
— auch Näsih ad-Dīn Abū |-Ma'ālī al-Fārisī 
— auch Ya'gūb al-Fārisī (Jakob der Perser) 

FAROUHARSON, Paul 157 

Farruh-Šāh ibn Sähansäh ibn Ayyüb, ‘Izz ad-Dīn 
(Ayyūbidenemir von Baalbek / Ba'labakk, um 
1251/1252) 785 

Farruh-Šāh (Sohn des Selcukensultans Mahmüd II. 
[1118-1131], um 1131) 1633 

al-Fārūg — *Umar I. ibn al-Hattäb 

Farwa (?) > FWRWT 

Farxande — Farhanda 

al-Fasi (nisba, nur Personen) 767, 1319 
— auch ‘Abd al-Hagg al-Fāsī 

Fath (Statthalter von Antiocheia, 965) 182 

al-Fath, Abū — Abū l-Fath 

Fath ad-Dīn ibn Badr ad-Dīn Dildirim (Aleppiner Emir, 
um 1214/1215) 1031, 1786 
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Fath al-Oal'ī, Mubārak ad-Dawla Abū Nasr (Zitadellen- 
kommandant von Aleppo, 1016; danach fātimid. 
Statthalter von Tyros, Sidön und Beirut) 201, 568, 
680 

Fath — auch Futüh 

Fātik (Abū Šuģā* Fätik ibn *Abdallāh ar-Rūmī [al- 
Waņīdī?], ‘Aziz ad-Dawla Tāģ al-Milla, false Sugä‘ 
ad-Dīn) (Statthalter Aleppos, 1017—1022; gest. 
1022) 201-202, 681, 736, 752, 754, 761, 773 

Fātik (fātimid. Zitadellenkommandant von Aleppo, 
1038) 683 

Fätima (Tochter des Propheten Muhammad, gest. 632) 
176, 786, 1166 

Fätima Hätün (Ayyübidenprinzessin und Gemahlin des 
al-Malik al-*Azīz von Aleppo [1216-1236], dann 
des al-Malik as-Salih "AIS" ad-Din Ahmad; gest. 
1258) 712, 716, 786, 908, 1006, 1135, 1207, 1341, 
1800, 1867 

Fatimiden (fatimidisch; a/-Fatimryun) 125, 129, 176, 
191, 193-203, 205—214, 216, 218, 220, 261—262, 
421—422, 456, 502, 517—518, 532, 566—569, 652, 
676—685, 687, 691, 702, 751, 753, 835, 847—848, 
872, 878, 881, 894, 910, 929, 947, 954, 1015—1016, 
1024, 1052, 1110, 1130, 1165, 1171, 1195, 1244, 
1267, 1291, 1310, 1313, 1319, 1322, 1352, 1433, 
1435, 1450, 1475, 1500, 1520, 1565, 1609, 1623, 
1630—1631, 1639—1640, 1661—1662, 1671, 1678, 
1723, 1738, 1743, 1790, 1800, 1814, 1866 

al-Fatimiyün — Fätimiden 

Faro, Edmond (1871-1959) 592, 1073, 1374, 1496, 
1619 

FArounos, Georgios 1084 

Faustina (als Ehefrau Kaiser Constantius’ II. [337—361] 
Kaiserin, gest. nach 366) 145 

Faustus — Phaustos 

FAVREAU-LILIE, Marie-Luise 513, 1757 

al-Fawaris, Abū — Bakģūr, Abū l-Fawaris 
— auch Abū |-Fawāris Muhammad 
— auch Abū |-Fawāris TR’D 

al-Fāyā 'i (nisba, nur Personen) 1158 
— auch Abū I-Ma'ālī Rāfi' ibn 'Abdallāh ... al- 
Fāyā'ī 

Fazāra — Banū Fazāra 

FEISSEL, Denis 636, 832—833, 843, 863—864, 1062, 1160, 
1180, 1186, 1214, 1282, 1306, 1360, 1431, 1518, 
1550—1551, 1580, 1588, 1723, 1744, 1808, Adden- 
da (zu S. 1644) 

Felicianus (Phēlikianos), Flavius (comes Orientis, ab 
335) 143, 550, 639 

Felix II/III. (Papst, 483—492) 606 

Felix — auch Philex 

Felsonius Verus (aquilifer legionis, 
Apameia, um 238/244) 860 

Fernandez, Pedro — Pedro Fernandez 

FERNANDEZ, Romuald 399, 411, 871, 920, 943, 997, 
1093, 1095, 1124, 1158, 1254, 1283, 1287-1288, 
1304—1306, 1325, 1333—1334, 1380, 1411, 1466, 
1527, 1535, 1592, 1596, 1606, 1620, 1643, 1650, 
1664, 1674, 1700— 1702, 1706—1707, 1815, 1820, 
1833, 1849, 1872 


beigesetzt in 
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Ferrand de Barras (Ferrant de Beraut) (Johanniter, um 
1219) 439, 589 
— auch Faraldus de Baras 

Ferrant de Beraut — Ferrand de Barras 

FESTUGIERE, André-Jean (1898—1982) 1262 

al-Fidā”, Abū — Abū l-Fida* 

— auch Ibn Katīr 

Fidustius (praesidialis in Antiocheia, gest. 371) 553 

Fieschi, Opizo dei — Opizo dei Fieschi 

al-Fihrī > ad-Dahhäk ibn Qays al-Fihrī 

Filārdūs (FL'RDWS) — Philaretos Brachamios 

Filartos / Filartos — Philaretos Brachamios 

(al-)Firang (,„Franken“, auch [a/-]Afranģ; Sg. al-Firanģī 
/ al-Afranģī) 231 (al-Firang / al-Afrang), 458 (al- 
Firang / al-Afrang / al-Frang), 513, 1156 (Sg. al- 
Firangi), 1486, Addenda (zu S. 231) 

Firās, Abū — Abū Firās (Hamdänidenemir und Dichter) 
— auch Abū Firas ibn Abi l-Farağ al-Buzā'ī (Dich- 
ter) 

— auch al-Farazdaq (Dichter) 

al-Firdaws — Philaretos Brachamios 

Firmianus — Lactantius, Lucius Caecilius Firmianus 

Firmilian (Bf. von Kaisareia in Kappadokien, um 
252/253) 291 

Firminus — Phirminos 

Fīrūz (hagib des Aleppiner Statthalters Dakā ar-Rūmī, 
um 904/915) 748, 761 

Firüz (Pirus) az-Zarräd (az-ZR’D, „der Plattner^) (arme- 
nischstámmiger Turmkommandant in Antiocheia, 
um 1098) 231 (indirekt), 489, 574 

al-Fityān, Abū — Ibn Hayyüs, Abū l-Fityan 

FKR ’LDYN Z'PRNY, MS*WD — Fahr ad-Dīn Mas‘üd 
ibn ‘Alī az-Za'farani 

Fl. Titia — Flavia Titia 

Flaccus, M. Lucius (Bewohner von Balaneai, um 
130/138) 931 

Flacillus — Phlakillos 

Flamen 1434 

Flavia (Fl.) Titia (Ehefrau des Titus Flavius Iulianus, Be- 
wohnerin von Chattura, 2. Jh.) 450, 1063 

Flavia — auch ala Flavia Agrippiana (Sachregister) 

— auch ala prima Flavia Augusta Britannica 
(Sachregister) 

— auch legio IV Flavia (Sachregister) 

— auch legio XVI Flavia firma (Sachregister) 

— auch legion Phlaüia (Sachregister) 

Flavianus (Phlabianos) I. (Ebf. von Antiocheia, 381—404) 
299—301, 307, 397—398, 554, 599, 601—602, 642, 
726, 1047, 1054, 1272, 1416, 1441, 1715 

Flavianus (Phlabianos) II. (Ebf von Antiocheia, 
498/499—512; gest. 518) 313—315, 404, 607, 609, 
833, 1055, 1412, 1441, 1570, 1582-1583, 1834, 
1847 

Flavianus (Phlabianos) (Bf. von Gabala, um 458) 1174 

Flavianus (Phlabianos) (Ebf von Konstantinopel, 
446—449) 960, 1174, 1272 

Flavianus — auch Phlabianos 
— auch Phlabianu, kyrios 

Flavier (flavisch) 522, 528 

Flavius Arutianus — Arutianos, Titus Flavius 
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Flavius Bassus — Bassus, Flavius 

Flavius Caesarius — Caesarius, Flavius 

Flavius Eusebius (singularis, Bewohner von Dar Oītā, 
um 300/350) 1088 

Flavius Felicianus — Felicianus, Flavius 

Flavius Iulianus, Titus (Bewohner von Chattura, 2. Jh.) 
450, 1063 

Flavius Josephus (Historiker, lebte um 37-100) 134, 
449, 544, 1394, 1469, 1682 

Flavius, Sohn des Boéthos (Bewohner von Šadār, gest. 
197) 1671 

Flavius Theodoros — Theodoros, Phl[aüios] 

Flavius Victor — Victor, Flavius 

Flavius — auch Phlabios 

Florentius (consularis Syriae, um 379/393) 145, 642 

FL’RDWS (Filardüs) — Philaretos Brachamios 

al-F.nš, Ibn — Ibn al-F.nš (Sohn des Pons von Tripolis) 

FORSTER, Richard (1843—1922) 634 

Fortuna (Gottheit) 1549, 1692 

Fortunatianus — Phurtunatianos 

Foscarini, Tomasino — Tomasino Foscarini 

Foss, Clive 494, 1342-1343 

Foulqes de Bouillon (Vasall Lewons II./I. von Kleinar- 
menien, um 1190) 1566 

FOURDRIN, Jean-Pascal 1363, 1549, 1609 

Fouras, Benjamin 1462, 1574 

FowDEN, Elizabeth Key 952, 1019, 1732 

FOWDEN, Garth 292 

Francesco Balducci Pegolotti — Pegolotti, Francesco 
Balducci 

Franci (Sg. Francus) 462, 588 
— auch Franken 
— auch Gesta Francorum (Sachregister) 

Franco Ieropolitanus (Hierapolitanus) (latein. Ebf. von 
Hierapolis bzw. Tuluppa / Dolichē [archiepiscopus 
Tuluppensis], um 1134/1140) 376, 377 (indirekt), 
431, 1112, 1275, 1785, 1787 

(al-)Frang („Franken“) — (al-)Firang 

Franken (ehemalige german. Stammesgruppe, 8. Jh.) 
334 

Franken (Kreuzfahrer, al-Firang / al-Afrang; fränkisch) 
231, 235-238, 240-246, 249, 251-253, 255256, 
260-263, 265-267, 273-275, 278, 283, 377, 382, 
384-386, 390, 419, 423, 458, 460, 464-465, 490, 
493, 495, 505-506, 509, 513, 516-517, 532, 577, 
580-581, 587-588, 620, 622-623, 691-700, 702, 
707-710, 715, 721, 756, 758, 761, 817, 819, 829, 
833, 849, 858, 867, 870, 872, 883-884, 890-891, 
895, 899, 907, 911-912, 917, 923, 932-935, 948, 
963-964, 974-975, 989, 992, 1005, 1007, 1016, 
1028-1029, 1032, 1053, 1065, 1068, 1079-1080, 





1092, 1094, 1103, 1110, 1131, 1133-1134, 
1156, 1162, 1164-1165, 1169, 1173, 1182, 1190, 
1195-1197, 1211, 1213, 1232, 1245-1247, 


1268-1269, 1291, 1293, 1296-1297, 1299, 1310 
1315, 1320, 1323, 1330, 1339, 1348, 1353, 1362— 
1363, 1370, 1383-1384, 1386, 1393, 1396, 1406, 
1415, 1435, 1437-1438, 1452—1453, 1460, 1464— 
1468, 1476, 1485—1486, 1495, 1507—1508, 1510 
1520, 1530, 1539, 1541, 1555, 1558—1559, 1565, 
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1591, 1593, 1595, 1599, 1617, 1640—1641, 1652, 
1662, 1665, 1679, 1685—1687, 1704—1705, 1724, 
1739, 1741—1742, 1750, 1756, 1772, 1784—1785, 
1787, 1792—1793, 1795, 1797, 1800, 1814, 1818, 
1823, 1833, 1840, 1864, 1867, 1878—1880, 1894, 
Addenda (zu S. 1647) 
— auch Abendländer 
— auch (al-)Firang 
— auch Franci 
— auch Kreuzfahrer (Sachregister) 
— auch Lateiner 
— auch Okzidentalen 
— auch Phrangoi 
— auch Phrankoi 

Franzosen (französisch [Personen]) 129, 253, 260, 268, 
276, 285, 288, 460, 583-584, 657, 1076, 1117, 
1176, 1230, 1252, 1434, 1438, 1447, 1499, 1635 
— auch Frankreich (französisch) (geographisches 
Register) 

Fraxinus, Guido — Guido Fraxinus 

FREYBERGER, Klaus S. 927 

FREzouLs, Edmond 1413, 1418 

Friedrich I. Barbarossa (röm.-dt. Kg. 1152-1190 und 
Kaiser 1155-1190) 267, 586, 658, 704 

Friedrich II. al-Anbarür / al-Inbirūr von Hohenstau- 
fen (Kg. von Sizilien 1198-1250; röm.-dt. Kg. 
1211/1212-1250 und Kaiser 1220-1250) 532, 630, 
710, 1512 

Friedrich (latein. Bf. von Akkon, um 1156) 377, 622 

Friedrich (V.) von Schwaben (Sohn Friedrichs I. Barba- 
rossa, Herzog von Schwaben 1170-1191) 267-268, 
586, 704, 829, 1437, 1463 

Fronto (Erbauer eines Tempels in Qal‘at Kalüta, um 135) 
1594 

al-Fū T (nisba, nur Personen) 691, 756, 1162 
— auch al-Miģann 

Fulcher (latein. Ebf. von Tyros, um 1140) 376 

Fulcher Carnotensis — Fulcher von Chartres 

Fulcher von Chartres (Fulcher Carnotensis) (Historiker, 
lebte 1059-nach 1127) 126, 460, 619, 711, 1147, 
1562, 1665, 1705, 1792 

Fulcherii, Gaufredus — Gaufredus Fulcherii 

Fulcoides, Robertus — Robertus Fulcoides 

Fulko von Anjou (Kg. von Jerusalem, 1131-1143; ba- 
julus ac tutor principatus Antiocheni; KNDY GWR 
/ Kundyagür < comte d'Anjou) 248—250, 375, 428, 
431, 579, 661, 698, 870, 892, 1005, 1053, 1071, 
1196, 1245, 1320, 1530, 1530, 1555, 1610, 1640, 
1757 

Fullo, Petrus — Petros Gnapheus / Knapheus 

Fullonius Severus, C. (hippeus aus Burg al-Qa'i, gest. 
188 [?]) 1030 

Fulvius Iunius Macrianus, T. — Macrianus [Iunior], T. 
Fulvius Iunius (Usurpator) 

Fulvius Iunius Quietus, T. — Quietus, T. Fulvius Iunius 
(Usurpator) 

Fulvius Macrianus, T. / M. — Macrianus [Senior], T. / 
M. Fulvius 

al-Fuqaymi (nisba, nur Personen) — al-Gähiz 

al-Furat, Ibn — Ibn al-Furat 
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al-Furātī (nisba, nur Personen) 694, 764 
— auch al-Furātī (Eponym / Namengeber eines 
Hofs in Aleppo) 
— auch Ibrahim al-Furātī 
— auch al-Furätiya (geographisches Register) 

al-Furātī (Eponym / Namengeber eines „Hofs“ [ 'arsa] in 
Aleppo, vor 1170) (wahrscheinlich gleichzusetzen 
mit Ibrāhīm al-Furātī) 764 
— auch Ibrāhīm al-Furātī 

Furayģ, Timotheos — Timotheos Furayģ (westsyr. Bf. 
von Samosata) 

(al-)Furayģī (Personenname?) (Eponym / Namengeber 
von Tall Furayģī?) 1791 

al-Furs, Ibn — Ibn al-Furs 

al-Fusays — Abū l-Husayn ‘Ali... al-Fusays 

al-Fusaysī (false al-* Asīsī), al-Amin (vor 685) 741—742, 
747, 1050, 1058 

Fuscianus — Phuskianos 

Futays — ‘Izz ad-Dīn Aybak Futays az-Zāhirī 

Futra ibn Tayyi' — Banü Futra ibn Tayyi” 

Futüh (Fath) (Kutama-Berber und fātimid. Heerführer, 
970/971) 191, 566 

al-Futūh, Abū — Iftihār ad-Dawla Abū lI-Futüh 
— auch as-Suhrawardī, Šihāb ad-Dīn Abū 1-Futūh 

FWRWT (Farwa?) (Statthalter des gund Qinnasrin, um 
723) 1050 


Gabala VI. ibn al-Ayham (Gassanidenkg., 632-638) 
453, 934 

al-Gabalī (nisba, nur Personen) 1170 

Ga'bar (Eponym / Namengeber der Qal'at Ga‘bar) — 
Qal'at Ga'bar (geographisches Register) 

al-Ga'barī, Abū Sa'd — Abū Sa'd ibn Tāģ ad-Dīn Yüsuf 
al-Ga'bari 

al-Gabarti > ‘Alä’ ad-Din ibn Yüsuf al-Gabarti 

al-Gabbär, ‘Abd — ‘Abd al-Gabbär (muhtasib) 

— auch Abū 'Umar ‘Abd al-Gabbär ibn Nu'aym 

Gabbär, Abū — Abū Gabbär 
— auch Nahr Abi Gabbär (geographisches Regi- 
ster) 

Gabbüläye (GBSLY' recte GBWLY’, Sg. Gabbūlāyā) 
1178 

Gabbulenser (Gabbülaye) 1178, 1179 (Bewohner von 
Gabbülä / al-Gabbül) 

al-Gābī, Ibn — ‘Alam ad-Din Sulaymän ibn al-Gàbr 

Gabilonensis (NN, latein. Bf. von Gabala; um 1187) 
378, 1170, 1175 
— auch Gabala (geographisches Register) 

Gäbira — Tarūd 

Gabrä (?) — Gabro 

al-Gabrä’ (Pferd) Addenda (zu S. 1076) 

Gabriel (GBR’YL, false QR’WL; Xuril, Xoril, Lavril, 
Lavril; Gabrihel) (armen. Herr / Kleinfūrst von 
Melitēnē, 1082/1086-1101/1102) 236, 359, 422, 
692, 962 

Gabriel (Gibril) (Erzengel) 1157, 1207, 1579 

Gabriel (monophysit.-julianist. Patr. von Antiocheia, um 
798) 345, 415, 1325, 1423, 1689 

Gabriel (Priestermönch und Rekluse, um 1262) 424, 659 

Gabriel (sābā des Bar Sawmā-Klosters H. Barsumas, um 
1171) 967 
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Gabriel (westsyr. Bf. von Aleppo, nach 991) 730, 1752 

Gabriel (westsyr. Bf. von Damaskus) — Gabriel G'M- 
’KYR 

Gabriel (westsyr. Bf. von DLYK / Dolichē, ab 910/912) 
1111, 1869 

Gabriel (westsyr. Bf. von Germanikeia) — Gabriel 
(westsyr. Bf. von Mar‘a$) 

Gabriel (westsyr. Bf. von Gišrā / Gisr Manbi£, ab ca. 
871/873) 1212 

Gabriel (westsyr. Bf. von GWLYH) — Gabriel von 
Gubbä Barräyä 

Gabriel (westsyr. Bf. von Mar'aš / Germanikeia, ab 
834/845) 1111, 1199, 1752 

Gabriel (westsyr Bf. von Qartmin) 
QWSTNY’ 

Gabriel (westsyr. Bf. [Metr.] von Samosata, 834/845— 
vor 846/848) 960, 1690 

Gabriel (westsyr. Bf. von Srüg / Sarüg) — Gabriel G'M- 
’KYR 

Gabriel (westsyr. Metr. von Apameia, ab 897/909) 853 

Gabriel (westsyr. Metr. von Qürös / Kyros, ab 897/909) 
1417 

Gabriel (westsyr. Metr. von Rsäpä / Sergiupolis, ab ca. 
846/848) 1729, Addenda (zu S. 1729) 

Gabriel (westsyr. Metr. von Samosata) — Gabriel (west- 
syr. Bf. von Samosata) 

Gabriel (westsyr. Metr. von Sergiupolis) — Gabriel 
(westsyr. Metr. von Rsäpä) 

Gabriel (westsyr. Metr. von Tiberias, ab 888/896) 1804 

Gabriel C’uleveli (Priestermönch in K’alip’osi, ca. 12. / 
13. Jh.) 1346 

Gabriel G’M-’KYR (S’M’BYR recte S M KYR < ar- 
men. Zamak'er) von Mar'as / Germanikeia (west- 
syr. Bf. von Srüg / Sarüg, dann von Damaskus, um 
1150/1160) 1201, 1386 

Gabriel QWSTNY' (westsyr. Bf. von Qartmin, um 
594/631 [ob historisch?]) 1417 

Gabriel Sapareli (georg. Mónch und Diakon, um 1040) 
1345 

Gabriel (Gabrī ēl) von Gubbā Barrāyā (illegitimer west- 
syr. Bf. von GWLY’, um 807/808) 1219, 1225 

Gabriel von Mar'a$ — Gabriel G'M-KYR 

Gabriel (Gabrī'ēl) — auch Gabro 

Gabrihel — Gabriel von Melitēnē 

Gabro (?) (Gabra, Gabriel/Gabrr'el?) (Stylit in Bābisgā) 
920 

Gabuleni (Gabbulenser / Bewohner von Gabbūlā [P1.]) 
1178 

Gad (GD / Gad) (Gottheiten) 1118-1119 
— auch Tyche 

Gadaios (Bewohner von Chattura) 1063 

al-Gadā'irī, Abū l-Hasan ‘Ali ibn ‘Abd al-Hamid (Tra- 
ditionarier, gest. 925/926 wohl in Aleppo) 747—749, 
760 

Gaddibol (Gaddibol, [B*nē / BNY] 
(palmyren. Stamm) 1119 

al-Ga'di, Abū Laylà an-Nābiģa (Dichter, 7. Jh.) 834, 
1755 

Gadila (Clanchef der Banü Tayyi', um 600 [?]) 452, 
1232 


— Gabriel 


GDYBWL) 
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— auch Banü Gadila 

Ga'far (Eponym / Namengeber von al-Ga*farr) 1180 

Ga'far, Abū — Abū Ga'far 

Ga'far ibn Ahmad, Abū 1-Fadl (“Abbäsidenkalif) — al- 
Mugtadir 

Ga‘far ibn Faläh (fātimid. Statthalter von Damaskus, 
970/971) 191, 566 

Ga'far ibn al-Husayn ibn Gawhar (Enkel des Gawhar, 
des fätimid. Eroberers Ägyptens; um 1011) 199 

Ga'far ibn Kulayd > Sugä‘ ad-Dawla Ča' far ibn Kulayd 

Ga‘far ibn Muhammad, Abū l-Fadl (* Abbāsidenkalif) — 
al-Mutawakkil 

Ga'far ibn Quray‘ + Abū Dahbal ibn Sālik al-Ourayī 

Ga‘far ibn Yahyä ibn Hälid al-Barmakī (Barmakide; 
Statthalter Aleppos, zwischen 791/792 und 812/813 
bzw. vor 803) 168, 670 

Ga‘far al-Mufawwad — al-Mufawwad 

Gaffäl (Eponym / Namengeber von Gürat Gaffäl; Perso- 
nenname?) 1222 

Gafna, Abū (BWGPN') = Abū Gafna (an-)Nu‘män 

Ganz, Ibn — Ibn Gaga 

Gagar (arab. „Zigeuner“) 321, 1180, Addenda (zu S. 
1180) 
— auch Ga£ar al-Amīrī (geographisches Register) 

Gagay, Bar — Elias bar Gagay 

Gagik, Sohn des Gurgen (Herr von Mutarasun, um 
1072/1073) 360 

al-Gahbalī + ad-Dunayn ibn Abi Kalb al-Gahbalī 

al-Gahhäf (?) — *Imàd ad-Din Ahmad ... ibn al-Ma&tüb 

al-Gahhaf ibn Hakim as-Sulamī (Dichter) 1019 

Gahir, Ibn — Ibn Gahir 

al-Gähiz, Abū 'Utmān ‘Amr ibn Bahr al-Fugaymi al- 
Başrī (Gelehrter und Polyhistor, gest. 868/869) 
1479 

Gahwar ibn Marrār al-Išlī (*abbàsid. Heerführer, um 
754) 1727 

Gaianos, Mak. (Klostergründer bzw. -patrozinium) 
1180—1181 

Gaianos (?) — auch GND (GYN’?) 

Gainas (?) — auch GND (GYN’?) 

Gaios (Bauhandwerker in Kapernabu, Kollege des tektön 
Domētianos, um 224) 500, 1349 

Gaios (Korrespondent des Libanios, um 360) 480 

Gaios, Sohn des Nikandros (Stifter des Tempels des Zeus 
Turbarachos auf dem Gabal Srīr, um 116) 1754 

[Gļaios Orchios, Sohn des Lukios (Bürger / Kuriale von 
Hierapolis) 1276 

Gaios Ualerios Proklos — Proklos, Gaios Ualerios 

Gaios — auch Caligula (Kaiser) 

Gaius Antistitius (Caesarianer, 43 v. Chr.) 845 

Gaius Caligula — Caligula (Kaiser) 

Gakam, Sayf ad-Din (mamlük. Statthalter Aleppos, um 
1406/1407) 796 

Čakarmiš (Gökermis, Cökermis), Sams ad-Dawla (Emir 
von Mossul, um 1103/1104) 237, 692, 883, 1110, 
1162, 1476 

al-Gākī; Sayf ad-Din Ibrahim — Sayf ad-Dīn Ibrahim 
ibn Širwa al-Gaki 

Galäl ad-Dawla (Mirdāsidenemir) > Nasr (IL) ibn 
Mahmūd 
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Galäl ad-Dawla Mu‘izz ad-Dīn Abū l-Fath Malik-Šāh — 
Malik-Šāh 

Galäl ad-Dīn (Hwārizm-Šāh, 1220-1231) 711 

Galäl ad-Dīn ($ayh, Eponym / Namengeber einer Mo- 
schee in Aleppo) 746 

Galäl ad-Din ... ibn ‘Ammär — Ibn ‘Ammär, Galäl ad- 
Din 

Galäl ad-Din ... as-Suyūtī — as-Suyüti 

al-Galamī — Baktamur al-Galami, Sayf ad-Din 

Galba, Sulpicius (Servius Sulpicius Galba, als Kaiser 
Ser. Galba Imp. Caesar Aug.) (Kaiser, 68-69) 136 

Galen([Klaudios/Ailios] Galenos, um 129/131—199/216) 
474 

Galeran du Puiset — Waleran von Le Puiset 

Galerius (als Kaiser Imp. Caesar Galerius Valerius Maxi- 
mianus Aug.) (Kaiser, 293/305-311) 141—143, 292, 
549, 597, 949, 1081—1082 

Gālib, Abū — Abū Gālib 

Galli (Sg. Gallus; d.h. die „Franken“) 461-462, 1245, 
1565, 1776 

Gallica — legio III Gallica (Sachregister) 

— auch /egio XVI Gallica (Sachregister) 

Gallienus (P. Licinius Egnatius Gallienus, als Kaiser 
Imp. Caesar P. Licinius Egnatius Gallienus Aug.) 
(Kaiser, 253—268) 140, 291, 632, 927, 1339 

Gallus, Cestius — Cestius Gallus 

Gallus, Flavius Claudius Constantius (Caesar, 351—354) 
143—144, 295—296, 550, 1071, 1082, 1265 

Gallus, Trebonianus — Trebonianus Gallus (Kaiser) 

Gallus — auch Galli 

Galterius cancellarius — Walter der Kanzler 

Galterius (canonicus in Valenia / Balaneai, um 1169) 930 

Galterus de Maisnilio (Gautier / Walter du Mesnil) 
(Templer, um 1176) 264, 429 

Gälüt (arab. ,,Goliath*) — ‘Ayn Gälüt (geographisches 
Register) 

Gamäl ad-Dawla Igbäl az-Zāhirī al-Hātūnī — Igbäl az- 
Zāhirī 

Gamäl ad-Dīn ‘Abd ar-Rahmän ibn as-Sunaynira — Ibn 
Sunaynīr 

Gamäl ad-Din ‘Abdalläh ibn (al-)Hasan (Bewohner von 
Dana, gest. 1215/1216) 1079 

Gamäl ad-Dīn Abū 1-Hasan ‘Ali ibn al-Qifti — Ibn al- 
Qifti (L) 

Gamäl ad-Din Abū 1-Mahäsin — Abū l-Mahàsin Yūsuf 
ibn Taģrībirdī 

Gamäl ad-Din Abū t-Tanä’ ‘Abd al-Qähir ... 
Tinnabī — Ibn at-Tinnabī 

Gamal ad-Din al-Akram — Ibn al-Qifti (L.) (al-Oädi al- 
Akram) 

Gamäl ad-Din Āg-Oūš — Āg-Oūš, Gamäl ad-Din 

Gamäl ad-Din Hidr ibn *Alā'ad-Dīn Altun-Bugä an- 
Nāsirī (Sohn des Statthalters von Aleppo, gest. 
1336/1337) 793 

Čamāl ad-Din ibn Šaģara (gādī von Šuģr wa-Bakäs, um 
1325/1353) 1761 

Gamäl ad-Din ... ibn at-Tinnabī — Ibn at-Tinnabī 

Gamäl ad-Din Muhammad ibn ‘Abd ar-Rahmän ibn 
*Alwan ('Ulwān) al-Asadi (gādī l-quda / GroB-gādī 
von Aleppo, 1238-1240/1241) 784 


ibn at- 
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Čamāl ad-Din Šād-Baht — Šād-Baht 

Gamäl ad-Dīn Südakin (Statthalter von Härim, zwischen 
1216/1231 und 1260) 1247 
— auch Ismā'īl ibn Sūdakīn ibn *Abdallah an-Nūrī 
(Sohn des Vorigen?) 

al-Gamālī (nisba, nur Personen und ohne Fem. bzw. In- 
situtionen [al-Gamáliya]) 687 
— auch Badr al-Gamält (fätimid. Statthalter Syri- 
ens, um 1067) 687 
— auch al-Gamältya (Sonderregister Beroia) 

Gamaliel (Kanoniker des Hl. Grabes, um 1140) 662 

Gämdär (Herr von ar-Rahba, um 1115) 1633 

al-Gāmidī, Sufyān ibn 'Awf — Sufyān ibn ‘Awf al- 
Gāmidī 

Gamila bint Näsir ad-Dawla (Hamdānidenprinzessin, 
um 976) 510 

Gammälä — Athanasios I. Gammālā 

Ganäb — Banü Ganäb 

Ganāģ (recte Gannäg) — Banü Gannäg 

Ganäh ad-Dawla al-Husayn ibn Aytakin (Ay Tegin) 
(Emir von Hims / Emesa, um 1097-1103) 227, 230, 
236, 573-574, 691-692, 872, 883, 895, 948, 1004, 
1131, 1158, 1268, 1352, 1362, 1451, 1476, 1501, 
1555, 1595, 1662, 1723, 1741, 1782, 1823 

al-Ganä’im, ‘Abd — Abū Lang" mm [so] ibn Abi 1-Fadl 

al-Ganä’im, Abū — Tāģ al-Mulk Abū I-Ganä’im 
— auch Abū l-Ganà'im ibn Abi 1-Fadl Yahyä al- 
Bazzäz al-Halabī 
— auch Abū (1-)Ganā'im ibn Šagwīg 

al-Ganawī, ‘Abd al-Malik — ‘Abd al-Malik ibn al- 
Kawtar al-Ganawi 

Ganbardi al-Gazzālī (Statthalter von Damaskus, um 
1521) 799 

Gandapül / Gandāpūl (GNDPWL) — Yēhannān XIII./ 
XIV. 

Gandal, Abū — ar-Rā'ī 

Gandar, Ibn — ‘Alam ad-Din Sulaymän ibn Gandar 

Gänim, Abū — Abū Gänim Muhammad ibn Abi Garäda 

Ganjakec ii — Kirakos von Ganjak 

Ganm (wohl # Banü Ganm ibn Düdän) — Banü Ganm 

Ganm ibn Düdän — Banü Ganm ibn Düdän 

al-Gannäbi, Abū Tähir Sulaymān — Abū Tähir Sulaymān 


al-Gannäbi 
Gannäg (false Ganäg) — Banü Gannäg 
Gaqmaq, al-Malik az-Zahir Sayf ad-Din 


(Mamlükensultan, 1438—1453) 797, 1439 

Garäda, Ibn Abi — Abū Gänim Muhammad ibn Abi 
Garäda 

(al-)Garägima (Bewohner von al-Gur&üma, Mardaiten) 
420, 1516 
— auch Mardaiten 
— auch gargümäye (Sachregister) 

Garento (II.) (Garentonus, dominus Saonensis; Garentus, 
Bruder Rogers von Saone / Saóne [Sahyün] und des 
Joscelin, Sóhne des Garentus [I.]; um 1170/1175) 
433, 463, 1172, 1437, 1675, 1841 

Garentonus — Garento (II.) 

Garentus (L) (Garentus de Saone / Saône [Sahyün], Va- 
ter des Roger und des Garento [II.] von Saone und 
des Joscelin; um 1140/1154) 1675 
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Garentus (Garentus de Saone / Saöne, Herr von Sahyün) 
— auch Garento (II.) 

al-Garģarā'ī, Abū 1-Oāsim ‘Alī ibn Ahmad (fätimid. We- 
sir, um 1041) 210 

al-Garīb, Abū — Apllarip (Abū I-Garib) 

Garin (Pierre Gučrin) de Montaigu (Montagu, Montacu- 
te) (Großmeister der Johanniter / magister Hospi- 
talis, 1207/1208-1228) 438, 440, 853, 1293, 1497 

Garinus (Jude in Laodikeia, um 1175) 433, 459, 463, 
1437 

Garir ibn ‘Abd al-Masih (‘Abd al-'Uzza) ibn *Abdallāh 
— al-Mutalammis 

Garnier du Bourg (Landbesitzer in Laodikeia, um 1151) 
1436 

Garnier, Gerhard — Gerhard Garnier 

Garräh / (al-)Garräh, Ibn — Hassān ibn al-Mufarriģ ibn 
al-Garräh 

al-Garrāhī (nisba, nur Personen) — Lu’lu’ al-Kabir as- 
Sayfi al-Garrāķī 

Garrähiden 1738 

Gars ad-Din Halīl (Dū 1-Oadr / Zulkadroglu-Emir) — 
Halīl-Beg 

Gars ad-Din Qilig (Oilič, Kılıç) (Statthalter von Sugr 
wa-Bakäs und Tall Halid bzw. igtā -Halter von 
Darkūš, gest. 1197/1198) 1092, 1269, 1330, 1438, 
1496, 1625, 1699, 1761, 1792 

Gascou, Jean 864 

Gasi (< arab. Gāzī), Re Aparisente — al-Malik az-Zāhir 
(Ayyūbidensultan von Aleppo) 

Gassän — Banü Gassän 
— auch Gassäniden 

Gassän, Abū — Abū Gassän 

Gassäniden (ģassānidisch [Banü Gassän, arab. Herr- 
scherdynastie des 5.—7. Jh.]) 149-150, 152—154, 
324, 326-327, 452 (Banü Gassän), 319, 452-453, 
560, 846, 906, 934, 1048-1049, 1230-1231, 1303, 
1726, 1730, 1732, 1764 
— auch Banü Gassän 

Gatafän — Banü Gatafän 

GATIER, Pierre-Louis 877, 919, 1027, 1063, 1178, 1252, 
1261, 1284, 1349, 1533, 1536, 1551, 1560, 1594, 
1650, 1858 

GAUBE, Heinz 744, 746, 759, 762, 770, 784, 792, 794, 919 

Gaudentius (latein. Ebf. von Caesarea / Palästina, um 
1140) 376 

Gaudinus (latein. Ebf. von Mamistra, um 1140) 662 

Gaufred von Fossanova (päpstl. Legat, um 1175) 853, 
1842 

Gaufredus de Donjon — Geoffroy de Donjon 

Gaufredus Fulcherii (procurator militiae Templi, um 
1164) 260 

Gaufridus Falsart (dux [dux Antiochiae?], um 1160/1181) 
577 

Gaulos, Phlabios — Phlabios Gaulos 

Gauterius (L) (Gualterius de Surdavalle [Sourdeval]) 
(Großvater des Gauterius de Lattor, constabularius 
des Fürstentums Antiocheia; um 1134—1154) 431, 
1172, 1425, 1436 

Gauterius (II.) de Lattor (Gautier de Leitor / de Sourda- 
valle [Sourdeval]) (Gefolgsmann Bohemunds HMI., 
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Sohn des Robertus de Surdis Vallibus [Sourdeval] 
und Enkel des Gauterius; um 1179—1215, gest. vor 
1220) (gleichzusetzen mit dem Folgenden?) 441, 
503, 1172, 1176, 1425 

Gauterius (III.?) de Sourdavalle (Vater der Sibylla, [um 
1262]) (gleichzusetzen mit dem Vorigen?) 1580 

Gautier de Leitor — Gauterius de Lattor 

Gautier de Sourdavalle — Gauterius de Lattor 

Gautier du Mesnil — Galterus de Maisnilio 

al-Gawād Yūnus — al-Malik al-Gawād 

al-Gāwalī, "APE ad-Din — ‘Afif ad-Din ... al-Gäwuli 

Čāwalī (G’WLY, Čavli, Cavlı) Sagāwa (SQ’W’/SQ’W’, 
Sagava, Sagāwā) (Emir von Rafanīya / Raphaneai, 
dann Mossul, dann ar-Rahba; um 1075/1076-um 
1127/1128) 220, 240, 688, 948, 1219, 1482, 1632— 
1633, 1640, 1784 

Gäwali — auch Mubāriz ad-Din ČGāwalī 

Gawhar (Eponym von al-Gawharī; Personenname?) 1188 

Gawhar (fātimid. Heerführer und Eroberer Ägyptens, 
um 969/970) 191 

Gawhar al-*Alā'ī at-Tawāšī (Stifter / Erbauer einer 
Moschee in Aleppo, 14. Jh.) 793 
— auch at-Tawastya (Sonderregister Beroia) 

Gawhar ibn al-Husayn ibn Gawhar (Enkel des Vorigen, 
um 1011) 199 

Gawhar ibn Marrär (*abbāsid. Offizier in ar-Rusāfa, um 
754) 1727 

GAWLIKOWSKI, Michael 1146, 1826, 1885 

al-Gawrī— Oānsūhal-Gūrī(al-Gawrī) Mamlūkensultan) 

GawSan (Šumar ibn Dī 1I-Gawšan, Gegner al-Husayns 
von 680) 750, 1165, 1296, Addenda (zu S. 1165, 
1167-1168) 
— auch Gabal GawSan (geographisches Register) 

Ğawšī (GWSY), aš-Šayh (Eponym / Namengeber einer 
hāngāh in Aleppo) 767 

al-Gawt (Clanchef der Banü Tayyi’, ca. um 600) 452, 
1232 
— auch Banü l-Gawt 

al-Gäwuli, *Afīf ad-Din — ‘Afif ad-Din ... al-Gäwuli 

Gawt ibn Sulaymän ibn Ziyäd (ägypt. gādī in Aleppo 
in früh'abbasid. Zeit, ca. 755/770, sowie Eponym 
/ Namengeber von religiösen Bauwerken) 747, 759, 
776, 779 

al-Gays, Abū — Humārawayh, Abū I-Gays 
— auch Abū l-Ğayš ibn Lu'lu' al-Kabir 

Gays ibn Samsäma (fātimid. Statthalter von Damaskus, 
um 998) 198, 568, 847, 1195, 1450 

Gayus, Petrus — Petrus Jaus 

al-Gazäli — al-Gazzali 

Gäzän (Gazan), Mahmüd (Ilchan, 1295-1304) 280-282, 
723-724, 836, 1634 

al-Gazarī (nisba, nur Personen und ohne Fem. bzw. geo- 
graph. Namen [al-Gazariya]) 1024 
— auch Abū Ya'gūb Ishāg ibn *Abdallāh al-Gazari 
al-Būgī 
— auch Ibn al-Atīr (Historiker) 
— auch at-Tugür al-Gazariya (geographisches Re- 
gister) 

al-Gazariya (Chazaren) — al-Hazariya 

Gazetae — Azetae 
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Gāzī I. (Artugidenemir von Märdin) — Naģm ad-Din 
Gāzī I. 

Gāzī I. (Zangidenemir von Mossul) — Sayf ad-Dīn Gàzi 
I. 

Gāzī II. (Zangidenemir von Mossul) — Sayf ad-Dīn 
Gazi II. 

Gazi Gümüstekin + (al-)Malik Gāzī 

Gāzī ibn Hassan ibn Kumuštakīn (Herr von Manbig / 
Hierapolis und Gisr Manbi$, um 1122/1123-um 
1159/1167) 1211, 1269 

Gàzi von Aleppo — al-Malik az-Zāhir ... Gāzī 

Gāzī — auch (al-)Amir Gāzī (Dānišmandidenemir) 
— auch (al-)Malik Gāzī (Dānišmandidenemir) 
— auch Balduk (G’ZY von den Baldūgāyvē) 

Gāzī al-Maštūb, Ibn — Ibn Gāzī al-Maštūb 

Gäziya Hätün (1) (Schwester des Ayyübidensultans al- 
Malik an-Näsir [II.] von Aleppo und Damaskus 
[1236/1250-1260] und Ehefrau des rūmselcuk. Sul- 
tans Kay-Husraw II. [1237—1245/1246], um 1238) 
713 

Gaziya Hätün (2) (Tochter al-Malik  al-'Adils 
[1193—1218], Ehefrau al-Malik az-Zāhirs von Alep- 
po [1186—1216], gest. um 1195/1204) 269, 704 

Gäziya Hätün (3) (Tochter al-Malik al-Kämils 
[1218-1238], Ehefrau al-Malik al-Muzaffars II. von 
Hamä / Epiphaneia [1229-1244], ab 1231/1232) 
1135 

al-Gazrī (nisba, nur Personen) 889, 1098, 1189—1190, 
1466, Addenda (zu S. 1477) 
— auch Hamdän ibn ‘Abd ar-Rahim 

al-Gazzālī (al-Gazālī), Abū Hämid (muslim. Theologe, 
gest. 1111) 1845 

al-Gazzālī — auch Ganbardi al-Gazzali 

Gazzāwī (Personenname? Eponym / Namengeber eines 
Dorfs im Gabal Hass) 1027 

AL-GAzzi, Kämil (1853—1933) 666, 753, 757, 759, 762, 
780, 786, 789, 798—799 

GBR YL — Gabriel von Melitēnē 

GBSLY' (recte GBWLY') + Gabbūlāyē 

GBWLY' > Gabbülaye 

GD — Gad 

GDYBWL  Gaddibol (Gaddiböl) 

GEBHARDT, Axel 1431, 1713 

Geist, Heiliger — Heiliger Geist 

Gelanios (castrensis, um 460) 400 

Gellius Maximus (stellvertretender Legat der legio IV 
Scythica, um 218) 1886 

GELZER, Heinrich (1847—1906) 372—373 

Gemellinos (G’MLYN’) (Bf. von Perre, um 412/436) 
959, 982, 1575 

Genàdios — Ginadios 

Geneas (?) (Reitergottheit) 931 

GENEQUAND, Denis 810 

Genesios, Ioseph (Historiker, um 900/950) 171 

Genetrix Dei — Maria (hl.) 

Genien (Gottheiten) 744 

Gennadios (Ebf. von Konstantinopel, 458-471) 311 

Gennadios — auch Ginadios 
— auch GND 

Gennaios (Bewohner von Kwärü) 1411 
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Gennaios (Bewohner von Sarmadä) 1705 

Gennaios (Eponym von Genneon?) 1192 

Genneos (Gottheit) 1192 

Genuesen (genuesisch) 513-515, 575, 590 (Januenses), 
655, 1171-1172, 1434—1435, 1437, 1756-1757 

Geoffroy BLNK — Gottfried / Geoffroy (GFRY) BLNK 

Geoffroy (Gaufredus) de Donjon (Gottfried von Donjon) 
(Großmeister des Johanniterordens / magister Hos- 
pitalis, 1193-1203) 435, 658, 1038, 1293, 1497 

Geoffroy Taulard (Besitzer von Dandenit, um 1216) 438, 
1079 

Georg (Hl.) — Geörgios 

Georg III. Lorec'i [so] (Georg von Lore / Lori [jeweils 
so] (armen. [Gegen-]Katholikos, um 1069-um 
1072/1077) 360 

Georg Sirakac‘i (armen. Kaufmann, um 1064) 513, 570 

Georg (armen.) — auch Georgios (hl. Georg) 

Georg der Araberbischof — Georgios der Araberbischof 

Georges-Picot — Picot 

Georgier (georgisch) 245, 367, 383, 409, 420—421, 457, 
957, 1771-1774, 1812, 1827, 1842, 1883 
— auch /beres 

Georgios (Abt des Klosters von Atmā, um 569) 898—899 

Georgios (GYWRGYS) (Abt bzw. Archimandrit des 
Johannes-Klosters in Nērabos, um 563) 1546 

Georgios (anagnostes in Muntapharas phrurion, um 
413/414 [?]) 1531 

Georgios (Archimandrit des Johannes-Klosters in 
Nērabos) — Georgios (Abt des Johannes-Klosters 
in Nerabos) 

Georgios (arian. Bf. von Alexandreia, um 362) 1082 

Georgios (asēkrētis) — Theodoros III. (griech.-orth. / 
melkit. Patr. von Antiocheia) 

Georgios (Georgius, Georg; Georgi / Georgias / 
Géórgios, GYWRGYS; Giršis / Gurģus) (der hl. 
Georg, Patrozinium) 414, 419, 425, 446, 657, 660, 
662, 893, 991, 1083, 1188, 1192, 1263, 1342, 1357, 
1478, 1488, 1528, 1615, 1749, 1795, 1837, Adden- 
da (zu S. 574, 1192) 

Georgios (Baumeister oder Stifter in Hirbat Raf'in, um 
618/619) 1287 

Georgi[o]s (Bewohner von Hawarta und gerön, um ca. 
470/515) 1255 

Georgios (Bewohner von Kalinea, um 550/592) 1345 

Georgios (Bewohner von Laodikeia / Laodicensis, um 
1250) 1442, 1492 

Georgios (Bf. von Alexandreia, 357—361) 296, 641, 1440 

Georgios (Bf. von Epiphaneia [historisch?], um 563/572 
[?]) 1605 

Geörgios (Bf. von Laodikeia, vor 341-um 359/360) 
295-296, 599, 726, 1440 

Geörgios (chörepiskopos in Androna, ca. 5./6. Jh.) 839 

Geörgios (griech.-orth. / melkit. Bf. von Apameia, dann 
von Martyropolis, um 711/712) 853 

Geörgios (griech.-orth. / melkit. Patr. von Antiocheia, 
685/686-um 709?) 331 

Geörgios (hyparchos [Prätorianerpräfekt], gegen 600) 
406, 863 

Geörgios (Melkit aus / in Antiocheia [?], um 1166) 463 

Geörgios (GWRGYS) (Mönch und Schreiber im westsyr. 
Kloster Osīhā K'TBWNH, um 1482) 1615 
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Geörgios (Girgi ar-rāhib as-Sim 'ānī) (Mönch im Kloster 
des H. Symeön ho Thaumaturgos, um 1217) 1773 

Georgios (monophysit. Bf. [von ...]) — Geörgios SRO- 
BYNWS 

Geērgios (monophysit. Bf. von Bet Urtaye [?]) — 
Geörgios Urtäyä 

Geörgios (Name in den Inschriften von Qasr ibn Wardän 
[Auftraggeber? Erbauer?], um 563/572) 1605 

Geörgios (Pilger, 867) — Geörgios (Repräsentant des 
Patr. von Antiocheia) 

Geörgios (Pilger zu Symeön Stylitēs d. Jüngeren, zweite 
Hälfte des 6. Jh.) 477 

Geörgios (praefectus praetorio, um 592/594) (derselbe 
wie der Folgende oder der Übernächste?) 154, 1605 

Geörgios (praefectus praetorio per Africam, um 600) 
(derselbe wie der Vorige oder der Folgende?) 1215 

Geörgios (praefectus praetorio per Orientem, Erbauer 
[?] von Qasr Ibn Wardän, um 563/572) (derselbe 
wie der Vorige oder der Vorvorige?) 1605 

Geörgios (Priester aus Arethusa, um 326/327) 872 

Geörgios (GYWRGY) (Rekluse in Dayr ‘Aman, um 
569) 1094 

Geörgios (Repräsentant des Patr. von Antiocheia bzw. 
Pilger, um 867) 338 

Geörgios (Stylit in Tar'el, gest. 699/700) 1804 

Geörgios (westsyr. Bf. [von ...]) —^ Geörgios SROBYNWS 

Georgios (1.-Il.) (westsyr. Bf. von Adata) — Georgios 
(westsyr. Bf. von Hdet) 

Georgios (westsyr. Bf. von Bet "Arabaye / Bet 'Arbaye) 
— Geörgios der Araberbischof 

Georgios (westsyr. Bf. von Bet Urtaye [?]) — Georgios 
Urtaya 

Georgios (westsyr. Bf. von Chalkis) — Georgios (west- 
syr. Bf. von Qennesrin) 

Georgios (1.) (westsyr. Bf. von Hdet / Adata, um 834/857) 
814, 1219 

Georgios (II.) (westsyr Bf. von Hdet / Adata, um 
897/935) 814 

Georgios (G'WRGY) (westsyr. Bf. von Oennešrīn / 
Chalkis, um 798) 345, 1056 

Georgios (G'WRGY) (westsyr. Bf. von Zeugma, um 
871/873-nach 888/889) 1887 

Geörgios (westsyr. Patr. von Antiocheia, 758—789/790) 
187, 343-344, 415-416, 613, 960, 1274, 1689 

Georgios Bardanes (Metr. von Kerkyra / Korfu, um 
1235/1236) 367 

Georgios (Georg) der Araberbischof (westsyr. Bf. von 
Bet 'Arabaye / Bet 'Arbaye, gest. 724 oder 725) 
342, 415, 417, 1466, 1729 

Geörgios der Große (Abt von Qal'at Sim'an, 10. Jh.) 
422, 1814 

Georgios Hagioreites (Giorgi Mtac'mideli) (georg. 
Priestermónch, Abt und Übersetzer, lebte ca. 
1009—1065) 213, 354, 420, 569, 653, 957—958, 
1153, 1346, 1378, 1658, 1771—1772, 1827—1828, 
1842, 1883 

Georgios Kyprios (Georgios von Zypern) (Geograph, 
um 600) 155—156, 1193, 1544, 1726 

Georgios Maniakes (stratēgos ton pareuphratidion 
poleón bzw. von Teluch, um 1030) 204—205, 1109, 
1395, 1684—1685 
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Georgios, Maras — Maras Georgios 

Georgios Monachos (Georgios Hamartolos) (Historiker, 
um 850) 172 
— auch Georgios Monachos Continuatus (Chronik) 
(Sachregister) 

Georgios, Sohn des Klaudios (Bewohner von Hawarta, 
um ca. 470/515) 1255 

Georgios SRQBYNWS (monophysit. / westsyr. Bf. [von 
...); 578/580) 327 

Georgios Urtāyā (monophysit. / westsyr. Bf. [von Bet 
Urtaye?], 574/575) 326 

Georgios von HRB ‘MRY’ (HRB ‘MDY’) (Abt des 
Klosters Bet Maron, um 745) 348, 1505 

Geērgios von Kappadokien (Bf. von Alexandreia, um 
352) 296 

Georgios von Zypern — Georgios Kyprios 

Georgios — auch Georgius 
— auch Maras Georgios 
— auch Theodoros III. (griech.-orth. / melkit. Patr. 
von Antiocheia) 

Georgis, Mar — Georgios (Hl.) 

Georgius (magister secretae, um 1140) 462 

Georgius (raiz de Margat [Schwiegersohn des Abdel- 
messie / ‘Abd al-Masīh, ra'is von Margat / Mar- 
chapin, und dessen Nachfolger im Amt], um 1174) 
(derselbe wie der Folgende?) 433, 463, 493, 1523 

Georgius Rayz (Geschāftspartner des Petrus Gayus, um 
1177) (derselbe wie der Vorige?) 990 

Georgius, Sohn des Vassilius und Enkel des Vardus (no- 
tarius und homo peculiaris, um 1195) 463, 661 

Georgius — auch Georgios 

Gerald (latein. Ebf. von Apameia, um 1175) 853, 1306, 
1841 

Geraldus (Gerhard, episcopus Laudicensis) (latein. Bf. 
von Laodikeia, um 1151) 376, 1328, 1442, 1479 

Geraldus (Geraldus Coriciensis) (latein. Ebf. von Kyros, 
um 1140) 376, 1418 

Geraldus (Giraldus Rafaniensis) (latein. Bf. von Rafania 
/ Raphaneai, um 1128) 1641 

Geraldus Ieberrus (Johanniter, um 1136) 431 

Gerasimos (Mónch bzw. Oberer und Apologet im Klo- 
ster des H. Symeon ho Thaumaturgos, vor 1323 
bzw. 1268) 1773 

Gerhard (latein. Bf. von Laodikeia) 1328, 1479 

Gerhard Garnier von Sidon und Beaufort (frānk. Rāuber 
und Renegat, um 11260/1261 [?]) 1567 

Gerhard von Laodikeia — Geraldus (latein. Bf. von Lao- 
dikeia) 

Germanicensis, Gregorius — Grigor / Grigoris (armen. 
Bf. / Bfe. von Maraš 

Germanicus der Ältere (Nero Claudius Drusus Germani- 
cus, gest. 9 v. Chr.) 1193 

Germanicus der Jüngere (Nero Claudius Drusus Germa- 
nicus, seit 4 n. Chr. Germanicus Caesar, Adoptiv- 
sohn des Kaisers Tiberius) 545, 1193, 1413, 1431, 
1713 

Germanos I. (Patr. von Konstantinopel, 715—730) 348 

Germanos II. (Patr. von Konstantinopel, 1223—1240) 
367—368 

Germanos (Bewohner von Kafr *Arūg, um 126) 1333 
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Germanos (Bruder des Malluon und des Phanēs, 
223/224) 918 

Germanos (dux der Phoenice Libanensis, um 588) 153 

Germanos (griech.-orth. / melkit. Bf. von Gabala, 13. Jh. 
[?]) 1175 

Germanos (Katholikos von Römagyris, um 1365) 371 

Germanos (Kuriale in Zeugma, um 432/466) 1887 

Germinius (Bf. von Sirmium, um 357) 296 

Gerold (latein. Patr. von Jerusalem, 1225—1238) 439 

Gerontios (Bewohner von bzw. Bauherr in Abü Hanadiq, 
um 430) 809 

Gerontios (Bf. von Larissa, um 324/325) 293, 1456 

Gerontios (Bf. von Raphaneai, um 343) 295, 1641 

Gerontios (Bf. von Seleukeia Pierias, um 445/459) 305— 
306, 309, 1715 

Gerontios (Mónch aus Antiochria [?], um 449) 306 

Gerostratos (Kg. von Arados, um 332 v. Chr.) 1502 

Geta (P. Septimius Geta, als Kaiser Imp. Caesar P. Septi- 
mius Geta Aug.) (Kaiser, 211) 548 

GFRY BLNK = Gottfried / Geoffroy BLNK 

'G'GRY' (TWRKMNY' 'G'GRY' / Türkmanaye Agag. 
rāyē / Agagaraye / Agagaraye) — Agageri- 
Türkmenen 

GiANKU, Theodöros Ch. 1582, 1771-1772 

Gibelensis — Wilhelm (1.) (latein. Bf. von Gabala) 

Gibril — Gabriel (Erzengel) 

al-Gibrini, Abū Hālid Muhammad ibn Abi Bakr — Ibn 
al-Hatib (Ibn Hatīb an-Näsirtya) 

Gigant — Sachregister 

Gilbert d”Assailly (Aissailly) (Großmeister der Jo- 
hanniter / magister Hospitalis, 1162-1169/1170) 
432-433, 1126 

Gilbert de Lacy (preceptor fratrum militie Templi, um 
1136) 429 

al-Gildaki, Husām ad-Din — Husām ad-Din al-Gildaki 

Gilduin (Abt des Klosters S. Maria de valle Josaphat, 
um 1126) 1785 

Gilles (Aegidius / Egidius) (Patrozinium) — S. Egidius 
— auch St. Gilles (geographisches Register) 

Gilles de Trazegnies (Ritter, gest. oder gefangengenom- 
men 1202/1203) 271 

Gilles Gérald (Kaplan und Gesdandter der Johanniter, 
um 1205) 438 

al-Gillr, Ibn — Ahmad ibn al-Gilli 

Ginadios (recte Gennadios; syr. GYN'DYWS lies 
Genädiös / Ginadios) (Priester in Minidos, um 
512/518) 1525 

Ginädiös — Ginadios 

Gindareni (Bewohner von Gindaros, Sg. Gindarenus) 1208 

al-Ginn as-Safwānī (mawlà des Naģm, um 912/913) 
1210 

Giorgi I. (Kg. von Ap'xazeti und K'artli, 1014—1027) 201 

Giorgi (georg. Einsiedler am Thaumaston Oros, um 
1050) 1771, 1828 

Giorgi (Mónch im Kloster von K'alip'osi, um 1054) 
1346 

Grionai, Andrea U. DE 1046, 1738 

Giorgi Mic’ic’ivaysze Apxazi (Mönch, nach 1040) 1828 

Giorgi Mtac'mideli — Geörgios Hagioreitös 

Giorgi Seq'enebuli (georg. Einsiedler am Thaumaston 
Oros, um 1040) 1771, 1827-1828 
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Giorgi Xucesi (Mónch des bzw. in der Umgebung des 
Klosters des H. Symeon ho Thaumaturgos, um 
1042/1044) 1828 

Giorgi Xucesmonazoni (Priestermónch im Kloster des 
H. Symeon ho Thaumaturgos, nach 1068) 1771, 
1828 

Giovanni Succogullo (Führer einer venezian. Gesandt- 
schaft in Aleppo, um 1207/1208) 711 

Giraldus (Bürger in / von Antiocheia, um 1150) 660 

Giraldus Rafaniensis — Geraldus (latein. Bf. von Rafa- 
nia / Raphaneai) 

GIRAUDAIS, DE CHASSEBGUF DE LA (Constantin François ... 
COMTE DE VOLNEY) — VOLNEY (COMTE DE) 

Girän al-* Awd (^ Amir ibn al-Hārit ibn Kulfa [Kalfa, Ka- 
lada]) (Dichter, vor 7. Jh.) 834 

Girard de Ham (comestabulus der Grafschaft Tripolis, 
um 1204) 1843 

Girģī ar-rāhib as-Sim 'ānī — Geērgios (Mönch im Klo- 
ster des Hl. Symeön ho Thaumaturgos) 

Giršis, Mär (Hl.) + Geörgios 

Girģis ibn Abi 1-Yāsir ibn Abi 1-Makārim al-Makin ibn 
al-Amid — al-Makin ibn al-‘Amid 

Gisbert (Goisbertus) (Templer, um 1140) 428 

al-Gisyānī — Saläh ad-Din Muhammad ibn Ayyūb al- 
Yāģīsiyānī 

Gitnakan — Yakob I. Gitnakan Klayec‘i (armen. Katho- 
likos) 

Giyät ad-Din Kay-Husraw I. + Kay-Husraw I. 

Giyät ad-Din Kay-Husraw II. > Kay-Husraw II. 

Giyät ad-Din, al-Malik al-'Aziz — al-Malik al-'Aziz 
Giyät ad-Din (II.) 

Giyät ad-Din, al-Malik az-Zähir — al-Malik az-Zähir 
Giyät ad-Din 

Giyät ad-Din Muhammad I. — Muhammad I. Tapar 
(großselguk. Sultan) 

Giyät ad-Dunyā wa-d-Dīn, al-Malik al-Aziz — al- 
Malik al-*Azīz Giyät ad-Din (II.) 

Giyät ibn Gawt ibn as-Salt, Abū Malik — al-Ahtal 

*GLBWL = ‘Agliböl 

Glykeria (myth. Figur) 1085 

G'M-'KYR — Gabriel G’M-’KYR 

G'MLYN' = Gemellinos (Bf. von Perrē) 

Gnaeus Sentius Saturninus — Saturninus, Gnaeus Sen- 
tius 

Gnapheus, ho — Petros (ho) Gnapheus / Knapheus 

GND (GYN'?) (< griech. Gennadios bzw. Gainas oder 
Gaianos) (Archimandrit des Klosters von Kpar 
SL", um 567/569) 1403 

GND'PWL (Gandapül / Gandāpūl) — Yēhannān XIII./ 
XIV. 

Gnuphas (arab. Phylarch, nach 528) 149 

Gēchēs (parth. Gesandter, um 208) 1189 

Godehilde — Godwera 

Godescalcus de Turholt (Gesandter Kg. Amalrichs I. von 
Jerusalem, um 1173) 429 

Godofridus miles — Gottfried (Ritter) 

Godvēre (Godwera, auch Godehilde) (Ehefrau Bal- 
duins I. von Edessa [1098-1100] bzw. Jerusalem 
[1100-1118], gest. 1097) 1196 

Godwera > Godvēre 
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GoeLL, Theresa Bathsheba (1901—1985) 1692 

Gēš (< armen. Gol) Alr]slan (GWG-’[R]SLN) (Onkel 
des rümselguk. Sultans Qilig Arslān II. [1156-1192], 
erwähnt um 1173) 924, 1197, 1384, 1589 

Goisbertus — Gisbert 

Goisfredus monachus — Gottfried der Mönch 

Gökermit > Gakarmis 

Got Alr}släan — Gog A[r]slan 

Got Vasil (Kog / Koga Basil / Basil) (armen. Fürst, um 
1090/1098-1112) 227, 230, 236, 240—241, 243, 
259, 390, 446—447, 463—464, 879, 907, 923, 1003, 
1104, 1196, 1203, 1219, 1252, 1299, 1382, 1385, 
1395, 1576, 1624, 1647, 1649, 1652, 1685—1686, 
1784, 1806, 1825, 1832, 1859, 1875 

Goldene Horde 2778, 510 

„Goliath“ (arab. Galüt) — *Ayn Gälüt (geographisches 
Register) 

Golinduch (Maria) (pers. Mārtyrerin, um 590) 1273, 
1728 

Gomēš-Tikin — Kumuštakīn (hagib) 

Gonatas, Antiochos — Antiochos Gonatas 

GoNZÁLEZ BLANCO, Antonino 1210, 1344, 1613, 1736 

Goossens, Godefroy (1912—1963) 1344 

Gordian III. (als Kaiser Imp. Caesar M. Antonius Gordi- 
anus Aug.) (Kaiser, 238—244) 595, 631, 860, 1118, 
1886 

Gore[...] (Tochter des Barselamanes aus Basüfan) 992 

Gorgonios (Bf. von Germanikeia, um 362) 297, 599, 
1174, 1199, 1204 

Gormond de Picquigny (latein. Patr. von Jerusalem, 
1118-1128) 427 

Gornaios, Sohn des Memaraios (Bewohner von Dura- 
Euröpos, um 181/182) 1118 

Gothi (Sg. Gothus) 146, 1260 
— auch cohors I Gothorum (Sachregister) 

Goten (gotisch) 317 (Ostgoten), 553, 606 

Gottesmutter — Maria 

Gottfried (Bf. von Langres, um 1147) 253 

Gottfried (Ritter, Ehemann der Albereda, um 1194) 661 

Gottfried / Geoffroy (GFRY) BLNK (le Blanc [?] / de 
Plancy [?]) (Herr von Bāsarfūt, um 1126) 883, 989, 
1165 

Gottfried der Mónch (Goisfredus monachus, comes de 
Mareis; *Geoffroy le moine; syr. GWPRY, ahīdā 
d-Mar as [Herr von Mar'as / Germanikeia]; gest. 
wohl nicht 1124, sondern erst nach 1131) 923, 933, 
1196, 1204, 1268, 1279, 1383, 1624, Addenda (zu 
S. 1268) 

Gottfried von Bouillon (Herzog von Niederlothringen 
und advoctus S. Sepulcri, lebte um 1060—1100) 229, 
231, 233—235, 237, 464, 573, 576, 907, 911, 929, 
1171, 1434—1435, 1495, 1609, 1647, 1756, 1784 

Gottfried von Donjon — Geoffroy de Donjon 

Gottfried von St. Omer (Mitbegründer des Templeror- 
dens, gest. nach 1119) 427 

Gott-Logos — Christus 

Gott-Sohn — Christus 

Gott-Vater (Gottvater / Gott Vater) 293—297, 345, 
598—599, 1416, 1440 

Gott — auch Gott (christlich) (Sachregister) 
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Gradenicus, Jacobus — Jacobus Gradenicus 

Gradenigo, Pietro — Pietro Gradenigo 

Graeci (Sg. Graecus) 111, 260, 362, 366, 375, 382-384, 
426 (Adj.), 433, 458, 461—463, 471, 514, 573, 588, 
619-620, 662, 663 (Adj.), 854, 1124, 1434-1435, 
1437, 1442, 1446, 1498 (Adj.), 1610 (Adj.), 1754 
(Adj.) 
— auch Grecus 
— auch Griechen 
— auch Griechisch-Orthodoxe (Sachregister) 

Graf von St. Gilles — Raimund IV. 

GRAINGER, John D. 448 

Grammatikos — loannes VII. Grammatikos (Patr. von 
Konstantinopel) 
— auch Ioannes Grammatikos (synkellos) 
— auch Nikolaos III. Grammatikos (Patr. von Kon- 
stantinopel) 

Greci (Sg. Grecus) 362 (Adj.), 463, 662, 1434 
— auch Graecus 

GREGOIRE, Henri (1881—1964) 1397, 1426, 1551, 1806 

Gregor I. der Große (Papst, 590—604) 322 

Gregor III. (Papst, 731—741) 450 

Gregor VII. (Ildebrando da Suana) (Papst, 1073—1085) 
235 

Gregor VIII. (Alberto di Morra) (Papst, 1187) 267 

Gregor IX. (Ugolino di Segni) (Papst, 1227—1241) 367, 
382—383, 388—389, 427, 440, 443, 663, 732, 854, 
935, 1040, 1072, 1177, 1328, 1554 

Gregor bar Hebraeus — Bar Hebraeus 

Gregor der Erleuchter (Grigor Lusaworic*) (Begründer 
der armen. Kirche und erster Katholikos, gest. um 
331) 1656 

Gregor der Priester (Gregorius Presbyter, Grigoris 
Erec ^) (armen. Historiker, Fortsetzer des Matthaeus 
von Edessa für die Jahre 1137/1138—1162/1163) 
428, 1104, 1196—1197, 1246 

Gregor von Nazianz („der Theologe“) (Bf. von Konstan- 
tinopel [379—381] und Kirchenvater, lebte um 326— 
um 390) 299, 420, 1345-1346, 1582, 1695 

Gregor von Nyssa (Bf. von Nyssa und Kirchenvater, 
lebte um 335/340—nach 386 bzw. vor ca. 400) 299, 
1346 

Gregor von Tours (frankogallischer Historiker und Ha- 
giograph, lebte um 540—594) 480, 1432 

Grēgoras (ho) Kataphloros (gērotrophos, um 1050) 224 

Grēgorios I. Ya*qob (Jakob) Mlila / „Rhetor“ (Maphrian, 
1189—1214; Neffe Michaels I. des Syrers) 388, 807, 
970—972. 1626 

Gregorios II. (Maphrian) — Bar Hebraeus 

Grēgorios II. (griech.-orth. / melkit. Patr. von Alexand- 
reia, um 1315-vor 1335) 371 

Gregorios II. (Patr. von Konstantinopel, 1283-1289) 370 

Grēgorios III. Bar Sawma 'LSPY (as-Safīy / as-Sāfī) 
(Maphrian, 1288—1307/1308; Bruder des Bar Heb- 
raeus) 979 

Gregorios (Armenier auf dem Sinai, ca. gg. 700) 413, 
1107 

Grēgorios (Bf. von Alexandreia) — Grēgorios (Ebf. von 
Alexandreia) 

Gregorios (dux Antiocheias, um 1049—vor 1053) 209 


Personenregister 


Grēgorios (Ebf.  [arianisch] von  Alexandreia, 
338/339-341 und 344-348) 295 

Grēgorios (Mönch im Kloster des hl. Symeön ho Thau- 
maturgos, gegen 592) 1770 

Grēgorios (reichskirchlicher Patr. von Antiocheia, 
570-593) 152—153, 321-322, 327, 410, 560, 611— 
612, 644, 650, 1083, 1130, 1180, 1463, 1728-1729, 
1770 

Grēgorios (Schüler des griech.-orth. / melkit. Patr. Chris- 
tophoros von Antiocheia, um 967) 1083 

Grēgorios (Stifter in Ammattha, identisch mit Grēgorios 
Abimenos [?]; um 578/594) 826 
— auch Grēgorios Abimenos 

Grēgorios (stratēgos von Opsikion, um 778) 167 

Grēgorios (westsyr. Bf. von Adata) — Grēgorios (west- 
syr. Bf. von Hdet) 

Grēgorios (I.) (westsyr. Bf. von Aleppo) — Grēgorios 
Semsön 

Grēgorios (UL) (westsyr. Bf. von Aleppo, um 1231 [ob 
historisch?]) 732, 962 

Grēgorios (1.) (westsyr. Bf. von Birtä, d.h. wohl Birtä 
d-Gargar / Karkaron [oder aber al-Bīra / Birecik], 
ab 986/991) 1371 

Grēgorios (UL) (westsyr. Bf. von Birtä, d.h. wohl Birtä 
d-Gargar / Karkaron [oder aber al-Bīra / Birecik], 
wohl ab 1027/1028) 1251, 1371 

Grēgorios (III.) (westsyr. Bf. von Birtä d-Gargar / Karka- 
ron, ab 1057/1063) 1371 

Grēgorios (westsyr. Bf. von Germanikeia) — Grēgorios 
La'azar 

Grēgorios (westsyr Bf. von Hdet / Adata, um 
923/935—936/953) 814 

Grēgorios (westsyr. Bf. von Hsen-Mansür / Hisn 
Mansür) — Grēgorios Sem‘ön 

Grēgorios (westsyr. Bf. von Kaludia) — Grēgorios 
(westsyr. Bf. von Qlawdia) 

Grēgorios (L-IIL) (westsyr Bf. von Karkaron) — 
Grēgorios (westsyr. Bf. von Birtà d-Gargar) 

Grēgorios (I.) (westsyr. Bf. von Kayšūm, ab 834/845) 
1385 

Grēgorios (II.) (westsyr. Bf. von Kayšūm, ab 1057/1063) 
1104, 1385 

Grēgorios (III) (westsyr. Bf. von Kayšūm, ab 1171/1173) 
1387, 1654 

Grēgorios (westsyr. Bf. von KRSN', um 1113/1125—vor 
1125/1129) 955, 1406 

Gregorios (westsyr. Bf. von Lāgābīn / Lakape) — Bar 
Hebraeus 

Grēgorios (westsyr Bf. von Mar'a$) — Grēgorios 
La'azar 

Grēgorios (westsyr Bf. von Olawdīā / Kaludia, ab 
1191/1193) 962, 1480 

Grēgorios (westsyr Bf. von Ra'bān / Rabaine, ab 
1100/1113) 879, 1625 

Grēgorios (westsyr. Metr. von Melitene) — Grēgorios 
Sem'ón 

Gregorios Abimenos (paneuphemos, Stifter in Anasar- 
tha, um 604/605; identisch mit Gregorios, Stifter in 
Ammattha, um 578/594 [?]) 826, 833 
— auch Grēgorios (Stifter in Ammattha) 
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Grēgorios bar Ahron — Bar Hebraeus 

Grēgorios bar Hebraeus — Bar Hebraeus 

Grēgorios der Große (Abt in Dafnüna, 10. Jh.) 419 

Gregorios La'azar / Lazaros (westsyr. Bf. von Mar'as / 
Germanikeia, 1031/1034—vor 1057/1063) 1200 

Gregorios Magistros (Grigor Magistros) Pahlawuni (ar- 
men. Feudalherr und Gelehrter, ca. 990—ca. 1058) 
222, 358, 571 

Gregorios Pakurianos (armen.-georg. Militár in byz. 
Diensten [domestikos ton scholon tes Dyseos] und 
Klostergründer, gest. 1086) 457 

Grégorios Sem'ón / Simeon (westsyr Metr. von 
Melitene, um 1252-1264; zuvor Bf. von Hisn 
Mansür, bis 1252) 975, 1301, 1626, 1655 

Grēgorios Šemšūn (westsyr. Bf. von Aleppo, 1074/1075— 
nach 1123 [?]) 730—731 

Grēgorios Simeon — Grēgorios Sem'ón (westsyr. Metr. 
von Melitēnē) 

Grēgorios von Gäktay — Krikör von Gäktay 

Grēgorios, Yohannan — Yēhannān Grēgorios (westsyr. 
Metr. von Damaskus) 

Grēgorios — auch Grigoris 
— auch Gregorius 

Gregorius episcopus Marsciae — Grigor / Grigoris (ar- 
men. Bf. / Bfe. von Maraš, 14. Jh.) 

Gregorius Germanicensis — Grigor / Grigoris (armen. 
Bf. / Bfe. von Maras, 14. Jh.) 

Gregorius (griech.-orth / melkit. cantor in Antiocheia, 
um 1140) 462 

Gregorius (Hl., Patrozinium) 1216, 1516 

Gregorius Presbyter — Gregor der Priester 

GREGORY, Shelagh 810, 854, 1326, 1692 

Griechen (griechisch [Personen] bzw. Griechisch-Or- 
thodoxe) 128, 130, 366—367 (teils = Griech.-Orth.), 
369 (= Griech.-Orth.), 376—377 (teils = Griech.- 
Orth.), 379 (= Griech.-Orth.?), 382 (= Griech.- 
Orth.?), 393 (Byzantiner), 396 (griechischsprachige 
Mönche), 420 („griech.** Mönche), 448-449, 451, 
455, 459, 462, 545, 587, 593, 621 (= griech.-orth.), 
651, 667, 873 (myth. Figuren), 968, 978, 1060 (alt- 
griech. Schriftsteller), 1071 (= griech.-orth.), 1112 
(= Griech.-Orth.), 1116, 1119 (Hellenes), 1129, 
1182 (Byzantiner), 1208, 1216 (syr. Romaye), 1362 
(Yawnaye), 1370 (Byzantiner), 1383 (Byzantiner), 
1406 (= griech.-orth.), 1543, 1585, 1652 (Griech.- 
Orth. / Byzantiner), 1753, 1758, 1886-1887 
— auch Graeci 
— auch Griechisch-Orthodoxe (Sachregister) 
— auch Hellenes 
— auch Rēmāyā 
— auch Yawnaya 

GRIESHEIMER, Marc 142, 411-412, 809, 1518, 1708, 
1766, 1808, 1849 

Grigol (Priester im georg. Kloster des Mama Ezra, um 
1066) 1153 

Grigor (Grigoris) II. (Vahram) Vkayaser (Martyrophilos) 
Pahlawuni (armen. Katholikos, 1065/1066—1105) 
358, 360—361, 390, 446—447, 1104, 1382, 1385, 
1572, 1657, 1875 

Grigor (Grigoris) II. Pahlawuni (armen. Katholi- 
kos, 1113—1166) 252, 256, 390—391, 447, 1070, 
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1104, 1112, 1370, 1383, 1395—1396, 1508, 1653, 
1656—1657 

Grigor (Grigoris, KRYKWRS) IV. Tlay Pahlawuni (ar- 
men. Katholikos, 1173-1193) 364, 387, 391-393, 
970—971, 986, 1104, 1387, 1398, 1626, 1653—1657, 
1778 

Grigor (Grigoris) V. (Vahram) Manuk K‘aravez Pahla- 
wuni (armen. Katholikos, 1193—1195) 392—393, 
1654—1655 

Grigor (Grigoris) VI. Apirat Pahlawuni (armen. Katholi- 
kos, 1195—1202/1203) 392—393, 1654—1655 

Grigor (armen. Bf. von Antiocheia, um 1179) 392 

Grigor (Grigoris, Gregorius episcopus Marsciae / Gre- 
gorius Germanicensis) (armen. Bf. von Maraš / 
Germanikeia, um 1307/1345) (einer oder mehrere?) 
1201 

Grigor (armen. Bf. von Philippupolis, um 1185) 392 

Grigor (armen. Bf. von Samosata, um 1179) 392 

Grigor (Herr von Gäktay) — Krikör von Gāktay 

Grigor (Herr von Karkaron, Vater des katholikos Grigor 
IV. Ttay Pahlawuni [1173—1193]) 1654 

Grigor Lusaworič* — Gregor der Erleuchter 

Grigor Maškewor (vardapet, gest. 1114) 446, 1200, 1872 

Grigor Pahlawuni — Grēgorios Magistros 

Grigor von Gāktay — Krikör von Gäktay 

Grigor — auch Grigoris 
— auch Krikör 

Grigoris (Grigoris Marašay, Grēgorios) (armen. Bf. von 
Maraš / Germanikeia, um 1100) 390, 1200 

Grigoris Erēc ' — Gregor der Priester 

Grigoris — auch Grigor 

Gripäs (Agrippa?) — Dionysios Agrippa 

GROSSMANN, Peter 1731 

Großselguken (großselgukisch) 242, 248, 361, 571, 577, 
689—690, 692—694, 696—697, 754, 849, 882, 905, 
947, 1131, 1221, 1352-1353, 1487, 1500, 1530, 
1539, 1555, 1594, 1610, 1632— 1633, 1670, 1704, 
1776, 1800, 1838, 1844, 1847 
— auch Selguken 

GscuwiND, Markus 1619 

GSTNDYN — Konstantin von Gargar 

"GT" (Agata / Agata) — Agathön 

Gualterius de Surdavalle — Gauterius (I.) 

Gubayr, Ibn — Ibn Gubayr 

Gubbder (Gubbaye, Sg. Gubbaya) (Bewohner bzw. 
Mónche von Gubbā Barraya) 345—346, 416, 1065, 
1074 (Mónche von Gubbā Barraya), 1199 (Mónche 
von Gubbā Barraya), 1219—1221, 1304, 1417, 1423, 
1721, 1805, Addenda (zu S. 1417) 

Gubbaye — Gubbäer 

Gudàm — Banū Gudäm 

Guerant de Sauzet (Templer, um 1268) 442 

Guérin de Montaigu (Montacute) (Großmeister der Jo- 
hanniter, 1207/1208—1228) — Garin de Montaigu 

Guérin Lebrun (Großmeister der Johanniter, 1231-1236) 
1173, 1293 

Gugl ibn Räfi‘ 743 

Guido Falsart (Lehnsmann Bohemunds III. [1164—1201], 
vor 1168) 584 

Guido Fraxinus (Herr von Harich / Härim, um 1111) 241, 
1245 
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Guido von Lusignan (Kg. von Jerusalem, 1186-1190; 
dann von Zypern, 1192-1197) 266, 268, 461 

Guilelmus — Wilhelm 
— auch Guillelmus 

Guillaume (Benediktiner, um 1179) 625 

Guillaume (Kastellan von Cursarium, um 1268) 1072 

Guillaume d'Agen — Wilhelm II. (latein. Patr. von Je- 
rusalem) 

Guillaume de Malines — Wilhelm I. (latein. Patr. von 
Jerusalem) 

Guillaume de Montferrat (praeceptor Antiochiae, um 
1237) 275, 440, 1840 

Guillaume de Nully (Ritter, um 1202/1203) 271 

Guillaume de Reynier (Ritter, um 1275/1277) 869, 1329 

Guillaume Farabel (Ritter, um 1219) 589 

Guillaume (KLY’M ibn al-Abras) von Saone / Saône — 
Wilhelm von Saóne 

Guillaume — auch Guillelmus 
— auch Wilhelm 

Guillelmus Bucelli (Ritter, Herr von Bikisrā īl, um 1180) 
442, 1016 

Guillelmus de Croisi (Croisy) (Herr von Bequoqua, Cof- 
ra, Sefferie und Vaquer; um 1178/1179) 1003, 1067, 
1862 

Guillelmus (Wilhelm) de / von Maraclea, Mareclea bzw. 
Marreclea (Herr von Marakeus, um 1163/1180) 
432, 434, 930, 1038, 1126, 1143, 1461, 1504, 1750 

Guillelmus de Redos (Ritter bzw. Landbesitzer, um 
1151) 840, 1020, 1144, 1520 

Guillelmus Embriacus (Honoratior [?] in Laodikeia, um 
1154) 1436 

Guillelmus Petri de Cuniliaco (Willelmus de Cumliaco) 
(Ritter, um 1099) 1362 

Guillelmus — auch Guillaume 
— auch Guillielmus 
— auch Wilhelm 

Guillielmus Buro (Gesandter Genuas in Antiocheia, um 
1144) 581 

Guinemer von Boulogne (Guinimerus Boloniensis, Wi- 
nemarus de Bulonia) (Piratenführer, um 1097) 532, 
1434 

Guinimerus Boloniensis — Guinemer von Boulogne 

Guiscard, Robert — Robert Guiscard 

Gulàm Zurāfa — León von Tripolis 

Gulbàn (mamlük. Statthalter Aleppos, um 1439/1440) 
797 

Čum'a (Soldat aus dem Gebiet von Sayzar / Larissa, frü- 
heres 12. Jh.) 939 

Gumhür (ibn al-Husayn ibn Hälid ibn Nufayl) — Banū 
Gumhür (ibn al-Husayn ibn Hālid ibn Nufayl) 

Gümüş Boğa — Kumušbuģā (Kümüs Buğa / Buga) al- 
Hamawı 

Gümüs Tegin — Kumuštakīn (hagib, 1068) 
— Kumuštakīn, Sa‘d ad-Dīn (1170er Jahre) 
— auch Amir Gāzī (Dānišmandidenemir) 


Gümüstekin Amir Gaz — Amir  Gaàzi 
(Dānišmandidenemir) 

Gümüstekin, Gäzi — (al-)Malik Gazi 
(Dānišmandidenemir) 


Gūnīr (?) > GWNYR 
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Gunther (Bf. von Bamberg, 1057—1065) 1433 
Guntram von Burgund (Merowingerkg., 561—592) 1445 
Gurdik / Gürdik an-Nūrī — ‘Izz ad-Din Gurdik 
— auch Muzaffar ad-Din ibn Gurdik 
Gurgen (Vater des Gagik von Mutarasun, 11. Jh.) 360 
al-Gurģumānī (nisba, nur Personen) 562 
— auch Maymün al-Guršumānī 
Gurgus, Mär (Hl.) + Geörgios 
Gūrī / al-Güri — Qänsüh al-Güri (Mamlükensultan) 
Gurmüz (Haramü’?) — Banü Gurmüz 
Güslin, Ibn — Joscelin III. (Ibn Güslin) 
Guy de Fremelle (Ritter, um 1119) 933 
Guy Trousseau (Ritter, um 1098) 1756 
GUYER, Samuel 1732 
Güyük (Kuyük) (Mongolen-Großkhan, 1246—1248) 276, 
716 
Guzz (Oģuzen) 221, 688, 1158, 1864 
GWG- [R]SLN — Gog (Gol) Alr]slän 
G'WLY — Gäwali 
GWNYR (Günir?) (westsyr. Priester, nach 1263) 977 
GWPRY — Gottfried der Mönch 
G’WRGY — Geörgios 
GWRGYS = Geörgios 
GWŠY = Čawšī 
GYN’ = GND 
GYN'DYWS (Genadios / Ginadios) — Ginadios 
GYWRGYS, Mär — Georgios (HI) 
G'ZY (< arab. Gāzī) von den Baldūgāyē — Balduk 


Haase, Claus-Peter 453, 823, 1230, 1232, 1351, 1550, 
1556, 1735 

Habadu (Gottheit) 744 

Habakuk (HBQWO / Habqüq < hebr. H'baggūg / 
Hābaggūg) (Abt des Klosters Pesgīn, Anfang 12. 
Jh.) 423, 445, 1578 

H*baqqüq / Hābaggūg (Habbāgūg) > Habakuk 

Habas (Abessinier [Kollektivum]) 1791 
— auch Tall Habaš (geographisches Register) 

Habbāgūg (Hábaqqüq / H*baqqüq) — Habakuk 

Habbib, Mar (monophysit. Klostereponym bzw. -patro- 
zinium) 1009, 1150, 1515, Addenda (zu S. 1010) 

Habbib (westsyr. Bf. des Golan [Golàn / Gawlàn], ab 
793/817) 1725 

Habbib (westsyr Bf. von Bāleš / Barbalissos, ab 
818/819) 950, 1219 

Habbib (westsyr Bf. von Germanikeia) — Habbib 
(westsyr. Bf. von Mar‘a$) 

Habbīb (westsyr. Bf. von Kayšūm / Kēssos, 888/896—vor 
910/912) 1385 

Habbib (westsyr. Bf. von Mar‘a$ / Germanikeia, ab 
818/829) 1199, 1869 

Habbib (westsyr. Metr. von Apameia, um 798—vor 829) 
345, 853 

Habbib (westsyr Metr. von Rsapa / Sergiupolis, 
888/896—897/909) 1729 

Habbib (westsyr. Mönch des Bar Sawmä-Klosters H. 
Barsumas, wohl um 1192/1222) 971 

Habbib — auch Abbibas 
— auch Abbibos 
— auch Abibos 
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Habbibönä — Abibiön 

Habib (Eponym / Namengeber von Butnan Habib [Wādī 
Butnän]) — Habib ibn Maslama al-Fihrī 

Habib (ibn Dabba ibn Numayr) — Banü Habib (ibn 
Dabba ibn Numayr) 

Habīb ibn Maslama al-Fihrī (arab. Heerführer, um 
637/638) 159, 561, 812, 995, 1544, 1863-1865 
Habib an-Naģģār („Habib der Zimmermann“) (islam. 

Hl.) 590 

Habīb — auch Banü Habīb 

al-Habībī (recte al-Hutaytī) — al-Hutayti 

Häbis ibn Sa‘d at-Tā'ī (Gefallener der Schlacht von 
Siffīn, gest. 657) 1699 

Habgūg — Habakuk 

Habšab — (Bar) Had-b-šabbā (unter B und H) 

Habšabbā — (Bar) Had-b-šabbā (unter B und H) 

al-Hābūrī, Sams ad-Dīn Ahmad — Sams ad-Din ... al- 
Hābūrī 

Hacı Kalfa — Haģģī Halīfa 

al-Hadabānī (Eponym / Namengeber eines Bads in Alep- 
po) (= al-Utrüs?) 769, Addenda (zu S. 769) 

— auch al-Utrūš 

Hadad (Adad / Addu, Hadda) (Gottheit) 744, 824, 876, 
1109 (Zeus Hadad), 1118, 1264, 1276, 1526 
— auch Hadda 
— auch Tešub 
— auch Zeus Hadad 

al-Hadatī (nisba, nur Personen) 812, 815 
— auch Abū I-Walid Ahmad ibn Ganäb al-Hadatī 
— auch *Alī ibn al-Hasan al-Hadatī 
— auch ‘Umar ibn Zurära al-Hadatī 

(Bar) Had-b-Sabbä (Habšab) (Diakon im Kloster Bet 
Mär Yohannan von Bet ZGB’, um 586) 1013 

(Bar) Had-b-šabbā (HBSB' / Habšabbā rectius HDBSB’) 
(Klostereponym bzw. -patrozinium) 1010 
— auch [Bar] Had-b-šabbā 

(Bar) Had-b-&abba (HBSB' / Habšabbā und HDBŠB') 
(Abt des monophysit. Klosters von S" bzw. PW** = 
al-Fü'a, um 569) 1162 

(Bar) Had-b-šabbā (Name auf Graffito, wohl ca. 6. Jh.) 
939 

(Bar) Had-b-3abba — auch Bar Had-b-šabbā (d.h. unter 
B) 

Hacı Kalfa — Hag$1 Halīfa 

Hadda (Addu, Hadad) (Gottheit) 667, 744, 1264 
— auch Hadad 
— auch Tešub 
— auch Zeus Hadad 

al-Haddādī (nisba, nur Personen) 793—794 
— auch *Alī al-Haddādī 

al-Haddāgī (nisba, nur Personen) — Ibn Nubāta 

al-Hādī ila 1-Hagg, Abū Muhammad Müsä ibn 
Muhammad (‘Abbäsidenkalif, 785—786) 789, 812 

al-Hadid (Sayh al-Hadid) (kein eigentlicher Eigenname) 
— Sih al-Hadid (geographisches Register) 

Hadiga (Ehefrau des al-Hasan ibn ‘Ammuglu, wagf- 
Verwalters in Aleppo bzw. Kafr Karmin, vor 
1479/1480) 1360 

al-Hādim — Yāzamān al-Hadim 

al-Hadir — al-Hidr 
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al-Hādirī (nisba, nur Personen) 1226 

al-Hadri (nisba, nur Personen) — Abū Bakr al-Baģrāsī 
al-Hadrī 

Hadrian (P. Aelius Hadrianus, als Kaiser Imp. Caesar 
Traianus Hadrianus Aug.) (Kaiser, 117—138) 115, 
137, 522, 546, 637— 638, 644, 931, 1037, 1081, 
1083—1085, 1375, 1378, 1413, 1431, 1561, 1594, 
1713—1714 

Hadrian IV. (Nicholas Breakspeare) (Papst, 1154—1159) 
427, 491, 662, 1158, 1320, 1323, 1444, 1711, 1862 

HAENSCH, Rudolf 1781 

Hafāša — Banū Hafāģa 
— auch al-Hafagt 

al-Hafāģī (nisba, nur Personen) 214, 730, 1356, 1479, 
1868 
— auch Abū *Abdallāh Muhammad ibn Sinān al- 
Hafāģī (Vater des Folgenden) 
— auch Abū Muhammad *Abdallāh ibn Muhammad 
... Ibn Sinän al-Hafāģī al-Halabī (Sohn des Vorigen) 
— auch Banū Hafāģa 
— auch al-Hafāģī, Ahmad ibn Muhammad 

al-Hafāģī, Ahmad ibn Muhammad ibn ‘Umar (Sihäb 
ad-Din al-Misrī al-Hanafı) (Gelehrter, lebte um 
1571-1659) 730 

al-Haffāģī > al-Hafāģī 

Hafīs (HFYS, Hufays?), Abū — Abū Hafis ... al-Halabī 

al-Hāfiz Nūr ad-Dīn Arslān-Šāh — al-Malik al-Hāfiz 

al-Hafizi, Zayn ad-Dīn — Zayn ad-Dīn al-Hāfizī 

Hafs, Abū — Abū Hafs ... al-Antākī 
— auch Ibn al-Wardī 

Hafs (?) ibn (al-)Husayn (Bewohner von Teleda, gest. 
1166/1167) 1820 

Hagarēnoi (Araber) 1175 

HAGENMEYER, Heinrich (1834—1915) 1292, 1512, 1562, 
1792 

al-Haģšāš (al-Haģšāģ ar-Rusāfī) ([hadıt-]Gelehrter) 
1733 


al-Hag£éag, Abū — Ibn *Aknin (Abū I-Haģģāģ Yūsufibn 
Yahyä) 

Haģģī Halīfa (Hacı Kalfa) (osman. Reiseschriftsteller, 
gest. 1657) 1183 

al-Hāģibī (nisba, nur Personen) 675, 1623 
— auch Bakģūr 

al-Haģīģ, Nasir ad-Din (Emir in Aleppo, 1425/1426) 797 

Hagioreites, Euthymios — Euthymios Hagioreitēs 

Hagiostephanites, Christodulos — ` Christodulos 
Hagiostephanites 

al-Haģūrī, Ma‘yüf ibn Yahyä — Ma‘yüf ibn Yahyā al- 
Haģūrī al-Hamdānī 

Ha'il — Hāyīl 

Haimerich — Aimerich 

al-Hakam — Abü Muhammad al-Hakam 

al-Hakam ibn al-Muttalib ibn *Abdallah ibn al-Muttalib 
1277 

al-Hakam ibn al-Walid II. (Umayyade) 165 

al-Hakim bi-Amr Allah ('abbasid. Prätendent bzw. 
* Abbasidenkalif, 1261—1302) 721 

al-Hākim bi-Amr Allah, Abū ‘Alī Mansür ibn Nizār 
(Fatimidenkalif, 996-1021) 197—202, 422, 457, 
679—681, 881 
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al-Hākim al-Munaģģim (Ismā Tlitenfūhrer in Aleppo, 
um 1100/1103) 692 

Hakkārī (-Kurden) (nisba, nur Personen) 713, 784, 908, 
941 (Īsā ibn Müsä al-Kurdī al-Hakkārī), 942, 1444 
(Muhammad ibn al-Husayn al-Hakkārī) 
— auch 'Īsā ibn Mūsā al-Kurdī al-Hakkārī 
— auch Muhammad ibn al-Husayn al-Hakkārī 
— auch Sayf ad-Din Sayf ibn Fahr ad-Din ... al- 
Hakkārī 
— auch Hakkārī (Hakkārī) (geographisches Regi- 
ster) 

ha-k-Köhen (ha-k-Kēhēn), E — Eli ha-k-Kēhen 

Halab (legendärer Gründer Aleppos) 711 

Halabaya (Aleppiner [Sg.]) — Kalliopios (QLYWP / 
Qalyop Hālābāyā) 

Halabaytu (Gottheit) 665, 744 

al-Halabī (nisba, nur Personen und ohne Fem. bzw. 
geograph. Namen [al-Halabiya], Pl. al-Halabiyün) 
665, 692, 699, 710, 715, 717, 720—721, 723, 739, 
748, 751, 759, 765, 768, 786, 791, 889, 995, 998, 
1075, 1091, 1098, 1165—1166, 1179, 1190, 1304, 
1466, 1469, 1479, 1582, 1595, 1633, 1663, 1815, 
1865, Addenda (zu S. 1477) 
— auch Abū *Abdallāh Muhammad ... ibn Sinän al- 
Hafāģī 
— auch Abū * Abdallah ibn ‘Abd al-Qahir ibn Hibat 
Allāh an-Nasibini al-Halabī 
— auch Abū I-Ganä’im (false * Abd al-Ganā'im) ibn 
Abi I-Fadl Yahyä (Īsā) al-Bazzāz al-Halabī 
— auch Abū Hafīs (HFYS, Hufays) ‘Umar ibn al- 
Hasan ibn Nasr al-Halabī 
— auch Abū Muhammad *Abdallāh ibn Muhammad 
... Ibn Sinan al-Hafāģī al-Halabī 
— auch Abū l-Qasim ibn ‘Alī ibn Bär al-Halabī 
— auch Aytakīn al-Halabī 
— auch al-* Azīmī (Abū *Abdallāh Muhammad ibn 
* Alt ... ībnal-*Azīmī al-Halabr) (Historiker) 
— auch Baha' ad-Dīn Abū Muhammad al-Hasan 
ibn Ibrāhīm ibn al-Haššāb al-Halabī 
— auch Banū Halab 
— auch Hamdän ibn ‘Abd ar-Rahīm al-Atāribī al- 
Halabī al-Gazri 
— auch Ibn Abi Numayr (‘Abd ar-Razzāg ibn ‘Abd 
as-Salām ... al-Halabī) 
— Ibn Abi Tayyi (Yahyä ibn Hamid an-Naģģār al- 
Halabī) 
— auch Ibn al-Butnānī (Abū *Alī al-Hasan ibn 
Muhammad ibn Ga‘far al-Halabī) 
— auch Ibn Šaddād (‘Izz ad-Dīn ibn Saddad al- 
Halabī) 
— auch Ibn aš-Šihna (Muhibb ad-Dīn Abū 1-Fadl 
Muhammad ibn Muhammad ... al-Halabī) 
— auch Ibn at-Tarsūsī (Fahr ad-Dīn Abū Mansür 
Muhammad ibn ‘Abd as-Samad ... al-Halabī) 
— auch Ibrāhīm ibn Ibrähim ... al-Kayyāl al-Halabī 
— auch Īsā ibn Sa‘dän al-Halabī 
— auch Kamal ad Dm ibn al-*Adīm 
— auch al-Madā'inī, Abū l-Fath Ahmad ibn *Alī... 
al-Halabī 
— auch Makarios III. ibn az-Za'īm al-Halabī 
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— auch Sadīd ad-Dīn Muzaffar ibn Abi I-Ma'ālī ibn 
al-MHYH al-Halabī 
— auch Sanģar al-alabī 
— auch Šaraf ad-Dīn Abū Hämid ibn an-Naģīb ad- 
Dimašgī al-Halabī 
— auch Symeön Stylitēs der Ältere (Sam'ūn al- 
Halabī) 
— auch Ya'īš al-Halabi 
— auch Yüsuf ibn al-Mallah al-Halabī 
— auch Zahīr ad-Din Sunqur al-Halabr 
— auch al-mamlaka al-Halabīya (Sachregister) 
— auch rarl (bi-l-)halabī (Sachregister) 
— auch Ta 'rīh al-Halabīyīn (Sachregister) 
— auch al-Halabīya (geographisches Register) 

al-Halabīyūn („die Aleppiner“, Sg. al-Halabr) 1304 
— auch Aleppiner 

Halaf ibn Mula'ib (Beduinenführer und Herr von 
Apameia, um 1083/1106) 882 (Ibn Mulä‘ib), 848— 
849, 895, 1595 (?), 1640, 1723 
— auch Ibn Mulā'ib 

Halapienses (Aleppiner, Sg. Halapiensis) 665 

Halawayh, Ibn — Ibn Hālawayh 

Halazün, Ibn — Ibn Halazün 

Halebli (türk. „Aleppiner‘‘) 1883 

Halid (Eponym / Namengeber bzw. Besitzer des Bur£ 
Halid) 1029 

Halid (Eponym / Namengeber von al-Hālidī) 1235 

Halid (Eponym / Namengeber von Tall Halid) 189—190, 
1168, 1792 

Halid ibn Mazyad (erste Hālfte des 9. Jh.) 1239 

Hālid ibn Sinān at" Absit (sahib al-uhdüd, frühislam. Fi- 
gur) 1277 

Halid ibn al-Walīd (arab. Heerführer, gest. 642) 160—161, 
669, 1019, 1050, 1193, 1229-1230 

al-Hālidī, Abū *Utman Sa'd / Sa'īd ibn Hāšim ibn Sand 
ibn Wa‘la bzw. Abū Bakr Muhammad ibn Hāšim 
ibn Sa'īd ibn Wa‘la (zusammen auch a/-Hālidīyān) 
(Dichter, gest. 961/962 bzw. 990/991) 1098, Adden- 
da (zu S. 1098) 

al-Hālidīyān — al-Halidi 

Halīfa, Abū — Ibn al-Furs (Abū Halīfa Yahya ibn Halīfa 
al-Buza'1) 

Halīfa, Hašģī — Haggr Halīfa 

Halifa ibn Gäbir al-Ka'bī (Verwalter von Aleppo, 1038) 
210, 683 

Halifa ibn Gindi (Emir von Sayzar / Larissa, um 945) 
339, 1450 

Halīfa ibn al-Mubärak — Abū l-Aģarr Halīfa 

Halīfa ibn Mudrik (Mudarrik?) ... at-Tādifī — Abū 
1-Mädi Halīfa ibn Mudrik ... at-Tādifī 

al-Halīfatī — Husām ad-Dīn TMYRK ibn Yūnis at 
Halīfatī 

Halīl (Vater des Namengebers von Halīlūģlū?) 1235 

Halīl ibn Aybak (Aybeg) as-Safadi, Salah ad Dm Abū 
s-Safa' — as-Safadı 

Halīl, al-Malik al-Ašraf Saläh ad-Dīn (Mamlūkensultan, 
1290—1293) 280, 394, 722—723, 792, 925, 1183, 
1198, 1470, 1653 

Halīl Sadiq ([legendar.] Sayh, Eponym / Namengeber ei- 
nes Schreins in Bāmuggā) 937 
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Halīl at-Tayyār (myth. / legendar. Figur, Eponym / Na- 
mengeber eines Schreins in Aleppo) 737 

Halīl al-Yārūgī, Fāris ad-Din — Faris ad-Dīn (al-Faris) 
Halīl al-Yārūgī 

Halīl-Beg (Halīl, Halil-Beg), Gars ad-Dīn (Dū 1-Oadr / 
Zulkadroglu-Emir, 1353—1386) 1198 

AL-HāLio, ‘ABD — ‘ABD AL-HāLio, Malik 

HarkiN, François (Bollandist, 1901—1988) 833, 1017 

Harras, Omar Abdulaziz ['Umar ‘Abd al-‘Aziz AL- 
Harraó] 794 

Hallikän, Ibn — Ibn Hallikän 

Halmän ibn Qarädis (fätimid. Statthalter von Sayzar / 
Larissa, um 999) 1450 

Halparuntiyas I. (Kg. von Margas / Marhas, 10./9. Jh.) 1202 

Halparuntiyas II. (Kg. von Margas / Marhas, um 858/853 
v. Chr) 1202 

Halparuntiyas III. (assyr. Qalparunda) (Kg. von Margas / 
Marhas, 9./8. Jh. v. Chr.) 1202 

Halpaziti (Kg. von Halap, 13. Jh. v. Chr.) 667 

HaruscynskyJ (HaruszczvNskvJ) Theodosius 
(1880—1952) 272 

Hamad, Abü — Abü Hammad [so] 

al-Hamalī (Unterführer des al-Asfar, um 1004/1005) 199 

Hamataya (Bewohner von Hamat / Hama [akkad.]) 
1129, 1139 

al-Hamawı (nisba, Personen) 695, 711, 779, 785, 795, 
942, 1136, 1260, 1491 
— auch ‘Askar ibn an-Nasr al-Hamawi 
— auch Ibn Abi d-Damm 
— auch ‘Izz ad-Din Abū l-Fath Muzaffar ibn 
Muhammad ... al-Hamawī 
— auch Makki ibn Qurnäs al-Hamawī 
— auch Kumušbuģā al-Hamawī 
— auch Yāgūt 
— auch Zakīy ad-Dīn Abū 1-Oāsim Hibat Allah ibn 
Muhammad ... al-Hamawī 

Hamdän ibn ‘Abd ar-Rahim al-Atāribī al-Halabi al-Gazri 
(Dichter und Arzt aus al-Atärib, gest. 1129/1130, 
1147 oder nach 1159) 654, 1094, 1097-1098, 1190, 
1466, Addenda (zu S. 1477) 

Hamdän ibn Hamdün at-Taģlibī — Banū Hamdän 
— auch Hamdäniden 

Hamdän ibn al-Hasan ibn *Abdallāh ibn Hamdän ibn 
Hamdün (Sohn des Hamdänidenemirs Näsir ad- 
Dawla von Mossul, um 969/974) 1630 

al-Hamdānī (nisba, + al-Hamdānī) — Ibn Abi d-Damm 

al-Hamdānī (nisba, + al-Hamdānī) 679, 681—682, 881, 
1091 
— auch Ma‘yüf ibn Yahya al-Haģūrī al-Hamdānī 
— auch Ribāh as-Sayfī al-Hamdani 
— auch Sälim ibn Mustafād al-Hamdānī 

Hamdäniden (hamdänidisch (Nachkommen des 
Hamdän ibn Hamdün at-Taģlibī) 113, 129, 173—184 
(177-179, 183), 189-198 (190-191, 193-194, 
197), 199-200, 203, 214, 486, 339-340, 349, 486, 
491-492, 512, 519, 564-565, 671-672, 672-689 
(673, 676-680, 684-685), 730, 743, 749-754 
[749—750], 794, 813, 819, 832—833, 847-848, 
865, 872, 877, 880-881, 910, 916, 940, 947, 1022, 
1024, 1032, 1052, 1065, 1076, 1098, 1109, 1114, 


Titus 
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1164—1165, 1211, 1221, 1230, 1235, 1239, 1260, 
1267, 1299, 1303, 1340, 1382, 1414, 1470, 1492, 
1506, 1508, 1539, 1555, 1561, 1585, 1594, 1623— 
1624, 1630—1631, 1638—1639, 1670, 1672, 1684, 
1692, 1698, 1723, 1738, 1796, 1800, 1813—1814, 
1820, 1861, 1863 
— auch Banū Hamdän 

HAMILTON, Bernard 365, 1443 

Ķammād (Bewohner von Kafr Lātā, gest. 1252) 1349 

Hammäd — auch Banü Hammäd 

Hammad, Abū — Abū Hammäd 

Hammad al-Buzā'ī (Dichter aus Buzä‘a, vor dem frühe- 
ren 13. Jh.) 1006 

Hammäd ibn Muslim ar-Rabbi (šayh und Asket aus ar- 
Rahba, gest. 1130/1131) 488 

Hammām ibn Gälib ibn Sa'sa'a ad-Dārimī at-Tamīmī, 
Abū Firās — al-Farazdag 

Hammām ibn al-Muhaddib al-Ma'arrī , Abū Gälib — 
Abū Gälib Hammām ibn al-Muhaddib al-Ma'arrī 

Hammurapi (‘Ammurapi) I. (westsemitisch-amurriti- 
scher Kg. von Halab / Yamhad, zwischen ca. 1825 
und 1600 [1764—1750] v. Chr.) 667 

Hammurapi II. (westsemitisch-amurritischer Kg. von 
Halab / Yamhad, zwischen ca. 1825 und 1600 
[1625—1600] v. Chr.) 667 

Hamüd ([legendar.] šayh, Eponym / Namengeber einer 
Moschee in Aleppo) 759 

Hamza ibn Asad ibn al-Oalānisī, Abū Ya*lā — Ibn al- 
Oalānisī 

Hamza ibn Sulaym ... ar-Rastani — Abū ‘Isa Hamza ibn 
Sulaym ... ar-Rastanī 

Hàn, Ibn — Ibn Han 

al-Hanafī — Ahmad al-Hanafī al-Hanbalī 
— auch al-Hafāģī, Ahmad ibn Muhammad ibn 
*Umar (Šihāb ad-Dīn al-Misrī al-Hanafī) 

al-Hanbalī — Ahmad al-Hanafī al-Hanbalı 
— auch Ibn al-Hanbalī 

al-Hāndūtānī (nisba, nur Personen) 1238 
— auch Abū *Abdallāh al-Husayn ibn Ahmad ... al- 
Handütani 
— auch Muhammad ibn Ismä‘il al-Hāndūtānī 

Hanes (1) (< armen. [Yov]hannes) (Armenius und archer 
in Laodikeia, um 1183) 463 

Hanes (2) (< armen. [Yov]hannes) (Armenius und carni- 
fex in Laodikeia, um 1183) 463 

Hanes (3) (< armen. [Yov]hannes) (Armenius und faber 
in Laodikeia, um 1183) 463 

Hanr bar MR al-Qays (Hanr, Sohn des Imru’ / Imra’ 
al-Qays) — Annas bar MR al-Qays 
— auch TLH’ bar (ben) MR” I-OYS 

Hāni’, Ibn — Ibn Hāni” 

Hang — Hnis 

HaniscH, Hanspeter 1656 

Hannibal 1081 

Hannīnā (Diakon und Stifter in Bāgirhā, um 546) 944 

Hannīnā — auch Hninà 

Hannīs (HNNYS) (< Yovhannēs?) (rēš-mā des westsyr. 
Patr. von Antiocheia Dionysios VII. [1252—1261], 
um 1261) 976 

Hannīš — Hnīš 
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Hāgān, Ibn — Ibn Hān (Hāgān) 

al-Hagg, ‘Abd — ‘Abd al-Hagg al-Fāsī 

Haramü' (Gurmüz?) — Banū Gurmüz 

al-Harawi — *Alī al-Harawī 
— auch al-Harawiya (Sonderregister Beroia) 

Harbanda — Ölgeytü 

al-Hāriģī, Nasr ibn Šabat — Nasr ibn Šabat al-"Ugaylī 
al-Harigi 

al-Hārimī (nisba, nur Personen) 263, 767, 1133, 1244, 
1247 
— auch Šihāb ad-Din Mahmüd ibn Takaš al- 
Hārimī 
— auch rummān Hārimī (Sachregister) 

al-Harīrī (Personenname? Stifter / Namengeber einer 
1229 erbauten Moschee in Aleppo) 780 

al-Härit (Arethas) V. ibn Gabala (Gassänidenkg., 
529-569) 149-150, 152, 319, 324, 906, 1048-1049, 
1230-1231, 1769 

al-Härit, Abū — Abū l-Harit 

al-Harit ibn ad-Du'alti (Sohn des Abū l-Aswad ad-Du'ali 
[?], dann um 688) 1075 

al-Härit ibn Numayr ibn ‘Amir ibn Sa'sa/a — Banü 
1-Hārit ibn Numayr ibn ‘Amir ibn Sa'sa/a 

al-Härit ibn Sa'īd ibn Hamdän at-Taģlibī — Abū Firās 
... al-Hamdānī 

Harita ibn *Abdallah (Emir, um 1062) 215, 1504 

Hārītūn — Charitön 

al-Harīzī, Yūdā — Y uda al-Harīzī 

Harpokratēs (Gottheit) 1085 

al-Harrākī — *Abdallah al-Harrākī 

al-Harrānī (nisba, nur Personen) 696 
— auch Muhammad ibn Sa‘dän al-Harrānī 

Harrāwa — Banū Harrāwa 

Harrīpā — Dionysios Slībā Harripä 

Harta (Syrer aus dem Gebiet von Dolichē, gest. 228 in 
Budapest) 875 

Hartama ibn A*yan (arab. Heerführer, um 807) 169 

Hartēn bar Hannon (Stifter im Kloster Mar Šlēmēn [?] 
von DLYK / Doliche, ca. 8./10. Jh.) 1113 

Harün ibn Han (Haqan) — Ibn Han 

Hārūn ibn Humārawayh (Tülünidenemir von Āgypten 
und Syrien, 896—905) 174, 176—177 


Hārūn ibn Muhammad, Abū Ga‘far ar-Rašīd 
(“Abbäsidenkalif) — Hārūn ar-Rašīd 
Hārūn ibn Muhammad, Abū Ga'far al-Wātig 


("Abbāsidenkalif) — al-Wātig 

Hārūn ibn Mūsā ibn al-*Adīm (Vorfahr des Kamāl ad- 
Dīn, um 900) 866, 1304, 1469, 1743, 1859 

Hārūn ar-Rašīd (Härün ibn al-Mahdi bzw. Abū 
Ga‘far Härün ibn Muhammad al-Mahdi, Aarön) 
(*Abbāsidenkalif, 786-809) 112, 129, 168—169, 
172, 334, 337, 344—345, 349, 412, 414, 451, 497, 
563—564, 613, 651, 747, 812, 836, 880, 900, 946, 
1074, 1091, 1109, 1194, 1201, 1219, 1221, 1256, 
1266, 1274, 1299, 1304, 1343, 1381, 1387, 1395, 
1414, 1422, 1497, 1500, 1505, 1545, 1623, 1630, 
1683, 1690, 1721, 1727, 1732, 1746, 1835, 1845, 
1858, Addenda (zu S. 1565) 

Hasā (?) ibn *Anan (Handwerker / Künstler in Aleppo, 
um 1236) 782, 1490 
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al-Hasan (Emir von Buzä‘a, um 1127) 697 

al-Hasan (Eponym [legendar. / unsicher] der Hirbat 
Hasan [dann al-Hasan ibn "Ah ibn Abr Talib?]?) 
1285 

(al-)Hasan (Eponym von Hasan Dayrli bzw. von 
Hasanoğlu, auch von Hasanbeyli? [dann al-Hasan 
ibn ‘Alt ibn Abi Talib?]) 1252 

(al-)Hasan (Statthalter / Herr von ar-Rahba, um 
11021103) 1632 

al-Hasan (Unterhāndler Saladins, um 1180/1181) 1384 

al-Hasan, Abū — Abū |-Hasan 

(al-)Hasan al-Ahnīš (Statthalter von al-Bāb [1], um 
1128) Addenda (zu S. 917) 

al-Hasan al-Ahwāzī — al-Hasan ibn al-Ahwāzī 

al-Hasan, Husam ad-Din (Statthalter von Mar*aš / Ger- 
manikeia) — Husäm ad-Din al-Hasan 

al-Hasan ibn * Abdallah ibn Abi Hasina al-Ma‘arrı, Abū 
]-Fath — Ibn Abi Hasīna 

al-Hasan ibn Ahmad al-Muhallabi (Geograph [Verfasser 
des Kitab al-'Azīzī], 10. Jh.) 676, Addenda (zu S. 867) 

al-Hasan ibn Ahmad .. as-Sabi'1 (as-Sibā'ī) — as-Sabīī 

al-Hasan ibn al-Ahwazi (Aufstündischer gegen Sayf ad- 
Dawla in Antiocheia, um 965/966) 182, 564—565, 
614, 674—675, 1230, 1239, 1670 

al-Hasan ibn ‘Alī ibn Abi Tālib (Alide, šītit. imam; lebte 
625—670) 161, 1139 

al-Hasan ibn ‘Alī ibn al-Hasan ... al-Kinani — Abū ‘Alī 
al-Hasan ibn ‘Alī ibn al-Hasan ... al-Kinānī 

al-Hasan ibn ‘Ali Kūra al-Hurasani (Statthalter von 
Aleppo bzw. legendar. Eponym / Namengeber der 
Dar al-Küra in Aleppo, vor 899/900) 748, 751, 758 

al-Hasan ibn ‘Ammär — Amin ad-Dawla 

al-Hasan ibn ‘Ammuglu (wagf- Verwalter in Aleppo bzw. 
Kafr Karmin, vor 1479/1480) 1360 

al-Hasan ibn Bahlūl — Bar Bahlül 

al-Hasan ibn Balaban — Husam ad-Din al-Hasan ibn 
Balabàn 

(al-)Hasan ibn Hibat Allah al-Hāšimī (ibn) al-Hutaytī — 
al-Hutaytī 

al-Hasan ibn al-Husayn ibn Hamdän, Abū *Abdallah — 
Nasir ad-Dawla (Hamdänidenemir) 

al-Hasan ibn al-Husayn as-Sukkarī — as-Sukkarī 

al-Hasan ibn Ibrähim (Stifter in Mašhalā / Maschalas, 
13. Jh.) 1510 

al-Hasan ibn Ibrāhīm ibn al-Haššāb, Bahä’ ad-Dīn Abū 
Muhammad — Bahä’ ad-Din Abü Muhammad al- 
Hasan ibn Ibrāhīm ibn al-Haššāb 

al-Hasan ibn Mas'ūd (syr. Assassinenführer, um 1223) 
Addenda (zu S. 1513) 

al-Hasan ibn Muhammad ibn Ga‘far al-Halabi — Ibn al- 
Butnānī 

al-Hasan ibn Qahtaba (Heerfūhrer der * Abbāsiden, um 
754-779) 166-167, 812, 1091, 1299 

al-Hasan ibn Tähir (rümselguk. Wesir, 1086 Verwalter 
von Antiocheia) 572, 882, 905 

al-Hasan ibn Yūsuf, Abū Muhammad (* Abbāsidenkalif) 
— al-Mustadr 

al-Hasan, al-Malik an-Näsir Näsir ad-Din 
(Mamlükensultan, 1347-1351 und 1354-1361) 794 

al-Hasan, Nusrat ad-Din — Nusrat ad-Din al-Hasan 

(al-)Hasan as-Sāsakūnī (Dichter, frühes 13. Jh.) 1706 
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(al-)Hasan (Hassan?) (šayh) (1.) (Eponym / Namenge- 
ber von Sayh [al-]Hasan bzw. [aš-]Šayh Hassān = 
Burdaglī?) 1026 

(al-)Hasan ([al-]Husayn?) (šayh) (IL) (Eponym / Na- 
mengeber von [ai-]Sayh [al-]Hasan = [aš-]Šayh 
[al-]Husayn = Thapsakos?) 1826 

al-Hasan — auch Abū l-Hasan 

Hasan-Bey (Hasanbey) (Eponym / Namengeber von Ha- 
sanbeyli) 1252 

al-Hašfāwī, Ibn — Ibn al-Hašfāwī 

al-Hasībī, Abū ‘Abdalläh al-Husayn ibn Hamdän 
(Nusayrier, gest. um 957/969 in Aleppo) 673 

Hāšim ibn ‘Abd Manäf — Banū Hāšim 
— auch Hāšimiten 

al-Hāšimī (nisba, nur Personen) 225, 689, 998, 1595 
— auch al-Hutaytī 

Hāšimiten (Hāšimīyūn, Sg. al-Hasimr, hāšimitisch) 225, 
453, 670 (Banū Hāšim), 689, 749, 998, 1090, 1595 
— auch Banū Hāšim 

Hasimtyün — Hāšimiten 

Hasina, Ibn Abi — Ibn Abi Hasīna al-Ma'arri 

Hasmonäer (hasmonäisch) 544, 638 (Synagoge) 

Hasnön — Hasnün ar-Ruhawī 

Hasnün ar-Ruhawī (Hasnön) (westsyr. Arzt in Edes- 
sa und Aleppo, wahrscheinlich Stifter des kreuz- 
fahrerzeitl. Silberschatzes von Sergiupolis; gest. 
1227/1228) 731, 1731 

Hass (Häss?) Beg (Stifter in Bängüsä [1] bei Aleppo, vor 
1479/1480) 941 

al-Haššāb — Bann l-Haššāb 
— auch Ibn al-Haššāb 

Hassān ibn Kumuštakīn (Gümüs Tegin / Kümüs Tegin) 
al-Ba'labakki al-Manbiģī (Herr von Manbiģ / Hiera- 
polis, vor 1122—vor 1159) 697, 1211, 1268—1269, 
1302, 1785 

Hassān ibn Māhawayh (Māhūya / Māhuye) al-Antākī 
(Baumeister in al-Mutaggab, um 724/743) 1534 

Hassān ibn al-Mufarri ibn Daģfal ibn al-Garräh (Pin- 
zarach < *Ibn Garräh, auch Apelzarach?) (Emir der 
Banū Tayyi’, um 1024/1032) 202, 207-208, 457, 
568, 848, 1662, 1738 

Hassān ibn Tābit, Abū 1-Walīd (Abū l-Husam) ... al- 
Ansārī (Dichter) 998 

Hassan Oaragūš (Karakus, Qara Qui) (Vertreter / Statt- 
halter Zangīs in Aleppo, 1128) 697 

Hassisaye von Taērīt — Sachregister 

al-Hat'ami (nisba, nur Personen) 169, 1091, 1637 
— ' Abdallah ibn Malik al-Hat'amī 
— auch Malik ibn * Abdallah al-Hat'amī 

al-Hatīb al-Fārigī — Ibn Nubata 

Hatīb an-Nāsirīva, Ibn — Ibn al-Hatīb 

Hātim (Eponym / Namengeber der Suwayqat Hatim in 
Aleppo) 761, 764, 770, 779—780 

Hatim, Abü — Abü Hatim ibn *Ubayd 
— auch Abū Hätim ar-Rāzī 

Hätim ibn an-Nu'man, Ibn — Ibn Hätim ibn an-Nu*màn 

Hatim ibn Sulaym (Eponym / Namengeber von al- 
Hātimīya) 1253 

al-Hātimī (nisba, nur Personen) — Ibn al-* Arabī 

Hatīr al-Mulk Muhammad (fātimid. Heerführer, um 
1056) 1433 
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al-Hattāb, Ibn — *Umar I. ibn al-Hattāb 

Hattušili I. (hethit. Grofkg., zwischen 1640 und 1508 v. 
Chr.) 667 

Hatün bint Tāģ ad-Dawla Tutus (Tochter des 
Seléukenemirs Tutus [gest. 1095]; gest. nach 1138 
[?]) 1453 

Hātūn — *Ā'iša Hatün 
— auch Dawlat Hātūn 
— auch Dayfa Hātūn 
— auch Fatima Hātūn 
— auch Gaziya Hatün (1-3) 
— auch Malika Hatün 
— auch Zumurrud Hātūn 
— auch hatün (Sachregister) 

al-Hātūnī (nisba, nur Personen) 713, 783, 913, 941, 
1178, 1223, 1260, 1490, 1540, 1628 
— auch Iqbal az-Zāhirī al-Hātūnī 

Havedic (Awetik‘) (Armenier aus Antiocheia, um 1124) 
578 

al-Hawātīmī (gādī von Tarsos, um 966) 512 

Hawla (Schwester Sayf ad-Dawlas, d.h. um 950) 674 

Hawgal, Ibn — Ibn Hawgal 

al-Hawrī, Abū ((BWLHWRY) — Abū I-Hawri 

al-Hawrī (nisba, nur Personen) 1256 
— auch Sälih al-Hawrī 

al-Hawtt (nisba, nur Personen) 1256 
— auch Abü *Abdallah Ahmad ibn * Abd al- Wahhab 
ibn Naģda al-Hawtī 

Haydar (Eponym / Namengeber von Burg Haydar) 142 

Haydar ibn Ka'üs — (al-)Afšīn Haydar 

Haydara, Ibn — * Alī ibn ‘Abd al-Wāhid 

Haye — Athanasios VI. Haye (westsyr. Patr. von An- 
tiocheia) 
— auch Dionysios IV. Haye (westsyr. Patr. von An- 
tiocheia) 

al-Hayģā”, Abū — Abū l-Hayģā' ibn Sa'd ad-Dawla 

Hāyīl (auch Ha'il; griech. Chaēl) (welcher?) 1451 

Hāyīl / Ha'il (< Miha’il) I. (kopt. Patr. von Alexandreia, 
743—767) 1451 

Hāyīl / Hā'īl VI. (< Mīhā'īl) (kopt. Patr. von Alexand- 
reia, 1477—1478) 1451 

Haylānā (HYL' NY) — Helena (Hl.) 

Haylānī (HYL’NY) — Helena (Hl.) 

al-Hayr — Bang l-Hayr 

Hayr Beg — Hayr-Bak 

Hayr-Bak (Chairmpeēs, Hayr Beg) (letzter mamlūk. 
Statthalter Aleppos, 1516) 725 

Hays — Banü Hays 

AL-HAYYATA, Wähid — KHavvara, Wahid 

Hayyīm (Rabbiner in Laodikeia, um 1165/1173) 1436 

Hayyūs, Ibn — Ibn Hayyūs 

Hazar (Chazaren) 677 

al-Hazariya (false al-Gazariya) (Chazaren) 677 

al-Hāzimī, Abū Bakr Muhammad ibn Mūsā (Gelehrter, 
gest. 1188/1189) 935 

al-Hazraģī al-Ansārī (Prophetengenosse und einer der 
ansār) — an-Nu'màn ibn Bašīr (as-)Sahābī al- 
Hazraģī al- Ansārī 

H'baggūg (Hābaggūg) > Habakuk 

HBOWO (Hābaggūg / H*baqqüq) — Habakuk 
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HBSB’ (recte HDBSB’) + Had-b-šabbā 
— auch Bar Had-b-šabbā 

HDBSB' > Had-b-šabbā 
— auch Bar Had-b-Sabbä 

HDD (Gottheit) 744 

Hebraei — Hebrei 

Hebraeus, Bar — Bar Hebraeus 

Hebrei (mittellatein. « latein. Hebraei; Sg. Hebreus / He- 
braeus) 111 
— auch Juden 

Heiliger Geist (Rūhā Oaddīšā) 299, 345, 598, 603, 971, 
1416, 1440, 1575, 1807 

Heinrich II. (Henry Plantagenet, gen. Curtmantle und 
FitzEmpress) (Kg. von England, 1154—1189) 378, 
931 

Heinrich II. (Kg. von Zypern und [Titular-] Kg. von 
Jerusalem, 1285—1324) 281, Addenda (zu S. 
281) 

Heinrich IV. (róm.-dt. Kg. 1056-1105 und Kaiser 
1084—1105; gest. 1106) 576 

Heinrich VI. (róm.-dt. Kg. 1169—1197 und Kaiser 
1191-1197) 268, 393, 1175 

Heinrich (Ebf. von Reims, um 1174) 262 

Heinrich von (der) Champagne (Kg. von Jerusalem, 
1192—1197) 270, 378, 466, 586, 1593 

Heinricus de Ascha (Ritter, gest. 1098) 1784 

Heiton (< armen. Het'um) de Cessoigne 586 

Hekate (Gottheit) 1084 

Helena (HYL'NY lies Haylānā / Haylānī) (Hl., Mutter 
Konstantins L, gest. um 330) 294, 731, 741, 746, 
756, 850, 1258, Addenda (zu S. 756) 

Helene (Ehefrau des Sphairos, Bewohnerin von Kufayr 
[2], um 230) 1408 

Helenos (Bf. von Tarsos, um 252/253) 291 

Heliades (Bewohner von Dayr Sunbul, um bzw. gest. 
399) 1102 

Hēliadēs (Elias) (Bf. von Zeugma, um 431) 303, 1887 

Heliades (Hausbesitzer in Antiocheia, ca. 5. Jh.) 644 

Heliodora (Bewohnerin von Dānā, um bzw. gest. 324) 
1079 

Heliodoros (Abt des Klosters des Eusebonas und des 
Abibion, gegen 412/413) 399, 1150 

Heliodoros (Besitzer einer Schnellwaage in Laodikeia) 
1444 

Heliodoros (Bewohner der bzw. Hausbesitzer in der 
kome Olbanon, um 362 [?]) 1559 

Heliodoros (Bewohner von Daphne oder Antiocheia, um 
362) 1082 

Heliodoros (Bf. von Laodikeia, um 254/257) 1439 

Heliodoros (Diakon, um 449) 306 

Heliodoros (epi ton pragmaton Seleukos' IV. Philopator, 
gegen 175 v. Chr.) 1430 

Hēliodēros (Priester in Tall *Ār [2], um 375/376 [?]) 
1781 

Heliodoros, Sohn des Annianos (Bewohner von Hasan- 
beyli) 1252 

Heliodoros (Vater des Baradatos, Bewohners der 
Kaprokoraon kome, um 540/640) 1361 

Heliodoros (Vater des Daniel, Bewohners der kome 
Tarutias [gest. 558 in Odessos / Varna]) 1807 
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Heliodorus (aus Nicerontha / Nikertai stammender Be- 
wohner von Trient, presbyter und custos basilice [5. 
Jh.?]) 1549 

Heliodorus, C. Avidius (ab epistulis, dann 137-142 pra- 
efectus Aegypti) 1413 

Heliogabalus — Elagabalus (Kaiser) 

Heliopolitanus — Iuppiter Optimus Maximus Heliopo- 
litanus 

Helios (Gottheit) 1090, 1543, 1547 (?), 1691, 1781 

Helios — auch Alexandros Helios 

Hellebichos (Ellebichos) (magister militum per Orien- 
tem, magister utriusque militiae per Orientem, um 
387) 397, 554, 602, 642 

Hellenes (Sg. Hellen) 1119 

Hellenisten (griechischsprachige Judenchristen) — Sach- 
register 

HELLENKEMPER, Hansgerd 109, 447, 893, 896, 936, 981, 
1112-1113, 1181, 1367, 1387, 1547, 1580, 1653, 
1656, 1787, 1804, 1825 

Helvius Pertinax — Pertinax (Kaiser) 

Helyas — Elias (Prophet und Kirchenpatron) 

Henri (syr. HRRY) (frānk. Adliger in Antiocheia, um 
1150/1156) 623, 656 

Henri (Het‘umide, sebastos, um 1207) 393 

Hepat (Gottheit) 744 

Hera (Gottheit) 1276 

Heraclius (latein. Patr. von Jerusalem, 1184—1187) 387, 
931, 970, 1437 

Heraclius — auch Herakleios 

Hērakleidēs, Appios (Bürger von Apameia, um 161/166) 
855 

Hērakleidēs (Priester in Guwānīya, um 554) 1224 

Hērakleios (Hiragl, Flavius Heraclius Aug.) (Kaiser, 
610—641) 155, 159, 217, 329—330, 452, 561, 612, 
812, 852, 1049—1050, 1083, 1193, 1230, 1273, 
1279, 1417, 1505, 1560, 1585, 1683, 1766 

Hērakleios (Bruder Kaiser Tiberios’ III. [698-705] und 
monostratēgos, um 698/700) 163, 1683 

Hērakleios (Diakon und apokrisiarios des Patr. Ephrai- 
mios von Antiocheia [526—545] in Rom, um 536) 
318 

Herakleios — auch Hēraklios 

Hērakleitos, Sohn des Tiberios (Stifter einer Weihein- 
schrift für Zeus Turbarachos am Gabal Srīr, um 
131) 1754 

Herakleon (Vater des Dionysios, Beherrscher von Beroia 
und Hierapolis [um 96 v. Chr.?]) 668, 1262, 1264 

Herakleötai (Bewohner von Hērakleia [1], um 108/107 
v. Chr.) 1262 

Herakles (Gottheit / Heros) 636, 846, 1040, 1044, 1080, 
1252, 1543, 1594, 1719, 1721, 1885 

Hēraklēs, Sohn des Mysykos (Bewohner von „Abū 
Hamsa*, um 409) 808 

Herakliden (Nachkommen des Herakles) 448, 1081 

Heraklios [rectius Hērakleios] (Vater des Zaöras, 
Bewohners der Kaprokilleon kome) 1360 

Hēras Antonios, Isidoros — Isidoros Hēras Antonios 

Heraskonaon (Vater des Aurelios Urani[os], Bewohners 
der Saschon kome [gest. 426/427 in Concordia in 
Venetien]) 1706 
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Herculia — ala prima Herculia (Sachregister) 
— auch ala prima nova Herculia (Sachregister) 

Herenia (Bewohnerin von Raphaneai) 1641 

Herennius, Lucius (Bewohner von Šumbāšir, Vater des 
Dionysos Appianos von Šumbāšir und des Mnesos, 
Bewohners von Kafr Mü [gest. 101/102?]) 1338 

HERETANI (AL-HRAYTĀNĪ), Mahmud (Mahmüd) 801 

Hermagoras, Sohn des Apollonios (Bewohner von Are- 
thusa, um 5/6) 873 

Hermangard d' Asp — Armengaud d' Asp 

Hermann von Salza (Hochmeister des Deutschen Or- 
dens, 1209—1239) 443, 587, 661 

Hermeias von Karien (ho tōn pragmaton des Seleukiden 
Antiochos HI., um 220 v. Chr.) 845 

Hermenger (Johanniter) — Armengaud d' Asp 

Hermenii (Armenier) 458-459 
— auch Armeni / Armenii 
— auch Hormeni 

Hermes (Gottheit) 632, 640, 642, 1333, 1543 

Hermes, Sohn des Mysykos (Bewohner von ,Abü 
Hamsa“, gest. um 409) 808 

Hermes (Syrer aus der Kaprananeon kome) 1356 

Hermes (Vater des Azzizos < arab. [al-]* Aziz, Bewoh- 
ners von Sirä‘) 1748 

Hermione (Bewohnerin von Bdāmā, gest. 237) 999 

Hermisigenes (Priester und apokrisiarios des Patr. 
Ephraimios von Antiocheia, um 532) 317 

Hermogenes (Baumeister in Dahr al-Kabir, um 377) 
1077 

Hermogenes (Bewohner von Qara Türan) 1598 

Hermogenes (Ex-Konsul, magister officiorum und ma- 
gister militum praesentalis, um 530/531) 150, 558, 
1265 

Hermogenes (Vater des Nemesianos, Bewohners von 
bzw. Stifters in Mariamne [um 193/211]) 1503 

Herodes (Baumeister in Hazra, um 462/481) 1259 

Herodes (HRWD, Orodes?) (Klostergründer bzw. -pat- 
rozinium) 1308 

Herodes d. Gr. (Kg. von Iudaea, 37-4 v. Chr.) 544, 635, 
1081, 1430, 1444, 1852 

Herodes Antipas (Tetrarch, 4 v. Chr.—39 n. Chr.) 593 

Herodian (Hērēdianos) (Historiker, lebte um 280—nach 
238) 139 

Herodot (Hērodotos) von Halikarnassos (Historiker, 5. 
Jh. v. Chr.) 1585 

Heron (Bf. von Antiocheia, zwischen 107/115 und 169) 
290, 600 

Héros (Bf. von Antiocheia, zwischen 107/115 und 169) 
290 

HERZFELD, Ernst (1879—1948) 745, 1884 

Hestia (Gottheit) 1515, 1519, 1712 

Hēsychios (Bewohner von bzw. Hausbesitzer in Rasm 
al-*Abd, um 510/511) 1644 

Hēsychios, Mak. (Klostereponym bzw. -patrozinium) 
1263 

Hēsychios (Priester aus al-Harākī, um 418/419) 1242 

Hethiter (hethitisch) 667, 744, 1108, 1149—1150, 1202 
(hethit. Votivstele), 1251 

Hētūm (HYTWM) — Het‘um TV./I. 

Het‘um IV/I. (HYTWM / Hētūm) (Kg. von Kleinar- 
menien, 1226-1269) 276-277, 279, 368, 394, 589, 
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718—719, 722, 790, 830, 885, 908, 924, 977—978, 
1031, 1162, 1190, 1197, 1477, 1508, 1625, 1724, 
1742, 1841, 1893, Addenda (zu S. 1197) 

Het‘um V./II. (Kg. von Kleinarmenien, 1289—1293 und 
1299—1301) 1198 

Het‘um (Neffe des armen. Katholikos Grigor VI. 
[1195-1202/1203], um 1203) 393 

Het‘um (Abt des Klosters Drazark, um 1211) 393, 1655 

Het‘um — auch Heiton 

Het‘umiden (het‘umidisch) 272, 393, 715, 
1655-1656 

Hexamilitēs, Basileios — Basileios Hexamilitēs 

Hezidos (arab. phylarchos, um 536) 151 

HFYS (Hafīs, Hufays?), Abū — Abū Hafīs ... al-Halabī 

Hībā — Ibas 

Hibat Allāh Abū l-Fadl ibn al-tAdīm (Großvater des 
Kamal ad-Din) — Abū I-Fadl Hibat Allāh ibn al- 
*Adīm 

Hibat Allāh ibn Muhammad ibn ‘Abd al-Wähid ... al- 
Hamawi — Zakīy ad-Din Abū 1-Oāsim Hibat Allāh 

Hibat Allāh ibn Muhammad ibn ar-Ra*bānī — Sadīd ad- 
Dawla Abū 1-Oāsim Hibat Allāh 

Hıdır (< arab. al-Hidr, Eponym / Namengeber von 
Hidirbey und Hıdır İlyas in Gümüşgün [Arulis]) 
893, 1264 

al-Hidr (al-Hadir, volkssprachl. Hodr) (mythische Figur) 
737-738, 747, 893 (Hıdır), 950, 1264, 1277, 1472, 
1492 

(al-)Hidr ibn *Ala'ad-Din Altun-Buģā an-Nāsirī — 
Gamäl ad-Din Hidr 

Hierapolitanus — Franco lerapolitanus (latein. Ebf. von 
Hierapolis bzw. Tuluppa / Dolichē) 

Hierax (Heerführer Kg. Alexandros' I. Balas, Statthalter 
von Antiocheia, um 150/145 v. Chr.) 542 

Hierax, Antiochos — Antiochos Hierax 

Hiereios (Beauftragter Kaiser Julians für den Bau einer 
Euphrat-Flotte, 363) 535, 1683 

Hierios (Vater des Senators Alexandros [um 528]) 668 

Hieroklēs (Geograph, früheres 6. Jh.) 146-147, 155—156, 
1193, 1544, 1752 

Hieronymos (Vater des Avidius Antiochos, Ehemann der 
Laodikē und Bewohner von „„Semsidia**) 1722 

Hieronymus, Sophronius Eusebius (Hl., Kirchenvater, 
um 347-419/420) 300, 401-402, 594, 602, 1047, 
1054, 1204, 1506-1507 

Hierotheos, Pseudo- — Stephanos bar Sūdaylē 

Hifāz al-Ma*arrī — Abū I-Wafa' Hifāz al-Ma'arrī 

Hiģr ibn an-Numān (Gassānidenkg., 453—465) 1730 

Hilāl ad-Dawla (ibn ‘Amrün) (Herr von Qal‘at al-Kahf, 
um 1134/1135) 1593 

Hilāl ibn ‘Amir ibn Sa'sa'a (Beduinenahnherr) 1878 

Hilāl ibn (al-)Hasan as-Sābi” — Abū l-Hasan Hilāl ibn 
(al-)Hasan as-Sābi” 

Hilāl ibn al-Muhassin (Korrespondent des Ibn Butlān, 
um 1049) (= Hilal as-Säbi’ [?]) 420 

Hilāl as-Sābi” (Abū l-Hasan Hilāl ibn [al-]Hasan [al- 
Muhassin] as-Säbi’) (Minister der Büyiden in Bag- 
dad und Historiker, gest. 1056/1057) (= Hilāl ibn 
al-Muhassin [?]) 1771 

Hilāl ($ayh) (Eponym / Namengeber von aš-Šayh Hilāl) 
1709 
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al-Hilālī (nisba, nur Personen) — al-*Abbās ibn Zufar 
ibn *Asim al-Hilālī 
— auch Abū 'Abdallāh Zufar ibn ‘Asim ibn 
* Abdallah ibn Yazid al-Hilālī 

Hilandarac, Teodosije — Teodosije Hilandarac 

Hilarion (Asket bei Gaza, wohl 5. Jh.) 403 

Hilarion — auch Ilarion 

Hilarius — Hilarus 

Hilarus von Rom (Archidiakon aus Rom, um 449; spāter 
unter dem Namen Hilarius Papst, 461—468) 306 

al-Hilaft (nisba, nur Personen) 1437 
— Sunqur al-Hilātī 

Hun, Friedrich 109, 447, 527, 812, 1580 

Himerios (/ogothetes tu dromu, um 910) 175, 1432 

Himerios (megas kurator Antiocheias, ca. 10./11. Jh.) 
224 

Hims (legendärer Gründer von Hims / Emesa) 711 

al-Himsi (nisba, nur Personen) 721, 1824 
— auch Altunbuga, Fahr ad-Dīn ... al-Himsi 
— auch al-Musayyab ibn Wadih ibn Sirhān as- 
Sulamī at-Tallmannasi al-Himsī 

Hiob (Iob, Hiöb; 'YWB lies Iyöb; Ayyūb) (AT und 
Qur’än) 118, 408, 610, 1536 
— auch Ayyūb 

Hiob (Diakon, um 956) 614 

Hiob (griech.-orth. / melkit. Patr. von Antiocheia, um 
799-838/839) 171, 336, 613 

Hiob (*YWB / Īyēb) (westsyr. Bf. von Zeugma, um 
923/935-nach 962) 347, 1804, 1820, 1888 

Hiob (Iyöb) (westsyr. Metr. von Herat / H’RH, ab 
887/889) 1385 

Hippodamos (myth. Figur) 1333 

Hippodamos von Milet (5. Jh. v. Chr.; hippodamisch) 
1116-1117, 1208-1210 

Hiragl — Hērakleios (Kaiser) 

Hirhan — Hirhän 

Hīrhān (Hirhan, Kırhan, Qirhan) ibn Qaräga / Qarägä 
(Karaca, Oaraģa), Samsäm ad-Dīn (Emir von Hims 
/ Emesa, um 1115-1130) 242, 247, 694-695, 872, 
1131-1132, 1353, 1640, 1879 

Hišām ibn ‘Abd al-Malik (Umayyadenkalif, 724—743) 
165, 333, 452, 497, 612, 946, 1024, 1051, 1064, 
1194, 1230, 1516, 1534, 1565, 1604, 1726-1727, 
1729-1732, 1882 

Hišām ibn al-Gäz (Autor, gest. um 770/776) 1551 

Hišām ibnal-Kalbī (Abū l-Mundir Hišām ibn Muhammad 
ibn as-Sā'ib al-Kalbī, kurz Ibn al-Kalbī) (Historiker 
/ Genealoge, gest. um 819/821) 834, 1019, Addenda 
(zu S. 834) 

Hiskia — Hizgiyyā 

al-Hisnī (nisba, nur Personen) 1292, 1298, 1302 
— Abū 'Umar ‘Abd al-Gabbär ibn Nu'aym ibn 
Ismā TI al-Hisnī 
— Muhammad ibn Hafs al-Hisnī 

Hr, Philip K. ([AL-]HırTt, Fīlīb) (1886-1978) 489—490, 
1877 

ha-Hittī, Ūrīyā — Uria der Hethiter 

Hittin, Ibn Šayh — ad-Dimašgī 

Hizgiyyā (Hiskia) (Rabbiner in ar-Rahba, um 1165/1173) 
1633 
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Hmātāyē (Bewohner von Hama / Epiphaneia; Sg. 
Hmātāyā) 1129 

Hnanya (westsyr. Bf. von Qennesrin / Chalkis, ab 
818/829) 1056 

Hnānyā — auch Hninä 

Hnīnā (Hannina) (Archimandrit des Klosters Bet Mär 
David / Dāwīd in Qennesrin / Chalkis, um 567/569) 
1056 

Hnīnā (Hannina, HNYN’) (Archimandrit des Klosters 
Dayrā da-Syagta d-BY TBW, um 565) 994 

Hninà (HNYN' lies Hnīnā oder Hannīnā, möglicherweise 
auch HNNY' / Hnānyā; griech. Ananias bzw. Ani- 
nas), Mär (Wundertāter, Klostergründer und -pat- 
rozinium; um 451 [?]) 327, 403-404, 417, 950, 
969—970, 979, 1239, 1305, 1796, Addenda (zu S. 
950, 969, 1305) 

Hnīš (Hanni$, Hanis) (Klostereponym, -gründer oder 
-patrozinium) 1010 

'HNN bar MR al-Qays (HNN, Sohn des Imru’ / Imra’ 
al-Qays) — Annas bar MR al-Qays 
— auch TLH’ bar (ben) MR’ 1-QYS 

HNNYS — Hannis 

Hodr — al-Hidr 

HOEPFNER, Wolfram 633, 635—637, 1429 

Hot, Karl (1866—1926) 409 

Homer (halblegendar. griech. epischer Dichter, ca. 8. Jh. 
v. Chr.) (Homēros, homerisch) 1441, 1564 

Homologētēs (Confessor) — Maximus Confessor 

Honec i — Sargis Honec'i 

HoNIGMANN, Ernst (1892—1954) 109, 123—124, 147, 189, 
72-373, 803, 822, 824, 863, 877, 880, 893, 919, 
928, 938, 945, 953, 959, 974, 979, 981, 992, 1004, 
1011, 1014, 1037-1043, 1045, 1064, 1093, 1105, 
1128, 1153, 1179, 1206, 1261-1262, 1305, 1314, 
1344, 1366, 1382, 1402, 1405, 1460, 1469, 1479, 
1493, 1495, 1510, 1526, 1549, 1558, 1560, 1571, 
1573, 1576, 1578, 1583, 1602, 1616, 1623, 1647, 
1659-1660, 1672, 1675, 1684, 1712, 1717, 1720, 
1736, 1738, 1745, 1763, 1765, 1768, 1805, 1810, 
1831, 1847, 1850, 1857, 1873, 1891 

Honoratus (comes Orientis, um 351) 550 

Honoratus, Q. Minicius — Minicius Honoratus 

Honorius II. (Lamberto di Fiagnano) (Papst, 1124-1130) 
427, 621 

Honorius III. (Cencio Savelli) (Papst, 1216-1227) 381— 
382, 425, 439, 588, 628, 663, 825, 854, 1014, 1060, 
1067, 1072, 1156, 1290, 1323, 1442, 1498, 1584, 
1610, 1665, 1739, 1773 

Honorius (Honorios, Flavius Honorius Aug.) (Kaiser, 
395—423) 524 

Hörs, Monika 876 

Hormeni (Sg. Hormenus) 588 
— auch Armenier 

Hormisdas (Papst, 514—523) 315, 405, 930, 1505, 1720 

Hormisdas (Bruder oder Sohn Šāpūrs I., sāsānid. Prä- 
tendent 323, magister eguitum 362) 145, 478, 1307 

Hormisdas (Sohn des Vorigen, enteignet 364/365) 1307 

Hormisdas (Sāsānidenkg., 579—590; Sohn Chusros I.) 
153 

Hormizd (Ohrmazd) (Gottheit) — Oromasdēs 
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— auch Zeus Oromasdēs 

Horom — Horomk‘ 

Horomk‘ (Hromk‘, Sg. Horom, Hrom) 570 
— auch Hromklay (Römaiön kula) (geographisches 
Register) 

Horoz (Seyhhoroz) — Hurüs (šayh) 

Hosius (Bf. von Cördoba, 300-nach 357) 293, 598 

Hostiarius, Willelmus — Willelmus Hostiarius 

al-Hraytānī (nisba, nur Personen) 801, 1250 
— auch HERETANI, Mahmud 

AL-HRAYTĀNĪ, Mahmūd — HERETANI, Mahmud 

Hrom / Hromk' + Horomk' 
— auch Hromklay (Romaion kula) (geographisches 
Register) 

Hrop‘anos (Rup'anos / Rubinos) (Schreiber und Helfer 
des Mesrop Maštoc*) — Rufinus 

HRRY Henri 

HRWD — Herodes 
— auch Orodes 

Hsīttā — Chasidathē 
— auch Sītā 

HTLG (recte HTLH / Hutluh) — Hutluģ 

HTLH (Hutluh) — Hutlug 
— auch Hutlug Aba 

Hubayba ibn ‘Amir — Banü Hubayba ibn ‘Amir 

al-Hubaysı (Eponym / Namengeber bzw. Besitzer eines 
Gartens in Aleppo) 744 

HŪBSCHMANN, Heinrich (1848—1908) 484 

Hubza, Abū — Abū Hubza 

Hudābanda (Xodābande) — Ölgeytü 

Hudayfa ibn Qatäda al-Mar‘aSt (Asket in / aus Mar'as / 
Germanikeia, gest. 822/823) 1194 

Hudayl — Banü Hudayl 

al-Hudayrī (nisba, nur Personen) — as-Suyūtī 

Hufāf — Banü Hufaf 

Hufays (HFYS, Hafīs?), Abū — Abū Hafīs ... al-Halabī 

al-Huģandī (Aleppiner Bātinit, um 1111/1112) 693 

Hugo I./III. (Hugo von Poitiers bzw. von Lusignan) (Kg. 
[Hugo III.] von Zypern, 1267-1284, und [Hugo I.] 
von Jerusalem, 1268—1284) 1439 

Hugo II. (latein. Ebf. von Edessa, gest. 1144) 377 

Hugo (latein. Bf. von Gabala, um 1140) 376, 662, 1175 

Hugo (Mónch im Kloster Machanath, nach 1123) 425, 
1479 

Hugo de Rupe (Lehnsherr in Platta, um 1137/1146) 1583 

Hugo Embriaco (Genuese und Herr der Besitzungen Ge- 
nuas in Antiocheia, um 1154) 582 

Hugo Revel (Grofimeister der Johanniter / magister Hos- 
pitalis, 1258/1259—1277) 441, 590, 661, 1294, 1567 

Hugo Transalpinus (Mitglied der Kommunitát von Ju- 
binum, dann Mónch in Kloster Machanath, nach 
1123) 1328, 1479 

Hugo von Payens (erster magister militie Templi, gest. 
1136) 427 

Hugo von Vermandois (Bruder Philipps I. von Frank- 
reich [1060—1108], um 1097/1098) 229, 232 

Hülakü al-Muģulī — Hülegü 

Hülegü (Han Hülakü ^ al-Mugulr) (Ilchan, 
1256/1259-1265) 277—278, 369, 389, 630, 717—719, 
721, 733, 790, 949, 976—977, 1136, 1211-1212, 
1248, 1653, 1655, 1724, 1728, 1786 


2528 


al-Hulwānī — Abū Bakr ibn al-Hulwānī 

Humārawayh, Abū l-Ğayš (Tūlūnidenemir von Ägypten 
und Syrien, 884-896) 174-175, 671, 1669 

Humartakīn (‘abbäsid. Statthalter von ar-Rahba, kurz 
nach 991) 1631 

Humartakin — auch Näsih ad-Din Humartakin 

Humayd ibn Qahtaba (Heerführer der ‘Abbäsiden, um 
754) 1727 

Humayd al-Marwazi (‘abbäsid. Statthalter von Manbig / 
Hierapolis, um 750) 1266 

al-Humayrī (nisba, nur Personen) 1058 
— auch Bardä‘as (Abū Bakr Muhammad ... al- 
Humayrı) 

Humbert von Silva Candida (Kardinal, gest. 1061) 353 

Humfred II. von Toron (constabularius des Kg.reichs Je- 
rusalem, um 1149/1177) 584, 907, 912 

HuMPHREY, John H. 634, 644-645 

Hunäsir ibn ‘Amr — Hunäsira ibn ‘Amr 

Hunäsira (Hunäsir) ibn ‘Amr ibn al-Härit ibn Ka'b ibn 
*Amr ibn ‘Abd Wadd ibn ‘Awf ibn Kinäna (legen- 
dar. Eponym von al-Hunäsira) 834, Addenda (zu S. 
834) 

al-Hunasirt (nisba, nur Personen) 832-833 
— auch Abū Yazid ibn Hälid ... al-Hunasirr 

Hunnāyā, Taygütlüg — Taygūtlūg Hunnaya 

Hunnāyē (HWNY') Hunnen" = Mongolen) 978 

Hunnen (hunnisch) 147, 150, 978 (= Mongolen), 1422, 
1729 
— auch Sabirische Hunnen 

Hür ibn Häriga — Banü Hür ibn Hāriģa 

al-Hurāsānī (nisba, nur Personen) 748, 1051 
— auch al-Hasan ibn ‘Alī Kūra al-Hurāsānī 
— auch Müsä ibn Sulaymān al-Hurāsānī 

Hurāsānier (hurāsānisch) 170, 565, 615, 670, 688, 1353 

Hurayra, Abū — Abū Hurayra 

Hurdādbih, Ibn — Ibn Hurdādbih 

al-Hurģayn, Ibn Abi — Ibn Abi l-Hurğayn 

Hūrī (Ūrī; Huripeygamber, Peygamber Huru) (nabīy, 
legendar. Eponym von an-Nabīy Hūrī / Kyros) 
1418—1419 
— auch Uria der Hethiter (Ūriyā [Ūrīyā] ibn 
Hannān) 

al-Hūrī (arab. „der Priester“, Eigenname?) (Schwieger- 
vater des Wesirs Tādurus ibn al-Hasan von Aleppo, 
gest. um 1025/1029) 1062, 1823 

Huripeygamber — Hūrī 

Hurgūs — Banü Hurqüs 

Hurgūs ibn an-Nu'man (früher arab. Dichter) 1019 

Hurrsdadbih, Ibn — Ibn Hurdādbih (Hurradadbih) 

Hurramiten (hurramitisch) 172 

Huru — Hūrī 

Hurūs (Hurūz, Seyhhoroz) (sayh) (Eponym / Namenge- 
ber von aš-Šayh Hurūs) 1709 

Hurūz (šayh) — Hurūs 

al-Husām, Abū — Hassan ibn Tābit, Abū l-Husam 

Husam ad-Dīn (hagib und nā'ib der Ayyūbiden, um 
1223/1224) 1676 

Husäm ad-Dīn (mamlük. Heerführer, um 1280) 1653 

Husäm ad-Din Abü Bakr ibn Näsir ad-Din (um 
1168/1218) 907-908 
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Husäm ad-Din al-Hasan ibn Abr |-Fawāris al-Oaymarī 
(Emir in Aleppo, gest. 1251) 784, 1490 

Husäm ad-Din al-Hasan ibn Balabän ibn al-Mihmändär 
(mamlūk. Emir in Aleppo und mihmāndār, um 
1303) 792 

Husām ad-Din Bišāra (Stadtkommandant von Aleppo 
für Saladin, um 1186) 704 

Husām ad-Din Bulduq (Freigelassener al-Malik az- 
Zähirs, um 1237/1238) 782, 1227-1228, 1346 

Husäm ad-Din al-Gildaki (Emir, um 1266) 441 

Husäm ad-Din al-Hasan (rūmselcuk. Statthalter von 
Mar*aš / Germanikeia, um 1208) 1197, Addenda 
(zu S. 1197) 

Husäm ad-Din ibn Amir Turkuman (Emir von Laodi- 
keia, um 1216/1223) 515, 707, 788, 1223, 1231, 
1438, 1628, 1675-1676 

Husam ad-Dīn ibn Dimlāģ (aleppin. bzw. nordsyr. Emir, 
um 1113) 1618 
— auch Ibn Dimlāģ 

Husam ad-Dīn Lāģīn al-*Azīzī al-‘Ayntäbi (mamlük. 
Emir in Aleppo und ģūkāndār, gest. 1263/1264) 
720-721, 787, 813, 1508, 1806 

Husäm ad-Dīn Lāģīn al-Mansūrī (mamlük. Statthal- 
ter von Balātunus, um 1285/1300) (wohl der 
1297—1299 regierende Mamlūkensultan al-Malik 
al-Mansür Husäm ad-Din Lāģīn) 934 

Husäm ad-Dīn Mahmüd al-Hutlugī (Ibn [al-]Hutlü) 
(Sihna von Aleppo und eponymer Vorfahr des Ibn 
a&-Sihna, um 1170/1220) 725, 766, 777, 941, 1188, 
1489 

Husäm ad-Dīn Muhammad ibn ‘Umar ibn Lāģīn (,) ibn 
uht Salah ad-Din (angebl. Neffe Saladins, Stifter in 
Aleppo, um 1185/1187 [?]) 768 

Husäm ad-Dīn Timurtāš — Timurtāš 

Husām ad-Dīn TMYRK ibn Yūnis al-Halīfatī (Stadt- 
kommandant und šihna von Aleppo im Dienst Sa- 
ladins, um 1183) 703 

Husām ad-Dīn Tumān — Tumän 

Husām ad-Dīn Turuntāy (mamlūk. Statthalter von Syri- 
en, um 1287) 280, 1439, 1676 

Husām ad-Din *Utmān ibn Tumān / Tūmān (Ibn Tumän, 
Sohn des Husām ad-Dīn Tumān ibn Gāzī an-Nūrī) 
(aleppin. Emir, um 1196/1206) 707, 795 (?), 913, 
1438, 1496, 1566, 1840 
— auch Tumān, Husām ad-Din ... ibn Gāzī an-Nūrī 

Husay (?) — Banū Husay 

al-Husayn — Abū l-Husayn [so] 

Husayn — Abū Husayn [so] 

— auch Bann Abi Husayn 

al-Husayn, Bāgī d-Dawla — Bāgī d-Dawla al-Husayn 

al-Husayn ibn ‘Abd ar-Rahmān ibn as-Sabūnī al-Antākī 
(gādī von Antiocheia, um 878) 563 

al-Husayn ibn 'Abdallah al-Artabi (Gelehrter aus al- 
Artäh, vor 1047/1048 bzw. frühem 13. Jh.) 891 

al-Husayn ibn Ahmad... al-Hāndūtānī — Abū *Abdallāh 
al-Husayn ibn Ahmad al-Hāndūtānī 

al-Husayn ibn Ahmad ibn Hālawayh — Ibn Hālawayh 

al-Husayn ibn ‘Ali ibn Abi Tālib (Alide, ST‘it. imam und 
Stammvater der Husayniden; lebte 626-680) 750, 
765, 767-769, 772-773, 781, 788, 790-791, 950, 
1098, 1139, 1166-1168, 1187 
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al-Husayn ibn *Alī at-Tamīmī (arab. Dichter, vor dem 
frūheren 13. Jh,.) 1098 

al-Husayn ibn Aytakin (Ay Tegin) — Ganäh ad-Dawla 

al-Husayn ibn Gawhar (fätimid. Heerführer, Sohn des 
Eroberers Ägyptens, gest. 1011) 199 

al-Husayn ibn Hamdän ibn Hamdün (Hamdänidenemir; 
Statthalter Aleppos, um 907) 177-178, 671, 1078, 
1630 

al-Husayn ibn al-Husayn (al-Hasan) al-Wäsäna, Abü 
1-Oāsim — al-Wasani 

(al-)Husayn ibn Kämil ibn ad-Dawh (Herr von Asfūnā, 
um 1066/1067) 215—216, 894, 1310 

al-Husayn ibn Saʻīd ibn al-Muhannad ibn Maslama ibn 
Abi ‘Ali at-Tā'ī aš-Šayzarī (Gelehrter aus Šayzar / 
Larissa, gest. 1024) 1450 

al-Husayn ibn Zikrawayh (Zakaruye) ibn Mihrawayh 
(Mehruye) (= der Mahdī Ahmad ibn *Abdallāh, 
sähib aš-šāma und Abū Sama) (ismā īlit. Rebell, 
Begründer der fātimid. Bewegung, gest. 904) 
176—177, 847, 880, 1078, 1117, 1130, 1864 

(al-)Husayn — auch [...] ibn (al-)Husayn 

al-Husaynī (nisba, nur Personen) 689 (recte a/-Hutaytī), 
768, 786, 1166—1167 
— auch Husayniden 
— auch al-Hutaytī 
— auch ‘Izz ad-Din Ahmad al-Murtadä 
— Sams ad-Dīn Abū ‘Alī al-Husayn ibn Zuhra 

Husayniden (d.h. Abkömmlinge des al-Husayn ibn *Alī 
ibn Abr Talib; husaynidisch) 786—787, 1167, 1454, 
1870 

Hušgadam, al-Malik az-Zahir Sayf ad-Dīn Abū Sa'īd 
(Mamlükensultan, 1460/1461-1467/1468) 798, 
921, 997, 1017, 1154, 1335, 1526, 1778, Addenda 
(zu S. 798) 

Husraw — Chusro 
— auch Näser-e Xosrow 

Husraw-Säh (mongol. Kommissar in Hamä / Epiphaneia, 
um 1260) 1136 

Husraw-Säh — auch Kay-Husraw I. (rümselcuk. Sultan) 

Hutayr (?) — Chauthar 

al-Hutaytī, Abū "Alī (al-)Hasan ibn Hibat Allāh al- 
Hāšimī (ibn) al-Hutayti (false al-Habībī / al- 
Husaynī) (šarīf und nagīb bzw. ra īs und mugad- 
dam in Aleppo, um 1079/1085) 225, 689—690, 754, 
998, 1053, 1539, 1595 
— auch Abū Mansür ibn (al-)Hasan ibn Hibat Allāh 
al-Hāšimī al-Hutayti (Sohn des Vorigen) 

Hutlü / al-Hutlü, Ibn — Husäm ad-Din Mahmüd al- 
Hutlugī (Ibn [al-]Hutlü) 

Hutluba — Hutlug Aba 

Hutluģ (Kutlu, Qutlug) (Kommandant von ‘Azäz, um 
1107/1108) 911 

Hutluģ (Kutlu, Outluģ, HTLG recte HTLH / Hutluh) 
Aba (BH, Hutlubā) as-Sultānī (Statthalter von 
Aleppo, um 1127) 697, 1633 

Hutluš (HTLG recte Hutluh / HTLH bzw. Hutlug / 
HTLG) (Gefolgsmann des Ahmad-Säh in Aleppo, 
um 1080) 998 

Hutluh — Hutlug 
— auch Hutlug Aba 
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al-Huzā f (nisba, nur Personen) — Nasr ibn Hamza al- 
Huzā'ī 
— auch Tāhir ibn al-Husayn ... al-Huzā'ī 

Huzayma ibn Lu‘ay ibn Gälib — Banü Huzayma ibn 
Lu‘ay ibn Gälib 

al-Hwārizmī (nisba, klassizistisch a/-Huwārizmī) 688 
— auch Atsiz ibn Ūg al-Hwārizmī 

Hwārizmier (hwārizmisch) 275—276, 713—716, 830, 
835—836, 885, 913, 917-918, 935-936, 949, 
1006—1007, 1017, 1031—1032, 1034, 1135, 1154, 
1158, 1178, 1207, 1233, 1248, 1258, 1260, 1271, 
1303, 1354, 1455, 1477, 1542, 1556, 1634, 1662, 
1671, 1673, 1699, 1724, 1728, 1782, 1786, 1800, 
1837, 1865, 1867 

HWNY' (Hunnāyā) — Tayqütlüg Hunnāyā 

HWRN, Kyriakos — Kyriakos HWRN 

Hvsscn, Enzo 1290, 1609 

Hydarniden (Orontiden) (achämenid. Satrapenfamilie, 
Kge. von Kommagēnē) 1394 

Hydra (myth. Figur) 353 

Hygieia (Gottheit) 631 

HYL’NY (Haylānā / Haylānī) — Helena (Hl.) 

Hypatik& (Bewohnerin von Sarģibla, wohl nach 450) 1702 

Hypatios (magister militum praesentalis, um 505; ma- 
gister militum per Orientem, um 513/529; gest. 532) 
149-150, 846, 1417 

Hyperechios (Märtyrer in Samosata, gest. 297 oder 308 
[?]) 1687 

HYTWM (Hētūm) — Het‘um IV./I. 


Iabathnanaia (Bewohnerin der Sphorakene bzw. von 
Magdale [?], um 243) 1484 

Iabysymsos (Ratsherr aus Dura-Europos, zwischen 
50/51 und 3. Jh.) 1118 

lacobitae (Sg. lacobita) (Jakobiten = Westsyrer) — 
Sachregister 

lakobitai (Sg. lakobites) (Jakobiten = Westsyrer) — 
Sachregister 

Iakobos (Archimandrit bzw. Klostergründer [455] in 
Hawarta, gest. 467/468) 1255 

Iakobos (Asket in der Kyrrestike, Ende 4. Jh. / erste 
Hālfte des 5. Jh. bzw. um 423/466) 395, 398, 403, 
1423—1424, 1709 

Iakobos (Baumeister oder Stifter in Kafr Daryān, um 
529) 1335 

Iakobos (Bewohner von Seuēros, zweite Hälfte des 6. 
Jh.) 1737 

Iakobos (Diakon in Hawarta, um 483/486) 1254 

Iakobos (Jakob) (Mönch des Klosters Mak. Bizos, um 
518) 1020 

Iakobos (Mārtyrer in Samosata, gest. 297 oder 308 [?]) 
1687 

Iakobos (Mönch [Korrespondent Kaiser Leöns I.], um 
457) 310, 404 

Iakobos (Mónch im Kloster des Ammianos und des Eu- 
sebios bei Teleda, ab 367) 1818 

Iakobos (Mónch in Antiocheia, gest. 1042) 651 

Iakobos (Neffe des Thomas, des Stifters des kastron und 
der Badeanlage von Androna, um 558/559) 838 

Iakobos (NT) — Jakobus 

Iakobos (Oberarzt in Konstantinopel, um 467) 555 
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Iakobos (Rekluse in Nimuza, Ende 4. Jh. / erste Hälfte 
des 5. Jh. bzw. um 423/466) 1423, 1552 

Iakobos (Stifter eines Martyrions in Neokaisareia, um 
429) 1545 

Iakobos Barabsas (< Bar Had-b-Sabbä) (Hl. bzw. Be- 
wohner von Telanissos) 1815 

Iakobos Baradaios — Jakobus Baradaios 

Iamblichos (Bf. von Chalkis, um 444/445) 305, 1055 

Iamblichos (neuplaton. Philosoph, lebte um 240-um 
325; in Daphne um 293/311) 846, 1049, 1082, 1265 

Iamblichos (Sohn des Sampsikeramos, Herr von Emesa, 
um 50/40 v. Chr.) 871 

Iamblichos (Stifter in Akrad Dayasina, um 529) 822 

Iamei (Bewohner von Europos) 1150 

Iamlichos (Vater des Diogenes und Bruder des praepositus 
thesaurorum / praipositos thesauron Anatolios) 1483 

Iamlys, Ualerios — Ualerios Iamlys 

Iannakes — Ioannakes 

[IJanos (Steinmetz in Tamak, um 540) 1802 

Ianuarios (Diakon aus Raphaneai, um 451) 309, 1641 

Iarbelos (Hl., Patron der Basilika von Kafr Darat ‘Azza 
[vor 399/400]) 1335 

Iason (Eponym bzw. Patrozinium der Kirche von 
Charandama[s]) 1061, 1315 

Iason (myth. Figur) 1333 

Ibas (Hiba) (Bf. von Edessa, 435—449 und 451-457) 
313, 319, 321, 727, 1272, 1441, 1887 

Ibas (Hl.) (Hiba, Ibay) 984 

Ibay (Bay) (false für Parsawmaw = Bar Sawmā?) 
— Bar Sawmä (Hl.) 
— auch Ibas (Hl.) 

Iberes (Georgier) 409, 1828 

Iblīs („Teufel“) 1604 

Iblīsū (= Iblīs?) 1604 

Ibn al-*Abbās (Statthalter der Diyar Mudar, um 894) 1684 

Ibn ‘Abd az-Zähir (Historiker, gest. 1293) 278, 590, 630, 
1093, 1759 

Ibn Abi 1-*Alā” Fahd ibn Ibrahim (kopt. Sekretär der 
Fātimiden, um 999/1000) 198 

Ibn Abi ‘Asrün (Šaraf ad-Dīn Abū Sa'īd *Abdallāh ibn 
Abī s-Sarī Muhammad ibn Hibat Allāh ibn al- 
Mutahhar ibn ‘Alī ibn Abi ‘Asrün ibn Abr s-Sarīy 
at-Tamimi al-Hadītī al-Mawsilī) (šāfi'it. gādī u.a. in 
Aleppo, lebte 1099—1189) 754, 761, 765, 789 (Ibn 
al-*Asrūn), 1139, 1277 

Ibn Abī d-Damm (Ibn Abī d-Dam), Šihāb ad-Dīn Abū 
Ishāg Ibrahim ... al-Hamdānī al-Hamawī (Histori- 
ker, gest. 1244) 1134 

Ibn Abr Du'ad (Erbauer einer Poststation in Tall Mannas, 
9. Jh.) 1823 

Ibn Abi Garäda — Abū Gänim Muhammad ibn Abi 
Garäda 
— auch Banü Abi Garäda 

Ibn Abi Hasina al-Ma'arri, Abū l-Fath al-Hasan ibn 
“Abdalläh (Dichter, gest. 1064/1065) 752, 1062, 
1267, 1310 

Ibn Abi l-Huráayn — Mansür ibn Muslim ibn Abr 
1-Hurģayn 

[...] ibn Abr 1-*LS — [...] ibn Abū [sic!] I-'LS 

Ibn Abi Numayr (Ibn Numayr) Abū ‘Abdalläh 
['Ubaydallāh] ‘Abd ar-Razzāg ibn ‘Abd as-Salām 
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ibn ‘Abd al-Wähid ... al-Asadī al-Halabī (Aleppi- 
ner Asket und Traditionarier, gest. 1033/1034) 677, 
682, 751-752, 1595, 1844 

Ibn Abi Ramäda (fatimid. Offizier, um 992) 678 

Ibn Abi s-Sa'alik (Baumeister in Aleppo, um 1150/1154) 
761 

Ibn Abi Sabbāl — Bahä’ ad-Din ibn Abi Sayyāl (Sabbäl) 

Ibn Abi Sawada — Bahä’ ad-Din ‘Ali ibn Muhammad 
ibn Abi Sawäda 

Ibn Abi Saybi — Symeon II. ibn Abi Saybi (griech.-orth. 
/ melkit. Patr. von Antiocheia) 

Ibn Abi Sayyäl (Ibn Abi Sabbal) — Baha' ad-Dīn ibn Abi 
Sayyal (Sabbal) 

Ibn Abi Tayyi', Yahya ibn Hamid an-Naģģār al-Halabī 
(Aleppiner Historiker und Literat, lebte 1179/1180— 
um 1232/1233) 712, 750—751, 756, 758, 763, 766, 
772, Addenda (zu S. 712) 

Ibn Abi t-Turayyā, Abū l-Hasan ‘Alī ibn Yūsuf (Wesir 
der Mirdāsiden, gest. 1076) 688, 730, 754, 761, 910 

Ibn Abr *Umar (Notabler in Antiocheia, um 967) 615 

Ibn Abr Usama, Ahmad ibn Muhammad ibn *Ubaydallah 
(Aleppiner qādī, gest. 1025) 752, 781 

Ibn al-Abras — Wilhelm von / Guillaume de Saone / 
Saóne (KLY’M ibn al-Abras) 

[...] ibn Abū [sic, recte Abi] I-"LS (Bewohner von Dana, 
gest. 1172/1173) 1079 

Ibn al-' Adim — Kamal ad-Din 

Ibn al-*Aģamī — Maģd ad Dm ibn ‘Abd ar-Rahim ibn 
al-"Aģamī 
— auch ‘Abd ar-Rahim ibn ‘Abd ar-Rahīm ibn al- 
*Afamr 
— auch Abū |-Ma'ālī ibn ‘Abd ar-Rahmān ibn ‘Abd 
ar-Rahīm ibn al-*Aģamī 
— auch Abū l-Qasim “Abd al-Maģīd ... ibn al- 
*Afamr 
— auch Banü |-*Aģamī 
— auch (?) Ibrahim al-*Aģamī (dā 'i) 
— auch (?) Ibrahim al-*Aģamī (sayh) 
— auch Kamal ad Dm ‘Umar ibn al-* Aģamī 
— auch Muhammad ibn ‘Abd ar-Rahmän ibn’Abd 
ar-Rahim ibn al-*Aģamī 
— auch Muhyi ad-Din ... ibn al-*Aģamī 
— auch Sams ad-Din ... ibn al-‘Agami 
— auch Saraf ad-Din ... ibn al-‘Agami 
— auch Sibt ibn al-t Aģšamī 

Ibn al-Ahmar (Gefolgsmann der Mungididen, früheres 
12. Jh.) 490, 990, 1339 

Ibn al-Ahtam — ‘Amr ibn al-Ahtam al-Mingarī 

Ibn al-Ahwāzī — al-Hasan ibn al- Ahwāzī 

Ibn *Aknin (Abū I-Haģģāģ Yüsuf ibn Yahyä ibn Sam'ün 
as-Sabtī = Yösep ben Y^hüdà ben Sim‘ön) (jüd. Ge- 
lehrter in Aleppo, gest. 1226) 460, 710, 779 

Ibn ‘Alwän — Gamäl ad-Din ... ibn ‘Alwän 

Ibn al-' Amid — al-Makīn ibn al-* Amid 

Ibn Amin ad-Dawla (Na&m ad-Dīn ‘Umar ibn Abi Ya'lā 
‘Abd al-Mun‘im ibn Hibat Allah ibn Muhammad 
ibn Hibat Allah ar-Ra'bānī) (Gelehrter in Aleppo, 
aktiv um 1226-1245/1247) 1625 

Ibn *Ammār (qadi von Tripolis, 1067) 687 (derselbe wie 
der Folgende?) 
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Ibn ‘Ammär, Galäl ad-Dīn (gādī von Tripolis, 1080/1081) 
1171 (derselbe wie der Vorige?) 

Ibn ‘Ammär, Fahr al-Mulk Abū ‘Alī (gādī von Tripolis, 
1101/1109) 1171, 1297, 1452 

Ibn 'Ammar (?) — auch Abū l-Manaqib 

Ibn ‘Ammär — auch Amin ad-Dawla al-Hasan ibn 
*Ammar 

Ibn *Amrān > Šihāb ad-Din ibn *Amrün [sic!] 

Ibn ‘Amrün — Mūsā ibn Sayf ad-Din ibn ‘Amrün 
— auch Iftibar ad-Dawla Abū l-Futüh ibn ‘Amrün 
— auch Mūsā ibn Sayf ad-Din ibn ‘Amrün 
— auch Sayf ad-Din (Sayf al-Mulk) ibn *Amrün 
— auch Šihāb ad-Din ibn 'Amrün 

Ibn al-Anbārī, Abū Bakr Muhammad ibn al-Qäsim (Tra- 
ditionarier und Philologe, lebte 885—940) 1058, Ad- 
denda (zu S. 1048) 

Ibn al-* Anbari — auch Sadid ad-Dawla ibn al-* Anbārī 

Ibn al-* Arabi, Muhyī ad-Din Abū *Abdallah Muhammad 
ibn ‘Alī ibn Muhammad al-Hātimī at-Tā'ī (Mysti- 
ker und Theologe u.a. in Aleppo, lebte 1165—1240) 
708 

Ibn al-A*rābī (Dichter) — Muhammad ibn Ziyäd ibn al- 
A‘räbi 

Ibn *Ašā'ir (Quelle des Ibn a$-Sihna, d.h. vor 1485) 777 

Ibn *Asākir, Tigat ad-Din Abū 1-Oāsim ‘Alī ibn al-Hasan 
ibn Hibat Allāh ibn ‘Abdalläh ibn al-Husayn ad- 
Dimašgī (Historiker, gest. 1176) 502, 506, 1694 

Ibn (al-)* Asrün — Ibn Abt ‘Asrün 

Ibn al-Atīr (Eponym / Namengeber oder Stifter / Grün- 
der eines Häns in / bei Aleppo; derselbe wie der His- 
toriker?) 789, 1481 

Ibn al-Atīr, ‘Izz ad-Din ‘Alt ibn Muhammad ibn 
Muhammad ibn ‘Abd al-Karīm ibn ‘Abd al-Wähid 
aš-Šaybānī al-Gazari (Historiker, gest. 1233/1234) 
228,286,513,691,694, 697, 704, 753 (?), 762, 848, 
1196, 1246, 1317, 1353, 1370, 1457, 1465, 1687 

Ibn al-Aysar — Sayh ad-Dawla ‘Ali ibn Ahmad ibn al- 
Aysar 

Ibn al-* Azīmī — al-* Azīmī 

Ibn Badi‘ + Abū l-Qàsim ibn Badi* 
— auch Fadā'il ibn Sä‘id ibn Badī* 
— auch Sä‘id ibn Badı“ 

Ibn Bahdal (südarab. Heerführer, um 684) 162 

Ibn Bahlül — Bar Bahlūl 

Ibn (al-)Bahrā'ī (Herr von Hisn al-Hirba, um 1021; der- 
selbe wie Muhammad ibn Hālid al-Bahrānī?) 1297 
— auch Muhammad ibn Hālid al-Bahrānī 

Ibn Bahrām (= Isaak Brachamios) (Heerführer des Bar- 
das Sklēros, um 978) 567 
— auch Sachakios Brachamios 

Ibn al-Balà'i, Šihāb ad-Dīn — Šihāb ad-Din ibn al-Balā'ī 

Ibn al-Barīdīn (al-BRYDYN) (Hausbesitzer in Aleppo, 
vor etwa 1200) 768 

Ibn Battüta, Sams ad-Dīn Abū *Abdallāh Muhammad ibn 
* Abdallah al-Lawātī at-Tanģī (Reiseschriftsteller / 
Geograph, reiste um 1325/1353, gest. 1368/1369 
oder 1377) 424, 466, 496, 504, 509, 590, 725, 794, 
875, 1072, 1097, 1136, 1139, 1439, 1497, 1550, 
1591, 1593, 1635, 1676, 1725, 1761, 1836 

Ibn al-BRYDYN — Ibn al-Barīdīn 
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Ibn Butlān, al-Muhtar (Yühanna, Yuwānīs) ibn al-Hasan 
ibn *Abdün ibn Sa'dün (Arzt u.a. in Aleppo, gest. 
1066) 419—421, 494, 503, 513, 589, 618, 653, 684, 
730, 753, 761—762, 769, 1320, 1433, 1442, 1631, 
1727, 1771 

Ibn al-Butnānī (Abū ‘Alī al-Hasan ibn Muhammad ibn 
Ga'far al-Halabī) (Gelehrter aus Butnān, gest. vor 
früherem 13. Jh.) 995, 1865 

Ibn Dali'a — Ibn Sulayha 

Ibn ad-Daggāg, Muhaddab (Muhaddib) ad-Din Abū 
l-Hasan "Alī ibn Fadl Allāh (Aleppiner, um 
1232/1233) 780, 1159 

Ibn ad-Dawādārī / ad-Dawäddärt, Sayf ad-Din Abū Bakr 
ibn *Abdallāh ibn Aybak / Aybeg (Historiker, gest. 
nach 1335/1336) 770 

Ibn ad-Däya — Badr ad-Din (al-)Hasan ... ibn ad-Däya 
— auch Magd ad-Din ... ibn ad-Däya 
— auch Abū |-Fath Mas‘üd ... ibn ad-Däya 
— auch Sābig ad-Din ... ibn ad-Däya 

Ibn Dimläg — Husäm ad-Din ibn Dimläg 
— auch Muhammad ibn Dimläg 

Ibn Dinyär (hypothet. Statthalter von Hierapolis, ca. 6. 
Jh. [?]) 1265 

Ibn Duģāma (Mērder des Patr. Christophoros von An- 
tiocheia, um 967) 340, 615 

Ibn Dunyār (Emir und Herr von Šayzar / Larissa, um 
1232/1233) 1455 

Ibn Durayd (Abū Bakr Muhammad ibn al-Hasan ... al- 
Azdī) (Dichter und Grammatiker, gest. 933/934) 
1238—1239 

Ibn Fadlān (= Ibn Butlān?) 1446 
— auch Ibn Butlān 

Ibn Falāh — Safıy ad-Dawla ... ibn Falah 

Ibn al-Faqih al-Hamadānī, Abū Bakr Ahmad ibn 
Muhammad ibn Ishāg (Geograph, um 903) 564, 
855,901,946, 1052, 1265, 1299, 1312, 1414, 1539, 
1700, 1727 

Ibn al-F.nš (Sohn des Grafen Pons von Tripolis 
[1112—1137], also entweder Raimund II. von Tripo- 
lis [1137-1152] oder sein Bruder Philipp; um 1135) 
1053 
— auch Raimund II. (Graf von Tripolis) 

Ibn al-Furät, Näsir ad-Din Muhammad ibn ‘Abd ar- 
Rahīm ibn ‘Alī al-Misrī (Historiker, gest. 1405) 
742, 756, 789, 832, 878, 995, 1365, 1494, 1673, 
1781, 1801, Addenda (zu S. 712, 1225) 

Ibn al-Furs (Abū Halīfa Yahya ibn Halīfa ibn ‘Alt ibn 
‘Isa ibn ‘Amir ibn Ahmad ibn al-Muhsin ibn al- 
Mugit at-Tanūbī al-Buza'1) (Dichter, vor früherem 
13. Jh.) 1006 

Ibn ... al-Gabarti > ‘Alä’ ad-Din ibn Yüsuf al-Gabarti 

Ibn al-Gābī + ‘Alam ad-Dīn Sulaymän ibn al-Gäbi 

Ibn Gägä (Eponym / Namengeber des gleichnamigen 
Vororts von Aleppo) 743 

Ibn Gahir, Fahr ad-Dawla Abū Nasr Muhammad ibn 
Ahmad / Muhammad (Beamter der Marwaniden und 
Selgugen, Wesir der ‘Abbäsiden, gest 1091/1091) 
689, 1632 

Ibn Gandar + ‘Alam ad-Din Sulaymän ibn Gandar 

Ibn (al-)Garräh — Hassän ibn al-Mufarriģ ibn al-Garräh 
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Ibn Gäzi al-Maštūb (früheres 12. Jh.) 939 

Ibn al-Gilli — Ahmad ibn al-Gilli 

Ibn Gubayr, Abū I-Husayn Muhammad ibn Ahmad ... al- 
Kinānī al-Andalust al-Balansī (Reiseschriftsteller, 
gest. 1217) 496, 515, 704, 740, 768, 789, 872, 917, 
943, 1005, 1054, 1135, 1139, 1211, 1269, 1634, 
1684, 1783, 1802 

Ibn Gurdik — Muzaffar ad-Din ibn Gurdik 

Ibn Güslin — Joscelin III. 

Ibn Hālawayh, Abū ‘Abdalläh al-Husayn ibn Ahmad 
(Literat, gest. 980/981) 1238—1239 

Ibn Halazün (*ugaylid. Gesandter, um 1085) 1268 

Ibn Hallikän, Sams ad-Din Abū l-*Abbās Ahmad ibn 
Muhammad ibn Ibrāhīm al-Barmakī al-Irbilī (Hi- 
storiker, gest. 1282) 713, 771, 1020, Addenda (zu 
S. 775, 1167) 

Ibn Hān (Ibn Hāgān), Hārūn (türk. Söldnerführer, um 
1065) 215-216, 686, 881, 890, 1500, 1510, 1552, 
1723 

Ibn al-Hanbalī (Verfasser eines biograph. Lexikons von 
Aleppinern des 15.—16. Jh. und Quelle des M. Rāģib 
AT-TABBAH, gest. 1563/1564) 751 

Ibn Hāni” (Eponym / Namengeber des gleichnamigen 
Orts bzw. des Ra's Ibn Hāni’) 1107, 1214, 1261 

Ibn al-Hašfāwī (Hausbesitzer in / bei Aleppo, wohl um 
1169) 941 

Ibn al-Haššāb (Eponym / Namengeber oder Stifter eines 
Bads in Aleppo) 789 
— auch Abū I-Fadl Yahya ... ibn al-Haššāb 
— auch Bahä’ ad-Din ... ibn al-Haššāb 
— auch Fahr ad-Din ... ibn al-Hassäb 
— auch Maģd ad-Din ... ibn al-Haššāb 

Ibn al-Hatīb (Ibn Hatīb an-Nāsirīya, "AIS" ad-Dīn Abū 
1-Hasan "AR ibn Muhammad ibn Sa'd al-Gibrīnī 
(Historiker, gest. 1439/1440) 665, 735—736, 746, 
753, 797, 1190, 1346, 1477 

Ibn Hatib an-Nasirrya — Ibn al-Hatīb 

Ibn Hätim ibn an-Nu‘män (arab. Heerfūhrer, um 
717/718) 832 

Ibn al-Hattāb — *Umar I. ibn al-Hattab (zweiter Kalif) 
— auch ‘Abd al-Kabir ibn ‘Abd al-Hamid ibn ‘Abd 
ar-Rahmän ibn Zayd ibn al-Hattäb 

Ibn Hawgal, Abū 1-Oāsim Muhammad ibn ‘All... an- 
Nasibi (Geograph, reiste 943-973, gest. nach 
988) 455, 496, 511-513, 519, 535, 672, 676, 739, 
751-752, 762, 813, 835, 884, 901, 947, 1052, 1078, 
1130, 1146, 1195, 1210, 1271, 1299, 1450, 1534, 
1745, 1845 

Ibn Haydara — ‘Ali ibn ‘Abd al-Wähid 

Ibn Hayyüs, Abū l-Fityan Muhammad ibn Sultan (Dich- 
ter, gest. 1081) 752, 1279, Addenda (zu S. 752) 

Ibn al-Hulwani — Abū Bakr ibn al-Hulwānī 

Ibn Hurdadbih (Ibn Hurdadba, Ibn Hurradadbih), Abü 
]-Qàsim *Ubaydallah ibn Ahmad / * Abdallah (Geo- 
graph, schrieb um 864) 111, 524, 528, 670, 739, 
828, 847, 855, 900, 946, 1147, 1194, 1414, 1450, 
1503, 1510, 1562, 1608, 1623, 1678, 1700, 1727, 
1845, 1881 

[..] ibn (al-)Husayn (Bewohner von Dänä, gest. 
1190/1191) 1079 
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Ibn al-Hutaytr — al-Hutaytī 
— auch Abū Mansür ibn (al-)Hasan ibn Hibat Allah 
al-Hāšimī al-Hutaytī 

Ibn (al-)Hutlū — Husam ad-Dīn Mahmūd al-Hutlugī 

Ibn Ibrāhīm (Stadtherr von Ra'bān / Rabainē, um 980) 
1624 

Ibn al-*Ibrī — Bar Hebraeus 

Ibn al-Iklīlī + Yüsuf ibn al-Iklīlī 

Ibn al-Iskāfī, Muntahab ad Dn Abū l-Ma'alr Ahmad 
(Sayh und Eponym / Namengeber einer Moschee in 
Aleppo, vor 1146/1147) 759, 1218 

Ibn Iyäs, Zayn ad-Dīn (Šihāb ad-Din) Abū 1-Barakāt 
Muhammad ibn Ahmad ... an-Nasiri (Historiker, 
gest. 1524) 986 

Ibn al-Kalbī — Hišām ibn al-Kalbī 

Ibn al-Kāših (Rebell von den Banū Gannäg, Eponym / 
Namengeber von Hisn Ibn al-Kāših, um 1030) 206, 
1298 

Ibn Katīr, ‘Imäd ad Dm Abū I-Fidä’ Ismā'īl ibn ‘Umar ... 
ad-Dimašgī (Historiker, gest. 1372/1374) 371 

Ibn Killis > Ya'qüb ibn Killis 

Ibn Kisrā, Abū Muhammad Kisrā ibn *Abd al-Karīm 

. ibn Kusür as-Sulamī (gādī in Aleppo, gest. 
1080/1081) 753 
Ibn Lā'ūn — Mich (Malīh ibn La'ün) 
Ibn Māģa (Eponym / Namengeber eines Viertels im 
Aleppiner Vorort Bängüsä [1]) (= der hadıt-Gelehrte 
Abū *Abdallāh Muhammad ibn Yazīd ibn Maja?) 
Addenda (zu S. 798) 
Ibn al-Maģribī, Abū l-Hasan ‘Alī ibn al-Husayn (al- 
Hasan) (fātimid. mudabbir al-ģayš, 992/994; gest. 
1009/1010) 197, 678—679, 1244, 1814 
Ibn Magzü (Bote des Nusrat ad-Dīn, um 1159) 1269 
Ibn Mahmüd (Mērder des Patr. Christophoros von An- 
tiocheia, um 967) 340, 615 
Ibn al-Malahi — Ibn al-Milhr 
Ibn Malik (Herr von Bālis / Barbalissos, um 1118) 948 
— auch 'Abdallah ibn Malik ibn 'Abdallah al- 
Hat'amī 
— auch Ahmad ibn Malik ibn Tawq ibn ‘Attäb at- 
Taglibi 
— auch ‘Alt ibn Malik ibn Salim 
— auch Salim ibn Malik ibn Badran 
— auch Talha ibn Malik at-Tā'ī 
— auch ‘Umar al-Hāss (‘Umar ibn Malik al-'Imadr) 
Ibn al-Mallah — Yüsuf ibn al-Mallah al-Halabī 
Ibn Mānik (Mórder des Patr. Christophoros von An- 
tiocheia, um 967) 340, 566, 615, 651 
Ibn al-Mar'a (Emir von Asfūnā, um 1067/1068) 894 
Ibn Ma'šar (Eponym / Namengeber von Tall Ibn Ma'&ar) 
240, 1795, Addenda (zu S. 1795) 
Ibn al-Maštūb, *Imād ad-Dīn Ahmad ibn Sayf ad- 
Din ‘Alī (ägypt. Emir, gest. nach 1219; Emir von 
Manbiģ / Hierapolis, 1201—1202) 709, 1054, 1134, 
1270 (al-Gahhäf?), 1782 
Ibn al-Milķī (al-Malahī), Abū 1-Ma*ālī al-Muhassin 
„ ad-Dimašgī as-Sulamī (Regent Aleppos, 1117) 
694—695 

Ibn Miskawayh — Miskawayh 

Ibn al-Mudabbir — Ibrāhīm ibn al-Mudabbir 
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Ibn al-Mufarriš — Hassān ibn al-Mufarrig ibn al- Garräh 
Ibn (al-)Muģallī — Abū l-Hārit Muhāriš ibn al-Muģallī 
— auch Nür ad-Dīn "Alī ibn ‘Izz ad-Din ‘Umar ibn 

Muģallī 

Ibn al-Muhaddib — Abū Gälib Hammäm ibn al- 
Muhaddib al-Ma‘arri 
— auch Abū l-Mu'afa Salim ibn al-Muhaddib al- 
Mara 
— auch al-Muhaddib (Notabler in Ma‘arrat an- 
Nu'mān) 

Ibn Muhkän (Notabler in ar-Rahba, um 1025) 1631 

Ibn Muhriz (Herr von al-Oadmūs, um 1129) 1591 

Ibn Mula'ib (Eponym / Namengeber bzw. Besitzer der 
Festung Hisn Qubbat Ibn Mula'ib, auch Qal'at al- 
Qubba) 1595 
— auch Halaf ibn Mulā'ib 

Ibn Mula'ib — auch Halaf ibn Mula*ib 

Ibn Mulham (Mulhim), Makin ad-Dawla Abū ‘Alī al- 
Hasan ibn "Alī... ibn Dinar al-“Ugaylı (Statthalter 
Aleppos, 1057/1058—1060) 212, 214, 685, 848, 
1433, 1609, 1640, 1662 

Ibn Mulhim — Ibn Mulham 

Ibn Munīr at-Tarābulusī (Dichter) 775, 1167, Addenda 
(zu S. 775, 1167) 

Ibn Mungid — Abū l-'Asakir Sultan, ‘Izz ad-Dīn ... ibn 
Mungid 
— Abū |-Murhaf Nasr ibn ‘Alī ibn Mungid 

Ibn al-Muqaddam (‘Izz ad-Dīn ibn ‘Abd al-Malik al- 
Mugaddam) (Stifter einer madrasa in Aleppo, um 
1150/1151) 760 
— auch *Izz ad-Dīn Ibrāhīm ibn al-Mugaddam 
— auch Sams ad-Din ‘Abd al-Malik ibn al-Mugad- 
dam 
— auch Sams ad-Din Muhammad (Ibn al-Mugad- 
dam) 

Ibn al-Muraģģā (Sympathisant der Assassinen, kurz 
nach 1137) 1297 

Ibn Mustafäd — Musäwir 

Ibn Muyassar (Historiker, gest. 1278) 1611 

Ibn an-Nābulusī — ar-Rašīd ‘Abd ar-Rahmän ibn an- 
Nābulusī 

Ibn an-Naģīb — Saraf ad-Dīn Abū Hamid 

Ibn Naģīh (Eponym / Namengeber oder Besitzer eines 
Gartens bei Aleppo) 744 

Ibn an-Nahhās, Abū Nasr Muhammad (Sekretār des 
Mirdāsidenemirs Mahmūd ibn Nasr, danach Wesir 
von Aleppo, gest. 1094/1095) 754, Addenda (zu S. 
910) 

Ibn an-Naggāš ar-Rahbī, Yahyā — Yahyā ibn an-Naggāš 
ar-Rahbī 

Ibn Nubāta, Abū Yahyä “Abd ar-Rahim ibn Muhammad 
ibn Ismä‘1l ... al-Haddägl al-Fārigī (islam. Prediger in 
Mayyāfārigīn / a/-Hatīb al-Fārigī, gest. 984/985) 674 

Ibn Numayr — Ibn Abi Numayr 

Ibn Nusayr (Eponym der Nusayrier) 457 

Ibn Qa'barün — Agapios I. 

Ibn Qadi Bälis — Nizām ad-Din ibn ‘Abd ar-Razzàq ibn 
qädı Bälis 

Ibn al-Oalānisī, Abū Ya*lā Hamza ibn Asad ...at-Tamīmī 
(Historiker, gest. 1160) 677-679, 685, 694, 878, 
910, 1452, 1529, 1785, 1795, Addenda (zu S. 1452) 
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Ibn al-Qar'üni — Šuģā' ad-Din ibn al-Qar'üni 

Ibn Qays ar-Rugayyāt (= 'Ubaydallah ibn Qays ibn 
Surayh) (Dichter, nach 631-nach etwa 700) 1019, 
1459 

Ibn al-Oiftī (L) (Gamal ad-Din Abū 1-Hasan ‘Alf ibn 
Yūsufibn Ibrāhīm ibn ‘Abd al-Wähid ibn Mūsā ibn 
Ahmad ibn Muhammad ibn Ishāg ibn Muhammad 
aš-Šaybānī at-Taymī al-Qifti, a/-Oādī al-Akram, 
auch Gamāl ad-Dīn al-Akram) (aus Āgypten stam- 
mender ayyūbid. Wesir von Aleppo; in Aleppo ab 
1202; amtierte 1214—1216 [?], 1219—1231 und 
1236—1248; lebte 1172—1248) 460, 506, 710-713, 
731, 784, 786, 788, 1491, 1803 
Addenda (zu S. 460, 710, 731, 784, 1491) 

Ibn al-Qiftt (II.) (Mu’ayyid ad-Dīn Abū Ishāg Ibrahim 
ibn Yūsuf ibn Ibrāhīm ibn ‘Abd al-Wähid ibn 
Mūsā ibn Ahmad ibn Muhammad ibn Ishāg ibn 
Muhammad [ibn] al-Qiftt) (Bruder des Vorigen und 
sein Nachfolger als ayyūbid. Wesir von Aleppo, 
1249—1260) 719, 732, 782, 784, 786—787, 1491 

Ibn Qurnäs — Makkī ibn Qurnäs 

Ibn al-Qurnäs (Quelle des Sibt ibn al-*Aģamī) 796 

Ibn Qurt at-Tumalī, *Abdallāh (Statthalter von Hims / 
Emesa, Eponym / Namengeber von Burg Ibn Qurt) 
1029 

Ibn Qutayba (Literat, gest. 889) 1280, 1694 

Ibn Qutayba — auch Ahmad ibn Sa'īd ibn Salm ibn 
Qutayba al-Bāhilī 

Ibn ar-Ra'bānī — Sadīd ad-Dawla Abū l-Qasim Hibat 
Allāh ibn Muhammad ibn ar-Ra'bānī 

Ibn ar-Raģģāš — Safīy ad Dm Abū Sa'd ibn ar-Raggäg 

Ibn Rā'ig, Abū Bakr Muhammad (Statthalter Aleppos, 
939/940—941, gest. 942) 177, 672 

Ibn Rawäha — Zakīy ad-Dīn ... ibn Rawäha 

Ibn Rusta (Ebn Rosteh), Abū *Alī Ahmad ibn *Umar 
(Geograph, um 903/913) 1562 

Ibn Sa*dāna — Muhammad ibn Sa dän 

Ibn Šaddād al-Halabi, ‘Izz ad-Dīn Abū ‘Abdalläh 
Muhammad ibn ‘Alī (Ibrahim) ... al-Ansärı (Geo- 
graph und Historiker, lebte 1217-1285) 485, 487, 
493, 499, 654, 670, 712, 715, 717, 719, 721-723, 
725, 735, 738-742, 746, 751-753, 758-759, 
764—767, 769-775, 783, 785—786, 788—791, 794, 
798, 814, 817, 830—831, 833—834, 868, 870, 875, 
878, 886, 889, 891, 906, 908, 913, 916—917, 919, 
922, 924—925, 928, 940—941, 947, 950, 959, 992, 
995, 998, 1001, 1006, 1025, 1028, 1035, 1050, 
1054, 1057, 1090, 1092, 1110, 1154, 1166—1167, 
1175, 1189—1190, 1209, 1223, 1225, 1227—1235, 
1239, 1247—1248, 1256—1258, 1260, 1271, 1277, 
1304, 1319—1320, 1322, 1330, 1332, 1346, 1348, 
1373, 1412, 1415, 1476—1477, 1481, 1487, 1491, 
1493, 1500, 1508, 1510, 1517, 1541, 1550, 1562, 
1565, 1594, 1596, 1617, 1628, 1638, 1648, 1663, 
1674, 1678—1679, 1687, 1699, 1700, 1706, 1724, 
1727, 1732, 1742, 1748, 1755, 1762—1763, 1786, 
1793, 1800—1801, 1806, 1836, 1861, 1865, 1870— 
1871, 1876—1877, 1879, 1893, Addenda (zu S. 712, 
719, 777, 861, 867, 888, 891,910, 949, 999, 1035, 
1048, 1248, 1268, 1271, 1277, 1494, 1647, 1793, 
1836) 
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Ibn Šaddād — auch Bahä’ ad-Dīn ibn Šaddād 

Ibn Sagara — Gamäl ad-Dīn ibn Šaģara 

Ibn Sa'īd al-Maģribī, Nūr ad-Dīn Abū l-Hasan ‘Alī ibn 
Müsä (ibn Sa'īd) ibn Muhammad ibn ‘Abd al-Ma- 
lik al-‘ Ansī al-Ammari (Historiker, Geograph und 
Dichter; gest. 1286) 716, 837, 1054, 1142, 1250, 
1563 

Ibn Šākir (fātimid. Heerführer, um 980/981) 193, 1433 

Ibn Šākir al-Kutubī (Muhammad ibn Šākir ibn Ahmad 
al-Kutubī) (Historiker, gest. 1363) Addenda (zu S. 
724) 

Ibn as-Sakkak — Abū l-Hasan ‘Alī ibn as-Sakkäk 

Ibn Saläh (Statthalter von Hamä / Epiphaneia, kurz nach 
1137) (= Saläh ad-Din Muhammad?) 1297 
— auch Saläh ad-Dīn Muhammad... al-Yāģīsiyānī 
— auch Šihāb ad-Din ibn Saläh ad-Din 

Ibn Sallär (ayyübid. Statthalter von Laodikeia, um 1196) 
(derselbe wie der Vorige?) 1438 

Ibn Sallār (Eponym / Namengeber einer Straße / eines 
Viertels in Aleppo) (derselbe wie der Folgende?) 
760 

Ibn Saräbiyün — Suhräb 

Ibn Sayh Hittin + ad-Dimašgī 

Ibn a&-Sihna, Muhibb ad-Dīn Abū 1-Fadl Muhammad 
ibn Zayn ad-Din Abi I-Walid Muhammad ... al- 
Halabī (Historiker, gest. 1485) 460, 485, 665, 701, 
725, 735—743, 750, 753, 758—759, 762, 764—766, 
772-774, 776-778, 780, 784, 786, 790, 793—794, 
797-798, 831, 870, 879, 904, 916-917, 919, 
922-923, 941-942, 1020, 1166-1167, 1178, 1188, 
1218, 1223, 1229, 1235, 1238, 1240, 1248, 1258, 
1303, 1341, 1346, 1374, 1417-1418, 1475, 1491, 
1500, 1507, 1547, 1638, 1763, 1786, 1859, 1871 
— auch Banü š-Šihna 
— auch Zayn ad-Din Muhammad ibn aš-Šihna 

Ibn as-Sikkīt — Ya'qüb ibn Ishāg ibn as-Sikkīt 

Ibn Silāh Dar (silahdar) (Eponym / Namengeber oder 
Stifter eines Bads in Aleppo) 1228 

Ibn Sinān al-Hafāģī — Abū *Abdallāh Muhammad ibn 
Saʻīd ... ibn Sinān al-Hafāģī 
— auch Abū Muhammad *Abdallāh ibn Muhammad 
... Ibn Sinān al-Hafāģī al-Halabī 

Ibn as-Süft (Bewohner von Aleppo, um oder vor 
1158/1159) 762 

Ibn aš-Šukrī, Badr ad-Din — Badr ad-Din Mahmüd ibn 
aš-Šukrī 

Ibn as-Sulay‘a (recte Sulayha?) — Ibn Sulayha 

Ibn Sulayha (Ibn Dala, Ibn as-Sulay‘a), Abū 
Muhammad *Ubaydallāh (*Abdallāh) ibn Mansür 
ibn al-Husayn at-Tanübi (gādī von Gabala, um 
1080/1100) 234, 1171, Addenda (zu S. 1171) 

Ibn Sunaynir, Abū l-Muzaffar Muhammad ibn 
Muhammad al-Wāsitī (Eppē: Gamäl ad-Din ‘Abd 
ar-Rahmän ibn as-Sunaynira) (Dichter, gest. 
1228/1229) 773, Addenda (zu S. 773) 

Ibn as-Sunaynira — Ibn Sunaynir 

Ibn as-Suqa'1 , Fadl Allāh ibn Abi I-Fahr (Historiker, 
gest. 1325) 521 

Ibn at-Tabbāh — Abū Nasr ibn at-Tabbäh 

Ibn Taģrībirdī — Abū l-Mahasin Yüsuf ibn Taģrībirdī 
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Ibn at-Tahhān — ‘Abd al-* Aziz ibn ‘Alī ibn at-Tahhān 

Ibn Tammām (?) — *Utmàn bar TMWMY’ 

Ibn at-Tamūmīyīn (?) — *Utman bar TMWMY” 

Ibn at-Tarsūsī (Eponym / Namengeber, Stifter oder 
Erbauer einer Moschee in Aleppo, vor 1308 bzw. 
1347/1348) 792 
— auch Ibn at-Tarsūsī, Fahr ad-Dīn 

Ibn at-Tarsūsī, Fahr ad-Dīn Abū Mansür Muhammad ibn 
‘Abd as-Samad ... al-Halabī (qadi in Aleppo, gest. 
1154) 759 

Ibn Tayfür, Abū I-Fadl Ahmad ibn (Abi) Tāhir Tayfür 
(Historiker von Bagdad, gest. 893) 1206 

Ibn Taymiya, Taqiy ad-Din Ahmad  (hanbalit. 
Rechtsgelehrter und Theologe, gest. 1328) 1761 

Ibn at-Tayyib as-Sarahsī — as-Sarahsī 

Ibn at-Tinnabi, Gamāl ad-Din Abū t-Tanä’ ‘Abd al-Qähir 
ibn *Īsā (Emir in Aleppo, gest. 1241) 783, 1834 
— auch Sams ad-Din ibn at-Tinnabī 

Ibn at-TMWMYYN (at-Tamūmīyīn?) — *Utmān bar 
TMWMY’ 

Ibn Tumän (Emir) — Husäm ad-Dīn *Utmān ibn Tumän 

Ibn Tümän (Eponym / Namengeber, Stifter oder Erbauer 
einer Moschee in Aleppo) 795 
— auch Husam ad-Dīn “Utmän ibn Tumän 

Ibn (at-)Turayra (Safiy ad-Din Tārig ibn Abi Gänim 'Alī 
ibn Muhammad al-Bālisī) (ra īs der ahdat-Miliz 
von Aleppo, um 1174/1190) 769, 772, 777, 948, 
1167 
— auch Tārig ibn Turayra ibn Yahyā 
— auch Walīy ad-Din ibn Safıy ad-Dīn (ibn [at-] 
Turayra) 

Ibn *Ulātā (umayyad. Heerführer, um 744) 1266 

Ibn *Ulwàn — Gamäl ad-Din ... ibn ‘Alwän 

Ibn al-Ustad — *Abd ar-Rahman ibn al-Ustad 

Ibn Wadih, Ahmad ibn Abi Ya'gūb — al-Ya'gūbī 

Ibn Wahšīya (Autor, 9. Jh.) 470, 477 

Ibn Wardan (Eponym / Namengeber von Qasr Ibn 
Wardan) 1605 

Ibn al- Wardi, Zayn ad-Dīn Abū Hafs ‘Umar ibn Muzaffar 
(Historiker, gest. 1349) 791, Addenda (zu S. 724, 
791) 

Ibn Wasil (Historiker, gest. 1298) 521, 703, 706, 708, 
713, 717, 719, 776, 790, 1004, 1134, 1213, 1354, 
1550, 1742 

Ibn Wattāb — Šabīb ibn Wattāb 

Ibn az-Za'farānī — Fahr ad-Din Mas'üd ibn ‘Ali az- 
Za'farani 

Ibn az-Zahir (Führer Het'ums TV./I., um 1262/1263) 
1162 

Ibn az-Za'īm — Makarios III. ibn az-Za'īm 
— auch Paulos az-Za'īm [so] 

Ibn Zakaruye — Ibn Zikrawayh 

Ibn az-Zamalkānī (Ibn az-Zamlakānī) — Kamal ad-Din 
ibn az-Zamlakānī 

Ibn az-Zamān (Statthalter von Antiocheia, um 965) 564 

Ibn az-Zamlakani — Kamal ad-Din ibn az-Zamlakānī 

Ibn Zarnaq — Symeon I. ibn Zarnāg 

Ibn Zayd al-Kayyāl al-Halabī — Ibrahim ibn Ibrahim ... 
al-Kayyal al-Halabī 

Ibn Zikrawayh (Zakaruye) (Brüder) 
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— Abū 1-Oāsim Yahyā ibn Zikrawayh 
— al-Husayn ibn Zikrawayh 

Ibn Zīr (Eponym / Namengeber einer madrasa bzw. 
einer / eines ami in Aleppo) 762, 770 
— auch Sibt ibn al-* A$ami 

Ibn az-Zubayr — *Abdallāh ibn az-Zubayr 
— auch Mūsā ibn az-Zubayr 

Ibn Zurayq (Abū l-Hasan Yahyä ibn ‘Alī ibn Muhammad 
at-Tanūhī al-Ma'arrī) (Historiker, geboren 1051) 
Addenda (Zu S. 881, 1268) 

[...] ibnat Hilāl (Bewohnerin von Ma‘z / Mogiza, gest. 
um 1203/1300) 1527 

Ibrāhīm (Abraham, bibl.-koranischer Patriarch) 690, 711, 
730, 734—736, 740—741, 743, 747, 752—756, 758, 
762, 764-766, 769, 771, 773, 775—779, 782—785, 
787-789, 791-793, 796, 801, 1257, 1489—1491 
(1489), Addenda (zu S. 1491) 
— auch Abraham 
— auch Magām Ibrähim (geographisches Register) 
— auch Magām Ibrahim I-IV (Sonderregister Beroia) 

Ibrahim — auch Abramios Apolethes 

Ibrahim al-*Aģamī (ismā'īlit. dā 7 von Aleppo, um 1113) 
948, 1452, 1618 

Ibrahim al-*Aģamī (wohl legendar. šayh) 1080 

Ibrahim Bāšā — Ibrahim Pasa 

Ibrahim al-Furati (ra Ze der ahdat-Miliz von Aleppo, 
1113/1114—1120) (gleichzusetzen mit dem Eponym 
/Namengeber eines Hofs in Aleppo?) 694, 764 
— auch al-Furati (Eponym / Namengeber eines 
Hofs in Aleppo) 

Ibrahim, Ibn — Ibn Ibrahim 

Ibrahim ibn [...] (Bewohner von Dana, gest. 1233/1234) 
1079 

Ibrahim ibn *Abd ar-Rahim ibn Sit al-Ourašī al-Umawi, 
Kamālad-Dīn — Kamal ad-Dīn Ibrahim ... al-Umawi 

Ibrāhīm ibn *Abd ar-Razzāg al-Azdī — al-*Iģlī al-Antākī 

Ibrāhīm ibn Abī d-Damm, Abū Ishāg — Ibn Abī d- 
Damm 

Ibrāhīm ibn al-Adham (Ibrāhīm ibn Adham ibn Mansür 
ibn Yazīd ibn Gäbir at-Tamīmī bzw. al-*Išlī) (My- 
stiker, gest. 777/778) 1175 

Ibrahim ibn al-Bārid al-*Ugaylī (hamdänid. Offizier, um 
947) 1076 

Ibrāhīm ibn Färis (Bewohner von Teleda, gest. 
1165/1166) 1820 

Ibrāhīm ibn Ga‘far, Abū Ishāg (‘Abbäsidenkalif) — al- 
Muttaqi 

Ibrahim ibn al-Haššāb, Magd ad Dn Abū Tahir — Magd 
ad-Dīn Abū Tāhir Ibrahim ibn al-Haššāb 

Ibrahim ibn Husam ad-Din al-Hasan (rūmselcuk. Statt- 
halter von Mar‘a$ / Germanikeia, um 1208/1258) 
Addenda (zu S. 1197) 

Ibrāhīm ibn Ibrāhīm Ahü Zayd (Ibn Zayd) al-Kayyāl al- 
Halabī (Stifter / Gründer einer madrasa in Aleppo, 
um 1257/1258) 786 

Ibrāhīm ibn al-Ifranģīya (Steuerpächter [?] in Hamä / 
Epiphaneia, um 1260) 1136 

Ibrāhīm ibn al-Mudabbir (Abū Ishaq Ibrahim ibn 
Muhammad ibn *Abdallāh ibn al-Mudabbir) (Dich- 
ter, gest. 893) 1279 
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Ibrāhīm ibn Muhammad, Abū Ishāg ... al-Istahrī — al- 
Istahrī 

Ibrāhīm (ibn) al-Qiftt, Mu’ayyid ad-Dīn Abū Ishāg — 
Ibn al-Qifti (II.) 

Ibrahim ibn Ourayš ibn Badran, Näsir ad-Dawla Abū 
Sālim (*Uqaylidenemir, Bruder des Šaraf ad-Dawla 
[1061—1085]; in Aleppo um 1085, gest. 1092/1093) 
689 

Ibrāhīm ibn Qurays ibn Muslim (*Uqaylidenemir, Sohn 
des Saraf ad-Dawla [1061—1085]; um 1093) 226 

Ibrahim ibn Raģā” (Sohn eines Freigelassenen des Kali- 
fen al-Mahdi, um 775/785) 492 

Ibrahim ibn Ridwān (Selgukenemir von Aleppo, Sohn 
des Ridwān ibn Tutus [1095—1113]; um 1127) 697 

Ibrāhīm ibn Šaddād ibn Halifa ibn Šaddād (GroBvater 
des Ibn Saddad [gest. 1285]) 765, 1166 

Ibrāhīm ibn Sarwa — Sarbak 

Ibrāhīm ibn Sirwa al-Gaki — Sayf ad-Din Ibrāhīm ibn 
Sirwa 

Ibrāhīm ibn Sulaymàn ibn Hišām (Umayyade, um 745) 
1311 

Ibrahim ibn al-Walid I. (Umayyadenkalif, 744—745) 165, 
488, 669 

Ibrāhīm (Koch des rūmselčuk. Sultans Qili$ Arslän 
IL [1156-1192] und angeblicher Statthalter von 
Mar'aš / Germanikeia) 1204 

İbrahim Pasa (Ibrahim Bāšā) (osman. Statthalter von 
Aleppo, 1832-1840) 801 

Ibrahim protospatharios (Historiker, Biograph des Patr. 
Christophoros von Antiocheia [960—967]) 339—340, 
566 

Ibrahim, Sohn des Husäm ad-Dīn al-Hasan — Ibrahim 
ibn Husam ad-Dīn al-Hasan 

Ibrahim (Umayyadenkalif) — Ibrahim ibn al- Walid 

Ibrahim (BRHYM) (westsyr. Bf. von Mar'a$) — Abra- 
ham (westsyr. Bf. von Mar‘aS) 

Ibrahim — auch Ibn Ibrahim 

al-Ibrāhīmī (Statthalter von Sahyün, um 1325/1353) 
1676 

al-*Ibrī, Ibn — Bar Hebraeus (Ibn al-*Ibrī) 

Idrimi (Kg. von Alalah und Halab, 15. Jh. v. Chr.) 667 

Idrīs ibn *Alī (Bewohner von Ma'z / Mogiza, gest. 
1245/1246) 1527 

Idris ibn Muhammad (Baumeister in Aleppo, vor 1258) 
786 

al-Idrīsī, Abū *Abdallāh Muhammad ibn Muhammad 
ibn *Abdallāh ibn Idrīs (Geograph, gest. 1166) 113, 
496, 504, 509, 699, 739—740, 761, 813, 849, 884, 
929, 1054, 1057, 1198, 1269, 1298, 1415, 1436, 
1496, 1534, 1562, 1608, 1686, 1709, 1727, 1745, 
1763, 1881 

Ieberrus, Geraldus — Geraldus Ieberrus 

Ierapolitanus — Franco Ierapolitanus 

Iesaias (presbyteros oikonomos um 539/540, inschrift- 
lich erwähnt in Burg al-Oā'ī) 1031 

Iesdegusnaph, ho — Yazd-Gušnasp 

Iesus Christos — Christus 

Iftihār ad-Dawla Abū l-Futüh ibn *Amrün (Herr von 
Hisn Abī Qubays, erste Hälfte des 12. Jh.) 1291 

Iftihār ad-Din Yāgūt (Statthalter von Härim, zwischen 
1216/1231 und 1260) 1247 
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al-'lēlī al-Antākī (Abū Yahyā Ibrāhīm ibn ‘Abd ar- 
Razzāg al-Azdī) (fagīh und muqri' in Antiocheia, 
gest. 949/950) 589 

al-'Iēlī + auch Gahwar ibn Marrär al-"Išlī 
— auch Ibrahim ibn al-Adham ... al-*Iēlī 

Ignatios (I.) (Bf. von Antiocheia und Märtyrer, gest. 107 
oder 115) 289—290, 594—595, 608, 639, 643, 646, 
652, 657 

Ignatios I. Markos (Marqos) bar Qīqī (Maphrian, 
991-1016/1017) 954 

Ignatios I. Yēšū' (westsyr. Patr. von Antiocheia, 
878—883) 729, 814, 1111, 1199, 1274, 1385, 1417, 
1690, 1696, 1752, 1869 

Ignatios II. (griech.-orth. / melkit. Patr. von Antiocheia, 
um 1344-vor 1359) 371, Addenda (zu S. 371) 

Ignatios II. David (DWYD / Däwid) Tapšīš (TPSYS), 
Sohn des Thomas (westsyr. Patr. von Antiocheia, 
1222-1252; zuvor als Ignatios IIl. Maphrian, 
1215-1222) 388—389, 499, 629, 659, 807, 827, 
731—732, 972—974, 981, 1012, 1182, 1301, 1387, 
1409—1410, 1427-1428, 1480—1481, 1492, 1499, 
1626, 1655, 1691, 1764, 1779, 1893, Addenda (zu 
S. 973) 

Ignatios II. Lazaros / La'azar (Maphrian, 1142—1164) 
386, 965—967 

Ignatios III. Yēšū* / Josua (westsyr. Patr. von Antiocheia, 
1264—1282) 389, 733, 807, 977—979, 1275, 1301, 
1372, 1428, 1656, 1724, 1749, 1893 

Ignatios III. David / Dawid Tapšīš (Maphrian) — 
Ignatios II. (westsyr. Patr. von Antiocheia) 

Ignatios IV. Philoxenos Nemrod (NMRWD) (westsyr. 
Patr. von Antiocheia, 1283—1292) 389, 445, 630, 
733, 979, 987, 1275, 1372, 1428, 1656, 1893 

Ignatios IV. (Maphrian, 1252/1253—1258) = Basileios 
(IL) Slībā bar Ya'gēb Wagih / WGYH (westsyr. 
Bf. von Aleppo) 629, 732—733, 786, 950, 974—975, 
1427 

Ignatios V./I. bar Wahib (WHYB) (westsyr. Patr. von 
Antiocheia in Mārdīn, 1293—1332) 389, 979 

Ignatios XII./VIII. Noah (Noh) (westsyr. Patr. von An- 
tiocheia in Mardin bzw. im Tür *Abdīn, 1493—1509) 
389 

Ignatios (Abt des Klosters Johannes’ des Táufers am Jor- 
dan, ca. 12. Jh.) 1772 

Ignatios (Archimandrit des Klosters des Mar *Oībā bei 
Chalkis, um 518) 405, 1055 

Ignatios (Patr. von Konstantinopel, 
867—877) 338 

Ignatios (westsyr. Bf. von Adata) — Ignatios (westsyr. 
Bf. von Hdet) 

Ignatios (westsyr. Bf. von Aleppo, um 1150/1159) 386, 
731 

Ignatios (westsyr. Bf. von *Argā / Arka in Kappadokien, 
1057/1063) 962 

Ignatios (westsyr. Bf. von *Argā / Arka in Kappadokien, 
um 1125/1166) 967 

Ignatios (westsyr. Bf. von Aršemšāt / Arsamosata) — Ig- 
natios (westsyr. Metr. von Aršemšāt) 

Ignatios (westsyr. Bf. von Arzon, ab 991/1003) 961 

Ignatios (westsyr. Bf. von Birta) — Ignatios Jesajas 
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Ignatios (westsyr. Bf. von Chalkis) — Ignatios (westsyr. 
Bf. von Qennesrin) 

Ignatios (westsyr. Bf. von DLYK / Doliche, ab ca. 1072) 
1112 

Ignatios (westsyr. Bf. von Gargar bzw. von Bīrtā 
[d-Gargar]) — Ignatios Jesajas 
— auch Ignatios Romanos (westsyr. Bf. von Tella 
d-Arsinos / Tall Arsanās) 

Ignatios (westsyr. Bf. von Germanikeia) — Ignatios 
(westsyr. Bf. von Mar'aš) 

Ignatios (westsyr. Bf. von Gišrā / Gisr Manbig, ab 
962/963) 1212, 1804 

Ignatios (westsyr. Bf. von Gubbos, ab 1191/1193) 1492 

Ignatios (westsyr. Bf. von Hdet / Adata, 848/857—vor 
878/883) 814 

Ignatios (westsyr. Bf. von Hsen-Mansür / Hisn Mansür) 
— Ignatios bar Sawma 

Ignatios (westsyr. Bf. von Hierapolis) — Ignatios (west- 
syr. Metr. von Mabbüg) 

Ignatios (westsyr. Bf. von Karkaron) — Ignatios Jesajas 

Ignatios (westsyr. Bf. von Kpar Tab / Kafartäb / Kaphar- 
da, um 1112/1125) 1355 

Ignatios (westsyr. Bf. von Lāgābīn / Lakape, ab ca. 
1179/1186) 969, 1427 

Ignatios (westsyr. Bf. von Mabbüg) — Ignatios (westsyr. 
Metr. von Mabbūē) 

Ignatios (westsyr. Bf. von Mara / Germanikeia, ab ca. 
1189/1192) 1201, 1393 

Ignatios (westsyr. Bf. von Oennešrīn / Chalkis, ab 
897/909) 1056, 1151 

Ignatios (westsyr. Bf. von Tellä d-Arsinös / Tall Arsanäs) 
— Ignatios Romanos 

Ignatios (westsyr. Bf. von [dem] Tür ‘Abdin, um 1166) 
967 

Ignatios (westsyr. Metr. von Āmid, wohl ab 1160/1164) 
966, 1480 

Ignatios (westsyr. Metr. von Aršemšāt / Arsamosata, um 
1113/1154) 1251 

Ignatios (westsyr. Metr. von Jerusalem) — Ignatios 
Sāhdā 

Ignatios (westsyr. Metr. von Mabbüg / Hierapolis, um 
1112/1125) 1274, 1516 

Ignatios (I.) (westsyr. Metr. von Martyropolis) — Igna- 
tios Abū Gālib 

Ignatios (II.) (westsyr. Metr. von Martyropolis) — Atha- 
nasios (westsyr. Metr. von MYPROT) 

Ignatios (1.-LV.) (westsyr. Metr. von Melitēnē) — Ignati- 
os (1.) Rahhātā (Ignatios Cursor) 
— Ignatios (II.) bar TWNWS 
— Ignatios (III.) Rhetor (Ignatios Mlıla) 
— Ignatios (IV.) Theodoros 

Ignatios (I.) (westsyr. Metr. von MYPRQT) — Ignatios 
Abū Gālib 

Ignatios (II.) (westsyr. Metr. von MYPRQT / Martyropo- 
lis, um 1179/1186?) 969 

Ignatios (westsyr. Metr. von Tzamandos / Simandü, 
1057/1063—1063/1070) 954 

Ignatios (L) Abū Galib (westsyr. Metr. von MYPRQT / 
Martyropolis, ab 1169) 967 

Ignatios bar Sawma, Sohn des Habbib (westsyr. Bf. 
von Hsen-Mansür / Hisn Mansür, ab 1252; rab- 
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ban, gārēyā und katoba) 807, 975, 978—979, 1301, 
1749 

Ignatios (IL) Bar "TWNWS (westsyr. 
Melitēnē, um 1004/1030) 814, 1622 

Ignatios Cursor — Ignatios Rahhātā 

Ignatios Ephraem II. RAHMANI (AR-RAHMĀNĪ) — Ignatius 
Ephraem II. RAHMANI 

Ignatios Jesajas (’S‘Y’ / Eša'yā) (westsyr Bf. von 
Bīrtā [d-Gargar, d.h. Karkaron], 1031/1034—vor 
1042/1057) 443, 967, 985, 1251, 1371 
— auch Ignatios Römanos (westsyr. Bf. von Tellā 
d-Arsinös / Tall Arsanäs) 

Ignatios Michael bar Sawmä (westsyr. Patr. von An- 
tiocheia in Kilikien, 1292-1312) 389 

Ignatios Mlila — Ignatios Rhetor 

Ignatios (L) Rahhata (Cursor) (westsyr. Metr. von 
Melitene und Klostergründer, um 965/969—990/991) 
979 

Ignatios (IIL) Rhetor (Mlīlā, Retör) (westsyr. Metr. von 
Melitēnē, um 1061/1095) 358, 1385 

Ignatios Romanos (westsyr. Bf. von Tella d-Arsinös / 
Tall Arsanas) 985 
— auch Ignatios Jesajas (westsyr. Bf. von Bīrtā 
[d-Gargar]) 

Ignatios Sahda (westsyr. Metr. von Jerusalem, ab 
1192/1193) 446, 971, 986, 1123 

Ignatios 'S*Y^ = Ignatios Jesajas 

Ignatios (IV.) Theodoros (westsyr. Metr. von Melitene, 
1139-nach 1168/1169) 963, 966—967, 985 

Ignatios Sewlerc*i (Ignatios vom Mauron Oros) (Abt des 
Klosters Sap'irin Vank‘, nach ca. 1100) 447 

Ignatios vom Mauron Oros — Ignatios Sewlerc*i 

Ignatius Ephraem II. RAHMANI (AR-RAuMANI) (syr.-kathol. 
Patr. von Antiocheia, 1898—1929) 1560, 1659—1660 

Igriš-Halab (eblait. Kg., 3. Jt. v. Chr.) 665 

al-Ihšīd, Abū Bakr Muhammad ibn Tuģš ibn Guff al- 
Farģānī (Ihšīdidenemir von Āgypten und Syrien, 
935—946) 177—178, 564, 672, 880, 940, 1052 

al-Ihšīdī (nisba, nur Personen) — Kāfūr, Abū 1-Misk ... 
ibn * Abdallah al-Ihšīdī al-Labr 

Ihšīdiden (ihšīdidisch) 113, 173—184 CH 512, 672, 
748—749, 872, 947, 1425, 1698 

Ikarios (comes Orientis, ab 384) 145, 500, 553—554 

al-Ikinģī (Kaufmann und Sklavenhāndler in Aleppo, 
gest. 1490/1491) 942 

al-Iklīlī, Ibn — Yūsuf ibn al-Iklīlī 

*Ikrišā ibn Arbad al-* Absi (Dichter, um 724/744) 1231 

al-Iksandrus (Alexandros) (Hl.) 1343 

Ilarion (« griech. Hilarion) Tualeli (georg. Mónch) 
1842 

Ilasios (archisynagogos Antiocheon, um 391/392) 856 

Ilchane (Dynastie) — Sachregister 

al-*Ilģ, Abū — Abū I-'Ulay£ [so] 

Īlģāzī, Naģm ad-Din ... ibn Artug (Artugidenemir u.a. 
von Aleppo, um 1108 bzw. 1117—1122) 242—246, 
466, 497, 505, 519, 577—578, 694—697, 757, 761, 
819, 833, 835, 849, 853, 867, 872, 891, 911—912, 
916, 932, 948, 1005, 1028, 1032, 1053, 1068, 1080, 
1094, 1103, 1169, 1190, 1196, 1232, 1245, 1268, 
1296, 1315, 1320, 1353, 1377—1378, 1382, 1425, 
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1435, 1452, 1464—1465, 1468, 1476, 1501, 1504, 
1534, 1541, 1555, 1558, 1596, 1610, 1618, 1662, 
1665, 1704—1705, 1724, 1739, 1746, 1757, 1784, 
1792—1793, 1800, 1818, 1833, 1864, 1878—1879, 
Addenda (zu S. 1225) 

Īlģāzī IL, Outb ad-Dīn (Artugidenemir von Mārdīn, 
1176—1184; daneben von Samosata) 1686, 1694 

Ilge, Kóke — Köke Ilge noyon 

Ilim-Ilimma (Kg. von Alalah und Halab, 15. Jh. v. Chr.) 
667 

Iliya — Elias 

Īliyās — Elias 

Ilka — Köke Ilge 

Illos (Illus) (magister militum per Orientem, Bruder des 
Illus Trocundes / Trokundes, 481—484) 147, 312, 
555—556, 606 

Illos — auch Illus 
— auch Theoteknos, Sohn des Zoilos 

Illus Trocundes (Trokundes), Flavius Appalius (magister 
militum per Orientem, Bruder des Illos / Illus, um 
476) 147, 404, 555, 1305 

Illus — auch Illos 

Illyriciani (Sg. Illyricianus) 146, 945, 1544, 1558, 1735, 
1857 
— auch equites Dalmatae Illyriciani (Sachregister) 
— auch equites Mauri Illyriciani (Sachregister) 
— auch equites promoti Illyriciani (Sachregister) 
— auch equites scutarii Illyriciani (Sachregister) 

Ilu-bi'di > Yaw-bi'di 

İlyas — Elias 

*Imād (“YM’D) bar Pāpā (P’P’) (Arzt aus Melitene, um 
1269) 978 

‘Imäd ad-Dawla Büzan (Bozan) — Būzān, ‘Imäd ad- 
Dawla 

*Imād ad-Din (Bruder des Sayfad-Dīn Qilig von Sahyün, 
um 1223/1224) 1676 

*Imad ad-Dīn (Emir [?] von Laodikeia, 1223) 1438 

*Imad ad-Dīn (Emir [?] von Oargīsiyā, um 1220/1221) 
835 

‘Imäd ad-Dīn ‘Abd ar-Rahim (ibn ‘Abd ar-Rahīm) ibn 
al-*Aģamī (Enkel des Aleppiner Wesirs Šihāb ad- 
Din ‘Abd ar-Rahim ibn al-“Agamı, gest. 1271/1272) 
Addenda (zu S. 786) 

*Imād ad-Din Abū 1-Fidā' Ismā'īl ibn ‘Umar — Ibn Kam 

‘Imād ad-Dīn Abū I-Fida', al-Malik al-Mu’ayyad — Abū 
]-Fida* 

*Imàd ad-Din Ahmad ... ibn al-Maštūb — Ibn al-Maštūb 

*Imād ad-Dīn Dū n-Nün — Dū n-Nün 

*Imād ad-Din ibn Gars ad-Dīn Qili& (Sohn des Gars 
ad-Din Oiliš von Darkūš und Šuģr wa-Bakās, um 
1197/1198) 1092, 1761 

*Imàd ad-Din Muhammad ibn Sams ad-Din al-Oazwīnī 
(Statthalter Aleppos für die Mongolen, 1260) 719, 
790 

‘Imād ad-Din Šādī — Sadi 

*Imād ad-Din (Sohn des Nusrat ad-Dīn al-Hasan und Ur- 
enkel des Husam ad-Din al-Hasan, Herr von Mar‘aS 
/ Germanikeia, bis 1258) Addenda (zu S. 1197) 

*Imad ad-Dīn *Utmàn — al-Malik al-* Aziz (I.) 

*Imad ad Dm Zangī — Zangī 
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'Imad ad-Din Zangi II. (Zangidenemir, gest. 1197) 
265—266, 702—703, 819, 912, 941, 949, 1005, 1211, 
1247, 1269, 1348, 1594, 1599, 1785 

al-'Imādī (nisba, nur Personen und ohne Fem. bzw. In- 
stitutionen [a/- /mädiya]) 697, 758 
— auch Safiy ad-Din Abū l-Hasan ‘All ... al-*Imādī 
al-*Aģlānī al-Bālisī 
— auch ‘Umar al-Hāss (‘Umar ibn Malik al-‘Imädi) 
— auch al- ‘/mädtya (Sonderregister Beroia) 

Imenei 110 

al- 'Immi (nisba, nur Personen) 1319, 1321 
— auch Bišr ibn ‘Ali al-*Immī al-Antākī 

Imra’ al-Qays — Imru’ al-Qays 
— auch Banü Imru’ al-Qays ibn Gundab 

*Imran, Bnay Abū — Bnay Abū 'Imràn 

al-*Imrānī, Abū L7 Alā” Yahyä ibn Abr l-Hayr ibn Salim 
ibn Sa'īd ibn Muhammad ibn Mūsā ibn *Imrān 
(šāfi'it. Gelehrter, lebte 1096—1163) 1873, Addenda 
(zu S. 1312) 

Imru’ (Imra’) al-Qays (vorislam. arab. Dichter, 6. Jh.) 
483, 824, 835, 1136, 1459, 1617, 1778, 1796, 1806, 
1865 
— auch Banü Imru’ al-Qays ibn Gundab 

Imru' (Imra’) al-Qays (MR al-Qays / MR’ L-OYS) (Va- 
ter eines Kirchenstifters in Zabad, um 512) 1874 

Inachos (myth. Figur) 1002, 1376 

Īnāl + Inel 
— auch Outb ad-Dīn Īnāl / Yinnāl 

al-Inbirūr — Friedrich II. von Hohenstaufen 

Inder (Bewohner Indiens, Untertanen des myth. Kg. 
Deriades) 1562 

Indoeuropäer (indoeuropäisch, Indogermanen) 448 

Inel (Aynäl, Īnāl, İnal) „le Roux“ (mamlük. Emir bzw. 
Statthalter von Aleppo, um 1422/1438) 797, 942 
— auch Qutb ad-Din Īnāl / Yinnāl (Inel / İnal) 

INGHOLT, Harald (1896-1985) 1138 

Innocentius — Innokentios 

Innokentios (Innocentius) (chalkedonens. 
Maroneia, um 532) 1111 

Innozenz I. (Papst, 401—417) 301, 604, 727 

Innozenz II. (Gregorio Papareschi) (Papst, 1130-1143) 
376, 391, 428, 430, 621, 662, 1175 

Innozenz III. (Lotario di Segni) (Papst, 1198—1216) 
271—272, 365—366, 378—380, 393, 425, 435-437, 
586, 588, 626—628, 708, 853, 1072, 1537, 1566 

Innozenz IV. (Sinisbaldo Fieschi di Lavagna) (Papst, 
1243—1254) 368—369, 383, 629, 1072, 1442 

Io (myth. Figur) 540, 1002, 1376 

Ioakeim (griech.-orth. / melkit. Metr. von Damaskus, ca. 
12. Jh.) 1772 

Ioakeim (stratēgos von Laodikeia, um ca. 975/1056) 
1433 

Io[a]nis (Bewohner von *Atšān) 899 

Ioanna (Ehefrau des komes Marion, Bewohnerin von al- 
Magara [2], um 357/358) 1482 

Ioanna (Tochter des Barbeusos aus der köm& Rabona 
und seiner Gemahlin Mathbe) 1628 

Ioannakes (Führer der Apelaten [legendarisch]) 1397 

Ioannas (Baumeister / technitēs in Kawkaba [1], um 
540/541) 1379 


Bf. von 
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Ioannes I. (Kaiser) — Johannes I. Tzimiskes 

Ioannes II. (Kaiser) — Johannes II. Komnenos 

Ioannes III. (Kaiser) — Johannes III. Dukas Batatzes 

Ioannes V. (Kaiser) — Johannes V. Palaiologos 

Ioannes I. (Ebf. von Alexandreia, 496—505) 313 

Ioannes I. (Ebf. von Antiocheia, 428—441/442) 303—305, 
313, 555, 605, 727, 949, 1199, 1272, 1416, 1420, 
1441, 1545, 1728, 1812, 1887, Addenda (zu S. 949) 

Ioannes Il. Kappadokes (Ebf. von Konstantinopel, 
518—520) 315, 406, 609, 873, 1020, 1115, 1137, 
1209, 1263, 1314, 1323, 1326, 1358, 1456, 1503, 
1505, 1549, 1574, 1641 

Ioannes II. Kodonatos (Ebf. von Antiocheia, 476—477; 
zuvor von Apameia) 311, 606 

Ioannes II. Nikiotes (Ebf. von Alexandreia, 505—516) 
313-314 

Ioannes III. Polites (griech.-orth. / melkit. Patr. von 
Antiocheia, 996-1021) 351, 353, 616, 652 

Ioannes III. Scholastikos SRMY' (lies Sarmaya oder 
Sermāyā) (reichskirchl. Patr. von Konstantinopel, 
565—577) 321, 325, 410, 611, 843, 852, 1723, 1725, 
1770 

Ioannes IV. Nesteutes (reichskirchl. Patr. von Konstanti- 
nopel, 582—595) 326 

Ioannes IV. Oxeites (griech.-orth. / melkit. Patr. von An- 
tiocheia, um 1089—1100) 355—356, 361—363, 375, 
419, 618—620, 891, 1354, 

Ioannes V. (Patr. von Konstantinopel, 669—675) 330 

Ioannes V. Haplucheir / Haplucheres (griech.-orth. / mel- 
kit. Patr. von Antiocheia, 1106-nach 1134) 363, 620 

Ioannes VII. Grammatikos (Patr. von Konstantinopel, 
837—843) 334, Addenda (zu S. 334) 


Ioannes XI. Bekkos (Patr von  Konstantinopel, 
1275-1282) 369 
Ioannes XII.  Kosmas (Patr von Konstantinopel, 


1294—1303) 370 

Ioannes XIII. Glykys 
1315-1319) 370-371 

Ioannes (anagnostes in der kome tu Gandigoron, zweite 
Hālfte des 6. Jh.) (derselbe wie der folgende?) 1185 

Ioannes (anagnostes und apokrisiarios der Kirche von 
Seleukeia Pierias, um 536) (derselbe wie der vori- 
ge?) 1715 

Ioannes (anagnostes und epitropos in Rasm al-Büz, um 
506/507 oder um 565) 1645 

Ioannes (anagnöstes) — auch Ioannes (Lektor) 

Ioannes (Archimandrit des Klosters des Apostels Tho- 
mas in Seleukeia Pierias und 518 Gründer des Klo- 
sters Bet Aptonra in Qenne&rin am Euphrat) 405 

Ioannes (Archimandrit des Klosters des Mak. Belios, um 
518/519) 1001 

Ioannes (Archimandrit des Klosters des Mar Romanos, 
um 563/564) 410 

Ioannes (1) (Archimandrit des Klosters des Thomas [1] 
in der Syria II, um 536) 406, 1831 

Ioannes (2) (Archimandrit des Klosters des Thomas [2] 
in der Syria II, um 536) 406, 1831 

Ioannes (Archimandrit und hieromonachos in Nikertai, 
um 546) 1549 

Ioannes (Asket in der Kyrrestike, Ende 4. Jh. / erste 
Hālfte des 5. Jh.) 395, 1423 


(Patr. von Konstantinopel, 
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Ioannes (aus Nikerata / Nikertai, wohl Bewohner von 
Florentia / Florenz, um 417) 1549 

Ioannes (Baumeister in Burg al-Qäs, um 456/457) 1031 

Ioannes (Baumeister in bzw. Bewohner von al-Hazīma, 
um ca. 400) 1258 

Ioannes (Baumeister oder Stifter in Hirbat Raf'īn, um 
618/619) 1287 

Ioannes (Bewohner von Androna, gest. 507) 839 

Ioannes (Bewohner von Androna und Stifter der Kirche 
im Innenhof des kastron) 839 

Ioannes (Bewohner von Burg) 1026 

Ioannes (Bewohner von Charandama[s], zweite Hālfte 
des 6. Jh.) 1061, 1127 

Ioannes (Bewohner von Fa‘lül) 1155 

Ioannes (Bewohner von Florentia / Florenz?) — Ioannes 
(aus Nikerata / Nikertai) 

Ioannés (Bewohner von Hàn Sayhün) 1237 

Ioannes (Bewohner von al-Harākī, gest. 517/518) 1242 

Ioannes (Bewohner [?] von Istabl *Antar) 1326 

Ioannes (Bewohner von Kaprobarada, um 496) 1356 

Ioannes (Bewohner von Ma'arātā [1]) 1473 

Ioannes (Bewohner von Rubay'a [1] und Erbauer einer 
Kirche) 1660 

Ioannes (Bewohner von at-Tüba [1]) 1842 

Ioannes (Bf. von Apameia, 379-nach 381) 299, 850 

Ioannes (Bf. von Europos, um 512) 314, 1150 

Ioannes (Bf. von Gabala, um 536) 318, 1174 

Ioannes (Bf. von Germanikeia, vor 433/434-nach 459) 
309—310, 727, 1199 

Ioannes (Bf. von Kerania = Kyrēnia auf Zypern?) 1579 

Ioannes (Bf. von Kyros, bis 484) 312, 1416 

Ioannes (Bf. von Laodikeia) 1439 

Ioannes (Bf. von Melitene) — Ioannes ([griech.-orth. / 
melkit.] Metr. von Melitene) 

Ioannes (Bf. von Neokaisareia, um 553) 320, 1545 

Ioannes (Bf. von Paltos, bis 512 und erneut ab 518) 313, 
1570 

Ioannes (Bf. von Philadelpheia, um 649) 330 

Ioannes (Diakon in Antiocheia, ca. zweite Hālfte des 6. 
Jh.) 409 

Ioannes (Diakon in Hirbat Müqa, um 431 [?]) 1286 

Ioannes (Diakon in Sergiupolis, bald nach 528) 1728 

Ioannes (Diakon in Tall Huwayd, um 568) 1795 

Ioannes (Diakon und apokrisiarios des Klosters des 
Theodoros in der Syria II, um 536) 1829 

Ioannes (Diakon und semeiographos, um 518) 859 

Ioannes (Diakon und Stifter [Erneuerer eines Mosaiks] 
in Tall *Ar [2]) 1782 

Ioannes (dux Antiocheias, zweite Hālfte des 11. Jh.) 222 

Ioannes (Ehemann der hl. Martha und Vater des Symeon 
Stylites d.J. [521—592], Bürger von Antiocheia) 
407, 647 

Ioannes (gebürtig aus Nikerata / Nikertai) — Ioannes 
(aus Nikerata / Nikertai) 

Ioannes (griech.-orth. / melkit. Metr. von Melitene) — 
Ioannes ([griech.-orth. / melkit.] Metr. von Melitene) 

Ioannes (Hl.) — Johannes 
— auch Ioannes, H. (Rekluse in Hawā) 

Ioannes (Aypatos, um 576/577) 327 

Ioannes (kankellarios des comes Orientis Paulos, inschrift- 
lich erwáhnt in Qasr al-Banat [1]; um 588) 1602 
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Ioannes (komes, inschriftlich erwähnt in Ma'àn; um 
547/548) 1472 

Ioannes (kurator Antiocheias, 10. Jh.) 224 

Ioannes (Kuriale in Zeugma, um 450) 1887 

Ioannes (Lektor [aus Seleukeia Pierias?], um 536) 318 

Ioannes (/ogothetēs, um 1240) 368 

Ioannes (mēchanopoios, um 527/565) 1884 

Ioannes (Metr. von Hierapolis, kurz vor 448) 1272 

Ioannes ([griech.-orth. / melkit.] Metr. von Melitene, vor 
1028 [1025?]-um 1045) 357 

Ioannes (Mónch aus Antiocheia [?], um 431/444) 605 

Ioannes (Mönch aus der Syria II, um 516/517) 315, 405 

Ioannes (Mönch im Kloster des Mak. Marön und 
Gesandter, um 518) 1505 

Ioannes (Mónch und Gesandter des Patr. Agapios II. von 
Antiocheia, um 978) 351 

Ioannes (Mónch und Schreiber im Kloster des H. 
Symeon ho Thaumaturgos, 13. Jh.) 1773 

Ioannes (Mónch und Steinmetz im Kloster des H. 
Symeon ho Thaumaturgos, 6. Jh.) 1769 

Ioannes (notarios, inschriftlich erwähnt in Abū Habba, 
um 566) 808 

Ioannes (patrikios, Gesandter, 567-ca. 570) 152, 325 

Ioannes (periodeutēs in der Apamēnē, um 543) 308 

Ioannes (periodeutes in Telanissos, ca. 5./6. Jh.) 308 

Ioannes (periodeutes in Zabad, um 511) 308, 1874 

Ioannes (pragmateutēs aus der Magzarthon kome) 508, 
1485 

Ioannes (Priester in Dar Qita, um 566/567) 1089 

Ioannes (Priester in der kome Phela) 1579 

Ioannes (Priester in der kome Tarutias, um 510/511) 
1808 

Ioannés (Priester in Guwānīya, um 554) 1224 

Ioannes (Priester in Hawarta, um 534) 1255 

Ioannes (Priester und Archimandrit in Antiocheia, um 
ca. 412/444) 605 

Ioannes (Priester und oikonomos der Kirche von 
Apameia, um ca. 550/590) 852 

Ioannes (protopappas und ekdikos in Gabala, gest. 1043) 
374, 1175 

Ioannes (protospatharios) — loannes (stratēgos von 
Laodikeia) 

Ioannes, H. (?) (Rekluse in Hawa) 1254 

Ioannes (sakellarios, um 780/781) 168 

Ioannes (Schüler des Limnaios, erste Hālfte des 5. Jh.) 
1805 

Ioannes, Sohn des A[bda]lla (< arab. *Abdallāh) (Be- 
wohner von Laodikeia, ca. 10./11. Jh.) 1433 

Ioannes, Sohn des Agapios (Bewohner von Arethusa) 
873 

Ioannes, Sohn des Azizos (< arab. [al-]*Azīz) (ho tu 
basileös pragmatön, Bruder des Paulos und Erbauer 
einer Festung in der kome Tarutias, um 509/510 [= 
Ioannes, Stifter eines Turms in der kome Tarutias?]) 
1807 

Ioannes, Sohn des Kalliopios (Bewohner der kome 
Kaperlatinu, beigesetzt in Korykos) 1348 

Ioannes, Sohn des Proklos (Bewohner von al-Harākī, 
gest. 517/518) 1242 

Ioannes, Sohn des Symeones (Bewohner von Bāšakūh) 
988 
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Ioannes (Steinmetz in der komē Olbanon, um 543) 1559 

Ioannes (Steinmetz in der kome Tarutias, um 510/511) 
1808 

Ioannes (Stifter eines Turms in der kome Tarutias, um 
509/510 [= Ioannes, Sohn des Azizos, ho tu basileos 
pragmatön und Bauherr ebenda?]) 1807 

Ioannes (Stifter in der Telmisos kome, um 529) 1823 

Ioannes (Stifter in Tall Huwayd, um 568) 1795 

Ioannes (strategos von Laodikeia und protospatharios, 
ca. 10./11. Jh.) 1433, 1446 

Ioannes (Stylit in Diospolis, um ca. 700) 413 

Ioannes (Stylit in Pila, vor/um 527) 407, 477, 1581, 
1827, 1832 

Ioannes (symposiarches [?] in Hasan Dayrlī) 1252 

Ioannes (synkellos und Vertreter der ó. Hierarchen beim 
Nicaenum II, um 787) 334—335 

Ioannes (Vater des Iulianos, Bewohners von und metaxa- 
rios in Marato Myrton, um 516/517) 1494 

Ioannes (Vater des jüngeren Styliten Symeon [521—592]) 
501 

Ioannes (Vater des Theodoros, Bewohners von Rasm ar- 
Rubayt [dieser wohl um 487]) 1646, Addenda (zu 
S. 1646) 

Ioannes (Vater des Zaarugas, Bewohners von Ģanāgīya, 
um 431/432 [?]) 1598 

Ioannes (Vorsteher der Akoimēten, vor 485) 851 

Ioannes Arbantenos (Rauendinos?) (sebastos, wohl um 
1119) 244, 933 
— auch Rauendinos 

Ioannes Chaldos (patrikios, um 1030) 203 

Ioannes Chrysostomos (Ebf. von Konstantinopel, 
398-404) 301-302, 307, 396, 478, 595—597, 601— 
605, 618, 640, 643, 646, 652, 658, 660, 726-727, 
1013, 1085, 1174, 1441, 1518, 1564, 1573, 1582, 
1771, 1773 

Ioannes Comnenus — Johannes II. Komnēnos (Kaiser) 

Ioannes Damaskenos — Johannes von Damaskus 

Ioannes der Skythe (magister militum praesentalis, um 
484) 147, 556 

Ioannes der Soldat (Hl.) 855 

Ioannes Dukas (kaisar, um 1071) 218-219 

Ioannes (ho) Eugenianos (kommerkiarios, um ca. 
1020/1050) 223 

Ioannes Grammatikos (synkellos, um 830) 172 

Ioannes Kataias (Statthalter der Osroene, um 637) 1049 

Ioannes (ho) Katotikos (kritēs und praitor, um ca. 
1025/1075) 223 

Ioannes Kinnamos (Historiker, zweite Hālfte des 12. Jh.) 
249, 258, 377, 1132 

Ioannes Kodonatos (Ebf. von Apameia, 475/476—vor 
483) 851 

Ioannes Kontostephanos (Heerführer und sebastos, um 
1144) 581—582 

Ioannes Korax (Klostergründer bzw. -patrozinium) 420, 
1323 

Ioannes Kurkuas (domestikos ton scholēn, um 927/936) 
177, 1299, 1382, 1405, 1588, 1684 

Ioannes (Laurentios) Lydos (Literat, erste Hālfte des 6. 
Jh.) 156 

Ioannes Malalas (Historiker, um 491—578) 142-143, 
290, 320, 448, 450, 535, 540, 545, 557—558, 594— 
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595, 633—635, 638, 642—644, 647, 828, 1002, 1047, 
1080, 1083—1084, 1116, 1146, 1208—1209, 1376, 
1422, 1432, 1443, 1471, 1515, 1562, 1564, 1573, 
1712, 1714 

Ioannes Moschos (Eukratas) (Kirchenschriftsteller, um 
540/550—619 oder 634) 321, 406, 410, 412, 610, 
649, 863, 1083, 1085, 1207, 1215, 1715, 1827 

Ioannes Nikephoros — Johan Nichefore 

Ioannes orphanotrophos (Bruder Kaiser Michaels IV. 
[1034—1041]) 209 

Ioannes Phokas (byz. Pilger, zweite Hálfte des 12. Jh.; in 
Antiocheia 1177) 264, 585, 1083—1084, 1172, 1437, 
1772, 1828 

Ioannes Pitzigaudēs (patrikios, um 679) 162 

Ioannes Radēnos (patrikios und drungarios ton ploimon, 
um 917) 176, 531 

Ioannes Rogerios (kaisar, um 1152) 254, 581 

Ioannes Skylitzes (Historiker, kurz nach 1040-um 
1100/1110) 173, 189, 204—205, 513, 569, 1369, 
1565, 1624, 1805 

Ioannes (ho) Tur[...] (Turditzes?) (kurator Antiocheias, 
11. Jh.) 224 

Ioannes Tzimiskes — Johannes I. Tzimiskes (Kaiser) 

Ioannes von Althaka (periodeutes in [?] Telanissos [In- 
schrift im Kloster Nr. 2], 6. Jh.) 1815 

Ioannes von Antiocheia (Historiker) (7?) — Yēhannān I. 
d-Sedraw (westsyr. Patr. von Antiocheia) 

Ioannes von Mar Bassos in Batabü (monophysit. / west- 
syr. Bf. von NN, um 574/575) 326 

Ioannes (Johannes) von Ephesos (Kirchenhistoriker, 
507—586) 153, 156—157, 322, 324, 326, 863, 1689, 
1725, 1819 

Ioannes von Diospolis (Stylit, vor 700) 1107 

Ioannes Zonaras (Historiker, gegen 1100-nach 1160) 
212, 560, 1562, 1565 

Ioannes — auch Iwännis 
— auch Johannes 
— auch Yēhannān 
— auch Yovhannes 

Ioannios (Bruder des Alexandros und Bewohner von Tall 
Huwayd, gest. [vor] 568) 1795 

loànnis (syr. < griech. Joannes) — Īwānnīs 

Iob — Hiob 

Iobinos (Iovianus) (Bf. von Perre, vor 372-nach 381) 
299, 1575 

Iohannes — Johannes 

Iolia (Iulia?) (Bewohnerin von Kafr Buhum, gest. 
313/314) 1334 

Iona (georg. Mönch und Schreiber, zweite Hälfte des 11. 
Jh.) 1070 

lēnas (Stifter eines Mosaiks in Qasr al-Abyad, um ca. 
450/500) 1601 

lēnē (myth. Figur) 448 

lēnitai (Bewohner von Iopolis) 1515, 1562 

Ionos (technitēs in al-Magara [2], um 357/358) 1482 

Iordanes (Bewohner von Burģ Muhas, inschriftlich be- 
legt auch in Saysānīya) 1030, 1711 

Iosebis (gebürtig aus der kome Tharuthion / Tarutias, ge- 
storben in Odēssos / Varna) 1807 

Ioseph (Mónch des Klosters H. Symeon ho Thaumatur- 
gos, 13. Jh.) 424 
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Ioseph (sic, recte Ioseph) (Stifter aus Kaproturis) 1039 

Ioseph Genesios — Genesios 

Ioseph (ho) Tarchaneiotes 
1071/1073) 219, 571 

Ioseph — auch lösuph 

Iosephos (Vater des Archimandriten Kosmas, Bewoh- 
ners von oder Baumeisters in Qi3la, 6. Jh.) 1614 

Iosuph (Ioseph?) (griech.-orth. / melkit. autokephaler 
Metr. von Laodikeia, ca. 12. [nicht 9./10.] Jh.) 1442 

I[o]vane (georg. Mönch im Kloster des H. Symeon ho 
Thaumaturgos) 1771 

Iovane (Schreiber, Mónch des georg. Barlaam-Klosters, 
12. Jh.) 957 

Iovane Dvali (Mónch in K'alip'osi, um 1054) 1346 

Iovane Mtavaraysze (Priester und Schreiber im Klo- 
ster des Mama Ezra und im Kloster K'ast'anay, um 
1080) 1153, 1378 

Iovane Zibisze (Mönch im georg. Kloster der Romana 
C’miday, um 1042/1065) 1658, 1883 

Iovianus — Iobinos 
— auch Jovian (Kaiser) 

Iovinianus — Iubinianos 

Iphigeneia (myth. Figur, Tochter Agamemnons und 
Schwester des Orestes) 1712 

Iporiensis > Wļ...] Iporiensis 

Igbāl az-Zāhirī (Gamal ad-Dawla Igbāl al-Aswad al- 
Hassī az-Zāhirī al-Hātūnī) (Aleppiner Emir, gest. 
1243/1244 [31. Juli 1244?]) 713, 783, 913, 941, 
1178, 1223, 1260, 1271, 1490, 1540, 1628, 1638 

Iraker (irakisch) 112, 161, 263 

Iraner (iranisch) 713, 1052 

*Irbad ibn Sariya as-Sulami (Bewohner von MRYMYN 
im Gebiet von Hims / Emesa, um ca. 700) 1503 

al-Irbilī (nisba, nur Personen) — Ibn Hallikān 

Irhuleni (Urhilinas) (Kg. von Hama, um 853 v. Chr.) 
1129 

Irkabtum (westsemitisch-amurritischer Kg. von Halab / 
Yamhad, zwischen 1825 und 1600 [1675—1650] v. 
Chr.) 667 

“Is (< 'Īsā?), nabīy (legendar. Prophet, Eponym / Na- 
mengeber von al-'Īs, d.h. Qinnasrin / Chalkis) 1048, 
1056—1057 

"Tag (nabīy / „Nebī 'Īsā") (= der vorige?) 1057 

"Īsā („Jesus“) — Christus 

‘Isa (Beduinenemir von ar-Rahba, um 1280) 722, 1634 

‘Isa (Emir aus der Dynastie der Bnay BGWS’K, um 
1136) 445, 804, 1578 

*Īsā (wālī von *Azāz, um 1079) 911 

‘Isa, Abū — Abū "Tag Hamza ibn Sulaym ... ar-Rastanī 
— auch at-Tirmidī, Abū ‘Isa Muhammad ibn Īsā 

‘Isa al-Badawī (legendar. [?] islam. Hl.) 1676 

‘Isa ibn ‘Alī (Abbàsidenemir, um 778) 167, 1194 

*Īsā ibn * Alī (Baumeister in Aleppo, um 1159/1160) 762 

"Īsā ibn BL’SW’ / BUSQ > Sugä‘ ad-Dīn "Īsā 

"Īsā ibn Butrus (mirdāsid. Wesir in Aleppo, um 
1076/1079) 730 

*Īsā ibn Kumuštakīn (Gūmiš Tegin / Kūmūš Tegin) al- 
Ba'labakkī (Bruder des Hassān ibn Kumuštakīn von 
Manbi£ / Hierapolis, um 1124) 1268 

‘Isa ibn Muhammad — Diyä’ ad-Dīn ‘Īsā ibn Muhammad 


(dux Antiocheias, um 
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"Īsā ibn Mūsā al-Kurdī al-Hakkārī (šihnat aš-šurta von 
Aleppo, um 1247/1248) 784, 941 

«Īsā ibn Muslim (Heerführer Marwāns II. [744—750], um 
745) 1311 

"Īsā ibn Qustantin (melkit. Kirchenschriftsteller) 1164 

"Īsā ibn Sa‘dän al-Halabī (Dichter, frühes 13. Jh.) 998, 
1075, 1091, 1469 

"Īsā ibn Sälih ibn ‘Alt ('Abbāsidenemir, kurz nach 
769/770) 670 

"Īsā ibn Yūnus ibn Abi Ishāg as-Sabī'ī al-Kūfī (fadit- 
Gelehrter in al-Hadat, gest. um 802/806) 815 

«Īsā, al-Malik al-Mu'azzam Šaraf ad-Dīn — al-Malik al- 
Mu'azzam Saraf ad-Din ‘Īsā 

"Īsā, Nabiy — *Īsā 

"Tag — auch Christophoros (griech.-orth. / melkit. Patr. 
von Antiocheia) 

Isaak I. Komnēnos (Kaiser, 1057—1059) 213, 355 

Isaak II. Angelos (Kaiser, 1185-1195) 392 

Isaak (Baumeister / technitēs in Gunayd) 1222 

Isaak (Ishāg) (Mönch im Palladios-Kloster von Imma, 
um 569) 1319 

Isaak (Patrozinium) — Isaakios 
— auch Ishāg 

Isaak (Ishāg) (Priester aus Hanāk / Hunäk in Hamä / Epi- 
phaneia, nach dem 7. Jh.) 1138, 1310 

Isaak (Ishaq) (Vater des Baumeister [M]T'S / Matthaeus 
[um 858/859]) 1151 

Isaak (Ishaq) (westsyr. Bf. von Zeugma, ab 897/909) 
1887 

Isaak (Ishaq) (westsyr. Gegenpatr., 754/755; zuvor west- 
syr. Bf. von Harran) 343 

Isaak (Ishāg) (westsyr. Metr. von Hems / Emesa, ab 
912/922) 1620 

Isaak (I.) (westsyr. Metr. von Qüros / Kyros, um 870) 
1417 

Isaak (II.) (westsyr. Metr. von Qürös / Kyros, um 900) 
1417, 1621 

Isaak Brachamios — Sachakios Brachamios 

Isaak Komnenos (1057) — Isaak I. Komnenos (Kaiser) 

Isaak (Isaakios) (ho) Komnēnos (dux Antiocheias, bis 
1078) 220, 355, 504, 571, 618, 1064 

Isaak Komnenos (Grofineffe Manuels I. und dux von Ki- 
likien, dann Tyrann von Zypern; gest. [nach] 1191) 
261, 1496 

Isaak von Antiocheia (Kirchenschriftsteller bzw. kirchl. 
Dichter, spáteres 5. Jh.) 555, 1403 

Isaak (Ishaq) von Bet *Abd-Yēšū' (um 518 Abt des mo- 
nophysit. Klosters Bet *Abd-Yēšū'?) 1008 

Isaak — auch Yishàq 

Isaaki[o]s (Bewohner von Arra) 885 

Isaakios (Diakon in Tall Huwayd, um 568) 1795 

Isaakios (Klosterpatrozinium) 1324 
— auch Ishāg 

Isaakios (Metr. von Apameia, gest. 513) 851 

Isaakios ho Komnenos — Isaak Komnēnos 

Isaakios Ibiros (stratēgos von Laodikeia, um ca. 1000) 
1433 

Isabella (Ehefrau Bohemunds III. [1164—1201], Fürstin 
von Antiocheia, um 1216) 438, 1191 

Isabella (Tochter Joscelins II. von Edessa [1119—1131], 
um 1142) 252, 1785 


2542 


Isabelle (Tochter Lewons II./I.) — Zapēl 

Isabelle-Elisabeth (dame, Ehefrau des Franken HRRY / 
Henri, um 1150/1157) 623, 656 

Isagoras, Sohn des Marön (Bewohner von Sakizlar) 1678 

Isakikēs — Sahak 

Isaurer (isaurisch) 147, 397, 450, 501, 555, 604, 649, 
851, 864, 1515, 1588, 1608, 1714, 1750-1751, 1769 

Isauroi (Sg. Isauros) 501 

al-Isbahani — al-Isfahanı 

Ischyros (Stifter in aš-Šayh Baraka) 1709 

al-Isfahant (al-Isbahant) (nisba, nur Personen) 672, 675, 
778, 1490, 1865 
— auch Abū Bakr Muhammad ibn Dāwūd ibn al- 
Garräh al-Isfahānī 
— auch Abū l-Farağ ... al-Isfahānī 
— auch Nizam ad-Dīn Abū l-Mu'ayyad (Abū l- 
Mu’ayyid?) Muhammad ibn al-Husayn al-Isfahānī 
at Tugra'1 

Ishāg (Isaak) (Patrozinium; der bibl. Patriarch?) 324, 
345, 405, 415, 833, 1179, 1226, 1324—1325 
— auch Isaakios 

Ishaq, Abū — Abū Ishāg 

Ishāg, der Alte Mann (Alter Mann Ishāg) (tūrkmen. Sek- 
tenführer, um 1240) 974, 1300, 1370 

Ishāg ibn ‘Abdalläh al-Gazarī al-Būgī — Abū Ya'gūb 
Ishāg ibn *Abdallāh 

Ishāg ibn Ibrāhīm ibn Māhān (al-Maymūn) al-Mawsilī 
(Dichter, lebte 767/768—849/850) 914-915, Adden- 
da (zu S. 914) 

Ishāg ibn Kundāģ (Generalstatthalter der ‘Abbäsiden, ab 
883) 174 

Ishāg ibn Muslim (Gegner der * Abbāsiden, 751) 1683 

Ishāg, Īwānnīs — Iwännis Ishāg 

Ishāg al-Mawsilī — Ishāg ibn Ibrāhīm ibn Mahan al- 
Mawsilt 

Ishaq — auch Isaak 
— auch Abū Ishāg 

al-Ishaqi (nisba, nur Personen) 786, 1167 
— auch ‘Izz ad-Dīn Ahmad al-Murtadā (‘Izz ad-Din 
... al-Ishāgī) 

Isias (Gemahlin Kg. Antiochos’ I. von Kommagēnē 
[69—um 36 v. Chr.] und Mutter Kg. Mithradates' II. 
[36—20 v. Chr.]) 1367 

Isidor (Isidorus) von Sevilla (Historiker und Literat, um 
570—636) 1395 

Isidöros (Baumeister, Neffe des Isidöros von Milet; um 
550/551, gest. nach 563) 1049, 1056 

Isidoros (Baumeister oder Stifter in Hirbat Raf'īn, um 
618/619) 1287 

Isidöros (Bf. von Chalkis, bis 518) 316, 1055 

Isidöros (Bf. von Kyros, 379/380-nach 381) 299, 398, 
1047, 1415 

Isidoros (monophysit. Bf. von Chalkis) — Isidoros (Bf. 
von Chalkis) 

Isidoros (Priester und Gesandter des Ioannes Chrysosto- 
mos, um 399) 300 

Isidoros Heras Antonios (pater tes poleos in Nikopolis) 
1552 

Isidoros von Charax (Geograph, um 27 v. Chr./14. n. 
Chr.) 834, 1116, 1126, 1189, 1522, 1830 
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Isidoros von Milet (Baumeister / mechanopoios, 
442—537) 1056, 1884 

Isidoros von Milet der Jüngere — Isidoros (Baumeister) 

Isidote (Ehefrau des Aurēlios Kyrillos und Stifterin in 
Burģ Bāgirhā, um 224/238) 1027 

Jann (’YSYWN, Eisidotos?) (Klosterpatrozinium) 
1013, 1751 
— auch Eisidotos 

Isiq Temür — Išigtamur 

Išigtamur (Āšigtimur [false *Asiqtimur?], Īšig Temür) 
(Eponym / Namengeber eines Bads in Aleppo) 
798—799, Addenda (zu S. 798) 

Išīgtamur (false *Āšigtimur) al-Märdini (false al- 
Māridānī) an-Näsirt, Sayf ad-Dīn (mamlük. Statt- 
halter von Aleppo, 1369/1370—1371/1372 und 
1379/1381, gest. 1389) Addenda (zu S. 798) 

Isis (Gottheit) 633, 931, 1085, 1443, 1716 

Isis Pharia (Gottheit) 931 

al-Iskāfī, Ibn — Ibn al-Iskāfī 

Iskandar, Nabīy (Nebī Skander, d.h. „der Prophet Alex- 
ander“) (legendar. islam. Hl.) 1325 

al-Iskandarüs (Alexandros) (myth. Gründer von 
Apameia, angeblich Zeitgenosse Ptolemaios’ IV. 
[222-205 v. Chr.]) 847 

Ismaelitae (Sarazenen / Araber) 402 
— auch Ismaeliten 

Ismaeliten / Ismaēliten (Sarazenen / Araber) 402, 1587 

Ismā'īl (hazandar / Schatzmeister Nür ad-Dins 
[1146-1174], um 1168) 907 

Ismä‘il ibn "AR, al-Malik al-Mu’ayyad ‘Imäd ad-Din 
Abū I-Fida' — Abū I-Fida' 

Ismā'īl ibn ‘Umar, *Imād ad-Dīn Abū l-Fida' — Ibn Katīr 

Ismā'īl Būrī (Bēri) — Sams al-Mulük Ismä‘il 

Ismä‘il ibn (al-)Husayn al-A*raģ al-Yārūgī — Sams ad- 
Din Ismā TI ibn (al-)Husayn 

Ismā'īl ibn Salih (Sekretär des Kalifen Härün ar-Rašīd 
[786-809], um 807) 346, 1221 

Ismä‘il ibn Salih ibn ‘Alī ('Abbāsidenemir, Sohn des 
Sālih ibn ‘Ali [gest. 769/770]; Statthalter von Alep- 
po bzw. Syrien, um 797/798) 747-748 

Ismä‘il ibn Südakin ibn ‘Abdalläh an-Nūrī (aleppin. 
Emir, gest. 1248/1249) 784 
— auch Gamäl ad-Din Südakin (Vater des Vori- 
gen?) 

Ismā'īl, Saraf ad-Dawla (Mungidide) — Saraf ad-Dawla 
Ismail 

Isokasios (Philosoph und quaestor in Antiocheia, um 
467) 555 

„Israel“ („Kinder Israel“) — Banü Isrā'īl 

Isra'il (hagib des Büridenemirs Tugtakin von Damaskus 
[1104-1128], um 1124) 1131 

Isrā īl — auch Banū Isra’ıl 

al-Istahrī, Abū Ishāg Ibrāhīm ibn Muhammad al-Fārisī 
al-Karhī (Geograph, schrieb 951) 496, 535, 673, 
835, 884, 901, 1052, 1130, 1146, 1195, 1210, 1299, 
1414, 1432, 1450, 1534, 1745 

Ištar (Gottheit) 904 

Istifān ibn Ya‘qüb — Theodosios II. (griech.-orth. / mel- 
kit. Patr. von Antiocheia) 

al-istratübidarh, Butrus — Petros stratopedarches 
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Italiener (italienisch) 234, 460, 511, 513, 515, 532, 1434, 
1437 

al-Ittānī, Sams ad-Dīn Muhammad ... al-Bistāmī (Epo- 
nym / Namengeber eines Friedhofs in Aleppo) 797 

Iterius (Neffe des latein. Patr. Petrus I. von Antiocheia, 
um 1212) 1072 

Ituraeer 110 

Tubinianos (< Iovinianus) (Vater der Iuliane) (Diakon in 
Sawwarän) 1707 

ludaei (Sg. ludaeus) 433, 463, 588, 1437 
— auch Juden 

Iudas (Hl.) 855 

Iulia Berenikē (Artemispriesterin in Laodikeia, um 
116/117) 1449 

Iulia Domna (als Ehefrau des Kaisers Septimius Seve- 
rus Kaiserin, Schwester der Iulia Domna, Mutter 
der Kaiser Geta und Caracalla [211—217], gest. 217) 
138-139, 548, 1639 

Iulia Maesa (Schwester der Iulia Domna, Mutter der 
Iulia Soaemias und der Iulia Mamaea, Großmutter 
der Kaiser Elagabal [218—222] und Severus Alexan- 
der [222—235], gest. um 224/226) 139, 548 

Iulia Mamaea (Tochter der Iulia Maesa, Schwester der 
Iulia Soaemias, Mutter des Kaisers Severus Alexan- 
der [222—235], gest. 235) 595 

Iulia Soaemias Bassiana (Tochter der Iulia Maesa, 
Schwester der Iulia Mamaea, Mutter des Kaisers 
Elagabalus [218—222], gest. 222) 139, 846, 1639 

Iulia — auch Iolia 

lūlīānā — Julian (Hl.) 
— auch Iulianos (Hl., Märtyrer) 

Iuliane (Tochter des Diakons Iubinianos in Sawwarān) 
1707 

Iulianos (Archimandrit des Klosters des Papules, um 
518/519) 1571 

Iulianos (Bewohner von * Ašārina, um 168) 894 

Iulianos (Bewohner von Qürqanya) 1620 

Iulianos (Bf. von Larissa, um 431) 303, 1456, 1795 

Iulianos (?) (Lukianos?) (Bf. von Zenobia) 1884 

Iulianos (Bf. von Zeugma, um 553) 320, 1887 

Iulianos (comes Orientis) — Iulianus 

Iulianos (Diakon in al-Bira) 1017 

Iulianos (Ebf. von Antiocheia, wohl 470—475) 311, 606 

Iulianos (Erbauer einer Ölpresse in Mu£layya) 1529 

Iulianos (Iulianus Anthiocensis) (Hl., Märtyrer; gest. 
312) 597, 647—651 
— auch Julian (Hl.) 
— auch Iulianos (Märtyrer in Samosata) 

Iulianos (Kuriale in Antiocheia, um 358) 508 

Iulianos (Mártyrer in Samosata, gest. 297 oder 308) 1687 

Iulianos (metaxarios) — Iulianos, Sohn des Ioannes 

Iulianos (Mónch im Kloster des Theodosios in Palāstina, 
zweite Hālfte des 6. Jh.) 410 

Iulianos (YWLYNWS lies lūlīānēs bzw. Yulyānēs / 
Yūlyānēs) (Mónch im Kloster des QWRWS / Qüros 
— Kyros, um 512/518) 1622 

Iulianos (oikodomos in Kaprobarada, um 399/402) 1357 

Iulianos (Priester in Qasr Abr Samrä’) 1601 

Iulianos, Sohn des loannes (metaxarios aus Marato 
Myrton, um 516/517) 500, 1494 
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Iulianos, Sohn des Photios (Bewohner der kome 
Kaperlatinu, beigesetzt in Korykos) 1348 

Iulianos (Stifter aus Kaproturis) 1039 

Iulianos (Stifter der Thermen von Sargilla, Ehemann der 
Domna; um 473) 1703 

Iulianos Sabas / Sabbas (Asket in der Osroene, um 
366/367) 394, 398—399, 601, 603, 1209, 1415, 1818 

Iulianos von Askalon (Literat, 6. Jh.) 470 

Iulianos — auch Iulianus 
— auch Julian 

Iulianus (Iulianos) (comes Orientis, um 362) 145, 600, 
1564 

Iulianus Anthiocensis — Iulianos (Hl.) 

Iulianus, Flavius — Flavius Iulianus 

Iulianus, Iulius (Legionār in der /egio X Gemina Pia Fi- 
delis, um ca. 200) 1443 

Iulianus, Ulpius — Ulpius Iulianus 

Iulianus — auch Iulianos 

lulieis (Sg. Iulieus; „Tulter**) 1430 

Iulita (Ehefrau des Selamanēs und Mutter des Kyrillos, 
Bewohnerin von Tillokbara) 1833 

Iulius I. (Bf. von Rom, 337-352) 295 

Iulius Aurelius Septimius, L. — Vaballathus Athenodo- 
rus, L. Iulius Aurelius Septimius 

Iulius, C. (antisignanos, 172/173 beigesetzt in Tisnin) 
1835 

Tulius Caesar — Caesar, C. Iulius 
— auch Sextus Iulius Caesar 

Tulius Iulianus — Iulianus, Iulius 

Tulius Marinus — Marinus, Iulius 

Iulius Quadratus — C. Antius Aulus Iulius Quadratus 

Iulius Priscus, C. (Práfekt von Mesopotamien, Gene- 
ralstatthalter des Nahen Ostens / rector Orientis 
und diepön ten hypateian, um 245) 548, 638, 864, 
1002—1003 

Iulius Proculus (Práfekt, um 252) 865 

Iulius Sabinus (censitor, um 297) 142, 1358-1359 

Iulius Severus, C. (tribunus militum legionis VI Ferra- 
tae) 134, 1639 

Iulius Terentius (Tribun in der cohors XX Palmyreno- 
rum, um 239) 1118 

Iulos, Ant[onios] — Ant[onios] Iulos 

Iunius Caesennius Paetus — Caesennius Paetus 

Iunius Macrianus, T. Fulvius — Macrianus [Iunior], T. 
Fulvius Iunius (Usurpator) 

Iunius Quietus, T. Fulvius — Quietus, T. Fulvius Iunius 
(Usurpator) 

Iupiter — Iuppiter 

Iuppiter (Gottheit) 634, 1045, 1108, 1112—1113, 1118, 
1398 

Iuppiter Capitolinus (Gottheit) 634 

Iuppiter (Iupiter) Dolichenus (Zeus Dolichenos) (Gott- 
heit) 1108—1109, 1112-1113, 1118, 1398 
— auch Zeus Dolichenos 

Iuppiter Heliopolitanus — Iuppiter Optimus Maximus 
Heliopolitanus 

Iuppiter Optimus Maximus Heliopolitanus (Gottheit) 
1045, 1118 

Iuppiter — auch Zeus 

Iustina (Hl., Mártyrerin; gest. 305) 650 


2544 


Iustinianus (magister militum per Orientem, um 575) 
153, 1726 

Iustinianus — auch Justinian 

Iustinus — Justin 

Iustus (Neffe Kaiser Justinians I. [527—565], um 542) 
1265 

Iustus, Pescennius Niger — Pescennius Niger 

luthungi (suebischer Stamm, Sg. Juthungus) 146, 1680 
— auch ala prima Iuthungorum (Sachregister) 

Iuvenalis (Juvenal) (Bf. von Jerusalem, 422-458) 303, 
310, 960, 1689, 1813 

Iuventinus (candidatus, gest. 363) 600 

Ivane Sapareli (georg. Mónch und Diakon, um 1040) 
1345 

Iveta — Yvette 

Twanios (Īwānnīčs, rectius Īwānnīs = Johannes) [!] 
(westsyr. Bf. von Ra'ban / Rabaine, um 1194) 971 

Twanios — auch Iwännis (westsyr. Bf. von SYB'BRK 
/ Siverek) 

Īwānīs (YW'NYS, recte Īwānnīs? = Johannes) (Neffe 
des westsyr. Metr. Abraham von Mabbüg / Hierapo- 
līs [ab 834/845]) 1274 

Īwānnīs (Johannes) II. (westsyr. Patr. von Antiocheia) — 
Yohannan II. 

Īwānnīs (Johannes) VI. (westsyr. Patr. von Antiocheia) 
— Yohannan VI. 

Īwānnīs (Johannes) (oikonomos / parnāsā des Bar 
Sawma-Klosters H. Barsumas, um 1066) 961, 1822 

Īwānnīs (Johannes) (westsyr. Bf. des GYHN / Gīhān-, 
d.h. des Gayhàn / Pyramos-Gebiets) — Īwānnīs 
Talya 

Īwānnīs (Johannes) (westsyr Bf. von Adana, ab 
1131/1136) 1123 

Īwānnīs (L-IL) (westsyr. Bf. von Adata) — Īwānnīs 
(westsyr. Bf. von Hdet) 

Īwānnīs (Johannes) (westsyr. Bf. von Aleppo / Beroia, ab 
1042/1057) 730, 1516 

Īwānnīs (Johannes) (westsyr. Bf. von Āmid, ab 923/935) 
— Īwānnīs (westsyr. Metr. von Āmid) 

Īwānnīs (Johannes) (I.) (westsyr. Bf. von Arsamosata / 
Aršemšāt, um 991/1028) 954, 1125 

Īwānnīs (Johannes) (II.) (westsyr. Bf. von Arsamosata / 
Aršemšāt, um 1160/1166) 966—967, 1480 

Īwānnīs (Johannes) (westsyr. Bf. von Baalbek / B'LBK, 
ab 1033/1042) 961 

Īwānnīs (Johannes) (westsyr. Bf. von Bāleš / Barbalis- 
sos, ab kurz vor 817) 950, 1305, 1729 

Īwānnīs (Johannes) (westsyr. Bf. von 'BDQWN CDN 
OWN / „Abadgawan* oder Ābaskūn? ab 878/883) 
1752 

Īwānnīs (Johannes) (westsyr. Bf. von Bēt Rummānā, um 
1166) 967 

Īwānnīs (Johannes) (I.) (westsyr. Bf. von DLYK / 
Dolichē, ab 936/953) 1111, 1752 

Īwānnīs (Johannes) (II.) (westsyr. Bf. von DLYK / 
Dolichē, ab 1004/1028) 1112 

Īwānnīs (westsyr. Bf. von Germanikeia) — Īwānnīs 
(westsyr. Bf. von Mar‘aS) 

Īwānnīs (Johannes) (westsyr. Bf. von Gišrā / Gisr 
Manbiģ, ab 923/935) 1212 
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Īwānnīs (Johannes) (westsyr. Bf. von Gubbēs, 
1042/1057-vor 1069/1070) 961 

Īwānnīs (westsyr. Bf. von [dem] GYHN / Gihän-, d.h. 
dem Gayhän / Pyramos-Gebiet) — Iwännis Talyā 

Īwānnīs (Johannes) (westsyr. Bf. von Hāmām / Hāmmām 
= Hammam, ab 970/985) 1205, 1778 

Īwānnīs (Johannes) (I.) (westsyr. Bf. von Adata / Hdet 
und Ra‘bän / Rabainē, um 1004/1030) 357, 814, 
954, 1625 

Īwānnīs (Johannes) (II.) (westsyr. Bf. von Adata / Hdet, 
um 1042/1057) 814 

Īwānnīs (Johannes) (westsyr. Bf. von Hesnā d-Z’YD / 
Hisn Ziyād, ab 1142/1154) 1492 

Īwānnīs (Johannes) (westsyr. Bf. von Hims) — Īwānnīs 
Yawsep 

Īwānnīs (Johannes) (I.) (westsyr. Bf. von Kallinikos / ar- 
Raqqa, ab 1101/1113) 950 

Īwānnīs (Johannes) (II.) (westsyr. Bf. von Kallinikos / 
ar-Ragga, ab 1112/1125) 879 

Īwānnīs (Johannes) (III.?) (westsyr. Bf. von Kallinikos / 
ar-Ragga, um 1166) (derselbe wie der Vorige?) 967 
— auch Iwännis Denhä 

Īwānnīs (Johannes) (L) (westsyr. Bf. von Kayšūm / 
Kēssos [1143-1171] und Kirchenschriftsteller; gest. 
1171) — Īwānnīs Elias (westsyr. Bf. von Kayšūm) 

Īwānnīs (Johannes) (II.) (westsyr. Bf. von Kaysüm / 
Kēssos, ab 1174) 1387, 1778 

Īwānnīs (Johannes) (westsyr. Bf. von Kirkēsion / OR- 
OYSYWN, ab 1033/1042) 954 

Īwānnīs (westsyr. Bf. von [der] Kleisra) — Īwānnīs 
(westsyr. Bf. von [der] Olīsūrā) 

Īwānnīs (Johannes) (westsyr. Bf. von K’LYNG, ab 
1091/1096) 955 

Īwānnīs (Johannes) (westsyr. Bf. von KRSN’) — 
Iwännis ‘Abdä 

Īwānnīs (Johannes) (westsyr. Bf. von Lägäbin / Lakapē, 
ab 1142/1154) 1427 

Īwānnīs (Johannes) (westsyr. Bf. von Mar‘a$ / Germani- 
keia, um 970/985) 1200 

Īwānnīs (Johannes) (westsyr. Bf. von Nisibis, um 1166) 
967 

Īwānnīs (Johannes) (westsyr. Bf. von [der] Olīsūrā / 
Kleisura, ab 1112/1125) 964, 1480 

Īwānnīs (westsyr. Bf. von OROYSYWN) — Īwānnīs 
(westsyr. Bf. von Kirkēsion) 

Īwānnīs (Johannes) (I.) (westsyr. Bf. von Q’STN / 
Qästän bzw. Q’STYN / Qästin, d.h. Qastün; um 
936/953) (derselbe wie Īwānnīs [westsyr. Bf. von 
WSTN]?) 1609 

Īwānnīs (Johannes) (L) (westsyr. Bf. von Ra'bān / 
Rabainē und Hdet / Adata, um 1004/1030) — 
Īwānnīs (westsyr. Bf. von Hdet und Ra'bān) 

Īwānnīs (Johannes) (IL) (westsyr. Bf. von Ra'bān, um 
1179/1186) — Iwännis von Tellà d-Arsīnēs 

Īwānnīs (Johannes) (1.—III.) (westsyr. Bf. von ar-Ragga 
— Iwännis (westsyr. Bf. von Kallinikos) 

Īwānnīs (auch 'YW'NYWS lies Iwànios / Iwannios) (Jo- 
hannes) (westsyr. Bf. von SYB’BRK / Siverek, ab 
1135/1137) 804, 963, 984, 1578 

Īwānnīs (Johannes) (westsyr. Bf. von Srüg / Sarüg, ab 
923/935) 960 
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Īwānnīs (westsyr. Bf. von [dem] Tür ‘Abdin) — Īwānnīs 
Ishāg / Isaak 

Īwānnīs (Johannes) (II.?) (westsyr. Bf. von WSTN 
recte QSTN lies Qästan / Qästin, d.h. Qastün, ab 
936/953) (derselbe wie der Īwānnīs [westsyr. Bf. 
von QSTN]?) 1609 

Īwānnīs (Johannes) (westsyr. Bf. von Zeugma, ab ca. 
848/857) 1887 

Īwānnīs (Johannes) (westsyr. Metr. [Bf.] von Āmid, ab 
923/935) 347, 960 

Īwānnīs (westsyr. Metr. von Āmid) — auch Īwānnīs 
Minä 

Īwānnīs (Johannes) (westsyr. Metr. von Anazarbos, ab 
1033/1042) 961, Addenda (zu S. 1024) 

Īwānnīs (Johannes) (westsyr. Metr. von Apameia, ab ca. 
857/872) 853 

Īwānnīs (Johannes) (westsyr. Metr. von HRH / Herat, ab 
1033/1042) 1577, 1776 

Īwānnīs (Johannes) (II.) (westsyr. Metr. von Melitēnē, 
um 990/1001-nach 1002/1003) 357, 954 

Īwānnīs (III.) (westsyr. Metr. von Melitēnē) — Īwānnīs 
(III.) Elisaios / Elisa‘ 

Īwānnīs (IV.) (westsyr. Metr. von Melitēnē) — Īwānnīs 
bar Qänön 

Īwānnīs (Johannes) (westsyr. Metr. von Rsäpä / Sergiu- 
polis, ab 818/829) 1725, 1729 

Īwānnīs (Johannes) (L) (westsyr. Metr. von Samosata, 
um 897/909) 1690 

Īwānnīs (Johannes) (IL) (westsyr. Metr. von Samosata 
— Iwännis Theodöros 

Īwānnīs (westsyr. Metr. von Sergiupolis) — Īwānnīs 
(westsyr. Metr. von Rsäpä) 

Īwānnīs ‘Abdä (westsyr. Bf. von KRSN’, 1042/1057-vor 
1074/1075, gest. nach 1080) 422, 1405-1406, 1875 

Īwānnīs (Johannes) (IV.) bar Qànon (QNWN) (westsyr. 
Metr. von Melitēnē, um 1192—1222) 971 

Īwānnīs (Johannes) Denhä (westsyr. Bf. von Kallinikos / 
ar-Ragga, um 1175) 625, 968 
— auch Iwännis (Johannes) (westsyr. Bf. von Kalli- 
nikos / ar-Ragga, um 1166) 

Īwānnīs (auch Īwānnīēs) (Johannes) Elias (Elyā / Elīyā) 
(westsyr. Bf. von Kayšūm / Kēssos [1143—1171] 
und Ra'*bān / Rabainē und Kirchenschriftsteller; 
gest. 1171) 385—387, 444, 907, 964—967, 984, 
1201, 1384—1387, 1480, 1626, 1654, Addenda (zu 
S. 985) 

Īwānnīs (Johannes) (III.) Elisaios (Eli$a‘) (westsyr. Metr. 
von Melitēnē, um 1113/1136, zuvor Abt des Klo- 
sters Bārīd) 955, 1200, 1205 

Īwānnīs (Johannes) Ishāg / Isaak (westsyr. Bf. des Tūr 
* Abdin, ab 1166/1180) 969 

Īwānnīs (Johannes) Mīnā (MYN' < Mēnas, false MYK’ 
/ Mīkā) (westsyr. Metr. von Āmid, ab 1190/1191) 
971—972 

Īwānnīs (Johannes) Talyā (das Kind, der Jüngere) (west- 
syr. Bf. des ON HN / Gīhān-, d.h. des Gayhän / Pyra- 
mos-Gebiets, um 1160/1169) 444, 967, 1589—1590 

Īwānnīs (Johannes) (II.) Theodöros (westsyr. Metr. von 
Samosata, ab 1169/1171) 1691 

Īwānnīs von Dārā — Johannes von Dārā 
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Īwānnīs von Kayšūm (westsyr. Bf. von Kayšūm / Kēssos 
[1143-1171] und Kirchenschriftsteller) — Īwānnīs 
Elias (westsyr. Bf. von Kayšūm) 

Īwānnīs (Johannes) von Tellā d-Arsinös (westsyr. Bf. 
von Ra'bān / Rabainē, ab ca. 1179/1186) 1480, 1626 

Īwānnīs (Johannes) Yawsep (Joseph) (westsyr. Bf. von 
Hims / Emesa, ab kurz vor 1194/1195) 807 

Īwānnīs — auch Īwānīs 
— auch Yēhannān 

Twannios — Iwäniös 
— auch Īwānnīs (westsyr. Bf. von SYB’BRK / Si- 
verek) 

— auch Īwānnīs Elias (westsyr. Bf. von Kayšūm 
und Kirchenschriftsteller) 

Iyād — Banü Iyäd 
— auch Banü Iyäd ibn Nizär 

"Iyād ibn Ganm (arab. Heerführer um 636/640) 
159-160, 561, 669, 828, 1109, 1210, 1234, 1266, 
1414, 1623, 1683, 1864 

Iyad ibn Nizar — Banü Iyād ibn Nizar 
— auch Banü Iyād 

Iyas — Fahr ad-Din Iyās 

Iyās, Ibn — Ibn Iyas 

Iyob — Hiob 

‘Izk ibn Abr n-Naģm ibn Badi‘ (Statthalter von Tall 
Harāg, um 1098) Addenda (zu S. 1647, 1793) 

al-‘Izz — ‘Izz ad-Din 

‘Izz ad-Dawla Abū l-Murhaf Nasr ibn ‘Alī ibn Mungid 
— Abū 1-Murhaf Nasr ibn ‘Alī ibn Mungid 

‘Izz ad-Dawla Bahtiyär — Bahtiyār, ‘Izz ad-Dawla 

‘Izz ad-Dawla Sadid al-Mulk Abū l-Hasan ‘Alī ibn Mu- 
qallad ibn Mungid — Abū l-Hasan ‘Alī ibn Mugal- 
lad ibn Mungid 

‘Izz ad-Din (Besucher von Qasr Ibn Wardän, um 
1312/1313) 1605, 1778 

‘Izz ad-Din Abū *Abdallāh Muhammad ... ibn Šaddād 
al-Halabi — Ibn Šaddād 

‘Izz ad-Dīn Abū l-Fath Muzaffar ibn Muhammad ibn 
Sultan ibn Fātik al-Hamawī (Stifter in Aleppo, um 
1254/1255) 785, 1491 

‘Izz ad-Dīn Abū l-Futüh ... — ‘Izz ad-Dīn Ahmad al- 
Murtadā 

*Izz ad-Dīn al-Afram (mamlūk. Emir in Hisn al-Akrād, 
um 1271) 1294 

‘Izz ad-Dīn Ahmad al-Murtadā (‘Izz ad-Dīn Abū l-Futüh 
al-Murtadā ibn Ahmad al-Ishāgī al-Mu'taminī / 
al-Mu'tamanī al-Husaynī, um 1256/1257 nagīb al- 
ašrāfin Aleppo) 786, 789, 1167 

‘Izz ad-Din ‘Alī ibn Muhammad ... aš-Šaybānī al-Gazari 
— Ibn al-Atīr (Historiker) 

*Izz ad-Dīn Ašūd (Āšūd, Ušūd) at-Turkumäni al-Yārūgī 
— Ašūd at-Turkumānī 

‘Izz ad-Din Aybak (Aybeg) Futays az-Zāhirī (Aleppi- 
ner Emir, Samdar; um 1206) 707, 709, 1197, 1247, 
1566, 1840 

‘Izz ad-Din Aybak aš-Šayh (mamlük. Emir in Hisn al- 
Akrād, um 1271) 1294 

‘Izz ad-Din Aydamur ibn 'Abdallāh aš-Šammā' 
(mamlük. Statthalter Aleppos, 1342-1345) 794 

‘Izz ad-Din Azdamur — ‘Izz ad-Dīn Hägg Azdamur 
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‘Izz ad-Din Farruh-Šāh — Farruh-Šāh 

‘Izz ad-Din Gurdik (Gürdik) an-Nūrī (Statthalter von 
Hama / Epiphaneia, um 1174) 770, 872, 1132, 1141 

“Izz ad-Din Hāģģ Azdamur (Oz Temür) (mamlük. Emir, 
um 1280) 1455 

*Izz ad-Din ibn ‘Abd al-Malik al-Muqaddam — Ibn al- 
Mugaddam 

‘Izz ad-Dīn (al-*Izz) ibn al-Atfānī (aleppin. bzw. nordsyr. 
Emir, um 1236/1237) 1455, 1840 

‘Izz ad-Dīn ibn Šaddād al-Halabi — Ibn Šaddād 

‘Izz ad-Din ibn az-Za'farani — Fahr ad-Dīn Mas‘üd ibn 
‘Alī az-Za'farānī 

“Izz ad-Din Ibrāhīm ibn Sams ad-Din Muhammad ibn 
al-Muqaddam (Emir von Manbi& / Hierapolis, 
um 1200) 269—270, 849, 1211, 1270, 1354, 1470, 
1530—1531 
— auch Ibn al-Muqaddam (‘Izz ad-Din ibn ‘Abd al- 
Malik al-Muqaddam) 

‘Izz ad-Dīn Kay-Kä’üs I. > Kay-Ka'üs I. 

‘Izz ad-Dīn Kay-Kā'ūs II. > Kay-Kā'ūs II. 

‘Izz ad-Dīn Kılıç Arslan — Qilig Arslan II. 

‘Izz ad-Din Mas'üd I. (Zangidenemir von Mossul, 
1180-1193) 265-266, 702-703, 829, 1132-1133, 
1213, 1246, 1269, 1485, 1599, 1634, 1839 

‘Izz ad-Dīn Mas‘üd (ibn ad-Däya) (Herr von Sayzar / 
Larissa, bis ca. 1223) 1455 

‘Izz ad-Din Mas‘üd (ibn Aq-Sunqur) al-Bursugī (Statt- 
halter Aleppos, 1126) 247-248, 697, 1633 

‘Izz ad-Din Mika al-Yārūgī (Moscheegründer in al- 
Yārūgīya, zweite Hälfte des 12. Jh.) 1870 

‘Izz ad-Dīn Qilig Arslan — Qilig Arslan II. 

*Izz ad-Din Ūģān — Samm al-Mawt 

‘Izz ad-Dīn ‘Umar ibn ‘Alī Muģallī (aleppin. Emir, um 
1236) 713 

*Izz ad-Dīn Usüd at-Turkumānī — Ašūd at-Turkumānī 

al-*Izz ibn al-Atfani — ‘Izz ad-Din ibn al-Atfānī 

‘Izz al-Mulk Abū 1-Fadā'il Ahmad-Šāh — Ahmad-Säh 

‘Izz al-Mulk Muhammad al-Musabbihi — al- 
Musabbihī 

‘Izz al-Mulk Sābig ibn Muhammad — Sābig ibn 
Muhammad 


Jackson, David Edward Pritchett 907 

Jacobo Tiepolo (Doge, 1229—1249) 711 

Jacobus Gradenicus (venezian. vicecomes von Akkon, 
um 1183) 514 

Jacorı, Giulio 1691 

Jakob (Abt des Klosters S. Maria de valle Josaphat, um 
1264) 660, 1460, 1759 

Jakob (Hl.) — Jakobus OU) 

Jakob (Rabbi) — Ya'áqob 

Jakob bar Josua — Ya'qob bar Yesü* 

Jakob Baradaios — Jakobus Baradaios 

Jakob der Gerechte — Ya‘qöb Zaddiqa 

Jakob der Perser — Ya'qüb al-Fārisī 

Jakob von Batnai — Ya*qob von Srüg 

Jakob von Edessa (Ya'qob Orhāyā) (westsyr. Kirchen- 
schriftsteller und Chronist, um 640—708) 340—341, 
415-417, 970, 1129, 1151, 1466—1467, 1819, 1868, 
1893 
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Jakob von Hawra — Ya'qob von Srüg 

Jakob von Sarüg — Ya'qob von Srüg 

Jakob von Vitry (latein. Bf. von Akkon, lebte ca 
1160/1170—1240) 1496, 1673 

Jakob — auch Iakobos 
— auch Yakob 
— auch Ya'qob 
— auch Ya'qüb 

Jakobus (Hl. [NT], Patrozinium) 340—342, 345—346, 
415, 442, 731, 935, 1016, 1041, 1111, 1193, 1206, 
1210, 1219, 1221, 1291, 1314, 1317, 1544, 1805, 
1854, 1868—1869 

Jakobus (Jakob, Iakobos) Baradaios (Ya'qob Burd'ana / 
Burd'aya, gest. 578) 319, 323327, 411, 994, 1192, 
1218, 1363, 1602, 1765 

Jakobus „der Eifrige‘“ (Mönch, inschriftlich erwähnt in 
* Abrayta) 805 

JALABERT, Louis (1877—1943) 826, 870, 1015, 1089, 
1592, 1744, 1889 

Jalnus, Nicholaus — Nicholaus Jalnus 

Januenses (Genuesen, Sg. Januensis) 590 
— auch Genuesen 

Jarry, Jacques 805, 808, 870, 899, 922, 944, 997, 1017, 
1022, 1026, 1031, 1076, 1103, 1235—1236, 1526— 
1527, 1614, 1643, 1762, 1820, 1878 

Jät (arab. Zufr) 488 
— auch Zigeuner 

Jaus, Petrus — Petrus Jaus 

Jean de Cursalt — Johannes von Cursarium 

Jean de Villers (Ritter, um 1202/1203) 271 

„Jean, évêque de Manbeg“ — Yūhannā (griech.-orth. / 
melkit. Bf. von Manbiģ) 

„Jean le Boiteux“ > Yohannan der Lahme 

Jechiel — Y*hī'ēl 

JEFFREYS, Michael 1397 

Jemeniten (jemenitisch) 162, 165, 168, 1266, 1432, 
1451, 1459 

Jeremias (Gründer des Klosters in al-Guršūma, um / 
nach 960/967) 420 

Jeremias RMY’ / Eramyä) (westsyr. Mönch des Bar 
Sawmä-Klosters H. Barsumas, um 1192/1222) 971 

Jeremias al-‘Amsiti (maronit. Patr., 1183-1230) 381 

Jesaias (‘SY), Mär (der Prophet?) (Klosterpatrozinium) 
1212 

Jesajas + auch Ignatios Jesajas (°S‘Y’ / Eša'yā) 

Jesus Christus — Christus 

Joannes, S. — Johannes 

Johan Nichefore (Ioannes Nikēphoros) (Gefolgsmann 
Bohemunds IV. von Antiocheia, um 1217/1231) 
438, 463, 1722 
— auch Nichefore 

Johann I. von Brienne (Kg. von Jerusalem, 1210-1225) 
437, 1566 

Johannes I. Tzimiskēs (Kaiser, 969-976) 180—182, 
190-192, 350, 356, 455, 457, 566-567, 652, 847, 
858, 910, 929, 947, 953, 1159, 1170, 1176, 1235, 
1239, 1259, 1267, 1382, 1433, 1470, 1624, 1670, 
1675, 1677, 1684, 1748, 1792 

Johannes II. Komnēnos (Kaiser, 1118—1143) 115, 238, 
243—244, 246, 249—253, 363, 376, 423, 461, 580, 
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620—621, 656, 698, 849, 884, 907, 917, 933, 1005, 
1110, 1132, 1147-1148, 1175, 1196, 1269, 1291, 
1353, 1383, 1453-1454, 1465, 1530, 1539, 1553, 
1565, 1785, 1864 

Johannes III. Dukas Batatzēs (Kaiser, 1222—1254) 368 

Johannes V. Palaiologos (Kaiser, 1341—1376) 854 

Johannes V. (Papst, 685—686) 450 

Johannes XVIII. (Johannes Fasanus) (Papst, 1003—1009) 
353 

Johannes (Abt des Klosters S. Maria in valle Josaphat, 
um 1186) 426, 1437 

Johannes (Abt des Klosters S. Salvatoris in Monte Tabor, 
um 1183) 491, 659, 1463 

Johannes (Yohannan?) (Diakon aus *Aynātā, gest. kurz 
vor 586) 906 

Johannes (Yohannan ”WNGLST’) (NT / Evangelist) 
1404, 1615, 1771 

Johannes (Ioannes; Iohannes / Joannes; Yohannan / 
YWHNN, YHNN; Yūhannā) (Hl, Apostel und 
Klosterpatrozinium) 406, 423, 427, 430, 513, 591, 
806, 957, 1013, 1205, 1323, 1357, 1444, 1536, 
1546, 1685, 1711, 1872, 1894 
— auch Ioannes, H. (Rekluse in Hawa) 

Johannes (griech.-orth. / melkit. Bf. von Manbiģ / Hiera- 
polis) — Yühannä 

Johannes (magister in Antiocheia, um 1205/1206) 379 

Johannes (syr. wohl Yohannan) (monophysit. bzw. west- 
syr. Bf. von Kellia, um 566) 324 

Johannes (YHNN rectius YWHNN) (Mosaizist im Jo- 
hannes-Kloster in Nabga, um 406/407) 1536 

Johannes („Priesterkönig‘ [legendarisch]) 1175 

Johannes (,„Jean“, also wohl Yohannan) (monophy- 
sit. [westsyr.] Bf. von Qenne&rin / Chalkis [um 
563/564], zuvor Mönch im Kloster des Mär Bassos 
von Bätabü) — Yöhannän 

Johannes (westsyr. Bf. von Zibatra / Sözopetra) — 
Yühannä 

Johannes Askozangēs — Yēhannān Askozangēs 

Johannes bar Andreas — Yohannàn bar Andreas 

Johannes bar Aphthonios (Yohannan bar Aptonia) (Ar- 
chimandrit des Apostel-Thomas-Klosters in Seleu- 
keia Pierias und Gründer des Bet Aptēnīā-Klosters 
in Qennesrin am Euphrat, um 518) 323, 341, 405, 
1056, 1212, 1613, 1715 

Johannes bar Kursos (monophysit. Bf. von Tella / 
Konstantina, gest. 538) 317—318 

Johannes Barbur (Yohannan Barbür) (Archimandrit / 
Vorsteher des Eustathios-Klosters in Artah, mono- 
physit. Theologe, um 585/590) 891, 1218 

Johannes Buralli (General der Minoriten, um 1253/1254) 
369 

Johannes Carbonus (Bürger von Antiocheia, um 1254) 
663 

Johannes Chrysostomos — Ioannes Chrysostomos 

Johannes das Kind — Iwännis Talya 

Johannes de Salquin[o] (Urkundenzeuge im Fürstentum 
Antiocheia, um 1172/1175) 1679 

Johannes der Armenier — Yovhannēs der Armenier 

Johannes „der Maron / Märön-Schüler“ — Yēhannān 
d-Märön 
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Johannes der Täufer (Ioannes ho Prodromos, ho hagios 
endoxos prophētēs prodromos kai baptistes Ioannes; 
[Ioannes] Prodromus [? „voltae prodromi“], Yahyä 
ibn Zakarīyā') 407, 614, 647—648, 652, 674, 730, 
752-753, 776, 791, 806 (?), 1416, 1772, 1853 

Johannes Flandrensis (dux Antiochiae, um 1219) 577 

Johannes Märön (legendar. Patr.) 348 

Johannes Os Aurei — Ioannes Chrysostomos 

Johannes von Mar Bassos — Ioannes von Mar Bassos 

Johannes von Antiocheia (Bruder Kg. Peters II. von Zy- 
pern [1369—1382] und ab 1369 Regent) 533 

Johannes von Antiocheia (Historiker) (7) — Yēhannān I. 
d-Sedraw (westsyr. Patr. von Antiocheia) 

Johannes von Cursarium (Jean de Cursalt) (Diakon an 
der Kathedrale von Antiocheia, um 1213) 658—659 

Johannes von Damaskus (Ioannes Damaskenos) (Hl. und 
Kirchenvater, um 650—um 754) 225, 332—333, 348, 
1771-1772 

Johannes (Iwännis) von Dārā (syr. Kirchenschriftsteller, 
9. Jh.) 348 

Johannes von Ephesos — Ioannes von Ephesos 

Johannes von Kayšūm — Īwānnīs Elias (westsyr. Bf. 
von Kayšūm) 

Johannes von Nikiu (Yohannos Modabbor) (Historiker, 
spátes 7. Jh.) 557, 1049, 1321, 1723 

Johannes von Palermo (magister, um 1206) 626—627 

Johannes von Tella — Johannes bar Kursos 

Johannes — auch Ioannes 
— auch Īwānnīs 
— auch Yēhannān 
— auch Yovhannes 
— auch Yūhannā 

Johannis Secreto (venezian. Gesandter in Aleppo, um 
1254/1255) 717 

Joie — Yvette 

Jonas (Yēnān) (Abt und Stylit in Kafr Daryan, um 567) 
411, 1335 

Jonas (bibl. Figur / AT) 788 
— auch Yünus 

Jonathan (Yēnātān Apphus) (Makkabäer / Hasmonäer) 
542 

Jones, Arnold Hugh Martin (1904-1970) 1752 

Joscelin I. von Courtenay (Graf von Edessa, 1119-1131) 
236-237, 240, 242-247, 249, 252, 384, 464, 
578-579, 621, 692, 695-697, 731, 757-758, 819, 
907, 911— 912, 917, 948, 963, 1005, 1024, 1031, 
1080, 1110, 1147, 1166, 1178, 1186, 1196, 1219, 
1233, 1257, 1268, 1296, 1299, 1339, 1353, 1369, 
1382-1383, 1395, 1415, 1465, 1539, 1541, 1555, 
1589, 1610, 1624, 1640, 1647, 1671, 1685, 1698, 
1704, 1724, 1768, 1782, 1784-1787, 1792, 1864, 
1895 

Joscelin II. (Graf von Edessa, 1131—1144/1150, gest. 
1159) 248—251, 253-256, 385-386, 391, 428, 
431, 444, 461, 464, 579—580, 621, 699, 731, 923, 
964—965, 984, 1000, 1031, 1066, 1070, 1112, 1181, 
1196—1197, 1204, 1217, 1245—1246, 1251—1252, 
1299, 1320, 1327, 1370—1371, 1383, 1386, 1395— 
1396, 1415, 1453, 1480, 1508, 1530, 1539, 1625, 
1652, 1675, 1686, 1691, 1741, 1768, 1785, 1787, 
1825, 1875—1876, 1886, 1895 
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Joscelin III. (Ibn Güslin) (Titulargraf von Edessa, 1159— 
vor 1200) 255—256, 263, 424, 584, 700, 702, 907, 
921, 1003, 1067, 1070, 1181, 1216, 1245-1246, 
1249, 1453, 1461—1462, 1652, 1712, 1785, 1862 

Joscelin (Bruder des Roger und des Garento [II.] von 
Saone / Saóne [Sahyün], um 1170) 433, 1675 

Joscelin (Het*umide, Sohn des sebastos Henri; um 1207) 
393 

Joseph (Armenier?) (Kommandant der Zitadelle von 
Artāh, um 1119) 891 

Joseph (arab. Yüsuf?) (Mónch im Kloster des H. Symeon 
ho Thaumaturgos, dann Gefangener in Kairo, um 
1272) 1773 

Joseph (syr. wohl Yawsep) (monophysit. / westsyr. Bf. 
von Metelis, um 566) 324 

Joseph (NT; Vater Jesu Christi) 403 

Joseph (Vater des Archimandriten Kosmas, Bewohners 
von oder Baumeisters in Qisla) — Iosephos 

Joseph — auch Yawsep 
— auch Yusep' 

Josephus — Flavius Josephus 

Josua (Yüsä‘ ibn Nün) (bibl. / AT und koran. Figur, Füh- 
rer des Volkes Israel) 886 

Josua Stylites (Yesü‘ Estonara), Pseudo- (Historiker, 
bald nach 506 oder um 775) 148 

Josua — auch Yesü‘ 

— auch Bnay Yesü‘ 

Joubert (Kastellan / castellanus von Margat / Marchapin, 
um 1216) 1173 

JOUEJATI, Rafah 1781 

Jovian (als Kaiser Flavius Iovianus Aug.) (Kaiser, 
363—364) 145, 297—298, 307, 553, 600, 640—641, 
835, 1272 

Judas (Jude aus Antiocheia, um 162/150 v. Chr.) 638 

Judas (Jünger und Verráter Christi) 1770 

Juden (jüdisch) 114, 133, 136-137, 181, 193, 280, 
323, 337, 396, 410, 433, 449—450, 457, 459—460, 
479, 491, 502, 511, 540, 545, 546, 556, 560, 584, 
587, 592—593, 603, 609, 612, 638, 643, 645, 651, 
668, 680, 700—701, 710—711, 728, 730, 733, 746, 
750—752, 756, 759, 761, 763, 778—780, 798, 800, 
825, 836, 846, 850, 856, 922—923, 949, 1054, 
1081—1082, 1132, 1260, 1321, 1363, 1432, 1436, 
1633, 1812, 1831, 1852 
— auch Hebrei 
— auch /udaei 
— auch Paulos II. (Ebf. von Antiocheia) 

Judenchristen — Sachregister 

JŪGEL, Thomas 1018 

Julian (Iulianos) I. (monophysit. / westsyr. Patr. von An- 
tiocheia, 591—594/595) 328 

Julian (Iulianos) II. Römäyä (westsyr. Patr. von An- 
tiocheia, 687—707/708) 342, 416, 1417 

Julian (Archimandrit des Klosters des Mar Bassos, um / 
nach 518) 993 

Julian (comes Orientis) — Iulianus 

Julian (YWLYN' lies lūlīānā / Yulyānā) (Hl., Patrozini- 
um) 825, 1103—1104, 1209, 1888, Addenda (zu S. 
1888) 

— auch Iulianos (Hl., Märtyrer) 
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Julian (als Kaiser Imp. Caesar Flavius Claudius Iulianus 
Aug.) (Kaiser, 361-363) 143, 145, 297, 307, 523, 
529, 535, 551-553, 555, 599-600, 640-641, 668, 
744, 835, 873, 995, 1049, 1082, 1084, 1117, 1125, 
1137, 1146, 1264, 1282, 1307, 1375, 1422, 1431, 
1441, 1463, 1564, 1572-1573, 1587, 1683, 1830 

Julian (monophysit. Bf. von Halikarnassos und Theolo- 
ge, gest. wohl 527) 324, 345, 1324, 1423, 1689 

Julian von Halikarnassos — Julian (monophysit. Bf. von 
Halikarnassos) 

jüngere Bar Hebraeus, der — Grēgorios III. (Maphrian) 

jüngere Vkayaser, der — Grigor / Grigoris III. (armen. 
Katholikos) 

Jupiter — Iuppiter 

Justin I. (Flavius Iustinus Aug.) (Kaiser, 518—527) 149, 
156, 315, 406, 557, 851—852, 1055, 1273, 1305, 
1333, 1570, 1730 

Justin IL (Flavius Iustinus [Iunior] Aug.) (Kaiser, 
565—578) 152, 158, 321, 325-326, 410-411, 611, 
817, 820, 852, 1089, 1151, 1208, 1770 

Justinian I. (Flavius Petrus Sabbatius Iustinianus Aug.) 
(Kaiser, 527—565) 128, 147, 149—151, 156—157, 
317, 320—322, 324—325, 406, 410-411, 524, 557— 
559, 611, 646, 648—650, 668, 746, 817, 852, 855— 
856, 873, 930, 950, 1049, 1056, 1084—1085, 1137, 
1149, 1192, 1224, 1230, 1261, 1265, 1276, 1278, 
1281, 1320, 1412, 1414, 1416, 1418, 1422, 1432, 
1444, 1472, 1488, 1505—1506, 1511, 1544—1545, 
1574, 1583, 1641, 1683, 1692, 1714, 1721, 1723, 
1725—1726, 1728—1730, 1744, 1765, 1770, 1813, 
1854, 1883-1884, 1886, 1888 

Justinian II. (Kaiser, 685—695 und 705—711) 162-164, 
451, 1194 

Juvenal (D. Iunius Iuvenalis) (róm. Satiriker, 1./2. Jh.) 
449 

Juvenal — auch Iuvenalis 

JuvwBoLL, Theodorus (Theodoor) Willem Johannes 
(1802-1861) 1763 


K[...] (Bewohner von Burdagļlī, gest. 1172/1173) 1026 

Ka'b, Abū > Apokapes (Abū Ka‘b) 

Ka'b al-Ahbār (Tradent von Prophetentraditionen, gest. 
gegen 652) Addenda (zu S. 1698) 

Ka'b ibn Rabf‘a ibn ‘Amir ibn Sa'sa'a — Banü Ka'b ibn 
Rabi'a ibn ‘Amir ibn Sa'sa/a 

al-Kabir, ‘Abd — ‘Abd al-Kabīr ibn ‘Abd al-Hamid ... 
ibn al-Hattäb 

al-Kabīr, Lv’ lu’ + Lv’ lv’ al-Kabir 

kabīr — auch Philipp (Graf von Flandern / kund kabīr 
FLNT) 

Kamp, Ingeborg 1444 

al-Kafartābī (nisba, nur Personen) 1351, 1354, 1356 
— auch Abū Nasr Ahmad ibn ‘Alī ibn al-Hasan ibn 
Abi |-Fadl al-Kafartābī 
— auch Thēmas (maronit. Bf. von Kafartāb) 

Kāfī al-Yahūdī (Eponym bzw. Stifter eines Bads in al- 
Hazzāza bei Aleppo) 788, 1260 

al-Kāfirī, Qaymaz — Sārim ad-Dīn Qaymaz al-Kāfirī 

Kāfūr, Abū l-Misk ... ibn *Abdallah al-Ihšīdī al-Lābī 
(ihšīdid. Regent, 946 bzw. 965/966-968) 178, 
672—673, 872, 1425 
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al-Kāģ.kī / al-Kāģakī (nisba, nur Personen) 760, 1198, 
1271 
— auch al-Kasakr 
— Sadr ad-Dīn Muhammad al-Kurdī 

Kāhil ibn Asad — Banū Kāhil ibn Asad 

Kaineus (Mörder der Berenikē, um 246 v. Chr.) 1081 

Kairiner (Bewohner von Kairo / al-Qähira) 681, 1497 

Kaisaria (patrikia und hypatissa, um 540) 1689 

„Ķāit Bey“ > Oā'itbāy (Mamlükensultan) 

Kaiumas (Archimandrit der monē tu makariu Paulu, um 
518/519) 1574 

Kaiumos (Bewohner von al-Hawäyis, gest. 558/559) 
1255 

Kalamanos — Könstantinos Dukas Kalamanos 

Kalandion (Ebf. von Antiocheia, 479—484) 311-312, 
316, 606, 1055 

Kalb — Banü Kalb 
— auch al-Kalbr 

al-Kalbī (nisba, nur Personen) 834, 1050, 1351, 1453 
— auch ‘Ammär al-Kalbī 
— Banü Kalb 
— auch Hišām ibn al-Kalbī 
— auch Sa'īd ibn Bahdal al-Kalbī 
— auch Usäma ibn Mungid (Magd ad-Din ... Abū 
]-Muzaffar Usāma ibn Muršid ... al-Kalbī) 

Kalē Maria (?) > QUMRY 

Kalfa, Hacı > Hag$i Halīfa 

Kālinģār, Abū — Samsām ad-Dawla Abū Kālinģār 
Marzubān / Marzbān 

Kalligonos, Sohn des Aineas (Bürger von Antiocheia) 
632 

Kallinikos (Ingenieur, um 677/678) 161 

Kallinikos — auch Mithradatēs I. Kallinikos (Kg. von 
Kommagēnē) 
— auch Seleukos II. Kallinikos (Seleukidenkg.) 

Kalliopas, Porphyrios — Porphyrios Kalliopas 

Kalliopē (Muse) 637, 640 

Kalliopios (OLY WP / Qalyöp Hālābāyā) (byz. Heerfüh- 
rer und eparchos, um 505) 668, 727, 1265, 1278 

Kalliopios, Sohn des Eusebios (Bewohner der kome 
Tarutias, um 455/456) 1807 

Kalliopios (Vater des Ioannes, Bewohners der kome 
Kaperlatinu) 1348 

Kallistos (hoher Beamter bzw. Stifter in Antiocheia, 5. 
Jh. [437/438?]) 643 

Kallistos Xanthopulos, Nikēphoros — Nikēphoros 
Kallistos Xanthopulos 

Kallistos — auch Ballista, Callistus 

Kallur[os], Nikēphoros — Nikēphoros Kallur[os] 

Kaloioannes (Kurier Kaiser Manuels I.) — Qaloyan 

al-Kaltāwī, Tugtamur / Tuqtamur (mamlük. Emir in 
Aleppo, vor 1430) 942 
— auch al-Madrasa al-Kaltäwıya (Sonderregister 
Beroia) 

Kamāl, Abū — Abū Kamāl 

Kamal ad-Dīn Abū |-Oāsim ‘Umar ibn Ahmad ibn Hi- 
bat Allāh ibn al-*Adīm al-*Ugaylī al-Halabī (Alep- 
piner Historiker und Diplomat, lebte 1192—1262) 
196, 215, 220, 224, 226, 228, 244, 256, 263, 273, 
349, 499, 509, 520, 561, 566—567, 570, 572, 574, 
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618, 655, 675—679, 685, 692, 697, 704, 706—708, 
710, 713—715, 717—718, 721, 723, 739—741, 746, 
748—755, 757—159, 762, 764—765, 767, 769, 
771, 773, 776, 784—785, 789 (nur Ibn al-*Adīm), 
790, 811, 813, 820, 824, 829, 833, 847, 866, 877, 
882, 884, 886, 895, 904, 908, 911—912, 919, 930, 
933, 940, 946—947, 951, 998, 1004—1005, 1007, 
1016—1017, 1020, 1024, 1028, 1032, 1034—1035, 
1050—1054, 1057, 1091, 1099, 1132—1135, 1156, 
1165, 1169, 1172—1173, 1187, 1190, 1195, 1197, 
1202, 1212—1213, 1218, 1227—1231, 1233—1234, 
1240, 1245—1247, 1253, 1257, 1263, 1270, 1278, 
1303—1304, 1310—1313, 1320, 1322, 1331—1332, 
1348, 1353—1354, 1362, 1390, 1436—1438, 1453, 
1455—1456, 1464—1465, 1470, 1488, 1490, 1512, 
1535, 1539, 1541—1542, 1553—1556, 1565, 1591, 
1593, 1617, 1622, 1633, 1640, 1649, 1651, 1665, 
1670, 1672, 1681, 1687, 1694, 1700—1701, 1704— 
1705, 1711, 1723, 1755, 1762, 1783, 1794—1795, 
1797, 1806, 1814, 1833—1835, 1840, 1844, 1852, 
1859, 1863—1864, 1878—1879, Addenda (zu S. 655, 
867, 1530, 1700) 

Kamāl ad-Dīn ibn az-Zamlakānī (az-Zamalkānī, false ar- 
Rīkānī) (GroB-gādī / gādī I-gudāļt] in Aleppo, um 
1236/1237) 793 
— auch az-Zamlakānī 

Kamāl ad-Dīn Ibrāhīm ibn ‘Abd ar-Rahim ibn Sit al- 
Ourašī al-Umawī (mamlük. Militārgouverneur von 
ar-Rahba, ab 1263) 1634 

Kamal ad-Din ‘Umar ibn al-*Aģamī (auch nur Ibn al- 
*Aģamī) (Notabler in Aleppo, um 1236/1237) 1455 

Kamāl — auch Abū Kamāl 

Kamateros — Basileios Kamateros (1-2) 

Kambysēs (achāmenid. Perserkg., 530—522 v. Chr.) 632— 
633, 1522, 1562 

al-Kämil (I.-II.) — al-Malik al-Kamil (1.—I1I.) 

al-Kämil Sams ad-Dīn Sungur — Sungur al-Ašgar 

al-Kāmilī (nisba, nur Personen und ohne Fem. bzw. In- 
stitutionen und geograph. Namen [a/-Kamiltya]) 794 
— auch Arģūn al-Kāmilī 
— auch al-Kāmilīya (geographisches Register) 

— auch al-Kamilıya (Sonderregister Beroia) 

Kandidianos (< latein. Candidianus) (komes tōn 
domestikön, um 431) 303 

Kandidos (< latein. Candidus) (Metr. von Sergiupolis, 
um 540/542) 151, 1728, 1765 

Kandidos (< latein. Candidus) (principalis in Antiocheia, 
bald nach 384/385) 500 

Kandidos (< latein. Candidus), Sohn der Athenea und 
Enkel des Kornelios (Bewohner von Dayr Sitä) 
1101 

Kandidos (< latein. Candidus), Sohn des Pröteas und der 
Augusta (Bewohner von Gökceli, um 447) 1215 

Kandidos (< latein. Candidus) (Stifter in Lakapē, um 
195/199) (= Tiberius Claudius Candidus?) 1429 
— auch Candidus, Tiberius Claudius 

al-Kanšī as-Suhrawardi — Fahr ad-Din Muhammad ibn 
Mahmüd al-Kan£i as-Suhrawardī 

Kantakuzenos (byz. Heerführer und Flottenkomman- 
dant, um 1104) 237—238, 875, 1171, 1435, 1444, 
1495 
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Kantakuzenos — auch Andronikos Kantakuzenos 

Kanuni — Süleyman II. Kanuni (al-Oānūnī) 

Kappadoker (Kappadokier) 115, 217, 507 (Bewohner 
Kappadokiens) 

Kara Arslan I. (Artugidenemir) — Qarä Arslān I. 

Kara Kus — Qaraqui / Qaragüs / Oarāgūš 

Kara Sungur > Qara-Sunqur 

Karād — al-Kurdī 

Karakuş — Hassan Qaraqus 

Karamurūk (KRMRWK, KZMRWK) (stratēgos von 
Laodikeia, ab ca. 980) 193, 1433 

Karantēnos — Könstantinos Karantēnos 

K'aravēž — Grigor V. Manuk K'aravez Pahlawuni (ar- 
men. Katholikos) 

Karbönopsina, Zoe — Zoe Karbonopsina 

al-Karhi (nisba, nur Personen) — al-Istahrī 

al-Karim, ‘Abd — at-Tā'i' (Abbasidenkalif) 
— auch ‘Abd al-Karīm as-Süfi 

Karim bar Masih — Bar TMSYH 

Karīma bint Yüsuf (Bewohnerin von Burdaglī, gest. 
1193/1194) 1026 

Karinos (< latein. Carinus) (comes, um 526) 557 

Karisterotzēs (stratēgos von Armeniakon, um 778) 167 

Karmirvanec 'i — Step'annos Tlay 

Karnarr, Walter 1729—1730 

al-Kasaki (nisba, nur Personen) 180—182, 564, 675, 910, 
1109, 1623, 1684 
— auch Bakģūr, Abū l-Fawaris al-Hāģibī al-Kāsakī 
— auch al-Kag.ki / al-Kāģakī 
— auch Naģā al-Kāsakī 

al-Kāsānī, ‘Alā’ ad-Dīn Abū Bakr ibn Mas‘üd (fagīh in 
Aleppo, gest. Ende des 12. Jh.) 769, 1490 

Kasianos (Vater des Zoilos, Bewohners der kome 
Tarutias) 1807 

Kasianos, Sohn des Maron (Bewohner der komē Kaper- 
latinu, beigesetzt in Korykos) 1348 

al-Kāših, Ibn — Ibn al-Kāših 

Kasios — Zeus Kasios 

Kasiötai (< Boni Qays) 1377 

Kasos (myth. Kg.) 448, 828, 1376 

Kassab (šayh) ([legendar.] islam. Hl., Eponym eines 
Schreins in Kalüta) 1347 

Kassia, Antonia — Antonia Kassia 

Kassianos (Cassianus, Oasyānā) (Patrozinium) 327, 400, 
644, 646, 648, 651, 653, 655, 1251, 1611 

Kassianos (Bewohner von Guwäniya, gest. 398) 1224 

Kassianos (Bürger von Hierapolis) 1276 

Kassianos Arnubos (Bewohner von / Stifter in Hir aš- 
Sayh) 1282, 1550 

Kassianos — auch Kasianos 
— auch Kesianos 

Kassisas (< syr. gaššīšā „Priester“) (Archimandrit des 
Klosters des Lukas, um 536) 406, 1468 

Kastor (Bewohner von Habba [?]) 1225 

Kastos (Priester aus dem antiochen. Jurisdiktionsgebiet, 
um 404/407) 301 

Kāsūn, *Alī — *Alī Kasün 

Katakalön (ho) Kekaumenos (dux Antiocheias, um 
1055/1056) 212—213, 569 

Katakalēn Tarchanetētēs (magistros, um 1071) 219, 571 
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Kataphloros, Grēgoras — Grēgoras Kataphloros 

al-Kātib al-Baģdādī — Qudäma ibn Ga*far 

Katīr, Ibn — Ibn Katīr 

Katotikos, NN (ho) ... (pronoetes tes megalēs kuratörias 
Antiocheias, 11. Jh.) 224 

Katzamundēs — Leön Katzamundēs 

KaurHoL», Hubert 294, 980 

Kavād I. (pers.-sāsānid. Großkg., 488-531) 147, 556 

Kavād I. (pers.-sāsānid. Großkg., 628) 155 

al-Kawtar ibn Zufar ibn al-Hārit (Bewohner von / No- 
made [im Gebiet] von Bālis / Barbalissos, vor- oder 
frūhislam. Zeit) 946 

Kay-Husraw I. (Husraw-Šāh), Giyät ad-Dīn (rümselcuk. 
Sultan, 1192-1196 und 1204-1211) 587, 707-708, 
1004, 1197, 1270, 1566, 1687 

Kay-Husraw IL, Giyät ad-Din (rümselcuk. Sultan, 
1237-1245/1246) 276, 713, 715, 835, 1217, 1271, 
1687 

Kay-Ka'üs I, “zz ad-Din (rümselcuk. Sultan, 
1211-1220) 273, 708-709, 908, 924, 972, 1006, 
1031, 1054, 1270, 1508, 1625, 1687, 1782, 1786, 
1792, 1797, 1840 

Kay-Ka'üs IL, ‘Izz ad-Din (rümselcuk. Sultan, 
1245/1246-1260/1261) 716, 732, 898, 975, 1182, 
1217, 1300, 1427, 1481, 1500, Addenda (zu S. 1197) 

Kay-Qubad I, "AIS" ad-Din (rūmselcuk. Sultan, 
1220-1237) 274, 710-713, 908, 973, 1135, 1182, 
1271, 1300, 1415, 1492, 1687, 1779, 1786 

Kay-Qubad IL, *Ala' ad-Din (rūmselcuk. Sultan, 
1249—1257) 1427, 1500, Addenda (zu S. 1197) 

al-Kayyāl, Abū Muhammad al-Qäsim ibn al-Qäsim al- 
Wāsitī (Dichter, gest. 1228/1229) 780 
— auch Ibrāhīm ibn Ibrāhīm ... al-Kayyāl al-Halabī 

Kazrīg / Kazrig (KZRYG) — Bnay Kazrīg 

Kekaumenos (Verfasser des Stratēgikon, zweite Hālfte 
des 11. Jh.) 1738 

Kekaumenos — auch Katakalēn Kekaumenos 

Keler (Celer, OLLR) (magister officiorum, um 505/506) 
149, 846, 1149 

Keler, [U]alerios — Valerius Celer 

Kelsos (syriarches in Antiocheia, um 364) 553 

Kelsos — auch Celsus 

Kennepy, David 1000, 1888 

Kennepv, Hugh 336 

Kēpā — Petrus (Hl.) 

Kēphas — Petrus (Hl.) 

Keraunios — Zeus Keraunios 
— auch Zeus Megistos Keraunios 
— auch Zeus Nikephoros Keraunios 

Kerboga — Kirbüqa 

Kerea (Bewohnerin von Kaburluk) 1329 

Kerularios — Michael I. Kerularios (Patr. von Konstan- 
tinopel) 

Kesianos (Kassianos?) (Baumeister-Gehilfe in Bāgirhā, 
um 416) 944 

Ketboga — Kitbuga 

,Kháyil* (Hayil?) 1451 
— auch Hayil 

KRAYYATA, Wahid (Wähid AL-HavvATA) 801 

„K(h)īl* (Hayil?) 1451 
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— auch Hāyīl 
Kuounv, Widad (Widad A Host 938, 1547 
Kiakas (Baumeister / technitēs in Kafr Dārat ‘Azza, um 
399/400) 1335 
Kibo.rios (Kiburios), Antoninus Philippus (Stifter in der 
Kaperlatinu kome, um 449/450) 1348 
Kiburios — Kibo.rios 
Kidimoérios (Setzer eines Grenzsteins in Hasanbeyli) 
1252 
Kikones (Setzerin eines Grenzsteins in Hasanbeyli) 1252 
,K(h)il* (Hayil?) 1451 
— auch Hayil 
Kilab — Banü Kilāb 
— auch a/-Kilābī 
al-Kilāb as-Salūgīya — Bann l-Kilab as-Salūgīya 
Kilab-Beduinen — Banü Kilāb 
al-Kilābī (nisba, nur Personen; Fem. al-Kilabtya) 672, 
946, 1050—1051, 1311, 1390 (?), 1502, 1631, 1800, 
1863 
— auch Banü Kilāb 
— auch Kilābiten 
— auch al-*Abbās ibn al-Walīd ... al-Kilābī 
— auch al-‘Abbäs al-Kilābī 
— auch Abū |-*Abbās Ahmad ibn Sa'īd.... al-Kilābī 
— auch Abū |-Fath *Utman ibn Sa'īd.... al-Kilābī 
— auch Abū l-Warad Miģzā ibn al-Kawtar ... al- 
Kilābī 
— auch Banū Kilāb 
— auch Kilābiten 
— auch Sa'īd ibn al-*Abbās al-Kilābī 
— auch Zufar ibn al-Hārit al-Kilābī 
— auch al-Kilabrya (wohl kein Personenname) 
(geographisches Register) 
Kiläbiten (d.h. Banü Kiläb; kilābitisch) 564, 672, 
680-681, 688, 881-882, 1053, 1158, 1390, 1878 
— auch Banü Kilāb 
— auch a/-Kilābī 
al-Kilabiya (Fem. nisba, wohl kein Personenname) — 
geographisches Register 
Kılıç Arslan — Qilig Arslan 
Kiliker + Kilikier 
Kilikier (Kiliker, kilikisch [Personen]) 488, 1198, 1567, 
1599, 1654, 1656, 1724 
Kilikos (Qilikos / QYLYKWS) 114 
Kinäna ibn ‘Awf ibn ‘Udra ... ibn Kalb — Bang Kinäna 
— auch Banü Kinana (ibn ‘Awf) ibn ‘Udra 
— auch al-Kinant 
al-Kinānī (nisba, nur Personen) 891, 1453 
— auch Abū ‘Alī al-Hasan ... al-Kinānī 
— auch Banü Kinana 
— auch Ibn Gubayr 
— auch Usama ibn Mungid (Mu’ayyad ad-Dawla 
Abū l-Muzaffar Usama ibn Muršid ... al-Kinānī) 
Kinda — Banü Kinda 
— auch al-Kindr 
„Kinder Israel“ — Bang Isrä’1l 
al-Kindī (nisba, nur Personen) 159, 1050, 1099 
— auch Banü Kinda 
— auch al-Kindī al-Manbiģī 
— auch as-Simt ibn al-Aswad al-Kindī 
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al-Kindī al-Manbiģī (Dichter) (wohl = al-Kindī ar-Raffā” 
al-Mawsilī, as-Sarīy ibn Ahmad, kurz as-Sarīy ar- 
Raffa', gest. nach 970/971) 1099, Addenda (zu S. 
1099) 

al-Kindī ar-Raffa' al-Mawsilr — al-Kindī al-Manbiģī 

Kinnamos (Führer der Apelaten [legendar.]) 1397 

Kinnamos — auch Ioannes Kinnamos 

Kiparus (?) + Claudia Kiparus 

Kıpçak > Qipéaq 

Kiprianos (Kyprianos / Kyprian, Kiprianos Antiok‘ay) 
(armen. Bf. von Antiocheia, gest. 1100) 390, 619, 
1200 

„Kiptschaken“ — Oipčagen 

Kir Buga — Kirbūgā 

Kir Buga — Kirbüqa 

Kirakos von Ganjak (Kirakos Ganjakec‘i) (armen. Hi- 
storiker, spätes 13. Jh.) 1656 

Kirakos — auch KWRK 

Kirbūģā — Kirbūgā 

Kirbūgā (Kerboģa, Kir Buģa / Kir Buga, Kirbūģā), 
Qawam ad-Dawla / Qiwäm ad-Dawla (ab 
1095/1096 Emir von Mossul, ar-Rahba u.a.; gest. 
1101/1102) 227, 231-232, 459, 532, 573-575, 619, 
654, 690-692, 890, 957, 1244, 1501, 1565, 1632, 
1738-1739, 1756 

Kırhan / Kirhan / Kirhan — Hīrhān 

Kitbuģa (Kitbugä, Kītbūgā) (mongol. General, um 1260) 
718—720 

Kitbugà, al-Malik al-*Ādil Zayn 
(Mamlükensultan, 1295—1297) 1634, 1677 

Kitbuģā (Ketboģa), Zayn ad-Dīn (mamlük. Statthalter 
von Hamä / Epiphaneia, um 1302) 281, 724 

Kītbūgā — Kitbuģa 

Kisrā — Banū Kisrā 
— auch Chusro 
— auch Kučuk Kisrā (geographisches Register) 

Kisrā, Ibn — Ibn Kisrā 

Kiwrakos — auch KWRK 

Klaudios (< latein. Claudius) (epimelētēs und Stifter / 
Bauherr in Kapernabu, um 224) 1349 

Klaudios (< latein. Claudius) (Vater des Geörgios aus 
Hawarta [vor 470/471 bzw. um 514/515]) 1255 

Klaudios — auch Claudius 

Klayec i („von Hfomklay*) 1654 
— auch Nersēs IV. Šnorhali Pahlawuni (armen. Ka- 
tholikos) 
— auch Yakob I. Gitnakan (armen. Katholikos) 

Kleinarmenier — Armenier 

Klemens (< latein. Clemens) (griech.-orth. / melkit. Bf. 
von Germanikeia, 10./11. Jh.) 1199 

Kleoneikē (Gemahlin des Berneikianos, Priesterin in 
Larissa; um 202/203) 1456 

Kleopatra V. Tryphaina (Ptolemäerkgn., Gemahlin Pto- 
lemaios’ XII.) Addenda (zu S. 543) 

Kleopatra VI. Tryphaina (Ptolemäerprinzessin, Tochter 
Ptolemaios’ XII.) Addenda (zu S. 543) 

Kleopatra VII. (Ptolemäerkgn., 51-30 v. Chr.) 133, 544, 
845, 1430 

Kleopatra (Gemahlin Antiochos’ IX. 
Kyzikēnos, gest. 112/111 v. Chr.) 543 


ad-Din 


Philopatör 
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Kleopatra (Gemahlin Kg. Dēmētrios” II. Nikator, dann 
Kg. Antiochos’ VII. Sidētēs, um 138 v. Chr.) 1713 

Kleopatra (Ehefrau des Marinos, Bewohnerin von Kafr 
* Arüq; nach 238) 1333 

Kleopatra Selene (I.) (Tochter Ptolemaios” VIIL, Ge- 
mahlin Ptolemaios’ IX., Antiochos’ VIII., Antio- 
chos’ IX. und Antiochos’ X., gest. 69 v. Chr.) 1885 

Kleopatra Selen (II. bzw. Kleopatra VIII.) (Tochter Kle- 
opatras VIL, lebte 40-um 5 v. Chr.) 544 

Kleopatra Tryphaina (Tochter Ptolemaios’ VIII., Gemah- 
lin Antiochos’ VIII.) 543 

Kleopatra — auch Sösipatra Kleopatra 

Klonios (Rebellenführer in Laodikeia, um 128/125 v. 
Chr.) 1430 

KLY’M (arab. < altfranz. Guillaume) ibn al-Abras von 
Saone — Wilhelm von Saöne 

KMR’ (Kumrä) — Bong Kumrä (palmyren. Stamm) 

K’MR’ = Bnay Kumrē (syr. Familie) 

Knapheus, ho — Petros (ho) Gnapheus / Knapheus 

KNDY’GWR (Kundyāģūr) — Fulko von Anjou 

KNTTYS (basilikos des magistros "Ubaydallāh, Statt- 
halters von Antiocheia für Bardas Sklēros, um 
976/979) 192, 567 

Koper, Johannes 127 

Kodratos (< latein. Quadratus) (consularis Syriae, vor 
491) 556 

Koeintos — Quintus 

Kog Basil / Kog Bāsīl — Got Vasil 

Koga Basil / Koga Basil — Got Vasil 

ha-k-Köhen (ha-k-Kēhēn), E — Eli ha-k-Köhen 

KOHLMEYER, Kay 801, 1189, 1554, 1740 

Koinobiarch, Theodosios der — Theodosios der Koino- 
biarch 

Koitönites, Michaēl — Mīhā'īl al-Qitäniyüs (Michaēl 
Koitonites) 

Kök Bēri — al-Malik al-Mu‘azzam Muzaffar ad-Dīn 

Kóke Ilge noyon (llka, Kükalaga [Kükalek] Näwin, 
KWKL'G' NWYN) (mongol. Heerfūhrer, um 
1260/1261) 720 

Kokkobasileioi — Sachregister 
— auch Gol Vasil 

Kol. = Collina tribus 

KoLB, Anne 524 

Komanitēs — Kosmas Komanitēs 

Komentiolos (magister militum per Orientem, um 590) 
1000, 1266 

Komnēnē — Anna Komnēnē 
— auch Theodēroa Komnēnē 

Komnēnos (Komnēnē) — Alexios I. Komnēnos (Kaiser) 
— auch Alexios II. Komnēnos (Kaiser) 
— auch Alexios Komnēnos (basileus) 
— auch Alexios Komnēnos (megas dux) 
— auch Andronikos I. Komnēnos (Kaiser) 
— auch Anna Komnēnē 
— auch Johannes II. Komnēnos (Kaiser) 
— auch Manuel I. Komnenos (Kaiser) 
— auch Manuel Komnenos (kuropalatēs) 
— auch Theodora Komnēnē 

Komodia (myth. Figur) 1085 

Konon (Bewohner von Dura-Europos, 1./3. Jh.) 1118 
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Konon (Ebf. von Apameia, um 474/491) 450, 851 

Konon (Mónch im Kloster des H. Symeon ho 
Thaumaturgos, um 555/561) 1770 

Konon (monophysit. / westsyr. Titularmetr. von Tarsos, 
nach 542) 323-324 

Konon — auch Leon III. (Kaiser) 

Konrad (Stallmeister Kaiser 
[1053/1056/1084—1105], in 
1101/1102) 576 

KoNRaD, Michaela 1064, 1732 

Konrad von Montferrat (Kg. von Jerusalem, 1190—1192; 
zuvor Markgraf von Montferrat) 466, 586, 1437 

Konrad von Wittelsbach (Ebf. von Mainz, 1161-1165 
und 1183-1200) 393 

Könstans II. (OWSTWS) (Kaiser, 641-668) 161, 330, 
454, 1083, 1223 

Konstantin I. der Große (C. Flavius Valerius Constan- 
tinus, als Kaiser u.a. Imp. Constantinus ... Aug.) 
(Kaiser, 306/312/324-337) (konstantinisch) 129, 
141-143, 148, 153, 292-294, 394, 522, 539, 550, 
598, 639, 642, 741, 846, 850, 872, 874, 877, 1422, 
1440, 1557, Addenda (zu S. 756) 

Konstantin II. (Flavius Claudius Constantinus Aug.) 
(Kaiser, 337-340) 639, 651 

Konstantin IV. (Kaiser, 668-685) 161-162, 330-331, 
1083 

Konstantin V. (Kaiser, 741-775) 165, 333-334, 812, 
1109, 1194 

Konstantin VI. (Kaiser, 780—797) 168 

Konstantin VII. Porphyrogennētos (Kaiser, 913—959) 
178—180, 339, 470, 673 

Konstantin VIII. (Kaiser, 961/976/1025—1028) 192, 203, 
205, 357, 423, 567, 679, 1814 

Konstantin IX. Monomachos (Kaiser, 1042—1055) 
211-212, 352, 418, 455, 569, 617, 1346, 1369, 1771 

Konstantin X. Dukas (Kaiser, 1059—1067) 213-214, 
216, 218, 355, 418, 569, 618, 685, 1772 

Konstantin I. (armen. Katholikos) — Kostandin I. 

Konstantin I. (Papst, 708—715) 450 

Konstantin II. (Papst [nicht allg. anerkannt], 767—768) 
334 

Konstantin (Archimandrit des Klosters des Eusebios) — 
Konstantinos (Archimandrit des Klosters des Mär 
Ewseb) 

Konstantin (armen. Bf. von Apameia, um 1179) 392 

Konstantin (Het'umide, Sohn des sebastos Henri; um 
1207) 393 

Konstantin (Priestermónch, um 767) 334 

Konstantin (westsyr Bf. von DLYK / Doliche, ab 
793/817) 1111 

Konstantin (westsyr. Mónch des Bar Sawma-Klosters H. 
Barsumas, um 1148) 964 

Konstantin (Qostantin) bar Sanbil (syr.-armen. Klein- 
fürst im Gebiet von Samosata, ab 1084/1098) 227, 
962, 1685 

Konstantin Bodin (Rebell in Diokleia, um 1072; bis 
1077 Verbannter in Antiocheia) 513, 571 

Konstantin der Armenier — Konstantin von Gargar 

Konstantin Kalamanos — Konstantinos Dukas Kalama- 
nos 


Heinrichs IV. 
Antiocheia um 
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Konstantin Phokas — Könstantinos Phokas 

Konstantin von Camardesium — Konstantin von Ko- 
mardias 

Konstantin (GSTNDYN, Kostandin / Kostandin, 
Qöstantin) von Gargar (Konstantin der Armenier) 
(armen. Kleinfürst im Gebeit von Gargar / Karka- 
ron, Gāktay und Babüla / Iuliopolis, ab ca. 1098) 
227, 230, 243, 464, 804, 1181, 1327, 1369—1370, 
1395, 1578—1579, 1685—1686 

Konstantin von Komardias (Camardesium) (Gesandter 
Lewons II./I. [1178/1199—1219], um 1204) 271, 436 

Konstantin — auch Konstantinos 
— auch Kostandin 

Konstantinianos (Gesandter Kaiser Justinians L, um 
545) 151 

Konstantinos (Qostantina) (Archimandrit des Klosters 
des Mār Ewseb in Kaprā d-Bartā / Kapropera, um 
565/5771) 411, 994, 1363, 1602 

Konstantinos (Bf. von Konstantia auf Zypern) 1174 

Konstantinos (Konstantin) (Bf. von Laodikeia bis 518, 
zuvor magister militum; gest. 553) 316, 1441, 1448 

Könstantinos (Bf. von Seleukeia Pierias, um 508/509) 
1715 

Konstantinos (dux Antiocheias, um 1082/1084) 222-223 

Konstantinos (dux Antiocheias und domestikos ton 
scholon tes Anatoles, Bruder Kaiser Michaels IV. 
[1034—1041]; ab / um 1034/1036) 209—210, 683, 
878 

Konstantinos (griech.-orth. / melkit. Metr. von Hierapo- 
lis / Manbiģ, ab 1176) 392, 1275, 1654 

Konstantinos (julianist. Bf. von Qenne&rin, um 798) 345, 
1056 

Konstantinos (kurator Antiocheias, 10./11. Jh.) 224 

Konstantinos (magister militum) — Konstantinos (Bf. 
von Laodikeia) 

Konstantinos (Mónch und apokrisiarios des Asterios- 
Klosters, um 518) 1209 

Konstantinos (oikonomos der Kirche von Antiocheia, um 
867) 338 

Konstantinos (praefectus praetorio per Orientem, um 
446/447) 483, 1422 

Konstantinos (Priester aus Apameia) — Konstantinos 
von Apameia 

Konstantinos (Ūberlāufer zu den Persern, um 504) 1764 

Konstantinos (westsyr. Bf. von DLYK / Doliche, ab 
793/817) 1819 

Konstantinos (westsyr Bf. von Germanikeia) — 
Konstantinos (westsyr. Bf. von Mar‘aS) 

Konstantinos (westsyr. Bf. von Laodikeia, ab 818/829) 
1442 

Konstantinos (Konstantin, Qustantin usquf 
Garmälnigiya]) (westsyr. Bf. von Mar‘a$ / Germa- 
nikeia, 962/963—970/985) 356, 953, 1199—1200 

Konstantinos (westsyr. Bf. [Metr.] von Samosata, vor 
751/752—754 und vor Ende 758 oder nach 777—vor 
790) 343, 1689 

Könstantinos (westsyr. Patr. von Antiocheia in Melitēnē, 
1292—1293) 389, 445, 980 

Könstantinos Burzēs / Burtzēs (dux Antiocheias, um 
1043—1045) 209 
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Könstantinos Dalassēnos (dux bzw. katepanē Antiochei- 
as,um 1025/1034) 202—204, 209, 569, 681, 875 

Könstantinos Dukas Kalamanos (dux von Kilikien, um 
1164/1173) 260—261, 584, 700, 1245, 1320 

Könstantinos Karantēnos (dux  Antiocheias, um 
1029/1030) 203—204 

Könstantinos Manassēs (byz. Diplomat, um 1160) 582, 
1083 

Könstantinos (Konstantin) Phēkas (Sohn des Bardas 
Phēkas des Älteren, gest. 953/954) 179-180, 673, 
1195 

Könstantinos Psellos — Michael Psellos 

Könstantinos Sklēros (Bruder des Bardas Phēkas des 
Jüngeren, um 979) 193 

Konstantinos von Apameia (Priester, Vertreter der 
Griech.-Orthodoxen / Melkiten Nordsyriens in 
Konstantinopel, um 681) 331, 852, 860, 873 

Könstantinos — auch Basileios (I.) Konstantinos (west- 
syr. Bf. von Aleppo) 

— auch Tiberios II. Konstantinos (Kaiser) 
— auch Timotheos Konstantinos (westsyr. Bf. von 
Lāgābin / Lakape) 

Konstantios (Priester aus Antiocheia bzw. Nordsyrien, 
um 404/407) 301 

Konstantios von Tarsos (comes Orientis, ab 494/495) 
556 

Konstantios — auch Constantius II. (Kaiser) 

Konstanze (Tochter Bohemunds II. [1126—1130], Für- 
stin von Antiocheia) 248—249, 254—255, 259, 376, 
426, 429, 431, 579, 581, 583, 621—623, 656, 660, 
662—663, 1172, 1436, 1442, 1462 

Konstanze von Frankreich (Tochter Philipps I. von 
Frankreich [1060-1108], Ehefrau Bohemunds I. 
von Antiocheia [1098/1099-1104, gest. 1111]) 239 

Kontostephanos — Andronikos Kontostephanos 
— auch Ioannes Kontostephanos 
— auch Michael Kontostephanos 

Köpek, Sa'd ad-Din (malik al-umara' des rümselguk. 
Sultans Kay-Husraw IL. [1237-1245/1246], um 
1238) 1687 

Kopten — Sachregister 

Korn, Agnes 1018 

Kornēlios (< latein. Cornelius) (Bf. von Antiocheia, ca. 
107/169) 290 

Kornelios (< latein. Cornelius) (Vater eines Bewohners 
von Dayr Sitä) 1101 

Koryphaios — Zeus Koryphaios 

Kosmas I. (griech.-orth. / melkit. Patr. von Alexandreia, 
742-768) 334, 1137, Addenda (zu S. 1137) 

Kosmas (QWZM") (Archimandrit [von bzw. eines oder] 
des Klosters von Bet HWRG', um 567) 1307 

Kosmas (QWZM’) (Archimandrit des Klosters Bet 
MLWT', um 569) 1010, 1095, 1472, 1602 

Kosmas (QWSM' rectius QWZM") (Archimandrit des 
Klosters des QWRWS / Qüros, d.h. des Kyros, um 
512/518) 1622 

Kosmas (QWZM") (Archimandrit des Klosters von Kpar 
NWRN, um 567/569) 1402 

Kosmas (Baumeister / technitēs in Kaprobarada, um 
496) 1356-1357 
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Kosmas (Baumeister oder Stifter in Kafr Daryān, um 
529) 1335 

Kosmas (Bewohner von Rafāda, um 489) 1629 

Kosmas (Bewohner von Umm Haratayn) 1853 

Kosmas (Bf. von Barbalissos, um 451) 310, 950, 1272 

Kosmas (Bf. von Epiphaneia, um 512/518) 315, 873, 
1137, 1456, 1503 

Kosmas (Diakon aus Nordsyrien, um 536) 318 

Kosmas (QWZM") (Diakon im Johannes-Kloster von 
Nabga, um 406/407) 1536 

Kosmas (griech.-orth. / melkit. autokephaler Metr. von 
Laodikeia, ca. 11. Jh.) 1442 

Kosmas (griech.-orth. / melkit. Patr. von Alexandreia) — 
Kosmas I. 

Kosmas (Cosmas) (Hl. und Mārtyrer; Patrozinium) 648, 
662, 856, 1047, 1138, 1351 (?),1358, 1414, 1416, 
1418, 1422, 1540, 1572, 1579, 1587, 1678 

Kosmas (Metr. von Apameia, 514) 851 

Kosmas (Mónch, in Antiocheia um 1027/1030) 616 

Kosmas (QWZM' = Oozmā / Qozma) (Mónch des Klo- 
sters des Mär ‘Qibä bei Chalkis, um 511/512) 404, 
1055 

Kosmas (OWZM') (Priester aus S** lies S'a / Sa'a oder 
PW*' = al-Fü'a, um 569) 1162, 1668 

Kosmas (Priestermónch im Johannes-Kloster in Nērabos, 
um 569) 1546 

Kosmas (OWZM'), Sohn des Damianos (D’MYN’) (Be- 
wohner [?] von Kapernagathon) 1350 

Kosmas, Sohn des Iosephos (Archimandrit in Qisla, 6. 
Jh. [?]) 1614 

Kosmas (Stifter in [aus] Epiphaneia, um 595) 1138 

Kosmas (Stifter in Ikizkuyu) 1318 

Kosmas (Stifter [Erneuerer eines Mosaiks] in Tall *Ar 
[2]) 1782 

Kosmas (Vater des Silbanos, Bewohners von Sakizlar) 
1678 

Kosmas (OWZM') (westsyr. Bf. von det / Adata, um 
897/909) 814 

Kosmas (westsyr. Metr. von Rsapa / Sergiupolis, ab 
970/985) 359, 1729 

Kosmas Komanitēs (griech.-orth. / melkit. Bf. von Epi- 
phaneia / Hama, bis 763) 334, 1137 

Kosmograph von Ravenna — Cosmographia, Ravenna- 
tische (Sachregister) 

Kosro / Kosro — Chusro 

Kostandin (Qostantin, Konstantin) I. von Barjrberd (ar- 
men. Katholikos, 1221—1267) 368, 389, 394, 733, 
1655 

Kostandin (Konstantin) (Het'umide und Regent von 
Kleinarmenien, 1220-1226; Vater Het‘ums IV./I.) 
272, 394, 440, 590, 710, 1566 

Kostandin — auch Konstantin 

Kostondin von Gargar / Katkat — Konstantin von Gar- 
gar 

Kottanas (stratelates, um 608) 154, 560 

Krād = al-Kurdī 

Krataia (Bewohnerin von Kaburluk) 1329 

KRENCKER, Daniel 1815 

KRESTEN, Otto 372 

Kreter (kretisch) 448, 542 
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Krikör (KRYKWR < armen. Grigor, d.h. Grēgorios) 
(Herr von Gäktay / Gāgtay, bis 1149/1150) 255, 
1182, 1370, 1396 

KRISCHER, Tilman 1084 

Krispinos (< latein. Crispinus) (Bewohner von Sam'alīl) 
1680 

Krispinos (« latein. Crispinus) (Priester in Antiocheia, 
um 379) 601 

Krīstāpēr — Christophoros 

Kristopor — Christophoros 

Kristopora — Christophoros 

KRMRWK — Karamurük 

KRWSWBWRGY  (Chrysoberges, Chrysoburgios?) 
(kritēs von Melitene, um 1029) 422, 954 

Knorr, Manfred 1385 

KRYKWR von Gāktay > Krikör von Gäktay 

KRYKWRS — Grigor IV. Tlay 

KRYSTPWR (Kristäpör) — Christophoros bar Sanbīl 


KRYSTWPWR  (Kristaporos — Christophoros 
(Theorianos?) 
KRYSTWPWR (Krstopor) — ` Christophoros 


(Theorianos?) 

KRYSTWPWR' (Kristöpörä) — Christophoros 

K.šlū-Hān (Hwārizmier, um 1240) 1017 

Kubbān — Banū Kubbān 

Kūčuk, Abū l-Hasan ‘Alī — ‘Alī Kūčuk 

Küçük Aga — Kūģuk Aga 

Kūčuk, ‘Ali 5 ‘Ali Kūčuk 

Kūčuk, Zayn ad-Din ... ‘Alī > ‘Alī Kūčuk 

al-Kūfī (nisba, nur Personen) 815 
— auch *Īsā ibn Yünus ibn Abi Ishāg ... al-Kūfī 

Küguk Aģā (Kücük Aga) (Eponym / Namengeber einer 
Moschee in Aleppo, vor ca. 1400) 795 

Kūkalāgā — Kóke Ilge 

Kükälek + Köke Ilge 

Kūkburī — al-Malik al-Mu‘azzam Muzaffar ad-Din 
Kūkburī (Kök Bēri) 

Kūkubūrī — al-Malik al-Mu'azzam Muzaffar ad-Din 
Kūkburī (Kök Bēri) 

Kulayb (Finanzbeamter im Dienst Sayf ad-Dawlas 
[944-967], dann patrikios und basilikos; um 975) 
191-192, 565, 567, 1470, 1675 

Kulayb (legendar. Hl. bzw. Eponym eines islam. Schreins 
bei Aleppo) 1346 

Kultūm ibn ‘Iyäd ibn Wahwah ibn Oušayr (bzw. ibn 
Qays) ibn al-A‘war (Beduinenhäuptling, vor 
661/750) 811, 1310, 1556 

Kumanen (kumanisch) 1553 

Kumrä (KMR’) — B*nē Kumrā (palmyren. Stamm) 

Kumrē (KWMR') — Bnay Kumrē (syr. Familie) 

Kūmiš Buğa / Kümüs Buga — Kumušbuģā 

Kümüs Tegin —^ Kumuštakīn 

Kumušbuģā (Gümüş Boğa, Kümüs Buģā / Kümüs Buga) 
al-Hamawī, Sayf ad-Din (mamlūk. Statthalter Alep- 
pos, 1389/1390—vor 1400/1401) 795, 942, 1260 

Kumuštakīn (Gümüs Tegin, Gomēš-Tikin) (hagib des 
Selcukensultans Alp Arslan [1063—1072], um 1068) 
216, 1299 

Kumustakin (Gümüs Tegin / Kümüs Tegin), Sa*d ad-Din 
(Regent von Aleppo, 1170er Jahre) 262, 701, 764, 
912, 1169, 1246, 1256, 1792 
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kund kabir FLNT — Philipp (Graf von Flandern / kund KWSRW — Chusro 


kabīr FLNT) 

Kundyagür (KNDY’GWR) — Fulko von Anjou 

(al-)Küra — al-Hasan ibn ‘Alı Küra 

Kurd (in Kūrd Dag auch Kürd) 117-118 (Kürd Dag), 
822, 824 (Kürd Dag), 888 (Kürd Dag), 1366 (Kürd 
Dag), 1808 (Kürd Dag) 
— auch ‘Alam ad-Din ‘Ali al-Kuršī (al-Kurdī) 
— auch al-Kurdr 

Kurd, ‘All — ‘Alī Kurd 

Kurdaye / Kūrdāyē (Kurden) 976, 983 

Kurden (kurdisch) 117 (Kurdengebirge), 172, 178, 
183, 215, 275, 445, 467, 565-566, 699, 709, 713, 
722, 743, 784, 787, 814, 822, 882, 898, 908, 925, 
941—942, 966, 975-976, 980—981, 983, 1024, 1231, 
1292, 1470—1471, 1816, Addenda (zu S. 1235 [Kur- 
dengebirge]) 
— auch (al-)Akrad 
— auch Kurd (Kürd) 
— auch Kurd Daģi (geographisches Register) 

al-Kurdī (nisba; selten Kurd; Fem. al-Kurdtya, Pl. Akrād, 
volkssprachlich auch Karād / Krād) 760, 784, 822, 
883, 885, 941, 1069 (Ortsname), 1072, 1198, 1271, 
1634, 1784 
— auch Ahmadīl (Ahmad al-Kurdī) 
— auch (al-)Akrad 
— auch ‘Alā ad-Din al-Kurdī 
— auch ‘Alam ad-Din ‘Ali al-Kurģī (al-Kurdī?) 
— auch Badr ad-Dīn Arkašī al-Kurdī 
— auch 'Īsā ibn Mūsā al-Kurdī al-Hakkārī 
— auch Kurd (Kūrd) 
— auch „Kurdi“ (geographisches Register) 
— auch Kurdiya (geographisches Register) 
— auch Muwaffag ad-Din Abū 1-Oāsim ... al-Kurdī 
— auch Sadr ad-Din Muhammad al-Kurdī al- 
Kāģakī 

K‘urdik (KWRTYG) (Verwalter / mdabbrana Got Va- 
sils, um 1100/1116) 446, 879, 923, 1104, 1382, 
1652, 1875, Addenda (zu S. 1382) 

al-Kurģī (al-Kurdī?) — ‘Alam ad-Din * Alī al-Kurģī 

Kuros (Bf. von NN; inschriftlich belegt in aš-Šayh 
Baraka) 1709 

Kürus (KWRS) — Hurūs ($ayh) 

Kürus — Kyros 

Kutalmış — Sulaymān ibn Qutlumis 

Kutäma (Berberstamm) 681 

Kutlu — Hutlug 

Kutlumi$ — Sulaymän ibn Qutlumis 

al-Kutubī, Ibn Šākir — Ibn Šākir al-Kutubi 

Kūy (KWY) (šayļ) (kein eigentlicher Eigenname) — 
Senköy (geographisches Register) 

Kuyūk > Güyük 

KWKL’G’ = Kóke Ilge 

KWMR’ (Kumrē) — Bnay Kumrē 

KWRK (Kirakos / Kiwrakos?) (Mönch in Aleppo, um 
1260) 733 

KWRS (Kürus) — Hurūs ($ayh) 

KWRTYG = K‘urdik 


KWY (Küy) (šayh) (kein eigentlicher Eigenname) — 
Senköy (geographisches Register) 

Kymatios (Bf. von Gabala, um 362) 297, 599, 1174, 
1199 

Kymatios (Bf. von Paltos, nach 325) 294, 1569 

Kyprianos — Kiprianos 

Kyprios, Geörgios — Geörgios Kyprios 

Kyra (Asketin / Reklusin bei Beroia / Aleppo, früheres 
5. Jh.) 401, 727 

Kyrelos (recte Kyrillos), Sohn des NN (Bewohner [?] 
von Bi’r Hasan, um 63/64) 1017 

Kyrestikos [so] (Bewohner der Kyrrēstikē) 1421 

Kyria, Chasuphē — Chasuphē Kyria 

Kyriadēs (Diakon in Hirbat Mūgā, um 394/395) 1286 

Kyriadēs (Ex-Kuriale in Antiocheia) — Mariadēs 

Kyrfiļakos (QWRQ' = Ourgā / Qürqa) (Abt des mono- 

physit. Klosters von Kpar Zartīn, um 569) 989, 991, 

1404 

Kyrfiļakos (QWRQ' = Qurgä / Qürgä) (Archimandrit 

des monophysit. Klosters des Mär Ewstat, um 567) 

1153 

Kyrfiļakos (QWRQ’ = Qurgä / Qürqa) (Archimandrit 
des monophysit. Klosters von Litarboi, um 569) 
1466 

Kyriakos (Baumeister / technites in Bägirhä, um 416) 944 

Kyriakos (Bewohner von Dayr al-Fardis, Ehemann der 
Sophia; um 599/600) 411 

Kyriakos (Bf. von Seleukobēlos, um 536) 1720—1721 

Kyriakos (Diakon in Abū Hanāyā, um 406/407) 809 

Kyrfiļakos (QWRQ’ lies Ourgā / Qürqa, QYRQW lies 
Oīr[īļagē[s] / Qir[1]aqo[s]) (Klostergründer bzw. 
-patrozinium) 825, 1161, 1528, 1622, 1847 

Kyriakos (Maphrian) — Kyriakos HWRN 

Kyriakos (Mónch des chalkedonens. Klosters des Mak. 
Dorotheos, um 518) 1115 

Kyriakos (Pilger zu Symeon Stylites dem Jüngeren, um 
560) 480, 1019 

Kyriakos (presbyteros und logothetes, um 518) 859 

Kyriakos (Priester aus Nordsyrien bzw. Antiocheia, um 
404/407) 301 

Kyriakos (Priester aus Nordsyrien bzw. Antiocheia, um 
449) 306 

Kyriakos (Priester in Bagirha, um 416) 944 

Kyriakos (Priester in Beth Misona? ) 1014 

Kyriakos (Priester in Dayr al-Fardis, um 599/600) 411, 
1096 

Kyriakos (Visitator / sa‘öra im Gebiet von GWMH / 
Zume, um 650) 340, 1893 

Kyriakos (westsyr. Bf. des GYHN / Gihän-, d.h. des 
Gayhän / Pyramos-Gebiets, um 1004) 357, 954, 
1224, 1589 

Kyriakos (westsyr. Bf. von Zübatra / Sozopetra, ab 
970/985) 954, 1205 

Kyriakos (OWRYOWS lies Qüri[a]qos) (westsyr. Metr. 
von Anazarbos, ab 878/883) 1752 

Kyriakos (westsyr. Metr. von Qüros / Kyros, wohl ab 
923) 1418 
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Kyriakos (westsyr. Metr. von Taērīt, 962—980) — Kyri- 
akos HWRN 

Kyriakos (Qüriaqos) (westsyr. Patr. von Antiocheia, 
793-817) 344-346, 416, 729, 803, 814, 950, 
1065, 1074, 1111, 1150—1151, 1212, 1219, 1221, 
1304—1305, 1314, 1325, 1412, 1417, 1423, 1689— 
1690,1721, 1725, 1729, 1776, 1805, 1819, 1860, 
1868, 1871, Addenda (zu S. 1810) 

Kyriakos HWRN (westsyr. Metr. von Tagrit / Takrīt, 
962—980) 730 

Kyriakos — auch Bar Had-b-Sabbä 
— auch Had-b-Sabbä 
— auch Kyros (geographisches Register) 

Kyfrļikos (technitēs in Baytar, um 475) 999 

Kyrila (rectius Kyrilla), Ehefrau des Straton (Bewohnerin 
von Sakizlar) 1678 

Kyrill > Kyrillos 

Kyrilla (Schwiegermutter des Verecundus, Bewohnerin 
von Larissa; ca. 4./5. Jh.) 1456-1457 

Kyrilla — auch Kyrila 

Kyrillas (Baumeister in Ksayģba, um 414/415) (gleich- 
zusetzen mit Markianos Kyris?) 1407 
— auch Markianos Kyris 

Kyrillos I. (Bf. von Antiocheia, um 279/280—303) 291, 
596 

Kyrillos (Kyrill) (L) (Ebf. von Alexandreia, 412—444) 
302—306, 316, 319—320, 325, 605, 607, 727, 851, 
949, 1012, 1199, 1272, 1416, 1575, 1688, 1812, 
1887 
— auch Kyrillos (Klosterpatrozinium) 

Kyrillos II. (griech.-orth. / melkit. Patr. von Antiocheia, 
ca. 1070—1082) 364, 392, 624, 1275 

Kyrillos III. (griech.-orth. / melkit. Patr. von Antiocheia, 
1287—um 1308; zuvor Metr. von Tyros) 370, 1443 

Kyrillos III. (kopt. Patr. von Alexandreia, 1235—1243) 
986 

Kyrillos IV. (griech.-orth. / melkit. Patr. von Antiocheia, 
nach 1316-vor 1344) 371 

Kyrillos (Asket in Antiocheia, nach 378) 396, 603 

Kyrillos, Aurelios — Aurelios Kyrillos 

Kyril[l]os (Baumeister / technitēs in Kīmār) 1391 

Kyrillos (Bewohner der kome Kaperlatinu) 1348 

Kyrillos (Bewohner von und Stifter in Burg al-Qa't, um 
196/197) 1030 

Kyrillos (Diakon in Tillokbara) 1833 

Kyrillos (griech.-orth. / melkit. Metr. von Tyros) — 
Kyrillos III. (griech.-orth. / melkit. Patr. von An- 
tiocheia) 

Kyrillos (Klosterpatrozinium) (7 Kyrill von Alexand- 
reia?) 406, 1412 
— auch Kyrillos (1.) (Ebf. von Alexandreia) 

Kyrillos (Kuriale in Kyros, um 365) 1413 

Kyrillos (westsyr. Metr. von Kafartab / Kapharda, ab 
1112/1125) 1123, 1355 

Kyrillos (QWRYLLWS / Qürillos) (westsyr. Metr. von 
Kyros / Qüros, ab 1004/1028) 358, 1418 

Kyrillos (Qürillos) Sa*dūn (westsyr. Metr. von Jerusa- 
lem, ab 1090/1096) 962 

Kyrillos, Sohn des Selamanes und der Iulita (Bewohner 
von Tillokbara) 1833 
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Kyrillos — auch Aurēlios Kyrillos 
— auch Kyrēlos 

Kyrinaros, Beraiteos — Beraiteos Kyrinaros 

Kyrinos, Aurēlios — Aurēlios Kyrinos 

Kyriön (Bf. von Dolichē, um 359) 296, 1110 

Kyriönas (Baumeister in bzw. Bewohner von Kapernabu, 
um 445/446) 1349 

Kyrios (QWRYS = Qüris / Qürias) (Archimandrit des 
Klosters Bēt Mär Had-b-šabbā, um 569) 945 

Kyrios (QYRYS / Qirläs, d.h. [qrrios]) (Archimandrit der 
Dayrā d-Sāhartā / Dayrā da-Shartā, um 567) 1674 

Kyrios (Bewohner von Tall as-Sinān, um / gest. 478) 1799 

Kyrios (Mär QWRYS / Qüris oder Oūrīās) (Hl., Patro- 
zinium) 1622 

kyrios Phlabianu (Bewohner von Haräb Sams) — Phla- 
bianu, kyrios 

Kyrios — auch Zeus Kyrios 

Kyris, Markianos — Markianos Kyris 

Kyros (Kürus) II. der Große (achámenid.-pers. Großkg., 
um 558-530 v. Chr.) 128, 667 

Kyros (Kūruš, Kyros der Jüngere) (Achämenide und 
Thronprätendent, gest. 401 v. Chr.) 1826 

Kyros (Archimandrit in Antiocheia, um 518) 405, 609 

Kyros (Bf. von Anasartha, um 458) 833 

Kyros (Bf. von Beroia, um 326/327) 294, 726 

Kyros (Bf. von Mariamnē, um 493) 294, 1503 

Kyros (epitropos in Hasan Dayrlī) 1252 

Kyros (KWRYŠ, QWRWS / Qürös) (Hl., Patrozinium) 
1622 

Kyros (Metr. von Hierapolis, bis 484) 312, 1273 

Kyros — auch Kyros (geographisches Register) 

Kyrrēstiker (syr. ORWSTY’ / Qrostaye [Sg. Oröstaya] 
[westsyr. Orüstöye], QRSTY' / Qrastaye [Sg. 
Qrastaya, OWRHSTYOWS; arab. Oürastaya) 
345-346, 416, 1074 (Mónche der Kyrrestike), 
1219-1221, 1304, 1417, 1421, 1423, 1721, 1805, 
Addenda (zu S. 1417) 

Kyrrestikos (Bewohner der Kyrrestike) 1421 

Kyrrestis — Athene Kyrrestis 

Kyzikenos — Antiochos 
Kyzikēnos 

KZMRWK = Karamurük 

KZRYG (Kazrīg / Kazrig) — Bnay Kazrig 


IX. Eusebēs Philopatör 


LA GIRAUDAIS, DE CHASSEBGUF DE (Constantin François ... 
COMTE DE VOLNEY) — VOLNEY (COMTE DE) 

La'azar (Lazaros) (Abt / Archimandrit des Klosters des 
Mar Bassos, um 512/518) 404, 993 

Lä‘äzär (Lazaros) (Abt des Bar Sawma-Klosters H. Bar- 
sumas, um 1148) 964—965 

La'azar (Lazaros) (westsyr. Bf. von Eirenupolis, ab 
910/912) 1869 

Lä‘äzär (Lazaros) (westsyr. Bf. von Gišrā / Gisr Manbiß, 
ab 793/817) 803, 1212 

Lä‘äzär (Lazaros) (westsyr Bf. von Gubbös, ab ca. 
1247) 1428 

La'azar (Lazaros) (westsyr. Bf. von Qüros / Kyros, um 
887/896) 1417, Addenda (zu S. 1417) 

Lä‘äzär (Lazaros) (westsyr. Bf. von Urima, um 807/808) 
1860 
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La'azar (L'ZR / Lazaros, '"L'ZR / Eleazar) (westsyr. 
Metr. von Anazarbos, um 986) 1589, 1616 

Lä‘äzär (Lazaros) (westsyr. Metr. von Tarsos, ab 
888/896) 1690 

Lä‘äzär (Lazaros) — auch Athanasios V. La'azar Selhaya 
/ Slīhā (westsyr. Patr. von Antiocheia) 
— auch Basileios II. La'azar (westsyr. Metr. von 
Tagrit bzw. Maphrian) 
— auch Dionysios V. Là'azar (westsyr. Patr. von 
Antiocheia) 
— auch Gregorios Lā'āzār (westsyr Bf. von 
Mar'aš) 
— auch Ignatios II. Lä‘äzär (Maphrian) 

Lä‘äzär (Patrozinium) — auch Lazarus 

al-Lābī (nisa) — Kāfūr, Abū l-Misk ... ibn *Abdallah al- 
Ihšīdī al-Lābī 

Labienus, Quintus (Q.) (röm. Überläufer zu den Par- 
thern, um 40 v. Chr.) 133, 544, 845 

Lachanodrakön, Michaēl — Michaēl Lachanodrakön 

Lactantius, Lucius Caecilius Firmianus (Kirchenschrift- 
steller, um 300) 148, 597 

al-Lādigī (nisba, nur Personen) 1429, 1433, 1446 
— auch Abū l-Fath Nasr Allāh ibn Muhammad ... 
al-Lādigī 
— auch Abū l-Hasan As‘ad ibn Muhammad al- 
Lādigī 

Ladēn (myth. Figur) 1085 

LAFONTAINE-DOSOGNE, Jacqueline 658, 821, 1832, 1872 

Lagiden (Ptolemäer) 1585 

Lāģīn — Husam ad-Dīn Lāģīn al-*Azīzī al-* Ayntābī 
— auch Husäm ad-Dīn Lāģīn al-Mansūrī 

Lagos (Vater Ptolemaios’ I. [323/305—282 v. Chr.] und 
Stammvater der Ptolemäer, 4. Jh. v. Chr.) 711 

Lahm — Banū Lahm 
— auch Lahmiden 

Lahmiden (lahmidisch [Banü Lahm, arab. Herrscherdy- 
nastie des 5.-7. Jh.]) 127, 148-150, 152, 159 (Banü 
Lahm), 452 (Banü Lahm), 558, 560, 825, 833, 847, 
863, 906, 995, 1004, 1019, 1048-1049, 1178, 1188, 
1229, 1262, 1303, 1412, 1471, 1550, 1683, 1723, 
1726, 1728, 1735, 1751, 1769 
— auch Banü Lahm 

Lakapēnoi — Lakapenos 

Lakapēnos (false auch Lekapēnos, Pl. Lakpēnoi) 179, 
194, 339, 1396, 1426, 1624, 1684 
— auch Basileios Lakapēnos 
— auch Christophoros Lakapēnos (Kaiser) 
— auch Römanos I. Lakapēnos (Kaiser) 

Lamānī (< altfranz. /'allemand) 1246 

Lambert (Erzdiakon in Antiocheia, um 1136/1140) 376, 621 

Lambert (Teilnehmer am Ersten Kreuzzug, um 1098) 
1756 

LAMMENS, Henri 1031, 1868 

Lampadios (Bf. von Raphaneai, um 451) 309, 1641 

Lampon (Priester wohl in Antiocheia, um 428/442) 605 

Lamy, Thomas Josephus 987, 1894 

Lamyriön (Priester und Vertreter des Bf. von Paltos, um 
363) 297, 1569 

Lamyros, Sohn des Azizos (Bruder des Abgaros, Auf- 
traggeber für ein Hypogäum in Zabad, um 349) 
1874 
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LANE, Arthur 1037 

Lanfrancus Lavagius (Bürger von Antiocheia, gest. vor 
1264) 590 

Lang, Tīmūr — Timür Lang 

Laodiceni (Bewohner [Pl.] von Laodikeia, Sg. Laodice- 
nus) 1444 

Laodicenses (Bewohner [Pl.] von Laodikeia, Sg. Laodi- 
censis) 1442, 1498 

Laodicensis — Dabot Laodicensis 
— auch Georgios Laodicensis 
— auch Theodoros Laodicensis 

Laodike (Gemahlin Antiochos’ III. [223-187 v. Chr.], 
Tochter Kg. Mithradatēs” II. von Pontos [um 
256/250—um 220/210 v. Chr.], um 222 v. Chr.) 1885 

Laodike (Mutter des Avidius Antiochos, Ehefrau des Hi- 
eronymos, Bewohnerin von Semsidia) 1722 

Laodikē (Mutter Seleukos’ I. [321/312/305—281 v. Chr.]) 
1430 

Laodike (Mutter Seleukos' II. [246—225 v. Chr.], um 246 
v. Chr.) 1081 

Laodike (Tochter Kg. Antiochos' I. von Kommagene 
[69—um 36 v. Chr.] und Schwester Kg. Mithradatēs” 
II. [36-20 v. Chr.]) 1367 

Laodike (Tochter Kg. Antiochos’ VIII. [126—96 v. Chr.] 
und Gemahlin Kg. Mithradates' I. von Kommagene 
[109 oder um 96—69 v. Chr.], um 100 v. Chr.) 1394 

Laodikeis (Sg. Laodikeus) (Bewohner von Laodikeia) 
1430—1431 

Laomedön von Mytilēnē (Satrap von Syrien und Phöni- 
zien, um 321/320 v. Chr.) 130, 1842 

Laramas I. (Kg. von Margas / Marhas, um 950 v. Chr.) 
1202 

Laramas II. (assyr. Palalam) (Kg. von Margas / Marhas, 
9./8. Jh. v. Chr.) 1202 

Larisaei (Bewohner von Larisa / Larissa, Sg. Larisaeus) 
1449 

Larmanazenos — Zenobio[s] Antiocheus Larmanazēnos 

LARRIESTE (franz. Hauptmann, in Syrien 1932) 888 

Laskaris — Theodoros I. Laskaris 

Lassus, Jean (1903—1990) 630, 642, 645, 650, 808, 874, 
894, 1084, 1236, 1254, 1282, 1289, 1592, 1601, 
1603, 1606, 1708—1709, 1782, 1790—1791, 1795, 
1808—1809, 1851, 1853-1855 

Lasthenēs (Führer kretischer Sóldner, um 145 v. Chr.) 542 

Lateiner (lateinisch [Personen]) (im MA; ohne latein. 
Kirche) 250—251, 272 (Latein. Kaiser), 278, 367 
(latein. Machtbereich), 375 (latein. Bewohner bzw. 
Bevólkerung), 381 (latein. Feudalherren), 461—462, 
586, 588 (Latein. Kaiser), 621 (latein. Bewohner 
bzw. Bevólkerung), 622, 658, 891, 1453 (latein. 
Verbündete) 
— auch Abendlānder 
— auch Franken 
— auch Lateiner (lateinische Kirche) (Sachregister) 
— auch Latini 
— auch Okzidentalen 

Latinator, Petrus — Petrus Latinator 

Latini (Sg. Latinus) 368, 382-383, 433, 463, 619—620, 
1437 
— auch Lateiner 
— auch Latini (Sachregister) 


2558 


— auch S. Maria Latina (Kloster bei Jerusalem) 
(geographisches Register) 

„Latrus”* — T*oros II. 

Larvšev, Vasilij Vasiljevič (1885—1921) 1422, 1573, 1587 

Laudicensis — Geraldus (latein. Bf. von Laodikeia / epi- 
scopus Laudicensis) 

LAUFFRAY, Jean (1909-2000) 1326, 1488, 1608, 1709, 
1874, 1884 

Lä’ün, Ibn > Mleh (Malıh ibn Lä’ün) 

LAURENT, Vitalien 368 

Laurentios (Priester in Hawä) 1254 

Laurentius (Bischofselekt von Apameia, um 1198) 378, 
853 

Laurentius (Hl. und Märtyrer; Patrozinium) 1436 

Laurentius de Guillelmo (Bürger von Akkon, um 1264) 
590 

Laurentius von Porto (päpstl. Legat, um 1246) 368 

Lavagius, Lanfrancus — Lanfrancus Lavagius 

Lavril / Lavtil — Gabriel von Melitēnē 

al-Lawātī (nisba, nur Personen) — Ibn Battüta 

Lawznāyā — Oawmā Lawznāyā 

Laylā, Abū — al-Ga'dī, Abū Laylā an-Nābiģa 

Layt (syr. LYT) (Statthalter des gund Qinnasrin, um 723) 
1050 

Layt ad-Dawla Sa'īd (fātimid. Heerführer, um 1056) 
212, 1433 

Layt ibn Mahatta (Mārtyrer, gest. 779/780 bei Qinnasrin 
/ Chalkis) 454 

La'zar — La'azar 

Lazaros (kurator in Mašrafa [2], Mitte des 6. Jh.) 1511 

Lazaros von Galesion (Stylit, 967-1054) 456, 568, 1771 

Lazaros — auch Lā'āzār 

Lazarus (Lazaros, La'azar) (Hl., Patrozinium) 443, 588, 
660, 814, 1417, 1427, 1460, 1625, 1691, 1759, 
Addenda (zu S. 1417) 

L.bani[os] — Libanios 

LBNH (recte LBNY) = Libanios 

LBNY (L.bani[os]) — Libanios 

LBWN (Lebon) — Lewon III. 

'LDY (LSY < arab. ad-Diyā'?) (artugid. Heerführer, um 
1149/1150) 1182, 1299, 1370, 1383, 1825 

LE STRANGE, Guy (1854—1933) 831, Addenda (zu S. 1312) 

LEBLANC, Jacques 634 

Lebon (LBWN) — Lewon III. 

Lebrun, Guérin — Guérin Lebrun 

Leios (telestēs, um 175/164 v. Chr.) 633 

LEISTEN, Thomas 950 

Lekapenos (recte Lakapenos) — Lakapenoi 

Lemnonios (Stifter in Tall Huwayd, um 568) 1795 

Lemovicensis, Aimericus — Aimerich von Limoges (Ai- 
mericus, Lemovicensis natione) 

LENDLE, Otto 1558 

Lentulus — Cornelius Lentulus Marcellinus 
— auch Cornelius Lentulus Spinther 

Leo I. der Große (Papst, 440—461) 306, 309, 314, 1416 
— auch Tomus Leonis (Sachregister) 

Leo IX. (Bruno von Egisheim-Dagsburg) (Papst, 
1049—1054) 352354 

Leo (1) (Graecus / Grecus in Laodikeia, um 1183) 463 

Leo (2) (Graecus / Grecus und costurer in Laodikeia, 
um 1183) 463 
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Leo (Prior der Abtei S. Paulus in Antiocheia, um 1167) 
659, 900 

Leo Maiopulus / Majopulus (Leo Meopoli) (dux Antio- 
chiae, um 1134) 462, 577, 661-662 

Leo Meopoli — Leo Maiopulus 

Leo — auch Leön 

Leön I. (Flavius Valerius Leo Aug.) (Kaiser, 457—474) 
147, 310-311, 400, 404, 524, 555, 645, 648, 727, 
833, 851, 873, 982, 1055, 1174, 1179, 1272, 1441, 
1456, 1503, 1570, 1715, 1720, 1813 

Leön III. (Konön) (Kaiser, 717-741) 164, 332—333, 350, 
451, 1194, 1432 

Leön IV. (Kaiser, 775-780) 335, 452 

Leön V. (Kaiser, 813-820) 171, 335 

Leon VI. (Kaiser, 886-912) 175, 338, 511 

Leon (Bewohner von Hawarta, vor 470/471 bzw. um 
514/515) 1255 

Leon (Bewohner von und Bauherr in Tillokbara) 1833 

Leon (L'WN) (Bruder des hl. Timotheos von Kähustä 
[um 750—830]) 413, 490, 1342 

Leon (dux Antiocheias, um 1037—um 1040) 209 

Leon (Gottheit) 1594 

Leon (protobestiarios, um 976) 192 

Leon Choirosphaktes (1) (magistros, um 907) 175, 339 

Leon Choirosphaktes (2) (patrikios, um 1030) 204, 910 

Leon Diakonos (Historiker, zweite Hālfte des 10. Jh.) 
566, 847, 929, 1267, 1470, 1565 

Leon Katzamundēs (stratēgos von Laodikeia, 11. Jh.) 
1433 

Leon Maleinos (byz. Offizier, gest. 953) 1195 

Leon Melissenos (dux Antiocheias, um 985/994) 194, 
196, 679, 929, 931, 1661 

Leon Phokas (byz. Heerführer / domestikos ton scholon 
tes Dyseös, Sohn Bardas’ Phökas des Ālteren; um 
948/960) 179—181, 351, 567, 616, 813, 877, 1024, 
1508 

Leon Phokas (Sohn Bardas' Phokas des Jüngeren, um 
987/989) 195 

Leon Sarbandēnos (Priester in Antiocheia, um 1065) 618 

Leon von Tripolis (Gulam Zurāfa) (byz. Renegat, um 
910) 175, 531 

Leonardus (Leonhard) (Hl.) 656, 662 

Leonhard — Leonardus 

Leönidas (monophysit. / westsyr. Bf. von NN, um 566) 
324 

Leonides (Bewohner von Qalb Lawza, um 561) 1597 

Leontia (Bewohnerin von I'ģāz, um 546/547) 1317 

Leontia (als Ehefrau des Kaisers Phökas [602-610] Kai- 
serin) 832 

Leontios I. (griech.-orth. / melkit. Patr. von Jerusalem, 
912-929) 339 

Leonti[o]s (Baumeister in Zabad, um 511) 501, 1874 

Leontios (Bewohner von Tamak, um 559/560) 1802 

Leontios (Bf. von Antiocheia, 344-357/358) 295-296, 
598-599, 640, 1085, 1831 

Leontios (Hausbesitzer in Antiocheia) 644 

Leontios (Hl., Märtyrer) — Leontios von Tripolis 

Leontios (patrikios, Usurpator bzw. Gegenkaiser, 
695-698) 147, 555, 606, 1049 

Leontios (presbyteros oikonomos um 539/540, inschrift- 
lich erwähnt in Burg al-Qa'1) 1031 
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Leontios (Steinmetz in der kome Olbanon) 1559 

Leontios (Vater des Sergios, Priesters in Gaģar al-Amīrī 
[um 582/602]) 1180 

Leontios, Sohn des Petros (/inopolos in der kome 
Kaperlatinu, beigesetzt in Korykos) 1348 

Leontios Tapitoleon (magistrianos, um 515) 315 

Leontios von Tripolis (Hl., Mārtyrer) 313, 1085 

Leontios — auch Aurelios Leontios 

Leopold V. (Herzog von Ósterreich, 1177-1194) 1044, 
1651 

Leptines (Bürger von Laodikeia, um 162 v. Chr.) 1430 

LERICHE, Pierre 1117-1118 

Leroy, Jules 1356 

Lewon I. (Rubēnidenfūrst von  Kleinarmenien, 
1129—1137) 250, 252, 911, 1246, 1370 

Lewon II/I. (Rubenidenfürst, dann ke. von Kleinarme- 
nien, 1187 bw. 1199—1219) 270—273, 366, 378—381, 
387, 392—394, 425, 435—438, 461, 586—588, 626— 
628, 707—708, 829, 970, 1075, 1173, 1214, 1247, 
1438, 1501, 1566, 1654—1655, 1675, 1739, 1758, 
1835-1836, 1840 

Lewon III/II. (LBWN / Lebon) (Kg. von Kleinarmeni- 
en, 1269/1270—1289) 369, 722, 791, 978, 1327 

Lewon IN (Kg. von Kleinarmenien, 1301—1307) 
724, 1198 

Libanios (Bewohner von Dayr Sunbul, gest. 408/409) 
1102 

Libanios (LBNY / L.bani[os], false LBNH) (Klosterepo- 
nym bzw. -patrozinium) 1010, 1809 

Libanios (Priester in Abü Hanaya, um 406/407) 809 

Libanios (Priester in Apameia [?], um 515) 851 

Libanios (Rhetor aus / in Antiocheia, 314/315-393) 111, 
120, 125-127, 307—308, 448, 478—480, 499—500, 
508—509, 525, 534, 540, 547, 549, 550, 551—554, 
556, 600, 602, 632—634, 637—638, 640—643, 745, 
846, 929, 1047, 1080—1082, 1084, 1087, 1376, 
1413, 1431, 1462, 1522, 1564, 1568, 1683, 1891 

Libianos (Vater des Aurēlios Bellichos, Bewohners von 
Hurayba und / oder at-Tüba [2] [um 326]) 1311, 
1843 

Libianos (Vater des Symeonēs, Bewohners von Ouballī) 
1616 

Libellisios, Petros — Petros Libellisios 

Libneos (Bewohner von Harabrāš, um 487/488) 1242 

Licinius (als Kaiser Imp. Caesar C. Valerius Licinianus 
Licinius Aug.) (Kaiser, 308—324) 141, 143, 292— 
293, 530, 539, 549, 597, 1223, 1545 

Licinius Archias — Aulus Licinius Archias 

Licinius Crassus — Crassus 

Licinius Mucianus (Legat von Syrien, 66-nach 69) 136, 
545 

Licinius Varro Murena, L. (Legat von Syrien, 25—23 v. 
Chr.) 134, 545 

Licinius — auch Valerian (P. Licinius Valerianus) (Kai- 
ser) 

LIEBESCHUETZ, John Hugo Wolfgang Gideon 843 

Lietbert (Bf. von Cambrai [1051-1076] und Hl.) 1433 

LIETZMANN, Hans (1875—1942) 1826 

Likos (< griech. Lykos?), Sohn des B'SG (< armen. 
Barset < griech. Basileios) (Pahlawunier, armen. 
Kleinfürst in Nordsyrien; um 1100) 227, 1547, 1886 
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Lilianos (Prätorianerpräfekt, 484) 556 

Lilios (Mórder des Kaisers Maurikios [582-602], um 
603) 154 

Limnaios (Eremit in der Kyrrestike, Ende des 4. / erste 
Hālfte des 5. Jh.) 395, 1423, 1805 

Linn, Carl von (Carl Linnzus) (Biologe, Botaniker) 468 

Lip'arit' (Ant'oni) — Antonios 

LITTMANN, Enno (1875—1958) 840, 880, 918, 922, 987, 
991, 996—997, 1009—1011, 1013, 1035, 1076, 1093, 
1102, 1107, 1125, 1154, 1259, 1304, 1314, 1334, 
1350, 1402—1403, 1406, 1495, 1526, 1528, 1571, 
1611, 1616, 1667, 1674, 1703, 1768, 1809—1810, 
1873, 1894 

Livia (= Livia Drusilla Augutsa, Kaiserin / Ehefrau des 
Kaisers Augustus, gest. 29?) 638 

LOEWENFELD, Samuel 364 

Logos — Christus 

LOHBERG, Bernd 803, 824, 1547, 1738, 1830, 1852 

Lóun, Winrich Alfried 1440 

Lollianos (Bekannter des Libanios, zweite Hälfte des 4. 
Jh.) 508 

Löneos, Sohn des Abdön (Bewohner [?] von Kufayrhāyā, 
um 342) 1409 

Longinos (centurio und Hl., Patrozinium) 1026, 1188 

Longinos (Ex-Eparch und stratēlatēs, um 550) 1049 

Longinos (Lektor und Diakon in Rafāda) 1629 

Longinos (monophysit. / westsyr. Bf. der Nobaden / Nu- 
bier, um 566) 324, 326 

Longinos (Vater des Urbikos, Andronikos und Markos, 
Bewohner von bzw. Bauherren in Kaprobarada, ge- 
gen 207/208) 500, 1356 

Longinos von Dolichē (Archimandrit, um 423/466) 1111 

Longinos — auch Markos Longinos 

Longinus — Cassius Longinus 

Lörec ii — Georg III. Lörec‘i 

Lorgne (le Lorgne) — Nicolaus le (de) Lorgne (Groß- 
meister der Johanniter, 1277—1284) 
— auch Nicolaus Lorgne (castellanus Margati, 
1149) 

Löw, Immanuel (1854—1944) 484 

LowTHIAN BELL, Gertrude Margaret — BELL, Gertrude 

al-/LS, Abū — [...] ibn Abū [sic!] I-*LS 

’LSPY (as-Safıy / as-Sāfī) — Grēgorios III. Bar Sawmā 
’LSPY 

’LSY (< arab. ad-Diya’?) > ’LDY 

’LT— Allät 

Lucia (Mutter Bohemunds VI. [1252-1275]) 589 

Lucianus — Lucillianus 

Lucifer (Bf. von Calaris, vor 354-371; Verbannter 
in Germanikeia, um 355/358) 297, 599, 1174, 
1198-1199 

Lucilianus (comes rei militaris, um 359) 144 

Lucilla, Annia (Tochter des Kaisers Mark Aurel 
[161-180], 148/150-182) 546 

Lucillianus (Lucianus) (comes und nauarchos, um 363) 
535, 1146 

Lucius III. (Uballo Allucingoli) (Papst, 1181—1185) 392, 
931 

Luc[ius] Amidris, Sat[urninus] — Sat[urninus] Luc[ius] 
Amidris 
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Lucius Aurelius — Aurelius, Lucius 

Lucius Flaccus, M. — Flaccus 

Lucius Herennius — Herennius, Lucius 

Lucius Verus (L. Ceionius Commodus, als Kaiser Imp. 
Caesar L. Aurelius Verus Aug.) (Kaiser, 161—169) 
137, 531, 546, 821, 855, 1081, 1116, 1149, 1431, 
1519, 1886 

Lucius Verus — auch Antonius Lucius Verus 

Lucullus, L. Licinius (rom. Senator, consul und Heerfüh- 
rer; 117—56 v. Chr.) 132, 543 

Ludwig VII. (Kg. von Frankreich, 1137-1180) 253—254, 
259—260, 285, 581, 583—584, 1176, 1249, 1447, 
1499, 1757 

Ludwig IX. der Heilige (Kg. von Frankreich, 1226—1270) 
2776, 589, 1512, 1593, 1673, 1758 

Lukas (Abt in Antiocheia, 11. Jh.) 419 

Lukas (Diakon in Basüfan, um 527/528 [?]) 992 

Lukas (Ebf. von Anazarbos und Klostergründer, um 
1055) 418, 420, 1772, 1829—1830 

Lukas (NT / Evangelist) 134, 447, 593—594, 657—658, 
1404 

Lukas (griech.-orth. / melkit. Patr. von Antiocheia, nach 
1134—1155/1156) 363, 620 

Lukas  Chrysoberges (Patr von 
1157—1170) 364 

Lukian (Lukianos) von Antiocheia (Märtyrer, gest. 312) 
295, 597-598, 1687 

Lukianos (Bewohner von ar-Rubba) 1660 

Lukianos (?) (Iulianos?) (Bf. von Zēnobia) — Iulianos 
(?) (Bf. von Zēnobia) 

Lukianos (Lukian) von Samosata (Literat, um 
120/125—180/200) 1116, 1149, 1276, 1682 

Lukios (arian. Bf. von Alexandreia [Ägypten] 365 und 
375-378, dazwischen von Samosata [nach 373—vor 
378]) 1688 

Lukios (Bf. von Hierapolis, um 394) 1272 

Lukios (Homoier aus Alexandreia, um 363) 641 

Lukios, Marun — Marun Lukios 

Lukios (Vater des [Gļaios Orchios, Bürgers von Hiera- 
polis) 1276 

Lukios von Kyrēnē (frühchristl. Lehrer in Antiocheia, 1. 
Jh.) 593 

Lukios — auch Euklos 

Lu’lu’ (Gefährte des Abü Muhammad al-Battäl, beige- 
setzt in ar-Rahba [legendar.]) 1635 

Lu'lu” al-Amini, Sams ad-Dīn (aleppin. Emir, gest. 
1251) 713, 716, 744, 788, 1638 

Lu’lu’ al-Bābā — Lu’lu’ al-Yāyā 

Lu’lu’, Badr ad-Din — Badr ad-Din Lu’lu’ 

Lu'lu” al-Kabīr (ho Megas Lulu) as-Sayfı al-Garräht 
(al-H.ģrāģī), Abū Muhammad (Emir von Aleppo, 
1002-1008) 195-197, 199-200, 519, 677-680, 751, 
847, 881, 1340, 1539 

Lu’lu’ at-Tūlūnī (Statthalter Aleppos und Nordsyriens, 
um 879/882) 174, 671, 946 

Lu’lu’ al-Yāyā (al-Bābā) (Atabeg, Regent von Aleppo 
1113-1117) 242, 693-694, 756, 911, 948, 1005, 
1594, 1633, 1698 

Lulu, ho Megas — Lu’lu’ al-Kabīr 

Lusaworič*, Grigor — Gregor der Erleuchter 


Konstantinopel, 
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LuscHAN, Felix von (1854—1924) 981—982 

Luscus (curator urbis in Antiocheia, um 354) 550 

L'WN = Leon 

Lykinos (agoranomos in Seleukeia Pierias, um 187/150 
v. Chr.) 1713 

Lykos (?) — Likos 

Lvows, Malcolm Cameron 907 

"LYŠ: (Elisa‘) — Elisaios 

Lysagoras, Sohn des Alkestēdēs / Alkestidēs (Bewohner 
von ar-Rugāg, wahrscheinlich 1. Jh.) 1664 

Lysias (philos Antiochos’ IV., Regent für Antiochos V. 
Eupatēr, um 164/162 v. Chr.) 132, 541 

LYT (Statthalter des gund Oinnasrīn) — Layt 

L'ZR — Lä‘äzär 

’L‘ZR (El'azar / Eleazar) — Lā'āzār 


Ma‘add ibn ‘Al, Abū Tamīm (Fätimidenkalif) — al- 
Mustansir 

Ma‘add ibn Isma'il, Abū Tamīm (Fätimidenkalif) — al- 
Muf‘izz (li-Din Allah) 

al-Ma‘älı, Abū — Abū 1-Ma‘äli 

(al-)Ma'ali (?) ibn Salim (?) (Baumeister in Aleppo, 
wohl um 1146/1174) 763 

al-Ma 'arri(nisba, nur Personen) 197,421, 752, 880—882, 
886—887, 895, 916, 1310, 1356, 1447, 1458, 1498 
— auch *Abd ar-Rahmān ibn Mubsin ibn *Abd al- 
Bāgī ibn Abi HSN al-Ma'arrī 
— auch Abū Gälib Hammam ibn al-Muhaddib al- 
Mafarrī 
— auch Abū I-Mu‘äfä Salim ibn al-Muhaddib al- 
Mafarrī 
— auch Abū I-Wafa' Hifaz al-Ma'arrī 
— auch Ibn Abi Hasina al-Ma'arrī 
— auch Ibn Zurayq (Abū l-Hasan Yahyä ibn ‘Ali... 
al-Ma*arrī) 
— auch al-Ma*arrī, Abū |-*Alā' Ahmad ibn 
* Abdallah 

al-Ma*arrī, Abū |-*Alā' Ahmad ibn ‘“Abdalläh ibn 
Sulaymān ... at-Tanühi (Dichter aus / in Ma'arrat 
an-Nu'man / Arra, 973-1058) 197, 421, 752, 881, 
886—887, 916, 1244, 1310, 1447, Addenda (zu S. 
881 [indirekt], 1268) 

Mabbgaye (MBGY', Sg. Mabbģāyā) (Mabbügenser, Be- 
wohner [Pl.] von Mabbüg / Hierapolis) 1265 

Mabbogaios (Bewohner [Sg.] von Mabbüg / Hierapolis) 
1277, Addenda (zu S. 1277, 1748) 

Mabbugenser / Mabbügenser 1265 
— auch Mabbģāyē 

Mabugaios (Bewohner [Sg.] von Mabbüg / Hierapolis) 
1277 

Mabugau (Bewohner [Sg.] von Mabbüg / Hierapolis) 
1277 

Machabaei (Patrozinium einer gastina bei Antiocheia) 
990, 1478 
— auch gastina S. Machabaeorum et S. Simeonis 
(geographisches Register) 

Macrianus (Iunior), T. Fulvius Iunius (als Usurpator Imp. 
Caesar T. Fuilvius Iunius Macrianus Aug.) (Sohn 
des Folgenden und Usurpator, 260-261) 1682 

Macrianus (Senior), T. (M.) Fulvius (Vater des Vorigen, a 
rationibus Augusti Kaiser Valerians; gest. 261) 1682 
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Macrinus, Opellius (als Kaiser Imp. Caesar M. Opelli- 
us Severus Macrinus Aug.) (Kaiser, 217-218) 139, 
548, 846, 1319, 1886 

al-Ma'danī (M DNY = al-Ma'dānī / al-Ma'dini?) — 
Yohannàn XIV./XV. (Ahrön bar M'DNY) (westsyr. 
Patr. von Antiocheia) 

al-Madā 'inī (nisba, nur Personen) 1231, 1479, 

— auch Abū I-Fath Ahmad ibn ‘Ali al-Mada'ini al- 
Halabī 

Ma 'daye 1134 
— auch Beduinen (Sachregister) 

Madbachos — Zeus Madbachos 

al-Mādī, Abū — Abū |-Mādī Halīfa ibn Mudrik ... at- 
Tadifi 

al-Ma dini (?) > al-Ma dont 

Madnhāyē (syr. „die Östlichen / Orientalen'; Klosterpat- 
rozinium?) 1212 

Maeiurinos (< latein. Maiorinus) (Hausbesitzer in An- 
tiocheia) 644 

Maesai[os] (Bewohner von Halīlūģlū, gest. 179/180) 1235 

Māģa, Ibn — Ibn Māģa 

Magadates (Statthalter Tigranös’ II. in Syrien, 83—69 v. 
Chr.) 132 

Magägü (Vater des Abū l-Mağd und des Mahāsin/ Muhäsin, 
Pächter in Hisn al-Gisr; früheres 12. Jh.) 505 

al-Maģāriba (Sg. Magribr, Maghrebiner, Magribiner) 
197, 767 
— auch al-Magribr 

al-Maģd, Abū — Abū I-Maģd 

Maģd ad-Dīn (Eponym / Namengeber oder Stifter / 
Gründer eines han in / bei Aleppo, wohl gleichzu- 
setzen mit Maģd ad-Dīn ibn ad-Däya) 771, 789 
— auch Magd ad-Din ... ibn ad-Däya 

Magd ad-Din (Kommandant von Masyäd / Massyas, um 
1227) 1512 

Magd ad-Din Abū Bakr Muhammad ibn Muhammad ibn 
Nüstakin ibn ad-Däya (Statthalter Aleppos unter 
Nür ad-Din, nach 1146-1170) 699, 701, 764-765, 
1031, 1068, 1246-1247, 1454, 1489, 1893 
— auch Magd ad-Din (Eponym) 

Maģd ad-Dīn Abū Salama Muršid ibn ‘Ali — Abū 
Salama Muršid ibn *Alī, Maéd ad-Dīn 

Maģd ad-Dīn Abū Tāhir Ibrāhīm ibn al-Haššāb (igtā - 
Halter von al-Hūta, um 1183/1184) 1312 

Magdalena (Maria Magdalena?) 1442 
— auch Maria Magdalena 
— auch De una Magdalena contra Graecos (Patr. 
Radulf I. von Antiocheia) (Sachregister) 

Maghrebiner — a/-Maģāriba 

Māģid (griech.-orth. / melkit. Katholikos von Bagdad / 

Eirenupolis, ab 960/967) 730 

Magistros Pahlawuni, Gregorios — Gregorios Magistros 

Pahlawuni 

Magistros, Symeon — Symeon Magistros 

Magnentius, Magnus (als Usurpator Imp. Caesar [Fla- 

vius Magnus] Magnentius Aug.) (Usurpator, 

350—353) 143, 550 

Magnesier (Bewohner von Magnesia) 290 

MAGNESS, Jodi 1076 

Magnos (apo hypatön, comes domesticorum, megas / ge- 
nikos kuratör, um 570/580) 478, 1307 
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Magnos (Bf. von NN) (= Magnos, Bf. von Chalkis?) 

1833 

— auch Magnos (Bf. von Chalkis) 

Magnos (Bf. von Chalkis, um 363) 297, 1054, 1833 (?) 

— auch Magnos (Bf. von NN) 

Magnos (Bf. von Mariamne, um 458) 1503 

Magnos (Diakon, um 536) 318 

Magnos (Priester und apokrisiarios des Patr. Ephraimios 

von Antiocheia, um 532) 317-318 

Magnos (Stifter in aš-Šayh Baraka) 1709 

Magnus (comes sacrarum largitionum, um 373) 1688 

Magnus Magnentius — Magnentius (Usurpator) 

Magnus auch Michael Magnus 

al-Maģribī > al-Magariba 
— auch Abū l-Oāsim al-Maģribī 
— auch Abū Zakariya’ (Zakarrya" Yahyā al- 
Maģribī 
— auch Ibn al-Maģribī 
— auch Ibn Sa'īd al-Maģribī 

Magribiner > Maģāriba 

Magundat — Anastasios (Hl.) 

Magus, Simon — Simon Magus 

Maģzī, Ibn — Ibn Maģzū 

al-Mahasin, Abū — Abū I-Mahāsin Yüsuf ibn Tagribirdi 

Mahäsin (Muhäsin), Sohn des Maģāģū (Pächter in Hisn 

al-Gisr, früheres 12. Jh.) 505 

Mahbüb — Agapios (Mahbüb) (Historiker) 

al-Mahdi bi-llāh, Abū 'Abdallah Muhammad ibn 
“Abdalläh (‘Abbäsidenkalif, 775-785) 167-168, 
344, 454, 492, 613, 670, 728, 747, 812, 893, 1051, 
1074, 1091, 1194, 1228, 1230, 1232, 1542, 1696 

Mahfüz (ibn Habīb) ibn al-Bagil (arab. Heerführer, um 

978) 192, 567, 890 

Mahģan, Abū — Abū Mahģan at-Tagafī 

Māhī — Mahuis 

MAHMOUD, A. (As*ad AL-MAHMŪD) 1117 

Mahmüd I. (Osmanensultan, 1730-1754) 797, 800 

Mahmüd I. ibn Malik-Säh, Näsir ad-Din (großselcuk. 

Sultan, 1092-1094) 690 

Mahmüd IL, Muģīt ad-Din (großselcuk. Sultan, 

1118-1131) 248, 697, 1633 

Mahmüd Arslan(-Säh) I. — Nür ad-Din Mahmüd 

Arslan(-Säh) I. 

Mahmüd al-' Ayni, Badr ad-Din — al-*Aynī 

Mahmüd Būrī / Mahmūd Bēri — Sihäb ad-Din Mahmüd 

Mahmüd Gäzän — Gäzän 

Mahmüd al-Hutlugī — Husaäm ad-Din Mahmüd al- 

Hutlugī (Ibn [al-]Hutlü) 

Mahmüd, Ibn — Ibn Mahmud 

Mahmüd ibn (al-)Hutlü — Ļusām ad-Din Mahmūd al- 

Hutlugī 

Mahmūd ibn Nasr ibn Sālih ibn Mirdās, Rašīd ad- 
Dawla (Mirdāsidenemir von Aleppo, 1060—1061 
und 1065—1074/1075) 214—218, 220, 570, 618, 
685-689, 730, 754, 848, 881—882, 894-895, 900, 
905, 910, 947, 1052—1053, 1130, 1157, 1240, 
1267—1268, 1352, 1379, 1451, 1464, 1475, 1500, 
1510, 1558, 1632, 1662, 1723, 1800, 1805, 1861, 
Addenda (zu S. 910) 

Mahmüd ibn Qaräga — Šihāb ad-Dīn Mahmüd ibn 

Qaräda 
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Mahmüd ibn Takaš al-Hārimī — Šihāb ad-Dīn Mahmüd 
ibn Takaš 
Mahmüd ibn *Utmān (?) (Bewohner von Ma'z / Mogiza, 
gest. 1216/1217) 1527 
Mahmüd ibn Zä’ida (Vater einer arab. Geisel, um 1060) 
848, 1662 
Mahmüd, Sams ad-Din — Sams ad-Din Mahmüd 
Mahmüd — auch Ibn Mahmüd 
Mahuis (Matthaeus?) (Herr / „Graf“ von Doliche / Dulük, 
* Ayntab und Ra'bān / Rabaine, um 1124) (derselbe 
wie der Folgende?) 247, 907, 912, 1110, 1624 
Mahuis (MHY / Māhī, Matthaeus?) (Herr von Kayšūm / 
Kēssos, um 1149/1150) (derselbe wie der Vorige?) 
255, 1370, 1383 
Mahüzün (Ehefrau des Altunbuģā az-Zāhirī, um 
1216/1218) 913, 924 
Maimonides (Mēšā ben Maymon, Müsä ibn Maymün) 
(jūd. Gelehrter, 1135/1138—1204) 460, 710 
Mam" > M'YN 
Maiopolus, Leo — Leo Maiopulus 
Maiorinus — Maeiurinos 
Maisymas (Asket und Priester in Nordsyrien, Ende des 
4. / erste Hälfte des 5. Jh.) 394, 1422, 1424 
Makaria (Tochter des Ioannes aus Nikerata / Nikertai) 1549 
al-Makārim, Abū — Abū l-Makarim 
Makarios I. (griech.-orth. / melkit. Patr. von Antiocheia, 
662/669—681) 330—331, 852 
Makarios III. ibn az-Za'īm al-Halabi (griech.-orth. / 
melkit. Patr. von Antiocheia, 1647—1672) 591, 665, 
1164, 1173 
Makarios (Bewohner von Sarģibla) 1702 
Makarios (Bf. von Laodikeia, um 430—451/458) 303, 
309, 1441 
Makarios (Priester in Antiocheia, um 362/363) 600 
Makarios ho tu Saiphe (Mönch im Kloster des H. 
Symeön ho Thaumaturgos, gest. 1193) 1772 
Makedonen (makedonisch) 128, 130, 212 (Makedon. 
Dynastie), 448-449, 667, 1116, 1119 (Makedones), 
1208, 1842 
— auch Makedones 
Makedones (Sg. Makedön) 1119 
Makedonios (Asket aus / in Antiocheia, um 387) 397, 
602-603 
Makedonios (Bf. von Mopsuestia, um 344) 1198 
Makedonios (Ebf. von Konstantinopel, 495-511) 313— 
314, 1440 
Makedonios (komes? inschriftlich erwähnt in Abū 
Habba, um 566) 808 
Makedonios (reichskirchl. / griech.-orth. / melkit. Patr. 
von Antiocheia, 639/640-nach 649) 330, 612 
Makedonios Abbibas — Aurēlios Makedonios Abbibas 
Makedonios, Sohn des Pelagios (Kuriale in Kyros, um 
388/393) 1413 
Makedonische Dynastie 212 
al-Makfüf at-Tallī — al-Qäsim ibn ‘Abdalläh al-Makfüf 
at-Tallī 
Makhül (Besucher von [Dayr] an-Nagīra / Nikertai, gest. 
730/737) 1550 
al-Makīn ibn al-‘Amid (MKYN bar ‘MD), Girģis ibn 
Abi 1-Yāsir ibn Abi I-Makārim (Historiker, gest. 
1273) 715, 718, 732 
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Makīn ad-Dawla — Ibn Mulham 

Makkabäer (makkabäisch [Makkabäische Märtyrer]) 
542, 608, 647, 650, 657 

Makki ibn Qurnäs al-Hamawī (ra "is der ahdat-Miliz von 
Aleppo, 1120-1121) 695, 757, 1032, 1232, 1555, 
1596, 1879 

Makrembolitissa — Eudokia Dukaina 

al-Malahi, Ibn — Ibn al-Milht (al-Malahi) 

al-Malä’iti (na’ib / Statthalter von Apameia, um 998) 
847 

Malakbel (MLKBL) (Gottheit) 1118 

Malalas — Ioannes Malalas 

al-Malatī (nisba, nur Personen) — Bar Hebraeus 

Malcha (Bewohnerin von Arethusa) 873 

Malchi[ön] (Bewohner von Kaburluk) 1329 

Malchiön (Bewohner von Kafr Nabal) 1338 

Malchos (Asket in Antiocheia, nach 378) 396, 603 

Malchos (Asket in der eremus Chalcidos, um 363/388) 

401-403, 1047, 1506-1507 

Malchos (Bewohner von ad-Dabbāģīn) 1073 

Malchos (Bewohner von Kapropēra, gest. 417) 1363 

Malchos (Bewohner von Ma*arātā [1]) 1473 

Malchos (Bewohner von Umm Rugüm) 1855 

Malchos (hypodiakonos in Antiocheia, um 421/428) 605 

Malchos (Mönch) — Malchos (Asket in der eremus 

Chalcideos) 

Malchos (periodeutes, inschriftlich erwähnt in der Tel- 

misos kome; um 529) 1823 

Malchos, Sohn des Barbeusos aus der kome Raböna und 

seiner Ehefrau Mathbe 1628 

Malchos, Sohn des Menandros (Bewohner von ar-Rīhā, 

gest. 421/422) 1651 

Ma[l]chos, Sohn des Zēnodēros (Bewohner [?] von bzw. 

Stifter in Bānagfūr) 938 

Malchos (Vater des Aurelios Abdoses, Bewohners von 

Dayr Sita) 1101 

Malchos (Vater des Valens, Bewohners von al-Maksar 

al-Ahdab) 1486 

Malchos — auch Aurēlios Malchos 

— auch Malkos 

Maleinos — Eustathios Maleinos 

— auch Leon Maleinos 

Malıh al-Armanī — Melias 

Malih ibn L'WN — Mleh (Sohn Lewons I., Fürst von 

Kleinarmenien) 

Malik — Banü Malik 

al-Malik, ‘Abd — ‘Abd al-Malik 

Mālik, Abū + al-Ahtal (Abū Mālik Giyät ibn Gawt ibn 
as-Salt) 

al-Malik al-‘Adil (L) Sayf ad-Din Abū Bakr Ahmad ibn 
Ayyüb (Ayyübidensultan, 1193-1218; Bruder Sala- 
dins) 266, 269-270, 273, 439, 703-709, 714-715, 
768, 775, 777, 833, 884, 913, 949-950, 1006, 
1133-1134, 1211, 1213, 1258, 1269-1270, 1293, 
1297, 1354, 1454, 1530-1531, 1681, 1687, 1698, 
1764 (?), 1786, 1800, 1834, 1836 

al-Malik al-'Adil IL Sayf ad-Din Abū Bakr 
(Ayyübidensultan von Ägypten, 1238-1240; Sohn 
al-Malik al-Kämils) 713, 835 

al-Malik al-*Ādil Zayn ad-Din Kitbuga — Kitbugä 
(Mamlükensultan) 
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al-Malik al-Afdal Muhammad (Ayyūbidensultan von 
Hamä / Epiphaneia, 1331-1341; letzter regierender 
Ayyūbide, Sohn des Abū I-Fidä’) 1137, 1531 
al-Malik al-Afdal Nür ad-Din ‘Alī (1) (Ayyübidenemir, 
ältester Sohn Saladins und Herr von Samosata; gest. 
1225) 269-270, 273, 704-707, 709, 712, 779, 867, 
884, 908, 934, 1017, 1031, 1134, 1156, 1172, 1211, 
1217, 1270, 1437, 1490, 1530, 1625, 1634, 1650, 
1687, 1698, 1786, 1792, 1837 
al-Malik al-Afdal Nür ad-Dīn ‘Alī (2) (Ayyübide von 
Hama / Epiphaneia und Vater des Abū l-Fida', um 
1293) 723 
al-Malik al-Amgad al-Hasan (Ayyübidenemir, Sohn 
des al-Malik an-Näsir Da'üd von al-Karak; gest. 
1271/1272) 716 
(al-)Malik ‘Arab (rümselguk. Teilherrscher bzw. Sultan 
von Melitēnē, um 1107/1124) 1370 
Malik al-Arman — Qamar ad-Dīn 
al-Malik al-Ašraf ‘Aziz ad-Din ('Izz ad-Dīn) Abū 
*Abdallāh Muhammad (Ayyübidenemir, Sohn Sala- 
dins; gest. 1208/1209) 771 
al-Malik al-Ašraf Barsbāy (Mamlūkensultan) — Barsbäy 
al-Malik al-Ašraf... Halīl (Mamlūkensultan) — Halīl 
al-Malik al-Ašraf ‘Izz ad-Din — al-Malik al-Ašraf * Azīz 
ad-Dīn 
-Malik al-Ašraf Mūsā (Ayyūbiden- bzw. Asadī-Sultan 
von Hims / Emesa, 1260-1263/1264) 277, 716, 
718-720, 891, 1634, 1786 
al-Malik al-A$raf Muzaffar ad-Din Mūsā 
(Ayyübidenemir, Sohn al-Malik al-*Ādils L; Emir 
der Gazira, ab 1210; Verweser von Aleppo, ab 1218; 
dann Ayyūbidensultan von Damaskus, 1229—1237) 
273, 275, 707, 709—711, 713, 777, 835, 884, 908, 
924, 941, 1006, 1031, 1054, 1080, 1133-1135, 
1178, 1182, 1270, 1293, 1300, 1438, 1455, 1501, 
1508, 1517, 1531, 1599, 1625, 1673, 1676, 1687, 
1724, 1786, 1792, 1797, 1840, 1870 
-Malik al-Ašraf Näsir ad-Din 
(Mamlükensultan) — Ša'bān II. 
-Malik al-Ašraf Qä’itbay (Mamlükensultan) — 
Oā'itbāy 
-Malik al-Asraf  Qansüh (Qänsawh) 
(Mamlükensultan) — Qänsüh al-Gūrī 
-Malik al-Ašraf Sa'bàn II. (Mamlükensultan) — 
Sa'bàn II. 
al-Malik al-Ašraf Sayf 
(Mamlükensultan) — Oā'itbāy 
-Malik al-*Azīz (L) ‘Imäd ad-Din *Utman (Sohn Sa- 
ladins; Ayyübidensultan von Ägypten, 1193-1198) 
269, 705-706, 709, 829, 833, 934, 1006, 1054, 
1133, 1247, 1454, 1599 
al-Malik al-*Azīz (IL) Giyat ad-Din (Giyät ad-Dunyä 
wa-d-Dīn) Abū 1-Muzaffar Muhammad (Sohn 
al-Malik az-Zāhirs; Ayyūbidensultan von Alep- 
po, 1216/1231-1236) 273-274, 515, 707-713, 
715-716, 736, 752, 775-776, 780-783, 786, 790, 
829, 850, 908, 913, 1006, 1031, 1092, 1135, 1167, 
1178, 1206-1207, 1217, 1247-1248, 1270-1271, 
1341, 1438-1439, 1455, 1490, 1508, 1555, 1625, 
1648, 1724, 1761, 1786, 1792, 1798, 1800, 1867 
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al-Malik al-'Aziz Muhammad ibn al-Malik an-Näsir 
(IL) (Ayyübidenemir, Sohn al-Malik an-Näsirs [I1.] 
von Aleppo und Damaskus [1236/1250—1260]; um 
1258/1260) 717—719 

(al-)Malik Dānišmand — (al-)Malik Gäzi Gūmištekin 

al-Malik al-Fā'iz Ibrahim ibn al-Malik al-'Adil 
(Ayyübide, Sohn des al-Malik al-*Ādil; gest. 
1219/1220) 706, 709, 777, 1006, 1270 

al-Malik al-Gawād Yūnus ibn Šams ad-Dīn Mawdūd 
(Ayyūbidensultan von Damaskus, 1238—1239) 714 

(al-)Malik Gāzī Gümüstekin (Malik Dānišmand) 
(Dānišmandidenemir, ca. 1084/1085—1104) 236, 
362, 390, 619, 656 
— auch Amir Gäzi (Dānišmandidenemir) 

al-Malik al-Häiz Nür ad-Din Arslān(-Šāh) 
(Ayyübidenemir von Oal'at Ga‘bar und Bālis / 
Barbalissos, dann von ‘Azäz / Azazion; gest. 1242) 
714, 782-783, 913, 949-950, 1234, 1490 

Mälik, Ibn — Ibn Mälik 

Malik ibn *Abdallah al-Hat'amī (um 666/667 oder um 

763/764) 1091, 1637 

Mālik ibn ‘Al, Šihāb ad-Din ('Ugaylide, Herr der Qal‘at 

Ga‘bar; um 1168) 917, 1178 

Malik ibn Habib ibn *Amr at-Tagafī — at-Tagafī, Abū 

Mahģan / Abū Mihģan 

Mālik ibn al-Hārit al-Aštar (Truppenführer des Prophe- 

tenschwiegersohns und Kalifen *Alī ibn Abī Tālib 

[656—661], um 637/657) 1765, 1777 

Mālik ibn Tawg ibn ‘Attäb at-Taģlibī (möglicher Grün- 
der von ar-Rahba, um 813/833) 177, 1077, 1147, 
1630 

(al-)Malik ‘Imäd ad-Dīn Dū n-Nün — Dū n-Nün 

al-Malik al-Kämil (L) Näsir ad-Dīn Abū l-Ma'ali 
Muhammad (Sohn al-Malik al-' Adils; 
Ayyübidensultan von Ägypten, 1218-1238) 
274-275, 706, 709-713, 786, 835, 872, 884, 908, 
924, 1092, 1133-1135, 1141, 1207, 1270-1271, 
1300, 1341, 1438, 1455, 1531, 1556, 1634, 1687, 
1786, 1800, 1867, 1891 

al-Malik al-Kämil II. Näsir ad-Din Abū l-Maʻālī 
Muhammad ibn al-Malik al-Muzaffar Šihāb ad- 
Din Gàzi (Ayyübidenemir von Mayyāfārigīn, 
1244—1260) 717 

al-Malik al-Kāmil Sams ad-Din Sungur — Sungur al- 
Ašgar 

al-Malik al-Mansür I. Näsir ad-Dīn Muhammad 
(Ayyūbidenemir von Hamä  /  Epiphaneia, 
1191/1192-1220/1221, und Historiker) 269-270, 
273, 439, 705, 709, 884, 1054, 1133-1134, 1136, 
1211, 1270, 1454, 1530-1531, 1599, 1662, 1687, 
1782, Addenda (zu S. 1134) 

al-Malik al-Mansür II. Muhammad (Ayyübidenemir von 
Hamä / Epiphaneia, 1244-1284) 277-278, 716, 
720—721, 1135-1136, 1139, 1271, 1470, 1531, 1551 

al-Malik al-Mansür Asad ad-Din Šīrkūh — Šīrkūh 

al-Malik al-Mansür ibn al-Malik al-Mugähid — al-Ma- 
lik al-Mansür Ibrähim ibn al-Malik al-Mugähid 

al-Malik al-Mansür Ibrāhīm ibn al-Malik al-Mugähid 
(Ayyübiden- bzw. Asadi-Emir von Hims / Emesa, 
1239/1240-1246) 275-276, 714-716, 836, 935, 
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1207, 1260, 1303, 1542, 1634, 1671, 1699, 1800, 
1867 
al-Malik al-Mansūr Nāsir ad-Dīn Muhammad ibn al- 
Malik al-* Aziz (I.) (Ayyübidensultan von Ägypten, 
1198-1200; Sohn des al-Malik al-*Aziz von Āgyp- 
ten; in Aleppo ab 1214/1215) 269, 708—709 
al-Malik  al-Mansür Oalāwūn —  Qalawün 
(Mamlūkensultan) 
-Malik al-Mansür ... Sirküh — Šīrkūh (Ayyübiden- 
bzw. Asadī-Emir) 
-Malik al-Mas*üd Rukn ad-Dīn Mawdūd (Artugiden- 
emir von Āmid und Hisn Kayfā, 1222—1232) 1182 
-Malik al-Mu’ayyad *Imād ad-Dīn Abū |-Fidā — Abū 
]-Fida* 
-Malik al-Mu'ayyad Naģm ad-Dīn Abū 1-Fath Masüd 
(Ayyūbidenemir, Sohn Saladins; gest. 1209/1210) 
771, 1490 
al-Malik al-Mu’ayyad Näsir ad-Din Muhammad 
(Ayyübidenemir [Enkel Saladins] und Herr von Sa- 
mosata; ab 1225) 1687 
-Malik al-Mu'ayyad Sayf ad-Din Sayh — Sayh 
(Mamlükensultan) 
-Malik al-Mu'azzam (welcher? erwähnt wohl kurz 
nach 1183) 767 
-Malik al-Mu'azzam (Ayyübidenemir, Bruder des 
Nusrat ad-Din; um 1240) 867 
-Malik al-Mu'azzam Muzaffar ad-Dīn Abū Sa'īd 
Kūkburī (Kök Bēri, Kūkubūrī) ibn Abi l-Hasan 
Zayn ad-Din ‘Alī Kūģak (Küçük) (begtekinid. Emir 
von Irbil / Arbela, 1167/1168 bzw. 1190/1191—1233) 
780 (Verwechslung mit dem sfr Zayn ad-Dīn?), 
1686 
al-Malik al-Mu'azzam Saraf ad-Din ‘Isä (Sohn al-Ma- 
lik al-*Ādils L; Ayyübidensultan von Damaskus, 
1218-1227) 709—711, 884, 1054, 1134, 1297, 1476, 
1501, 1531, 1599, 1676 
al-Malik al-Mu'azzam Türän-Säh (al-Malik at 
Mu'azzam Fahr ad-Dīn Abū Mansūr Tūrān-Šāh) 
(Ayyūbidenemir, Sohn Saladins, gest. 1260) 275, 
712, 714, 717—718, 767, 786, 830, 836, 867, 
885—886, 1006, 1017, 1135, 1156, 1271, 1556, 
1566, 1649, 1663, 1837, 1840, 1865 
al-Malik al-Mu'azzam Tūrān-Šāh ibn al-Malik as- 
Sälih (Sohn des al-Malik as-Sälih von Ägypten; 
Ayyübidensultan von Ägypten, 1249-1250) 276, 
717, 836 
al-Malik al-Mufaddal Qutb ad-Din Abū Muhammad 
Müsä (Ayyübidenemir [Sohn Saladins] und Regent 
von Samosata, 1225-nach 1234) 1687 
al-Malik al-Muģāhid Šīrkūh (Ayyübiden- bzw. Asadī- 
Emir von Hims / Emesa, Tadmur / Palmyra und 
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ar-Rahba, 1185/1186-1239/1240) 835, 872, 
1134—1135, 1634 
al-Malik al-Muģīt ‘Umar ibn al-Malik as-Salih 


(Ayyübidenemir von al-Karak, um 1258) 717, 1271 
(al-)Malik Muhammad ibn Gāzī (Dānišmandidenemir, 
1134—1142) 252, 444, 1104, 1196—1197, 1383, 1875 
al-Malik al-Muhassin — al-Malik al-Muhsin 
al-Malik al-Muhsin (al-Muhassin) Zahir ad-Din Abü 
]-Abbas Ahmad) (Ayyübide, Sohn Saladins; gest. 
1236/1237) 718, 1617 


Personenregister 


= 


al-Malik al-Mu'izz Fath ad-Dīn Abū Ya'qüb Ishäq 
(Ayyūbide, Sohn Saladins; gest. 1227/1228) 706, 
779, 1490 
-Malik al-Mu‘izz 'Izz ad-Din Aybak — Aybak 
(Mamlükensultan) 
-Malik al-Musammar — al-Malik az-Zafir Muzaffar 
ad-Dīn Abū 1-' Abbas (al-)Hidr 
-Malik al-Muzaffar I. Tagīy ad-Din *Umar ibn Tūrān- 
Säh (Neffe Saladins und Ayyübidenemir von Hamä 
/ Epiphaneia, 1186-1191) 263, 266, 268-269, 
704-705, 884, 1133, 1139, 1211, 1247, 1269-1270, 
1354, 1437, 1686, 1835 
al-Malik al-Muzaffar II. Tagīy ad-Din Abū l-Fath 
Mahmüd I. (Ayyübidenemir von Hamä / Epi- 
phaneia, 1229-1244) 274-275, 440, 713, 818, 872, 
884-885, 1134-1136, 1141, 1455, 1531 
-Malik al-Muzaffar III. Mahmüd II. (Ayyübidenemir von 
Hamä / Epiphaneia, 1284-1299) 723, 1137, 1294, 1531 
-Malik al-Muzaffar ‘Al? ad-Dīn Yüsuf — al-Malik 
as-Sa'īd 
-Malik al-Muzaffar Qara Arslän (Artugidenemir von 
Märdin) — Qara Arslän, al-Malik al-Muzaffar 
-Malik al-Muzaffar Sayf ad-Din Qutuz — Qutuz 
(Mamlūkensultan) 
-Malik al-Muzaffar Šihāb ad-Dīn Gäzi ibn al-Malik al- 
*Ādil (Ayyūbidenemir von Mayyāfārigīn bzw. Hilāt 
/ Chliat, 1220—1244) 715, 1134, 1531, 1867 
-Malik an-Näsir Näsir ad-Dīn Faraģ (Mamlūkensultan) 
— Faraģ 
al-Malik an-Näsir Näsir 
(Mamlükensultan) — al-Hasan 
al-Malik an-Näsir Näsir ad-Din 
(Mamlükensultan) —^ Muhammad 
al-Malik an-Näsir Qili$ Arslan (Qilió Arslan, Kılıç 
Arslan) (Ayyübidenemir von Hama / Epiphaneia, 
1220/1221—1229; dann Herr von Barin; Bruder al- 
Malik al-Muzaffars II. von Hama) 440, 834, 1134, 
1476, 1531 
al-Malik an-Näsir (IL) Salāh ad-Din (Saläh ad-Dunyā 
wa-d-Dīn) Abū I-Muzaffar Yūsuf (Sohn des al-* Aziz 
[H.], Ayyübidensultan von Aleppo, 1236-1260; spä- 
ter auch von Damaskus, 1250-1260) 275-277, 493, 
506, 515, 707, 713, 715-720, 722, 732-733, 775, 
782-784, 786-787, 835-836, 854, 862, 908, 913, 
949, 975, 986, 1006, 1167, 1178, 1227, 1271, 1410, 
1428, 1470, 1540, 1628, 1648, 1671, 1786, 1803, 
1837, 1867, Addenda (zu S. 1197) 
-Malik an-Näsir Saläh ad-Din Dā'ūd (Ayyübidensultan 
von Damaskus, 1227-1229; später in al-Karak, 
gest. 1258) 711, 714, 716, 836, 862 
al-Malik ar-Rahīm — Badr ad-Dīn Lu’lu’ 
al-Malik as-Sa'īd (al-Malik al-Muzaffar) ‘Ala’ ad-Din 
Yüsuf (mamlük. Statthalter Aleppos, 1260) 277, 
720, 1761 
-Malik as-Sa‘id Našm ad-Dīn Gàzi I. (Artugidenemir 
von Mārdīn) — Našm ad-Dīn Gāzī I. 
-Malikas-Sa'īd Näsir ad-Din Baraka (Mamlükensultan) 
— Berke Han 
-Malik as-Salih ‘Al?’ ad-Dīn Ahmad (Sohn al-Malik 
az-Zähirs von Aleppo) — al-Malik as-Sälih Saläh 
ad-Din Ahmad 
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al-Malik as-Salih ibn al-Malik al-Afdal (Ayyübidenemir, 
Sohn al-Malik al-Afdals; gest. 1240) 714, 867, 
1017, 1156, 1650, 1837 
-Malik as-Salih ‘Imäd ad-Din Ismā 11 (Ayyūbidensultan 
von Damaskus, 1237-1238 und 1239-1245) 
713-714, 716-717, 1006 
-Malik as-Sālih Ismail (Zangidenemir von Aleppo) — 
al-Malik as-Sälih Nür ad-Din Abū l-Fath Ismä‘il 
-Malik as-Sälih Nagm ad-Din Ayyüb (Sohn al-Malik 
al-Kämils, Ayyübidensultan in der Gazira, dann 
von Damaskus, dann von Ägypten, 1240-1249) 
275-276, 713-716, 835-836, 1135, 1634 
al-Malik as-Salih Nür ad-Dīn Abū l-Fath Ismā'īl (= 
as-Sälih Ismā'īl) (Zangidenemir von Aleppo, 
1174-1181; Sohn Nür ad-Dins) 262-265, 701-702, 
765-766, 772, 912, 1024, 1187, 1234, 1246, 1256, 
1312, 1360, 1555, 1741, 1792 
al-Malik as-Salih Nür ad-Din Ismā TI (Ayyübidenemir in 
bzw. Angehöriger der Asadī-Dynastie von Hims / 
Emesa; gest. 1260) 719 
al-Malik as-Sälih Salah ad-Din (*Alā” ad-Din) Ahmad 
(Ayyübidenemir in Aleppo, Sohn al-Malik az- 
Zähirs; Herr von ‘Ayntäb und ar-Räwandän ab 
1226/1227, von Šuģr wa-Bakās ab 1222/1223; lebte 
1203—1253) 273, 708—709, 712, 776, 780, 786, 908, 
1341, 1476, 1648, 1662, 1761, 1892 
(al-) Malik Sams ad-Dīn Ismä‘il (Dānišmandidenemir 
von Sebasteia / Sīwās / Sivas, 1166—1168) 968 
al-Malik az-Zafir Muzaffar ad-Dīn Abū l-*Abbās (al-) 
Hidr (al-Mušammar bzw. al-Malik al-Mušammar) 
(Ayyūbidenemir, Sohn Saladins; gest. 1229/1230) 
705, 771,777, 788, 1331, 1773, 1870 
al-Malik az-Zahir [# az-Zähir!] Muģīr ad-Dīn Abū 
Sulaymān Dā'ūd (Ayyūbidenemir, Sohn Saladins; 
gest. 1234) 712, 714, 829, 1017, 1156, 1331, 1374, 
1409, 1508, 1538 
al-Malik az-Zàhir [# az-Zāhir!] Giyat ad-Dīn Abū 
Mansūr (Abū l-Muzaffar / Abū 1-Fath) Gazi (Re 
Aparisente Gasi) (Sohn Saladins, Ayyūbidensultan 
von Aleppo, 1183/1186—1216) 266—267, 269—273, 
380, 436, 439, 460, 587, 515, 703—710, 712—715, 
735—736, 740—742, 748, 752, 763, 767—769, 
771-778, 781—784, 787, 789—790, 796, 801, 829, 
833, 849, 854, 867, 884, 886, 904, 907—908, 912— 
913, 919, 924, 934, 949, 1004, 1006, 1054, 1075, 
1092, 1133, 1165—1167, 1169, 1172—1173, 1179, 
1197, 1211, 1222, 1227, 1247—1248, 1257, 1270, 
1277, 1297, 1304, 1331, 1346, 1348, 1354, 1374, 
1409, 1438, 1444, 1454, 1466, 1476, 1489-1490, 
1496, 1501, 1508, 1516, 1530, 1538—1539, 1566, 
1596, 1599, 1617, 1625, 1628, 1647—1648, 1650, 
1662—1663, 1675, 1681, 1699, 1741—1742, 1750, 
1761, 1773, 1786, 1798, 1800, 1834—1837, 1840, 
1870, 1876, 1879, 1892, Addenda (zu S. 949, 1162, 
1277) 
al-Malik az-Zāhir Gāzī (Ayyūbidenemir, Bruder des Sul- 
tans al-Malik an-Näsir [II.] von Aleppo und Damas- 
kus [1236/1250—1260]; gest. 1260) 719 
al-Malik az-Zahir Rukn ad-Din 
(Mamlükensultan) — Baybars 


= 


a 


= 


a 





= 


a 
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al-Malik az-Zāhir Sayf ad-Dīn Abū Sa'īd Hušgadam 
(Mamlükensultan) — Hušgadam 

al-Malik az-Zāhir Sayfad-Dīn Bargūg (Mamlūkensultan) 
— Bargūg 

al-Malik az-Zāhir Sayf 
(Mamlükensultan) — Gaqmaq 

al-Malik — auch ‘Abd al-Malik 

Malik — auch al-Ahtal (Abü Malik Giyat ibn Gawt ibn 
as-Salt) 

Malika Hatün (Ehefrau des Ayyūbidensultans al- 
Malik an-Näsir [II.] von Aleppo und Damaskus 
[1236/1250—1260], um 1238) 713 

al-Malika al-Hātūn — Dayfa Hatün 

al- Malika ar-Rahīma — Dayfa Hātūn 

Malik-Säh, Galäl ad-Dawla Mu‘izz ad-Din Abū 1-Fath 
„ibn Alb Arslàn Muhammad (großselcuk. Sultan, 
1072—1092) 221—222, 225-226, 228, 248, 361, 
571—572, 653, 688—691, 705, 755, 848, 882, 905, 
947, 1053, 1131, 1162, 1221, 1229, 1244, 1268, 
1352, 1433—1434, 1451, 1464, 1489, 1500, 1537, 
1632, 1668, 1670, 1756, 1784, 1844 

Malik-Šāh (Šāhān-Šāh, Šahnšah, Saisan) ibn Qilig 

Arslān (rūmselcuk. Sultan, 1107/1110—1116) 694 

Malkā (Gottheit) 1118 

Malkos (< griech. Malchos < aram. « *malk-) (Kloster- 

patrozinium) 1487, 1578—1579, 1749 

— auch Malchos 

Malkūnā (Malkūtā / Malkūyā) as-Suryānī (as-Sayrafī 

/ as-Sīrāfī) an-Nasrānī (aleppin. Gesandter, um 

992/1004) 196, 678—680 

Malkūtā — Malkūnā 

Malkūyā — Malkūnā 

al-Mallāh, Ibn — Yüsuf ibn al-Mallah al-Halabī 

Mallpānā — Dionysios bar Salībī 

Malluön (Bruder des Germanos und des Phanēs, Bewoh- 

ner von al-Bāb [2], um 223/224) 918 

Mallūtā — MLWT’ 

Malo — MLWT’ 

Malphitani (Amalfitaner) 576 

Mamas (kleruchos und primiskrinios, Bewohner von 

Umm Ruģūm, um 519) 1855 

Mambarac (1) (Graecus / Grecus in Laodikeia, um 1183) 

463 

Mambarac (2) (Graecus / Grecus und corveser in Laodi- 
keia, um 1183) 463 

Mambogaios (Bewohner [Sg.] von Mabbüg / Hierapolis) 
1277, Addenda (zu S. 1277, 1748) 

Mambogeos / Mambogeös (Bewohner [Sg.] von Mabbüg 
/ Hierapolis) 1277 

Mamianos (Senator aus Antiocheia, um 474/491) 645, 
1085 

Mamikonean (armen. Adelsfamilie) 1685 

Mamlüken (mamlükisch) — Sachregister 

al-Ma’mün, Abū l-'Abbàs (Abū Ga'far) ‘Abdalläh ibn 
Hārūn ('Abbāsidenkalif, 809/813-833) 169—171, 
336—337, 346, 451, 454, 492, 497, 563, 613, 670, 
748, 946, 1051, 1057, 1074, 1091, 1266—1267, 
1381-1382, 1385, 1414, 1418, 1545, 1630, 1680, 
1683 

al-Manābiģa (Leute von Manbig / Hierapolis, Sg. al- 
Manbiģī) 789, 1277 


ad-Dīn Čagmag 
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Manaén (< hebr. M*nahēm) (frühchristl. Lehrer in An- 

tiocheia, 1. Jh.) 593 

al-Manāgib, Abū — Abū l-Manāqib 

Manašā — Abū Sahl Manšā (Manašā) ibn Ibrāhīm al- 

Yahūdī al-Oazzāz 

Manassēs (syr. gūmīs MNS’) (comes und Klostergrün- 

der) 318, 410, 1525-1526 

Manassēs — Athanasios I. Manassēs (griech.-orth. / 
melkit. Patr. von Antiocheia) 
— auch Könstantinos Manassös 

al-Manāzī, Abū Nasr Ahmad ibn Yūsuf as-Sulaykī / as- 
Salīkī (Dichter und Wesir der Marwāniden, gest. 
1045/1046) 918 

Manbaģānī (nisba, nur Sachen) — kisā' Anbaģānī 
(Manbaģānī / Manbiganiya) (Sachregister) 

Manbģītā (MNBGYT', Manbogita?) (Bewohnerin von 
Mabbüg / Hierapolis) 1277 

Manbiģānī (nisba, nur Sachen) — kisā' Anbaģānī 
(Manbaģānī / Manbigäntya) (Sachregister) 

al-Manbiģī (nisba, nur Personen) 789, 1099, 1264, 
1270—1271, 1276—1277, 1481, 1785, Addenda (zu 
S. 1099) 
— auch Abū |-“Abbäs *Abdallāh ibn ‘Abd al-Malik 
... al-Manbiģī 
— auch Abū Bakr ‘Umar ibn Sa'īd... al-Manbiģī 
— auch Abū l-Qasim ‘Abdän ibn Hamid ... al- 
Manbigi 
— auch Hassan ibn Kumuštakīn al-Ba‘labakkt al- 
Manbiģī 
— auch al-Kindī al-Manbiģī 
— auch a/-Manābiģa 
— auch Qutb ad-Din Īnāl ibn Hassān al-Manbi$1 
— auch Sa'd Allāh al-Manbiģī 
— auch Sarim ad-Dīn al-Manbiģī 

Manbēģītā — Manbgıta 

Manēsos (parth. stratēgos der Mesopotamia und der 
Parapotamia, um 121) 1116 

Manģak, Sayf ad-Dīn Abū Sa'īd ... ibn ‘Abdalläh 
(Mamlükenemir, „Intendant der Bauwerke“ / šādd 
al-'amā 'ir in Nordsyrien, um 1371/1372) 1670, Ad- 
denda (zu S. 1670) 

Mangili Buģā — Manklī Bugä 

Manco, Cyril 1175 

Māngū — Mēngke 

Manģū Takin — Manģūtakīn 

Manģū Tīmūr / Mängü Timür > Möngke Temür 

Manģūtakīn (Banģūtakīn, Bengü Tegin / Mengü Tegin) 
(fatimid. Heerführer, um 992/996) 196-197, 567, 
678-679, 681, 751, 847, 881, 890, 1024, 1052, 
1130, 1171, 1195, 1320, 1450, 1565, 1609, 1631, 
1661—1662, 1738 

Māni* (Beduinenfūhrer, um 1226) 884, 1054, 1134, 

1501, 1599 

Mani‘, Abū — Abū Mani‘ *Ubaydallah ibn Abr Ziyād 

ar-Rusāfī 

Maniakēs, Geörgios — Geörgios Maniakēs 

Mānik, Ibn — Ibn Mānik 

Manikios (Bf. von Epiphaneia, um 324/325) 293, 1137 

Manklī Buģā (Mangilī Buģā, Mengli Buģa / Meng- 

li Buga) al-Ašrafī aš-Šamsī (mamlūk. Statthalter 
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Aleppos, 1361/1362 bzw. 1364/1465-nach 1367) 
794, 797-798 

Mankū — Möngke 

Mankuguk (Mengücek) (türk. Emir, um 1136) 933, 1016 

Mankūrūs — Näsir ad-Dīn Mankūrūs 

Manlaios (heidn. Priester und Bewohner von Sarmadā, 

um 111/112) 1705 

Manna — Banü Manna 

Manšā — Abū Sahl Manšā (Manašā) ibn Ibrähim al- 

Yahūdī al-Oazzāz 

Mansel — Robert Mansel 

— auch Simon Mansel 

Mansellus (constabularius et maior Antiochiae, um 

1219) 589 

Mansuer, Rainaldus — Renaud I. Masoiers 

al-Mansür I. Muhammad von Hamä — al-Malik al- 
Mansürl. Näsir ad-Din Muhammad (Ayyübidenemir 
von Hama, 1191/1192—1220/1221) 

al-Mansür II. Muhammad von Hamä — al-Malik al- 
Mansür II. Muhammad (Ayyübidenemir von Hamā, 
1244-1284) 

Mansür, Abü — Abü Mansür 

al-Mansür bi-llàh, Abū Ga “far ‘Abdalläh ibn Muhammad 
ibn ‘Alī (Abbasidenkalif, 754-775) 166-168, 187, 
337, 343-344, 412, 451, 454, 488, 562, 669—670, 
1051, 1074, 1109, 1194, 1265, 1299, 1500, 1623, 
1637, 1683, 1727, Addenda (zu S. 343) 

Mansür ibn ad-Dawh — Mansür ibn Kämil ibn ad-Dawh 

Mansür ibn Gäbir (arab. Emir, um 1062) 215, 1504 

Mansür ibn Ga*wana ibn al-Härit al-‘Āmirī (Statthalter 
von Edessa und Eponym / Namengeber von Hisn 
Mansür, gest. 758) 1298 
— auch Hisn Mansür (geographisches Register) 

Mansür ibn al-Hasan ibn Gawšan ibn Mansür an- 
Numayri (Herr von Gisr Manbig, 12. Jh.) Addenda 
(zu S. 1211) 

Mansür ibn Kāmil ibn ad-Dawh (arab. bzw. Beduine- 
nemir, um 1083) 882, 895 

Mansür ibn Lu’lu’ (Munsur ho tu Megalu Lulu), Murtadä 
d-Dawla Abū Nasr (Emir von Aleppo, 1008—1016) 
200—201, 457, 568, 680, 730, 751, 781, 881, 910, 
1034, 1352, 1468, 1555, 1741, 1794 

Mansür ibn Muhammad, Abū Ča'far (* Abbāsidenkalif) 

— al-Mustansir 

Mansür ibn Muslim ibn Abi l-Hurgayn (Dichter) 896 

Mansür ibn Nabīl (gādī von Gabala, um 1188) 267, 465, 

1172, 1437 

Mansür ibn Nizär, Abü ‘Alı (Fätimidenkalif) — al- 

Hakim 

Mansür ibn Qaradis — Halmän ibn Qarädis 

Mansür ibn Raģā” (Sohn eines Freigelassenen des Kali- 

fen al-Mahdī, um 775/785) 492 

Mansür ibn Tamīm ... as-Sarmīnī — Abū Nasr Mansür 

ibn Tamīm ... as-Sarmīnī 

Mansür ibn Yazīd (arab. Heerführer, gegen 800 [?]) 1503 

Mansür ibn Zugayb (arab. Geisel, um 1060) 848, 1662 

al-Mansür Ibrähtm (Ayyübidenemir von Hims) — al- 
Malik al-Mansür Ibrāhīm 

al-Mansür Muhammad — al-Malik al-Mansür I. Näsir 
ad-Din Muhammad (Ayyübidenemir von Hama, 
1191/1192-1220/1221) 
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— auch al-Malik al-Mansür II. Muhammad 

(Ayyübidenemir von Hamä, 1244-1284) 

— auch al-Malik al-Mansür Näsir ad- 

Din Muhammad ibn al-Malik al-“Azız (L) 

(Ayyübidensultan von Ägypten, 1198-1200) 
al-Mansür ... Qalawün — Qalawün (Mamlükensultan) 
al-Mansür ... Sirküh — Sirküh (Ayyübiden- bzw. Asadī- 

Emir) 

Mansüra bint al-Mutawwa* (Gemahlin des ‘Ali ibn 
Mungid, Emirs von Šayzar / Larissa, um 1082) 1451 

Mansüra ibnat (recte bint) Sugä‘ (Bewohnerin von Ma'z 
/ Mogiza, gest. 1244/1245) 1527 

al-Mansūrī (nisba, nur Personen und ohne Fem. bzw. 
geograph. Namen [al-Mansüriya]) 723, 792, 934, 
1491, 1677 
— Husäm ad-Dīn Lāģīn al-Mansūrī 
— auch Qara-Sunqur al-Mansūrī 
— auch Sanģar al-Mansüri 
— auch Särim ad-Dīn Uzbak al-Mansūrī 
— auch Epiphaneia (al-Mansürtya) (geographi- 
sches Register) 

Manuel I. Komnēnos ((MNW'YL, MNW’YL / Manü'el 
bzw. Mānū'īl) Porphyrogennetos (ī/īd ‘al argwane) 
(Kaiser, 1143—1180) 249, 252—254, 256—261, 
264-265, 363—364, 377-378, 387, 391-392, 581— 
583, 585, 623—624, 700, 731, 935, 967—968, 1320, 
1386, 1396, 1415, 1559, 1647, 1654, 1757 

Manuel I. Sarantēnos (Patr. von Konstantinopel, 

1217—1222) 366 

Manuel ('Emmānī'ēl) (Armenier, patrikios, um 830) 

172, 1206, 1381 

Manuēl Butumitēs (byz. Truppenbefehlshaber, um 

1099/1103) 237, 1196, 1434 

Manuel Komnēnos — Manuēl I. Komnēnos (Kaiser) 

Manuēl Komnēnos (kuropalates, um 1070) 218, 1268 

Manuk — Grigor V. Manuk K'aravēž Pahlawuni (ar- 

men. Katholikos) 

Maouia (Māwiya) (Stifterin in Anasartha, um 426) (die- 

selbe wie die arab. Kgn. Māwiya?) 833 

Maphos (Vater der Eugenē, Bewohner von Sabbūra) 
1669 

al-Magdisī, Abū l-Husayn (šay? und Asket aus Damas- 
kus, gest. 1153/1154 in Aleppo) 761 

al-Magdīsī (Geograph) — al-Mugaddasī 

al-Magrīzī, Tagīy ad-Dīn Abū l-*Abbās Ahmad ibn ‘Alī 
ibn ‘Abd al-Qähir (Historiker, gest. 1442) 521, 685, 
753, 881, 925, 1052, 1317, 1611, 1727, Addenda 
(zu S. 681) 

al-Magtūl — as-Suhrawardī, Šihāb ad-Dīn Abū 1-Futūh 
Yahyā 

Mār(y) d-Bēt Sāhdē (legendar. Märtyrer) 1012 

Mara (Bewohner von Samālik) 1680 

Mara / Mārā (Bf. von Urima) — Maras (Bf. von Urima) 

Mara (Diakon in Bāsūfān) 992 

Mārā (Mārē) (monophysit. Metr. von Āmid / Amida, 

[bis] um 518/519) Addenda (zu S. 1059) 

Mara (Priester in Dayr Ahšān) 1094 

Mara (Priester in Zarzita, um 423) 1881 

Mara, Sohn des Barresmapa (Diakon in Burg Zu‘rür, um 
410/411) 1033 
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Märä (Vater des BS / Bass, Priesters aus Kpar Sandal 
[nach dem späteren 5. Jh.]) 1403 
al-Mar’a, Ibn — Ibn al-Mar’a 
Marabihai — Mär Abhay 
Maramathetēs (Mosaizist / psēphothetēs in Umm 
Hāratayn, um 499/500) 1854 
Marana (Asketin / Reklusin bei Beroia / Aleppo, frūhe- 
res 5. Jh.) 401, 727 
Marango — Domenicus III. Marango 
Maraön (Vater des naupēgos Eutychi[o]s [um 352]) 501, 
1093 
Marao[nes] (dekaprotos der kome Chason, um 388) 1062 
Maraētēs (Syrer aus Kaprotabis) 1366 
Marapas (magistros und archon ton archontēn, um ca. 
1050/1100) 419 
Maras (Archimandrit des Klosters Mak. Basileios und 
Priestermónch, um 518/519) 991 
Maras (Bewohner von bzw. Bauherr in I'ģāz, um 
546/547) 1317 
Maras (Bewohner von Epiphaneia) — Maras (Stifter in 
/ aus Epiphaneia) 
Maras (Bf. von Anasartha, um 445/451) 305, 309, 833 
Maras (Mara, MR’ / Mara) (Bf. von Urima, um 445) 305, 
310, 1272, 1860 
Maras (Mosaizist in Gókceli, um 447) 1215 
Maras (Stifter in / aus bzw. Bewohner von Epiphaneia, 
um 595) 1138 
Maras (symposiarches [?] in Hasan Dayrlī) 1252 
Maras Geörgios (Baumeister in Fän aš-Šamālī, um 
576/577) 1155 
Mar 'asaya (Bewohner [Sg.] von Mar‘aS / Germanikeia) 
1193, 1202 
al-Mar 'ast (nisba, nur Personen) 1193—1194, 1203 
— auch Ahmad ibn Muhammad ibn al-Haģģāģ ibn 
Muhammad al-Mar*ašī 
— auch Hudayfa ibn Qatäda al-Mar‘ašī 
— auch al-Mar 'aslr 
al- Mar 'ašlī (osman. wie tūrk. Maraslı) (Eponym / Na- 
mengeber einer Moschee in Aleppo) 784 
Marathaios (Baumeister in Dahr al-Kabir, um 377) 1077 
Marcellinus —^ Ammianus Marcellinus 
— auch Aurelius Marcellinus 
— auch Cornelius Lentulus Marcellinus 
Marcellus (Statthalter der Syria Coele? um 245) 1018 
Marcellus — Varius Marcellus, Sextus 
Marcia, Antonia — Antonia Marcia 
Marcianus — Markian (Kaiser) 
Marcius Crispus, Q. 845 
Marcius Philippus, L. (Proprátor von Syrien, 61—60 v. 
Chr.) 133 
Marcius Rex, Q. — Rex, Q. Marcius 
Marcius Turbo — Turbo, Q. Marcius 
Marco Polo (venezian. Kaufmann und Reiseschriftstel- 
ler, 1254—1324) 980 
Marcus Antonius (Mark Anton) (Triumvir, gest. 30 v. 
Chr.) 133—134, 483, 929, 1081, 1107, 1264, 1430, 
1450, 1682, 1885 
Marcus Aurelius — Mark Aurel (Kaiser) 
Marcus Ulpius Traianus — Traianus (Legat) 
— auch Trajan (Kaiser) 
Mardaiten (Marrīdāyē) 162—163, 451, 1516 
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— auch (al-)Garāģima 
— auch gargūmāyē (Sachregister) 

Mardakin, Onkel des Na&m ad-Dīn (Bürger von Aleppo, 
um 1260) 790 

al-Mardini (nisba, nur Personen) Addenda (zu S. 798) 
— auch a/-Māridīnī 

Mārē — Mārā 

Marea (Bewohnerin von Androna und Mutter des Do- 

mitios) 839 

Mareas, Aurelius — Aurelius Mareas 

Mareas (Priester in Hirbat Mūgā, um 394/395) 1286 

Mareas (Stifter aus Kaproturis) 1039 

Mareas (Vater des Dios, Bewohners von Umm al-Halabil 

[gest. 356/357]) 1853 

Mares (M’RY / Mari) (Archimandrit des Klosters des Mär 

Bassos in Batabü, um 567/569) 411,994, 1363, 1602 

Margarete (Margareta von Antiocheia) (Hl. und Mārty- 

rerin) 658 

Margarito — Pelagia (Hl.) 

Margaritone von Brindisi — Margaritus von Brindisi 

Margaritus (Margaritone) von Brindisi (Admiral, um 
1188) 267, 532, 1437, 1496 

LÚ mar-ha-sa-a-a (Bewohner von Marhas / Martaš 
[akkad.]) 1202 

Mar (Abt / rēš-dayrā des Klosters des Mar Ya‘qöb, nach 

818 und vor 834/845) 1868 

Mari — auch Mares 

Marī ibn Ibrigīlī (melkit. Priester in Antiocheia, um 

1213) 658—659 

Maria (gebürtig aus Nikertai, gest. 417) 1549 

Maria (Gemahlin Kaiser Balduins I. von Flandern, Grá- 

fin von Flandern und latein. Kaiserin von Konstan- 

tinopel [1204—1205]) 272, 588 

Maria (die hl. Maria, Mutter Jesu Christi, Patrozinium 
[Muttergottes / Gottesmutter; Theotokos, S. Ma- 
ria virgo, Genetrix Dei; Yaldat Alaha; as-Sayyida, 
aš-Šabūbal) 302, 336, 349, 352 , 356, 363, 384, 
418-421, 423-427, 431, 434, 447, 456, 462, 491, 
560, 583, 614, 620, 622, 624 (Mariae Entschla- 
fung), 646—648, 650—651, 654—655, 657—660, 
662—663, 731, 757, 806, 816, 818, 831, 853, 856, 
961, 1033—1034, 1083, 1112, 1138, 1158, 1172, 
1188, 1212, 1224, 1238, 1254, 1258, 1274, 1292 
(Mariae Lichtmess), 1318, 1320, 1324, 1328, 
1335—1336, 1345—1346, 1366, 1416, 1437, 1444, 
1460, 1462, 1486—1487, 1502, 1506, 1515, 1521, 
1524, 1527, 1564, 1574, 1579, 1603, 1615, 1646, 
1666, 1690, 1710—1711, 1754, 1759, 1785, 1823, 
1829—1830, 1862, 1867—1868, 1874, 1887—1888, 
Addenda (Zu S. 1867) 

Maria (Schwester Kaiser Andronikos‘ II. [1282—1328], 

Gemahlin des Ilchans Olģeytū [1304-1316]) 282 

Maria (Stifterin in Tall Huwayd und Ehefrau des Alexan- 

dros, um 568) 1795 

Maria, Tochter des Alexandros und Schwester des Sergios 

(Bewohner von Tall ‘Aran, um 515/516) 1782 

Maria Magdalena (NT) 658 

— auch Magdalena 

Maria Sklēraina (Mätresse Kaiser Konstantins IX. 
[1042-1055], Bruder des Römanos Skleros; um 
1050) 211 
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Maria (Xen?) von Antiocheia (Tochter des Fürsten Rai- 
nald [von Chätillon] von Antiocheia [1153-1161] 
und als Gemahlin Kaiser Manuēls I. Komnēnos 
[1143-1180] byz. Kaiserin, gest. 1182) 259—261, 
265, 364, 583, 1757 

Maria — auch Golinduch 

Maria (Kalē Maria?) —^ auch QL’MRY 

Mariades (Baumeister / architekton in Bätütä, um 363 

oder um 563) 500, 996 

Mariades (Kyriades) (Ex-Kuriale in / aus Antiocheia, um 

253) 140, 548 

Mariam (armen. Maryam Arcruni) (Kgn. von Georgien, 

Mutter des Kg. Bagrat” IV. [1027—1072]) 213, 569, 

1771 

Mariamē (begraben in einem Mausoleum in Qal'at 

Kalüta, 6. Jh.) 1594 

Mariamne (Māriyāmnā) (Schwester des Apostels Philip- 
pos) 1272 

Mariamnitani (Bewohner von Mariamne [Pl], Sg. 
Mariamnitanus) 1502—1503 

Marianes (Vater des Barnebus, Bewohners von Harabrāš 

[um 487/488]) 1242 

Marianos (Bewohner von Bātūtā, um 363 oder um 563) 

996 

Marianos (Marini[an]os) (Bf. von Rosapha / Sergiupolis, 

um 445) 305, 310, 1272, 1728 

Marianos (Stifter eines Teils der Mosaiken in der Kirche 

von Tall *Ar [2]) 1781 

Marianos — auch Aurelios Marianos 

MARICO, André (1925—1960) 981 

al-Māridānī (nisba) — al-Mārdīnī 

al-Māridīnī (nisba, nur Personen) 771 
— Rabī' ibn Mahmūd al-Maridini 
— auch a/-Mārdīnī 

Marignoni, P. — P. Marignoni 

Marimineus — Aurelius Marimineus 

Marina (Bewohnerin von Sardin, gest. 234/235 oder 

253) 1701 

Marinianos (Bf. von Barbalissos, ab 434/435) 304, Ad- 

denda (zu S. 949) 

Marinianos — auch Marianos 

Marinios (Baumeister in Dahr al-Kabir, um 377) 1077 

Marino Sanudo Torsello (Marinus Sanutus, Marino Sa- 
nuto von Torcello, Marino Sanuto der Ältere) (vene- 
zian. Politiker und Geograph, um 1260—1338 oder 
1343) 974, 1584 

Marinos (Baumeister / technitēs in Bābisgā, um 390/408) 

(derselbe wie der Folgende?) 920 

Marinos (Baumeister / technitēs in Kaprobarada, um 

399/402) (derselbe wie der Vorige?) 1357 

Marinos (Baumeister oder Stifter in Kbasin) 1380 

Marinos (Bewohner der kome Chason, gest. um 376) 

1062 

Marinos (Bewohner von Charandama[s], zweite Hálfte 

des 6. Jh.) 1061, 1127 

Marinos (Bf. aus der Syria II oder der Cilicia II, um 459) 

1137 

Marinos (dekaprötos der kome Chasön, um 388) 1062 

Marinos (Diakon in der kome Chason, um 388) 1062 

Marinos (Marinos von Kaisareia) (Hl. und Mārtyrer, 3. 
Jh.) 648, 1209 
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Marinos (praefectus praetorio per Orientem, ab 

512/513) 846, 851 

Marinus, Julius (centurio 

Sphorakene, um 243) 1484 

Marinos, Sohn des Damon (Bewohner von Kafr *Arūg, 

nach 238) 1333 

Marinos (Vater des 

Kawkanaya) 1380 

Marinos von Kaisareia — Marinos (Hl. und Märtyrer) 

Marinus Sanutus — Marino Sanudo 

Marion (Bewohner von Kwarü) 1411 

Marion (Bf. von Sura) — Marion (monophysit. Bf. von 

Sura) 

Marion (komes und Auftraggeber für ein Hypogäum in 

al-Maģāra [2], um 357/358) 1482 

Mariön (monophysit. Bf. von Sura, vor 512-518) 314, 

316, 993-994, 1765 

Mariön (Vater des Apollönios, Apollophanēs und 

Chalbiön [inschriftlich erwähnt bzw. Stifter in Burg 

Bāgirhā, um 161]) 1027 

Mariön (Vater des Eusebön, Bewohners von und 

Hausbesitzers in Zarzita) 1881 

Mārīs (MRYS) (Archimandrit des Johannes-Klosters in 

Nabģa, um 406/407) 1536 

Mārīs (M’RYS) (Archimandrit des Phökas-Klosters Mär 

Pögä, um 567) 1035, 1093, 1101, 1584 

Maris (Bf. und Korrespondent des Ibas von Edessa, um 

433) 319, 321 

Maris (Bf. von Chalkedon, um 342) 872 

Maris (Bf. von Doliche, 379/380—nach 381) 299, 1110, 

1688 

Maris (Klostervorsteher in Telanissos, um 412/413) 399, 

1812 

Maris (periodeutes, inschriftlich erwāhnt in Fafartin, um 

372) 308, 1153 

Maris (phrontistēs in Hasan Dayrlī) 1252 

Maris (Priester in Rayyān, um ca. 400) 1649 

Maris (Priestermónch aus der Apamene, um 404/407) 

301 

Maris (Rekluse nahe der Homeru kome in der Kyrrestike, 

um 423/466) 395, 1306, 1423 

Marisiensis — Arnulf (Marisiensis dapifer) 

Mariunos (Vater des Emmedabos, Bewohners von al- 

Maģārā aš-Šargīya [um 23]) 1483 

Marius Celsus (Legat von Syrien, um 69/79) 1215 

Marius Maximus, L. (Legat der Syria Coele, um 208) 

1188 

Marius Perpetuus (Legat der legio XVI Gallica, um 

198/200) 1046 

Marius Silvanus, C. (Erbauer eines Tempels in Qal'at 

Kalüta, um 135) 1594 

Māriyāmnā — Mariamnē 

Mark Anton — Marcus Antonius 

Mark Aurel (Marcus Aurelius, als Kaiser Imp. Caesar 
M. Aurelius Antoninus Aug.) (Kaiser, 161-180) 
137-138, 546, 547, 637, 821, 846, 855, 1113, 1149, 
1189, 1413, 1519, 1554, 1740 

Markellas (Diener / Sklave der Maximina, Bewohner 
von Millis; gest. 193) 1524 

Markellinos (Bewohner der kome Tarutias) 1807 


und  Polizeichef der 


Alphnos, Bewohners von 
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Markellin[os] (dekaprötos der kome Chason, um 388) 
1062 
Markellion (Korrespondent des Libanios, um 392) 111 
Markellos (Abt des Akoimēten-Klosters, gebürtig aus 
Apameia; gest. 485) 851 
Markellos (Bewohner von SWPRWS, zweite Hālfte des 
1. Jh.) 1768 
Markellos (Bf. von Ankyra, um 342) 295 
Markellos (Bf. von Apameia, nach 381 und vor 398) 
307, 851, 899, 1286 
Markellos (Mosaizist in der köm& Chasön, um 388) 1062 
Markellos (Priestermónch, um 449) 306 
Markia (Bewohnerin von Sitt ar-Rüm, Ehefrau des 
Eisidotos; gest. um 152) 1751 
Markian (Flavius Marcianus Aug.) (Kaiser, 450-457) 
147, 309—310, 982, 1111, 1505 
Markianes (Baumeister / technitēs in Kawkaba [1], um 
540/541) 1379 
Marki[a]nos (Bewohner von Kapernabu) 1349 
Markianos (Bf. von Seleukobēlos, um 381) 299, 1720 
Markianos (magister militum per Orientem, vor 573) 
152 
Markianos (Rekluse in der Chalkikide, um 381/394) 
397—398, 403, 1047, 1054, 1056, 1272, 1415—1416, 
1549, 1720 
Markianos Kyris (Baumeister / technitēs in Babisqa, 
Bāgirhā, Ba'üda [1], Dar Oo Ksayšba [?] und 
Qasr al-Banat [1]; um 390/418) 920, 944, 996, 
1088, 1407, 1602 
— auch Kyrillas 
Markianos — auch Markian (Kaiser) 
Markion (Markion von Sinope) (frühchristl. Theologe 
und Kirchengründer, 2. Jh.) 1423, 1833 
Markos II. (kopt. Patr. von Alexandreia, 799—819) 345 
Markos III. (kopt. Patr. von Alexandreia, 1166—1189) 
386 
Markos (Abt des westsyr. Klosters Barid) — Dionysios 
VI. (westsyr. Patr. von Antiocheia) 
Markos (Baumeister in Basüfan) 992 
Markos (Bewohner von Bugaydid bzw. von aš-Šayh 
Hilal, um 230) 1024, 1709 
Markos (Bewohner von Sügäna, um 494) 1760 
Markos (Bf. von NN) — Markos (episkopos) 
Markos (1.) (Bf. von Arethusa, um 342/363) 295-296, 
307, 872-873 
Markos (II.) (Bf. von Arethusa, um 451) 309, 873, 930 
Markos (episkopos / Bf. von NN; inschriftlich erwāhnt in 
Dar as-Salamlam, um 322/337) 1089 
Markos (griech.-orth. / melkit. Metr. von Apameia, um 
1370) 372, 854 
Markos (Marqos, Marqus) (NT / Evangelist, Klosterpat- 
rozinium) 422, 961, 1012, 1098, 1189 
Markos (Priester in Chalkis, wohl um 379/380) 402, 
1054 
Markos (silentiarios, um 460) 400 
Markos, Sohn des Longinos (Bewohner von bzw. Bau- 
herr in Kaprobarada, um 207/208) 500, 1356 
Markos, Sohn des Mazzabanas (Stifter in Balaneia, um 
195) 931 
Markos (strategos und Kuriale in Mariamne, gest. 
272/273) 1503 
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Markos (westsyr. Metr. von 'PRH / Aprah, ab 1033/1042) 

954 

Markos Antonios (= Kaiser Caracalla [211-217]?) 1202 

Markos aus Galiláa (wohl syr. Margēs) (Diakon in 

Basüfan, um 527/528 [?]) 992 

Markos bar Qīqī — Ignatios I. (Maphrian) 

Markos Longinos (Bewohner [?] von Hawarta, um 

142/143) 1254 

Markos — auch Dionysios VI. Markos / Margēs (west- 

syr. Patr. von Antiocheia) 

— auch Margös 

Marön (Asket in der Kyrrēstikē, vor 444) 394-395, 958, 

1422-1423, 1709, 1805 

Marön (Märön, Märün) (Hl., Klosterpatrozinium) 341, 

349, 356, 504, 878, 1122, 1456, 1505-1506 

Märön, Yēhannān d- — Yohan 

Marön, Sohn des Abbösos (Bewohner der kome 

Olbanön) 1559 

Marön (Stifter in Antiocheia, um 114/95 oder um 95/92 

v. Chr.) 634 

Marön (Vater des Isagoras, Bewohners von Sakizlar) 1678 

Marön (Vater des Kasianos, Bewohners der kome 

Kaperlatinu) 1348 

Maron, Yēhannān d- — Yēhannān d-Maron 

Märönä (Priester und Abt in Telanissos [Kloster Nr. 1], 

um ca. 497/490) 1815 

Maronas (Bewohner von Zabad, vor 337) 1874 

Maronas (Steinmetz / lithotomos in Zabad) 1874 

[Ma]rones (Stifter in Tatara) 1808 

Maronios (chörepiskopos des Metr. Sergios von Sergiu- 

polis, um 524 [?]) 308, 1728, 1731 

„Märönschüler, der“ — Yöhannän d-Märön 

Maroon (Vater des Barniön und Großvater des Marinos, 

Bewohners von Kafr *Arūg; um / nach 238) 1333 

Maros, Sohn des Apollēnidēs (Bewohners von Sakizlar) 1678 

Maros (Vater des Seleukos, Steinmetzen in Halīlūģlū 

[um 179/180]) 1235 

Marösas (Asket aus Necheila, vor 450) (derselbe wie der 

Folgende?) 403, 1542 

Marösas (Asket und Mönch im Kloster des Ammianos 
und des Eusebios bei Teleda, um 430) (derselbe wie 
der Vorige?) 399, 1818 

""mar-qd-sd-a-a (Bewohner von Margas / Mara 
[akkad.]) 1202 

Margös — Markos 

Margus — Markos 

Marridaye — Mardaiten 

Marrios (Bewohner von und epimeletes in Humayrīya, 

um 226) 1309 

Marta ibn Šarīk (MRTT bar ŠRYK) (Statthalter des und 

Qinnasrin, vor 708-vor 723) 163, 1050 

Martas (Baumeister in Burdaglī) 1026 

Martha (Bewohnerin von Mēratha, Ehefrau des Elias 

und Mutter des Styliten Daniel; um 409) 1521 

Martha (Bewohnerin von Zammär) 1877 

Martha (Hl., Mutter des Symeon Stylites d. J. [521—592]) 
407—408, 647—648, 1061, 1083, 1086, 1127, 
1184—1185, 1265, 1315, 1523, 1581, 1616, 1715, 
1769, 1771, 1774, 1828, 1832 

Marthanēs (Bewohner von aš-Šayh Baraka, um 296) 

1708 
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[M]arthaniche (Gemahlin des Valerius Celer, Bewohner 
von Kaprobarada) 1357 

Marthon (Bewohner von Dānā, gest. um 324) 1079 

M[ar]thones (Stifter in Tātāra) 1808 

Marthoon (Bewohnerin und Stifterin in Süsanbat) 1767 

Marthoon, Tochter (?) des Apollonios (Bewohnerin von 

Dahis) 1076 

Martial (M. Valerius Martialis) (Dichter, um 40—102/104) 

470 

Martialis (epimeletes in Burg al-Oā'ī, um 196/197) 1030 

Martin I. (Papst, 649—653) 330 

Martin (Martinus, der hl. Martin von 

[316/317—397]) (Hl., Patrozinium) 616 

Martin von Laodikeia (Martinus comes Laodiciae) (Graf 

/ comes, um 1111) 241, 1435 

Martina (als Ehefrau des Kaisers Herakleios [610—641] 

Kaiserin) 159 

ManriN-HisARD, Bernadette 354 

Martinianos (Mónch aus Antiocheia [?], um 431/444) 

605 

Martinus (castellanus Turbascelli, um 1134) 1785 

Martinus comes Laodiciae — Martin von Laodikeia 

Martinus de / von Nazareth (Stifter zugunsten der Johan- 

niter, um 1174) 605, 1002, 1069 

Märtyrer, Vierzig — Vierzig Märtyrer 

Martyrios (Bf. von NN, um 344) 1198 

Martyrios (Ebf. von Antiocheia, 459-469/470) 311, 400, 

606, 1055, 1813 

Martyrios (Priestermönch im Kloster Bet Mar Yohannan 

von Bēt ZGB’, um 586) 1013 

Martyrophilos — Grigor Il. Vkayaser Pahlawuni (ar- 

men. Katholikos) 

Mārūn — Marön 

Marun Lukios (Bewohner von * Anzarān) 844 

Mārūtā, Mār (syr.) (Klostereponym bzw. -patrozinium) 

750, 1165 

Marütä (Marutä, false auch M'DT' lies etwa Mādatā), 
Märat bzw. Mär (arab.) (Klostereponym bzw. -pa- 
trozinium) 750, 1098, 1165, Addenda (zu S. 739, 
1098, 1165) 

Märütä (Archimandrit der Dayra d-Madnhäye, um 
569/570) 1482 

Märütä (westsyr. Mönch und Bf., um 628/629) 329, 612 

Mārūtā (westsyr. Metr. von Tiberias, ab 1004/1014) 950 

Maruthas (Bf. von Martyropolis, um 390) 300 

Marwän I. ibn al-Hakam ibn Abi I-'As ibn Umayya 
(Umayyadenkalif, 684-685) 162, 1050 
— auch Banü Marwän 
— auch Marwāniden (2) 

Marwän II. ibn Muhammad al-Himär ibn Marwän (I.) 
(Umayyadenkalif, 744-750) 165-166, 333, 343, 
488, 497, 562, 669, 1051, 1098, 1130, 1178, 1194, 
1201, 1266, 1275, 1298, 1302, 1311, 1727, 1735, 
1848 

Marwän, Abū — Abū Marwän 

Marwān, Nusrat ad-Dīn (Ayyūbidenemir) — Nusrat ad- 
Dīn Marwān 

Marwan al-*Ugaylī (qarmatischer Offizier, um 965) 182, 
674 

Marwān — auch Šihāb ad-Dīn Marwān 


Tours 
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al-Marwānī (nisba, nur Sachen) — Germanikeia (geo- 
graphisches Register) 

Marwāniden (1) (marwānidisch) (kurd. Dynastie) 200, 
205, 208, 215, 358, 961 

Marwāniden (2) (marwānidisch) (Zweig der Umayya- 
den) 1074 

al-Marwarrūdī, Šabīb ibn Wāģ — Šabīb ibn Wāģ al- 
Marwarrūdī 

al-Marwazī (nisba, nur Personen) — Abū Sa'īd ibn 
Muhammad 
— auch Humayd al-Marwazī 
— auch Näser-e Xosrow 

Märy — Mär(y) 

Märyab (Baumeister im Kloster Mär Šlēmēn [?] von 

DLYK / Doliche, ca. 8./10. Jh.) 1113 

Maryam Arcruni — Mariam (Kgn. von Georgien) 

Marzban / Marzuban — Samsäm ad-Dawla Abū 

Kālinģār Marzuban / Marzban 

Marzüq „der Sünder“ (Mönch [?] in Telanissos) 1814 

Ma'šar, Ibn — Ibn Ma'šar 

al- Masariqa (Sg. al-Mašrigī) 743, 1231 

al-Masih, ‘Abd — ‘Abd al-Masīh bar Abū RD’ 
— auch Abdelmessie 
— auch Athanasios II. ‘Abd al-Masīh (Maphrian) 

Masih, Bar — Bar TMSYH 

Maškewor — Grigor Maškewor 

Maslama ibn *Abd al-Malik (Umayyade, Sohn des Kali- 
fen ‘Abd al-Malik [685—705], gest. 739) 163, 492, 
454, 497, 562, 805, 865, 905, 750, 946, 949—950, 
1035, 1050, 1240, 1253, 1539—1540, 1544—1545, 
1550, 1554—1555, 1565, 1698 

Maslama ibn Hišām (Umayyade, Sohn des Kalifen 
Hišām [724—743], um 743) 1727 

Mašgā (Mašgē), Bar — Severus II. bar Mašgā 

Masoiers von Margat / Marchapin (Mazoir, al-Māzwīr / 
al-Māzavīr) (Familie) 1016, 1520 
— auch Bertrand Mazoir / Masoiers 
— auch Renaud I. Masoiers 
— auch Renaud II. Masoiers 

al-Mašrigī — al-Mašāriga 

Masrūr ibn al-Walīd (Statthalter Aleppos bzw. des ģund 
Qinnasrin bzw. von Aleppo, um 744) 669, 1051 

al- Massisi (nisba, nur Personen) 1446 
— Abū l-Fath Nasr Allāh ibn Muhammad ibn ‘Abd 
al-Oawīy ibn Abr * Abdallah al-Massīsī al-Lādigī 

Maštoc*, Mesrop — Mesrop Mastoc' 

al-Maštūb — Ibn Gāzī al-Maštūb 
— auch Ibn al-Maštūb 

Mas‘üd I. von Konya / Ikonion, Rukn ad-Din (rūmselcuk. 
Sultan, 1116-1156) 252, 255—256, 385, 813, 907, 
909, 924, 964-965, 1003, 1010, 1110, 1197, 1260, 
1383-1384, 1386, 1396, 1508-1509, 1562, 1625, 
1785, 1787 

Mas‘üd I. von Mossul — ‘Izz ad-Din Mas‘üd I. 

Mas‘üd al-Bursugī — ‘Izz ad-Dīn Mas‘üd 

Mas‘üd ibn ‘Alī az-Za'farānī — Fahr ad-Dīn Mas‘üd 

Mas‘üd ... ibn ad-Dāya — Abū l-Fath Mas'üd 

Mas‘üd ibn Fähir — Sa'd ad-Dīn Mas‘üd 

Mas'üd ($ayh) (Eponym / Namengeber von [aš-]Šayh 
Mas‘üd) 1709 
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al-Mas‘üdt, Abū l-Hasan *Alī ibn al-Husayn (Historiker 
und Geograph, um 893/896-956) 349, 564, 614, 
651, 671, 847, 1194, 1208, 1299, 1500, 1505-1506, 
1550, 1745, 1814 

Masuer / Maserius, Rainaldus — Renaud I. Masoiers 

Maternos (Bewohner von Bugaydid bzw. von aš-Šayh 

Hilāl, um 229/230) 1024, 1709 

Maternus Cynegius (praefectus praetorio per Orientem, 

384/385-388) 307, 553, 851 

Mathbabea (Bewohnerin von Ruwayha, um 384/385) 

1667 

Mathbe, Gemahlin des Barbeusos aus der kome Rabona 

1628 

Mathsemea, Tochter der Kyrila und des Straton (Bewoh- 

nerin von Sakizlar) 1678 

MATILLA SEIQUER, Gonzalo 1344 

Mattay, Mar (= hl. Matthāus) (Klosterpatrozinium) 329 

Mattay (Matthaios) (westsyr. Bf. von Aleppo [644—669?] 

und Kirchenschriftsteller) 340, 728 

Mattay (Matthaios) (westsyr. Bf. von Ra'ban / Rabaine, 

1088/1090—vor 1100/1113) 1625, 1752 

Mattay (Matthaios) (westsyr. Metr. von Samosata, 

1057/1063—vor 1069/1072) 1691 

Mattay (Matthaios) (westsyr. Metr. von Srmandü / Tza- 

mandos, ab 1135/1137) 1875 

Mattay — auch Dionysios Mattay 

Matttēos Urhayec'i — Matthaeus von Edessa 

Matthaeus (Matthaios) (NT / Evangelist) 1272, 1771 

Matthaeus von Albano (Kardinallegat, um 1129) 427 

Matthaeus von Edessa (Matt'eos Urhayec'i, Matthaeus 
Edessenus) (Historiker, früheres 12. Jh. bzw. nach 
1136) 390, 423, 446—447, 55, 464, 569—570, 653, 
686, 895, 1104, 1110, 1196, 1370, 1382, 1414, 
1624, 1822, 1862, 1872, 1892 

Matthaeus — auch Mahuis 

— auch Matthaios 

Matthaeus de Sehonia (Herr von Saone, um 1183) 1675 

Matthaeus Edessenus — Matthaeus von Edessa 

Matthaeus — auch Mahuis 

Matthaios (Evangelist) — Matthaeus 

Matthaios ([M]T’S), Sohn des Isaak / Ishāg (Baumeister 

im Kloster des Eusebonas, um 858/859) 1151 

Matthaios — auch Mattay 

— auch Matthaeus 

Matthias (Apostel, Patrozinium) 1366 

MAUNDRELL, Henry (1675—1701) 1276, 1281 

Mauren (maurisch) 1431 

Mauri (Sg. Maurus) 146, 1544 

— auch equites Mauri Illyriciani (Sachregister) 

Mauricius — Maurikios 

Maurikios (Flavius Mauricius Tiberius Aug.) (Kaiser, 
582-602; zuvor magister militum per Orientem) 
153—154, 158, 322, 326, 349, 410, 560, 611, 650, 
817, 1083, 1180, 1265—1266, 1463—1464, 1585, 
1726, 1770 

Maurikios (Mawrigi[ös]) (Klostergründer, 
bzw. -patrozinium) 1274 

Maurikios und seine 70 Gefährten (Märtyrer in Apameia) 
850, 1652 

Mauritius von Porto (Kardinallegat, um 1100) 1435 
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Maurochioniten 1396 
Mauroreitēs, ho — Nikon vom Schwarzen Berge 
Mauros, Nikephoros — Nikēphoros Mauros 
Maurus (Amalfitaner, in Antiocheia vor 1062) 653 
Mā'ūt, Mar (Klostereponym bzw. -patrozinium) 1098 
al-Māwardī 505 
Mawd'al (MWD'L) — Abraham Mawd*al 
Mawdüd (Artugidenemir von Amid und Hisn Kayfā) 
— al-Malik al-Mas*üd Rukn ad-Dīn Mawdüd 
Mawdüd, Saraf ad-Din (Atabeg von Mossul und 
isfahsalar, gest. 1113) 240—241, 496, 693—694, 743, 
1016, 1147, 1184, 1245, 1452, 1610, 1665, 1724, 
1784, 1795, 1823 
Mawdūd (Zangidenemir von Mossul) — Qutb ad-Din 
Mawdüd 
Mawdyana — Dionysios bar Mawdyānā (westsyr. Metr. 
von Melitene) 
— auch Yohannan XIL/XIIL (bar) Mawdyana 
(westsyr. Patr. von Antiocheia) 
— auch Yohannan (bar) Mawdyana (westsyr. Bf. 
von Mardin) 
Mawgan — Mūģān 
Māwiya (arab. Kgn., um 380) (dieselbe wie Maouia?) 
832 
Māwiya — auch Maouia 
Mawr Parsamaw — Bar Sawmā (Hl.) 
Mawriqi[os] — Maurikios 
al-Mawsilī (nisba, nur Personen) 761, 790, 914-915, 
1247, Addenda (zu S. 949, 1099) 
— auch ‘Alam ad-Din Qaysar al-Mawsilī 
— auch Ibn Abī ‘Asrün ... al-Mawsilī 
— auch Ishāg ibn Ibrāhīm ibn Mähän al-Mawsilī 
— auch al-Kindi al-Manbiģī 
— auch Zakīy ad-Din Ahmad ibn Mas'üd al- 
Mawsilī 
Mawsūf as-Saglabī, Abū 1-Hārit ... al-Abyad al-Hākimī 
(Zitadellenkommandant in Aleppo, 1024) 681 
Maxima (Mutter des Dionysos, Bewohnerin von Kis‘äla; 
um 135) 1391 
Maximian (als Kaiser Imp. Caesar M. Aurelius Valerius 
Maximianus Aug.) (Kaiser, 286-305 und 307-308) 
870 
— auch Maximinus Daia (Kaiser) 
Maximianos (Ebf. von Konstantinopel, 431-434) 304, 
721 
Maximianos — auch Maximinus Daia (Kaiser) 
Maximianus (candidatus, gest. 363 in Antiocheia) 600 
Maximianus (Kaiser Maximinus Daia [305/310-313] 
oder Kaiser Galerius [293/305-311]?) 292, 949 
Maximianus — auch Maximian (Kaiser) 
Maximilianus (Fahnenträger, gest. 362/363 in An- 
tiocheia) 600 
Maximina (Herrin des Markellas, Bewohnerin von 
Millis; um 193) 1524 
Maximinos (Bf. von Antiocheia, um 180/190) 290 
Maximinus (false auch Maximianos) Daia (als Kaiser 
Imp. Caesar Galerius Valerius Maximinus Aug.) 
(Kaiser, 305/310-313) 141, 143, 148, 291-292, 
549, 597, 850, 870, 949, 1107, 1652 
— auch Maximian (Kaiser) 
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Maximö (Maximu) (myth. Figur [Amazone]) 1397 

Maximos (Bewohner von Burg al-Qà'1, um 457) 1030 

Maximos (Bf. von Alexandreia, 264-282) 596 

Maximos (Bf. von Laodikeia, um 458) 1441 

Maximos (Diakon und Archimandrit, vor 444) (derselbe 

wie der Folgende?) 605 

Maximos (Ebf. von Antiocheia, 440/450-455) (derselbe 

wie der Vorige?) 306, 309-310, 1577 

Maximos Homologētēs — Maximus Confessor 

Maximos, Sohn des Utellios (< latein. Vitellius?) (Be- 

wohner von Tall ‘Ar [1], um 150 oder 210 [?]) 1781 

Maximu — Maximö 

Maximus, Arrius — Arrius Maximus 

Maximus, Aurelius — Aurelios Maximus 

Maximus, C., Sohn des Dometianos (Bewohner von 

Burg al-Qa'1, gest. 214) 1030 

Maximus Confessor (Maximos Homologetes) (Theologe 

und Kirchenschriftsteller, um 580—662) 330—332, 

348, 728, 747, 1343, 1506 

Maximus, Gellius — Gellius Maximus 

Maximus, L. Marius — Marius Maximus, L. 

Maximus (speculator, inschriftlich erwähnt in 
Mariamne) 1503 

Maximus — auch Iuppiter Optimus Maximus Heliopo- 
litanus 

al-Maydani (Literat, Verfasser des Kitab al-Amtal) 1725 

Mayer, Hans Eberhard 424, 432, 1041, 1196-1197, 
1216, 1436, 1502, 1516, 1572, 1583, 1651 

al-Maylī (?) (al-MYLY / al-Mīlī?), Yūhannā — Yūhannā 
al-MYLY 

Maymūn al-Guršumānī (mardait. Heerführer, um 
705/706) 562 

Maymūn ibn Qays ibn Gandal ibn Sarähil, Abū Bast — 
al-A ‘šā al-Akbar 

Maymün al-Qasri — Faris ad-Din Maymūn al-Qasri 

al-Maymün Surür ibn al-Qasim at-Tabarani — at- 
Tabarānī, Abū Sa'īd (Abū Sa'd) al-Maymün Surür 
ibn al-Oāsim 

Ma‘yüf ibn Yahyä al-Haģūrī al-Hamdānī (arab. Heerfüh- 
rer, um 775) 1091 

al-Mazawir (al-Mazwir) — Masoiers 

Māzin — Banü Māzin 

Mazoir — Masoiers von Margat 
— auch Bertrand Masoiers (Mazoir) 
— auch Renaud I. Masoiers 
— auch Renaud II. Masoiers (Rainald Mazoir) 

al-Māzwīr (al-Māzawīr) — Masoiers 

Mazzabanas (Vater des Markos, Bewohner von bzw. 

Stifter in Balaneai; um 195) 931 

Mcire, Eprem — Eprem Mcire 

MCcKECHNIE, Paul 1484 

Mebēdēs (Gesandter Chusros 1. [531-579], um 567) 152 

MÉCÉRIAN, Jean (1888—1965) 821, 1519, 1832 

Madabbar, Yohannas — Johannes von Nikiu 

Mēdeia (myth. Figur) 636, 1333 

Megalopsychia (Gottheit) 1085 

Megas (Bf. von Beroia, um 536/540) 318, 668, 728, 746 

Megas (patrikios und kuratör, Stifter in der Kaprokoraön 
kömg; um ca. 540/640 1361 

Megas Lulu, ho — Lu’lu’ al-Kabir 
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Megas — auch Antiochos III. Megas (Seleukidenkg.) 

Megistos — Zeus Megistos 
— auch Zeus Megistos Keraunios 

Meherdates (parth. Thronprátendent, um 49) 1886 

Mehmed Čelebi — Dizdārzāde Mehmed Čelebi 

Mekimas (Archimandrit und Priester in Zeugma, um 

450) 1887 

Melchisedek (MLKYSDO) (Mönch in einem Muttergot- 

tes-Kloster der Syrer, um ca. 900) 1690 

Melchisedek (MLKYSDQ) (westsyr. Bf. von Rsäpä / 

Sergiupolis, ab 793/817) 1314, 1729 

Meleager — Meleagros 

Meleagros (Eponym / Namengeber von Charax Me- 
leagru) 1061 
— auch Charax Meleagru (geographisches Regis- 
ter) 

Meleagros (Meleager) (myth. Figur) 873, 1707 

Meleagros (Vater der Chasuphe Kyria, Bewohnerin [?] 
von Hasan Dayrlī) 1252 

Meletios (Bf. von Larissa, um 449/451) 306, 309, 851, 
1137, 1456 

Meletios (Bf. von Neokaisareia, um 431/434) 303, 1545 

Meletios (Ebf. von Antiocheia, 360/361—381; zuvor Bf. 
von Sebasteia) 296—299, 307, 398, 402, 599—603, 
640—641, 726, 850, 1054, 1199, 1441, 1456, 1569, 
1575, 1688, 1720, 1860, 1887, Addenda (zu S. 601) 

Meletios (Hl., Patrozinium) 1582 

Meletios (Priestermónch im Kloster des H. Symeon ho 

Thaumaturgos, um ca. 1050/1100) 1772 

Melias (Malīh al-Armanī, Mleh) (stratēgos von Lykan- 

dos, um 896/926) 175, 1195 

Meliboia (myth. Figur [Nymphe]) 846 

Melisande / Melisande — Melisendi 

Melisende / Mélisende — Melisendis 

Melisendis (Melisande / Mélisande, Melisende / Mé- 
lisende, Mélissende, Melissent) (als Tochter Kg. 
Balduins II. [1118—1131] und Ehefrau Kg. Fulkos 
[1131-1143] sowie Mutter der Kge. Balduin III. 
[1143/1152-1162] und Amalrich [1162-1174] Kgn. 
von Jerusalem [1131—1153]; lebte 1105—1161) 249 

Mélissende — Melisendis 

Melissenos — Leon Melissenos 

Melissent — Melisendis 

Melpeia (?) (Bewohnerin von Kafr Nabal, gest. 177/178 

[?] 1338 

Memaraios (Vater des Gornaios, Stifters in Dura- 

Europos; um 181/182) 1118 

Memnon (Bf. von Ephesos, um 431) 303 

Memnonios (hoher Beamter in Antiocheia, um 437/438) 

643 

M°nahöm — Manaēn 

Menander Protector (Menandros Protiktör) (Historiker, 

spätes 6. Jh.) 152 

Menander — auch Menandros 

Menandros (Menander) (Dichter, 342/341—291 v. Chr.) 

1085 

Menandros (Menander) (Gnostiker, 2. Jh.) 595, 852 

Menandros (Vater des Malchos, Bewohners von ar-Rīhā 

[gest. 421/422]) 1651 

Menandros — auch Menander 
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Mēnas II. (kopt. Patr. von Alexandreia, 956—974) 357 
Mēnas (Baumeister in Dayr Salībā, um 354/362) 1100 
Mēnas (Mīnas al-Malik) (byz. Offizier, um 638) 160, 
1050, 1229 

Mēnas (latein. Menas, mittellatein. false Gen. Menne) 
(HI., Patrozinium) 421, 656, 662, 1346, 1405, 1524 
Mēnas (Patr. von Konstantinopel, 536—552) 318, 406 
Mēnas (praefectus vigilum in Antiocheia, um 507) 556— 
557 

Menas (?) (Vater des aus der kome Kaperlatinu gebürti- 
gen Paulos) 1348 

Mēnas (Mīnā) (westsyr. Bf. von Āmid, vor 1207/1208— 
nach 1222) 388, 807, 1749 

Mēnas — auch Iwännis Mīnā 

Menelaos — Onias 

Mengli Buga / Mengli Buga — Manklī Bugä 

Mengü Tegin — Manģūtakīn 

Mengücek > Mankuguk 

Mengücekiden (türkmen. Dynastie) 678 

Mengüveris — Näsir ad-Din Mankürüs 

Mennaios (Vater des Ptolemaios von Massyas) (1. Jh. v. 
Chr.) 1512 

Mennas — Mēnas (hl.) 

Mēnodēros (Vater des Antiochos Deiphilos, Stifters in 
Balaneai, wohl 1. Jh.) 931 

Mēnophila, Tochter des Diodöros (Bewohnerin von Epi- 
phaneia) 1139 

Meopoli, Leo — Leo Maiopulus 

Merkuri[o]s (Bewohner von Fa'lūl) 1155 

Meroe (Gemahlin des achämenid. Perserkg. Kambysēs 
[530—522 v. Chr.]) 632—633, 1522 

Merowinger (fránk. Dynastie) 1387 

Mes (Bewohner [?] von Afis) 817 

Mesrāyā („der Ägypter“) — Yohannan (Johannes) (IL) 
Mesräyä (westsyr. Metr. von Melitēnē) 

Mesrop Maštoc* (Hl. [362-440] und Erfinder des armen. 
Alphabets [406]) 1688 

MESSERSCHMIDT, Wolfgang 1394 

Mešullām von Volterra (jüd. Kaufmann und Reiseschrift- 
steller [1481] aus Florenz, 1443-1508) 701 
Metaphrastes, Symeon — Symeon Metaphrastes 
Metellus Scipio (proconsul von Syrien, um 48 v. Chr.) 
544 

Methodios I. (Patr. von Konstantinopel, 843—847) 418 
Metiochos (literar. Figur) 1085 

Metridates (« griech. Mithridates « Mithradates) (Ep- 
onym / Namengeber der Straßenstation Metridatis 
regum) 1524 

Metroni[us] (Sohn des presbyter und custos basilice He- 
liodorus von Trient) 1549 

Mezas, Sohn des Apollon (Bewohner von ‘Arša wa- 
Oaybār, um 229) 889 

MEMT (Statthalter des gund Qinnasrin) — Muhammad 
MHY — Mahuis 

Michael II. (Kaiser, 820-829) 170-172, 334, 1381 
Michael III. (Kaiser, 842-867) 172—173, 338, 1684 
Michael (auch [Mīļhā'īl / [Mīļhāyīl?) IV. Paphlagon 
(Kaiser, 1034-1041) 205, 209-210, 683, 878, 1451 
([Mīļhā'īl / [Mīļhāyīl?) 

Michael VI. Stratiötikos (Kaiser, 1056-1057) 212—213, 
355, 569 
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Michael VII. Dukas (Kaiser, 1071—1078) 213, 218—219, 
222, 355, 618 

Michael VIII. Palaiologos (Kaiser, 1258/1261—1282) 
278, 369, 630 

Michaēl I. (griech.-orth. / melkit. Patr. von Antiocheia, 
1366-1375) 371-372, 854 

Michael I. der Syrer (Michael Syrus, Michael I. Rabbä, 
westsyr.-jakobit. Patr. von Antiocheia, 1166-1199) 
= Mika'el bar Elias (Elya / Elīyā) bar Qindasr 
(Oīndāsī / QYNDSY) 114, 155-156, 158, 160, 
163, 175, 185, 187—188, 227, 256, 286, 321, 323, 
328—329, 331-332, 336, 341, 348, 352, 377-378, 
386-388, 390-391, 443-446, 452, 456, 465, 
469, 560-561, 574, 585, 610, 612, 614, 623-626 
(623—625), 653-654, 656—657, 669, 691, 699, 729, 
731, 747, 804, 806-807, 828, 877, 947, 953-956, 
961-964, 966-971, 973, 980-982, 983-984, 
985—986, 1008, 1011, 1050, 7071, 1104, 1123, 1148, 
1153, 1181—1182, 1193—1194, 1200-1201, 1213, 
1219, 1221, 1228, 1230, 1246, 1248, 1265-1266, 
1273—1275, 1281, 1299, 1304—1305, 1327, 1331, 
1362-1363, 1370-1372 (1371-1372), 1381- 
1382-1383, 1385-1387 (1386—1387), 1389, 1393, 
1398, 1414—1415, 1417-1418, 1427, 1442, 1461, 
1464—1466 (1466), 1480, 1482, 1492, 1505, 1565, 
1578, 1586, 1588—1590, 1609, 1614—1616, 1624, 
1626, 1654, 1685, 1689—1691, 1696, 1709, 1725, 
1729, 1752, 1778, 1787, 1813, 1817, 1819—1820, 
1825, 1838, Addenda (zu S. 966) 

Michael I. Kerularios (Patr. von Konstantinopel, 
1043—1058) 353—354, 617 

Michael II. Z‘örä / Z'üra Yēšū' (Josua) Septānā (west- 
syr. Patr. von Antiocheia, 1200-1215; zuvor Abt des 
Bar Sawmä-Klosters H. Barsumas, Neffe Michaels 
I. des Syrers) 388, 807, 966, 971-972, 986, 1372, 
1480 

Michael III./II. (westsyr. Patr. von Antiocheia in Kiliki- 

en, 1312-1349) 389 

Michael III. tu Anchialu (Patr. von Konstantinopel, 

1170—1178) 364, 392, 1654 

Michaēl (arab. Mīhā'īl) 1451 

Michael (Erzengel, Patrozinium) 645, 647—648, 838, 

1026, 1082, 1085, 1138, 1157, 1254, 1351 

Michael (MYKYL, Mixayl) (Kommandant von Qal'ah 

Römäytä, um 1050) 1070, 1652 

Michael (legendärer Erbauer Aleppos) — Mīhā'īl 

Michaēl (Melkit aus / in Antiocheia [?], um 1166) 463 

Michael (Mönch in Kähustä, um ca. 800) 414, 1342 

Michaēl (patrikios, magistros kai katepanö Antiocheias, 

10./11. Jh.) 200 

— auch Miha’il al-Qitäniyüs (Michael Koitonites) 

Michael (Priestermönch) — Mihä’il al-Antākī 

Michael (prötoproedros kai katepanö tes megales 

Théupoleos Antiocheias, 10./11. Jh.) 212-213 

— auch Michaēl Uranos 

Michaēl (prötospatharios und archön, um 1032) 208, 

569, 1685 

Michael (proximos 

1030/1050) 223 

Michael (Michaeli / Michaelis [Nom.?]) (Surianus in 
Antiocheia, um 1140) 462, 662 


tu katepano Antiocheias, um 
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Michael (Mika'el / Mīhā'īl) (westsyr. Bf. [Metr.] von 

Aleppo, wohl nach 1298) 733 

Michael (westsyr. Bf. von Aršemšāt / Arsamosata [false 

Samosata], 878/883—897/909 [?]) 1696 

Michael (westsyr. Bf. von Hierapolis) — Michael (west- 

syr. Metr. von Mabbüg) 

Michael (westsyr. Bf. von Kaludia) — Michael (westsyr. 

Bf. von Qlawdia) 

Michael (westsyr. Bf. von [der] Kleisura) — Michael 

(westsyr. Bf. von [der] Olīsūrā) 

Michael (westsyr. Bf. von Mabbüg) — Michael (west- 

syr. Metr. von Mabbüg) 

Michael (westsyr. Bf. von Qlawdia / Kaludia, 965/969— 

vor 970/985) 960 

Michael (westsyr. Bf. von [der] Qlisürä / Kleisura, 

970/985—vor 986/991) 1205 

Michael (westsyr. Metr. von Anazarbos, ab 818/829) 

1417 

Michael (westsyr. Metr. von Mabbüg / Hierapolis, ab 

888/896) 1274 

Michael al-Antākī — Mīhā'īl al-Antākī 

Michael Attaleiates (Historiker, um 1030/1035—nach 

1085/1100) 213, 216-217, 570, 910, 1379, 1805 

Michael bar Sawmä — Ignatios Michael bar Sawmä 

(westsyr. Patr. von Antiocheia in Kilikien) 

Michael (Mīkā'ēl) bar Bar Sawmä [sic] ‘Urbisaya 
(Mīkā'īl ibn Barsawm / Barsüm) (aus *Urbīš stam- 
mender Mönch im Kloster des Mär Abhay und 
Schreiber, um 1598) 805 

Michael bar Elias bar Qindäst — Michael I. der Syrer 

Michael bar GBR'S (Gabrās), qir (Arzt und westsyr. Ge- 
sandter am Ayyübidenhof, um 1257/1258) 975 

Michael Burtzēs (al-Burģī) (patrikios und stratēgos, 
Eroberer Antiocheias 969, magistros und dux An- 
tiocheias 976—995) 184, 189, 191—192, 195—197, 
565—567, 615, 678, 1319, 1321, 1433, 1565, 1609, 
1661, 1738 

Michael der Armenier (Michael von Gargar / Karkaron, 
Mikael MYKYL Armnāyā) (syr.-armen. Kleinfürst 
in Nordsyrien, um 1097/1098 bzw. 1121-1136) 227, 
252, 804, 963, 1110, 1181, 1299, 1327, 1369—1370, 
1383, 1395, 1508, 1578, 1768, 1895 

Michael Iasites (dux Antiocheias, 1046—1048 oder nach 
1047) 209 

Michael filius Molkem (Molkim) (Melkit in Antiocheia) 
462 

Michael Italikos (Rhetor und [nach 1143] Metr. von Phi- 

lippupolis, gest. vor 1157) 115, 1565 

Michael Koitonites — Mīhā'īl al-Qitaniyüs 

Michael (ho) Kontostephanos (dux Antiocheias [?], ca. 

10./11. Jh. [nicht 1055-1057]) 212 

Michael Lachanodrakon (strategos von Thrakesion, um 

778) 167—168, 828, 1091, 1194 

Michael (Mychael) Magnus (burgensis in Antiocheia, 

Grundbesitzer und Geschāftspartner des Petrus 

Gayus; um 1166/1177) 990, 1478 

Michael (Konstantinos) Psellos (Historiker, 1018—1078 

oder spáter) 211—212, 357, 569 

Michael QRDS (Qardäs) (Abt / res-dayra des Bar 

Sawma-Klosters H. Barsumas, um 1199/1208) 807, 

972—973, 1372, 1480, 1749 
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Michael (I.) Rabba — Michael I. der Syrer 

Michael, Sohn des Molkem / Molkim — Michael filius 

Molkem 

Michael Spondylēs (dux / katepano Antiocheias, um 

1029/1030) 203, 205, 223, 888, 1519—1520 

Michael Syrus — Michael I. der Syrer 

Michael Toxaras (patrikios, byz. Gesandter in Bagdad; 

um 917) 176 

Michael (Mikael) T'q'emlobili (Prior im georg. Kloster 

der Romana C’miday, um 1042/1065) 1658 

Michael Uranos (Neffe Kaiser Michaels VI.; dux An- 
tiocheias, um 1055/1057) 212—213, 569 
— auch Michael (protoproédros kai katepano tes 
megales Théupoleos Antiocheias) 

Michael von Gargar — Michael der Armenier 

Michael von Nikomedeia (asekretis, um 1059/1067) 213 

Michael / Michael — auch Hayil (Hail) 

— auch Mīhā'īl 

— auch Mik'ayēl 

Michaeli (Nom.?) — auch Michael 

Michaelis (Nom.?) — auch Michael 

Michailo (Vater des Konstantin Bodin, Fürst von Dio- 

kleia; um 1072) 513, 571 

Mic’ic’ivaysze Apxazi, Giorgi — Giorgi Mic’ic’ivaysze 

Apxazi 

Mi'dad ibn Zālim (fātimid. Heerführer, um 992) 678 

al-Miģann (al-Muģann / al-Muģinn), Barakāt ibn Faris ... 
al-Fū'ī (ra īs der ahdāt-Miliz in Aleppo, gest. 1094) 
691, 756, 1004, 1162, 1268 

Migdeos (Bewohner von Zeugma, gest. 324/325) 1891 

Miģzā ibn al-Kawtar — Abū l-Warad Miģzā 

Mīhā īl (legendar. Erbauer Aleppos) 712 

Mīhā'īl (Michael) al-Antākī (Priestermónch im Kloster 
des H. Symeön ho Thaumaturgos, nach 1084) 225, 
572, 892, 1772 

Miba'il al-Qitäniyüs (al-QT'NYWS) (batrīg) (= patri- 
kios Michael Koitonites) (wahrscheinlich dux An- 
tiocheias, um 1011) 200, 222 
— auch Michael (patrikios, magistros kai katepano 
Antiocheias) 

Miha'il az-Zarrād — Mubariz ad Dm Mīhā'īl 

Mīhā'īl — auch Michael 

Mihģan, Abū — Abū Mihģan *Abdallāh ibn Habib ... at- 
Taqafi 

al-Mihmāndār — Husäm ad-Dīn al-Hasan ibn Balabān 
ibn al-Mihmändär 

Mīkā / MYK: (recte MYN’ / Mīnā) — Iwännis Mīnā 

Mīkā'ēl — Michael 

Mīkā sl bar Elias — Michael I. der Syrer 

Mikael T'q'emlobili > Michael T’q’emlobili 

Mirka" ibn Barsawm (Barsüm) — Michael bar Bar 

Sawmä 

Mika al-Yārūgī — ‘Izz ad-Dīn Mika al-Yārūgī 

Mikalos (Diakon) 944 

Mik‘ayel (armen. Bf. von Antiocheia, um 1229) 446, 

1872 

Mikkalos Zaaruras (Stifter / Erbauer des Tempels der 

Tyche tes komes in Mogiza, um 157) 1526 

Milessent (Tochter des Petrus Gayus, Bürgerin von An- 

tiocheia; um 1177) 990, 1537 
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al-Milht, Ibn — Ibn al-Milhi (al-Malahi) 

al-Mīlī (?) (al-MYLY, al-Maylī?), Yühanna — Yūhannā 
al-MYLY 

MILLAR, Fergus 596 

MILLER, Konrad (1844—1933) 803, 822, 824, 863, 893, 
927—928, 940, 1014, 1037, 1039—1040, 1043, 1045, 
1206, 1261, 1314, 1344, 1557—1558, 1560, 1580, 
1583—1584, 1650, 1736, 1828, 1831, 1891 

Milo (magister in Antiocheia, um 1206) 379, 627 

Mīnā — Īwānnīs Mīnā 

— auch Mēnas 

Minas al-Malik — Mēnas 

Minicius Honoratus, Ouintus (beneficiarius eines Lega- 

ten von Syrien) 939 

Minēs (myth. Kg. von Kreta) 1376 

al-Mingār — Musäwir ibn Muhammad ar-Rūmī 

al-Minqari — ‘Amr ibn al-Ahtam al-Mingarī 

Mintāš (Mintaš, Mintas) (mamlūk. Statthalter von 

Melitēnē, um 1389) 725, 942, 1260 

Miraduris (pers.-sāsānid. Truppenfiihrer, um 591) 835 

Mirdāsiden (mirdäsidisch) 199-222 (203-204, 206, 
210-211, 213, 215, 217-218, 220, 222), 224, 
457, 492, 516, 520, 570, 618, 672-689 (680, 682, 
687-689), 730, 734, 749-754 (752-754), 761, 848, 
872, 881, 883, 888, 890, 894-895, 899-900, 905, 
910-911, 947, 998, 1052-1053, 1130, 1157, 1186, 
1211, 1227, 1240, 1292, 1352, 1379, 1393, 1450— 
1451, 1459, 1464, 1468, 1475, 1500, 1510, 1512, 
1558, 1595, 1609, 1631-1632, 1639-1640, 1662, 
1671, 1723, 1743, 1790, 1800, 1805, 1861, 1866, 
Addenda (zu S. 752, 910) 

Miširbay an-Nāsirī (Zitadellenkommandant von Aleppo, 
um 1498) 799 

al-Misk, Abū — Kāfūr, Abū l-Misk 

Miskawayh (Ibn Miskawayh), Abū ‘Alt Ahmad ibn 
Muhammad ibn Ya'gūb (Historiker, gest. 1030) 675 

al-Misrī (nisba, nur Personen) — al-Hafāģī, Ahmad ibn 
Muhammad ibn ‘Umar (Šihāb ad-Din al-Misri al- 
Hanafi) 
— auch Ibn al-Furāt 
— auch dīnār misrī (Sachregister) 

Mithradatēs I. Kallinikos (Kg. von Kommagēnē, 109 

oder um 96—69 v. Chr.) 132, 1040, 1144, 1181—1182, 

1394, 1682, 1691, 1721 

Mithradatēs I. (Partherkg., 171—138 v. Chr.) 1116 

Mithradatēs II. (Kg. / basileus megas von Kommagēnē, 

um 36-20 v. Chr.) 1078, 1367, 1392, 1397 

Mithradatēs II. (Kg. von Pontos, um 256/250-um 

220/210 v. Chr.) 1885 

Mithradatēs III. (Kg. von Kommagēnē, 20—12 v. Chr.) 

1394 

Mithradatēs VI. (Kg. von Pontos, 120—63 v. Chr.) 132, 

543 

Mithradatēs Sinnakēs (parth. Heerführer, um 88/87 v. 

Chr.) 668 

Mithradatēs — auch Metridates 

Mithras (Gottheit) 888, 1112, 1182, 1514, 1543 

Mithridatēs — Mithradatēs 

— auch Metridates 

Mixayl — Michael 
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MKYN bar ‘MD — al-Makīn ibn al-* Amid 

Mleh (Malīh ibn L’WN / Lä’ün) (Fürst von Kleinarmeni- 
en, 1170-1175; Sohn Lewons I., Bruder T‘oros’ II.) 
261, 392, 429, 701, 1246, 1415, 1565, 1654, 1839 

Mleh — auch Melias 

al-MLH’, Abū — Abū I-MLH' ibn Muhammad 

Mlīlā — Dionysios bar Salībī 
— auch Grēgorios I. Ya'qob (Maphrian) 
— auch Ignatios Rhetor (Ignatios Mlila) 

MLK RDWN = Ridwān ibn Tutus 

MLKBL — Malakbēl 

MLKW bar RMW (Bewohner von Palmyra bzw. Dura- 
Europos, Angehöriger des Stamms der Bong Kumrā 
[BNY KMR’] und Stifter in Dura-Europos, um 33 
v. Chr.) 1119 

MLKYSDO = Melchisedek 

Mlētā — MLWT’ 

MLWT'" (Mlētā / Malota / Mallūtā?) (Klostereponym?) 
1010 

M*nahēm — Manaēn 

Mnasaios — Mnaseas 

Mnaseas (Mnasaios) (Vater des Dēmētrios, Besitzers 
von Baitokaikē und Bewohners von Turgöna [um 
281/261, um 261/246 oder um 123/96 v. Chr.]) 927 

MNBGYT' > Manbģītā 

Mnösos, Sohn des (Iulius Tiberius) Lucius Herennius 

(Bewohner von Kafr Mü, um 101/102 [?]) 1338, 

1762 

MNKWBRS — Nasir ad-Dīn Mankürüs 

MNW'YL / *MNW'YL — Manuel I. Komnēnos 

MNS’ — Manasses 

Modestus (comes Orientis, um 358/360) 500, 640, 1047, 

1714 

Modestus, Vettius (consul 228) 875 

Mogogeos (Bewohner [Sg.] von Mabbüg / Hierapolis) 

1277 

Moki[mos] (dekaprötos der kome Chason, um 388) 1062 

Mokimos (periodeutes, inschriftlich erwāhnt in Rayyān; 

um 412/421) 308, 1649 

M[o]k[im]os (Steinmetz in Tillokbara, um 213) 1833 

Mokimos (Vater des presbyteros Theophilos, Bewohners 

von Mogiza, um ca. 200) 1526 

Molatzes (byz. Offizier, um 540) 558 

Molkem (Molkim) (Vater des Michael, Melkit in An- 

tiocheia [um 1140]) 462 

Molkim — Molkem 

Molon (Satrap von Medien, um 220 v. Chr.) 845 

Morrkg, Helmuth Karl Bernhard von (1800—1891) 

981—982 

Mombagaios (Bewohner von Kafr Zaytā) 1341 

Monachos, Geörgios — Geörgios Monachos 

— auch Geörgios Monachos Continuatus 

Monaisēs (parth. Überläufer zu Marcus Antonius, um 37 

v. Chr.) 871, 1264, 1450 

Monastras (byz. Truppenbefehlshaber, um 

237-238, 1196 

Möngke (Mängü Qän / Mankü Qän / Munkü Oān) 

(mongol. Großkhan, 1251-1259) 678, 717, 719 

Möngke Temür (Mangü Tīmūr / Mängü Tīmūr) (Bruder 
des Ilchans Abaga [1265—1282], um 1281) 722, 
1634 


1103) 
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Möngke Temür Oan (Mungkä Tīmūr Hān) (Khan der 
Goldenen Horde, 1267-1280) 510 

Mongolen (mongolisch) 130, 276—282, 389, 442-443, 
445, 517, 521, 697, 713-725, 733, 743, 753, 757, 
770, 776, 778, 780-781, 783, 785-786, 789-792, 
795, 798, 807, 827, 836, 850, 885, 898, 908, 913, 
917, 924, 928, 934, 942, 945, 949, 955, 958, 
975-979, 1031, 1072, 1092, 1115, 1136, 1167, 
1173, 1182, 1190, 1198, 1211, 1217, 1248, 1258, 
1260, 1271, 1279, 1301, 1312, 1330, 1455, 1460, 
1470, 1481, 1492, 1508, 1513, 1542, 1566, 1596, 
1600, 1610, 1634-1635, 1648, 1653, 1656, 1676, 
1687, 1692, 1728, 1749, 1761, 1786, 1814, 1841, 
Addenda (zu S. 750, 1197) 

Mongos — Petros IH. Mongos 

Monikos ho Arabs / der Araber (legendar. Gründer von 

Qinnasrin [Chalkis]) 1048 

Monimos (Vater des Eiath, Bewohners von Dayr al- 

Fardis [gest. 319]) 1096 

Monomachos — Konstantin IX. Monomachos (Kaiser) 

— auch Paulos Monomachos 

Monophthalmos — Antigonos I. Monophthalmos 

Montius (quaestor, gest. 354 in Antiocheia) 550 

MONTDESERT, Claude 1089 

Morellus (secretarius des Ebf. Daibert von Pisa, um 

1100) 1435 

Morry, Charles Rufus 630 

Morphia von Melitēnē (als Ehefrau Kg. Balduins II. 

[1118-1131] Kgn. von Jerusalem) 923 

Mēšā ben Maymön — Maimonides 

Mēšā (Moses) al-Oustantīnī (Rabbiner in Aleppo, um 

1166/1168) 700 

Moschas (Bewohner von Dayr Sītā, um 141) 1101 

Moschiön (Bauherr in Telanissos, um 653/654) 1814 

Mose — Moses 

Moses (Asket in Antiocheia, nach 378) 603 

Moses (Patrozinium) 1088 

Moses (Mēšā) (Prophet und Führer des Volkes Israel) 
782, 886 
— auch Moses (Patrozinium) 

Dionysios (westsyr. Bf. von Germanikeia) — Dionysios 
(westsyr. Bf. von Mar‘aS) 

Moses (westsyr. Bf. von Kaludia) — Moses (westsyr. Bf. 

von Qlawdia) 

Moses (Mose) (westsyr. Bf. von Mar'aà / Germanikeia, 

936/953—vor 962/963) 1199 

Moses (Mose) (westsyr. Bf. von Olawdīā / Kaludia, 

965/985 oder 970/985—vor 991/1003) 1205 

Moses (Mēšē) (westsyr Bf. [Metr.] von Samosata, 

986/991—-vor 1004/1014) 954, 1690 

Moses (Mēšē) (westsyr. Metr. von Hims / Emesa, ab 

954/957) 803 

Moses (Mēšē) (westsyr. Metr. von Kallinikos / ar-Ragga, 

ab 986/991) 1418 

Moses (Mēšē) (westsyr. Mönch des Bar Sawmā-Klosters 

H. Barsumas, gest. 1067) 961, 1260 

Moses der Äthopier (Hl., Mönch) 1445 

Moses — auch Dionysios I. Moses / Mēšē (Maphrian) 

— auch Mēšā 

Mossor — Bon Mossor 
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MOUTERDE, René (1880-1961) 632, 810, 826, 828, 
833, 870, 1015, 1032—1033, 1035—1036, 1039, 
1045—1047, 1089, 1121, 1259, 1283, 1287, 1305, 
1310, 1313, 1326, 1451, 1479, 1493, 1558, 1560, 
1592, 1606, 1612, 1618, 1645, 1647, 1679, 1697, 
1744, 1777, 1790, 1796—1797, 1802, 1843, 1848, 
1857, 1873—1874, 1889 

Moyses (Asket in der Kyrrestike, Ende des 4. / erste 

Hālfte des 5. Jh.) 396, 1423, 1637 

MR al-Qays (MRT L-QYS) — Imru’ (Imra') al-Qays 

MR’ (Mara) — Maras 

MR’ L-QYS (MR al-Qays) — Imru' (Imra’) al-Qays 

MRTT bar SRYK (Statthalter des ģund Qinnasrin) — 

Marta ibn Sarik 

M’RY (Mart) — Mares 

M’RYS — Maris 

Mešullām von Volterra (jüd. Kaufmann und Reiseschrift- 

steller [1481] aus Florenz, 1443—1508) 701 

MS*WD FKR 'LDYN Z'PRNY — Fahr ad-Dīn Mas'üd 

ibn * Alī az-Za'farānī 

Mtac 'mideli, Ekvtime — Euthymios Hagioreitēs 

MTR, Bar — Bar MTR 

[M]T'S — Matthaeus 

Mu‘äd ibn Sa'īd (ihšīdid. Statthalter / wālī von Ma‘arrat 
an-Nu'mān, gest. 945) 880 

al-Mu 'addinī (M'DNY = al-Mu 'addinī oder al-Ma 'dinī?) 
— Yohannàn XIV./XV. (Ahrön bar M*DNY) (west- 
syr. Patr. von Antiocheia) 

al-Mu'afa, Abū — Abū |-Muv'āfā.... al-Ma*arrī 

(al-)Mu'afa (Sayh) (Eponym / Namengeber des Hügels 
[aš-]Šayh Mu‘äfä bei TOD) 1839 

al-Mu'ammil — Abū |-Farag al-Mu'ammil 

al-Mu'aqrab, Sayf ad-Din — Sayf ad-Din al-Mu'aqrab 

Mu‘äwiya I. ibn Abi Sufyān (Umayyadenkalif, 661—680) 
129, 160—162, 341, 348, 453, 561, 669, 812, 835, 
852, 929, 1024, 1050, 1170, 1193—1194, 1505, 
1569, 1698—1699, 1765 

Mu‘äwiya II. ibn Yazīd (Umayyadenkalif, 683—684) 
162, 1050 

Mu‘äwiya ibn Hišām (Umayyadenprinz, Sohn des Kali- 
fen Hišām ibn ‘Abd al-Malik [724-743]) 165, 562, 
828, 1194 

Mu‘äwiya ibn Kiläb — Banü Mu‘äwiya ibn Kiläb 

Mu‘äwiya as-Saksaki (Rebell gegen den Kalifen 

Marwān II. [744-750] bzw. (Offizier des Umay- 
yadenemirs Sulaymān ibn Hišām, um 745/746) 562, 
1051, 1311, 1822 

-Mu’ayyad, Abū — Nizām ad-Dīn Abū I-Mu'ayyad ... 

al-Isfahānī 

al-Mu’ayyad ‘Imäd ad Dm Abū I-Fida' — Abū |-Fidā” 

al-Mu'ayyad Naģm ad Dm — al-Malik al-Mu’ayyad 

Naģm ad-Din 

Mu’ayyad Näsir ad-Din — al-Malik al-Mu’ayyad 

Näsir ad-Din 

al-Mu’ayyad Sayh — Sayh (Mamlükensultan) 

al-Mu'ayyad (al-Muayyid?) aš-Šīrāzī (fātimid. dā i, um 
1056) 1631 

Mu’ayyid ad-Dawla Abū l-Muzaffar Usama ibn Muršid 
... al-Kinānī — Usäma ibn Mungid 

Mu'ayyid ad-Dawla Abū Šuģā' ar-Rūdrawarī — Abū 
Šuģā' (Historiker) 





= 


a 
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Mu’ayyid ad-Dawla ‘Alī ibn Ourayš — ‘Alī ibn Ourayš 
Mu’ayyid ad-Dīn Abū Ishaq Ibrahim (ibn) al-Qiftt — 
Ibn al-Oiftī (II.) 
Mu’ayyid al-Mulk (Wesir in Aleppo, um 1112) 756, 
1489 
-Mu'ayyid — auch al-Mu’ayyad 
-Mu‘azzam Muzaffar ad-Din — al-Malik al-Mu‘azzam 
Muzaffar ad-Din 
-Mu'azzam Saraf ad-Din 'Īsā (Ayyübidensultan von 
Damaskus) — al-Malik al-Mu'azzam Šaraf ad-Din 
"leg 
-Mu‘azzam Tūrān-Šāh (Sohn Saladins) — al-Malik al- 
Mu‘azzam Türän-Säh 
-Mu‘azzam Türän-Säh ibn as-Salih (Ayyübidensultan 
von Ägypten) — al-Malik al-Mu‘azzam Türän-Säh 
ibn al-Malik as-Sälih 
al-Mu‘azzam — auch al-Malik  al-Mu'azzam 
(Ayyübidenemir, Bruder des Nusrat ad-Din) 
— auch al-Malik al-Mu‘azzam (unbekannt, wel- 
cher) 
Mubarak ad-Dawla — Fath al-Qal‘T 
Mubārak ibn Šibl (mirdäsid. bzw. kilābit. Emir, um 
1086-nach 1099/1100) 220-221, 692, 883, 1053, 
1131, 1190, 1452 
Mubärak az-Zāhirī, Sābig ad-Din — Sābig ad-Din 
Mubārak az-Zāhirī 
Mubārak — auch Dionysios Mubārak 
— auch MWB’RK 
al-Mubāriz — Mubāriz ad-Dīn 
Mubäriz ad-Dīn Agģā (Akça / Agča) (aleppin. Zāhirī- 
Mamlük, gest. 1204/1205) 949, 1006, 1172, 1270, 
1496 
Mubariz ad-Din (al-Mubāriz) Ayyūb ibn Mubāriz ad-Din 
(al-Mubāriz) Agģā (Agča, Akča) (ayyūbid. Offizier 
in Hārim, um 1217) 1247 
Mubāriz ad-Dīn Čāwalī (rūmselcuk. Emir, um 1226) 
1182 
Mubäriz ad-Dīn Mīhā'īl az-Zarrād (Statthalter von 
Hārim, zwischen 1216/1231 und 1260) 1247—1248 
Mucianus, Licinius — Licinius Mucianus 
al-Mudabbir, Ibn — Ibrāhīm ibn al-Mudabbir 
Mudar (arab. Stammesverband) 170-171, 173—174, 
177-178, 193, 262, 275 
Mufaddal ibn Abi I-Fada'il (Historiker, gest. vor oder 
nach 1358) 484, 521, 720, 741, 793, 885, 925, 1634 
Mufaddal — auch al-Malik al-Mufaddal 
al-Mufarrig, Ibn — Hassan ibn al-Mufarrig ibn al- 
Garräh 
al-Mufawwad, Ga'far (‘Abbäsidenemir, Sohn des Kali- 
fen al-Mu'tamid [870—892]; um 875) 173 
Muģāhid ad-Din Muhammad ibn Sams ad-Din Mahmüd 
ibn Gars ad-Din Qilig (Kılıç, Oilič, Qilig) an-Nūrī 
(aleppin. Emir, gest. 1254/1255) 785 
al-Muģāhid Šīrkūh — al-Malik al-Muģāhid Šīrkūh 
Muģallī / al-Muģallī, Ibn — Abū 1-Härit Muhāriš ibn al- 
Muģallī 
— auch Nür ad-Dīn ‘Alī ibn ‘Izz ad-Din ‘Umar ibn 
Muģallī 
Mūģān (Mawģān, Tūģān) (Personenname? dann Epo- 
nym / Namengeber von Bādern in Aleppo) 758, 786 
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al-Muģann — al-Miģann 

al-Muģinn — al-Miģann 

Muģīr d-Dīn Abag / Ubag (Ok, Og) ibn Muhammad ibn 
Būrī (Būridenemir, 1140/1149—1154, gest. 1169) 
257, 699, 948 

al-Muģīt, Abū — Abū 1-Mugit Mungid ibn Muršid 

Muģīt ad-Dīn Abū Šuģā* Fanä-Husraw — ‘Adud ad- 
Dawla ... Fanā-Husraw 

Mugit ad-Dīn Mahmüd — Mahmūd II. 

al-Mugit ‘Umar — al-Malik al-Mugit ‘Umar 

Muģul (Mongolen) 715 
— auch Mongolen 

Muhaddab (Muhaddib) ad-Dīn — Ibn ad-Daggāg 

al-Muhaddib (Notabler in Ma*arrat an-Nu‘män / Arra, 
um 1027/1028) 881 
— auch Abū Ġālib Hammām ibn al-Muhaddib al- 
Maʻarrī 
— auch Abū l-Muʻāfā Salim ibn al-Muhaddib al- 
Maʻarrī 

Muhaddib ad-Dīn — Ibn ad-Daggāg 

al-Muhallabī — al-Hasan ibn Ahmad al-Muhallabī 

Muhammad I. Tapar, Giyät ad-Dīn Abū Šuğā‘ ... ibn 
Malik-Šāh ibn Alb Arslān (großselçuk. Sultan, 
1105—1118) 237, 240, 242, 577, 692—694, 849, 
1131, 1353, 1487, 1530, 1555, 1594, 1610, 1632— 
1633, 1704, 1776, 1800, 1838, 1847 

Muhammad MI., *Alā” ad-Dīn (siebter Großmeister der 
Assassinen von Alamūt, 1221—1255) Addenda (zu 
S. 1513) 

Muhammad (Muhammad ibn *Abdallāh ibn *Abd al- 
Muttalib ibn Hāšim ... al-Ourašī) (der Prophet) 161 
(Prophet), 176, 264, 343—344, 670 (Prophet), 676, 
755 (Prophet), 758 (Prophet), 779 (Prophet), 786 
(Prophet), 789 (Prophet), 829 (Prophet), 835 (Pro- 
phet), 880 (Prophet), 886 (Prophet), 1006 (Prophet), 
1025, 1050 (Prophet), 1074 (Prophet), 1167 (Pro- 
phet), 1219 (Prophet), 1302 (Prophet), 1373 (Pro- 
phet), 1391, 1491 (Prophet), 1599 (Prophet), 1619, 
1663, 1698 (Prophet), 1727 (Prophet), 1732 (Pro- 
phet), 1765 (Prophet), 1870 (Prophet), Addenda (zu 
S. 1698) 


Muhammad (Eponym / Namengeber der Hirbat 
Muhammad) (= der Prophet?) 1288 
Muhammad (Eponym / Namengeber von Tall 


Muhammad) (= der Prophet?) 1109 

Muhammad (Sohn der Tochter des Sābig ad-Dīn "Utmān 

ibn ad-Däya) (Gründer einer Moschee in Aleppo, 

ca. erste Hälfte des 13. Jh.) 787 

Muhammad (syr. MHMT statt MHMD) (Statthalter des 

ģund Qinnasrin, um 723) 1050 

Muhammad, Abū — Abū Muhammad 

Muhammad Abū Mūsā (rectius Abū Mūsā Muhammad) 

(Erbauer einer Moschee in Ma‘z / Mogiza) 1527 

Muhammad ‘Alī (osman. Statthalter bzw. Vizekg. von 

Ägypten, 1805-1849) 592 

Muhammad al-Burāgī (Bruder des aš-Šayh Yabrag = 
Šams ad-Dīn Muhammad ibn Ahmad ibn Mahmūd 
ar-Rifā'ī oder eher des Uģulģan / Uģulģān) Adden- 
da (zu S. 798, 1025) 

Muhammad, Hatīr al-Mulk — Ham 

Muhammad 





al-Mulk 
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Muhammad ibn ‘Abd al-*Azīz (qadr von Bālis / Barba- 

lissos, gest. 1108) 948 

Muhammad ibn ‘Abd al-Malik ibn Salih (Gründer von 

ad-Därayn, möglicherweise ein Umayyade) 1090 

Muhammad ibn ‘Abd ar-Rahim ... al-Misrī, Näsir ad-Dīn 

— Ibn al-Furät 

Muhammad ibn ‘Abd ar-Rahmän ibn ‘Abd ar-Rahim ibn 

al-"Aģamī — Abū I-Ma‘äli Muhammad ibn ‘Abd 

ar-Rahmān ibn ‘Abd ar-Rahīm ibn al-‘Agami 

Muhammad ibn ‘Abd ar-Rahmān ibn ‘Abi Bakr (Bruder 

des Talha ibn ‘Abd ar-Rahmän ibn Abī Bakr, Enkel 

des ersten Kalifen Abü Bakr [632-634]) 1609 

Muhammad ibn ‘Abd ar-Rahmän ibn ‘Alwän — Gamäl 

ad-Din Muhammad ibn ‘Abd ar-Rahmän 

Muhammad ibn ‘Abd as-Samad ... al-Halabī — Ibn at- 

Tarsūsī 

Muhammad ibn *Abdallāh, Abū *Abdallāh ... al-Mahdī 

(*Abbāsidenkalif) — al-Mahdī 

Muhammad ibn *Abdallāh ibn *Ammār ibn Yäsir (En- 

kel eines Prophetengenossen [7. Jh.], beigesetzt in 

Ma‘arrat an-Nu‘män / Arra) 886 

Muhammad ibn *Abdallāh ibn Battüta, Sams ad-Dīn 

Abū ‘Abdalläh — Ibn Battüta 

Muhammad ibn ‘ Abdallah ibn Muhammad ibn ‘Abdalläh 

ibn Sulayman — Abū 1-Maģd Muhammad ibn 

* Abdallah 

Muhammad ibn * Abdallah ibn Sulaymān (Dichter, Bru- 

der des Dichters al-Ma'arri [973—1058]) 1310 

Muhammad ibn * Abdallah ... al-Mahdī (^ Abbasidenkalif) 

— al-Mahdī 

Muhammad ibn Abi |-Fadl Yahya ibn Muhammad ibn 

al-Haššāb — Fahr ad-Dīn Abū l-Hasan Muhammad 

... Ibn al-Haššāb 

Muhammad ibn Abi Garäda — Abū Gànim Muhammad 

ibn Abi Garäda 

Muhammad ibn Abi 1-Oāsim “Ubaydalläh ... al- 

Musabbiļī, *Izz al-Mulk — al-Musabbihi 

Muhammad ibn Abi s-Sāš — Muhammad ibn Dīwdād 

ibn Abr s-Sāģ 

Muhammad ibn Abi Tälib, Sams ad-Din Abū *Abdallah 

— ad-Dimašgī 

Muhammad ibn Abr t-Tana' ibn Sadaqa (nagīb in Alep- 

po, um 1238/1239) 782, 1239 

Muhammad ibn Ahmad (hagg aus bzw. Stifter in Alep- 

po, um 1402/1403) 796 

Muhammad ibn Ahmad, Abū Mansür (* Abbasidenkalif) 

— al-Oāhir 

Muhammad ibn Ahmad al-Bīrūnī, Abū r-Rayhan — al- 

Bīrūnī 

Muhammad ibn Ahmad ibn *Abdallāh al-Asadī an- 
Nassāba („der Genealoge“) (Autor, Quelle für 
Kamāl ad-Dīns Bugyat at-talab) 1017, 1240, 1253, 
1649, 1701, 1711 

Muhammad ibn Ahmad ibn Abi Bakr ... al-Muqaddasi, 
Abū ‘Abdalläh — al-Mugaddasī 

Muhammad ibn Ahmad ibn Gahir — Ibn Gahir, Fahr ad- 
Dawla Muhammad ibn Ahmad 

Muhammad ibn Ahmad ibn Gubayr — Ibn Gubayr 

Muhammad ibn Ahmad ibn Hämid ... al-Artāhī — Abū 

* Abdallah Muhammad ibn Ahmad ibn Hamid ... al- 

Artahi 
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Muhammad ibn Ahmad ibn Iyäs an-Nāsirī, Zayn ad-Din 

(Šihāb ad-Dīn) Abū 1-Barakāt — Ibn Iyās 

Muhammad ibn Ahmad ibn Mahmüd ar-Rifa'i, Sams ad- 

Din > Yabrag, aš-Šayh 

Muhammad ibn Ahmad ibn 'Utmān ... ad-Dahabī, Sams 

ad-Din Abū ‘Abdalläh — ad-Dahabī 

Muhammad ibn Ahmad... al-Qähir (*Abbāsidenkalif) — 

al-Qähir 

Muhammad ibn ‘Alī (sayh in Antiocheia, ca. 1225/1325 

oder 1250/1350) 590 

Muhammad ibn *Alī ibn *Abdallāh ibn ‘Abbäs Maysa- 

ra (dritter Ehemann der Rayta bint “Ubaydalläh ibn 

* Abdallah, um 717/718) 1230 

Muhammad ibn ‘Alī ... ibn al-*Azīmī al-Halabī — al- 

*Azīmī 

Muhammad ibn * Alī ibn Hawgal an-Nagībī, Abū 1-Oāsim 

— Ibn Hawqal 

Muhammad ibn ‘Ali (Ibrahim) ibn Šaddād — Ibn Šaddād 

Muhammad ibn ‘Alī az-Zawzanī (Verfasser des Ta rīt 

al-hukamä’, um 1249) Addenda (zu S. 460, 710, 

731) 

Muhammad ibn Baraka ... al-Oinnasrīnī — Bardä‘as 

Muhammad ibn Dā'ūd ibn Mīkā'īl ibn Salgüq — Alp 

Arslan, *Adud ad-Dawla 

Muhammad ibn Däwüd ibn al-Garräh al-Isfahānī — 

Abū Bakr Muhammad ibn Däwüd ibn al-Garräh al- 

Isfahānī 

Muhammad ibn Dimlāģ (türk. Heerführer in Aleppo, um 

1076) 688, 1053 

Muhammad ibn Dīwdād ibn Abi s-Sāģ al-Afšīn 
(Sägidenemir von Aserbeidschan, 889-901; Herr 
von al-Anbär und Statthalter der Provinz Tariq al- 
Furät) 671, 1630 

Muhammad ibn Ga: Dr. Abū *Abdallāh (‘Abbäsidenkalif) 

— al-Mu'tazz 

Muhammad ibn Ga‘far, Abū Ča'far (‘Abbäsidenkalif) 

— al-Muntasir 

Muhammad ibn Garir at-Tabarī — at-Tabarī 

Muhammad ibn Gāzī (Dānišmandidenemir) — (al-) Ma- 

lik Muhammad 

Muhammad ibn Gàzi — auch al-Malik al-Kämil II. 

Muhammad ibn Hafs al-Hisnī (Gelehrter [?] aus Hisn 

*Adīs) 1292 

Muhammad ibn Hälid (in Aleppo lebender Umayyade, 

Enkel des Kalifen Yazid [680-683], d.h. ca. erste 

Hälfte des 8. Jh.) 669 

Muhammad ibn Hälid al-Bahrānī (Herr von Hisn al- 
Hawābī; derselbe wie Ibn al-Bahrā'ī? um 1021) 
201, 1297 
— auch Ibn al-Bahrä’T 

Muhammad ibn Härün, Abū Ishāg (*Abbāsidenkalif) — 

al-Mu'tasim 

Muhammad ibn Hārūn, Abū Müsä (*Abbāsidenkalif) — 

al-Amīn 

Muhammad ibn al-Hasan ibn Durayd al-Azdī, Abū Bakr 

— Ibn Durayd 

Muhammad ibn Hāšim ibn Sa'īd ibn Wa‘la, Abū Bakr 

— al-Hālidī 

Muhammad ibn Hayyāģ ... al-Atāribī al-Ansārī — Abū 

1-Ma*ālī Muhammad ibn Hayyāģ ... al- Atāribī 
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Muhammad ibn al-Hayyāt — Badr ad-Dīn Muhammad 

Muhammad ibn Humartakin — Näsir ad-Dīn Muhammad 

ibn Humartakin 

Muhammad ibn al-Husayn al-Hakkārī (Kurde; ayyübid. 

Statthalter von Laodikeia, um 1211) 1444 

Muhammad ibn al-Husayn ar-Rūdrawarī — Abū Sugä‘ 

(Historiker) 

Muhammad ibn Ibrāhīm (‘ Alī) ibn Šaddād — Ibn Šaddād 

Muhammad ibn Ibrahim al-mugri' — Abū Bakr 

Muhammad ibn Ibrāhīm 

Muhammad ibn Idris ar-Rāzī, Abū Hātim — Abū Hātim 

ar-Rāzī 

Muhammad ibn *Imād ad-Din Zangī II. > Qutb ad-Din 

Muhammad 

Muhammad ibn ‘Īsā (arab. Heerführer, um 967) 565, 

615, 675 

Muhammad ibn ‘Isä ... at-Tirmidī — at-Tirmidi 

Muhammad ibn Ismä‘il ad-Darazī (da, Eponym / Na- 

mengeber der Drusen) 207 

Muhammad ibn Ismā'īl al-Hāndūtānī (Aufständischer 

gegen Sayf ad-Dawla in Ma‘arrat an-Nu'mān / 

Arra, um 965/966) 1238 

Muhammad ibn Mahmüd al-Kanģī as-Suhrawardi — 

Fahr ad-Dīn Muhammad ibn Mahmüd al-Kanģī as- 

Suhrawardī 

Muhammad ibn al-Malik al-‘ Aziz (L) — al-Malik al- 

Mansür Näsir ad-Din Muhammad 

Muhammad ibn al-Malik al-Muzaffar Šihāb ad-Dīn Gäzi 

— al-Malik al-Kāmil II. 

Muhammad ibn Malik-Sah — ‘Adud ad-Dawla Ahmad 

Muhammad ibn Marwān (arab. / umayyad. Heerführer, 

um 693/694) 454 

Muhammad ibn Mika") ibn Salģūg, Rukn ad-Din Abū 

Tālib — Toğrul Beg 

Muhammad ibn Muhammad, Abū I-Muzaffar ... as-Su- 

naynir — as-Sunaynir 

Muhammad ibn Muhammad al-Fārābī — al-Fārābī 

Muhammad ibn Muhammad ibn *Abdallāh ibn Idrīs, 

Abū *Abdallāh — al-Idrīsi 

Muhammad ibn Muhammad ibn aš-Šihna — Ibn aš- 

Šihna (Historiker) 

Muhammad ibn Muhammad, Maģd ad-Dīn — Maģd ad- 

Dīn Abū Bakr Muhammad ibn Muhammad 

Muhammad ibn Müsä, Abū Bakr — al-Hāzimī 

Muhammad ibn Muslim ibn Qurays (Ugaylidenemir 
u.a. von ar-Rahba, um 1093; Sohn des Saraf ad- 
Dawla Muslim ibn Ourayš [1061-1085]; gest. 
1095/1096) 1632 

Muhammad ibn Muslim ibn Sihäb az-Zuhrī ar-Rusäfi > 
Abü Sulaymän Muhammad ibn Muslim ibn Sihäb 
az-Zuhrī 

Muhammad ibn Näsir ad-Dawla (Hamdänide, Neffe Sayf 
ad-Dawlas und Statthalter Aleppos, ab 948/949 oder 
950-959/960, in byz. Gefangenschaft bis 966) 179, 
181-182, 673, 1024, 1492 

Muhammad ibn Nasr ibn Sagir al-Oaysarānī — Abū 
*Abdallah Muhammad ibn Nasr ibn Sagir al- 
Oaysarānī 

Muhammad ibn NDR (Bewohner von Dänä, gest. 

1219/1220) 1079 
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Muhammad ibn Qarä Arslän (Artugidenemir) — Nūr ad- 

Din Muhammad 

Muhammad ibn al-Qäsim ibn al-Anbārī, Abū Bakr — 

Ibn al-Anbārī 

Muhammad ibn al-Qazwini — ‘Imädad-Din Muhammad 

ibn Sams ad-Din al-Qazwini 

Muhammad ibn Raffa* ibn Abr Nasr (Eponym / Namen- 

geber einer Moschee in Aleppo) 771 

Muhammad ibn Rā'ig, Abū Bakr — Ibn Rā'ig, Abū Bakr 

Muhammad 

Muhammad ibn Sa'dan al-Harrānī (Ibn Sa'dana) (ra 'is 

der ahdat-Miliz von Aleppo, 1124) 696 

Muhammad ibn as-Saffah (‘Abbäsidenemir, Sohn des 

Kalifen as-Saffah [750—754]; um 786/809) 497 

Muhammad ibn Sa īd (Historiker, Quelle des Yāgūt) 1256 

Muhammad ibn Šākir ibn Ahmad al-Kutubi — Ibn Šākir 

al-Kutubr 

Muhammad ibn Sams ad-Din Mahmüd — Muģāhid ad- 

Din Muhammad 

Muhammad ibn aš-Šihna, Muhibb ad-Din Abū 1-Fadl — 

Ibn a&-Sihna (Historiker) 

Muhammad ibn aš-Šihna, Zayn ad-Din Abū l-Walid — 

Zayn ad-Dīn Abū |-Walīd Muhammad ibn aš-Šihna 

Muhammad ibn Sinān al-Hafāģī, Abū ‘Abdalläh > Abū 

*Abdallāh Muhammad ibn Sinän al-Hafāģī 

Muhammad ibn Šīrkūh — Näsir ad-Dīn Muhammad ibn 

Šīrkūh 

Muhammad ibn Sül (Kommandant der *abbāsid. Garni- 

son von Sumaysät / Samosata, um 754) 1683 

Muhammad ibn Sulaymän (‘abbäsid. kātib dīwān al- 

ģayš, um 903) 176-177, 1802 

Muhammad ibn Sulaymān ibn ‘Alī (^ Abbasidenemir und 

Statthalter von Bālis / Barbalissos, nach 750—nach 

786) 946, 1545 

Muhammad ibn Sultan ibn Hayyüs, Abū I-Fityän — Ibn 

Hayyüs 

Muhammad ibn Tähir ibn al-Husayn (Tähiridenemir, als 
Stellvertreterseines Bruders* AbdallāhibnTāhir[821/ 
822—844/845, im Westen bis um 826/829] um 
825/827 Statthalter der Gazīra und [Nord-] Syriens) 
Samosata (1683, 1690), Addenda (zu S. 670, 1683, 
1690) 

Muhammad ibn Tug£ ... al-Ihstd — al-Ihsid 

Muhammad ibn ‘Umar ibn Lāģīn — Husäm ad Dm 

Muhammad ibn *Umar ibn Lāģīn 

Muhammad ibn ‘Umar ibn Wāgid al-Wāgidī, Abū 

* Abdallàh — Ps.-Wāgidī 

Muhammad ibn ‘Umar ibn Yahyä — an-Niffarī, Abū 

]-Hasan Muhammad 

Muhammad ibn Yāģī Siyan (Sohn des Statthalters Yagr 

Siyān von Antiocheia [1086—1098], um 1097) 227, 

573 

Muhammad ibn Yazdad (Vertreter des Ibn Ra'iq als 

Statthalter des £und Qinnasrin, um 941) 672 

Muhammad ibn Yazid ibn Māģa, Abū *Abdallāh — Ibn 

Māģa 

Muhammad ibn Yüsuf al-Marwazi — Abū Sa'īd 

Muhammad ibn Yūsuf 

Muhammad ibn Zangī II. — Qutb ad-Dīn Muhammad 

Muhammad ibn Ziyād ibn al-A*rābī (Ibn A*rābī) (Dich- 

ter, gest. 845/846) 886, 995, 1075, 1865 
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Muhammad ibn Zuģayb (kilābit. Beduinenemir, um 
1063) 1052—1053 
Muhammad al-Idrīsī, Abū * Abdallah — al-Idrīsī 
Muhammad al-Kurdī al-Kāģ.kī (al-Kāģakī) — Sadr ad- 
Dīn Muhammad al-Kurdī 
Muhammad, al-Malik al-Afdal (Sohn des Abū I-Fida") 
— al-Malik al-Afdal Muhammad 
Muhammad, al-Malik an-Näsir Näsir ad-Din 
(Mamlükensultan; 1294-1295, 1299-1309 und 
1309—1340) 280—282, 466, 724, 792—793, 872, 885, 
1137, 1183, 1497, 1531, 1635 
Muhammad, Näsir ad-Din (Ayyūbidenemir) — al-Malik 
al-Mansür I. Näsir ad-Dīn Muhammad (Emir von 
Hama, 1191/1192—1220/1221) 
— auch al-Malik al-Mansür Näsir ad-Din 
Muhammad (Sultan von Ägypten, 1198-1200) 
— auch al-Malik an-Näsir Näsir ad-Din Muhammad 
(Mamlükensultan, 1294-1295, 1299-1309 und 
1309-1340) 
Muhammad, Näsir ad-Din (Dānišmandidenemir) — 
Näsir ad-Din Muhammad 
Muhammad, Näsir ad-Dīn ... ibn Husam ad-Din Abi 
Bakr — Näsir ad-Din Muhammad (Sohn des Näsir 
ad-Dīn Muhammad ibn Humartakīn) 
Muhammad, Näsir ad-Din ... ibn Sirküh — Näsir ad-Din 
Muhammad ibn Šīrkūh 
Muhammad an-Nawawi — Sams ad-Din Muhammad 
an-Nawawī 
Muhammad aš-Šaybānī (Stadtkommandant von Damas- 
kus, um 1107) 1632 
Muhammad, Sayf ad-Dīn — Sayf ad-Dīn Ahmad / 
Muhammad (Emir von Sahyün) 
Muhammad, Tāg ad-Dawla (Mungididenemir) — Tāģ 
ad-Dawla Muhammad 
Muhammad az-Zakīy (az-Zikī, az-Zikkī) (Stifter / Er- 
bauer einer Moschee in Aleppo, um ca. 1300) 792, 
797 








Muhammad — auch (al-)Malik Muhammad 
(Dānišmandidenemir, 1134—1142) 

— auch Näsir ad-Din Muhammad 

(Dānišmandidenemir, 1162—1170 und 


1175-1177/1178) 

al-Muhärib1, al-Aswad ibn Hilal — al-Aswad ibn Hilāl 
al-Muņhāribī 

Muhāriš ibn al-Muģallī — Abū l-Harit Muhāriš ibn al- 
Muģallī 

Muhäsin — Mahäsin 

al-Muhassin (al-Muhsin) — al-Malik al-Muhsin 

al-Muhassin ibn al-Husayn (angeblich durch Fehlge- 
burt [680] verlorener und bei Aleppo beigesetzter 
Sohn des imam al-Husayn ibn *Alī) 750, 754-757, 
759-760, 763, 772, 776-777, 779, 781, 787-788, 
790-791, 950, 1165-1167, 1231, 1235, 1238 

al-Muhassin ibn al-Milhi — Ibn al-Milhī 

Muhibb al-Ab — Ptolemaios IV. Philopator 

Muhibb ad-Dīn Abū 1-Fadl Muhammad ibn a$-Sihna — 
Ibn aš-Šihna 

al-Muhibb ibn Wahda (‘Asiq ibn Marära) (Autor [Pseud- 
onym], ca. 12./13. Jh.) 1486 

Muhkan, Ibn — Ibn Muhkan 
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Muhlis (MWKLS) (westsyr. Archidiakon in / aus Alep- 
po, um 1253) 732 

al-Muhmalgi (Eponym / Namengeber, Stifter oder Er- 
bauer einer faktya in Aleppo, um 1250 oder später) 
785 

Muhriz — Banü Muhriz 

Muhriz, Ibn — Ibn Muhriz 

al-Muhsin, ‘Abd — ‘Abd al-Muhsin al-* Azīzī an-Nāsirī 

al-Muhsin — auch al-Malik al-Muhsin 

(al-)Muhtär (Familie in Aksaray / al-Hadat, um 1929) 
814 

(al-)Muhtär (Vorsteher der jüd. Gemeinde von Aleppo, 
um 1165/1170) 1132 

al-Muhtasib (MWHTSYB) (Eigenname?) 334, 344 
— auch muhtasib (Sachregister) 

Muhyt ad-Din (Astrologe und Mathematiker, in Aleppo 

um 1260) 719 

Muhyi ad-Din (gādī von Hims / Emesa, um 1325/1353) 

1676 

Muhyr ad-Din ... ibn al-* Arabī — Ibn al-* Arabi 

Muhyi ad-Dīn Muhammad ibn Abi Tālib ‘Abd ar- 

Rahman ibn al-“Agami (Gelehrter in Aleppo, gest. 

1260) 770 

Muhyt ad-Dīn Muhāriš ibn al-Muģallī — Abū l-Harit 

Muharis ibn al-Muģallī 

Mun ad-Dawla Sukmān (Sökmen) ibn Artuq — 

Sukmān ibn Artuq 

Mumm ad-Dīn ibn Mu‘in ad-Din (Herr von ar-Rāwandān, 

ab 1186 von Burg ar-Rasäs) 1031, 1647 

Mu‘in ad-Din Sukmān (Sökmen) ibn Artuq — Sukmän 

ibn Artug 

Mumm ad-Din Unur (Regent der Büriden von Damaskus, 
1140-1149) 1132, 1426, 1530 

al-Mu'izz — al-Malik al-Mu'izz 

al-Mu‘izz Aybak — Aybak (Mamlükensultan) 

Muf‘izz ad-Dawla Ahmad (Büyidenemir, 945-967) 673 

Muf‘izz ad-Dawla Timāl (Mirdasidenemir) — Timäl ibn 
Sālih ibn Mirdäs 

Mu‘izz ad-Din Abū l-Fath Malik-Sah, Galäl ad-Dawla 
— Malik-Säh 

al-Mu'izz li-Din Allāh, Abū Tamīm Ma*add ibn Ismā'īl 
(Fātimidenkalif, 953—975) 191, 676 

al-Mukāram, Abū — Abū I-Makarim (Abū 1-Mukäram) 

al-Muktafī bi-llāh, Abū Muhammad ‘Alī ibn Ahmad 
(‘Abbäsidenkalif, 902-908) 175—177, 671, 1864 

Mula‘ib, Ibn — Ibn Mulā'ib (Eponym von Hisn Qubbat 
Ibn Mula‘ib) 
— auch Halaf ibn Mulā'ib 

Ibn Mula'ib — auch Halaf ibn Mula*ib 

Mulham / Mulhim, Ibn — Ibn Mulham 

Mumahhid ad-Dawla Abū Mansür Sa'īd ibn Marwän 
(Marwānidenemir von Āmid, 997—1011; magistros 
und dux des Ostens) 200, 1399 

al-Munaģfģim — al-Hākim al-Munaģfģim 

Munatius (Bewohner von Millīs, gest. 357) 1524 

MUNDELL Manco, Marlia 1013, 1139, 1514, 1579, 1854 

al-Mundir MI. (Alamundaros) ibn al-Hārit 
(Gassänidenkg., 569—581) 153, 326-327, 560, 
1726, 1730, 1732 

al-Mundir III. ibn Imru’ / Imra’ al-Qays (Alamundaros 
ho Sakkikēs, MWNDR bar SQYQ’) (Lahmidenkg., 
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514-554) 149-150, 152, 825, 906, 1048-1049, 
1229-1230, 1303, 1412, 1471, 1723, 1726, 1728, 
1751, 1769, Addenda (zu SA. 1303) 

al-Mundir IV. ibn al-Mundir (Lahmidenkg., 578-582) 

1303 

— auch al-Mundir ibn Mä’ as-Samä’ 

al-Mundir, Abū — Abū l-Mundir 

al-Mundir ibn Mā” as-Samā” (Lahmide) (= al-Mundir 

IV.?) 1303, Addenda (zu S. 1303) 

— auch al-Mundir IV. ibn al-Mundir 

al-Mundir — auch Bang l-Mundir 

Mundos (?) (Priester in Beroia / Aleppo) 745 

Mungka Timür Han — Möngke Temür Qan 

Munī' ibn Mugallad ibn Kāmil (mirdäsid.-kiläbit. Bedu- 
inenemir, um 1060) 214 

Munī' ibn Šabīb ibn Wattāb (numayrid. Beduinenemir, 
um 1057/1061) 213, 685, 1632 

Muni/a bint Mahmüd ibn Nasr ibn Salih ibn Mirdas 
(Mirdasidenprinzessin, Schwester Nasrs I. 
[1074/1075-1076] und des Sābig ibn Mahmüd 
[1076-1079/1080] von Aleppo sowie Ehefrau des 
“Ugayliden Saraf ad-Dawla Muslim ibn Ourayš 
[1061-1085]; um 1080) 222 

Munīr, Ibn — Ibn Munīr 

al-Mu "nisī (nisba, nur Personen) 672—673, 1076, 1723 

— auch Yānis al-Mu'nisi 

Munkü Qän — Möngke 

Mungid — Banū Mungid 

— auch Mungididen 

Mungid, Ibn + Abū I-*Asākir Sultan, ‘Izz ad-Din ... ibn 

Mungid 

— Abū |-Murhaf Nasr ibn ‘Alt ibn Mungid 

Mungididen (munqididisch) 224-225, 227, 234, 242, 
248, 251, 285, 453, 464-465, 490, 495, 506, 516, 
688-689, 696, 762, 848-849, 883, 894-895, 939, 
990, 1140, 1243, 1245, 1282, 1339, 1352-1353, 
1433, 1450, 1452-1454, 1478, 1512, 1552, 1665, 
1795, 1871, 1894 
— auch Banü Mungid 

Munsur ho tu Megalu Lulu — Mansür ibn Lu’lu’ 

(al-)Muntagib — MWNTGB 

Muntahab ad-Dawla — ad-Dizbirī 

Muntahab ad-Dīn — Ibn al-Iskāfī 

al-Muntasir bi-Ilàh, Abū Ga'far Muhammad ibn Ga‘far 
(‘Abbäsidenkalif, 861—862) 671 

al-Muntasir ibn ‘Abd al-* Aziz (bei Manbig / Hierapolis 
lagernder Beduinenhäuptling frühislam. oder 
umayyad. Zeit) 1266 

Mūgā d-Zeggā — Y ohannan Askozanges 

al-Muqaddam, Ibn — Ibn al-Muqaddam 

al-Muqaddam, Ibn — Ibn al-Muqaddam (‘Izz ad-Dīn ibn 
* Abd al-Malik al-Muqaddam) 
— auch ‘Izz ad-Dīn Ibrahim ibn al-Muqaddam 
— auch Sams ad-Din * Abd al-Malik ibn al-Muqad- 
dam 
— auch Sams ad-Din Muhammad (Ibn al-Muqad- 
dam) 

al-Muqaddasi (al-Magdisi), Sams ad-Dīn Abū ‘Abdalläh 
Muhammad ibn Ahmad ibn Abr Bakr (Geograph, 
um 985/988) 112-113, 483, 518, 677, 736, 740, 


m 
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751, 947, 1052, 1130, 1147, 1195, 1267, 1425, 
1608, 1631, 1745—1746, 1881 

(al-)Muqaddasi (Mönch des westsyr. Klosters Bārīd, um 
1174) 955 

Mugallad (Mugallid) ibn Kāmil ibn Mirdās, Sayf ad- 
Dawla (mirdāsid.-kilābit. Beduinenemir und 
bestarches, um 1044/1045) 204, 210-212, 683-684, 
881, 1052, 1130, 1352 

Mugallad ibn Nasr ibn Mungid — Abū 1-Mutawwag 
Mugallad ibn Nasr ibn Mungid 

Mugallad ibn Za'ida (kilābit. Emir, gest. 1012) 1352 

Mugallid — Mugallad 

Mugbil ibn Badrän (Onkel des Šaraf ad-Dawla Muslim 
ibn Qurays [1061-1085], um 1084/1085) 1632 

al-Muqtadir bi-llāh, Abū l-Fadl Ga‘far ibn Ahmad 
(‘Abbäsidenkalif, 908—932) 176, 339, 492, 
671—672, 1109, 1299, 1382, 1624, 1684 

al-Muqri' + Abū Bakr Muhammad ibn Ibrahim 
— auch Zakīy ad-Din Ahmad ibn Mas'üd al- 
Mawsilī 

Muräd Bāšā — Murat Pasa 

al-Murādī, ‘Alī ibn Sulaymān — ‘Alī ibn Sulaymān al- 
Murädi 

(al-)Muraģģā (muslim. Kaufmann und Pilger zum Klo- 
ster des Bar Sawmā, vor / gegen 1218/1228) 973 

al-Muraģģā, Abū — Salim ibn Mustafād al-Hamdani, 
Abū |-Muraģģā 

al-Muraģģā, Ibn — Ibn al-Muraģģā 

al-Muraģģā — auch Salim ibn Mustafäd al-Hamdānī, 
Abū |-Muraģģā 

Murat Pasa (Murād Bāšā) (osman. Statthalter von Alep- 
po, frūhes 16. Jh.) 886 

Murcus, L. Statius — Statius Murcus, L. 

Murena — Licinius Varro Murena 

al-Murhaf, Abū — Abū I-Murhaf Nasr ibn ‘Ali ... ibn 
Mungid (gest. 1098) 
— auch Abū l-Murhaf Nasr ibn Mansür ... an- 
Numayri (gest. 1192/1193) 
— auch Abü l-Murhaf Nasr ibn Mungid (gest. 
1138) 

Murrän (Personenname?) 1099 

Muršid ibn ‘Alī, Magd ad-Dīn Abū Salama — Abū 

Salāma Muršid ibn *Alī 

Mursili (Mursilis) I. (hethit. Großkg., zwischen 1604 

und 1498 v. Chr.) 667 

al-Murtadà — * ATi ibn Abi Talib 

Murtadä d-Dawla — Mansür ibn Lu’lu’ 

Mūsā (hagg aus bzw. Stifter in Aleppo, vor 1479/1480) 

753 

Mūsā, Abū — Muhammad Abū Mūsā 

— auch al-Amīn, Abū Mūsā Muhammad ibn Hārūn 

("Abbāsidenkalif) 

Mūsā ibn ‘Amrün — Mūsā ibn Sayf ad-Din ibn ‘Amrün 

Mūsā ibn Buģā (Boģa, Buģa, Buga) (türk. Heerführer, 

um 864/865) 173, 871 

Mūsā ibn Maymūn — Maimonides 

Mūsā ibn Muhammad, Abū Muhammad ... 

(‘Abbäsidenkalif) — al-Hādī 

Mūsā ibn Sayf ad-Din (Sayf al-Mulk) ibn ‘Amrün (Herr 
der Qal‘at al-Kahf, um 1135/1140) 248, 465, 1593 


al-Hādī 
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Mūsā ibn Sulaymān al-Hurāsānī (al-HRS’NY) (Statt- 

halter des und Qinnasrin, 771/772—775) 167, 670, 

1051 

Mūsā ibn Yahyä (Barmakide und ‘abbäsid. Statthalter in 

Nordsyrien, ab 792/793) 168 

Muüsa, al-Malik al-Mufaddal Qutb 

Muhammad — al-Malik al-Mufaddal 

Müsä al-Yūnīnī, Qutb ad-Din — al-Yūnīnī 

Mus'ab ibn az-Zubayr (Aufstándischer gegen den Ka- 

lifen ‘Abd al-Malik [685-705], um 685/692) 1863 

Musabbih ibn Halaf ibn Mula'ib (Sohn des Halaf ibn 
Mula'ib und Verbündeter Bohemunds I. von An- 
tiocheia, um 1106) 849 

al-Musabbihi, ‘Izz al-Mulk Muhammad ibn Abi l-Qasim 
*Ubaydallah ibn ‘Alī ibn Ismā'īl ibn ‘Abd al-*Azīz 
(Historiker, lebte 976/977—1029) 681, Addenda (zu 
S. 681) 

Musai — Musen 

Mušāmir — Musāwir 

al-Mušammar (al-Malik al-Mušammar) — al-Malik az- 
Zāfir 

Mušāwar — Musāwir 

Musāwir (Mušāmir, Mušāwar) ibn Muhammad ar-Rūmī 
(al-Mingār, [Ibn] Mustafād) (ihšīdid. Statthalter von 
Aleppo, um 940/941) 748 

al-Musayyab ibn Wädih ibn Sirhān as-Sulami at- 
Tallmannasī al-Himsī, Abū Muhammad (Gelehrter 
aus Tall Mannas, gest. 860/863 [861]) 1824 

Musen (Musai) (Gottheiten) 143 

Musır, Alois (1868—1944) 820, 1000, 1098, 1312, 1488, 

1557, 1754, 1848 

Musilios (Abt des Barsabas-Klosters, um 518/519) 958 

Muslim, Abū — Abū Muslim 

— auch Abū Muslim Wādi' ibn Sulaymān 

Muslim ibn ‘Abdalläh (arab. Siedler in Antiocheia, um 

662/663) 562 

Muslim ibn al-Haģšāģ, Abū l-Husayn (Traditionarier 

und Verfasser des Saļīh Muslim, gest. 874/875) 

670, 829, 1074 

Muslim ibn Ourayš, Saraf ad-Dawla Abū 1-Makārim 
(Sohn des ‘Alam ad-Dīn Abū 1-Ma‘äli Ourayš 
ibn Badrān und 'Ugaylidenemir von Mossul 
[1061-1085], ab 1080 auch von Aleppo) 112, 
221-222, 224-225, 520, 571-572, 689-690, 754, 
882, 895, 911, 947, 998, 1028, 1131, 1268, 1451, 
1464, 1620-1621, 1632, 1640, 1685, 1818, 1844 

Musonianus, Strategius — Strategius Musonianus 

Mušrig ibn *Abdallāh al-*Ābid (hanafit. Traditionarier 
und Asket, beigesetzt in Aleppo; 11. Jh.) 775, 1167, 
1490 

al-Mustadī' bi-Amr Allāh, Abū Muhammad al-Hasan ibn 
Yūsuf ('Abbāsidenkalif, 1170-1180) 263 

Mustafä (Emir von Masyāf / Massyas, um 1793/1794) 
1513 

Mustafād — Musäwir 

al-Mustafādī, Zafar — Zafar al-Mustafādī 

al-Musta“in bi-llāh, Abū l'*Abbās Ahmad ibn 
Muhammad (‘Abbäsidenkalif, 862—866) 670, 1052 

al-Mustakfī bi-llah, Abū l-Qāsim *Abdallāh ibn "Alī 

(*Abbāsidenkalif, 944—946) 179 


ad-Dīn Abū 
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al-Musta'lī bi-llah, Abū 1-Oāsim Ahmad ibn Ma‘add 
(Fātimidenkalif, 1094—1101) 691 
-Mustansir bi-llah, Abū Tamim Ma‘add ibn ‘Alī 
(Fätimidenkalif, 1036-1094) 210-214, 218, 
683-687, 1640, 1723 
-Mustansir bi-lläh, Abū Ča'far Mansür ibn Muhammad 
(‘Abbäsidenkalif, 1226—1242) 721, 836, 1026 
-Mustansir bi-lläh (IL), Abū 1-Oāsim Ahmad ibn 
Muhammad (‘abbäsid. Prätendent [Sohn, Bruder 
bzw. Onkel der Kalifen az-Zähir, al-Mustansir bzw. 
al-Musta‘sim] bzw. *Abbāsidenkalif, 1261) 721, 
836, 1634 
al-Mustansirī (nisba, nur Personen) 684, 881, 1130, 
1165 
— auch Rifg al-Mustansirī 
al-Mustaršid bi-llah, Abū Mansür al-Fadl ibn Ahmad 
('Abbāsidenkalif, 1118-1135) 696-697, 721, 1633 
al-Musta'sim bi-lläh, Abū Ahmad *Abdallāh ibn Mansür 
(‘Abbäsidenkalif, 1242—1258) 336, 717, 862 
al-Mustazhir bi-lläh, Abū I-* Abbas Ahmad ibn * Abdallah 
(‘Abbäsidenkalif, 1094—1118) 240, 691, 1171, 1633 
al-Mu'tadid bi-lläh, Abū I-"Abbäas Ahmad ibn Talha al- 
Muwaffag ('Abbāsidenkalif, 892—902) 174—175, 
338, 529, 564, 671, 890, 1195, 1232, 1312, 1382, 
1464, 1539, 1565, 1669, 1684, 1698 
al-Mutalammis (Garir ibn ‘Abd al-Masīh [‘Abd al- 
“Uzza] ibn *Abdallāh) (Dichter, gest. um 550/580) 
1188 
Mutalli (Kg. von Margas / Marhas) > Muwatalis 
Mutallu, Sohn des Tarhulara (Kg. von Margas / Marhas, 
um 711 v. Chr.) 1202 
al-Mu’taman — al-Qäsim ibn Härün ar-Rašīd 
al-Mu tamanī (al-Mu taminī) (nisba, nur Personen) 786, 
1167 
— auch ‘Izz ad-Din Ahmad al-Murtadä 
al-Mu'tamid ‘alā Ilāh, Abū I-“Abbäs Ahmad ibn Ga‘far 
(CAbbasidenkalif, 870-892) 173-174, 671, 947 
al-Mu taminī — al-Mu tamanī 
al-Mutanabbī, Abū t-Tayyib Ahmad ibn al-Husayn 
(Dichter, zeitweise ansässig am Hof Sayf ad-Daw- 
las von Aleppo [944-967]; lebte 915—965) 564, 
672, 765, 833, 901-902, 922, 1035, 1156, 1164, 
1279, 1303, 1447, 1670, 1672, 1861 
al-Mutannä (arab. Truppenführer, um 634/635) 1698 
al-Mu'tasim bi-lläh, Abū Ishäq Muhammad ibn Härün 
(‘Abbäsidenkalif, 833-842) 170, 172, 498, 510, 
563, 670, 865, 1091, 1267, 1432, 1756 
-Mutawakkil ‘alä lläh, Abū l-Fadl Ga'far ibn 
Muhammad (‘Abbäsidenkalif, 847-861) 172, 492, 
671, 1312, 1475, 1727, 1822 
-Mutawwag, Abū — Abū 1-Mutawwag (Großvater des 
Kamäl ad-Din [1192-1262]) 
— auch Abū I-Mutawwaš Mugallad ibn Nasr ibn 
Mungid 
al-Mutaylib (Eponym / Namengeber bzw. Besitzer eines 
Gartens in Aleppo) 742 
al-Mu‘tazz bi-llah, Abū *Abdallāh Muhammad ibn 
Ga'far (* Abbāsidenkalif, 866-869) 670-671 
al-Muti‘ li-llāh, Abū 1-Oāsim al-Fadl ibn Ga‘far 
(‘Abbäsidenkalif, 946-974) 179, 183, 813, 1180, 
1195, 1369, 1382, 1684 
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al-Muttagī bi-Ilāh (li-Ilāh), Abū Ishāg Ibrahim ibn Ga‘far 
(‘Abbäsidenkalif, 940-944) 178-179, 672 

Muttergottes — Maria 

(al-)Muwaffaq (Gefolgsmann des Wesirs Mu'ayyid al- 
Mulk von Aleppo, um 1112) 756, 1489 

al-Muwaffag, Abū Ahmad Talha (‘Abbäsidenemir, Bru- 
der des Kalifen al-Mu'tamid; gest. 891) 173, 671, 
748 

Muwaffag ad-Din Abū 1-Oāsim ibn *Umar ibn al-Fadl 
al-Kurdī al-Humaydī (Gelehrter in Aleppo, ab 
1235/1236; dann gādī von Ma'arrat an-Nu'màn / 
Arra, ab 1244) 885 

(al-)Muwaffaq (?) ibn Mawlid (Bewohner von Teleda, 
gest. 1165/1166) 1820 

Muwanzis (Kg. von Margas / Marhas, 10. Jh. v. Chr.) 
1202 

Muwatalis (assyr. Mutalli) (Kg. von Margas / Marhas, 
10./9. Jh. v. Chr.) 1202 

Muyassar, Ibn — Ibn Muyassar 

al-Muzaffar (I.-1II.) — al-Malik al-Muzaffar (I.—III.) 

al-Muzaffar, Abū — Barkyārūg, Abū l-Muzaffar (groß- 
selcuk- Sultan) 

— auch al-Malik al-‘Aziz (II.) (Ayyübidensultan 

von Aleppo) 

— auch Sibt ibn al-Gawzi 

— auch as-Sunaynir, Abū I-Muzaffar Muhammad 
al-Muzaffar ‘Ala’ ad-Din (al-Malik al-Muzaffar) — al- 

Malik as-Sa'īd 

al-Muzaffar al-Basasiri — al-Basasiri 

Muzaffar ad-Din Abū 1-* Abbas — al-Malik az-Zāfir 

Muzaffar ad-Dīn ibn Gurdik (aleppin. Emir, um 1223) 
1134, 1476 

Muzaffar ad-Dīn (Sohn der Mahūzūn von den Banū 
Altunbuga; igtā-Halter von ‘Azäz / Azazion, 
1218—1232) 913, 924 

Muzaffar ad-Din (Sohn des Nusrat ad-Dīn al-Hasan 
und Urenkel des Husäm ad-Din al-Hasan, Herr von 
Mar‘aS / Germanikeia, gegen 1258) 1197, Addenda 
(zu S. 1197) 

Muzaffar ad-Din *Utmān ibn Näsir ad-Dīn Mankürüs 
(Herr von Sahyūn, vor 1229—1260/1261) 515, 934, 
1676 

al-Muzaffar Gāzī (Artugidenemir von Mayyāfārigīn) ^ 
al-Malik al-Muzaffar Šihāb ad-Dīn Gäzi 

Muzaffar ibn Abi 1-Ma'ālī ibn al-MHYH al-Halabī — 
Sadīd ad-Dīn Muzaffar 

Muzaffar ibn Muhammad ... al-Hamawī — ‘Izz ad-Dīn 
Abū |-Fath Muzaffar 

Muzaffar ibn Muhammad al-Hamawi — ‘Izz ad-Din 
Abū l-Fath Muzaffar 

al-Muzaffar Qutuz — Qutuz (Mamlūkensultan) 

al-Muzaffar (Artugidenemir von Märdin) — Qara Arslän 
al-Muzaffar 

MWBRK — Mubärak 

MWB*RK (< arab. Mubärak) (Abt des Bar Sawmä- 
Klosters H. Barsumas, um 1207/1208) 972, 1749 

MWD'L (Mawd'al) — Abraham Mawd'al 

MWHTSYB — al-Muhtasib 

MWKLS — Muhlis 

MWLĻH (?) ibn Hammad (Bewohner von Kafr La. gest. 
1204/1205) 1349 
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MWL‘YB, Bar — Halaf ibn Mula'ib 

MWNDR bar SQYQ’ = al-Mundir III. (Lahmide) 
MWNTGB (< arab. [al-]Muntagib) (Herr von Melitene, 
um 1207/1208) 972 

Mxit'ar von Ayrivank* (Mxit'ar Ayrivanec‘i) (Historiker, 
14. Jh.) 1387-1388 

Mychael Magnus — Michael Magnus 

MYRK’ / Mikä (recte MYN’ / Minà) — Iwännis Mīnā 
MYKYL = Michael 

al-MYLY (al-Maylī / al-Mīlī), Yūhannā — Yūhannā al- 
MYLY 

M*YN (Mīn / Mā'īn, Man (pers. General, dann 
Eremit; zweite Hälfte des 4. Jh. [um ca. 379]) 836, 
Addenda (Zu S. 836) 

MYN' (Mīnā) — Īwānnīs Mīnā 

Mystikos, Nikolaos — Nikolaos I. Mystikos 

Mysykos (Vater des Sakaini [?] und des Hermēs, Bewoh- 
ner von „Abū Hamsa“, gest. um 409) 808 


Naaman (an-Nu'mān) (arab. Phylarch, um 528) 149 
Naamanēs (an-Nu'mān der Gassānide) (stratēlatēs und 
phylarchos, wohl Ende des 6. Jh.) 153 
Nabatäer — Anbāt 
— auch Kitab al-Filaha an-Nabatīva (Sachregi- 
ster) 
NABE-VON SCHÖNBERG, Ilse 1586, 1615, Addenda (zu S. 
417, 1538) 
an-Nābiģa al-Ga'dī, Abū Laylà + al-Ga'di, Abū Laylä 
an-Nābiģa 
Nabīy Hūrī > Hūrī 
Nabīy *Īs — *Īs 
Nabīy Iskandar — Iskandar 
Nabiy Rübil > Rūbīl 
Nabīy Ūrī — Hūrī 
abū (Nebo) (Gottheit; Eponym von Kafar Nabū / Ka- 
pernabu) 128, 142, 667, 1118, 1349 
— auch Seimios 
Nabü-kudurri-usur II. > Nebukadnezar II. 
an-Nābulusī, Ibn — ar-Rašīd “Abd ar-Rahmän ibn an- 
Nābulusī 
Nabü-Sarru-usur (assyr. Statthalter von Margas / Marhas, 
nach 711 v. Chr.) 1202 
Nādī (N’DY) (Bewohner von Sarģilla) 1703 
Nadir (Eponym / Namengeber der Qal'at Nadir) 1594 
Nādir (türk. wālī von Asfūnā, um 1069) 895, 1188 
Nädira (ibn Dabba ibn Numayr) — Banü Nädira (ibn 
Dabba ibn Numayr) 
Näfi‘ al-Bālisī (= Baģī Sigan [Yaģī Siyän] Räfi‘?) („dā T 
des Kalifen“, gest. 1125/1126) 952 
— auch Baģī Siģān Rāfi* 
Nafīs (isbāsallār des al-Malik al-*Azīz von Aleppo 
[1216/1231—1236]) 736 (Bāb Nafıs) 
Naģā al-Kāsakī (ģulām Sayf ad-Dawlas [944—967], um 
958/963) 180—182, 564, 910, 1109, 1684 
an-Naģģār — Habib an-Naģģār 
Naģģār (Sayh) (kein eigentlicher Eigenname) — aš-Šayh 
Naģģār (geographisches Register) 
an-Naģģār al-Halabī, Yahyā ibn Hamid — Ibn Abi Tayyi” 
an-Naģīb, Ibn — Šaraf ad-Dīn Abū Hāmid 
Naģīh, Ibn — Ibn Naģīh 
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Nağm (gulàm des al-Ginn as-Safwänt, Namengeber der 
Qal'at Našm [false auch Qal'at an-Na&m]; nach 
912/913) 1210 
— auch Qal'at (an-)Naģm (geographisches Regi- 
ster) 

an-Naģm, Abū > Abū n-Nagm Badr 
— auch Abū n-Naģm ibn Badī' 

Naģm ad-Dīn (Assassinenführer, um 1271) 1618 

Naģm ad-Din, Neffe des Mardakin (Bürger von Aleppo, 

um 1260) 790 

Nagm ad-Din Abū I-Hasan Ahmad ibn al-*Adīm (Vater 

des Kamäl ad-Din [1192-1262], gest. 1216) 771, 

776, 1490 

Naģm ad-Dīn Abū Sa'īd ‘Umar — ‘Umar al-Häss 

Naģm ad-Dīn Alpi (Artugidenemir von Mārdīn, 

1154—1176) 966, 1217, 1686 

Naģm ad-Din Altunbuga — Altunbugä, Naģm ad-Dīn 

Naģm ad-Dīn Ayyüb ibn al-Malik an-Näsir 
(Ayyübidenemir, Sohn al-Malik an-Näsirs [IL] 
von Aleppo und Damaskus [1236/1250-1260], um 
1260) 719 

Naģm ad-Din Gāzī I., al-Malik as-Sa'īd (Artugidenemir 
von Mārdīn, 1239—1260) 791, 1655 

Naģm ad-Dīn Īlģāzī — Īlģāzī 

Naģm ad-Dīn an-Nahguwäni (NGM NKSW’NY) (mus- 
lim. Gelehrter aus Nachitschewan / Naxgıvan in 
Aleppo, um 1252/1253) 732 

Naģm ad-Din ‘Umar ibn Abi Ya'lā ‘Abd al-Mun‘im ibn 
Hibat Alläh ibn Muhammad ibn Hibat Alläh ar- 
Ra'bānī — Ibn Amin ad-Dawla 

an-Nagmi (nisba, nur Personen) 720 
— auch Baybars, al-Malik 
Bundugdārī as-Sālihī an-Nagmi 

Nagraye (NGRY' false NDRY’) („Nagräner“ [Pl.], d.h. 
Araber aus Naģrān) 1621 

an-Nahģuwānī (nisba, nur Personen) 732 
— auch Nagm ad-Dīn an-Nahģuwānī 

an-Nahhäs, Ibn — Ibn an-Nahhäs 

an-Naht — Pext 

Namir — Banü Namir 

an-Namr ibn Qäsit + Bann n-Namr ibn Qäsit 

Namrüd ibn Kan" än — Nimrod 

an-Namrüd ibn Kūš — Nimrod 

Nanaia (Gottheit) — Artemis-Nanaia 

*Nagpūr (< Nikēphoros?) (Eponym / Namengeber von 

Bānagfūr) 915, 938 

n-Naggāš, Ibn — Yahyā ibn an-Naggāš ar-Rahbī 

arkissos (Bf. von Nerönias, um 342) 293, 872 

arkissos (myth. Figur) 1085, 1333 

arsch — Narsēs 

arsēs (Narseh) (pers.-säsänid. Großkg., 293—302) 144, 

549 

Narsēs (Narses, NRS’) (magister militum per Orientem, 

um 591/604, gest. 604) 154, 1049, 1266 

Näser-e Xosrow (Näsir-i Husraw, Abū 1I-Ma'īn Näsir 
ibn Husraw ibn al-Härit al-Qubadyani al-Balhī al- 
Marwazī) (Reiseschriftsteller, um 1047) 496, 509, 
512, 684, 752, 881, 919, 1052, 1130, 1139, 1267, 
1723 

an-NäSi’ al-Ahassı (Dichter am Hof Sayf ad-Dawlas von 
Aleppo [944-967]) 819 








az-Zāhir .. al- 
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an-Nasibi (nisba, nur Personen) 744, 1179 (an-Nasībīnī), 
1546 
— auch Abū *Abdallāh ibn ‘Abd al-Qadir ... an- 
Nasibini al-Halabī 
— auch Ibn Hawgal 

an-Nasibi (Eponym / Namengeber bzw. Besitzer eines 
Gartens in Aleppo) 744 

an-Nasībīnī — Abū ' Abdallah ibn ‘Abd al-Qadir ... an- 
Nasibini al-Halabī 

Nāsih ad-Din Abū l-Ma'ali al-Fārisī (Statthalter von 
Harim, zwischen 1216/1231 und 1260) 1247 

Nasih ad-Din Humartakin (Emir Saladins, Herr von Hisn 
Abi Qubays, um 1175) 1291 

an-Nasimi, Rašīg — Rašīg an-Nasīmī 

an-Näsir (*Abbāsidenkalif) — an-Näsir li-Din Allāh 

(an-)Nasir (hagib und šiļma in Aleppo, um 1121) 695, 
819, 833, 1032, 1232, 1555, 1879 

(an-)Nàsir — auch Nasr (Eponym / Namengeber von 
Burg Nasr / Burg [an-]Näsir) 

an-Näsir Dā'ūd — al-Malik an-Näsir ... Da’üd 

Näsir ad-Dawla Abū ‘Abdalläh (Abū Muhammad) al- 
Hasan ibn al-Husayn ibn Hamdän (Hamdänidenemir 
und fātimid. Statthalter von Damaskus bzw. Syrien, 
um 1048) 211, 684, 881, 1130 

Näsir ad-Dawla Abū ‘Alī al-Husayn ibn al-Hasan (Rır- 
PER: Abū *Alī al-Hasan ibn Hamdän) (Hamdänide 
und fätimid. Heerführer, um 1060; gest. 1072/1073) 
214, 685-686, 848, 1052, 1723, 1800 

Näsir ad-Dawla Abü Muhammad al-Hasan ibn Abi 
l-Hayga’ *Abdallāh ibn Hamdän ibn Hamdün 
(Hamdänidenemir, Bruder Sayf ad-Dawlas von 
Aleppo [944-967], gest. 969) 178-179, 672-673, 
1630 

Näsir ad-Dawla Ibrāhīm ibn Qurays — Ibrāhīm ibn 
Qurays 

Nasir ad-Dīn Artug Arslan (Artugidenemir von Mardin 
und Mayyafariqin, 1200—1239) 1217 

Nasir ad-Din al-Haģīš — al-Haģīģ 

Näsir ad-Din Mankürüs (MNKWBRS, Mengüveris) 
(Sohn des Näsih ad-Dīn Humartakīn, Herr von Hisn 
Abi Qubays und Sahyün; um 1175/1193) 907, 1291, 
1470, 1675 

Näsir ad-Dīn Muhammad ibn ‘Abd ar-Rahīm ... al-Misrī 

— Ibn al-Furät 

Näsir ad-Din Muhammad ibn Humartakin (Bruder des 

Mankürüs, Statthalter von *Ayntab; um 1175/1183) 

907 

Nāsir ad-Din Muhammad (Dānišmandidenemir von 

Melitene, 1162-1170 und 1175-1177/1178) 584, 

968 

Nasir ad-Dīn Muhammad (Ayyübidenemir) — al-Malik 
al-Mansür I. Näsir ad-Din Muhammad (Emir von 
Hama, 1191/1192—1220/1221) 
— auch al-Malik al-Mansür Näsir ad-Din 
Muhammad (Sultan von Ägypten, 1198-1200) 
— auch al-Malik an-Näsir Näsir ad-Din Muhammad 
(Mamlükensultan, 1294-1295, 1299-1309 und 
1309-1340) 

Näsir ad-Din Muhammad ibn Husäm ad-Din Abi Bakr 
(Sohn des Näsir ad-Din Muhammad ibn Humartakin 








2585 


und Statthalter von *Ayntāb, um 1168 [bzw. 1175?]) 
907 
Näsir ad-Din Muhammad ibn Šīrkūh („Ayyübidenemir“, 
als Sohn von Saladins Onkel Asad ad-Din Sirküh 
[gest. 1169] genauer Angehöriger der Asadī- 
Dynastie; Emir von Hims / Emesa, Tadmur / Pal- 
myra und ar-Rahba, um 1168/1169) 704, 907, 1633 
Nasir ad-Din at-Tūsī (Astronom / Gelehrter, 1201—1274) 
718 
an-Näsir Fara& (Mamlükensultan) — Faraģ, al-Malik 
an-Näsir Näsir ad-Din 
an-Näsir al-Hasan (Mamlükensultan) — al-Hasan, al- 
Malik an-Näsir Näsir ad-Din 
Näsir ibn Husraw — Näser-e Xosrow 
Näsir ibn SDFH (Bewohner von Burdaglī, gest. 
1240/1241) 1026 
an-Nasir li-Din Allāh, Abū l-*Abbās Ahmad ibn al- 
Hasan (‘Abbäsidenkalif, 1180-1225) 703, 707—708, 
775, 1634, 1647 
an-Näsir Muhammad — Muhammad, al-Malik an-Näsir 
Näsir ad-Din (Mamlükensultan) 
an-Nāsir Oilič Arslan / an-Näsir Qili$ Arslān 
(Ayyübidenemir von Hamä, 1220/1221-1229) — 
al-Malik an-Näsir Qilig Arslān 
an-Nāsir Salāh ad-Din Dä’üd — al-Malik an-Näsir 
(Ayyübidensultan von Damaskus, 1227-1229) 
an-Näsir Saläh ad-Din Yüsuf — Saladin 
— auch al-Malik an-Näsir Saläh ad-Din Yüsuf 
(II.) (Ayyübidensultan von Aleppo und Damaskus, 
1236/1250—1260) 
an-Näsir — auch al-Malik an-Näsir 
Nāšira (ibn Dabba ibn Numayr) — Bann Nāšira (ibn 
Dabba ibn Numayr) 
an-Nāsirī (nisba, nur Personen und ohne Fem. bzw. In- 
stitutionen [an-Nasirtya]) 706, 724—725, 742, 778, 
782, 792—793, 795, 799, 1090, 1438, 1490—1491 
— auch ‘Abd al-Muhsin al-* Azizi an-Nāsirī 
— auch ‘Alam ad-Din Qaysar an-Näsirt as-Salähi 
— auch Altunbuģā, ‘Ala’ ad-Din ... as-Salihi al- 
*Alā'ī (an-Nāsirī) 
— auch Arģūn an-Nāsīrī 
Dawāddār), Sayf ad-Dīn 
— auch Badr ad-Dīn Aydamur az-Zāhirī al-* Azīzī 
an-Nāsirī (ibn) a/-Wālī 
— auch Gamäl ad-Dīn Hidr ibn ‘Alä’ad-Din Altun- 
Buģā an-Nasirt 
— auch ISigtamur al-Mardini 
— auch Miširbay an-Nāsirī 
— auch Sawdī al-Gamdär al-Ašrafī an-Nāsirī, Sayf 
ad-Dīn 
— auch Tāz an-Nāsirī 
— auch Yalbuģā al-"Umarī an-Nāsirī 
— auch Nasiriya-Emire / Mamlüken (Sachregister) 
— auch an-Nāsirīya (geographisches Register) 
— auch an-Nasiriya (Sonderregister Beroia) 
Näsir-i Husraw — Näser-e Xosrow 
Nāsirīva (-Emire / Mamlūken) — Sachregister 
Našnāš (7) > NŠNŠ 
Nasr (Eponym / Namengeber oder Besitzer von Burg 
Nasr = Burg [an-]Nasir?) 1030 








ad-Dawadar (ad- 
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Nasr, Abū — Abū Nasr 

Nasr Allāh ibn Muhammad ibn ‘Abd al-Oawīy ... al- 

Massisi al-Lādigī (fagīh) — Abū l-Fath Nasr Allah 

ibn Muhammad ... al-Lādigī 

ad-Dawla Abū Nasr Ahmad ibn Marwān 

(Marwānidenemir, 1011—1061) 205, 208 

Nasr ibn ‘Alt ibn Mungid — Abū l-Murhaf Nasr ibn ‘Alt 

... ibn Mungid 

Nasr ibn Gumhür (ra'is von Bālis / Barbalissos, gest. 

1096) 948 

Nasr ibn Hamza al-Huzä‘1 (Statthalter in Nordsyrien, ab 

846) 900 

Nasr (II.) ibn Mahmüd ibn Nasr ibn Salih ibn Mirdās, 
Galäl ad-Dawla (Mirdāsidenemir von Aleppo, 
1074/1075—1076) 220, 687—688, 895, 1227, 1268, 
1352, 1640 

Nasr ibn Mansür ibn al-Hasan ... an-Numayrī, Abū l- 
Murhaf — Abū 1-Murhaf Nasr ibn Mansür ibn al- 
Hasan ... an- Numayri 

Nasr ibn Mušarraf ar-Rawädıfı (arab. Aufständischer 
gegen die byz. Herrschaft in Nordsyrien, vor 
1030—1032) 205—206, 208, 223, 933, 1015—1016, 
1296, 1298, 1519—1520 

Nasr ibn Muzähim (Verfasser der Wag 'at Siffin, gest. 
827/828) 1699 

Mast ibn Šabat al-“Ugayli al-Hāriģī (Aufständischer ge- 
gen die Herrschaft der *Abbāsiden, um 811/825) 
169—170, 670, 880, 946, 1036, 1051, 1228, 1266, 
1310, 1340, 1381, 1387, 1736 

Nasr (L) ibn Sālih ibn Mirdās, Sibl ad-Dawla Abū 
Kāmil (Mirdāsidenemir von Aleppo, 1029—1038) 
203—208, 210, 682—683, 730, 872, 888, 910, 947, 
1130, 1186, 1267, 1292, 1459, 1631, 1790, 1866 

NASRALLAH, Joseph (1911—1993) 336, 419, 1012, 1243 

an-Nassāba — Muhammad ibn Ahmad ibn *Abdallāh 

al-Asadī 

Nassīh (Personenname / Klostereponym?) 1011 

Nātānā ēl — Nathanačl 

Nathanaél ([N]TN’YL / Natana'el) (Mönch [?] in Qasr 

al-Banat [1]) 1602 

Nau, Francois (1864—1931) 372—373 

an-Nawawi, Sams ad-Din Muhammad (Eponym / Na- 
mengeber eines Turms der Stadtmauer von Aleppo) 
737 

Nazeriner (Eponyme / Namengeber der „Tetrarchie der 
Nazeriner“ in Nordsyrien) 110, 862 

Nazzāl (fatimid. Heerführer, um oder kurz nach 980) 
193, 1433 

NDR (Statthalter des $und Qinnasrin, um 723) 1050 

° NDR” (Andrea) — Andreas 

NDRY’ (recte NGRY?)  Nagraye 

"NDRY [S] (Andrea[s]) — Andreas 

N'DY — Nadi 

NEALE, Frederik Arthur 592 

Neanias (Prokopios?) (dux von Alexandreia [legendar.] 

und Mārtyrer, gest. um 303/312) 850 

— auch Prokopios (dux von Alexandreia) 

Nebi 'Īsā (Nabīy 'Isa) — "Īsā 

— auch ‘Is 

Nebī Skander — Iskandar 

Nebo — Nabū 


Nasr 
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Nebuchelos (Kaufmann aus / in Dura-Euröpos, erste 

Hälfte des 3. Jh.) 508, 864 

Nebukadnezar (Nabü-kudurri-usur) II. (neubabylon. 

Kg., 605-562 v. Chr.) 128, 667, 1149 

Necho II. (Pharao, 610-595 v. Chr.) 128, 1149 

Neikopoleitai (Sg. Neikopolites, rectius Nikopolitai bzw. 

Nikopolites; Bewohner von Nikopolis) 1551 

Nektarios (Ebf. von Konstantinopel, 381-397) 300 

Nemesianos, Sohn des Hermogenēs (Bewohner von 

bzw. Stifter in Mariamnē, um 193/211) 1503 

Nemesis (Gottheit) 1084, 1117 

Nemias (azzanas / hazzān [Kantor an der Synagoge] und 

Stifter in Apameia, um 391/392) 856 

Nemrod / Nemröd (NMRWD) — Ignatios IV. Philoxe- 
nos Nemröd (westsyr. Patr. von Antiocheia) 
— auch Nimrod 

neoktistos, ho — Sergönas ho neoktistos 

Neos Dionysos — Ptolemaios XII. Neos Dionysos 

Nereiden (Gottheiten) 1175 

Nero (L. Domitius Ahenobarbus, als Kaiser Nero Clau- 

dius Caesar Drusus Germanicus) (Kaiser, 5468) 

135-136 

Nersēs IV. Snorhali Pahlawuni Klayec‘i (armen. Katho- 

likos, 1166—1173) 387, 390—392, 447, 624, 967, 

1386, 1396, 1653—1654, 1657 

Nerses von Lambron / Lambrun (armen. Ebf. von Tar- 

sos, 1153—1198) 393, 424, 625, 1200 

[...]nes (Mosaizist in der kome Chasön, um 388) 1062 

Nestabos (Baumeister / technitēs in * Aršīn, um 392) 889 

Nestabos (Vater des paramonarios Apollinarios, Be- 

wohners von BäSaküh [um 462]) 988 

Nestor (« Nestorios?) 915, 939 

Nestorinos (technitēs in Sawwaran) 1707 

Nestorios (Bewohner von Firkaya, gest. 459 [?]) 1161 

Nestorios (Ebf. von Konstantinopel, 428—431) 302-305, 
310, 317, 349, 392, 397, 605, 607—608, 643, 851, 
949, 993, 1149, 1199, 1272, 1416-1417, 1420, 
1506, 1545, 1812, 1887 

Nestorios — auch Nestor 

Neubabylonier (neubabylonisch) 128, 667, 1149 

Neuhethiter (neuhethitisch) 667, 744, 1193, 1394, 1682 

NF* (?) ibn Hamid (Bewohner von Dana, gest. 

1208/1209) 1079 

NGM NKSW'NY = Naim ad-Din an-Nahģuwānī 

NGRY' (false NDRY’)  Nagraye 

NHNNYS (syr. recte YHNNYS < armen. Yovhannēs, 
d.h. Yovhannēs / Johannes der Armenier, Herr von 
Gargar / Karkaron) (syr.-armen. Kleinfürst in Nord- 
syrien, ab 1084/1098) 227, 1181, 1327, 1369 

Nichefore — Nicheforus 

— auch Johan Nichefore 

Nicheforus (Nichefore [Nom.?], Nikephoros) (Surianus 

in Antiocheia, um 1140) 462, 662 

Nichiforus (Nikephoros) (Urkundenzeuge im Fürsten- 

tum Antiocheia, um 1182) 463 

Nicholae [Nom.?] — Nicholas 

Nicholas (Nicholae / Nichole [Nom.?]) (Surianus in An- 

tiocheia, um 1140) 462, 662, Addenda (zu S. 462) 

Nicholaus Jalnus (dux Antiochiae, um 1195) 577 

Nichole [Nom.?] — Nicholas 
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NīcHoLsoN, Robert Lawrence 1246 

Nicolas le Lorgne — Nicolaus le Lorgne 

Nicolaus (castellanus Margati [d.h. von Margat / Mar- 

chapin], um 1250) 432 

Nicolaus (hospitalarius / Johanniter, um 1178) 433, 

999-1000 

Nicolaus (Johanniter und Besitzer des casale Astalorin, 

um 1181) (identisch mit Nicolaus von Gosanz?) 

897-898 

Nicolaus de Lorgne — Nicolaus le Lorgne 

Nicolaus Embriaco (Genuese und Herr der Besitzungen 

Genuas in Antiocheia, um 1154) 582, 1757 

Nicolaus (Nicolas / Nicole) le (de) Lorgne (Großmeister 

der Johanniter, 1277—1284) 869, 1295, 1329 

Nicolaus Lorgne (castellanus Margati [d.h. von Margat / 

Marchapin], um 1149) 930 

Nicolaus von Gosanz (Johanniter, um 1178) (identisch 

mit Nicolaus, Johanniter und Besitzer des casale 

Astalorin?) 433 

Nicolaus — auch Nikolaus (Hl., Bf. und Patrozinium) 

Nicole le Lorgne — Nicolaus le Lorgne 

NIEBUHR, Carsten (1733—1815) 591—592, 1276 

an-Niffarī, Abū l-Hasan Muhammad ibn *Umar ibn 
Yahyā (Wesir und Sekretār des aleppin. Statthalters 
Dakā ar-Rümi, um 904/915) 748 

Niger, Pescennius — Pescennius Niger 

Niger, Symeon — Symeon Niger 

an-Nihlīnī (nisba, nur Personen) 1548 
— auch Abū Muhammad ‘Amir ibn Sayyär an- 
Nihlini 

Nikandros (Vater des Gaios und einer der Stifter des 

Tempels des Zeus Turbarachos auf dem Gabal Srir, 

um 116) 1754 

Nikanör (Neffe Kg. Seleukos‘ I. Nikator [321/305—281 

v. Chr.]?) 1116, 1119 

Nikanor (ptolem. Heerführer, um 319/318 v. Chr.) 130 

Nikator — Demetrios II. Nikator (Seleukidenkg.) 

— auch Seleukos I. Nikator (Seleukidenkg.) 
ike (Gottheit) 1090, 1767, 1802 
ike (Pferd, inschriftlich erwāhnt in Dayr as-Salib um 
ca. 500) 1100 

Nikephoritzes — Nikephoros (dux Antiocheias) 

Nikēphoros I. (Kaiser, 802-811) 169, 171 

Nikēphoros II. Phokas (Kaiser, 963—969; zuvor domesti- 
kos ton scholēn) 179—184, 189, 350, 356, 455, 492, 
564—565, 673—675, 747, 813, 880, 890, 910, 938, 
947, 1052, 1109, 1130, 1159, 1170, 1180, 1195, 
1235, 1239, 1259, 1267, 1351, 1369, 1382, 1426, 
1432, 1450, 1475, 1565, 1624, 1684, 1748, 1792, 
1835, 1864 

Nikēphoros III. Botaneiates (Kaiser, 1078—1081; zuvor 
dux Antiocheias) 216, 220, 222, 355, 504, 570 

Nikephoros I. (griech.-orth. / melkit. Patr. von Jerusa- 
lem, 1020—nach 1048) 202, 616 

Nikēphoros I. (Patr. von Konstantinopel, 806—815, und 
Historiker) 332, Addenda (zu S. 332) 

Nikephoros (Nikēphoritzēs) (dux Antiocheias [zwei 

Amtszeiten zwischen 1059 und 1067] und 

logothetes tu dromu, Eunuch) 213, 219-220, 355, 

569, 618 
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Nikephoros Basilakes (Usurpator, 1078) 220 
Nikephoros Blemmydes (Pseudo-) (Gelehrter, Autor; 
1197—1272) 115 
ikēphoros (ho) Botaneiates — Nikēphoros III. (Kaiser) 
ikēphoros Bryennios (Historiker, um 1080—1138) 220, 
504, 1064, 1071 
Nikēphoros Bryennios (sebastos, um 1162) 583 
Nikēphoros Kallistos Xanthopulos (Kirchenhistoriker, 
um 1256-um 1335) 371 
Nikēphoros Kallur[os] (gest. 1266, beigesetzt im Kloster 
des H. Syemön ho Thaumaturgos) 1773 
Nikēphoros Mauros (griech.-orth. / melkit. Patr. von 
Antiocheia, 1079/1080—1089) 355, 618 
Nikēphoros Phökas (der Ältere, domestikos tēn scholēn; 
gest. nach 901) 175, 1382 
Nikēphoros Phökas (der Jüngere, domestikos ton 
scholön) — Nikephoros II. Phökas (Kaiser) 
Nikēphoros Uranos (dux Antiocheias, 999-um 1007) 
198—199, 1652, 1771 
Nikēphoros — auch Nagpūr 
— auch Nicheforus 
— auch Nichiforus 
— auch Zeus Nikēphoros 
— auch Zeus Nikēphoros Keraunios 
Nikētas (L) (dux / katepano Antiocheias, um 1032) 
205—208, 568—569, 682, 910, 933, 1015—1016, 
1169, 1171, 1186, 1291, 1296, 1298, 1361, 1520, 
1639, 1672, 1844 
Nikētas (IL) (dux Antiocheias, Bruder Kaiser Michaels 
IV., um 1034) 209, 569 
Nikētas (praefectus augustalis, um 616) 329 
Nikētas Chöniatös (Historiker, um 155-1215/1216) 
1269, 1453 
Nikētrus (?), Tochter des Eleön (Bewohnerin von Baytar, 
gest. um 161) 999 
Nikias (monophysit. Bf. von Laodikeia, um 511/512) 
314, 1441, 1525, 1851 
Nikodēmos (Mönch in Gabala, gest. 1059) 1175 
ikolaos I. (griech.-orth. / melkit. Patr. von Alexandreia, 
1210-1243) 367 
Nikolaos I. (griech.-orth. / melkit. Patr. von Antiocheia, 
vor 839-867 [?]; zuvor Metr. von Damaskus) 336— 
337, 614, 651, 729 
Nikolaos I. Mystikos (Patr. von Konstantinopel, 901-907 
und 912-925) 338 
Nikolaos II. Studitēs (griech.-orth. / melkit. Patr. von 
Antiocheia, 1025-1030) 352, 357, 568, 616, 652 
Nikolaos III. Grammatikos (Patr. von Konstantinopel, 
1084-1111) 356 
Nikolaos (frühchristl. Proselyt aus Antiocheia, um 
30/40) 593 
Nikolaos (patrikios, byz. Heerführer; um 971) 191, 566 
Nikolaos Tribunos (krites tu bēlu, chartularios und ek 
prosopu Antiocheias; ca. 10./11. Jh.) 223 
Nikolaos von Damaskus (melkit. Patr. von Antiocheia) 
— Nikolaos I. (griech.-orth. Patr. von Antiocheia) 
ikolaus I. (Papst, 858—867) 337—338 
ikolaus II. (Gerhard von Burgund) (Papst, 1058—1061) 
235 
Nikolaus IV. (Girolamo Masci) (Papst, 1288—1292) 383 
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Nikolaus (Nicolaus) (Bf. von Myra [erste Hālfte des 4. 
Jh.]; Patrozinium) 1435, 1444 
Nikon (griech.-orth. / melkit. Bf. von Hierapolis / 
Manbig, um ca. 1176) 1275 
Nikon ho Mauroreites > Nikon vom Schwarzen Berge 
Nikon vom Schwarzen Berge (Nikon ho Mauroreitēs) 
(um 1025—um 1100) 353, 355, 417-421, 456, 1323, 
1442, 1582, 1770, 1772, 1829—1830 
Nimrod (Nimrod / Nimrod, Nemrod / Nemrod, Namrüd 
/ Nimrüd ibn Kan‘än, an-Namrüd ibn Kūš) (legen- 
dar. Kg. von Babel, Erech, Akkad und Chalne im 
Land Sinear; Erbauer von Ninive, Rehoboth-Ir und 
Kalah) 1543, 1630 
Nimrüd ibn Kan'an — Nimrod 
Niphon (griech.-orth. / melkit. Metr. von Apameia, um 
1365) 372, 854 
Bewohner von Nikopolis) 1551—1552 
Niqmepa (Nigmi-Epuh) (westsemitisch-amurritischer 
Kg. von Halab / Yamhad, zwischen 1825 und 1600 
[1700—1675] v. Chr.) 667 
Niqmepa (II.) (Kg. von Alalah und Halab, 15. Jh. v. Chr.) 
667 
Nigmi-Epuh > Niqmepa 
Nisibener — an-Nasibi 
Nisraiabos (Bruder der Bathsabbatha Arsinoē aus 
Magdala in der Sphorakene, gest. 243) 1484 
Nizàm ad-Dīn ' Abd ar-Razzaq ibn gādī Balis (Sohn ei- 
nes gādī von Bālis / Barbalissos, um 1174) 764 
Nizām ad-Dīn Abū l-Mu'ayyad (Abū l-Mu'ayyid?) 
Muhammad ibn al-Husayn al-Isfahānī at-Tuģrā'ī 
(Wesir von Aleppo, gest. 1210) 778, 1490 
Nizäm al-Mulk (Wesir der grofselguk. Sultane Alp 
Arslan und Malik-Šāh, gest. 1092) 690, 1632 
Nizār ibn Ma'add, Abū Mansür (Fätimidenkalif) — al- 
* Aziz (bi-lläh) 
Nizārī (arab. Stammesgruppe) 168 
NKSW'NY, NGM = Naģm ad-Din an-Nahģuwānī 
NMRWD (Nemrod) — Ignatios IV. Philoxenos 
NN (nomen nescio, bei Namensbestandteilen) — [...] 
— auch /bn NN 
oah (Nüh) (bibl.-koran. Patriarch) 112, 589, 951, 1725 
oah (NWH / Noh) (Mosaizist im Johannes-Kloster von 
Nabga, um 406/407) 1536 
Noah (Noh) — auch Ignatios XII./VIII. Noah (westsyr. 
Patr. von Antiocheia in Märdin bzw. im Tür ‘Abdin) 
Noah — auch Nüh 
Nobaden (Nubier) 326-327 
— auch Nubier 
Noh (NWH) — Noah 
Nomerios (« latein. Numerius) (epimeletes und Stifter / 
Bauherr in Kapernabu, um 224) 1349 
Nonno (Gemahlin des Flavius Bassus, Stifterin Imma; 
um 550 [?]) 1320 
Nonnos (NWNWS) (Archimandrit des monophysit. 
Klosters HZZ, um 569) 1259, 1314 
Nonnos (Baumeister in Sarģibla, um 470/471) 1702 
Nonnos (Bf. von NN, um ca. 400) 604 
Nonnos (Bf. von Chalkis, wohl 475—nach 479; zuvor 
seit vor 459/469 Archimandrit des Klosters des Mar 
“Qibä bei Chalkis) 1055 
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Nonnos (Bf. von Raphaneai, um 536) 1641 

Nonnos (Bf. von Seleukeia Pierias, bis 518; danach 

kurzzeitig Metr. von Amida) 316, 1715 

Nonnos (Diakon in Zarzita, um 423) 1881 

Nonnos (Kuriale in Zeugma, um 450) 1887 

Nonnos (Mónch und Diakon in der monē tu makariu 

Paulu, um 518) 1574 

Nonnos (Priester in Sawwarän, um 431/432) 1707 

Nonnos (Priester in Sawwaran, um 489/490) 1707 

Nonnos von Panopolis (epischer Dichter, Verfasser der 

Dionysiaka; 5. Jh.) 1561 

Nordaraber (nordarabisch) 168, 170, 174, 670, 681—682, 

1036, 1050—1051, 1130, 1228, 1266, 1298, 1502, 

1612, Addenda (zu S. 1303) 

Nordfranzosen 1434 

Normannen (normannisch) 129, 219, 231, 234—235, 

238—241, 459—460, 1115, 1190, 1196, 1200, 1756 

Novatianus (Novatian) (Theologe und Kirchengründer, 

Mitte des 3. Jh.) 290, 1439 

NRS’ = Nersēs 

NŠNS (Našnās?) 1782, 1794 

[N]TN’YL (Natana'el) — Nathanačl 

’NTYWK (Antiok) — Antiochos 

Nu'aym, Abū — ‘Amr ibn al-Ahtam al-Mingarī (Abū 

Nu'aym ‘Amr ibn Sinan al-Ahtam) 

Nubata — Banū Nubāta 

Nubāta, Ibn — Ibn Nubāta 

Nubāta ibn Malik — Banū Nubata ibn Malik 

Nubier 324 

— auch Nobaden 

Nüh (Noah) (illegitimer [vom Gegenpatr. Abraham er- 

nannter] westsyr. Bf.) 1221 

Nüh at-Turkī (Zitadellenkommandant von Aleppo, um 

1087) 690 

Nüh — auch Noah 

an-Nu'mān II. ibn al-Aswad (Lahmidenkg., 499—503) 
148-149, 1683 

an-Nu‘män III. ibn al-Härit ibn al-Ayham (Gassānidenkg., 
434-453) 1730 

an-Nu'mān „der Gassānide' — Naamanēs 

an-Nu'mān (sayh der Banü l-*Ullays, um 903) 1802 

an-Nu'mān ibn ‘Adi ibn Abd Gatafän ibn 'Amr ibn 
Burayh, genannt as-Säti‘ (ibn Tanüh) (möglicher 
Eponym von Ma‘arrat an-Nu'màn / Arra) (derselbe 
wie der Folgende?) 886 

an-Nu'mān ibn Bašīr (as-)Sahābī (al-Hazraģī) al-Ansārī, 
genannt as-Säti‘ (ibn Tanüh), Abū *Abdallāh (Pro- 
phetengenosse, Dichter [622—684] und mēglicher 
Eponym von Ma‘arrat an-Nu‘män / Arra) (derselbe 
wie der Vorige?) 880, 886, 1637 

an-Nu'màn — auch Naaman 

Numayr — Banü Numayr 
— auch Numayriden 

Numayr, Ibn (Abi) — Ibn Abi Numayr 

an-Numayrī (nisba, nur Personen) Addenda (zu S. 1211) 

— auch Abü l-Murhaf Nasr ibn Mansür ibn al- 

Hasan ... an-Numayri 

— auch Banü Numayr 

— auch Mansür ibn al-Hasan ibn Gawšan ... an- 

Numayri 
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— auch Numayriden 

Numayriden (numayridisch) 213, 683, 685, 1211, 1267, 
1269, 1632, 1652, Addenda (zu S. 1211) 

— auch Banü Numayr 
— auch an-Numayrī 

Numenios (Bewohner von Kafr Rūmā) 1340 

Numenios (Bewohner von Rab'ü, Ehemann der Akylenē 

[< latein. Aquilina] Marthana; um 203) 1629 

Numēnios [so] (chörepiskopos in Gawr) 1188 

Numenios von Apameia (neupythagoräischer Philosoph, 

2. Jh.) 846 

Numeria Pontidia (Ehefrau des Legionärs T. Flavius 

Arutianos, Bewohnerin von ‘Ayntäb; ca. 1./2. Jh.) 

909 

Numerian (M. Aurelius Numerius Numerianus, als Kai- 

ser Imp. Caesar M. Aurelius Numerianus Aug.) 

(Kaiser, 283-284) 595, 1137 

Numerius — Nomerios 

— auch Numerian (Kaiser) 

Nür ad-Dawla Balak — Balak 

Nür ad-Dawla Dubays — Dubays ibn Sadaqa 

Nür ad-Din ‘Alī — al-Malik al-Afdal (Ayyübidenemir, 

ältester Sohn Saladins) 

Nūr ad-Dīn ‘Alī ibn ‘Izz ad-Dīn ‘Umar ibn Muģallī 
(Maģallī, Mahallī) (Emir und ayyūbid. Statthalter 
von ‘Ayntäb, bis 1254; später mamlük. Statthalter 
von Aleppo, 1264-1278; gest. 1279/1280) 722, 908 

Nür ad-Din Arslän(-Säh) — al-Malik al-Häfiz 

Nür ad-Din Mahmüd Arslan(-Säh) I. (Zangidenemir von 
Mossul, 1193-1211) 702, 788 

Nür ad-Dīn, al-Malik al-‘Adil ... Abū l-Qàsim Mahmüd 
(Zangidenemir von Aleppo und Damaskus, 
1146/1154-1174) 130, 253, 255-262, 364, 377, 392, 
424, 429, 432-433, 443, 463-464, 466-467, 505, 
516, 520, 525, 581, 583-584, 695, 699-702, 716, 
735, 741, 746, 758-770, 772, 774, 784, 801, 817, 
819, 849, 853, 867, 870, 878, 884-885, 891, 907, 
912, 916-917, 921, 923-924, 935, 948, 955, 968, 
989, 992, 997, 1028, 1031, 1054, 1057, 1080, 1110, 
1132, 1138-1139, 1161, 1163, 1165-1166, 1172, 
1178, 1197, 1211, 1213-1214, 1235, 1245-1248, 
1257, 1269, 1276-1277, 1292-1293, 1309, 1312, 
1320, 1322, 1331, 1339, 1348, 1353, 1363, 1384, 
1396, 1407, 1409, 1412, 1415, 1425, 1436, 1454, 
1462, 1468, 1473, 1488-1489, 1493, 1508, 1512, 
1530, 1538, 1559, 1565, 1589, 1596, 1599, 1610, 
1625, 1633, 1647, 1652, 1654, 1672, 1678-1679, 
1686, 1697, 1724, 1737, 1739, 1757, 1763, 1772, 
1781, 1785, 1792, 1822, 1835, 1859, 1863, 1870, 
1876, 1879, 1886 

Nür ad-Din Muhammad ibn Qarä Arslān (Artugidenemir 
von Hisn Kayfā und Harpüt [ab 1183/1184 auch von 
Amid], 1166/1167 oder 1174/1175—1185) 264-265, 
703, 924, 1384 

Nür ad-Din Yüsuf as-Salmāsī (sūfī in Aleppo, um 1260) 
790 

an-Nūrī (nisba, nur Personen und ohne Fem. bzw. Insti- 
tutionen [an-Nürtya]) 701, 703, 709, 762, 764, 770, 
784-785, 925, 1231, 1237, 1346, 1876 
— auch ‘Afif ad-Din ‘Abd ar-Rahmän al-Gäwuli 
an-Nūrī 
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— auch Ismāīl ibn Sūdakīn ibn *Abdallah an-Nūrī 
— auch ‘Izz ad-Din Gurdik an-Nūrī 
— auch Muģāhid ad-Dīn Muhammad ibn Sams ad- 
Din Mahmüd ibn Gars ad-Din Qili$ an-Nūrī 
— auch Šād-Baht al-Hindī al-Atābakī al-Malikī al- 
*Ādilī an-Nūrī 
— auch Šihāb ad-Din ... Tugril ... an-Nūrī 
— auch Sunqur an-Nūrī, Sams ad-Din 
— auch Sungurģāh an-Nūrī 
— auch Tumän, Husäm ad-Din ... ibn Gāzī an-Nūrī 
— al-Bīmāristān an-Nūrī (Sonderregister Beroia) 
— auch an-Nürtya (Sonderregister Beroia) 

Nusayr, Ibn — Ibn Nusayr 

Nusrat ad-Din Amir Amiran (Zangide, Bruder Nür ad- 
Dins) 700, 1246, 1269, 1879 

Nusrat ad-Din al-Hasan (Sohn des Ibrahim ibn Husam 
ad-Dīn al-Hasan und rümselguk. Statthalter von 
Mar‘a$ / Germanikeia, um 1208/1258) Addenda (zu 
S. 1197) 

Nusrat ad-Dīn Marwān (Ayyübide, Sohn Saladins) 714, 
717, 867, 1017, 1156, 1650, 1837 

Nuwās, Abū — Abū Nuwās 

an-Nuwayrī, Šihāb ad-Dīn Abū I-‘Abbäs Ahmad ibn 
‘Abd al-Wahhāb al-Bakrī at-Tamīmī al-Qurasi (Hi- 
storiker, gest. 1332) 504 

NWH (Noh) — Noah 

NWNWS — Nonnos 

Nymphen (Gottheiten) 1082-1083, 1085 
— auch Quellnymphe 

Nymphidianos (consularis Syriae, um 408/450) 643 


Obertus (Kanoniker in Antiocheia, um 1226) 854 

Octava Augusta (Ehefrau des Iulius Tiberius Lucius He- 
rennius und Mutter des Dionysios Appianos, gest. 
vor 96) 1762 

Octavian (C. Iulius Caesar Octavianus) — Augustus 
(Kaiser) 

Octavius (Vater des Quintus, Bewohners von Karatas) 
1368 

Octavius, Gaius (róm. Gesandter in Laodikeia, um 162 
v. Chr.) 1430 

Octavius, Gaius — auch Augustus (Kaiser) 

Odaenathus (Odainathos), Septimius (Exarch von Pal- 
myra; dux Romanorum, imperator, corrector totius 
Orientis und rex regum; 262—267, gest. 267) 140 

Odainathos — Odaenathus 

Odo (Kanzler des Fürsten Raimund von Antiocheia 
[1136—1149], um 1140) 428 

Odo (latein. Bf. von Beirut, um 1182) 930—931 

Odo (archidiaconus von Beirut, dann latein. Bf. von Va- 
lania / Balaneai; um 1215) 438 

Odo von Saint-Amand — Eudes de Saint-Amand 

Odone de Tyro (domina, Hausbesitzerin in Antiocheia; 
um 1154) 582 

Ogerius (praeceptor Italiae des Johanniterordens, um 
1199) 435 

„Oghoulghan“ > Uģulģan (Uģulģān) 

Ogul-Bak — Uģul-Bak 

Ogul-Beg / Ogul-Bey — Uģul-Bak 

Oguzen — Guzz 
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Ohrmazd (Hormizd) (Gottheit) — Oromasdēs 
— auch Zeus Oromasdös 

OrkoNomipts, Nikolaos (1934-2000) 190, 1433 

Ojnec'i — Yovhannēs IIL/IV. Awjnec'i (Öjnec‘i) 
Imastasēr 

Okeanos (myth. Figur) 1085 

Okzidentalen 460 
— auch Abendlānder 
— auch Franken 
— auch Lateiner 

Olbia (Namengeberin eines Bads in Antiocheia) 556 

Ölgeytü (Ūlģāytū), Harbanda (Hudäbanda, Xodābande) 
(Ilchan, 1304—1316) 282, 724, 1634 

Oliver von Paderborn (Kölner Domscholaster, um 
1170-1227) 390, 1773 

Oliverus (Bruder des camerarius Basilius aus An- 
tiocheia, um 1140) 462 

Olormac = Ašot III. Olormac 

Olympianē (Gemahlin des Ruphinos, Bewohnerin von 
Addana; um ca. 470/490) 816 

Olympias (Hl., gest. 408) 727 

Olympios (Bewohner von Antiocheia, um 490) 556 

Olympios (Bf. von Dolichē, um 343) 295, 1110 

Olympios (periodeutes in bzw. Bewohner von Megara) 
308, 1518 

Olympios (Priestermönch und Vorsteher des Klosters 
des Ammianos und Eusebios bei Teleda, bald nach 
420) 1818 

Olympios — auch Zeus Olympios 

Olympischer Zeus — Zeus Olympios 

Omar (< arab. *'Umar) (Eponym / Namengeber eines 
Bads in Antiocheia) 662 

Ombraros — Zeus Ombraros 

Omer, St. (St. Audomarus) (Hl., gest. um 670) 624 
— St. Omer (geographisches Register) 

Onias (Menelaos) (jūd. Hohepriester, 172—163 v. Chr., 
gest. 163/162) 668 

Opellius Macrinus — Macrinus (Kaiser) 

Opizo dei Fieschi (latein. Patr. von Antiocheia, 
1247—1292) 276, 383, 629, 660, 1443, 1460, 1759 

Oppian (Pseudo-Oppian) (Dichter, um 215) 846 

Optimus — Iuppiter Optimus Maximus Heliopolitanus 

Orchios — [G]aios Orchios 

Ordericus Vitalis (Kirchenhistoriker, 1075—1142) 244, 
246, 423, 1245, 1268, 1362, 1434—1435, 1792 

Orestes (griech.-orth. / melkit. Patr. von Jerusalem, 
984—1005) 198 

Orestes (Orest) (myth. Figur, Sohn und Rācher des Kg. 
Agamemnon von Mykenai / Mykene) 540, 1515, 
1519, 1712 

Orhāyā — Jakob von Edessa (Ya'gēb Orhāyā) 
— auch Yēšū' (Josua) bar PRSWN (Parsön / 
Persön?) Örhäyä (westsyr. Bf. von Tripolis) 

Orientalen (orientalisch [Personen]) 656 (oriental. Hl.) 
339, 381, 389, 405, 460, 461-463, 1137 (oriental. 
Bfe.), 1212, 1272 (oriental. Bfe.), 1417, 1482, 1689 

Origenes (Origenēs Adamantius) (Theologe, um 
185-254) 595, 610 

Orodes II. (Partherkg., 58/57-38 v. Chr.) 1105, 1885, 
Addenda (zu S. 1105) 


Personenregister 


Orodes (Herodes?) (Klostergründer bzw. -patrozinium) 
1308 

Oromasdēs (avest. Ahura Mazda, Pahl. Ohrmazd / Hor- 
mizd) (Gottheit) 1183, 1543 
— auch Zeus Oromasdes 

Orontes  (Flussgott, Schwiegersohn des Inder- 
kg. Dēriadēs, Gegner des Dionysos) 122, 632, 
1561-1562 

Orontiden (Hydarniden) (achämenid. Satrapenfamilie, 
Kge. von Kommagene) 1394 

Orontion (technitēs in Darkūš) 1093 

Orophernēs (Prātendent in Kappadokien, um 150 v. 
Chr.) 542 

Orosius, Paulus (Historiker, 5. Jh.) 111 

Osakēs (parth. Heerführer, gest. 51 v. Chr.) 544, 841 

Osmanen (osmanisch) 282, 287—288, 458, 492, 506, 
528, 591, 668, 725, 739, 757, 791, 795, 797-801, 
837, 942 (frühosmanisch), 949, 957, 1037, 1075, 
1182, 1198, 1201, 1501 

Osmundus de Monte Garou (canonicus S. Petri Antio- 
chiae bzw. canonicus Antiochenus, um 1134) 661— 
662 

Osroēs (d.h. Chusro, mittelpers. Xusro) (parth. Grofkg., 
108/109—127/128) 137 

Ostgoten (ostgotisch) 317 

Otareos (heidn. Priester in Umm at-Tuyūr, um 288/289) 
1856 

Otēs (Eunuch, Bewohner von Dura-Euröpos; ca. 1./3. 
Jh.) 1118 

Otho (latein. Ebf. von Apameia, um 1215) 853, 1293, 
1497 

Otho, M. Salvius (als Kaiser Imp. M. Otho Caesar Aug.) 
(Kaiser, 69) 136 

Otto IV. (röm.-dt. Kg. 1198-1218 und Kaiser 1209-1218) 
587, 658, 1173, 1214, 1438, 1566, 1675, 1758 

Otto von Freising (Historiker, um 1111/115-1158) 391, 
1175 

Oyraten (Mongolenstamm) 1634 

Öz Beg — Särim ad-Din Uzbak 

Öz Temür — Badr ad-Din Uzdamur 
— auch ‘Izz ad-Dīn Hāģģ Azdamur 

Özbeg — Särim ad-Din Uzbak 


P. Marignoni (Führer einer venezian. Gesnadtschaft in 
Aleppo, um 1207/1208) 515, 707 

Pachomios 1. (griech.-orth. / melkit. Patr. von Antiocheia, 
vor 1359-1366) 371-372, 854, 1443 

Pacuvius (Legat der legio VI Ferrata in Raphaneai, um 
19) 1639 

Paetus L: Caesennius — Caesennius Paetus 

Pagras (myth. Figur [Gigant]) 1564 

Pahlawunier (Sg. Pahlawuni) 227, 393, 463, 1886 
— auch Apllarip Pahlawuni 
— auch Grēgorios Magistros Pahlawuni 
— auch Grigor II. Vkayaser Pahlawuni (armen. Ka- 
tholikos) 
— auch Grigor III. Pahlawuni (armen. Katholikos) 
— auch Grigor IV. Tlay Pahlawuni (armen. Katho- 
likos) 
— auch Grigor V. Manuk K'aravēž Pahlawuni (ar- 
men. Katholikos) 
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— auch Grigor VI. Apirat Pahlawuni (armen. Ka- 

tholikos) 

— auch Likos Pahlawuni 

— auch Nersēs IV. Snorhali Pahlawuni (armen. Ka- 

tholikos) 

— auch Vasak Pahlawuni 

— auch Vasil Pahlawuni 
Paien (Payens) (Herr von Sarüg, um 1113) 1685, 1784 
Pakoros (parth. Prinz und Heerführer, um 51 v. Chr.) 

133, 544, 841, 845, 1105, 1208, 1885 
Pakurianos, Grēgorios — Grēgorios Pakurianos 
Palaiologos — Andronikos II. Palaiologos (Kaiser) 

— auch Johannes V. Palaiologos (Kaiser) 

— auch Michael VIII. Palatologos (Kaiser) 
Palalam (Kg. von Margas / Marhas) — Laramas II. 
Palladios (Archimandrit des Klosters des Mār Bassos, 

um 571) 994 
Palladios (Archimandrit des Klosters des Mak. Ualenti- 

nos in Kaproéle, um 518/519) 1358 
Palladios (Bf. von Helenopolis und Biograph des Ioannes 

Chrysostomos, um / bald nach 400) 301, 604 
Palladios (chörepiskopos aus Nordsyrien, um 325) 294 
Palladios (Ebf. von Antiocheia, 488/489—498) 312—313, 

606 
Palladios (Hl., Rekluse in Immai, zweite Hālfte des 4. 

Jh.) 397, 508, 1164, 1288, 1319, 1533 
Palladios (Stifter aus Kaproturis) 1039 
Pal[l]adios (technitēs in al-Mu'allaq, um 553/554) 1528 
Palladius Eutychianus, Fl. Ioannes — Eutychianus, Fl. 

Ioannes Palladius 
Palladius, Rutilius Taurus Aemilianus (landwirtschaftl. 

Autor, 4. Jh.) 469-470 
Pallaios (Vater des in Damlıca tätigen Baumeisters / 

architektön Ariaramnes [um 36/20 v. Chr.]) 1078 
Palmyreni (Sg. Palmyrenus) 469, 476, 864, 1117—1118, 

1484 

— auch cohors XX Palmyrenorum (Sachregister) 
Palmyrēner (palmyrenisch) 140—141, 549, 846, 871, 

1018, 1117-1119, 1146, 1184, 1319, 1450 
Palmyrenoi (Sg. Palmyrenos) 140 
Palmyrenos — Palmyrenoi 
Paltax — Balduk 
Paltēnoi (Bewohner von Paltos, Sg. Paltēnos) 1568 
Paltos (Bewohner von Kwarü, um 223) 1411 
Paltux — Balduk 
Pālūtīānā > PLWTYN’ 

Palutianos (?) — PLWTYN’ 
Pamphylos (megas presbyteros in Kapropera, um 

569/570) 1364 
Pan (Gottheit) 640 
Pancracius — Bagarat 
Panderos (Bewohner von Larissa) 1456 
Pankratios (katepanö ` Antiocheias, 

970/1011) 222 
Pannonii (Pannonier, Sg. Pannonius) 136 

— auch ala II Pannoniorum (Sachregister) 
Pannychios (Bewohner von Umm Rugüm) 1855 
Pannychios (praeses der Syria Euphratensis, um 359) 

1413 
Panolbios (Bf. von Hierapolis, um 443/444) 305, 1272, 

1575 


wohl um ca. 
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Pantaleon (Bewohner von I‘gäz) 1317 

Pantaleon (kommerkiarios in Kapropēra, um 525/526 
oder um 595/596) 1364 

Panteleemon (syr. PNPL’ MWN, westsyr. Pantilimün) 
(Hl., Märtyrer und Klosterpatrozinium) 420, 424, 
659, 1128 

Panteugenos, Soterichos — Söterichos Panteugenos 

Pantherios (basilikos protospatharios und strategos 
Germanikeias, um 1000) 1195 

Pantilimün — Panteleemon 

Papa, Bar — ‘Imäd bar Papa 

PAPADOPULOS-KERAMEUS, Athanasios (1856-1912) 1826 

Papas (Erbauer eines kastron in der Umgebung von 
Ma'az / Mogiza, ca. 7./9. oder 10./11. Jh.) 1527 

Paphlagön — Michael IV: (Kaiser) 

Paphnutios (Hl. [entweder der um 360 gestorbene Bf. 
der Thebais oder der um 400 gestorbene Asket], 
Patrozinium) 1121 

Pappos (Bewohner von Bugaydid bzw. von aš-Šayh 
Hilāl, um 230) 1024, 1709 

Pappos (Bf. von Epiphaneia, vor 412-nach 415) 
1137-1138 

Paraskeue (Hl. [wahrscheinlich die Mārtyrerin Paraskeue 
von Rom, 2. Jh.]) 424, 659 

Pardos (Vater des Bizzos, Bewohners von Ruwayha [6. 
Jh.]) 1667 

Parēgorios (Mārtyrer in Samosata, gest. 297 oder 308 
[?]) 1687 

Paregorios (Mónch aus Antiocheia [?], um 431/444) 605 

Parēros, Sohn des Aristeas (Bewohner von und Bauherr 
in Ziyādīya, um 423/424) 1891 

Pārgsīyā (?) (Pārgsīā?), Mär — P’RGSY’, Mär 

Pārgsīyah (Pārgsīah), Mar > P’RGSY’, Mär 

Paris (Tänzer, um 81/96) 636 

Parsaia — Artemis Parsaia 

Parsamaw, Mawr — Bar Sawmä (Hl.) 

Parsawmaw — Bar Sawmā (Hl.) 

Parson (?), Bar — Yēšū' bar PRSWN 

Parthenopē (literar. Figur) 1085 

Parther (parthisch) 120, 132-137, 139, 522, 531, 535, 
541, 543-544, 546, 548, 668, 836, 841, 845, 847, 
1050, 1105, 1116-1118, 1145, 1149, 1189, 1208, 
1264, 1276, 1421, 1554, 1713, 1740, 1830, 1841, 
1873, 1885-1886, Addenda (zu S. 1105) 

— auch Parthi 

Parthi (Türken) 461 
— auch Parther 

Parthica — legio II Parthica Severiana (Sachregister) 
— auch legio IV Parthica (Sachregister) 

— auch Mansiones Parthicae (Sachregister) 

Parzival — Sachregister 

Paternus (Priester aus Nordsyrien [Beroia?], um 404) 
721 

Patnā (PTN', recte PTR’ / Petra?) (Bf. von NN, inschrift- 
lich erwähnt 515/516 in Ma‘arr Zayta; identisch mit 
Petros von Apameia?) 1474 
— auch Petros (Ebf. von Apameia) 

Patrikiolos (byz. Heerführer, um 503) 149, 1693 

Patrikios (apo hypaton und Bewohner von Qara Tūrān, 
um 527/565) 1598 
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Patrikios (Bewohner von Fa'lūl) 1155 

Patrikios (Bf. von Neokaisareia, um 451) 403, 1305, 
1545 

Patrikios (Bf. von Paltos, um 363) 297, 1569 

Patriki[o]s, Sohn des Abbosas und Bruder des Paulos 
(gebürtig aus der Maraotaton kome, gestorben ge- 
gen 471 in Pavia in Norditalien) 1493 

Patrophilos (Bf. von Larissa, um 381) 299, 1456 

Pattis — PTYS 

Paul — auch Paulos 
— auch Paulus 
— auch Pölos 

Paul von Bēt Ukkāmē — Paulos von Bet Ukkāmē 

Paulinos (altnicaen.-eustathian. Bf. von Antiocheia, 
362-um 388) 297-301, 401-402, 599-603, 1174, 
1199, Addenda (zu S. 601) 

Paulinos (Bf. von Antiocheia, um 324; zuvor Bf. von 
Tyros) 293 

Paulos I. (Bf. von Antiocheia) — Paulos von Samosata 

Paulos II. („Paulos der Jude“) (Ebf. von Antiocheia, 
519-521; zuvor Vorsteher des Eubulos-Hospizes in 
Konstantinopel) 316, 609 

Paulos (apokrisiarios des Klosters Mak. Marön und Di- 
akon, um 536) 406, 1505 

Paulos (PWL’ / Pawlä und PWLWS / Pawlös) (Archi- 
mandrit des Klosters Bet Mär Yēhannān in Bet 
ZGB’, um 565/569) 1013 

Paulos (PWLWS / Pawlös) (Archimandrit des Klosters 
des Mär NWNS / Nönnäs, um 569) 1553 

Paulos (Asket aus der Telmisos kome und Gründer eines 
Klosters in Iugaton chorion, gest. um 370/400) 403, 
1326, 1822 

Paulos (Auswanderer aus der köm& Horagon Apameon) 
1306 

Paulos (Bewohner von und Stifter in Akrad Dayasina, 
um 529 [?]) 822 

Paulos (Bewohner von I'éayyiz) 1317 

Paulos (Bewohner von und Hausbesitzer in Mir'aya) 
1525 

Paulos (Bf. von Apameia) — Paulos (Metr. von Apameia) 

Paulos (Bf. von Emesa, um 433) 304 

Paulos (Bf. von Mariamne, um 451) 309, 1503, 1720 

Paulos (Bf. von Monembasia,um ca. 950) 1771 

Paulos (Bf. von Neokaisareia am Euphrat, vor / um 
324/325) 293, 1545 

Paulos (comes Orientis, um 588) 1602 

Paulos (Diakon in der kome Tarutias, um 509/510) (= 
Paulos, Sohn des Azizos, Bruder des Ioannes ho tu 
basileos pragmaton und Bauherr in der kome Taru- 
tias?) 1807 

Paulos (gebürtig aus dem chorion Sananeon, Kürschner 
in Odēssos / Varna) 1744 

Paulos (Gründer [monophysit.] einer karitativen Bruder- 
schaft in Antiocheia, 6. Jh.) 319 

Paulos (Metr. von Apameia, nach 526/528 bzw. um 536) 
852, 855 

Paulos (Mónch in Antiocheia, um 412/444) 605 

Paulos (Mónch des Klosters Mak. Hesychios, um 518) 
1263 

Paulos (periodeutēs, inschriftlich erwāhnt in Neokaisa- 
reia, um 429) 1545 
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Paulos (Priester, Archimandrit und Bauherr in Firkaya, 
um 511) 1160 

Paulos (Sohn des Abbosas und Bruder des Patrikios 
(gebürtig aus der Maraotaton kome, beigesetzt ge- 
gen 471 in Pavia) 1493 

Paulos, Sohn des Azizos (« arab. [al-]'Aziz) und Bruder 
des ho tu basileos pragmaton loannes; Bewohner 
von und Stifter in der kome Tarutias, um 509/510) 
(7 Paulos, Diakon in der kome Tarutias?) 1807 

Paulos, Sohn des Menas (?) (zygostatēs in der kome 
Kaperlatinu, beigesetzt in Korykos) 1348 

Paulos (Stylit in Hmala) — Paulos von Hmālā 

Paulos (L) (westsyr Bf. von Aprah [Nišāpur?], ab 
910/922) 960 

Paulos (II.) (westsyr. Bf. von Aprah [Nišāpur?], ab 
970/985) 1577 

Paulos (P"WLWS / Pawlos) (westsyr. Metr. von Tarsos, 
ab 986/991) 1479 

Paulos Beroiotes (false Beriotes) (Bewohner von Beroia 
/ Aleppo, 5./6. Jh.) 746 

Paulos Monomachos (magistros und byz. Gesandter in 
Aleppo, um 954) 180, 673 

Paulos (Paul) von Bet Ukkame (westsyr. Patr. von An- 
tiocheia, 563/564—575, gest. 581) 323-328, 410, 
843, 993—994, 1009, 1013, 1055, 1107, 1125, 1152, 
1155, 1218, 1220, 1305, 1363, 1403, 1461, 1526, 
1538, 1546, 1571, 1602, 1659, 1715, 1768, 1810, 
1819, 1850 

Paulos (PWLWS / Pawlos) von Hmala (monophysit. / 
westsyr. Stylit, um 569) 411, 1304—1305 

Paulos von Samosata (7 Paulos L, Bf. von Antiocheia, 
um 260—272) 291, 294, 596, 638, 1439—1440, 1687 

Paulos von Telmisos — Paulos (Asket aus der Telmisos 
kome) 

Paulos von Theben (Einsiedler in Ägypten, 4. Jh.) 1507 

Paulos az-Za'īm (Sohn und Erzdiakon des griech.- 
orth. / melkit. Patr. Makarios III. von Antiocheia 
[1647-1672], um 1650) 1773 

Paulos — auch Paulus 
— auch Polos 
— auch Bnay BGWS'K 

Paulus (Paulos, Bülus, Potos) (der hl. Paulus / Saulus 
[hebr. Šā'ūl], S. / St. Paul, Apostel; Patrozinium 
[derselbe?]) 225 (Bab Bülus), 289, 406, 425, 433, 
446, 462, 571 (Bab Bülus), 573 (Bāb Bülus), 577, 
5779, 593—594, 625, 641, 651, 655, 657—662, 900, 
1088, 1128, 1242, 1254 (?), 1326, 1573-1574, 
1715, 1773 

Paulus (primipilarius der legio VI Ferrata, begraben in 
Mūrak) 1532 

Paulus Orosius — Orosius, Paulus 

Paulutos (Stifter in Tall Huwayd, um 568) 1795 

Pawlā — Paulos 

Pawlös — Paulos 

Payens — Paien 

PAYNE SMITH, Robert (1818—1895) 485, Addenda (zu S. 
1301, 1403, 1819) 

Pečenegen — Petschenegen 

Pedanios Dioskuridēs — Dioskuridēs 

Pediaditēs, Basileios — Basileios Pediaditēs 
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Pedro Fernandez (magister des span. Ritterordens des 
Hl. Jakobus d. Ā., um 1180) 442 

PEETERS, Paul (Bollandist, 1870—1950) 1346 

Pēgasios (Bf. von Arbokadama, um 324/325) 293, 869 

Pēgasios (?) — auch Bīģās 

Pēgasos (myth. Figur) 1085 

Pegolotti, Francesco Balducci (Francesco di Balduccio) 
(florentin. Kaufmann, gest. um 1347) 518 

Pelagia (Pelagios [sic], Margaritē) (Hl., 5. Jh. [legenda- 
risch?]) 604, 648 

Pelagia (Märtyrerin in Antiocheia, um 303/312) 597 

Pelagios (Bewohner der Kaprokoraon kome, um ca. 
540/640) 1361 

Pelagios (Bf. von Laodikeia, 360-nach 381) 297—299, 
1440—1441 

Pelagios (angeblicher Eunuch) — Pelagia [sic] 

Pelagios (Kuriale in Kyros, erwähnt ab 357; dann consu- 
laris Syriae, 382/383-vor 393) 1413 

Pelagios (Priester in Antiocheia, um 449) 306 

Pelagios (Mönch im Thömas-Kloster von Seleukeia Pie- 
rias, um 513/518) 1715 

Pelagios (Stifter in ‘Ayn al-Bäd, Anfang des 6. Jh.) 903 

Pelagios (Vater des Argyrios, Bewohners von Kaproba- 
rada [um 491]) 1356 

Pelagius (Asket und Theologe, Gegner des Augustinus 
von Hippo, um 350/360-418/431) 302 

Pelagius von Albano (Kardinallegat, um 1165-1230; 
1213/1218-1221 Führer des Fünften Kreuzzugs) 
272 (ohne Namensnennung), 381, 438-439, 1173, 
1498 

PEÑA, Ignacio 399, 411, 871, 920, 939, 943, 997, 1093, 
1095, 1124, 1158, 1254, 1283, 1287-1288, 1304, 
1306, 1325, 1333-1334, 1380, 1411, 1466, 1483, 
1518, 1527, 1535, 1592, 1596, 1606, 1620, 1643, 
1650, 1664, 1674, 1700-1702, 1706-1707, 1815, 
1820, 1833, 1849, 1865, 1872 

Pentadiastes, Eirēnaios — Eirēnaios Pentadiastēs 

Perdikkas (makedon. Reichsverweser, gest. 321/320 v. 
Chr.) 130, 1842 

PERDRIZET, Paul (1870—1938) 1716 

Pergamios (comes Orientis, um ca. 400) 603 

Pergamios (Būrger von Antiocheia, gest. 371) 553 

Perpetuus, Marius — Marius Perpetuus 

Pērrāyē (Bewohner [Pl.] von Perrin / Perrē) 1689, Ad- 
denda (zu S. 1575) 

PERREAULT, Jacques-Y. 1585 

Persephonē (Proserpina) (Gottheit) 1333 

Perser (persisch [Personen]) 109, 111, 127-128, 
130-131, 139-140, 143-155, 172, 312, 318, 
322-323, 328-329, 407, 450, 453, 482, 496, 501, 
508-509, 522, 548-551, 553, 558, 560-561, 596, 
606, 610-612, 632, 649-650, 657, 667-668, 684, 
719, 734, 743, 746, 832, 834, 846-847, 853, 856, 
863, 871, 877, 946, 979, 987, 995, 1000, 1004, 
1009, 1018, 1049, 1064, 1082, 1085, 1112, 1117, 
1120, 1129, 1147, 1149, 1178, 1189, 1191, 1208, 
1216, 1225, 1262, 1264-1267, 1273, 1276, 1339, 
1343, 1392, 1394, 1413, 1422, 1431-1432, 1450, 
1508, 1510, 1522, 1543-1544, 1551, 1562, 1572, 
1581, 1587, 1592, 1619, 1639, 1671, 1682-1683, 
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1714, 1717, 1720, 1723, 1726, 1728, 1765, 1769, 
1812, 1826, 1830, 1858-1859, 1873, 1883, 1886, 
1888 

Perseus (Bewohner von Dahr al-Kabir) 1077 

Perseus (myth. Held) 540, 1562 

Person (?), Bar — Yēšū' bar PRSWN 

Pertinax, P. Helvius (als Kaiser Imp. Caesar P. Helvius 
Pertinax Aug.) (Kaiser, 192-193) 138, 522, 631 

Pescennius Niger Iustus, C. (Legat von Syrien und Prä- 
tendent auf den Kaiserthron, 193/194, gest. 194) 
138, 547, 1431 

Pesyon (Pisyon?) (Personenname / Klostereponym?) 
1011 

Petachja (P*tahyā) von Regensburg (jüd. Reisender, um 
1187) 460, 700—701 

P*tahyā von Regensburg — Petachja von Regensburg 

Peter I. von Lusignan (Kg. von Zypern, 1359—1369) 533 

Peter II. von Lusignan (Kg. von Zypern, 1369-1382) 
533 

Peter I. von Angoulême (latein. Patr. von Antiocheia) — 
Petrus I. 

Peter II. von Ivrea (latein. Patr. von Antiocheia) — Pe- 
trus II. 

Peter (latein. Bf. / Ebf. von al-Bàra) — Peter von Nar- 
bonne 

Peter (latein. Ebf. von Apameia) — Peter von Narbonne 

Peter (magister und Kanoniker in Antiocheia, um 1225) 
1072 

Peter von al-Bàra — Petrus (I.) (latein. Ebf. von Apameia 
und al-Bara) 

Peter von Aulps (Ritter, Teilnehmer am Ersten Kreuz- 
zug; um 1098) 232 

Peter von Capua (latein. Patriarch-Elekt von Antiocheia, 
1219) — Petrus von Capua 

Peter von S. Hilario (latein. Bf. von Laodikeia, ab 1265) 
1443 

Peter von Narbonne (latein. Bf. [ab 1098], dann Ebf. 
[ab 100] von al-Bara und [ab 1106] Apameia, 
1098/1106-nach 1119) 233, 362, 374—375, 430, 
853, 882—883, 1362-1363 

Peter von Roaix (Vasall Raimunds IV. von St. Gilles und 
Teilnehmer am Ersten Kreuzzug, um 1097) 458, 
1042, 1609, 1662, 1664 

Peter — auch Petrus 

Petra — Petros 
— auch Petrus (Hl.) 

Petri, Guillelmus — Guillelmus Petri de Cuniliaco 

Petronella (Witwe des Lanfrancus Lavagius, Bürgerin 
von Antiocheia; um 1264) 590 

Petronia Procla (Bewohnerin von Raphaneai) 1641 

Petros I. Getadarj (armen. Katholikos, 1019—1058/1060) 
360 

Petros I. von Kallinikos (westsyr. Patr. von Antiocheia, 
581—591) 327—328, 405, 412, 1218, 1305 

Petros II. (Ebf. von Alexandreia, 373—380) 1688 

Petros III. (griech.-orth. / melkit. Patr. von Antiocheia, 
1052—1057) 213, 352-355, 419, 455, 617, 653, 
1346, 1772 

Petros III. Mongos (monophysit. Ebf. von Alexandreia, 
477-489) 312 
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Petros IV. (monophysit. / kopt. [Gegen-]Patr. von Alex- 
andreia, 574/575) 326—327 

Petros (Abt eines Klosters bei Antiocheia, zwischen 
1084 und ca. 1100) 420, 1323 

Petros (Apostel) — Petrus 

Petros (Archimandrit des Klosters des H. Symeön ho 
Thaumaturgos, zwischen 1084 und ca. 1100) 457, 
1772 

Petros (Archimandrit des Klosters des H. Symeön ho 
Thaumaturgos, nach 1134) 424 

Petros (Bewohner von I‘gäz) 1317 

Petros (Bf. von Gabbula, vor 45 1-nach 458) 309, 1179 

Petros (Bf. von Gindaros, vor 324-nach 341) 293, 1209 

Petros (Petra, false Abraham) (Bf. von Halab / Beroia, 
um 520/522) 314, 727 

Petros (Bf. von Maiuma) — Petros der Iberer 

Petros (bulgar. Gesandter in Konstantinopel, um 870) 
338 

Petros (Diakon und Zimmermann / tektēn aus Fidra) 501 

Petros (Petra / PTR’ false PTN’?) (Ebf. [monophysit.] 
von Apameia, um 515-Anfang 519) 315-316, 318, 
325, 404-406, 411, 450, 728, 851-852, 856, 873, 
930, 1030-1031 (?), 1115, 1137, 1174, 1306, 1434 
(PTN’ / Patnä recte PTR’ / Petrā?), 1456, 1474, 
1495, 1503, 1505, 1515, 1549, 1641, 1659, 1721, 
1829 
— auch Patnā (Bf. von NN) 

Petros (gebürtig aus der Maraotaton kome, Sohn des 
Theodöros und der Euphēmia, Enkel des Patrikios, 
Bewohner von Concordia in Venetien; gest. 471) 
1493 

Petros (Hl. / Apostel) — Petrus 

Petros (hypatos, um 576/577) 327 

Petros (magister militum praesentalis bzw. magister of- 
ficiorum und patrikios, um 561) 152 

Petros (Mönch im Kloster des H. Symeön ho 
Thaumaturgos) 1770 

Petros (Patr. von Konstantinopel) 330 

Petros (patrikios) — Petros (magister militum praesen- 
talis) 

Petros (periodeutēs, inschriftlich erwähnt in Hawarta; 
vor 470/471 oder um 514/515) 308, 1255 

Petros (periodeutes, inschriftlich erwähnt in Zarzīta; um 
375/376) 308, 1881 

Petros (Priester in Sawwarän, ca. 5. [oder 6.] Jh.) 1707 

Petros (topotērētēs des Patr. von Alexandreia, um 662) 
330 

Petros (Vater des /inopölos Leontios, Bewohners der 
kome Kaperlatinu) 1348 

Petros (westsyr. Bf. von Arabissos, ab 991/1003) 961 

Petros (westsyr. Bf. von Arzön, ab 970/985) 954 

Petros (westsyr. Bf. von Harrän, 970/985-nach 1004) 
1200, 1224 

Petros (westsyr. Bf. von Srüg / Sarüg, ab 986/991) 960 

Petros (westsyr. Metr. von Rsäpä / Sergiupolis, ab 
897/909) 1729 

Petros aus Ägypten (Asket in Antiocheia, zweite Hälfte 
des 4. / erste Hälfte des 5. Jh.) 396, 603 

Petros aus Galatien (Asket in Antiocheia, zweite Hälfte 
des 4. / erste Hälfte des 5. Jh.) 396, 603 
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Petros der Iberer (monophysit. Bf. von Maiuma, lebte 
411/412-491) 314, 1689, 1847 

Petros der Walker — Petros Gnapheus 

Petros (ho) Gnapheus / Knapheus (Petros der Walker, 
Petrus Fullo) (monophysit. Ebf. von Antiocheia, 
um 469-470, 475—476 und 484488/489) 311-312, 
391, 411, 606—607, 833, 851, 1055, 1273, 1487, 
1646, 1715, 1819 

Petros Libellisios (Assyrios) (dux Antiocheias, um / kurz 
nach 1068) 217, 455, 570-571 

Petros Mongos — Petros III. Mongos 

Petros stratopedarchēs (Butrus al-istrātūbidarh, Butrus 
at-Turbāzī) (byz. Heerführer, um 967/976) 183, 
189, 349, 565—567, 675, 1565 

Petros von Kallinikos (monophysit. / westsyr. Patr. von 
Antiocheia) — Petros I. von Kallinikos 

Petros — auch Petrus (Hl.) 

Petrös — Petros 
— auch Petrus (HI.) 

Petrēsāyā — Petrus (Hl.) 

Petrus (Peter) I. von Angoüleme (latein. Patr. von An- 
tiocheia, 1196-1208) 271, 365, 378-380, 436, 587, 
626-628, 853, 1071-1072, 1537 

Petrus (Peter) II. von Ivrea (latein. Patr. von Antiocheia, 
1209-1217) 380—381, 425—426, 438, 588, 628, 708, 
1072, 1328, 1497, 1537 

Petrus (Abt der Abtei S. Paulus in Antiocheia, um 1167) 
433, 659, 900 

Petrus (Simon Petrus; Kephas und Petros; Kepa und 
Petrēs / Petrà; S.m'ün lies Sam'ün / Sim'ün, 
Beiname as-Safıy, S.m‘än lies Sam'an / Sim'àn; 
Sen Piyer) (der hl. Petrus, Apostel; Patrozinium) 
147, 244, 289—290, 355, 362, 364, 375—376, 382, 
389, 594, 618—619, 621—623, 645, 652—658 (656 
mit syr. Adj. Pertrosaya), 661—662, 878, 954, 970, 
980, 1122, 1242, 1436, 1444, 1663, 1758, 1814 

Petrus (latein. Bf. von Byblos, um 1267) 441 

Petrus (I) (latein. Bf. von Valania [Valaniensis episco- 
pus] / Balaneai, um 1149) 432 

Petrus (II.) (latein. Bf. von Valania / Balaneai, um 1250) 
930, 1442, 1498 

Petrus (latein. Ebf. von Apameia und al-Bàra) — Peter 
von Narbonne 

Petrus (Prior des Hl. Grabes, um 1140) 426, 462, 659, 
662 

Petrus Armoinus (Kastellan der Zitadelle von An- 
tiocheia und Onkel des latein. Patr. von Antiocheia 
[1140—1193] Aimerich von Limoges, um 1140) 377, 
622 

Petrus Bartholomaeus (provengal. Teilnehmer am Ersten 
Kreuzzug, um 1098) 232, 654—655 

Petrus Capuanus (Kardinallegat, um 1203) 271, 365, 
379, 381, 436, 626—627 

Petrus de Cuniliaco / Cumliaco — Guillelmus Petri de 
Cuniliaco / Cumliaco 

Petrus de Melfia (homo ligius 
[1164—1201], um 1174) 585, 853 

Petrus de Mirmanda (castellanus Crati, um 1193) 1293 

Petrus de Vallis (castellanus Crati, um 1186) 1293 

Petrus Fullo — Petros Gnapheus / Knapheus 


Bohemunds III. 
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Petrus Gayus (Petrus Jaus) (burgensis in Antiocheia, 
gest. zwsichen 1163 und 1166) 432, 583, 990, 1537 

Petrus Jaus — Petrus Gayus 

Petrus Latinator (Mönch der Abtei S. Paulus in An- 
tiocheia, um 1130) 579 

Petrus Tudebodus — Tudebodus 

Petrus (Peter) von Capua (Kardinal und latein. Patriarch- 
Elekt von Antiocheia, 1219) 382, 628—629 

Petrus — auch Peter 

Petschenegen (Pečenegen, Baģ.nāk) 211, 356, 677, 
1109, 1369, 1553 

Petzeas (byz. Heerführer, um 1105) 1435 

Pext (al-Baht / al-Baht, false an-Naht) (Armenier, um 
1065/1069 dux Antiocheias) 217, 686, 895 

Peygamber Huru — Hūrī 

Phabios (« latein. Fabius) (Bf. von Antiocheia, um 
250/260) 290, 596 

Phanēs (Bruder des Malluon und des Germanos, Bewoh- 
ner von al-Bàb [2]; um 223/224) 918 

Pharasmatios Apokapes (stratēgos von Hierapolis, ab 
1068) 217, 456, 1268 

Pharesmanes (PRZMN) (comes rei militaris, dann ma- 
gister militum per Orientem; um 505) 846, 1890, 
Addenda (zu S. 846) 

Pharia — Isis Pharia 

Pharnaios (Machthaber in der Kyrrestike, um 38 v. Chr.) 
1421 

Pharnapates (Phranikates) (parth. Heerführer, um 39 v. 
Chr) 1558, 1841 

Phasael (Bruder Herodes' d. Gr., um 41 v. Chr.) 1081 

Phasganios (Onkel des Libanios [314/315—393] und 
Landbesitzer bei Antiocheia; gest. 359) 478, 1891 

Phaustos (< latein. Faustus) (Parteigānger des Ebf. Pet- 
ros von Apameia [um 515—519], um 515/518) 404, 
1456 

Phaustos (« latein. Faustus) (Schüler des Libanios) 508 

Phelikianos — Felicianus 

Phemia (Abtissin des Klosters des hl. Lazarus, um 1264) 
660, 1460, 1759 

Philadelphier (Bewohner von Philadelphia / Philadel- 
pheia) 290 

Philadelphos — Antiochos XI. 
(Epiphanēs?) (Seleukidenkg.) 
— auch Antiochos XI. Pbiladelphos (Seleukidenkg.) 
— auch Antiochos Philadelphos (Seleukidenkg.; 
unbekannt, welcher) 
— auch Antiochos XIII. Philadelphos (Seleuki- 
denkg.) 
— auch Ptolemaios II. Philadelphos (Ptolemäerkg.) 

Philagrios (comes Orientis, um 382) 499, 553 

Philaret — Philaretos Brachamios 

Philaretos (PYL'RTWS / Pilaretos) (Statthalter des Ge- 
biets von KRSN’, um 1150) 1406 

Philaretos (PYLRDWS / Pīlardēs, PYLRTWS / 
PYLRTWS lies etwa Pilaretos / Pilaretos; P*ilartos 
/ P*ilartos, Filartos / Filartos; FU RDWS / Filārdūs, 
al-Firdaws) Brachamios (byz. Heerfithrer und 
um 1071-um 1090 faktisch unabhängiger armen. 
Fürst, gest. um 1090) 219-220, 222, 224-225, 227, 
358-361, 571-572, 689, 865, 955, 962, 1109, 1195, 
1200, 1299, 1382, 1515, 1627, 1685, 1749, 1892 
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— auch Bnay Pilaretos 

Philellen — Antiochos I. Theos Dikaios Epiphanes 
Philoromaios Philellen (Seleukidenkg.) 

Phileon (Bewohner von Chattura, um 391) 1063 

Philētos (Bf. von Antiocheia, um 222-vor 238) 595 

Philētos Synadēnos (krites von Tarsos, um ca. 1000) 198 

Philēx (Felix) (Mónch im Kloster des Mak. Ioannes bei 
Apameia, um 518) 1323 

Philia (myth. Figur) 1236 

Philios — Zeus Philios 

Philipp I. (Kg. von Frankreich, 1060—1108) 229, 232 

Philipp II. August (Kg. von Frankreich, 1180—1223) 268, 
532, 586, 930, 1172, 1437, 1519, 1758 

Philipp (Graf von Flandern [1168—1191] = kund 
kabir QLNT recte FLNT / Flant sowie Lamānī < 
„l Allemand“) 264, 585, 1133, 1246, 1437 

Philipp (Prior der Dominikaner im Hl. Land, um 1237) 
388-389 

Philipp (Ibn al-F.nš?) (Sohn des Grafen Pons von Tripo- 
lis [1112-1137], Bruder Raimunds II. von Tripolis 
[1137-1152], um 1135) 1053 

Philipp (Subdiakon, Neffe des latein. Patr. Rainerius von 
Antiocheia [1219-1225] und canonicus Antioche- 
nus, um 1225) 1072 

Philipp — auch Philippos 

Philippa (Tochter des Fürsten Rainald von An- 
tiocheia [1153-1161], Schwester Bohemunds III. 
[1164-1201] und der Kaiserin Maria-Xenē von 
Antiocheia [1162-1180/1182]; gest. vor 1181) 261, 
426, 583-584, 663, 1172, 1462 

Philippe de Plessis (Philippe von Plessis, Philippus de 
Pleisset) (Großmeister der Templer / magister mili- 
tie Templi, 1201-1209) 436, 1497 

Philippikos (magister militum per Orientem, ab 588/589) 
154, 1265, 1464, 1887 

Philippikos Bardanēs (Kaiser, 711-713) 454 

Philippos (Philipp) I. (Seleukidenkg., 94/93-83) 543, 
639 (?), 668 

Philippos (Philipp) II. (Seleukidenkg., 68-65) 544, 639 
Q) 

Philippos (Apostel) 1272 

Philippos (Bewohner von und Stifter in Burg al-Qa't, um 
196/197) 1030 

Philippos (gymnarchesēn in Balaneai) 931 

Philippos (Kuriale in Kyros, um 445/446) 1413—1414 

Philippos (Mönch und Diakon aus Isaurien, um 513/517) 
1659 

Philippos (Rebellenführer in Antiocheia, um 164/162 v. 
Chr.) 541 

Philippos, Aurelios Bēlios — Aurēlios Bēlios Philippos 

Philippus Arabs (als Kaiser Imp. Caesar M. Iulius Phil- 
ippus Aug.) (Kaiser, 244—249) 548, 595, 1339, Ad- 
denda (zu S. 711) 

Philippus de Logiis (Páchter in Laodikeia, um 1186) 
426, 1437 

Philippus de Pleisset — Philippe de Plessis 

Philippus — auch Kibo.rios (Kiburios), Antoninus Phil- 
ippus 
— auch Marcius Philippus 

Philocarius — Eumathios Philokales 
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Philodamos (agoranomos in Laodikeia, um 106/105 v. 
Chr.) 507 

Philogonios (Bf. von Antiocheia, 319/320—323/324) 
292—293, 597, 639 

Philoklēs, Tiberius Claudius (Bewohner von Bšandlāyā, 
um 134) 1022 

Philometör — Antiochos VIII. Philomētēr Grypos (Se- 
leukidenkg.) 
— auch Ptolemaios VI. Philomētēr (Ptolemäerkg.) 

Philön (Ehemann der Tryphera, Bewohner von Gabala) 
1175 

Philēn, Sohn des Zabdaadados (Bewohner von und 
presbyteros am Tempel der Tyche Mugizenon in 
Mogiza, um 200) 1526 

Philopappos (Philopappus) (Führer der Apelaten [legen- 
dar.]) 1397 

Philopappus, C. Iulius Antiochus Epiphanes (Enkel Kg. 
Antiochos’ IV. von Kommagene [38—72], archön 
und agonothetes in Athen; gest. nach 109) 1397 

Philopappus — auch Philopappos 

Philorömaios — Antiochos I. Theos Dikaios Epiphanes 
Philoromaios Philellen (Seleukidenkg.) 

Philostorgios (Kirchenhistoriker, um 368-nach 425) 
595, 598, 1440—1441 

Philostratos (Verfasser der Vita des Apollonios von Tya- 
na, um 160—nach 244) 546, 1886 

Philotas (Bewohner von Bēphphura, um 245) 1002 

Philotopiesļidai] (phratria in Hierapolis?) 1276 
— auch Sachregister 

Philotheos I. Kokkinos (Patr. von Konstantinopel, 
1353-1354/1355 und 1364-1376) 371-372, 854, 
1443 

Philotheos (?) (comes Orientis et omnium sacrarum lar- 
gitionum, um 537/538) 648 

Philotheos (Ebf. von NN, inschriftlich erwähnt in Imma, 
um 568/569 [?]) 1321 

Philotheos (Märtyrer in Antiocheia, gest. um 303/312 
[legendar.?]) 597, 1357 

Philotheos (Mártyrer in Samosata, gest. um 297/308 [?]) 
1687 

Philoxena (Großmutter der Sēsipatra Kleopatra, 
Bewohnerin von Laodikeia, um 115/116) 1443 

Philoxenos (I.) (Bf. von Hierapolis, um 324/325) 293, 
1272 

Philoxenos (II.—VI.) (Bfe. von Hierapolis) — Philoxenos 
(II.) (monophysit. Metr. von Hierapolis) 
— Philoxenos (III.) (westsyr. Metr. von Mabbüg) 
— Philoxenos (IV.) Methusalem (westsyr. Bf. von 
Mabbüg) 
— Philoxenos (V.—VI.) (westsyr. Metr. von Mabbüg) 

Philoxenos (1.7) (monophysit. Bf. von Doliche, Neffe 
des Philoxenos [II.] von Mabbüg, um 512) (derselbe 
wie der Folgende?) 314, 1111 
— auch Philoxenos (monophysit. Exilant) 

Philoxenos (II.?) (monophysit. Bf. von Doliche, um 532) 
(derselbe wie der Vorige?) 317, 1111 

Philoxenos (monophysit. Exilant in der Mesopotamia, 
ab 519) (= Philoxenos [1.?] von Dolichē?) 1111 
— auch Philoxenos (L?) (monophysit. Bf. von 
Dolichē) 
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Philoxenos (Aksnāyā, Xenaias) (II.) (monophysit. Metr. 
von Hierapolis / Mabbüg, 485-518) 311, 313-314, 
316, 404, 406, 607, 727, 833, 874, 1055, 1111, 1142, 
1273, 1275 (indirekt), 1305, 1412, 1416, 1441, 
1459, 1503, 1641-1642, 1715, 1744, 1818-1819, 
1834, Addenda (zu S. 1696) 

Philoxenos (III.) (westsyr. Bf. von Doliche / DLYK, um 
1042) 358, 1112 

Philoxenos (westsyr. Bf. von Germanikeia) — Philoxe- 
nos (I.—II.) (westsyr. Bf. von Mar‘a$) 

Philoxenos (westsyr. Bf. von Hamam / Hammam und 
S'NWDNW / Sānūdanī, ab 1042/1057) 1515—1516, 
1868 

Philoxenos (westsyr Bf. von Hsen-Mansür / Hisn 
Mansür, 1088/1090—vor 1112/1125) 962, 1300 

Philoxenos (westsyr. Bf. von K'LYNG / „Kalinag“, ab 
1112/1125) 1776 

Philoxenos (westsyr. Bf. von Kpar Tab / Kafartab / Kap- 
harda, ab 1142/1154) 1123, 1355, 1386 

Philoxenos (westsyr. Bf. von KRSN', 1125/1129—vor 
1164/1166 [11567]) 384, 1386, 1406 

Philoxenos (westsyr. Bf. von Mabbüg) — Philoxenos 
(IV.) Methusalem 

Philoxenos (I.) (westsyr. Bf. von Mar‘a$ / Germanikeia, 
1088/1090—vor 1112/1125) 962, 1200 

Philoxenos (II.) (westsyr. Bf. von Mara / Germanikeia, 
ab 1142/1154) 1201 

Philoxenos (westsyr. Bf. von Nisibis / Nsibin, vor 
827/828-nach 836/837) 346, 1221, 1423—1424 

Philoxenos (westsyr. Metr. von NN, ab 897/909) 1776 

Philoxenos (V.) (westsyr. Metr. von Mabbüg / Hierapo- 
lis, ab 1101/1113) 1274, 1392 

Philoxenos (VI.) (westsyr. Metr. von Mabbüg / Hierapo- 
lis, ab 1169/1171—wohl nach 1194) 967, 971, 1392 

Philoxenos (IL) (PYLLWKSYNWS / Pīllēksēnēs) 
(westsyr. Metr. von Mabbüg / Hierapolis und Gišrā 
/ Gisr Manbiģ, ab 991/1003) 1212, 1274 

Philoxenos (westsyr. Metr. von Tzamandos / Simandü, 
1031/1034—1055/1063) 961 

Philoxenos (IV.) Methusalem (MTWSLH) (westsyr. Bf. 
[Metr.] von Mabbüg / Hierapolis, ab 1033/1042) 
1274 

Philoxenos Nemrod — Ignatios IV. Philoxenos Nemrod 
(westsyr. Patr. von Antiocheia) 

Philoxenos (Xenaias) — auch Aksnāyā 

Phineas (jüd. Priester in Antiocheia, um 37/41) 545 

Phirminos (< latein. Firminus) (Bewohner der 
Magaratarichon kome, beigesetzt in Concordia) 
1483 

Phirminos (« latein. Firminus) (Kleriker in Paltos, um 
512/518) 1570 

Phlabianos (« latein. Flavianus) (Stifter eines Teils der 
Mosaiken in der Kirche von Tall *Ar [2]) 1781 

Phlabianos — auch Flavianus 

Phlabianu, kyrios (zum Namen Phlabianos « latein. Fla- 
vianus) (Bewohner von Harāb Sams, 6. Jh.) 1241 

Phlabios (« Flavius) Gaulos (comes und Bewohner von 
bzw. Stifter in Hirbat al-Hatib, um 473/474) 1285 

Phlabios (« Flavius) Libanios (Restaurator bzw. eher 
Stifter für die Restauration von Mosaiken in 
Rayyān, um 411) 1649 
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Phlabios (< Flavius) Pelagios (gebürtig aus der kome 
Magarotonymön, beigesetzt in Thysdrus in der Pro- 
vinz Byzacium) 1484 

Phlad (Bürger von Hierapolis, gest. 69/70) 1276 

Phlakillos (< latein. Flacillus; auch Plakētos) (Bf. von 
Antiocheia, 330-341) 294-295, 598 

Phlaüios (PĀdovtoc < Flavius), Sohn des Dometios (Be- 
wohner von bzw. Stifter in Sih al-Hadid, um 197) 
1742 

Phlfaüios] (®A[áovioç] < Flavius) Theodöros — 
Theodöros, Phl[aüios] 

Phocas — Phökas 

Phoibos — Apollön 

Phēkas (Archimandrit des Klosters des Mär Ewseb [2], 
um 563/564) 410, 1152 

Phēkas (Flavius Phocas Aug.) (Kaiser, 602-610) 
154-155, 560, 817, 832, 1266, 1432, 1585 

Phökas (Hl., Märtyrer) (Patrozinium) 645, 992, 1035, 
1056, 1093, 1101, 1584, 1881 
— auch Mär Pēgā 

Phökas (patrikios, um 526) 557 

Phökas — auch Bardas Phökas der Ältere 
— auch Bardas Phökas der Jüngere 
— auch Ioannes Phökas 
— auch Könstantinos Phökas 
— auch Leon Phökas (Sohn Bardas’ Phokas des AL 
teren) 

— auch Leön Phökas (Sohn Bardas’ Phökas des 
Jüngeren) 

— auch Nikēphoros II. Phökas (Kaiser) 

— auch Nikēphoros Phökas der Ältere 

Phötidion (Bewohner von Arethusa, ) 873 

Photinus (Bf. von Sirmium, um 351) 872 

Phötios (Ebf. von Apameia, um 483) 851, 1254 

Phötios (Patr. von Konstantinopel, 858-867 und 
877-886) 317, 337-338, 648, 1088 

Phötios (Vater des Iulianos, Bewohners der kome 
Kaperlatinu) 1348 

Phraatēs IV. (parth. Großkg., 40-3/2 v. Chr.) 134 

Phrangoi („Franken“, Sg. Phrangos) 617 
— auch Franken 

Phranikatēs — Pharnapatēs 

Phrankoi („Franken*, Sg. Phrankos) 1772 
— auch Franken 

Phurtunatianos [!] (< Fortunatianus) (Korrespondent des 
Libanios [314/315-393], um 364) 1431 

Phuskianos (< latein. Fuscianus) (Vater des Konön, Ebf. 
von Apameia [um 474/491]) 851 

Picot (Georges-Picot), Francois 288 

Pierre de Garamont (Johanniter, um 1210) 438 

Pierre de Vieille Bride (Vieille-Brioude) (Großmei- 
ster des Johanniterordens / magister Hospitalis, 
1239/1240—1242) 441, 1038 

Pierre Guérin de Montaigu — Garin de Montaigu 

Pietro Gradenigo (Doge, 1289-1311) 281 

Pietro Ziani (Doge, 1205-1229) 515, 707 

Pikridios, Theodöros — Theodöros Pikridios 

Pīlardēs (PYLRDWS) — Philaretos Brachamios 

Pilaretos / Pilaretos (PYLRTWS / PYL'RTWS) — Phil- 
aretos 
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— auch Philaretos Brachamios 
— auch Bnay Prläretös 

P*ilartos / P*ilattos — Philaretos Brachamios 

Pilet, Raimund (Raymond) — Raimund Pilet 

„Pilger von Piacenza“ — Antoninus Placentinus 

Pilloksenos (PYLLWKSYNWS) — Philoxenos 

Pinzarach — Hassan ibn al-Mufarriģ 

Piperios (Bf. von Samosata, um 324/325) 293, 
1687—1688 

Pippin (Pippin / Pipin der Jüngere) (Frankenkg., 
751-768) 334 

Piractus Talaminiam tenens (Herr von Tall Mannas / Tel- 
misos kome, um 1111) 241, 1823 

Pirus — Fīrūz az-Zarrad 

Pisaner (pisanisch) 514—515, 532, 576, 582, 1171, 1434— 
1436, 1444 

Piso, Cn. Calpurnius (consul 7 v. Chr., Legat von Syri- 
en, 17-19 n. Chr., gest. 20) 545, 1413, 1431, 1639, 
1713 

Pīsyon (Pesyon?) (Personenname / Klostereponym?) 
1011 

Pius, Antoninus — Antoninus Pius 

Piyer (Sen Piyer) — Petrus (hl.) 

Placentinus, Antoninus — Antoninus Placentinus 

Plaketos — Phlakillos 

Platon (Philosoph) 1441 

Plinius der Ältere (C. Plinius Secundus) (röm. Heer- 
führer und Flottenkommandant, Naturforscher und 
Schriftsteller, 23—79) 110, 121, 469—477, 498, 842, 
862, 910, 953, 1039, 1046, 1066, 1129, 1143, 1262, 
1394, 1503, 1585, 1776 

PLOIX DE ROTROU, Georges 744, 801 

Plotin (Plotinos) (Neuplatoniker, 205—270) 846 

Plotina > PLWTYN' 

Plotinos (westsyr. Bf. von Samosata, ab 754 und erneut 
ab 777/790) 343, 1689, 1696 

Plotinos — auch Plotin 
— auch PLWTYN’ 

Plutarch (Plutarchos) (Biograph, Essayist und Philo- 
soph; um 45-um 120/125) 1682, 1712 

Plutarchos (archön tes Syrias / consularis Syriae? um 
327/341) 639 

Plutos (Gottheit) 1742 

PLWTWNY — PLWTYN' 

PLWTYN' (Plētīnā < Plotinos oder Palütiana < 
Palutianos, daneben PLWTWNY) (westsyr. sābā 
aus dem Bar Sawmä-Kloster, um 1090/1096) 423, 
804, 962, 1406, 1577 

’PND (Apnäd?), Bruder des Yawsep / Joseph aus 
Melitene (um 1258) 976, 1182, 1410 

PNT’L’MWN — Panteleēmēn 

Poccanpi, Grégoire 634, 645 

Pococke, Richard (1704—1765) 1276 

Podiensis — Adhemar von Le Puy (episcopus Podien- 
sis) 

PoHLSANDER, Hans A. 596 

POIDEBARD, Antoine (1878—1955) 523, 530, 810, 
826, 828, 833, 1032—1033, 1035—1036, 1039, 
1045—1047, 1121, 1259, 1283, 1287, 1305, 1310, 
1313, 1326, 1479, 1488, 1493, 1558, 1560, 1606, 
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1612, 1618, 1645, 1647, 1679, 1697, 1777, 1790, 
1796—1797, 1802, 1843, 1848, 1857, 1873—1874 

Poimēn (?) — PWMYN 

Polen (polnisch) 1254 

Poliorkētēs, Dēmētrios — Dēmētrios Poliorkētēs 

Pollio 1588 

Pollio, Claudius — Claudius Pollio 

Polo, Marco — Marco Polo 

Pētos (P‘olos, Paulos / Paul) Varagac‘i (von Varag bzw. 
von Maraš / Germanikeia) (armen. Katholikos, 
1085/1086-1086/1087 [?], gest. 1093/1094) 361, 
1200 

Polos — auch Paulus (Hl.) 
— auch Bnay BGWS’K 

Polybios (Polybios von Megalopolis) (Historiker, um 
200-um 120 v. Chr.) 117, 120, 122, 1145, 1400, 
1562, 1716-1717 

Polychronios (Asket in der Kyrrestike, Ende des 4. / er- 
ste Hālfte des 5. Jh.) 395, 1423, 1548 

Polychronios (Bf. von Apameia, vor 428—vor 431; Bru- 
der des Theodöros von Mopsuestia) 851 

Polychronios (Bf. von Epiphaneia, um 431) 1137 

Polyeuktos (Patr. von Konstantinopel, 956—970) 339, 
350, 356, 614 

Polykarpia (Bewohnerin von ‘Ayn al-Qantara) 905 

Polykarpos (Polykarp) (angebl. Bf. von Gabala [um 
449], recte Uranios) 306, 1174, 1177 
— auch Uranios (Bf. von Gabala) 

Pomin > PWMYN 

Pompeianus, Tiberius Claudius (aus Antiocheia gebürti- 
ger Statthalter der Pannonia Inferior ab 167, ab 169 
Schwiegersohn des Kaisers Mark Aurel) 546 

Pompeianus — Domitius Pompeianus 

Pompeios Zenon (neokoros des Zeus-Tempels von Se- 
leukeia Pierias, um 121/122) 1716 

Pompeius (Cn./Gnaeus Pompeius Magnus) (róm. impe- 
rator, 106—48 v. Chr.) 132—133, 450, 452, 544, 634, 
845, 854, 862, 1081, 1394, 1469—1470, 1713, 1885 

Pompeius (patrikios, um 528) 150 

Pompeius Collega, Cn. — Collega, Cn. Pompeius 

Poncius — Pons 

Pons (Poncius / Pontius, al-F.n$) (Graf von Tripolis, 
1112—1137) 241, 243—244, 247—248, 427, 430-431, 
579, 864, 870, 879, 891, 912, 926, 1028, 1038, 
1041, 1044, 1053, 1080, 1245, 1292, 1377—1378, 
1425, 1435, 1452, 1530, 1610, 1640, 1672, 1757, 
1829, 1879, Addenda (zu S. 430) 

Pontidia, Numeria — Numeria Pontidia 

Pontius (Antiochenus thesaurarius, um 1138) 662 

Pontius — auch Pons 

Pontus (Senator, um 37) 545, 635 

Poplios (« latein. Publius) (Bewohner von Habba [?]) 
1225 

Poqa (Phokas) Mar (Klosterpatrozinium) 417, 1035, 
1056, 1093, 1101, 1152, 1881 
— auch Phokas 

Porphyrios (Bewohner von Burdaglī) 1026 

Porphyrios (Bf. von Gaza, Anfang des 5. Jh.) 501 

Porphyrios (Ebf. von Antiocheia, 404—412) 301, 604— 
605, 727, 1174 
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Porphyrios (Porphyrios von Tyros) (neuplaton. Philo- 
soph, Biograph Plotins und Verfasser der Eisagoge 
in das logische Organon des Aristoteles; 234-um 
304) 341, 416 

Porphyrios Kalliopas (Wagenlenker u.a. in Antiocheia, 
um 507) 556, 1082 

Porphyrius (Mónch im Kloster Machanath, um / nach 
1123) 1479 

Porphyrogennētos — Konstantin VII. Porphyrogennetos 
— auch Manuel I. Komnenos (Kaiser) 

Poseidon (Gottheit) 554, 639, 1262 

Poseidonios von Apameia (Philosoph, Naturforscher 
und Geograph, um 135—51/50 v. Chr.) 109, 122, 
131, 448, 474, 845, 1049 

Pothos Argyros (proximos des dux Antiocheias, um 
1030) 205, 223 

PouLsen, Frederik (1876—1950) 631 

P’P’ (Papa), Bar — ‘Imäd bar Papa 

Pgīdā (Archimandrit der Dayrā d-Saharta / Dayra da- 
Sharta, um 567) 1674 

Prangāyē (PRNGY', Sg. Prangāyā; syr. „Franken*) 231, 
384, 458, 1787, Addenda (zu S. 231) 

P'rangk' (Sg. P Tang; armen. Franken") 231, 458, Ad- 
denda (zu S. 231) 

Prassede, S. (Praxedis) (Hl., Patrozinium) 626 

Pratos, Sohn des Dionysios (Bewohner von Būzlīģa [?]) 
1036 

Praxedis, S. — S. Prassede 

PREISSLER, Holger 489 

PRENTICE, William Kelly (1871-1964) 1629, 1815, 1857 

Presbyter, Gregorius — Gregor der Priester 

PRG  al-Farag 

PRG'NY (< arab. al-Fargani?) (Diakon aus Edessa, um 
1253) 1428 

P'RGSY' (Pārgsīā / Pärgsiyä? auch P'RGSYH lies 
Pārgsīah / Pärgsiah), Mär (Klosterpatrozinium) 
1586 

Prinkips (Princeps) — Theodosios IV. Prinkips (griech.- 
orth. / melkit. Patr. von Antiocheia) 

Priscus, C. Iulius — Iulius Priscus 

Priskos (Bewohner von und Stifter in Burg al-Oā'ī, um 
196/197) 1030 

Priskos (Priskos von Panion in Thrakien) (Historiker, 5. 
Jh.) 147 

Priskos (magister militum per Orientem, um 588) 153, 
560 

Priskos — auch Amurios Priskos 

PRNGY' = Prangaye 

Probos (Kommandant von Kirkēsion, um 590) 1266 

Probus (M. Aurelius Probus, als Kaiser Imp. Caesar M. 
Aurelius Probus Aug.) (Kaiser, 276-282) 549, 637 

Probus (monophysit. Theologe, um 585) 1218 

Probus, Sergius Calpurnius (consul 228) 875 

Procla, Petronia — Petronia Procla 

Procopius — Prokopios (Usurpator) 

Proculeianus (praeses der Syria Euphratensis, um 365) 
1413 

Proculus, Sextus Rasius (praefectus der cohors II Thra- 
cum Syriaca und Stifter in Centum Putea, zweite 
Hālfte des 2. Jh.) 1045 
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Proculus, Sulpicius — Sulpicius Proculus 

Prodromos — Johannes der Tāufer 

Prodromos — auch Theodoros Prodromos 

Proiklos (recte Proklos?) (komes [sic] poleos Chalkidos, 
ca. 5./6. Jh.) 1049 

Proklos (comes Orientis, 383/384) 642 

Proklos (Ebf. von Konstantinopel, 434—446; zuvor Bf. 
von Kyzikos) 305, 1272, 1575 

Proklos (Vater des Ioannes, Bewohners von al-Harākī) 
1242 

Proklos, Gaios Ualerios (Valerius) (Stifter auf der 
Koryphe) 1401 

Proklos (Sohn des Prátorianerprüfekten Tatianos, um 
391) 1564 

Proklos — auch Proiklos 

Prokop (Prokopios von Kaisareia) (Historiker, um 
500—565) 149, 151, 156, 524, 557, 649, 740, 945, 
950, 952, 1049, 1082, 1085, 1149, 1261, 1265, 
1276, 1281, 1414, 1488, 1506, 1544, 1574, 1726, 
1729, 1764, 1883— 1884, 1888 

P'rok'op'e + Prokopios (Mārtyrer) 

Prokopios (comes Orientis, um 507) 557 

Prokopios (Neanias?) (dux von Alexandreia [legendar.] 
und Mārtyrer, gest. um 303/312) 421, 645, 850 
— auch Neanias (dux von Alexandreia) 

Prokopios (Priestermónch und Archimandrit des Klos- 
ters des Theodosios in der Syria I, um 518/519) 
1829 

Prokopios (als Usurpator Procopius Aug.) (Usurpator, 
364/365) 1307 

Prokopios — auch Prokop 

Prosdokē (Mārtyrerin, gest. um 303/312) 597, 639 

Proserpina — Persephonē 

Prosuch (türk. Heerführer in byz. Dienst, um 1144) 581 

Pröteas (Bewohner von und Stifter in Gökceli, um 447) 
1215 

Protector — Menander Protector 

Proterios (Ebf. von Alexandreia, 451-457) 982 

Pröteus (Kuriale in Zeugma, um 423/466) 1887 

Protiktör (Protector) — Menander Protector 

Provengalen (provengalisch) 882, 1042, 1377-1378, 
1662, 1823 

PRSWN, Bar — Yēšū' bar PRSWN 

Prutz, Hans (1843-1929) 1066 

PRZMN — Pharesmanes 

Psalis (myth. Figur) 1085 

Psellos — Michael Psellos 

Pseudo-NN > NN 

P*tahya von Regensburg — Petachja von Regensburg 

Ptīš > PTYŠ 

PTN’ — Patna 
— auch Petros von Apameia 

Ptolemāer (ptolemāisch) 125, 128, 133, 473, 531, 1107, 
1585 

Ptolemaeus — Ptolemaios 
— auch Aemilius Ptolemaeus 

Ptolemaios I. Soter, Sohn des Lagos (Ptolemäerkg., 323 
bzw. 305—282 v. Chr.) 130, 711, 1585-1586, 1674, 
1712, 1842 

Ptolemaios II. Philadelphos (Ptolemäerkg., 282—246 v. 
Chr.) 1084 
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Ptolemaios III. Euergetes (Ptolemáerkg., 246—222 v. 
Chr.) 541, 633, 1084, 1107, 1585, 1713, 1720 
Ptolemaios IV. Philopator (Ptolemderkg., 222-205 v. 
Chr.) 473, 847, 1713 

Ptolemaios VI. Philometor (Ptolemäerkg., 163—145 v. 
Chr.) 542, 1558 

Ptolemaios VIII. Euergetes II. 
145/144—116 v. Chr.) 543, 1885 

Ptolemaios IX. Sētēr II. (Ptolemäerkg., 116-109 und 
88-80 v. Chr.) 1885 

Ptolemaios XII. Neos Dionysos (Aulētēs) (Ptolemāerkg., 
80-51 v. Chr.) Addenda (zu S. 543) 

Ptolemaios (epistatēs von Kommagēnē, um 163/162—130 
v. Chr.) 132, 1682 

Ptolemaios (Claudius Ptolemaeus) (Geograph und As- 
tronom, um 100-um 170) 110-111, 527, 812, 821— 
823, 842-843, 862, 871, 877, 893, 906, 927, 945, 
995, 1014, 1042, 1045, 1047, 1060, 1064, 1105, 
1109, 1129, 1149, 1170, 1206, 1262, 1264, 1319, 
1327, 1344, 1376, 1378, 1393-1395, 1421, 1450, 
1469, 1488, 1503, 1506, 1542, 1544, 1548, 1551, 
1557, 1560, 1564, 1569, 1571, 1580, 1582, 1585, 
1639, 1650, 1660, 1720, 1726, 1736, 1738, 1745— 
1746, 1754, 1760, 1764, 1777, 1822, 1829, 1838, 
1859, 1886 

Ptolemaios, Sohn des Mennaios (Herrscher über Mas- 
syas und Umgebung, 1. Jh. v. Chr.) 1512 

PTR’ — Patnä 
— auch Petros von Apameia 

PTYS (Ptis / Pattīš) (Personenname / Klostereponym?) 
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Publius (Grūnder eines Klosters bei Zeugma, gegen 350) 
396, 1887 

Publius — auch Poplios 

Pulcher, P. Clodius (?) — Clodius 

Pulcheria (Tochter des Kaisers Arcadius [395—408] 
und Schwester Kaiser Theodosios’ II. [408-450], 
398/399—453) 309—310, 483, 1422 

Pusaeus (pers. Kommandant von Anatha, um 363) 834 

Pusaeus (praefectus praetorio per Orientem / Prátoria- 
nerpráfekt, um 467/468) 524, 555 

PWL (Pawla) — Paulos 

PWLWS / P’WLWS (Pawlös) — Paulos 

PWMYN (Pēmīn < Poimēn?) (Archimandrit des Klo- 
sters Bet Mar LBNY / Libanios, um 569) 1010, 1809 

Pylades (myth. Figur, Freund des Orestes) 1712 

PYLLWKSYNWS (Pilloksenos) — Philoxenos 

PYLRDWS (pīlardēs) — Philaretos Brachamios 

PYLRTWS / PYL'RTWS (Pilaretos / Pilaretos) — 
Philaretos 
— auch Philaretos Brachamios 

Pyramos (Flussgott) 1716 

Pyrros (Bewohner von Habba [?]) 1225 

Pythagoras (Pythagoras von Samos) (Naturforscher und 
Philosoph, um 570—um 480 v. Chr.) 761 


(Ptolemáerkg., 


Qa'barün, Ibn — Agapios I. ibn Qa'barün 
Qab£aq > Oipčag 

al-Oādī al-Akram — Ibn al-Oiftī (1.) 
Qadi Bālis, Ibn — Ibn Oādī Bālis 
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al-Qädüs (Personenname? dann Eponym / Namengeber, 
Stifter oder Erbauer einer Moschee in Aleppo; an- 
sonsten „Moschee des Schöpfeimers“) 793 
— auch gādūs (Sachregister) 

al-Qähir, ‘Abd — Ibn at-Tinnabī, ‘Abd al-Oāhir ibn 'Īsā 

al-Qähir bi-lläh, Abū Mansür Muhammad ibn Ahmad 
('Abbāsidenkalif, 932-934) 1194 

Oāhir ibn "AR ibn Qänit as-Sarmānī (Baumeister in 
Ma‘arrat an-Nu'mān / Arra, um 1170) 885 

al-Oā'im bi-Amr Allāh, Abū Ga'far 'Abdallāh ibn 
Ahmad (‘Abbäsidenkalif, 1031-1075) 218, 687, 
835, 1632 

Oā'itbāy, al-Malik al-Ašraf Sayf ad-Din 
(Mamlükensultan, 1468-1496) 591, 725, 798-799, 
1093, 1237-1238, 1374, 1439, 1653 

Qalamari — QL’MRY 

al-Oalānisī, Ibn — Ibn al-Oalānisī 

Qalavun — Qaläwün (Mamlükensultan) 

Oalāwūn (Qalavun), al-Malik al-Mansür Sayf ad-Din 
.. al-Alfi as-Sālihī (Mamlükensultan, 1280-1290) 
280, 442, 721—724, 791, 850, 925, 934, 1069, 1072, 
1182—1183, 1198, 1295, 1327, 1439, 1455, 1470, 
1497, 1634, 1676—1677, 1761 

al-Oal'ī — Bišāra al-Qal'1 
— auch Fath al-Qal'1 

Oālēyan / Qaloyan (Q'LWYN) (< Kaloioannes) (Ge- 
sandter Kaiser Manuels I. [1143-1180] beim west- 
syr. Patr. von Antiocheia Michael I. [1166—1199], 
um 1172) 968 

Qalparunda (Kg. von Marqas / Marhas) — Halparunti- 
yas III. 

al-Oalgašandī, Šihāb ad-Dīn Abū l-'Abbàs Ahmad ibn 
*Alī (Kanzleichef und Literat, gest. 1418) 483—486, 
504, 518, 591, 725, 738, 741, 793, 796, 909, 913, 
917, 925, 930, 1006, 1054, 1092, 1178, 1182, 1248, 
1257, 1354, 1370, 1455, 1550, 1846 

Qalyop Halabaya — Kalliopios 

Qamar ad-Dīn (Malik al-Arman) (Eunuch und Ge- 
sandter des rūmselcuk. Sultans Kay-Husraw II. 
[1237-1245/1246] an Sultan al-Malik an-Nasir [II.] 
von Aleppo und Damaskus [1236/1250—1260], um 
1238) 835 

Qanbara, Bar + Theophylaktos bar Qanbara 

Qangar (Sayf ad-Din Qangar at-Tatarī?) (türkmen. Emir 
in Nordsyrien, um 1236/1237) 1415 

Qanon, Bar — Īwānnīs bar Qànon 

Qansawh — Oānsūh (Mamlükensultan) 

Qansüh (Qänsawh) al-Gūrī (al-Gawrī), al-Malik al-A&raf 
Abū Nasr (Mamlūkensultan, 1501—1517; zuvor 
Statthalter Aleppos, um 1472) 282, 798—799, 1075, 
1238, 1501 

Oānsūh al-Yahyawī (aleppin. Emir [?], um 1472) 798 

Oāntimur (aleppin. Emir, Mitte des 15. Jh.) 797 

al-Oānūnī, Süleyman II. — Süleyman II. Kanuni (al- 
Oānūnī) 

al-Qa'qa* ibn Hulayd al-*Absī ([al-]Oa'gā* ibn Hulayd 
ibn Gaz’ ibn al-Härit ibn Zuhayr ibn Gadima ibn 
Rawäha ibn Rabī'a ibn Mazin ibn Qutay'a ibn *Absī 
ibn Baģīd) (Beduinenemir vor- oder frühislam. Zeit 
im Gebiet von Qinnasrin / Chalkis) 1303, Addenda 
(zu S. 1303) 
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— auch Banü (1-)Qa'qa* (ibn Hulayd) 

Qara Arslän (Qara Arslan / Kara Arslan, QR'SLN / 
QRSLN) I. (Artugidenemir von Hisn Kayfa und 
Āmid, 1144-1166/1167 oder 1174/1175) 255-256, 
444, 965, 1182, 1299, 1327, 1370, 1383, 1396, 
1453, 1686, 1692, 1825 

Qara Arslän, al-Malik al-Muzaffar (Artugidenemir von 
Märdin, 1260-1292) — al-Malik al-Muzaffar Qara 
Arslān 

Qara Ouš — Hassan Oaragūš 
— auch Qaraqus 

Oaraģā (Oaraģa) (Regent Aleppos) 695 

Oaraģa-Beg (Oaraģa, Karaca-Beg) ibn Dulgādir as- 
Sāsānī, Zayn ad-Dīn ‘Abd ar-Rašīd (erster Dū l- 
Qadr/ Zulkadroglu-Emir, 1335/1337-1353) 287, 1198 

Oaraguš / Oarāgūš (Oara Ouš, Kara Kus) (Zitadellen- 
kommandant in Apameia, um 1201) 849 

Oaragūš / Qaräqüs — auch Hassän Qaraqus 

Qara-Sunqur (Kara Sungur, Qara Sonqur / Qara Sun- 
qur) al-Mansüri, Sams ad-Dīn (Sayf ad-Din) 
(mamlük. Statthalter von Aleppo [1282/1283-1292 
und 1300-1309/1310] und Damaskus) 281-282, 
723-724, 787, 792, 1248, 1491 

Oardās — Michael QRDS (Qardäs) 

Qargawayh — Qargüya 

Qarguwayh — Qargüya 

Qargüya (Qargawayh, Qarguwayh, Qarguya, Qarguye, 
Qerguye, Qirguya, Qirguya) (Emir und Statthalter 
von Aleppo, 965-990/991) 182—183, 189—190, 194, 
349, 421, 565, 674—677, 740, 750—751, 876, 880, 
890, 900, 932, 947, 959, 1052, 1169, 1230, 1351, 
1450, 1464, 1475, 1670, 1814, 1863 

Qarguye + Qargüya 

al-Qar'üni, Ibn — Sugä‘ ad-Dīn ibn al-Qar'üni 

al-Qasim, Abū — Abū 1-Oāsim 

Qasim ad-Dawla Aq-Sunqur — Ag-Sungur 

al-Qasim ibn ‘Abdalläh al-Makfüf at-Tallī ( Traditionari- 
er / hadit-Gelehrter aus Tall Māsih) 1796 

al-Oāsim ibn Härün ar-Rašīd (al-Mu’taman) 
(‘Abbäsidenemir und Statthalter Aleppos, zwischen 
791/792 und 812/813) 169, 670, 900, 1074, 1846 

al-Oāsim ibn al-Oāsim — al-Kayyäl, Abū Muhammad 
al-Qäsim ibn al-Oāsim 

al-Oāsim ibn Sa'īd (Baumeister in Aleppo, um 1193) 769 

al-Oāsim ibn Sīmā (Kommandant von ar-Rahba, um 
904/909) 1078, 1630 

Oāsir (Personenname?) — Wādī *Ayn Oāsir (geographi- 
sches Register) 

Oasrawh at-Timrāzī — at-Timrāzī 

al-Oasrī (nisba, nur Personen) 707-708, 768, 829, 913, 
1223, 1247, 1566, 1628, 1741—1742, 1836, 1840 
— auch Ahmad ibn *Abdallāh al-Qasrı 
— auch Faris ad-Din Maymūn al-Qasri 

Qassisa — Kassisas 

Oaštamur (mongol. Heerführer, um 1305) 282, 724 

Qasyana (Patrozinium) — Kassianos 

Qatazilu (Kg. von Kommagene, um 866 v. Chr.) 1394 

Qawma Lawznaya (Mönch des westsyr. Klosters 
Maqrona, gest. 1255/1256) 1116, 1460, 1493 

al-Qaymari, Husām ad-Din — Husäm ad-Dīn al-Hasan 
... al-Qaymart 
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Oaymāz (Statthalter von ar-Rahba, 1102/1103) 1632 

Oaymāz al-Kāfirī — Sārim ad-Dīn Qaymaz al-Kāfirī 

al-Qayn ibn Gasr — Banü Bal-Qayn (Banü 1-Oayn ibn 
Gasr) 

Qays — Banü Qays 

Qays, Ibn — Ibn Qays ar-Rugayyāt (“Ubaydalläh ibn 
Qays ibn Surayh) 

Qaysar (Eponym / Namengeber bzw. Besitzer eines Gar- 
tens in Aleppo) 744 
— auch ‘Alam ad-Din Qaysar an-Näsirt (Personen- 
register) 
— auch ‘Alam ad-Din Qaysar Ta'asif (Personenre- 
gister) 
— auch ‘Alam ad-Din Qaysar az-Zāhirī (Personen- 
register) 
— auch Augustus (Agustus Qaysar) (Kaiser) 
— auch Oaysar (Sachregister) 

al-Qaysaränı (Dichter) — Abū *Abdallāh Muhammad 
ibn Nasr ibn Sagir al-Oaysarānī 

Qaysiten (qaysitisch) — Banū Qays 

al-Oazwīnī, Abū Yahyā Zakariyā ibn Muhammad ibn 
Mahmūd (Geograph, gest. 1283) 979 
— auch ‘Imäd ad-Dīn Muhammad al-Oazwīnī 

al-Oazzāz — Abū Sahl Manšā (Manašā) ibn Ibrahim al- 
Yahūdī al-Qazzäz 

Qerguye — Qargüya 

Qetreh, Bar — Athanasios VIII. Yēšū* bar Qetreh (west- 
syr. Patr. von Antiocheia) 

*Qiba (*Hqiba) (Klostereponym oder -gründer, wohl vor 
475) 1055, 1837 

al-Oiftī (nisba, nur Personen) — Ibn al-Oiftī (1.-I1.) 

Qiglis, Sayf ad-Din — Sayf ad-Din Qiglis 

Qilig Arslän ibn Salģūg — Qilig Arslan (II.) 

Qilig Arslan (Qilié Arslan, Kılıç Arslan) I. ibn Sulaymān 
(rümselcuk. Sultan, 1092—1107) 691, 1589, 1633 

Qilig Arslān (Oilič Arslan, Kılıç Arslan) IL, ‘Izz ad- 
Din ... ibn Mas'üd (rūmselçuk. Sultan, 1156-1192) 
255, 257, 261, 264, 813, 907, 924, 935, 968, 970, 
1003-1004, 1197, 1201, 1204 (auch Qili$ Arslan 
ibn Saléüq), 1299—1300, 1383-1384, 1387, 1409, 
1508, 1559, 1589, 1599, 1625, 1746 

Qili$ Arslān (Oilič Arslan, Kılıç Arslan) IV., Rukn ad- 
Dīn (rūmselçuk. Sultan, 1248—1267/1268) 716, 
898, 975—977, 1182, 1427, 1481 

Qilig Arslān — auch al-Malik an-Näsir Qilig Arslān 

Qili$ — auch Gars ad-Dīn Qilig 

Oīlīkēs (oder Qilikos, QYLYKWS) (myth. Eponym Ki- 
likiens; Bruder des Syros) 114 

Qindàsi (QYNDS Y) — Bnay Oīndāsī 

al-Oinnasrīnī (nisba, nur Personen) 1048, 1058 
— auch Bardä‘as (Abū Bakr Muhammad ibn Bara- 
ka ... al-Qinnasrini) 

Oipčag (Kıpçak, Oabģag), Sayf ad-Dīn (mamlük. Gene- 
ralstatthalter von Syrien, um 1300; sodann Statthal- 
ter von Aleppo, 1310) 280—281, 723—724 

Oipčagen („Kiptschaken“; gipčagisch, „kiptschakisch“) 
697, 795, 1260, 1279 

Oīgī, Markos / Marqos bar — Ignatios I. Markos 
(Margēs) bar Oīgī (Maphrian) 

Qirguya / Qirguya — Oarģūya 
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Qirban — Hirhän 

Orr[r]aqos — Kyriakos 

Oīrīās ([qirios], Qiryas) — Kyrios 

[qirros] (Oīrīās / Oīryās) — Kyrios 

al-Oitāniyūs — Miha’l al-Qitäniyüs 
Koitonites) 

Qiton. (QYTWN) (Personenname / Klostereponym?) 
1011 

Qizil (?) — Timurtāš ibn Īlģāzī, Husām ad-Din 

Olāwdāyē (?) — QL’WDY’ 

OLLR = Keler (Celer) 

OLMRY (Oalāmarī / westsyr. Oalamarī / Oalīmarī < 
griech. Kalē Maria?) (fränk. Frau, Mórderin des Ar- 
meniers K*urdik; um 1116 oder kurz danach) 923, 
1652 

OL'WDY' (Olāwdāyē?) (Bewohner [Pl.] von Olawdīā / 
Kaludia) 959, 982 

QLYWP = Kalliopios 

Oonģartay — Qüngärtäy 

Qonggortay — Qüngärtäy 

Qöstantin — Konstantin 
— auch Kostandin 

Oēstantīnā — Könstantinos 

Qozmä / Qozmà (QWZM’) + Kosmas 

Qrähä — Athanasios IX. Slībā Qrähä (westsyr. Patr. von 
Antiocheia) 

Qrastaye (Sg. Qrastaya) > Kyrrēstiker 

Qrostaye (Sg. Qrostaye) > Kyrrestiker 

ORDS = Michael QRDS (Qardas) 

ORSLN / QR’SLN — Qarä Arslān 

ORSTY’ (Orāstāyē) > Kyrrestiker 

Qrüstoye (Qrostaye) — Kyrrēstiker 

OR WL = Gabriel von Melitene 

QRWSTY' (Oröstäye / Qrüstoye) — Kyrrēstiker 

Quadratus — C. Antius Aulus Iulius Quadratus 
— auch Kodratos 

al-Oubādyānī (nisba, nur Personen) — Naser-e Xosrow 

Qubays, Abü — Abü Qubays 

Qudä‘a — Banū Quda'a 

Oudāma ibn 'Abdallah ibn Mihģān (arab. Heerführer 
wohl umayyad. Zeit [661/750]) 1503 

Oudāma ibn Ga'far, Abū I-Fara£ ... al-Katib al-Baģdādī 
(Geograph, gest. 932/948) 171, 525, 528, 564, 671, 
901, 1194, 1267, 1301, 1414, 1608, 1624, 1881 

Quellnymphe (Gottheit bzw. myth. Figur) 1085 
— auch Nymphen 

Quietus, T. Fulvius Iunius (als Usurpator Imp. Caesar T. 
Fulvius Iunius Quietus Aug.) (Sohn des Macrianus 
[Senior], Bruder des Macrianus [Iunior] und Usur- 
pator, 260-261) 1682 

Quintus (Koeintos) (Besitzer eines nach ihm benannten 
epoikion) 1474 

Quintus (Freund des C. Bassus Rufus, Bewohners von 
Ceylanlı) 1046 

Quintus Marcius Rex — Rex, O. Marcius 

Quintus Marcius Turbo — Turbo, Quintus Marcius 

Quintus Servaeus — Servaeus, Quintus 

Quintus, Sohn des Octavius (Stifter in Karatas) 1368 

Quirinius, P. Sulpicius (Legat von Syrien) — Sulpicius 
Quirinius 


(Michael 
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Quirinus — Aurēlios Kyrinos 

Qulay‘ ibn ‘Amir > Banü Qulay‘ ibn ‘Amir 

Qumama (Sekretär des ‘Abd al-Malik ibn Salih ibn *Alī, 
um 805) 169 

Oumuštakīn (Kumuštakīn) — Amir Gàzi 

Qüngartay (Qongartay, Qongqortay) (Bruder des Ilchans 
Abaga [1265—1282], um 1280/1281) 722 

Quplida, Theodoros + Theodēros von Quplidä 

al-Ourašī (nisba, nur Personen; Fem. al-Qurastya) 675, 
1043 (nur noch Ortsname), 1069 (nur noch Ortsna- 
me), 1075, 1274, 1619, 1634 
— auch * Abdallah ibn Musäfi‘ ... al-Ourašī 
— auch Abū l-Farağ ... al-Isfahānī 
— auch Bann l-Qurašī 
— auch Banū QurayS 
— auch Kamal ad-Din Ibrahim ibn ‘Abd ar-Rahīm 
ibn Sit al-Ourašī al-Umawi 
— auch an-Nuwayrī 
— auch Ourayšiten 
— auch Rawh al-Ourašī 
— auch al-QuraSiya (geographisches Register) 

al-Qurasiya = al-Ourašī 

Oürastaya — Kyrrestiker 

al-Ouray'ī — Abū Dahbal ibn Salik al-Ouray'ī 

Ourayš (Ourayšiten) — Banū Ourayš 
— auch Quraysiten 

Ourayš (“Ugaylidenemir und Eroberer Bagdads, um 
1059) 835, 1631 

Quraysiten (gurayšitisch) 1274 
— auch Bann l-Qurašī 
— auch Banū QurayS 
— auch al-Qurast 

Qürdka / Oūrdkā (OWRDK') (mongol Statthalter Kili- 
kiens, um 1269) 978 

Qüriaqos — Kyriakos 

Oūrīās ([qurios], Qūrīs) — Kyrios 

Oūrīs (Oūrīās [qürios]) — Kyrios 

(al-)Qurnäs, Ibn — Ibn al-Qurnäs 
— auch Makkī ibn Qurnäs 

Qürös — Kyros (Personennamen) 

Ourgā / Qürqa — Kyriakos 

Qurra, Abū — Theodoros Abū Qurra 

Qurt at-Tumalī, Ibn — Ibn Qurt at-Tumalī 

al-Oūrusī (nisba, nur Personen) 1413, 1420 
— auch Abū |-*Abbās Ahmad ibn Muhammad ibn 
Ishāg al-Oūrusī 

Oušayr — Banü QuSayr (ibn Ka'b ibn Rabī'a?) 
— auch Banū Quáayr ibn Ka'b ibn Rabī'a 

Quss ibn Sä‘ida al-Iyādī (kanīf, um ca. 600; angebl. bei- 
gesetzt in Rühin) 1663—1664, 1798 

Qustantin usguf Garma[niqiya] (Könstantinos, westsyr. 
Bf. von Mar‘aS / Germanikeia) 

al-Oušūrī (kātib / Sekretär im Dienst des fatimid. Heer- 
führers Manģūtakīn, um 992) 678 

Qutayba, Ibn — Ibn Qutayba 
— auch Ahmad ibn Sa'īd ibn Salm ibn Qutayba al- 
Bāhilī 

Qutb ad-Din Īlģāzī II. — Ilġāzī II., Qutb ad-Dīn 

Qutb ad-Dīn Īnāl / Yinnāl (Inel / İnal) ibn Hassān 
(OWTB ’LDYN bar HSN) al-Manbiģī (Emir von 
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Edessa, dann Manbiģ / Hierapolis, 1167—1176; 
Bruder des Gāzī ibn Hassān ibn Kumuštakīn) 263, 
1211, 1269, 1277 

Outb ad-Dīn Mawdūd (Zangidenemir von Mossul, 
1149—1170) 700, 1293, 1633, 1785 

Qutb ad-Dīn Muhammad ibn ‘Imäd ad-Dīn Zangi II. 
(Zangidenemir, Sohn des ‘Imäd ad-Dīn Zangī II. 
[gest. 1197]; um 1182) 819 

Qutb ad-Dīn Müsä al-Yūnīnī — al-Yünint 

al-Outbī (nisba, nur Personen) 1784 
— auch Sugmān al-Qutbi 

Outlamiš — Sulaymān ibn Qutlumis 

Qutlug — Hutlug 

Qutlug-Säh (mongol. Heerführer, um 1303) 281, 1634 

Qutuz, al-Malik al-Muzaffar Sayf ad-Din 
(Mamlükensultan, 1259-1260) 277, 718, 720, 885, 
1173, 1439, 1531, 1761 

Quzmä (QWZM’) — Kosmas 

Quzmän (Personenname bzw. Klostereponym / -patro- 
zinium?) 1099 

*QWLY' = 'Āgūlāyē 

"OWLYN (Agūlīn < latein. Aquilinus) (Mönch aus 
Haddädin und Schreiber im Kloster des Mär Ishāg 
[1], zwischen ca. 500 und 677) 1226, 1325 

QWPLYD' (Quplidä), Theodöros — Theodöros von 
Quplidä 

QWPR (westsyr. Mönch des Bar Sawmä-Klosters H. 
Barsumas, um 1192/1222 bzw. um 1196/1197) 971 

QWRDK’ — Qürdka 

OWRHSTYOWS = Kyrrestiker 

QWRQ' (Ourgā / Oūrgā) — Kyriakos 

QWRWS (Qürös) — Kyros (Personennamen) 

QWRYQWS (Oūrī[aļgēs) — Kyriakos 

QWRYS (Qüris / Oūrīās [qüriös]) — Kyrios 

OWSTNY’ = Gabriel QWSTNY" 

QWSTWS — Könstans 

QWTB ’LDYN bar HSN — Qutb ad-Din Inäl ibn Hassän 
ibn Kumustakin 

QWZM' = Kosmas 

QYLYKWS (Qilikös) — Kilikos 

OYNDSY (Qindäst) — Bnay Qindäst 

QYRQW (Qrr[r]aqos) — Kyriakos 

QYRYS (Qiryas / Oīrīās [qirios]) — Kyrios 

QYTWN — Qitön 


Raaios (Bewohner von Chattura) 1063 

Rabäh — Ribäh 

ar-Ra 'bānī (nisba, nur Personen) 1623, 1625, 1627 
— auch Ibn Amin ad-Dawla (Naģm ad-Dīn ‘Umar 
... ar-Ra'bānī) 
— auch Sadīd ad-Dawla Abū 1-Oāsim Hibat Allāh 
ibn Muhammad ibn ar-Ra'bānī 

Rabbā, Michael (I.) — Michael der Syrer 

Rabbüla (Bf. von Edessa, 412—436) 398, 605, 726, 1047, 
1054—1055, 1127, 1416, 1575 

Rabbüla (Eponym / Patrozinium des monophysit. Klo- 
sters Bet Mar Rabbüla) (= derselbe wie der Vorige?) 
1012, 1627 

Rabbüla (Schreiber im Kloster Bet Mar Yohannan in Bet 
ZGB', um 586) 1013 
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Rabbūlā (Stifter eines Bischofsthrons in Zabad, vor 337) 

1874 
Rabbülä (Vater der Eugenē, Bewohnerin von Sabbüra) 

1669 
„Rabel“ — RBL 
Rabī* ibn Mahmūd al-Māridīnī (fagīh in Aleppo, gegen 

1203/1204) 771 
Rabī'a (Stammesverband) 943 

— auch Banü Rabī'a 

— auch Banü Rabī'a (ibn Dabba ibn Numayr) 
Radamistos (Kg. von Armenien, 51-53) 135 
Räadanıya — Sachregister 
ar-Rādī bi-llāh, Abū l-/Abbàs Ahmad ibn Ga‘far 

(‘Abbäsidenkalif, 934-940) 177, 672 
Radisponenses (Einwohner von Regensburg) 1756 
Radıy ad-Dawla Abū Mansür Banģūtakīn (Bengü Tegin) 

(gulam des fātimid. Statthalters und Stadtkomman- 

dant von Aleppo, ab 1038) 683 
Rapr, Timm 1071-1072 
Radulf I. von Domfront (latein. Patr. von Antiocheia, 

1135/1136-1140 / [patriarchu]s [!] Antiochen[sis]; 

zuvor latein. Ebf. von Mamistra) 249, 375-376, 

428, 431, 579, 621-622, 656, 660, 663, 853, 1112, 

1175, 1275, 1418, 1442, 1757, 1772 
Radulf IL. (RNQL) (latein. Patr von Antiocheia, 

1193-1196) 378, 626 
Radulf von Akkon (dux Antiochenus, um 1115) 577, 655 
Radulf (Raoul) von Caen (Biograph Tankreds von An- 

tiocheia [gest. 1112], im Hl. Land ab 1107) 231, 

654, 994, 1320, 1434, 1565, 1661, 1756 
Radulfus Boérius (Vater von Landbesitzern in Laodi- 

keia, um 1151) 1436, 1442 
Radulfus de Riveria (dux Antiochiae, um 1195) 577 
Raemundus — Raimund von Poitiers 
Rafaniensis, Giraldus — Geraldus (latein. Bf. von Rafa- 

nia / Raphaneai) 

Rāfi' ibn *Abdallah al-Faya'1 — Abū 1-Ma'ālī Rafi* ibn 

* Abdallah 
Rap" ibn Abr1-Layl (Emir der Banü Kalb, um 1031/1032) 

207—208, 457, 682, 1130, 1322, 1609, 1662 
Rap: — auch Baģī Sigan Rafi* 

Rāfi'a bint Mungid (Schwester des ‘Alt ibn Mungid, des 

Emirs von Sayzar / Larissa, um 1082) 1451 
Rapa (Freigelassener des Kalifen al-Mahdi [775—785]) 

492 
ar-Ragä’, Abū — Salim ibn Mustafad, Abū r-Raģā” 

— auch Abū r-Raģā' ibn Yahyä ar-Rastanī 
ar-Raģšāģ, Ibn — Safīy ad-Dīn Abū Sa‘d ibn ar-Raģģāģ 
ar-Rahbī (nisba, nur Personen) 488, 1627, 1630, 1636 

— auch Hammad ibn Muslim ar-Rahbī 

— auch Sadīd ad-Dawla Abū 1-Oāsim Hibat Allāh 

ibn Muhammad ibn ar-Ra'bānī ar-Rahb1 

— auch Yahyä ibn an-Naggāš ar-Rahbī 
Rahhātā — Ignatios Rahhātā 
ar-Rahim (al-Malik ar-Rahim) — Badr ad-Dīn Lu’lu’ 
ar-Rahīm, ‘Abd — ‘Abd ar-Rahīm ibn ‘Abd ar-Rahim 

ibn al-'Agami 

— auch Ibn Nubäta 

— auch Sadr ad-Din ‘Abd ar-Rahim 

— auch Šihāb ad-Dīn Abū Sälih ... ibn al-‘Agami 
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ar-Rahmän, ‘Abd — ‘Abd ar-Rahmän 

RAHMANI (AR-RAHMĀNĪ) — Ignatius Ephraem II. RAHMANI 

ar Rat (Abū Gandal ‘Ubayd ibn Husayn ibn Mu‘äwiya) 
(Dichter, um ca. 700) 902, 1210, 1234, 1697, Ad- 
denda (zu S. 1211) 

Raimund I. (Graf von Tripolis) — Raimund IV. (Graf 
von St. Gilles und Toulouse) 

Raimund II. (Graf von Tripolis, 1137-1152) (Ibn al- 
F.nš?) 431, 1053, 1292, 1487, 1530, 1641, 1785 
Raimund III. (Graf von Tripolis, 1152-1187) 257, 
259-260, 262—264, 266, 428, 433-434, 437, 582— 
585, 700—702, 930, 1133, 1143, 1245—1246, 1293, 

1454, 1461, 1496, 1504, 1610, 1641, 1673, 1843 

Raimund (Raymundus) IV. (Graf von St. Gilles und Tou- 
louse) = Raimund [I.] von Tripolis (gest. 1105) 229, 
231, 233-236, 362, 374, 430, 495, 513 (Graf von 
St. Gilles), 573-576, 654-655, 872, 882-883, 885, 
911, 926, 929, 1001, 1169, 1171, 1291-1292, 1352, 
1362-1364, 1434-1435, 1452, 1495, 1512, 1595, 
1609, 1630, 1640, 1661, 1665, 1756-1757, 1823, 
1843, Addenda (zu S. 430) 

Raimund (Bruder des Guillelmus de Maraclea und des 
Raynoardus von Nephinum, um 1176) 1750 

Raimund de Palacio (Johanniter, um 1137/1146) 1583 

Raimund (Raymond) Pilet (Ritter, Teilnehmer am Ers- 
ten Kreuzzug; um 1098) 233, 459, 882, 1042, 1169, 
1823 

Raimund (Raimund von Antiocheia) (Sohn Bohemunds 
III. von Antiocheia [1164-1201] und Vater des 
Raimund-Ruben [1216-1219], gest. 1197) 266, 
268, 270, 378-379, 586, 627, 661 

Raimund (Sohn Bohemunds IV./I. von An- 
tiocheia bzw. Tripolis [1187/1201-1233], um 
1195/1196-1213/1214) 708, 1297 

Raimund von Aguilers (d.h. von Agiles) (Kaplan des 
Grafen Raimund IV. von Toulouse [ab 1094] = Rai- 
mund [I.] von Tripolis [gest. 1105] und Historiker) 
573 

Raimund von Antiocheia — Raimund (Sohn Bohe- 
mundis III.) 

— auch Raimund von Poitiers 

Raimund von Gubayl (Herr von Byblos / Gubayl, um 
1186) 1523 

Raimund von Poitiers (Raimund von Poitou, Raemun- 
dus) (Fürst von Antiocheia, 1136—1149) 249—255, 
376—377, 424, 426, 428, 431-432, 462, 513—514, 
579-581, 620—622, 656, 660, 662, 698-699, 818, 
849, 897, 907, 912, 923, 930, 936, 989, 1005, 1066, 
1080, 1132, 1161, 1172, 1179, 1196—1197, 1204, 
1213, 1245, 1322, 1383, 1418, 1453, 1462, 1465, 
1468, 1512, 1519, 1530, 1533, 1539, 1563, 1569, 
1610, 1675, 1739, 1757, 1772, 1833, 1851, 1861, 
Addenda (zu S. 249) 

Raimund-Rubēn (Enkel Lewons IL/I. von Kleinarme- 
nien [1187/1199—1219] und Bohemunds III. von 
Antiocheia [1164—1201], Sohn Raimunds von 
Antiocheia [gest. 1197] und der Alice, geb. 1196; 
Rubēnide und Fürst von Antiocheia, 1216-1219) 
270, 272, 379, 381, 425, 435-439, 443, 515, 587— 
589, 626-628, 707, 1016, 1079, 1173, 1191, 1498, 
1566, 1722, 1840 
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Raimund — auch Raymond 

Rainald (Bruder Bohemunds III. [1164—1201], gest. vor 
1181) 426, 663, 1172, 1462 

Rainald Mazoir (Herr von Margat) — Renaud II. Ma- 
soiers 

Rainald von Chätillon (al-brins / prince Arnät) (Fürst 
von Antiocheia, 1153-1161) 255, 257-259, 263, 
363, 377, 428—429, 432, 496, 514, 532, 577, 581— 
582, 584, 622-623, 661, 700, 702, 875, 897, 907, 
929, 1021, 1068, 1110, 1169, 1190, 1245-1246, 
1436, 1442, 1444, 1454, 1484, 1610, 1675, 1679, 
1739, 1839, 1893-1894 

Rainald von Kaysüm bzw. Mar‘aS (Herr von Kayšūm / 
Kēssos bzw. Mar*aš/ Germanikeia 1146/1147—1149; 
Sohn Balduins von Kayšūm und Mar‘aS?) 254, 699, 
923, 1161, 1197, 1322, 1383 

Rainald von Mar‘as — Rainald von Kayšūm 

Rainald von Margat / Marchapin (Renaud I. [um 1140] 
oder Renaud II. [um 1160/1181] Masoiers / Mazoir, 
vor 1225) 1156, 1498, 1584 
— auch Renaud I. Masoiers / Mazoir 
— auch Renaud II. Masoiers 

Rainaldus Mansuer / Masuer / Masuerius (Regent von 
Antiocheia) = Renaud I. Masoiers 

Rainardus de Amesbach — Reinhold von Ammersbach 

Rainer (Rainerius) (latein. Bf. von Bethlehem, um 1227) 
663, 935, 1040, 1177, 1554 

Rainerius (Besitzer von Coselbie, um 1182) 1070 

Rainerius (Rainier) (latein. Patr. von Antiocheia, 
1219-1225) 382, 629, 1071, 1773 

Rainerius Bottacius — Rainerius Butatas 

Rainerius Butatas (Rainerius Bottacius) (Gesandter Pi- 
sas im Fürstentum Antiocheia, um 1154) 582, 1675 

Rainerius — auch Rainer 

Rainier — Rainerius 

Rā'ig, Ibn — Ibn Rā'ig 

Rakwa, Abū — Abū Rakwa 

Ralph (Kanzler des Königreichs Jerusalem, um 1156) 
377, 622 

Ramāda, Ibn Abī — Ibn Abī Ramāda 

Rameillos (heidn. Priester in Hierapolis) 1276 

Ramlys (?) (Priester in Dār Oītā, um 566/567) 1089 

RAwPINO, Michael R. 156 

Raniero Zen (Doge, 1253—1268) 717 

Raoul von Caen — Radulf von Caen 

Raphphuseos (Vater des Eusebios, Restaurators von Mo- 
saiken in Rayyän [um 411]) 1649 

Rapsones (heidn. Priester in Bābūlīn, 3. Jh.) 920 

(ar-)Raqqi — battıh Raggī (Sachregister) 

ar-Rašīd — Hārūn ar-Rašīd 

ar-Rašīd *Abd ar-Rahmān ibn an-Nābulusī (Dichter in 
Aleppo, um 1193) 774 

ar-Rašīd, ‘Abd — auch Qaraga-Beg ibn Dulgādir, Zayn 
ad-Dīn ‘Abd ar-Rašīd 

Rašīd ad-Dawla — Mahmüd ibn Nasr ibn Sälih ibn 
Mirdäs 

Rašīd ad-Din (1273) — Bnay Rašīd ad-Din 

Rašīd ad-Din (Historiker, gest. 1318) 719 

Rašīd ad-Dīn (sūbāšī von Melitēnē, um 1243/1248) 
715—716 
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Rāšid ad-Dīn Sinān ibn Salmān ibn Muhammad al- 
Basri (der „Alte vom Berge“, ho en tutois proteuon 
Presbys, šayh al-gabal, vetulus de montanis; gest. 
1192/1194) 263-264, 429, 466, 765, 1169, 1234, 
1297, 1512, 1555, 1593, 1665 

ar-Rašīdī (nisba, nur Personen) 717 
— Sayf ad-Din Balaban at-Tabbāhī ar-Rašīdī 

Rašīg (Flottenkommandant, um 996) 197 

Rašīg an-Nasīmī (Abū l-Hasan Rašīg ibn *Abdallāh an- 
Nasīmī) (Aufständischer in Antiocheia gegen Sayf 
ad-Dawla, um 965/966) 182, 564—565, 674, 890 

Rasius Proculus, Sextus — Proculus, Sextus Rasius 

ar-Rastanī (false ar-Rastānī) (nisba, nur Personen) 765, 
770, 871-873, 1166, 1168 
— auch Abū ‘Abdalläh ibn Yahyā ar-Rastanī 
— auch Abū 'Īsā Hamza ... ar-Rastani 
— auch Abū r-Ra£a' ibn Yahyä ar-Rastanī 
— auch Yahyā ar-Rastanī 

Rauendinos (= Ioannes Arbantēnos?) (byz. Gesandter, 
um 1119) 244, 933 
— auch lēannēs Arbantēnos 

ar-Rawādīfī — Nasr ibn Mušarraf ar-Rawādīfī 

Rawäha, Ibn — Zakīy ad-Din ... ibn Rawäha 

ar-Rāwandī (nisba, nur Personen) 1630 
— auch Abū l-Husayn Ahmad ibn Yahyä ibn Ishäq 
ar-Rāwandī 

Rawh al-Ourašī (auch RWYH / Ruwayh bzw. RWHY 
= „Rouhai“ / Rühay?) (melkit. Märtyrer, gest. 799) 
1274, 1281 

ar-Rayhän, Abū — al-Bīrūnī (Abū r-Rayhān Muhammad 
ibn Ahmad) 

RAYMOND, Andre 949 

Raymond de Pignans (castellanus des Crac des Cheva- 
lters, um 1218) 1293 

Raymond Pilet + Raimund Pilet 

Raymundus — Raimund IV. von St. Gilles und Toulouse 

Raynaldus de Margato — Renaud II. Masoiers 

Raynoardus (Bruder des Guillelmus de Maraclea und 
des Raimund; Herr von Nephinum, um 1176) 1750 

Rayta bint "Ubaydallāh ibn ‘Abdalläh (um 717/718) 
1230 

Rayz, Georgius — Georgius Rayz 

ar-Rāzī, Abū Hätim — Abū Hätim ar-Rāzī 

ar-Razzāg, ‘Abd — Nizäm ad-Dīn ‘Abd ar-Razzāg ibn 
Oādī Bālis 

RBL (,Rabel*) (Vater des Yahyā, Bewohners von al- 
Mu'allag) 1528 

‘RBY (?) > "R BY 

’R’BY (Aräbi / Arābī oder westsyr. Arabī / Arabi recte 
“R’BY / ‘RBY lies ‘Arabī, also arab. a/-"Arabī?) 
(westsyr. Bf. von Rēš-*Aynā / Theodosiupolis, ab 
793/817) 1776 

’R’BY (Arābī / Arābī oder westsyr. Arabī / Arabi recte 
*R'BY / ‘RBY lies ‘Arabī, also arab. a/-'Arabī?) 
(westsyr. Metr. von Samosata, 846/848—848/857) 
1690 

RDWN, MLK — Ridwān ibn Tutuš 

Re Aparisente Gasi — al-Malik az-Zahir 

REBENICH, Stefan 401—402, 1047 

REDFORD, Scott 1216—1217, 1686, 1822 
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Rees, Bryan R. 525 

Regilla, Ulpia — Ulpia Regilla 

Reginus — Aemilius Reginus 

REGLNG, Kurt 1344 

Regnars — Renard 

Reinardus de Hemersbach — Reinhold von Ammers- 
bach 

REINAUD, Joseph-Toussaint (1795—1867) 1024 

Reinhold von Ammersbach (Rainardus de Amesbach, 
Reinardus de Hemersbach) (Teilnehmer am Ersten 
Kreuzzug, gest. 1098) 655 

Remus (myth. Figur, Bruder des Romulus) 635—636, 
1160 

Renard (Renaut / Renaud, Renaus, Regnars) II. de Dam- 
pierre (Graf [cuenz / quens] von Dampierre sur 
lAube in der Champagne, [gefangengenommen 
oder gest.] um 1202/1203) 271, 1173, 1438 

Renatus (Presbyter in Rom, um 449) 306 

Renaud (Ernald) (Herr von Kyros, um 1126) 1415 

Renaud (II.) de Dampierre — Renard II. de Dampierre 

Renaud de St.-Valéry (Arngad / „Arugad“) (Gefolgs- 
mann des Thierry vom Elsass bzw. von Flandern 
[1128—1168], um 1158) 465, 1245, 1249 

Renaud I. Masoiers / Mazoir (Rainaldus Mansuer / Ma- 
suer / Masuerius; Rainald von Margat?) (constabu- 
larius Antiocheni principis sowie Herr von Valenia / 
Balaneai und Margat / Marchapin, um 1119 [?] und 
erneut ab 1140) 248, 579, 661, 929, 1496, 1704 
— auch Rainald von Margat 

Renaud II. Masoiers (Raynaldus de Margato, domi- 
nus Margati, Rainald von Margat?) (Herr von 
Margat / Marchapin, vor 1160-nach 1180/1181) 
265, 429-430, 432-434, 463, 823, 840, 869, 897, 
929-930, 999, 1002, 1007, 1020-1021, 1069-1070, 
1143-1144, 1484, 1496, 1515, 1520-1521, 1523, 
1569, 1610, 1753, 1779, 1850-1851 
— auch Rainald von Margat 

Renaus — Renaud 
— auch Renard 

Renaut — Renaud 
— auch Renard 

ResTLE, Marcell 109 

Revel, Hugo — Hugo Revel 

Rex, Q. Marcius (Statthalter von Kilikien, um 67 v. Chr.) 
544, 634 

Rey, Emmanuel Guillaume (1837-1916) 1276, 1848 

REv-Coquars, Jean-Paul 927, 1175, 1769, 1847 

Rhomāyē — Römäayä 

Ribah (Rabäh) as-Sayfī al-Hamdānī (aleppin. Heerfüh- 
rer, um 994) 679 

Rb. Abū — ‘Amr ibn al-Ahtam al-Mingarī (Abū Rib'ī 
*Amr ibn Sinān al-Ahtam) 

Richard I. Lówenherz (Coeur de Lion) (Kg. von England, 
1189-1199) 268, 461, 532, 1437 

Richard II. (Herzog der Normandie, 996-1026) 616 

Richard de Bures (castellanus Castri Blanci / Safità, um 
1241) 1673 

Richard vom Prinzipat (Richard du Principat, Richard 
von Principato; Richard von Salerno) (Neffe Bohe- 
munds I. [1098/1099-1104/1111], Statthalter von 
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Edessa 1104-1108, danach Herr von Germanikeia 
/ Mar'as, 1108-nach 111, gest. 1114 [?]) 235-237, 
240-241, 390, 577, 619, 1196, 1200 

Richard von Salerno (Herr von Germanikeia / Mar‘a$) 
— Richard vom Prinzipat 

Richard von St. Vanne (Abt des Klosters St. Vanne in 
Verdun. um 1027) 616 

RıcHArDs, Donald Sydney 519 

Richardus de Bilio (Besitzer des casale Berbelearf, um 
1186) 1003 

Richer del Erminet (Gesandter Bohemunds II. von An- 
tiocheia [1164-1201], um 1193) 586 

Richerius, Aimericus — Aimericus Richerius 

Richildis (Stifterin in Antiocheia [?], nach 1135/1136) 
431, 660 

ar-Ridä’ — Särim ad-Din ar-Ridä’ 

Ridwän ibn Tutus, Fahr al-Mulük (RTWN bar Malkā, 
MLK RDWN) (Selgukenemir von Aleppo, 
1095—1113) 226—227, 230, 233, 235-236, 238, 
240—242, 246, 458, 497, 572—574, 690—694, 696, 
754, 756, 759, 772, 774, 806, 829, 835, 848, 866, 
882—883, 890, 911, 947—948, 1004, 1053, 1131, 
1158, 1162, 1190, 1218—1219, 1227, 1244, 1268, 
1353, 1362, 1390, 1451—1452, 1462, 1464, 1468, 
1476, 1501, 1534, 1555, 1595, 1618, 1647, 1723, 
1739, 1741, 1784, 1818, 1823, 1835, 1878, Adden- 
da (zu S. 1647) 

Rifa'a ibn Abi s-Safıy (Dichter) 1148 

ar-Rifā'ī, Sams ad-Din Muhammad ibn Ahmad ibn 
Mahmüd ar-Rifä‘i — Yabraq, aš-Šayh 

Rifq al-Mustansirī, ‘Uddat ad-Dawla Abū I-Fadl 
(fātimid. Heerführer, um 1049/1050) 211, 684, 881, 
1130, 1165 

Rih („Rih / Rih“) ($ayh) (wohl kein eigentlicher Eigen- 
name; Eponym / Namengeber von [aš-]Šayh Rih = 
Kittika kome?) 1392 

ar-Rīkānī — Kamal ad-Dīn ibn az-Zamlakānī 

Riley, Derrick 1000 

Riso (Kaplan Bohemunds II. [1126-1130], urkundlich 
erwühnt 1138) 662 

RirrER, Hellmut 535 

Rizo, Bernardino — Bernardino Rizo 

RMN’ — Romanos 

’RMY’ (Eramyä) — Jeremias 

RNQL — Radulf II. 

Robert II. (Graf von Flandern, 1093-1111) 230-231, 
233-234, 458, 495, 576, 654, 882, 890, 929, 935, 
992, 994, 1171, 1244 (ohne Namensnennung), 1362, 
1434, 1495, 1609, 1620, Addenda (zu S. 1244) 

Robert II. (Robert Curthose) (Herzog der Normandie, 
1087—1106, gest. 1134) 229, 234—235, 495, 1171, 
1244 (ohne Namensnennung), 1292, 1352, 1434, 
1609, 1640, 1738, Addenda (zu S. 1244) 

Robert (Abt der Abtei S. Paulus in Antiocheia, um 1140) 
659, 662 

Robert Crispinus (normann. Sóldnerführer in Anatolien, 
um 1072) 219 

Robert Curthose — Robert II. (Herzog der Normandie) 

Robert de Craon / Bourgogne (Grofimeister der Templer 
/ magister militie Templi, 1136/1137-1147) 428 
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Robert (I.) de Sourdeval — Rotbertus de S. Loth 

Robert Fulcoides — Robertus Fulcoides 

Robert Guiscard (Herzog von Apulien und Kalabrien, 
1059—1085) 229, 235 

Robert Mansel (Vater des Thomas de Gibel, um 1163) 
429, 433, 999-1000 

Robert (Robertus) von Jerusalem (Mónch und Kloster- 
gründer in Jubinum, um 1100/1123) 425, 1328 

Robert von Saône (Sahyün) — Robertus Fulcoides 

Robert von Vieux-Pont-sur-Dives (Robertus de Veteri 
Ponte) (Ritter aus dem Fürstentum Antiocheia, um 
1119) 241, 1464 

Robertus de Loges (Landbesitzer im Fürstentum An- 
tiocheia, um 1140) 1307 

Robertus (IL) de Surdis Vallibus (de Surda Valle, Sourde- 
val) (Sohn des Gauterius und Vater des Gauterius 
[II.] de Lattor / Leitor, erwähnt 1152—1163) 907, 
1172, 1425, 1436 
— auch Rotbertus (I.) de S. Loth 

Robertus de Veteri Ponte — Robert von Vieux-Pont-sur- 
Dives 

Robertus (Robert) Fulcoides (Graf / Herr von Saóne / 
Sahyün und Zardanā, vor 1114—1119) 933, 1028, 
1169, 1504, 1521, 1675, 1878—1879 

Robertus von Jerusalem — Robert von Jerusalem 

ROBIN, Ch. J. 1874 

Roger II. (Kg. von Sizilien, 1130—1154) 253, 1757 

Roger (Roger von Salerno; Rogerius, Rotgerius princeps 
Antiochenus; Rūģār) (Sohn Richards von Prinzi- 
pat bzw. von Salerno und Fürst von Antiocheia, 
1112-1119) 241—244, 375, 384, 426, 430, 462, 465, 
491, 577—578, 620, 622, 655, 693—694, 818, 831, 
853, 883, 891, 911, 932—933, 1005, 1028, 1033, 
1053, 1079, 1105, 1175, 1245, 1320, 1377, 1425, 
1435, 1452, 1464, 1521, 1564, 1574, 1595, 1610, 
1665, 1704, 1724, 1739, 1757, 1793, 1833 

Roger (Herr von Saone / Sahyün, um 1170) 433, 1675 

Roger (Kanoniker in Antiocheia, um 1206) 627 

Roger de Barneville (Ritter und Teilnehmer am Ersten 
Kreuzzug, gest. 1098) 654 

Roger de Montmarin — Roger von Montmarin 

Roger de Moulins — Rogerius de Molinis 

Roger von Howden (engl. Historiker / Chronist, gestor- 
ben 1201/1202) 1519 

Roger von Montmarin und Hap (Roger de Montma- 
rin) (Ritter und Herr von Hap / Burg Hab, um 
1110/1111) 241, 1028 

Rogerius (latein. Ebf. von Tarsus, ab 1099) 374 

Rogerius de Florentia (Landbesitzer und Stifter im Ge- 
biet von Harim, Kafartab / Kapharda und Delthium, 
um 1118) 430 

Rogerius de Molinis (Roger de Moulins) (Großmeister 
der Johanniter / magister Hospitalis, 1179—1187) 
434, 1003 

Rogerius — auch Roger (Fürst von Antiocheia) 

ROHRICHT, Reinhold (1842—1905) 823, 825, 900, 1000, 
1033, 1044, 1066—1067, 1069, 1105, 1158—1159, 
1186, 1263, 1502, 1511, 1767 

Romāer (romäisch) 365, 570, 974, 1271, 1410, 1652, 
1687, 1749, 1764 
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— auch Römaioi 
— auch Römer 

Romaioi („romäisch / rómisch"; Sg. Römaios, Fem. 
Rēmaia) 1396, 1430-1431 
— auch Romäer 
— auch Römaiön kula (geographisches Register) 

Romaios — Römaioi 

Romana (georg. « griech. Romana) (Hl.) 421, 1658, 
1827, 1883 

Romana (Diakonisse in Antiocheia, gegen 398) 604 

Romana (griech.) — auch Romana (georg.) 

Romana, Mar (syr. < griech. Romanos) (Klostereponym 
bzw. Patrozinium) 405, 987, 1589, 1658—1659, Ad- 
denda (zu S. 1589, 1659) 

— auch Romanos (Klostereponym bzw. Patrozini- 
um) 

Rēmānāyā (syr. Ethnikon „Romäer / Römer“, sonst 
Römäya) 1749 

Romani (Sg. Romanus, Fem. Romana, Neutr. Romanum) 
140 (dux Romanorum), 268 (imperator Romanus), 
393 (imperator Romanorum), 450 (cives Romani), 
1175 (Romanus pontifex et imperator) 

— auch Imperium Romanum (Sachregister) 
— auch Romana ecclesia (Sachregister) 

Romanos I. Lakapēnos (Kaiser, 920—944) 339, 1396, 
1426 

Romanos II. (Kaiser, 959—963) 182 

Romanos III. (Armanüs, Arümanüs) Argyros (Kaiser, 
1028—1034) 203-209, 352, 357, 423, 568, 617, 682, 
751, 848, 875, 888, 910, 954, 1109, 1195, 1320, 
1379, 1450, 1454, 1738, 1741, 1844 

Romanos IV. Diogenes (Kaiser, 1068-1071) 216-219, 
492—493, 687, 1109, 1195, 1267—1268, 1454, 1558, 
1805 

Romanos (apokrisiarios des Grofjen Klosters von Teleda 
in Konstantinopel, 6. Jh.) 1819, 1821 

Romanos (Asket im Gebiet von Antiocheia, nach 378) 
396, 603—604 

Romanos (Bewohner von *Aybān, Ende des 4. / Anfang 
des 5. Jh.) 902 

Romanos (Bewohner von Kaprobarada, um 496) 1356 

Romanos (Bf. von Chalkis, bis 484) 312, 1055 

Romanos (Bf. von Gabala, um 553) 320, 1174 

Romanos (Bf. von Rossos) — Romanos (monophysit. 
Bf. von Rössos) 

Romanos (RMN’) (Diakon und Bewohner von Qalb 
Lawza) 1597 

Romanos (dux in der Syria Euphratensis, um 503) 149 

Romanos (Hl., Diakon und Märtyrer in Antiocheia; gest. 
303) (Klostereponym bzw. Patrozinium) (derselbe 
wie der Folgende?) 405 (?), 410 (?), 596, 607—608, 
646, 856 (?), 987 (?), 1085, 1589 (?), 1658—1659 
(?), Addenda (zu S. 1589, 1659) 

— auch Romana (Klostereponym bzw. Patrozini- 
um) 

Romanos (Romanus) (Hl. und Patrozinium) (derselbe 
wie der Vorige oder einer der anderen Romanoi?) 
405, 410, 431, 607—608, 646, 856, 987, 1589, 
1658—1659, 1785, Addenda (zu S. 1589) 

— auch Romana (Klostereponym bzw. Patrozini- 
um) 
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Römanos, Ignatios — Ignatios Römanos 

Römänös (syr. RWMKWS recte RWMNWS < griech. 
Römanos) (Klostereponym bzw. Patrozinium) 
1658, Addenda (zu S. 1589) 

— auch Römanos (Klostereponym bzw. Patrozini- 
um) 

Romanos (Märtyrer in Samosata, gest. 297 oder 308 [?]) 
1687 

Romanos (monophysit. Bf. von Rössos, gest. gegen 516) 
993—994 

Romanos (Priester und Bauherr in Rasm al-Haģal, um 
563/564) 1645—1646 

Romanos (RWMN' / Romana) (Priester in der Dayra 
d-Saharta / Dayrā da-Sharta, um 569) 1674 

Romanos (westsyr. Priester, Bruder des Bf. Gabriel 
G'M-'KYR von Srüg / Sarūģ; um 1160 [?]) 1201 

Romanos (ho) Eugenianos (protospatharios epi tu Chry- 
sotriklinu und kommerkiarios Antiocheias, um 
1050) 223-224 

Römanos Sklēros (Sohn des Bardas Sklēros, 980er Jah- 
re) 193 

Römanos (ho) Sklēros (Skliros) (dux Antiocheias, um 
1050/1057) 211 

Romanos / Römänös — auch Ignatios Romanos 
— auch Romana 
— auch Rümänüs 
— auch Theodosios Römanos 

„Romans“ 455 
— auch Römer 

Romanus (Hl. und Patrozinium) — Römanos (Hl. und 
Patrozinium) 

Romanus (latein. Bf. von Gabala, um 1133) 1175 

Römänüs (westsyr. RWMKWS recte RWMNWS < syr. 
Romanos < griech. Romanos) (Klostereponym bzw. 
Patrozinium) 1659 
— auch Romanos (Klostereponym bzw. Patrozini- 
um) 

Rēmāyā (syr. „Romäer / Römer“; Fem. Romayta; Pl. 
Römäye, auch Rhomaye) 342, 388 (Bet Römäye), 
974—977 (Bet Romaye), 979 (Bet Romaye), 1195 
(Androniqos Römäya), 1216, 1404, 1410 (Bet 
Rēmāyē), 1417, 1427 (Bet Romaye), 1499—1500 
(Bet Romaye), 1652, 1688, 1764 
— auch Andronikos Dukas (904) 

— auch Bet Romaye (geographisches Register) 

— auch Julian (Iulianos) II. Romaya (westsyr. Patr. 
von Antiocheia) 

— auch Hesna d-Romaye (Romaion kula) (geogra- 
phisches Register) 

— auch Qal‘ä Romayta (Romaion kula) (geogra- 
phisches Register) 

— auch Qal'ah Romayta (Romaion kula) (geogra- 
phisches Register) 

— auch Romäer 

— auch Romaioi 

— auch Romanaya 

— auch Šūrā d-Romàyé (Sura) (geographisches Re- 
gister) 

Romaye — Römäyä 

Römer (rómisch [Personen]) 119, 732—735, 137 (auch róm. 
Heeresverbānde), 739, 140 (róm. Garnisonen, róm. 
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Heer), 144 (róm. Gesandtschaft), 145, 151 (ostróm.), 
152, 154 (róm. Orientarmee, róm. Heer), 290 (An- 
gehórige der róm. Christengemeinde Anfang des 2. 
Jh.), 335 (róm. Legaten), 342, 449 (róm. Militār), 
450, 455 („Romans“), 469 (röm. Militär), 472, 478 
(róm. Kaiser), 483 (róm. Heer), 522—523 (auch róm. 
Militär), 528, 530, 531 (röm. Gesandtschaft, róm. 
Truppen), 534, 535 (róm. Flotten), 543—544, 558, 
634 (róm. Statthalter), 643 (westróm. Kasiser), 654 
(rom. Hauptmann), 841, 845 (rom. Überläufer, rom. 
Triumvir), 906, 945, 995 (róm. Kaiser), 7048, 1049 
(rom. Heer), 1116-1117 (róm. Streitmacht / Heer, 
in rom. Hand), 1120 (róm. Verteidiger), 1145-1146 
(auch rom. Auxiliartruppen / Flotten), 1783, 1189, 
1193, 7208 (róm. Heerführer), /227, 1253, 1258 
(róm. gewandete Person), 1266 (róm. Orientarmee), 
1269, 1324, 1327 (róm. Auxiliartruppen), 1367, 1375 
(róm. Kaiser), 1397, 1417, 1421 (róm. Heerführer), 
1429-1430 (röm. Heerführer, róm. Gesandter, róm. 
Machthaber), 1431 (róm. Heer), 1544 (róm. Auxili- 
artruppe), 1554, 1558 (rom. Heerführer), 7652, 1682, 
1688, 1738 (róm. Heer), 1740, 1764 (auch róm. Gar- 
nison), 7798 (róm. Veteran), 1818, 1830 (rom. Auxi- 
liartruppen), 1847 (róm. Heerführer) 
Addenda (zu S. 711) 
— auch Romäer 
— auch Romaya 
— auch Romani 

Römzzän, Sahrvaräz — Sahrvaräz Romezàn 

Romullus, Valerius — Valerius Romullus 

Romulus, Mär (Hl.) (= der Märtyrer Römylos?) 1689 
— auch Römylos (Märtyrer) 

Romulus (myth. Figur, Gründer Roms) 635-636, 1160 

Romylos (Archimandrit des Klosters des Mak. Iakobos 
[um 518/519] und Priestermónch) 1315 

Romylos (Asket und Klostergründer bei dem Dorf 
Marato, 4. Jh.) 397, 1494 

Romylos (Bf. von Chalkis, um 451) 309, 833, 1055 

Romylos (Mārtyrer aus Diospolis, gest. um 303/313) (= 
der hl. Mār Romulus?) 1107 
— auch Romulus, Mär (Hl.) 

Römylos (Priestermönch) — Römylos (Archimandrit 
des Klosters des Mak. Iakobos) 

Romylos, Sohn des Ph[laüios] (PA[dovtog] < Flavius) 
Theodoros (Bewohner von Turon, um 351) 1849 

Ros > Rus’ 

ROSENTHAL, Franz 519 

Rostamos (< pers. Rostam) (Kläger aus Birtha Okbanön, 
um 245) 1018 

Rosteh, Ebn — Ibn Rusta 

RoSTOVTZEFF, Michael (Michail Ivanovič Rosrovcev) 
(1870-1952) 1116-1117 

Rotbertus (Landbesitzer und Stifter im Gebiet von 
Hārim, Kafartāb / Kapharda und Delthium, um 
1118) 430 

Rotbertus de Laitot — Rotbertus de S. Loth 

Rotbertus de S. Loth / de Laitot (7 Robert [I.] de Sourde- 
val, 1097—1115) 491, 818, 831 
— auch Robertus (II.) de Surdis Vallibus 

Rotbertus de Vizpont (Landbesitzer im Fürstentum An- 
tiocheia, um 1114) 1033 
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Rotgerius — Roger (Fürst von Antiocheia) 

„Rouhai“ (Rühay / RWHY) — Rawh al-Ourašī 

Rouss£T, Marie-Odile 1050, 1230 

ROWEKAMP, Georg 1440 

Rsāpāyē (Sg. Rsapaya; Bewohner von Rsäpä / Sergiu- 
polis) 1726, 1733 

RSPY’— Rsāpāyē 

’RSW = Arsü 

RTWN bar Malkä — Ridwän ibn Tutus 

Ruben I. (Rubēnidenfūrst von 
1168-1170) 261, 701 

Ruben III.  (Rubenidenfürst von  Kleinarmenien, 
1175—1187) 261, 264, 585, 1246, 1599 

Rubén — auch Raimund-Rubēn 
— auch Rübil 

Rubēniden (fubēnidisch) 246, 250, 252, 254, 259, 264, 
270, 387, 392, 463, 490, 516, 582, 585, 623, 701, 
707—708, 911, 924, 970, 1003, 1075, 1133, 1246, 
1370, 1393, 1415, 1624, 1654, 1839 

Rūbīl (an-Nabīy Rūbīl „der Prophet Rübil“ wohl < ar- 
men. Ruben) (legendar. islam. Hl.) 1642 

Rübil (syr. RWBYL und arab. Rübil < armen. Ruben) 
(syr. rabban, Schreiber / katoba und Gesandter an 
den Maphrian Ignatios II., um 1222) 807 

Rubinos (Hrop'anos / Rup'anos) (Schreiber und Helfer 
des Mesrop Maštoc*) — Rufinus 

ar-Rūdbārī (Ruzpāri), Abū l-Fada'il Salih ibn "Alī 
(fātimid. Heerführer, um 992/993) 678, 1130 

ar-Rūdrawarī, Abū Šuğā‘ — Abū Šuģā' (Historiker) 

Rufinus (Hrop'anos / Rup'anos / Rubinos) (Schreiber 
und Helfer des Mesrop Maštoc*, um 404/407 oder 
412/413) 1688 

Rufinus, Aurelius — Aurelius Rufinus 

Rufinus von Aquileia (Tyrannius Rufinus) (Theologe, 
Übersetzer und Kirchengeschichtsschreiber, um 
345-410) 594 

Rufinus — auch Ruphinos 

Rufus, C. Bassus — Bassus Rufus, C. 

Rufus, Curtius — Curtius Rufus 

Rufus (frūhchristl. Mārtyrer in Zeugma) 1887 

Rufus, Sohn des Eudēmos (Bewohner von Eskitas, ca. 
2. Jh.) 1144 

ar-Ruģalī — az-Zuģaylī 

Rügär — Roger (Fürst von Antiocheia) 

Rūhā Qaddisa — Heiliger Geist 

ar-Ruhawī (nisba, nur Personen) 731 
— auch Hasnün ar-Ruhawī 

Rühay („„Rouhai* / RWHY) — Rawh al-Ourašī 

Rukn ad-Dawla (arab. Emir, um 1060) 848, 1662 

Rukn ad-Dawla (Rukn ad-Din) Da'üd ibn Mu'īn ad- 
Dawla Sukmān / Sókmen (Artuqidenemir von Hisn 
Kayfā und Amid [ab 1124 auch von Hisn Ziyäd], 
1109—1144) 1383 

Rukn ad-Dīn (Statthalter / nā'ib von Balatunus, um 
1275) 934 

Rukn ad-Din Barkyarüq — Barkyārūg (grofiselcuk. Sultan) 

Rukn ad-Dīn Baybars — Baybars (Mamlükensultan) 

Rukn ad-Dīn Da'üd — Rukn ad-Dawla Dā'ūd 

Rukn ad-Din Ilyas (Neffe des Aleppiner Emirs * Alam ad- 
Din Sulaymān ibn Gandar bzw. Vetter des Sayf ad- 


Kleinarmenien, 
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Din ‘Alf ibn ‘Alam ad-Din Sulaymän ibn Gandar, 
um 1195/1196) 1840 

Rukn ad-Din Mas‘üd I. > Mas‘üd I. (rümselcuk. Sultan) 
— auch al-Malik al-Mas'üd Rukn ad-Din Mawdüd 


(Artugidenemir) 

Rukn ad-Dīn Qili$ Arslān IV. (rūmselcuk. Sultan) — 
Qilig Arslān IV. 

Rukn ad-Din Sulaymān I. (rümselguk. Sultan, 


1196-1204) 270, 707, 972, 1687 

Rukn ad-Din ... Togrul Beg — Toģrul Beg 

Rukn ad-Dīn Tugril III.  Tuģrilbak 

Rukn ad-Dunyā wa-d-Dīn Abū l-Muzaffar Barkyārūg — 
Barkyārūg (groBselcuk. Sultan) 

Rūm (arab. „Romāer / Römer“ [Pl. und Koll.]) 111—113, 
244, 587, 670, 749, 723, 749, 775, 778, 796, 872, 
973, 1151, 1277, 1342 (Kafr Rüm), 1343, 1516, 
1547 (Nasibin ar-Rüm), 1595 (Handaq ar-Rūm in 
Aleppo), 1652, 1677, 1687 (bilād ar-Rūm), 1751 
(Sitt ar-Rūm), 1764-1765 (Sür ar-Rüm), 1867, Ad- 
denda (zu S. 798, 1751) 

— auch Qal'at ar-Rüm (Römaiön kula) (geographi- 
sches Register) 

— Rūm Qal'e / Rüm Qal'esi (Romaion kula) (geo- 
graphisches Register) 

— Rumkale (Romaion kula) (geographisches Re- 
gister) 

— auch Rümselcuken 

Rüm ibn al-YOB ibn Sām ibn Nüh (myth. Eponym der 
Rüm — Rómer / Romáer, Urenkel Noahs) 589 

Rūmānī (arab. „Romäer / Römer“ bzw. „romäisch / rö- 
misch“) 484 

Rümanüs (arab. < griech. Romanos) (Klostereponym 
bzw. Patrozinium) 1658 
— auch Romanos (Klostereponym bzw. Patrozini- 
um) 

(ar-)Rūmī (arab. „Romāer / Römer“ bzw. „romāisch / 
römisch“ [Sg.]; Fem. Rūmīya) (nisba, nur Personen) 
277, 484 (allgemein), 513, 589, 671, 681, 709, 711, 
737, 748, 794, 1195, 1758, Addenda (zu S. 798) 

— auch ‘Ali ar-Rūmī 

— auch Andronikos Dukas (904) 

— auch Dakā ibn *Abdallāh al-A*war ar-Rūmī, Abū 
1-Hasan 

— auch Fātik (Abū Sugä‘ ... ibn * Abdallāh ar-Rūmī) 
— auch Musāwir ibn Muhammad ar-Rūmī 

— auch Šihāb ad-Dīn Tuģril 

— auch Sungur ar-Rūmī, Šams ad-Dīn 

— auch Yāgūt ar-Rūmī 

— auch rūmī (Sachregister) 

Rümselcuken (rümselgukisch) 245, 252, 255—259, 261, 
264, 270, 273—276, 377, 385, 418, 428, 571—572, 
587, 653, 689, 691, 694, 700, 707—710, 712—716, 
718, 722, 732, 754, 835—836, 882, 890, 895, 898, 
905, 907—908, 924, 935, 955, 968, 970, 972—976, 
979, 1003—1004, 1006, 1010, 1031, 1053—1054, 
1092, 1109—1110, 1135, 1182, 1197, 1201, 1204, 
1217, 1244, 1260, 1270—1271, 1299—1300, 1331, 
1352, 1370, 1383, 1396, 1409—1410, 1415, 1451, 
1481, 1492, 1499, 1508, 1539, 1556, 1559, 1566, 
1589, 1599, 1620, 1625, 1633, 1687, 1723, 1746, 
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1779, 1782, 1785—1787, 1792, 1797, 1840, 1891, 
Addenda (zu S. 1197) 
— auch Rūm 
— auch Selcuken 

Rup'anos (Hrop'anos / Rubinos) (Schreiber und Helfer 
des Mesrop Mastoc', um 404/407 oder 412/413) — 
Rufinus 

Ruphinianos (Priester in Hirbat [aš-]Šayh Barakāt, um 
407) 1289 

Ruphinos (Baumeister aus Antiocheia, Anfang des 5. 
Jh.) 501 

[Ru]phinos (Bewohner von Addana, Ehemann der 
Olympiane; um 470/490) 816 

Ruphinos (Bewohner von Telanissos, um 334/335) 1812 

Ruphinos (Bf. von Samosata, vor 449-nach 451) 306, 
309, 1688—1689 

Ruphinos (patricius und Gesandter Kaiser Justinians I. 
[527—565], um 529/532) 150, 558, 1265 

Ruphinos (Rufinus) (Prätorianerpräfekt / eparchos ton 
hierön praitorion, um 324/337) 556, 642—643, 645, 
648 

Ruphinos (Stifter eines Teils der Mosaiken in der Kirche 
von Tall *Ar [2]) 1781 

Rugtāš (Emir und Statthalter von Barzüya, um 969/970) 
190—191, 1470, 1675 

Rüs (arab. „Rus *) 677 

Rus’ (altkirchenslav. < ostseefinn. rötsi < altschwed. 
röbr „Ruder[mannschaft]“; griech. Ros) 677 
— auch Waräger 

ar-Rusāfī (nisba, nur Personen) 1726, 1733 
— auch al-Haģģāģ (al-Haģģāģ ar-Rusāfī) 
— auch Abū Mani‘ *Ubaydallah ibn Abi Ziyād ar- 
Rusāfī 

Rusta, Ibn — Ibn Rusta (Ebn Rosteh) 

Rutilius Taurus Aemilianus Palladius — Palladius 

Ruwayh (?) — Rawh al-Ourašī 

Ruzpāri — ar-Rūdbārī 

RWBYL — Rübil 

RWSPY' (Bewohner von Rsapa / Sergiupolis) 1726 

RWHY (,Rouhai* / Rühay) — Rawh al-Ourašī 

RWMKWS (recte RWUMNWS) — Römänös 

RWMN' — Romānā (< Romanos) 
— auch Römanos 

RWMNWS — Römänös 

RWYH (Ruwayh?) — Rawh al-Ourašī 


S[...] (latein. Bf. von Artäh / episcopus Arthasiensis, um 
1135) 892 

S[...] — auch Auxentios S[...] 

Sa'ada, Abū — Abū Sa'āda al-Qa'id 

Sa'ada al-Qalanisi, vumm ad-Dawla — Numm ad-Dawla 
Sa'ada al-Oalānisī 

SAADÉ, Gabriel 1444 

Saakonas (Baumeister / architekton in Batüta, um 363 
oder 563) 500, 996 

s-Sa'alik, Ibn Abi — Ibn Abi s-Sa'alik 

Sa'àmi / as-Sa'àmi (arab. „Syrer“, auch „syrisch“) 112 

Saba (Mönch im georg. Kloster des P'rok'op'e C’miday 
und pneumatikos des Savi Zakaria, zweite Hälfte 
des 11. Jh.) 1587, 1771 

Saba, Bar — Barsabas 


2609 


— auch Bassābā 

Sabäer (südarab. Volk) 474 
— auch Sabäer (Religionsgemeinschaft) (Sachregister) 

Ša*bān IL, al-Malik  al-A&raf Nāsir ad-Din 
(Mamlükensultan, 1363—1376) 533, 794—795, 1670 

Sabas (Bf. von Paltos, vor 445-nach 458) 305, 309, 
1569—1570 

Sabas (Hl. und Klostergründer bzw. -eponym, 439—532) 
314, 418, 1432, 1668 

Sabatios (Diakon, Bewohner von Kfīllūsīn; um 492 oder 
522) 1389 

Sabbāl, Ibn Abī — Ibn Abī Sayyāl (Sabbāl?) 

Sabeinos (Bewohner von Kafr al-*Agīd) 1333 

as-Sābi' (nisba, nur Personen) — Abū l-Hasan Hilāl ibn 
(al-)Hasan as-Säbi’ 

Šabīb ibn Mahmüd ibn Nasr ibn Sälih ibn Mirdās 
(Mirdāsidenemir in Aleppo, um 1074/1085) 
220-221, 688-689, 895, 911 

Sabib ibn Wäg al-Marwarrüdi (*abbāsid. Heerführer, um 
719) 1051 

Šabīb ibn Wattāb (Numayridenemir von Harrān, Sarūģ 
und ar-Ragga [ab 1019/1020], gest. 1039/1040) 
208, 683, 1267 

as-Sabī'ī (as-Sibā'ī), al-Hasan ibn Ahmad ibn Salih al- 
Hamadānī (Gelehrter und Namengeber einer Straße 
in Aleppo, gest. 981/982) 751 

as-Sabī'ī — auch *Īsā ibn Yūnus ibn Abi Ishāg as-Sabī'ī 

Sabina (Hl. und Mārtyrerin, gest. um 120/125) 1328 

Sabiniana (Diakonisse aus / in Antiocheia, um 404/407) 
301 

Sabinianos (Bf. von Perrē, 444—449 und erneut ab 451) 
310, 1272, 1575—1576 

Sabinianos (Bf. von Zeugma, um 363) 297, 1887 

Sabinianos (dux Mesopotamiae, um oder nach 363) 403 

Sabinos (Asket in der Chalkikidē, zweite Hālfte des 4. 
Jh.) 1047 

Sabinos (Bewohner von al-* Aw£à' al-Garbiya) 902 

Sabinos (Bewohner von Surman) 1767 

Sabinos (Bf. von Urima?) 893 

Sabinus (Adressat eines Resripts des Kaisers Maximinus 
Daia [305/310-313]) 291 

Sabinus, Iulius — Iulius Sabinus 

as-Sabiq — Sābig ad-Dīn 

Sābig ad-Din (Sohn des Sayf ad-Din Ahmad 
[Muhammad] von Sahyün) (Herr von Sahyün, 
1272) 1676 

Sābig ad-Dīn (as-Sābig) Mubārak az-Zāhirī (Statthalter 
von Bahasnā [wohl nach 1218] und Stifter / Erbauer 
einer Moschee in Aleppo) 787, 924 

Sābig ad-Din “Utmän ibn Muhammad ibn ad-Dāya 
(Emir bzw. Statthalter von Sayzar / Larissa, 1174- 
nach 1195/1196) 766, 787, 948, 1172, 1291, 1454— 
1455, 1785 

Sābig ibn Mahmüd ibn Nasr ibn Sälih ibn Mirdās, ‘Izz 
al-Mulk Abū 1-Fadā'il (Mirdäsidenemir von Alep- 
po, 1076—1079/1080) 220—222, 688—689, 730, 754, 
947, 998, 1053, 1632 

Sabirische Hunnen 150, 1422 
— auch Hunnen 

Šabtāy, Mär (Klosterpatrozinium) 388, 445—446, 972, 
978, 1300—1301, 1547, 1749 
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as-Sabtī — Ibn *Aknīn 

aš-Šabūba — Maria (hl.) 

Šābuhr — Šāpūr 

Sabuktakīn (Subuktikīn, Sebük Tegin) (Zitadellenkom- 
mandant von Aleppo, ab 1038) 683 

Sābūnī, Bar — Basileios Abū Gälib bar Sābūnī 
— auch Yēhannān Sa'īd bar Sābūnī 

aš-Šābuštī (Verfasser des Kitāb ad-Diyarāt, gest. 
999/1000) 836 

Sachakios (Isaak / Isaakios) Brachamios (anthypatos, 
patrikios und strategos, sigillographisch nachge- 
wiesen in Laodikeia) (= Isaakios Brachamios / Ibn 
Bahrām, um 978?) 189, 192, 566—567, 1433 
— auch Ibn Bahrām 

Sachapetinos (< Šihāb ad-Dīn) (Emir von NN, um 
1170/1171) 968 
— auch Sihàb ad-Dīn Mahmüd ibn Takaš al-Hārimī 

SACHAU, Eduard (1845—1930) 1276, 1560 

Sacheos (Stifter in Hierapolis, um 233/234) 1276 

Sack, Dorothee 1731 

Sa'd (Eponym / Namengeber von as-Sa‘di?) 1671 

Sa'd (ibn Dabba ibn Numayr) — Banü Sa'd ibn Dabba 
ibn Numayr 

Sa'd, Abū — Safīy ad-Dīn Abū Sa'd ibn ar-Raģģāģ 
— auch Abū Sa'd ibn Tāģ ad-Dīn Yüsuf al-Ga'bart 
— auch at-Tabarānī, Abū Sa‘d al-Maymün 

Sa'd Allah al-Manbißi (Asket aus / in Manbiģ / Hierapo- 
lis, gest. 1254) 1271 

Sa'd al-Ansari — *Abdallāh al-Ansari 

Sa‘d ad-Dawla Abū l-Ma'ali Šarīf (Hamdänidenemir 
u.a. von Aleppo, 967 bzw. 978/979—991; Sohn Sayf 
ad-Dawlas) 183, 189—190, 193—196, 421, 675—679, 
751, 772, 833, 847, 880, 910, 947, 1065, 1267, 
1351, 1470, 1539, 1623, 1631, 1639, 1814, 1863 

Sa'd ad-Dawla Altuntāš — Altuntāš, Sa*d ad-Dawla 

Sa‘d ad-Din (Dichter, zitiert von Ibn aš-Šihna gegen 
1485) 497 

Sa*d ad-Din ibn ad-Dizmiš (Eponym / Namengeber ei- 
nes Bads in Aleppo) 787, 1227, 1628 

Sa'd ad-Din Köpek — Köpek, Sa‘d ad-Din 

Sa‘d ad-Din Kumuštakīn — Kumuštakīn, Sad ad-Din 

Sa‘d ad-Din Mas‘üd ibn Fähir (Kommandant von Gisr 
Manbig, um 1200/1201) 1211, 1517 

Sa'd ad-Dīn Mas‘üd ibn ‘Izz ad-Din Aybak Futays (alep- 
pin. Emir, gest. vor /um 1251/1252) 785 

Sa'd ibn Abr Waggās (arab. Heerführer der Eroberungs- 
zeit, 7. Jh.) 1302 

Sa'd (Sa'īd) ibn Hāšim ibn Saʻīd ibn Wa‘la, Abū *Utmān 
— al-Hālidī 

Sa'd ibn (al-)Husayn (Bewohner von Dayr Sītā, gest. 
1205/1206) 1101 

Sa‘däna, Ibn — Muhammad ibn Sa dän (Ibn Sa*dāna) 

Säd-Baht al-Hindī al-Atābakī al-Malikī al-*Ādilī an- 
Nūrī, Gamäl ad-Dīn (Eunuch und Zitadellen- 
kommandant von Aleppo, 1174-1182) 701-702, 
765-766, 769, 912, 1054 

Saddäd, Ibn — Ibn Saddäd al-Halabi 
— auch Bahä’ ad-Din ibn Saddäd 

Šādī, 'Imād ad-Din (Ayyübidenemir, Sohn Saladins 
[postum]; geb. 1193) 787 
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Sadīd ad-Dawla Abū 1-Oāsim Hibat Allāh ibn 
Muhammad ibn ar-Ra'bānī (Wesir von Aleppo, 
1054/1055) 1627 

Sadīd ad-Dawla ibn al-‘Anbär (Sekretär und Gesandter 
des *Abbāsidenkalifen al-Mustaršid [1118—1135], 
um 1131) 1633 

Sadīd ad-Dawla — auch ad-Dayf 

Sadīd ad-Din Muzaffar ibn Abi 1-Ma‘ält ibn al-MHYH 
al-Halabī (Vermessungsbeamter al-Malik az-Zähirs 
von Aleppo [1186/1193-1216], um 1203/1204) 
1165, 1663 

Sadīd al-Mulk Abū l-Harit Tu‘bän (Statthalter Aleppos, 
1024-1025) 202, 681 

Sadīd al-Mulk Abū l-Hasan ‘Alī ibn Mugallad ... ibn 
Mungid — Abū 1-Hasan ‘Alī ibn Mugallad ... ibn 
Mungid 

Sadiq, Halīl (sayh) — Halīl Sadiq 

Sadr ad-Din ‘Abd ar-Rahim (Sayh as-Suyüh, um 
1184/1185 vom Kalifen an-Näsir als Vermittler zwi- 
schen Saladin und den Zangiden eingesetzt) 1634— 
1635 

Sadr ad-Dīn Muhammad al-Kurdī al-Kāģ.kī / al-Kāģakī 
(gādī von Manbig / Hierapolis; ab 1226 Lehrer in 
Aleppo; dann gādī und Wesir von Mar‘aS / Germa- 
nikeia, ab 1229/1230) 760, 1198, 1271 

as-Safa', Abū — as-Safadī, Abū s-Safa’ 

as-Safadī, Salah ad-Dīn Abū s-Safa' Halīl ibn Aybak 
(Aybeg) al-Albakī (Historiker, gest. 1363) 742 

as-Saffah (Abū I-*Abbās *Abdallāh ibn Muhammad ibn 
Alī) (erster ‘Abbäsidenkalif, 750-754) 166, 343, 
497, 1051, 1074, 1109, 1231, 1500, 1544, 1623, 
1683, Addenda (zu S. 343) 

Saffah — auch Banū Saffah 

as-Säfı (as-Safıy?) — Grēgorios III. Bar Sawmā ’LSPY 
(Maphrian) 

Safi* ibn 'Iģl ibn as-Süfi (Bürger und Hausbesitzer in 
Aleppo, um 1060) (wohl derselbe wie der Folgen- 
de) 753 
— auch Šāfi' ibn as-Süfi 

Šāfi* ibn as-Sūfī (Unterhāndler des Mirdāsiden Timāl 
ibn Salih ibn Mirdās, um 1062) (wohl derselbe wie 
der Vorige) 215, 890, 1468, 1609 
— auch Šāfi* ibn 'Iģl ibn as-Süfi 

as-Safīy — Safīy ad-Dīn 
— auch Grēgorios III. Bar Sawmā ’LSPY (as-Safıy 
/ as-Sāfī?) (Maphrian) 

— auch Petrus (Sam'ün / Šimtūn as-Safīy) 

Safīy ad-Dawla Abū "Abdallāh Muhammad ibn ‘Alī ibn 
Ga'far ibn Faläh (Statthalter Aleppos, 1022-1023) 
202, 681 

Safıy ad-Din Abū I-Hasan ‘Alī ibn ‘Abd ar-Razzāg al- 
‘Imādī al-*Aģlānī al-Bālisī (ra'īs der ahdat-Miliz 
von Aleppo, ab 1128) 697, 948 

Safıy ad-Din (as-Safīy) Abū Sa'd ibn ar-Raģģāģ (Stifter 
/ Erbauer einer madrasa in Bälis / Barbalissos, vor 
/ gegen 1240) 950 

Safıy ad-Din ibn al-Mundir (Bürger Aleppos, um 
1186/1216) 741 

Safīy ad-Din ibn (at-)Turayra (ra is der ahdāt-Miliz von 
Aleppo, 1260) 718, 948 
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Safiy ad-Dīn Tārig ibn Abr Gänim ‘Alī ibn Muhammad 
al-Bālisī (ra 'īs der ahdat-Miliz von Aleppo, ca. 
1174/1190) — Ibn at-Turayra 

as-Safwānī, al-Ginn — al-Ginn as-Safwānī 

Šaģara, Ibn — Gamäl ad-Din ibn Šaģara 

Sāģiden (sāģidisch) (in Aserbeidschan herrschende Dy- 
nastie) 671 

Šāh Budāg (Dū I-Qadr /  Zulkadroglu-Emir, 
1465-1467/1468 und 1472-1479) 725 

as-Sahabi — *Ammār ibn Yāsir as-Sahābī 

Šahak (Isakikēs) (armen. Katholikos, 373—377) 298 

Šāhānšāh (Neffe und Gegner des armen. Katholikos 
Grigoris IV. Ttay [1173-1193], um 1183/1185) 
1387, 1653-1654, 1778 

Sähän-Säh — auch Malik-Säh (rümselguk. Sultan) 

Sähdä (Arzt in bzw. aus Edessa, um 1178/1182 Flücht- 
ling in Samosata) 1694 

Sāhdā — auch Ignatios Sāhdā 

Šāhēn (Vahmanzädagän) (pers. Heerführer, um 615) 
1273 

sāhib al-Fil — al-Asram 

ŠAHIN, Sencer 1078, 1144, 1159, 1202 

Sahl, Abū — Abū Sahl Manšā (Manašā) ibn Ibrāhīm al- 
Yahūdī al-Qazzäz 

Šahm ad-Dawla Halīfa ibn G.bhän (Statthalter [?] von 
Ma‘arrat an-Nu'mān / Arra, um 1064) 881 

Šahnšah — Malik-Säh (rümselcuk. Sultan) 

Sahr (Gottheit) 1542 

Sahr al-Gayy al-Hudalī (Sahr ibn *Abdallāh, Sahr ibn 
Habib ibn Suwayd) (vor- oder frühislam. Dichter) 
1875 

Sahr ibn ‘Abdalläh + Sahr al-Gayy al-Hudalī 

Sahr ibn Habīb ibn Suwayd — Sahr al-Gayy al-Hudalī 

Sahriyär Bak / Sahriyär Beg (Artugidenemir, um 1126) 
883, 989, 1164 

Sahrvaräz, Römezän (pers.-sāsānid. Heerführer, um 
610/629) 155, 560, 852, 1266, 1273, 1883 

as-Sa'īd — al-Malik as-Sa'īd 

Sa'īd, Abū — Abū Sa'īd 

Sa'īd ad-Dawla Abū l-Fada'il (Hamdänidenemir von 
Aleppo, 991-1002) 196—197, 199, 677—680, 847, 
881, 1340 

Sa'īd bar Sābūnī (westsyr. Metr. von Melitēnē) — 
Yohannàn Sa'īd bar Sabüni 

Sa'īd al-Barbarī (Befehlshaber der Garnison von ar- 
Rusäfa / Sergiupolis, um 754) 1727 

Sa'īd ad-Din (sallıta / Statthalter im Gebiet des Tür 
“Abdin, um 1179/1180) 969 

Sa'īd ibn al-*Abbās al-Kilābī ([Statthalter von?] Bälis / 
Barbalissos, um 883/884) 946 

Sa'īd ibn ‘Abd al-Malik (Erbauer eines Kanals bei ar- 
Rahba [wohl ein Sohn des 685-705 regierenden 
Umayyadenkalifen * Abd al-Malik]) 1634 

Sa'id ibn Badr (ras der ahdat-Miliz von Aleppo, 
1097—1114) 691, 694 

Sa'īd ibn Bahdal al-Kalbī (Statthalter von Qinnasrin / 
Chalkis, um 683) 1050 

Sa'īd ibn (al-)Batriq — Eutychios (griech.-orth. / melkit. 
Patr. von Alexandreia) 

Sa'īd ibn Hamdān ibn Hamdün — Abū |-*Alā' Said ibn 
Hamdan 
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Sa'īd ibn Harb al-Baģrāsī — Abū *Utman Sa'īd ibn Harb 
al-Baģrāsī 

Sa'īd (Sa'd) ibn Hāšim ibn Saʻīd ibn Wa‘la, Abū *Utmān 
— al-Hālidī 

Sa'id ibn ‘Īsā ibn Summān an-Nasrānī (Sekretär und 
griech.-orth. / melkit. Bf. von NN) — Abū |-‘Ala’ 
Sà'id ibn ‘Isä 

Sa'īd ibn Marwän, Mumahhid ad-Dawla Abū Mansür 
— Mumahhid ad-Dawla Abū Mansür Sa'īd ibn 
Marwän 

Sa'īd ibn Salm ibn Qutayba al-Bähilt (arab. Heerführer, 
um 807) 169, 1194 

Sa'id ibn San (kātib / Sekretär und Gelehrter in An- 
tiocheia, gest. 1065/1066) 570 

Sa'īd, Layt ad-Dawla — Layt ad-Dawla Sand 

Sa'īd al-Maģribī, Ibn — Ibn Sa'īd al-Maģribī 

Sa'id (sayh) (Eponym / Namengeber von [aš-]Šayh 
Sa'īd = as-Sa'dī?) 1671, Addenda (zu S. 1671) 

as-Sā'iš — Abū Tāhir as-Sä’ig 

Saiphē, ho tu — Makarios ho tu Saiphe 

Saisan — Malik-Säh (rūmselcuk. Sultan) 

Sakaini (?), Sohn des Mysykos (Bewohner von „Abū 
Hamsa“, gest. 409) 808 

Sakīa (Sakīya) — SKY” 

Šākir, Ibn — Ibn Šākir 
— auch Ibn Šākir al-Kutubī 

Sakīya (Sakīa) — SKY” 

as-Sakkäk, Ibn — Abū l-Hasan ‘Ali ibn as-Sakkāk 

Sakkikēs, ho — Alamundaros (ho Sakkikes) 

as-Saksakī > Mu‘äwiya as-Saksaki 

Sākyā > S’KY’ 

Saladin (al-Malik an-Näsir Saläh ad-Din Abū 
1-Muzaffar Yüsuf ibn Ayyüb) (Ayyübidensultan, 
1169/1171—1193; Eponym der Ayyübidendynastie 
[hier inkl. der Asadī-Dynastie], ferner Namengeber 
der Qal'at Salāh ad-Din = Sahyün) 130, 262-269, 
275,378,387,430, 435,438,466, 514,517,519, 532, 
584—586, 625, 702—709, 712—714, 717—719, 731, 
762—763, 765-769, 771-772, 779, 786—788, 820, 
829—830, 833, 849, 870, 872, 884—886, 891, 896, 
904, 907, 912, 914, 919, 924, 930—931, 934, 941, 
949, 968, 970—971, 991, 1005—1007, 1016—1017, 
1031, 1044, 1054, 1071, 1092, 1132—1135, 1156, 
1165—1166, 1169, 1172, 1184, 1197, 1211, 1223, 
1225, 1231, 1239, 1247, 1269—1271, 1291, 1293, 
1299, 1312, 1317, 1330—1331, 1339, 1348, 1354, 
1374, 1384, 1437, 1444, 1454, 1470, 1496—1497, 
1501, 1512, 1529—1530, 1550, 1565—1566, 1569, 
1594, 1599, 1619, 1625, 1628, 1633—1635, 1647— 
1648, 1671—1672, 1675, 1686—1687, 1699, 1704, 
1739, 1746, 1750, 1761, 1764, 1773, 1785—1786, 
1792, 1800, 1835, 1837, 1839—1840, 1865, 1867, 
1870, 1876 
— auch Qal'at Saläh ad-Dīn (Sahyün) (geographi- 
sches Register) 

Saläh ad-Din — Saladin 

Salāh ad-Din Abū s-Safa' Halīl ibn Aybak (Aybeg) aş- 
Safadi — as-Safadī 

Salāh ad-Dīn Dāūd — al-Malik 
(Ayyūbidensultan von Damaskus) 








an-Nāsir 
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Salāh ad-Dīn Muhammad ibn Ayyūb al-Yāģīsiyānī (al- 
Yaģisiyānī, false al-Gisyānī; daneben al- Yagibasän; 
auch Ibn Salāh bzw. Šihāb ad-Dīn ibn Salāh ad- 
Din?) (Emir/Statthalter von Hamä / Epiphaneia / 
Epiphaneia, um 1133 sowie um 1136/1147) 465, 
699, 849, 1132, 1247, 1353 
— auch Ibn Salāh 
— auch Šihāb ad-Dīn Ahmad ibn Salā ad-Dīn 

Salah ad-Dīn Yusuf — Saladin 
— auch al-Malik an-Nāsir Salah ad-Dīn Yūsuf 
(II.) (Ayyūbidensultan von Aleppo und Damaskus, 
1236/1250—1260) 

Saläh ad-Din Yūsuf ibn al-As‘ad (mamlük. dawadar/ 
dāwāddār und Stifter einer madrasa in Aleppo, um 
1336/1337) 793 

Salāh, Ibn — Ibn Saläh (Statthalter von Hamä / Epi- 
phaneia) 

— auch Saläh ad-Dīn Muhammad... al-Yāģīsiyānī 
— auch Sihäb ad-Din ibn Saläh ad-Din 

as-Salāņī (nisba, nur Personen und ohne Fem. bzw. Ins- 
titutionen [as-Salahiya]) 706 
— auch ‘Alam ad-Din Qaysar an-Näsirt as-Salähi 
— auch as-Salahiya (Sonderregister Beroia) 

as-Salam, ‘Abd — ‘Abd as-Salam ibn Hāšim al-Yaškūrī 

Salama, Abū — Abū Salama Mursid ibn ‘Alī 

Salamanes (Bewohner von ad-Dabbāģīn) 1073 

Salamanes (Bf. von Germanikeia, um 314/325) 293, 
1198, 1204 

Salamanes (Einsiedler aus Kapersana, ca. erste Hālfte 
des 5. Jh.) 1351 

Salamanes (Gottheit) 398, 1400—1401 

Salamanis (periodeutes in / aus der Zebudis kome) 308, 
1708, 1882 

Salaminos (myth. Kg. von Zypern) 448, 828 

Salatan — Banü Salatan 

Salemos (Priester in I'$az, um 429/430) 1318 

Salibas (< Slībā) (praktor demosion phoron, um 1034) 
209, 223 

Salībī, Bar — Dionysios (Ya'qob / Jakob) bar Salibr 

Salībī — auch Dionysios Slībā Harrīpā 

SALIBI, N. 1730 

Salīh (ibn Hulwan ibn *Imrān ibn al-Haf[1] ibn Qudä‘a) 
— Banū Salīh (ibn Hulwän ibn ‘Imrän ibn al. Hat 
ibn Qudä‘a) 

as-Sālih (Eponym / Namengeber von as-Sälihiya = 
Dura-Euröpos) 1116 

Sālih (hazin) — Sälih (Schatzmeister) 

Sālih („Prophet der Banü Tamüd") 1057 

Salih (Schatzmeister / hazin des *Abbāsidenkalifen al- 
Ma'mün [813—833] aus / in Antiocheia) 454, 492 

Sālih, Abū — Abū Sälih 

as-Sālih, Abū l-Fath mal — al-Malik as-Salih ... 
Ismā 11 (Zangidenemir von Aleppo) 

as-Salih Ahmad — al-Malik as-Sālih *Alā” ad-Din 
Ahmad (Ayyübidenemir in Aleppo) 

as-Salih ‘Al?’ ad-Din Ahmad — al-Malik as-Salih ‘Ala’ 
ad-Din Ahmad (Ayyübidenemir in Aleppo) 

as-Sälih Ayyüb (Ayyübidensultan von Ägypten) — al- 
Malik as-Sālih Nagm ad-Din Ayyüb 

Sālih al-Hawrī (geb. aus Hawra, vor dem früheren 13. 
Jh.) 1256 
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as-Sālih ibn al-Afdal — al-Malik as-Sālih ibn al-Malik 
al-Afdal 

Sālih ibn ‘Ali ibn 'Abdallāh ibn al-tAbbās 
(‘Abbäsidenemir und Statthalter von Syrien, 
755-769/770) 166-169, 334, 336, 454, 613, 
669-670, 747, 759, 1020, 1051, 1057, 1074, 1091, 
1194, 1266, 1542, 1683 

Salih ibn *Alī ar-Rūdbārī — ar-Rūdbārī 

Salih ibn Mirdäs ibn Idris, Asad ad-Dawla Abū ‘Alī 
(Mirdäsidenemir von Aleppo, 1016-1025; zuvor ab 
1008/1009 Herr von ar-Rahba) 200-203, 680-682, 
730, 947, 1034, 1165, 1267, 1450, 1631, 1639, 1793 

as-Sälih ‘Imäd ad Dm Ismā 11 (Ayyübidensultan von Da- 
maskus) — al-Malik as-Salih *Imād ad-Din Ismā'īl 

as-Sälih Ismā'īl — al-Malik as-Salih ... Ismail (Zangi- 
denemir von Aleppo) 
— al-Malik as-Salih 'Imād ad-Din Ismä‘il 
(Ayyübidensultan von Damaskus) 

as-Sālih Ismā'īl (Ayyübiden- bzw. Asadi-Emir von 
Hims) — al-Malik as-Sälih Nür ad-Din Ismā'īl 

as-Sälih Nagm ad-Din Ayyüb (Ayyübidensultan von 
Ägypten) — al-Malik as-Sälih Naģm ad-Dīn Ayyūb 

as-Sālih Nür ad-Din Ismā'īl — al-Malik as-Sälih ... 
Ismā 11 (Zangidenemir von Aleppo) 
— auch al-Malik as-Salih Ismāīl (Ayyübidensultan 
von Damaskus) 

*Sālih — auch Banü *Sälih 

as-Sälih — auch al-Malik as-Sälih 

as-Sālihī (nisba, nur Personen und ohne Fem. bzw. geo- 
graph. Namen) 720, 722, 724 
— auch Altunbuga, "AIS" ad-Din ... 
*Alā'ī 
— auch Baybars, al-Malik az-Zahir ... as-Salihi an- 
Naģmī (Mamlükensultan) 
— auch Qaläwün, al-Malik al-Mansür ... al-Alfī aş- 
Sālihī (Mamlükensultan) 
— auch as-Sālihīya (geographisches Register) 

as-Salīkī (as-Sulaykī?) (nisba, nur Personen) — al- 
Manāzī 

Salīm I. — Selim I. 

Salim — auch Saylam 

Sālim, Abū — Abū Sālim (BW S’LM) 
— auch Ibrahim ibn Ourayš, Näsir ad-Dawla 

Salim ibn ‘Alī ibn Taglib (mirdäsid. Gesandter in Kon- 
stantinopel und bestarches, um 1055/1056) 212, 684 

Sālim ibn Mälik ibn Badrän, Sams ad-Dawla (“Ugayli- 
denemir in Aleppo, dann Herr von Bälis / Barbalis- 
sos, um 1085/1086; gest. 1125) 689-690, 947, 1595 
— auch Ibn Mälik 

Salım ibn Mansür (Bewohner von und Steinmetz in 
Burdagli, um 1240/1241) 1026 

Salim ibn al-Muhaddib al-Ma*arrī — Abū 1-Mu‘äfä 
Salim ibn al-Muhaddib al-Ma*arrī 

Salim ibn Mustafäd al-Hamdānī, Abū l-Murag£a (Abū 
r-Ragä’ Salim ibn Mustafād) (ra is der ahdāt-Miliz 
von Aleppo, um 1025) 210, 681—682, 749 

Saliou, Catherine 645 

Salīt ibn Rabāb — Banü Salīt ibn Rabäb 

Sallär, Ibn — Ibn Sallār (Epoynm einer Moschee in 
Aleppo) 


as-Salihi al- 
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— auch Ibn Sallār (Statthalter von Laodikeia) 

Sallumas (Vater des Besyos, Bewohners von Harabrāš 
[um 487/488]) 1242 

Salmaios (epimeletes in Hawarta, um 126) 1254 

Salman ibn ‘Abd ar-Razzāg al-*Aģlānī al-Bālisī (ra īs 
der ahdat-Miliz von Aleppo, 1121—1124) 695, 948 

Salman ibn Abi |-Furāt ibn Salman (Garnisonssoldat 
oder -kommandant [um 744/750] und móglicher 
Eponym / Namengeber von Hisn Salman) 1302, 
1863 

Salman ibn Rabi'a al-Bāhilī (arab. Heerführer in Kyros 
[um 636/639] bzw. Hisn Salman und móglicher 
Eponym / Namengeber von Hisn Salman) 1302, 
1413—1414, 1863 

Salmanassar (Šulmānu-ašarēdu) III. 
859/858—824 v. Chr.) 667, 1129 

as-Salmāsī, Nür ad-Dīn — Nür ad-Din Yüsuf as-Salmasi 

Salmeos (Stifter [in der Telmisos kome?], um 540) 1823 

Salomo (Salomon) (israelitischer Kg., 970-931 bzw. um 
1000 v. Chr.) 427, 517, 731, 1007 (?), 1809 
— auch Sulaymän 

Salomo (Kanoniker des Hl. Grabes, um 1140) 662 

Salomo — auch Šlēmēn 
— auch Sulaymän 

Salomon (Šlēmēn?) (hypothetischer westsyr. Bf. von 
Aleppo) 729 

Salomon (ostsyr. [?] Bf. von al-Basra, um 1220) 1886 

Salomon (ŠLMWN, ŠLYMWN / Šlēmēn) (westsyr. 
Metr. von Kyros / Qürös bzw. Bf. der Gubbäer und 
Kyrréstiker) — Šlēmūn 

Salomon (Bf. von al-Basra) — Salomon (ostsyr. Bf. von 
al-Basra) 

Salonina, Cornelia — Cornelia Salonina 

Saloninus (als Kaiser Imp. Saloninus Valerianus Aug.) 
(als Sohn des Kaisers Gallienus Caesar bzw. Kaiser, 
258-260) 927 

Salūkūs (false auch Balüküs) (legendärer Gründer An- 
tiocheias [wohl = Seleukos I. Nikatör]) 667, 711 
— auch Seleukos I. Nikatör (Seleukidenkg.) 

as-Salüqiya — Banü d-Durü’ as-Salūgīya 
— auch Banü 1-Kilāb as-Salūgīya 
— auch Banū s-Suyüf as-Salūgīya 

Salūgūs (< Seleukos; legendärer Gründer Antiocheias 
[wohl = Seleukos I. Nikatör]) 589, 850 
— auch Seleukos I. Nikatör (Seleukidenkg.) 

Salūgūs Nīgatūr — Seleukos I. Nikatör (Seleukidenkg.) 

Salutius, Saturninius Secundus (Prätorianerpräfekt / pra- 
efectus praetorio per Orientem) 553, 600 

Salvagius (Sohn des Petrus Gayus, Bürger von An- 
tiocheia; um 1177) 990, 1537 

Salvius Otho — Otho (Kaiser) 

Sam (Sam ibn Nüh) — Sem 

Šāma, Abū — Abū Sama (Historiker) 
— auch al-Husayn ibn Zikrawayh 

Sama- noyon > SMGRNWYN 

as-Samad, ‘Abd — ‘Abd as-Samad ibn ‘Ali ibn 
* Abdallah ibn al-*Abbās 
— auch ‘Abd as-Samad ibn Sa'īd 

Sam'àn — Petrus (HL) 

as-Sam'ani, “Abd al-Karīm ibn Muhammad ibn Mansür 
(Genealoge, gest. 1167) 886, 1477 


(Assyrerkg., 
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Samāgī (as-Sāgī?) — Fahr ad-Dīn as-Sāgī 

Samaritaner 595 

Samastac 'i („Samosatener“ [Sg.]) 1682 

aš-Šāmāt, Abū — Abū š-Šāmāt 

aš-Šāmī (nisba, nur Sachen bzw. geograph. Bezeich- 
nung) — geographisches Register 

Šamīn, Ba ol — Ba‘al Šamīn 

Samm al-Mawt (‘Izz ad-Din Ūģān) (mamlük. Heerfüh- 
rer, um 1266/1268) 721, 1551, 1841 

aš-Šammās — Abū I-Faraģ al-Mu'ammil 

Samos I. (Vorfahr Antiochos” I. von Kommagēnē, um 
300 bzw. frühes 3. Jh. v. Chr.) 1372, 1394, 1682 

Samos II. Theosebös Dikaios (Kg. von Kommagēnē, 
130-109 v. Chr.) 1682 

Samos (Bf. von Seleukeia in Isaurien, um 390) 300 

Samosatac ‘i + Samosatac 'ik* 

Samosatac 'ik' (Sg. Samosatac i „Samosatener“) 1682, 
1688 

Samosatener > Samastac ‘ʻi 
— auch Samosatac 'ik* 
— auch Smestäye (?) 
— auch Smistáyé 

Sampsikeramos (Herr von Emesa, vor 68/64-nach ca. 
50/40 v. Chr.) 133, 452, 543, 871 

Sammos — auch Aurelios Sammos 

Samrä’, Abū > Abū Samrä’ 

aš-Šams — Sams ad-Din 

Sams, ‘Abd — ‘Abd Sams 

Sams ad-Dawla Čakarmiš > Gakarmis 

Sams ad-Dawla ibn Yāģī Siyän (Sohn des Statthalters 
Yāģī Siyān von Antiocheia [1086-1098], um 1097) 
227, 230, 573 

Sams ad-Dawla Sälim ibn Mälik ibn Badrän — Sälim 
ibn Mälik ibn Badrän, Sams ad-Dawla 

Sams ad-Dawla Sulaymän ibn Īlģāzī (Artugidenemir und 
Statthalter von Aleppo, 1120-1121) 245, 695-696, 
757, 819, 833, 1032, 1232, 1296, 1370, 1555, 1596, 
1694, 1897 

Sams ad-Din (Eponym / Namengeber oder Stifter einer 
hängah in Aleppo) 779 

Sams ad-Din (Sohn des Assassinen-Führers Nagm 
ad-Din und Herr von al-Qulay‘a [1], um 1271) 
1618 

Sams ad-Din ‘Abd al-Malik ibn al-Mugaddam (nordsyr. 
Emir; Herr u.a. von Apameia, Manbiģ / Hierapolis 
und ar-Rāwandān, um 1201/1202) (7 Sams ad-Din 
Muhammad ibn al-Muqaddam?) 849—850, 1075, 
1211, 1270, 1354, 1648, 1786 
— auch Sams ad-Din Muhammad ibn al-Mugad- 
dam (derselbe?) 

Sams ad-Din Abū l-/Abbàs Ahmad ibn Muhammad ... 
— Ibn Hallikan 

Sams ad-Dīn Abū *Abdallāh Muhammad ibn Abi Tālib 
... ad-Dimašgī — ad-Dimašgī 

Sams ad-Dīn Abū ‘Abdalläh Muhammad ibn *Abdallāh 
ibn Battūta — Ibn Battūta 

Sams ad-Dīn Abū *Abdallāh Muhammad ibn Ahmad ... 
ad-Dahabī — ad-Dahabī 

Sams ad-Dīn Abū *Abdallāh Muhammad ibn Ahmad ... 
al-Mugaddasī — al-Mugaddasī 
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Sams ad-Dīn Abū ‘Alī al-Husayn ibn Zuhra al-Husaynī 
(sayyid, šarīf und nagīb al-asräf der Si‘iten von 
Aleppo, um 1186) 768, 1166 

Sams ad-Dīn Abū Bakr Ahmad ibn (Abi) Sälih ‘Abd ar- 
Rahim ibn al-*Aģamī (Gründer einer madrasa in 
Aleppo, um 1198/1199; gest. [vor] 1233/1234) 770, 
781, 1334 

Sams ad-Din Abū l-Muzaffar Yüsuf ibn Qizuglü 
(Oizuģlī) = Sibt ibn al-Gawzi 

Sams ad-Din Abū 1-Oāsim at-Tarsūsī (Baumeister der 
Hāngāh al-Oadīm in Aleppo, um 1148/1149) 760 

Sams ad-Din Ahmad ibn *Abdallāh al-Hābūrī (Prediger 
/ hatıb an der Großen Moschee in Aleppo und Na- 
mengeber einer Straße; gest. 1291) 792 

Sams ad-Din ‘Ali (Herr von Sayzar / Larissa, um 1170) 
1454 

Sams ad-Din Ag-Ouš — Ag-Ouš, Sams ad-Din 

Sams ad-Din Aq-Sunqur al-Fārigānī (mamlük. Heerfüh- 
rer, um 1268/1271; ustād ad-dār / ustadār, silāhdār 
und nā 'ib al-mamlaka; gest. kurz nach 1277) 1198, 
1566 

Sams ad-Din ... ad-Dima&qi — ad-Dimašgī 

Sams ad-Din ibn at-Tinnabi (aus Tinnab stammender 
aleppin. Emir oder Notabler, um 1212) 1834, 1836 

Sams ad-Din Ismā'īl (Dānišmandidenemir) — Malik 
Sams ad-Din Ismail 

Sams ad-Din Ismà'il ibn (al-)Husayn al-A ra£ al-Yārūgī 
(Statthalter von Harim, zwischen 1216/1231 und 
1260) 1247 

Sams ad-Dīn Lu'lu' > Lu’lu’ al-Amini 

Sams ad-Din Mahmüd ibn Gars ad-Din Qilig (Sohn des 
Gars ad-Dīn Oiliģ von Darkūš und Sugr wa-Bakās, 
um 1197/1198) 1092, 1761 

Šams ad-Dīn (aš-Šams) Muhammad (Ayyūbidenemir, 
Sohn des ältesten Saladin-Sohns al-Malik al- 
Mu'azzam Fahr ad-Dīn Tūrān-Šāh und nach 1216 
Herr von Rühin) 1663 

Šams ad-Dīn Muhammad (Ibn al-Mugaddam) (Regent 
fūr den Zangiden al-Malik as-Sālih Ismā'īl von 
Aleppo [1174-1181] und igtā '-Halter von Apameia, 
um 1193) (= Sams ad-Din ‘Abd al-Malik ibn al-Mu- 
gaddam?) 262, 849, 1211, 1270, 1354, 1530, 1625 
— auch Sams ad-Din ‘Abd al-Malik ibn al-Mugad- 
dam 

Sams ad-Din Muhammad ibn Ahmad ibn Mahmud ar- 
Rifà'i > Yabrag, aš-Šayh 

Sams ad-Dīn Muhammad al-It‘äni — al-It“äni 

Sams ad-Din Muhammad an-Nawawī — an-Nawawī 

Sams ad-Din Oarā-Sungur — Oarā-Sungur 

Šamsad-Dīn Sawinģ(Sevinč)ibnSiyāwus(Artugidenemir 
von Samosata, nach 1152—1164/1165) 1686 

Sams ad-Din Sunqur al-Ašgar — Sunqur al-Ašgar 

Sams ad-Dīn Sunqur an-Nūrī — Sungur an-Nūrī 

Sams ad-Din Sungur ar-Rūmī — Sungur ar-Rūmī 

Šams al-Hawäss Āltūntāš (Altin Taš, Altın Tas) (Emir 
von Rafaniya 1103/1104, in Aleppo 1115) 694, 
1004-1005, 1131, 1362, 1640, 1707 

Sams al-Mulük Abū l-Fath Ismā'īl Būrī (Bēri) 
(Būridenemir von Damaskus, 1132—1135) 698, 
1132 
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Sams al-Mulūk Abū Nasr Dugāg — Dugāg ibn Tutuš 

Sams al-Mulūk Alp Arslan — Alp Arslan al-Ahras 

Sams al-Umarä’ al-Hawäss (Emir von Hamä / Epi- 
phaneia, um 1130/1135) 1132 

Samsam ad-Dawla Abū Kālinģār Marzubān (Marzbān) 
ibn ‘Adud ad-Dawla Fana-Husraw (büyid. Große- 
mir / amīr al-umarā', 983—987; gest. 998) 193 

Samsām ad-Dīn Hīrhān — Hīrhān ibn Qaräga 

aš-Šamsī (nisba, nur Personen) 794 
— auch Manklī Buģā al-Ašrafī aš-Šamsī 

Samuel (Smü'el), Mär (Archimandrit des Klosters des 
Mār Ishāg [1], wohl um 512/518) 1324 

Samuel (Armenier in Antiocheia, um 978) 456 

Samuel, Bar — Bar Sawmā bar Šmū'ēl 

Samuel (Bewohner von Androna, gest. 507) 839 

Samuēl (Bewohner von Ksayģba, um 359/360) 1407 

Samuel (Bulgarenzar, 976-1014) 194 

Samuel (Hl., angeblich um 495/496 [?]) 858 

Samuel (Mónch im Johannes-Kloster von Nerabos, um 
563) 1546 

Samuel (Š*mī'ēl), Rabbi (Rabbiner in Aleppo, um 
1166/1168) 700 

Samuel (westsyr Bf. von Hamam / Hammam, ab 
970/985) 1586 

Samuel von Ani (Samuel Anec‘i) (armen. Historiker 
bzw. Chronist, gegen / um 1200) 1656 

Samuel — auch Samuelios 
— auch Samuélos 
— auch Smü'él 

Samuēlios (Archimandrit des Klosters des Mak. Isaakios, 
um 518/519) 1324 

Samuélos (Priester und Archimandrit in Akrād Dayāsina) 
822 

Sam'ün (Sim'ün, Simeon) + Symeon Stylitēs der Ältere 

Sam'ün al-Halabī + Symeon Stylitēs der Ältere 

Sam'ün (Sim'ün) as-Safīy — Petrus 

Šamuramat — Semiramis 

Sanad ad-Dawla Abū Muhammad al-Hasan ibn 
Muhammad ibn Tu'bān al-Kutāmī (Statthalter / 
wālī von Apameia; dann von Aleppo, 1023—1024) 
202, 681,848 

Sanam — Banū Sanam 

as-Sanarı — as-Sanawbart 

Sanāsuna — Sasunier 

Sanasunk‘ — Sasunier 

as-Sanawbarī, Abū Bakr Ahmad ibn Muhammad (false 
auch as-Sanarı) (Dichter, vor 888-945) 739, 916, 
942, 1020 

Sanbīl (SNBYL) — Bnay Sanbīl 

Sancawēl, Wilhelm — Wilhelm Sancawel 

Sanctissimus (Presbyter und Gesandter des Basileios 
von Kaisareia an Pelagios von Laodikeia, um 376) 
1441 

Sandālāyā (Sandläyä) — Athanasios (IV.) Sandlāyā / 
Sandālāyā (westsyr. Bf. von MYPROT / Martyro- 
polis und Gegenpatr.) 

Sandug (SNDQ) (türk. Heerführer, um 1069/1070) 687, 
882, 1190, 1352, 1861 

Sanģar al-Halabī, ‘Alam ad-Din (mamlük. Statthalter 
von Damaskus, 1260-1261) 720-721 
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Sanģar al-Mansürt, ‘Alam ad-Din (mamlūk. Statthalter 
von Balātunus, ab 1280 und erneut ab 1285) 934 
Sanģar aš-Šuģā'ī (mamlūk. Statthalter / nà ib von Syri- 
en, um 1292) 1653 
Sanguinus, Halapie princeps — Zangī, ‘Imäd ad Dm 
as-Sanhāģī (berber. Emir von den Sanhāģa und fātimid. 
Heerführer, kurz nach 980) 193, 1433 
Sanpsomios („prophetes hagiosynes“, ca. 7./9. oder 
10/11. Jh. [?]) 1527 
SANSTERRE, Jean-Marie 451 
Sanudo / Sanuto / Sanutus, Marino — Marino Sanudo 
Saonensis — Garento (II.) (dominus Saonensis) 
Sapareli — Gabriel Sapareli 
— auch Ivane Sapareli 
Sapores (magister militum per Orientem, um 379) 299, 
601 
āpuhr — Šāpūr 
āpūr (Šābuhr / Šāpuhr) I. (säsänid. GroBkg., um 
239/240—um 270/272) 140, 668, 834, 945, 1000, 
1018, 1047, 1081, 1106, 1109, 1146, 1189, 1193, 
1264, 1554, 1671, 1740, 1764, 1830, 1886 
Šāpūr (Šābuhr / Säpuhr) II. (sāsānid. Großkg., 309-379) 
143, 835—836, 987, 1307 
as-Sagāliba (Sg. as-Saglabī, arab „Slawe“ bzw. „weißer 
Militär-Sklave“) 562 
— auch saglabī (Sachregister) 
— auch Sklave (Sachregister) 
— auch Slawen 
Sagava (Sagāwa / Sagāwā) — Gäwali Sagāwa 
Sagāwa (Sagāwā) — Gäwali Sagāwa (Sagava) 
as-Sāgī, Fahr ad-Dīn — Fahr ad-Dīn as-Sāgī 
as-Saglabr — Fā'ig as-Saglabī 
— auch Mawsūf as-Saglabī 
— auch as-Saqaliba 
— auch Ziyād (Ziyād as-Saglabī) 
Sarābiyūn, Ibn — Suhräb 
Saraceni (Sg. Saracenus) 458—459, 1733 
— auch Sarazenen 
— auch Sarraceni 
Sarapion (archidiakonos in Konstantinopel, um 398/404) 
1174 
Sarapion — auch Suhräb (Ibn Saräbiyün) 
Sarapis (Gottheit) 1443 
Saraf ad-Dawla Ismä‘il (Mungididenemir, um 1157) 
1458 
Saraf ad-Dawla Muslim ibn Ourayš — Muslim ibn 
Qurays 
Šaraf ad-Din 'Abdallāh ibn Abi 'Asrūn — Ibn Abi 
*Asrün 
Šaraf ad-Din Abū *Abdallāh Muhammad ibn Mūsā al- 
Hawrānī (Informant des Ibn Šaddād, vor 1285) 790 
Šaraf ad-Dīn Abū Hāmid ibn an-Naģīb ad-Dimašgī al- 
Halabī (Būrger von Aleppo, um 1260) 791 
Šaraf ad-Dīn Abū Tālib ‘Abd ar-Rahmān ... ibn al- 
*Aģamī (L) (Großvater des Folgenden; Eponym / 
Namengeber und faktischer Gründer der 1116/1123 
errichteten Madrasat Bani [- 'Agami / al-Madrasa 
aš-Šarafīya I in Aleppo; gest. 1165/1166) 757, Ad- 
denda (zu S. 770) 
Šaraf ad-Din Abū Tālib ‘Abd ar-Rahmän ibn Abi Sālih 
‘Abd ar-Rahīm ibn al-*Aģamī (II.) (Enkel des Vori- 


2615 


gen; Eponym / Namengeber bzw. Grūnder der um 
ca. 1221/1242 errichteten a/-Madrasa as-Sarafiya 
II in Aleppo sowie Gründer der Hāngāh Ibn al- 
'Aģamī von 1233/1234; gest. 1260) 770, 781, Ad- 
denda (zu S. 770) 

Saraf ad-Din Ahmad bar B.läs — Bar B.lās 

Saraf ad-Din ... ibn Abi ‘Asrün — Ibn Abi ‘Asrün 

Saraf ad-Din ‘Īsā — al-Malik al-Mu'azzam Saraf ad-Din 
*[sa 

Saraf ad-Din Mawdüd — Mawdüd, Saraf ad-Din 

Saraf ad-Dīn Mūsā (GroBvater des Ibn aš-Šihna [gest. 
1485]; Gründer des Oastal al-Hagib in Aleppo, 
daher móglicherweise gleichzusetzen mit dem Fol- 
genden) 743, 916 

Saraf ad-Din Müsä (hägib der Provinz Aleppo, um 1343; 
gleichzusetzen mit dem Vorigen?) 1237 

as-Sarahsī, Ahmad ibn at-Tayyib (Autor und Quelle des 
Yāgūt, gest. 899) 1136, 1139, 1232, 1669 

Sarakenoi (Sg. Sarakenos; Sarazenen) 1812 

Sarantenos — Manuel I. Sarantenos 

Sarapion; Sohn des komes Marion und seiner Ehe- 
frau Ioanna (Bewohner von al-Magara [2], gest. 
357/358) 1482 

Sarazenati (Adj. Pl.) 517, 1079 

Sarazenen (sarazenisch) 147, 149, 155, 264, 402, 477, 
512, 588, 850, 1048, 1438, 1769—1770, 1813 
— auch /smaelitae 
— auch Saraceni 
— auch Sarakenoi 
— auch Sarraceni 

Sarbak (SRBK), Badr ad-Din Ibrähim ibn Sarwa (Statt- 
halter von Härim, ab 1183; von Ra'bān / Rabaing, 
ab 1193; 1197 Aufständischer gegen al-Malik az- 
Zähir von Aleppo) 1054, 1247, 1625, Addenda (zu 
S. 1054) 

Sarbandēnos — Leön Sarbandēnos 

Sarchalba (Bewohner von Dayr Sītā, gest. um / gegen 
141) 1101 

Sarģī al-Agrītišī, Tādurus — Theodēros III. (griech.- 
orth. / melkit. Patr. von Antiocheia) 

Sargīs (SRGYS) (syr.) — Sergios 

Sargis (Sergios) Honec‘i (von Honi) (armen. Katholikos, 
1072/1073-1077/1078) 360 

Sargis (armen.) — auch Sergios 

Sargon (Šarru-kīn, Šarrum-kīn) II. (Assyrerkg., 721—705 
v. Chr.) 128, 1129, 1138, 1149, 1193, 1394 

Sarģū bar [ibn] Amat Manāfū > SRGW BR [BN] 'MT 
MNFW 

Sarģū bar [ibn] Sa'dū + SRGW BR [BN] S'DW 

as-Sarhadī, Badr ad-Din — Badr ad-Dīn as-Sarhadi 

Sarhak (Offizier der Zangiden, Statthalter von Hārim, 
1178—1183) 1246—1247 

Sarhān — Banū Sarhān 

Sarhon (Diakon in Bāsūfān, um 527/528 [?]) 992 

as-Särim — Särim ad-Dīn 

Sārim ad-Dīn Bazģaš (Zitadellenkommandant in Alep- 
po, um 1186) 704 

Sārim ad-Dīn (as-Särim) al-Manbiģī (Emir von Manbiģ 
/ Hierapolis, um / ab 1218) (einer der Folgenden?) 
1270, 1276 


2616 


Sārim ad-Dīn Oaymāz al-Kāfirī (Mamlūkenemir und 
Statthalter von Hisn al-Akräd, ab 1271) 1294 

Särım ad-Din ar-Ridā” (Assassinenemir und bis 
1270/1271 Herr von Argyrokastron / Hisn al- 
*Ullayqa und Masyad / Massyas) 875, 1513 

Sārim ad-Din Sunqur as-Suftakini (wohl false Tuģtakīn 
und at-Tuģtakīnī) (wālī bzw. Zitadellenkomman- 
dant in Aleppo, um 1193) 770 

Sārim ad-Din Uzbak (Oz Beg, Özbeg) al-Mansüri (Statt- 
halter von Balātunus, nach 1285—1299, gest. 1299) 
934 

as-Sarīy ar-Raffa '(Dichter) — al-Kindī al-Manbiģī 

Sarkīs (SRKYS) (syr. < armen.) — Sergios 

as-Sarmānī, Oāhir ibn "Alī — Qahir ibn ‘All... as- 
Sarmānī 

Sarmāyā — loannes III. Scholastikos SRMY” 

Sarmīn ibn al-Yafaz (legendar. Figur; Sohn des Sem / 
Sam) 1725 

as-Sarmīnī (nisba, nur Personen) 1722-1724 
— auch Abū l-Fath as-Sarmīnī 
— auch Abū Nasr Mansūr ibn Tamīm ibn az-Zankal 
as-Sarmīnī 

Sarpeiotēs, Theodosios — Theodosios Sarpeiotēs 

Sarraceni (Pl.) 362, 401, 459, 885, 1016, 1038, 1042, 
1047, 1435 
— auch Saraceni 
— auch Sarakēnoi 
— auch Sarazenen 

Sarrazinas (Adj. Pl.) 517, 1038 

Sarrazinois (Adj. Pl.) 517 

Sarrazins (Pl.) 1173 

SARRE, Friedrich (1865—1945) 1884 

Šarru-kīn — Sargon 

Sarrum-kin — Sargon 

SARTRE, Maurice 1117, 1551 

Sarü-Han (Hwarizmier, um 1240) 1017 

as-Sarwī, Sayf ad-Din — Sayf ad-Din as-Sarwt 

as-Sāsakūnī (nisba, nur Personen) 1706 
— auch (al-) Hasan as-Sāsakūnī 

as-Sāsānī, Oaraģa-Beg ibn Dulqadir — Qaraga-Beg ibn 
Dulgādir as-Sāsānī 

Sāsāniden (sāsānidisch) 109, 139, 144, 147, 150, 153, 
322, 341, 407, 450—451, 478, 516, 548, 549, 556, 
558, 561, 610, 668, 743, 746, 832, 834, 836, 846— 
847, 852, 871, 945—946, 1009, 1018, 1047, 1049, 
1064, 1081, 1106, 1109, 1117, 1129, 1146—1147, 
1149, 1178, 1189, 1193, 1216, 1225, 1264—1265, 
1307, 1544, 1557, 1581, 1619, 1714, 1720, 1726, 
1764—1765, 1812, 1830, 1859, 1883, 1886, 1888 

Sasunier (SNSNY’, Sanāsuna, Sanasunk‘) Addenda (zu 
S. 1403) 

AŠ-ŠA*T, Šawgī — SHAATH, Šawgī 

Satan — Sachregister 

as-Sati (ibn Tanüh) — an-Nu'mān ibn ‘Adi ibn Abd 
Gatafän ibn ‘Amr ibn Burayh 
— auch an-Nu'mān ibn Bašīr (as-)Sahabi (al- 
Hazraģī) al-Ansārī 
— auch Banü s-Säti‘ ibn Tanüh 

Satorninos (Gnostiker in Antiocheia, ca. 2. Jh.) 595 

Sat[urninius] Luc[ius] Amidris (Bewohner von Nēssibis) 
1547 
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Saturninius Secundus Salutius — Salutius, Saturninius 
Secundus 

Saturninus (als Usurpator Imp. Caesar C. Iulius Saturni- 
nus Aug.) (Usurpator in Antiocheia 280/281, gest. 
281 in Apameia) 846 

Saturninus, Gnaeus Sentius (Legat von Syrien, um 
21/30) 1552, 1852 

Sauvage, frére (Kastellan von Chastel Blanc / Safrta, um 
1268) 1673 

SAUVAGET, Jean (1901—1950) 743—744, 748—749, 755, 
757, 759, 780—781, 787, 916, 998, 1238, 1312, 
1443, 1473, 1732, 1867 

Sava (Hl. und Ebf. von Serbien, um 1174—1235) 367, 
629, 1773 

Šavi Zakaria (Mönch und Kopist in der georg. Einsiedelei 
/ udabnoy Lerc’mis Qevisay, zweite Hälfte des 11. 
Jh.) 1461, 1587 

Sawäda — Banü Sawäda 

Sawada, Ibn Abi — Bahä’ ad-Din ‘Alī ibn Muhammad 
ibn Abi Sawäda 

as-Sawādī, Sugayr — Sugayr as-Sawādī 

Sawär (Suwär) ibn Aytakin, Sayf ad-Din Sugä‘ ad-Daw- 
la (Statthalter Aleppos, 1131-nach 1146) 248-249, 
252, 466, 580, 698-699, 759, 789, 883, 912, 992, 
1005, 1053, 1131, 1140 (nicht namentlich genannt), 
1190, 1245, 1269, 1353, 1436, 1453, 1465, 1476, 
1490, 1530, 1541, 1555, 1593, 1739, 1785, 1879 

Sawära (Bewohner von Dayr Sītā, gest. 1226) 1101 

Sawdi (SWDY) al-Gamdär al-Ašrafī an-Nāsirī, Sayf ad- 
Dīn(mamlūk. Statthalter Aleppos, 1312—1314/1315) 
724, 742, 792, 1491 

Šāwī (Eponym / Namengeber von Qasr Sàwi; Personen- 
name?) 1607 

Sawinģ ibn Siyāwus, Sams ad-Dīn — Sams ad-Din 
Sawinģ ibn Siyāwus 

Sawing (Sevinč) ibn Tāģ al-Mulūk Būrī (Bēri) ibn 
Tugtakin, Bahä’ ad-Dīn (Büridenemir von Hamä / 
Epiphaneia, 1128-1130) 248, 698, 1131-1132 

Sawma, Bar — Bar Sawmä 

Šawmī (Abt des Klosters des Symeön Styliten d.Ā. in 
Telanissos) 413, 1813 

Sawsan / Sawsän (SWSN, Süsan / Süsän) (hamdänid. 
Stadtkommandant von Sayzar / Larissa, bis 993) 
1450 

(aš-)Šawšī = battīh Šawšī (Sachregister) 

Sayābiya (im s. Irak ansässiger Volksstamm) 561 

as-Saybak, ‘Alī — ‘Ali as-Saybak 

aš-Šaybānī (Personenname? Eponym / Namengeber ei- 
nes han bzw. einer Moschee / Freitagsmoschee in 
Aleppo) 768 

aš-Šaybānī (nisba, nur Personen) 712, 768, 1491, 1632 
— auch Ibn al-Atīr (Historiker) 
— auch Ibn al-Qifti (1.) 
— auch Muhammad aš-Šaybānī 

Saybi, Ibn Abi — Symeon II. ibn Abi Saybi 

as-Saydāwī (Gelehrter in Aleppo und Damaskus, um 900 
bzw. um 925/926) 1420 

Sayf — Sayf ad-Din Sayf 

Sayf ad-Dawla Abū Bakr ibn Ilyās (sihna der Zitadelle 
von Aleppo) — Sayf ad-Dīn Abū Bakr ibn ’YLB’ 


Personenregister 


Sayf ad-Dawla Abū l-Hasan "A ibn Abi 1-Hayga’ 
*Abdallāh ibn Hamdän ibn Hamdün ibn al-Härit 
at- Taglibi (Hamdanidenemir von Aleppo, 944-967) 
129, 177—183, 189, 339—340, 349, 455, 509, 512, 
564—565, 614, 672—675, 677, 691, 730, 735, 740, 
743, 749-751, 769, 777, 785, 813-814, 819, 830, 
847, 865, 872, 877, 880, 890, 910, 916, 940, 947, 
1022, 1024, 1052, 1076, 1098, 1109, 1114, 1158, 
1164-1165, 1195, 1221, 1230, 1235, 1239, 1260, 
1267, 1299, 1303, 1382, 1398, 1414, 1425, 1450, 
1470, 1492, 1506, 1508, 1561, 1594, 1624, 1626, 
1638, 1670, 1672, 1684, 1692, 1698, 1723, 1796, 
1813, 1836, 1861, Addenda (zu S. 1098-1099, 
1453) 

Sayf ad-Dawla — Mugallad ibn Kämil 

Sayf ad-Din (Sohn von Saladins Schwester Sitt al-"Irāg) 
(Ayyübidenemir in Aleppo, um 1178/1179) 765 

Sayf ad-Din Abrak al-Ašrafī as-Sayfı (mamlūk. Statthal- 
ter Aleppos, 1505-1512) 799 

Sayf ad-Din Abū Bakr ibn ‘Abdalläh ... ibn ad-Dawādārī 
/ ad-Dawāddārī — Ibn ad-Dawādārī / ad-Dawāddārī 

Sayf ad-Dīn Abū Bakr ibn "YLB' (Sayf ad-Dawla Abū 
Bakr ibn Ilyās) (sihna der Zitadelle von Aleppo, um 
1260) 791 

Sayf ad-Dīn Abū Sa'īd Manģak ibn 'Abdallah — 
Manģak, Abū Sa'īd Sayf ad-Dīn 

Sayf ad-Dīn Ahmad (Muhammad) (Emir von Sahyūn, 
um / bis 1260) 1676 

Sayf ad-Dīn ‘Alī ibn “Alam ad-Dīn Sulaymān ibn 
Gandar (aleppin. Emir, gest. 1225) 707, 709, 771, 
777, 779, 789, 829, 913, 1057, 1167, 1197, 1231, 
1297 (?), 1490, 1800, 1835-1836, 1840, 1870, Ad- 
denda (zu S. 1231) 

Sayf ad-Din ‘Alt ibn Gars ad-Din Qili& (Sohn des Gars 
ad-Din Qili$ von Darkūš und Sugr wa-Bakäs, um 
1197/1198) 1092, 1625, 1761 

Sayf ad-Din ‘Alt ibn Hadīta (Beduinenemir der Al Fadl, 
um 1240) 714 

Sayf ad-Din Altuntāš — Altuntāš, Sayf ad-Dīn 

Sayf ad-Din Aq-Sunqur al-Bursugī — Ag-Sungur al- 
Bursugī 

Sayf ad-Dīn Argün an-Nasiri — Arģūn an-Nāsirī 

Sayf ad-Din Arģūn-Šāh (mamlük. Statthalter von 
Tripolis und Schatzmeister des Sultans Bargūg 
[1382-1389 und 1390-1399], um 1396) 1176 

Sayf ad-Din Asandamur — Asandamur, Sayf ad-Din 

Sayf ad-Din Bäk (Zitadellenkommandant in Aleppo, 
kurz nach 1428) 797 

Sayf ad-Din Baktamur — Baktamur al-Galami 

Sayf ad-Din Baktāš (Bektaş) al-* Azīzī (Zitadellenkom- 
mandant in Aleppo, um 1233/1234) 780 

Sayf ad-Dīn Balabān (Balaban, Balbān, Bilbān) at- 
Tabbāhī ar-Rašīdī (mamlūk. Statthalter von Hisn 
al-Akrād, um 1281; dann von Aleppo, 1292—nach 
1298) 717, 723, 1198, 1294, 1497 

Sayf ad-Dīn Beg Temür — Baktamur al-Galami 

Sayf ad-Din Bektaş — Sayf ad-Din Baktāš 

Sayf ad-Dīn ad-Danbalī (Kommandant von Apameia / 
Qal'at al-Madiq, um 1260) 850 

Sayf ad-Din Esen Temür — Asandamur, Sayf ad-Din 
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Sayf ad-Din Gakam — Gakam 

Sayf ad-Din Gāzī I. (Zangidenemir von Mossul, 
1146—1149) 253 

Sayf ad-Din Gazi IL (Zangidenemir von Mossul, 
1179—1180) 262—263, 265, 701—702, 904, 1133, 
1800 

Sayf ad-Din ibn *Alam ad-Din ibn Gandar — Sayf ad- 
Din ‘Alt ibn ‘Alam ad-Din Sulaymān ibn Gandar 

Sayf ad-Din ibn ‘Alam ad-Din Qaysar (aleppin. Emir, 
Sohn des ‘Alam ad-Dīn Qaysar an-Näsirt as-Salähi; 
um 1202/1203 bzw. 1213/1214) 707, 1297 (?), 1438 

Sayf ad-Din (Sayf al-Mulk) ibn *Amrūn (Herr der Qal‘at 
al-Kahf, gest. 1134/1135) 248, 465, 1591, 1593 

Sayf ad-Din ibn Qaysar — Sayf ad-Dīn ibn ‘Alam ad- 
Din Qaysar 

Sayf ad-Din ibn Qili$ az-Zahiri (Emir und Herr von 
Sahyün, um 1223/1224) 1438, 1455, 1676—1677 

Sayf ad-Din ibn Qili$ — auch Sayfad-Dīn ‘Alt ibn Gars 
ad-Dīn Qilig 

Sayf ad-Dīn ibn Sitt al-'Iraq — Sayf ad-Din (Sohn der 
Sitt al-*Irāg) 

Sayf ad-Din Ibrahim ibn Sirwa al-Gäkt (Stadtkomman- 
dant von Aleppo um 1259/1260, gest. 1274/1275) 
718 

Sayf ad-Dīn Išīgtamur (false * Āšigtimur) al-Mārdīnī — 
Išigtamur al-Mārdīnī an-Näsir, Sayf ad-Din 

Sayf ad-Din Kumušbuģā — Kumusbugä 

Sayf ad-Din ... Manģak ibn *Abdallah — Manģak, Sayf 
ad-Din 

Sayf ad-Dīn al-Mu'aqrab (Statthalter von Bahasnā, 
1260—1261) 924 

Sayf ad-Din Muhammad — Sayf ad-Dīn Ahmad 

Sayf ad-Din Qangar at-Tatarī — Qangar 

Sayf ad-Din Qara-Sunqur — Oarā-Sungur 

Sayf ad-Din Qasrawh at-Timrāzī — at-Timrāzī 

Sayf ad-Din Qiglis (mamlük. Emir, um 1310) 872 

Sayf ad-Din Qipéaq — Qipéaq, Sayf ad-Din 

Sayf ad-Din as-Sarwi (aleppin. Emir, um 1275) 1072 

Sayf ad-Din Sawar (Suwar) — Sawar 

Sayf ad-Dīn Sawdī — Sawdī 

Sayf ad-Din Sayf ibn Fahr ad-Din ibn al-Gannäh al- 
Hakkārī (mamlūk. Kommandant von Šuģr wa- 
Bakäs, um 1280) 1761, Addenda (zu S. 1761) 

Sayf ad-Din Tugän (Bevollmächtigter des 
Mamlükensultans Halīl, um 1293) 925 

Sayf ad-Din Tugril az-Zāhirī (Offizier des Sultans al- 
Malik az-Zähir von Aleppo [1186/1193-1216], um 
1199) 1133, 1270 

Sayf ad-Din Yāzkūģ al-Asadi (Zitadellenkommandant in 
Aleppo, ab 1183) 703 

Sayf al-Mulk ibn ‘Amrün — Sayf ad-Din ibn ‘Amrün 

Sayf, Sayf ad-Din — Sayf ad-Din Sayf 

as-Sayft (nisba, nur Personen und ohne Fem. bzw. Insti- 
tutionen [as-Sayftya]) 195, 199, 677, 679, 799, 881, 
1340 
— auch Lu'lu' al-Kabīr as-Sayfi al-Garrāhī 
— auch Ribäh as-Sayfı al-Hamdānī 
— auch Sayf ad-Din Abrak al-Ašrafī as-Sayfı 
— as-Sayftya (Sonderregister Beroia) 

Sayh, al-Malik — al-Mu'ayyad Sayf 
(Mamlükensultan, 1412-1421) 795-797 


ad-Din 
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(aš-)Šayh Abraq — Abrag (šayh) 

(aš-)Šayh Ahmad — Ahmad (sayh) 

(aš-)Šayh ‘Ali > ‘Alī (šayh) 

(aš-)Šayh ‘Alī Käsün — ‘Alī Kāsūn (šayh) 

(aš-)Šayh „Arad“ > „Arad“ (sayh) 

(aš-)Šayh Bahär — Bahār (sayh) 

(aš-)Šayh Barak / Barāk (?) — Abrag (sayh) 

(aš-)Šayh Baraka — Baraka ($ayh) 

(aš-)Šayh Barakät — Barakāt (sayh) 

(aš-)Šayh Dähir — Dähir (šayh) 

Sayh ad-Dawla ‘Alt ibn Ahmad ibn al-Aysar (Ibn al- 
Aysar, false Ibn al-Atir?) (mirdäsid. Minister, 
Gesandter in Konstantinopel und bestarches, um 
1051/1052) 212, 684, 753 

(aš-)Šayh Fāris — Fāris (sayh / sayyid) 

(aš-)Šayh Gaw&i (GWSY) = GawSi (sayh) 

Sayh al-Hadīd (kein eigentlicher Eigenname) — Sih al- 
Hadid (geogaphisches Register) 

(a&-)Sayh (al-)Hasan — (al-)Hasan (sayh) (1.-II.) 

(aš-)Šayh Hassān — (al-)Hasan (šayh) (L) 

(aš-)Šayh Hilāl — Hilāl ($ayh) 

Sayh Hittīn, Ibn + ad-Dima&qi 

(aš-)Šayh Hurüs — Hurūs (šayh) 

(aš-)Šayh Hurüz — Hurūs (šayf) 

(a&-)Sayh (al-)Husayn — (al-)Hasan (šayh) (II.) 

(aš-)Šayh Kassāb — Kassāb (sayh) 

(aš-)Šayh Kürus (KWRS) — Hurūs (sayh) 

Šayh Kūy (KWY) (kein eigentlicher Eigenname) — 
Senköy (geographisches Register) 

(aš-)Šayh KWRS (Kürus) — Hurūs ($ayh) 

(aš-)Šayh Mas‘üd — Mas'ūd (sayh) 

(aš-)Šayh Mu‘äfä — Mu‘äfä (sayh) 

aš-Šayh Naģģār (kein eigentlicher Eigenname) — aš- 
Šayh Naģģār (geographisches Register) 

(aš-)Šayb Rib („Rih / Rib") — Rib ($ayh) 

(aš-)Šayh Said — Sa'īd (šayh) 

(aš-)Šayh Sulaymān — Sulaymän ($ayh) 

(aš-)Šayh Yabrag (Sams ad-Dīn Muhammad ibn Ahmad 
ibn Mahmūd ar-Rifā'ī) — Yabrag 

(aš-)Šayh Yūsuf — Yūsuf (šayh) 

aš-Šayh — auch 'Izz ad-Dīn Aybak aš-Šayh 

Saylam (Salīm, Silm) (Eponym / Namengeber von ‘Ayn 
Saylam; Personenname?) 905 

Šaynā, Mär > Mär SYN’ 

as-Sayrafī (as-Suryānī) — Malkünä as-Suryānī 

Sayyāl, Ibn Abī — Ibn Abī Sayyāl 

Sayyid al-Ansārī — * Abdallah al Ansārī 

Sayyid (Sayyidī) Faris Faris (Sayh / sayyid) 

as-Sayyida, *Alawtya — ‘Alawiya as-Sayyida 

as-Sayyida Sitt al-Mulk — Sitt al-Mulk 

as-Sayyida — auch Maria (hl.) 

aš-Šayzarī (nisba, nur Personen) 518, 1449—1450 
— auch al-Husayn ibn Sa'īd ibn al-Muhannad ... aš- 
Šayzarī 
— auch aš-Šayzarī (Ouellenautor) 

— auch Usäma ibn Mungid 

aš-Šayzarī, Amin ad-Din Abū l-Ganà'im Muslim ibn Abi 
t-Tanä’ Mahmüd ibn Sanad ad-Dawla Gamäl al- 
Mulk Abi l-Fada'il Ni*ma ibn Sanad ad-Dawla Abr 
1-* Atā” Arslan (Raslan) ibn Yahyä (Literat / Dichter 
und Astronom, lebte ca. 1170—nach 1225) 518 
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SBWKT / S'BWKT (Sebokt) — Severus Sebokt 

Scaurus (Ehemann der Ambitoutis und Soldat in der a/a 
Bosporanorum) 1791 

Scaurus — Aemilius Scaurus 

Scuara, Sawqi — SHAATH, Šawgī 

SCHLUMBERGER, Daniel 862, 1045, 1283, 1287 

SCHMIDT, Christian Addenda (zu S. 1403) 

Scholastikos (nur „Eigenname“) — Euagrios Scholasti- 
kos 
— auch Ioannes III. Scholastikos (reichskirchl. Patr. 
von Konstantinopel) 
— auch Sokrates Scholastikos 
— auch Sözomenos Scholastikos 

ScHREINER, Peter 1731 

SCHŪTTE-MAISCHATZ, Anke 1112 

Scipio, Metellus — Metellus Scipio 

Scutifer, Bernardus — Bernard l'Écuyer 

Scythica — legio IV Scythica (Sachregister) 

Sebastianos (dux Aegypti, um 358) 508 

Sebochthes — Severus Sebokt 

Sebökt — Severus Sebokt 

Sebuxt — Severus Sebokt 

Sebük Tegin — Sabuktakin 

Secreto, Johannis — Johannis Secreto 

Secunda, Settia — Settia Secunda 

[Secu]ndus (hastatus) 1041 

Secundus (Vater des Ioannes Chrysostomos [Ebf. von 
Konstantinopel 398—404, gest. 407], um 349) 602 

Secundus — auch Aemilius Secundus 

Sedraw, d- (d-Sedrā / d-Sedre) — Y ohannan I. d-Sedraw 
(westsyr. Patr. von Antiocheia) 

Seevólker 448, 844, 1107 
— auch Sachregister 

Segathe (?) (Bewohnerin von ad-Duwayr [2], um 10 v. 
Chr.) 1123 

Segnas, Sohn des Athēnaios (Bewohner von Šargīya) 
1706 

Seguinus (Ritter und Landbesitzer im Fürstentum An- 
tiocheia, um 1199) 435 

SEIBERT, Jakob 1842 

SEIBT, Werner 209, 212 

Seimios (Gottheit) 1276, 1349, 1594 

Selamanes (Ehemann der Iulita und Vater des Kyrillos, 
Bewohner von Tillokbara) 1833 

Selcuken (-selguken; selgukisch, -selgukisch) 189—228 
bzw. 224-227 (212-213, 216, 218, 221-222, 
224—226), 230, 237, 240, 242, 245, 247-248, 
252, 255-259, 261, 264-265, 270, 273-276, 
349—361 (361), 377, 385, 390, 417-422 (418, 
420), 428, 454—458 (458), 491—492, 497, 520, 
566—574 (571—572), 577, 587, 615—618 [-], 653, 
687—688, 689—703 (689—694, 696—697, 700, 703), 
705, 707—710, 712—716, 718, 722, 732, 754—767 
(754—756, 759), 771, 795, 806, 813, 829, 835—836, 
848-849, 866, 882, 890, 895, 898, 904—905, 
907—908, 911—912, 924, 935, 942, 947, 955, 964, 
968, 970, 972—976, 979, 1003—1004, 1006, 1010, 
1031, 1053—1054, 1092, 1094, 1109—1110, 1131, 
1135, 1149, 1158, 1162, 1171, 1181—1182, 1190, 
1179, 1201, 1204, 1217-1219, 1221, 1227, 1240, 
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1244, 1260, 1268, 1270—1271, 1279, 1299—1300, 
1331, 1352—1353, 1360, 1362, 1370, 1383—1384, 
138-13876, 1390, 1396, 1409—1410, 1415, 
1427, 1451—1452, 1462, 1464, 1481, 1487, 1489, 
1492, 1499—1500, 1508, 1530, 1534, 1537, 1539, 
1555—1556, 1559, 1566, 1589, 1594—1595, 1599, 
1610, 1620, 1625, 1631—1633, 1640, 1647, 1662, 
1668, 1670, 1687, 1704, 1723, 1739, 1741, 1746, 
1756, 1772, 1776, 1779, 1782, 1784—1787, 1792, 
1797, 1800, 1818, 1823, 1830, 1835, 1838, 1844, 
1847, 1864, 1878, 1891 

— auch Großselguken 

— auch Rümselcuken 

Selēnē (Gottheit) 636, 1090, 1781 
— auch Kleopatra Selēnē (1.-U.) 

Seleukiden (seleukidisch) 111, 125, 130—133, 448—449, 
473—474, 478, 544, 632—633, 635, 668, 735, 739, 
741, 744, 747, 836, 845, 927, 1046, 1084, 1105, 
1112, 1114, 1117, 1119, 1121, 1143, 1189, 1208, 
1375, 1394, 1430, 1554, 1580, 1712, 1740 

Seleukos (Seleukidenkg., unbestimmt) 637 

Seleukos I. Nikatör (Salüküs [false Balūkūs] Nīgatūr 
/ Salūgūs Nīgatūr) (Seleukidenkg., 321 bzw. 
312/305-281 v. Chr.) 111, 128, 130-131, 144, 
448, 478, 540—541, 589 (nur Salūgūs), 633, 635, 
637 (?), 667 (auch Balūkūs recte Salūkūs), 711 
(auch Salūkūs / Salūgūs), 712, 811, 827, 841, 844, 
847, 850 (nur Salūgūs), 854, 864, 871, 897, 1048, 
1080—1081, 1084, 1108, 1116, 1118—1119, 1129, 
1149, 1193, 1208, 1261, 1264, 1277, 1347, 1375, 
1413, 1421, 1430, 1443, 1450, 1506, 1548, 1551, 
1563, 1575, 1580, 1712—1713, 1716—1717, 1720, 
1745, 1812, 1826, 1885 

Seleukos II. Kallinikos (Seleukidenkg., 246—225 v. Chr.) 
541, 633, 637 (?), 1081, 1129, 1713, 1720 

Seleukos III. Soter Keraunos (Seleukidenkg., 225—223 
v. Chr.) 1713 

Seleukos IV. Philopator (Seleukidenkg., 187-175 v. 
Chr.) 132, 1208, 1254, 1713, 1716 

Seleukos V. (Seleukidenkg., 125 v. Chr.) 132 

Seleukos VI. (Seleukidenkg., 96/95 v. Chr.) 132, 543 

Seleukos (Bauhandwerker in Kapernabu, Kollege des 
tekton Domētianos; um 224) 500, 1349 

Seleukos (Bewohner von Kafr Nabal, um bzw. gest. 
340/348) 1338 

Seleukos (chorepiskopos in Nordsyrien, um 324/325) 
293 

Seleukos, Sohn des Auxentios S[...] (Bewohner von Kafr 
Rūmā, um bzw. gest. 349) 1340 

Seleukos, Sohn des Maros (Steinmetz in Halilüglü, um 
179/180) 1235 

Seleukos (Vater des Antonios, Bewohners von Qürqanya 
[um 146]) 1620 

SELF, Stephen 156 

Selhaya (Slīhā?) — Athanasios V. La'azar Selhāyā / 
Slīhā (westsyr. Patr. von Antiocheia) 

Selikonēs ($ LYOWNYS / Sēlīgēnīs) (Bf. von Ibala, um 
325 [historisch?]) 294, 1315 

Selim (Salīm, Selimēs) I. Yavuz (Osmanensultan, 
1512—1520) 282, 287, 725, 799, 1075, 1198, 1501 


2619 


Selimēs — Selim I. 

Seliqonis — Selikonēs 

Sem (bibl.-koran. Figur, Sohn Noahs) (Säm ibn Nüh) 
112, 589, 951, 1725 

Sēmea (Gottheit) 1030 

Semiramis (Šammuramat) (Kgn. von Assyrien, 844—782 
v. Chr. [auch legendar. Figur]) 632, 1522, Addenda 
(zu S. 633) 

Semiten (semitisch [Personen]) 112, 448, 899 (semit. 
Gottheit), 1664 (semit. Frühjahrsfest) 

Sem‘ön — Simeon 
— auch Symeön Stylitēs der Jüngere 

Šemšī (Bruder des Syemön Stylitēs d.Ä. [um 390-459]) 
399 

Semsön — Grégorios Šemšūn (westsyr. Bf. von Aleppo) 

Š*mū'ēl, Rabbi — Samuel 

Sen Piyer — Petrus (hl.) 

Sendlāyā (recte Sandālāyā / Sandlāyā) — Athana- 
sios (IV.) Sandlāyā / Sandālāyā (westsyr. Bf. von 
MYPROT / Mayyāfārigīn und Gegenpatr.) 

Senecio — Alfenius Senecio 

Sentius Saturninus, Gnaeus — Saturninus, Gnaeus Sen- 
tius 

Septānā, Y&sü‘ — Michael II. Ztērā / Z'ürà (westsyr. 
Patr. von Antiocheia) 

Septimios, Aurēlios — Aurēlios Septimios 

Septimios Eirēnaios, Aurēlios — Eirēnaios, Aurēlios 
Septimios 

Septimius Antiochus (Herrscher von Palmyra, um 
272/273) 549 

Septimius Bassianus, L. — Caracalla (Kaiser) 

Septimius, L. Tulius Aurelius — Vaballathus Athenodo- 
rus, L. Iulius Aurelius Septimius 

Septimius Odaenathus — Odaenathus 

Septimius Severus (als Kaiser Imp. Caesar L. Septimius 
Severus Pertinax Aug., spáter zusátzlich divi Mar- 
ci Pii filius) (Kaiser, 193—211) 128, 133, 138-139, 
522, 530—531, 547, 554, 637, 644, 846, 876, 894, 
1046, 1113, 1146, 1189, 1413, 1431, 1444, 1503, 
1560, 1710, 1886 

Seq'enebuli, Giorgi — Giorgi Seq'enebuli 

Serapion (syr. SRPYWN) (angebliches Patrozinium des 
westsyr. Klosters QROYSYWN) 1589, 1614—1615 

Serapiön (Bf. von Antiocheia, um 190/191) 290, 595 

Sergios (SRGYS / Sargis) (Abt des Klosters Bēt Mär 
Yohannàn in Bet ZGB’, um 586) 1013 

Sergios (Abt des Klosters Nr. 3 in Telanissos, um 
843/844) 1815 

Sergios (SRGYS / Sargis) (Archimandrit des Klosters 
Bet Güdä, um 569) 996, 1009 

Sergios (SRGYS / Sargis) (Archimandrit des Klosters 
Bēt Mär Had-b-šabbā, um 569) 1010 

Sergios (SRGYS / Sargīs) (Archimandrit des Klosters 
Dayrä d-Bēt Antiök, um 565 [?]) 843 

Sergios (SRGYS / Sargis) (Archimandrit des Klosters 
Dayrä d-DWRN / Dayrä d-Dürän, um 567) 1096 

Sergios (SRGYS / Sargis) (Archimandrit des Klosters 
Dayrā d-KPRLDYN in Kafaldin, um 567) 1329 

Sergios (SRGYS / Sargis) (Archimandrit des Klosters 
Dayrä d-Mänin, um 567/569) 1103 
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Sergios (SRGYS / Sargīs) (Archimandrit des Klosters 
Dayrā d-Mār SRGYS / Sargīs, um 569/570) 1703 

Sergios (SRGYS / Sargīs) (Archimandrit des Klosters 
Dayrā d- YSTMK in al-Mastüma [?], um 567/569) 
1514, 1873 

Sergios (Archimandrit des Klosters des Thalassios, um 
518/519) 1825 

Sergios (argyropratēs) 
argyropratēs) 

Sergios (Sargis) (armen. Bf. von Laodikeia, um 1179) 
392 

Sergios (Baumeister) — Sergios (tektēn) 

Sergilo]s (Bewohner von Hawarta und gerön, vor 
470/471 bzw. um 514/515) (derselbe wie Sergios, 
Priester in Hawarta?) 1255 

Sergios (Bewohner von al-Ihwän) 1318 

Sergios (Bewohner von Kaprobarada, um 496) 1356 

Sergios (Bewohner von Zabad, vor 337) 1874 

Sergios (Bf. von Epiphaneia, um 536) 1137 

Sergios (buleutes in Kapernabu) 1349 

Sergios (Bewohner von Mir‘äyä, um 490/491) 1525 

Sergilo]s (Bewohner von ar-Ruwayda, um 554/555) 
1666 

Sergios (Bewohner von Tamak, um 540) 1802 

Sergios (Bf. von Kyros) — Sergios (JL) (monophysit. 
Bf. von Kyros) 

— auch Sergios (II.) (reichskirchl. Bf. von Kyros) 

Sergios (Bf. von Sergiupolis) — Sergios (reichskirchl. 
Bf. von Sergiupolis) 

Sergios (chörepiskopos in Nordsyrien, inschriftlich er- 
wähnt in a$-Sayh ‘Alī Käsün; um 565) 308, 1708 

Sergios (dux der Osroene und der Mesopotamia, um ca. 
451/500) 404, 1305 

Sergios (Gesandter Kaiser Justinians I. [527-565] am 
Hof Chusros I. [531-579], um 545) 151 

Sergios ([armen.] Sargis, [syr.] SRGYS / Sargīs, auch 
[armen. > syr.] SRKYS / Sarkis) (Hl. und Märtyrer, 
der hl. Sergius; Patrozinium) 292, 394, 446, 836, 
893, 920, 946, 949, 1014, 1055, 1089, 1200, 1222, 
1318, 1332, 1358, 1361, 1495, 1538, 1540, 1544, 
1587, 1615, 1627, 1641-1642, 1666, 1703, 1726, 
1728-1733, 1737, 1760, 1765, 1824, 1869, 1874 
Addenda (zu S. 417, 1538) 

Sergios (Metr. von Kyros) — Sergios (reichskirchl. Bf. 
von Kyros) 

Sergios (Metr. von Sergiupolis) — Sergios (reichskirchl. 
Metr. von Sergiupolis) 

— auch Sergios (westsyr. Metr. von Rsapa) 

Sergios (Mönch aus der Syria II, um 517/518) 315, 405 

Sergios (SRGYS / Sargis, Sergios von SBYTY recte 
SYBSTY) (Mönch aus Sebasti[a] / Sabastiya und 
Mörder des westsyr. Patr. von Antiocheia Dionysios 
VIL, um 1261) 976, 1669 

Sergios (Mönch im Kloster des hl. Symeön in Nikertai, 
um 518) 1549 

Sergios (Mönch aus Telanissos, um 459) 400, 1813 

Sergios (L) (monophysit. Bf. von Kyros, um 512/518) 
(derselbe wie der Folgende?) 314, 316-317, 
993-994, 1011, 1416 

Sergios (II.?) (monophysit. Bf. von Kyros, um 532) (der- 
selbe wie der Vorige?) 1416 


— Sergios (tribunos und 
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— auch Sergios (II.) (reichskirchl. Bf. von Kyros, 
um 520) 

Sergios (monophysit. / westsyr. Bf. von Orisa, um 631) 
329 

Sergios (monophysit. Patr. von Antiocheia) — Sergios 
von Tellā 

Sergios (Patr. von Konstantinopel, 610—638) 329-330 

Sergios (periodeutēs in der Syria I, um 536) 308, 411 

Sergios (Priester in Dār Qītā, um 566/567) 1089 

Sergios (Priester in Hawarta, vor 470/471 bzw. um 
514/515) (derselbe wie Sergi[o]s, Bewohner von 
Hawarta?) 1255 

Sergios (Priester in Rasm al-Būz, um 506/507 oder um 
565) 1645 

Sergios (Priester in aš-Šayh Sulaymān, um 602) 1710 

Sergios (Priestermönch im  Johannes-Kloster von 
Nērabos, um 569) 1546 

Sergios (Priestermönch, periodeutes und Vertreter des 
Klosters von Gindaros, um 536) 318, 406, 1209 

Sergios (II.) (reichskirchl. Bf. von Kyros, um 520) 
1416-1417 

Sergios (reichskirchl. Metr. von Sergiupolis, 491/518 
oder 506/518-nach 524) 308, 1728, 1731 

Sergios, Sohn des Alexandros und Bruder der Maria (Be- 
wohner von Tall *Aran, um 515/516) 1782 

Sergios, Sohn des Antöninos (Bewohner von 
Charandama[s], zweite Hälfte des 6. Jh. [legen- 
dar.?]) 1061 

Sergios, Sohn des Leontios (Priester in Gaģar al-Amīrī, 
um ca. 582) 1180 

Sergios (SRGS / SRGYS), Sohn des Silas / Silà (von 
Bāfitīn) 922 

Sergios (tektön aus Kaprokera) 501 

Sergios (tektön in aš-Šayh Sulaymän, um ca. 500/540) 
1710 

Sergios (trakteutēs in Rasm al-Hagal, um 563/564) 1645 

Sergios (tribunos, argyroprates und Stifter in der 
Kaprokoraon kome, um ca. 540/640) 501, 1361, 
1514 

Sergios (Vater des Domitios, Bewohners von Zabad [um 
582/583]) 1874 

Sergios (Vater des Theodoros, Bewohners von Abü 
Hanādig) 809 

Sergios (I.) (SRGYS / Sargīs) (westsyr. Bf. von Aleppo, 
ab 848/857) 729 

Sergios (II.) (SRGYS / Sargīs) (westsyr. Bf. von Aleppo, 
ab 965/985) 730, 1577 

Sergios (III.) (SRGYS / Sargis) (westsyr. Bf. von Alep- 
po, ab 1042/1057) 730 

Sergios (westsyr. Bf. von Chalkis) — Sergios (westsyr. 
Bf. von Qennesrin) 

Sergios (westsyr Bf. von Germanikeia) — Sergios 
(westsyr. Bf. von Mar'a&) 
— auch Sergios Zkūnāyā 

Sergios (westsyr. Bf. von Mabbüg / Hierapolis) — 
Sergios von MRYB' / Mrībā 

Sergios (SRGYS / Sargis) (westsyr. Bf. von Mar'aš / 
Germanikeia, ab vor 667/668 oder 683/684) 341, 
1199, 1205 
— auch Sergios Zkünaya 
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Sergios (SRGYS / Sargīs) (westsyr. Bf. von Qarnah, ab 
970/985) 1577 

Sergios (SRGYS / Sargīs) (westsyr. Bf. von Qennesrin / 
Chalkis, ab ca. 848/857) 1056 

Sergios (SRGYS / Sargis) (westsyr. Bf. von ‘RS / Orisa, 
um 631) 1560 

Sergios (SRGYS / Sargis) (westsyr. Bf. von Sistän / 
Segestän, ab 829/834) 1819 

Sergios (SRGYS / Sargīs) (westsyr. Bf. von Srüg / Sarūģ, 
ab 923/935) 960 

Sergios (SRGYS / Sargīs) (westsyr. Bf. von Srüg / Sarūģ, 
ab 1004/1028) 1104 

Sergios (westsyr. Metr. von Apameia, ab 936/953) 356, 
853, 953-954 

Sergios (westsyr. Metr. von Hierapolis) — Sergios von 
MRYPB’ / Mribà 

Sergios (III./IV.—IV./V.) (westsyr. Metr. von Kyros) — 
Sergios (westsyr. Metr. von Qüros) 

Sergios (westsyr. Metr. von Mabbüg) — Sergios von 
MRYB:' / Mrībā 

Sergios (IIL/IV.) (SRGYS / Sargīs) (westsyr. Metr. von 
Qürös / Kyros, ab 818/829) 1219, 1417 

Sergios (IV./V.) (SRGYS / Sargis) (westsyr. Metr. von 
Qürös / Kyros, ab 878/883) 1417, Add. (zu S. 1417) 

Sergios (westsyr. Metr. von Rsapa / Sergiupolis, ab 
910/922) 1729 

Sergios (SRGYS / Sargis) (westsyr. Mónch des Bar 
Sawma-Klosters H. Barsumas, um 1148) 964 

Sergios (westsyr. Patr. von Antiocheia) — Sergios von 
Tellā 

Sergios (SRGYS / Sargīs) (westsyr. Priester, Bruder des 
Metr. Ignatios Theodöros von Melitēnē [1139-nach 
1168/1169]; um 1169) 985 

Sergios bar Mansür (genikos logothetēs des Kalifen 
“Abd al-Malik [685-705] und Vater des Johannes 
von Damaskus [um 650-vor 754]) 332 

Sergios 'NPYTWR (monophysit. / westsyr. Bf. von NN, 
um 578/580) 327 

Sergios von Honi — Sargis Honec‘i 

Sergios (SRGYS / Sargis) von MRYB' / Mrībā (westsyr. 
Metr. von Mabbüg / Hierapolis, ab 818/829) 1274 

Sergios (SRGYS / Sargīs) von Psīltā (monophysit. 
Mönch des Klosters von Psīltā, um 518) 1588 

Sergios (SRGYS / Sargīs) von Rēš-'*Aynā (Priester, Arzt 
und Übersetzer; Gesandter des Patr. Ephraimios von 
Antiocheia [527—546], um 535/536) 317 

Sergios (SRGYS / Sargis) von SBYTY (recte SYBSTY) 
— Sergios (Mönch aus Sebasti[a]) 

Sergios (SRGYS / Sargīs) von Tellā (erster monophysit. 
/ westsyr. Patr. von Antiocheia, 557/558-um 560) 
323 

Sergios Zkūnāyā (SRGYS / Sargis ZKWNY ") (westsyr. 
res-episqope, um 666/684 bzw. 683/684) 341, 1199, 
1205 
— auch Sergios (westsyr. Bf. von Mar‘a$ / Germa- 
nikeia) 

Sergios (Theodöros Sergios) — auch Theodoros III. 
(griech.-orth. / melkit. Patr. von Antiocheia) 

Sergius I. (Papst, 687—701) 450 

Sergius (Abt der Abtei S. Paulus in Antiocheia, nach 
1197) 660 
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Sergius (Graecus / Grecus und cementarius in Laodi- 
keia, um 1183) 463 

Sergius (Hl.) — Sergios 

Sergönas ho neoktistos (Bewohner von bzw. Stifter in 
Kaprobarada, um 496) 1356 

Serlo (latein. Ebf. von Apameia [Appamiensis episco- 
pus], bis 1140) 376, 622, 656, 853, 1248 

Sermāyā — loannes III. Scholastikos SRMY" 

Sertörilo]s (Bewohner von Ra's al-*Ayn, um 149/150) 
1643 

Servaeus, Quintus (praetor und Vollzieher der Annexion 
von Kommagene durch Rom, um 18) 135, 1394 

Sesenes (« griech. Sisinnios) (beigesetzt im Kloster des 
H. Symeon ho Thaumaturgos, ca. 10/11. Jh. [?]) 
1770 

Set, Rabbi — Seth 

Seth (S&t), Rabbi (Rabbiner in Aleppo, um 1166/168) 
700 

Settia Secunda (Bewohnerin von und Stifterin in Mogi- 
za, um 129) 1526 

Seuerianos — Severianus 

Seuéros — Severus 

Severer (severisch) 139, 548, 846, 913, 1117, 1319 

Severian — Severianus 

Severiana — legio II Parthica Severiana (Sachregister) 

Severianus (Seuērianos, Severian) (Archimandrit des 
Klosters des Zooras und Priestermónch, um 536) 
406, 1892 

Severianus (I.?) (Seuērianos, Severian) (Bf. von Arethu- 
sa, um 515/518) (derselbe wie der Folgende?) 315, 
873, 1456, 1503 

Severianus (IL?) (Seuerianos, Severian) (Bf. von Are- 
thusa, um 536) (derselbe wie der Vorige?) 873 

Severianus (Seuērianos, Severian) (Bf. von Gabala, um 
398/404 bzw. 403/404) 300—301, 604, 1174, 1177 

Severus (consularis Syriae, um 379/393) 145 

Severus (Seueros) (IL) (Ebf. von Antiocheia, 512—518) 
313-318, 324—325, 329, 342, 353, 404-406, 411, 
594—595, 597, 607—609, 644—648, 668, 727—728, 
814 (? Klosterpatrozinium), 833, 851, 853, 873, 
930, 971, 993—994, 1012, 1020, 1037, 1055, 1082, 
1085, 1111, 1137, 1150, 1174, 1179, 1209, 1273, 
1306, 1324, 1326, 1360, 1416, 1441, 1448, 1456, 
1503, 1505, 1515, 1525, 1546, 1549, 1570, 1574, 
1576, 1583, 1601, 1641, 1659, 1689, 1690 (?), 
1714—1715, 1717, 1721, 1765, 1813, 1819, 1829, 
1837, 1847, 1851, 1860 

Severus II. bar Mašgā / Mašgē (westsyr. Patr. von An- 
tiocheia, 666/668—683/684) 341, 1199, 1274 

Severus (Seueros) (Asket, nach 378) 396, 603 

Severus (Bf. von Gabbula, um 343) 295, 1179 

Severus (Bf. von Paltos, um 381) 299, 1569 

Severus (Hl., Klosterpatrozinium) (= Severus von An- 
tiocheia?) 1690 

Severus (monophysit. [westsyr] Bf. von Qennesrin / 
Chalkis, um 631) 329, 1056 

Severus (1.) (monophysit. / westsyr. Metr. von Samosata, 
um 600—640/641) 328—329, 340, 1128, 1273, 1547, 
1689, 1868 

Severus (monophysit. / westsyr. Patriarchenkandidat, 
um 578/580) 327, 612 
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Severus (phrontistēs in Hasan Dayrlī) 1252 

Severus (Priester in Kafr Daryān, um 529) 1335 

Severus (Sēwīrā) (westsyr. Bf. des Tür ‘Abdin, ab 
962/963) 1820 

Severus (westsyr. Bf. von Aršemšāt / Arsamosata [false 
Samosata] und dem Hanzit“, um 848/883) 1696 

Seveurs (westsyr. Bf. von Chalkis) — Severus (mono- 
physit. Bf. von Qenne&rin) 

Severus (Sēwīrā) (westsyr. Bf. von Gišrā / Gisr Manbiģ, 
ab 829/834) 1212 

Severus (westsyr. Bf. „von [dem] Hanzit^) — Severus 
(westsyr. Bf. von Arsamosata) 

Severus (westsyr. Bf. von Qennes$rim) — Athanasios 
(monophysit. Bf. von Qennesrin) 

Severus (westsyr. Bf. von [der] Olīsūrā / Kleisura, ab 
910/912) 1869 

Severus (I.) (westsyr. Bf. von Samosata, 594/597 oder 
609/610—640/641) — Severos (I.) (monophysit. 
Metr. von Samosata) 

Severus (UL) (westsyr. Bf. von Samosata, um 794/798) 
345, 1689—1690 

Severus (,„Ill.“) (westsyr. Bf. „von Samosata und dem 
Hanzit“, um 848/883) — Severus (westsyr. Bf. von 
Arsamosata) 

Severus Alexander (Bassianus Alexianus, als Kaiser 
Imp. Caesar M. Aurelius Severus Alexander) (Kai- 
ser, 222-235) 139, 548, 595, 1081, 1119, 1619, 
1639 

Severus Antoninus, M. Aurelius — Caracalla (Kaiser) 

Severus, C. Iulius — Iulius Severus, C. 

Severus, L. Catilius (Legat von Syrien, ab 117) 546 

Severus Sebokt (SBWKT / S'BWKT, Sebochthes, Se- 
buxt) (westsyr. Bf. [?] und Kirchenschriftsteller, um 
640) 340—341, 1056 

Severus — auch Fullonius Severus 
— auch Septimius Severus (Kaiser) 

Seviné — Sawing 

Sewira — Severus 

Sewlerc ‘i — Ignatios Sewlefc'i 
— auch Mauron Oros (geographisches Register) 

Sextus Iulius Caesar (proconsul von Syrien, gest. 46 v. 
Chr.) 845 

Sextus Rasius Proculus — Proculus, Sextus Rasius 

Sextus, Sohn des Amiantos (Bewohner von Mariamnē, 
um 193/211) 1503 

Sextus Varius Marcellus — Varius Marcellus 

Seyhhoroz — Hurüs (šayh) 

SEYRIG, Henri (1895-1973) 131, 632, 862, 927, 929, 
1090, 1113, 1261, 1336, 1430, 1526, 1552, 1579, 
1601, 1716—1717, 1781 

SHAATH (Aš-ŠA*T, SCHATH), Šawgī 792, 801, 916 

Suanip, Irfān (*Irfān Šanīp) 595, 832, 1019, 1303, 1726, 
1810, 1873 

SHWN — Sihon 

as-Sibā'ī — as-Sabīī 

Sībawayh (Sibuye), Abū Bišr ‘Amr ibn *Utman ibn Qan- 
bar al-Bisrī (Grammatiker, um 760/765—796) 1562 

Sibille (Tochter des Gautier de Leitor, Ehefrau des Adey- 
mar de Layron; Bewohnerin von Gabala, um 1120) 
1176 
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Šibl ad-Dawla — Nasr (I.) ibn Sälih ibn Mirdäs 
— auch Šibl ibn Gämi‘ ibn Zā'ida 

Šibl (Šibl ad-Dawla?) ibn Gämi‘ ibn Zä’ida 
(Mirdäsidenemir, um 1060/1079) 221, 848, 882, 
895, 1004, 1052, 1352, 1662 

Šibl + auch Subuk 

Sibt ibn al-"Agami (Abū Darr Ahmad ibn Ibrahim ibn 
Halīl ibn al-*Aģamī) (Historiker, gest. 1479/1480) 
485, 665, 725, 735, 738—742, 744, 749, 751, 753, 
756—757, 759, 764, 769—773, 777, 780—781, 783, 
785—786, 789, 792—793, 796—798, 819, 831, 893, 
903, 921-923, 936, 941-942, 1020, 1025, 1057, 
1124, 1188, 1223, 1228-1229, 1240, 1244, 1253, 
1340-1342, 1402, 1409, 1425, 1487, 1491, 1500, 
1541, 1598, 1611-1612, 1638, 1678, 1698, 1704, 
1763, 1783, 1844, 1871, 1877 

Sibt ibn al-Gawzi, Sams ad-Din Abū l-Muzaffar Yüsuf 
ibn Qizuglü (Qizugli / Kizoglu, turk./tūrk. „Sohn 
des Mädchens‘) ibn * Abdallah at-Turkī (Historiker, 
gest. 1257) 349—350, 771 

Sibuye — Sībawayh 

Sibylla (Gemahlin Bohemunds VI. [1252-1275], ab 
1254, sowie Tochter des Kg. Het'um IV./I. von 
Kleinarmenien [1226—1269]) 589 

Sibylla (Tochter des Gauterius [III.] de Sourdavalle, um 
1262) 441, 1580 

Sibylle (Gemahlin Bohemunds III. von Antiocheia 
[1164—1201], ab 1180) 265, 378, 625—626, 1470 

Sibylle de Lusignan (Gemahlin Kg. Lewons II./I. von 
Kleinarmenien [1187/1199-1219], um 1217) 272 

Sibylle — auch Sibille 

as-Siddiq — Abü Bakr (erster Kalif) 

Sidetes — Antiochos VII. Euergetes Sidetes (Seleuki- 
denkg.) 

Siegfried I. (Ebf. von Mainz, 1160—1184) 1433 

Signones (dekaprötos der kome Chasön, um 388) 1062 

Šihāb ad-Dawla Abū l-Muzaffar Barkyārūg — Barkyārūg 

Šihāb ad-Din (Emir von?) + Sachapetinos 

Šihāb ad-Din (hafib / Prediger in Manbiģ / Hierapolis, 
gest. 1225) 1281 

Sihäb ad-Din (Zitadellenkommandant in Aleppo, um 
1439) 797 

Šihāb ad-Din Abū l-‘Abbās Ahmad ... an-Nuwayri — 
an-Nuwayrī 

Šihāb ad-Dīn Abū I-‘Abbäs Ahmad ... al-Oalgašandī — 
al-Oalgašandī 

Šihāb ad-Din Abū *Abdallàh Ya'gūb / Yāgūt — Yāgūt 
ar-Rūmī 

Šihāb ad-Dīn (Zayn ad-Dīn) Abū 1-Barakāt Muhammad 
ibn Ahmad ibn Iyäs an-Nasiri — Ibn Iyās 

Šihāb ad-Din Abū Ishāg Ibrähim ibn Abi d-Damm — Ibn 
Abi d-Damm 

Šihāb ad-Dīn Abū l-Qàsim ‘Abd ar-Rahmän ibn Ismā'īl 
— Abü Säma 

Šihāb ad-Din Abū Sālih ‘Abd ar-Rahim ibn al-*Aģamī 
(Wesir von Aleppo, gest. 1177/1178) 765, Addenda 
(zu S. 770, 786) 

Šihāb ad-Dīn Ahmad ibn Saläh ad-Din (Statthalter von 
Hamā / Epiphaneia, um 1133) 1132 
— auch Saläh ad-Dīn Muhammad ibn Ayyūb al- 
Yāģīsiyānī 
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Šihāb ad-Dīn Ahmad ibn Yahyā ibn Fadl Allāh al-‘Umart 
— al-*Umarī 

Šihāb ad-Din al-Hārimī (Onkel Saladins) — Šihāb ad- 
Dīn Mahmūd ibn Takaš al-Hārimī 

Šihāb ad-Din ibn *Amrūn ('Amrān) (Hausbesitzer in 
Aleppo, um 1260) 790 

Šihāb ad-Dīn ibn al-Balā'ī (Rechtsgelehrter aus Hamā / 
Epiphaneia, um 1204/1205) 1643 

Šihāb ad-Dīn Mahmūd (Herr von al-Bīra und Zeugma, 
um 1164) 1886 

Šihāb ad-Dīn Mahmüd (ibn) Būrī (Bēri) (Büridenemir 
von Damaskus, 1135—1139) 698—699, 1132, 1426, 
1530, 1539 

Šihāb ad-Din Mahmüd ibn Oarāģa / Oarāģā (Herr von 
Hamä / Epiphaneia, 1116/1117-1124) 247, 849, 
1131, 1140 

Šihāb ad-Din Mahmüd ibn Takaš (TKŠ) al-Hārimī 
(Onkel Saladins und igra -Halter von Hamä / Epi- 
phaneia, ab 1176) 263, 767, 968 (? Sachapetinos), 
1133, 1247, 1512 

Šihāb ad-Dīn Mālik ibn ‘Alī — Malik ibn ‘Alī 

Sihäb ad-Din Marwän (mamlük. Emir bzw. Statthalter 
von Antiocheia, um 1275) 1072 

Šihāb ad-Din al-Misrī al-Hanafi — al-Hafāģī, Ahmad 
ibn Muhammad ibn ‘Umar (Šihāb ad-Dīn al-Misrī 
al-Hanafī) 

Šihāb ad-Dīn as-Suhrawardī — as-Suhrawardī, Šihāb 
ad-Dīn Abū I-Futüh Yahyā 
— auch as-Suhrawardī, Šihāb ad-Din ‘Umar 

Šihāb ad-Dīn Tugril (Šihāb ad-Dīn Abū Sand Tugrul 
[Tugril, Toģrul, Tugrul]) ibn *Abdallah al-Malikī 
az-Zāhirī an-Nūrī (Atabeg und Regent von Alep- 
po, 1216-1231) 273274, 440, 709, 712, 771, 775, 
777-7178, 780, 903, 908, 913, 941, 1006, 1134, 
1154, 1178, 1247, 1270, 1476, 1648, 1662, 1724, 
1761, 1786, 1798, 1840, 1879, Addenda (zu S. 917) 

Šihāb ad-Din ... al-"Umarī — al-"Umarī 

Šihāb ad-Din Yüsuf (ibn ad-Däya) (Herr von Sayzar / 
Larissa, ab ca. 1223-nach 1236/1237) 1455, 1840 

aš-Šihābī, “Alä’ ad-Din — ‘Ala’ ad-Dīn aš-Šihābī 

as-Sihna — Banü š-Šihna 
— auch Ibn aš-Šihna 

Sihon (SYHN bzw. SYHWN lies Sihön, SHWN, false 
Sihon) (Kg. der Amoriter [4 Mos / Num 21, 21 und 
23] bzw. von Hesbon / Hešbēn [Jos 13, 27]) 1677 

Sihon (SYHWN) — Sihon 

,Sihon* (recte Sihon) — Sihon 

as-Sikkīt, Ibn — Ya'gūb ibn Ishāg ibn as-Sikkit 

Sila (SYL), Mär (Klosterpatrozinium) 1690 

Šīlā — auch Silas 

Silah Dar, Ibn — Ibn Silah Där 

as-Silahdar / as-Silāhdārī — Baktimur as-Silāhdār(ī) 
— auch Ibn Silah Dar 

Silas (Herr von Lysias, bis 63 v. Chr.) 1469 

Silas (Sila), Vater des Sergios (SRGS / SRGYS) 922 

Silbanos (Silvanus) (Bewohner von bzw. Stifter in Hir 
a&-Sayh; derselbe wie der Folgende?) 1282, 1550 

Silbanos (Silvanus) (Bewohner von bzw. Stifter in Hirbat 
Mūgā, um 431 [?]; derselbe wie der Vorige?) 1286 

Silbanos (Bewohner von [der] kome Tarutias, um 368) 
1807 
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Silbanos (Silvanus) (Bf. von NN, um 515) 315 

Silbanos (Silvanus) (Handwerker in Oirsalī, um 436/437) 
1614 

Silbanos, Aurēlios — Aurēlios Silbanos 

Silbanos, Sohn des Kosmas (Bewohner von Sakizlar) 
1678 

Silbanos — auch Silvanus 

Silen — Sachregister 

Silm > Saylam 

Silsāq (Slawe im umayyad. Heer, um 745) 562, 1311 

Silvanus (Bf. von Tarsos, um 359) 296, 1440 

Silvanus (Bf. von Urima, um 512) 314, 1860 

Silvanus, C. Marius — Marius Silvanus, C. 

Silvanus (Gottheit) 893 

Silvanus (lamprotatos im Gebiet von Anasartha, um ca. 
400) (= Flavius Victor, magister militum praesenta- 
lis, gegen 3787?) 832—833 

Silvanus (Priester in aš-Šayh ‘Alī Kāsūn, um 605) 1708 

Silvanus — auch Silbanos 

Silvester I. (Bf. von Rom, 314-335) 877, 1557 

Sīmā at-Tawil (Statthalter Aleppos, um 872-877/879) 
563, 670, 748, 1090 

Sim'àn — Petrus (Hl.) 
— auch Symeön Stylitēs der Ältere 
— auch Symeön Stylitēs der Jüngere 

as-Sim 'ānī — Geörgios (Girgr ar-rāhib as-Sim ou? 

Simeas (< Gen. Simeo, rectius Siméu? Simeö[n]? Siy] 
meēļnēs]?) (Bewohner von und Hausbesitzer in Ka- 
prokera, um 487) 1359 

Simeö (Gen.) — Simeas 

Simeon (Sem‘ön) (Abt des Bar Sawmā-Klosters H. Bar- 
sumas, um 1253 [?]) 975 

Simeon (SYM"N / Sim‘än) (Abt des Bar Sawmä- 
Klosters H. Barsumas, um 1261) 976 

Simeon (Šem'ēn) (Abt des Klosters Dayrā d-Bēt 
"YSYWN, um 567) 1013, 1334 

Simeon (Sem‘ön) (Abt [Archimandrit] des Klosters 
Dayrä da-Kpar Sandil, um 567) 1102, 1403 

Simeon (Sem'ón) (Archimandrit des Großen Klosters 
von Teleda, um 512/518, gest. nach 521/522) 1819 

Simeon (Sem'ón) (Archimandrit des Klosters Bet Mär 
LBNY / Libanios, um 567) 1010, 1809 

Simeon (Sem'ón) (Archimandrit des Klosters Bet Mar 
Rabbülà bzw. des Klosters des Mär Rabbüla, um 
567) 1012, 1627 

Simeon (Sem'ón) (Archimandrit [?] des Klosters Bet 
Sayyārā, um 569) 1013, 1288, 1751 

Simeon (Sem‘ön) (Archimandrit des Klosters Dayrä 
d-LBZNW, um 567/569) 1316 

Simeon (Sem‘ön) (Archimandrit [?] des Klosters Dayrä 
d-LGYN’, bis 518) 405, 1461 

Simeon (Sem‘ön) (Archimandrit des Klosters Dayrä 
d-SNYB, um 569) 1753 

Simeon (Sem‘ön) (Archimandrit des Klosters des Mär 
HRWD [Herodes oder Orēdēs?], um 567/569) 
1308 

Simeon (Sem‘ön) (Archimandrit des Klosters des Mär 
Ishāg [1], um 518) 1324 

Simeon (Sem‘ön) (Archimandrit des Klosters des Mär 
Oasyānā / Kassianos, um 567/569) 1251, 1611 
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Simeon (Sem'ón) (Archimandrit des Klosters des Mär 
Rabbülä) — Simeon (Archimandrit des Klosters 
Bēt Mär Rabbūlā) 

Simeo[n] (S[y]meo[nes]?) (Bewohner von Kaprokera) 
— Simeas 

Simeon (Sem‘ön) (Klostergründer bzw. -patrozinium = 
welcher der hier Genannten?) 1690 

Simeon (Sem‘ön) (Mönch in Kafr Daryän, zweite Hälfte 
des 6. Jh.) 1335 

Simeon (Sem‘ön) (monophysit. Bf. von Chalkis, um 
515) 314, 728, 1055, 1765, 1837 

Simeon (Sem‘ön) (Priester in Samosata und Hagiograph 
des Bf. Theodotos von Āmid [gest. 697/698]) 1689 

Simeon (Sem'ón) (Stylit in Arhàb, um 569) 411, 876 

Simeon (Sem'ón) (Stylit in Teleda, zweite Hälfte des 6. 
Jh.) 411, Addenda (zu S. 1819) 

Simeon (Sem'ón) (westsyr. Bf. der Araberstämme, um 
806) 345, 1219 

Simeon (Sem‘ön) (westsyr. Bf. von NN, um 837/838) 
1424 

Simeon (Sem'ón) (westsyr. Bf. von Adata) — Simeon 
(westsyr. Metr. von Hdet / Adata) 

Simeon (Sem'ón) (westsyr. Bf. von Arzön, um 1166) 967 

Simeon (westsyr. Bf. von Chalkis) — Simeon (westsyr. 
Bf. von Ģennešrīn) 

Simeon (Sem‘ön) (westsyr. Bf. von Gišrā / Gisr Manbiß, 
ab 910/912) 1212, 1620 

Simeon (Sem‘ön) (westsyr. Bf. von Gubbin) — Simeon 
(westsyr. Bf. von Zeugma und Gubbin) 

Simeon (Sem'ón) (westsyr. Bf. von Hdet) — Simeon 
(westsyr. Metr. von Hdet) 

Simeon (westsyr. Bf. von Hierapolis) — Simeon (west- 
syr. Metr. von Mabbüg) 

Simeon (Sem'ón) (westsyr. Bf. von Kayšūm / Késsos, 
1063/1070-nach 1075 bzw. vor 1100/1113) 359, 
1385,1691 

Simeon (Sem‘ön) (westsyr. Bf. von Lāgābīn / Lakapē) — 
Simeon (westsyr. Bf. von Tellā / T'L' und Lāgābīn 
/ Lakape) 

Simeon (Sem'ón) (westsyr. Bf. von Larissa) — Simeon 
(westsyr. Bf. von Sayzar) 

Simeon (westsyr. Bf. von Mabbüg) — Simeon (westsyr. 
Metr. von Mabbüg) 

Simeon (Sem‘ön) (westsyr. Bf. von Palmyra / Tadmor, 
ab 793/817) 1417 

Simeon (Sem'ón) (westsyr. Bf. von Oennešrīn / Chalkis, 
ab 936/953) 1056 

Simeon (Sem'ón) (westsyr. Bf. von Sayzar / Larissa, ab 
1004/1014) 360, 1456 

Simeon (Sem‘ön) (westsyr. Bf. von Sözopetra) — Sime- 
on (Sem‘ön) (westsyr. Bf. von Zūbatrā) 

Simeon (Sem‘ön) (westsyr. Bf. von Tellä / T'L' und 
Lāgābīn / Lakapē, 1004/1028—vor 1042) 1125, 1426 

Simeon (Sem'ón) (westsyr. Bf. von Zeugma und Gubbīn, 
ab 970/985) 954, 1220, 1888 

Simeon (Sem'ón) (westsyr. Bf. von Zübatra / Sozopetra, 
878/883—vor 897/909) 1869 

Simeon (Sem'ón) (westsyr. Gegenpatr.) — Simeon von 
Gubbā Barrāyā 

Simeon (Sem‘ön) (westsyr. Metr. von Anazarbos) 1386 
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Simeon (Sem‘ön) (westsyr. Metr. [sic, so statt „Bf.“] von 
Hdet / Adata, um 923/935) 814, 1869 

Simeon (Sem‘ön) (westsyr. Metr. von Mabbüg / Hiera- 
polis, ab 846/873) 1274 

Simeon (Sem'ón) (westsyr. Metr. von Rsäpä / Sergiupo- 
lis, ab 793/817) 1729 

Simeon (Šem'ūn) bar Yesü‘ (Josua) (1.-II.?) (rabban, 
Oberhaupt der Bnay Yēšū', Arzt und Beamter am 
Hof der Ilchane, Bruder des Mönchs Yēšū* Sankīt 
/ SNKYT; erwähnt zwischen 1259 und 1269 bzw. 
1283) (eine oder zwei Personen?) 445, 976-979, 
987, 1301, 1655-1656, 1749 

Simeon (Sem‘ön) T’BQ’N (Tābgān / Tābagān / Täbagän) 
(Abt des Bar Sawmä-Klosters H. Barsumas, um 
1215/1219) 973, 986, 1480 

Simeon, S. (Patrozinium einer gastina bei Antiocheia) 
990, 1478 
— auch gastina S. Machabaeorum et S. Simeonis 
(geographisches Register) 
— auch Symeön Stylitēs der Ältere (?) 
— auch Symeön Stylitēs der Jüngere 

Simeon (Sem‘ön) von Gubbä Barräyä (westsyr. Gegen- 
patr., ab 836/837; zuvor Mönch, Führer der Gub- 
bäer und Bruder des Gegenpatr. Abraham) 1219, 
1221, 1424 

Simeon von Kpar *Abdin (Sem'ón da-K par *Abdīn) (H). 
9. Jh.) 896, 1046, 1669 

Simeon I. ibn Zarnäq — Symeon I. ibn Zarnāg 

Simeon — auch Grēgorios (= Grēgorios Sim‘ön / Sime- 
on) (westsyr. Metr. von Melitene) 

Simmas (dux, um 531) 946 

Simokatēs / Simokattes — Theophylaktos Simokattēs 

Simon (SYMWN / Simon) (Herr von Ra'bān / Rabainē, 
gegen / um 1148) 1624 

Simon (Ritter aus der Familie des Mahuis in der Graf- 
schaft Edessa, um 1138/1141) 907 

Simon de Saint Quentin (Saint-Quentin) (Historiker, um 
1245/1248) 974, 1695 

Simon der Zelot (frühchristl. Missionar) 1886—1887 

Simon Magus (frühchristl. Gnostiker) 595 

Simon Mansel (connétable in Antiocheia, um 1268) 590 

Simon Petrus — Petrus (Hl.) 

Simon, Sohn des Baudon von Rom (Landbesitzer im 
Fürstentum Antiocheia, um 1206) 437 

Simplicius (Papst, 468—483) 311, 606, 859 

as-Simt ibn al-Aswad al-Kindi (arab. Heerführer, um 
637/638) 159, 1050 

Simü, ‘Umar + ‘Umar Sīmū 

Sim'ün (Šam'ūn, Simeon) — Symeön Stylitēs der Ältere 

Sim'ün (Sam'ün) as-Safiy — Petrus 

Sinà (Personenname?) 1032 

Sinaites, Anastasios — Anastasios Sinaites 

Sinan ([legendar.?] Eponym / Namengeber, vielleicht 
auch Erbauer einer Brücke bei Sinankantara) 1744 

Sinān ([legendar.?] Eponym / Namengeber von Sinanl1) 
1744 

Sinàn, Rāšid ad-Din — Rāšid ad-Dīn Sinān 

Sinān ibn Salmān — Rāšid ad-Dīn Sinān 

Sinān ibn 'Ulayyan (Emir der Banü Kalb, gest. 
1024/1025) 202 
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SINCLAIR, Thomas A. 528, 922, 958, 981, 1065, 
1201—1202, 1216—1217, 1301, 1320, 1372, 1387, 
1411, 1509, 1564, 1577, 1582, 1648, 1657, 1692, 
1744, 1787, 1804 

Sinnakēs, Mithradatēs — Mithradatēs Sinnakēs 

sīr DM < Adam 

sir 'U'N (Alan) — Alain 

as-Sīrāfī (as-Suryānī) — Malkūnā as-Suryānī 

Širakac 'i — Georg Širakac'i 

aš-Šīrāzī (nisba, nur Personen) 1631 
— al-Mu'ayyad aš-Šīrāzī 

sire Adam — Adam 

sire Alain — Alain 

Siriani (Sg. Sirianus) 628 
— auch Suriani 
— auch Syriani 

Sirianus > Siriani 

Sirikios (Bf. von Kyros, um 325) 1415 

Sirin (Šīrīn) (Eponym / Namengeberin einer Moschee in 
Aleppo; dieselbe wie die folgende?) 762 

Šīrīn (Gemahlin des pers. GroBkg. Chusro II. [590—628]; 
dieselbe wie die vorige?) 1729 

Šīrkūh, al-Malik al-Mansür Asad ad-Dīn Abū l-Harit ... 
ibn Šādī (Šādī) ibn Marwān („Ayyūbiden*-Emir im 
Dienst Nür ad-Dīns und Onkel Saladins, Begründer 
der Asadī-Dynastie, gest. 1169) 261—262, 699, 702, 
762, 781, 891, 907, 941, 1197, 1227, 1231, 1633— 
1635, 1679, 1704 

Sirküh — auch al-Malik al-Muģāhid Sirküh 

Sīsān (SYSN, syr. Name eines [legendar.] Vogels) Adden- 
da (zu S. 1403) 

Sisinnios (?) (Priester in Gunayd) 1222 

Sisinnios (Schreiber in Antiocheia, um 1070) 618 

Sisinnios — auch Sesenes 
— auch SYSNY 

Sisinnius (Papst, 708) 450 

Sita (legendar. Eponym / Namengeber oder Erbauer 
einer Moschee in Aleppo, recte syr. hsitta [jedoch 
Fem.]) 922 

Sitt Harim („Herrin / Dame von Härim“) bint al- 
Yaģisiyānī (Tante [Mutterschwester] Saladins 
[1160/1171—1193]) 767, 1223, 1247, 1628 

Sitt al-"Irāg („Herrin / Dame des Irak“) (Schwester Sala- 
dins [1169/1171—1193], um 1178/1179) 765 

Sitt al-Mulk (,Herrin / Dame der Herrschaft / des 
Reichs“), as-Sayyida (fātimid. Regentin, um 
1021/1022) 202, 681 

Sitt aš-Šām („Herrin / Dame von Syrien“) (Schwester 
Saladins [1169/1171—1193], gest. 1220/1221) 787 

Sittas (magister militum per Armeniam, um 531) 1683 

SivERS, Peter von 1845 

Sixtus (Xystos) III. (Bf. von Rom, 432-440) 304 

Skaphathai (Skaphathoi? Gen. Pl. Skaphathon; Perso- 
nenname?) 150, 1751 
— auch Skaphathon ktēmata (geographisches Re- 
gister) 

Skenitai Arabes — Arabes 

Sklēraina, Maria — Maria Sklēraina 

Sklēros — Bardas Sklēros 
— auch Könstantinos Sklēros 
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— auch Maria Sklēraina 

— auch Römanos Sklēros (dux Antiocheias) 

— auch Rēmanos Sklēros (Sohn des Bardas 
Sklēros) 

Skliros (recte Sklēros) — Römanos Sklēros / Skliros 
(dux Antiocheias) 

S’KY’ (Sākyā [?] bzw. Sakīa / Sakīya) (Mutter des hl. 
Bar Sawma, vor 400) 959 

Skylakios (Kuriale in Zeugma, um 450) 1887 

Skylitzes — Ioannes Skylitzes 

Skythen (skythisch) 147, 1553, 1564 

ŠL” (Slà'e / Šlāyē?) (Personenbezeichnung?) 1403 
— auch Kpar SL" (geographisches Register) 

Sla'e (Šlāyē?) > SL" 

Slawen (slawisch) 145, 163, 166, 171, 450, 454, 562 (as- 
Saqaliba), 1302, 1311, 1414, 1721 ([as-]Saglabr 
bzw. [as-]$aglabīva) 

— auch as-Sagaliba 
— auch saglabī (Sachregister) 
— auch Sklave (Sachregister) 

Šlāyē (Šlā'ē?) > SL" 

Šlēmēn (Salomon), Mär (Klosterpatrozinium) 347, 417, 
1111-1113, 1199, 1752, 1887 

Slémón (Salomon) (synkellos des westsyr. Patr. von An- 
tiocheia Ignatios II. [1222-1252], um 1252) 974 

Šlēmēn (SLMWN [rectius SLYMWNT]) (westsyr. Metr. 
von Qüros / Kyros bzw. Bf. der Gubbder und 
Kyrrēstiker, ab 806/807) 345, 1219, 1417, 1423, 
Addenda (zu S. 1417) 

Slémón — auch Salomo 

Slībā (Abt des Bar Sawma-Klosters H. Barsumas, Vet- 
ter des westsyr. Patr. von Antiocheia Dionysios VII. 
[1252-1261], gest. 1259) 975—976, 1655 

Slībā (illegitimer [vom Gegenpatr. Abraham ernann- 
ter] westsyr. Bf. von NN, um ca. 820/830 bzw. um 
824/825 und um 836/837) 1221, 1424 

Slībā (westsyr. Bf. von K'LYNG, ab 1079/1082) 955 

Slībā (westsyr. Klosterpatrozinium) 1387 

Slībā (westsyr. Mónch des Bar Sawma-Klosters H. Bar- 
sumas und Diakon, um 1196/1197) 971 

Slībā bar Ya*qob Waģīh (Basileios [II.]) — Ignatios IV. 
(Maphrian) 

Slībā Harripa, Dionysios — Dionysios Slībā (Salībī) 
Harrīpā 

Slībā Orāhā — Athanasios IX. Slībā Orāhā (westsyr. 
Patr. von Antiocheia) 

Slībā von QWPLYD' / Quplidä (Abt des Bar Sawmā- 
Klosters H. Barsumas, um 1235/1243) 629, 973 
Slībā, Yohannan — Yēhannān Slībā (westsyr. Bf. von 

Āmid) 

Slībā — auch Salibas 

Slībā-Zkā (ostsyr. Katholikos, 713/714—727/728) 349, 
1506 

Slīhā (Selhaya?) — Athanasios V. Lā'āzār Selhäyä / 
Slīhā (westsyr. Patr. von Antiocheia) 

Šlīhā (Archimandrit des Klosters Bēt Mär Rabbūlā bzw. 
des Klosters des Mār Rabbūlā, um 569) 1012, 1627 

ŠLMWN = Slémon 

SLWQWS NYQTWR — Seleukos I. Nikatör (Seleuki- 
denkg.) 
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ŠLYMWN = Šlēmēn 

S’LYQWNYS (Sēlīgēnīs) — Selikonēs 

Smagrāyā (?) (SMQRY’), Theodoros — Theodöros SM- 
QRY’ 

Sm.‘ān — Petrus (Hl.) 

Smbat Sparapet (Konstabler / sparapet des Königreichs 
Kleinarmenien, Bruder Kg. Het‘ums I. [1226—1269] 
und Historiker, lebte 1208—1276) 272, 379, 588, 
837, 1198, 1649, 1654, 1656, 1742, 1862, 1872 

S’M’BYR (recte S'M'KYR) Gabriel G'M-KYR 

Šmēn (S*men), B 'el (B*'el) > Ba‘al Samin 

Smestäye (SMSTY’ oder Smistäye / SMYSTY’[?]) 1577 
— auch Samosatener 

SMGRNWYN (Sama- noyon) (mongol. Gesandter im 
Bar Sawmä-Kloster H. Barsumas, um 1283) 979 

Smistäye (SMYSTY' oder Smestäye / SMSTY’[?]) 1577, 
1689 
— auch Samosatener 

SMITH, G. 1276 

S’M’KYR (false S M’BYR) — Gabriel G’M-’KYR 

SMQRY' (Smagrāyā?), Theodöros — Theodöros SMQ- 
RY’ 

SMS, Sohn des Jakob / Ya*qob (?) (Bewohner von Kafr 
Antün) 1332 

SMSTW (legendar. Eponym von Samosata) 1682 

SMSTY' > Smestäye 

Šmī'ēl (Samuel) (westsyr. Priester und Verfasser der 
Vita des hl. Bar Sawmā, wohl um ca. 550/650) 982 

Šmī'ēl, Bar — Bar Sawmä bar Smü’el 

S*mü'el, Rabbi — Samuel 

Šmū'ēl — auch Samuel 

$.m‘ün — Petrus (HI.) 

Smyrnáer (Bewohner von Smyrna) 290 

SMYSTY' = Smistäye 

SN’ (Klosterpatrozinium) 423 

— auch Mär SYN' 

SNBYL (Sanbil) — Bnay Sanbīl 

SNDLY' (SNDLN’) — Athanasios (IV.) Sandlāyā / 

Sandālāyā (westsyr. Bf. von MYPRQT / Martyro- 

polis und Gegenpatr.) 

NDQ — Sanduq 

norhali — Nersēs IV. Šnorhali Pahlawuni 

NSH, Mär — Mär SYSNY 

NSNY, Mär > Mär SYSNY 

SNSNY' — Sasunier 

SOBERNHEIM, Moritz (1872—1933) 792 

Sopni, Jean-Pierre 1813, 1849 

Soffred — Soffredus 

Soffredus (Soffred) von S. Prassede (Kardinallegat, um 
1204) 271, 436, 626 

Sohier de Mamedum (Gesandter Kg. Amalrichs I. von 
Jerusalem [1163—1174], um 1173) 429 

Sókmen ibn Artuq — Sukman ibn Artuq 

Sokrates (Bf. von Laodikeia, um 264/268 [?]) 1439 

Sokrates Scholastikos (Kirchenhistoriker, um 380—440) 
550, 598, 726, 825, 873, 1440 

Solaias, Sohn des Bubaios (Bewohner von und Stifter in 
Dura-Europos, um 181/182) 1118 

SOLER, Emmanuel 600 

Solomon (Mónch im Kloster des Mak. Ualentinos in 
Kaproéle, um 518) 1358 








ou mn 
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Solomonis (,Sulaymàna"?) (Bewohnerin von Bābisgā, 
um 609/610) 920 

Sopatra (Bewohnerin von [?] und Stifterin in Dayr 
Saliba, um 354/362) 1100 

Sopatros (Baumeister und /eukurgos in Kapernabu und 
Kaprobarada, um 207/224) 500, 1349, 1356 

Sopatros (?) (Sosipatros?) (Bewohner von Sabbüra, gest. 
210) 1669 

Sopatros (Bewohner von Tarrad, gest. 275/276 [?]) 1805 

Sopatros (1) (neuplaton. Philosoph aus Apameia, um / 
gest. ca. 324/337) 846, 1265 

Sopatros (2), Sohn des Sopatros (1) (Kuriale in Apameia, 
um 361) 846 

Sopatros, Appios (Bürger von Apameia, um 161/166) 855 

Sophea (Bewohnerin von Dayr Sītā, gest. um 141) 1101 

Sophia (Bewohnerin von bzw. Asketin in Dayr al-Fardis, 
Ehefrau des Kyriakos; um 599/600) 411 

Sophia (Bewohnerin von und Stifterin in Androna, ) 839 

Sophronios (griech.-orth. / melkit. Patr. von Alexandreia, 
1137-1171) 364 

Söphronios (griech.-orth. Patr. von Jerusalem, 633/634— 
638) 330 

Sēphronitēs — Elias II. Sophronitēs (griech.-orth. / 
melkit. Patr. von Antiocheia) 

Sophronius — Hieronymus, Sophronius Eusebius 

Ošan — Susanna 

ö$än, Bar — Yöhannän X. Yēšū' bar Šēšān (westsyr. 

Patr. von Antiocheia) 

Sosandros, Tiberius Claudius (Bewohner von Bšandlāyā, 
gest. 134) 1022 

Sēsanē (Bewohnerin von Tall Bisa) 1789 

Sosanna (Bewohnerin von al-Harākī, gest. um 517/518) 
1242 

Sösibios — Sosibius 

Sosibius (Sösibios) (Senator aus und Stifter in An- 
tiocheia, um 25/23 v. Chr.) 545, 547 

Sösipatra Kleopatra (Priesterin der Artemis in Laodikeia, 
Enkelin der Philoxena und des Stratön; um 115/116) 
1443 

Sösipatros (?) — Söpatros 

Soter — Antiochos I. Soter (Seleukidenkg.) 

— auch Demetrios I. Soter (Seleukidenkg.) 

— auch Ptolemaios I. Soter (Ptolemäerkg.) 

— auch Ptolemaios IX. Soter II. (Ptolemáerkg.) 

— auch Seleukos IIL Soter Keraunos (Seleuki- 
denkg.) 

— auch Zeus Soter 

Söterichos (Klostereponym bzw. -patrozinium) 471, 
477, 1581 

Soterichos Panteugenos (gewählter, aber nicht geweihter 
Patr. von Antiocheia; um 1156/1157) 363 

Sourdavalle — Sourdeval 

SoukpEL, Dominique (1921—2014) 759,831,868, 1238, 1663 

SOURDEL-THOMINE, Janine 831, 868, 1101 

Sourdeval (Sourdavalle, Surda Vallis) (normann. Adels- 
familie) 431, 441,907, 1172, 1425, 1436, 1580 
— auch Gauterius (1.-II.) 

Sözomenos Scholastikos (Kirchenhistoriker, erste Hälfte 
des 5. Jh. bzw. gest. um 450) 403, 726, 1084, 1542, 
1809, 1835 

Spanier (spanisch [Personen]) 442, 1291 


Ux Ux 
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SPANNER, Harry 1732 

Sparapet, Smbat — Smbat Sparapet 

Speck, Paul (1928-2003) 332 

Sphairos (Bewohner von Kufayr [2] und Ehemann der 
Helenē, um 230) 1408 

Spondylēs, Michael — Michael Spondylēs 

Spyridön (Hl. und Bf. von Trimithus auf Zypern, um 
270-348/350 [wohl legendar.]) 1809 

'SOSN GYS (Askozangēs) — Yohannan Askozangēs 

SRBK — Sarbak 

SRGS / SRGYS, Sohn des Silas / Šīlā — Sergios 

SRGW BR [BN] "MT MNFW (Sarģū bar [ibn] Amat 
Manäfü, klassisch-arab. Manäf) (Kirchenstifter in 
Zabad, um 511/512) 1874 

SRGW BR [BN] S:DW (Sarģū bar [ibn] Sa‘dü, klas- 
sisch-arab. Sa'd) (Kirchenstifter in Zabad, um 
511/512) 1874 

SRGYS (Sargis) (syr.) — Sergios 

Srigteh, da- —^ Yohannan VII. (westsyr. Patr. von An- 
tiocheia) 

SRKYS (Sarkis) (syr. < armen.) — Sergios 

SRMY' 3 Ioannes III. Scholastikos SRMY’ 

Sromaya > SRWMY” 

SRPYWN — Serapion 

SRQBYNWS, Georgios — Georgios SROBYNWS 

Srūmāyā > SRWMY” 

SRWMY' (Sromaya / Srūmāyā) 1705 

Stadttychē — Tychē 

Statius Murcus, L. (Caesarianer, um 46/43 v. Chr.; dann 
Heerführer des Cassius [C. Cassius Longinus]) 845, 
1430 

Stefan? (Step'ane) (Bruder T‘oros’ II.) — Step'annos 

Stellator (Jude in Laodikeia, um 1183) 459, 463 

Stepanä / Stepānā (STP’N’) — Stephanos 

Stepane Sananoysze (Bf. von Č'g'ondidi in Westgeorgi- 
en, zweite Hälfte des 10. Jh.) 1346 

Step'ane (Bruder T‘oros’ II.) — Step'annos 

Step'annos IV. (armen. Katholikos, 1290-1293) 280, 
394, 1656 

Step'annos (Step'anē / Stefanē) (Rubenide, Bruder 
T'oros' Il. von Kleinarmenien [1143—1168], um 
1150/1158) 428, 924, 1003, 1197, 1201, 1384, 
1392—1393, 1565 

Step'annos Karmirvanec'i — Step*annos Tlay 

Step'annos (Step'anos) Tlay Karmirvanec‘i (Stephanos 
das Kind, Abt von Karmir Vank‘, Ebf. von K‘esun, 
um 1105) 390, 447, 1104 

Step*anos Karmirvanec‘i — Step'annos Tlay 

Stephan I. (Graf von Burgund [Pfalzgrafschaft], 
1079-1102) 576, Addenda (zu S. 576) 

Stephan II. (Graf von Blois, 1089-1102) 126, 229, 231, 
232, 458, 573, 576, Addenda (zu S. 576) 

Stephan (latein. Ebf. von Tarsos) — Stephanus 

Stephan (latein. Priester in Antiocheia, um 1098) 654 

Stephan von Blois — Stephan II. (Graf von Blois) 

Stephan von Burgund — Stephan I. (Graf von Burgund) 

Stephan von Citeaux (Abt von Citeaux, 1109-1134) 427 

Stephanios (Baumeister in Burg al-Oā'ī,um 539/540) 1030 

Stephanos I. (Bf. von Antiocheia, 342—344) 295, 598 

Stephanos II. (Bf. von Antiocheia, 477-479) 311, 606, 
645, 1441 
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Stephanos III./IV. (griech.-orth. / melkit. Patr. von An- 
tiocheia, 741/742—744) 333, 612 

Stephanos IV./V. (griech.-orth. / melkit. Patr. von An- 
tiocheia, 870) 338 

Stephanos (Abt aus Apameia und Monothelet, um 
680/681) 331, 852 

Stephanos (*STPN” / Estepānā) (Abt des Klosters Bet 
PYSYWN, um 567) 991, 1011 

Stephanos (Abt des Klosters des Euxerios) 406, 1152 

Stephanos (STPN’ / Stepänä) (Archimandrit des Klosters 
Böt PTYS, um 569) 1011 

Stephanos (*STPN” / Estepānā und STPN’ / Stepänä) 
(Archimandrit des Klosters des Mär Kyrļiļakos / 
OWRO' in ’MS / Amäs, um 567/569) 826, 1161 

Stephanos (STPN’ / Stepänä) (Archimandrit des Klosters 
des Stephanos / Estepānā in Sarmadā, um 567/569) 
1704 

Stephanos (Archimandrit des Klosters des Theodöros in 
Basala, um 518/519) 988 

Stepahnos (II.) (autokephaler Metr. von Laodikeia) — 
Stephanos (II.) (Metr. [autokephal] von Laodikeia) 

Stephanos (Bewohner von Qasr Abr Samra’ und eulabe- 
statos) 1601 

Stephanos (Bewohner von und Hausbesitzer in Qasr 
Bayt ‘Ali, um 524) 1603 

Stephanos (Bewohner von Rasm ar-Rubayt und /ampro- 
tatos, um 530) 1646, Addenda (zu S. 1646) 

Ste[phanos] (Bewohner von Sawwarān, um 510) 1707 

Stephanos (Bewohner von Umm Tuwayna al-Ganūbīya) 
1856 

Stephanos (Bf. von NN, inschriftlich erwāhnt in Rasm 
al-Büz) — Stephanos (Bf. von Gabbula [?]) 

Stephanos (Bf. von NN, inschriftlich erwāhnt in der Tel- 
misos kome / Tall Manis, um 529) 1823 

Stephanos (Bf. von Anasartha, ab / um 512/518; zuvor 
Priestermónch im Kloster des Mar Ishāg [1]) 405, 
833, 1324 

Stephanos (Bf. von Balaneai, um 553) 320, 930 

Stephanos (Bf. von Epiphaneia, um 445) 305, 1137 

Stephanos (Bf. von Gabbula [?]; inschriftlich erwáhnt in 
Rasm al-Büz, um 506/507 oder 565) 1179, 1645 

Stephanos (Bf. von Germanikeia, ab 379) 1199 

Stephanos (L) (Bf. von Laodikeia, um 303/313) 320, 
1439—1440 

Stephanos (II.) (Bf. von Laodikeia, um 553) — Stepha- 
nos (II.) (Metr. [autokephal] von Laodikeia) 

Stephanos (Bf. von Larissa, um 536) 1456 

Stephanos (Bf. von Mariamne [?], inschriftlich bezeugt 
in at-Tayyiba al-Garbīya) 1811 

Stephanos (Bf. von Seleukeia in Isaurien, um 532) 317 

Stephanos (Diakon in Fan aš-Šamālī) 1155 

Stephanos (dux Antiocheias [?], um / nach 1057) 212 

Stephanos ('STPN' / Estepana) (Einwohner von Bätütä) 
996 

Stephanos (exarchos, um 531) 946 

Stephanos (Hl., Erstmártyrer; Patrozinium) 289, 593, 
646—648, 1085, 1224, 1364, 1704—1705, 1807 

Stephanos (I.) (Metr. von Apameia, vor 514) 851, 1055, 
1255 

Stephanos (II.?) (Metr. von Apameia, um 514/515?) 
1255 
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Stephanos (I.) (Metr. von Hierapolis, um 448/459) 306, 
309—310, 949—950, 1150, 1272—1273, 1728, 1765, 
1860 

Stephanos (II.) (Metr. von Hierapolis, um 590) 1273 

Stephanos (II.) (Metr. [autokephal] von Laodikeia, um 
553) 1442 

Stephanos (*STPN” / Estepana) (notarios und synkellos 
des Mārā / Mārē, monophysit. Metr. von Āmid / 
Amida) 1059, Addenda (zu S. 1059) 

Stephanos (Priester in Hawarta, um 483/486) 1254 

Stephanos (Priester in Sugäna, um 515/516 oder 535) 
1760 

Stephanos (Stifter in * Ayn al-Bad, Anfang des 6. Jh.) 903 

Stephanos (Stifter in Tall Huwayd, um 568) 1795 

Stephanos ('STPNWS = Estepanös / Estepänös) 
(westsyr. Bf. von Eirēnupolis in Kilikien, ab ca. 
848/857) 1819 

Stephanos (synkellos und notarios) — Stephanos (nota- 
rios und synkellos) 

Stephanos bar Südayle (SWDYL, SWD'YL, 
SWDHYLY) (Pseudo-Hierotheos, frühes 6. Jh.) 
1417, 1690, Addenda (zu S. 1696) 

Stephanos das Kind — Step'annos Tlay 

Stephanos ((STPNWS = Estepanos / Estepanos) „Stefan“ 
CYSTYPN = Ēstēpan / Ēstēpān) [sic!] (westsyr. 
Metr. von Siģistān / Sistān, ab 1185/1186) 970 

Stephanos (*STP*N / Estepān) Tür-‘Abdinäyä (westsyr. 
Bf. von Hsen-Mansür bzw. Hesnä d-Mansür / Hisn 
Mansür, um 1207/1208) 388, 972, 1300, 1749 

Stephanos von Apameia — Stephanos (Abt aus Apameia) 

Stephanos (Stephanus) von Byzanz (Geograph, um 
528/535) 480, 811, 820, 822, 827, 841, 843, 876, 
898, 929, 946, 1048, 1126, 1193, 1208, 1326, 1376, 
1432, 1510, 1535, 1546, 1548, 1557, 1563, 1574, 
1576, 1583, 1721, 1806, 1830 

Stephanos — auch Aurēlios Stephanos 

Stephanus I. (Bf. von Rom, 254257) 291, 1439 

Stephanus (castellanus von Margat / Marchapin, um 
1193) 1497 

Stephanus (Ehemann der Milessent, Tochter des Petrus 
Gayus; Bürger von Antiocheia, um 1177) 990, 1537 

Stephanus (Stephan) (latein. Ebf. von Tarsus, um 
1135/1140) 376, 662 

Stephanus (thesaurarius der Abtei S. Paulus in An- 
tiocheia, um 1140) 659, 662 

Stephanus von Byzanz — Stephanos von Byzanz 

STILLWELL, Richard (gest. 1982) 1538 

STOTHERS, Richard B. 156 

’STP’N (Estepän) — Stephanos 

STPN’ (Stepanä / Stepänä) — Stephanos 

’STPN’ (Estepanä / Estepānā) — Stephanos 

’STPNWS (Estepanös / Estepänös) — Stephanos 

Strabön (Strabo, Strabön von Amaseia im Pontos) (Geo- 
graph, wohl 64 v. Chr.-19 n. Chr.) 109, 122, 131, 
469, 480, 483, 486, 668, 842-843, 862, 880, 1046, 
1061, 1080, 1208, 1262, 1375, 1394, 1421, 1430, 
1551, 1562, 1564, 1571, 1580, 1692, 1712, 1719— 
1720, 1826 

Stratēgios, Antiochos — Antiochos Stratēgios 

Strategius Musonianus (comes und Gesandter Kaiser 
Konstantins I., um 328) 598 
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Stratiötikos — Michael VI. (Kaiser) 

Stratön (archizakoros des Sarapis-Tempels in Laodi- 
keia und Großvater der Sösipatra Kleopatra, um 
115/116) 1443 

Stratön (Ehemann der Kyrila und Vater der Mathsēmea, 
Bewohner von Sakizlar) 1678 

Stratön (Herr von Beroia, um 88/87 v. Chr.) 668 

Stratön, Iulios Antonios (Bürger von Beroia) 745 

Stratön (Sohn des Kg. Gerostratos von Arados, um 332 
v. Chr.) 1502 

Stratonikē (I.) (Ehefrau der Kge. Seleukos I. 
[321/305-281 v. Chr.], ab 298, und Antiochos I. 
[281—261]; lebte um 318—268) 541, 1264, 1275 

Stratonikē II. (Tante Kg. Seleukos’ II. [246—225 v. Chr.], 
gest. 227) 541 

stratopedarches, Petros — Petros stratopedarches 

STRUBE, Christine 816, 824, 838-839, 889, 943-944, 
957, 1076-1078, 1101, 1160, 1254, 1285, 1289, 
1325, 1364, 1380, 1391, 1527, 1533, 1594, 1613, 
1643, 1667, 1710, 1748, 1760, 1815, 1849 

STRW (Kirchenstifter in Zabad, um 511/512) 1874 

Stylitēs — Symeon Stylitēs der Ältere 
— auch Symeön Stylitēs der Jüngere 

Studitēs — Alexios Studitēs (Patr. von Konstantinopel) 
— auch Nikolaos II. Studitēs (griech.-orth. / melkit. 
Patr. von Antiocheia) 

— auch Theodēros Studitēs 

Su'à' ibn ‘Alqama — Banū Su'à ibn ‘Alqama 

Su‘ayb ibn Abi 1-Hasan ibn (al-)Husayn ibn Ahmad al- 
Andalusī (šāfi'it. Traditionarier, fagīh und sayh in 
Aleppo; gest. 1199/1200) 747 (indirekt), 749 (indi- 
rekt), 760 
— auch aš-Šu 'aybiya (Sonderregister Beroia) 

Su‘ayb al-Yārūgī (Moscheegründer in al-Yārūgīya, 
zweite Hālfte des 12. Jh.) 1870 

as-Subrayr (Eponym / Namengeber einer Moschee in 
Aleppo) 771 

Subuk (Sibl?) (Daylamit und Befehlshaber der Garnison 
von ar-Rusäfa / Sergiupolis, um 902) 1727 

Subuktikīn — Sabuktakīn 

Sucar (Vater des Abraham, Melkit in Antiocheia [um 
1140]) 462 

Successianus (Prätorianerpräfekt, um 253) 549 

Successus — Atilius Successus 

Succogullo, Giovanni — Giovanni Succogullo 

Südaraber (südarabisch) 162, 165, 168, 176, 670, 
681-682, 834, 953, 1036, 1050-1051, 1164-1165, 
1228, 1266, 1311, 1432, 1451, 1459 

Südakin — Gamäl ad-Din Südakin 
— auch Isma'il ibn Sūdakīn ibn *Abdallāh an-Nūrī 
(Sohn des Vorigen?) 

Südayle, Bar — Stephanos bar Südayle 

as-Sudayy ibn *Aģlān — Abū Umama as-Sudayy ibn 
* Aglan 

SUERMANN, Harald 405, 1505 

as-Süfi — ‘Abd al-Karīm as-Süfi 
— auch ad-Dimašgī 
— auch Ibn as-Süfi 
— auch Šāfi* ibn 'Išl ibn as-Süfi 
— auch San" ibn as-Süfi 
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as-Sufrī, Abū |-*Abbās (Dichter am Hof Sayf ad-Dawlas 
von Aleppo [944—967]) 916 

as-Suftakīnī — Sārim ad-Dīn Sunqur 

Sufyān, Abū — Abū Sufyān 

Sufyān ibn 'Awf al-Gāmidī (arab. Heerführer, um 
650/651) 1193 

as-Sufyani — ‘Alt ibn * Abdallah as-Sufyānī 

Sufyāniden (sufyanidisch) (Zweig der Umayyaden) 162, 
1050 

aš-Šuģā' = Sugä‘ ad-Dīn 

Šuģā', Abū — ‘Adud ad-Dawla ... Fanā-Husraw 
— auch Ag-Sungur, Abū Šuģā* Alb 
— auch Fänk, ‘Aziz ad-Dawla ... Abū Sugä‘ 

Šuģā' ad-Dawla Ga‘far ibn Kulayd (Statthalter von 
Hims, um / bis 1048) 211, 881, 1130, 1352 

Šuģā' ad-Dawla Sawär > Sawär 

Šuģā' ad-Dīn (aš-Šuģā') al-Aģamī (Ayyübidenemir, 
Sohn des ältesten Saladin-Sohns al-Malik al- 
Mu‘azzam Türän-Säh [lebte 1181-1260]) 1664 

Šuģā' ad-Dīn ibn al-Oar'ūnī (Statthalter von Härim, zwi- 
schen 1216/1231 und 1260) 1247 

Sugä‘ ad-Dīn “Īsā ibn BL’SW’ (BĽ’ŠQ) (Zitadellenkom- 
mandant von Aleppo, ab 1186) 704 

Šuģā' ad-Din (false) — Fätik, ‘Aziz ad-Dawla ... Abū 
Sugä‘ 

as-Sugä 7 (nisba, nur Personen) — Sanģar aš-Šuģā'ī 

Suger von St. Denis (Abt des Klosters von St. Denis, 
1122—1151) 254 

Sühaytaleh, Yohannàn — Yöhannän Sühaytaleh 

Suhrāb (Ibn Sarabiyün) (Geograph, 10. Jh.) 124, 739, 
813, 815, 866, 1562 

as-Suhrawardī, Šihāb ad-Din Abū l-Futüh Yahyā ibn 
Haba$ ibn Amīrak (genannt a/-Magtūl und šayh 
al-išrāg) (myst. Philosoph, hingerichtet 1191) 
704-705, 707, Addenda (zu S. 705) 

as-Suhrawardi, Šihāb ad-Din ‘Umar (&afi'it. sūfī und Ge- 
sandter des Kalifen an-Nasir in Aleppo, 1207/1208 
und 1215/1216; gestorben 1234) 707 

as-Suhrawardi — auch Fahr ad-Din Muhammad ibn 
Mahmüd al-Kan£i as-Suhrawardī 

as-Sukkarī, Abū Sa'īd al-Hasan ibn al-Husayn (Dichter, 
gest. 888/889) 1863 

Sukmān (Sökmen) ibn Artug, Mu'īn ad-Dawla (Mu‘in 
ad-Din) (Artugidenemir von Sarüg / Batnai, um 
1095; gest. 1104) 226-227, 237, 573—574, 691—692, 
882-883, 1053, 1162, 1244, 1451, 1476, 1501, 
1685, 1823 

aš-Šukr, Abū — Abū š-Šukr 

aš-Šukrī, Ibn — Badr ad-Dīn ibn aš-Šukrī 

as-Sulamī (nisba, nur Personen) 170, 176, 671, 694, 753, 
1019, 1239, 1503, 1684, 1765, 1824 
— auch Abū l-Agarr Halīfa ibn al-Mubārak as- 
Sulamī 
— auch Abū l-Awar ‘Amr ibn Sufyän as-Sulamī 
— auch Abū l-Qasim "AR ibn Muhammad as- 
Sulamī as-Sumaysātī 
— auch ‘Amr as-Sulamī 
— auch Banū Sulaym (II) 
— auch al-Gahhäf ibn Hakim as-Sulami 
— auch Ibn Kisrā, Abū Muhammad Kisrā ibn * Abd 
al-Karim ... as-Sulamī 
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— auch Ibn al-Milhī, Abū I-Ma*ālī al-Muhassin ... 
as-Sulamī 
— auch 'Irbad ibn Sariya as-Sulamī 
— auch al-Musayyab ibn Wädih ibn Sirhān as- 
Sulamī at-Tallmannasī 
— auch Sulaymit 
— auch Tamīm ibn al-Gabäb as-Sulamī 
— auch at-Tirmidī, Abū 'Īsā Muhammad ibn 'Īsā 
as-Sulamī 
— auch ‘Umayr ibn al-Gabäb as-Sulamī 

Sūlāmīs (Sūlemiš) (mongol. Aufstāndischer und Verbün- 
deter der Mamlūken, um 1298) 723 

Sulay‘a — Banū Sulay'a 

as-Sulay‘a (recte Sulayha?), Ibn — Ibn Sulayha 

Sulayha, Ibn — Ibn Sulayha 

as-Sulaykī (as-Salīkī?) (nisba, nur Personen) — al- 
Manāzī 

Sulaym (von den Banū Asad) — Banū Sulaym (1) 

Sulaym (von den Banü Qays) — Banū Sulaym (2) 
— auch as-Sulamī 
— auch Sulaymiten 

Sulaym ibn Mansür ibn *Ikrima ibn Hasafa ibn Qays 
(Beduinenhäuptling vor- oder frühislam. Zeit) 
1319, 1878 

Sulaymän II. (rümselguk. Sultan) — Rukn ad-Din 
Sulaymän II. 

Sulayman II. al-Oānūnī — Süleyman II. Kanuni 

Sulaymān (Eponym / Namengeber von Hisn Sulaymān / 
Baitokaikē) 926 

Sulaymān (Salomo) (israelitischer Kg., 970—931 bzw. 
um 1000 v. Chr.) 517, 790 
— auch Salomo (Salomon) (israelit. Kg.) 

Sulaymān (Kommandant / Statthalter von Edessa, um 
1031) 1684 

Sulaymān (Umayyadenkalif) — Sulaymän ibn ‘Abd al- 
Malik 

Sulaymān, Abū — Abū Sulaymän (Eponym des Wādī 
Abī Sulaymān) 
— auch Abū Sulaymān Dā'ūd ibn Ahmad al Boot 
— auch Abū Sulaymān Muhammad ibn Muslim ibn 
Šihāb az-Zuhrī 

Sulaymān ibn ‘Abd al-Gabbār — Badr ad-Dawla 
Sulaymān ibn ‘Abd al-Gabbär 

Sulaymän ibn ‘Abd al-Malik (Umayyadenkalif, 
715-717) 164, 669, 747, 750, 1074-1075, 1231, 
1500, 1540 (false), 1670 

Sulaymān ibn Abi Ga'far (*abbāsid. Statthalter von Da- 
maskus und Syrien, um 811) 169 

Sulaymàn ibn ‘Ali (‘Abbäsidenemir, Statthalter von 
Bälis / Barbalissos, ab / nach 749/750) 497, 946, 
1545 

Sulaymān ibn al-Gäbi — ‘Alam ad-Dīn Sulaymän ibn 
al-Gābī 

Sulaymān ibn Hišām (Umayyadenemir, Sohn des Kali- 
fen Hišām [724—743] und Aufstāndischer gegen den 
Kalifen Marwān II. [744—750], um 745) 165, 497, 
562, 1051, 1178, 1311, 1727, 1822 

Sulaymān ibn Īlģāzī — Sams ad-Dawla Sulaymān ibn 
Īlģāzī 

Sulaymān ibn al-Kurgi (Kommandant von Edessa) 205 
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Sulaymān ibn Muģālid 1265 

Sulaymàn (L) ibn Outlumiš (Kutalmış / Kutlumi$ 
/ Outlamiš) (rūmselcuk. Sultan von Nikaia, 
1077—1086) 225, 418, 571—572, 653, 689—690, 882, 
890, 892 („„Sulaimān*'), 895, 905, 1004, 1053, 1109, 
1244, 1352, 1451, 1539, 1565, 1620, 1723 

Sulaymän ibn Salih ibn ‘Alī (^Abbasidenemir, Sohn des 
syr. Statthalters Sālih ibn *Alī [gest. 769/770] und 
Bewohner Aleppos) 670 

Sulaymān ibn Tawq — Abū Mansur Sulayman 

Sulaymān (sayh) (Eponym / Namengeber von aš-Šayh 
Sulaymān) 1710 

Sulaymān al-Yārūgī, ‘Alam ad-Din — ‘Alam ad-Din 
(al-*Alam) Sulaymān al-Yārūgī 

Sulaymān — auch Banū Sulaymān 

,Sulaymana* (?) — Solomonis 

as-Sulaymānī (türk. Heerführer) 
Sulaymānī 

Sulaymiten (sulaymitisch) 1683—1684 
— auch Banū Sulaym (II) 
— auch as-Sulamī 

Sūlemiš — Sūlāmīš 

Sūleyman (Sulaymān) II. Kanuni (al-Oānūnī) (Osma- 
nensultan, 1520—1566) 799, 1201 

Šulmānu-ašarēdu III. — Salmanassar III. 

Sulpicius Galba — Galba (Kaiser) 

Sulpicius Proculus (Soldat in der /egio IV Scythica) 1682 

Sulpicius Quirinius, P. / Publius (Legat von Syrien, um 
6) 134, 845, 862 

Sultan (Munqididenemir) — Abū |-*Asākir Sultan 

as-Sultani (nisba, nur Personen und ohne Fem. bzw. In- 
stitutionen [as-Sultaniya]) 697, 1633 
— Hutluģ Aba as-Sultānī 
— auch sultani (Sachregister) 
— auch as-Sultānīva (Sonderregister Beroia) 

Sultān-Šāh ibn Ridwān (Selcukenemir von Aleppo, 
1114-1117) 242—243, 694—696 

Šumar ibn Di I-Gawšan > Gaw&an 

as-Sumaysātī (nisba, nur Personen) 1371, 1682, 1684, 
1694 
— Abū l-Qāsim ‘Alī ibn Muhammad ibn Yahyā as- 
Sulamī as-Sumaysātī ad-Dimašgī 
— auch Ahmad ibn al-Hattāb as-Sumaysātī 

Sumu-Epuh (westsemitisch-amurritischer Kg. von Halab 
/ Yamhad, zwischen 1825 und 1600 [1810-1780] v. 
Chr.) 667 

Sunaynīr (as-Sunaynira), Ibn — Ibn Sunaynīr 

Sunģag (Sugunšag) (mongol. Heerführer, um 1260) 718 

Sungurca — Sungurģāh 

Sunqur (Festungskommandant von Hisn Masyad / Mas- 
syas, um 1141) 1512 

Sunqur (Statthalter Zangīs in Hamä / Epiphaneia, um 
1133/1134) 1132 

Sunqur al-A&qar, al-Malik al-Kàmil Sams ad-Din 
(mamlük. Statthalter von Damaskus und Thronprá- 
tendent, 1280/1281, gest. 1292) 280, 722, 850, 924, 
934, 1455, 1470, 1634, 1676, 1761 

Sunqur Darāz (DR'Z) (Emir, Abgesandter des Emirs von 
Mossul in Samosata, um 1114) 1685 

Sunqur al-Gakarmišī (Herr von Bālis / Barbalissos, bis 
1140/1141) 948 


—  Aytaki as- 
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— auch Aq-Sunqur al-Bursugī al-Gakarmišī 

Sunqur al-Hilātī (mamlük Saladins [1169/1171-1193] 
und Militārgouverneur von Laodikeia, ab 1188) 
1437 

Sunqur an-Nüri, Sams ad-Din (mamlük. Statthalter von 
Bahasna, um 1325) 925 

Sunqur ar-Rūmī, Sams ad-Dīn (mamlük. Heerführer, um 
1262) 277, 589, 1758 

Sunqur as-Suftakīnī — Sārim ad Dn Sunqur 

Sungur — auch Oarā-Sungur al-Mansüri, Sams ad-Din 
(Sayf ad-Din) 

Sungurģāh (Sungurca, Sungur-Šāh) an-Nūrī (Freigelas- 
sener Nūr ad-Dins [1146-1174] und Gründer / Stif- 
ter einer hängah in Aleppo, um 1159/1160) 762, 785 

Sungur-Säh — Sungurģāh 

Suppiluliuma I. (hethit. Großkg., zwischen 1380 und 
1320 v. Chr.) 667 

as-Sugāī, Ibn — Ibn as-Suga‘T 

Šugayr as-Sawädi (Bewohner Aleppos und Erbauer des 
Mašhad ‘Alī I, gegen 1127/1128) 758 

Suqayr, Theodöros — Theodöros Šugayr 

Sugmān (rectius Sukmän < turk. Sökmen [?]) al-Outbī 
(türk. Heerführer und Verbündeter des Atabeg 
Mawdüd von Mossul / al-Mawsil, gest. 1112/1113) 
1784 

Sugunšag — Sungaq 

Surahbil — Surahbil 

Surahbil (Surahbil) ibn as-Simt (arab. Heerführer, um 
637/638; gest. 639) 1050, 1065 

Surani (Sg. Suranus) 459 
— auch Suriani 

Suras (Bf. von Germanikeia [?], um ca. 451/466) 1199 

Šurayh ibn Hāni” (Offizier des Prophetenschwieger- 
sohns ‘Ali ibn Abi Talib, um 657) 835 

Surda Vallis — Sourdeval 

Suren (parth. Heerführer, um 53 v. Chr.) 133 

Süren (Surenas) (pers. Gesandter, um 561) 152 

Surener (Bewohner von Sura) 151, 1765 

Surēnas — Suren 

Sūrī / as-Sürt (Fem. Sürtya / as-Sürtya) — Sachregister 
— auch Sūriya / Sūrīya (Sura) (geographisches Re- 
gister) 

Suriani (Sg. Surianus, wohl « arab. Suryan) 382, 458— 
459, 462—464, 587—588, 662, 854, 882, 1172, 1293, 
1436-1437, 1823 
— auch Siriani 
— auch Syriani 
— auch Westsyrer (Sachregister) 

Surianus — Suriani 

Surianus Bon Mossor — Bon Mossor 

Süros — Syros 

Surür ibn al-Oāsim at-Tabarānī, al-Maymün — at 
Tabarānī, Abū Sa'īd (Abū Sa'd) al-Maymün Surür 
ibn al-Oāsim 

Surus — Aurelius Maximus (Surus) 

as-Suryan (Sg. as-Suryānī) 113, 196, 678—680, 1343 
— auch Westsyrer (Sachregister) 

as-Suryānī — as-Suryān 
— auch Malkūnā as-Suryānī 

Suryāyē (Sg. Suryāyā) 113—114 
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— auch Suryāyā (Sachregister) 
— auch Westsyrer (Sachregister) 

Süsan / Sūsān — Sawsan / Sawsān 

Šūšan — Susanna 

Susanna (Šēšan / Šūšan) (bibl. / AT Figur) 358 

Sūsinīyūs > SWSYNWS 

aš-Šutayb (Eponym / Namengeber von Qasr aš-Šutayb; 
Personenname?) 1607 

Šūtī Beg (Stammesführer der Agaceri-Türkmenen, ge- 
gen 1257) 898, 1300, 1481 

Suwär — Sawär 

Suwayd (Personenname?) 1032 

as-Suyüf as-Salūgīya — Banü s-Suyūf as-Salūgīya 

as-Suyūtī, Galäl ad-Dīn Abū 1-Fadl ‘Abd ar-Rahmän ibn 
Kamāl ad-Din Abī Bakr ibn Muhammad al-Hudayrī 
(Historiker und Polygraph, gest. 1505) 563 

SWDY — Sawdī 

ŠWHYTLH (Šūhaytaleh), Yohannan — Yēhannān 
Šūhaytaleh 

SWRWDYM — Abraham SWRWDYM 

SWRWS (Sürös) — Syros 

SWSN — Sawsan / Sawsān 

SWSYNWS (Sūsīnūs? SWSNYWS / Sūsinīyūs?) (Mär- 
tyrer, Patrozinium einer Kirche in Antiocheia) 657 

‘ŠY > Mär Jesaias 

"Š*Y' (ESa‘yä) — Ignatios Jesajas 

SYHWN (Sīhēn) — Sihon 

Sykes, Mark 288 

SYL, Mär > Sila, Mär 

Symbetylos (Gottheit) (= Atargatis?) 1349, 1594 
— auch Atargatis 

Symeön (Simeon) I. ibn Zarnāg (griech.-orth. / melkit. 
Patr. von Antiocheia, 892—904/907) 338 

Symeön II. ibn Abī Šaybī (griech.-orth. / melkit. Patr. 
von Antiocheia, vor 1208—1240/1242) 365-368, 
379-380, 627-629 

Symeön (Abt des nach ihm benannten Klosters in Niker- 
tai) — Symeön (Klostergründer in Nikertai) 

Symeön (Abt von Teleda, um 519/523) 316 

Symeön (Archimandrit des nach ihm benannten Klosters 
in Nikertai) — Symeon (Klostergründer in Nikertai) 

Symeön (Baumeister in Zabad, 511) 501, 1874 

Symeön (Baumeister in bzw. Bewohner von al-Hazīma, 
um ca. 400) 1258 

Symeon (Bewohner von Rasm ar-Rubayt) — Symeon 
(Steinmetz in Rasm ar-Rubayt) 

Symeón (Bewohner von Saragliya, um 576/577) 1700 

Symeon (Bewohner von bzw. Hausbesitzer in Tall 
Furayģī, um 474/475) 1791 

Symeön (Bulgarenzar, 893—927) 176 

Symeön (Klostergründer und Abt des nach ihm benann- 
ten Klosters in Nikertai, um ca. 380-430) 403, 
1549-1550 

Symeön (Klosterpatrozinium) 
— Symeön Stylitēs der Ältere 
— Symeön Stylitēs der Jüngere (H. Symeön ho 
Thaumaturgos) 
— auch Simeon (Sem‘ön) (Klostergründer bzw. 
-patrozinium) 
— auch Symeön (Klostergründer in Nikertai) 
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Symeön (Metr. [welcher Kirche / Konfession?] von 
Sergiupolis, um 1093) 359, 374, 1729, 1731 

Symeön (Mönch aus Antiocheia [?], um 449) 306 

Symeön (Mönch im Kloster des Agapētos in Nikertai, 
um 518) 1549 

Symeön (Mönch im Kloster des Eusebönas, um 572) 
1151 

Symeön (Priestermönch im Kloster des H. Symeön ho 
Thaumaturgos, um 1030) 1771 

Symeön (prötobestiarios und domestikos tön scholön, 
um 1030) 204, 206, 208, 569, 910, 1685, 1844 

Symeön, Sohn des Antiochos (Bewohner von und Bau- 
herr in Wādī n-Nabīy, um 474/475) 1866 

Symeön (Steinmetz in bzw. Bewohner von Rasm ar- 
Rubayt, um 487) 1646, Addenda (zu S. 1646) 

Symeön (Stylit in Hirbat as-Sarg [?] oder in Murasras 
[?], Zeitgenosse des Palladios von Imma [zweite 
Hälfte des 4. Jh.] bzw. des Symeön Stylites d.Ä. 
[um 390-459]) 1288, 1533 

Symeön der Wundertäter (Mönch im Amanos, Schü- 
ler des melkit. Patr. Christophoros von Antiocheia 
[960-967]) 420 

Symeon ho Thaumaturgos, H. — Symeon Stylitēs der 
Jüngere 

Symeön Magistros (Historiker) 172 

Symeön Metaphrastēs (Hagiograph) 595, 850, 1346 

Symeön Niger (frühchristl. Lehrer in Antiocheia, 1. Jh.) 
593 

Symeon Stylitēs der Ältere (auch Symeones [?]; arab. 
Sim‘än, daneben Sam'ün, Sim*ün und Sam'ün al- 
Halabī) (Stylit in Telanissos, lebte um 390—459) 
117-118, 142, 164, 183, 189, 194, 201, 231, 308, 
310, 340, 347, 399—401, 404, 413, 417, 421, 452, 
481, 606, 608, 614, 644, 652, 662, 677, 786, 
826, 830, 865, 876, 886, 898—899, 939, 952, 
959—960, 982, 987—989, 991—993, 995, 1006, 
1009, 1011, 1013, 1031, 1033, 1035, 1063, 1076, 
1093, 1099, 7701, 1150, 1153, 1161, 1190, 7207, 
1218, 1236—1237, 1241, 1285, 1288, 1332—1334, 
1339, 1342, 1347, 1360—1361, 1380, 1404, 1468, 
1522, 1533, 1597, 1608, 1612, 1614, 1616—1617, 
1625, 1646 (Symeönes, wohl der ältere Sty- 
lit von Telanissos), 1660, 1663 (?), 1710, 1741, 
1747, 1750-1751, 1759, 1773, 1798, 1802-1803, 
1812-1818 (7872—7873), 1826, 1833, 1863, 1868, 
1871, 1876 

Symeön Stylitēs der Jüngere (H. Symeön ho Thaumat- 
urgos; latein. Symeon und Simeon [?]; Mär Sem‘ön 
und SYM'N / Sim‘än; arab. Sim‘än) (Stylit in dem 
nach ihm benannten Kloster auf dem Thaumaston 
Oros, lebte 521-592) 125, 158, 230-231, 239, 244, 
253, 267-268, 277-278, 367, 370, 376, 407-410, 
418-420, 424-425, 456-457, 471, 476-478, 480, 
501-502, 515, 532-533, 557-560, 576, 579, 583, 
585, 587, 610-611, 622, 629, 636, 647-648, 650, 
656 (?), 662 (?), 840, 852, 864, 886, 932, 990, 1019, 
1061, 1071, 1082-1083, 1106, 1127, 1129, 1144, 
1152-1153, 1158, 1184-1185, 1233, 1265, 1315, 
1345, 1375, 1377-1378, 1432, 1442, 1485, 1519, 
1523-1524, 1535, 1562, 1571, 1581, 1588, 1658, 
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1681, 1715, 1723, 1725, 1737, 1755—1758, 1765, 
1768—1775 (1769—1770), 1827—1828 (1827), 1832 

Symeön von Trier (Mönch im Sinai-Kloster, in An- 
tiocheia ab 1026; später Einsiedler in Trier, 
1030-1035, gest. 1035) 616 

Symeones (Archimandrit des Klosters des Mak. Eugra- 
phios, um 518/519) 1145 

Symeones (Baumeister [oder Stifter] in Hawa) 1254 

Symeones (Baumeister [technitēs] in Kaprobarada, um 
495) 1356 

Symeones (Baumeister in Telanissos, um 471/479) 1815 

Symeones (Bewohner von Hirbat al-Qasr, um 488/489) 
1286 

S[y]meo[nes] (Simeo[n]?) (Bewohner von Kaprokera) 
— Simeas 

Symeones (Bewohner von [und Bauherr in] Qasr Abi 
Samrä’, um 530) 1601 

Symeones (Diakon und apokrisiarios des Klosters des 
Mak. Iakobos, um 536) 1315 

Symeones (Mónch im Kloster des hl. Paulos in Iugaton, 
um 518) 1326 

Symeēfnēs] (Priester in al-* Awģā' al-Garbiya) 902 

Symeones (Priester [papas] in Kīmār) 1391 

Symeones (Priester [und Stifter] in Umm Haratayn, um 
499/500) 1854 

Symeones (Priester [und Bauherr] in Zarzita, um 500) 
1881 

Symeones, Sohn des Libianos (Bewohner von Quballr) 
1616 

Symeones (Steinmetz in der kome Olbanon) 1559 

Symeones (Vater des Ioannes, Bewohners von Bāšakūh) 
(derselbe wie der Folgende?) 988 

Symeones apo kolaron (Bewohner von Bāšakūh) (der- 
selbe wie der Vorige?) 988 

Symeēūnēs — auch Symeon Stylitēs der Ältere 

Symeönios (Archimandrit in Kapisuyu bei Seleukeia 
Pierias, früh- oder mittelbyz. Zeit) 1717 

Symeönios (Bewohner von Tall Huwayd, um 568) 1795 

Symeönios (Diakon in Hawarta, um 483/486) (derselbe 
wie der Folgende?) 1254 

Symeönios (Bewohner von Hawarta, wohl vor 470/471 
oder um 514/515) (derselbe wie der Vorige?) 1255 

Symeönios von Apameia (Abt der Euthymios-Laura in 
Tudaea, um 510/511) 851 

Symeönos (basilikarios, inschriftlich erwähnt in Tall ‘Ar 
[2]) 1781 

Symeos (Baumeister in Burg al-Qà'1, um 539/540) 1030 

Symmachos (Stifter auf der Koryphe) 1401 

SYM"'N — Simeon 

Symon Burgevin[us] (dux [dux Antiochiae?], um 
1160/1181 bvzw. um 1174) 577, 585 

Symsonos (Vater des Berlyos, Bewohners von Harabrāš 
[um 487/488]) 1242 

SYMWN (Simon) — Simon 

SYN (Sayna?), Mar (Klosterpatrozinium) 415, 423, 
1111, 1200 
— auch Mär SN? 

Synadēnos, Philetos — Philetos Synadenos 

Synkletike (Bewohnerin von Androna und Ehefrau des 
Domitios) 839 
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Syrer (ohne Ephraem der Syrer und Michael der Syrer) 
109, 112-114, 147, 170, 188 (syr. Autoren), 312, 
326-329, 384 (eig. ,,Westsyrer^), 390 (Westsyrer), 
405 (Westsyrer), 448—450, 451 (auch Ost- und 
Westsyrer), 472, 488, 512, 531, 609 (Westsyrer), 
622 (Westsyrer), 647, 655 (Westsyrer), 827, 959 
(auch syr. Autoren bzw. Westsyrer), 968 (Westsy- 
rer), 974 (Westsyrer), 976 (Westsyrer), 1056 (syr. 
Autoren), 1112 (Westsyrer), 1194 (Westsyrer), 1260 
(syr. Autoren), 1387 (Westsyrer), 1388 (syr. Auto- 
ren), 1500 (Westsyrer), 1690 (Westsyrer), 1698, 
1740, 1765, 1798, 1887 
— auch Ephraem der Syrer 
— auch Michael der Syrer 
— auch Ostsyrer (ostsyr. Kirche) (Sachregister) 

— auch Westsyrer (westsyr. Kirche) (Sachregister) 

Syri (Sg. Syrus „Syrer“; teils Westsyrer, daneben Griech.- 
Orthodoxe / Melkiten) 362 (Griech.-Orth. / Melki- 
ten), 401, 450—451, 458, 462 (Westsyrer), 471, 573 
(Westsyrer?), 619 (Griech.-Orth. / Melkiten), 620 
(Westsyrer?), 847, 1047, 1565 
— auch Syrii 
— auch Griechisch-Orthodoxe (griech.-orth. Kir- 
che) (Sachregister) 

— auch Melkiten (melkit. Kirche) (Sachregister) 
— auch Syri (Sachregister) 
— auch Westsyrer (westsyr. Kirche) (Sachregister) 

Syria, Dea — Dea Syria 

Syriaca — Acer syriaca (Sachregister) 

— auch c/assis Syriaca (Sachregister) 

— auch cohors II Thracum Syriaca / praefectus co- 
hortis II Thracum Syriacae (Sachregister) 

— auch cohors III Thracum Syriaca (Sachregister) 
— auch galla Syriaca (Sachregister) 

— auch radix Syriaca (Sachregister) 

— auch siliqua Syriaca (Sachregister) 

— auch Syriacus (Sachregister) 

Syriani (Sg. Syrianus) 366, 379, 627 
— auch Griechisch-Orthodoxe (Sachregister) 

— auch Siriani 
— auch Suriani 

Syrianos (dux Aegypti, um 339) 295 

Syrianus — Syriani 

Syrii (Sg. Syrius) 458 (d.h. Griech.-Orth. / Melkiten bzw. 
Westsyrer?) 

— auch Syri 

Syroarmenier (syroarmenisch) 227, 463, 804, 962, 1110, 
1369, 1578, 1685 

Syro-Hethiter (syro-hethitisch) 667 

Syroi (Sg. Syros) (= Syrer) 110, 512, 539, 850 

Syros (Süros / SWRWS) (legendar. Eponym von Syrien) 
114 

Syros 1366 (Agrip[p]a Syros), 1517 
— auch Syroi 

Syrus > Syri 
— auch Michael I. der Syrer (Michael Syrus) 

SYSH, Mar — Mar SYSNY 

SYSN = Sīsān 

SYSNY (SNSNY, SYSH, SNSH?) (SYSNY = Sisin[n] 
ī[ēs] < griech. Sisinnios), Mar (Eigentümer in Kpar 
Sandil) Addenda (zu S. 1403) 
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SYSYN Addenda (zu S. 1403) 

SYSYNWS (< griech. Sisinnios) Addenda (zu S. 1403) 

SYSYNYWS (< griech. Sisinnios) Addenda (zu S. 1403) 

SY[.]THW (Eigenname?) (Kirchenstifter in Zabad, um 
511/512) 1874 


Ta‘äsıf, ‘Alam ad-Din Qaysar — ‘Alam ad-Dīn Qaysar 
Ta‘äsıf 

Tābagān / Tabaqan (T' BQ'N, Tābgān / Tābagān), Sime- 
on — Simeon T'BQ'N 

at-Tabarānī, Abū Sa'īd (Abū Sa'd) al-Maymün Surür ibn 
al-Oāsim (Führer der Nusayrier, gest. 1134/1135 in 
Laodikeia) 457, 682, 1433 

at-Tabarī, Abū Ga‘far Muhammad ibn Garir (Historiker, 
gest. 923) 160, 176, 562, 1050, 1058, 1109, 1230, 
1311, 1550, 1684, 1880—1882 

TABBAA, Yasser (Yàsir AT-TABBA* [?]) 759, 765, 772, 
1248 

at-Tabbäh, Ibn — Abū Nasr ibn at-Tabbäh 

AT-TABBAH, M. Rāģib (1876-1951) 666, 748, 757, 781, 
786, 797—798, 921, 998 

at-Tabbāhī (nisba, nur Personen) 723, 792 
— Sayf ad-Din Balaban at-Tabbahr ar-Rašīdī 

Tābit (christl. Arzt aus Sayzar / Larissa im Dienst der 
Mungididen, früheres 12. Jh.) 506 

Tābit ibn Nasr ibn Malik (Statthalter der al- Awāsim, um 
808) 169, 1637 

Tābit ibn SQWYQ (Saqwiq?) (Baumeister an der Gros- 
sen Moschee in Aleppo, gest. 1203/1204) 774 

Tābit ibn Timāl ibn Salih ibn Mirdās, *Azīz ad-Dawla 
(Mirdāsidenemir, Sohn des Timal ibn Salih ibn 
Mirdas und Herr von Ma‘arrat an-Nu‘män / Arra, 
Kafartab / Kapharda und Hama / Epiphaneia; um 
1264) 881—882, 895, 1130, 1352 

Tābgān (T'BQ'N, Tābagān / Tabaqan), Simeon — Si- 
meon T'BQ'N 

Tabtüg / Tabtüg (T'BTWG) — Dawt'uk 

Tačat Anjewac‘i — Tatzatēs 

Tacitus, Publius Cornelius (Historiker, um 55—116/120) 
1885 

at-Tādifī (nisba, nur Personen) 1605 ([at-][ T]adift), 1778 
— auch Abū I-Mādī Halīfa ... at-Tādifī 
— auch Amin (at-)[Tļādifī 

Tādurus (Theodēros) ibn al-Hasan al-Ustād (sāhib as- 
sayf wa-l-qalam) (Wesir des Mirdasidenemirs Sälih 
ibn Mirdäs von Aleppo, gest. 1029) 730, 848, 881, 
1062, 1823 

Tādurus ibn as-Safıy (as-Saffı) (melkit. ra īs in An- 
tiocheia, früheres 12. Jh.) 462 

Tādurus Sarģī al-Agrītišī — Theodoros III. (griech.-orth. 
/ melkit. Patr. von Antiocheia) 

Tāģ ad-Dawla Muhammad (Mungididenemir von Šayzar 
/ Larissa, 1154—1157) 285, 1454 

Tāģ ad-Dawla Sams al-Mulük Alp Arslan + Alp Arslan 
al-Ahras 

Tāg ad-Dawla Tutus — Tutuš 

Tag ad-Din (Führer der Assassinen, um 1249) 1512 

Tāģ al-Milla > Fätik, ‘Aziz ad-Dawla ... Abū Sugä‘ 

Tag al-Mulk Abū I-Ganä’im (Schatzmeister des Sultans 
Malik-Säh [1072-1092], um 1086/1087) 755, 1491 
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Tag al-Mulūk Abū Sa'īd Būrī — Būrī, Tāģ al-Mulük 
Abū Sa'īd 

Tag al-Mulūk Būrī (Bēri) ibn Tugtakin — Būrī, Tag al- 
Mulūk ibn Tuģtakīn 

Tag al-Mulūk ibn al-Malik al-Mu'azzam (Ayyūbidenemir, 
Vetter des Sultans al-Malik an-Näsir [II.] von Alep- 
po und Damaskus [1236/1250—1260]; um 1246) 276 

Taglbaye (TGLBY '/ Taglebaye) — Taglibiten 

Taglebaye (TGLBY' / Taglbaye) — Taglibiten 

Taglib — Banü Taglib 
— auch at-Taglibr 
— auch Taglibiten 

Taglib, Abū — Abū Taglib (947/949) 
— auch Abū Taģlib Fadl Allāh (969—979) 

Taģlib ibn Dä’üd — Abū Wā'il Taglib ibn Dā'ūd ibn 
Hamdän (Hamdänide) 

Taglib ibn Wa'il — Banü Taglib ibn Wa'il 

at-Taģlibī (nisba, nur Personen) 672, 1221, 1239, 1492 
— auch Abū Firās (al-Harit ibn Sa‘id ... at-Taģlibī) 
— auch al-Ahtal 
— auch Banü Taglib 
— auch Malik ibn Tawg ... at-Taģlībī 
— auch Sayf ad-Dawla (Abū l-Hasan ‘All ... at- 
Taģlibī) 
— auch Taglibiten 

Taglibiten (taglibitisch; syr. TGLBY’ lies Taglebaye / 
Taglbaye) 672, 1621 
— auch Banü Taģlib 
— auch at-Taglibr 

at-Tagri (nisba, nur Personen) 1845 

Taģrī Wirmiš (mamlük. Statthalter Aleppos, um 1439) 
797 

Taģrī-Birdī (mamlūk. 
1393—1412/1413) 795 

Taģrī-Birdī (mamlūk. Zitadellenkommandant in Aleppo, 
um 1460/1462) 798 

Taģrībirdī, Ibn — Abū l-Mahāsin Yüsuf ibn Taģrībirdī 

at-Tahhan, Ibn — ‘Abd al-* Aziz ibn "AP ibn at-Tahhān 

Tāhir, Abū — Magd ad-Din Abū Tāhir Ibrāhīm ibn al- 
Haššāb 
— auch Abū Tāhir as-Sā'iģ 
— auch Abū Tāhir Sulaymān al-Gannābī 

Tāhir ibn al-Husayn, Abū t-Tayyib ... ibn Mus‘ab 
ibn Ruzayg ibn Mahan al-Huza^ genannt Dū 
l-Yaminayn (Tāhiridenemir; Statthalter Aleppos, 
um 813-821/822) 670 

Tähiriden (tähiridisch) 170, 670, 1051, 1381, 1683, Ad- 
denda (zu S. 1683, 1690) 

Tāhēr (Rabbiner in ar-Rahba, um 1170) 1633 

at-Tā ī (nisba, nur Personen) 753, 1057, 1130, 1230, 
1239, 1266, 1271, 1311, 1450, 1699, 1810 
— auch Abū Bakr ‘Umar ibn Sa'īd... at- Tà'1 al- 
Manbiģī 
— auch Abū I-Qasim *Abdān ibn Hamid ... at-Tā'ī 
al-Manbiģī 
— auch Abū Tammām Habib ibn Aws at-Tā'ī 
— auch ‘Allän ibn Hassān ibn al-Garräh at-Tā'ī 
— auch Banü Tayyr 
— auch al-Buhturī 
— auch Häbis ibn Sa‘d at-Tā'ī 
— auch al-Husayn ibn Sa‘id ... at-Tä’T aš-Šayzarī 


Statthalter Aleppos, um 
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— auch Ibn al-*Arabī 
— auch Talha ibn Mālik at-Tā'ī 

at-Tā'i' li-Ilah (li-Amr Allāh), Abū I-Fadl ‘Abd al-Karim 
ibn al-Fadl (*Abbāsidenkalif, 974—991) 193 

Taküdar — Ahmad Tegüder 

Ta'laba — Thalabothos 

Talhà bar [ibn] MR’ L-QYS — TLH’ BR [BN] MR’ L- 
QYS 

Talha ibn *Abd ar-Rahmān ibn Abi Bakr (Bruder des 
Muhammad ibn ‘Abd ar-Rahmān ibn Abi Bakr und 
Enkel des ersten Kalifen Abū Bakr [632—634]) 1609 

Talha ibn Malik at-Tā'ī (vor / um 717/718) 1057, 1230 

Talha al-Muwaffaq, Abü Ahmad — al-Muwaffaq, Abü 
Ahmad Talha 

Tālib, Abū — Abū Tālib ibn Tutus 
— auch Saraf ad-Din Abū Tālib ‘Abd ar-Rahmän ... 
ibn al-“Agami (I-II) 

at-Tallı (nisba, nur Personen) 1796 
— auch al-Qäsim ibn ‘Abdallah al-Makfüf at-Tallı 

at-Tallmannasī (nisba, nur Personen) 1822, 1824 
— auch al-Musayyab ibn Wädih ibn Sirhän 

Talmi-Sarruma (Sohn des Telipinu, Priester und Vizekg. 
bzw. Kg. von Halab; Ende des 14. / Anfang des 13. 
Jh. v. Chr.) 667 

Talyā — Iwännis Talyā 

Tamīm — Banü Tamīm 
— auch at-Tamīmī 

Tamīm, Abū — al-Mustansir (Fātimidenkalif) 
— auch al-Mu‘izz (Fātimidenkalif) 

Tamīm ibn al-Gabäb as-Sulamī (Dichter bzw. Verfasser 
von Versen auf den Ort Hangar) 1239 

at-Tamīmī (nisba, nur Personen) 761, 1098, 1175, 1778 
— auch Abū I-Mādī Halīfa ... at-Tamīmī 
— auch Banū Tamīm 
— auch al-Farazdag 
— auch al-Husayn ibn *Alī at-Tamīmī 
— auch Ibn Abi ‘Asrün (Šaraf ad-Dīn Abū Sa'īd 
* Abdallah ... at-Tamīmī) 
— auch Ibrahim ibn al-Adham (Ibrahim ibn Adham 
... at-Tamīmī) 
— auch an-Nuwayrī 

Tammam, Abū — Abū Tammām Habib ibn Aws at-Tā'ī 

Tammam (?), Ibn — *Utmān bar TMWMY’ 

Tamūd — Banū Tamūd 

at-Tamūmīyīn (?), Ibn — *Utmān bar TMWMY’ 

at-Tanä’, Abū — Ibn at-Tinnabī, Abū t-Tanä’ ‘Abd al-Oāhir 
— auch Abū t-Tanä’ Mahmūd 

at-Tanģī (nisba, nur Personen) — Ibn Battūta 

Tankred (Regent, dann Fūrst von Antiocheia, 1100—1103 
und 1104—1111/1112) 229, 231, 233—234, 236241, 
375, 459, 465, 497, 513—515, 532, 574, 576—577, 
620, 655, 661—662, 692—693, 848—849, 853, 
870, 883, 890, 911, 929, 948, 1016, 1028, 1110, 
1115, 1131, 1147, 1171, 1175, 1190, 1196, 1219, 
1244—1245, 1268, 1292, 1297, 1299, 1320, 1348, 
1353, 1362, 1382, 1412, 1435, 1444, 1452, 1460, 
1464, 1468, 1515, 1555, 1565, 1576, 1610, 1624, 
1647, 1649, 1672, 1685, 1722, 1724, 1739, 1754, 
1756—1757, 1784, 1795, 1806, 1818, 1823, 1832, 
1835, 1859, 1877—1878 
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— auch Gesta Tancredi (Sachregister) 

Tanüh — Banū Tanüh 
— auch Banü Tanüh ibn Asad ibn Wabara ibn Taglib 
ibn Hulwän ibn *Imrān ibn al-Häf ibn Qudä‘a 
— auch at-Tanūhī 

at-Tanüht (nisba, nur Personen) 753, 769, 1007, 1052, 
1171, 1266, 1311 
— auch ‘Afif ad-Din Abū *Abdallāh Muhammad 
ibn Zurayq at-Tanüht 
— auch al-*Azīmī 
— auch Banü Tanüh 
— auch al-Buhturt 
— auch Ibn al-Furs (Abū Halīfa Yahya ibn Halīfa ... 
at-Tanühr al-Buza'1) 
— auch Ibn Sulayha, Abü Muhammad *Ubaydallah 
ibn Mansür ... at-Tanūbī 
— auch Ibn Zurayq (Abū l-Hasan Yahyä ibn *Alī.... 
at-Tanühr) 
— auch al-Ma'arrī 
— auch Yüsuf ibn Ibrahim at-Tanūbī 

Tanūkāyē — Banū Tanüh 

Ta‘nür (Eponym / Namengeber von Qasr Ta*nūr; Perso- 
nenname?) 1607 

Tanzig — Ahrön Tanzig 

Tapar —^ Muhammad I. Tapar (großselcuk. Sultan) 

Tapitoleon, Leontios — Leontios Tapitoleon 

Tapšīš, David — Ignatios II. David Tapšīš (westsyr. Patr. 
von Antiocheia) 

at-Tagafī, Abū Mihģan *Abdallāh (‘Amr / Malik) ibn 
Habib ibn ‘Amr (Dichter, gest. kurz nach 637) 1697 

Tagīf > Banü Tagīf 

Tagīy ad-Din (Statthalter 
182-183, 565, 675 

Tagīy ad-Din Abū |-* Abbas Ahmad ibn ‘All... al-Magrīzī 
— al-Magrīzī 

Tagīy ad-Din *Umar (Neffe Saladins) — al-Malik al- 
Muzaffar I. 

at-Tarābulusī (nisba, nur Personen) — Ibn Munīr 

Tarachai (Tongai) (Stammesführer der mongol. Oyraten, 
um 1295) 1634 

Tarasikodissa — Zenon (Kaiser) 

Tarasios (Patr. von Konstantinopel, 784—806) 334—335 

Tarasona > TRSWN' 

Tarchaneiotes — Ioseph Tarchaneiotes 
— auch Katakalon Tarchaneiotes 

Tarģān, Bahä’ ad-Din — Bahä’ ad-Dīn Tarģān 

Tarhulara (Kg. von Margas / Marhas, um 743/738 v. 
Chr.) 1202 

Tarhunza (Gottheit) 744 

Tārig ibn Turayra ibn Yahya (Stifter / Bauherr in Alep- 
po, vor / um 1212/1213) (= Ibn [at]-Turayra?) 772, 
1167 
— auch Ibn (at-)Turayra 

Tarītāwīl (Kg. der Chazaren / malik al-Hazariya, um 
983) 677 

Tarkondimotos I. (Kg. des Ebenen Kilikien / Kilikia Pe- 
dias, vor 52/51—31 v. Chr.) 134, 1105, Addenda (zu 
S. 1105) 

at-Tarsūsī — Sams ad-Din Abū l-Qasim at-Tarsüsi 
— auch Ibn at-Tarsūsī (Eponym einer Moschee in 
Aleppo) 


Antiocheias, 966/967) 
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— auch Ibn at-Tarsūsī, Fahr ad-Dīn Abū Mansūr 
Muhammad 

Tarūd (Gäbira) (Mirdäsidin, Mutter des Emirs ‘Atiya 
ibn Salih ibn Mirdäs [1060 und 1062-1065, gest. 
1072]) 754 

Tas Temür — Taštimur 

Tas (Tas) — auch Altuntāš (Altin Taš) (1176/1184) 
— auch Altuntāš (Altin Tas), Sa'd ad-Dawla 
(1162/1165) 
— auch Altuntāš 
(1325/1353) 
— auch Arslan-Taš 
— auch Mintāš (Mintaš) 
— auch Sams al-Hawäss Altūntāš (Altin Taš) 
(1103/1104) 
— auch Taštimur (Taš Temür) (1341/1354) 
— auch Timurtāš (Temūr Taš) (1408/1416) 
— auch Timurtāš (Temür Taš) ibn Īlģāzī (1122/1152) 
— auch Yārūgtāš (Yarug Taš) 

Taštimur (Taš Temir) al-Badrī (mamlük. Statthalter von 
Aleppo, 1341—1354) 724 

Tatar (Mongolen) 715 

Tatarāyē/ Tataraye (TTRY `) (,, Tataren* / Mongolen) 975 

at-Tatarī, Sayf ad-Dīn Qangar (?) — Qangar 

Tare, Georges (1943-2009) 481—482, 870, 919—920, 
926, 937—938, 944, 956, 995—996, 1076, 1078, 
1088, 1094, 1160, 1185, 1241, 1284—1286, 1349, 
1356—1357, 1407—1408, 1472, 1485, 1529, 1613, 
1619, 1629, 1667, 1702—1703, 1748, 1762, 1865, 
1876 

Tatianos — Tatianus 

Tatianus (Tatianos) (praefectus praetorio per Orientem 
und Vater des Proklos, um 388) 1082, 1564 

Tatikios (megas primikerios, Führer des byz. Begleitkon- 
tingents auf dem Ersten Kreuzzug; um 1097/1098) 
229-230, 573-574, 1756 

T'at'ul (Tatullis, recte Tatules) (archön tön archontēn 
und isxanac ' išxan; Herr von Mara / Germanikeia, 
um 1100) 236—237, 1196, 1200 

Tatulēs (false Tatullis) — T'at*ul 

Tatullis (recte Tatules) — T‘at‘ul 

Tatzates (Tatzatios) der Armenier (Tačat Anjewac'i, 
Tāzād) (strategos von Bukellarion, um 781) 167, 
1091 

Tatzatios — Tatzates 

Taulard, Geoffroy — Geoffroy Taulard 

Taulas (Jovianus) (Bewohner von Turon, um 364/365) 
1849 

Tauriskos (Bewohner von Hirbat Qa'nan) 1286 

Tautukas (< armen. Dawt‘uk) (katepano von Samosata, 
zweite Hālfte des 11. Jh.) 227, 1685 
— auch Dawt‘uk bar Sanbil 

at-Tawāšī > Gawhar at: Alā'ī at-Tawāšī 
— auch at-Tawastya (Sonderregister Beroia) 

Tay Boga — Täy-Bugä 

Tāy-Buģā (Tay Boğa, Tay-Bugä, Taybugä), "AIS" ad- 
Din Abū Sa'īd az-Zāhirī (aleppin. Emir und Stifter, 
um 1237/1252) 785, 1135 

Tayfür, Ibn — Ibn Tayfür 

Taym Allah — Banū Taym Allah 


(Altin Tas), Sayf ad-Din 
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— auch Banü Taymallät 

Taymallät + Banü Taymallāt 
— auch Banū Taym Allāh 

at-Taymi (nisba, nur Personen) 712, 1491 
— auch Ibn al-Qifti (I.) 
— auch Ibn Taymīya 

Taymīya, Ibn — Ibn Taymīya 

Taygütlüg (TYQWTLWG) Hunnāyā (HWNY', d.h. 
„der Hunne“) (mongol. Gesandter im Bar Sawmä- 
Kloster H. Barsumas, um 1261) 827, 976-977, 1656 

at-Tayyār, Halīl — Halil at-Tayyār 

Tayyāyā > Tayyāyē 

Tayyaye (Sg. Tayyaya) 160, 319, 324, 729, 1335, 1417, 
1777, 1810, 1873, Addenda (zu S. 729, 1810) 

Tayyr + Banū Tayyi” 
— auch at-Tā ī 

Tayyi’, Ibn Abr — Ibn Abi Tayyı’ 

at-Tayyib, Abū — al-Mutanabbī (Abū t-Tayyib Ahmad 
ibn al-Husayn) 
— auch Tāhir ibn al-Husayn 

at-Tayyib, Ibn ... as-Sarahsī — as-Sarahsī 

Tāz an-Nāgirī (mamlük. Statthalter von Aleppo, ab 1354) 
724, 800 

Tāzād — Tatzatēs 

Tbeli, Davit — Davit Tbeli 

T'BQ'N (Tābgān / Tābāgān, „Tābagān*'), Simeon — Si- 
meon T’BQ’N 

T’BTWG (Tabtüg) — Dawt‘uk 
— auch Tautukas 

TCHALENKO, Georges (1905-1987) 481-482, 840, 880, 
921, 926, 937-938, 944, 987-988, 996, 999, 1002, 
1010-1011, 1017, 1022, 1026, 1028, 1030, 1063, 
1076-1077, 1088, 1093, 1095-1096, 1101, 1103, 
1150, 1161, 1185, 1224, 1259, 1289, 1314, 1335— 
1336, 1349-1350, 1356-1357, 1359, 1364, 1404, 
1408, 1472, 1483, 1495, 1514, 1526, 1529, 1542, 
1549, 1557, 1603, 1606, 1612-1613, 1623, 1629, 
1659, 1667-1668, 1701, 1703, 1748, 1751, 1803, 
1813, 1815, 1820, 1865, 1873, 1894 

TDRWS — Theodöros 

Tegin (Tekin) — Albtakin (Alp Tegin) 
— auch Amir Gäzi (Gümüs Tegin) 
— auch Aytakin (Ay Tegin) 
— auch Baktakiniden (Begteginiden) 
— auch Kumustakin (Gümüs Tegin) (hagib, um 
1068) 
— auch Kumustakin (Gümüs Tegin), Sa'd ad Dm 
(1170er Jahre) 
— auch Manģūtakīn (Bengü Tegin, 992—995) 
— auch Radīy ad-Dawla (Bengü Tegin, 1038) 
— auch Sabuktakīn (Sebük Tegin) 
— auch Tuģtakīn (Tuģ Tegin) 

Tegüder > Ahmad Tegüder 

Tekin — Tegin 

TELELEs, Ioannes G. 184, 1857 

Telipinu (hethit. Vizekg. von Aleppo, um 1300 v. Chr.) 
667 

Temin (Jude in Laodikeia, um 1183) 459, 463 

Temür Buga (Buga, Boģa) (Gesandter des Ilchans Abū 
Sa'īd [1317—1335], um 1328/1329) 1635 

Temür, Möngke > Möngke Temür 
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895, 993, 1047, 1055, 1109, 1111, 1146, 1170, 
1193, 1199, 1208, 1244, 1272, 1306, 1319, 1392, 
1400, 1413—7476, 1418—1423, 1440—1441, 1489, 
1510, 1520—1521, 1542, 1544—1545, 1549, 1552, 
1572—1573, 1623, 1637, 1688, 1709, 1715, 1726, 
1812, 1818, 1833, 1887 

Theodērētos (T'WDWRYTS) (griech.-orth. / melkit. 
Patr. von Antiocheia, vor 787—vor 799) 334, 337, 
412-414, 613, 1342-1343, 

Theodoretos (Priester in der kome tu Gandigoron, zweite 
Hālfte des 6. Jh.) 1184 

Theodorikos (TYDRQ’) (Mönch [?] in Qasr al-Banat 
[1], frühes 5. Jh. oder spáter) 1602 

Theodoritos (rectius Theodērētos) (Kuriale in Zeugma, 
um 450) 1887 

Theodoros I. Laskaris (Kaiser, 1208—1222) 366, 708 

Theodoros I. (griech.-orth. / melkit. Patr. von Antiocheia, 
751-773/774) 333—334, 613, 1137, Addenda (zu S. 
1137) 
Theodoros I. (griech.-orth. / melkit. Patr. von Jerusalem, 
745—770) 334—335, 1137, Addenda (zu S. 1137) 
Theodoros II. (griech.-orth. / melkit. Patr. von An- 
tiocheia, 970—976) 350, 455, 615, 652, 1814 

Theodoros III. (Tadurus Sarģī al-Agrītišī / Theodoros 
Sergios der Kreter, eig. Georgios) (griech.-orth. / 
melkit. Patr. von Antiocheia, 1034—1042) 352, 414, 
617, 1343, 1771 

Theodoros IV. Balsamon (griech.-orth. / melkit. Patr. von 
Antiocheia, um 1183—1204) 365, 624 

Theodoros (Teodora / Teodora) (Archimandrit des Klo- 
sters Dayrā d-Anšīt, um 567) 840, 1017, 1350 

Theodoros (asēkrētis und komēs, Gesandter Kaiser Ju- 
stinians I. [527—565] in Ma'àn; um 546/547) 1472 

Theodoros (Asket aus Tittai, um 370) 403, 1835 

Theodoros (Bewohner der kome Kaproikenon / Kafr 
Zaytā) 1341 

Theodoros (Bewohner von Antiocheia, zweite Hálfte des 
6. Jh.) 1519 

Theodoros (Bewohner von Laodikeia / Laodicensis, um 
1250) 1442, 1498 

Theodoros (Bf. von Balaneai, um 536) 930 

Theo[doros?] (Bf. von Chalkis [?], um 406/407) 809, 
Addenda (zu S. 1054) 

Theodoros (Bf. von Herakleia in Thrakien, um 342) 872 

Theodoros (Theodor) (Bf. von Mopsuestia, 392-428) 
302, 313—314, 319, 321, 349, 605, 607, 851, 993, 
1416—1417, 1420, 1441, 1506 

Theodoros (Bf. von Seleukeia Pierias, nach 560) 1715 

Theodoros (Bf. von Trimithus, nach 407) 1518 

Theodoros (Bruder des Kaisers Herakleios [610—641], 
um 628/634) 155, 159, 561, 1266 

Theodoros (comes Orientis, gegen 491) 556 

Theodoros (dekaprotos der kome Chason, um 388) 
1062 

Theodoros (gebürtig aus der Maraotaton kome, Be- 
wohner von Concordia in Venetien, Ehemann der 
Euphēmia, Sohn des Patrikios und Vater des Petros 
[gest. 471]) 1493 

Theodoros (gebürtig aus Nēssibis in Nordsyrien, Be- 
wohner von Korykos) 1546 
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Theodoros (1) (Gefolgsmann Bohemunds III. von An- 
tiocheia [1164—1201], um 1191) 435 

Theodoros (2) (Gefolgsmann Bohemunds III. von An- 
tiocheia [1164—1201], um 1191) 435 

Theodoros (griech.-orth. / melkit. Bf. von Harran) — 
Theodoros Abū Ourra 

Theodēros (griech.-orth. / melkit. autokephaler Metr. 
von Laodikeia, ca. 10./11. Jh.) 1442 

Theodēros (Herbergswirt bei Laodikeia, um 342) 524, 
1409 

Theodēros (Hl., Patrozinium) 314, 435, 839, 856, 988, 
1155, 1188, 1302 („Mär Théodore“), 1332, 1829, 
1853 

Theodöros (homo principis) —^ Theodorus 

Theodöros (maronit. Bf. von Kapharda [?]) — Theodo- 
rus episcopus Capharphius 

Theodoros (Melkit aus / in Antiocheia [?], um 1166) 463 

Theodoros (melkit. Bf. von Harràn) — Theodoros Abū 
Qurra 

Theodöros (Metr. [reichskirchl.] von Hierapolis, um 
553) 320, 1273 

Theodoros (TY'WDWR") (Mönch [?] in Qasr al-Banät 
[1], frühes 5. Jh. oder spáter) 1602 

Theodoros (Mónch im Kloster des H. Symeon ho 
Thaumaturgos, ca. 10./11. Jh. [?]) 1770 

Theodoros (monophysit. Bf. / Metr. von Bostra) — 
Theodoros von Bostra 

Theodoros (patrikios und kaiserl. 
576/577) 327 

Theodēros (prötonotarios Thēupoleēs Antiocheias, ca. 
11.Jh.) 223 

Theodöros (Psalmensänger aus / in Antiocheia, um 363) 
600 

Theodöros (Priester in Rasm al-Büz, um 506/507 oder 
565) 1645 

Theodöros (reichskirchl. Metr. von Sergiupolis) — 
Theodöros (Metr. von Sergiupolis) 

Theodöros (secundicerius notariorum in Antiocheia, 
gest. 371) 553 

Theodöros (skriniarios aus Antiocheia, zweite Hälfte des 
6. Jh.) 1832 

Theodoros, Sohn des Ioannes (Bewohner von Rasm ar- 
Rubayt [wohl um 487]) 1646, Addenda (zu S. 1646) 

Theodöros, Sohn des Sergios (Bewohner von Abü 
Hanādig) 809 

Theodöros (Vater des Antiochos, Bewohners von Kaper- 
nagathon) 1350 

Theodoros (westsyr. Bf. der NGRY’ / Nagraye und der 
TGLBY' lies Taglebaye / Taglbaye, ab 912/922) 
1621 

Theodöros (westsyr. Bf. von NN, um 660) (= Theodöros, 
westsyr. Patr. von Antiocheia [649-666/667]?) 341 

Theodēros (westsyr. Bf. von Anatha / ‘Ana, nach 910) 
836 

Theodöros (westsyr. Bf. [Metr.] von Edessa und KMYS 
/KSYM [?], um 1222) 807 

Theodöros (westsyr. Bf. von Edessa) — auch Theodöros 
Sugayr 

Theodöros (westsyr. Bf. von Germanikeia) — Theodöros 
(westsyr. Bf. von Mar‘aS) 


Gesandter, um 
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— auch Möngke Temür Qan 
Temür Taš — Timurtāš 
Temür — auch Asandamur (Esen Temür) 
— auch Badr ad-Din Aydamur (Ay Temür) 
(1216/1236) 
— auch Badr ad-Din Uzdamur / Azdamur (Öz 
Temür) (1259) 
— auch Baktamur (Beg Temür) al-Galami 
— auch Baktimur (Beg Temür) as-Silāhdār(ī) 
— auch Išigtamur (Isiq Temür) 
— auch ‘Izz ad-Dm Aydamur (Ay Temür) 
(1342/1345) 
— auch ‘Izz ad-Dīn Hāšš Azdamur (Oz Temür) 
(1280) 
— auch Möngke Temür (1281) 
— auch Möngke Temür Qan (1267/1280) 
— auch Taštimur (Taš Temür) (1341/1354) 
— auch Temür Buga 
— auch Timurtāš (Temür Taš) (1408/1416) 
— auch Timurtāš (Temür Taš) ibn Īlģāzī (1122/1152) 
Teodora / Teodora — Theodöros 
T*ēodoros (T‘oros) Alaxosik (Alalētik, Alahutik) (armen. 
Katholikos, 1077/1078-1090/1091) 360-361, 1200 
Teodoros / Teodoros — Theodöros 
Teodosije Hilandarac (serb. Mönch und Hagiograph) 
629 
Teodota / Teodota — Theodotos 
Teorianos — Theörianos 
Ter NN = NN 
Terentios (comes und Vater mehrerer Tóchter, Diakonis- 
sen in Samosata; um 372) 1688 
Terentius — Iulius Terentius 
Terricus (Templer und Gesandter des Ordens bei Papst 
Innozenz III. [1198—1216], um 1199) 435 
Tertianus, Tiberius Claudius (Soldat in Sura, um ca. 
75/100) 1764 
Tešub (Teššup, TTB) (Gottheit) 744, 1251, 1264, 1791 
— auch Hadad 
— auch Hadda 
— auch Zeus Hadad 
Teššup — Tešub 
Teufel — Sachregister 
TGLBY' (Taēlbāyē / Taglebaye) — Taglibiten 
TGNDKYN (recte TGTKYN) — Tuģtakīn 
Thabyllos (Bewohner von Tubbal, um 450) 1844 
Thakaathes, Sohn des Thanathilos (Bewohner von 
*Aršīn, um 156) 889 
Thalabothos (< arab. Ta‘laba), Sohn des Ausos (Aws) 
(Bewohner von Rasm al-Kubbar) 1646 
Thalasios (recte Thalassios) (Diakon in der kome 
Chason, um 388) 1062 
Thalasis (recte Thalassios?) (Bewohner von und Haus- 
besitzer in Chattura, um 336/337) 1063 
Thalassios (Bf. von Kaisareia in Kappadokien, um 451) 
1689 
Thalassios (Thalassius) (consularis Syriae, gegen 491) 
556, 645, 1282 
Thalassios (Diakon aus Nordsyrien, um 451) 309 
Thalassios (Diakon in Paltos und Vertreter des Bf. Sabas 
auf dem Konzil von Chalkedon, 451) 1570 
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Thalassios, Mak. (Klostergründer in der Apamene, vor 
518) 1825 

Thalassios (Klostergründer in der Kyrrestike, vor 
423/466) 395, 1423, 1805, 1833 

Thalassios (Mitarbeiter des Libanios [314/315—393]) 
500, 1683 

Thalassios (Priester und Archimandrit aus / in An- 
tiocheia, um ca. 431/444) 605 

Thalassi[o]s, Sohn des Abdon (Bewohner [?] von 
Kufayrhāyā, um 342) 397, 1409 

Thalassios — auch Thalasios 
— auch Thalasis 

Thalassius — Thalassios 

Thalelaios (Asket bei Gabala, erste Hālfte des 5. Jh.) 
1174 

Thanathilos (Vater des Thakaathēs, Bewohners von 
*Aršīn [um 156]) 889 

The[...] Edesenos, Sohn des Daniel (beigesetzt im Klo- 
ster des H. Symeön ho Thaumaturgos, ca. 10./11. 
Jh.) 1770 

Thecla (hl.) — Thekla (hl.) 

The[g]eas (The[r]eas?) (Bewohner von Tlīl) 1837 

Thekimē (Grundbesitzerin in Ra's Wādī Sūs al-Fawgānī) 
1644 

Thekla (Bewohnerin von al-Harākī [?]) 1242 

Thekla (Bewohnerin von Zabad) 1874 

Thekla (Thecla) (Hl. [legendar.], 1. Jh.) 312, 594, 607— 
608, 646, 657, 727, 1242 (?), 1614, 1716 

Thēlymidrēs (Bf. von Laodikeia, um 247/265) 1439 

Themistios (Philosoph, Rhetor und Politiker, um 317— 
[nach] 388) 298, 508, 553 

Theobaldus de Corizo (dux Laodiceae, um 1134) 1436 

Theocharistos (griech.-orth. / melkit. Patr. von An- 
tiocheia, 943/944—947/948) 339, 614 

Theodahad (Ostgotenkg., 534—536) 317 

Theodor vom Mēnas-Kloster — Theodöros vom Menas- 
Kloster 

Theodor von Bostra — Theodöros von Bostra 

Theodor von Mopsuestia — Theodöros (Bf. von Mop- 
suestia) 

Theodora (Bewohnerin von / Stifterin in Hirbat Mūgā, 
um 431 [?]) 1286 

Theodora (Kaiserin, 527—548) 317, 319, 322, 557, 648, 
832, 1055, 1265, 1278, 1418, 1511, 1726, 1729, 
1854 

Theodora (Kaiserin seit 830, Regentin für Kaiser Micha- 
el III. [842-867], 842-846) 1414 

Theodora (Kaiserin 1042 und 1055—1056) 210, 212, 
569, 684 

Theodora (Kgn. von Jerusalem als Gemahlin Balduins 
III. [1143/1152-1163], um 1167) 584 

Theodora Komnēnē (Nichte Kaiser Manuels I. 
[1143-1180], als Gemahlin Bohemunds MI. 
[1164—1201] Fürstin von Antiocheia) 264, 364, 378, 
585, 625—626, 1496 

Theodoret von Kyros + Theodērētos 

Theodērētos (Theodoret) (Bf. von Kyros [423-466] 
und Kirchenhistoriker) 118, 302—310, 313-315, 
319-320, 394—396, 399, 401, 403, 483, 508, 
535, 598, 603—604, 608, 641, 727, 843, 851, 869, 
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Theodöros (I.) (TDRWS, auch TYDWS?) (westsyr. Bf. 
von Gišrā / Gisr Manbiģ?) (um 834/837) 1212 
Theodoros (II.) (Teodora / Teodora) (westsyr. Bf. von 

Gišrā / Gisr Manbiģ, um 857/871) 1212 

Theodēros (westsyr. Bf. von Kayšūm / Kēssos, ab 
793/817) 1385, 1868 

Theodoros (I.) (T'WDWR' = Teodora / Teodora) (west- 
syr. Bf. von Martaš / Germanikeia, um 725/727) 
342, 1199 
— auch Theodotos (westsyr. Bf. von Mar‘a$ / Ger- 
manikeia) 

Theodoros (II.) (westsyr. Bf. von Mar‘a$ / Germanikeia, 
um 818/834) 1199 

Theodoros (westsyr. Bf. von Quplida / QWPLYD’) — 
Theodoros von Quplidä 

Theodoros (westsyr. Bf. [Metr.] von Samosata, gest. 
737/738) 343, 1689 

Theodoros (westsyr. Gegenpatr) —  Theodoros bar 
Wahbün 

Theodoros (westsyr. Metr. von Edessa) — Theodoros 
(westsyr. Bf. von Edessa) 

— auch Theodēros Suqayr 

Theodoros (westsyr. Metr. von Samosata) — Theodoros 
(westsyr. Bf. von Samosata) 

Theodoros (Teodora / Teodora, Teodoros / Teodoros) 
(westsyr. Patr. von Antiocheia, 649—666/667) 341 

Theodoros (westsyr. Patr.-[Prātendent] von Antiocheia) 
— auch Theodoros von Quplidä 

Theodoros Abü Qurra (griech.-orth. / melkit. Bf. von 
Harrān, 9. Jh.) 335 

Theodoros bar ‘Abdün — Yobannan IX. (westsyr. Patr. 
von Antiocheia) 

Theodoros bar Wahbün (Mónch und westsyr. Gegen- 
patr, um 1180—1193) 387, 968—971, 985, 987, 
1387, 1654, 1658 

Theodoros ibn al-Hasan — Tadurus ibn al-Hasan 

Theodoros, Phl[aüios] (®A[&ovıog] < Flavius) (Vater des 
Romylos und Bewohner von Turon, um 351) 1849 

Theodoros Pikridios (praefectus praetorio per Orien- 
tem, ca. zweite Hālfte des 6. Jh. bzw. um 555) 409 

Theodoros Prodromos (Dichter, um 1100-1156/1158 
oder um 1170) 115 

Theodöros QWPLYD' (Quplida) — Theodoros von 
Quplida 

Theodoros Sergios der Kreter — Theodoros III. (griech.- 
orth. / melkit. Patr. von Antiocheia) 

Theodoros SMORY” (Smagrāyā?) (Westsyrer, Bewoh- 
ner [?] von Sīs / Sision und Gesandter des Patr.- 
Prātendenten Theodöros von QWPLYD' an Kg. 
Het‘um IV./I. von Kleinarmenien [1226—1269], um 
1263/1264) 977 

Theodēros Studitēs (Theologe und Abt des Studiu- 
Klosters in Konstantinopel, ab 798; lebte 759—826) 
334—336, 419, 613 

Theodóros Suqayr (SWQYR) (westsyr. Bf. [Metr.] von 
Edessa, um 1207/1208) 388, 972, 1749 

Theodoros Trithyrios (magister militum per Orientem, 
um 636) 159 

Theodoros (Theodor) vom Menas-Kloster in RMYN 
(monophysit. / kopt. Patr. von Alexandreia [nur von 
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einer Minderheit der Bfe. anerkannt|, 575—587) 
326 

Theodoros (Theodor) von Bostra (monophysit. Metr. 
von Bostra, ab 542-nach 567) 319, 324—325 

Theodoros von Quplida (QWPLYD’) (westsyr. Patr.- 
Prätendent, 1263) 733, 807, 977-978, 1301, 1428, 
1656, 1749 

Theodoros — auch Ignatios Theodoros (westsyr. Metr. 
von Melitene) 
— auch Iwännis (II.) Theodöros (westsyr. Metr. von 
Samosata) 
— auch Tādurus 
— auch Theodorus 

Theodorus Antiochenus (westsyr. Arzt, Astronom, Phi- 
losoph und Übersetzer aus Antiocheia; um 1239) 
629—630 

Theodorus Bassus, Flavius Comitas — Bassus, Flavius 
Comitas Theodorus 

Theodorus episcopus Capharphius (maronit. Bf. von 
Kapharda / Kafartāb [?], um 1203) 381 

Theodorus (1) (Theodēros) (homo principis Bohemunds 
III. von Antiocheia [1164-1201], um 1190/1191) 463 

Theodorus (2) (homo principis Bohemunds III. von An- 
tiocheia [1164—1201], um 1190/1191) 463, 661 

Theodorus (Theodoros) (notarius in Antiocheia, um 
1140) 462 

Theodorus, notarius ducis (Geschāftspartner des Petrus 
Gayus, um 1177) 990 

Theodosianische Dynastie 530, 1223 

Theodosios I. (Flavius Theodosius Aug.) (Kaiser, 
379—395) 128, 145, 299, 307—308, 530 (theodosi- 
anische Dynastie), 554—555, 601—602, 642, 929, 
1082, 1084, 1208—1209, 1223 (theodosianische Dy- 
nastie), 1318, 1471, 1569 

Theodosios II. (Flavius Theodosius [Iunior] Aug.) (Kai- 
ser, 408—450) 146, 303, 305—306, 309, 399, 555, 
643, 727, 803, 863, 959—960, 982, 1321, 1416, 
1420, 1688, 1812-1813 

Theodosios III. (Kaiser, 715—717) 164 

Theodosios I. (griech.-orth. / melkit. Patr. von An- 
tiocheia, 870—891) 338 

Theodosios I. (monophysit. Patr. von Alexandreia, 
535—566) 319, 323—327, 410, 993, 1152, 1526, 
1602, 1659, 1819 

Theodosios I. Boradiotes (Patr. von Konstantinopel, 
1179—1183) 365, 624 

Theodosios II. (Istifān ibn Ya'qüb) (griech.-orth. / mel- 
kit. Patr. von Antiocheia, 934—944) 339, 614 

Theodosios III. Chrysoberges (griech.-orth. / melkit. 
Patr. von Antiocheia, um 1057—Anfang der 1060er 
Jahre) 355, 418, 420, 730, 1771 

Theodosios IV. Prinkips (< latein. Princeps) (griech.-orth. 
/ melkit. Patr. von Antiocheia, 1277—1282/1283) 
369—370 

Theodosios (Hl., Klosterpatrozinium) 1829 

Theodosios (Klostergründer in Palāstina) — Theodosios 
der Koinobiarch 

Theodosios (Vorsteher des Klosters von Dayr al-Fārūs, 
um 1098) 424, Addenda (zu S. 1097) 

Theodosios (westsyr. Bf. von Mabbüg / Hierapolis) — 
Theodosios (westsyr. Metr. von Mabbüg) 
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Theodosios (westsyr. Bf. von Mar'taš / Germanikeia, 
970/985-nach 1004) 357, 1200, 1224 

Theodosios (westsyr Bf. von Ra'bān / Rabainē, 
1057/1063—vor 1088/1090) 1625 

Theodosios (I.) (westsyr. Bf. [Metr.] von Samosata, 
793/817-vor 818/829) 1689 

Theodosios (II.) (westsyr. Bf. von Samosata) — Theodo- 
sios (II.) (westsyr. Metr. von Samosata) 

Theodosios (TYDWS bzw. T'WDWS) (westsyr. Bf. 
von SLWQY’ / SWLWQY', d.h. wohl eher von 
Seleukobēlos als Seleukeia Pierias; vor 798-nach 
806/807) 345, 1715, 1721 

Theodosios (westsyr. Metr. von Apameia, um 848/857— 
vor 871/872) 853, 1869 

Theodosios (westsyr. Metr. 
1004/1028) 1104, 1405 

Theodosios (westsyr. Metr. von Mabbüg / Hierapolis, ab 
923/935) 1274, Addenda (zu S. 1641) 

Theodosios (1.) (westsyr. Metr. von Samosata) — Theo- 
dosios (1.) (westsyr. Bf. von Samosata) 

Theodosios (IL) (westsyr. Metr. von Samosata, um 
923/935) 1690 

Theodosios (westsyr. Patr. von Antiocheia) — Theodo- 
sios Romanos 

Theodosios der Koinobiarch (ho Koinobiarches) (Klo- 
stergründer in Palástina, lebte 423—529) 410 

Theodosios Romanos (westsyr. Patr. von Antiocheia, 
887—896) 346, 853, 1212, 1385, 1417, 1690, 1729, 
1804, 1887 

Theodosios Sarpeiotes (Mónch vom Auxentiosberg, um 
1183) 624 

Theodosios von Rossos (Gründer des Klosters am Berg 
Skopelos, gest. 403 in Antiocheia) 397,604,863, 1494 

Theodosios — auch Bar Sawmā Theodosios 

Theodosius I. (Kaiser) — Theodosios I. 

Theodosius II. (Kaiser) — Theodosios II. 

Theodosius (Pilger und Verfasser eines Reiseberichts, 
um ca. 500) 945, 1414, 1418 

„Theodotios** — Theodotos von Beroia 

Theodo[tos] (Bewohner von Kaprobarada) 1356 

Theodotos (Bf. [Ebf.] von Antiocheia, 412—421) 302, 
398, 605, 642, 727, 869, 959, 1510, 1520 

Theodotos („Theodotios*') (Bf. von Beroia, bis 375) 298, 
726 

Theodotos (Bf. [Ebf.] von Hierapolis bzw. Metr. der 
Augustoeuphratesia, 378/379—381/394) 299, 398, 
1047, 1272 

Theodotos (Bf. von Laodikeia, um 325) 293, 1440 

Theodotos (TYDT’) (Diakon im Johannes-Kloster von 
Nabga, um 406/407) 1536 

Theodotos (Ebf. von ...) — Theodotos (Bf. von ...) 

Theodotos (Statthalter / praeses der [Syria] Euphraten- 
sis, um 360/363) 1264, 1375 

Theodotos (westsyr Bf. von Amida / Amid, gest. 
697/698) 1689 

Theodotos (TT WDWT' = Teodota / Teodota) (westsyr. 
Bf. von Mar'a$ / Germanikeia, gest. 737/738) 1199 
— auch Theodoros (I.) (westsyr. Bf. von Mar'as / 
Germanikeia) 

Theodulos ([melkit.] Ebf. von Seleukeia, ab 969) 652, 
658, 1716, 1756 
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Theodulos (ergola[b]os aphru / Pächter der Salinen bei 
ar-Ruwayb) 499, 1666 

Theognis (Bf. von Nikaia, bis 325) 1440 

Theoktistos (hetaireiarches, um 1033/1034) 208 

Theoktistos (Bf. von Beroia, um 445/458) 305, 309, 727 

Theoktistos (Bf. von Kaisareia, um 252/253) 290 

Theoktistos (byz. Offizier, um 540) 558 

Theomnēstos (Priester in Gaģar al-Amīrī) 1180 

Theönas (monophysit.-julianist. Bf. von NN, um 563) 324 

Theophanēs (griech.-orth. / melkit. Patr. von Antiocheia, 
681—vor 685/686) 331 

Theophanēs (Historiker, um 760—818) 147, 154—155, 162, 
167, 169, 323, 332—335, 454, 560—562, 606, 612, 
642, 644, 825, 828, 1194, 1321, 1442, 1698, 1723 

Theophanēs (scholastikos aus / in Ägypten, um 317/323 
[320?]) 525 

Theophanes (T' WPNY / Teopani[s]) (westsyr. Bf. [unka- 
nonisch] von KWMYT, ab 807/808) 1151, 1412 

Theophano (als Gemahlin Kaiser Romanos ' II. [959—963] 
und Kaiser Nikephoros' II. Phokas [963—969] Kai- 
serin) 182 

Theophila (Bauherrin bzw. Stifterin in Dayr Salibà, um 
354/362) 1100 

Theophilos (Bewohner Antiocheias, um ca. 300) 594 

Theophilos (Bewohner der kome Tarutias, um 465/466) 
1807 

Theophilos (Bf. [Ebf.] von Alexandreia, 384—412) 300, 
602 

Theophilos (Bf. von Antiocheia, 169—nach 180) 290 

Theophilos (consularis Syriae, gest. 351/354) 550 

Theophilos (Ebf. von Alexandreia) — Theophilos (Bf. 
von Alexandreia) 

Theophilos (epistates in Seleukeia Pierias, um 187/175 
v. Chr.) 1713 

Theophilos (Hl., Patrozinium) 1242 

Theophilos (Kaiser, 829—842) 172, 334, 1206, 1414, 
1684 

Theophilos (Mónch auf dem Thaumaston Oros, zweite 
Hālfte des 6. Jh.) 1061 

Theophilos (Sohn des Mokimos, Bewohner und presby- 
teros des Tempels der Tyche Mugizenon in Mogiza, 
um ca. 200) 1526 

Theophilos Triphylios (Gesandter Kaiser Micha- 
els III. [842-867] an den Kalifen al-Mutawakkil 
[847-861], um 859) 172 

Theophrast (Theophrastos) ([peripatetischer] Philosoph 
und Naturforscher, 370-ca. 287/285 v. Chr.) 470, 
472, 475 

Theophylaktos (Patr. von Konstantinopel, 933-956) 
339, 614 

Theophylaktos — auch Theophylaktos Simokattēs 

Theophylaktos Abastaktos (Retter Kaiser Basileios’ I. 
[867-886] und Vater Kaiser Römanos’ I. Lakapēnos 
[920-944], geb. wohl um 870) 1426 

Theophylaktos bar Qanbara (griech.-orth. / melkit. Patr. 
von Antiocheia, 744—751) 333, 343, 348-349, 421, 
728, 1275, 1505 

Theophylaktos (ho) Dalassenos (dux Antiocheias, um 
1033/1034 [?]) 209 

Theophylaktos Simokattes (rectius Simokates) (Histori- 
ker, 7. Jh.) 153, 1729, 1731 
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Theorianos (T'WRY"NWS / Teorianos) (= Christopho- 
ros?) (maistör und reichskirchl. Gesandter Kaiser 
Manuels I. [1143-1180] bei Vertretern der west- 
syr. und der nationalarmen. Kirche in Kayšūm 
/ Kessunion und Hromklay / Römaiön kula, um 
1170/1172) 387, 391, 624, 967—968, 1386-1387, 
1396, 1653—1654 
— auch Christophoros 

Theos — Antiochos I. Theos (Kg. von Kommagene) 

— auch Antiochos II. (Seleukidenkg.) 
— auch Antiochos VI. Theos 
— auch Zeus Theos 

Theos (christl.) — Sachregister 

Theosebis (Ehefrau des Bassos und Bewohnerin von ar- 
Rihà, um / gest. um 386) 1651 

Theotekna (Bürgerin von Rosopolis in Kilikien, zweite 
Hālfte des 6. Jh.) 409 

Theoteknos (Archimandrit in der kome Tarutias) (dersel- 
be wie der Folgende?) 1808 

Theoteknos (Bewohner der kome Tarutias) (derselbe wie 
der Vorige?) 1807 

Theoteknos (curator / logistes in Antiocheia, um 
310/313) 597 

Theoteknos (Diakon im Kloster Bet Mar Yēhannān von 
Bet ZGB', um 586) 1013 

Theoteknos (Priester bei Antiocheia, um 363) 600 

Theoteknos (Priester in Pasieria kome) 1573 

Theoteknos, Sohn des Barbeusos aus der kome Sigaton 
(gest. 405 in Italien bzw. in Florenz) 1740 

Theoteknos (Illos?), Sohn des Zoilos (Bewohner der 
kome Tarutias, um 504/505) Addenda (zu S. 1807) 

Theoteknos (Vorsteher des Publius-Klosters bei Zeug- 
ma, ab ca. 360/370) 396, 1887 

Theotokos — Maria (hl.) 

The[r]eas — The[g]eas 

Thetis (myth. Figur) 1085 

Théupolitai (Bewohner von Théupolis, Pl. Thēupolitēs) 
1723, 1728 

Théupolites — Théupolitai 

Theutonicus 1756 

THIERRY, Michel 447, 981, 1572 

Thierry, Graf von Flandern (Dietrich vom Elsass) (Graf 
von Flandern 1128—1168) 257, 582, 1245, 1454, 
1610 

Thokonadad (Bewohner von Sakizlar) 1678 

„Thomāer* (= Banū Tamim?) 416 

Thēmarichos (griech.-orth. / melkit. Metr. von Apameia, 
gest. 664/665) 852 

Thēmarichos (TWMRYQ' lies Tomariqa / Tēmārīgā) 
(westsyr. Bf. von Qennesrin / Chalkis, ab 829/834) 
729, 1056, 1538, Addenda (zu S. 417, 1538) 

Thēmas (Abt der Laura des Euthymios, 534—542; gest. 
542) 852 

Thomas (Abt des Klosters Gubbā Barrāyā, um 584) 1218 

Thēmas (Apostel) — Thēmas (Hl.) 

Thömas (archidiakonos in Gaģar al-Amīrī) 1180 

Thomas CT" WM) (Archimandrit des Klosters Bet Mär 
Habbib, um 569) 1010, 1150 

Thomas (Archimandrit des Klosters Dayra da-SNWN 
lies Dayrä da-Snön / Dayrā da-Snün [in Sinàn?], um 
567) 1744 
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Thomas (Archimandrit des Klosters Dayrā d-Bet Mar 
QWRQ' [Kyrikos oder Kyriakos] d-TWR'Y lies 
Tur^1/ Tur‘äy [= Tur‘än?], um 565) 1847, 1850 

Thomas (Archimandrit des Klosters Dayra d-Mār 
SRGYS / Sargis d-Napšātā, um 565/570) 1538 

Thomas (Archimandrit des Klosters des Aaron, um 536) 
406, 803 

Thomas (Archimandrit des Klosters des Mak. Ioannes, 
um 518/519) 1323 

Thomas (Arzt in Gunayd) 1222 

Thomas (apokrisiarios aus der Apamene) — Thomas 
(Mónch und apokrisiarios aus der Apamene) 

Thomas (auditor) — Thomas von S. Sabina 

Thomas (Baumeister / technitēs in Akrad Dayāsina) 822 

Thomas (Bewohner von Akrād Dayasina) — Thomas 
(Stifter in Akrad Dayasina) 

Thomas (Bewohner von Gunayd) — Thomas (Arzt in 
Gunayd) 

Thomas (1) (Bewohner von und Stifter in Hawarta; der- 
selbe wie Thömas [2] oder [3]? um 483/486) 1254 

Thomas (2) (Bewohner von Hawarta und gerön; dersel- 
be wie Thomas [1]? ) 1255 

Thomas (3) (Bewohner von Hawarta; derselbe wie 
Thomas [1]?) 1255 

Thomas (Bewohner von Rasm al-*Abd) 1644 

Thomas (Bewohner von at-Tüba [1]) 1843 

Thomas (Bf. von NN, um 517/518) 315 

Thomas (Bf. von Anasartha, um 511) 833 

Thomas (Bf. von Balaneai oder Seleukobelos, um 
517/518) 930, 1720 

Thomas (Bf. von Germanikeia) > Thomas (monophysit. 
Bf. von Germanikeia) 

Thomas (Bf. von Hierapolis / Mabbüg) — Thomas 
(monophysit. / westsyr. Bf. von Hierapolis bzw. 
Mabbüg) 

Thomas (Bf. von Tyros) — Thomas (griech.-orth. / mel- 
kit. Bf. von Tyros) 

Thomas (Diakon aus Edessa und Schreiber im westsyr. 
Kloster Gubba Barraya, um 584) 1218 

Thomas (Diakon in ar-Ruwayda, um 539/540) 1666 

Thomas (ERT. von Apameia und Metr. der Syria II, um 
540/553) 320, 846, 852 

Thomas (griech.-orth. / melkit. Bf. von Tyros, um 
861/866) 337—338 

Thomas (griech.-orth. / melkit. Metr. von Apameia) — 
Thomas (griech.-orth. / melkit. Metr. von Laodi- 
keia, dann von Apameia) 

Thomas (griech.-orth. / melkit. [autokephaler] Metr. von 
Laodikeia, ab nach 1296 Metr. von Apameia) 370, 
1443 

*Thomas (griech.-orth. / melkit. Patr. von Antiocheia 
[unhistorisch, angeblich um 685/686]) 331 

Thomas (Mar Tūmā) (Hl. und Apostel, Patrozinium) 
(derselbe wie der Folgende?) 149 (?), 405, 406 (?), 
416, 657, 822 (?), 825 (?), 833 (?), 987, 1274, 1689, 
1715, 1717, 1831 (?) 

— auch Thomas (Hl.) 

Thomas (Hl.) (derselbe wie der Vorige?) 149 (?), 406 (?), 
822 (?), 825 (?), 833 (?), 1831 (?) 

Thomas (Kardinal) — Thomas von S. Sabina 
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Thēmas (Tūmā al-Kafartābī) (maronit. Bf. von Kafartāb 
/ Kapharda, um 1092/1098) 361, 1354, 1505 

Thomas (Metr. von Apameia) — — Thomas (griech.- 
orth. / melkit. Metr. von Laodikeia, dann von 
Apameia) 

Thomas (Mönch des Klosters Bēt Nassīh) — Thomas 
von Bēt Nassıh 

Thomas (Mönch im Johannes-Kloster Dayrā d-Bēt Mär 
Yohannàn in Nērabos, um 563) 1546 

Thēmas (Mönch und apokrisiarios aus der Apamēnē, 
um 545; gest. um 542 und beigesetzt in Daphne) 
610, 863, 1083, 1085-1086, 1127 

Thēmas (monophysit. Bf. von Germanikeia, bis 518) 
316-317, 1199 

Thomas (I.) (monophysit. Bf. [Metr.] von Hierapolis / 
Mabbüg) — Thomas von Hērakleia / Hargel 

Thomas (II.) (monophysit. [westsyr.] Bf. von Hierapolis 
/ Mabbüg, um 631) 329 

Thomas (monophysit. Metr. von Edessa, um 563/564) 
1218 

Thomas (monophysit. Metr. von Hierapolis / Mabbüg) 
— Thomas (monophysit. Bf. von Hierapolis) 

Thomas (myrepsos in Antiocheia) 501 

Thomas (Neffe Symeon Stylitēs” des Älteren [um 
390—459], um 403) 1608, 1751 

Thomas (notarios und synkellos des Mara / Mare, mo- 
nophysit. Metr. von Amid / Amida, ca. 6. Jh.) 1059, 
Addenda (zu S. 1059) 

Thomas (pāpstl. auditor) — Thomas von S. Sabina 

Thomas (periodeutes und Bewohner von bzw. Bauherr 
in Tall Hazna, um 563) 308, 411, 1794 

Thomas (periodeutēs, inschriftlich erwāhnt in Tall Hu- 
wayd, um 568) 1456, 1795 

Thomas (periodeutēs, inschriftlich erwāhnt in der Telmi- 
sos kome, um 540) 1823 

Thomas (T’WM'’) (Priester aus Haddādīn und Schreiber 
im Kloster des Mar Ishaq [1], vor 677) 1226, 1325 

Thomas (Priester in Nordsyrien, 6. Jh.) — Thomas 
(Priester in Paradeisos) 

Thomas (Priester in Paradeisos, zweite Hālfte des 6. Jh.) 
409, 1571, 1769 

Thomas (Priester und apokrisiarios des Klosters des H. 
Symeon ho Thaumaturgos, zweite Hālfte des 6. Jh.) 
409 

Thomas (1) (Priestermónch im Kloster Bet Mar 
Yohannàn von Bet ZGB’, um 586) 1013 

Thomas (2) (Priestermónch im Kloster Bet Mar 
Yohannàn von Bet ZGB’, um 586) 1013 

Thomas (Priestermönch im Kloster des Mär Ishāg [1]) 
— Thomas (Priester aus Haddädin und Schreiber) 

Thomas (TWM' lies Toma / Toma) (rabban in den Klö- 
stern von Zābar, um 1065/1070—1446) 422, 444, 
1405, 1875 

Thomas (Sekretär Kaiser Johannes‘ II. Komnēnos 
[1118—1143], um 1138) 1005 

Thomas (silentiarios in Antiocheia, um 526) 557 

Thomas ([TW]M” lies [To]mà / [To]mà) (Steinmetz in 
Dayr al-Malik, um 735/736) 1098 

Thomas (Stifter des kastron und der Badeanlage von An- 
drona, um 558/559) 838 
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Thomas (Stifter in Akrad Dayāsina, um 529) 822 

Thomas (Stifter in Hawarta) — Thomas (1) (Bewohner 
von Hawarta) 

Thomas (synkellos und Vertreter der ó. Hierarchen beim 
Nicaenum II, um 787) 334—335 

Thomas (synkellos und notarios) — Thomas (notarios 
und synkellos) 

Thomas (Usurpator) — Thomas der Slawe 

Thomas (villanus in Messarkun, um 1186) 1523 

Thomas (westsyr. Bf. von Chalkis) > Thomas (westsyr. 
Bf. von Ģennešrīn) 

Thomas (westsyr. Bf. von "DR'T / Dara, ab 818 oder 
kurz danach) 1819 

Thomas (westsyr. Bf. von Hierapolis) — Thomas (mo- 
nophysit. Bf. von Hierapolis) 

— auch Thomas von Herakleia / Hargel 

Thomas (westsyr. Bf. von Kaludia) — Thomas (westsyr. 
Bf. von Olawdīā) 

Thomas (westsyr. Bf. von Kayšūm / Kēssos, um 834/845) 
1385, 1869 

Thomas (westsyr. Bf. von Mabbüg) — Thomas (mono- 
physit. Bf. von Hierapolis) 

— auch Thomas von Herakleia / Hargel 

Thomas (T' WM?) (westsyr. Bf. von Qennesrin / Chalkis, 
ab 912/922) 1056 

Thomas (westsyr. Bf. von Qlawdia / Kaludia, um 
1004/1028) 954 

Thomas (T'WM") (westsyr. Bf. von Rēš-Kēpā, ab 
807/817) 1868 

Thomas (westsyr. Metr. von Anazarbos, ab 991/1003) 
954 

Thomas (westsyr. Metr. von Edessa, um 563/564) — 
Thomas (monophysit. Metr. von Edessa) 

Thomas (westsyr. Metr. von Jerusalem, vor 969—nach 
1007, zuvor Mönch im Kloster Tar'el; Bruder des 
Abts Anastasios vom Kloster Barid) 356, 953, 1205, 
1804, Addenda (zu S. 1804) 

Thomas (westsyr. Metr. von Melitene, 829/834—vor 
868/869) 960 

Thomas (westsyr. Metr. von Samosata, 1004/1014—vor 
1028) 1690 

Thomas (westsyr. Priester in Kayšūm / Kēssos und Vater 
des Maphrians Ignatios III. [1215—1222]) 1387 

Thomas, Bar + Yēhannān (II.) bar Thomas (westsyr. Bf. 
von Lāgābīn) 

Thomas de Gibel — Thomas, Sohn des Robert Mansel 

Thomas der Slawe (Usurpator, 821—823) 171, 336, 613 

Thomas, Sohn des Robert Mansel (CAHEN: Thomas de 
Gibel; 1175—1187) 433, 999-1000 

Thomas von Bet Nassīh (Mönch des Klosters Bet Nassih, 
um 518) 1011 

Thomas (Thomas) (I.) von Herakleia / Hargel (monophy- 
sit. / westsyr. Bf. / Metr. von Hierapolis / Mabbüg, 
bis 598/599; zuvor Mónch im Kloster Tar'el) 1273 

Thomas von S. Sabina (Kardinal und pápstl. auditor, um 
1237) 426, 1328 

Thomas — auch Yohannan (IL) bar Thomas (westsyr. 
Bf. von Lāgābīn) 

Thomaxino Foscarini — Tomasino Foscarini 

Thraces (latein.) (Sg.Thrax; Thraker) 136, 146, 668, 
745, 1045, 1560 
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— auch ala I Thracum veteranorum sagittariorum 
(Sachregister) 
— auch ala III Augusta Thracum (Sachregister) 
— auch cohors prima milliaria Thracum (Sachre- 
gister) 
— auch cohors II Thracum Syriacae / praefectus 
cohortis II Thracum Syriacae (Sachregister) 

Thrakes (griech.) (Sg. Thrax; Thraker) 1831 

Thr[.]itas (Bewohner von Kwārū, um 223) 1411 

Tiberios II. Konstantinos (Flavius Tberius Constantinus 
Aug.) (Kaiser, 578—582) 153, 326, 611, 817, 1084, 
1180 

Tiberios III. Apsimaros (Kaiser, 698—705) 163 

Tiberios, Beros — Beros Tiberios 

Tiberios, Vater des Herakleitos (Stifters einer Weihin- 
schrift für Zeus Turbarachos am Gabal Srir [um 
131]) 1754 

Tiberis (Stifterin in ‘Alī Bāzānlī, um 37/41 [?]) 824 

Tiberius (1I.) (Ti. Claudius Nero, als Kaiser Imp. Tiberius 
Caesar Aug.) (Kaiser, 14—37) 1081, 1552, 1560 

Tiberius Claudius Philokles — Philokles 

Tiberius Claudius Pompeianus — Pompeianus 

Tiberius Claudius Sosandros — Sösandros 

Tiberius — auch Tiberios 

Tiepolo, Jacobo — Jacobo Tiepolo 

Tiglatpileser (Tukulti-apil-ESarra) II. 
745-727 v. Chr.) 128, 667 

Tigran II. — Tigranēs II. 

Tigranēs (Tigran) II. (armen. Großkg., 95-um 55 v. Chr.) 
132, 543, 1430, 1713, 1885 

Tigris (Flussgott) 1716 

Tillokbarinoi (Einwohner [Pl] von Tillokbara, Sg. 
Tillokbarinos) 1833 

Timaios (Bf. von Antiocheia, 272-281) 596 

Timäl ibn Sālih ibn Mirdäs, Mu‘izz ad-Dawla Abū 
*Ulwan ('Alwan) (Mirdasidenemir von Aleppo, 
1042-1057/1058 und 1061—1062; gest. 1062) 
203—205, 210—215, 570, 682—686, 735, 752—754, 
881, 888, 890, 947, 1052, 1130, 1165, 1240, 1267, 
1352, 1468, 1475, 1609, 1631—1632, 1671 

Timasius (magister militum praesentalis, um 395/408) 1432 

Tīmātiyūs / Tīmatiyūs von Kähustä — Timotheos von 
Kähustä 

Timostatidēs (Bewohner von und Bauherr in Qirsalt, um 
436/437) 1614 

Timokratös (consularis Syriae, um 379/393) 145 

Timostratos (dux der Osroene, um 505 oder kurz danach) 
846 

Timotheos I. (ostsyr. Katholikos, 780—823) 336, 349, 
1505 

Timotheos II. Ailuros (monophysit. Ebf. von Alexand- 
reia, 457-460 und 475-477) 310311, 404, 833, 
851, 856, 1055, 1273, 1441 

Timotheos III. (Ebf. von Alexandreia, 518-535/536) 608 

Timotheos Könstantinos (Abt des Klosters Sgärä d-Mär 
Ahrön) — Timotheos Könstantinos 

Timotheos (Archimandrit des Klosters des Mak. Gaia- 
nos, um 518/519) 1181 

Timotheos (Bewohner von und Stifter in at-Täh) 1779 

Timotheos (Bf. von Balaneai, um 449/451) 306, 309, 
873, 930 


(assyr. Kg., 
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Timotheos (Bf. von Dolichē, um 445/459) 305, 309, 
1111 

Timotheos (jüd. Arzt Kaiser Justins II. [565-578]) 410 

Timotheos (kleruchos und Stifter eines naos [Synago- 
ge?] in Ra’s al-Hisn) 1643 

Timotheos (westsyr. Bf. von Adata) — Timotheos (west- 
syr. Bf. von Hdet) 

Timotheos (I.) (Timotheos episkopos tu Archemchat / Ar- 
chimchat) (westsyr. Bf. von Arsamosata / Aršemšāt, 
897/909-936/953 [?]) 804 

Timotheos (II.) (westsyr. Bf. von Arsamosata / Aršemšāt, 
1100/1133—1112/1125) 1690 

Timotheos (westsyr. Bf. von Bet ‘Arabäye, um 1166) 
967 

Timotheos (westsyr. Bf. von [Bēt] Bāleš / Barbalissos) 
359 

Timotheos (westsyr. Bf. von [']DRBYGN / Aserbeid- 
schan, um 1166) 967 

Timotheos (westsyr. Bf. von Gargar) — Timotheos bar 
Basileios 

Timotheos (westsyr. Bf. von Germanikeia) — Timotheos 
(westsyr. Bf. von Mar'aš) 

Timotheos (westsyr. Bf. von Gubbos) — Timotheos Ab- 
raham 

Timotheos (I.) (westsyr. Bf. von Harran, ab 962/963) 
1804 

Timotheos (II.) (westsyr. Bf. von Harran, um 1166) 967 

Timotheos (westsyr. Bf. von Hdet / Adata, ab 1042/1057) 
814 

Timotheos (westsyr. Bf. von Hesna d-Mansür / Hisn 
Mansür) — Timotheos Furay£ 

Timotheos (westsyr. Bf. von Hierapolis) — Timotheos 
(IL) (westsyr. Bf. von KRSN’) 

— auch Timotheos (westsyr. Metr. von Mabbüg) 

Timotheos (westsyr Bf. von H’Z’ / Haza [?], ab 
1125/1129) 1386 

Timotheos (I.-IV.) (westsyr. Bf. von Kaludia) — Timo- 
theos (westsyr. Bf. von Olawdīā) 

Timotheos (westsyr. Bf. von Karkaron) — Timotheos 
bar Basileios 

Timotheos (westsyr. Bf. von [der] Kleisura) — Timo- 
theos (westsyr. Bf. von [der] Olīsūrā) 

Timotheos  (L)  (westsyr Bf. von 
1100/1113-1112/1125) 1406 

Timotheos (IL) (westsyr. Bf. von KRSN', bis gegen 
1147/1148, dann von Tell-Bāšer / Tall Bāšir [bzw. 
Mabbüg / Hierapolis], dann wieder KRSN’) 1275, 
1406, 1787 

Timotheos (III.) (westsyr. Bf. von KRSN', ab 1164/1166) 
1406 

Timotheos (westsyr. Bf. von Lägäbin / Lakape) — Timo- 
theos Konstantinos 

Timotheos (westsyr. Bf. von Mabbüg) — Timotheos (II.) 
(westsyr. Bf. von KRSN’) 

— auch Timotheos (westsyr. Metr. von Mabbūē) 
Timotheos (I.) (westsyr. Bf. von Mar'aà / Germanikeia, 
1057/1063-vor 1088/1090) 1123, 1200, 1776 
Timotheos (IL) (westsyr. Bf. von Mar‘aS / Germani- 
keia, 1113/1125-vor 1142/1154 oder 1152/1154) 

1200-1201 


KRSN’, 
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Timotheos (westsyr. Bf. von Qarnä und T”L / Tellā 
d-Arsinös, ab 1004/1028) 961 

Timotheos (I.) (westsyr. Bf. von Olawdīā / Kaludia, 
1063/1070-vor 1100/1113) 1251 

Timotheos (II.) (westsyr. Bf. von Olawdīā / Kaludia, 
1113/1125-vor 1142/1154) 962 

Timotheos (III.) (westsyr. Bf. von Olawdīā / Kaludia, 
1173/1174-vor /um 1191/1193) 1480 

Timotheos (IV.) (westsyr. Bf. von Qlawdiä / Kaludia, ab 
1191/1193) 1480 

Timotheos (II.) (westsyr. Bf. von [der] Olīsūrā / Kleisu- 
ra, 1079/1082-1113) (zu unterscheiden von Timo- 
theos [I.], 1034/1041-vor 1042/1057) 962 

Timotheos (westsyr. Bf. von Tell-Bāšer / Tall Bāšir) — 
Timotheos (II.) (westsyr. Bf. von KRSN’) 

Timotheos (westsyr. Bf. von WSTN recte OSTN = 
Q’STN / Qästän = Qastün [?], ab 936/953) 1609 

Timotheos (westsyr. Metr. von Bāleš / Barbalissos, ab 
1033/1042) 950 

Timotheos (westsyr. Metr. von Hierapolis) — Timotheos 
(westsyr. Metr. von Mabbüg) 
— auch Timotheos (II.) (westsyr. Bf. von KRSN’) 

Timotheos (westsyr. Metr. von Jerusalem, ab 793/817) 
1417 

Timotheos (westsyr. Metr. von Jerusalem) — auch Ti- 
motheos von Āmid 

Timotheos (westsyr. Metr. von Mabbüg / Hierapolis, ab 
986/991) 1274 

Timotheos (westsyr. Metr. von Mabbüg) — auch Timo- 
theos (II.) (westsyr. Bf. von KRSN’) 

Timotheos (westsyr. Metr. von MYPROT / Martyropo- 
lis, ab 965/969) 954 

Timotheos (westsyr. Metr. von Samosata, ca. 848/857— 
nach 887) 346, 1690 

Timotheos Abraham (Abrāhām) der Jüngere / das Kind 
(westsyr. Bf. von Gubbēs, um 1166) 967 

Timotheos Ailuros (monophysit. Ebf. von Alexandreia) 
— Timotheos II. Ailuros 

Timotheos (I.) bar Basileios (westsyr. Bf. von Gargar / 
Karkaron, 1100/1113-nach 1143 bzw. 1143/1154) 
384-385, 963, 1371, 1691 

Timotheos der Jüngere / das Kind — Timotheos Abra- 
ham 

Timotheos Furayģ (FWRYG) (westsyr. Metr. von Samo- 
sata und Hsen-Mansür bzw. Hesnä d-Mansür / Hisn 
Mansür, 1112/1125-vor 1139/1142) 384, 1300, 
1691 

Timotheos Joseph — Timotheos Yawsep 

Timotheos Könstantinos (westsyr. Bf. von Lāgābin 
/ Lakapē, 1169/1171—1179/1186; zuvor Abt des 
Klosters Šēārā d-Mār Ahrön) 1427 

Timotheos von Āmid (westsyr. Metr. von Jerusalem, um 
1070) 804 

Timotheos (Tīmātiyūs / Timatiyüs) von Kähustä (Hl., 
um 750—um 830) 337, 412—415, 490, 494, 503—504, 
506, 526, 613, 617, 729, 919, 1023, 1056, 1083, 
1124, 1164, 1319, 1341—1343, 1456, 1506, 1614, 
1835, 1877 

Timotheos (II.) Yawsep (Joseph) (westsyr. Bf. von Gar- 
gar / Karkaron und Neffe seines Vorgāngers Ti- 
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motheos bar Basileios von Gargar; 1142/1154-um 
1160 [?]) 1371, 1492 

at-Timrāzī, Sayf ad-Dīn Qasrawh (mamlük. Statthalter 
Aleppos, um 1426/1427) 797, 1167, 1870 

Timur der Lahme — Timür Lang 

Timür Han, Mungka — Móngke Temür Qan 

Timür Lang („Timur der Lahme^) (mongol. Epigone und 
Eroberer, 1370—1405) 282, 725, 743, 792, 795—796, 
909, 925 

Timurbay (Zitadellenkommandant von Aleppo, um 
1469) 798 

Timurtāš (Damurdāš, Temür Taš) (mamlük. Statthalter 
Aleppos, vor 1408/1410—1414/1416) 795 

Timurtāš (Demirtas, Temür Taš, Tīmūrtāš) ibn Ilgazi, 
Husäm ad-Dīn (Qizil?) (Artugidenemir von Mārdīn, 
1122-1152; Herr von Aleppo, 1124) 245—246, 
256—257, 578, 694, 696, 912, 965—966, 1268—1269, 
1331, 1396, 1407, 1409 

at-Tinnabi (nisba, nur Personen) 783, 1834, 1836 
— auch Abū Muhammad * Abdallah ibn Sat: at- 
Tinnabr 
— auch Ibn at-Tinnabī 
— auch Sams ad-Din ibn at-Tinnabi 

Tigat ad-Dīn Abū 1-Oāsim ‘Ali ibn al-Hasan — Ibn 
“Asäkir 

Tirel, Berthelemé — Berthelemč (Marschall von An- 
tiocheia) 

Tiridatēs (Trdat) I. (Kg. von Armenien, 53-59 und 
63/66-72) 135-136 

at-Tirmidī, Abū ‘Isa Muhammad ibn 'Isà as-Sulamī (Tra- 
ditionarier / hadıt-Gelehrter, 824/825-892) 1058 

Tisamenos (consularis Syriae, um 386) 145, 642 

Titia — Flavia Titia 

Titus (T. Flavius Vespasianus, als Kaiser Imp. T. Caesar 
Vespasianus Aug.) (Kaiser, 79—81) 136, 546, 636, 
1084, 1113, 1717, 1886 

Titus (T.) Flavius Iulianus — Flavius Iulianus 

al-TKY al-Antākī — Abū Hafs *Umar ibn "Ab ... al- 
*TKY al-Antākī 

Ttay Vasil (Dga Basil) (Adoptivsohn Got Va- 
sils [gest. 1112], armen. Kleinfürst in der 
Kommagene, 1112—1115/1116) 241, 243, 464, 
879, 923, 1104, 1382—1383, 1385, 1395, 1624, 
1652, 1686, 1875 

Tlay — auch Grigor IV. Ttay Pahlawuni (armen. Katho- 
likos) 

— auch Step'annos Tlay (Abt des Klosters Karmir 
Vank‘) 

TLH’ BR [BN] MR’ L-QYS (Talhā bar [ibn] MR’ L- 
QYS, klassisch-arab. Talha ibn Imru’ / Imra’ al- 
Qays) (Kirchenstifter in Zabad, um 511/512) 1874 
— auch Annas bar MR al-Qays 

Tmomaye (?), Bar + *Utman bar TMWMY’ 

TMSYH, Bar (Karim bar Masīh?) — Bar TMSYH 

TMWMY’, Bar > *Utmàn bar TMWMY’ 

at-TMWMYYN (at-Tamūmīyīn?), Ibn — *Utmān bar 
TMWMY' 

TMYRK ibn Yünis — Husäm ad-Din TMYRK 

TNZYG (Tanzig) — Ahron Tanzig 

Tobias (Priester in Basüfan, MA) 992 
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Toģrul Beg (Togrul-Beg, Tugrilbak), Rukn ad-Dīn Abū 
Tālib Muhammad ibn Mika'il ibn Salģūg (Selcu- 
kensultan, 1037/1038 bzw. 1057—1063) 687, 771, 
903, 428, 532, 582—583, 623, 942, 947, 1384, 1393, 
1415, 1631—1632 

Toğrul III.  Tuģrilbak 

Toğrul (Atabeg) — Šihāb ad-Dīn Tuģril 

Toģrul-Beg — Toģrul Beg 

TOLAYMAT, A. A. 762 

Toma / Toma — Thomas 

Tomariqa / Tomariqa (TWMRYQ^") — Thomarichos 

Tomasino (Thomaxino) Foscarini (venezian. Gesandter 
in Aleppo, um 1225) 710 

Tongai — Tarachai 

T‘oros II. (arab. TRWS, false „Latrus“) (Fürst von Klein- 
armenien, 1143-1168) 254, 257-261, 701, 924, 
1003, 1197, 1245—1246, 1454, 1458, 1624, 1839 

T‘oros (TWRWS) (armen. Priester in Aleppo, Neffe des 
Katholikos Kostandin I. [1221—1267], um 1260) 
733 

T*oros Alaxösik (Alalētik, Alatutik) (armen. Katholikos) 
— T'ēodoros Alaxosik 

T‘oros von Edessa (kuropalates und Herr von Edessa, 
bis 1089) 230 

Torsello (von Torcello) — Marino Sanudo 

Tostannus parvus (Bürger von Antiocheia, gest. gegen 
1155) 

Toxaras, Michael — Michael Toxaras 

TPSYS (Tapšīš), David — Ignatios II. David Tapšīš 
(westsyr. Patr. von Antiocheia) 

T'q'emlobili, Mikael — Mikael T'q'emlobili 

Traiana — legio II Traiana pia fidelis (Sachregister) 

Traianus, M. Ulpius (Legat von Syrien, Vater des Kaisers 
Trajan, um 30—vor 100) 123, 137, 534, 1108, 1408 

Trajan (M. Ulpius Traianus, als Kaiser Imp. Caesar 
Nerva Traianus Aug.) (Kaiser, 98-117) 137, 290, 
522, 531, 535, 546, 594—595, 636—637, 641, 644, 
846, 855, 862, 1081, 1083—1084, 1116, 1119, 1146, 
1264, 1276, 1283, 1375, 1378, 1413, 1431, 1552, 
1713, 1886, Addenda (zu S. 636) 

Trallianer (Bewohner von Tralleis) 290 

Transalpinus, Hugo — Hugo Transalpinus 

TRAPP, Erich 1396 

Trdat I. — Tiridates I. 

Trebonianus Gallus (als Kaiser Imp. Caesar C. Vibius 
Trebonianus Gallus Aug.) (Kaiser, 251—253) 1339, 
1592 

Tribunos, Nikolaos — Nikolaos Tribunos 

tribus Collina — Collina, tribus 

TRIEBEL, Lothar 638 

Trigaud (camerarius des Fūrsten von Antiocheia Rai- 
mund von Poitiers [1136—1149], um 1138) 431, 660 

Triphylios, Theophilos — Theophilos Triphylios 

Triptolemos (myth. Figur / Heros) 448, 540, 1375 

Trisēnos Apol[linJarios — Aurelios Trisenos Apol[lin] 
arios 

Trithyrios, Theodoros — Theodoros Trithyrios 

Trocundes — Illus Trocundes 

Trojaner (Bewohner von Toja, myth. Figuren) 873 

Trokundes — Illus Trocundes 
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TROMBLEY, Frank R. 153, 307, 832, 889, 1049, 1289, 
1483, 1527 

Trousseau, Guy — Guy Trousseau 

TRSWN’ (Tàrasona?) LKSLY („aus KSL“ [?] = Tall 
Hasil [?]) 1782, 1794 

Tryphaina — Kleopatra V. Tryphaina 
— auch Kleopatra VI. Tryphaina 
— auch Kleopatra Tryphaina (Tochter Ptolemaios’ 
VII., Gemahlin Antiochos’ VIII.) 

Tryphe (myth. Figur) 1085 

Tryphera (Bewohnerin von * Abrayta) 805 

Tryphera (Ehefrau des Philon, Bewohnerin von Gabala) 
1175 

Tryphon (Bf. von NN, inschriftlich bezeugt auf einem 
Silberkelch aus Ligana, ca. 6./7. Jh. [?]) 1462 

Tryphon (Führer der Antiochener, 128 v. Chr.) 543 

Tryphon — auch Diodotos-Tryphon 

Tryphonianus (consularis Syriae, um 358/360) 1047 

Tscherkessen (tscherkessisch) 511, 1276 

TTB — Tesub 

TTRY’ = Tatarāyē / Tataraye 

Tualeli (Bewohner des Klosters Tuali) 1842 
— auch Ilarion Tualeli 

Tudebodus (Petrus Tudebodus) (Teilnehmer am Ersten 
Kreuzzug und Historiker, Anfang des 12. Jh.) 692 

Tug Tegin — Tuģtakīn 

Tuģ Tekin — Tuģtakīn 

Tūģān — Mūģān 

Tugän Arslän (Tugan Arslan) ibn Dimlāģ (türk. Heerfüh- 
rer, um 1119) 933, 1028, 1879 

Tuģān (Tuģan / Doģan) al-Muzaffarī (türk. Heerführer 
der Fātimiden, um 1040) 210, 683, 878 

Tugan / Tugan — auch Ag-Tuģān (Aq Tuģan) 
— auch Asad ad-Dīn Ag-Tuģān (Ag Tugan) 
— auch Sayf ad-Din Tuģān (Tuģan) 
— auch Tuģān Arslān (Tugan Arslan) 

Tug$ ibn Guff (Ihšīdidenemir und Statthalter Aleppos, 
ab 889/891) 671 

at-Tuģrā'ī > Nizām ad-Din ... at-Tugra'1 

Tugril III. — Tugrilbak 

Tugril (Atabeg) = Šihāb ad-Din Tugril 

Tugril Arslān (rümselcuk. Teilherrscher bzw. Sultan von 
Melitēnē, um 1107/1124) 245, 1370 

Tuģril az-Zāhirī — Sayf ad-Din Tugril az-Zähirt 

Tugrilbak (Selgukensultan, 1037/1038 bzw. 1057-1063) 
— Togrul Beg 

Tuģrilbak (Rukn ad-Dīn Tugril IN., Toğrul III.) (groß- 
selçuk. Sultan, 1176-1194) 703, 771 

Tugril-Bak — auch Sihäb ad-Din Tugril 

Tugrul (Atabeg) — Šihāb ad-Dīn Tugril 

Tuģrul-Bak — Šihāb ad-Dīn Tuģril 

Tuģtakīn (Tuģ Tegin / Tuģ Tekin, false auch TGNDK YN), 
Zahīr ad Dn Abū Mansür (Büridenemir von Damas- 
kus [1104—1128], zuvor Atabeg des Selgukenemirs 
Dugāg ibn Tutuš von Damaskus [1095-1104]) 
226-227, 242-245, 247, 573-574, 691, 693-695, 
770, 849, 883, 911-912, 932, 948, 1005, 1028, 
1053, 1065, 1080, 1110, 1131, 1169, 1171, 1184, 
1292, 1352, 1362, 1415, 1452, 1464, 1466, 1476, 
1487, 1501, 1504, 1512, 1529, 1640-1641, 1662, 
1675, 1795, 1823, 1843, 1878-1879 
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— auch Särim ad-Din Sunqur as-Suftakīnī 

Tuģtakīn (Zitadellenkommandant von Aleppo, um 1146) 
— Särim ad-Dīn Sunqur as-Suftakini 

at-Tuģtakīnī (Zitadellenkommandant von Aleppo) — 
Sārim ad-Din Sunqur as-Suftakīnī 

Tūkāl Bahšī (sihna der [mongol.] Garnison von Aleppo, 
um 1260) 719 

Tukultī-apil-Ešarra III. — Tiglatpileser III. 

at-Tūlūnī (nisba, nur Personen) 671 
— auch Lu'lu' at- Tülüni 

Tülüniden (tülünidisch) 113, 173—184 (174—177), 671, 
1669 

Tuluppensis — Franco leropolitanus (archiepiscopus 
Tuluppensis) 

Tümà — Thomas 

Tūmā, Mar + Thomas (Hl., Apostel) 

Tūmā al-Kafartābī — Thomas (maronit. Bf. von 
Kafartab) 

at-Tumalī, Ibn Qurt — Ibn Qurt at-Tumalī 

Tumāma ibn al-Walīd (arab. Heerführer, um 778) 167, 
1074, 1194 

Tüman (türk. Emir und Statthalter Aleppos, 1126—1127) 
247, 697, 1485 

Tumān (Tümän, Tuman), Husām ad-Dīn ... ibn Gàzi 
an-Nūrī (Aleppiner Yārūgīya-Emir und Vater des 
Husäm ad-Dīn *Utmàn ibn Tumän; gest. 1189/1190) 
264, 703, 769, 800, 829, 944 (Hàn Tüman), 1090, 
1187, 1213, 1227, 1231, 1237-1238 (1237), 1240 
(Hàn Tūmān), 1246, 1346, 1485, 1741—1742, 1792, 
1835, 1876 
— auch Husäm ad-Din *Utmàn ibn Tumän 
— auch *Day'at Tuman (geographisches Register) 
— auch Han Tūmān (geographisches Register) 
— auch at-Tumānīya (Sonderregister Beroia) 

Tūmān — auch Ibn Tūmān (Eponym einer Moschee in 
Aleppo) 

at-Tunbuģā — Altunbuģā 

Tuqtamur / Tugtamur al-Kaltāwī — al-Kaltāwī 

Tur[...] — Ioannes (ho) Tur[...] (Turditzēs?) 

Tür- 'Abdinaya, Stephanos — Stephanos Tür-' Abdinaya 
Tūrān-Šāh — al-Malik al-Mu'azzam Tūrān-Šāh ibn al- 
Malik as-Sälih (Ayyübidensultan von Ägypten) 

— auch al-Malik al-Mu‘azzam Türän-Säh (Sohn 
Saladins) 
at-Turayyä, Ibn Abi — Ibn Abi t-Turayyā 
Turbarachos — Zeus Turbarachos 
at-Turbāzī — Petros stratopedarchēs (Butrus at-Turbāzī) 
Turbo, Ouintus Marcius (praefectus classis praetoriae 
Misenensis, Flottenkommandant der Kaiser Trajan 
[98—117] und Hadrian [117—138], um 114) 1413 
Turci („Türken“) 260, 458 
— auch Türken 
Turcomagni (,„Türkmenen“) 467 
— auch Türkmenen 
Turcopoli — Sachregister 
Turcopolitani — Sachregister 
Turditzes (?) — Ioannes (ho) Tur[...] (Turditzes?) 
Turk > Turkī 
Turkāmān (,„Türkmenen“, sonst Turkumān) 908 
— auch Turkumān 
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Turkāyā („Tūrke*, Pl. Turkaye) 1275, 1281, 1787 
— auch Bar Turkäyä 

Türken (türkisch [Personen]) 113, 129, 172-173, 177, 
195-197, 215-218, 220-222, 224-227 (224-225), 
228-230, 236, 240-243, 245-246, 249, 255-256, 
260 (Turci), 261, 273, 288, 356, 360-362, 387, 
422-423, 443-444, 458-459, 462, 464, 467, 
492-494, 496, 505, 511, 513, 515, 520, 569-575, 
579, 581, 618-619, 654-655, 659, 686-689, 
725, 829, 848, 878, 881, 883, 890, 894-895, 911, 
923-924, 933, 947, 955, 961, 964-966, 970, 979, 
984, 998, 1003-1004, 1016, 1028, 1042, 1053, 
1065, 1109, 1130-1131, 1147, 1158, 1164, 1169, 
1182, 1188, 1190, 1195-1197, 1200-1201, 1203, 
1216, 1219, 1227, 1229, 1231, 1244-1245, 1252, 
1268, 1275, 1293, 1299, 1310, 1320, 1322, 1327, 
1355, 1360, 1362-1363, 1369, 1382-1384, 1436, 
1452, 1464, 1475, 1482-1483, 1487, 1510, 1552, 
1562, 1565, 1589, 1609, 1624, 1630-1633, 1640, 
1652-1654, 1656, 1662, 1684-1686, 1694, 1699, 
1723-1724, 1738-1739, 1749-1750, 1756, 1768, 
1784, 1797, 1811 (Tayyibat at-Turkī), 1818, 1822— 
1823, 1844, 1864, 1875-1876, 1895 
— auch Turci 
— auch (at-)Turki 
— auch Türkmenen 
— auch Turkopolen (Sachregister) 

(at-)Turkī (nisba [nur Personen]; selten [at-]Turk, Pl. 
[al-]Atrak) 221 (Turkuman at-Turkī), 676 (Rugtāš 
at-Turkī), 690 (Nüh at-Turkī), 1158 (Turkumān at- 
Turkī), 1465 (Atzar [Atsiz?] ibn Turk), 1743 (Atzar 
[Atsiz?] ibn Turk), 1811 (Tayyibat at-Turkī), 1864 
(Turkumān at-Turkī) 

— auch Atzar (Atsiz?) at-Turkī 

— auch Nüh at-Turkī 

— auch Rugtāš at-Turkī 

— auch Sibt ibn al-Gawzi 

— auch Turkumān at-Turkī 

— auch Tayyibat at-Turkī (geographisches Register) 

Turkmānāyē / Türkmanaye Agag.raye / Agagaraye / 
Agagaraye (TWRKMNY' 'G'GRY) — Aģaceri- 
Türkmenen 

Türkmenen  (türkmenisch [Personen] 221, 227, 
243—244, 249, 255, 274, 276, 383, 440, 466—467, 
488, 573, 577—578, 580, 590—591, 684, 699, 775, 
827, 853, 881, 883, 891, 898, 908, 925, 932, 943, 
955, 974—976, 992, 1053, 1068, 1080, 1091, 1158, 
1169, 1198, 1206, 1217, 1223, 1231, 1261, 1271, 
1294, 1300, 1302, 1320, 1353, 1370, 1377-1378, 
1382, 1415, 1425, 1435-1437, 1453, 1481, 1489, 
1500, 1530—1531, 1552, 1558, 1566, 1610, 1624, 
1628, 1647, 1698, 1704, 1723, 1739, 1741, 1757, 
1784, 1836, 1853 (4g Ooyunlu), 1870, 1878—1879, 
Addenda (zu S. 719, 1180, 1197) 

— auch Turcomagni 
— auch Türken 





— auch (at-) Turkuman 

Turkos, Bardanios — Bardanios Turkos 

(at-)Turkuman (Sg. eig. at-Turkumānī) 221 (Turkumān 
at-Turkī), 515 (Husām ad-Dīn ibn Amir Turkumān), 
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707 (Husām ad-Dīn ibn Amīr Turkumān), 712, 775, 
785 ('Izz ad-Dīn Ašūd [Ušūd] at-Turkumānī), 788 
(Amīr Turkumān), 800, 883, 943, 1004 (Turkumān), 
1158 (Turkumān at-Turkī), 1206, 1223, 1231 (Amīr 
Turkumān), 1261, 1353, 1438 (Husām ad-Dīn ibn 
Amīr Turkumān), 1628, 1675 (ibn amīr Turkumān), 
1864 (Turkumān at-Turkī) 
— auch Amīr Turkumān 
— auch Turkāmān 
— auch Turkumānīya (geographisches Register) 

Turkuman at-Turkī („der türk. Türkmene“) (türk.- 
hurasan. Heerführer des Selcukenemirs Tutus, um / 
gest. 1078/1079) 221, 1004, 1158, 1864 

at-Turkumānī (nisba, Sg.) — ad-Dahabi (Sams ad-Din 
Abū *Abdallāh Muhammad ... at-Turkumānī) 
— auch Turkumānīya (geographisches Register) 

Turmadsgadēs (Gottheit) 1118 

Turuntäy — Husäm ad-Din Turuntäy 

at-Tūsī — Nasir ad-Din at-Tūsī 

Tusper — ad-Dizbirī 

Tutus, Tāģ ad-Dawla Abū Šuģā* (Selgukenemir von 
Damaskus, 1078/1079-1095; 1086 kurzzreitig 
Herr von Aleppo) 221, 224-226, 520, 571-572, 
688—690, 755—756, 835, 848, 882, 905, 911, 1004, 
1053, 1094, 1131, 1149, 1158, 1221, 1229, 1240, 
1268, 1331, 1352, 1360, 1434, 1451, 1500— 1501, 
1537, 1539, 1595—1596, 1632, 1640, 1668, 1670, 
1800, 1823, 1844, 1864 

T'WDWRYTS — Theodērētos (griech.-orth. / melkit. 
Patr. von Antiocheia) 

T'WDWS = Theodosios 

TWGRLBK / TWGRYLBK > Toğrul Beg 

TWM’ / T’ WM’ Thomas / Thomas 

TWM’, Bar + Yohannan (II.) bar Thomas (westsyr. Bf. 
von Lāgābīn) 

TWMRYO' (Tomariqa / Tomariqa) — Thomarichos 

"TWNWS (Atünos?), Mar (Klostereponym bzw. -patro- 
zinium) 950 

T'WPNY — Theophanes 

TWRKMNY' 'G'GRY' (Türkmanaye Agag.raye / 
Agagaraye / Agagaraye) > Agaceri-Türkmenen) 

TWRWS = T'oros 

T'WRY'NWS (Teorianos) — Theorianos 

Tychē (Gottheit) 608 (Antiocheia), 632 (Tyche von An- 
tiocheia), 634 (Iychē von Rom), 637 (Tyche von 
Antiocheia) 640, 745 (Tyche von Beroia) 855 
(Stadttyche von Apameia), 931 (Stadttyche von 
Balaneai) 1113 (Tychē von Doliche), 1117-1118 
(Tychē/n von Dura = Gad), 1526 (tyche tes komes 
von Mogiza / Tyche Mugizenon), 1543 (Tyche von 
Kommagene), 1732 (tyche Alamundaru in Sergiu- 
polis), 1888 (Zeugma) 
— auch Gad 

TYDRQ' — Theodorikos 

TYDT' — Theodotos 

TYDWS = Theodosios 

TYDWS (?) (Theodosios?) — Theodoros / TDRWS 
(westsyr. Bf. von Gi&ra) 

Typhon (myth. Drache) 122 

TYQWTLWG = Taygütlüg 
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Tyranniön (Bf. von Antiocheia, 303-313/314) 596 

Tyranniön (Bf. von Tyros und Märtyrer, gest. um 
303/313) 597 

TY’WDWR’ — Theodöros 

Tzachas (Emir von Smyrna, um 1091) 356 

Tzaten — Sachregister 

Tzatoi — Sachregister 

Tzimiskes — Johannes I. Tzimiskes (Kaiser) 

Tzintzilukes — Andronikos Tzintzilukes 


alentinos — Valentinus 
alerios (Valerius) (Priester aus Nordsyrien, um 
404/407) 301 
Ualerios (Valerius) Iamlys (aus der Kaprananeon kome 
stammender Priester in Salona in Dalmatien) 1356 
Ualerios — auch Proklos, Gaios Ualerios 
[Uļalerios, L. hyio[s], Kol., Keler — Valerius Celer, Col- 
lina tribu 
alerios (Valerius) Proklos, Gaios — Proklos, Gaius 
Ualerios 
ales — Valens 
amaranios (Vater des Basson / Bassos, Bewohners von 
Tall *Allūš) 1780 
Uarron — Varro (Legat von Syrien) 
*Ubada, Abū — al-Buhturī, Abū *Ubāda al-Walīd ibn 
‘Ubayd 
‘Ubāda ibn as-Sāmit al-Anşārī (arab. Heerführer und Mi- 
litärgouverneur des gund von Hims, um 637/639) 
160, 1170, 1432, 1442, 1569 
‘Ubayd, Abū — al-Bakrī, Abū ‘Ubayd *Abdallāh ibn 
“Abd al-‘ Aziz 
‘Ubayd ibn Husayn ar-Rāī (Dichter) — ar-Rā'ī 
‘Ubayda (umayyad. Heerführer, um 716/717) 1074, 
1500 
*Ubayda, Abū — Abū 'Ubayda ibn al-Garräh 
"Ubaydallāh (magistros und dux Antiocheias, um 
976/978) 192, 351, 456, 567, 615 
*Ubaydallah ibn ' Abdallah ... ibn Tayfūr — Ibn Tayfür 
*Ubaydallah, Abū — Ibn Abi Numayr 
"Ubaydallāh ibn Abi Ziyad ar-Rusafi > Abū Mani‘ 
*Ubaydallah ibn Abi Ziyād ar-Rusāfī 
*Ubaydallàh ibn Qays ibn Surayh — Ibn Qays ar- 
Rugayyāt 
“Ubaydalläh ibn Sulayha — Ibn Sulayha 
“Ubaydalläh ibn Ziyād (südarab. Heerführer, um 684) 162 
Udayna — Bann Udayna 
‘Uddat ad-Dawla Rifq — Rifg al-Mustansirī 
‘Udra — Banū ‘Udra 
Uerekundos — Verecundus 
Ueroetanus — Antoninos (monophysit. Bf. von Beroia) 
Uersetanus (recte Ueroetanus) — Antoninos (monophy- 
sit. Bf. von Beroia) 
Ūģān, ‘Izz ad-Dīn — Samm al-Mawt 
Ūšhān (Eponym / Namengeber, Stifter oder Erbauer ei- 
nes Bads in / bei Aleppo; lies vielleicht auch türk. üg 
han „drei hans?) 788 
Ugo (magister und Hausbesitzer in Laodikeia, um 1154) 
(derselbe wie der Folgende?) 1436 
Ugo Bernardus (Besitzer einer gastina im Umland von 
Laodikeia, um 1163) (derselbe wie der Vorige?) 
1436 


cic 
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Uģul-Bak (Oģul-Bak, Oģul-Beg / Oģul-Bey) (Eponym / 
Namengeber einer Wiese am Quwyaq bei Aleppo) 
739, 743 

Uģulģan / Ugulgan („Oghoulghan*) (Eponym / Namen- 
geber bzw. Stifter eines magām im Aleppiner Vorort 
Bāngūsā [1]) Addenda (zu S. 798) 

*Ulata, Ibn — Ibn *Ulata 

*Ulata (ibn Dabba ibn Numayr) — Bann *Ulātā (ibn 
Dabba ibn Numayr) 

al-*Ulayģ, Abū — Abū |-'Ulayģ 

*Ulaym — Banü ‘Ulaym 

al-“Ulays, Abū — Abū |-*Ulayģ [so] 

ULBERT, Thilo 1064, 1731 

Ūlģāytū — Ölgeytü 

Ulgrinus (Wlgrinus) (Propst des Hl. Grabes, um 1140) 
426, 662 

al-*Ullaygī (Vater eines Stifters in Aleppo) 758 

al-'Ullays — Banü |-*Ullays 

Ulpia Regilla (Mutter des Aemilius Reginus, Bewohners 
von Chattura [um / gest. um 195]) 1063 

Ulpia — auch ala prima Ulpia Contariorum (Sachre- 
gister) 

— auch cohors I Ulpia Gothorum (Sachregister) 
Ulpius Iulianus (Prátorianerpráfekt, um 218) 1639 
Ulpius Traianus — Traianus 
*Ulwan, Abū — Timāl ibn Sälih ibn Mirdās, Mu‘izz ad- 
Dawla Abū *Ulwan 
“Ulwän, Ibn — Gamäl ad-Din ... ibn *Alwān 
*Ulwan (?) ibn Waqqas (Bewohner von Dayr Sītā, gest. 
1205/1206) 1101 
Umāma, Abū — Abū Umāma as-Sudayy ibn *Aģlān 
‘Umar I. ibn al-Hattäb (a/-Fārūg) (zweiter Kalif, 
634-644) 160, 453, 466, 561, 669, 747, 789, 872, 
1050, 1229-1230, 1417 
‘Umar II. ibn ‘Abd al-* Aziz (Umayyadenkalif, 717—720) 
164, 333, 412, 505, 669, 832, 1074, 1099, 1432, 
1534, 1550, 1729, 1813—1814 
*Umar (Statthalter von ‘Azäz / Azazion, um 1098) 692, 
911 
*Umar, Abū — Abū 'Umar ‘Abd al-Gabbär ibn Nu'aym 
... al-Hisnī 
*Umar, Tagīy ad-Dīn — al-Malik al-Muzaffar I. Tagīy 
ad-Dīn *Umar 
‘Umar al-Hāss (Na&m ad-Dīn Abū Sa'īd ‘Umar ibn 
Malik al-"Imādī) (šihnakīva von Aleppo, gest. 1124) 
758 
‘Umar ibn ‘Abd al-Mun'im ... ar-Ra'bānī — Ibn Amin 
ad-Dawla 
“Umar, Ibn Abi — Ibn Abi ‘Umar 
‘Umar ibn Abi Ya'lā ‘Abd al-Mun'im ... ar-Ra'bānī — 
Ibn Amin ad-Dawla 
‘Umar ibn al-*Aģamī, Kamal ad-Din — Kamal ad Dm 
‘Umar ibn al-* Aģamī 
‘Umar ibn ‘Alī Mu£alli — ‘Izz ad-Din ‘Umar 
‘Umar ibn ‘Ali... al-"TKY al-Antākī — Abū Hafs ‘Umar 
ibn ‘Alt... al- TKY al-Antākī 
*Umar ibn al-Hasan ... al-Halabi — Abū Hafīs (HFYS, 
Hufays) ‘Umar ibn al-Hasan ... al-Halabī 
‘Umar ibn Malik al-*Imādī — ‘Umar al-Hāss 
‘Umar ibn Muhammad (Bewohner von Häs, gest. 

1245/1246) 1062 





*Umar ibn Muzaffar ibn al-Wardī, Zayn ad-Dīn Abū 

Hafs — Ibn al-Wardī 

*Umar ibn Sa'īd ibn Ahmad al-Manbiģī — Abū Bakr 

‘Umar ibn Sa'īd ... al-Manbiģī 

‘Umar (‘Amr) ibn “Ubaydalläh al-Agta* (Emir von 

Melitene, gest. 863) 173 

‘Umar ibn Zurāra al-Hadatī (Traditionarier / hadit- 

Gelehrter, Schül er des 802/806 gest. Īsā ibn Yünus 

ibn Abi Ishāg as-Sabīī al-Kūfī) 815 

‘Umar Simü (legendar. Eponym des Berges ‘Umar Sīmū 

bei der Homēru kome) 1306 

‘Umar, Zayn ad-Din > Zayn ad-Dīn ‘Umar 

‘Umar — auch Amer 
— auch Ibn Abī ‘Umar 
— auch Omar 

al-"Umarī (Eponym / Namengeber, Stifter oder Erbauer 
einer Moschee in / bei Aleppo) 793, 923 

al-Umari, Šihāb ad-Dīn Abū 1-*Abbās Ahmad ibn 
Yahyā ibn Fadl Allāh (Geograph und Historiker, 
gest. 1349) 518, 724, 816, 850, 872, 875, 885, 909, 
913, 925, 934, 1072, 1136, 1174, 1178, 1182, 1291, 
1294, 1297, 1303, 1354, 1372, 1439, 1455, 1470, 
1497, 1513, 1520, 1550, 1567, 1591, 1593, 1635, 
1648, 1653, 1665, 1673, 1676, 1724, 1761, 1786, 
1841 

al- 'Umari (nisba, nur Personen) — al-*Umarī (Eponym) 
— auch al-*Umari (Geograph) 
— auch Yalbuģā al-"Umart an-Nāsirī 

al-Umavī (nisba, nur Personen; Pl. al-Umawiyün, casus 
oblig. al-Umawiym) 1634 
— auch Kamäl ad-Din ibn ‘Abd ar-Rahim ibn Sit 
al-Ourašī al-Umawī 
— auch Umayyaden 

“Umayr ibn al-Gabäb as-Sulamī (Bruder des Tamīm ibn 
al-Gabäb, Dichters bzw. Verfassers von Versen auf 
den Ort Hangar) 1239 

*Umayr ibn Sa'd (Statthalter von Nordsyrien, um 644) 
160, 835 

al-"Umaytir, Abū — ‘Alt ibn *Abdallah as-Sufyānī 

Umayyaden (Abkömmlinge des Umayya ibn ‘Abd Sams 
ibn ‘Abd Manäf) (umayyadisch; al-Umawīyūn) 
112, 129, 161-165 (162-165), 166, 169, 185, 187, 
332, 339, 341, 343, 348, 412, 451-452, 454, 488, 
492, 497, 516, 524, 561-562, 651, 669, 741, 747, 
801, 810-812, 820, 828, 832, 865, 871, 880, 929, 
946, 950-951, 1004, 1017, 1024, 1034-1035, 
1050-1051, 1057, 1064, 1074-1075, 1091, 
1098-1099, 1114, 1130, 1138, 1147, 1164-1165, 
1170, 1178, 1190-1191, 1193-1194, 1201, 1228, 
1230-1231, 1240, 1253, 1266, 1298, 1303, 1310, 
1312-1313, 1390, 1417-1418, 1432, 1442, 1475, 
1488, 1500, 1505, 1507, 1516, 1534-1536, 1539, 
1544-1545, 1550, 1554, 1556, 1565, 1569, 1604, 
1608, 1647, 1670, 1683, 1698, 1700, 1709, 1714, 
1723, 1727, 1729-1732, 1735, 1758, 1762, 1765, 
1783, 1797, 1813-1814, 1822, 1824-1825, 1848, 
1863-1864, 1882 
— auch al-Umawt 

Umm Ga‘far Zubayda — Zubayda bint Ga'far 

Umm NN — auch Umm NN (geographisches Register) 
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Ummidius (Legat von Syrien, um 54) 135 
Unūģūr, Abū 1-Oāsim (Ihšīdidenemir, 946-961) 178 
Unur — Mu‘in ad-Din Unur 
Uorodes (Bewohner von Bēphphura, um 245) 1002 
*Uqayl — Banū *Uqayl 
— auch al- 'Uqaylt 
— auch *Uqayliden 
al-'Ugaylī (nisba, nur Personen) 169-170, 182, 674, 
685, 710, 721, 1076, 1234, 1340, 1381, 1609, 1640 
— auch ‘Ali ibn Malik ibn Salim al-*Ugaylī 
— auch Banü 'Ugayl 
— auch Ibn Mulham (Makin ad-Dawla Abū ‘Alt al- 
Hasan ... al-"Ugayli) 
— auch Ibrahim ibn al-Barid al" Uqayli 
— auch Kamal ad-Dīn (Abū l-Qasim ‘Umar ... ibn 
al-*Adīm al-*Ugaylī) 
— auch Marwān al-*Ugaylī 
— auch Nasr ibn Šabat al-"Ugaylī 
— auch *Uqayliden 
"Ugayliden (‘ugaylidisch) 112, 221-222, 224226, 
571-572, 688, 689-703 (689), 754-767 (754), 
835-836, 882, 895, 911, 917, 947, 998, 1028, 
1130-1131, 1268, 1451, 1464, 1620, 1631-1632, 
1640, 1685, 1818, 1844 
— auch Banü 'Ugayl 
— auch al- 'Uqaylt 
rani[o]s (Bewohner von Sinsaräh, gest. 367) 1748 
ranios (Bf. von Apameia, um 363) 297, 850 
ranios (false Polykarpos) (Bf. von Gabala, um 449/451) 
309, 1174, 1177 
— auch Polykarpos (angebl. Bf. von Gabala) 
ranios (Bf. von Sura, um 445) 305, 310, 1272, 1765 
ranios — auch Aurēlios Urani[os] 
— auch Zeus Uranios 
Uranius Antoninus (Verteidiger von Emesa gegen die 
Perser, um 253) 1592 
Uranos — Michaēl Uranos 
— auch Nikēphoros Uranos 
ratamis (Kg. von Hamä, 2. Hälfte des 9. Jh. v. Chr.) 
1129 
Urban II. (Odo de Lagery) (Papst, 1088-1089) 228-229, 
232-233, 362, 384, 619 
Urbikos, Sohn des Longinos (Bewohner von bzw. Bau- 
herr in Kaprobarada, um 207/208) 500, 1356 
‘Urbisaya — Michael bar Bar Sawma 
Urhayec ‘i — Matthaeus von Edessa 
Urhilinas — Irhuleni 
Uria der Hethiter (Ūriyā [Ūrīyā] ibn Hannän) (bibl. / AT 
Figur [2 Sam 11 u.a.], dort Ūrīyā ha-Hittī) 1415, 
1418 
rīyā ha-Hittī — Uria der Hethiter 
riyà (Ūrīyā) ibn Hannān — Uria der Hethiter 
rsacius (Bf. von Singidunum, um 357) 296 
rsicinus (erster magister militum per Orientem, 
351/354—359) 144 
rsinus de montanis Antiochiae (Mauron Oros?) (fránk. 
Feudalherr und Vasall Tankreds von Antiocheia, um 
1111) 241, 1515 
Ursus (Mitglied der Kommunitát von Jubinum, um 
1100/1123) 1328 
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Urtāyā, Geörgios — Geörgios Urtāyā 

Usāma, Ibn Abī — Ibn Abī Usāma 

Usama ibn Mungid (Mu’ayyid ad-Dawla Abū 
]-Muzaffar Usama ibn Muršid ibn ‘Alī al-Kinani aš- 
Šayzarī) (Mungididenemir und Schriftsteller, lebte 
1095—1188) 460, 462, 495, 505—506, 762, 849, 895, 
939, 1132, 1245, 1291, 1297, 1308, 1310, 1339, 
1384, 1453-1454, 1457, 1478, 1553, 1591, 1640, 
1799, Addenda (zu S. 1647, 1793) 

Usama ibn Muršid ibn "Alī al-Kinānī — Usāma ibn 
Mungid 

al-Ušrūsanī (nisba, nur Personen) 1091 
— auch (al-)Afšīn Haydar ibn Ka'üs 

al-Ustād — Tādurus ibn al-Hasan 

al-Ustād, Ibn — ‘Abd ar-Rahmān ibn al-Ustād 

Usüd at-Turkumānī — Ašūd at-Turkumānī 

*Utayr > Bnay ‘WTYR 

Utellios (< latein. Vitellius?) (Vater des Maximos, Be- 

wohners von Tall ‘Ar [1], um 150 oder 210) 1781 

*Utman (Bauer und hagg aus Tall Rummānīn, Stifter in 

Rühin) 1664, 1798 

"Utmān, Abū — al-Hālidī, Abū *Utman Sa'd ibn Hasim 

— auch Abū *Utman Sa'īd ibn Harb al-Baģrāsī 

— auch al-Gähiz, Abū 'Utmān ‘Amr ibn Bahr 

“Utmän (“WTMN) bar TMWMY'" / Tmomaye (ibn at- 
TMWMYYN /at-Tamūmīyīn, *Utmànibn Tumāma, 
Ibn Tammām? von den Banū Tamīm?) (Aufstān- 
discher, Herr von Qürus / Kyros bzw. Qinnasrin / 
Chalkis, um 813/814-822/823) 170, 416, 563, 847, 
1051, 1151 

*Utman ibn *Abdallāh ... al-Antākī — Abū ‘Amr *'Utmān 

ibn * Abdallah ... al-Antākī 

"Utmān ibn 'Affān (Dū n-Nürayn) (dritter Kalif, 

644-656) 160-161, 561, 1210 

“Utmän ibn Hayyän (arab. Heerführer der Umayyaden, 

um 707/708) 451 

“Utmän ibn Mankürüs — Muzaffar ad-Din “Utmän 

*Utmàn ibn Muhammad ibn ad-Däya — Sābig ad-Dīn 

“Utmän 

*Utman ibn Näsir ad-Din Mankürüs — Muzaffar ad-Din 

“Utmän 

“Utmän ibn Tumama — *Utmān bar TMWMY’ 

“Utmän ibn Tumān — Husäm ad-Din *Utmān ibn Tumän 

“Utmän ibn al-Walid (Umayyadenemir, Sohn des Kali- 
fen al-Walīd II. [743—744], gest. 744) 165 

Utmān — Fahr ad-Din *Utman 

al-Utrüs, Ag-Buģā (Ak Boģa, Ag Buģa / Ag Buga) 
al-Hadabānī (mamlūk. Statthalter Aleppos, um 
1398/1399—1403/1404) (= al-Hadabānī?) 795, 916, 
Addenda (Zu S. 769) 
— auch al-Hadabānī 

‘Uzayr (“WZYR) (arab. Heerführer für die ‘Abbäsiden, 
um 823) 1736 

Uzbak al-Mansūrī — Särim ad-Dīn Uzbak 

Uzdamur — Badr ad-Din Uzdamur (Azdamur) 
— auch ‘Izz ad-Dīn Hägg Azdamur 

al-*Uzza (Gottheit) 149, 825 








Vaballathus (< arab. Wahb Allät) Athenodorus, (Imp. 
Caesar) L. Iulius Aurelius Septimius (Herrscher von 
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Palmyra; rex regum und corrector totius Orientis 
ab 267; dux Romanorum und imperator 270—272) 
140—141, 522 

Vahan von Golt'n (armen. Fürst und Märtyrer, gest. 
717/720 oder 737) 1729 

Vahmanzädagän — Šāhēn 

Vahram (Kommandant von Kaysüm, um 1140) 1383 

Vahram — auch Grigor II. Vkayaser Pahlawuni (armen. 
Katholikos) 
— auch Grigor V. Manuk K'aravēž Pahlawuni (ar- 
men. Katholikos) 

Vatanēak' (Bewohner [Pl.] von Balaneai) 928 

Valaniensis (NN, latein. Bf. von Valania / Balaneai; um 
1187) 378 
— auch Petrus (I.) (latein. Bf. von Valania / Balaneai) 
— auch Anterius (Valeniensis = latein. Bf. von Vale- 
nia / Balaneai) 
— auch Petros (II.) (Valeniensis = latein. Bf. von 
Valenia / Balaneai) 
— auch Valania (geographisches Register) 

Valeniensis — Anterius (latein. Bf. von Valenia / Bala- 
neai) 
— auch Petrus (1.) (Valaniensis = latein. Bf. von Va- 
lania / Balaneai) 
— auch Petrus (II.) (latein. Bf. von Valenia / Bala- 
neai) 

Valens (Bf. von Mursa, um 357) 296 

Valens (als Kaiser Imp. Caesar Flavius Valens Aug.) 
(Kaiser, 364—378) 148, 298—299, 307, 398, 403, 
534—535, 553, 600—601, 603, 640—641, 832, 1084, 
1125, 1146, 1265, 1307, 1441, 1562, 1573, 1575, 
1688, 1714 

Valens (Uales) (Bewohner von Masta al-Hulw) 1514 

Valens (Ualēs), Sohn des Malchos (Bewohner von al- 
Maksar al-Ahdab) 1486 

Valentinian I. (als Kaiser Flavius Valentinianus Aug.) 
(Kaiser, 364—375) 553, 600, 641 

Valentinian III. (Flavius Placidius Valentinianus Aug.) 
(Kaiser, 425—455) 643, 982, 1420 

Valentinus, Antonius — Antonius Valentinus 

Valentinus (Ualentinos) (1) (aus Arethusa oder Emesa 
stammender Asket in der Syria II, ca. zweite Hälfte 
des 4. Jh.) 403, 873 
— auch Valentinus (Klosterpatrozinium) 

Valentinus (Ualentinos) (2) (Asket in der Syria II, ca. 
zweite Hālfte des 4. Jh.) 403, 1835 
— auch Valentinus (Klosterpatrozinium) 

Valentinus (Mak. Ualentinos, Klosterpatrozinium in 
Kaproéle, Syria I, also wahrscheinlich einer der 
beiden vorgenannten Valentini / Ualentinoi) 406, 
1358 
— auch Valentinus (1—2) 

Valeria (als Gemahlin des Kaisers Maximinus Daia 
[305/310—313] Kaiserin, gest. 313) 549 

Valeria — auch cohors III Valeria 

Valerian (P. Licinius Valerianus, als Kaiser Imp. Caesar 
P. Licinius Valerianus Aug.) (Kaiser, 253—260) 140, 
291, 549, 927, 1339, 1592, 1682 

Valerianus (duplikiris < latein. duplicarius, Veteran und 
Bewohner von Sam'alil) 1680 
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Valerianus (róm. Heerführer, um 194) 138 

Valerius aus Burgund (Ritter und Mitglied der Kommu- 
nitāt von Jubinum, um 1100/1123; danach Eremit) 
426, 1328 

Valerius Cassius (Soldat der legio III Gallica, 1046 

Valerius Celer, Collina tribu ([U]alerios, L. hyio[s], 
Kol., Keler) (Bewohner von Kaprobarada, ca. 2. 
Jh.) 1357 

Valerius Proklos, Gaios — Proklos, Gaios Ualerios 

Valerius Romullus (Veteran und Bewohner von Burdagli, 
gest. 310) 450, 1026 

Vanne, St. (Vitonus) (Bf. von Verdun [um 500—525] und 
Hl.) 616 

Varagac 'i — Polos Varagac'i 

Vardan (armen. Ebf. von Antiocheia, um 1216) 446, 
1872 

Vardan Arewelc'i (Historiker, gest. 1271) 447, 1572, 
1652, 1862 

Vardus (Vater des Vassilius und Großvater des notarius 
Georgius [um 1195]) 463 

Varius (Senator, um 37) 545, 635 

Varius Avitus — Elagabalus (Kaiser) 

Varius Marcellus, Sextus (Vater des Kaisers Elagabalus 
[218—222]) 846 

Varro (Uarron) (L. Licinius Varro Murena?) (Legat von 
Syrien) 134, 545 
— auch Licinius Varro Murena, L. 

Varro Murena — Licinius Varro Murena 

Vasak Pahlawuni (Sohn des Gregorios Magistros Pahla- 
wuni und dux Antiocheias, gest. 1078/1079) 222, 
571, 865 

Vasil Got + Got Vasil 

Vasil (Basileios, BSYL) Pahlawuni von Gargar (Bruder 
des armen. Katholikos Grigors III. [1113—1166] und 
Schwiegervater des Rubénidenfürsten Lewon I. 
von Kleinarmenien [1129—1137], Herr von Gargar / 
Karkaron 1135-1136 und um 1149/1150) 252, 255, 
391—392, 1182, 1370, 1383, 1395—1396, 1508 

Vasil Tlay — Ttay Vasil 

Vasil von Gargar — Vasil Pahlawuni 

VasiLIEV, Alexander A. 172 

Vasilius (vicecomes in Antiocheia, um 1166) 463, 577 

Vassilius (Armenius und faber in Laodikeia, um 1183) 
463 

Vassilius, Sohn des Vardus (Vater des notarius Georgius, 
Bürgers [um 1195]) 463, 661 

Vastor (Armenius und furner in Laodikeia, um 1183) 463 

Nam, Gerhard 1686 

VEN, VAN DEN, Paul 1737 

Venezianer (venezianisch) 272, 354, 365, 511, 513—515, 
571, 581, 707, 1269, 1374, 1438—1439, 1676, 1757 

Ventidius Bassus, P. (róm. Heerführer, Offizier des Mar- 
cus Antonius; um 39/38 v. Chr.) 133, 1208, 1421, 
1558, 1682, 1841, 1885 

Ventidius, Didius — Didius Ventidius 

Venus (Gottheit) 1276 
— auch Aphrodite 
— auch az-Zuhara 

Verecundus (Uerekundos) (Schwiegersohn der Kyrilla 
und Bewohner von Larissa, ca. 4./5. Jh.) 1456—1457 
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Verina, Aelia (als Ehefrau Kaiser Leöns I. [457—474] 
Kaiserin, Bruder des Basiliskos [475—476] und 
Mutter der Ariadnē; gest. 484) 147, 555 

Vernier, Antonio — Antonio Vernier 

Verus — Lucius Verus (Kaiser) 

— auch Antonius Lucius Verus 
— auch Beros 
— auch Felsonius Verus 

Vespasian (T. Flavius Vespasianus, als Kaiser Imp. Cae- 
sar Vespasianus Aug.) (Kaiser, 69—79) 136—137, 
522, 524, 531, 545, 546, 636, 1046, 1113, 1215, 
1394, 1713, 1717, 1886 

Vest, Bernd Andreas 1649 

VETTERS, Hermann 1528 

Vettius Modestus — Modestus, Vettius 

Vicarius — Bikarios 

Victor, Flavius (magister equitum praesentalis) (= Silva- 
nus, /amprotatos im Gebiet von Anasartha, um ca. 
400?) 832 

VIERECK, Hans D. L. 534 

Vierzig Märtyrer (syr. Arb 'īn Sahde) von Sebaste 606, 
657, 735, 737, 855, 1017, 1382, 1387, 1480, 1659 
— auch Sachregister 

Vigilius (Papst, 537—555) 728 

Vigilius — auch Bigilios 

Vilain (Villain) de Nully (Vilains de Neule) (Ritter, gest. 
1202/1203) 271 

Vilains de Neule — Vilain de Nully 

Villain de Nully — Vilain de Nully 

Vincentius (Bf. von Capua, um 344) 598 

Vipsanius Agrippa — Agrippa, M. Vipsanius 

Vitalian — Vitalianus 

Vitalianus (Vitalian) (comes foederatorum, um 503; Auf- 
stándischer gegen Kaiser Anastasios [491—518], um 
513/515; consul 520; gest. 520) 149, 609, 1693 

Vitalis (Bf. der Apollinaristen in Antiocheia, gest. nach 
382) 601 

Vitalis, Ordericus — Ordericus Vitalis 

Vitalius — Bitalios 

Vitellius, Aulus (als Kaiser A. Vitellius Germanicus Imp. 
Aug. [so]) (Kaiser, 69) 136 

Vitellius, Lucius (Statthalter von Syrien, 35—38) 471 

Vitellius (7) — auch Utellios 

Vitonus — Vanne 

Vkayaser — Grigor / Grigoris II. Vkayaser Pahlawuni 
(armen. Katholikos) 

Vkayaser, der jüngere — Grigor / Grigoris III. (armen. 
Katholikos) 

Vocontii (gallischer Stamm, Sg. Vocontius) 1443 

VOLNEY (COMTE DE), Constantin Francois DE CHASSEBEUF 
DE LA GiRAUDAIS (1757—1820) 1276 

Vologaeses (Bologesos) I. (parth. Großkg., 5l-um 
76/80) 135—136, 1886 

Volusianus (C. Vibius Volusianus) (Kaiser, 251-253) 
1339 

Vöößus, Arthur (1909-1988) 1659 

VORDERSTRASSE, Tasha 1758 


W. Capreolus — Wilhelm Capreolus 
WI...] Iporiensis (magister und Kanoniker in Antiocheia, 
um 1226) 
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Wabr ibn al-Adbat ibn Kilāb — Banū Wabr ibn al-Adbat 
ibn Kilāb 

Wādi* ibn Sulaymān — Abū Muslim Wädi‘ ibn 
Sulaymān 

Wadī'a (Dafa?) (ibn Dabba ibn Numayr) — Banü Daf'a 
(Wadī'a?) (ibn Dabba ibn Numayr) 

Wadih, Ibn — al-Ya'gūbī (Ibn Wadih) 

Wafa’ (Eunuch und nā 'ib von Apameia, um 993) 196, 
847 

al-Wafa', Abū — Abū I-Wafa' Hifaz al-Ma'arri 

Waģīh (Basileios [II.] Slībā bar Ya'qob) — Ignatios IV. 
(Maphrian) 

WAGNER, Jórg 893, 936, 1112—1113, 1392, 1397, 1720, 
1873, 1886, 1889 

Wahb (ibn Dabba ibn Numayr) — Banü Wahb (ibn 
Dabba ibn Numayr) 

Wahb Allat — Vaballathus 

Wahbün, Bar — Bar Wahbün 

al-Wahhāb, *Abd — *Abd al-Wahhāb ibn Ibrahim al- 
Imām 

Wāhib, Bar — Ignatios V./I. bar Wahib (westsyr. Patr. 
von Antiocheia in Mārdīn) 

Wahšīya, Ibn — Ibn Wahšīya 

Wā'il, Abū — Abū Wā'il Taglib ibn Da'üd ibn Hamdän 

Walad Zufar 1878 

WALDMANN, Helmut 1144, 1691 

Waleran von Le Puiset (Galeran du Puiset) (Gefolgsmann 
des Grafen Joscelin I. von Edessa [1119—1131], um 
1122/1123) 245—246, 1785 

al-Wālī — Badr ad-Dīn Aydamur 

al-Walīd I. ibn ‘Abd al-Malik (Umayyadenkalif, 
705-715) 163-165, 342, 454, 488, 651, 747, 832, 
1050, 1303, 1417-1418, 1683, 1714, Addenda (zu 
S. 1303) 

al-Walīd II. ibn Yazīd II. (Umayyadenkalif, 743—744) 
165, 451,562, 1051, 1230, 1727 

al-Walid, Abū — Abū l-Walid Ahmad ibn Ganäb al- 
Hadatī 
— auch Hassän ibn Tābit, Abū I- Walid 
— auch Zayn ad-Dīn Abū 1-Walid Muhammad ibn 
aš-Šihna 

al-Walīd ibn Hišām (Umayyadenemir, Sohn des Kalifen 
Hišām [724—743], um 716/717) 562 

al-Walīd ibn al-Oa'gā* (Statthalter von Qinnasrin, um 
724/743) 1051 

al-Walīd ibn ‘Ubayd ('Ubaydallāh) al-Buhturī — al- 
Buhturi 

Walīy ad-Dīn Abū 1-Oāsim ibn ‘Alī (ra īs der ahdat- 
Miliz von Aleppo, um 1216/1217) 776, 1167 

Walīy ad-Dīn ibn Safīy ad-Din (ibn [at-]Turayra) (Sohn 
des ra īs Safıy ad-Din ibn [at-]Turayra und Bürger 
von Aleppo, um 1260) 719, 948 

Wallāda bint al-‘Abbäs ibn Gaz’ (Angehörige der 
Banü l-Qa'qa* und Mutter des Kalifen al-Walīd I. 
[705-715]) 1303 

WaLLis BupGE, Ernest Alfred (1857—1934) 1302, 1693 

Walter der Kanzler (Galterius cancellarius) (Kanzler 
des Fürstentums Antiocheia und Historiker, um 
1114/1122) 461-462, 911, 933, 1196 

Walter du Mesnil — Galterus de Maisnilio 
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Walter (Mönch im Kloster Machanath, um 1123) 1479 

al-Wāgidī (Historiker, gest. 822/823) bzw. Pseudo- 
Wāgidī (fälschlich dem al-Wāgidī [Abū *Abdallah 
Muhammad ibn ‘Umar ibn Wagid] zugeschriebene 
romanhafte Berichte über die Zeit der arab.-islam. 
Eroberung) 1501, 1623 

al-Warad, Abū — Abū 1-Warad Miģzā ibn al-Kawtar ... 
al-Kilābī 

Warāger (griech. Barangoi „Wikinger, Skandinavier“ < 
altnord. var[g]ingi „Eidgänger“) 258, 582 
— auch Rus’ 

Ward (Zitadellenkommandant in Aleppo, um 1072/1073) 
220, 688 

al-Ward, Abū — Abū |-Warad (Abū I-Ward) Miģzā ibn 
al-Kawtar ... al-Kilābī 

al- Wardī, Ibn — Ibn al-Wardī 

Wardān, Ibn — Ibn Wardān 

al-Wāsānī (Abū 1-Oāsim al-Husayn ibn al-Husayn [al- 
Hasan] al-Wāsāna ibn Muhammad; wohl false auch 
Wasanü) (Dichter aus Damaskus, gest. 1003/1004) 
753, 770 

Wäsil, Ibn — Ibn Wäsil 

al-Wāsitī (nisba, nur Personen) 773, 780 
— auch Ibn Sunaynīr, Abū l-Muzaffar Muhammad 
ibn Muhammad al-Wāsitī 
— auch al-Kayyāl, Abū Muhammad al-Qäsim ibn 
al-Oāsim al-Wāsitī 

WassiLioU, Alexandra-Kyriaki 209, 212 

al-Wātig bi-lläh, Abū Ga'far Härün ibn Muhammad 
(‘Abbäsidenkalif, 842-847) 336, 1414 

Warson, Andrew M. 469 

Wattāb ibn Ga‘far — Wattāb ibn Sābig 

Wattāb ibn Mahmüd ibn Nasr ibn Sälih ibn Mirdās 
(Mirdäsidenemir von Aleppo u.a., um 1076/1080, 
gest. 1101/1102 in Masyäf / Massyas) 220-221, 
573-574, 688-690, 882, 895, 1053, 1131, 1464, 
1501, 1512, 1595, 1823 

Wattāb ibn Sābig (Yahyā: Wattäb ibn Ga*far) (Numayriden- 
emir von Sarūģ und Harrān, 990/991—1019/1020) 
199, 1652 
— auch Wattāb ibn Ga'far 

"WBSWN' (recte "WSBWN’) — Eusebonas 

WEBER, Thomas M. 873 

WEFERLING, Ulrich 1717 

WEHMANN, W. 1717 

WEHR, Hans (1909—1981) 1591, Addenda (zu S. 719) 

WEITENBERG, Jos J. S. 447, 1572 

Welf IV. (Herzog von Bayern, 1070—1077 und 
1096—1101) 576, Addenda (Zu S. 576) 

Welfen 658 

WELTECKE, Dorothea 961 

WESTPHALEN, Stefan 1730, 1732 

Westsemiten (westsemitisch) 667 

WEULERSSE, Jacques 591 

WnurrcoMB, Donald 1230 

Wier, Gaston (1887-1971) Addenda (zu A. 1432) 

Wilbrand II. von Hallermund (Graf von Hallermund und 
Onkel Wilbrands von Oldenburg; gest. und beige- 
setzt in Antiocheia, 1189) 658 

Wilbrand von Oldenburg-Wildeshausen (Kanoniker in 
Hildesheim und Gesandter, gest. 1233) 467, 587, 
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658, 930, 1173, 1214, 1293, 1438, 1496, 1566, 
1673, 1675, 1758 

Wilhelm I. (latein. Bf. von Tortosa, um 1157) 428-429 

Wilhelm I. (Guillaume de Malines) (latein. Patr. von Je- 
rusalem, 1130-1145) 376, 662, 1530 

Wilhelm II. (Graf. von Nevers und Auxerre, 1097—1148; 
in Antiocheia um 1101/1102) 576 

Wilhelm II. (latein. Bf. von Tortosa, um 1267) 441 (in- 
direkt), 1294 

Wilhelm II. (Guillaume d’Agen) (latein. Patr. von Jeru- 
salem, 1261—1270) 1294 

Wilhelm VII. (Graf von Poitiers) (= Wilhelm IX., Her- 
zog von Aquitanien; jeweils 1086-1126) 249, 576, 
579, Addenda (zu S. 249, 576, 579) 

Wilhelm VII. (Graf von Poitiers) (= Wilhelm X., Her- 
zog von Aquitanien; jeweils 1126-1137) 579, Ad- 
denda (zu S. 249, 579) 

Wilhelm IX. (Herzog von Aquitanien) — Wilhelm VII. 
(Graf von Poitiers) 

Wilhelm X. (Herzog von Aquitanien) — Wilhelm VIII. 
(Graf von Poitiers) 

Wilhelm (Herr von Marreclea) — Guillelmus de Mara- 
clea / Marreclea 

Wilhelm (I.) (Guilelmus episcopus Gibellensis) (latein. 
Bf. von Gabala, um 1115) 1175 

Wilhelm (II.) (latein. Bf. von Gabala, um 1244/1256, 
Dominikaner) 1175 

Wilhelm (III.) (latein. Bf. von Gabala, bis 1267; dann Bf. 
von Potenza in Italien; Franziskaner) 1175 

Wilhelm (Herr von Hisn al-Akräd / des Crac des Cheva- 
liers bzw. von Cratum, bis 1142) 431, 1292 

Wilhelm (latein. Ebf. von Mamistra, um 1245/1246) 
663, 1160 

Wilhelm (1.) (latein. Ebf. von Tyrus, um 1128; zuvor Pri- 
or der Grabeskirche in Jerusalem) 621 

Wilhelm (IL) (latein. Ebf. von Tyrus) — Wilhelm von 
Tyrus 

Wilhelm (W.) Capreolus (Besitzer der Dórfer Oschi und 
S. Pauli sowie Stifter zugunsten der Abtei S. Maria 
in valle Josaphat, um 1114) 491, 1564, 1574 

Wilhelm Sancawel („Graf“ von Tluk* / Doliche, gest. 
1102) 1110 

Wilhelm von Aversa (Ritter in zw. Bürger von An- 
tiocheia, um 1130) 579 

Wilhelm von Grantmesnil (Grandmesnil) (Ritter und Teil- 
nehmer am Ersten Kreuzzug, um 1098) 232, 1756 

Wilhelm von Marreclea — Guillelmus de Maraclea 

Wilhelm von Perce (Willelmus de Perce) (Herr von 
Montfargia, Tommosa und Turgulant; um 1115) 
1530, 1838, 1848 

Wilhelm (Guillaume, KLY’M ibn al-Abras) von Saone / 
Saóne (Herr von Saone / Saóne = Sahyün und von 
Zardana) 248—249, 1308, 1675, 1844, 1879 

Wilhelm von Tyrus (Tyros) (Kanzler des Kónigreichs 
Jerusalem, latein. Ebf. von Tyros [1175—1186] und 
Historiker) 114, 234, 241, 251, 256, 263—264, 362, 
376, 429, 461, 464, 496, 576—577, 580, 583—585, 
622, 626, 657, 891, 931, 1068, 1071, 1147, 1171, 
1196, 1246, 1268, 1383, 1434, 1453, 1462, 1496, 
1512, 1739, Addenda (zu S. 1268) 
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Wilhelm — auch Guillaume 
— auch Guillelmus 

WiLL, Ernest 552 

Willelmus (Arzt in Antiocheia, um 1138) 662 

Willelmus (Mónch im Kloster Machanath, um 1123) 
1479 

Willelmus (praeceptor Antiochenus der Johanniter, um 
1155) 1679 

Willelmus (Willielmus) Baufre (Balfrei) (dux Antio- 
chiae, um 1166) 577 

Willelmus de Cumliaco — Guillelmus Petri de Cuniliaco 

Willelmus de Flechia (dux Antiochiae, um 1219) 577, 
589 

Willelmus de S. Paulo (dux Antiochiae, um 1186) 577, 
661 

Willelmus de Perce — Wilhelm von Perce 

Willelmus Hostiarius (Bürger von Antiocheia, um 1163) 
583 

WiLLIAMS, John ALDEN — ALDEN WiLLIAMS, John 

Willielmus Balfrei — Willelmus Baufre 

Winemarus de Bulonia — Guinimer von Boulogne 

WINTER, Engelbert 1112 

Wirmiš, Tagr — Taģrī Wirmiš 

WIRTH, Eugen (1925—2012) 121, 126—127, 759, 762, 
770, 784, 794 

Wlgrinus — Ulgrinus 

"WNB' (Kommandant von Buzā'a / Beselathon kome, 
um 1115) 1005 

Wolfram von Eschenbach (Dichter, um 1160/180-um 
1220) 1652-1653 

WooLLev, Leonard (1880-1960) 1758 

al-*WR, Abū — Abū |-*WR (Abū l-Awar?) 

WRIGHT, William 982, 1011, 1216, 1404, 1615 

"WSB (Ewseb) — Eusebios 

"WSBWN' (Ewsebona) — Eusebonas 

"WSB[YWS] (Ewseb[16s]) — Eusebios 

"WSTT (Ewstat / Ewstat) — Eustathios 

"WSTT[YWS] (Ewstat[1ös] / Ewstat[1os]) — Eustathios 

"WSTTY[WS] (Ewstati[os] / Ewstati[os]) — Eustathios 

"WSYBWN' (Ewsebona) — Eusebonas 

“WTMN — ‘Utmän 

*WTYR (‘Utayr) — Bnay *WTYR 

WÜSTENFELD, Ferdinand (1808-1899) 1099 

"WWN' + Awonä 


Xaé'atur (Chataturios) (dux Antiocheias, um 1069/1072) 
218-219, 687, 1475 

Xaé'ik I. Aršaruni (armen. Katholikos, 972/973—992) 
456, 615 

Xač'ik IL Anec‘i (von Ani) (armen. Katholikos, 
1058/1060—1065/1066) 360 

Xanthopulos, Nikēphoros Kallistos — Nikēphoros 
Kallistos Xanthopulos 

Xenaias (Philoxenos) — Aksnāyā 
— auch Philoxenos 

Xenarios (Baumeister / Architekt und Erbauer von An- 
tiocheia, um 300 v. CHr.) 540, 633 

Xenē — Maria von Antiocheia 

Xenön, Sohn des Athēnodotos (1. Jh. v. Chr.; Grabplatte 
gefunden auf dem Thaumaston Oros beim Kloster 
des H. Symeön ho Thaumaturgos) 1769 
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Xenophön (griech. Historiker, um 430-nach 355 v. Chr.) 
124, 738, 1558, 1826, 1885, Addenda (zu S. 1806, 
1864) 

Xodäbande (Hudäbanda) — Ölgeytü 

Xoril (Xuril) — Gabriel von Melitēnē 

Xosrow — Chusro 
— auch Näser-e Xosrow 

Xucesi, Giorgi — Giorgi Xucesi 

Xucesmonazoni, Giorgi — Giorgi Xucesmonazoni 

Xuril (Xoril) — Gabriel von Melitene 

Xusro — Chusro 

XYNGOPULOS, Andreas 1653 

Xystos — Sixtus 


al-Ya'āgiba (arab. „Jakobiten“ = Westsyrer; Sg. al- 
Ya 'gūbī) — Sachregister 

Ya'ágob (Ya'*gēb) (Rabbi, Gesandter des Rabbi Jechiel / 
Y?hr'el von Paris) 782 

Ya'ágob (Ya'*gob) ben-Yosep (jüd. Gelehrter und 
dayyān / Richter in Aleppo) 752 

Yabrag (as-Sayh Yabrag, d.h. Sams ad-Din Muhammad 
ibn Ahmad ibn Mahmüd ar-Rifā'ī) (sayh der 
Ahmadiya-Bruderschaft und Gründer einer zawiya 
in Aleppo, vor 1466) Addenda (zu S. 798) 

Yagi Sigan — Yāģī Siyan 

Yāģī Siyan (Yagi Siyān, Yagi Sigan / Yaģi Siyan) 
(Emir von Antiocheia, 1086/1087-1098) 225-227, 
230-231, 459, 572-574, 654, 691, 878, 882, 1053, 
1131, 1190, 1244, 1352, 1362, 1434, 1451, 1476, 
1632, 1661-1662, 1741, 1784 

Yaģī Siyān (Yagi Sigan / Yagi Siyan) ibn ‘Abd al- 
Gabbär (Artugidenemir von Bälis / Barbalissos, um 
1124/1125) 948 
— auch Baģī Sigan Räfi‘ 
— auch Nafi* al-Bālisī 

al-Yaģībasānī — Saläh ad-Dīn Muhammad ibn Ayyūb 
al-Yāģīsiyānī 

al-Yaģisiyānī/ al-Yāģīsiyānī + Salah ad-Dīn Muhammad 
ibn Ayyūb al-Yāģīsiyānī 

Yahsub — Banū Yahsub 

al-Yahsubī (nisba, nur Personen) 1058 
— auch Barda'as (Abū Bakr Muhammad ... al- 
Yahsubī) 

al-Yahšūr (Falke) 1140 

(al-)Yahūd 181 (Bāb al-Yahūd), 193 (Bāb al-Yahūd), 
460 (Bāb al-Yahūd), 498, 673—674 (Bāb al-Yahūd), 
676-678 (Bāb al-Yahūd), 680, 701 (Bāb al-Yahūd), 
735 (Bāb al-Yahūd), 744 (Bāb al-Yahūd), 746, 
749—751 (Bāb al-Yahūd), 761 (Bāb al-Yahūd), 763 
(Bāb al-Yahūd), 774 (Bāb al-Yahūd), 778, 779 (Bāb 
al-Yahūd), 790, 793, 794 (Bāb al-Yahūd), 798, 801 
(Bāb al-Yahūd), 922—923, 1260 

al-Yahūdī (nisba (nur Personen] bzw. Ethnikon) 678, 
788, 1260 
— auch Abū Sahl Manšā (Manašā) ibn Ibrāhīm al- 
Yahūdī al-Oazzāz 
— auch Kāfī al-Yahūdī 

Yahyā (Eponym / Namengeber oder Besitzer des Burģ 
Yahyā in Sarfūd?) 1701 

Yahyä (Historiker) — Yahyā ibn Sa'īd al-Antākī 
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Yahyā, Abū — Ibn Nubāta 
— auch al-‘Igli al-Antakr 
— auch al-Oazwīnī 

Yahyā ibn Abi I-Hayr... al-'Imrani — al-*Imrānī 

Yahyä ibn Abi Tayyi’ — Ibn Abi Tayyi’ 

Yahyā ibn ‘Ali (katib / Sekretär und Restaurator der Mo- 
schee von Umm al-Halabil, um 1481) 1853 

Yahyā ibn ‘Alī ibn Muhammad at-Tanühi al-Ma'arrī, 
Abū l-Hasan — Ibn Zurayq 

Yahyā ibn Amin (at-)[T]adift — Yahyä, Sohn des Amin 
(at-)[ T]adifi 

Yahyā ibn Halīfa al-Buza'1 — Ibn al-Furs 

Yahyā ibn Hamid an-Naģģār al-Halabi — Ibn Abr Tayyi” 

Yahyā ibn an-Naggāš ar-Rahbī (Dichter) 1636 

Yahyä ibn Sa'īd al-Antākī, Abū l-Farağ (Historiker) 191, 
199, 339, 351, 456-457, 566, 568, 675, 679, 901, 
1052, 1200, 1296, 1298, 1425, 1741 

Yahyā ibn Zakarīyā” — Johannes der Täufer 

Yahyā ibn Zikrawayh (Zakaruye) — Abū 1-Oāsim Yahyä 

Yahyā al-Maģribī — Abū Zakariyä’ (Zakarīyā”) Yahyä 
al-Maģribī 

Yahyā ar-Rastanī (Vater der Verfertiger des mihrab des 
Mašhad al-Husayn bei / in Aleppo, nach 1178/1184) 
765, 770, 1166 

Ya[h]yà, Sohn des Amin (at-)[TJadifi (Besucher von 
Qasr Ibn Wardan, um 1312/1313) 1605, 1778 

Yahyā as-Suhrawardi, Šihāb ad-Din — as-Suhrawardī, 
Šihāb ad-Dīn Abū I-Futüh Yahyä 

Yahyä (syr. YHY’), Sohn des RBL (Bewohner von al- 
Mufallag) 1528 

al-Yahyawī, Oānsūh — Qänsüh al-Yahyawī 

Ya īš al-Halabī, abūnā (Stylit in Bityas / Pithaion, Schü- 
ler des griech.-orth. / melkit. Patr. Christophoros 
von Antiocheia [960—967]) 420, 1582 

Yaīš — auch YS 

Yakob, Ter (armen. Ebf. von Anazarbos, um 1263) 589 

Yakob I. Gitnakan Klayec‘i (armen. Katholikos, 
1267-1286) 394 

Ya'la, Abū — Ibn al-Oalānisī, Abū Ya'la Hamza ibn 
Asad 

Yalbuga (Yel Buģa / Yel Buga, Yelboğa) al-"Umarī 
an-Nāsirī (mamlük. Statthalter Aleppos, vor 
1385/1386—1389) 725, 792, 795, 799 

Yāldat Alāhā — Maria (hl.) 

al-Yālūg (al-Bālūģ) (Personenname?) 737 (Bāb Handag 
al-Yālūg / Bāb Handag al-Bālūģ in Aleppo) 

Yamanāyē (Sūdaraber [P1.]) 1036, 1266 

Yamānī (arab. Stammesgruppe) 168 

Yamin ad-Dawla — Yumn ad-Dawla 

Yānīā (Yānīyā / Yanya) (Mutter des westsyr. Patr. von 
Antiocheia Athanasios I. Gammala [594/595—631]) 
1689 

Yānis (Gefāhrte des legendar. Heros Abū Muhammad 
al-Battāl) 1635 

Yānis al-Mu’nisi (Statthalter von Aleppo, 942—944) 564, 
672—673, 1076, 1723 

Yānīyā / Yānyā — Yānīā 

Ya'*gūb — Ya'āgūb 

Ya'qob (Jakob) (Bf. von Batnai in der Osroēnē) — 
Ya'qob von Srüg 
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Ya'qob (Hl.) — Jakobus OU) 

Ya'qob (Jakob) (Mónch des Bar Sawma-Klosters H. 
Barsumas, um 1148) 964—965 

Ya'qob (Jakob) (Mönch in Samosata, ab 888/896) 1690 

Ya'qob (Jakob) (Mónch in [dem Kloster von] at- 
Tuwayhina) 1850 

Ya'gēb (monophysit. Bf. von Bama) — Ya'qob von 
Srüg 

Ya'qob (monophysit. Bf. von Psilta [?]) — Ya'gēb von 
Psīltā 

Ya'qob (monophysit. Bf. von Srüg / Sarüg) — Ya'qob 
von Srüg 

Ya'qob (Jakob) (Neffe des westsyr. Metr. Abraham von 
Mabbüg / Hierapolis [ab 834/845]) 1274 

Ya'qob (Jakob) (Priester in Kafr Antün) — Ya'gēb (Va- 
ter des SMS) 

Ya'qob (Jakob) (Priester in Qal'ah Römäytä / Romaion 
kula) — Ya*qob bar Yēšū* 

Ya'qob (Jakob) (Rekluse in Qal'at al-Burģ) 1592 

Ya'qob (Jakob) (Vater des SMS) (Priester in und Bewoh- 
ner von Kafr Antün) 1332 

Ya'qob (Jakob) (I.) (westsyr. Bf. von DLYK / Doliche, 
ab 818/829) 1111, 1819 

Ya'qob (Jakob) (II.) (westsyr. Bf. von DLYK / Doliche, 
ab 897/909) 1111, 1869 

Ya'qob (Jakob) (westsyr. Bf. von Eirenupolis in Kilikien, 
ab 897/909) 1819 

Ya'qob (westsyr. Bf. von Hierapolis) — Ya*qob (west- 
syr. Metr. von Mabbüg) 

Ya'qob (Jakob) (westsyr. Bf. von Kayšūm / Kēssos, um 
848/85 vor 888/896) 1385, 1752 

Ya'qob (westsyr. Bf. von Mabbüg) — Ya'qob (westsyr. 
Metr. von Mabbüg) 

Ya'qob (Jakob) (westsyr Bf. von Tzamandos, um 
954/957-nach 969/970) 356 

Ya'qob (Jakob) (westsyr. Bf. von Urima, 807/817-vor 
844/845) 1860, 1871 

Ya'qob (Jakob) (westsyr. Bf. von Zeugma, ab 912/922) 
1888 

Ya'qob (westsyr. Metr. von Hierapolis) — Ya“göb (west- 
syr. Metr. von Mabbüg) 

Ya'qob (Jakob) (westsyr. Metr. von Kallinikos / ar- 
Ragga, um 958) 347 

Ya'qob (Jakob) (westsyr. Metr. von Mabbüg / Hierapo- 
lis, ab 936/953) 1274 

Ya'qob (westsyr. Metr. von ar-Ragga) — Ya'qob (west- 
syr. Metr. von Kallinikos) 

Ya'qob (Jakob) (westsyr. 
888/896—897/909) 1690 

Ya'qob bar Salībī — Dionysios bar Salibi 

Ya'qob bar Yēšū' (Jakob bar Josua von den Bnay Yēšū') 
(Priester in Oaltah Romayta / Romaion kula und Abt 
des Bar Sawmä-Klosters H. Barsumas, erwähnt um 
1263/1264-1282) 445, 977-979, 987, 1656, 1764 

Ya'qob Burd'ana (Burd'aya) — Jakobus Baradaios 

Ya'gob Orhāyā — Jakob von Edessa 

Ya'qob von Hawrä (Jakob von Hawrä) — Ya'gēb von 
Srüg 

Ya‘qöb von Psīltā (monophysit. Bf. [von Psiltä?], gest. 
577) 1588 


Metr. von Samosata, 
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Ya'qob von Srüg (Ya'qob von Hawrā / Jakob von Hawra, 
Jakob von Batnai in der Osroene bzw. Jakob von 
Sarūģ) (monophysit. Bf. von Batnai / Sarūģ / Srüg 
und Kirchendichter, lebte um 451—521) 728, 993, 
1324, 1813, Addenda (zu S. 1256) 

Ya'qob Zaddīgā („Jakob der Gerechte“) (Westsyrer, um 
438/439) 1420 

Ya 'gēbāyē (syr. „Jakobiten“ = Westsyrer; Sg. Ya 'gobaya) 
— Sachregister 

Ya'gūb (rūmselcuk. Heerführer, um 1157) 428 

Ya'gūb, Abū — Abū Ya'qüb Ishāg ibn *Abdallāh al- 
Gazari al-Büqi 

Ya'gūb al-Fārisī (Jakob der Perser) (pers. Märtyrer) 657 

Ya'qüb ibn ‘Abdalläh al-Hamawī, Abū 'Abdallah — 
Yāgūt ar-Rūmī 

Ya'gūb ibn Ishaq ibn as-Sikkit (Gewährsmann des 
Yāgūt, gest. 858/859) 1187, 1237, 1865 

Ya'gūb ibn Killis (Abū 1-Faraģ Ya'gūb ibn Yüsuf ibn 
Killis) (fātimid. Wesir, um 988) 195 

al-Ya'qübr (Abū l-*Abbās Ahmad ibn Abi Ya'gūb ibn 
Ča'far ibn Wahb ibn Wädih) (Historiker, gest. nach 
891 oder 905) 830, 847, 1303, 1351, 1432, 1450, 
1459, 1475, 1507, 1562, 1823, Addenda (zu S. 
1432) 

(al-)Ya 'gūbī — auch (al-)Ya 'āgiba (Sachregister) 

Yāgūt ar-Rūmī (Šihāb ad-Dīn Abū ‘Abdalläh Ya'gūb 
[Yägüt] ibn 'Abdallah al-Hamawī ar-Rümi al- 
Baģdādī) (Geograph und Historiker, schrieb 
1218/1224/1228; gest. 1229 in Aleppo) 113, 485, 
487, 495-496, 498-499, 503, 589, 711—712, 
739—740, 744, 779, 784, 813, 816, 818, 822-823, 
827, 829, 831, 833, 838, 850, 866, 868, 872, 874, 
878, 884, 886, 888—889, 891, 894, 896, 901—903, 
905, 908, 913, 916—917, 919, 921—924, 933—935, 
941, 943—946, 949, 973, 989, 998, 1006, 1008, 
1019—1020, 1024—1025, 1035, 1054, 1058, 1062, 
1065, 1072, 1074—1075, 1078, 1090—1091, 
1094—1095, 1097—1099, 1103, 1110, 1114, 1116, 
1122, 1136, 1139, 1148, 1155, 1158, 1164—1165, 
1170—1171, 1173, 1178, 1184, 1187—1190, 1197, 
1201, 1204, 1207, 1210—1211, 1213—1214, 1218, 
1221, 1230—1231, 1233—1234, 1236, 1239—1240, 
1242—1244, 1248, 1250, 1256—1257, 1271, 
1292—1293, 1296, 1300—1304, 1309, 1311—1313, 
1317, 1320, 1322, 1330—1331, 1336, 1339—1340, 
1348—1349, 1351, 1354, 1370, 1374, 1384—1385, 
1407, 1415, 1426, 1438, 1454—1455, 1460, 1463, 
1466, 1470, 1476, 1479, 1489—1490, 1494, 1496, 
1503—1504, 1510, 1512, 1516, 1531, 1534, 1538, 
1540—1541, 1547—1548, 1550, 1559, 1561—1562, 
1565—1566, 1568—1569, 1591, 1593, 1599, 1610, 
1612, 1617, 1619, 1621, 1625, 1634, 1637—1638, 
1648, 1650, 1653, 1663, 1668—1670, 1672, 1674, 
1676, 1687, 1697, 1701, 1705—1707, 1714, 1720, 
1724—1725, 1727, 1730, 1735, 1742, 1745—1747, 
1755, 1758, 1761, 1763, 1766, 1778, 1782, 1786, 
1791-1793, 1796-1798, 1800, 1810, 1814, 1823, 
1834, 1836—1837, 1840, 1843—1845, 1858—1859, 
1861, 1864, 1867—1868, 1870, 1875, 1879—1881, 
1882, Addenda (zu S. 1312, 1651, 1700) 
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Yāgūt — auch Iftihār ad-Dīn Yāgūt 

Yagzān (YODN) (Statthalter der Tāhiriden in Nordsyri- 
en, um 825/827) 1683, 1690, Addenda (zu S. 1690) 

Yarhibēl (Yarhiböl, YRHBWL) (Gottheit) 1118—1119 

Yarim-Lim I. (westsemit.-amurrit. Kg. von Halab / 
Yamhad, zwischen 1825 und 1600 [1780—1764] v. 
Chr.) 667 

Yarim-Lim Il. (westsemit.-amurrit. Kg. von Halab / 
Yamhad, zwischen 1825 und 1600 [1720-1700] v. 
Chr.) 667 

Yarim-Lim HL (westsemit.-amurrit. Kg. von Halab / 
Yamhad, zwischen 1825 und 1600 [1650-1625] v. 
Chr.) 667 

Yaruktas — Yārūgtāš 

Yārūg ibn Arslān (türkmen. Emir in Aleppo und Eponym 
/ Namengeber von al-Yārūgīya, gest. 1168/1169) 
762—763, 1223, 1628, 1870—1871, 1876 

Yarug Taš — Yārūgtāš 

al-Yārūgī (nisba, Fem. al-Yarüqtya) 467, 703, 762, 769, 
715,779, 785, 1031, 1167, 1169, 1223, 1237, 1247, 
1628, 1785, 1792, 
— Ahmad al-Yārūgī (hagg) 
— auch ‘Alam ad-Dīn (al-*Alam) Sulayman al- 
Yärügi 
— auch Asad ad-Din (al-Asad) Yüsuf ibn Sungur 
al-Yārūgī 
— auch Ašūd at-Turkumānī al-Yārūgī (‘Izz ad-Dīn 
Āšūd [Ušūd]) 
— auch Badr ad-Din Dildirim al-Yārūgī (Ibn 
Yārūg) 
— auch Faris ad-Din (al-Fāris) Halil al-Yārūgī 
— auch ‘Izz ad-Dīn Mirka al-Yārūgī 
— auch Sams ad-Din Ismä‘il ... al-Yārūgī 
— auch Su'ayb al-Yārūgī 
— auch al-Yarüqiya (Sachregister) 
— auch al-Yārūgīya (geographisches Register) 
— auch al-Yarüqiya (Sonderregister Beroia) 

Yarüqiya (-Mamlüken) — Sachregister 

Yārūgtāš (Yaruq Taš, Yaruktas, Yārūgtāš) (isfahsalar 
und Atabeg / Herr von Aleppo, 1117) 694—695, 948, 
1595, 1618 

Yasavur — Bayģu Yasavur 

al-Yaškūrī — ‘Abd as-Salam ibn Hāšim al-Yaškūrī 

Yašmut — Ašmūt 

Yaw-bi’di (Ilu-bi'di) (Kg. von Hamä, um 720 v. Chr.) 
1129 

Yawnaye („Griechen“, Sg. Yawnaya) 1362 

Yawsep (Joseph) (Baumeister in Dayr al-Malik, um 
735/736) 1098 

Yawsep (Joseph), Mar (Klosterpatrozinium) 415, 1150, 
1199, 1860, 1871, 1887 

Yawsep (Joseph) (Mónch des westsyr. Klosters Barid, 
um 1130) 955 

Yawsep (Joseph) (Mónch im westsyr. Kloster des Abü 
Gälib und Schreiber, Bruder des Bar Sawmā- 
Mónchs Slībā; um 1196/1197) 986 

Yawsep (Joseph) (Mónch und Schreiber im westsyr. 
Kloster Osīhā K’TBWNH, um 1482) 1615 

Yawsep (Joseph) (monophysit. Metr. von Amida / Amid, 
um 581) 1218 
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Yawsep (Joseph) (westsyr. Bf. von Āmid, ab 936/953) 
347, 960 

Yawsep (Joseph) (westsyr. Bf. von Gargar) — Timo- 
theos Yawsep 

Yawsep (westsyr. Bf. von Germanikeia) — Yawsep 
(westsyr. Bf. von Mar‘a$) 

Yawsep (Joseph) (westsyr. Bf. von Karkaron) — Timo- 
theos Yawsep 

Yawsep (Joseph) (westsyr. Bf. von Mabbüg / Hierapolis, 
um 683/684) 341, 1274 

Yawsep (Joseph) (westsyr. Bf. von Mar‘aS / Germani- 
keia, 910/912-vor 936/953) 1199, 1778 

Yawsep (Joseph) (westsyr. Bf. von Zewgmä / Zeugma, 
ab ca. 848/857) 1871, 1887 

Yawsep (Joseph) (westsyr. Metr. von Amida / Āmid, um 
581) — Yawsep (monophysit. Metr. von Amida) 

Yawsep (Joseph) (westsyr. Patr. von Antiocheia, 
790—792) 344, 416, 1218, 1274 

Yawsep (Joseph), Bruder des "PND (Apnäd?) aus 
Melitēnē (um 1258) 976, 1182, 1410 

Yawsep — auch Īwānnīs Yawsep (westsyr. Bf. von 
Hims) 

— auch Joseph 
— auch Timotheos (II.) Yawsep (westsyr. Bf. von 
Gargar / Karkaron) 

al-Yāyā, Lu'lu' + Lu'lu' al-Yāyā 

Yāzamān al-Hādim (Statthalter Kilikiens, um 882) 174 

Yazd-Gušnasp (ho Zich ho Iesdegusnaph) (pers. Gesand- 
ter, um 561) 152 

Yazīd I. ibn Mu‘äwiya (Umayyadenkalif, 680—683) 129, 
162, 185, 669, 1050, 1057, 1147, 1194, 1266 

Yazīd II. ibn ‘Abd al-Malik (Umayyadenkalif, 720—724) 
164—165, 488, 1432, 1442, 1536, 1882 

Yazid III. ibn al-Walid I. (Umayyadenkalif, 744) 165, 
451, 1051, 1266 

Yazid, Abü — Abü Yazid ibn Halid ibn Muhammad ... 
al-Hunāsirī 

Yazīd ibn Abī Sufyān (Statthalter von Syrien, 639-um 
644) 160 

Yazid ibn *Umar ibn Hubayra (Statthalter von Qinnasrin 
/ Chalkis, um 743) 1051 

Yāzkūģ al-Asadī — Sayf ad-Din Yazküg 

al-Yāzūrī (fätimid. Wesir, um 1056) 1433 

Y*?hr'el (Jechiel) von Paris (Rabbiner in Paris, um 1238) 
782 

Yel Buga / Yel Buga — Yalbugä 

Yelboga — Yalbugä 

Y*?hr'el (Jechiel) von Paris (Rabbiner in Paris, um 1238) 
782 

Ye&ü' (Josua) (Abt des Klosters des Mar Abhay 
d-Sebblata) — Athanasios (1.) Yēšū' / Josua (west- 
syr. Metr. von Edessa) 

Ye&ü' (Josua) (Abt des Bar Sawma-Klosters H. Bar- 
sumas, Neffe Michaels des Syrers) — Michael II. 
Z'orà / Z‘ürä (westsyr. Patr. von Antiocheia) 

Yēšū* (Josua) (Archimandrit des Klosters in at 
Tuwayhina) 1850 

Ye&ü' (Josua) (Priester in Qal'ah Romayta / Romaion 
kula) — Yesü* Sankīt bar Yesü‘ 

Yēšū' (Josua) (westsyr. Bf. von Hesna d-Z’YD / Hisn 
Ziyàd, um 1179/1180) 969 
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Yesü‘, Bar > Bar Yēšū' 

Yēšū' (Josua) bar ‘Alī (Lexikograph und Autor eines 
syr.-arab. Wörterbuchs, 10. Jh.) 1615 

Yēšū' (Josua) bar PRSWN (Parsön / Person?) Orhāyā 
(westsyr. Bf. von Tripolis, um 1252/1253) 630, 975 

Yēšū' bar Qetreh — Athanasios VIII. Yesü* bar Qetreh 
(westsyr. Patr. von Antiocheia) 

Yēšū' bar Šūšan > Yēhannān X. Yēšū' bar Šēšān (west- 
syr. Patr. von Antiocheia) 

Yēšū' Estönärä — Josua Stylites (Pseudo-) 

Yēšū' (Josua) Sankīt (SNKYT) bar Yēšū* (Priester in 
Qal'ah Romayta / Romaion kula und Bruder des 
Simeon von den Bnay Ye&ü', ferner „Visitator im 
Gebiet der Iberer^; vor 1252-nach 1261) (eine oder 
zwei Personen?) 976, 1655—1656, 1764 

Yēšū* Septana — Michael II. Ztērā / Z‘ürä (westsyr. 
Patr. von Antiocheia) 

Yēšū' — auch Athanasios Yesü* (westsyr. Bf. von Ak- 
kon) 

— auch Athanasios (I.) Yesü* (westsyr. Metr. von 
Edessa) 

— auch Bnay Yēšū‘ 

— auch Christus 

— auch Ignatios I. Yēšū‘ (westsyr. Patr. von An- 
tiocheia) 

— auch Ignatios III. Yēšū* (westsyr. Patr. von An- 
tiocheia) 

— auch Michael II. Ztērā / Z'*üra Yēšū* (westsyr. 
Patr. von Antiocheia) 

— auch Simeon bar Yēšū* 

— auch Ya'qob bar Yēšū* 

— auch Yohannan III. DYNR’ bar Yēšū* (Maphri- 
an) 

— auch Yēhannān XIII./XIV. (westsyr. Patr. von 
Antiocheia) 

YHNN (rectius YWHNN) — Johannes (Hl., Apostel und 
Patrozinium) 

— auch Johannes (Mosaizist) 

YHNNYS — NHNNYS 

YHY' (syr.) — Yahyā 

Yinnal — Qutb ad-Dīn Yinnāl 

Yishāg (Isaak) (Rabbiner in ar-Rahba, um 1170) 1633 

Yishāg — auch Isaak 

“YM’D bar P’P’— ‘Imäd bar Pāpā 

Yē'āb ben S*rūyā (Neffe und Heerführer des bibl. / AT 
Kg. David [angebl. 1010/1002-970]) 746 

Yohannan (Johannes) I. d-Sedraw (d-Sedrä / d-Sedrē) 
(westsyr. Patr. von Antiocheia, 630/631—648; zuvor 
synkellos des Patr. Athanasios I. [594/595-631]) (= 
der griech. Historiker Ioannes von Antocheia [?]) 
329, 340—341, 416, 612, 1150—1151, 1218, Adden- 
da (zu S. 612) 

Yēhannān (auch Īwānnīs, beides = Johannes) II. (west- 
syr. Patr. von Antiocheia, 739/740—754) 343, 417, 
1151, 1689, 1805 

Yohannan (Johannes) III. (westsyr. Patr. von Antiocheia, 
846—873) 346, 729, 814, 853, 960, 1056, 1111, 
1212, 1274, 1385, 1417, 1584, 1690, 1696, 1716, 
1721, 1729, 1752, 1819, 1869, 1871, 1887 

Yohannan III. DYNR' / Dīnārā bar Yesü* Darmsoqaya 
(Maphrian, 981—988) 1200, 1205 
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Yohannan (Johannes) IV. (westsyr. Patr. von Antiocheia, 
910—922) 347, 417, 729, 960, 1056, 1111, 1199, 
1212, 1385, 1620, 1729, 1752, 1778, 1869, 1887 

Yohannan (Johannes) V. (westsyr. Patr. von Antiocheia, 
936—953) 347, 417, 729, 814, 853, 960, 1056, 1111, 
1199, 1274, 1609, 1690, 1752 

Yohannan (Johannes) V. von Srüg / Sarūģ (Maphri- 
an, 1164—1188) 387, 853, 966—967, 969, 971, 
1819—1820 

Yohannän (auch Īwānnīs, beides = Johannes) VI. (west- 
syr. Patr. von Antiocheia, 954-956/957) 347, 417, 
803, 1112, 1621, 1752, 1820 

Yohannan (Johannes) VI. Ahrön bar M*DNY (lies [a/-] 
Ma din? / (al-|Ma don? / [al-|Ma dom? oder [al-] 
Mu 'addinī?) (Maphrian) > Yobannan XIV./XV. 
(westsyr. Patr. von Antiocheia) 

Yohannan (Johannes) VII. (da-)Srigteh (westsyr. Patr. 
von Antiocheia, 965—984/895) 347, 356—357, 422, 
457, 730, 814, 853, 953—954, 960, 1200, 1220, 
1418, 1577, 1586, 1589, 1690, 1729, 1778, 1804, 
1888 

Yohannan (Johannes) VIII. bar *Abdün (westsyr. Patr. 
von Antiocheia, 1004—1028/1031) 352, 357-359, 
422-423, 568, 730, 803-804, 814, 950, 954, 
960—961, 1104, 1111—1112, 1125, 1200, 1224, 
1251, 1371, 1385, 1405, 1418, 1426, 1456, 1479, 
1508, 1576, 1589, 1622, 1625, 1690—1691, 1776, 
1778, 1888 

Yohannan (Johannes) IX. Theodoros bar * Abdün (west- 
syr. Patr. von Antiocheia, 1042—1057) 358—359, 
730, 804, 814, 950, 954, 961, 1104, 1112, 1300, 
1371, 1385, 1405, 1418, 1426, 1508, 1515, 1577, 
1691, 1868, 1875, 1888 

Yēhannān (Johannes) X. Yé&ü* bar Šēšan (westsyr. Patr. 
von Antiocheia, 1057/1058 bzw. 1063—1072) 358, 
804, 954, 1112, 1251, 1385, 1426—1427, 1691 

Yohannan (Johannes) OT) *Abdūn (westsyr. Metr. von 
Tzamandos / Simandü und Gegenpatr., um 1075— 
um 1091/1094) 358—359, 730, 962, 983, 1300, 
1385, 1691 

Yēhannān (Johannes) XI./XI. Īwānnīs  (eben- 
falls Johannes) (westsyr. Patr. von Antiocheia, 
1079/1080-1081/1082) 359, 955, 962, 1112, 1274, 
1385, 1405-1406, 1589 

Yohannan (Johannes) XII./XIII. (bar) Mawdyänä (west- 
syr. Patr. von Antiocheia, 1130-1137) 384-385, 
445-446, 623, 730-731, 804, 879, 955, 963, 968, 
971, 983, 1123, 1274, 1300, 1371, 1386, 1406, 
1427, 1578, 1589, 1625, 1787, 1875 

Yohannan (Johannes) XIIL/XIV. Yēšū', genannt 
GND’PWL (Gandapül / Gandäpül) (westsyr. Patr. 
von Antiocheia, 1207/1208-1219/1220) 388, 807, 
972-973, 986, 1300, 1387, 1480, 1749 

Yohannan (Johannes) XIV/XV. Ahrön bar M'DNY 
([al-]Ma 'dinī, / Io do don? / [al-]Ma 'dānī 
/ (al-|Mu'addinī?) (westsyr. Patr von An- 
tiocheia, 1252-1263; zuvor als Yöhannän VI. 
[1231/1232-1252] Maphrian) 389, 630, 732-733, 
950, 952, 975, 977, 1275, 1410, 1427-1428, 1655, 
1893 
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Yohannan (Johannes) (Abt des Bar Sawmā-Klosters H. 
Barsumas, um 1250/1251) 974, 1481 

Yohannan (Johannes) (Abt des Großen Klosters von Te- 
leda, um 601/602) 1820 

Yohannan (Johannes) (Abt des Klosters in Tall Duray- 
him) — Yohannan (Vorsteher des Klosters in Tall 
Durayhim) 

Yohannan (Johannes) (Archimandrit des Klosters [von] 
Bšandlāyā, um 569) 1022 

Yohannan (Johannes) (Archimandrit des Klosters Bet 
Mar David / Dawid in Chalkis, um 569) 1056 

Yohannan (Johannes) (Archimandrit des Klosters Dayra 
d-Mar Ewseb in Bet HWRG’, um 567/569) 1307 

Yohannan (Johannes) (Archimandrit [des Klosters Dayra 
d-Mār Ewseb?] in Kapra d-Bartà, um 518/519) 
(derselbe wie der Folgende?) 405, 1363, 1803 

Yohannan (Johannes) (Archimandrit des Klosters Dayra 
d-Mār Ewseb in Kaprā d-Barta, um 535) (derselbe 
wie der Vorige?) 1363, 1404, 1803 

Yohannan (Johannes) (Archimandrit des Klosters Dayra 
d-QYRQW, um 567) 1622 

Yohannan (Johannes) (Archimandrit des Klosters Dayra 
d-Mār Romana, um 563/564 bzw. 565) 1659 

Yohannan (Johannes) (Archimandrit des Klosters der 
Araber / Dayrā d-Tayyaye, um 567) 1810 

Yohannan (Johannes) (Archimandrit des Klosters des 
Yohannan / Johannes von ZWQNYN / Zugnīn, um 
569/570) 1894 

Yohannan (Johannes) (Archimandrit des Klosters [des] 
Mar Hnīnā, um 565) 1305 

Yohannan (Johannes) (Archimandrit des Klosters [von] 
Kpar d-BBLY', um 569) 918, 1402 

Yohannan (Johannes) (Archimandrit des Klosters [von] 
Tell-*Uqbrin / Tillokbara, um 569) 1833 

Yohannan (Johannes) (Bewohner von Antiocheia und 
Verfasser einer Inschrift [Steinmetz?] in Tillokbara) 
1833 

Yohannan (Johannes) (Bewohner von Bafitin) 922 

Yēhannān (Johannes) (Handwerker / ummānā in Dähis, 
um 471 [?]) 1076 

Yohannan (Johannes) (Mönch im Klosters des Mär 
*Oībā bei Chalkis und Diakon, um 512/518) 1055 

Yohannan (Johannes) (Mónch im Kloster Dayrā 
d-Madnhāyē, um 518) 1482 

Yohannan (Johannes) (Mönch und Schreiber in der 
Dayrā d-Mar Ewseb in Kapra d-Bartā, um 535) 
1363, 1404, 1803 

Yohannan (Johannes) (monophysit. [westsyr.] Bf. von 
Chalkis / Qenne&rin, um 563/564; zuvor Mönch 
im Kloster des Mär Bassos von Bätabü) 993, 1055, 
1403 

Yohannan (Johannes) (monophysit. Bf. von Gabbula 
oder Gabala, um 536) 1179 

Yohannan (Johannes) (monophysit. [westsyr.] Bf. von 
Kyros / Qürös, um 630/631) — Yēhannān (westsyr. 
Bf. von Qürös) 

Yohannan (monophysit. Bf. von Qennesrin) — Johannes 
(monophysit. Bf. von Chalkis) 

Yohannan (Johannes) (monophysit. [westsyr.] Bf. von 
Seleukeia Pierias, nach 542) 323, 1715 


Personenregister 


Yohannan (Johannes) (monophysit. [westsyr.] Bf. von 
Sura, vor 566-nach 576) 1305, 1765 

Yohannan (Johannes) (Priester in Ma'arr Zayta, um 
515/516) 1474 

Yohannan (Johannes) (Priestermönch in einem Kloster 
in as-Safīra) 1672 

Yohannan (Johannes) (Stylit) — Yēhannān von Litarboi 

Yohannan (Johannes) (synkellos des westsyr. Patr. von 
Antiocheia Athanasios I.) — Yohannan I. 

Yohannan (Johannes) (Vorsteher des Klosters in Tall Du- 
rayhim) 1790 

Yohannan (Johannes) (westsyr. Bf. der arab. Stämme / 
'amme, ab 897/909) 1869 

Yohannan (Johannes) (westsyr. Bf. von Aleppo, um 
798/807) 345, 729 

Yohannän (westsyr. Bf. von Amid) — Yohannàn Slībā 

Yohannan (Johannes) (II.) (westsyr. Bf. von Arsamo- 
sata / Aršemšāt, ab 1168/1169; zuvor synkellos 
des westsyr. Patr. von Antiocheia Athanasios VIII. 
[1138—1166]) 624 

Yohannan (Johannes) (westsyr. Bf. von Bagdad, ab 
829/834) 1151 

Yohannan (Johannes) (westsyr Bf. von Bet NWH- 
DRYN, um 1166) 967 

Yohannan (westsyr. Bf. von Chalkis) — Johannes (mo- 
nophysit. Bf. von Chalkis) 

Yohannan (Johannes) (L) (westsyr. Bf. von DLYK / 
Doliche, ab 829/834) 1111, 1869 

Yohannan (Johannes) (II.) (westsyr. Bf. von DLYK / 
Doliche, ab 878/883) 1111, 1385 

Yohannan (Johannes) (III.) (westsyr. Bf. von DLYK / 
Doliche, ab 991/1003) 1111, 1776 

Yohannan (westsyr. Bf. von Germanikeia) — Yohannan 
(westsyr. Bf. von Mar‘a$) 

Yohannan (westsyr. Bf. von Hierapolis) — Yēhannān 
(L) (westsyr. Bf. von Mabbüg) 

— auch Yēhannān (II.) (westsyr. Metr. von Mabbüg) 
— auch Yohannan (III.) bar Andreas (westsyr. Bf. 
von Mabbüg) 

Yohannan (Johannes) (westsyr. Bf. von Kallinikos / ar- 
Raqqa) — Yohannan (westsyr. Gegenpatr.) 

Yohannan (Johannes) (westsyr Bf. von Kässos / 
Kayšūm, um 1034/1063) 358, 1104, 1385 

Yohannan (westsyr. Bf. von [der] Kleisura) —^ Yohannan 
(westsyr. Bf. von [der] Olīsūrā) 

Yohannàn (Johannes) (westsyr. Bf. von KRSN’, 12. Jh.) 
— Yöhannän bar Andreas 

Yohannan (Johannes) (L) (westsyr. Bf. von Kyros / 
Qürös, um 630/631) 329, 1417 

Yohannan (Johannes) (II.) (westsyr. Bf. von Kyros / 
Qürös, um 970) — Yēhannān (II.) (westsyr. Metr. 
von Kyros / Qürös) 

Yohannan (Johannes) (1.) (westsyr. Bf. von Lāgābīn, ab 
1033/1042) — Yēhannān (westsyr. Bf. von Tellā 
und Lāgābīn) 

Yohannan (Johannes) (II.) (westsyr. Bf. von Lāgābīn, ab 
1100/1113) — Yēhannān bar Thomas (westsyr. Bf. 
von Lāgābīn) 

Yohannan (Johannes) (I.) (westsyr. Bf. von Mabbüg / 
Hierapolis, ab 790/792) 344, 1274 
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Yohannan (Johannes) (IL) (westsyr. Bf. von Mabbüg 
/ Hierapolis, ab 878/883) — Yēhannān (westsyr. 
Metr. von Mabbüg) 

Yohannan (Johannes) (III.) (westsyr. Bf. von Mabbüg / 
Hierapolis, ab 1112/1125) — Yēhannān bar Andre- 
as (westsyr. Bf. von Mabbüg) 

Yohannan (Johannes) (L) (westsyr. Bf. von Mar‘aS / 
Germanikeia, vor 807/808-nach 818) 1199 

Yohannan (Johannes) (II.) (westsyr. Bf. von Martaš / 
Germanikeia, um 878/883-nach 910) 347, 1199, 
1620 

Yohannan (Johannes) (I.) (westsyr. Bf. von Mārdīn [vor 
1144-1164/1165] und Baumeister) 966, 1201, 1371 

Yohannan (II.) (westsyr. Bf. von Märdin) — Yöhannän 
(bar) Mawdyānā 

Yohannan (Johannes) (westsyr. Bf. [Metr] von 
MYPRQT / Martyropolis, um 1252) 975 

Yohannan (Johannes) (westsyr Bf. von Palmyra / 
Tadmor, ab 818/829) 1305 

Yohannan (Johannes) (westsyr. Bf. von Qartmin, um 
1166) 967 

Yohannan (westsyr. Bf. von Oennešrīn) — Johannes 
(monophysit. Bf. von Chalkis) 

Yohannan (Johannes) (westsyr. Bf. von [der] Olīsūrā / 
Kleisura, um 1166) 967 

Yohannan (I.) (westsyr. Bf. von Qüros) — Yēhannān 
(westsyr. Bf. von Kyros) 

Yohannan (II.) (westsyr. Bf. von Qüros) — Yohannan 
(westsyr. Metr. von Kyros) 

Yohannan (Johannes) (westsyr. Bf. von ar-Raqqa / Kalli- 
nikos) — Yohannan (westsyr. Gegenpatr.) 

Yohannan (Johannes) (westsyr. Bf. von Seleukeia Pie- 
rias, nach 542) — Yēhannān (monophysit. Bf. von 
Seleukeia Pierias) 

Yohannan (Johannes) (westsyr. Bf. von SLBDYN, ab 
1177/1179 [?]) 969 

Yohannan (westsyr. Bf. von Sozopetra) — Yöhannän 
(westsyr. Bf. von Zūpatrā) 

Yohannan (Johannes) (westsyr Bf von Sura) — 
Yēhannān (monophysit. Bf. von Sura) 

Yohannan (westsyr. Bf. [Metr.?] von Tagrit / Takrit) — 
Yohannàn Sühaytaleh 

Yohannan (Johannes) (I.) (westsyr. Bf. von Tellä und 
Lāgābīn, ab 1037/1038 bzw. um 1033/1042) 1426 

Yohannan (Johannes) (westsyr. Bf. von Zeugma, um 
991/1003) 954, 1888 

Yohannan (Yühanna, Johannes) (II.) (westsyr. Bf. von 
Züpatra / Sozopetra, 957/961—vor 970/985) 356, 
953 

Yohannan (Johannes) (westsyr. Gegenpatr., 
758-762/763; zuvor westsyr. Bf. von Kallinikos / 
ar-Raqqa) 343—344 

Yohannan (Johannes) (westsyr. Metr. von Dārā und 
Habora, ab 1004/1028) 954 

Yohannan (Johannes) (westsyr. Metr. des Ostens / von 
Tagrit / Takrit, um 666/684) 341, 1274, 1423 

Yohannan (westsyr. Metr. [BÉ] von Taērīt / Takrit) — 
auch Yohannàn Sühaytaleh 

Yohannan (Johannes) (I.) (westsyr. Metr. von Damas- 
kus, ab 936/953) 729, Addenda (zu S. 417, 1538) 
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Yohannan (Johannes) (II.) (westsyr. Metr. von Damas- 
kus, ab 1112/1125) 879, 962 

Yohannan (Johannes) (III.) (westsyr. Metr. von Damas- 
kus, ab 1191/1193) — Yohannan Grēgorios 

Yohannan (Johannes) (westsyr. Metr. von Hammam) 
966 

Yohannan (Johannes) (1.) (westsyr. Metr. von Jerusalem, 
ab ca. 846/857) 1819 

Yohannan (Johannes) (II.) (westsyr. Metr. von Jerusa- 
lem, ab 1004/1028) 1776 

Yohannan (Johannes) (III.) (westsyr. Metr. von Jerusa- 
lem, ab 1079/1082) 955 

Yohannan (Johannes) (I.) (westsyr. Metr. von Kyros) — 
Yohannan (II.) (westsyr. Bf. von Kyros) 

Yohannan (Johannes) (II.) (westsyr. Metr. von Kyros / 
Qüros, wohl ab 970/985) 1418, 1577 

Yohannan (Johannes) (II.) (westsyr. Metr. von Mabbüg / 
Hierapolis, ab 878/883) 1274 

Yohannan (westsyr Metr. von Mabbüg) — auch 
Yohannan (I.) (westsyr. Bf. von Mabbüg) 
— auch Yēhannān (III.) bar Andreas (westsyr. Bf. 
von Mabbüg) 

Yohannan (westsyr. Metr. von Martyropolis) — 
Yohannan (westsyr. Bf. von MYPRQT) 

Yohannan (Johannes) (I.) (westsyr. Metr. von Melitēnē, 
912/922—vor 923/935) 960, 1776 

Yohannan (Johannes) (II.) (westsyr. Metr. von Melitene, 
1031/1034—1061) — Yēhannān Mesrāyā 

Yohannan (IIL) (westsyr. Metr. von Melitēnē) — 
Yohannan Sa'īd bar Sābūnī 

Yohannan (westsyr. Metr. von MYPRQT) — Yēhannān 
(westsyr. Bf. von MYPROT) 

Yohannan (Johannes) (westsyr. Metr. von Nisibis / 
Nsibin, ab 970/985) 1205 

Yohannan (L-IL) (westsyr. Metr von Qüros) — 
Yohannan (westsyr. Metr. von Kyros) 

Yohannan (Johannes) (westsyr. Metr. von Rēš-' Aynā, ab 
1112/1125) 962 

Yohannan (Johannes) (westsyr. Metr. von Samosata, um 
1166) 967, 1691 

Yohannan (Johannes) (westsyr. Metr. von Siģistān / 
Sistän, ab 1125/1129) 962 

Yohannan (Johannes) (westsyr. Metr. von Tarsos, ab 
1168/1169) 624, 1123 

Yohannan (Johannes) (westsyr. Metr. von Tiberias, ab 
962/963) 615 

Yohannan (Johannes), Mär (westsyr. Mönch und Schrei- 
ber im Bar Sawmä-Kloster H. Barsumas oder im 
Kloster Bēt Aksnāyē bei Edessa, um 1260) 976 

Yohannan (Johannes) Askozangēs (*SOSN*GYS, Mūgā 
d-Zeggā) (aus Apameia stammender Urheber der 
tritheistischen Hāresie, um 556/557) 852 

Yohannan (Johannes) (III.) bar Andreas (westsyr. Bf. von 
Mabbüg / Hierapolis, 1112/1125—1130 oder kurz da- 
nach, dann wieder ab ca. 1133 oder 1135/1136-nach 
1140/1141; gegen 1147/1148 dann von KRSN’; da- 
nach Rückzug ins Kloster Pesgīn; ab 1155 Bf. des 
Tür ‘Abdin; gest. 1155/1156; Onkel des 1169/1171 
ernannten Metr. von Samosata Īwānnīs / Johannes 
Theodoros) 384—385, 963, 966, 984, 1274—1275, 
1281, 1300, 1386, 1406, 1578, 1691, 1787 
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Yohannan (Johannes) bar Aptönfä — Johannes bar Aph- 
thonios 

Yēhannān (Johannes) (II.) bar Thomas (TWM") (west- 
syr. Bf. von Lāgābīn / Lakape ab 1100/1113, aus 
Melitēnē stammend) 1427 

Yēhannān Barbür — Johannes Barbur 

Yohannan (Johannes) der Lahme (Jean le Boiteux) 994 

Yēhannān der Märönschüler — Yöhannän d-Märön 

Yohannan (Johannes) d-Märön („der [Schüler] des 
Marön [Maron]"?) (westsyr. Gelehrter, gest. 1003) 
357, 960 

Yohannan (Johannes) (III.) Grēgorios (westsyr. Metr. 
von Damaskus, ab 1191/1193) 625 

Yohannan (Johannes) (bar) Mawdyānā (westsyr. Bf. von 
Mardin, ab 1191/1193) 971, 985 

Yohannan (Johannes) (IL) Mesräyä („der Ägypter“) 
(westsyr. Metr. von Melitene, um 1031/1034-1061 
[1063?]) 1200, 1776 

Yohannan (Johannes) (III.) Sa'īd bar Sabüni (westsyr. 
Metr. von Melitene, 1096; Bruder des Basileios Abü 
Gālib bar Sābūnī von Edessa) 1578—1579 

Yohannän (Johannes) Slībā (westsyr. Bf. von Amid, um 
1252) 975, 1428 

Yohannan (Johannes), Sohn des Zakron (Bewohner von 
Qalb Lawza) 1597 

Yēhannān (Johannes) Sühaytaleh (SWHYTLH) (west- 
syr. Bf. von Tagrit / Takrit [7], um 1261) 976 

Yohannan (Johannes) von *Aynātā (Diakon im Kloster 
Bet Mar Yohannan von Bet ZGB', um 586) 1013 

Yohannan (Johannes) von Mar Bassos — Ioannes von 
Mar Bassos 

Yohannan (Johannes) von „Larbik“ (recte?) (Prie- 
stermónch im Kloster Bet Mar Yohannan von Bet 
ZGB', um 586) 1013 

Yohannan (Johannes) von Litarboi (Stylit, Gelehrter und 
Historiker, gest. nach 726/727) 417, 1466 

Yohannan 'WNGLST' — Johannes (Evangelist) 

Yohannan — auch Basileios Yēhannān (westsyr. Bf. von 
Ra'bān) 
— auch Ioannes 
— auch Johannes 

Yohannos Madabbar — Johannes von Nikiu 

Yolande-Eirene von Montferrat (als Gemahlin Kaiser 
Andronikos’ II. Palaiologos byz. Kaiserin) 371 

Yönän — Jonas 

Yosep (Joseph) (Rabbiner in Laodikeia, um 1165/1173) 
1436 

Yēsēp ben Y°hüdä ben Sim‘ön — Ibn *Aknin 

Yošmut — ASmüt 

Yovhannēs (Johannes) IIL/IV. Awjnec‘i [Öjnec‘i] 
Imastasēr (armen. Katholikos, 717/718-728/729) 
342 

Yovhannēs (Johannes) VI. (armen. Katholikos, 
1203-1220; zuvor Ebf. von Sis / Sision) 393-394, 
1655 

Yovhannēs (Johannes) (armen. Ebf. von NN, um 1195) 
1654 

Yovhannēs (Johannes) (Mönch und Schreiber im 
Johannes-Kloster bei Lambrun, um 1098/1099) 
2312-232, 461, 957 


Personenregister 


Yovhannēs (Johannes) (Mönch und Schreiber im Kloster 
Yesuanc‘ vank‘, um 1216) 446, 1872 

Yovhannēs der Armenier (Johannes der Armenier) — 
NHNNYS (recte YHNNYS) 

Yovhannēs von Gargar (Johannes der Armenier) — 
NHNNYS (recte YHNNYS) 

Yovhannēs (?) — auch Hanes 
— auch Hannis 
— auch NHNNYS (recte YHNNYS) 

YQDN — Yagzān 

YRHBWL = Yarhibēl 

YŠ (Va'īš?) (Aufständischer gegen den Kalifen al- 
Ma'mün in Samosata, um 823/824) 170, 1683 

Ysabel (Tochter Kg. Lewons II./I. von Kleinarmenien) 
— Zapēl 

YS WR = Bayģu 

YSWWR — Bayģu 

’YSYWN  Isión (Eisidotos?) 

Yūdā al-Harīzī (jūd. Gelehrter in Aleppo, gest. 1224) 
710 

Yūhannā (Johannes) (westsyr. Bf. von Zibatra) — 
Yohannan (westsyr. Bf. von Zūpatrā) 

Yūhannā (?) (Johannes; „Jean, évêque de Manbeģ') 
(griech.-orth. / melkit. Bf. von Manbiģ / Hierapolis, 
um 1050) 1275 

Yūhannā ibn Butlān — Ibn Butlān 

Yühanna, Mār — Johannes (hl.) 

Yühanna al-MYLY (al-Maylī / al-Mīlī) (Patrozinium) 
657 

Yulyānā — Julian (Hl.) 

Yumn (gulam von Sayf ad-Dawlas [944—967] Statthalter 
Qargüya von Aleppo, um 965/970) 676, 890 

Yumn — auch Amin ad-Din Yumn 

al-Yumn, Abū — Abū l-Yumn al-Batrūnī (al-Batrūnī) 

Yumn ad-Dawla (Yamīn ad-Dawla) Sa'ada al-Oalānisī 
(Zitadellenkommandant in Aleppo, 1024) 202, 681 

al-Yūnīnī, Qutb ad-Din Mūsā (Historiker, lebte 
1242-1326) 521 

Yünis — Yünus 
— auch YWNYS 

Yünus (Jonas, Yünis) (bibl.-koran. Figur) 788 
— auch Jonas 

Yünus (mamlük des fätimid. Heerführers Ibn Säkir, um 
980/981) 193 

Yüsä‘ ibn Nün — Josua (AT / Koran) 

Yuszp‘ (Joseph) (armen. Ebf. von Antiocheia, um 1216) 
446, 626, 1872 

Yusik (Mönch und Schreiber im Kloster Yesuanc‘ vank‘, 
um 1229) 446, 1872 

Yüsuf ibn Abag (Üg, Og) (türk. Heerführer, 1094 Statt- 
halter von ar-Rahba und igtā -Halter von Manbiģ / 
Hierapolis, gest. 1095/1096) 882, 1004, 1268, 1501, 
1632 

Yūsuf ibn Abi l-‘Alä’ (Bewohner von Burdaglī, gest. 
1168/1169) 1026 

Yūsuf ibn al-As'ad — Salah ad-Dīn Yüsuf ibn al-As’ad 

Yūsuf ibn Härün al-Malatī ibn al-*Ibrī — Bar Hebraeus 

Yüsuf ibn Ibrahim at-Tanühi (arab. Heer- bzw. Beduinen- 
führer, Gegner des Kalifen al-Musta'īn [862—866], 
um 863/864) 1052 
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Yūsuf ibn al-Iklīlī (Stifter des Mašhad al-Husayn bei 
Aleppo, um 1178) 765, 1166 

Yüsuf ibn al-Mallah al-Halabī (Statthalter von ar-Rahba, 
ab 1154) 1633 

Yüsuf ibn Müsa (MWS’) (Bewohner von Burdaglī, gest. 
1194/1195) 1026 

Yüsuf ibn Og — Yüsuf ibn Abaq 

Yüsuf ibn Qizuglü (Oizuģlī), Sams ad-Dīn Abū 
I-Muzaffar — Sibt ibn al-Gawzi 

Yūsuf ibn Tagribirdi, Abū I-Mahàsin — Abū 1-Mahäsin 
Yūsuf ibn Taģrībirdī 

Yūsufibn Ūg + Yūsuf ibn Abag 

Yusur [Yūsur], Muhsin [Muhsin] D. 483-484, 510, 519 

Yūsuf as-Salmāsī — Nūr ad-Dīn Yūsuf as-Salmāsī 

Yūsuf ($ayh) (Eponym / Namengeber des Tall [aš-]Šayh 
Yūsuf = Bytyllion hormētērion) 1037 

Yüsuf, Šihāb ad-Din ... (ibn ad-Dāya) — Šihāb ad-Din 
Yüsuf 

Yūsuf, Zayn ad-Din — Zayn ad-Dīn Yüsuf 

Yüsuf — auch Iosuph 
— auch Joseph 

Yves le Breton (Dominikaner und Gesandter Ludwigs IX. 
von Frankreich [1226-1270], um 1250) 1512, 1593 

Yvette (Iveta, Joie) (Tochter Kg. Balduins II. von Jerusa- 
lem [1118-1131], lebte 1119-um 1180) 1453 

"'YWB = Hiob 

YWHNN — Yēhannān (Johannes) 

YWLYN' (lūltānā / Yulyana) — Julian (Hl.) 

YWLYNWS (lüliànos bzw. Yulyänös / Yülyänös) — 
Iulianos 

YWNYS (arab. Yūnis?) (westsyr. Mónch des Bar 
Sawmā-Klosters H. Barsumas, gest. 1067) 961, 
1260 

YW'NYS — Īwānīs 

"YW'NYWS — Īwānnīs (westsyr. Bf. von SYB'BRK / 
Siverek) 


Zaarugas, Sohn des Ioannes (Bewohner von Ģanāgīya, 
gest. 431/432 [?]) 1598 

Zaaruras, Mikkalos — Mikkalos Zaaruras 

Zabdaadados (Vater des presbyteros Philon, Bewohners 
von Mogiza) 1526 

Zabdas (palmyren. Heerführer, um 272) 549, 1319 

Zabdibol (Zabdibol, ZBDBWL) bar B'YHW (Bewoh- 
ner von Palmyra bzw. Dura-Europos, Angehóriger 
des Stamms der B*nē Gaddibol / Gaddiböl [BNY 
GDYBWL] und Stifter in Dura-Euröpos, um 33 v. 
Chr.) 1119 

Zabdibol (Zabdibol) — auch Zabdibolos 

Zabdibolos (Zabdibol / Zabdibol) (Vater des Adadiabos, 
Bewohners von Dura-Europos [um 54]) 1118 

Zabinas (Bewohner von Kwarü, um 223) 1411 

Zabinas — auch Alexander II. Zabinas 

Zabira — Banū Zabīra 

Zachaios (Hl.) (?) — Achaios 

Zachaios (< syr. Zakkāy) (Priester in Tall Huwayd, um 
568) 1795 

Zachaios — auch Zakkāy, Mār 

Zacharias (Biograph des Severus von Antiocheia 
[512-518, gest. 538]) (möglicherweise gleichzuset- 
zen mit Zacharias Rhetor) 1689 
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— auch Zacharias Rhetor 

Zacharias (monophysit. Bf. von Samosata) — Zacharias 
ZWT' 

Zacharias (Sophist und Oberarzt des Kaiserpalastes in 
Konstantinopel, um 571) 1765 

Zacharias (Zkarya) (westsyr. Bf. von Srüg / Sarüg, ab 
970/985) 954, 1205 

Zacharias (Zkāryā) (westsyr. Metr. von Jerusalem, ab 
1042/1057) 954 

Zacharias Rhetor, Pseudo- (Kirchenhistoriker [Zacha- 
rias Rhetor / Scholastikos bzw. Zacharias, Bf. von 
Mytilene, gest. vor 553]) (móglicherweise gleich- 
zusetzen mit Zacharias, Biograph des Severus von 
Antiocheia) 156, 405, 1482 
— auch Zacharias (Biograph des Severus) 

Zacharias von Tyros (comes Orientis, um 527) 557 

Zacharias (ZKRY’ / Zkāryā) ZWT' / Zūtā Türaya 
(Mónch und monophysit. Bf. von Samosata, um 
450 [?]) 1688 

Zacheos (Vater des Domnos, Stifters in Beth Misona) 
1014 

Zaddīgā, Ya*qob — Ya'qob Zaddiqa 

Zadespram (pers. Heerführer des Bahrām Čēbīn, um 
590/591) 1728-1729 

Zaes (Vater des Euthalos, Bewohners von Bdāmā [um 
161?]) 999 

Zafar al-Mustafādī (Gesandter des Mirdāsidenemirs 
Timāl ibn Salih ibn Mirdas [zweite Regierungszeit 
1061-1062] an den Fätimidenkalifen al-Mustansir 
[1036-1094], um 1061) 214 

az-Za'farānī (Ibn az-Za'farānī) — Fahr ad-Dīn Mas‘üd 
ibn *Alī az-Za'farānī 

az-Zāfir — al-Malik az-Zāfir 

az-Zaģģāģ (šarīf in Aleppo und Eponym / Namengeber 
eines Bads ebenda [vor 1272/1282]) 1596 

az-Zaģģāģī, "Abd ar-Rahmän ibn Ishāg (Quellenautor 
zur Geschichte Aleppos, gest. 948/949) 711 

az-Zähir ... Abū l-Fath — al-Malik az-Zāhir ... 
(Ayyūbidensultan von Aleppo) 

az-Zāhir ... Abū Mansür — al-Malik az-Zähir ... Gazi 
(Ayyūbidensultan von Aleppo) 

az-Zähir ... Abū l-Muzaffar — al-Malik az-Zähir ... Gazī 
(Ayyübidensultan von Aleppo) 

az-Zähir ... Bargūg — Bargūg (Mamlükensultan) 

az-Zähir ... Baybars — Baybars (Mamlükensultan) 

Zahīr ad-Din ... Abū Šuģā' ar-Rūdrawarī — Abū Sugä‘ 
(Historiker) 

Zahīr (Zuhayr) ad-Dīn (ibn) Sungur al-Halabī (aleppin. 
Emir, um 1244) 715 

Zahīr ad-Din Mu’ayyid ad-Dawla Abū Šuģā' ar- 
Rūdrawarī — Abū Sugä‘ (Historiker) 

Zahīr ad-Din Tugtakin — Tugtakin 

az-Zàhir ... Gaqmaq — Gaqmaq (Mamlükensultan) 

az-Zāhir (..) Gäzi — al-Malik az-Zāhir ... 
(Ayyūbidensultan von Aleppo) 
— auch al-Malik az-Zähir Gäzi (Bruder des 
Ayyübidensultans al-Malik an-Näsir [II.] von Alep- 
po und Damaskus) 

az-Zāhir Giyät ad-Din Gazi — al-Malik az-Zähir ... Gazi 
(Ayyübidensultan von Aleppo) 


Gazī 


Gazī 
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az-Zähir ... Hušgadam — Hušgadam (Mamlūkensultan) 

az-Zāhir, Ibn — Ibn az-Zāhir 

az-Zāhir, Ibn *Abd — Ibn *Abd az-Zāhir 

az-Zahir li-I'zaz Din Allāh, Abū I-Hasan ‘Alī ibn Mansür 
(Fātimidenkalif, 1021—1036) 202-203, 208, 457, 
518, 568-569, 682, 848, 1451, 1631 


az-Zāhir Rukn ad-Din Baybars — Baybars 
(Mamlükensultan) 

az-Zāhir Sayf  ad-Din Bargūg — Barqüq 
(Mamlükensultan) 

az-Zāhir Sayf  ad-Din Čagmag — Gaqmaq 
(Mamlükensultan) 

az-Zähir Sayf ad-Din Hušgadam —  Husqadam 
(Mamlükensultan) 


az-Zähir — auch Ibn ‘Abd az-Zāhir 
— auch Ibn az-Zähir 
— auch al-Malik az-Zähir 

az-Zāhirī (nisba, nur Personen und ohne Fem. bzw. In- 
stitutionen [az-Zahiriya]) 706, 709, 713, 751, 770, 
778, 781, 783, 785, 787, 850, 913, 924, 941, 949, 
1090, 1133, 1135, 1172, 1223, 1231, 1247, 1260, 
1270, 1455, 1490, 1628, 1840 
— auch ‘Alam ad-Dīn Qaysar az-Zāhirī 
— auch Badr ad-Din Aydamur az-Zāhirī al-* Azīzī 
an-Nāsirī 
— auch Badr ad-Dīn Badr al-Asadī az-Zāhirī 
— auch Altunbugä, Nagm ad-Din ... az-Zāhirī 
— auch Igbäl az-Zāhirī 
— auch ‘Izz ad-Dīn Aybak Futays az-Zāhirī 
— auch Sābig ad-Din Mubärak az-Zāhirī 
— auch Sayf ad-Din ibn Qilig az-Zāhirī 
— auch Sayf ad-Din Tugril az-Zähirt 
— auch Šihāb ad-Din Tugril ibn *Abdallāh al- 
Maliki az-Zāhirī an-Nūrī 
— auch Tāy-Buģā, "AIS ad-Dīn Abū Sa'īd ... az- 
Zāhirī 
— auch az-Zāhirīya (geographisches Register) 
— auch az-Zahiriya (Sonderregister Beroia) 

Zā'ida, Abū — Abū Zā'ida Muhammad 

az-Za'īm (Ibn az-Za'īm) — Paulos az-Za'im 
— Makarios III. ibn az-Za'īm [so] 

Zakaria, Šavi — Šavi Zakaria 

Zakariya’ (Zakarīyā”), Abū — Abū Zakariyā” Yahyä al- 
Magribi 

Zakariyä ibn Muhammad ibn Mahmüd al-Oazwīnī, Abū 
Yahyā — al-Qazwint 

Zakaruye — Zikrawayh 

Zakcheos (Diakon in Rayyān, um 412/421) 1649 

az-Zakīy > Muhammad az-Zakīy 
— auch Zakīy ad-Dīn 

Zakīy ad-Dīn Abū 1-Oāsim Hibat Allāh ibn Muhammad 
ibn ‘Abd al-Wāņid ibn Abi I-Wafä’ ibn Rawäha al- 
Hamawī (Gründer / Stifter einer madrasa in Alep- 
po, gest. 1225/1226) 779 

Zakīy ad-Dīn (az-Zakīy) Ahmad ibn Mas‘üd al-Mawsilī 
al-Mugri’ (Gewáhrsmann des aleppin. Emirs ‘Alam 
ad-Din Sulaymän ibn Gandar [gest. 1191/1192], um 
1181/1182) 1247, Addenda (zu S. 1247) 

Zakkāy, Athanasios — Athanasios Zakkāy 

Zakkäy, Mär (Klostereponym bzw. -patrozinium) 325, 
346, 806, 1212, 1274, 1729 
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— auch Achaios (Zachaios?) (Hl.) 

Zakkäy — auch Zachaios 

Zakrön (ZKRWN) (Vater des Yēhannān, Bewohners von 
Qalb Lawza) 1597 

Zakur (Zalir) (Kg. von Hama, 1. Hälfte des 8. Jh. v. Chr.) 
1129 

Zalir > Zakur 

Zamak'er > Gabriel G'M-'KYR 

Zamaris (Jude aus Babylonien, Führer einer Truppe von 
500 berittenen Bogenschützen und Bewohner von 
Ulatha, um 10 v. Chr.) 1852 

az-Zamlakānī (Epomym / Namengeber eines Bads in 
Aleppo, vor 1326/1327) 793 
— auch Kamāl ad-Din ibn az-Zamlakānī 

Zangī (Zangi, Zankī, Zengi; Sanguinus, Halapie 
princeps), 'Imad ad-Dīn Abū l-Muzaffar ... ibn 
Aq-Sunqur (Zangidenemir, 1127-1146) 248—253, 
262, 465—466, 505, 520, 579—581, 690, 697—698, 
701, 742, 755, 758—759, 762, 770, 784, 835, 884, 
912, 917, 948, 1005, 1053—1054, 1131—1132, 1140, 
1166, 1196, 1211, 1217, 1269, 1291, 1353, 1368, 
1426, 1453—1454, 1465—1467, 1530, 1540, 1553, 
1565, 1593, 1600, 1633, 1640, 1668, 1679, 1681, 
1698— 1699, 1724, 1763, 1785, 1818, 1823, 1870, 
1876, 1879, Addenda (zu S. 917) 

Zangī II. — ‘Imäd ad-Dīn Zangī II. 

Zangiden (zangidisch) 130, 249, 263, 265-266, 364, 
377, 392, 443, 502, 525, 527, 584, 689-703 (690, 
697, 702), 705, 709, 743, 754-767 (763, 766), 788, 
817, 819, 829, 849, 853, 867, 870, 878, 883—884, 
891, 904, 912, 916, 923, 941, 948-949, 968, 992, 
1005, 1028, 1031, 1062, 1080, 1110, 1132-1133, 
1172, 1178, 1187, 1211, 1234, 1246-1247, 1257, 
1269, 1292, 1320, 1331, 1339, 1348, 1360, 1396, 
1415, 1454, 1457, 1468, 1476, 1485, 1488-1489, 
1493, 1508, 1530, 1555, 1589, 1596, 1599, 1610, 
1633-1634, 1647, 1654, 1668, 1672, 1678-1679, 
1737, 1739, 1741, 1772, 1785, 1792, 1800, 1822, 
1835, 1839, 1859, 1863, 1879 
— auch Banü Zankī 

Zankī — Zangī 
— auch Banū Zankī 

Zao (Jude in Laodikeia, um 1183) 459, 463 

Zaöras (< syr. Z'ora / Z'üra), Sohn des Heraklios (Be- 
wohner der Kaprokilleon kome) 1360 

Zapel (Isabelle, Ysabel) (Tochter Kg. Lewons II./I. von 
Kleinarmenien [1187/1199—1219], geb. 1217) 272 

Zaranas (Bewohner von Kwārū, um 223) 1411 

Zariadris (seleukid. Heerführer, um 223/187 v. Chr.) 
1394 

Zarieris, Sohn des Barnaios (stratēgos in Germanikeia, 
ca. 1. Jh.) 1202 

Zarnāg (Ibn Zarnaq) — Symeon I. ibn Zarnāg 

az-Zarrad — Fīrūz az-Zarrad 
— auch Mubāriz ad-Dīn Mīhā'īl az-Zarrād 

Zaurēs, Eugēreios — Eugēreios Zaurēs 

Zawāgīl (arab. Stammesgruppe) 169—170, 346, 416, 
670, 946, 1036, 1051, 1228, 1266 

az-Zawzanī — Muhammad ibn *Alī az-Zawzanī 

ZAYADINE, Fawzi 1551 
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Zayd, Abū — Abū Zayd Ahmad ibn Sahl al-Balhi 

Zayn ad-Din ‘Abd al-Bāsit (gādī in Aleppo und Leiter 
des Ausbaus der Stadt, um 1428) 797 

Zayn ad-Din (Šihāb ad-Dīn) Abū I-Barakat Muhammad 
ibn Ahmad ibn Iyās an-Nāsirī — Ibn Iyās 

Zayn ad-Din ‘Abd ar-Rašīd Qaraga (Qaraga-Beg / Kara- 
ca-Beg) ibn Dulqadir — Qaraga-Beg ibn Dulqadir 

Zayn ad-Dīn Abū Hafs ‘Umar ibn Muzaffar ibn al- Wardt 
— Ibn al-Wardī 

Zayn ad-Din Abū l-Hasan ‘Alī Kūčuk (türk. Heerführer, 
um 1138) 698 

Zayn ad-Din al-Hāfizī (Gesandter des Ayyübidensultans 
al-Malik an-Näsir [I.] von Aleppo und Damas- 
kus [1236/1250—1260] an den Ilchan Hülegü 
[1256/1259-1265], um 1257/1258; danach an- 
geblich mongol. Statthalter, um 1260 oder 1261) 
718—719 

Zayn ad-Din Kitbuģā — Kitbuģā, al-Malik al-'Adil 
Zayn ad-Dīn (Mamlūkensultan) 

Zayn ad-Dīn Abū I-Walıd Muhammad ibn aš-Šihna (Va- 
ter des Historikers Ibn aš-Šihna [gest. 1485], lebte 
1348/1349—1412/1413) 796, 942, 1859 

Zayn ad-Dīn Qaraga(-Beg) ibn Dulgādir — Oaraģa-Beg 
ibn Dulgādir 

Zayn ad-Dīn ‘Umar Let und Stifter einer Jāngāh in 
Aleppo, vor 1233) (Verwechslung mit al-Malik al- 
Mu‘azzam Muzaffar ad-Dīn Abū Sa'īd Kükburi ibn 
Abi l-Hasan Zayn ad-Dīn ‘Alī Kūģak von Irbil / Ar- 
bela?) 780, 790 
— auch al-Malik al-Mu'azzam Muzaffar ad-Dīn 
Abū Sa'īd Kūkburī 

Zayn ad-Dīn Yüsuf (Bruder des al-Malik al-Mu'azzam 
Muzaffar ad-Dīn Abū Sa'īd Kūkburī ibn Abī 
1-Hasan Zayn ad-Din ‘Alī Kūģak von Irbil / Arbela 
[gest. 1232/1233] und begtekinid. Emir von Irbil, 
gest. 1190) 1686 

Zaynab (?) bint Abū (!) HBM (Bewohnerin von Burdagļlī, 
gest. 1182/1183) 1026 

ZBDBWL = Zabdibēl 

Zebennos (Bf. von Antiocheia, um 244) 595 

Zebinas (Asket in der Kyrrēstikē, beigsetzt in der Kittika 
kome; vor 423) 395, 1392, 1423 

Zeb[inos] (Bewohner von Maryamayn, um 417/418) 
1507 

Zeerthas (Bewohner von Europos) 1150 

Er-ZriN, Mohammed (Muhammad Az-ZavN) 122, 1561 

Zemarchos (comes Orientis und kaiserl. Beauftragter, 
um 560/561 bzw. um 566 bzw. vor 573) 152, 852 

Zengi > Zangī 

Zeno — Zenon 

Zenob — Zēnobios 

Zēnobia ([Septimia] Zenobia Augusta, Bat Zabbāy) 
(Herrscherin von Palmyra und Kaiser-Prātendentin, 
267 bzw. 269/270-272) 140-141, 291, 522, 549, 
596, 1018 

Zēnobianē (Stifterin in Chalkis und Kyros, um 380/390) 
1056 

Zēnobios (Archimandrit des Klosters des Mär Bizos, um 
563/578) 410-411, 994, 1363, 1601-1602 

Zēnobios (Z'NWB / Zenob) (Archimandrit des Klosters 
des Mar Eustathios, um 567/569) 1076 
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Zēnobios (Baumeister / technitēs in Kaprobarada, um 
561) 1357 

Zēnobios (Bewohner von bzw. Bauherr / Hausbesitzer in 
Burdaglī) 1026 

Zēnobios (Bf. von Seleukeia Pierias, um 324/325) 293, 
1714 

Zēnobios (Sophist in Antiocheia, gest. 354 oder kurz da- 
nach) 551 

Zēnobio[s] Antiocheus Larmanazenos (Syrer aus 
Armenaza, beigesetzt in Philippupolis / Plovdiv) 
877 

Zēnobios von Sidon (Presbyter, Arzt und Mārtyrer in 
Antiocheia, gest. um 303/313) 597 

Zenodoros (agoranomos in Seleukeia Pierias, um 
150/149 v. Chr.) 507 

Zenodoros (Baumeister / technitēs in Darkūš) 1093 

Zenodoros (Vater des Ma[l]chos, Bewohners von 
Bānagfūr) 938 

Zēnodotos (Eponym / Namengeber einer Basilika in An- 
tiocheia, vor 507) 645 

Zenon (Asket in / bei Antiocheia, nach 378 / Ende des 4. 
Jh.) 396, 603—604 

Zenon (Bewohner von Gabala, beigesetzt ebenda) 1175 

Zenon (Bf. von Tyros, um 325) 293 

Zenon (Tarasikodissa, Flavius Zeno Aug.) (Kaiser, 
474-475 und 476-491; zuvor magister militum per 
Orientem) 147—148, 311—312, 400—401, 450, 555— 
556, 606, 645, 648, 851, 993, 1049, 1085, 1282, 
1689, 1729, 1731, 1813, 1815 

Zenon, Pompeios — Pompeios Zenon 

Zenon (Priester in Beth Misona) 1014 

Zeoras (< syr. Ztērā / Z'üra) (Vater von Bewohnern der 
kome Chason [um 376]) 1062 

Zephyros (Gottheit) 125 

Zēthos (myth. Figur [Dioskur]) 635 

„Zeugmatiten“ (Bewohner von Zeugma) > ZWGMTY' 

Zeus (Gottheit) 307, 397—398, 543, 547, 593, 597, 600, 
633, 637, 640—641, 651, 744, 817, 846, 851, 855, 
913, 927, 944, 958, 1027, 1036, 1046, 1083—1084, 
1109, 1118-1120, 1183, 1289-1290, 1337, 
1375—1376, 1400—1401, 1429, 1543, 1561, 1564, 
1713, 1716, 1744, 1754, 1781, 1849 

Zeus Belaios (= Zeus Belos) (Gottheit) 1781 

Zeus Belos (Gottheit) 846, 855 

Zeus Bomos (Gottheit) 1027 

Zeus Bottiaios — Zeus Bottios 

Zeus Bottios (Bottiaios) (Gottheit) 633 

Zeus Dolichenos (Gottheit) 1118 
— auch Iuppiter Dolichenus 

Zeus Epēkoos (Gottheit) 913 

Zeus Hadad (Gottheit) 744, 1109 (Zeus Hadad von 
Dolichē) 
— auch Hadad 
— auch Hadda 
— auch Tešub 

Zeus Kasios (Gottheit) 397, 593, 600, 958, 1375 (indi- 
rekt) 
— auch Ba‘al Šamīn 

Zeus Keraunios 1713 
— auch Zeus Megistos Keraunios 
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— auch Zeus Nikēphoros Keraunios 

Zeus Koryphaios (Gottheit) 307, 1290, 1400, 1849 

Zeus Kyrios (Ba‘al Samin / B‘el Šmēn bzw. B*el Šemēn) 
(Gottheit) 1118 
— auch Ba‘al Samin 

Zeus Madbachos (Gottheit) 398, 1400-1401 

Zeus Megistos (Gottheit) 1118, 1120 

— auch Zeus Megistos Keraunios 

Zeus Megistos Keraunios (Gottheit) 1561 

— auch Zeus Keraunios 

— auch Zeus Megistos 

Zeus Nikēphoros (Gottheit) 543 

— auch Zeus Nikēphoros Keraunios 

Zeus Nikēphoros Keraunios (Gottheit) 543, 1716 
— auch Zeus Nikēphoros 

Zeus Olympios (Olympischer Zeus) (Gottheit) 547, 637, 
651, 1084, 1375, 1713 

Zeus Ombraros (Gottheit) 1046 

Zeus Oromasdes (Gottheit) 1183, 1543 
— auch Ahura Mazdä 
— auch Oromasdös 

Zeus Philios (Gottheit) 597, 640 

Zeus Söter (Ba'al Šamīn) (Gottheit) 1084, 1118—1119 
— auch Ba'al Samin 

Zeus Theos (Gottheit) 1118 

Zeus Turbarachos (Gottheit) 1754 

Zeus Uranios (Ba‘al Šamīn) (Gottheit) 927 

Zeus von Heliupolis / Baalbek (Gottheit) 817 

Zeus — auch Iuppiter 

Zewgmataye —^ ZWGMTY' 

Ziani, Pietro — Pietro Ziani 

Sibisze, Davit + Davit Zibisze 

Zich, ho — Yazd-Gušnasp 

Zigeuner 1180, Addenda (zu S. 1180) 
— auch Gaģar 
— auch Jat 
— auch Zuft 

az-Zikī (az-Zikkī) > Muhammad az-Zakīy 

az-Zikkī (az-Zikī) > Muhammad az-Zakīy 

Zikrawayh (Zakaruye) ibn Mihrawayh (Mehruye) 
(isma'ilit. dā T von al-Kūfa, um 902) 176 
— auch Abū l-Qāsim Yahyā ibn Zikrawayh 
— auch al-Husayn ibn Zikrawayh 

Zir — Ibn Zir 

Ziyād (Ziyäd as-Saglabī) (Eponym / Namengeber von 
Hisn Ziyäd, nach 723) — Hisn Ziyäd (geographi- 
sches Register) 
— auch Hesnä d-ZYD / Hesnä d-Z’YD (Hesnä 
d-ZY’D) sowie Hartabirt und Harpüt / Harput (geo- 
graphisches Register) 

Ziyād (Eponym / Namengeber von Ziyādīya) 1891 

Ziyäd ibn an-Nadr (Heerführer des Prophetenschwieger- 
sohns ‘Alī ibn Abi Tälib [Kalif 656-661], um 657) 
835 

Zkāryā — Zacharias 

Zkünaya — Sergios Zkünaya 

ZKRY' — Zacharias 

ZKWNY' > Sergios Zkünaya 

Z'NWB (Zenob) — Zēnobios 

SoBAsE, Vaxtang — DioBADzE, Wachtang 
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Zoe (Kaiserin, 906-912) — Zoe Karbonopsina 

Zoe (Kaiserin, 1042) 210—211, 569 

Zoe Karbonopsina (als Gemahlin Kaiser Leons VI. 
[886—912] Kaiserin, 906—912) 176, 338—339 

Zoeillos — Zoilos 

Zoillos / Zoillos — Zoilos 

Zoilos (false Zoillos) (Bewohner der kome Tarutias, um 
406) 1807 

Zoilos (Bf. von Gabala, um 324/325) 293, 1174, 1315 

Zoilos (Bf. von Larissa, um 359) 296—297, 1456 

Zoilos (Bf. von Raphaneai, um 515/518) 315, 1456, 
1503, 1641 

Zoilos (hoher Beamter in Antiocheia, nach ca. 437/438) 
643 

Zoilos (nomographos in Kwarü, um bzw. gest. 225) 1411 

Zöilos (reichskirchl. Patr. von Alexandreia, 542-551) 
320 

Zoilos (false Zoeillos), Sohn des Kasianos (Bewohner 
der kome Tarutias, um 368/456) 1807 

Zoilos (Vater des Agakles / Anakles, Bewohners von 
Kūkū) 1409 

Zoilos (false Zoillos) (Vater des Theoteknos [Illos?], Be- 
wohners der kome Tarutias [um 504/505]) Addenda 
(zu S. 1807) 

Zonaras — loannes Zonaras 

Zooras (< syr. Z'orà / Z‘ürä) (Bewohner von Kwärü, um 
225) 1411 

Zooras (< syr. Ztērā / Z'üra) (Hl.; Klosterpatrozinium) 
1892 

Zooras (< syr. Z'ora / Z'üra) von Amida (monophysit. 
Mönch, verurteilt 536 in Konstantinopel) 318, 325, 
406, 411, 728, 1174, 1505 

Z'ora — Eugereios Zaurēs 
— auch Michael II. Ztērā / Ztūrā Yēšū' (westsyr. 
Patr. von Antiocheia) 
— auch Zaöras 
— auch Zeöras 
— auch Zöoras 
— auch Zöras 

Zoras (< syr. Z'ora/ Ztūrā) (Bewohner von ad-Dabbāģīn) 
1073 

ZOROĞLU, Levent 1692 

Z'ērtā (Z'ürta) (Diakonisse in Zabad, vor 337) 1874 

Zorzi, Niccolò 1451 

Zēsīmā — Zēsimos 

Zēsimos (Zēsīmā) (Archimandrit des monophysit. Klo- 
sters Mār Ewstat, um 569) 1153 

Zēsimos (Historiker, zweite Hālfte des 5. Jh.) 143, 535, 
549, 642, 1117, 1146 

Z'PRNY, MS*'WD FKR 'LDYN — Fahr ad-Dīn Mas‘üd 
ibn *Alī az-Za'farānī 

az-ZR’D — az-Zarräd 

Zubayd — Banü Zubayd 

Zubayda (neupers. Zobeyde) (= Zubayda bint Ga‘far, 
Ehefrau des Kalifen Härün ar-Rašīd [786-809] und 
Mutter des Kalifen al-Amin [809-813]?) (Namen- 
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geberin eines Palasts bzw. Gründerin eines Kara- 
wanserei in Bagräs / Pagrai) 1565, 1567, Addenda 
(zu S. 1565) 

az-Zubayr (Ibn az-Zubayr) — *Abdallāh ibn az-Zubayr 
— auch Mūsā ibn az-Zubayr 

Zufar — Banü Zufar (ibn al-Hārit?) 
— auch Banü Zufar ibn *Amr ibn Mālik 

Zufar ibn ‘Amr ibn Malik — Banü Zufar ibn ‘Amr ibn 
Mälik 

Zufar ibn al-Härit al-Kilābī (arab. Aufständischer in 
Qinnasrin / Chalkis gegen die Herrschaft der Um- 
ayyaden und Anhänger des Gegenkalifen *Abdallāh 
ibn az-Zubayr [684-692], um 683/684) 1050, 1311 
— auch Banü Zufar (ibn al-Hārit?) 

az-Zuģaylī (ar-Ruģalī) (schwarzer Heer- bzw. Freischa- 
renführer in Antiocheia, um 969) 566, 1024 

az-Zuhara (= Aphrodite / Venus) (Gottheit) 1276 
— auch Aphrodite 
— auch Venus 

Zuhayr (gulam / mamlūk der Hamdanidenfürsten Sayf 
ad-Dawla von Aleppo [944-967] und Abū 1-Ma‘äli 
[Sa‘d ad-Dawla], Statthalter von Ma'arrat an- 
Nu'mān / Arra, 968; dann Rebell gegen Sa'd ad- 
Dawla [967-991], 975) 183, 847, 880, 1267 

Zuhayr ad-Din — Zahir ad-Din 

Zuhayr ibn Ganäb — Banü Zuhayr ibn Ganäb 

Zuhayr ibn Härün ibn Mūsā ibn al-*Adīm (Vorfahr des 
Kamāl ad-Din, um ca. 900) 866, 1304, 1469, 1743, 
1859 

Zuhayr — auch Banü Zuhayr 

Zuhra, Abū l-Hasan (šarīf aus / in Aleppo, gest. 
1145/1146) 757 

az-Zuhrī (nisba, nur Personen) 1733 
— Abū Sulaymän Muhammad ibn Muslim ibn 
Šihāb az-Zuhrī 

Zulkadroglu — Dū l-Qadr 

Zumurrud Hātūn (Enkelin von Saladins 
[1160/1171-1193] Schwester Sitt aš-Šām [gest. 
1219/1220] und Gründerin / Stifterin einer hangah 
in Aleppo, vor 1260) 787 

Z'üra — Eugereios Zaurēs 
— auch Michael II. Ztērā / Ztūrā Yēšū* (westsyr. 
Patr. von Antiocheia) 
— auch Zaöras 
— auch Zeöras 
— auch Zöoras 
— auch Zöras 

Zurayq — Banü Zurayq 

Z'ürta — Z'orta 

Züta (ZWT') Türaya — Zacharias ZWT' / Zūtā Türaya 

Zutt (< Hindi Jar) 488, 561—562, 1024 
— auch Zigeuner 

ZWGMTY' (Zewgmataye, Sg. Zewgmataya) (Bewohner 
von Zewgma / Zeugma) 1889 

ZWT' (Zütä) Türaya — Zacharias ZWT' / Zūtā Türaya 

Zyprioten 163, 301, 448 
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Addendum / Corrigendum 


Quercus pseudocerris: D.h. entweder Quercus pseudocerris LojAc. (Quercus hispani- 
ca) oder Quercus pseudocerris Boiss. (Quercus cerris), die Zerr-Eiche / „Turkey oak“. 


Antiochos III.: Antiochos III. von + Kommagene herrschte 12 v. Chr.—17 n. Chr. 


Caracalla (L. Septimius Bassianus): Als Kaiser dann Imp. Caesar M. Aurelius Se- 
verus Antoninus Pius Augustus. 


April 661: Oder April 662. 
Korn (arab. galla). 


Bibliographischer Nachtrag: W. SeT, Philaretos Brachamios — General, Rebell, 
Vasall? In: Evangelos Cunvsos (ed.), Kapetanios kai Logios. Meletes ste mnēmē tu 
Dēmētrē I. Polemē / Captain and Scholar. Papers in memory of Demetrios I. Pole- 
mes. Andros 2009, 281—295. 


al-Firang / al-Afrang, Prangaye und P Tangk': Dazu die Singulare al-Firangi / al- 
Afranģī, Prangāyā bzw. P Tang. 


Raimund von Poitiers: Raimund war als Sohn Graf Wilhelms VII. von Poitiers (zu- 
gleich Herzog Wilhelm IX. von Aquitanien, jeweils 1086—1126) der Bruder von 
dessen Nachfolger Graf Wilhelm VIII. von Poitiers (zugleich Herzog Wilhelm X. 
von Aquitanien, jeweils 1126-1137) und damit Onkel der Eleonore von Aquitanien. 


Der Alte vom Berge / Bibliographischer Nachtrag: Altfranz. segnor de montana, 
le seignor / le vieil des Haississis und le viel de la Montaigne. Dazu neuerdings 
H. Harm, Kalifen und Assassinen. Ägypten und der Vordere Orient zur Zeit der 
ersten Kreuzzüge 1074—1171. München 2014, hier 251. 


1203/1204: Genauer am 10. Oktober/7. November 1203. 


Heinrich II. von Zypern: Heinrich II. von Lusignan, Kónig von Zypern und (ab 1291 
Titular-) Kónig von Jerusalem (1285—1324). 


Bibliographischer Nachtrag: Holger StrutwoLr, Das Konzil von Antiochien 
324/325 und sein vermeintliches Symbol — einige metakritische Bemerkungen. 
ZKG 122 (2011) 301-323; Hanns Christof BRENNECKE und Uta Hen. Nach hundert 
Jahren: Zur Diskussion um die Synode von Antiochien 325. Eine Antwort auf Hol- 
ger Strutwolf. ZKG 123.1 (2012) 95-113. 


Bibliographischer Nachtrag: Th. R. KARMANN, Meletius von Antiochien. Studien 
zur Geschichte des trinitātstheologischen Streits in den Jahren 360—364 n. Chr. (Re- 
gensburger Studien zur Theologie 68). Frankfurt/Main 2009. 
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Addendum / Corrigendum 


Johannes (syr. wohl Yēhannān), Bischof von Kellia. 
Joseph (syr. wohl Yawsep), Bischof von Metelis. 
Nikēphoros: D.h. der Patriarch Nikēphoros I. von Konstantinopel (806—815). 


loannes Grammatikos: Der zukünftige Patriarch von Konstantinopel Ioannes VII. 
Grammatikos (837—843). 


"Abdallah ibn Muhammad ibn "Alī: Die beiden ersten * Abbāsidenkalifen mit den 
Thronnamen as-Saffah (740-754) und al-Mansür (754-775) trugen, obwohl Brüder, 
beide denselben Vornamen (arab. ism), hießen also beide * Abdallah ibn Muhammad 
ibn ‘AIT. Sie können aber anhand ihrer kunya — Abū |-‘Abbäs bzw. Abū Ga'far — 
unterschieden werden. 


Protektoratsvertrag von 969/970: Dazu — Abschnitt C. VI.1. 


Basileios IV. bar QWB'D hes Qobad (außer den angegebenen Stellen auch Vzsr, 
Melitene III, 1831). 


Rhetor (bzw. Retor, syr. Mlīlā). 


Ignatios II. (griech.-orthodoxer / melkitischer Patriarch von — Antiocheia): vor No- 
vember 1344-vor 1359. 


Napsata: Die Belege für die Existenz eines (neben demjenigen auf dem Edesse- 
ner Klosterberg, syr. Türà d-Orhāy) weiteren westsyr. Klosters namens Napšātā in 
oder bei Aleppo (— Beroia) bzw. bei Qenne&rin (— Chalkis) sind unsicher: So ist 
zum Jahr 797/798 vom 'Umra Oaddīšā d-Napsata da-b-kora d-Qennesrm (dem „hl. 
Kloster der Seelen im Gebiet von Qenne&rin*) die Rede (WRIGHT, Catalogue British 
Museum II, 418—419 nach dem Cod. Britannici Musei 17.145, fol. 27v und 28r), 
sodann für 829/834 von der Dayrā d-Napsata d-HLB (dem „Kloster der Seelen von/ 
in Aleppo“: Michael Syrus III, 454 = IV, 755 als Nr. 55/99 bzw. 55/100: Weihe des 
TWMRYO' lies Tomariqa / Tomariqa = Thomarichos, westsyr. Bf. von Qenne&rin 
[dazu oben S. 1056]; versio Arabica: fī Halab „in Aleppo“) und ebenso noch einmal 
für 936/953 (Michael Syrus III, 464 mit CHABOT ebenda Anm. 4 = IV, 759 als Nr. 
23/48: Weihe des Yēhannān, westsyr. Metr. von Damaskus). Bei Michael Syrus III, 
457 (IV, 756 unter Nr. 42/85) und an einer zweiten Stelle auf S. III, 464 (ebenfalls 
IV, 759 unter Nr. 34/48) wird nur von der Dayra d-Napsata, auf S. III, 459 (IV, 757 
als Nr. 20/32) sogar ausdrücklich von der Dayrā d-Napšātā men Tūrā d-Örhay ge- 
sprochen (NABE-voN SCHÖNBERG verweist WSK 265 nur pauschal auf Michael Syrus 
III, 454—464). Außerem ist die Identität mit der zu den Jahren 556/570 genann- 
ten Dayrā d-Mar Sargis d-Napšātā (dem „Kloster des hl. Sergios von Napšātā*) 
fraglich. 


Nachtrag: Zumindest die Bezeichnung des edessen. Klosters Napsata dürfte auf die 
sekundäre Bedeutung „Grabmal, -pyramide, -turm“ (PAYNE SMITH, Thesaurus Syria- 
cus II, 2432; BROCKELMANN, Lexicon Syriacum 441) von napšā eig. „Seele, Person, 
selbst“ zurückgehen (SEGAL, Edessa 23 Anm. 4 sowie 29 und 105). 
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Addendum / Corrigendum 


Bibliographischer Nachtrag: K. A. MAksiwovic, «Malaja kniga» Nikona Cernogorca 
(XI v.) — novyj istočnik po istorii Vostočnoj Cerkvi. Vestnik Pravoslavnogo Svjato- 
Tichonovskogo gumanitarnogo universiteta, Ser. 1: Bogoslovije, 4 (2008) 2637. 


HBOWO lies Habquq (PAvnE SMITH, Thesaurus Syriacus I, 1183), hebr. Hābaggūg / 
H'baggūg. 


Bertrand von Toulouse, Graf von Tripolis (1109—1112), Sohn Raimunds sowie Vater 
des Pons, sein Nachfolger als Graf von Tripolis. 


1167: DELAVILLE LE RouLx false: 1168. 


Patriarchenwahlsynode von 1073/1074: Nur die Weihe des 1073/1074 gewählten 
Patriarchen Basileios II. erfolgte im Kloster des Bar Sawmä (— H. Barsumas); die 
Synode hatte zuvor in Hsen-Mansür (— Hisn Mansür) getagt. 


Pfingsten 1194: Oder Pfingsten 1193, wozu — H. Barsumas. 


HBQWO lies Habquq (PAvne SMITH, Thesaurus Syriacus I, 1183), hebr. Hābaggūg / 
H'baggūg. 


Bar Alāhā: Alternative Lesung zu Alaha ist Allaha (> Hinweise für den Leser S. 17 
sowie — Einführung in die Benutzung der Register S. 1915). 


Ibn al-Oiftī (1.), Ta’rıh al-hukamä’: Es handelt sich um einen 1249, also unmittel- 
bar nach dem Tod ihres Verfassers (31. Dezember 1248), von Muhammad ibn *Alī 
az-Zawzanī angefertigten Auszug aus der /hbar al- 'ulama' („Benachrichtigung der 
Gelehrten“) des Aleppiner Wesirs. 


Nichole: Variante Nicholae. 


Wein, griech. oinos / oivog (< *roivog), latein. vinum, armen. gini: Ein vom Indo- 
europäischen ins Semitische oder umgekehrt entlehntes oder eher noch vor-indo- 
europáisches bzw. vorsemitisches Wanderwort mit Entspechungen im Hebrāischen 
(vayin) und Arabischen (das seltene wayn). 


Darb al-Kankarün: — TIB 2. 

"Inàb (arab. „Trauben‘“): D.h. — *Inab (zu arab. ‘inab „Trauben*). 

„Jedoch Ortsname“: Vielmehr vorwiegend Orts-, d.h. nicht Flussname. 

„Stier“: Der Bezug von dt. Stier und verwandten Wörtern zu dem vom Indoeuropā- 
ischen (griech. tauros / taöpog, latein. taurus und Verwandte) ins Semitische (syr. 
tawrā [status absolutus tor, Stamm *tawr], arab. tawr, hebr. Sor, schon akkad. šūru 
/ Sürum) oder umgekehrt entlehnten oder noch älteren vor-indoeuropäischen bzw. 


vorsemitischen Wanderwort ist allerdings unsicher. 


Seife (arab. sabün), Salz (arab. milh), Honig (arab. 'asal) und Wachs (arab. sam ^). 
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Addendum / Corrigendum 


Schnee (arab. talë) und Eis (arab. ģalīd). 


Bibliographischer Nachtrag: David JAcoBv, Venetian commercial expansion in the 
eastern Mediterranean, 8th-11th centuries, in: Byzantine Trade, 4th-12th Centu- 
ries. The Archaeology of Local, Regional and International Exchange. Papers of the 
Thirty-eighth Spring Symposium of Byzantine Studies, St John's College, Universi- 
ty of Oxford, March 2004, ed. by Marlia MUNDELL MANGO (Society for the Promoti- 
on of Byzantine Studies, Publications 14). Farnham und Burlington 2009, 371—391, 
darin 385. 


mārē aģrā: BROCKELMANN, Lexicon Syriacum 401 hat neben mare agra noch 
maragrä (zu einem status constructus maray) jeweils „dominus qui conducit“; PAv- 
NE SMITH, Thesaurus Syriacus II, 2205 hat „conductor operarum". 


Parasange: napaoayyns, latein. parasanga. Das Neupersische unterscheidet heute 
den metrischen farsax (< arab. farsah) vom etwas kürzeren farsang. 


Addendum / Corrigendum 


Ethnika Antiochenus und Antiochensis, daneben Anthiocensis. 


Zur Schreibung A/aha statt Allaha — Hinweise für den Leser S. 17 sowie ausführ- 
licher > Einführung in die Benutzung der Register (S. 1915). 


Diese Kleopatra Tryphaina (Gemahlin Antiochos’ VIII.) ist zu unterscheiden von 
Kleopatra V. Tryphaina (Gemahlin Ptolemaios” XII.) und Kleopatra VI. Tryphaina 
(Tochter Ptolemaios’ XII.). 


Seleukeia-Tor: Arab. Bab Suwaydīya (FORSTER, Antiochia 116 Anm. 56). 


Arab. B und D werden infolge der mittelwestarmen. Lautverschiebung mit P und T 
wiedergegeben. 


Brückentor / Porta Pontis: Arab. Bàb (al-)Gisr ebenfalls „Brückentor“, daneben 
Bāb ad-Dabbāģa „Tor der Gerberei* und Bab Istanbül bzw. Bab al-Madīna „Tor 
der Stadt“, also wohl ebenfalls Konstantinopel (FORSTER, Antiochia 116 Anm. 56). 


Porta S. Georgii: Arab. Bāb az-Zaytūn „Tor des Olbaums* (FORSTER, Antiocheia 
127 Anm. 107 und 143). 


Es handelt sich also u.a. um Graf Wilhelm II. von Nevers (1098—1148), Herzog Wil- 
helm IX. von Aquitanien bzw. Graf Wilhelm VII. von Poitiers (jeweils 1086—1126), 
Herzog Welf IV. von Bayern (1070-1077 und 1096-1101), Graf Stephan II. von 
Blois (1089-1102), Graf Albert I. von Biandrate (1093-1119) und Graf Stephan I. 
von Burgund (1097-1102). 
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579 Es handelt sich um Graf Wilhelm VII. von Poitiers, zugleich Herzog Wilhelm IX. 
von Aquitanien (jeweils 1086-1126), den Vater Raimunds von Poitiers, sowie Graf 
Wilhelm VII. von Poitiers, zugleich Herzog Wilhelm X. von Aquitanien (jeweils 
1126-1137), den Bruder Raimunds und Vater der Eleonore von Aquitanien. 

601 Meletios starb Ende Mai 381, Paulinos noch um 388. 

612 Yohannan I.: D.h. Johannes (syr. Yohannan) I. d-Sedraw, der 630/63 1-648 amtierte. 

617 Elias IL: Elias (arab. Īliyā) II. Sēphronitēs aus Nikomēdeia (Nīgūmīdiya / 
Nīgūmīdīya). 

632 Semiramis: Vorbild der legendar. Figur war die historische Königin Sammuramat 
(um 811/809-808/792 v. Chr.). 

636 Mittel-Tor Trajans (mesē pylē): Arab. Bāb al-Gabal „Berg-Tor“ (FORSTER, Antiochia 
139 Anm. 150). 

649 Bibliographischer Nachtrag: Christiane Brasse, Von der Stadtmauer zur Stadtge- 
schichte. Das Befestigungssystem von Antiochia am Orontes, in: J. LORENTZEN, F. 
Pırson, P. SCHNEIDER und U. WuLr-RHEIDT (Hrsg.), Neue Forschungen zu antiken 
Stadtbefestigungen im östlichen Mittelmeerraum und im Vorderen Orient. BYZAS 
10 (2010) 261-282. 

656 „Nach Kamäl ad-Din ... ein“ (zum Jahr 1114): Der gesamte Satz bezieht sich auf 
Aleppo (— Beroia), dessen Bāb Antākiya und das Aleppiner Viertel al- ‘Aqaba und 
ist daher hier zu streichen. 

658 Cursalt: D.h. — Cursarium. 

659 „Kuppeln (syr. qubbtay*: Vielmehr mit einer Kuppel (syr. qubbta, Pl. qubbe). 

Beroia (Aleppo) 

Seite Addendum / Corrigendum 

665 Bārawwā: EppÉ-TERRassE liest (Ibn Saddàd, Syrie du Nord 229) Bärawä statt 
bārawwā. 

665 BRW”: Auch B RW” (z.B. WRIGHT, Catalogue British Museum III, 1204). 

670 *Abdallāh ibn Tāhir wiederum hatte um 825-827 seinen Bruder Muhammad ibn 
Tāhir als seinen Stellverteter eingesetzt (Vesr, Melitene I, 619-620 und III, 1801). 

681 al-Musabbihī und al-Magrīzī: Gemeint sind die beiden ägypt. Historiker ‘Izz al- 


Mulk Muhammad ibn Abi 1-Oāsim “Ubaydalläh al-Musabbihī (gest. 1029) und 
Tagīy ad-Din Abū |-*Abbās Ahmad ibn ‘Alī al-Magrīzī (gest. 1442). 
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as-Suhrawardī al-Maqtül: Er wurde wegen seiner Illuminaten-Philosophie auch als 
šayh al-išrāg „Meister der Erleuchtung“ bezeichnet. 


Ibn al-Qifüt (1.), Ta rīh al-hukamä’: Es handelt sich um einen 1249, also unmittel- 
bar nach dem Tod ihres Verfassers (31. Dezember 1248), von Muhammad ibn *Alī 
az-Zawzani angefertigten Auszug aus der /hbar al- 'ulama' („Benachrichtigung der 
Gelehrten“) des Aleppiner Wesirs. 


as-Sahbä’: Auch die Heimatstadt des rom. Kaisers Philippus Arabs (244—249), Phi- 
lippupolis im Hawrän, heißt arab. Sahba. 


Zu Ibn Abi Tayyi’ ferner Cl. Canen, Art. Ibn Abt Tayyı’, EI N.E. III (1986) 693. 
Sein Hauptwerk Ma 'adin ad-dahab fī ta rīh al-mulūk wa-l-hulafa' wa-davī r-rutab 
(„Die Goldminen zur Geschichte der Könige und Kalifen [...]“) ist vor allem durch 
Zitate bei Abū Šāma (gest. 1267/1268), Ibn Šaddād (gest. 1285) und Ibn al-Furāt 
(gest. 1405) bekannt. 


7.475.000—7.855.000 Dirham: Das von Ibn Saddad (Syrie du Nord 151—153; Epp£, 
PAA 598 Abb. 17) angegebene jāhrliche Steueraufkommen der Stadt Aleppo (wohl- 
gemerkt nicht des gesamten Sultanats!) teilt sich nach der Hóhe der 45 Einzelposten 
wie folgt auf: 


1.200.000 Dirham aus dem „Hof für die Almosensteuer“ (dar az-zakā / az-zakat), 
hier wohl allgemein als „Steuerbehörde“ zu verstehen, 

600.000 Dirham an Zehnt ( 'usr), 

600.000 Dirham Steuer (?) auf die Schafe (ganam) der türkmen. Nomaden, 
600.000 Dirham „Vergnügungssteuer“ (!) für die „[Orte des] Vergnügens (farah und 
latafy*, 

450.000 Dirham Steuer auf den Schafmarkt (sūg al-ganam), 

400.000 Dirham Steuer auf Häuser bzw. Wohnungen (ribā * eig. „Quartiere“), 
380.000 Dirham Steuer auf den Markt für Pferde, Kamele und Rinder (sūq al-hayl 
wa-l-ģimāl wa-l-baqar), 

350.000 Dirham Steuer auf den Obst- und Gemüsemarkt (die Dar Küra) innerhalb 
der Stadt (gawwaniya), 

350.000 Dirham Steuer auf das importierte Salz (milh maģlūb), 

300.000 Dirham Steuer auf den Schafmarkt der Türkmenen (sūg at-Turkuman li-l- 
ganam), 

300.000 Dirham Steuer (ungefähr) für die gesammelten (?) Erb- / Hinterlassen- 
schaften (mawārīt < Sg. mīrāt), 

200.000 Dirham Steuer auf die Lagerhäuser (wakala eig. „Geschäftsführung‘“), 
150.000 Dirham Steuer auf das Gerbereiwesen (madbaga), 

150.000 Dirham als Abgabe der türkmen. Nomaden in Geld ( dad), 

100.000 Dirham Steuer auf die Wassermelonen (ob), 

100.000 Dirham Steuer auf den Sklavenmarkt (dakkat ar-ragīg), 

100.000 Dirham Steuer auf die Münzstátte (dar ad-darb), 

100.000 Dirham Steuer auf die Gemisegārten (?) (huküra), 

100.000 Dirham als Abgabe der arab. Nomaden (also der Beduinen) in Geld ( dad), 
100.000 Dirham Steuer auf die Schlachthófe (masalih < Sg. maslah), 

100.000 Dirham für das Durchreiserecht (igtiyaz) bzw. den Aufenthalt im „Kara- 
wanserei des Sultans“ (Han as-Sultān), 
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100.000 Dirham Steuer auf die Verwaltung (?) (siyasa eig. „Politik“, Epp£: „la jus- 
tice administrative“), 

100.000 Dirham als Abgabe der gizya-pflichtigen Nichtmuslime (hier ģawālī statt 
dimmīyūn), d.h. also als Kopfsteuer, 

80.000 Dirham Steuer auf den Obst- und Gemüsemarkt (die Dar Küra) außerhalb 
der Stadt (barrānīya) und die Trauben oder Rosinen ( inab), 

80.000 Dirham Steuer für die Farbe für die Seide (oder das Färben der Seide, sibg 
al-harır), 

80.000 Dirham Steuer aus dem „Bad des Sultans“ (Hammam as-Sultān), 

80.000 Dirham Steuer für die Seide (harir), 

60.000 Dirham Steuer aus den Gefängnissen (!) (sugün < Sg. sign), 

50.000 Dirham Steuer auf grünes Gemüse (hadir), 

50.000 Dirham Steuer auf das Lager oder den Markt ('arsa eig. Hof") für Holz 
(hasab), 

50.000 Dirham Steuer auf die Obstgärten (basātīn < Sg. bustān), 

50.000 Dirham Steuer auf den „See der dimmiyun“ (Buhayrat ad-Dimma) — hier 
muss der See von — Apameia (arab. Buhayrat Afamiya) gemeint sein, die — 
Apameitis limnē, die auch als „See der Christen“ (Buhayrat an-Nasārā) bezeichnet 
wurde, weil auch nach dem um 1300 schreibenden ad-Dimašgī die Fischer Chris- 
ten waren und dort vor allem Wels (sallär) und ganz besonders den beliebten Aal 
(ankalīz / anqaliz) im Wert (hier daman eig. „Haftung, Bürgschaft“ wie nachste- 
hend) von 30.000 Dirham jährlich fischten —, 

50.000 Dirham Steuer auf die Waagen (hier gabbānīn, etwa Plural des casus obligu- 
us zum Nom. gabbānūn vom Singular gabbān?), 

50.000 Dirham Steuer auf Eisen (hadıd), 

50.000 Dirham Steuer auf Hanf (ginnab), 

40.000 Dirham an Haftung (daman auch „Garantie, Bürgschaft, Versicherung ^) der 
Bogensehnen (awtār < Sg. watar, EppÉ: „la ferme des cordes d?arcs"), 

30.000 Dirham an Ertragsteuer (harag), 

20.000 Dirham Steuer auf die baylüna (Epp: ,l'argile utilisé comme savon“, also 
als eine Art Seife benutzter Lehm bzw. Ton), 

20.000 Dirham an Makler-, d.h. wohl Zwischenhändler-Gebühr (samsara) auf den 
Vertrieb von grünem Gemüse (wieder hadir), 

20.000 Dirham Steuer auf die Vorräte (dahira) an Brennholz (hatab) und Kohle 
(fahm), 

20.000 Dirham Steuer auf QLY lies galt (so EppÉ; dagegen WeHR: qilà bzw. qily) 
bzw. mit Artikel a/-galī, d.h. also eine Pflanze, deren alkalische Asche mit Ol zu 
Seife verkocht wurde (sonst z.B. die Salzmelde Atriplex / Halimione portulacoides, 
auch Suaeda/Sode, woher Soda, arab. suwwad; daneben der Queller, d.h. Salicor- 
nia, arab. ušnān) wie in Abschnitt — F III.2 (S. 505), 

20.000 Dirham Steuer auf Gemüse oder Salat (bag/), 

10.000 Dirham Steuer auf die Seifensiedereien (masābin < Sg. masbana), 

10.000 Dirham an daman (Bedeutung wie oben) für die Misthaufen (!) (mazabil < 
Sg. mazbala) und schließlich 

5.000 Dirham an Steuer für die Eisenhūtten (masabik < Sg. masbak). 


Auffällig sind hierbei die mindere Rolle der „klassischen“, kanonischen Abgaben 
harāģ (,,Ertragsteuer^) und die hier überdies unter dem Begriff ģawālī firmierende 
ģizya, die Kopfsteuer der Nichtmuslime (30.000 und 100.000 bzw. 150.000 Dirham 
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unter Einschluss der Fischereiabgaben der dimma — und das bei einem Gesamt- 
steueraufkommen von 7 %-8 Millionen!); das Vorwiegen der türkmen. Nomaden 
über die arab. Beduinen (1,05 Millionen : 100.000 Dirham); der Umfang der Schaf- 
zucht vor der übrigen Viehwirtschaft (1,35 Millionen : 380.000 Dirham); schließ- 
lich der ebenfalls überraschend geringe Anteil der Eisen- und der Seifenindustrie 
bzw. -manufaktur (30.000 bzw. 55.000 Dirham). Und welche Vergnügungsstätten 
mögen wohl 8 % des Gesamtsteuraufkommens abwerfen? Weitere Einzelheiten 
können hier leider nicht diskutiert werden (das geschieht ausführlich bei EppÉ, PAA 
329-342). Außer für Aleppo gibt Ibn Saddäd nur noch für Bälis / — Barbalissos 
(Addenda zu S. 949) und Manbig / — Hierapolis (Addenda zu S. 1271) eine ähnli- 
che, jedoch viel kürzere Aufstellung des jährlichen Gesamtsteueraufkommens eines 
Orts nach Einzelposten. Zu den einzelnen Begriffen vgl. ferner die entsprechenden 
Abschnitte der — Einleitung F (Wirtschaft). 


Pest: 1349 erlag ihr auch der 1290/1292 in Ma‘arrat an-Nu*màn (— Arra) gebo- 
rene Aleppiner Historiker Zayn ad-Din Abū Hafs ‘Umar ibn al-Wardī, der u.a. das 
Geschichtswerk des Abū l-Fida" (Kitāb al-Muhtasar fī ahbār al-basar) fortgeführt 
hatte. Auch der 1363 in Damaskus gestorbene Muhammad ibn Šākir ibn Ahmad al- 
Kutubī („der Buchhändler“), Verfasser u.a. der 'Uyün at-tawārīh („Die Quellen der 
Geschichte / der Geschichtswerke^), stammte aus Aleppo. 


Dayrā d-Tayyaye: Dazu > Tayyāyē. 


Ibn al-Oiftī (1.), Ta rīh al-hukama': Es handelt sich, wie bereits erwähnt, um einen 
1249, also unmittelbar nach dem Tod ihres Verfassers (31. Dezember 1248), von 
Muhammad ibn ‘Alī az-Zawzanī angefertigten Auszug aus der /hbar al- 'ulama' 
(„Benachrichtigung der Gelehrten“) des Aleppiner Wesirs. 


— 'Anādān: Hier A 'nadān. 


al- 'Awgan: al-FRH N (al-Farhān?) in den Marasid al-ittilä‘ (JuvnBoL_) I, 439 s.v. 
Dayr M’DT’ (Dayr Mādatā [?], d.h. — Dayr Marat Marütä) = al- 4wagan ebenda 
(AL-BIčĀVĪ) IL, 573 s.v. Dayr Marutā und den weiteren Varianten a/-FRG N (al- 
Fargän?) und al-'RG N (al- Arģān / al-'Araģān?). 


Vorstädte: Ferner — Hāritān und — Silda‘. 


„Zur Errichtung ... angebracht“: Dem widerspricht überzeugend Bar Hebraeus 
(Chronography I, 114-115) persönlich, indem er den Vorgang in die Zeit seines 
Episkopats in Aleppo setzt, d.h. um 1255/1258, kurz vor der mongol. Invasion. 


„Das alte Schloss“: Besser nur qasr al-'atīg „Schloss des Freigelassenen“. 


Ibn Hayyüs: Es handelt sich um den 1003 in Damaskus geborenen Abū 1-Fityān 
Muhammad ibn Sultan ibn Hayyüs, der 1072 an den Mirdäsidenhof nach Aleppo 
kam und auch dort starb. 


„In seiner bis heute bestehenden Form“: Bis zum 24. April 2013, als auch das 
900jāhrige Minarett der — nach jahrelanger Restaurierung bis 2003 — bereits ausge- 
brannten und verwüsteten Großen Moschee nach Granatbeschuss zusammenstürzte 
(vgl. das Addendum zu S. 801). Sic transit bellitas mundi. 
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Helena-Kirche (kanīsa ... Haylānā/Haylānī): D.h. der angeblich „von Konstantins 
Mutter Helena erbauten Großen Kirche“ (arab. al-kanisa al- 'uzmà allatī banathā 
HYL'NY umm Oustantin). 


Qal'at al- 'Ullayqa: = Argyrokastron. 


Han as-Sabil (wörtlich: „Karawanserei / Herberge des Weges“): Nach Epp£-Trn- 
RASSE (Ibn Šaddād, Syrie du Nord 15 Anm. 7 und passim), die sich wiederum auf 
Dozy beruft, steht zumindest der Ausdruck han li-s-sabīl (also „han für den Weg“) 
für eine religiöse Stiftung im Sinne von „han zur kostenlosen Benutzung“ (wohl 
nach fī sabil Allah „auf dem Pfad Gottes“ Koran II, 154). Außer den drei genannten 
Herbergen (jeweils Han as-Sabīl) werden die Karawansereien von — al-Bāb (1), 
Bälis (> Barbalissos), der Qal‘at Na&m (> Gisr Manbiģ) und Manbig (> Hiera- 
polis) als hàn li-s-sabil bezeichnet (Ibn Saddäd, Syrie du Nord 15, 76, 295 Anm. 1 
sowie 299). 


al-Hadabānī dürfte mit dem 1398/1399-1403/1404 als mamlükischer Statthalter 
Aleppos amtierenden Ag-Buģā al-Hadabānī al-Utrūš zu identifizieren sein. 


Dieser Saraf ad-Din Abū Tālib ‘Abd ar-Rahmän ibn al-‘Agami (1173/1174-1260), 
Sohn des 1177/1178 gestorbenen Aleppiner Wesirs Sihäb ad-Dīn Abū Sälih ‘Abd 
ar-Rahim ibn al-‘Agami (S. 765) und Gründer der al-Madrasa as-Sarafiya II und 
der Hāngāh Ibn al- 'A$ami (S. 781), ist zu unterscheiden von seinem gleichnamigen 
Großvater, dem 1165/1166 gestorbenen Šaraf ad-Dīn Abū Tälib ‘Abd ar-Rahmàn 
ibn al-*Aģamī und faktischer Gründer der hinfort von seiner Familie geleiteten ers- 
ten madrasa Aleppos, der al-Madrasa aš-Šarafīya I (= Madrasat Bani l- 'Aģamī = 
Madrasat az-Zaggagın / al-Madrasa az-Zaģģāģīya = al-Madrasa al-'Imādīya) von 
1116/1123 (S. 757). Nach der 13 Generationen umspannenden Stammtafel der Banū 
I-*Aģamī bei Epbē, PAA 640 Abb. 43 (vgl. ebenda 614 Abb. 27) überlebte sein Sohn 


Muhyi ad-Din Muhammad ihn jedoch und hatte seinerseits zwei Söhne. 


Ibn Sunaynīr: Abū l-Muzaffar Muhammad ibn Muhammad, genannt /bn Sunaynir, 
nach Ibn Saddäd, Alep 150 (D. SounpzL, mit Varianten); jedoch Gamäl ad-Din ‘Abd 
ar-Rahmän ibn as-Sunaynira bei Pong, PAA 474 Anm. 932. 


Ibn Munir: Es handelt sich um den 1080 in Tripolis / Taräbulus geborenen Ibn 
Munir at-Tarābulusī, der von dem Büyidenemir Tag al-Mulük Būrī (1128-1132) 
aus Damaskus verbannt worden war und dessen neues Grab am — Gabal Gawšan 
später von dem Biographen Ibn Hallikän (lebte 1211-1282) aufgesucht wurde (zu 
ihm z.B. Cl. HuART, Littérature arabe. Paris [quatrième édition revue et corrigée] 
^1923, 120—121). 


Neben dem „Großen Platz“ (ar-Rahba al-Kabira oder al-'Arsa al-Kabīra: Ibn 
Saddäd, Alep 96 und 144) kennt Ibn Saddäd (Alep 64 und 148) auch einen nahege- 
legenen „Kleinen Platz“ (ar-Rahba as-Saģīra). 


Dābig: — Dabekon. 


Ibn al-Oiftī (I.) starb wohl am 31. Dezember 1248. 
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"Abd ar-Rahīm ibn "Abd ar-Rahīm ibn al- Aģamī: Also entweder Abū l-Hasan ‘Abd 
ar-Rahim ibn al-*Aģamī, ein Sohn des 1177/1178 gestorbenen Aleppiner Wesirs 
Šihāb ad-Dīn Abū Sälih ‘Abd ar-Rahim ibn al-Aģamī (S. 765), oder dessen Sohn 
*Imad ad-Dīn ‘Abd ar-Rahim ibn al-*Aģamī, der 1271/1272 starb. Großvater, Vater 
und Sohn trugen also ungewöhnlicherweise denselben ism. 


Han as-Sabīl (wörtlich: „Karawanserei / Herberge des Weges“): Nach EppE-TEr- 
RASSE (Ibn Saddäd, Syrie du Nord 15 Anm. 7 und passim), die sich wiederum auf 
Dozy beruft, steht zumindest der Ausdruck han li-s-sabīl (also „han für den Weg“) 
für eine religiöse Stiftung im Sinne von „han zur kostenlosen Benutzung“ (wohl 
nach fī sabil Allah „auf dem Pfad Gottes“ Koran II, 154). Außer den drei genannten 
Herbergen (jeweils Han as-Sabīl) werden die Karawansereien von — al-Bāb (1), 
Bälis (> Barbalissos), der Qal'at Na&m (> Gisr Manbiģ) und Manbig (— Hiera- 
polis) als hän li-s-sabil bezeichnet (Ibn Saddäd, Syrie du Nord 15, 76, 295 Anm. 1 
sowie 299). 


Ibn al-Wardī: D.h. der 1290/1292 in Ma'arrat an-Nu‘män (— Arra) geborene und 
1349 in Aleppo an der Pest gestorbene Historiker Zayn ad-Dīn Abū Hafs ‘Umar ibn 
al- Wardi. 


Husqadam: Bereits am 3. Februar 1466 hatte Sultan Hušgadam der von dem sayh 
Sams ad-Din Muhammad ibn Ahmad ibn Mahmüd ar-Rifā'ī von der Ahmadiya- 
Bruderschaft, genannt a3-Sayh Yabraq, gegründeten zäwiya die Einkünfte folgender 
Ortlichkeiten als wagf-Stiftung ausgesetzt: 


(1.) die Hälfte des Dorfs — Kafr Daryän im Gebiet von — Harim; 


(2.) % des Bodens des ebenfalls im Gebiet von Harim gelegenen Dorfs Ma‘arratä 
(„Ma‘arratä“, also das bereits Mitte des 12. Jh. zu einem wagf gehörige — Ma'arātā 
[2]?), das von den Gebieten der Dörfer Kafr Batra (im S), Babillīt („Babillit“, recti- 
us Bābillīt?) und Kafr Sid („Kafr Chid“, im O), al-Hadīdī (im N) und Kafr Dàr (im 
W) begrenzt wurde; 


(3.) die andere Hālfte des Gebiets von Kafr Daryan, begrenzt von den Dórfern 
Mā'az (> Mogiza) im S, — Sarfüd und — Sarmadā im O, Bābta ( — Bābuttā) im 
N und — Ba‘yän im W; 


(4.) die Hälfte des Dorfs *Alīsa im Gebiet von *Azaz (— Azazion), begrenzt von 
— Tall Sa“ir (d.h. dann dasjenige nahe ‘Azäz) im S, Tall Sa“ir und Ba‘andid im O, 
die Domäne (arab. day 'a?) des „Türmchens“ (also arab. burayg, wozu vgl. — al- 
Burayģ), diejenige von ,,Nábél* (lies also Nābil oder Näbal, d.h. wahrscheinlich das 
auch Nubbul genannte — Tubbal) bis zur Mühle von Hasin im N, sodann „Fäfin“ 
(— Fäfin) im W; 


(5.) % der Domäne (day a?) des Tuman (rectius Tumān / Tūmān) im Gebiet von 
— al-Bāb (1), begrenzt von der „Domäne der kleinen Kuppeln* und dem „Tal der 
Schlangen" im S, ‘Ayn Barza (,,‘Ain Berzé“, etwa — ‘Ayn Arza?) ab der „Zisterne 
des Griechen“ (sahrig ar-Rūmī oder ar-Rūm?) und — al-Bira mit dem „Grab des 
Mārtyrers** im O, das „Tal der Feigenbäume“ bei — Tādif (oder Tādif) und „el- 
Besliyé* (+ Būzlīģa?) im S sowie Dayr Oāg mit seiner Quelle im W; 
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(6.) dasjenige Drittel des Bodens des südlichen Taltana (,„Teltānč*) im Gebiet von 
* Azaz, das „ed-Dibädjiye“ (also ad-Dibagtya) genannt wird und im S von der Do- 
mäne von ‘Abla (,,‘Ablé“), im O vom Gabal Barqüm bei der Domäne von ad-Du- 
wayr (möglicherweise — ad-Duwayr [4]), im N vom nördlichen Taltäna, al-Gawr 
(zu unterscheiden von dem bzw. den beiden unten lemmatisierten — Gawr) und den 
Felsen von ar-Räm und im W von der Domäne des „kleinen Ziegenbocks“ begrenzt 
wird; 


(7.) % faddan Land um das Dorf Ittānā im Gebiet von *Azāz, begrenzt von der vor- 
genannten „Domäne des Türmchens“ (Day ‘at al-Burayg?), Tall Süs und al-Gawba 
und seinem Kalksteinbruch im S, Tall * Ayn (mit den Felsen von Ragm al-Maqsam) 
und dem ebenfalls vorgenannten *Abla im O, demselben *Abla und der Domāne 
von „Ketyān* (Katyan / Kityan?) im N sowie Sarüg al-Mudīg (mit den Haģar ad- 
Duraygat genannten Felsen) und der Domäne von Qaramil und derjenigen von 
Bābil (,,Bábél*) im W; 


(8.) % des Dorfs Ma‘arratä (rectius wohl Ma'arrātā / Ma'arrātā) al-Hašab (also „des 
Holzes“) im Gebiet von al-Güma (— thema Zume); 


(9.) die Gesamtheit des Dorfs ,,Kédlédj* (Kadlag / Kidli$?) oder Māģig (,„Mädjeq“) 
im Gebiet des vorgenannten Tall Süs; schließlich 


(10.) 4 des Dorfs Kučuk Kisrä („der kleine Chusro*) und seines Bodens. Die be- 
dachte zāwiya lag im Aleppiner Vorort — Bängüsä (1) im Viertel Ibn Mäga und 
grenzte im S an den magām des Uģulģan oder Uģulģān (? „Oghoulghan“), Nach- 
folger (kalīfa) des as-Sayh Yabrag, und seines (wessen?) Bruders Muhammad al- 
Burāgī (also wohl „von — Buräg“); sie war nach W hin offen, und ihr Grundstück 
reichte in Richtung N noch 80 Zimmermanns-Ellen weit (SAUVAGET, Alep 259-263). 


ISigtamur: Wahrscheinlich jener Išīgtamur al-Mārdīnī von Aleppo, der im April 
1375 Sīs (> TIB 5 s.v. Sision) eroberte. 


„Aleppo-Kodex“: Dazu jetzt sehr plastisch M. FRIEDMAN: The Aleppo Codex. A True 
Story of Obsession, Faith, and the Pursuit of an Ancient Bible. Chapel Hill, NC 
2012. 


1999-2003: Nach dem Ausgreifen des Syrischen Bürgerkriegs auf Aleppo 2012 
wurde auch dieses nach der Zitadelle bedeutendste Denkmal der alten Hauptstadt 
Nordsyriens verwüstet und brannte aus. Am 23. April 2013 brach das über 900jäh- 
rige, 1089/1090 fertiggestellte Minarett der Großen Moschee nach Granatbeschuss 
zusammen. Quomodo sedet sola civitas (Jer 1,1). 


Bibliographischer Nachtrag: Eine naturgemäß vorläufige Bilanz der Zerstörung 
Aleppos zieht Mamoun Fansa (Hrsg.): Aleppo. Ein Krieg zerstört Weltkulturerbe. 
Geschichte - Gegenwart :Perspektiven. Mainz am Rhein 2013. 
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Adata / Hdet: Syr. HDT wird daher im Folgenden wie hdet „neu“ (Mask. status 
absolutus) vokalisiert, der semantischen und etymologischen (altaram. noch /*dat) 
Entsprechung zu arab. hadat, dessen Grundbedeutung „Neuigkeit“ ähnlich wie im 
Fall von dt. passieren zu „Ereignis“ und „Unglücksfall“ (und daneben auch zu „jun- 
ger Mann“) führt. 


Adata / Bardas Phökas: D.h. Bardas Phökas der Jüngere (gestorben 989). 


Anasartha / Ibn al-Kalbī: D.h. der um 819/821 gestorbene berühmte Genealoge 
Hišām ibn al-Kalbī. 


Anasartha: Zu Hunāsira ibn ‘Amr vgl. CASKEL, Gamharat an-nasab I, 290 (dort 
Hunäsir). 


Anatha: Zu MYN (lies M in / Ma in) vgl. WRIGHT, Catalogue British Museum II, 
1134-1135. 


Androna / Bibliographischer Nachtrag: Ch. Supp, Al Andarin, das antike Andro- 
na, in: F. Dam / J. DRAUSCHKE (Hrsg.), Byzanz — das Rómerreich im Mittelalter / By- 
zantium — the Roman Empire in the Middle Ages, II. 1: Schauplätze (Monographien 
des RGZM 84, 2, 1). Mainz 2011, 211—243; M. MUNDELL MANGO, Androna in Syria: 
Questions of Environment and Economy, in: ebenda 245—290. 


Apameia / PRZMN: D.h. Pharesmanes (comes rei militaris, ab 505 magister militum 
per Orientem). 


Apameia / tlītāyūtā d-Alāhā: Alternative Lesung zu Alāhā ist Allāhā (> Hinweise 
für den Leser S. 17 sowie ausführlicher — Einführung in die Benutzung der Regi- 
ster S. 1915). 


Apameitis limnē: Arab. auch Buhayrat ad-Dimma („See der Schutzbefohlenen [d.h. 
der dimmiyün]") bei Ibn Saddäd (Alep 152, vgl. Ep, PAA 598 Abb. 17), wonach 
die Ayyübidensultane von Aleppo (— Beroia) vor 1260 jährlich 50.000 Dirham an 
Steuern von dort bezogen. 


al- 'Arabiya / al-Garbiya („die Westliche“): Arab. ' und G unterscheiden sich nur 
durch einen diakritischen Punkt. Darüberhinaus muss dieses al-* Arabīya von dem 
bei Ibn Saddäd (nach Kamäl ad-Dins Buģyat at-talab bzw. al-Muhallabi) genann- 
ten, gleichnamigen Bezirk des Gebiets von — Antiocheia (,al-Fārisīya und al- 
* Arabrya^) zu trennen sein. 


"Aragin: Ferner Ibn Saddad, Syrie du Nord 5. 


Arra / Ma 'arrat an-Nu 'mān: 1051 wurde wohl ebenfalls in Ma*arrat an-Nu‘män der 
nachmalige Historiker /bn Zurayq geboren, der eigentlich Abū l-Hasan Yahyā ibn 
‘Alī ibn Muhammad at-Tanüht al-Ma'arrī hieß und derselben Familie entstammte 
wie der berühmte Dichter (Ep£-TrRnasse, Ibn Šaddād, Syrie du Nord XLI und 290 
Anm. 1). 
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Arra / Ma 'arrat an-Nu màn: 1290/1292 wurde in Ma‘arrat an-Nu‘män der spätere 
Historiker Zayn ad-Dīn Abū Hafs ‘Umar ibn al-Wardī geboren, der in Hama (— 
Epiphaneia) studierte, eine Fortsetzung des Geschichtswerks des Abū l-Fida' (Kitab 
al-Muhtasar fī ahbar al-basar) verfasste und als gādī in Aleppo amtierte, wo er 
1349 an der Pest starb. 


Arra / Bibliographischer Nachtrag: F. R. STAsoLLA, Archeologia funeraria a Marrat 
al-Nouman (Siria settentrionale). Temporis signa 2 (2007) 131-154. 


‘Arsa wa-Oaybär: Bei Ibn Saddäd (Syrie du Nord 44): Gisr Qibär „Brücke von 
Oībār*. 


Dörfer in der Umgebung von Artach / Artāh: al-Hattānīya, — al-Büzgärtya, al- 
Maš'ūfīya, Sanalgana und al-Gudayda oder al-Gadida (Ibn Saddäd, Syrie du Nord 
270-271). Zuvor, so Ibn Saddäd weiter, hätte diese Dörfer zum Gebiet des 7 km 
weiter ö. gelegenen — Tīzīn (1) gehört. 


‘Ayn as-Sallür: Ibn Šaddād, Syrie du Nord 263 (Epp£-TerraAsse ebenda: ‘Ayn as- 
Silawwar). 


In Ayntab wurde 1360 der Historiker und Gelehrte Badr ad-Din Mahmüd al- Jun? 
(so statt al- "Ayntābī) als Sohn des gādī der Stadt geboren; er starb 1451 in Kairo. 


Azazion / Abū Muhammad ‘Abdallah (Statthalter von ‘Azaz): Es handelt sich um 
den Dichter und šī'it. hadıt-Gelehrten Abū Muhammad *Abdallāh ibn Muhammad 
ibn Sa'īd ibn Yahyä ibn Sinän al-Hafāģī (zu ihm Epp£-TERRassE, Ibn Šaddād, Sy- 
rie du Nord 47, Anm. 5; Ripper, Marwäniden 418 und 520—521). Über seinen Tod 
berichtet Ibn Saddäd Folgendes: Als sein Oberherr, der Mirdäsidenemir Mahmüd 
ibn Nasr von Aleppo / — Beroia (zweite Regierungszeit 1065-1074/1075), ihn 
absetzen wollte und ihm befahl, dorthin zu kommen, schob Abü Muhammad al- 
Hafāģī Ausreden vor. Da beauftragte Mahmüd ibn Nasr seinen Sekretär Abū Nasr 
ibn an-Nahhäs, der ein Freund al-Hafāģīs war, diesem einen heuchlerisch freund- 
lichen Brief mit der Bitte um sein Kommen zu schreiben. Ibn an-Nahhäs gelang 
es, darin eine versteckte Warnung unterzubringen, die sein gelehrter Korrespondent 
natürlich verstand und mit einem gleichermaßen verdeckten Hinweis beantwortete. 
Was aber nichts nützte, denn schließlich zwang der Emir von Aleppo (— Beroia) 
seinen Sekretär unter Todesdrohungen kurzerhand, nach *Azāz zu ziehen und Abū 
Muhammad vermittels eines Gebäcks (huskunana) zu vergiften. Mahmüd ibn Nasr 
ließ es sich nicht nehmen, für den von ihm Ermordeten das Totengebet zu sprechen, 
und ernannte fünf Tage später einen neuen Statthalter von ‘Azäz (Ibn Saddäd, Syrie 
du Nord 47-50). 


Azazion / ‘Azaz: Ishaq al-Mawsilt: Es muss sich um den Dichter und Musiker Ishāg 
ibn Ibrahim ibn Mähän (al-Maymūn) al-Mawsilī (767/768—849/850) handeln. 
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Bā- (bet etc.): Ferner Payne SMITH, Thesaurus Syriacus I, 477—500 (darin besonders 
478—479). 


al-Bāb (1): Als Statthalter setzte Zangī einen gewissen (al-)Hasan al-Ahnīš ein. 


al-Bāb (1): Die von dem 1216—1231 amtierenden Atabeg Šihāb ad-Dīn Tuģril von 
Aleppo (> Beroia) erbaute Herberge (Ibn Šaddād, Syrie du Nord 76) war ein Kara- 
wanserei zur kostenlosen Benutzung (han li-s-sabil), zu welchem Begriff — Beroia 
Abschnitt III.5—6 (S. 759 und 789) sowie — Sabīl. 


Die Form Bāhasītā ist ebenso wie z.B. Banaqüsa oder Banaqüsa' für den nö. Vorort 
Aleppos, also — Bāngūsā (1), dichterisch, weil den Erfordernissen des Metrums 
geschuldet. 


Bahasnā / „See von '|..|NYT*: Arab. Buhayrat '|..]|NYT. 
Balaneai: Griech. auch BoAaóum. 


Balātunus: Bibliographischer Nachtrag zu Anm. 4: Julien ALIQUOT et Zaza ALEK- 
SIDZE, La reconquête byzantine de la Syrie à la lumière des sources épigraphiques: 
autour de Balatunus (Qal'at Mehelbé). REB 70 (2012) 175—208. 


Die Form Bānagūsā oder Banaqüsa' ist ebenso wie die parallele Namensform für 
den Aleppiner Stadtteil — Bāhasītā dichterisch, weil den Erfordernissen des Met- 
rums geschuldet. 


Barbalissos: Barbalison « Nom. Barbalisa. 


Barbalissos / Balis: Der šāfiʻit. Rechtsgelehrte Abū [-Magd Ma dën ibn Kom: ibn 
"Alī al-Bālisī hatte mit Atīr al-Mulk, dem iqta'-Halter von Balis für al-Malik az- 
Zahir (demnach zwischen 1186 und 1211), im Streit gelegen, bis Atir al-Mulk hin- 
gerichtet worden war (Ibn Saddàd, Syrie du Nord 11—12). 


Barbalissos / Bālis: Der aus Siffin (> Sapphin) stammende šayh Abū Bakr ibn 
Qawam al-Bālisī lebte 1188/1189—1260 (EppÉ-TEnRassE, Ibn Saddad, Syrie du 
Nord 5 Anm. 2). Noch 1256 erhielt ‘Alam ad-Dīn Qaysar al-Mawsilī Balis als iqta* 
(Ibn Šaddād, Syrie du Nord 13). 


Barbalissos / Bālis: 125.000 Dirham: Ibn Saddàd gibt an dieser Stelle (Syrie du 
Nord 15; Epp£, PAA 599 Abb. 18) ähnlich wie für Aleppo (> Beroia) und Manbig 
(— Hierapolis) eine detaillierte Aufstellung in zehn Positionen, nāmlich: Die Steuer 
auf die Domänen / Landgüter (diya ' < Sg. day ʻa) (73.000), die Wägesteuer (25.000), 
die Abgaben für das Durchreiserecht (iģtiyāz) der Reisenden und Händler (25.000), 
die Steuer auf die „Territorien“ (riba' < Sg. rab ' eigentlich ,Quartier^) (22.000), die 
Abgaben der Nomaden ( 'idad eigentlich „Zahl, Anzahl“) (20.000), die 'arsa (eigent- 
lich „Platz, Hof“, also vielleicht „Lager“ oder ,, Markt") genannte Steuer (15.000), 
die Abgabe für die Bāder (7.000), die Abgaben der ģizya-pflichtigen Nichtmuslime 
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(hier šawālī statt dimmīyūn) (6.000) und die von den Färbereien aufzubringenden 
Steuern (5.000 Dirham). Zu den einzelnen Begriffen vgl. auch die entsprechenden 
Abschnitte der — Einleitung F (Wirtschaft). 


Barbalissos: Er (Akylinos von Barbalissos) wurde durch den bereits ein Jahr zuvor 
(Frühjahr 434) von Erzbischof Ioannes I. von — Antiocheia (428—441/442) zu sei- 
nem Nachfolger geweihten Marinianos ersetzt. 

Barbalissos / Bāleš: Kloster des Hnānyā: — Mar Hnīnā. 

Barbalissos / Bālis: Der genannte Karawanserei (Ibn Šaddād, Syrie du Nord 15) war 
ein han zur kostenlosen Benutzung (han li-s-sabīl), zu welchem Begriff — Beroia 


Abschnitt III.5—6 (S. 759 und 789) sowie — Sabil. 


Bārīd: Qarqision (QRQYSYWN, Kirkesion): Schreibung mit -a- statt -i- nach PAYNE 
SMITH, Thesaurus Syriacus II, 3760. 


H. Barsumas / Būgā: Etwa das gleichnamige Hisn — Būgā bei + Antiocheia? 


H. Barsumas / Oumuštakīn: Lies besser Kumustakin, da < turk. giimiiš / kümüs „Sil- 
ber“. 


H. Barsumas / Oindāsī: Oder Oīndāsī (OYNDSY). 


H. Barsumas: Kloster des Mār Hnānyā: Also wohl dasjenige bei Mārdīn, nicht — 
Mär Hninä. 


H. Barsumas / Šalabdīn (SLBDYN): Die versio Arabica hat dementsprechend 
Salabdın. 


H. Barsumas / Domitios-Kloster: Syr. Mär DYMT. 


H. Barsumas / Ignatios II. (1222-1252): Nämlich der bisherige Maphrian Ignatios 
III. David / Dāwīd Tapšīš. 


H. Barsumas / Kap. d: Tod des Dionysios: deleatur (gemeint ist Dionysios Ya'qob 
bar Salibi, der zwar kurz nach Iwannis von Kayšūm, jedoch nicht im Kloster des Bar 
Sawmā/— H. Barsumas starb). 


Bātabū / Bizos-Kloster: Wohl nicht hier das separat lemmatisierte Kloster des — 
Bizos, sondern dasjenige des Mar Bīzā wie — Qasr al-Banat (1). 


Bātabū / Konstantinos vom Eusebios-Kloster: Nāmlich dasjenige in Kaprā d-Bartā 
(— Kapropera). 


Bātabū / Dayrā da-Syagta d-BYTBW: Möglicherweise gleichzusetzen mit dem nur 
Syagta (eben SYGT’) genannten Kloster. 


Bayt Lāhā / bet Alaha: Alternative Lesung zu Alaha ist Allāhā (— Hinweise für den 
Leser S. 17 sowie — Einführung in die Benutzung der Register S. 1915). 
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Bdāmā: Badäma bei CANARD, H’amdanides 227 mit Anm. 437. Möglicherweise 
das Badäniyä (Badämiyä?) des Ibn Šaddād (Syrie du Nord 228 mit EDDÉ-TERRASSE 
ebenda Anm. 4). 

Bet 'Bed-Yēšū ": Alternative Lesung zu Y&sü‘ ist Yeššū' (— Hinweise für den Leser 
S. 17 sowie — Einführung in die Benutzng der Register S. 1915); syr. ‘bed „Diener, 
Verehrer“ ist status absolutus zum status emphaticus 'abdā (Stamm * 'abd). 


Das Kloster Bet Mär Habbīb ist wohl nicht mit dem erst zu den Jahren 1042/1057 
wieder erwähnten westsyr. Kloster des Habbib im Türä Ukkāmā/— Mauron Oros 
(Michael Syrus III, 472 [Nr. 29/30]; Nas, WSK 462) gleichzusetzen. 


Bet Mar Rabbūlā: Versehentliche Dublette zum Lemma — Mar Rabbülä (Kloster 
des). 


Chāteau de la Vieille: Vielmehr mittellatein.-altfranz. castellum de la Veille [so] 
„Chäteau de la Vieille*. 


Būgā: Der vom westsyr. Patriarchen Dionysios IV. Haye (1031—1042) im Klos- 
ter des Bar Sawmā (> H. Barsumas) zum Metropoliten von "N'ZRB' / Anazarba 
(— TIB 5 s.v. Anazarbos) ernannte Johannes / Iwànnis stammte aus einem Kloster 
BWQ' lies ebenfalls Būgā (Michael Syrus III, 471 [Nr. 10/35]; Vesr, Melitene II, 
1244). 


Burāg: Vielleicht stammte auch der zum Jahr 1466 im Zusammenhang mit einer 
wagf-Stiftung für eine zāwiya in — Bāngūsā (1) bei Aleppo (— Beroia) genannte 
Muhammad al-Burāgī (SAUVAGET, Alep 263) von hier. 


al-Burayg: Sollte dieses al-Burayg allerdings mit der zum Jahr 1466 im Zusam- 
menhang mit einer wagf-Stiftung für eine zawiya in > Bāngūsā (1) bei Aleppo (> 
Beroia) genannten Domäne von al-Burayšģ, d.h. also wohl *Day‘at al-Burayģ (Sau- 
VAGET, Alep 261), gleichzusetzen sein, hätte es im Gebiet von *Azāz (> Azazion) 
ca. 40 km im N von Aleppo gelegen. 


al-Buzgäriya (Ibn Šaddād, Syrie du Nord 270-271): Būzģār liegt ca. 15 km ssó. von 
Reyhanli, in dessen Umgebung — Artach zu suchen ist. Zuvor, so Ibn Saddàd wei- 
ter, hätte diese Dörfer zum Gebiet von — Tīzīn (1) gehört, dem heutigen OZulpınar 
ca. 14 km n. von Büzgar. 


Addendum / Corrigendum 


Camolla: Die regio Camollae wird bei Albert von Aachen in Zusammenhang mit 
dem castrum — Malbech erwāhnt (Albertus Aquensis 702 [XII, 20] = Albert von 
Aachen II, 269). 
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1048 Chalkis / Oinnasrīn: Ibn Šaddād (Syrie du Nord 25) fūhrt weiterhin ein seltenes 
arab. Wort ginnasrī (auch ginnasrīyūn?) „alt, betagt^ nach dem Gelehrten Ibn al- 
Anbārī an, der seinerseits den Dichter al-* Aģģāģ (gest. 715) zitiert. Ferner findet 
sich ein dem aram. gen / gennä entsprechendes arab. ginn mit der Bedeutung „Nest“ 
ausdrücklich nur hier. 


1054 Chalkis / Oinnasrīn: Sarbak: Genauer Badr ad-Din Ibrähim ibn Šarwa Sarbak. 


1054 Chalkis: Um 406/407 war möglicherweise ein Theo[döros?] Bischof von Chalkis 
(wozu im Lemma — Abü Hanäya). 


1059 Chalkis: Thomas und Stephanos: notarioi und synkelloi des Bf. Mārē von Amida, 
die um 518/519 zusammen mit diesem verbannt wurden. 


1069 Corveis: Bohemund VII.: Titularfürst von — Antiocheia. 


Lemmata D 
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1076 Dahis ist der Name desjenigen Pferds, das zum Auslöser des langjährigen Kriegs 
(„Krieg des Dähis und der al-Gabrä’“, erste Hälfte des 7. Jh.) zwischen den Banü 
‘Abs des Dichters “Antara ibn Saddäd (der in der von ihm verfassten der sieben 
Mu 'allagāt davon berichtet) und den Banü Dubyān wurde. 


1086 Daphne / Bibliographischer Nachtrag: Michael CARTER, The Roman Spectacles of 
Antiochus IV Epiphanes at Daphne, 166 BC. Nikephoros. Zeitschrift für Sport und 
Kultur im Altertum 14 (2001) 45-62. 


1097 Dayr al-Fārūs: 1098 schrieb dort Theodosios, der „Obere der Klöster“, ein berühm- 
tes Evangeliar in griech. Sprache (Gaang, Deir al-Phárous 1048-1049 und Abb. 3). 


1098 Dayr Mārat Marūtā: Die beiden Klostergebäude werden dabei im Dual als maskanan 
(zum Sg. maskan) bezeichnet. Schon die Mutter Sayf ad-Dawlas soll sich als Ver- 
schönerin (muhsina oder muhassina) der Anlage hervorgetan haben. 


1098 Dayr Marat Marūtā / al-Hālidī: Einer der beiden Brüder Abū *Utman Sa'd (oder 
Sa'īd) ibn Hāšim ibn Sa'īd ibn Wa'la (gest. 961/962) und Abū Bakr Muhammad 
ibn Hāšim ibn Sa'īd ibn Wa‘la (gest. 990/991), die zusammen auch „die beiden al- 
Halidr* (arab. im Dual a/-Hālidīyvān) genannt werden und zum Kreis der Dichter am 
Hof Sayf ad-Dawlas gehörten (Ch. PELLAT, Art. AL-KHĀLIDIYYĀN', EJ N.E. IV [1997] 
936—937). 


1099 Dayr Mar Mā “üt. al-Kindī al-Manbiģī: Wahrscheinlich ist as-Sarīy ibn Ahmad al- 
Kindī ar-Raffa’ al-Mawsilī (also „von Mossul / al-Mawsil“ statt „von Manbig / — 
Hierapolis“), kurz as-Sarīy ar-Raffā ' (gest. nach 970/971), gemeint, ein Dichter am 
Hof Sayf ad-Dawlas. 
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1105 Dēba / Tarkondimotos I.: König Tarkondimotos I. herrschte von vor 52/51-31 v. 
Chr. über das Ebene Kilikien (Kilikia Pedias). 

1105 Deba / Orodes II.: Der Partherkónig Orodes II. herrschte 58/57—38 v. Chr. 

1108 DM'/ „Wohl kaum zur Wurzel N DM*: Vielleicht doch, da auch metonymisch für 
„Harz“ und „Trauben“. 

1108 Doliche / Mittellatein. Tuluppa: Dazu das Ethnikon Tuluppensis. 

1124 ad-Duwayr (4): Dieses ad-Duwayr dürfte nicht mit der zum Jahr 1466 im Zusam- 


menhang mit einer wagf-Stiftung für eine zāwiya in — Bāngūsā (1) bei Aleppo (> 
Beroia) genannten Domäne von ad-Duwayr, d.h. arab. wohl *Day‘at ad-Duwayr 
(SAUVAGET, Alep 261), gleichzusetzen sein, da diese im Gebiet von *Azaz (> Aza- 
zion) ca. 40 km im N von Aleppo lag. 


1125 Mar DYMT: Dīmet nach Payne SMITH, Thesaurus Syriacus I, 885. 
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1134 Epiphaneia / Hama: al-Malik al-Mansür I. von Hamā trat auch als Verfasser min- 
destens eines Geschichtswerks (Midmar al-hagā 'ig wa-sirr al-halā 'ig „Die Arena 
der Wahrheit und das Geheimnis der Geschópfe^) hervor, von dem zumindest der 
Teil für die Jahre 1179-1186 erhalten ist (EppÉ-TERRAssE, Ibn Saddàd, Syrie du 


Nord XLII). 

1137 Epiphaneia / Hama: Theodēros I. von Antiocheia amtierte 751-nach 756 oder 
773/774 

1137 Epiphaneia / Hamā: Theodöros I. von Jerusalem amtierte 745—770 oder 752/754— 
nach 767 

1137 Epiphaneia / Hamä: Kosmas I. von Alexandreia amtierte 742-768. 

Lemmata F 

Seite Addendum / Corrigendum 

1156 Farangi: Rossa (> Russa). 

1156 Farangi: Potema (> Pocania). 

1162 al-Fü‘a: Der Ayyübidensultan al-Malik az-Zähir von Aleppo / — Beroia 


(1186/1193—1216) trennte al-Fü*a vom Gebiet von Sarmin (> Sērēmis) ab und glie- 
derte es seinen eigenen (arab. hass) Besitzungen an (Ibn Saddäd, Syrie du Nord 30). 
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Gabal Gawsan / al- Awģān: al-FRH N (al-Farhān?) in den Maräsid al-ittilā* (Juvw- 
BOLL) I, 439 s.v. Dayr M’DT’ (Dayr Madata [?], d.h. > Dayr Marat Marūtā) = al- 
"Awaģān ebenda (AL-BiGAwT) II, 573 s.v. Dayr Marutā und den weiteren Varianten 
al-FRG N (al-Fargän?) und al-'RG N (al-'Arģān / al- Araģān?). 


Gabal Gawšan / Mārat Marūtā: — Dayr Mārat Marūtā. 


Gabal Gawšan: Es handelt sich um den 1080 in Tripolis / Tarābulus geborenen Ibn 
Munir at-Tarābulusī, der von dem Büyidenemir Tag al-Mulūk Būrī (1128—1132) 
aus Damaskus verbannt worden war und dessen neues Grab spāter von dem Bio- 
graphen Ibn Hallikān (lebte 1211—1282) aufgesucht wurde (zu ihm z.B. Cl. HUART, 
Littérature arabe. Paris [quatriéme édition revue et corrigée] *1923, 120—121). 


Gabal Gawsan: Dazu wiederum das Lemma — Dayr Mārat Marūtā (Yägüt II, 
691—692; Maräsid al-ittilā* I, 439 (JuvsBoL) Dayr M’DT’ (?) s.v. Dayr Madata und 
IL, 573-574 (AL-BičĀVĪ) s.v. Dayr Marutā. 


Gabala: Mittellatein. auch Gabulum und Gibeletum; Ethnikon auch Gibellensis 
sowie griech. Zebalenos. 


Gabala / Gabala: ‘Abdalläh ibn Doft o: Auch 'Ubaydallāh ibn Sulayha oder Ibn 
as-Sulay‘a wie folgt. 


Gagar al-Amīrī: Das aus dem Turk. stammende ģaģar „Zigeuner, bohémien“ könn- 
te auch dem Namen der Agaceri-Türkmenen (arab. Agagartya, syr. 'G'GRY' lies 
etwa Agag.raye / Agagaraye / Agagaraye) zugrunde liegen (EDDE-TERRASSE, Ibn 
Saddad, Syrie du Nord 104—105 Anm. 6). 


H. Geörgios / Bibliographischer Nachtrag: S. AL-LAHAM, St George-Homeyra. „A 
historical place that makes history a living reality“, in: E. K. CHATZETRYPHONOS (ed.), 
Routes of faith in the medieval Mediterranean. History, monuments, people, pilgri- 
mage perspectives. International symposium, Thessalonike 7-10/11/2007. Procee- 
dings. Thessalonike 2008, 459—465. 


Germanikeia / Mar 'aš: Die Nachkommen Husam ad-Dins: Nāmlich zunāchst sein 
Sohn Ibrahim und dann sein Enkel Nusrat ad-Din al-Hasan, der vom rūmselĢuk. 
Sultan ‘Ala’ ad Dm Kay-Qubad (also dann wohl Kay-Qubad II., 1249—1257) getötet 
worden sein soll. Sodann seine beiden Urenkel Muzaffar ad-Din und *Imād ad-Dīn, 
welch letzter die Stadt angesichts der Bedrohung durch die Agaceri-Türkmenen 
(Agagarıya) und die Armenier nach dem (wohl auf die drohende Mongolenge- 
fahr zurückzuführenden) Verzicht des Rūmselcuken ‘Izz ad-Din Kay-Ka'us II. 
(1245/1246—1260/1261) und des Ayyübidensultans al-Malik an-Näsir von Aleppo 
(— Beroia) und Damaskus (1236/1250—1260) Het‘um IV./I. überlassen habe (Ibn 
Šaddād, Syrie du Nord 104—105). 


Gier Manbig: Als letzter Numayride herrschte Mansür ibn al-Hasan ibn Gawšan 
ibn Mansür an-Numayri, ein Abkómmling des vorgenannten, 708/709 gestorbenen 
Dichters ar-Rā'ī (Abū Gandal ‘Ubayd ibn Husayn), über den Ort. Sein mit 14 Jahren 
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erblindeter Sohn Abū 1-Murhaf Nasr ibn Mansür an-Numayrī, der ebenfalls als Dich- 
ter hervortrat, konnte sich in der Herrschaft nicht behaupten und starb 1192/1193 in 
Bagdad. 


Gisr Manbiģ: Anazarbos (> TIB 5). 


Lemmata H 


Seite 


Addendum / Corrigendum 


1225 


1231 


1235 


1244 


1247 


1248 


1256 


1264 


Habānīya wird von demselben Autor zuvor in Zusammenhang mit der zwischen 
Sommer 1117 und Ende 1118 erfolgten Machtübernahme des Artugiden Īlģāzī in 
Aleppo (— Beroia) genannt (Ibn Saddäd, Syrie du Nord 10 mit EppÉ-TERRAssE 
ebenda Anm. 2) und (mit ebenso unsicherer Graphie) auch von Ibn al-Furät er- 
wähnt. 


al-Hadir as-Sulaymānī: Es handelt es sich unter Anm. 9 um dieselben zwei Mosche- 
en des 1225 gestorbenen Aleppiner (> Beroia) Emirs Sayf ad-Din ‘Alī ibn ‘Alam 
ad-Din Sulaymän ibn Gandar wie unter Anm. 6-8. 


Halīlūģlū: Auf 36* zu 36*! findet sich im syr. Kurdengebirge bei Google Earth neu- 
erdings ein „Khaliloco“ (kurd. Xaliloco?) ca. 11 km s. der syr.-türk. Grenze und 
10,5 km wsw. des Berges aš-Šayh Hurüs (ferner ca. 9 km weiter nw. ein „Kholool- 
co“ auf 36** zu 36*). 


Hārim: Graf Robert II. von Flandern (1093—1111) und Herzog Robert II. von der 
Normandie (1087—1106, gestorben 1134). 


Hārim / az-Zakīy: D.h. Zakīy ad-Din Ahmad ibn Mas'üd al-Mawsilī a/-Mugri' 
(auch erwāhnt bei Ibn Šaddād, Syrie du Nord 35). 


Hārim: Nach dem 1285 gestorbenen Ibn Šaddād (Syrie du Nord 43—44) reichte 
das von Härim administrativ abhängige Gebiet im S bis zum Gabal Armanāz (bei 
Armanāz / > Armenaza), dem Gabal al-A ‘lä (des Kalksteingebirges) und dem Gabal 
Bārīšā bzw. bis nach al-Bi’r at-Tayyib im — ar-Rūģ; im O bis ‘Imm (— Imma), — 
Tīzīn (1) und zum Gabal Laylün (> Lulon); im N bis Gisr Oībār (> ‘Arša wa- 
Qaybär) am *Afrīn (> Oinoparas potamos), den Mühlen von as-Sammūnīya und 
— al-Balät und im W bis al-Iglim am — Orontes, d.h. wohl dem Gebiet von — 
Kähustä, — ad-Duqs und — Zamrīnā. 


Hawra: Dieses Hawra ist wohl auch der Herkunftsort des spāteren monophysit. Bi- 
schofs des nahen Batnai (syr. Batnan bzw. Srüg, arab. Sarūģ) in der Osroene, Jakob 
(Ya'qob) von Hawrä (ca. 451—521), wozu F. RILLIET, Art. Jakob von Sarug. LThK V 
(1996) 730 (Literatur). 


Hierapolis: Mittellatein. auch civitas Gerapolis, Ethnika Hierapolitanus und Jera- 
politanus. 
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Hierapolis / Manbiģ: Ibn Šaddād (Syrie du Nord 290) zitiert hierzu das insgesamt 
nur durch einige wenige Zitate bekannte Geschichtswerk des Historikers /bn Zu- 
rayq, d.h. des 1051 geborenen šay4 Abū l-Hasan Yahyä ibn ‘Alī ibn Muhammad 
at-Tanūhī al-Ma‘arri, der derselben Familie wie der berühmte Dichter Abū |-* Alā” 
al-Ma'arrī angehörte, also wohl auch aus Ma‘arrat an-Nu*màn (— Arra) stammte 
(Epp£-TERRASSE, Ibn Šaddād, Syrie du Nord XLI und 290 Anm. 1). 


Hierapolis / Manbiģ: Nach Wilhelm von Tyrus soll Gottfried der Mónch jedoch 
1131 noch gelebt haben (Willelmus Tyrensis 634 [XIV, 3]). 


Hierapolis / Manbiģ: ‘Imäd ad-Dīn Ahmad (Kamāl ad-Din: al-Gahhäf): Wohl iden- 
tisch mit Ibn al-Maštūb. 


Hierapolis / Manbig: al-Manbaģānī: Bei Ibn Šaddād (Syrie du Nord 285) noch nä- 
her am Stadtnamen Manbiganiya, also zu einem Mask. (al-)Manbigant. 


Hierapolis / Manbig: 510.000 Dirham: Ibn Šaddād gibt an dieser Stelle (Syrie du 
Nord 296; Epp£, PAA 599 Abb. 19) ähnlich wie für Aleppo (— Beroia) und Balis 
(— Barbalissos) eine detaillierte Aufstellung in 16 Positionen, deren wichtigste 
sind: die nach dem für landwirtschaftliche Anbauflāchen benutzten Flächenmaß 
faddan als mufadana bezeichnete Steuer (100.000), die 'arsa (eigentlich „Platz, 
Hof“, also vielleicht „Lager“ oder Markt") genannte Abgabe (90.000), die Ver- 
gnügungssteuer (!) für die Orte der Vergnügungen (afrah « Sing. farah, vielleicht 
auch „Hochzeitsfeier**) (90.000), sodann die Erbschaftssteuer (50.000), die „neu- 
en Abgaben (ģihāt mustagidda, wobei gihat < Sing. giha eigentlich ‚Richtung‘)“ 
(40.000), diejenigen für den Schafmarkt (35.000), den Seiden-Markt oder „Seiden- 
Karawanserei (fundug)“ (25.000), für die Mühlen am Fluss as-Sägür (20.000), für 
die Blau- (12.000) und für die anderen Fārber (5.000) sowie einige andere wie den 
Markt für „Garn“ (arab. gaz/), d.h. wohl für Textilien bzw. Stoffe (8.000), Pressen 
für Sesamöl (3.000), Lasttier- Versteigerungen (7.000) und Mühlen für Gallāpfel 
(4.000 Dirham). Bemerkenswert ist die große Rolle der Textil- einschließlich der 
Färbeindustrie. Zu den einzelnen Produkten, Handelsgütern, Abgaben und Maßen 
vgl. auch die entsprechenden Abschnitte der — Einleitung F (Wirtschaft). 


Hierapolis / Manbig: 1201 oder 1202 (wie — Hist) ließ Sultan al-Malik az-Zähir 
von Aleppo / + Beroia (1186/1193-1216) die Befestigungen von Manbiģ zerstören 
und aus den Steinen einen kostenlosen Karawanserei (han li-s-sabil) errichten (Ibn 
Saddäd, Syrie du Nord 293 und 295), zu welchem Ausdruck — Beroia Abschnitt 
111.5-6 (S. 759 und 789) sowie — Sabīl. 


Hierapolis / Manbig: Dazu der Gen. Bonge- / (geju „(Sohn) des Bonbogļaiļos*, 
d.h. eine weitere Variante zu Mabbogaios / Mambogaios etc. 


Hierapolis / Manbié: Manbih (man beh) auch bei Ibn Saddad, zusammen mit den 
anderen Gründungslegenden (Ibn Saddäd, Syrie du Nord 284-285). 


Hirbat as-Sayār: Vielleicht rectius Hirbat as-Sayyar, jedoch „Herbet es Şayār“ vs. 
„es Siyyar“ (> as-Siyyar) bei TCHALENKO, Villages III, 81 (CaQuor) sowie 96 und 
105. 
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Hsen 'L'KR D: Der status constructus von syr. hesnā „Festung“ (arab. bien) ist 
wohl eher hsen- als hesn- zu lesen, wozu vgl. — Hisn Mansür (Anm. 1) sowie — 
Hinweise für den Leser (S. 17). 


Hsen-Mansür: Dieser bei BROCKELMANN, Lexicon Syriacum 247 fehlenden, bei Pay- 
NE SMITH aber noch einmal durch die Entsprechung zu Hsen Kēpā für das arab. Hisn 
Kayfa bestätigten status constructus-Form ist nach echtsyrischer Analogie wie in 
malkā / mlek und kaprā / kpar der Vorzug zu geben. 


Hiyar Bani l-Qa'qa*: al-Mundir ibn Mā’ as-Sama*: Nach Epp£-TErRAssE (Ibn 
Saddad, Syrie du Nord 24 Anm. 2) wäre vielmehr der nachgenannte al-Mundir III. 
ibn an-Nu'mān (514-554) gemeint. Al-Qa'qa* ibn Hulayd (volle Genealogie: al- 
Oa'gā* ibn Hulayd ibn Gaz’ ibn al-Hārit ibn Zuhayr ibn Gadima ibn Rawäha ibn 
Rabia ibn Mazin ibn al-Harit ibn Qutay‘a ibn *Absī ibn Bagid) von den nordarab. 
Banü Gatafān war Sekretär al-Walids I. (Ibn Šaddād, Syrie du Nord 23-25, darin 24). 


Mar Hnīnā / Patrikios: D.h. Patrikios von — Neokaisareia. 


Husaf (2): Yaqut II, 441 (Regest LE STRANGE, Palestine 485); Maräsid al-ittilā* I, 352 
(JUYNBOLL) = I, 466 (AL-BıGAwi). Nach anderen wie dem 1163 gestorbenen šāfi'it. 
Gelehrten al-*Imrānī, so Yāgūt zunächst, werde es allerdings fälschlich als „Wüste 
(LE STRANGE: ‚plain‘; arab. mafaza) zwischen dem al-Higaz und Syrien“ bezeichnet 
(Yāgūt II, 352 = Regest LE STRANGE, Palestine 451—452). 
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Kapernabu: Es ist auffällig, dass auch für die Umgebung von Edessa die beiden 
Toponyme „Kephar Nabu“ und „Kephar Selem“ (wobei syr. salmā / slem = arab. 
sanam) erwähnt werden (SEGAL, Edessa 105). 


Kēssos / Syr. KWRTYG < armen. K urdik: Syr. T und G statt D und K wegen der be- 
reits stattgehabten mittelwestarmen. Lautverschiebung, wonach [k*urtig = k'urtig] 
gesprochen wurde. 


Kpar Sandil: Eine Pyxis aus der Privatsammlung Dr. Christian ScH T (Inventar- 
Nr. 1020) / München zeigt folgende Inschrift: 


MRY 
SYSNY (SNSNY, SYSH, SNSH?) 
DKPR 

SINIDYL 


Sie gehörte also einem Mar SYSNY (oder ähnlich) von KPR S[N|DYL lies Kpar 
Sandil. Zum Personennamen ist dabei zu bemerken, dass die senkrechte Linie eines 
N nur wenig höher als die eines Y ist, so dass am ehesten SYSNY oder SYSH zu lesen 
sein dürfte. Die zwei ungleich langen senkrechten Linien am Ende könnten daher 
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NY oder aber H zu lesen sein. Hier gibt auch der Payne Surrus Thesaurus Syriacus 
nicht viel her: Er kennt nur SYSN lies wohl Sīsān „Name eines (legendarischen) Vo- 
gels“ und SYSN' lies sīsānā etwa „Zweig des Weinstocks oder der Dattelpalme‘“ (II, 
2617). Im Gebiet der Tigrisquellen gab es allerdings eine Landschaft (armen. Sasun), 
deren Bewohner im Plural armen. Sanasunk‘ und arab. Sanāsuna genannt werden, 
wozu syr. Tūrā d-SNSNY' etwa „Gebirge der Sasunier“ (ebenda II, 2677), wobei 
leider die senkrechte Linie des N anscheinend fehlt (Materialfehler?); eine andere 
Lesung erscheint aber ausgeschlossen. Beim Ortsnamen S[N]DYL werden außerdem 
(typisch für Inschriften) D und R nicht wie in Handschriften üblich durch diakritische 
Punktation unterschieden, sind hier aber eindeutig zuzuordnen. Für den Hinweis auf 
dieses Stück und die Erlaubnis zur Publikation danken die Verfasser dem Eigentümer. 


Nachtrag: Der Personenname SYSNY ist doch wohl Sīsin[nļīfēs] (syr. sonst SYSY- 
NYWS und SYSYNWS) zu lesen (PAvne SMITH, Thesaurus Syriacus II, 2616, wo da- 
neben noch SYSYN ,nom[en] virorum*). Hier war der Verfasser dieser Addenda 
(B. A. V.) zunáchst wohl mit der sprichwórtlichen „Blindheit der Gründer von 
Chalkedon" geschlagen. 


Kynegike: Die Kynegike kónnte dem Gebiet des mittellatein. vallis Sarmiti [so] bei 
Sarmīn (— Sērēmis) entsprechen. 


Kyros / Salomon (SLMWN rectius SLYMWN / Slemön), Metropolit von — Kyros 
(Qüros) bzw. der Gubbäer (> Gubbā Barrāyā) und Kyrrēstiker (> Kyrrestike): Es 
handelt sich um denselben Bischof. 


Kyros / Lazaros von Kyros: V. Rosen und J. FORSHALL, Catalogus codicum ma- 
nuscriptorum orientalium qui in Museo Britannico asservantur. Pars I: Codices 
syriacos et carshunicos complectens. London 1838, 74 sowie A. L. FROTHINGHAM, 
Stephen bar Sudaili, the Syrian Mystic, and the Book of Hierotheos. Leiden 1886, 
72 und 84 (jeweils ohne Angabe der Originalgraphie). Da der Text der Widmung 
stärker zerstört ist, könnte möglicherweise auch eine Verwechslung mit dem vorge- 
nannten Bischof Sergios aus dem Kloster (oder einem der Klöster) des Mär Lazaros 
/ La'azar vorliegen. — Bet Alaha: Statt „Haus Gottes“ auch „das Göttliche“. 


Kyros / Bibliographischer Nachtrag: Th. UrBAINcZYK, Theodoret of Cyrrhus: The 
Bishop and the Holy Man. Ann Arbor 2002; L. pī PAOLA, Vescovi, notabili e gover- 
natori nella corrispondenza di Teodoreto di Cirro, in: R. Lizzi TEsTA (ed.), Le trasfor- 
mazioni delle élites in età tardoantica. Rom 2006, 155—176; The V. PUECH, Le réseau 
politique d'un évéque de l'antiquité tardive: les correspondants laics de Théodoret 
de Cyr (393—vers 460). Antiquité Tardive 19 (2011) 283—294. 
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Laodikeia / Banü Salih: So al-Ya'gūbī (DE Gor 325); in der Übersetzung WIET 
(171) fälschlich (Bani) Salih. Zu den Banü Salīh vgl. CAsKEL, Gamharat an-nasab 
II, 507 und passim. 
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1443 Laodikeia / „und seiner Synode“: Und seiner wahrscheinlich bereits in Damaskus 
tagenden Synode. 

1452 Larissa / Tall Ibn Ma 'šar fi mugābalat Sayzar: Ibn al-Oalānisī (AMepRoz) 174. 

1453 Larissa: Ein Neffe Usāmas, der 1192 gestorbene *Abd ar-Rahmān ibn Muhammad 


ibn Mungid, verfasste ein nur durch Zitate bei Ibn Šaddād (gest. 1285) bekanntes 
Geschichtswerk, in dem er u.a. die Herrschaft Sayf ad-Dawlas von Aleppo / — Be- 
roia (944-967) behandelte (Epp£-TERRAssE, Ibn Šaddād, Syrie du Nord XLI). 
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1473 Ma 'arātā (2): Ist dieses Ma'arata das in der wagf-.Stiftung einer zawiya in Alep- 


po (> Beroia) vom 3. Februar 1466 erwähnte „Ma“arratä“ lies wohl Ma‘arätä / 
Ma‘arätä oder Ma‘arratä bzw. Ma'arrātā / Ma'arrātā? (SAUVAGET, Alep 259). 


1477 Ma'arrat Misrin: Ibn Saddäd zitiert anschließend (Syrie du Nord 31-32) eine län- 
gere Passage aus einem Gedicht des aus der Gegend (nämlich aus al-Atarib / — 
Litarboi bzw. — al-Gazr) stammenden Dichters Hamdän ibn ‘Abd ar-Rahim al- 
Atāribī al-Halabī al-Gazrī, in der u.a. das koranische (LXXXIX, 7-8) Iram, die 
Banü Gusam und ein Hügel Bāb al-Hisn („Tor der Festung‘) beschworen werden. 


1491 Magām Ibrahim: Ibn al-Oiftī (1.) starb wohl am 31. Dezember 1248. 


1494 Ma rātā: Für die Annäherung von Ma 'arrat NN an die Wurzeln V ‘YR und GWR 
sprechen auch die Formen Ma ‘ärat Misrin (für — Ma ‘arrat Misrin) bei Ibn Saddäd 
(Syrie du Nord 30) und mittellatein. / altfranz. Magaretum / Megaret / Meguaret für 
denselben Ort (Magaretum Messim, Megaret Basrin bzw. Meguaret Mesrin). 


1513 Massyas / Masyāf: Darunter die um 1223 gesetzte Türsturzinschrift mit Erwāh- 
nung der syr. Assassinenführers al-Hasan ibn Mas*ūd und seines Oberherrn ‘Ala’ 
ad-Din Muhammad III. (Großmeister von Alamüt 1221-1255). Dazu jetzt H. HALM, 
Kalifen und Assassinen. Ägypten und der Vordere Orient zur Zeit der ersten Kreuz- 
züge 1074-1171. München 2014, hier 330. 


1530 Muntapharas phrurion / Fahr ad-Din Mas ‘üd ibn "Alī az-Za 'farānī (Kamal ad-Din: 
der na’ib ‘Izz ad-Dīn ibn az-Za'farānī) wird nur fälschlicherweise als „Statthalter 
von Hamä (— Epiphaneia) und Hims“ bezeichnet. Tatsächlich unterstand ihm nur 
Bārīn (und / oder Edessa) sowie Tall Hālid, dessen igtā' er hielt. 


1533 Musabbak / Bibliographischer Nachtrag: W. ZAKKOUR, La chiesa di Mushabbak nell’ 
area del Massiccio Calcareo (Siria settentrionale). Temporis signa 2 (2007) 331—343. 
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1538 Napsata: Zumindest die Bezeichnung des gleichnamigen Klosters Napsata auf dem 
Edessener Klosterberg dürfte vielmehr auf die sekundäre Bedeutung „Grabmal, -py- 


ramide, -turm“ (PAYNE SMITH, Thesaurus Syriacus II, 2432; BROCKELMANN, Lexicon 
Syriacum 441) zurückgehen (SEGAL, Edessa 23 Anm. 4 sowie 29 und 105). 
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1538 Napšātā: Die Belege fūr die Existenz eines (neben demjenigen auf dem Edessener 
Klosterberg, syr. Tūrā d-Orhāy) weiteren westsyr. Klosters namens Napšātā in oder 
bei Aleppo bzw. bei Oennešrīn (+ Chalkis) — die Identität mit der zu den Jahren 
556/570 genannten Dayrā d-Mar Sargıs d-Napšātā (dem „Kloster des hl. Sergios 
von Napsätä“) ist ohnehin fraglich — sind unsicher: So ist zum Jahr 797/798 vom 
'Umrà Oaddīšā d-Napšātā da-b-kora d-Oennešrīn (dem „hl. Kloster der Seelen im 
Gebiet von QenneSrin“) die Rede (WRIGHT, Catalogue British Museum II, 418—419 
nach dem Cod. Britannici Musei 17.145, fol. 27v und 28r), sodann für 829/834 von 
der Dayrā d-Napsata d-HLB (dem „Kloster der Seelen von/in Aleppo*: Michael 
Syrus III, 454 = IV, 755 als Nr. 55/99 bzw. 55/100: Weihe des TWMRYQ' lies 
Tomariqa / Tomariqa = Thomarichos, westsyr. Bf. von Qenne&rin [dazu oben S. 
1056]; versio Arabica: fī Halab „in Aleppo") und ebenso noch einmal für 936/953 
(Michael Syrus III, 464 mit CHABOT ebenda Anm. 4 = IV, 759 als Nr. 23/48: Weihe 
des Yohannan, westsyr. Metr. von Damaskus). Bei Michael Syrus III, 457 (IV, 756 
unter Nr. 42/85) und an einer zweiten Stelle auf S. III, 464 (ebenfalls IV, 759 unter 
Nr. 34/48) wird nur von der Dayrā d-Napsata, auf S. III, 459 (IV, 757 als Nr. 20/32) 
sogar ausdrücklich von der Dayrā d-Napšātā men Tūrā d-Orhày gesprochen (NABE- 
VON ŠCHONBERG verweist WSK 265 nur pauschal auf Michael Syrus III, 454—464). 
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1561 Oriza / Boa ol Samin: Palmyrēn. B‘el Šmēn (bzw. B**el Š*mēn). 

1563 Orontēs: Altfranz. Revel: ADD RHC Doc. Arm. II, 249 (mittellatein. Übersetzung 
360). 
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1565 Pagrai: Zobeyde / Zubayda: Möglicherweise Zubayda bint Ga‘far (auch Umm 
Ga'far Zubayda), Ehefrau des Kalifen Hārūn ar-Rašīd (786-809) und Mutter des 
al-Amīn (809—813). Ihr schreibt Ibn Saddàd (Syrie du Nord 98, vgl. 263) z.B. auch 
die Gründung der Festung von al-Iskandarüna / İskenderun / Alexandrette (> TIB 5 
s.v. Alexandreia) zu. 


1568 chörion Paltenon / Quellennachtrag: Stadiasmos &toi periplus tes megales thalasses 
/ Stadiasmus sive periplus Maris Magni, in: GGM I, 427—514, darin 473 Nr. 133. 


1572 Parlahoy vank' / Bar Alāhā: Zur Schreibung Alaha statt Allaha — Einführung in 
die Benutzung der Register (S. 1915). 


1575 Perrin: Ethnikon Perraye. 
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1589 Kloster des Romanos (? syr. RWMN' lies Romānā oder rummānā „Granatapfel“ 
bzw. RWMNH / Rummanah wie — TIB 2 s.v. Aromane): Ein Zusammenhang die- 
ses westsyr. Klosters des 12. Jh. mit einem der beiden monophysit. Klóster des 6. 
Jh. (> Mar Romana bzw. RWMNWS / Romanos und Kloster des — Romanos) ist 
mēglich, aber nicht nachzuweisen. Ein zum Jahr 1166 erwāhntes westsyr. Bistum 
heißt Bet Rummänä (Michael Syrus III, 480). 
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1592 Oal at al-Burš: Wenn statt * Akkūš vielmehr Aq Qu& (Ag-Ouš / Āg-Oūš) zu lesen 
wäre, könnte entweder Gamäl ad-Din Aq Qui al-Afram oder eher noch Sams ad- 
Din Aq Qui al-Barli gemeint sein, der 1261 kurzzeitig die Herrschaft über Aleppo 
(— Beroia) an sich gerissen hatte. 


1614 Qarqision (OROYSYWN, Kirkesion): Schreibung mit -a- statt -i- nach PAYNE SMITH, 
Thesaurus Syriacus II, 3760. 


1615 Osīhā K'TBWNH: Man ist versucht, für K'TBWNH ein sozusagen pseudo-syr. *KT- 


BWNH hes *katbūneh „sie haben es geschrieben“ zu lesen, doch müsste in diesem 
Fall KTBWHY lies katbūy oder sekundáres KTBWNYHY lies ktabünay stehen. 
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1625 Qinnasrm: — Chalkis. 

1627 Mar Rabbüla: Versehentliche Dublette zum Lemma — Bet Mar Rabbüla (Kloster 
des). 

1637 ar-Rahwa / Ahmad ibn Yahyä ibn Gäbir: D.h. ebenfalls (wie in Anm. 1) der Geo- 


graph und Historiker al-Baladuri (gest. 892). 


1638 Raphaneai: Neben syr. R’P’NY’ lies Rāpānīā möglicherweise auch "RP'NY' lies 
Arpānīā und danach arab. 'RF'NYH lies Arfaniya oder Arfānīya (Michael Syrus III, 
463 [Nr. 4/32]). 


1641 Raphaneai: Wahrscheinlich ist auch mit dem Namen des Herkunftsorts des von dem 
westsyr.-jakobit. Patriarchen Basileios I. (923—935) geweihten Metropoliten Theo- 
dosios von Mabbüg (— Hierapolis), nämlich ’RP’NY’ (Arpānīā; versio Arabica: 
’RF’NYH lies Arfāniya oder Arfaniya), Raphaneai gemeint (Michael Syrus III, 463 
[Nr. 4/32]). 


1641 Raphaneai (Nab' at-Tannür): Die arab. Wörterbücher geben statt „Schlange“ je- 
doch nur die Bedeutung „Backofen“, höchstens noch „Wasserquelle“ für tannūr her. 
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Raseon köme: Nach Barry und FeisseL (Salona IV. Inscriptions de Salone chré- 
tienne, IVe-VIIe siécles, dir. N. GAUTHIER, E. MARIN, F. PnÉvor (Collection de 
l'École francaise de Rome 194/4). Rom und Split 2010, II: D. FEISSEL, Inscriptions 
chrétiennes, 1161—1163 Nr. 777, darin 1163) ist die Raseon kome zu identifizieren 
mit einem der beiden Rāsā ca. 15 km n. von — Apameia, nämlich Rasa al-Qiblıya 
LS Rasa) bzw. Rasa aš-Šamālīya (rectius aš-Šimālīya „n. Räsä“). 


Rasm ar-Rubayt: Abraamios (487); Theodēros, Sohn des Ioannes (zweite, unda- 
tierte Inschrift auf demselben Stein); Symeon (Steinmetz [?], dasselbe); Stephanos 
(530). 


ar-Rāwandān: Nach einem von Ibn Saddàd (Syrie du Nord 57—58) zitierten, heute 
verlorenen Werk (wahrscheinlich dem 7a rif al-qila' wa-I-husün, der „Geschichte 
der Festungen und Burgen“) des 1188 gestorbenen Usama ibn Mungid hätten sich 
vielmehr „fränkische Gefangene“ der Festung von ar-Rāwandān bemächtigt. Dar- 
aufhin eilte ‘Izk, der Sohn des 1098 abgesetzten Aleppiner Wesirs Abū n-Nagm ibn 
Badī*, vom nahen — Tall Harāg herbei und erlangte durch Verhandlungen die Rück- 
gabe des Orts, sehr zum Missfallen seins Dienstherrn, des Selcukenemirs Ridwan 
ibn Tutus von Aleppo / — Beroia (1095—1113), dem dadurch eintausend Dinar Lö- 
segeld entgingen. 


ar-Rihà / Einordnung unter A-: Nach Yägüt gilt diese nur für Jericho (Rrha’ und 
Arīhā), während das nach ihm nur unter Rīhā’ firmierende ar-Rīhā eben dadurch 
von jenem unterschieden werden könne. Weiterhin denkt auch Yāgūt an eine Ablei- 
tung beider Namen von rī% „Duft, Wind“ oder auch rüh „Geist“. 


Mar Romana: Ein Zusammenhang des westsyr. Klosters des Romanos (? syr. 
RWMN!' lies Romana oder rummana „Granatapfel“ bzw. RWMNH / Rummānah 
wie — TIB 2 s.v. Aromane), aus dem um 1112/1125 Patriarch Athanasios VII. bar 
Kumrē einen Basileios zum Bischof des GYHWN / Gīhān-Gebiets (+ Pyramos) 
bestellte (Michael Syrus III, 477 Nr. 44/61; Fey, OCN 193; Vzsr, Melitene III, 1684 
Anm. 2), mit dem Kloster des Mar Romana bzw. RWMNWS / Romanos oder dem 
nachstehend behandelten Kloster des — Romanos ist möglich, aber nicht nachzu- 
weisen. Ein zum Jahr 1166 erwähntes westsyr. Bistum heißt Bet Rummānā (Micha- 
el Syrus III, 480). 


Kloster des Romanos: Ein Zusammenhang des westsyr. Klosters des Romanos (? 
syr. RWMN' lies Romana oder rummānā „Granatapfel“ bzw. RVMNH / Rummänah 
wie — TIB 2 s.v. Aromane), aus dem um 1112/1125 Patriarch Athanasios VII. bar 
Kumrē einen Basileios zum Bischof des GYHWN / Gīhān-Gebiets (+ Pyramos) 
bestellte (Michael Syrus III, 477 Nr. 44/61; Fe, OCN 193; Vest, Melitene III, 
1684 Anm. 2), mit dem Kloster des Mar Romana bzw. RWMNWS / Romanos oder 
dem vorstehend behandelten Kloster des —^ Mär Romanà ist möglich, aber nicht 
nachzuweisen. Ein zum Jahr 1166 erwähntes westsyr. Bistum heißt Bet Rummānā 
(Michael Syrus III, 480). 


Ruwayha: Der Name ruwayha ist móglicherweise wie ruhayya (— ar-Ruhayya) ein 
(weiterer) Diminutiv von arab. rahā „Mühle“. 
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as-Sabīl: Sayf ad-Dīn Abū Sa'īd Mangak ibn *Abdallah, „Intendant der Bauten“, 
arab. šādd al-'amā 'ir (genauer šādd ol. omg 'ir as-sa 'īda „Verwalter der glückli- 
chen [d.h. unter glücklichen Auspizien errichteten] Bauten"). 


Han as-Sabīl (wörtlich: „Karawanserei / Herberge des Weges“): Nach EppÉ-TEn- 
RASSE (Ibn Saddäd, Syrie du Nord 15 Anm. 7 und passim), die sich wiederum auf 
Dozy beruft, steht zumindest der Ausdruck han li-s-sabīl (also „han für den Weg“) 
für eine religiöse Stiftung im Sinne von „han zur kostenlosen Benutzung“ (wohl 
nach fī sabil Allah „auf dem Pfad Gottes“ Koran II, 154). Außer den drei genannten 
Herbergen (jeweils Han as-Sabīl) werden die Karawansereien von — al-Bāb (1), 
Bälis (> Barbalissos), der Qal‘at Na&m (> Gisr Manbiģ) und Manbig (> Hiera- 
polis) als hän li-s-sabil bezeichnet (Ibn Saddäd, Syrie du Nord 15, 76, 295 Anm. 1 
sowie 299). 


as-Sa 'di: (a&-)Sayh Sa'īd = „Sheik Saeed“ auf 37% zu 36%-36! bei Google Earth. 


Samosata: Der Tähiride 'Abdallāh ibn Tāhir (gestorben 844/845) amtierte seit 
821/823 (und bis nach 825/826 oder 829) als Statthalter der Gazira, (Nord-) Syriens 
mit Aleppo (> Beroia) und Ägyptens und hatte dort 825 (bis 827?) seinen Bruder 
Muhammad ibn Tähir als seinen Stellverteter eingesetzt (VEST, Melitene I, 619-620 
und III, 1801). 


Samosata 825/827: Oder vielmehr mit Hilfe des Generalstatthalters, des Tähiriden 
* Abdallah ibn Tāhir (821/822 bis ca. 826/829, gestorben 844/845), und anscheinend 
gegen den Willen von dessen Bruder und Stellvertreter Muhammad ibn Tāhir und 
dessen Stellvertreter in Edessa, Yaqzan (syr. YODN). 


Samosata / Bibliographischer Nachtrag: Ferner V. Rosen und J. FORSHALL, Cata- 
logus codicum manuscriptorum orientalium qui in Museo Britannico asservantur. 
Pars I: Codices syriacos et carshunicos complectens. London 1838, 74—76 (Nr. 48), 
darin 75—76 zu Samosata (SMYST / Smisaf); A. L. FROTHINGHAM, Stephen bar Su- 
daili, the Syrian Mystic, and the Book of Hierotheos. Leiden 1886 (mit Brief des 
Philoxenos von Mabbüg / — Hierapolis an zwei Korrespondenten des Bar Sūdaylē 
ebenda 29-48); vgl. ferner WRIGHT, Catalogue British Museum II, 893—894. — Bet 
Alāhā: Statt „Haus Gottes“ auch „das Göttliche“. 


Sapphin: Abū Hurayra etwa nach dem Prophetengenossen und Tradenten Abū 
Hurayra ad-Dawsī, der Siffin erwähnt? Ein anderer Zeitgenosse Muhammads und 
Überlieferer von Prophetentraditionen, Ka'b al-Ahbār, hielt sich in Siffin auf und 
brachte es fälschlich mit dem Sapon des AT (Rich 12, 1) in Verbindung, das er arab. 
Sufwa nennt; ein dritter Prophetengenosse, *Ammār ibn Yäsir, fiel in Siffin. 


as-Saqy: Es muss daher von dem zusammen mit a/-Mustaģāb (der / dem Masgid 
al-Mustaģāb), al-Musalla („der Betplatz"), al-Gawsag („der Pavillon, die Villa“) 
und dem Wādī 'Ayn Oäsir genannten Dorf (qarya) as-Sugyā (as-SQY', ebenfalls 
etwa „die Bewässerung“) des 968 gestorbenen Dichters Abū Firās (danach Kamal 
ad-Dins Bugyat at-talab, Yàqüt und Ibn Saddàd, Syrie du Nord 282-283) zu unter- 
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scheiden sein, da as-Sugyā bei ( ‘ala bāb „am Tor von“) Manbig (— Hierapolis) lag, 
was wohl auch für die anderen genannten Plätze gilt. 


1701 Sarfüd wird noch in der bereits mehrfach erwähnten wagf-Stiftungsurkunde einer 
Aleppiner zawiya (> Beroia) vom 3. Februar 1466 als im O von — Kafr Daryän 
und in unmittelbarer Nachbarschaft von — Sarmadä gelegen genannt. 


1704 Sarmadā: Dagegen beziehen sich die mittellatein. Formen Sarmit, vallis Sarmiti 
und Sarmitum anscheinend auf Sarmın (— Sērēmis) und nicht auf Sarmadä (mittel- 
latein. Sarmat, Gen. Sarmati). 


1705 Sarmadā wird auch in der bereits mehrfach erwähnten wagf-Stiftungsurkunde einer 
Aleppiner zawiya (> Beroia) vom 3. Februar 1466 als im O von — Kafr Daryān 
und in unmittelbarer Nachbarschaft von — Sarfüd gelegen genannt. 


1705 Sarmada / ,d-'WLWN' oder d OLWN": Richtig d-'WLWN' lies d-awlona zu 
awlonà „vallis“ < griech. aulēn. 


1724 Seremis: Die mittellatein. Formen Sarmit, vallis Sarmiti und Sarmitum müssen sich 
also auf Sarmin / Seremis beziehen und bezeichnen daher nicht — Sarmada (mittel- 
latein. Sarmat, Gen. Sarmati). 


1727 Sergiupolis / al-Asma T. Berühmter arab. Grammatiker der Schule von al-Basra 
(gest. 838). 
1729 Sergiupolis: Gabriel, Metropolit von Rsäpä (846/848): Ihm folgte zwischen 848 und 


etwa 857 Dionysios (Michael Syrus III, 457 = IV, 756 [Nr. 42/85 ]). 

1748 Šinšarāh / Basileus: Dieser Basileus wird in der Inschrift Bonge- / (gelu beige- 
nannt, also möglicherweise ,(( Sohn) des Bonbog|[ai]os*, Variante zu Mabbogaios / 
Mambogaios etc., also „von Mabbüg / Manbiģ (> Hierapolis)“. 


1751 Sitt ar-Rūm: Genauer sitt < sayyidat (status constructus) < sayyida < Mask. sayyid 
bzw. mit voller Flexion (i'rāb): sitt” < sayyidat" < sayyida'" < Mask. sayyid”. 


1761 Sugr wa-Bakās / Sayf ad-Dīn Sayf. Genauer Sayf ad-Dīn Sayf ibn Fahr ad-Din ibn 
al-Gannäh al-Hakkārī. 
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1785 Tall Bāšir: Nach Epp£-Terrasse (Ibn Šaddād, Syrie du Nord 14 mit Anm. 3 sowie 
67) steht tawāšī „Eunuch“, was hier nach CAHEN und ausführlich EpDE, PAA 235 
Anm. 264 mit „cavaliers lourds“ zu übersetzen wäre. Demnach handelt es sich hier 
also nicht etwa um eine Verschreibung für tawāšī, das dann eine Ableitung von 
wašā IV = X (also awsa bzw. istawšā) „Exploravit incitando equum suum quanto 
valeret cursu“ wie bei FREYTAG, Lexicon Arabico-Latinum IV, 471 wäre. 
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Tall Harāg: Nach einem von Ibn Šaddād (Syrie du Nord 57—58) zitierten, heute 
verlorenen Werk (wahrscheinlich dem 7a rif al-qila' wa-I-husün, der „Geschichte 
der Festungen und Burgen“) des 1188 gestorbenen Usama ibn Mungid war ‘Izk, der 
Sohn des 1098 abgesetzten Aleppiner Wesirs Abū n-Naģm ibn Dach". zur Zeit des 
Ersten Kreuzzugs Statthalter des Platzes. 


Tall Ibn Ma'sar: Der (wohl legendarisch-volksetymologische) Name /bn Ma 'šar ist 
zu arab. ma ‘Šar (,, Versammlung, Schar, Sippschaft“) gebildet und klingt offensicht- 
lich an denjenigen des nahen — (al-)* Ašārina an (oder umgekehrt). Besteht auch ein 
Zusammenhang mit — al-Ma'šīra? 


Tall Ibn Ma Šar: „Festung“: Genauer 'imāra (arab. eigentlich nur „Bauwerk“), fer- 
ner libn („Ziegel“), gibab (zum Sg. gubb „Grube“) und galla („Getreide“). 


Tar 'el: Alternative Lesung zu Alāhā ist Allaha (> Hinweise für den Leser S. 17 
sowie — Einführung in die Benutzung der Register S. 1915). 


Tar 'el: Zum westsyr. Metropoliten Thomas von Jerusalem auch Vesr, Melitene II, 
1082, 1093, 1098 und 1149. 


Tartar. Nach Epp£-TERRASSE (Ibn Saddàd, Syrie du Nord 77 Anm. 6) hieß der Fluss 
des Wadi Butnan, der Nahr ad-Dahab (,‚Goldfluss“), auch „Nahr Tartar“ (lies dann 
wohl Nahr Tartar), weswegen er von ihr mit Xenophons (Anabasis 34-35 [I, 4, 10]) 
Dardas (Gen. vo Adpdaroc rotauod) gleichgesetzt wird. 


kome Tarutias: Weitere griech. Namensformen (nach den bibliographischen Nach- 
trágen wie nachstehend): kome Attarothis, kome Attarruthis, kome Atarothon, Atta- 
rathis, kome Atharothis und kome Tarothis. 


kome Tarutias: Hierzu auch die Inschrift des Theoteknos, Sohnes des Zoilos 
(Zoillos) — lies móglicherweise auch nur Illos — von 504/505 (Lucas, Inschriften 49 
Nr. 74 — PAES IIIB 2, 76 Nr. 987). 


kome Tarutias: Bibliographische Nachträge zu Anm. 22: D. PIGUET-PANAYOTOVA, 
The Attarouthi Calices. Mitteilungen zur Spätantiken Archäologie und Byzantini- 
schen Kunstgeschichte 6 (2009) 9—76 (mit Lesung aller Inschriften). Vgl. dazu auch 
SEG 48 Nr. 1850; H. C. Evans / B. Rarurr (Hrsg.), Byzantium and Islam. Age 
of Transition, 7th-9th Century [Ausstellungskatalog]. New York 2012, 41-44 (mit 
weiterführender Literatur und Zuweisung an den Ort Tarūtīn). 


Tayyaye: Der westsyr.-jakobit. Patriarch Kyriakos (793—817) ernannte einen Daniel 
aus dieser oder einer anderen Dayra d-Tayyāyē zum Bischof von Aleppo / — Beroia 
(Michael Syrus III, 452 Nr. 62 / 86; Fey, OCN 159). Zwischen November 834 und 
seinem eigenen Tod am 22. August 845 ernannte Patriarch Dionysios I. von Tell- 
Mahre (818—845) Abraham aus der Dayrā d-Tayyaye zum Metropoliten von Qürös 
/ = Kyros (Michael Syrus III, 455 Nr. 72 / 100; Fıev, OCN 187). 


Teleda: In der zweiten Hälfte des 6. Jh. lebte der Stylit Simeon in der Dayra d-Tell- 
‘Edā (> Einleitung Abschnitt D VII.2). 
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Teleda (duēmā „Dogma“): BROCKELMANN (Lexicon Syriacum 141—142) vokalisiert 
allerdings ostsyrisch mit 'sāsā rwīhā (”sasa rwīhā), also dogma oder dogma mit 
o-Laut wie im Griechischen, gegenüber dem einfachen westsyr. 'sasa ( ?^sasa) ent- 
sprechend ostsyr. 'sāsā alısa (”sasa alısa) bei PAvNE SMITH, Thesaurus Syriacus 
I, 832, wonach also dugma entsprechend dem häufigen syr. Morphemtyp pu ‘lā zu 
lesen wäre. 


Tīzīn (1): Die von dem 1285 gestorbenen Ibn Saddäd bei dieser Gelegenheit (Syrie 
du Nord 270-271) als zum Gebiet von Artäh (> Artach) gehörig aufgezählten Dör- 
fer al-Hattānīya, — al-Büzgäriya, al-Ma&'üftya, Sanalqana und al-Gudayda oder 
al-Gadida sollen vordem zu demjenigen des 7 km weiter ö. gelegenen Tizin gehört 
haben. 


Tūrlāhā: Zur Schreibung Alaha statt Allāhā — Einführung in die Benutzung der 
Register (S. 1915). 
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Wadi Butnān / Nahr ad-Dahab: Nach Epp£-TErrAssE (Ibn Saddäd, Syrie du Nord 
77 Anm. 6) hieß der Fluss des Wādī Butnān neben Nahr ad-Dahab und Nahr Butnān 
auch „Nahr Tartar“ (lies dann wohl Nahr Tartar nach dem dort gelegenen — 
Tartar), weswegen er mit Xenophons (Anabasis 34-35 [I, 4, 10]) Dardas (Gen. vo? 
Adpdaroc rotauoöd) gleichgesetzt wird. 
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Kloster der Yaldat Alāhā: Alternative Lesung zu Alaha ist Allāhā (> Hinweise für 
den Leser S. 17 sowie — Einführung in die Benutzung der Register S. 1915). 


Yāgid / Abū Muhammad ‘Abdallah ibn Muhammad ibn Sinān al-Hafāģī: Dichter 
und Gelehrter aus bzw. Statthalter von * Azaz (— Azazion), gest. 1073/1074. 
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SYGT’: Die Dayra da-Syagta in — Bātabū? 
Julianskloster bei Kayšūm (> Kēssos): D.h. die > Dayrā Summagqta. 


„Ra 'bán*: Also Ra'ban wie — Rabainē. 
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Zeugma / Bibliographischer Nachtrag: Philip M. Kenrick, On the Silk Route: 
Imported and Regional Pottery at Zeugma, in: Byzantine Trade, 4th-12th Cen- 
turies. The Archaeology of Local, Regional and International Exchange. Papers 
ofthe Thirty-eighth Spring Symposium of Byzantine Studies, St John’s College, 
University of Oxford, March 2004, ed. by Marlia MUNDELL MANGO (Society for 
the Promotion of Byzantine Studies, Publications 14). Farnham und Burlington 
2009, 263-272. 


